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I</ebst  eitt^^n  ausführlichen,  die  Eigenheit  der  Sprache  Lth's  behandelnden    Vorworte 
te9td  ^«^ww    Verteichnisse  der  benuttten  »ahlreichen  Originaldrucke  Lth* scher 

Schriften  und  Handschriften, 


LEIPZIG, 

VERLAG  VON  P.  C.  W.  VOGEL. 

1870. 
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Druck  vuu  J.  B    Hirdcbfeld  in  leipziK. 


Seit   Z>iederich  von  Stade  hat  man  es  zwar  wiederholt  unternommen, 
eine    anzahi  ,y(zlterthüm/icher  und  seltener  ausdrücke  in    d.  Martin  Luthers 
hibeluberseizung'^  bald  in  selbständigen  Wörterbüchern  bald  in  abhandlungen 
z%ar  spräche  Luthers  beigegebenen   Wörterverzeichnissen  zu  erklären,*)  aber 
noch  nicht  ist  es  bis  jetzt  versucht  worden,  den  gesammten  Sprachschatz   L/s 
zu  verzeichnen^  wie  verdienstlich  auch  ein  solches  unternehmen  für  die  Sprach- 
forschung gewesen  wäre,  zumal  L/s  schripen  in  den  nhd.   Wörterbüchern  bis 
auf  Grimm  fast  gar  keine  berücksichtigung  gefunden  hatten^  was  allerdings 
wenig  befremden  darf,  da  z.  b.  Adelung  Luthers  bibel  für  nichts  weniger  TUs 
cl€Lssisch  gehalten  wissen  wollte  {vgl,  lehrgebäude  i,  66),  und  in  seinem  „gram- 
matisch-kritischen Wörterbuche"  beispiele  aus  dieser  nur  deshalb  nahm,  weil 
dieselbe  in  jedermans  händen  und  stellen  aus  derselben  den  meisten  bekannt 


*)  ich  führe  hier  nur  folgende  an: 

Diederieh  von  S  iade,  erlättler'  und  erklärung  der  vornehmsten  deutschen  Wörter ^ 
^eren  eich  docL  Martin  Luther  in  Obereetsung  der  bibel  in  die  deutsche  spräche  gebrauchet, 
Bremen.  1724. 

Tetler,  vollständige  darsfetlung  und  beurtheitung  der  deutschen  spräche  in  Luthers 
bibelübersefznng.    2  theite.    Berlin,  1794.  1795. 

Pi sehten,  erklärung  der  hauptsächlichsten  veralteten  deutschen  Wörter  in  dr,  Luther' s 
bibeliibtTsetxung.  einladungsschrift  der  preuszischen  hanpl- bibelgesellschafl  zur  30 jähr, 
mUßuttg*feier  der  g**selUchaft  am  9.  oct.  1844.    Berlin^  bei  Trowitzsch  und  söhn, 

Beck,  Wörterbuch  zu  Lulhers  bibel  Übersetzung.    Siegen  u.  IViesbaden.    1846. 

Hopf,  würd'guug  der  Lu/herxchen  bibel  Verdeutschung  mit  rücksichl  auf  ältere  und 
neuere  Übersetzungen.    Nürnberg,    1S47. 

Mönckeberg,  beitrage  zur  würdigen  herstellung  der  Lutherischen  bibelüberselzung. 
Hamburg,  tS'*5. 

Beelitz,  lexllogus  zur  Lutherischen  bibel  -  Übersetzung  des  n,  lest,  ftir  gymnasien. 
in  einem  program m  des  gymnasiums  zu  Stendal  von  18  7.  * 

H^etzely.die  spräche  Luthers  in  seiner  bibelüberselzung.    Stuttgart,  1859. 

Billz,  über  die  arrhaismen  in  Luthers  bibelüberselzung.  in  einem  programm  der  släd- 
ÜechfiH  reataehule  zu  Potsdam  von  1S61. 

JUtling,  biblisches  Wörterbuch  enthaltend  eine  erklärung  der  allerthümlichen  und 
eetlenen  ausdrücke  in  M,  Luther*s  bibelüberselzung,   Leipzigs  1864, 

A* 


IV  VORWORT. 

seien  (s,  wtb»  i,  XV).  erst  in  dem  „deutschen  wörterbuche^'  der  gebrüder 
Grimm  kommt y  wie  sich  nicht  anders  erwarten  Hesz,  Luther  als  einer  ^^der 
sprachgenyaltigsten  und  wichtigsten  Schriftsteller^'  der  nhd,  sprachperiode  zu 
seinem  recht,  indetn  belege  aus  seinen  schriften  reichlich  beigebracht  werden, 
diese  belege  sind  jedoch  y  wie  es  au^h  kaum  anders  sein  konnte,  fast  aus- 
schlieszlich  einer  späteren,  nicht  blosz  sprachlich  unzuverläszigen,  sondern 
auch  unvollständigen  gesammtausgabe  von  Luthers  werken  entnommen,*)  wo- 
her es  gekommen,  dasz  eine  ganze  reihe  von  Wörtern,  die  doch  zum  theil 
wiederholt  bei  Luther  begegnen,  theils  der  belege  aus  L/s  schriften  mtbehrt, 
theils  gar  nicht    einmal  zur    Verzeichnung  gelangt    ist,**)     diese  Incke    des 


*)  Hin  und  wieder  sind  zwar  auch  im  Grimmischen  wtb.  einzeldnicke  L." seh  er 
schriften  zugezoffen^  die  aber  zum  theil  offenbare  nachdrücke  gewesen  sein  müssen^  welche 
die  spräche  L.s  noch  weniger  genau  darstellen,  als  die  älteren  {inttenb.,  Jen,)  gesammi- 
ausgaben,  deren  redactoren  gewis  nur  originaldrucke  vorlagen  {vgl.  z.  b.  die  artikel  ainpcl, 
entbitten.  fncker). 

*•)  j41s  beleg  hier/iir  diene  ein  nur  die  buchstaben  A  und  B  umfassendes  Verzeichnis, 
wobei  die  bei  Grimm  fehlenden  Wörter  mit  einem  Sternchen  verzeichnet  sind:  an\  {angtiilla), 
aas,  abarbeiten  (demerere),  *abbannen,  abbeiszen,  abbilden,  abbinden,  abblatten,  nbborgen,  ab- 
brinq;en,  abdecker,  abdienen,  abdrücken,  abendbrod,  *abendbnlle,*abendfresseT,  *abeiidniahlstext, 
abendopfcr,  *abend8Wolf,  *abendwache,  *abendwerk.  aben teurer,  *abenrei8tlicbkeit,  aberglaulie, 
abergläubig,  abergläubisch,  abermals,  ♦aber^aler,  aberwitzig,  abessen,  abfordern,  abfressen,  ab- 
fretzen,  abgeben,  abgeizen,  abgieszen,  abglaulte,  *abgläubisrh,  abgötteriscb.  abgoltin. '"abgöttlein. 
*aSgottsbild,  ^abgötze,  abgraben,  abgurten,  abhaben,  abhalten,  abhalluiig.  ablieben,  abjagen, 
abkaufen,  abkratzen,  abkündigen,  '^'ablaszbapsl,  *ablaszbube,  '^'ablaszbulle,  '^ablaszküiifer. '^ablasz- 
krämer,  *ablaszprediger,  '*'nblaszteufet,  ♦ablaszverfechter,  *ablaHzvogt,  ablnntern,  ablegung.  ♦ab- 
lehnung,  ablernen,  ablesen,  '''ableser,  ablohnen,  ablösen,  ablügtMi,  abmahnen,  abnieien,  abmessen, 
abnagen,  abnothigen.  abpflücken,  '*'abpoltern,  abrechnen,  abrediMi,  abreiben.  abreit<'n.  absägen, 
abschaben,  abschatTcn,  *absrhat1nng,  abschätzen,  abschäumen,  abs(>lieren,  abschen  f.,  abschieszen, 
abschinden,  abschreiben,  abschrift,  absciiütteln,  '*'abschwätzen.  absiegen.  absonderung.  abspeisen, 
abstechen,  abstellen,  abstreichen,  abtanzen,  abthuung.  äblissin,  abtrennen,  abtrocknen,  *ab- 
trünnigkeit,  abnrtheilen,  *abvertilgen,  abwägen,  *abwartigkeil.  abwaschen,  abwaschung,  ab- 
wechseln, abweg,  abweichen,  abwendig,  abwendung.  abwetzen,  abwickeln,  abwinden,  abwuchern, 
abwürgen,  abzielen,  abzirkein,  abzucht  (=»  abzug),  abzwingen,  achtbar,  ächtigen,  achlsani. 
ächzen,  ackerbau.  *ackerbube,  ackerknecht,  *adamant,  '*'adamantisch.  adeln.  *afrenbüchlein. 
♦affengeselz,  *anenhaufe,  ^aüenmanl,  äffisch,  aflerglaube,  aflerkosen.  aflermontai;.  aflerrede, 
aflersabbal,  aginsler.  agt«<tein,  ahle,  ahne,  ahnen,  ahnherr,  alfanzisch.  ^allerachtbarsl.  *nllerältest 
(t/.  V.  a.  Zusammensetzungen  mit  aller).  ♦alphal)elschüler,  allrann,  ♦altarbole,  altarlein.  altar- 
licht. altarHtein.  altarluch,  althergebracht,  allherkommend,  altlich,  amthans.  ämtlein,  amtsver- 
walter,  anbehalten,  *aiibekleben,  anbilden,  anbisz,  anblicken.  *andächliglich.  *an<lerwi>,  ♦anders- 
woher, andrehen,  anererbt,  anfahrt,  anfänglich,  anfeinden,  anfuhren,  angatfen.  angeloben,  angifi 
{arrha),  anglänzen,  *angslbad,  *angstbeichte,  *ängster.  *anifs(«Tzhure,  angstherz,  *angsthure, 
angsliglich,  ängstlich.  aiigstschwei<iz,  ♦angstwerk,  anhalten,  aiihänger.  ♦anhangnng,  anhauchen, 
anheimisch,  ♦anherokunfl,  anhetzen,  anis,  ♦anklager,  ♦anklebig.  ankleiben.  anlachen,  -anlegunc;, 
aifleitung,  anmalen,  anmaszen,  annageln,  annahen,  nnnanie  (iinname),  anregen,  anregung.  an- 
reizung,  anrufung,  aurülirlich,  anschlägig,  anschnauen,  anschnauzen,  anschüren,  ♦anschürzen. 
ansehung,  anspinnen,  anspriich,  ansprühen,  anstellen,  anstimmen,  anstreichen,  ♦antastung,  an- 
wachsen, anwalt,  unwartnng,  anweiser,  anweisnng,  anwerben,  anzapfen,  anzeiclint^n,  anzug, 
apfclbisz,  ♦aposteist:ind,  ♦apusteltag,  ♦apostolisch,  apotheke.  apotheker,  ♦apolliekerkunst,  aprillen- 
wetter,  arghei*,  arglistig,  armbrust,  armbrustbogen,  armbrustschnsz.  :irmen,  jrnicfikastcn,  ♦armsal, 


VORWORT. 


GrifMn'schen  nförierbuchs  möglichst  auszufiiilen,  sowie  einiges  aufwart-  und 
fexionsfartnen  sich  beziehendes  nachzutragen,  war  ein  gedanke^  mit  dem  ich 
mich  schon  seit  Inngerer  zeit  umtnig,  als  ich  von  verschiedenen  seilen  bestimmt 


,  annseltgkeit,  ^arrest,  "^arschhummel,  arschloch,  arten,  artig,  artland,  as,  asch,  aschen- 
kucheo,   ^ascheDplatz ,   *aschentopf,  aschermitiwoch ,   aufbeiszen,   aufbieten,   aufborgen,    '''auf- 
bresleo,   aufbrfisten.    aufdringen,   aufdrücken,  aufempören,   "^auferheben,  auferständnis,    *aufer- 
«teben,  »uferwachen,  "^auferwecker,  *auferweckung,  ^auffahrung,  aufflicken,  aufgebot,  aufgieszen, 
«üfgump^n,  ^aulhaog,  aufhelfer,  aufhenken,  aufkaufen,  aufkehren,  "^auflag,  auflösung,  aufmahnen, 
anfraerining,  aofimuntem,  aufoagen,   aufrecht,  aufrichtigkeit,  *aufrichtiglich,   aufrichtung,   auf- 
rohrig,  *anfrnhrteufel,   aufsagen   (»a  aufkündige),  aufscharren,    aufscheuchen,    aufschreiben, 
anfeeher,  aufspalten,  aufstecken,  aufstellen,  aufwischen  (=  miffahren),  aufzäumen,  aufzeichnen, 
anfnehung,  ^ugenbild,  augenblicklich,  augenschein,  augenscheinlich,  augicin,  ausbannen,  aus- 
beichten, aasbellen,  *ausbläsenieren,  ausblähen,  ausbphren,  ausbreiter,    ausbreitung,  ausbrach, 
«aasdanken,  ausdenken,  ausdienen,  ausdrücklich,  ausfalten,  ausfasten,  ausfaulen, *ausfeimen,  aus- 
ftattern,  ausflieszen,  ^ausfuhrt,  ausführung,  ausgänger,  ausgecken,  ^ausgehet,  aushandeln,  aus- 
harren,  ausherrschen,  auskaufen,  ausklopfen,  ausklügeln,    auskratzen,    auskundigen    (edicere), 
aasleben,    auslehren,    ausrauben^    ausrauschea,    ausrechnen,    *ausregieren,     ausreinigen,    aus- 
reiter,  ausrottung,   ausrapfen,  aussaugen,   ausschaben,    ausschärfen,    ausscheuern,  ausschiffen, 
aassrhinden,  ausschlag  (h'bramenhitn)^  ausschlieszen,  ausschmücken,  ausschreibung,  ausschwä- 
ren, ausschwimmen,  ausschwitzen,  anssengen,  aussinnen,  ausspähen,  ausspeculieren,  ausspotten, 
aussprengen,  ausspringen,  aussprossen,  aussprach,  ausspürzen,  *aus8treichung,  ausstreiten,  aus- 
ttndieren,  ^ausrerachten,  *ausverdeutschen,  *au8verheirathen,  auswachsen,  auswehen,  ausweiden, 
answeisung,  auswischen,  auswürfling,  auswürgen, auszüraen, auszwacken;  "^bachantisch,  backen- 
schlag, badeknecht,  ^baderknecht,  *badertaufe,  badestube,  '^badewerk,  badehut  (badhut),   bad- 
siublein,  *badtuch,  bahnen,  baizen  (beizen),  halbieren,  balbierer,  ^balbiersalbe,  balgen,  '^'balken- 
doctor.  *balkenrichter,    ^balkenträger,    ball,    balsamieren,   *balsamzweig,  bankart,   *banketen, 
banketieren,  ^bankpfül,  bannbrief,  bännisch,  *bannzettel,  *bapstei,  '^'bapsterei,  *bapstesel  {u.  v.  a. 
ntii  bapst  gebildete  composiia),  bärenfusz,  *bär^nzahn,  baretlcin,  *barfüszisch,  barhaupt,  barm- 
herzigiich,  bartigt,  *bärwolfi$ch,  base,  ^basten,  hatten,  batze,  *bauchdieb,  bauchfülle,  '''baucb- 
ß^oit,  ^bauchlebre,  *baucbpredigt,  ^baueraufrahr,  ♦bauerhoffart,  bäuerisch,   bauerknecht,  ♦bauer- 
läm,  *baaerleben,  bäuerlein,  *baueraklöppel,  ^bauernknecht,  bauersfrau,  '''bauersknecht,  bauers- 
lenle,  ^bauersleutlein,  bauersmann,  *bauersrock,  bauerstolz,  bauersvolk,  baugeld,  bauherr,  bau- 
holz,  baulich,   baumblatt,  baumgarten,  ^baumkipfe,  bäumlein,    bauwerk,    beängsten,  beäng- 
stigen, beantworten,   '^'bechtlein,  heck,  beckerhaus,  beckin,   bedächtigkeit,  bedenken    {=  zu- 
denken),  beding,  bedingung,  bedüngen,  bedunk, .  bedanken,  bedürftig,  '''beeitera,  beet,   befahren 
befehden,  ^befebder,  befestigung,  befreunden,  begabung,  begaukeln,  begehrig,  *begchrang,  ^be- 
gierdios,  begierüchkeit,  ^begierang,  ^begieszer,  begnügen,  begriff,  begriffig,  begrüszen,  behagen, 
behaltung,  beharrang,  behendiglich,  beherzigen,  beherzt,  ^beichthengst,  beichtkind,  beichtpfennig, 
*beichtrath,  ^beichttyrann,  beichtrater,  beiderlei,  ^beihin,  beilager,  beimann,   '*'heimeister,  *bei- 
nesse,  beinahend,  beineben,  beinhaus,  beisatz,  beischläferin,  beischlag,  beiseif,  beisei ts,  "^bei- 
f4efaer,  beiweg,  beiweib,  beiwohnung,  beizen,  ^bejehen,  *bejichten,  bekenner,  '''bekennung,  be- 
klagte m.f  bckonunerung,  '^bekräftung,  bekränken,  *bekümmerang,  belästern,  beläuten,  "^bele- 
«rning,  belehnen,  beleuchten,  *belferlein,  belletschier,  belohner,  bemänteln,  bemeiden,  bendel, 
teneben,  benedigen,  benehmen,  bedien,  bequemlich,   bequemlichkeit,  '^bequingen,  beraubung, 
>räucheni,  berechnen,  bereiten  (obequitare),  bergab,  bergauf,  bergicht,  berglein,  ""bergpfaffc, 
leigstein,  bergwerk,  berichter,  '^beröhsten,  beropfen,  ""beschädiger,  beschädigung,  beschaffung, 
»chaaung,   beseheidlich,    bescherung,   beschirmer,    ^beschlafung ,    beschmerzen,   beschmie- 
iL.  beschreibung ,    besclureiten,   beschwerais,   beseligen,   besichtigung,    besiegeln,  besingen. 
Milzer,  besoldnag,  besonderlich,  besorgung  («=>  betorgnis),  besserer,   ^bestänkern,  bestätiger, 
estitignng,  besteller,  bestellung,  bestreiten  (parem  ense),  bestürmen,    bestürzen,  besuchung. 
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wurde,  das  währetid  einer  mehrjährigen  beschäftiguny  mit  den  deutschen 
Schriften  L.'s  gewonnene  materiai  zu  einem  deti  gesatnmten  wortvorrnth  L.\s 
aufnehmenden  wörterbuche  zu  bearbeiten,  indem  ich  nun  hiermit  den  ersten 
band  dieser  arbeit  der  öffentiichkeii  übergebe^  scheint  es  mir  nicht  überfliiszig, 
eine  kurze  Charakteristik  der  wesentlichsten  eigenthümlichkeiten  der  spräche 
L.'s  vorauszuschicken,  wobei  jedoch  von  grammatischer  Vollständigkeit  ganz 
und  gar  abgesehen  ist. 

Die  spräche  Luthers,  nach  J.  Grinuns  ausdruck  [granwi.  i'^,  AI)  ,jkern 
und  grundlage  der  neuhochdeutschen  sprachniedersetzung*\  ist  uns  bekanntlich 
in  einer  ansehnlichen  reihe  von  Schriften  überliefert,  welche  theils  von  ihm  seihst, 
theils  {und  zwar  zu  einem  flicht  geringen  theile)  von  andern  herausgeget/en  sind, 
und  es  kann  daher  wenig  befremden,  wenn  einzelne  ausgaben  L/scher  Schriften 
schon  aus  diesem  gründe  nicht  selten  sprachlich  bedeutend  von  einander  abstehen, 
aber  auch  fite  von  L.  selbst  besorgten  ausgaben  seiner  schripen,  worauf  es  hier 
vornehmlich  ankommt,  lassen  selbst  bei  einer  nur  oberflächlichen  heti^a^htung  eine 
nicht  unbedeutende  sprachliche  Verschiedenheit  erkennen,  welche  zwischen  den 
seiner  früheren  schriftstellerischen  periode  ungehörigen  werken  und  den  späteren 
Schriften  stattfindet,  au f  diesen  sprachlichen  unterschied  der  früheren  u?id  späte- 
reti  Schriften  L.'s,  den  ich  hier  zunächst  darzustellen  habe,  ist  zwar  schon 
wiederholt  aufmerksam  gemacht  worden  (man  vgl,  z.  b,  Hopf  Würdigung  der 

beilnic'li,  lictor,  liHliüriiiiir.  '''liollnii,  hctpsiilin,  Itolrarlil  m.^  hoti'i<*li  //{.,  hotrh'^rr,  lii>ln'il»ui>. 
bHsdliidlriii.  bettrl  ;/#.,  ^iMMlcibam'h.  iM'tU'lbroi.  bHtHbnidrrJ)0(trIbiib(',  "^bHIrlbiicii.  brttrlkiml. 
"'liHtoIkiiHUrin.  bHlflkloshT,  l»ettHkuin^.  botlHmrini'h.  iMMIrlordtMi,  *beltHri^rliL  *brtldm('li. 
♦brUelsrhb^sz.  bi'llt'IsnMiIrnlioiisl.  brllHvulk,  b<Mti?t*nosso.  lu'tllrin.  bottlerei,  bi'lUoricli,  ♦bi'ltlrrs- 
vi)lk,  bt'ltwrrk.  *b('l\v»'iso.  bfUtdiMii.  boii(rlsHiuf'i<ior,  boiillor.  bciilpfriinig.  hr\v:iliriiii^,  bowal- 
tigcii.  bcwririiis.  *l)(*/ahls<*lin<l(>ii.  bczrit^oii.  l)ozirhti^«Mi.  ^bicdt^rbürfi^tT,  birdiTiniiiin.  hinnlrin, 
bi«.Tl»rnuor,  bicTfnsz.  iiit*rli:iiis  Itirrirlicd.  bicrkaiiii«*.  l»irrki'II«T.  birrknii^.  *bi<Tritt«T,  bitTscIuMik. 
*bibib('s('himi<^r.  bildb-in.  bildsrliiiilzrr.  biUliiii}?,  ^biUlzoirbrn,  '''bilcrmii.  bil^jrram.  billirliki'it,  iiindc- 
srliblsscl,  *bindr<^rlit.  binnen.  birH.  ^biretlcin,  birken,  birnitanm.  birnsiici.  bisani.  bisrlior«>ri>i. 
^biscbof^ölz«*.  '''Iiisriiidin.  bisclioflirii,  ^hiscliormanlel.  bisdiolVInil.  bisfliofl Iniin.  liiswcibMi.  bi<z 
{=  fftiht'sz),  bilsi-hirr.  bitter  (fftttitor).  Iiiltrnniijr.  bbink.  blasb'in.  biallen.  Idatlmcht.  idallnlrin. 
blättirin.  Idoi'licrii.  blrichridli.  bleit'rn,  bleii^ewirlil,  i)|i'ib()l/.  *l)l<>ikhinipi'.  blendnns,  ^Idondc- 
scliliissei.  '''JilindsrliirnM'r.  blind*<i'bl('i<'h(>.  Idinzcn.  Idödis^kcit.  i>iö'izlii'h.  I)lölzlini;t'n.  I»lnti»ad. 
idnidursl.  hinlfarlii' .  ^Idntirbt.  *ldnlkiiid,  bliiilrin,  libiNauger.  bhiUfrnind .  ^hlntsippscliaft, 
♦lilnlszfii'ln'n .  Iil(ilvi>i'^ii>sznn«^.  Idniwnrst..  Iiöfkisrh,  *  o«'krnss»*l .  bor.ksharl.  *l»orkskopf. 
bodriiliis,  bi)r»r.  borsh'  (vf/zi).  *liös/\villi<;.  '''Iiöszwilliirlicli.  Iiotenbrol.  *t»ol«Mi^eld,  l»rurlinit>nat. 
In'ariivo^rl,  liräckin.  Iirandnarltr.  lirand^riiadi'.  Itrandsciiatzi'n.  bratlierini;.  bralfifarnii*.  bralspirsz. 
I)ran(-hniiur.  I>rani'r.  Iiranironilli.  br.innh'in.  braulliftl.  Itranti^an«;.  '''iiranliior.  "'itrantJielM',  '^branl- 
rnesm«.  branlM-hnnick.  lirautsi'iffii.  *!inTli<'lolin.  bri'itopf,  jirenio.  Ineiiner  [htranifx  cfrrt/.s\  .t. 
ttfir/i/nif^p).  I>i-«'ttlt'iii.  bi'irflalscJM'r.  Iirirlicin.  l»rii*l'M\iif«*r.  broldirli.  JirDlfrrsürr.  l)rolhans.  Imd- 
m>*ss4'i,  bnilmurrn.  Irrotrindi'.  i>ri»ln;m.  Iinnirrhaus.  lirihUMJtMn,  Itrndrnnördcr.  ^linidcrscliartbrief. 
bnmniiH'li,  hrnnzon.  "'linliMilians.  ImluMdrlMMi.  bnbmstand.  "'luiltlein.  bnrlihiiidei'.  ^IniciidiH).  luirh- 
drnt'ker.  ^burhcrJians.  Inirlisc.  iMicIisiM^icJnitze.  iMicIislein.  inirlistabieren,  InirlisläliJiMn,  hnlltM), 
bnlilrnn,  iMildsrliall.  *l>nllniki';iin<'r.  ^Inilb'nlrai^iT.  "'IhiIüsI.  Inindin's.  '*'bnntkran««.  bnr!;«Mnri'ili'r. 
bnr^i*nH*ishTin.  Iniriferin.  bürtri'iliil».  biiiiri'rn,  Iniri^ernMtlil,  biir^ersclian.  biir;frrs<olin.  IniiiriM- 
tiM-lih'r.  iMimitral'.  Iniscliiilil.  Iinszf.üliur.  ^iMiMerfnsz.  '''I>utlrr{,'rld,  ^linlteiii;.  i>n(l('rniil«-li,  bnlU-r- 
weck,  bnlzrnlnil. 
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iMkerschen bibeiverdeutschung,  s,280;  und  Mönckeberg  beitrage  etc,Sf28ff.\; 
am  emgehend^ien  aber  hat  sich  darüber  erst  in  neuester  zeit  Opitz  in  seinem 
schriftchen:  über  die  streiche  Luthers.  Balle  1869^  ausgelassen  und  als  sicheres 
ergebnis  einer  eingehenden  Untersuchung  ausgesprochen,  auch  durch  zahlreiche 
beispiele  und  proben  naehgemesen,  dasz  die  spräche  L/s  bis  in  die  mitte  der 
zwanziger  Jahre  unter  dem  vorwaltenden  einflusze  seines  heimathlichen,  dialectes 
{Thüringen)  gestanden  habe,  folglich  wesentlich  mitteldeutsches  gepräge  trage, 
nachher  aber  eine  durchgreifende  Umgestaltung  der  sprachlichen  formen  wahr- 
genommen werde,  als  deren  wesentliches  merkmal  die  consequentere  durch- 
fuhrung des  Umlauts  anzusehen  sei.  An  diese  im  allgemeinen  unbestreit- 
baren Sätze  knüpfe  ich  folgende  theils  ergänzende  theils  berichtigende  be- 
merkungen. 

Was  zuerst  das  vorkommen  des  sog.  mitteldeutschen  voccdismus  in  den 
denkmaien  der  L.'schen  spräche  betrifft^  so  musz  bemerkt  werden,  dasz  dafljir 
aus  den  bis  zum  anfang  der  zwaruiger  jähre  erschienenen  Schriften  allerdings 
zahlreiche  belege  beigebracht  werden  können,  aber  schon  von  lö2i  an  ein 
successives  schwinden  desselben  wahrzunehmen  ist.  so  erscheint  z.  b.  a  für  o 
in  den  Schriften  wie  eigenhändigen  briefen  L.s  bis  zum  jähre  1620  ziemlich 
regelmaszig^  von  da  an  aber  in  den  manuscriptüberresten ,  so  viel  ich  sehe, 
gar  nicht  mehr  und  in  den  drucken  nur  noch  ausnahmsweise,  denn  wenn  attch, 
um  nur  ein  beispiel  anzuführen,  die  septemberausgabe  des  n,  lest,  von  iö22 
noch  an  vier  stellen  des  evangeliums  Matthäi  (nemlich  cap.  15,  6.  16,  26,  21, 
26.  26y  SB)  adder  au/weist,  so  begegnet  daneben  doch  mehr  als  40  mal  odder. 
jinders  verhall  es  sich  mit  a  statt  e:  während  einige  hierher  gehörige  Wörter 
nur  anfangs  hin.  und  wieder  des  umlauts  entbehren,  wie  z,  b.  langst  [langist], 
lare  doctrina^  gdart,  hochgelart,  imgelart,  vorkart,  schmähen,  verdolmatschen, 
^mder^  dagegen^  z,  b.  walzen,  prachtig  {welche  beide  noch  in  der  bibel  v.  1545 
neben  welzen  und  prechtig  vorkommen)  länger  schwanken,  läszt  Z.  bei  einigen 
den  Umlaut  e  nie  zu,  wie  z,  b,  in  gartner,  weingartner  und  dem  pl.  von  saal, 
thml,  naeht.  umgekehrt  steht  e  für  a  regelmäszig  in  den  späteren  wie  früheren 
Schriften  in  erbeit  {das  ein  par  mal  begegnende  arbeit  rührt  sicher  nicht  von 
L.  her),  erznei,  ebenteur  und  den  davon  gebildeten  Wörtern,  schwankend  in 
gewettig,  werlich,  offenberlich,  senftmütig  etc.  e  fiir  i  kommt  selten  vor;  zu  den 
von  Opitz  a.  a.  o.  s.  9.  13.  16  angeführten  Wörtern,  wovon  sendt  -=  sind 
und  enthalt ««  inhalt  zu  streichen  sind,  füge  ich  noch  brengen,  wesel  mustela, 
und  dessen  diminutiv  weselin.  noch  seltener  ist  e  statt  ei,  auszer  zwenzig  {mJid. 
aweinzic,  heute  zwanzig)  und  wegem  (»=  weigern),  welche  bei  L.  ausschlieszlich 
gelten^  können  nur  einige  vereinzelt  begegnende  formen  {wie  z.  b,  enzel  fiir 
einzel,  einunes  für  eimmeis  ameise,  erbes  für  erbeis  erbse,  leb  ßr  leib  [in  ein 
leb  brod.  Jer.  37 y  21  nach  der  ausg,  der  propheten  v.  j.  1532,  wo  jedoch  L,s 
manuscr.  leyb  hat,' in  den  bibelausgg,  steht  seit  1539:  leblin],  vortelischer  fiir 
Torteitischer,  das  letzte  beispiel  nur  in  der  bibel  v.  1545,  denn  die  früheren 
bibekttisgg.  haben  gleich  der  ersten  ausg.  der  propheten  an  der  entsprechenden 
stelle  [Mal.  i,  14]  vorteiliseher)  angeßhrt  werden;  Opitz  bringt  zwar  noch 
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vorzweffeln  und  schmechler  bei,  die  ich  aber  Heber  fiir  druckfchkr  halten 
möchte,  desto  häufiger  ist  der  gebrauch  des  i  ßlr  e,  ein  characteristisches 
merkmal  md.  spräche,  wofilr  man  bei  Opitz  eine  reiche  aiiswahi  von  bei- 
spielen  findet^  denen  noch  weitere  beizußgen  überflüszig  sein  dürfte.  Nur  habe 
ich  zu  bemerken,  dasz  dieser  gebrauch  im  allgeineinen  bis  zutn  jähr  lö25  an- 
dauert, einzelheiten  auch  noch  später  vorkommen;  dorchleuchtigist  finde  ich  noch 
in  der  aufschrift  eines  briefes  aus  dem  j,  1535,  auch  wird  das  bis  heute  beibe- 
haltene rosinfarbe  hierher  zu  rechnen  sein,  i  fiir  ei.  obgleich  L.  seinem 
muster,  der  kaiserlichen  und  sächsischen  caiizleisprache^*)  entsprechend  mhd, 
t  von  anfang  an  durch  ei  ausdrückt,  mithin  ftlr  mhd.  bi,  bii,  dri,  vri,  min, 
din,  8tn  etc.  stets  bei,  blei,  drei,  frei,  mein,  deiu,  sein  schreibt  {nur  vereinzelt 
erscheinende  ft)rmen  wie  erdricL,  hymelrich  können  dagegen  nicht  in  anschlag 
gebracht  werden)^  so  weicht  er  doch  in  einigen  fällen  von  dieser  regel  ent- 
schieden ab.  so  tautet  z.  b.  die  bildungssilbe  ftlr  diminutiva,  abgesehen  von 
dem  in  den  frühesten  Schriften  vorkommenden  le,  nur  anfangs  bisweilen  lein, 
später  aber  immer  iin.  ein  anderes  hierher  gehöriges  beispiel  ist  jenseit  (jen- 
seid), wo  ftlr  lange  (einige  mal  noch  in  der  bibel  v.  1539)  jensid  begegnet,  tvährend 
doch  ditiäeid  bei  L,  von  anfang  an  feststeht,  gitig  und  geizig  wechseln  nur  an- 
fangs, für  sint  (sind  seit),  öinteinal  begegnet  anfangs  bisweilen  öeint,  seinteuml. 
Die  beispiele  des  i  (y)  für  io  sifid  theils  solche,  die  nur  in  den  früheren  Schriften 
vorkommejij  theils  solche,  welche  deti  spätei^en  wie  früheren  angehören,  bei- 
spiele der  ersten  art  sind:  spil  ludus^  göspiit,  liiit,  gribe,  siben,  yder  {doch  lo23 
auch  schon  yeder),  ydermau  {noch  1531),  glid  we^tvi  gelid,  fride  [erscheint  bis 
zum  j.  1530  noch  vorherrschend  ohne  c),  sich  aegrotus,  diser  etc.;  beispiele 
der  letzten:  begir,  bcgirde,  girig,  begirig,  begiriicli,  papir,  über  7ieben  fieber, 
wider  [widder],  fidern,  gefidcrt  [fiddern,  geliddert],  unzifer,  stifeln  [stiflfeln],  sihe, 
iglich,  itzt,  itzig,  itzuiid.  bei  der  endung  ieren  schwankt  L.  zwischen  ireu  und 
iereu.  o  für  a.  hierfür  hat  bereits  Opitz  aus  bis  zum  Jahr  1520  erschienenen 
Schriften  genügende  belege  beigebracht,  wovon  Jedoch  goffen,  weil  druckfehhr 
für  hofien,  zu  streichen  ist.  ich  gebe  noch  einige  aus  späteien  dnicken  ent- 
nomtnene:  stolen  {für  stalen  stahlen),  sprochen  {für  sprachen),  erschrocken  [ftir 
erscliraken),  woffen,  wage  (die  beiden  letztern  noch  in  der  bibel  v.  1545  öfter 
nebe?i  wallen  und  woge),  o  statt  e.  bis  in  den  anfang  der  zwanziger  Jahre 
schreibt  L.,  wie  schon  Opitz  bemerkt  hat,  die  vorsilbe  ver  fast  ausnahmslos 
vor,  welche  Schreibung  seit  dem  J.  1522  bei  ihm  verschwindet  {schon  in  der 
Septemberausgabe  des  n.  fest.  v.  1522  erscheint  vor  -«  ver  nur  noch  vereinzelt), 
während  andere  md.  Sprachdenkmale  sie  noch  weit  länger  festhalten.  Einige 
mal  begegnet  auch  zwolff  für  zwelff.  o  für  u  kommt  auszer  in  den  von  Opitz 
bereits  aufgeführten  Wörtern;  hauptsächlich  noch  vor  in:  bekon)inern,  gonst 
(gonstig,  missgonstig),  uiauiworff,  worlschauffel,  Erfort,  Frankfort,  forz,  worst  (brat- 
worst),  schos  Jaculatio,  bösen  |  bösem]  sinus,  moschel,  botter,  welche  wort  formen 
sich   nicht  etwa  blosz   auf  die  früheren  Schriften  beschränken,   sundern  zum 


*)  man  vgl.  den  artikel  cnitzeU'i. 
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theil^  wie  die  belege  hei  den  diese  Wörter  behandeinden  (wlikeln  zeigen,  gerade 
in  den  spätem  drucken  vorherrschen,  umgekehrt  gebraucht  Z.,  mehr  dem  mhd- 
laufstand  entsprechend,  anfangs  noch  u  ßr  späteres  o  in  kummcn  -(furkummen, 
vberkummen,  wilkummen);  summer,  kunnen  {das  praet.  kund,  kundte,   ist  sogar 
in  den  späteren  Schriften  noch  die  herrschende  form),   gewunncn,  gcspunnen, 
sundern,  sunderlich,  besunders  (Matth.  20^  17,  24 ^  3  und  öfter  im  n.   tesi.  v. 
j,  I522)y  kunig,  kunigin,  kuniglich,  kunigreich,  fürt  {doch  in  manchen  zustun- 
menset Zungen,   z.  b.  hinfurt  auch  später  noch),   vberkeit    obrigkeit,   almusen, 
must  mustum.    während  neben  diesen^  Wörtern  schon  frühe  die  formm  mit  o 
{o)  sieh  geltend  machen,    tritt  fromm   ?ieben    frumm    et  st   gegen    1530    auf, 
ohne  jedoch  die  ältere  form  ganz  zu  verdrängen,     eben  so  hielt  sich  mügen 
neben  mögen,  hüle  fteben  hole  höhle;  in  liülzon  ligneus  läszt  Z.  niemals  o  zu, 
w  ftlr  au  ist  eben  so  wenig  häufig  als  i  ftir  oi:  aus  den  früheren  Schriften  weisz 
ich  nur  die  auch  bei  Opitz  verzeichneten  Wörter  einrunen   u}id  ufforstcndnis 
ffnzuftihren,  (ws  späteren  etwa  noch  alrun    alrauUy  brucb  gebrauch,   dummein 
faumeln.     die  wetiigefi  beispiele  des  u  für  eu   ufid  umgekehrt  sind    unter  eu 
3j  zusamtnengesfellt,    öfter  begegnet  man  einem  schwanken  zwischen  au  (aw) 
und  eu  (ew):  neben  den  gewöhnlichen  formen  blewen,  dewen,  drewen,  frewen, 
r^vien,  strewen,  verleugnen,   teufer,    keufer  etc.   erscheinen  auch  blawen  (zu- 
blawen),  dawen,  drawen,  frawen  (m  erfrawen),  rawon,  »trawen  (verstrawen,  zer- 
straweni,   yerlaugnen,    taufer,  kaufer  (verkaufer).     An  diese  letzte  bemcrkung 
schliesze  ich  noch  einiges  über  das  auftreten  des  umlauts  in  L/s  Schriften, 
eine  gertaue  vergleichung  aller  auiographa  L,'s  ergibt,  dasz  zwar  schon  in  den 
frühesten  drucken  wie  manuscripten  einzehie  spuren  des  umlauts,  der  sich  im 
md,  bekanntlich  nur  auf  das  a  erstreckt,  auch  bei  o  und  u  auftauchen,   die 
ronsequentere    durchfiihmng    dieses    „characteristischen    merkmals    der    süd- 
deutschen dialecte**  aber  erst  später  erfolgt,   wie  diesz  auch   Opitz  nachzu- 
preisen  versucht  hat.     dieser  allerdings  seit  1524  regelmäsziger  werdende  ge- 
brauch der    umlaute  ö  und  ü  scheint  jedoch   nach  den  von    mir  angestellten 
Untersuchungen  nicht  von  L.  seihst,  son4em  von  den  correctoren,  wenn  nicht 
gar  von  den  setzern  seiner  Schriften  herzurühren,  wie  es  überhaupt  ein   irr- 
thum  ist,  wenn  man  meifit,  dasz  uns  mit  L.'s  werken,  wenigstens  der  original- 
drucke,  auch  dessen  Schreibweise  genau  üt)er liefert  sei,     vergleicht  ?nan  nem- 
iich  die  drucke  mit  den  zum  theil  noch  vorhandenen  manuscriptüberresten,  so 
ergibt  sich  bald,  dasz  die  bis  zwn  jähr  1530  erschienenen  ausgaben  Lutherischer 
Schriften  zwar  im  allgemeinen  die  Orthographie  L,'s  wiedergeben^  während  alle 
späteren  drucke  bedeutende  abweichxmgen  sich  erlauben,    in  der  anwendung 
der  Umlautsbezeichnungen  ö  und  ü  dagegen  gleich  diesen  von  L.'s  Schreibung  in 
der  regel  abweicheti.   um  zugleich  ein  bild  von  der  wirklichen  Schreibung  L.'s*) 
und  dem  Verhältnis  der  drucke  zu  derselben  zu  geben,  mögen  statt  einer  aus- 


*)  Zur  vervotlMtändigufig  dieses  biides  lasse  icfi  nocli  einige  abscfinille  aus  eigen- 
/ländigen  briefen  L*s,  hier  eine  sielte  finden,  welctie  so  gewätill  sind,  dasz  sie  zugleich 
den  fortMchfiti  zu  einer  einfacheren  Orthographie  erlienncn  lassen. 

Aoch  goedigster  herr.    das  ich  meyii  (rew  cfg  auch  erzcoyge  vuiid  mcyii  hofekleyd  ver- 
DiBTS,  WteUrtack.  B 


X  VDRWOBT. 

wähl  von  einzelnen  Wörtern  folgende  zwei  proben  dienen,  wovon  die  erste  stelle 
der  1628  zum  ersten  und  1534  zum  zweitefi  mal  gedruckten  schrift:  „vom 
nhendmal  Chris fi^^  entnommen,  die  zweite  ein  stück  aus  der  Übersetzung  des 
Propheten  Jeretnias  ist. 


diene.  Ich  liab  gehört,  wie  da8Z  e.  f.  g.  nach  abgaiig  diszes  uuflsatzcs.  wolte  eync  andere 
vnnd  villeicht  schwerer  Huflsetzen.  Szo  e.  f.  g.  nit  wolt  vorachten,  eynes  anncn  bettelcrs 
ffehect.  ßilt  ich  wolls.  vnib  goltes  willen,  nit  laszen  dahynn  kuiTien.  dann  myrs  von  herlzen 
eyd  iszt  vnnd  vielen,  e.  f.  g.  gunstigenTi.  das  anrh  disze  schetznng.  e.  f.  g.  4etz(en  tageiui. 
szo  vill  gntcs  geruchts  namen  vnnd  giinst  beraubt  hatl.  (lott  ha(.  e.  f.  g.  wol  mit  hoher  vor- 
nunfll  Ix^nadet.  das  sie  ynn  diszen  sachen  weyler  sieht,  dann  ich  adder  villeicht  alle  e.  f.  g. 
vnderlhanen.  Aber  mag  doch  wol  seynn.  Ja  goll  will  es  szo  haben,  das  grosz  vornunfTl 
zcu  weylen  durch  weniger  vurnuutn  gcwiszen  werde,  auff  das  niemand  auff  sich  selb  sich 
vorlasze.  sundernTi  alleyue  auff  golt  vnszenin  herrO.  wilcher  spar  e.  f.  g.  gesund  unsz  zcn 
gute.  Vnnd  dornach  e.  f.  g.  Seelen  zcur  selirkeit.  Amen  (aus  einem  bn'efe  v.  j.  1517  im 
ffcs.  archio  zu  f Weimar  N.  108.  41). 

Darauff  guedigster  herr,  E  C  (i  ich  vnt<:rllieniger  meyufig  nicht  will  verhallen,  das  ich 
solchs  EGG  ansuchen,  allenthalben  zu  vnterlhenigem  danck,  angenomeu  hab.  Vnd  mag 
EGG  mit  giittem  grund  schreyben,  das  meyu  gemutt  vnd  mcynüg,  on  rhüm  zuschreyben 
lautts  auch  ettlicher  meyner  vorigen  erbietung  oflentlich  geschehen,  nye  gewest,  auch  noch 
nicht  ist.  yemands  von  hohen  odder  nydeni  stenden  zuschmehen,  odder  ichts  zuschreyben 
odder  leren  odder  predigen,  das  zu  lK*wegung,  vngehorsam,  vneynickeyt  vnd  aufTrur  ym  heyl. 
Reich  odder  die  Gbristenmenschen  ynu  yrrung  zufuren  vrsach  geben  muge  da  widder  ich  auch 
odtmals  hart  geschriebiHi  vnd  gepredigt  liabe.  sondern  meyn  furnemen  yc  vnd  ye  allcyn 
geweszeu  vnd  noch  ist.  nichts  anders  zuschreyben,  leren,  predigen,  treyben  vnd  foddern.  dann 
was  zu  sterckung  gottis  worttes  vnd  ehre,  auch  des  heyligen  warhaftigen  glaubens  vnd  der 
liebe  des  nehisten  vnd  also  heyl  gemeyner  Ghristenheytt  dienstlich  nottig  vnd  nutzlich,  wie 
ich  mich  auch  mit  gottlicher  hilf!',  für  meynem  Gott  mit  gutteni  gewissen  zu  entschuldigen 
weysz.    {aus  einem  brief  v,  j\  1523  im  get,  arc/iiv  zu  IFeimar,    0.  pag,  74  FF.  2.) 

Ich  merke  aber,  das  der  selben  iügent  viel,  solch  geschrey  der  pestilentz  gern  gebort. 
Denn  ettliche  den  schweren  auif  dem  Schulsack,  ettliche  die  Golica  ynn  den  buchern,  eltliche 
den  grind  an  den  feddern,  ettliche  die  gicht  am  papir  kriegen.  Vielen  ist  die  tindten  schim- 
licht  worden.  So  haben  auch  sonst  etliche  die  mutterbrieue  gefressen  dauon  sie  das  hertze 
wehe  vnd  sehnesucht  tum  vaterland  gewonnen.  Vnd  mugen  vileicht  der  gleichen  schwach- 
lickeit  mehr  sein  denn  ich  erzelen  kann.  Vnd  ist  wol  die  fahr  dabey,  wo  die  herrn  vnd 
oberherrn ,  .solchen  kranckheilen  nicht  mit  ernst  vnd  allerley  ertzney  helfTcn  vnd  steuren  werden 
soll  wol  ein  land  sterben  draus  werden,  bis  man  weder  prediger  noch  pfarher  oder  Schul- 
meister haben  kundte  zu  letzt  eytel  sew  vnd  bände  das  beste  viehe  mflsten  sein  lassen.  Dahin 
doch  gar  vleissig  die  papislen  erbeiten.  {aus  einem  brief  v.  j.  1535  im  ges.  arc/iiv  zu 
H'eimar  iV.  pag.  109  lt.  42.  i.  e.) 

Ich  bitte  Ekfg  vntertheniglich Sie  wolten  sich  wol  bedencken,  ob  M.  philippus  zuschicken 
sey,  anfT  das  itzige  zu  Regenspurg  nichtig  vnd  vergeblich  Golloquium,  da  keine  hofTnung  ist, 
denn  sie  haben  keinen  man  aufl' ihrer  selten ,  der  ichles  wi-rd  sey.  Vnd  I>.  Maier  ist  mehr 
denn,  gnug  dazu,  \^enn  er  gleich  nichts  kundte,  denn,  Nein  oder  .la  dazu  sagen.  Vnd  ist 
Schnepp  vnd  Brenlius  auch  da,  die  yhnen  nichts  lassen  nemen,  vnd  ob  sie  wollen  ettwas 
lassen  nemen  So  ist  ist  noch  der  hindergang  da ,  das  man  vns  fragen  mus.  {aus  einem  brief 
r.  j.  t54S  im  ges.  arc/iiv  zu  H'eimar  //  fol  663  No.  203.) 
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manuscripL*) 

Eb  mangelt  den  hohen 

eoflteni  daa  sie  die  rede 

kiMt  gnunmmatio  so  man 

ymi  der  kinder   schulen 

leret,  nicht  recht  ansehen 

Die  selbige    knnst   leret 

wie  ein  knabe  solle  ans 

caaem   wert  awey  odder 

drey  machen^  odder  wie 

er  sSnerley  wort,  newen 

braaeh  vnd  mehr  dentnnge 

geben  rnnge.  Als  das  iehs 

mh  ettUehea  exempeln  be- 

wttse   Das   wort^    blnme 

Bsek  seiner  ersten  md  al- 

tea  deHtfiagey  heisst  es,  eine 

roten^  UKeB,  vielen  md 

4fr  gleichen,  die  ans  der 

«deo  wechst  vnd  blähet, 

Weaa   ich    nft  Christum 

weit    mit    ejm     feinen 

lobe   preisen,    vnd   sehe 

wie  er  von  der  Jnngfraw 

Maria  kompt  so  ein  schon 

Idad,  mag  ioh  das  wort 

blnme  nemen,  Tnd  einen 

trefMun     machen     odder 

eine  newe  dentnnge  md 

farsBch  geben,  vnd  sagen 

Christas  ist   eine  blnme. 

ffie  sprechen  alle  gram- 

■atfci  odder  redemeister, 

Das  blnme  sey  ein  new 

wort   worden    vnd   habe 

oe  newe  dentung,  Vnd 

heisae  nn  nicht  mehr,  die 

Marne    aoff    dem    felde, 

•dem  das  kind  Jhesas, 

id  niflflse  nicht  hie  das 

M  (Ist)   aar   denteley 


druck  V.  j\  1528. 
£8  mangelt  den  hdhen 
geistern,  das  sie  die  rede 
knnst  grammatica,  so  man 
ynn  der  kinder  schalen 
leret  nicht  recht  ansehen. 
Die  selbige  konst  leret, 
wie  ein  knabe  solle  ans 
einem  wort  zwey  odder 
drey  machen,  odder  wie 
er  einerley  wort,  newen 
branch  vnd  mehr  deutnnge 
geben  mflge.  Als  das  ichs 
mit  etliohen  exempeln  be- 
weise. Das  wort,  blnme, 
nach  seiner  ersten  vnd  al- 
ten dentnnge,  heist  es  eine 
rosen,  lilien,  vielen  vnd 
der  gleichen,  die  ans  der 
erden  wechst  vnd  blühet. 
Wmn  ioh  nn  Christum 
weit  mit  eym  feinen 
lobe  preisen,  vnd  sehe, 
wie  er  von  der  iungfrawen 
Maria  kompt,  so  ein  schön 
kind,  mag  ich  das  wort 
blnme,  nemen,  vnd  einen 
tropnm  machen  odder 
eine  newe  dentnnge  vnd 
braaeh  geben,  vnd  sagen, 
Christas  ist  eine  blame. 
Hie  sprechen  alle  gram- 
matici  odder  redenmeister, 
Das  blnme  sey  ein  new 
wort  worden  vnd  habe 
eine  newe  dentung,  Vnd 
heisse  nn  nicht  mehr,  die 
blnme  auff  dem  felde, 
sondern  das  kind  Jhesus, 
Vnd  mttsse  nicht  hie  das 
wert   (Ist)    zur   deuteley 


dnick  V.  j\  1534. 
Es  mangelt  den  hohen 
geistern,  das  sie  die  rede 
kunst  grammatica,  so  man 
jnn  der  kinder  schalen 
leret,  nicht  recht  ansehen. 
Die  selbige  kunst  leret, 
wie  ein  knabe  solle  aus 
einem  wort  zwey  odder 
drey  machen,  odder  wie 
er  einerley  wort,  newen 
brauch  vnd  mehr  deutnnge 
geben  mttge.  Als  das  ichs 
mit  etlichen  exempeln  be- 
weise. Das  wort,  blume, 
nach  seiner  ersten  vnd  al- 
ten deutnnge,  heist  es  eine 
rosen,  lilien,  violen,  vnd 
der  gleichen,  die  aus  der 
erdi  wechst  vnd  blüliet. 
Wenn  ich  nu  Christo 
wolt  mit  einem  feinen 
lobe  preisen,  md  sehe 
wie  er  von  der  jungfrawen 
Maria  kompt,  so  ein  schön 
kind,  mag  ich  das  wort 
blnme,  nemen,  vnd  einen 
tropnm  machen  odder 
eine  newe  deutnnge  vnd 
brauch  geben,  vnd  sagen, 
Christus  ist  eine  blnme. 
Hie  sprechen  alle  gram- 
matici  odder  redenmeister. 
Das  blnme  sey  ein  new 
wort  worden  vnd  habe 
eine  newe  deutong,  Vnd 
heisse  nn  nicht  mehr,  die 
blnme  aufT  dem  felde, 
sondern  das  kind  Jhesus, 

Vnd  müsse  nicht  hie  das 
wort    (Ist)    zur  deuteley 


^  bruektüicke  tUi  maynttcHplM  zu  der  tehrift:  vom  abendmal  ChrisH  befinden  sieh  in 
^  ben^h'ehen  bibliothek  au  WalfenbiitUl  und  in  der  landetbibliothek  zu  Fulda. 
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werden,  Denn  Christus 
bedeutet  nicht  eine  blume, 
sondern  er  ist  eine  blüme 
docli  ein  ander  blume 
denn  die  naturliche. 

Denn  so  spricht  der 
poet  Horatius ,  Dixeris 
egregie,  notum  si  callida 
verbum ,  reddiderit  iun- 
ctura  nottüm,  das  ist,  Gar 
fein  ists  geredt,  wenn  du 
ein  gemein  wort  kanst  wol 
vemewen.  Daraus  man 
Jiat  das  einerley  wort, 
zwey  odder  violerley  wort 
wird,  wenn  es  vber  seine 
gemeine  deutnnge  andere 
newe  deutunge  kriegt, 
Als  Blume,  ist  ein  ander 
wort,  wenn  es  Christum 
heisst,  vnd  ein  anders 
wenn  es  die  naturliche 
rosen  vnd  der  gleichen 
heisst  Item  ein  anders, 
wenn  es  eine  gülden, 
sylbern  odder  httltzem 
rosen  heisst.  Also  wenn 
man  von  einem  kargen 
man  spricht.  Er  ist  ein 
hiind.  Hie  heisst  hund  den 
kargen  iilltz,  vnd  ist  aus 
dem  allten  wort  ein  new 
wort  worden  nach  der 
lere  Horatij  Vnd  mus 
nicht  hie  Ist  eine  deute- 
ley  sein  denn  der  karge 
bedeutet  nicht  einen  Hund. 
Also  redet  man  nu  ynn 
allen  sprachen,  vnd  ver- 
newet  die  worter,  als, 
wenn  wir  sagten  Maria  ist 
eine  morgenrodte  Christus 
ist  eine  frucht  des  leibes, 
der    teüffel    ist    ein   Gott 


werde]).  Denn  Christus 
bedeutet  niclit  eine  blume, 
sondern  er  ist  eine  blume. 
Doch  ein  ander  blume 
denn  die  natürliche. 

Denn  so  spricht  der 
Poet  Horatius ,  Dixeris 
egregie,  notum  si  callida 
verbum ,  reddiderit  iun- 
ctura  nouum,  das  ist,  Gar 
fein  ists  geredt,  wenn  du 
ein  gemeyn  wort  kanst  wol 
vemewen.  Daraus  man 
hat,  das  einerley  wort, 
zwey  odder  vielerley  wort 
wird,  wenn  es  vber  seine 
gemeyne  deutunge  andere 
uewe  deutunge  kriegt, 
Als  blume,  ist  ein  ander 
woi*t,  wenn  es  Christum 
heist,  vnd  ein  anders 
wenn  es  die  natürliche 
rosen  vnd  der  gleichen 
heist,  Item  ein  anders, 
wenn  es  eine  gülden, 
sylbern  odder  hültzern 
rosen  heist.  Also  wenn 
man  von  einem  kargen 
man  spricht.  Er  ist  ein 
hund.  Hie  heist  hund  den 
kargen  filtz,  vnd  ist  aus 
dem  alten  wort  ein  new 
wort  worden,  nach  der 
lere  Horatij,  Vnd  mus 
nicht  lue  (Ist)  eijie  deute- 
ley  sein,  denn  der  karge 
bedeutet  nicht  einen  hund. 
Also  redet  man  nu  .ynn 
allen  sprachen,  vnd  ver- 
newet  die  Wörter,  als, 
wenn' wir  sagen,  Maria  ist 
eine  morgenrodte,  Christus 
ist  eine  frucht  des  leibes, 
der    teuifel    ist    ein  Gott 


werden.  Denn  (-hristus 
bedeutet  nicht  eine  blume, 
sondern  er  ist  eine  blume. 
Doch  eine  ander  blume 
denn  die  naturliclie. 

Denn  so  spricht  der 
poet  Horatius ,  Dixeris 
egregie,  notum  si  callida 
verbum,  reddiderit  iun- 
ctura  nouum,  das  ist,  Gar 
fein  ists  geredet,  wenn  du 
ein  gemein  wort  kanst  wol 
vernewen.  Daraus  man 
hat,  das  einerley  wort, 
zwey  odder  vielerley  wort 
wird  wenn  es  vber  seine 
gemeine  deutunge  andere 
newe  deutunge  kriegl, 
Als  blume,  ist  ein  ander 
wort,  wenn  es  Christum 
heist,  vnd  ein  anders, 
wenn  es  die  naturliclie 
rosen  vnd  der  gleichen 
heist.  Item  ein  anders 
wenn  es  eine  gülden, 
silbern  odder  hültzern 
rosen  heist.  Also  wenn 
man  von  einem  kargen 
man  spricht.  Er  ist  ein 
hund.  Hie  heist  hund  den 
kargen  iiltz,  vnd  ist  aus 
dem  alten  wort  ein  new 
wort  worden,  nach  der 
lere  Horatij,  Vnd  mus 
nicht  hie  (Ist)  eine  deute- 
ley  sein,  denn  der  karge 
bedeutet  nicht  einen  Jiund. 
Also  redet  man  nu  jnn 
allen  sprachen,  vnd  ver- 
newet  die  Wörter,  als 
wen  wir  sagen,  Maria  ist 
eine  morgenrödt,  Christus 
ist  eine  frucht  des  leibs, 
Der  Teffuel    ist  ein  Gott 
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der  wellt ,    I>er  bapst  ist 

Jvdss     S.     Augnsün     ist 

Ptthis,    8.     Bernard    ist 

inae     taube      Dauid     ist 

HB    holtz^KÜTmliii.      Vnd 

so  fort  an,  ist  die  schrifit 

Mkber    rede     vol«     Vnd 

heisst  tropus  odder  Meta- 

pbon  ynn  der    gramma- 

tka  wenn  man  zweyerley 

diBgen ,    einerley   namen 

gibt,  Tmb  des  willen  das 

du  gleichnis   ynn  beiden 

ist,  Vnd  ist  denn  dersel- 

bige    name,    nach    den 

bnefastaben   wol    einerley 

woTt    aber    potestate    ac 

flgnificatione  plura,  nach 

der    macht   brauch    deu- 

tange    zwey    wort;     ein 

alttea    vnd   newes,     wie 

sagt    vnd   die 

wol  wissen. 

numuscript^*) 

Das  Erst  Capitel 

Dis  sind  die  geschichte 
TOS  Jeremia  des  sons  Hil- 
Ida  ans  den  priestern  zu 
Anathoth  ym  lande  Ben- 
jamin, zn  welchem  ge- 
achaeh  das  wort  des 
HERRN  znr  zeit  Josia 
4a  sons  Amon  des 
kooiges  Jnda  ym  drei- 
tiehenden  iar  seines  konig- 
reiehs  Vnd  hernach  znr 

^  des  koniges  Jnda 
ikim    des    sons    Josia 

s  ans  ende  des  eilflften 


der  wellt,  Der  Bapst  ist 
Judas,  S.  Augustin  ist 
Paulus,  S.  Bernhard  ist 
eine  taube,  Dauid  ist 
ein  holtzwürmlin ,  Vnd 
so  fort  an,  ist  die  schrifft 
solcher  rede  vol,  vnd 
heist  tropus  odder  Meta- 
phora  ynn  der  gramma- 
tica,  wenn  man  zweyerley 
dingen,  einerley  namen 
gibt,  vmb  des  willen,  das 
ein  gleichnis  ynn  beiden 
ist,  Vnd  ist  denn  der  sel- 
bige name  nach  dem 
buchstaben  wol  einerley 
wort,  aber  potestate  ac 
significatione  plura,  nach 
der  macht,  brauch,  deu- 
tunge,  zwey  wort,  ein 
altes  vnd  newes,  wie 
Horatins  sagt  und  die 
kinder  wol  wissen. 

druck  V.  j\  1532 

{erste  autg,  der  propheten). 

Das  Erst  Capitel. 

DJs  sind  die  geschichte 
Jeremia  des  sons  Hilkia, 
aus  den  Priestern  zu 
Anathoth  im  lande  Ben 
Jamin,  Zu  welchem  ge- 
Schach  das  wort  des 
HERRN,  zur  zeit  Josia 
des  sons  Amon  des 
Königes  Juda,  im  drei- 
zehednen  jar  seines  König- 
reichs, Vnd  hernach  zur 
zeit  des  Königes  Juda 
Joakim  des  sons  Josia, 
bis  ans  ende  des  eilfften 


der  weit,  Der  Bapst  ist 
judaS)  S.  Augustin  ist 
Paulus,  Sant  Bernhard  ist 
eine  taube,  Dauid  ist 
ein  holtzwürmlin ,  Vnd 
so  fort  an,  ist  die  schrifft 
solcher  rede  vol,  vu 
heisst  tropus  oder  Meta- 
phora  jnn  der  gramma- 
tica,  wenn  man  zweierley 
dingen ,  einerley  namen 
gibt,  vmb  des  willen,  das 
ein  gleichnis  jnn  beiden 
ist,  Vnd  ist  den  der  sel- 
bige name  nach  dem 
buchstaben  wol  einerley 
wort,  aber  potestate  ac 
significatione  plura,  nach 
der  macht,  brauch,  deu- 
tunge,  zwey  wort,  ein 
altes  vnd  newes,  wie 
Horatins  sagt  vnd  die 
kinder  wol  wissen. 

druck  V,  j\  1545. 

Cap.  I. 

Dis  sind  die  Geschichte 
Jeremia,  des  sons  Hilkia, 
aus  den  Priestern  zu 
Anathoth,  im  lande  Ben 
Jamin.  Zu  welchem  ge- 
Schach  das  wort  des 
HERRN,  Zur  zeit  Josia, 
iß»  sons  Amon,  des 
königes  Juda,  im  drei- 
zehenden  jar  seines  König- 
reichs. Vnd  hernach  zur 
zeit  des  königes  Juda, 
Joiakim,  dos  sons  Josia, 
Bis  ans  ende  des  eilfiften 


*;  das  manvscript  der  Übersetzung  des  propheten  Jeremia  besitzt   die  fierzogtiche  bi- 
ti0tkek  jm  Gotha. 
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VORWORT. 


iarcB  Zedekia  dos  sons 
Josia  des  koniges  Juda  bis 
anffs  gefengnis  Jerusalem^ 
ym  fhnfften  monden. 

Vnd  des  HERRN  wort 
geschach  zn  mir  vnd 
sprach  Ich  kandte  dich 
ehe  denn  ich  dich  ynn 
mutter  leibe  bereitet  vnd 
erwelete  dich  ehe  denn 
du  von  der  mutter 
geboren  wurdest  snm 
Propheten  vnter  viel 
völcker. 

Ich    aber    sprach    Ah 
HErr,   HERR,   ich  tatig 
niclit  zu   predigen,  denn 
ich     bin     zu     iung     der 
HERR    sprach    aber    zn 
mir  Sage  nicht   Ich  bin 
zu  iung   sondern  du  solt 
gehen    wo  hin    ich    4i^h 
sende  vnd  predigen,  was 
•ich    dich     heisse     furcht 
dich     nicht     für    yhnen, 
denn    ich     bin    bey    dir 
vnd    wil    dich    erretten, 
spricht    der  HERR    vnd 
der  HERR   recket   seine 
band  aus    vnd  rflret  mei- 
nen  mund,    vnd   sprach 
zu  mir,    Sihe,    ich    lege 
meine    wort   ynn   deinen 
mund     Sihe     ich     setze 
dich   heute   dieses   tage» 
vber  vOlcker  vnd  konig- 
reiche,  das  du  aus  reissen 
zubrechen  verstoren  vnd 
verderben  solt  vnd  bawen 
vnd  pflantzen. 

Vnd  es  geschach  des 
HERRN  wort  zu  mir 
vnd  sprach,  Jeremia,  was 
sihestuV    Ich  sprach,  Ich 


jares  Zedekia  des  sons 
Josia  des  Königes  Juda  bis 
auffs  gefengnis  Jcnisalem, 
im  funiften  monden. 

Vnd  dos  HERRN  wort 
geschach  zu  mir,  vnd 
sprach,  Ich  kandte  dich 
ehe  denn  ich  dich  jnn 
mutter  leibe  bereitet,  vnd 
erwelete  dich,  ehe  denn 
du  von  der  mutter 
geboren  wurdest ,  zum 
Propheten  vnter  viel 
völcker. 

Ich  aber   sprach.    Ah 
HErr   HERR,    Ich    taug 
nicht  zu  predigen,   denn 
ich    bin    zn   jung.    Der 
HERR    sprach    aber    zu 
mir.  Sage  nicht,  Ich  bin 
zu  jung,  sondern  du  solt 
gehen,    wo  hin  ich  dich 
sende,  vnd  predigen,  was 
ich  dich  heisse,    Furcht 
dich     nicht     für     jnen, 
Denn    ich    bin    bey    dir 
vnd    wil    dich    erretten, 
spricht  der  HERR.    Vnd 
der  HERR   recket  seine 
band  aus,  vnd  rüret  mei- 
nen   mund,    vnd    sprach 
zu  mir,    Sihe,   ich   lege 
meine    wort   jnn    deinen 
mund,    Sihe,    ich    setze 
dich   heute    dieses   tages 
vber  völcker  vnd  König- 
reiche, das  du  aus  reissen, 
zubrechen,  vcrstören,  vnd 
verderben  solt,  vnd  bawen 
vnd  pflantzen. 

Vnd  es  geschach  des 
HERRN  wort  zu  mir 
vnd  sprach,  Jeremia,  was 
sihestn?   Ich  sprach,  Ich 


Jars  Zedekia,  dos  sons 
Josia  des  königs  Juda,  bis 
auffs  Gefengnis  Jerusalem, 
im  fünfffcen  monden. 

Vnd  des  HERRN  wort 
geschach  zu  mir,  vnd 
sprach  ich  kandte  dich 
ehe  denn  ich  dich  in 
Mutterleibe  bereitet,  vnd 
sonderte  dich  aus,  ehe 
denn  du  von  der  Mutter 
gebom  wurdest,  und 
stellet  dich  zum  propheten 
vnter  die  völcker. 

Ich   aber   sprach.    Ah 
HErr    HERR,    Ich   taug 
nicht  zu  predigen.    Denn 
ich    bin    zu    jung.     Der 
HERR    sprach    aber    zu 
mir.  Sage  niclit,   ich  bin 
zu  jung,  sondern  du  solt 
gehen,   wo  hin  ich  dich 
sende,  vnd  predigen,  was 
ich   dich   heisse.     Furcht 
dich     nicht     für     jnen. 
Denn    ich    bin    bey   dir, 
vnd    wil    dich     erretten, 
spricht  der  HERR.    Vnd 
der  HERR  recket   seine 
band  aus,  vnd  rflret  mei- 
nen  Mund,    vnd    sprach 
zu  mir,    Sihe,    Ich  lege 
meine     wort    in    deinen 
mund.     Sihe,    Ich   setze 
dich  heute    dieses    tages 
vber  völcker  vnd  König- 
reiche, Das  du  ausreissen, 
zubrechen,  verstoren,  vnd 
verderben  solt,  vnd  bawen 
vnd  pflantzen. 

Vnd  es  geschacii  des 
HERRN  wort  zu  mir, 
vnd  sprach,  Jeremia,  was 
sihestu?    Ich  sprach,  ich 


VORWORT. 


XV 
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idtt)  einen  wabckem  stab 
Yii  der  HEIBR  sprach 
n  wir  du  hast  recht 
geaehea  denn  ich  wil 
tncker  «ein  vber  mein 
vert  das  iohe  thue. 

Vad  ea    geschach   des 
HEBKN    wort    nun   an- 
dern   mal    zu    mir   vnd 
spraeby      was      sihestu? 
Ich  sprach   Ich   sehe  ein 
ittii  siedend  topffen  von 
Bittemaeht  her,  vnd  der 
HERB    sprach    zu    mir 
Von  mittemaeht  wird  das 
Tnglack      komen      vber 
iDe  die  jm  lande  wonen, 
denn  Sihe,  ich  wil  rflffen 
alle  Airsten  ynn  den  ko* 
Bereichen  gegen   mitter- 
■acht,  spricht  der  HEBS 
das  m  komen  sollen  vnd 
yhre  slaele  setzen  fnr  den 
tlioren  zu  Jerusalem  vnd 
rings    vmb   die    maoren 
her,  vnd  für  alle  stedte 
Jnda   Vnd    ich    wil   das 
leeht     lassen     vber    sie 
gehen  vmb  alle  yhrer  hos- 
heit  willeSi  das  sie  mich 
Terlaasen    vnd    rencbem 
andern  gittern  vnd  beten 
an  yhrer  hende    werck 
So    begnrte     nu     deine 
lenden   vnd   mache  dich 
aaff    vnd    predige    yhn 
alles  was  ich  dich  heisse 
^rehte    dich    nicht    fnr 
mea  ab  solt  ich  dich 
•ehrecken,     denn    ich 
lI  dich  heate  aar  festen 
id ,  ZOT    rnfsem  .  seule 
«d  aar  ehernen  mauren 
JAch^  yn  gantaen  lande 


sehe,  einen  wackem  stab, 
Vnd  der  HERR  sprach 
zu  mir.  Du  hast  recht 
gesehen  y  Denn  ich  wil 
wacker  sein  vber  mein 
wort;  das  ichs  thue. 

Vnd  es  gesohaeh  des 
HERRN  wort  zum  an* 
dern  mal  zu  mir,  vnd 
sprach ,  Was  sihestu  ? 
Ich  sprach,  Ich  sehe  ein 
heis  siedend  töpffen  von 
mittemaeht  her,  Vnd  der 
HERR  sprach  zu  mir. 
Von  mittemacht  wird  das 
vnglück  komen  vber 
alle  die  im  lande  wonen, 
Denn  sihe,  ich  wil  rüffen 
alle  Fürsten  jnn  den  Kö- 
nigreichen gegen  mitter- 
nacht,  spricht  der  HERR, 
das  sie  komen  sollen,  vnd 
jre  stflle  setzen  für  den 
thoren  zu  Jerusalem,  vnd 
rings  vmb  die  mauren 
her,  vnd  für  alle  stedte 
Jttda.  Vnd  ich  wil  das 
recht  lassen  vber  sie 
gehen,  vmb  alle  jrer  bos- 
heit  willen,  das  sie  mich 
verlassen,  vnd  reuchern 
andern  Göttern,  vnd  beten 
an  jrer  hende  werck. 
So  begttrte  nu  deine 
lenden,  vnd  mache  dich 
auff,  vnd  predige  jn, 
alles  was  ich  dich  heisse. 
Furchte  dich  nicht  für 
jnen,  als  solt  ich  dich 
abschrecken ,  Denn  ich 
wil  dich  heute  zur  festen 
Stadt,  zur  eisem  seule, 
vnd  zur  ehernen  mauren 
machen  im  gantzen  lande, 


sehe  einen  wackem  stab. 
Vnd  der  HERR  sprach 
zu  mir,  Du  hast  recht 
gesehen,  Denn  ich  wil 
wacker  sein  vber  mein 
wort,  das  ichs  thue. 
Vnd  es  geschach  des 
HERRN  wort  zum  an- 
dern mal  zu  mir,  vnd 
sprach,  Was  sihestu? 
Ich  sprach,  Ich  sehe  ein 
heis  siedend  Töpffen  von 
Mitternacht  her.  Vnd  der 
HERR  sprach  zu  mir. 
Von  Mitternacht  wird  das 
Vnglttck  ausbrehen  vber 
alle  die  im  lande  wonen. 
Denn  sihe,  Ich  wil  ruffen 
alle  Fürsten  in  den  Kö- 
nigreichen gegen  Mitter- 
nacht, spricht  der  HERR, 
Das  sie  komen  sollen,  vnd 
jre  Stflele  setzen  für  den 
Thoren  zu  Jerusalem,  vnd 
rings  vmb  die  mauren 
her,  vnd  für  alle  stedte 
Juda.  Vnd  ich  wil  das 
Recht  lassen  vber  sie 
gehen,  vmb  alle  jre  bos- 
heit  willen,  Das  sie  mich, 
verlassen,  vnd  reuchern 
andern  Oöttem,  vnd  beten 
an  jrer  hende  werck. 

So  begttrte  nu  deine 
Lenden,  vnd  mache  dich 
auff,  vnd  predige  jnen, 
alles  was  ich  dich  heisse. 
Fürchte  dich  nicht  für 
jnen,  als  solt  ich  dich 
abschrecken ,  Denn  ich 
wil  dich  heute  zur  festen 
stad,  zur  eisern  seule, 
vnd  zur  ehernen  Mauren 
machen  im  gantzen  lande, 
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Widder  die  konige  Juda, 
Widder  yhre  furaten, 
Widder  yhre  priester, 
Widder  das  voick  ym  lande, 
das,  wenn  nie  gleich 
Widder  dich  streiten,  den 
noch  nicht  sollen  wider 
dicli  siegen,  denn  ich 
bin  bey  dir,  spricht  der 
HERR  das  ich  dich  er- 
rette. 

Vnd  des  HERRN  wort 
geschach  zu  mir  vnd 
sprach  Gehe  hin  vnd 
predige  öffentlich  zu  Je- 
rusalem vnd  sprich,  so 
spricht  der  HERR  Ich  go- 
dencke  der  wolthat  so  dir 
ynn  deiner  iugent  geschach 
vnd  der  liebe  die  ich  dir 
erzeigt,  da  du  schon  wä- 
rest, da  du  mir  folgetest 
ynn  der  wüsten  ym  lande 
da  man  nicht«  soet,  da 
Israel  des  HERRN  eigen 
ward  vnd  seine  erste 
frucht,  wer  sie  fressen 
wolt  müste  herhalten 
vnd  vnglttck  vber  yhn 
komen  spricht  der 
HERR. 


Widder  die  Könige  Juda, 
Widder  jre  ftiiiiten, 
Widder  jre  Priester, 
Widder  das  volck  im  lande, 
das,  wenn  sie  gleich 
Widder  dich  streiten,  den- 
nocli  nicht  sollen  widder 
dich  siegen,  Denn  ich 
bin  bey  dir,  spricht  der 
HERR,  das  ich  dich  er- 
rette. 

Vnd  des  HERRN  wort 
geschach  zu  mir,  vnd 
sprach.  Gehe  hui  vnd 
predige  oflentlich  zu  Je- 
rusalem vnd  sprich.  So 
spricht  der  HERR,  Ich  ge- 
dehcke  der  wolthat,  so  dir 
jnn  deiner  jugentgeschach, 
vnd  der  liebe,  die  ich  dir 
erzeigt,  da  du  schön  wä- 
rest, da  du  mir  folgetest 
jnn  der  wüsten,  im  lande, 
da  man  nichts  seet,  da 
Israel  des  HERRN  eigen 
ward,  vnd  seine  erste 
frucht,  wer  sie  fressen 
wolt ,  müste  herhalten, 
vnd  vnglück  vber  jn 
komen        spricht        der 


wider  die  Könige  Juda, 
wider  jre  Fürsten, 
wider  jre  Priester, 
wider  das  Volk  im  lande. 
Das,  wenn  sie  gleich 
wider  dich  streiten,  den- 
noch nicht  sollen  wider 
dich  siegen ,  Denn  ich 
bin  bey  dir,  spricht  der 
HERR,  das  ich  dich  er- 
rette. 

Vnd  des  HERRN  wort 
gescliach  zu  mir,  vnd 
sprach.  Gehe  hin  vnd 
predige  öffentlich  zu  Je- 
rusalem, vnd  sprich.  So 
spricht  der  HERR,  Ich 
gedencke  da  du  ein 
freundliche  junge  Dir- 
ne, vnd  ein  liebe 
braut  wärest,  da  du 
mir  folgetest,  in  der 
wüsten,  im  Lande,  da 
man  nichts  seet.  Da 
Israel  des  HERRN  eigen 
war,  vnd  seine  erste 
Frucht,  wer  sie  fressen 
wolt,  muste  schult  haben, 
vnd  vnglück  vber  jn 
komen ,  spricht  der 
HERR. 


HERR. 

Diese  beiden  proben  scf  wie  die  in  der  note  mitgctheilten  stellen  aus  briefen 
L,'s  werden y  wie  ich  glaube,  getiügend  überzeugt  habetiy  dasz,  wenigstens  in 
den  mamiscripten  L/s,  das  fehlen  der  umlaute  ö  und  ü  regel  ist,  die  umlautS' 
bezeichnung  dagegen  die  ausnähme  bildet,  andrerseits  aber  *wird  es  auch 
nicht  U7ibemerkt  geblieben  sein,  dasz  hin  und  wieder,  wie  z.  b.  in  nü  [nun), 
zu,  rhüm  {rühm),  blüme,  rüffen,  teüffel,  deütünge,  bedeutet,  denen  ich  aus  an- 
dern eigeyihändige^i  Schriftstücken  L/s  noch  thti,  früm  («-  fromm)  ^  bapstüm, 
nur  {nur)^  würm  (wurm),  ausrüffen,  rüge  {ruhe),  vnrüge,  iügent,  die  iüngen 
knaben,  gut  (==  gul)y  bluten  {bluteti)^  armütt,  demütt,  leüten  beifüge,  ein  sons^ 
ungewöhnlicher  umlaut  erscheint,  da  jedoch  L,  das  Zeichen  ü  nicht  selten 
auch  ([a  verwendet,  wo  an  einen  umlaut  gar  nicht  gedacht  werden  kann,  wie 
z.  D.  in  novum,  Universität,  frevel,  nuntium,  welche  bei  L.  noüüm,  vniüersitet, 
freüel,  nüntiüm  geschrieben  vorkommen,  so  mag  es  auch  bei  den  vorhin  angc- 
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fiihrfe?i  mortem   oft   zweifelhaft  sein,  ob  Z.  mit  ü  den  iimlaut  hat  bezeichneti 
rollen  oder  fticht. 

Nicht    minder    bedeutend   als  hei   den  vocalen    sind    die  Schwankungen, 
wdchen  nujtn  bei  dleti  consonanfen  begegnet,  zu  deren  dar  Stellung  ich  nunmehr 
übergehe,     vor  cUlem  ist  in  den  früheren  Schriften  eine  bevorzugung  der  tenuis 
hmerkbar,    an   deren  stelle  später  die  media  tritt,    ofn  entschiedensten  macht 
sich  diese    regel  bei  den  labialen  geltend,     beispiele  des  p  für  b  sind  unter 
B  I.  198  angegeben  und  es  bedarf  hier  weder  einer  Wiederholung  noch  ver- 
ntkrung  derselben ,  nur  mag  noch  betnerkt  werden,  dasz  bei  einigen  Wörtern, 
£e  mir  heute  mit  b  schreiben,  auch  in  den  spätereti  Schriften  L,'s  noch  p  vor- 
kommt,  wie  z.    b.   in  pall,  patzen,  pintzen,  pusch,  püschel;    auch  schreibt  L. 
ingspurg,  MarpuTg  {neben  Marckpurg),  Regenspurg/Salzpurg,  Straspurg,  und 
zwar  nicht  blosz  anfangs,  sondern^  wie  das   in  einem  brief  v,  1546  vorkom- 
mende Regenspnrg  beweist y  auch  später  noch,    umgekehrt  steht  b  für  heutiges 
p  in  banler,  bauke,  bech,  berle,   bilger,  blappern,  bocbeo;  bosaune  (basaune); 
bnngen ,   brassen,   neben  welchen  jedoch  auch  die  form  mit  p  erscheint;  nur 
in  benbt  {caput)  und  seinen  zahlreichen  Zusammensetzungen  hat  Z.,  wie  mhd., 
stets  b  statt  des  jetzt  geltenden  p ,  wie   er  auch  durchgängig   bapst  schrieb. 
p  für  f  begegnet  in  wappen  (wapen)  ßr  waflfen  nur  noch  anfangs,  wapnen  = 
vaünen    dagegen  hat  noch  die  bibel  v.  1545.    pf  für  einfaches  f  bietet  das 
noch  m  der  1523  erschienenen  ausgäbe  des  ersten  theils  des  a.  test.  wiederholt  vor- 
kommende  pflasche,  welche  Variante  zwflasche  s,  673*  nachzutragen  ist  vereinzelt 
kommt  noch  vor  entpfremden  für  entfremden,  entpfiiehen  fiir  entfliehen,  harpffe  /ur 
luurfey  scharpff  ßtr  scharf,  scherpfTe  für  scherfe  schärfe.    Ueber  den  verhalt  des  b 
zu  t  (v)  vgl.  F2)  s,  621^.  md,  w  filr  b  kommt  vor  in  wase,  neboi  welchem  base 
fntr  selten  erscheint.  Für  den  Wechsel  zwischen  media  und  tenuis  der  dentalen 
sind,    me  ich  glaube,  genügende  beispiele  untef'  D  s.  380.  381  beigebracht; 
hier  nur  noch  die  bemerkung,   dasz  L,  zwar  noch  oft  einfaches  t  hat,  wo 
heute  th  in  gebrauch  ist,   wie  z.  b.  in  tal,  idl^und  den  davon  stammendefi 
Wärtern,  schwankend  auch  in  taw  {ros)j  tawen,  auftawen  und  der  endung  tum 
{vgl.  bapfithnm,  bisthum,  eigenthum,  fürstenthum,  heiligthum,  roichthum  u.  s.  w.), 
häufiger  jedoch  schon  th  verwendet,  z,  b.  in  that,  thewr  (thewrung),  thier,  thon 
argilla,  thor  porta  und  thor  stultus  {doch  torheit,  töricht),  thun,  thüre,  thurm, 
aber  auch  in  tham  agger^  thum  dom  (thumherr,  thumkirche,  thumpfaff,  thum- 
probst)  und  thom  stupidus  (thumkttn,  thumkühnheit) ,  in  welchen  Wörtern  heute 
nur  d  gilt,    noch  verdient  et^wähnt  zu  werden  j  dasz  Luther  seinen  nameru  bis 
zum  j.   1517  Lnder  schrieb.  Mit  k  (gk,  ck)  ß.r  g  kommt  vor  kauckeln,  kegen 
*  fgenwertigkeit,  entkegen),  krieche  (kriechisch),  kucken,   bergk  (Wittenbergk, 
icÄ  Wlttenburgk,  doch  seit  1521  nur  Wittemberg),  diugk,  trangk,  balck  (blas- 
alek,  wolfsbalck),  burck,  rinck,  sarck,  storck,  schwauck,  »prunck,  hitzick,  barm- 
^rackUch,  eintrechticklich,  kerklich  (kärglich),  willicklich  u,  s.  w,     schwanken  • 
ndet  auch  statt  in  der  Schreibung  der  substantiva  auf  keit ;  während  L,  anfangs 
^  6.  barmherzickeit,  einickeit,  gerechtickeit,  geschwindickeit,  heilickeit,  leichtfer- 
ekelt  y  aeUckeit,  vnterthenickeit ,  ferlickeit,  frcundlickeit ,  herrlickeit,  schwach- 

Jhvrz,  Wöriertock.  G 
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lickcit,  zimlickeit  etc.  schreibt^  bieten  die  späterai  schriflen  barmlierzigkeit, 
cinigkcit,  gerccbtigkeit  etc.,  aber  auch  forligkoit,  freundligkeit ,  hcrrlig- 
keit  etc.  g  fi'ir  k  dagegen  steht  vereinzelt  in  volg,  zang,  häufiger  in  den  mit 
worck  (werg)  zusamtfiefigesetzten  Wörtern  y  z.  b.  bolwerg,  fellwerg,  handwerg, 
rauchwerg,  weidwcrg,  wergzeug  u.  a. ;  auch  marggraf  schreibt  L.  für  inarkgraf. 
in  rugo  und  dessen  manigfaHigen  Zusammensetzungen  steht  g  für  mhd.  w, 
nhd.  h;  auch  für  unser  reihe  t)egegnet  bei  L.  nur  das  md.  rfge,  riege.  ch 
wechselt  mit  g  in  einicher,  einicherlei,  du  schleckst,  er  schlecht,  welche  formen 
neben  einiger,  einigerlei,  schlegst,  schlegt  noch  in  der  bibel  v.  1545  vorkommen, 
vereinzelt  begegnen  auch  saiidich,  vuterthenlch,  widdersiimich  für  sandig,  vnter- 
thenig,  widersinnig,  da^  pract.  v.  ziehen,  welches  heute  zog  geschrieben  wird, 
lautet  bei  L.  noch,  wie  mhd.,  zoch.  chemo  hat  fliehen  das  praet.  floch,  heute 
floh,  andere  beispiele  des  ch  statt  des  heutigen  h  sind  schuch  (schuch- 
rimen),  rauch,  geschach,  geschieht  {geschieht)^  geschmecht,  anfangs  auch  noch 
sich  ßir  sieh,  viech  für  vieh,  höcher  für  höher,  filr  ach  dagegen  begegnet  in 
den  späteren  Schriften  häufig  ah.  In  den  mit  heit  componierten  subst.  ver- 
schmilzt mhd.  das  h  der  endung  mit  dem  voraufgehenden  ch  (seh);  ebenso 
bei  L.,  wie  z.  b.  in  frecheit,  gleicheit,  schwacheit,  fiilscheit,  keuscheit  u.  s.  w. 
h  fehlt  in  den  späteren  wie  früheren  schriflen  in  blüeu  (neben  blühen),  glüen, 
frUe,  küe  (vaccae),  welchen  Wörtern  fnhd.  j  zustand,  das  fehlen  der  spiran^ 
h  in  der  partikel  er  fiir  her  {z.  b,  in  erab,  erauf,  ernach,  erzu)  ist  ebai falls 
eine  der  spräche  L.'s  überhaupt  eignende  eigenthümlichkeit.  SchlieszUch  noch 
ein  paar  bemerkungen  in  betreff  der  liquiden,  den  Wechsel  zwischen  m  uyid 
u  belegen  besem  iind  besen,  bösem  und  bösen,  fadem  und  faden,  thurn  und 
thurm.  gewöhnlich  gebraucht  L.  schon  pfennig,  wie  köuig  und  honig,  doch 
hat  er  einige  mal  auch  noch  ohne  syncope  des  n  pfenning.  ßr  liier  bietet  er, 
einige  Zusammensetzungen  ausgenommen^  stets  apocopiertes  hie.  für  weit  kommt 
in  den  frühesten  Schriften  {z.  h.  in  den  sieben  buszpsaltnen)  bisweilen  noch 
werlt  {ahd.  weralt)  vor. 

Die  Verschiedenheiten,  welche  eine  vergleichung  der  atts  detn  anfange  der 
schriftstellerischen  thätigkeil  L.'s  stamtnendcn  werke  mit  den  spätereyi  schripen 
in  bezug  auf  die  flexion  ergibt,  sind  im  ganzen  von  nur  geringer  bedeu- 
tung;  als  das  hauptsächlichste  beispiel,  worauf  auch  Opitz  a.  a.  0.  s.  25 
i/esonders  aufmerksam  machte  wird  das  bis  zum  j.  1524  fast  regelmäszige 
fehlen  der  vorpartikel  go  bei  dem  part.  anzusehen  sein.  Desto  erheblicher 
sind  die  fälle,  in  denen  L.'s  flexion  von  den  heutiges  iages  geltenden  regeln 
abweicht,  ich  beschränke  mich  hier  auf  eine  zustvnmenstellung  nur  der 
wesentlichsten  dieser  ahweichungcn.  IVas  zunäclist  die  declinatioji  der  subst. 
betri/ft,  so  ist  vor  allem  bemerkouiwerth ,  dasz  bei  L.  zwar  schon  mehrere 
Wörter  schwache  form  statt  der  alten  starken  angenommeyi  haben  y  wie  z.  h. 
held  [doch  begegnet  noch  der  pL  heldc],  hirte,  schatte  [n],  andere  dagegen y 
die  heute  gleichfalls  zur  schwachen  declinatinn  übirgetrefen  sind,  n/t  noch 
stark  declinieren.    so  decliniert  er  z,  b.  fast  ausnnhmslos: 
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nom.    der  friede 
gen.    des  friedes  ffrieds) 
dat.     dem  fHede 
acc.     den  friede. 
fbenso  begegnet  von  rabe(D)  noch  der  gen.  rabens.    schwanken  zwischen  starker 
nd  schn?acher  form  findet  statt  bei  fels,  wovon  der  geti.  sing,  bahl  felses  bald 
feUett  lautet.     Auf  der  andern  seile  sind  ehemals  schwache  nomina  heute  theil-- 
wtUt  oder  gctnz  in  die  starke  declination  ausgewichen^  während  L.  auch  hier- 
^itx  noch  oft  an  der  ursprünglichen  decliyiation  festhält^  wie  z.  b.  bei  mond^ 
welches  er  regelmäszig  decliniert: 

nom.    dermoSd 
gen.    des  monden 
dat.    dem  monden 
acc.    den  monden. 
ebenso  der  ginrte(n)y  wovon  der  pl.  noch  garten,  nicht,  wie  heute,  gärten,  lautet 
hfi  andern   kommt  schon  die  genitivform  -ens,  neben  -en  vor^   z.  b.  knabens 
neben  knaben,   herzens  neben  herzen,  namens  neben  namen,  menschens  nebeti 
menecheny  oder  -ens  gilt  allein,  wie  z.  b.  bei  bogens.    als  vereinzelt  begegnende 
schwache  pluralfarmen  mögen  noch  angeßihrt  werden  blitzen,  festen,  knechten, 
riaeken  {ringe) j  stemen,  stranssen,  tagen,  welche  zum  theil,  wie  z.  b.  blitzen 
wfid  atemen,    auch  mhd.  erscheinen,      bei  den  fem.  zeigt  sich  im  sing,  eine 
ftftrke  neigung  zu  der  schwachen  form  auch  bei  solchen  Wörtern,   die  mhd. 
stftrk  decliniert  nmrden,  wie  z.  b.  erde,  dessen  declination  in  der  regel  lautet- 

nom.    erde,  auch  erden 

gen.     erden 

dai.     erden 

acc.    erden. 

mehr  beispiele  8.  bei  Mönckeberg  beitrüge  s.  80.  81.    Die  umgekehrte  er- 

scheinutig  bietet  der  pl.;  während  nämlich  Jetzt  auch  die  starken  fem.  eineti 

schwachen  pl.  haben,  begegnet  bei  L,  häufig  die  starke  form  selbst  bei  Wörtern, 

welche  ursprünglich  der  schwachen  declination  angehörten,    beispiele  s.  gleich- 

falls  bei  Mönckeberg  a.  a.  o.  s.  82.    In  betreff  des  Übertritts  von  der  A- 

öeclinaiioH  zur  I-declrnation  ist  zu  betner ken^  dasz,  wie  schon  oben  gezeigt 

wurde,    der  gebrauch  der  umlaute,    zumal  des  ö  und  ü,   bei  L,  noch  sehr 

schwankend  ist,    woher  es  kommt,    dasz   manche  Wörter   im  pl.    bald  mit 

bald  ohne   uml<tut  erscheinen,    wie  z.  b.  böden   neben  boden,   dornen  neben 

dornen,  vOgel  neben  vogel,  hurten  neben  hurten^  aber  auch  emptc  neben  ampte 

'ermc  neben  darmo,    anfangs  auch  noch  banme    (allerley  ^bawm.  i  Mos.  2,  9 

H  dem  1523  erschienenen  ersten  theil  des  a.  lest.)  neben  beume.     Einzelne 

wtsculina  haben  zwar  bei  L.  schon  die  dem  neutrum  zugehörige  pluralendung 

T  nebst  dem  damit  verbundenen  umlaut  angenonanen,  z.  b.  mann  menner,  gott 

^Uetf  geist  geister,  bosewicht  bosewichter,  doch  gelten  daneben  auch  noch  die 

pi.  man  {d.  f.  manne),  gotte  (götte),  geiste,  bösewichte,  wie  er  auch  noch  weide, 

formflnde,  wflrme,  leibe  hat.    ebenso  bietet  L.  neben  den  heute  allein  geltenden 
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neulraleyi  pL  bilder,  dörfer,  filsBer,  felder,  liHupter,  liinder,  lieder,  scliwerter, 
-tliüincr,  weiber  clc.  in  der  reyel  noch  bilde,  dorfe,  fasse,  leide,  lienpte,  lande, 
liede,  Schwerte,  -tliüme,  weibe  etc,  nicht  selten  finden  sich  noch  die  jetzt  unge- 
bräuchlichen pl.  eiigele,  bügele,  brüdere,  jüngere,  töchtere  neben  engel,  hügel, 
brüder,  jünger,  töchter,  doch  erscheint  häufig  auch  apocope  des  e  da,  wo  die 
heutige  Schriftsprache  in  gewöhriliche?-  prosa  dieselbe  nicht  gestattet,  wie  z.  b. 
arm  ßr  arme,  äss  /lir  ässe^  bret  fiir  brete  (welcher  pl,  2  Mos.  26,  20.  22. 
2*i.  27  u., öfter  neben  bretter  vorkommt J,  brot  für  brote,  ding  für  dinge,  fass 
für  fasse,  frösch  für  frösche,  früeht  für  fruchte  u.  s.  f  Ueberhaupt  ist  bei 
L.  ein  nicht  geringes  schwanken  in  bezug  auf  die  bei  der  decliyiation  (wie 
conjugation)  in  anwendung  kommende  apocope  und  syncope  zu  bemerken, 
nobei  er  sich,  wie  Mönckeberg  wohl  mit  recht  bemerkt,  einzig  und  allein 
durch  sein  gefühl  leiten  liesz,  diesz  gilt  nameyitUch  von  dem  e  im  gen.  und 
dat.  sing,  der  starken  decUnation,  welches  L.  bald  setzt  bald  auch  wegläszt. 
so  steht,  um  auch  hierfw'  ein  paar  beispiele  anzuführen,  1  Mos.  2,  17 :  welches 
tages  du  da  von  issest,  und  cap.  3,  5:  welchs  tags  jr  da  von  esset;  2,  17: 
des  todes  sterben,  dagegen  3,  4:  des  tods  sterben;  Jer.  36,  12  ins  königes 
liaus,  cap.  38,  7 :  ins  königs  hause;  cap.  1,  3  in  der  bibel  v.  1546:  des  eilfiten 
jars,  /w  der  ersten  ausgäbe  der  propheten  wie  in  L.'s  manuscript  aber:  des 
eilfiten  jares;  —  1  Mos.  8,  5:  am  ersten  tag,  v.  13:  am  ersten  tage;  Jes.  28 ^  15: 
wir  liaben  mit  dem  tod  einen  bund,  v.  18:  ewer  bund  mit  dem  tode;  1  Thess. 
1,  2:  wir  daucken  gott,  cap.  2,  13:  darumb  auch  wir  on  vnterlas  gotte  dancken. 
bei  den  auf  Zischlaut  (s,  seh,  z)  ausgehenden  ivortem  ist  die  syncope  des  e 
im  gen.  sing,  eigentlich  unstatthaß,  doch  L.  läszt  sie  öfter  zu;  er  hat  z.  b. 
des  tischs.  4  Mos.  3,  31;  ein  stück  fleisch«.  1  chron.  17,  3;  des  ertzs. 
2  Mos.  38,  20;  des  gesetzs.  Gal.  3,  2.  die  neutra  auf -nis  entbehren  sogar 
im  gen.  sing,  der  flexian  ganz,  es  heiszt:  feU  des  ergernis.  Jes.  8,  14  \  im 
vorhofe  des  gefengnis.  Jer.  32,  2;  tafeln  des  zeugnis.  2  Mos.  31;  18;  ebenso 
begegnet  baw  des  haus.  2  chron.  24,  27;  vmb  hass  vnd  hadders  willen. 
Phil.  1 ,  1j;  doch  vol  hassos.  Böm.  1,  29,  wo  die  ersten  ausgg.  des  n.  lest. 
voll  hasz  (hass)  hatten,  noch  mag  bemerkt  werde?i,  dasz  der  von  Grimm  gramm. 
P ,  669  ?nisbilligte  gen.  gots  für  gotes  bei  L.  häufig  erscheint,  dasselbe 
schwanken  zivischen  den  volleren  und  syncopierten  (apocopiertni)  flexionsformen 
herrscht  nun  auch  bei  da'  decUnation  der  adjectiva  und  anderer  declinierbarer 
Wörter,  hier  nur  wenige  beispiele:  mein  armsz  vnterthenigs  gepeet.  originalbr. 
v.  j\  1519;  mein  armes  gebet.  Jud.  9,  14;  guts  muts.  1  kön.  8,  66;  gutes 
muts.  21,  7;  was  gutes.  2  chron.  12,  12;  was  guts.  19,  ,3;  cyn  gantzs 
creutz.  originalbr.  v.  j.  1522.  die  gen.  mcins,  deins,  seins,  yhrs,  ewrs  statt 
meines,  deines,  seines,  yhres,  ewres  sind  ganz  gewöhnlich,  ebenso  die  gen. 
von  ein  und  kein,  z.  b.  eins  mans  süne.  1  Mos.  42,  11;  er  nam  sich  keins 
diugs  an.  39,  G,  so  wie  die  neutralen  nom.  (acc.)  sing,  welclis  und  solchs. 
für  meinem,  deinem,  seinem,  einem,  keinem  gebraucht  L.  häufig  und  zwar  nicht 
blosz  im  au  fang,  dem  mhd.  entsprechend,  die  abgekürzten  formen  meim,  deim, 
seim,  eim,  keim,  wofür  beispiele  bei  den  betreffenden  fvörtern  gebracht  werden. 
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uhener  sind  fUigegen  die  accusativformen  mein,  dein,  sein,  ein,  kein  ßr  meinen^ 
ioMn,  seinen,   einen  ,  keinen.     Das  der  I-declination  zustehende  hildnngs-e  er- 
I6det  ofty  wie  schon  mhd.,  apocope,   doch  hat  L.  nicht  selten  auch  noch  die 
t^  form  wie    x.    h.    angenehme,  dicke,  dünne,  dürre,  feste  w.  s.  w,,  Ja  an- 
fimgi  begegnet    sogar   noch  das  adj.   sanft,    wie  mhd.,   mit  dem  umlaute  wie 
«ftmUUg  mit  sanfUntttig  noch  in  der  bihel  v,  1545  wechselt.   Auch  im  gebrauche 
üt  starken   und  schwcu:hen  declination  der  adjectiva  weicht  L.  von  den  heut- 
zutage gellendeix  regeln  oft  erheblich  ab;  während  nemlich  heute  der  bestimmte 
viikel    nur     die    schwache  form  des    adjectivs  verlangt,    läszt  L.  bisweilen 
mch  die   starke    form  folgen,   wofür  ich  zu  den  bereits  unter  der  III,  2  s, 
427*   angeführten    heispielen   hier  noch  folgende  nachtrage:    des  morgendes 
Ugea.   fpr.    27,   i;    die    sprenkliche   vnd   bundte  bocke,  i  Mos.   30,  35;    die 
bellte  kleider.  2  Mos.  40,  13;    die  schöne  gottesdienst.  ps.  27,  4;    die  dicke 
woleken.  77,  18.    folgen  mehrere  adj.^  so  stehen  oft  schwache  und  starke  form 
neben  einander,    wie  z.   b.   die  sieben  schönen   fette  küe.  1  Mos.  40,  4;   die 
sehen  dicke  vnd  volle  ehem.  40,  7 ;  die  sieben  magere  vnd  hesliche  küe.  40,  20. 
häufiger  noch  hegegyiet  die  starke  form  nach  all  {vgl.  all  S  s.  J2'')  und  dieser 
ysiek  dieser  //.  3  s.  439%    starke  form  verleiht  L.  auch  den  einem  subst.   olme 
artikel    vorausgehenden  adj.,    z.  b.  heutiges   tages.  1  Mos.  22,    14;    die  zu- 
broehens  hertzen  sind.  ps.  34,  19;  nidriges  Stammes.  Ezech.  17,  6 ;   treffliches 
hohes   geystes.      das  ander    tetjl   Widder  d.   hyml.   propheten  (1525)    Biiiß; 
alfer  zuachlagens  vnd  demütigen  geists.  Jes.  57,  15.     der  attributive  vocativ 
hfU  bei  Z-  im  gegensatz  zu  der  heutigen  Schriftsprache  stets  die  organische 
schwache  form,    z.   b.  lieben  herrn.   ps.  4,  3;   lieben   sone.  1  Macc.  2,  50; 
lieben  kindlin.  Joh.  13,  33;  lieben  mener.  apost.  gesch.  2, 14.  allein  stehende 
adj.   schwanken  zwischen  starker    und   schwacher   declination,    z.  b.   beide 
gerechte  vnd  vngerechte.  Ezech.  21,   3;  beiden  gerechten  vnd  vngerechten. 
21^  4;    nicht  viel  weisen  nach  dem  fleisch,    nicht  viel  gewaltige,    nicht  viel 
edle   sind   beruffen.    1    Cor.  1,  26.     oft    ist  die   flexion   gänzlich    abgelegt, 
zumal  wich  detn  unbestimmten  artikel,    z.  b.  ein  from  man.   1  Mos.  6,  9; 
ein  Bchweer  man«  1  Sam.  4,  18;    ein  gros  man.   1  chron.  21,  6;    ein  eben 
buML    i  Mos.  11,   2;    ein  zart  gut  kalb.   18,   7 ;    doch  auch  nach  dem   be- 
stimmten artikel,   z.  b.  der  ewig  gott.     originalbr.  v.  j.  1523;   für  den  blind 
maalworflfen.     auff  das  vbirchristlich  buch  {1521)  Ciij^\    Bei  der  comparation 
flectieren  die  adj.  wenig  anders  als  jetzt,   als  besonders  bemet^kensn^erth  mag 
imgefuhrt  werden,  dasz  im  Superlativ  das  e  vor  dem  st  sich  oft  findet,  z.  b. 
feinest^  kleinest,  ergest^  höhest,  nehest  (der  neheste  nächste)  u.  s.  w. 

Bedeutender  noch  als  die  declination  steht  L.'s  conjugation  von  der  jetzt 

Wichen  ab,  doch  wet^de  ich  mich  bei  der  darstellung  dieser  abweichungen  noch 

^kr  als  bisher  nur  auf  das  ailerwesentlichste  beschränken  müssen,  um  nicht  zu 

itäger  nriederhohmg  des  bereits  im  wtb.  selbst  bemerkten  genöthigt  zu  sein.   In 

etreffder  apocope  und  syncope  begegnet  bei  der  conjugation  dasselbe  schwanken 

He  bei  der  declination.  im  allgemeinen  gilt  bei  L.  die  nhd.  regel,  das  auslautende 

r  der  ersten  person  praes.  indic.  überall  zu  setzen  (beispiele  bietet  die  bibel 


XXII  VORWORT. 

auf  alleil  blältem),  doch  fcliU  es  auch  nicht  an  heispielvn  für  das  ahgenorfme 
e  der  endung,  z.  b.  ich  danck  gantz  vntcrtlicniglicli.  oriyhiaWr,  i\  j.  lO-JO ;  ich 
bitt  viitertheniglich.  ebend,;  solchs  schreib  ich.  orighialbr.  v,  j,  lüi(j\  icli  kenn 
<lich  wol.    das  ander  teijl  mdder  d.  hyml.  prophelen  (1525)  Alf';  ich  hab  euch 
gegeben,  i  Mos.  1,  29   {s.  auch  Bindseil   7,  XLVIII),     häufiger,   ja  fast 
reget  ist  bei  L,  die  apocope  des  mduiigs-c  im  praet.  der  schwachen  conjuga- 
tion,  wodurch  die  dritte  person  sing,  praet,  der  3,  sing,  praes,  gleich  ?vird,    bei- 
spiele  hie  für  sind  Ijei  dem  fmchstahcn  E  5)  angeführt,  rvo  auf  diese  eigenheit 
der  spräche  L.'s  bereits  aufmerkscun  gemacht  murde,    dagegen  hat  er  oft  ein 
falsches  auslauteyides  o  in  der  1,  und  3,  sing,  praet,  Ind.,  z.  b,  ich  sähe  dein 
angcsiclit.   1  Mos,  33,  10;    gott  sähe,   das  u,  s,  n\   1,  4;  das  nieer  sähe  vnd 
Hohe,  ps,  114,  -3 ;  er  schlüge.  1  Macc,  5,  3;  läse.  5,  14.     ebenso  Ijeim  impe- 
rativ: gehe  in  den  felsen  vnd  verbirge  dich  in  der  erden.  Jes,  2, 10;  liese  das 
buch.  Jes,  30,  6,     In  der  2.  sing,  praes.   behält  L.   das  e  der  flexion  öfters 
bei,  wo  die  jetzige  spräche  es  auswirft,  z.  b,  du  lieltest  mich,  ps,  73,  32;  du 
trittest.  8U,  40;  du  wirffest.  H9,  45;  du  weissest.  Joh,  21,  13,  neben  du  weiszt. 
V,  17;  was  betrübestu  dich.  ps.  42,  G,    aber  v,  12:  was  betrllbstu  dich,     der- 
seltßC  Wechsel  begegnet  in  der  3,  sing,   u?id  2.  pl,   z,  b.  wer  von  Aliab  stirbt 
in  der  stad  und;  wer  auff  dem  felde  stirbet.  1  kön,  21,  24;  wer  gleubt  vnser 
predigt?  Jes,  53,  1,   aber:    wer  gleubet  vnserm  predigen?  Joh,  12,  38;  wenn 
sich  trttbsal  vnd  Verfolgung  erhebt.  Matth,  13,  21;  alle  höhe  die  sich  erhebet. 
2  Cor,  10,  5;   wem  wolt  jr  denn  gott  iiachbilden?    oder  was  für  ein  gleichnis 
wollet  jr  jm  zurichten?  Jes.  40,  18.    geht  die  würzet  des  vert)ums  auf  \  aus, 
so  läszt  Z.  in  der  3,  sing,  praes,  genmlmlich  die  endung  et  ganz  wegfallen, 
z,  b.  ein  kOnig  rieht  das  land  auff.  spr,  29,  4;  ein  narr  schUtt  seinen  geist  gar 
aus.  V,  11;  bedeut.  Dan,  8,  22,    seltener  wenn  die  würzet  mit  d  endet,   z,  b, 
entzünd.  4  Mos,  5,  30,     eboiso  bei  dem  part,  praet,  der  schwachen  conjuga- 
tion:   meine  gebeine  sind  verschmacht.  ps,  31,  11;  jr  blut  wird  thewr  geacht 
wei'den.  72,  14,   Bei  dm  bildungeyi  mit  el  ist  bald  das  e  der  bildungssilbe  {wie 
z,  b,  in  bcttlen,  heuclilen;  samlen,  strauchlen),  bald  das  der  endmig  syncopiert 
(z,  b.  betteln,  handeln,  wandeln),  Ijald  auch  die  vollere  form  gebraucht  (z.  b. 
strauchelen.  ps.  119,  105).    ebenso  scliwanken  die  verba  auf  en  zwischcyi  voller 
U7id  syncopierter  form;    so  anscheint  begegen  und  begegnen  neben  begegenen, 
rechen  und  reclinen   neben  rechenen,  regen  und  regnen  nebeti  regenen,   segen 
und  segnen  neben  segenen  u.  s.  w.     Das  praet,   langsilbiger  verben  erscheint 
bald  mit,  bald  ohne  rückumlaut;  es  kommt  z,  b.  vor  brandte,  kandte  (bekandte, 
erkandte),  nante,  siuidte,  wandte,  satzte,  vereinzelt  auch  karete,  doch  steht  auch 
bekennete,   erkennete,  nennete,   setzte,     ebenso  das  part,  praet,,   z,  b,  bekand 
und  bekennet,   erkand   und  erkennet,  genant  U7id  genennet,   geschmackt   wid 
gesclmieckt  ?/.  s,  w.    Schon  oben  wurde   bemerkt,    dasz   die  vorpartikel  ge, 
welche  man  jetzt  als  nothwendig  zur  flexion  des  part.  praet.  gehörig  ayisieht, 
bei  L,  anfangs  in  der  regel  fehlt,    tmd  erst  seit  1521   (z,  b,  in  dem  2.  teil 
des  a.  lest.)   anßngt  häufiger   zu  werden,     aber  atich  später  verwendet  L, 
dieselbe  noch  nicht  so  regelmässig,  wie  diesz  heutzutage  der  fall  ist;   in  der 
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hihel  V.  i'')45  crschemi  z.  h.  blieben  nehm  geblieben,  bracht  neben  gebracht, 
fonden  neben  gefnnden,  geben  neben  gegeben,  gangen  neben  gegangen  etc. 
Die  verba  gleichen  (vergleichen),  preisen,  scheiden,  weisen  (abweisen,  beweisen^ 
erweisen)  hüben  hei  L,  noch  die  ihnen  ursprüntjUch  zuhommende  schwache 
cnnjnfjation.  dagegen  erscheinen  hieben  den  schwachen  pari,  praet,  berewet, 
gi'bawet,  gebrcwot,  gespannet  auch  noch  die  starken  formen  berewen,  gebawon, 
gebrewen,  gespannen.  neben  gewesen  gebraucht  L.  noch  häufig  gewest.  ciri- 
zelne  Wörter,  die  heute  der  schwachen  coyijugation  folgern,  conjugieren  Im  L, 
noch  stark,  z.  b.  bellen.  Die  Zeitwörter  der  ersten  abiautsreihe  (goth.  [ahd,] 
praes,  i;  praet.  sing,  a;  pl.  u;  part,  praet.  u)  habeii  bei  L.  in  der  reget  im 
pi.  des  praet.  noch  das  vl,  r.  b.  hülfen,  bunden,  funden,  drungen,  Schwüngen, 
zwangen,  sunken  (versunken),  trunken,  würfen,  und  demgemäsz  die  conjunctive 
hülfe,  bünde,  fünde,  drünge  etc.  einigemal  steht  o  für  u,  z.  b.  helfen,  worfen, 
gewonnen.  Bei  den  verbis  der  fünften  conjugation  (ahd.  l?nhd.J  praes.  t; 
praet.  sing,  ei;  pi.  i;  part.  praet.  i)  hält  L.  im  praet.  sing,  das  frühere  ei 
fest;  er  conjugiert  z.  b.  schreien  schrei,  erscheinen  erschein,  bleiben  bleib, 
schreiben  schreib,  treiben  treib,  ergreifen  ergreif,  streiten  streit,  leiden  leid, 
besehneiden  beschneit,  beiszen  beisz,  reiszen  reisz,  schweigen  schweig,  entweiclien 
entweich  u.  s.  w.  Den  verbis  der  vierten  abiautsreihe  (goth.  praes.  iu ;  praet. 
sing,  au,  pi.  u;  part.  praet.  u)  gibt  L.  in  der  2.  und  3.  sing,  praes.  ind. 
und  der  2.  sing,  imperativi  fast  ohne  ausnähme  eu;  die  in  der  hihel  vorkom- 
menden beispiele  sind  bei  Frommann  vorschlage  s.  76  ff',  vollständig  gesofn- 
melt.  neben  that  begegnet  nicht  selten  auch  thet  ßr  den  indicativ.  Als  nur 
anfangs  bei  L.  erscheinende  conjugationsformen  mögen  noch  ei'wähnt  werden 
galin  gehat  und  stan  stehen  mit  den  imper.  gang  und  stand. 

Endlich  noch  einige  hemerkungen  zur  Wortbildung.  Obgleich  L.  sehr 
geneigt  war  alle  endungs-e  abzuwerfen,  so  bietet  er  doch  hei  vielen  Substan- 
tiven noch  oft,  wie  da^  mhd.,  ein  e  am  ende,  das  jetzt  weggelaszen  wird, 
z.  b.  der  liane,  der  narre,  der  schmerze,  das  bette,  das  bilde,  das  gesetze, 
das  gesiebte,  zumal  bei  den  fem.  hildungen  ??üt  ung,  z.  b.  begnadunge,  deu- 
tunge,  hoffnunge,  meinunge,  ordnunge  (auch  ordenunge),  theilunge,  thewruuge, 
vergebunge  etc.;  seltener  bei  der  endung  in,  s.  b.  eselinne,  lewinne,  dienerinne, 
mauninne,  racherinne,  widwinne,  meist  nur  im  anfang  erscheinend.  Delege  für 
dfi$  auslautende  e  bei  adjectiven  wurden  schon  oben  s.  XXI  gebracht,  auch  das 
adverbiale  e  hat  L.  noch  mehrfach  beibehalten,  wie  z.  b.  in  balde,  ofte,  abe 
{man  vgl.  besonders  die  Zusammensetzungen  mit  ab);  häufiger  ist  jedoch,  wie  nhd. 
überhaupt,  der  weg  fall  desselben,  wodurch  der  in  der  älteren  spräche  bestehende 
formelle  unterschied  des  adj.  und  adv.,  was  hier  gleich  bemerkt  werden  mag, 
verloreji  gegangen  ist.  um  so  treuer  hat  er,  bei  den  adverbien,  mit  der  bil- 
dungssilbe-]id\  die  besondere  adverbiale  wort  form  festgehalten;  eine  reichliche 
nnzahl  von  beispielen  findet  sich  bei  Wetzet  die  spräche  Luthers  s.  74,  75. 
Bei  einzelnen  adjectiven  aw/'-isch  schlieszt  L.  die  bildungssilbe  munittelbar 
an  den  stamm  an,  während  in  der  jetzigen  spräche  die  bildungssilbe  des 
adjectivs  erst  an  die  schon  abgeleitete  substantivform  anschlieszt.     so  kommt 
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2.  b.  vor  hurisch  ßir  hurerisch,  kriegisch  für  kriegerisch,  mördisch  ßir  mörderisch, 
reubisch  für  reuberisch,  verführisch  ßlr  verführerisch,  der  vocnl  vor  dem  seh 
ist  zuweilen,  nie  mhd.,  weggeworfen  ^  z.  b.  in  adelscli,  altvettelsch,  bettelsch, 
ehebrechersch,  latinsch  u,  s.  w. 

In  heziig  auf  die  ort  vnd  weise  der  composition  begegnet  man  bei  L. 
yioch  weit  grösserer  manigfalligkeit  als  in  der  heutigen  Schriftsprache  ^  wie 
dies  die  von  Mönckeberg  beitrüge  s.  83 — W  zusafnmengestellten  bcispiele  aus 
der  bibelübersetzu7ig  hinreichend  darthun,  worauf  ich  hier  nur  verweisen 
darf;  nur  bemerke  ich  noch,  dasz  der  voramtehende  gen.,  welcher  heute  mit 
dem  folgenden  Substantiv  zu  einer  uneigentlichen  zusofnmemetztmg  verbunden 
ist,  bei  L.  noch  oft  seine  freie  Stellung  behauptet, 

Wohl  könnte  noch  gar  manche  bemerkenswert  he  eigenheit  der  spräche  L/s  zu- 
mal in  betreff'  der  syntajc  angefiihrt  werden,  da  es  jedoch  meine  absieht  nicht 
sein  kann,  in  dem  engen  rahmeji  eines  Vorwortes  eine  grammatik  der  Lutherschen 
spräche  zu  geben,  so  glaube  ich  hier  abfjrechen  und  mit  dem  wünsche  schlieszen 
zu  dürfen,  dasz  meine  arbeit,  zu  der  sprachliches  wie  theologisches  inieresse 
vor  nun  fast  zehn  Jahren  führte  und  bei  welcher  ich  es  wenigstens  an  fleisz 
nicht  habe  fehlen  lassen,  bei  den  deutschen  philologai  wie  theologen  eine 
hillige  beurtheihmg  finden  und  von  ihne?i  nicht  ganz  ohne  yiutzen  bei  seile 
gelegt  werden  möge. 

Marburg,  im  September  1869. 


Fh.  Dietz. 
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1516. 

1-  Q\)n  a^^ftüc^  ebleö  buc^teijnn.  |  Don  teiltet  »nbcrfc^c^b  |  bnb  t^orftaiib,  toa« 
bcr  I  alt  ijO  neiü  tnenfd^c  fc^.  9Sßaö  Slbam«  1  t)n  maö  gotti«  fiub  fc^.  bn  tpic 
a  I  ^nn  tju^  ftcrbcn  bitnb  ß^rifm^  |  crftccii  [aü.  {darunter  ein  (jroszcr  holz- 
schnitt:  Chrlsliis  cun  kreuz),  die  rückscite  des  Ulelbiatles  trägl  eine  kurze 
vorrede  mit  der  luUcrschrift :  g.  ajJartinuö  Öubcr  |  Subfcripfit  am  ende :  ®ebrudt  ju 
ffiittcnbergf  butc^  3oaiiue  |  (S^tunciibcrgf.  Slniio.  mö)  G^vift  flcburt  j  Xaufcnt 
funff^unbcrt  t)n  im  fcc^tjcnben  |  jar  am  ta^  Öarbarc.  |  Säctf  bcn  Sluguftincru. 

14  bi.**)  (siff.  31—6,  6  6*  ^/.).  ßfiV^ei?  hüchlein,  welches  die  aap.  7—21 
und  23—26  der  später  unter  dem  fitel:  eyn  deutöch  thcologia  etc.  herausge- 
gebenen schrifl  enthält,  ist  das  erste  deutsche  product,  welches  L.  herausgab, 
und  gehört  deswegen  zu  defi  vorzüglichen  Seltenheiten,  es  findet  sich  in  der 
k.  bibl.  zu  Berlin,  wohin  es  aus  der  an  Seltenheiten  reichen  Meusebac haschen 
bibL  gekonyncn  ist. 


1517. 

2\  'JHc  Sieben  j)u^j()fatm  mit  |  beutfc^er  au^stcgung  nad^  |  bem  fc^rifftttc^en 
ft^nne  I  tju  G^rifti  »nb  gottiö  gnabcn,  neben  |  fetjn^  felben.     luatc  etfentnifj.  | 
cprunblic^  gerietet,    wn  ende:  ®ebrncft  tjU   Sßtttenbetgf  t;n  ber  ß^ürfurftUAen 
ftab  I  burc^^  3oannem  Ötunenbergf  3iac^  ßl^tift  |  gcburt  Ütaufenb  funff^unbert  unb 
jm  fibcntjcn  iar.  |  Se^  ben  äuguftinetn. 

4H  bL  {sig.  21—^,  bg.  A  4  bl,,  bg.  B—H  je  ß  hlx  das  letzte  blatt  ist 
leer,  die  auf  der  rückseite  des  titelblattes  stehende  kurze  vorrede  ist  unter- 
zeichnet: F.  Alartinus  Luder  Augustiner  \  tzu  fFittenberg.  \  1517, 

*i  Indem  ich  mich  anschicke y  die  von  mir  benutzten  orif^inaldrncke  Lutherseher 
Mchriften  tusammemun leiten^  fühle  ich  mich  verpflichtet ,  vor  allem  der  littrralitäl,  mit 
welcher  mir  von  den  verschiedensten  hihliolheken  oft  die  seltensten  und  iverthvoilsten 
schätze  zur  benutzung  überlassen  wurden^  rühmend  und  dankbar  zu  f^edenkan. 

*♦)  Dom  formal  dieser  einzeldntcke  ist  in  der  reget  fjuart,  weshalb  dasselbe  nur  dann 
rngegebtn  isi,  wenn  es  davon  abweicht. 

Diwn,  WditarVsch.  D 
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in  der  k,  hihi,  zu  Slultgart.    eine  andere,  nur  im  tiiel  etwas  abweichende 
originalausgahe  hesitzt  die  k,  hibL  zu  Berlin. 

2\  35ic  ©iebcn  }3ufiJ)faIm  mit  i  beutfd^cr  au^slegüg  nad^  bem  fd^rifftUd^cn  | 
f^iinc  tju  ß^rifti  t>n  gottiö  gnaben,  neben  |  fe^n«  fclben.    mare  ertentnifj.    grub* 
m  I  gcrid^tct.  |  1517. 

bogenzahl  und  Signatur  der  hogen  wie  nr.  2*. 


1518. 

3.  Sijnn  ©ermon  üon  bem  äblafg  |  mnh  gnabc,  burd^  ben  tDirbigcn  boc=^ 
torii  I  aJiartinü  fintier  Slujuftincr  |  tju  Sittenberg!,  a/n  ende :  ©ebrudtt  tiu  SBit^^ 
tenberg  burd^  3oanne  j  ®runenbergf.  ^lad)  ß^rift  gebart  Xau*  |  [ent  funnff  ifun^ 
bert  t)nb  ^m  ad^tjel^enben  «|  ^ar. 

4  hL,  letzte  seile  leer,  in  der  herz.  hihi,  zu  Gotha,  dieser  scrmon 
scheint  nach  einer  stelle  in  einem  hriefe  L.'s  an  Spalatin,  den  de  Wette  i,  70 
in  den  novemher  1517  setzt,  damals  schon  erschietien  gewesen  zu  sein,  dasz 
derselbe  bereits  im  j.  1517  ausgegangen  sei,  bezeugt  L.  selbst  in  der  praefalio 
zu  dem  1.  theil  seitier  lat.  schri/Hen.  dasselbe  gilt  nach  einer  bemerkung  in 
der  Jen.  ausg.  der  deutschen  Schriften  L.'s  1  (1555),  588^'  auch  von  der 
Schrift:  „ein  freiheit  des  sermons  häpstlichen  ahlasz  vnd  gnad  belayigetid*'. 
da  mir  von  dieser  schrift  nur  nachdrücke  zu  geböte  standen,  so  benutzte  ich 
lieber  folgende  spätere,  beide  Schriften  vereinigende   ausgäbe: 

A.  &^n  Sermon  t)on  bem  9lblad  |  bü  gnab.  burd^  ben  Sirbtge  |  ^octore 
iDJartinü  l'utl^r  |  Sluguftiner  cju  Sit*  |  tenbcrgf.  |  (5^n  greJ^^eijt  beö  ©ermon«  i 
S3ej)fttid^en  Slblaß  t>n  gnab  bc*  |  langenb  Doct.  SDiartini  i^ut^er  |  mibbcr  bie  Dor* 
legung.  fjo  jur  fd^ma^l  fein,  önb  beffe^  |  ben  Sermo  ertid^tet.  am  ende:  ®c* 
brudtt  qu  SBittenbergt.  |  nac^  ß^rift  geburt  laufenb  gunffi^unbert  |  »nb  ^\x>tnU 
jigften  iar. 

3  hg.  {sig.  21—6),  letztes  blatt  leer.     herz.  hihi,  zu  Gotha. 

5.  G^n  beutfd^  I^eotogia.  baö  tft  |  S^n  ebleö  Sud^Ie^n,  »on  red^tem  t>or* 
ftanb,  U)aö  |  Slbam  öub  S^riftud  fe^,  »nb  U)ic  5lbam  ^n  |  Dn^  fterben,  önb  6^ri* 
ftuö  erfteen  fall,  {darunter  ein  groszer  holzschnitl:  Christus  mit  der  Siegesfahne 
von  engein  und  wölken  umgeben),  am  ende:  ®ebru(ft  ju  3Bittenburg  huxd)  3oan* 
nem  |  ©rüneberg.  ^acS)  S^rift  geburt  Saufent  |  funff^unbert,  mb  ^m  2l^cjel^cn* 
ben  3ar.   {hierunter  noch  ein  holzschnitt,  welcher  einen  grünaiden  berg  darstellt). 

10  hg.  {sig.  21 — B),  letzte  seile  leer,  auf  der  rückseite  des  titelhlattes 
und  Aij*  steht  L/s  vorrede;  den  übrigen  theil  des  bogens  A  füllt  das  register. 

6.  2[uöjlegüg  beutfd^  beö  |  35atter  ünnfer  für  bie  |  ß^nfeltigen  Vielen ,  35oc* 
tori«  I  üKartini  fintier,  2lugufti*  |  ner  tju  SBittembcrg.  i  9üd^t  für  bie  gcfertcn. 
am  ende  steht:  ®oü  bco  l^onor  et  gleria. 

der  iitel  dieser  0  hogen  (sig.  21 — 3,  letzte  seite  leer)  starken  schrift  steht 
in  einer  einfassung  mit  der  um  das  kreuz  gewundenen  schlänge,  oben  das 
zwischen  zwei  thürmm  ruhende  sächsische  wappen.    in  det*  kwzen  vorrede. 
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weiche  auf  der  riickseite  des  tUelblattes  steht,  bemerkt  L.,  dasz  diesz  pater 
noster  vorhin  durch  seine  guten  freunde  ausgegangen  sei.  gemeint  ist  damit 
folgende,  von  einem  seiner  schiUer,  Johann  Sneider,  veranstaltete  ausg alte : 
äif'legüg  onb  !Deu^  |  tüg.  bc^  ]^);Ugen  k)ater  t>n)cr^  |  burd;  bcit  (Sno^rbigeu 
»nnb  I  $)o{^clattcn  ^cm  üRartin  ^utl^cr,  bcr  ^Uac  fc^^r^fft  |  Doctorn,  cinfiblcr 
rrformiter  {siel)  äuguftincr  £)rbe^,  in  fad>  |  fjcn  äJicariu^,  ju  SSJittcbcrgl.  3m 
a)i.  S5-  Dnb  ft>ii,  iar  |  9C}}rcbiacti^,  in  bcr  faftcn,  i)nnb  feinet  fc^^uler  evncn,  tju  | 
fammen  9f\Qi%t  am  ende:  ©cbnicft  tju  ?cipfttd  3m  laufcnt^  funff  ^unbcrt  unb 
ac^tt^c^nben  3ar.  g  bogen  (g  6  M.,  wovon  das  letzte  einen  groszen  holzschnitt: 
Maria  mit  dem  Jesuskind  trägt),  die  auf  der  riickseite  des  titeJblattes  stehende 
widimmg  ist  datirt:  Uuiteberge  idibus  ianuttrijs,  löiS. 

7.  9(uf6legung  |  bcd  :^unbett  bnb  ncünb  |  ten  pfalmen.  >Dt(tt  bo  |  minud 
bomino  mco,  |  üDoctor  9Kattim  Ui  |  tl^er  3lu9uftincr  ju  |  :iBittcnberg,  ju  ^xx 
^ieron^*  |  muö  ßbnct  |  l^ofungcr  |  ju  ^Inxn  \  bcrg.  am  ende:  (Scbrudt  ju  Sluflf«» 
furg  burc^  Siluanü  Ctmat ,  am  |  abent  »nfer  lieben  fratoen  geburt  Slnno 
$ünft)c^  I  l^n^unbert  unb  im  ac^tjei^nben  iare. 

472  bg,  (sig.  31— ü),  I)  6*  bl).  riickseite  des  titeis  und  letzte  seile  unbe- 
druckt,    der  titel  steht  in  einer  einfassung. 

der  herausgeber  dieser  ausgäbe  der  auslegung  des  109,  [HO,]  psalms  ist 
nicht  L,y  sondern  Spalatin,  welcher  sie  Hieronymus  Ebner,  losmiger  zu  Nürn- 
berg, widmete,  die  widtmmg  ist  datiert :  äugfpurg  am  ® ontag  bem  achten  ber 
^tjmmelfatt  ber  gcbenebe^ten  mutter  gotte^  Dnb  emigen  iundfram  !iDiaric,  nac^  S^rifti 
twfcr«  ^ilmac^er«  geburt  laufenb,  fünffl^unbcrt,  »nb  im  ac^tjc^enbeu  jar. 


1519. 

S\  3)octor  aWarttnu«  8ut^  8lu*  |  guftincr«  »nterrici^t  auff  ctlic^  |  «rtideU 
bie  im  t)on  fei^nenab^  |  gunnern  auffge(egt  t)nb  ju  ge^  |  meffen  ä$uerben.  |  1519. 

4  bl.,  letzte  seile  leer,  die  schrift  beginnt  auf  der  riickseite  des  titel- 
hlattes. 

diese  ausgäbe^  welche  sich  auf  der  k.  bibl,  zu  Berlin  findet,  scheint  mir 
ein  druck  Grünenbergs  zu  sein,  wogegen  folgende  ausgäbe  jedenfalls  ein 
Leipziger  druck  ist: 

8^  ©octor  2)lartinu«  |  «ut^  «uguftincrä  äJnterrici^t  |  auff  etlic^  artidel  b^c 
im  te  I  fernen  abgunnern  auff  ge^  |  legt  Dnb  tju  gemeffen  |  SBerben.  |  1519. 
die  schrifl  erschien  ende  februar,     vgl,  de  Wette  br.  1,  235. 

9*.  ®)n  ®crmon  t>on  bem  (Sltti^n  |  ftanbt  J)orenbert  »nb  corrigiret.  |  burc!^ 
D.  UÄartinü  ftit^  SUi*  |  guftiner  tju  ©ittenburgf.  darunter  noch  eine  kurze 
vorrede  Us^  worin  er  sagt  „es  ist  eynsermo7i  vom  elichen  stand t  auszgegangen 
vnler  meynem  namen,  das  myr  viel  lieber  nit  geschehen  were''.  der  sermon 
selbst  beginnt  auf  der  riickseite  des  tilels,  am  ende  findet  sich  noch  folgende 
angäbe:  (Sebrudt  ju  ffiittenburgt  9Jac^  (S^rift  geburt  |  laufeut  funff  ^unbert  önb 
im  I  SleHnje^ben  iar. 
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4  bl.  diese,  in  der  landeshibL  zu  Cassei  sich  findoide  Wittenberger  original- 
ausgäbe,  welche  ich  für  einen  druck  Grünenbergs  halte,  stimmt  nicht  ganz 
mit  der  ro»  Panzer  zus.  155  N.  932,  s.  verzeichneten, 

die  ohne  L,'s  vorwissen  veranstaltete  ausgäbe  dieses  sermons  führt  den 
titel:  gin  Sermon  i^on  bcm  efic^cn  ftanbt  j  !lDoctottö  3)iartini  fiuttcr  äu*  |  fluftincr 
ju  iDittcnburgf  flc«»  |  ^Jtcbigt  im  taufcnt  fünf  |  ^uiibcrt  »i!  ncuntjc  |  l^cnbcn  3ar. 
(darunter-  das  sächsische  wappen),  am  ende:  ®cbru(ft  ju  8c^J)fj9f  burd^  SEBolff^ 
gong  I  ® tödcl  in  bet  (är^mif jd^cn  gaffen  1519. 

bisweilen  wurde  auch  folgende  ausgäbe  v,  j,  1520  benutzt: 

9^.  Q,i)n  ©crmon  Don  bem  ßUd^en  |  ftabt  uorenbert  t>n  corrigirct  |  burd^  S). 
itDJartinum  |  8utl)er  Sluguftiner  |  jn  SBittcn^^  |  bergf.  (darunter  die  kurze  vorrede), 
am  ende:  ©ebrudt  ju  aSJittenbcrgE  burc^  3o:^anne  (Srünen^  |  bergl  SSlaäf  ß^rift 
gcj)nrt  Xaufcntfunff^unbert  |  önnb  3^cntjigftcn  iar. 

4  bl.,  letzte  seile  leer. 

\0\  S^n  ©ermon  »on  bem  ge<)eet  1  »nb  ^)roceffion.    ^n  ber  |  (Sreufe  looci^en. 
iül  8.     am  ende:  ®cbrucft  gu  SäJittenbergf  nad)  ß^rift  geburt  |  gunffjen^'ibert 
t>n  im  ncunjci^cnben  3ar. 

4  bl.  der  sermon  beginnt  auf  der  rückseite  des  titelblattes. 

in  der  k.  bibl,  zu  Berlin,  wo  sich  auch  noch  folgende  aus  Joan,  Grünen- 
bergs  officin  hervorgegangene  ausgäbe  v,  j.  1520  findet: 

10^  (S^n  Sermon  loon  bem  ge)}eet  i  öi!  <)roceffion.  in  ber  (Sreufe  |  looc^n, 
Doctori«  5Diar  |  tini  ßut^er  Slngufti^  |  ner  ju  SBitten*  |  bcrgf.  (un  ende:  (äc^^ 
brudt  jn  3Bittenbergf  burdj)  3oan.  ©riinnen*  |  bergt,  nad^  ß^rift  gehurt  Siafcnt 
(sic\)  funff  l^unbert  |  »nb  jtt)en<}igften  3ar. 

4  bl. 

ir.  6^n  Sermon  »on  bem  i^e^ligen  |  i^od^mtrbigen  Sacra  |  ment  ber  Üauffc.  | 
3),  iDi.  I  8.  (auf  der  rückseite  des  titelblattes  ein  groszer  holzschnitt),  am 
ende  die  druckerangabe:  ®cbmdt  ju  SBittenberg  burd^  3oannc  (Srunenberg. 
i)lad()  S^rift  geburt  gunfftje^en  ^unbert,  bnb  \  im  :)ieunje^enben  iar.  |  3lm  a)iit- 
xooä)  t>or  d)tartini. 

2  bg.f  letzte  seile  le^r.    k,  bibl,  zu  Berlin. 

auszer  dieser  von  mir  benutzten  ausgäbe  finden  sich  in  der  k.  bibl.  zu 
Berlin  noch  folgende  späteren  drucke: 

11\  gljn  Sermon  Don  bem  |  l^et^Iigen  i^od^mirbigen  |  Sacramet  ber  2:auffe.' 
©octo.  SDiartini  "iu^  \  t^r  Sluguftiner  cgu  Söittcn^  |  bergt,  am  aide:  (Sebructt 
cju  äUittenbergt  burc^  |  Soannem  CJrunncnbergt,  nad^  (S^rift  ge^)urt  |  Xaufent 
funff  ^^unbert  »nb  femenfeigften  |  IAR. 

2  hg. ,  letzte  seile  lea\  die  tileleinfassung  zeigt  auf  Jeder  seile  einen 
musicierenden  enget,  oben  das  kursächsische  wappen  mit  den  zwei  Schwertern 
in  schwarzem  und  weiszem  felde,  untai  ein  wappetischild  mit  zwei  thürmeri 
und  dem  dazwischen  ruhaiden  sächsischeti  wappen. 

ir.  (S^n  Sermon  33on  |  bem  :^e^Iigen  f)o6)^  \  tt>irbigen  Sacra*=  |  mct  ber 
lauffe^  I  D.  iälaxA^  \  nn^  t'u*  |  t^r.  |  ^iBittemberg.  |  1523. 

2  bg.  in  octav.  rückseite  des  titelblattes  und  die  drei  letzten  seilen  leer. 
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12*.  &fn  @cnnon  üon  bcm  ®a*  ]  cramcnt  bct  }}ufj  1 5D.  3J?.  |  8.  «»i  ^^/': 
@efcru(ft  ju  üöittcnbcrgt  t>möf  3eanncm  |  ©rüiienbcrgl  nad)  ß^rift  gc^Jurt  2;aufent 
funff  Robert,  r>n  im  |  ncunbtjel^enbcn  |  jar. 

8  bLy  letzte  seite  leer,  L.  widmete  diesen  sermon  der  durchleucliten  vnd 
hoebgepornen  furstinnen  vnd  frawen,  frawen  Margarethen  geporne  von  Reth- 
berge,  herzogin  zu  Brunswigk  vnd  Luneburgk.  die  mdmiing  auf  der  rückseiie 
des  titelblattes. 

in  der  k.  bibL  zu  Berlin,  wo  auch  noch  eine  andere  l^ittenberger  ausgäbe 
aus  denselben  jähr,  aber  ohne  angäbe  des  druckers  sich  findet. 

12\  G^n  Sermon  J>on  bcm  ©a^*  |  cramcnt  bcr  ^)ufj  |  !©.  9Ä.  |  8.  am  ende 
@ebru(ft  JU  Sittenberg,   nac^  ß^rift  ge<)urt  |  laufent  funff  l^unbcrt,   önb  jm 
neunb^  |  ftc^nbcn  3ar. 

2  bg.  {sig,  «-«). 

i3\  ß^n  Sermon  oon  bcm  ^od^toirbi  |  gen  ©acrament,  be^  l^e^tigcn  toaren 
ge^namB  e^rifti.  |  ajnb  toon  ben  ©ruberfd^aften.  |  !D.  3».  8.  3L  {darunter 
eine  monstranz).  gür  bie  Se^n.  {ei7ie  noch  gröszere  monstranz  fiillt  die 
rücksei te  des  titelblattes}.  am  ende:  ©cbrucft  ju  SBittcnbcrgf  burd^  3o^an* 
ncm  I  ©runenbcrg  3laäf  ß^rift  geburt  2^ufent  |  gunff^unbert  bnb  9ieunie]^e=^ 
bcn  I  3ar. 

2*2  bg.  (sig.  a — c).  in  der  univ.  bH)l.  zu  Gieszen,  auch  m  der  landes- 
bihl.  zu  Cfissel,  in  deren  exemplar  jedoch  das  rothgedruckte  titelblatt  fehlt. 

befand  sich  am  29.  nov.  1519  uyiter  der  presse,  vgl.  de  Wette  br.  1,368. 
im  folgetiden  jähre  erschien  eine  zweite  „anderweyt  gecorrigirte'^  ausgäbe 
diese  sermons: 

13  .  &)n  ©ermon  öon  bem  ^oc^toir*^  |  bigen  ©acramet,  be^  l^e^Iigen  toaren 
\J^namB  &fxi]ü.  \  2}nb  öon  ben  iöruberfc^afftcn.  5D.  a)i.  8.  a.  |  Slnbertoc^t 
gecorrigirt  (darunter  eine  kleine  mo^istranz).  gur  bie  8e^cn.  (auf  der  fiick- 
Seite  des  titelblattes,  wie  bei  nr.  13^,  eine  blattgrosze  monstranz).  am  ende'- 
(äebrudt  ju  Wittenberg!  burd^  3ol^annem  ®rünen  |  bergf,  9tac^  ßl^rift  gc)}urt 
laufent  funffl^unbert  |  onb  B^cntjigften  iar. 

3  bg.  {sig.  31— ß),  letzte  seite  leer,  der  sermon  schlieszt  auf  bl.  Ciif*; 
Ciiij*  folgt  eine  kurze  nachschrifl  L.'s:  es  seyn  ettlich  die  diszen  seimon  on 
alle  not  fnrworffen  haben  etc. 

konigl.  bibl.  zu  Berlin. 

\A\  ßijn  ©ermon  oon  ber  |  SBcre^tög  jum  |  ©terben  |  3)?.  8.  |  9t.  am  ende: 
@ebructt  ju  ©ittenbergl  burd^  3o^an:  ®rüncnbcrgf  ]  nad(;  ß^rift  ge^)urt  1519. 

2  bg.  {sig.  a — b). 

herzogt,  bibl.  zu  Gotha,  der  brief  (de  Wette  i,  385)^  mit  welchem  L. 
diesefi  sermon  Spalatin  übersendet,  ist  undatiert. 

t4^  e^n  ©ermon  oon  ber  berc^tung  |  cjum  ©tcrbcn  S5oct.  SDtar^  |  tini 
tViX\)n  augufti^  |  ner  iu  SäJittcn  |  bcrgf.  |  SKittcnbcrgf.  |  ANNO  \  M.  D,  XX.  am 
ende:  ©ebrucft  ^u  SÜittenbergf  burd^  |  3ol^anncm.  (Srünenberg!  |  nad^  ß^rift  ge* 
piirt  I  1520 

8  bl.  in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 
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15\  (S^n  Sermon  t)on  ber  bctrac^*  |  tung  bc^  l^^Iigcn  le^bch^  |  S^rifti 
35.  aWattint  Sutl^er  ju  |  Wittenberg,  {darunter  ein  groszer  holzschnitt :  Christus 
am  kreuz), 

6  hl.  die  schriß  hegin^ii  auf  der  rückseite  des  titelhlattes  und  schlieszt 
hl.  A  5^  auf  dem  letzten  hlatt  die  angäbe  des  druckortes  und  Jahres:  ®e* 
brudt  ju  SBittenbergt  na^  ß^rift  |  geburt  S^aufent  funff  Robert  |  un  ^m  9icun^ 
jel^en*  |  ben  jar.    letzte  seile  leer. 

in  der  k,  hibl.  zu  BerVm^  wo  auch  folgende  spätere  amgahe: 

15^  (S^n  Sermon  öon  ber  Söetrad^  |  tung  be^  ^e^ligen  öe^benö  ß^rifti 
©octoriö  I  iDlartini  Sut^cr  Siuguftincr  täu  |  SÖittembcrgf.  afn  ende:  (Sebrudt  ^n 
SSBittembcrg  burc^  Soi^an.  ©runcnbergt  |  3laäf  ß^rift  ge^)urt  Jaufent  funff^unbert 
i)nb  t\)n  m\>  jtoenfetgftcn  3ar. 

4  hl.  auf  dem  titelhlatt  derselbe  holzschnitt  wie  nr,  15*. 

16.  QtfXi  ©ermon  öon  bem  SJud&cr  |  3).  SDt.  |  8.  danmter  ein  groszer 
holzschnitt,  welcher  einen  Juden  darstellt ,  imd  daneben  die  worte:  befall, 
obber  |  gib  ftin§.  der  sermon  beginnt  auf  der  rückseite  des  titelhlattes  mit 
der  Überschrift:  J ff  ES  US.  am  ende  eine  correctur  und  darunter:  ©cbrudt  yx 
Wittenberg  nad^  ßi^rift  gc|)urt  1519. 

4  hl.  k.  hibl.  zti  Berlin. 

es  ist  dies  der  sog.  kleine  sermon  von  dem  wticher.    vgl.  nr.  32. 

17.  Sin  (Sermon  ge|>rebtget  ^u  Öei^jpgf  |  t>ffm  ©d^Iog  am  tag  ^txx  t>n 
pa\u  I  ü  \)m.  jct)iiii.  3ar,  burd^  ben  njirbigen  tjater  5Doctorem  |  aJiartinü  yut^r 
anguftiner  ju  Wittenburgf ,  mit  |  entfd^ülbigung  efetic^er  artidel,  fio  ^m  öon 
eftüd^en  feiner  abgünftigen  jugemeffen  |  fe^n,  in  ber  feeit  ber  iÖi^putacion  ju  I 
8ci))68^  gehalten,  {darunter  L.'s  erstes  bild  in  medaillonform  mit  der  Um- 
schrift:  DOCTOR.  MARTINÜS.   LUTTER.  AUGUSTINER:  WITTEUB:)  ®c^ 

bmcft  JU  8ei<)§gl  bnrc^  SBoIffgang  ©tödel  im  iar  1519. 

4  hl.  letzte  seile  leer,  ich  benutzte  diesen  Leipziger  druck,  da  mir  eine 
Wittetiberger  ausgäbe  dieses  sermons  nicht  zur,  hand  war,  auch  dürfte  dies- 
mal gerade  der  Leipziger  druck  das  original  sein. 


1520. 

18".  SSorcIerung  !j)octori«  |  SDiartini  8ut^r  etlid^er  |  Slrticfefl.    ^n  feinem 
®ermö  öon  bem  |  ^et^ügc  facra  |  ment. 

4  hl",  letzte  seile  leer,  der  titel  steht  in  Grünenberg*s  blumeneinfassung^ 
welche  oben  das  sächsische  Wappenschild  mit  den  zwei  Schwertern  trägt,  in  der 
Frankenherger  kirchenhibliothek.  eine  andere  Originalausgabe  dieser  schrift, 
welche  im  Januar  1520  erschien  {unter  dem  26.  Jan.  sendet  sie  L.  an  Joh. 
Lange,  vgl.  de  Wette  hr.  1,  396),  findet  sich  in  der  k.  hibl.  zu  Berlin: 

18^  äJorcIerung  !Doctoriö  |  SWartini  8ut^  etli-  |  d^er  Slrtidtel.  ^n  fe^nc  . 
Sermon.    ))on  bem  ^e^  |  ligen  Sacrament 
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V 

« 


i  bL  dfnr  titei  steht  in  Lothers  einfassung  mit  der  um  das  kreuz  gewun- 
ianen  schlänge. 

ly.  S)octor  aDlattinu«  i\ttfftx9  mU  \  »ort  auff  bic  fecbcl,  %o  öntcr  1  be« 
Cfpciald  %u  ®tot«  1  pen  figel  ift  oud  |  gangen. 

i  bg.  titei  in  einfasstmg,  die  typen  weisen  auf  Lothers  druckerei,  fol- 
^ende^  bei  Panzer  fehlende  ausgäbe  scheint  ein  Leipziger  druck  zu  sein: 

19**.  !£>cctoT  SDlattinu«  gut^crö  antoort  |  auff  bie  ^bd ,  §0  tnitx  bc6  Offi^ 
dald  l  ^  ®tot^n  ftgel  ift  auggangen. 

i  bl.  rückgeite  des  tiielblattes  und  letzte  seile  leer,  beide  ausgaben  finden 
iich  in  der  Ar.   bibL  zu  Berlin. 

L.  schrieb  'diese  ^yOntworV  etc,  den  7.  februar,  den  12,  februar  war  sie 
schon  ün  druck,     vgl.  de  Wette  br.  1,  404  u.  i,  412^ 

20.  !£>o€tottö  9)2artint  gütiger  ^pth  \  lation  obbcr  kruffung  an  |  c^n  ß^rift* 
&^  fctif  &^  \  ciUü  Don  bem  Sdap\i  \  Seo  Dnb  fei^nem  |  Dnted^tem  fre^  |  ueQ  tox^ 
flODc  1  xet  Ditb  te^  |  ^ret  1 993ittem]&erg.  |  SJ!.  ÜD.  |  j:;. 

4  bl.,  letzte  seile  leer,  in  der  herz,  bibl  zu  Wolferibüttel. 
2l\  ®jn  lurcj  gorm  |  ber  cje^en  get>ott  !D.  |  SKattini  |  St.  \  (g^n  furcj  form 
i«i  l  öUmbenö.  |  Si^n  hitcj  form  befe  |  SSatter  öngcr«.  |  ANNO  A  NATALI 
CHRISTI ANO  I  M,  D,  XX,  am  ende:  ®ebru(ft  qu  SSJittenberg!  burd^  j  3o* 
^nent  ©tunenbergt,  9tad^  S^rift  ge)>urt  S^aufent  |  funff  i^unbert  Dub  3  ^n^ 
^gftcR  tor. 

S^l^^bg.  (sig.  «—6,  6  ff  ft/.),  /^/-r^e  ««Vß  leer,  titei  in  Grünenbergs  ein- 
fnssung  mit  trknker  und  pilger.  die  rückseite  des  tiielblattes  enthält  L.'s  vor- 
rede,    m  der  Frankenberger  kirchenbibliothek. 

eine  wiederholte  ausgäbe  dieser  schrift  erschien  im  j.  i52i : 
21**.  ®fn  furcj  form  bcr  |  cjc^n  ge))ott  !©.  \  ÜÄartini  |  8.  |  (g^n  furcj  form 
fcf|  I  ©tottben«.  |  ®^n  furq  form  beg  |  95attcr  Dnfeerö.  |  Ü».  !D.  .Hi.    am  ende: 
(Sebnuft  %a  Sittembergt  burd^  Solennem  ©runenberg  |  92aci^  S^rtft  ge))urt  1.  5.  2L 
hogenzahl  und  titeleinfassung  wie  nr.  21a.     königl.  bibl.  zu  Berlin. 
22*.  2Jon  ben  guten  |  ©erden :  |  3).  3K.  !  ?.  !  aSuittenberg.    am  ende :  ®c* 
tradt  ftu  Wittenberg  be^  bem  iungen  3KeIci^ior  |  l^otti^er,  3m  taufent  funff^unbert 
xmnb  ;  liDet^nliigtften  iar. 

tili  bg.  (sig.  Sl  — O,  bg.  0  6  bl.).  der  titei  steht  in  Lotthers  einfassung 
mit  der  um  das  kreuz  gewundenen  schlänge,  die  vorletzte  seile  ficllt  ein  holz- 
schnitt:  Christin  am  kreuz,     die  letzte  seile  ist  leer. 

in  der  kirchenbibl.  zu  Frankenberg,  eine  davon  verschiedene  Original- 
ausgabe besitzt  die  k.  bibl  zu  Berlin: 

22^.  SSon  ben  guten  |  toerdenn:  |  ÜD.  SD?.  8.  |  SSuittenberg.  am  ende:  Oe^ 
m«f  {soPi  ju  3S5ittenberg  be^  bem  iungen  |  aWelc^ior  8ott^cr  3m  üEawfent  funff* 
>un  ;  bert  Mnb  in>e^n^ften  3ar. 

bogenzoM  und  titeleinfassung  wie  nr.  22*. 

L  widmete  diese  schrift  dem  ,^durchleuchtigen  hochgebornen  farsten 
rad  herren,  herren  JohauBon  hertzog  tzu  Sachssen,  laiidtgraff  tzu  Duringen  ,marg* 
^ff  tza  Meisöcn."    datiert  ist  die  Widmung:  ju  SBuittenbcrg  am  ffij.  tag  2Kartij. 
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die  Schrift  selbst  wurde  aber  erst  im  mai  fertig,  detm  in  einem  briefe  an 
Spalatin  v.  13.  mai  (de  Wette  br,  1,  447)  wird  sie  als  bald  fertig  erwähnt. 

23.  ajon  bcm  iÖa})[tum  ju  SRomc:  »tb  |  bcr  bcn  ]^oci^bctum}>ten  JRo  |  ma* 
niftcn  JU  8ei^)fe(l  |  Ü).  ÜKartinu«  t'u^  |  tffex  »uguft  |  aBuittenberg. 

8  bg.  [sig.  31 — $),  letztes  blatt  leer,  in  meiner  eignen  bibliothek.  der 
drucker  dieser  ausg.  ist  Lotther.  am  31.  mai  1520  befand  sich  diese  gegen  Alveld 
den  hochberühmten  romanislen,  gerichtete  schrift  L.'s  unter  der  presse^  und 
den  18.  aug.  war  sie  schon  in  4000  exemplaren  vergriffen. 

24*.  g^n  ©ertnon  i)on  bcm  |  netocn  3;cftamcnt.  baö  |  t[t  Don  bcr  i^e^Iigc  j 
aWcffc  ©oct.  I  ÜKar.  |  8.  |  Slug.  |  SBUtcnbcrg!.  ojn  ende:  (Scbrudt  ju  SBittcn*» 
bergt  burd^  3o]^an.  ®runcnberg  |  ^lad)  ßi^rift  geburt  taufcnb  funff  l^unbcrt  önb  j 
3lüeiH}igftcn  3215R. 

4  bg.  (sig.  Sl-Ü)),  /e/z/t'  seile  leer,  der  titel  in  derselben  einfassung  wie 
ni\  18*.  herzogt,  bibl.  zu  IVolfaibiiltel.  eiyie  davon  verschiedene,  gleichfalls 
aus  Grünefibergs  officin  hervorgegangene  ausgäbe  desselben  Jahres  findet  sich 
in  der  k.  bibl.  zu  Berlin: 

24^  g^n  ©ermon  »ort  bcm  |  iietDcn  2;cftamct.  baö  |  ift  Don  V  i^c^figcn ' 
aJleffc  !Doct  I  SDiar.  fi.  |  Slug.  |  SBittcnbergt.  |  «nnc.  2».  |  35.  ff.  am  etide:  @c* 
brucft  gu  äBittcmbcrgf  bur^  3o^ai!cm  (Stuncn*  |  bcrgf  9Jac^  C^rift  geburt  taufcnt 
funff  i^unbert  |  »nb  3tocnt}ig[tcn  3ar. 

bogenzahl  wie  nr.  24*.     titeleinfassung  mit  pilger  uyid  trinker. 
eine  dritte  Wittenberger  ausgäbe  besitzt  die  univ.  bibl.  zu  Marburg: 
24^  ß^n  Sermon  Do  bcm  |  netocn  ÜTcftamct.    baö  |  ift  Don  ber  ^ctjligc  : 
SDZcffe  !Doct.  |  aWar.  8.  |  Slug.  |  SBittcnbcrgf.    am  ende:  ©cbrucft  feu  aBtttenburgf 
9Ketd(;tor  l^ott(;er  |  bcr  tung,  9iac^  iS^rifti  geburt  Zqlvl--  \  fcnt  funff ^unbcrt,  bnnb 
im  I  fetoenftigften  iar. 

5  bg.  {sig.  31— ß),  letzte  seife  leer,  titeleinfassung  mit  der  um  das  kreuz 
gewundenen  schlänge,  dieser  druck  Lolthers  ist  ein  nachdmck  von  nr.  24*, 
wie  dies  die  beibehaltung  eines  offenbaren  druckfehlers  jener  ausgäbe  betveis't. 

unter  dem  3.  aug.  sendet  L.  diesen  sermon  an  Joh.  Voigt,  s.  de  Wette 
br.  i,  475. 

25".  3ln  bcn  C^riftlidf^cn  3lbcl  |  bcutfd)cr  9iarion :  Don  beö  |  Gf?riftlid;en  ftan-- 
bc^  I  befferung:  3>.  |  aJlartinu«  |  Sut^cr.  |  äJuittcnbcrg. 

12  bg.  (sig.  3l~iDJ)>  letztes  blatt  leer,  in  der  kirchenbibl.  zu  Frayiken- 
berg. 

gewidmet  hat  L.  diese  schrift  seinem  freunde  Nicolaus  von  Amsdorf  dom- 
herrn  zu  Wittenberg,  die  Widmung  ist  datiert:  3«  3Bittenberg,  tfvx  3(uguftincr 
Cloftcr,  am  abent  ®.  3o^anntö  baj)tiötae.  3m  Xaufcnt  funff ^unbert  Dub  jujcn^ 
jigften  3ar. 

noch  in  demselben  jähre  erschien  eine  vermehrte  ausg.  dieser  schrift: 
25".  3ln  bcn  ß^riftUc^cnn  |  3lbet  bcutfdjcr  Station :  |  Don  beö  G^riftlid^cn  | 
ftanbc«  befferung:  |  X^.  fflJartinuö  |  i'ut^cr.  |  !Durci^    l;^n    felb^   ge*  |  mehret 
Dub  corrigirt.  |  93uittemberg.     am   ende   nur:   3u  93Jittemberg ,    3m   3ar.  2)t. 
D.  ff. 
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i2^:^  hg,  (aig,  «— ÜK,  Ü)i  0  hL),  letzte  seife  leer,  der  titel steht  in  Lotthers 
ein/assung  mit  der  um  das  kreuz  gewundenen  sehlanae.  neu  zugefügt  ist  der 
26\  abschnitt. 

in  der  herz.  hihi,  zu  Wolfenbiittel. 

26.  Doctor  a)?artinu«  Sut^v  |  3luguftiner«  (St'  |  bieten. 

2  hl.^  letzte  seile  leer,    die  schrip  beginnt  auf  der  riirkseite  des  titelhlattes. 
bihl.  zu   Wolfenhüttel. 

27.  ß^n  fenbbrieff  an  ben  Sa()ft  |  i'ec  ben  cje^enbeu.  D.  |  aWartinu^  ^'u* 
tl^  I  auB  bem  late^n  |  ^nfe  beiitfd)  [  boman^  |  beU.  |  Sytttembergf.  |  1520. 

2  hg.  {sig.  % — 33),  die  rücksei te  des  titeWlattes  imd  das  letzte  hlatt  sind 
leer,  dicker  sendhrief  des.^en  verdeut.<tchung  von  L.  seihst  herrührt^  ist  datiert : 
^VL  SJittenberc^f  Se^ta  ®e()tembri^.  1520. 

2S.  i^OH  ben  mwy^n  (Scfifci^nn  |  ©ullen  Dnb  (ufjen  ÜD.  |  ü)Jartini  i^uttier. 
l^uittembetfl,     am  ende:  lOJ.  !D.  ff. 

H  hl.  in  diT  ttitd.  zu   Wolfenhüttel. 

•1\).  fiJibbcv  bie  :iönllen  be^  (inb^  |  cbrift«:  2)octor  M^xxA^  \  \\\\^  l'nt^ev. 
4?uittemberftf.  !  3m  Mx.  !J)i.  I>.  ly. 

2«/i  hg.  (sig.  :>(— )Ö.  33  6*  ///.),  letzte  seile  leer. 

in  der  hihi,  zu   Wolfenhi'tttel. 

erschini  im  novemher  Jo20:  nach  einem  hrief  v.  4  nov.  (de  Wette  hr. 
t.   'r20)  war  sie  ehen  unter  der  presse. 

'M\.  fflvirumb  be«  i)apftö  iMib  fei^-  |  ncv  x^nnfjern  bud?ev  Don  |  Doct.  )ö?artino 
Vu  I  tl^r  DorbrSt  |  fc^nii.  |  Vaj;  aud)  ancjet^aen  mov  bo  |  \xi\\.  marumb  [ie  D. 
t\\-  I  t^td  bnd)er  t>cv-  |  ^rennet  l>i=^  |  ben.  |  SittonibetAf.  i  Ü)J.  I).  |  n\  am  ende: 
i^Kucft  %\x  3[yitteinbcvy\t  >)ia*  j  (ibrift  fle^ntt,  Ifrio.  |  ;VM. 

2  ttg.,  letztes  ttlatt  teer,  scheint  ein  druck  Hrünenhergs  zu  sein,  in  der 
kirrhfmhihliothek  zu   Frankentferg. 

:m*.  >-Bon  Dev  *V*^V^^'V^  '  ^*V*^ip  (Sbriften  |  men)d?en.  |  :üÖiavtniii^  l^ut^ev.  |  3Juit«^ 
UMubt^rgao.  |  ^Inno  Ifomini  |  ir)20. 

'J  hg.  {sig.  ?( — iSi.  der  titel  in  Grünenher gs  einfassung  mit  pilger  vnd 
irinker.  auf  der  rückseite  des  titelhlattes  steht  die  dedication  an  Hieronfj- 
WW.V  3fülphordt,  stad trogt  zu  Zwicktm. 

vielleicht  dürfte  auch  noch  folgende  ausgahe  als  Wittenherger  (Lotthers?) 
ff  ruck  gelfcfi: 

IM''.  3Jon  bev  fta;^ei?t  |  et^neö  (S^viften  |  menfc^en.  |  iDJavtinn«  Vut^ev.  |  (Sjn 
i^uittenbctftf:  3ni  |  II  iar. 

4  ftg.  isig.  ?l — 1)|,  letzte  seife  leer. 

i'ffu  späteren   Wiffenlt.  ausgahen  krnne  ich  noch  folgende  zwei: 

:{r.  i^onn  t»ev  j^rel^l^e^t  |  e^nip  (Sl^viftenu  |  men]d)en.  |  D.  dJiavtinu^  ii^utbev.  i 
tSiücnibevrtf.  |  1521.  am  ende:  iJÄebrnrft  Uu  SÖittcmbevrtf  Mir*  |  3oV<*n.  iS>xu^ 
nenbergf.  1521. 

3  hg.  (."iig.  a — o,    letzte  .seife  leer,  die  fiteleinfassung  wie  nr.  ii^\ 

'\\\  *45on  bcv  gvet^(>ett  |  eljne^  S^viften  |  menfd^cn.  |  I).  ^Äartinu«  Vut^er. 
«uittembetg  |  a)J.  !J).  Ifiii. 

DiKT«.  WArt«rb«ch.  E 
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51/2  hg,  (sig,  a — c,  c  ^  ft/.),  letzte  sette  leer,  der  titel  steht  in  eifier 
schwär zgrtmdierteyi  einfnssung ,  unten  zwei  löwen  mit  in  einander  verschltoi- 
genen  schwänzen. 

tmde  ansgaben  in  der  k,  f)if)l.  zu  Berlin. 

32*.    (Si^n    Sermon    tjou  bem    Suc^r.  |  ÜDoctori^    SDiartini   l^ut^cr  |  Slu- 

fluftinet  JU  äßittcnbctöf.  darunter  ein  holzschnitt ,  einen  jaden  lutrstellend, 
neben  welchem  die  warte:  S)ejol  otJber  i\xb  |  jin§  |  3>i!  tc^  bc  |  ftctc  gcminB.  (un 
ende:  ®ebru(ft  ju  SÖittenbctflt ,  burc^  3üau.  (Jdrünenbcrvi;f  |  "JJad^  (S^rift  ftcpurt 
taufcnt  fünft  ^unbett  t)n  |  gmcn^igftcn  3ar. 

4  //</.  (a/^.  a-  b)^  rückseite  des  lUelblattes  mul  letzte  seite  leer,  in  der 
U7ürers\  bibl.  zu  Gieszen, 

diestT  sog,  grosze  sermon  von  dem  wucher  erschient  gleich  dem  kleinen 
{s.  nr.  16)  bereits  im  J,  t/)l9,  doch  konnte  ich  eine  ausgäbe  aus  diesem  Jahre 
Glicht  erlangen, 

eine  spätere  atisgahe  f^esitzt  die  k,  bibl,  zu  Berlin: 

:i2''.  (S^n  ®ermon  t>on   bem  |  SBud^er    T)oct.  a)lar.  ]  V'ut^er  ?(u8uftt*^  |  ncr 
JU  mtth  I  beraf.  I  Sittembevflt  |  3)1  T^,  XXxy,    um  mde:  eAcbrucft  ju  ÄMttcm^ 
bergt  burc^  ^ol^an.  (Srünenbcrflf  |  'JJac^  (S^rift  ae^)urtt  taufent  funff  ^unbert  t>nb 
^mxf  t)nb  ^n>en(|igften  3ar, 

4  ^^.  (.v/V.  51 — 'D),  /f/c/f'  av//^  leer,  titel  in  einfassung:  unten  halten  zwei 
enget  ein  leeres  ivappenschild. 


1521. 

33.  (SSrunb  t>nnb  t^rfac^  ah  \  ler  arrtcfel  1).  a)?arti.  |  l'ut^er:  §0  bur*  |  9te* 
nrifc^c  ©u((e  on<  |  red&tlic^  tjor*  |  bam^^t  |  fe^n.  |  "iJuittembera. 

14  bg,  (sig,  vi—o),  letzte  seite  leer,  typen  und  titeleiyifassung  (mit  der 
um  das  kreuz  getmndoie^i  schlänge)  kennzeichnen  diese  ausgäbe,  welche  sich 
in  der  bibl.  zu  Wolfenbüttel  findet^  als  emen  druck  Lotthers. 

nach  Rotermund  verzeichnisz  von  den  verschiedenen  ausgaben  der 
sümmtlichen  schriften  dr,  Martin  Luthers  s,  24  nr,  63^  ilbei^ein^timmend  mit  der 
Wittenb.  gesantfutausg.  der  deutschen  werke  L,  th.  7  (1554)  fol,  103  und  der 
Jen.  ges,  ausg,  th.  1  [1555)  fol,  3H1  soll  diese  schrifl  1520  erschienen  sein,  rich- 
tiger weist  sie  jedoch  die  Jen.  ausg,  1  (1560)  fol,  400  dem  Jahre  1521  zu, 
de7in  tmter  dem  21.  Jan,  1521  übersendet  L.  Spalatin  den  anfang  dieser  schrift 
(vgl.  de  Wette  br.  1,  544),  meldet  dann  unter  dem  29.  Jan.  (de  Wette  br.  1, 
559),  dasz  täglich  mehr  fertig  werde  und  erst  unter  dem  27.  febr.  und  6, 
miTz  übersendet  er  die^  letzten  bogen  dei\^elben  [de  Wette  f/r.  1,  561). 

34".  (Sin  Duterric^^t  bcr  bc^c^t«^  |  finber :  i>bir  bie  i?or<)ot  (  Xtw  buc^er  ^.  9)t ! 
l'ut^er.  I  äJuittcmberg.  |  3m  3ar  m.  2).  Jjct. 

4  bl.     Lotther  (?). 

31''.  CSt^nn  Dut^rric^t  |  für  bie  bei^c^t  finber.  x>\Ax  bie  1  t>ov)?ottenn  bucber  t^.  i 
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:D2artini  Üm^x.  {darunter  ein  hoizscknili:  ein  beichthörenfkr  mönch.j  2?uit> 
tembergf.  |  1521. 

4  hL,  ietzte  seile  leer.     Grunenhery  i?). 

könif/L  bibl.  zu  Berlin. 

diese  schrift  sendet  l.  an  Spalnlin  unter  dem  17,  febr,  1521  \de  Wette 
kr.  i,  559). 

35.  an  ben  :öccf  ju  i'eJ)p|cf  |  Doctor  Üßattinu^l  |  «ut^er.  [  aSutttcmbetfl. 
3m  Oar  m.  1^.  ifu 

4  hl.,  letzte  Seite  und  rückseile  des  titelhlnttes  leer. 

in  der  IVolfenbiUteler  hibliothek. 

auf  diese  schrifl  antwortete  Hieronymus  Emser  mit  der  schrift:  „an  den 
stier  zu  Wtttenherf/^^,  worauf  L.  nieder  folgert  liesz: 

:30.  3l«ff  De^  bocf«  ju  «cWjcjtc!  9lnt-  mott  35.  dji. '  mS^tx.  ©ittcmbcrg,    1521 . 

^  /;/.  der  fitel  steht  in  einer  aus  veischiedencn  ftguren  zusiunmefigesetzteti 
cmfassung,  welche  in  ihrefu  ujiteren  theHe  die  in  einandei'  verschlungenen, 
huchsiaben  IG  (Joh.  Grünetiberg)  trägt. 

gleichfalls  in  der  bibl.  zu  H'olfenbültel. 

'M.  Suff  ba^  übirc^Tift  |  li*  öbirflci)[tlic(^ ,  ünb  bbirtunft-  |  lid^  bu^  Öod« 
ÜBiBer^  JU  I  l<ei)p6id  3lntU)ottt  |  D.  Sül.  8.  |  ©artjnn  aud^  SDhtrnarr«  fe^n§  |  ge* 
(Clin  vjebac^t  \si\xt.  \  V'ieber  ©od  fto§  mid^  nit  am  ende :  @ebru(Jt  ju  JBittcmbcrflf 
buTd)  Oo^n.  ÖJtunenbetgf  |  :)lad^  ß^tift  n^^vixi^  Jaufent  funff  ^unbert  |  ünb  c^n 
tnD  jiDen^tgftem  3ar. 

iO  ^^.  (^//7  31 — 9i),  letzte  seile,  sowie  rückseile  des  titelblnttes  leer,  bibl- 
zu  IVolfenbüttel. 

den  29.  merz  1521  von  L.  im  Joh.  Lange  gesandt  {de   Wette  br.  1^580). 

3S.  C^n  iDibber)>ru^  3).  v?u^  1  t^erg  fe^ni«  i>rt^üfe  er- 1  cjiüungcn  burd^  ben 
ot  I  lex  ^oc^elertiftcn  ptiefter  a^tti«  |  ^crtn  t^ietonJjmo  (imfev,  |  aSicaricn  feu 
fflöM^  !  fen. 

6^  bl.,  letzte  seile  leer,  in  der  herz.  bibl.  zu  Wolfenbüttel,  bei  Panzer 
anmlen  2,  32  nr.  1186  ungenau  nach  Waldaus  nachricht  vom  leben  Em- 
^ers,  s.  45. 

39.  (S^n  ©etmon  üon  |  ber  toitbigen  cuU)fa^unfl  beö  ^ei^Ußcnn  |  traten  ßeid^* 
noiuB  ß^riftt,  get^aun  am  |  grünbotnftag  ju  SBittembergf,  \)n  tegen>  |  toertigfc^t 
Hd  DuTc^leucbtigften  ^otb^  |  gebotnfi  gutften  önnb  a)iatggraff  |  ju  iBtanben= 
butj!  pp.  bem  I  3ungeri!  D.  a)i.  I  X^ntfytx.  \  Slnno  Domtni  |    W.  ÜD.  Ht 

^  ^/.,  /<?/c/<?  .vd/tf  leer,  liteleinfassung  mit  Irinker  und  p{lger.  „ohne 
zweifei  der  erste  echte  druck  und  zwar  von  Johann  Grünenherg  zu  Witfen- 
htig  besorgt,  wie  die  leltern  und  die  holzschnitteinfassung  des  litels  beweiseyi.** 
^'  Meusebach  in  seinen^  exemplar  dieses  sermonsy  welches  sich  Jetzt  in  der  k, 
^ihl,  zu  Berlin  findet. 

40'.  Da^  SKagnificat  bor*  |  teutfc^et  bnnb  auggc^  |  legt  burc^  3)-  ^Kar^  ( ti^ 
num  8ut^  I  Huguftt. 

//  bg.  (sig.  a — \),  die  letzte  seile  leer,  der  tilel  sieht  in  Melch.  Loh 
thers  einfassutig  tnil  der  um  das  kreuz  gewundenen  schlänge. 

E* 


'//Vi»;  in  »/rr  i*in*h:^^*i^'t.  Z'f  Oini*!^  •"■'/  f'n»/frnfir  'lu^'jnhc .  itfh'hc  mit 
f:*:tf(frr  f/n'  ht't  i'n  nz  ':i  'd,  11  nr.  1*'"-^  —  l'J*'*'  iti'ZtU'hneltH  »UJigubeH  stimmt, 
ftird  i*in  H i n  tl .t  »^ I '  ■'*.  .\/t'  /'''yvi  »it^hrr  »htrin  tj'^W*tnrht^tt  ichreihtreisttt,  M'if 
jfi»'  I n  'tritjtn »ibh't*  /. m  L.'^rh >•§  ••#  hr \f*.Kn  nir ftf  » "/' c »« k*tnitn»rn  pflegen,  pkr  timeH 
tttu:Utir»*ck  tffhnth-n.  ilti  jt^ti,,,  h  S''/t*,/tf  'iir  if'-f»'tti/''t^f»hff  't/x  mich  die  typfti 
itit'ii'ihtr  ti/s  *'itir,i  ift uiL    l."iiU*ty  f.»rnnz»'irhifit.  <•*  »n'm*t*/  ich  füeseM  ur/heif 

//f/<^/>''//.>'   nir  hl    ft*'*Z»'.'*fifn//i''n  :    *//»•    t.m    ntt*!'-»  n    »n  itjin'iiüHsyHhcH   «lhl9'^il'h^fl'ftn 

.*r/tn'ihfr'f'ist'ft  /'/.**»•/!  ytr/i  'n*  ht  -i-/*  tlnn  'm»hin»ff  'Tß.iüi'cn,  'J*isz  fttr  grÖszte 
fh»:H  'iit'st'r  srhrift  tt'nhr»-ntl  L.\  ithr^.s,'nfi,-ii  t>./t  It'itfmht^'tf  geilruck'i  fvurde. 
in  »l»*r  ht^iznifl.  hihf.  z*i  //'. //'Vi ^ */'/»•'  '*/«//  'in'  LouigL  hihL  zu  iierlin 
fmtlt't  airh  nnt'/t  /n/t/rn*/»'  'tustjtthr  ..'/«»■  üi-ffinf'iisjsunfi,  flie  irh  ehtrPtfHÜs  fTtr 
t'hit'H    ifil/rftitr/tf^r    *h*ir/.    hnifr : 

;1iM.  ■  iMiitrcmbcra. 

//     htf.    fy'if/.     ,1 li.     /i-fZ/r    %c'//#-    /'»T. 

*//V  »•/'sfr/t   hiu/t'/i   ilit-yrr    *rht  i/'i .   ne'rff    /..   '/#''/#   h»TZt»tj  Jnhiutu   Frifih'ich 

'.Oiarcij.  Xiiuc.  ".Ui.  I.  .Vrii  i»ut*(t'n  ,i»uh  »..;  /..">  rrisc  nftrßi  H'ttnns  f/t'ff ruckt 
.ishf»T  tl*'m  'iL  merz  iihrrsrnti*-t  w  /..  #//•//*  hrrz"if  .h»h.  h'rifilricfi,  s.  iff  Wette 
ttr.    t.  ->^/l   initt'ntlri    uhrr  iturii»-  *tif<r^hr  »■/>/  *////  ttfr  tiar/tiurg.   mit  Hm  im» 

f,.     fitis    ttltl/tf/Si-ri/t/    f/r/t     ///.     //»/*/    HO     Sßnt'il/ift    yrhit  f.lt     tffr     It'ettf    ///'.    2,     l'lj. 

11*.  riMitfit»  iH»pU\vi>\  Ci-e  üebi'ii    vil  »i\i*t;iaiie  l^Mimc  *  pcrcm  |  Cftcrta^   • 

V^Umelfan  ,  IMlt  l^fiHjVUMl  *  T.  •JJuUlillllv  V  ^  tihnnnlrr  rin  hfizsthiiitt:  Ihnid 
Uiit   tler   hui'/t'  . 

^»j    /h/.   >sif/.    ;»l— ^.   C    'J    hl  . 

in   tier  l.'»niifl.   hihf.   zn    /'rrfhi.   //••  n'*'h  ft.nit-mir  sptVen'  tinsf/titße : 

M  .  rvuKt  !  ;Hii«U\vnKT(  Civ?  üe*     bin  riir  tVit'^i^fien  ■  iJfalmeii,  ucn  Drai 
Ciicrta»^  .N^umcl-  :  favi  vnr  i?ni!>iiicn,    OJiavniuw  vut(^*r.  j  *<hJitlemberrt  iW.  |  X. 
XXII II.  im  nti/r:  i^^Miuft  V»  ii*itromboi\i  l^ioUticr  Vetter    Nr  x^nnAi*r.  "SSI.  T.  Rfinj. 

0''  1  Inf.  \sit/,  :K — jy-  (V  '>'  ''/•  f  h'tzU's  hhiit  it-rr.  *ttr  titef  in  einer  ein- 
/ / / ssnni/  :   tin hs  < 'in   s* i lijr   m ii   rse^sn  hr^n.   i  rrhts   rinf   n iirkte  f'rnn. 

tticsr  iins/rf/nn/f  lit's  HJ.  \fi^\.  psohns  ^nn'ih-  L.  den  '1*1.  iinii  tin  Mehtiivh- 
f/inu  (i/e    tf't'f/e   hr.    'J.    *»i. 

12.  Tor  Kcl)0  iMl  cvi'Di   I  iuwh  vüiim  Taiiic     ci)Uoii  v5^nftlid»cii  xüieujd)cn  bii 
leren  imI  treiicii  mittor  cic    il'iuttiivn  cor  böf^oiiii  '  iMiiir  freucin  '  i^^lewiier.  |  IWir 
tiniw  vutbcr.  i  1021.     '////  rnih-:  oVtnutt  w  'ii^tttcmbov>\f  |  lUcoiitafl  na*  Vdun*u= 
lii.  I  I52l'. 

^  hf/.  \nitf.  ;>l  —  J>j.  h'/zfr  y-rih'  /t-rr.  fifr/rin/'fi^snnt/  nie  nr.  IH\  an f  der 
yiii^Lsrit*'  */ts  iii*'!s  sieht  *'in  f/n'^tzer  h"izsrhffi/f :  lüc  juntjfnm  Murin  mit  dem 
jt'snskind. 

VV.  iHMi  cov  *Ä'\>ctu  ob  ■  Tic  cov  i^uM*i  ma  cbt  iKibc  \\\  ^t-  \  Jjieicn.  |  Doc* 
icr  liiartimw  '  Vut[>ov.    IMiittombovvV 

^^  i  t)i/.  \.<iij,  a— l),  h  ''  h/.K  'nii/ih'tin/i  nnj  diri  »^eiferen  fnii/nt  *sig. 
\—l\,  wovon  die  fetzte  sei/r  leer:  Tov  bunCiVt  luit  ad»i^e<^cnO  |  iH^'m  nulflic^f  ju 
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bfiifn  TUT  1  fca«  11?  ort  gotti«  |nt  ^ebeun  toibbct  ben  |  gtoffen  fel;nb  beö  felben,  ben 
6a<jfr  ^ii  ]  menfd^en  lere,  üottciit)cl;ct  |  biirci^  D.  SDiartinn  |  \?ut^-. 

dke^mr  fUisgube ,  welche  ohne  zweifei  ein  druck  Melchior  Lotlhers  ist  {der 
ad  sieht  in  der  ein/ussimy  mit  der  um  das  kreuz  (jewundenen  schlänge),  findet 
Mck  in  der  Vf'ulfefibi'i fieler  hihliothek.  eine  andere,  Jedenfalls  aus  Gfimenbergs 
^ficin  hervor (/egtmgene  ausgahe  besitzt  die  k.  bihl.  zu  ßerlin: 

43**.  a5on    toct  ^'xd)t  ob  |  bte  bcv  4}aj)ft  ina*  |  c^t  l)o,U  ju  \  ^ypitkiu  \  !Doc^ 

dieser  titel  steht  in  tjrünenbergs  einfassung  mit  pilger  und  trinker.  \lie 
<tkrifi:  von  der  bcicht  ist  in  dieser  ansg.  nur  7  ttg.  (sig.  % — ^,  wovon  die 
^izte  Seite  teer)  stark;  der  118.  {119.}  psalm  dagegen  fllllt  wie  tjei  der  vor- 
kergehendeft  wieder  3  \hj.  ($  — H),  wovon  die  letzte  seile  ebenfalls  leer  ist. 

L.  dedirierte  diese  schrift  „dem  geHtrcngen  viul  vhesten  Francisco  von 
^^itkingeii"*  uuft  datierte  diese  zueigyiung:  gcbeilU  \}\\\\  meißner  "ilJat^mo^.  ^tima 
v^intii.  'iDi.  35.  Jf  i.  da^  mnnuscript  zu  der  in  rede  stehenden  schrift  (jedoch 
*>hHr  die  Übersetzung  des  119,  psalm^}  schickte  L.  am  10.  Juni  an  Spalatin, 
treJcher  die  herausgatte  besorgte,  über  den  druck  äuszeri  sich  L.  in  einem 
hrief  vom  l.j.  ang.  ule  f rette  fn\  2,  41)  sehr  unzufrieden,  welche  äuszetnmg 
*mf  die  nr.  43*  beschriebene  ausgafje  zu  passen  scheint.    " 

44*.  (fuaugelium  |  4^ou  tcii  fee^en  au6*  |  fefei^en  üotbeutfc^t  |  t?nb  aupgeleatt 
Dt.  "^ut^.  I  :»ittembet0, 

Li  hg.  (sig.  %~-\!).  letztes  blatt  leer,  der  titel  hat  eine  holzschnittein- 
fas^img  mit  manch  unfl  nonne.     den  typen  nach  ein  druck  M.  Lotthers, 

in  der  landesbibl.  zu  fasset,  eine  von  dieser  wenig  verschiedene  aus- 
gäbe befindet  sich  in  der  bibl.  zu  ^Volfenbüflet  : 

14''.  (^iaii>>Htum  I  i^on  beii  ^je^eu  aup^  |  ie(^iflen  Dorbeiitfc^t  |  mt  auBfl^legtt 
iMar.  2ntff.  |  Mttcmbcvfl. 

titeleinfassung ,  ttogenzahl  und  Signatur  der  bogen  wie  l)ti  nr.  44%  nur 
die  Orthographie  weicht  hin  und  wieder  unbedeutend  ab. 

eine  dritte,  spätere  ausgat/e  hat  die  k.  bitfl.  zu  JJeflin: 

W.  (Suaudelium  |  "Hon  beii  je^eii  au^*  |  fettigen  Dotbeutfc^t  |  t)nb  außgclcgt  i 
^arti.  ^ut^.  I  IJutttembcrft.  am  ende:  a>ktxndt  ju* äBittemberg  bet^  aWelc^ior 
Vetter  I  4Jacb  iS^rifti  gcburt  ^JDc.  IT.  jj:  üj. 

hogenzahl  und  titeleinfassung  wie  die  beiden  vorhergehenden  ausgabeti. 

gewidmet:  ,,d<Mii  tdini  vesttMi  vnd  ^(»strengen  her  Uaugold  von  Einsiedln^ 
\wr  Uautfzen  von  Doltczk  vnnd  Uornluird  von  Ilyräzfeldt".  datiert:  am  tag  Lam- 
perti  {17.  sept,)  ^J)f.  ccccc  ^yi,  unter  welchem  da  tum  auch  L.  das  mnnuscript  an 
^palafin  übersendet  (s.  de  Weite  br   2,  03). 

15.  iitfti  'JJrtevi  b'  K^cologcu  |  uu  ^^arip  J)ber  btc  lere  Doctov  |  Vutl^et^. ; 
(ft^n  gegen  SJTte^l  |  I)octcr  v^ut^er^.  |  Sd^ucjrebe  "^J^ilipjji  !J)ie*  |  lancbt^on  tptbber 
M^  felb  ^Ttftfcb  t^xUifl  für  r.  l'ut^er. 

^''2  bg.  (sig.  3( — {^,  g  6  bl.),  letzte  seite  leer,  aufderrfickseitedes  titelblattes 
nne  k^irze  vorrede  Luthers.  Melanchthons  schutzrede  begifint  auf  bl.   J)  iij*'. 

m  tier  ff^olfenfnitteler  bibl. 
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16.  ^^Jafftonöl  &ft\\tx  l?nt)  |  Äntic^tiftt.  (m  einef-  einfassung,) 
14  hl,  jede  seile  Irägl  einen  ho/zschnitf  mit  einer  imlerschrifi  ^  und  zwar 
so,  d(tsz  die  figiir  Christi  jedesmid  auf  folio  versa  und  die  entsprechende 
figur  des  (tntichrists  axif  folio  recto  des  folgendeti  hlnttes  steht,  die  figuren 
sind  von  Lucas  Cranach  zugerichtet,  die  Unterschriften  von  L,  gestellt  worden, 
die  schrip  soll  1521  zu  Wittenberg  ausgegangen  sein,  vgl.  Eist,  suppl,  1,  42*. 
in  der  univ,  hihi,  zu  Gieszeti, 


1522. 

47.  9(uBteguns  Der  |  @))tfteU  Dnnb  |  iSuangeU  |  be^  |  Sbuent^.  |  aßattinu^ 
i'ut^er.  I  ffiittcmberg.  |  iJSl,  D.  |  ffij.    ufn  ende:  (Scbrudt  ju  SBittembetfl  butc^  i 
Jo^nn  (Srunenbetg,  nac^  S^rtft  gcjjurt  2:au*  |  fent  funff ^unbcrt  t>nnb  fetoeJj  bnnb 
Vfmen^igften  Qiax. 

2H  hg,  (sig.  ä  — 3,  3181  — (S6),  letzte  seile  leer,  die  1,  3,  5,  7,  und  9. 
zeile  des  titeis  sind  roth  gedruckt,  derselbe  steht  in  einer  holzschnitteinfassttngj 
worin  enget,  hlumen,  weinlaub,  insecten  u.  a,  und  zwei  wapfyeUy  von  defien 
das  im  obem  theile  befindliche  die  zwei  Schwerter  in  weiszem  und  schwarzem 
feld,  das  im  untern  theile  zwei  thürtne  mit  dazwischen  stehefidefn  sächs,  Wap- 
pen enthält, 

48.  Su^legung  |  bet  (&))t|teUn  |  bt!  (£uangelien  bie  nac^  |  brauch  bet  hrd^n 
ge  I  legen  n>erbe  »cm  |  Sl^rtftag  big  |  auff  |  ben  ©otttag  nad^  |  (S))i))]^ante.  |  SDtat"^ 
tinu«  1  !t?ut^er.  a/n  ende:  ©ebrucft  i^u  aBittcmbcrg  butd^  Sol^ann  |  ©tunenbcrgt, 
naäf  &fx\\i  ge))urtt  Siaufent  |  funff^unbert  Dnb  ^tmi^  t>fi  jtpeni  |  igften  3%9{. 

66  hg,  {sig.  2t— 3,  2la— 3j;  aaa— ttt,  die  hg,  ?l  und  ttt  je  6  hl.),,  letztes 
hlatt  leer. 

Der  titel  steht  in  einem  holzschnitt^  welcher  in  den  vier  ecken  die  von 
kreisen  wnschlossenen  embleme  der  4  evangelisten  enthält,  zwischen  den  beiden 
obern,  Lucas  und  Johannes,  ist  der  gekreuzigte  Christus,  zwi^cheti  den  heideti 
untern,  Marcus  und  Matthäus,  das  sächs,  wappen  mit  den  zwei  kreuzweis  ge- 
stellten Schwertern  in  weiszem  und  schwarzem  feld,  nebst  der  jahrzahl  1522 
und  den  in  einander  verschlungenen  huchstahen  IG,  im  Unken  seitentheile  der 
apostel  Petrus,  im  rechten  Paulus,  beide  mit  heiligenschein ,  dcu  gestellt,  auf 
der  räckseite  des  titelhlatta;  beginnt  Luthers  Zuschrift  (jun  Albiecht  grafen  zu 
Mansfeld,  welche  hl.  Auf  schlieszt:  „geben  ynn  der  wüsten  (d.  i,  auf  der 
ff'artburg)  am  tage  sanct  Elisaheth.  1521."  hia'auf  folgt  {Aiij^  —  A  6^): 
„eyn  kleyn  vnterricht  was  man  ynn  den  euangelijs  suchen  und  gewartten  soll." 
die  postille  selbst  beginnt  mit  hg.  B, 

diese  beiden  theile  der  kirchenpostille,  welche  sich  in  der  hibl.  zu  Wol- 
fenbüttel befinden,  gehören  aufs  engste  zusammen,  wie  diesz  der  schltisz  der 
auszleg.  der  ep.  vnd  evang.  vom  christag  etc.  deutlich  beweist,  hier  heiszt  es 
yiämlich   bl.  ttt  5*:  hie   wollen  wyr  eyn  woyle  still  hallten^  das  nit  werde  das 
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inek  tn  groaz   vvind  vbirdrusiig  teu  leezen,  wie  wol  ich  hoff,  es  aiey  ynn  diszen 

tivelffen    epistoLln    vnd   euan^elien   eyn    christlich  leben  szo  reichlicli 

fcC^^Vdet,  djKB    eynem  Christen  menschen  vbrig  gnug  gesagt  sey,  was  yhm  tzur 

tt&keytt  nott   ist.      unter  den  zwelf  episteln  vnd  evangelien  sind  aber  die  der 

Pier  nätent&sownittge    milbegriffen,     die  dedication  und  ^,ein   klein  untenHchl 

'fr/*     hätten  ^etfwnach  schon  der  anszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduents  vor- 

ft^mekt  nrerden  sollen,  wie  denn  auch  gleich  eingangs  der  ausleg,  des  evang, 

««  1.  ftdveni   sich  auf  eine  stelle  des  y, Unterrichts"  bezogen  wird,     der  druck 

der  ansieg,    der    ep.   und  evang.  des  advents  scheint  jedoch  bereits  begonnen 

m  kehen^    als  L.  'die    Widmung    schrieb,   da  er    schofi  unter    dem    31.  Juli 

1^21  einen  iheii  des  manuscriptes  nach  Wittenberg  schickte  (s.  de  Wette  br.  2, 

->2j.     die  CKisieg.  der  ep.  und  euang.  vom  christtag  etc.  gieng  nach  einer  be< 

iMTkung  in  der  Jen.  gesammtausg.  1  {1572)  fol.  81^  den  13.  fehr.  1522  aus. 

4«*.  »om  mtfe*  I  fetaiK^  bcr  |  aWcffcn.  |  ÜHartinu«  gütiger.  |  SBittembcrg.  SOt. 
^.  \  ipj»  (m  einer  einfassung,  worin  unten  2  enget  ein  leeres  Wappenschild 
kalieHJ) 

13,  bg,  {sig.  SL — 3i),  letzte  seile  leer,  auf  der  rücksei te  des  titelblattes 
heginnt  die  3  seilen  lange  Zuschrift  an  die  Augustiner  zu  Wittenberg,  welche 
L  datierte:  auf  meiner  tofiftenn  am  tag  Rati^arinc.    3)?.  35.  ff  t. 

49^.  »mn  m^  \  bram^  bcr  |  ÜWeffen.  |  üKartinu«  8u.  |  Sittcmbctg.  |  Sät.  5D. 
y^  \j.  in  einem  Grünenbergs  einfasstmg  mit  pilger  und  trinker  nachahmenden 
k*»izschnitt,  in  weichem  jedoch  das  obere  Wappenschild  ganz  leer  ist  und  un- 
ten das  sonst  zwischen  den  zwei  ihürmen  ruhende  sächs.  wnppen  fehlt,  im 
mhrigen  stimmt  diese  ausgäbe  genau  mit  der  vorhergehenden. 

4y.«om3mB^  I  btaud^  bcr  aReffen.  |  ÜÄattinud  |  gut^er.  |  äBittembcrg.  |  1523. 
{dieser  fitei  steht  in  der  schwarzgmndierten  einfassung  mit  zwei  löwen).  am 
nuie  die  druckerangabe :  (Sebtiidt  ju  ffiittembcrg  9Äeld^ior  tMib  3JK*  |  d^ael  )i!ot- 
tifer  grf>Tübct,  3m  3ar  |  9R.  55.  jfHj. 

i€^h  ^9'  i^^ff'  *— Qf  Q  6*  bl.).  das  letzte  blatt  leer. 
diese  drei  ausgaben  finden  sich  in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 

50.  SßuUa  Sene  bomtm:  ba«  ift:  bte  |  buUa  t>om  Sbentfreffen  be«  |  atlcr^*^^ 
tifdkn  Iftm  be«  I  ^ßc^^ :  uorbeu-  I  tfc^t  butc^  |  aWarttn  |  8ut^.  |  J)cm  atlct  ^e^« 
liflikrtt  iUem^ifen  |  ftuel  ftum  newen  3ate.  |  @e^n  maul  tft  t)oH  flu(6en^,  tticflcn§ 
Mit  gttft^  I  SSntet  feiner  l&ungen  tft  mu^  Dnb  erbcJ^t.  |  ^falmo.  f.  am  nide: 
9ärüdt  |u  ©Utemberg,  9!ad^  ß^rifti  ge^  |  burt  Xaufent  gunff^unbcrt  »nb  \)m  \ 
jtof^to^tDeii^tgfteti  dar. 

5^  f  ög.  isig.  ?l — @,  (£  ß  bl.),  wovon  das  letzte  blatt  leer  ist.     diese  aus- 
übe, welche  in  der  landeshibi.  zu  Cassel  ist,  scheint  ein  druck  Lotthers  zu  sein. 

51.  ®ifxi  ttem  öormanung  SKor*  |  tini  Sutl^cr  %vi  afJen  ß^rtf*  ]  ten.    ©id^  feu 
weinten  (  fut  auffru^x  Dnnb  |  Sm^orung.  |  ^^mttembcrg. 

^Vi  i^ff'  i^9'  Ä— 39,  ©  S  hl),  letzte  seite  leer. 
in  der  Woifenbütteler  bibl. 

52.  (StfU  mtffiue  aßen  |  ben,  ^  i^on  tocgen  bc«  »ort  got  |  M  Verfolgung  leiben 
trcftlü,    »on  35.  Sßartiu  8ut^  |  an  bcn  Srnnueftenn  |  ^rttmutt  Donn  |  (Sronberg 
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gC'^  I  fd^ticben.  |  ?(nttn>ort  ^rthnutte  t>on  |  (Sronbctf^.  |  (^cbrucft  t^n  ©ittcmber^v 

1 522. 

2^J2  hf/.     tlir   li(ekhif(isstin(f   zeif/l  verschiedene   thienjruppen   und  unten 

die  in  einander  verschlmujene^i  hiichsUihen  IG, 

53.  ä>on  bci^bcv  ^eftatt  |  bcö  ©acramcutö  ju  |  nehmen  biib  aubcr  |  nctt>runfl. 
Doct.  I  a)?avtiu  !^u-  |  t^crö  mcv  |  ituiifl.  |  Sittembcrj.  |  a)f.  D.  jEi\  ij. 

4  /;^.  uv///.  31 — Ü)),  letztes  hiau  leer,  tite/ein/ftssunf/ mit  pi/f/er  und  trin/:er. 
diese  sehr i ff  hatte  L.  den  30.  merz  unter  händen  {de  IVette  ttr.  2,  17<)]. 

54 '.  S5on  mcnid^cu  |  tcrcn  \^\x  me^bcn  |  1).  üKatti.  !i<ut()cr.  |  iiMttcnbcrrt.  |  üdl. 
D.  fj  it.  am  ende:  (Scbrudt  (jii  3öittcnbcr>v  I  '3iictcU  Sc^t^rlent  l^in  |  tstoel;  t>nt 
^jiDcn  I  feiflften  3av. 

2«  2  />(/.  (.v/^.  31— So,  SO  6*  />/.),  ^7^/5  letzte  hiatt  leer,  der  titel  steht  in 
einer  portaicinfassung  ^  in  deren  ol)ern  t heile  rechts  ein  enyel  die  /Vitc  bläst, 
links  ein  anderer  die  trommcl  schlär/t.  innerhaW  der  wölinnig  schweften  "2 
engelsköpfe.  im  rechten  seitentheile  hält  ein  nacktes  kind  ein  Wappenschild 
mit  dem  kurßirstlich  sächsischen  wappen  {zwei  Schwerter  in  weiszem  und 
scliwofzem  feld),  im  linken  ein  anderes  das  herzof/lich  sächsische  wappm. 
im  untern  t  heile  hängt  eine  kugel,  neben  welcher  rechts  die  Jahr  zahl  1522  in 
dem  holzschnitt  steht,     die  rückseite  des  titelttlattes  enthält  eine  kurze  vorrede. 

noch  in  demselben  jähr  erschien  folgende  vermehrte  aixsgabe  dieser  schrift : 

54''.  *ou  meiu  |  fcj^en  Icvc  ju  |  mc^bcn.  |  3lnttmortt  auff  |  fprüd^c  po  man 
füret  mcu«»  |  fc^en  lere  ju  mc^beit.  (.so  statt  ftcrcfcn)  |  D.  ^Jiar.  \!ut^cr.  |  äBittcm< 
berg.  I  9)J.  D.  fjij. 

3  bg.  {sig.  8— 7(£),  letzte  seile  leer,  der  titel  dieser  au^sgabe  steht  in  der 
holzschnittein fassung  mit  pilger  und  trinker  und  den  beiden  sächsischen  Wap- 
pen, oben  das  kurfürstlich  sächsische,  unten  das  herzoglich  sächsische,  die 
neu  hinzugekommene  siiitwort  auf  spriU'lic  etc.  Ißcginnt  auf  bg.  rj". 

f/eide  ausgaben  Ite finden  sich  in  der  landesbibl.  zu  Cassel. 

55.  i^^iftcl  obbcv  iMitcV'  I  riebt  oon  bcii  i^ot^li^ien,  an  bio  |  fird^  |^u  (irffurrt 
Vun  y^ott  I  toerpamlet.  |  D.  ÜJiartiu  ^utl^cr  |  Ücclcfiafteö  imi  ^ÄJittcm^  |  bcrf^.  am 
ende  nur  die  angäbe:  (^cbrucft  (ju  ilJittembcry^.  |  1522. 

i  hl.,  letzte  seile  leer,  diese  epistel  ist  datiert:  ÜJittcmbcr^^C  am  ^cl^cnbcil 
tag  bCÖ  ^cumont^.  1^22.  der  lilel  steht  in  (h'üuenbergs  ein  fassang  mit  trinker 
und  pilger. 

in  der  herz.  hihi,  zu  Gotha. 

5().  ißibcr  bell  |  faffcf;  y]cnantte  |  i^^vf^fi*^»^»  U^"^  I  bce  ^Öabft  Dil  |  ber  bifcb^ 
offen.  I  2).  a)Jart.  |  Vfut^ev  |  i^cclefiafteii  ,  (jii  ilMtteinbcr^v    ^^'^'  ''''^/^'-   ^^»Vbrucft  tni 
iijittemberjj  bureb  |  >)iirfcl  5d)i;rlcin^.  t;iii  |  t^tue^  du  ^jiueinjigfte  |  viar. 

H  hg.  {sig.  31 — ^i,  letzte  seite  leer.     titeleinfa.ssang  wie  ur.  54*. 

57.  3littH)ovtt  beiitfd)  |  a)Jart.  Vii  |  tl;cvo  aiiff  |  Möni^  $eiiricl>e  i^oii  j  (iiiflcU 
lanb  bud^  |  l'üj^en  tl^uii  nujr  nid;t,  |  iWarl^e^t  fcbetu  id)  lüd^t,  (///  derselben 
holzschnitteinfassung  wie  nr.  5ii).  am  nide  die  druckangahe:  OVbrilcft  Iju  il4t^ 

temberg,  burd)  |  sjacfell  ®ci^^rlen|j,  |  M.  D.  m\\. 
fJ  hg.  (sig.  31 — 3)^  letzte  seite  leer. 
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58.  »om  edieren  |  geben.  |  aRarttnuö  gut^cr.  |  ffiittemberg.  |  ü».  5D.  55  ij. 
(titeleinfassung  wie  nr.  4W'), 

4  bg.  {sig.  2 — D),  letzte  seite  leer, 
k,  bibl.  zu  Berlin. 

59.  S3il(^  pex]on  Dcr^)Oten  |  finb  ^u  ci^fi^cn  Ijnn  bct  l^e^tigenn  fd^rlfft  |  be^bc 
bet  freirabfcj^afft  önb  |  üKogfci^afft  |  8cuit.  1 8. 

mir  2  bl.,   wovon  die  erste  und  letzte  seite  leer  sind,     am  ende  steht: 
aßar.  8ut^cr.  |  «nno  2R.  !D.  55  tj. 
herz.  bibl.  zu  Wolfenbüttel. 

60.  e^n  fermon  |  D.  aKattini  |  gut^crö.  |  aBittembetg.  |  3».  5).  w\.  (in 
einer  einfassung  wie  nr.  11^). 

4  bl.  letzte  seite  leer. 

61.  &fn  ©ermon  öon  |  beut  öntc(^ten  |  aWamtnon  |  8u.  jöt-  |  !J)oct.  aRatt. 
5^ut^.  I  ©ittcmberß  änno.  |  3)i.  ©.  ffij.    (einfassung  wie  nr.  62). 

6  bl.  in  der  Wolfenbütieler  bibl. 

62".  (g^tt  bett  bud^ün.  |  Der  qcl^  gepot.  |  35c«  glanjbenö-  |  De«  »atcr  bnfer«.  | 
De«  «uc  aWarten.  |  etlt^c  öerbeutfd^te  |  ^fatmen.  |  Die  epiftcO  fanct  |  ^aul«  ^u 
Xxio,  ttfn  e^tiftltd^  leben  feu  |  unterrichten.  |  D.  aWar.  ?ut^.  |  ©ebrudt  ^u  WA^ 
tembcrgt  |  1522.  am  ende:  ©ebrucft  %vi  ffitttemberg  burd^  |  3o^ann  ©runerfberg  | 
m.  D-  jj  ij. 

octa».  5  bg.  isig.  Ä— (6),  letztes  blatt  leer. 

diese  ausg.  der  ersten  einrichtung  von  L.'s  betbüchlein  findet  sich  in  der 
k.  bibl.  zu  Berlin  wo  auch  ein  originaldruc/c  der  zweiten  einrichtung  desselben: 

62''.  &fn  SBctt*  I  buc^lin  önb  fefc  buc^ün,  |  3Iiar.  Suti^.  |  gcme^rct  t>nb  it^  \ 
bcffcrt  I  »ittemberg  (in  einer  Säuleneinfassung),  am  ende:  ©ebrudt  ju  ©ittem* 
berg  I  burd^  3lxdd  ©c^irlenfe  |  SR-  D.  Hüj  3ar. 

ociav,  33  bogen,  wovon  bg.  3i  jedoch  nur  4  bl.  zählt,  letzte  seite  leer,  die 
rückseite  des  titelblattes  enthält  folgendes  Inhaltsverzeichnis:  Die  je^n  ge^ott.  | 
Dmr  glaiDbe.  |  Do«  tKitter  önfcr.  |  Da«  «uc  üKaria.  |  (gttlid^  »erbeutfti^tc  ^[almen.  | 
Die  üorri^bc  jun  JRomcrn.  1  Die  e})iftel  jun  {Romern.  |  Die  g^jifteln  ju  ^imo* 
tbcon.  I  Die  gpiftd  ju  liton.  |  Die  e»)ifteln  ^etri.  |  önb  3ube.  in  dieses  ver- 
zeichnis  ist  nicht  aufgenommen  der  bl-  SCii**  beginnende  sermon  von  der  be- 
trachtung  des  heiligen  leidem  Christi,  welchem  2iii'  folgender  titel  voraufgeht : 
Sl^n  ®ermoti  Don  1  ber  betrad^tung  |  be«  l^l^Iigen  le^  |  ben«  ß^rifti.  |  D.  SRart. 
iaüftx  I  Suittemberg. 

von  der  dritten  einrichtung  des  betbüchleins  benutzte  ich  folgende,  eben- 
falls in  der  k.  bibl.  zu  Berlin  sich  findende  ausgäbe: 

62\  Sin  I  Setbud^Iin  |  mit  eim  Salenber  Dnb  |  ^ffional,  ^fibfd(;  |  )u  gmd^t  1 
D.  SRort  8ut^.  |  1 538  die  i .  2.  6.  und  7.  zeile  dieses  titeis,  welcher  in  einer 
einfassung  stehty  sind  roth  gedruckt. 

kL  octnv,  32  bg.  (sig.  31 — ^,  a — i),  auf  bl.  i  6'  steht  nur  die  drucker- 
angäbe:  ©cbtudtt  ju  «Jit*  |  temberg  burd^  |  $>an«  Snfft.  |  aR.  D.  XXXVm.  die 
übrigen  5  seilen  sind  leer. 

63.  Da«  3ltaK  Ze^a*  \  ment  Deutfd^.  1 93uittemberg. 

Divn.  WtetcrVaeh.  F 
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222  ÖL  in  folio.  die  gmauere  heschreibtmg  dieser  sog.  septemberaus- 
gäbe  des  n.  test.  s    bei  Bindseil  6*,  IV, 

1523. 

64.  23on  tüeUtliG^«»  |  er  DbcrfeJjtt  |  \m  tDcJjtt  man  |  \:i\fc  flcl^orfam  |  Wulbtg  fc^. 
aJiart.  l^ut^cT  I  SJuittcmber^i  |  m.  35.  l*Iiü.    am  mde:  (äcbrucft  ju  ffiittembcrg 
35urc^  9«ctel  |  ©d^i^rlcnfe,  Stniio.  m.  J).  Hiij. 

6*V2  bg,  isig.  21 — g,  g  6*  ft/.),  /^/z/«;  «eiVtf  feet\  der  tiiel  sieht  in  einer 
portalßrmigen  einftissung ,  worin  oben  rechts  ein  enget  die  flöte  bläst,  ein 
anderer  links  eine  trommcl  schlägt,  in  jedem  seitentheil  ein  nackter  knabe 
ein  leeres  wappemchild  hält,  auf  da'  rückseite  des  titelblattes  und  bl.  iiij[* 
die  am  newen  iarstag  1523  datierte  mdmung  anJohans  herzog  zu  Sachsen, 
in  angriff  nahm  Luther  diese  schrift  den  20.  dec.  1522  (vgl.  de  Wette  br.  2,  258). 

in  der  bibl.  zu  IVolfeyibiittcl,  auch  in  meiner  eigtmetu 

65,  Sin  bic  ^crrn  |  ÜDcutfci^«  Orbcn^,  i  baö  fic  falfd^c  feufd^c^t  mcljben  m\> . 
jur  rechten  e^ßc^en  feufc^e^t  |  ö^^^ff^n  Srmonnng.  |  [darunter  eine  kleine  Ver- 
zierung) aßartinuö  ^ut^er.  |  Söittemberg.  |  1523. 

^Vi  H'  (sig.  21—6,  S)  2  bl.),  letztes  blatt  leer,  der  titel  steht  in  Grü- 
nenbergs  blumeneinfassung  mit  den  zwei  nnisicier enden  engehi.  das  obere 
wappefischild  ist  ganz  leer,  das  untere  hat  nur  die  zwei  thürme. 

66*.  a3on  anbc*  |  tcn  bcö  ©acrametö  |  beö  ^c^ügcn  |  le^d^namö  |  S^rifti. ;! 
SDiart.  iSut^r.  |  SBittcmberg.  |  2lnno.  M.  !D.  |  Htij.    (titeleiyifassung  wie  nr.  65.) 

4^12  bg.  (sig.  21— 5D,  D  6'  bl.),  letzte  seile  leer. 

in  der  landesbibl.  zu  Cassel.  eine  andere  ausg.  findet  sich  in  der  k. 
bibl.  zu  Berliyi : 

66'*.  3Jon  2lnbctcn  bcö  |  ©actamcntö  be^  i  Ijc^ligcn  Ici^d^*  |  namö  &)xu  I  [ti. 
maxt.  gut^er.  |  Sittcmbcrg.  |  2lnno  m.  5D.  |  H  xi\. 

bogenzahl,  Signatur  der  bogen  und  titeleinfassung  wie  nr.  (/6*\ 

67.  33rfacb.  unt)  antt^  |  »ortt.  t'aö  iung^  |  fratoe.  floftcr.  got*  |  Uc^  klaffen 
muge.  |  Doctor  SDiartin^  |  8ut^cr.  1  Sßittcmbctg.  |  m.  5D.  ff  iij. 

6  bl.,  letzte  seile  leer,  der  titel  dieser,  von  Bindseil  4,  XXX  sehn 
♦ff.  i  als  ein  zuverlässig  echter  druck  bezeichneten  ausgäbe  steht  in  eitiem 
holzschnitt,  dessen  beide  seitentheile  je  eine  kantige  säule  enthalten,  aus  deren 
oberem  rundem  theile  je  drei  enget  hervorsehen,  3  andere  oben  zwischen  beiden 
säuleri  stehende  halten  3  leere  schilde  vor  sich. 

die  Zueignung  an  Leonhard  Koppen,  bürger  zu  Torgaw  ist  datiert:  2öit» 
tcmbcrg  am  gvc^)tag  ^nn  bcr  Oftcrtood^e.    2lnno.  1523. 

68.  SSJiDber  bic  Uetfc*  |  tet  önb  fclfd^ct  |  Äc^ictUc^ö  |  manbat«.  |  SDZarrinu« 
l^utl^cr.  I  SJittcmberg.  |  3K.  35.  ff  iij.    (in  derselben  einfassung  wie  7ir.  67.) 

1  Vi  bg.  (sig.  2t — 33,  wovon  33  nur  2  bl.),  letzte  seile  leer,  befindet  sich 
in  der  kirchcnbibl.  zu  Frankenberg. 

diese  schrift  wfw  den  11.  juli  1523  vollendet  (de  Wette  br.  2,  35^). 
69\  ©aö  a^cfuö  e^^ri*  |  [tu«  c^n  gcbor^  |  ncr  3ubc  |  fc^.  |  ©octor  SDtarti*' 
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nu«  I  8ut]^.  I  SJuittcmbcrg.  !  SlJi.  D.  fj  itj.  (in  Lotthers  titeleinfassung  mit  mönch 
und  nannej. 

4\l2  bg.  {sig.  «— S),  3)  6  blx 

ebenfalls  in  der  Frankenberger  kirchenbibl.  ich  selbst  besitze  folgende 
Originalausgabe : 

69^  ©a«  3^fu«  ^xi^  \  ftu«  e^n  gebor*  !  ncr  3ubc  fc^  |  Doctor  üßatttnu«  : 
?ut^.  I  iDittcmbcrg.  |  9Ä.  !D.  jrf  üj.    {titeleinfassung  wie  nr.  67). 
4^12  bg.  (sig.  «— (S,  D  2  bl). 

70.  1)a«  tauft  bud^  |  fin  ücrbeutfd^t  |  bur^  9»art  |  glittet.  |  95uittcmbcrg  | 
Ü».  3).  XI  lii. 

2^l\  bg.  (sig.  a,  b,  6),  /<?/r/^  5(?//e  /e^.  ^^  titel  dieser  ausgäbe,  welche 
sich  in  der  landesbibl.  zu  Cassel  findet,  steht  in  einem  holzschnitt ,  dessen 
rechter  seitentheil  eine  nackte  frau  nebst  einem  nackten  kinde,  der  linke  einen 
nackten  mann  mit  eselsohren  mit  einem  nackten  kinde  enthält. 

71.  !Baö  el^n  S^tiftli^c  t?cT*  |  famlung  obbcr  gemeine  |  rcd^t  Diib  mad^ti^abc: 
aU  I  le  Icrc  ju  Drtc^Icn:  önb  Ic*  |  rct  ju  bcruffcn:  c^n  Dnb  |  abfeufe^n:  ®nmb 
unb  t>riac^  au«  bcr  |  fc^rifft  üßartu  |  ?ut^cr.  |  äßittembcrg,  3ut  3ar  |  90?.  5).  ff iij. 
{titeleinfassung  mit  mönch  tmd  nonne).     am  eyidc:  ®cbruit  ju  SBittembctg  be^ 
a)id(<>iot  I  trottet  3m  3ar  ÜR.  D.  ff  Uj. 

2  bg.  (sig.  ä,  33),  /e/rto  blatt  leer,  diese,  in  der  kirchenbibl.  zu  Fran- 
kenherg  sich  findende  ausgäbe,  stimmt  mit  keiner  der  Paiizer  2,  löi.  152 
m.  1711 — 1715  verzeichneten  ausgaben. 

72.  9Son  orbcnung  |  gottiö  btcnft  ^ü  bcr  gemeine.  |  Doctor  9Warttn9  |  \!utt^cr. ' 
Sittcmberg.  |  9K.  D.  ff  üj. 

4  bl.  letzte  seile  leer,     die  titeleinfassung  wie  bei  nr.  67. 

73.  Orbcnüg  c^nö  gcmc^^  |  neu  faftcuö.  |  SRabfd^Iag  tt)te  bic  ge^*  |  ftlic^cn 
gutter  JU  ffCLii^  I  bctn  fiub.  |  SWartinuö  ?ut^er.  |  3DI.  55.  ff  Hj.  [in  einer  weist- 
grundierten  einfassung,  worin  unten  zwei  lowen  mit  viTschluyigcnen  schwänzen). 

4  bg.  (sig.  91 — ^D),  letzte  seile  leer,  die  von  der  gemcmdc  zu  Leisnick 
(tufgestellte,  von  L.  mit  einer  vorrede  heransgegehene  „ordmmg  eines  gemeinen 
kastens"  beginnt  auf  bogen  Sß\*.  L.'s  vorrede  füllt  deii  bg.  21. 

74*.  C^n  ©enbbriff  |  ü»at.  ßut^erö  i>bcr  bic  |  frage.  Ob  aud^  ijcniaut  on 
»glauben  |  uerftorben  feiig  |  toerben  muge.  |  3(n  @r  fangen  i>ou  |  red^cnberg  jur 
fre^ftabt:  I  3Bittcmberg.  |  9lnuo.  ÜJI.  5).  II  iij.    (in  einfassung). 

4  bl.,  letzte  seile  le^r. 

74^  G^n  ©enbbriff  |  a)tar.  8ut(;er^  |  über  bic  frage.  |  Ob  auc^  |  l;entaiibt  ou 
glam*  I  ben  üerftorbcn  fcHg  »er^  |  ben  müge  2C.  |  2ln  C5r  ^anfcu  |  t)ou  red;cnberg 
jur  I  frotftabt  2C.  |  SJuittcmbcrg.  (in  gleicher  einfassung  wie  ?ir.  64,  wodurch 
sich  diese  ausgäbe  als  eine  von  Schyrlentz  gedruckte  erweist). 

4  bl.,  letzte  seile  leer, 
in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 

75.  (gin  fenbebrieff  |  5D.  aKart.  \Jut  |  an  3^an  Don  |  fdjle^nife  äu— 3an6I;au* 
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^n  I  c^ncr  l^rat^  |  l^alkn.  |  SSutttcmbctg.    (dieselbe  portalförmige  einfassung 
wie  nr.  64). 

3  blätter, 

76.  Sin  fenbcbrieff  |  ÜD-  ÜÄatt  ^\xt  \  an  bic  brc^  ^off  |  Sungfratocn  bie  auß 
bem  I  fromcn  rtmmcr  ju  frc^^  |  bcrg  ömb  bei3  (Suan  ;  ^tVwxvx  millcn  öer  |  trieben 
fein.  I  Snittemberg.    (einfassung  wie  vor.), 

2  bl.,  die  letzte  seite  leer,  beide  sendbriefe  sind  datiert:  am  domstag 
nach  Viti.  SK.  SD.  U  \\\. 

11.  S^n  brieff  an  bie  |  S^riftcn  Ijm  "JUb*'  |  berlanb  |  M.  «ut^er. 

i  bg.,  das  letzte  blatt  leer,  der  titel  hat  eine  einfassung,  in  deren  unterm 
theile  zwei  nackte  reitende  figuren  eine  schüssel  mit  darauf  liegender  kugel 
emporhalten. 

die  nr.  75.  76.  77  befanden  sich  in  Filmars  bibl. 

78.  Den  Hugetmctten  lieben  greunbcn  |  gotti^,  allen  ß^riften  ju  SRi  |  ^fft, 
atenell  t>nb  S^arbt^e  |  ^nn  ßiefflanb,  me^*  |  nen  lieben  l^erren  |  Dnb  brubem  t^nn 
e^rifto.  I  aWar.  Mffn  \  (gccle.  |  ©^ttem.  I  aW.  D.  IX  üi  (m  derselben  einfassung 
wie  nr.  77). 

4  bl.,  letzte  seite  leer.    k.  bibl.  zu  Berlin, 
beide  Sendschreiben  sind  zusammengedruckt  in: 

79.  ^toi  f^on  tro  |  ftlic^  fenbbrieff  SÖZarti  gut^crö  |  ßcclefiaften  ju  |  tDitten* 
berg.  I  9Ä.  !D.  X3E  iij.  (schwarzgrundierte  titelein fassung.) 

4   bl.,  letzte  seite  leer. 

80.  e^n  ttoft  brieff  an  1  bic  ß^riften  ju  |  9lngi»)utg  |  aWarrtnud  8ut(^er  |  mu 
temberg.    am  ende:  ©ebrudtt  ju  SBittemberg  burc^  |  ^panö  Öufft 

i  bg.,  letzte  seite  leer,  die  titeleinfassung  zeigt  tinten  eine  männliche  und 
eine  weibliche  gestalt  mit  fischleib. 

dieser  brief  ist  datiert:  freytag  nach  Nicolai.     1523. 

81.  ß^n  a3e^)ftnc^  :Öteue  |  bem  rabt  cju  ©am*  |  berg  gefanb  ipibber  i  bcn 
Sut^er.  I  2)^r  tor^e^t  to^rtt  l^berman  offinbar  |  u>crben.  2.  limot^.  3.  am  e?ide: 
a».  S).  ff  iij. 

6  bl.,  letzte  seite  leer,     das  von  L.  mit  glossen  versehene  bäpstliche  breve 
schlieszt  bl.  AiHf",  worauf  noch  eine  kurze  nachschrift  L/s  folgt. 
in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 

82.  !Deuttung  ber  jwo  gremlid^en  |  giguren  SJa))ftefaö  ju  JRom  ünb  Mwnii-^ 
loXU  I  JU  fre^berg  in  SKe^ffcn  funben  |  ^^ilii)»3Ud  SDielanc^t^on  |  2)oct.  ÜKartinuö 
lut^er  I  ©ittcmberg  |  3».  !D.  ff  üi 

8  bl,  letzte  seite  leer,  auf  der  rückseite  des  titelblnttes  steht  ein  grosztr 
holzschnitt:  der  bapstesel  zu  Rom;  ebenso  bl.  Aif :  das  munchkalb  zu  Freiberg. 
L.*s  deutung  des  munchkalbs  beginnt  bl.  Bj*. 

83.  J)a«  fiebeb  ßaj>ite(  |  @.  ^auli  ju  ben  |  ß^orint^ern  |  SUiigclegt  |  burd)  | 
üßaränunt  Sut^er.  |  ffiittemberg.  |  2».  Ü).  ff  iij. 

10  bg.  (sig.  ä— S),  die  3  letzten  seilen  leer,  der  titel  dieser  ausgäbe, 
welche  ich  selbst  besitze,  hat  dieselbe  titelänfassung  wie  nr.  67.  die  rückseite 
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des  titeis  ist  leer.     hl.  A  ij  enthält  L/s  dedication  an  den  „gestrengen  vnd 
rbesten  Hans  Loszer  zu  Pretisch  erbmarschalck  zu  Sachsen.'' 

84.  (g^>tftcl  ®anct  |  ^etri  a^^^^tcbigt  |  i)nb  aufgelegt  |  butd^  |  SWart.  gütiger.  | 
SuittembtTfl.  1  3R.  D.  X3E  üj.    (einfassung  wie  nr.  70), 

2S  hg.  (sig.  8 — 3^  ^^ — <^0>  letzte  seite  leer,  auf  der  vorletzten  seite 
stehen.  10  correcturen  und  darunter  die  druckerangabe :  ©cbtuctt  ju  SEBittcm* 
betg  bitrc]^  9ii(fcl  |  ®6fqx\tn%  t^m  brc^  »nb  jtDcnfeigftcn  jar. 

in  der  landeshibL  zu  Cassel. 

85.  ©n  ©ctmon  auff  baö  |  guangclion  9lm  ®on*  !  tag  nad^  ®l)it)^a*  |  nie. 
tnct.  xl  I  D.  SWartinu«  Sut^r.  |  SSuittemberg.  |  1523. 

^V^  &ö^->  /^/^/^  5^<Ve?  /a«*.  der  titel  in  M.  Lotthers  schwarzgrundierter 
einfassung  mit  den  2  löwen. 

86.  &)n  ©ermon  Don  |  bcm  gutten  l^^r^^  |  tcn.  3o^an.  je.  |  3).  SWart.  gut^cr. ! 
Sutttembcrg.  |,  1523,  (einfassung  me  nr.  85).  am  ende:  ©ebrucft  ju  SEBittem* 
berg  bdj  äßeld^ior  |  gottcr,  iRad^  (E^rifti  gcjjurt,  |  3».  3).  ff  üj. 

272  ft^.,  /e/2/<?  5e«Y(?  leer. 

87.  (gijn  ©crmon  |  auff  bcn  ^fing*  |  ftag  «  |  SKart  *  i^ut^et  *  |  SJuittem* 
berg  ♦  I  3R.  5).  3E3E  üj  jar.    (titeleinfassung  wie  nr.  70). 

3  bg.  (sig.  31 — 6)^  die  3  letzten  selten  leer. 

88.  @qn  Sermon  |  auff  ba«  Suan*«  I  gcüon  i5on  bem  |  JRe^d^en  man  |  »nb 
armen  gafaro.  |  guce  am  pA.  \  SDtart.  l^ut^er.  |  SBuittembcrg.  (dieselbe  einfassung 
wie  nr.  64).  am  ende ;  ®ebrucf t  ju  ©ittcmbcrg  35urc^  ÜUdel  |  Sd;irlcnfe  \fm  iar. 
3k.  S).  aOE  tti 

2V2  bg.  (sig.  % — 6,  S  2  ^/.),  /^/^^^  seite  leer,  auf  der  rückseite  dieses 
sermons  steht  folgende  fvarnung  L's  an  die  buchdrucker :  „ich  bitt  vmb 
Christas  willen  alle  die  do  meyne  sermon  schreyben  oder  fassen,  wollten  sich 
der  selben  zu  drucken  vnnd  ausz  zu  lassen  enthallten,  es  sey  denn,  das  sie  durch 
meyne  band  gefertiget  odder  hie  zu  Wittemberg  durch  meyn  befelh  zuuor  ge- 
druckt sind.'' 

89.  ßijn  ©crmon  ober  1  Daö  guangeBum  ]  3o^an.  4.  g«  n>ar  eJjn  fontgi^  | 
)dfct  be^  fon  lag  frand  ju  |  Sa<)ernaum  etc.  |  (darunter  eine  kleine  verzierutig) 
aWartinu«  gut^er.  |  5D  SW  IX  iij.  (sie)  \  SB^ttem.   (titeleinfassung  wie  nr.  77). 

2  bg.,  letztes  blatt  leer. 

90.  !Da«  att  I  te  Jefta  |  ment    beutf^.  l  3».  fiut^er.  |  SJöittemberg.    in  fol. 
der  titel  dieses  nur  die  5   bücher  Mosis  enthaltenden  ersten  theils  des 

alten  testaments  steht  in  einem  portalförmigen  holzschnitt,  welcheti  Panzer 
entmurf  einer  vollständigen  geschichte  der  deutschen  bibelübersetzung.  Nürnb. 
1783  s.  147  beschrieben  hat.  auf  der  rückseite  des  titelblatles  steht  ein 
rerzeichnis  der  bücher  des  alten  testaments.  dann  folgt  auf  fünf  blättern 
die  vorrede,  am  ende  derselben  steht  Lotthers  wappen:  die  um  das  kreuz 
gemundene  schlänge,  hierauf  beginnt  mit  fol.  L  das  erst  buch  Mose,  und  das 
fmfu  endet  fol.  CXXXX^\  das  folgende  nicht  numerierte  blatt  ist  ganz  mit 
druckfehlem  gefldlt. 
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1524. 

91.  Daö  änbct  |  te^I   be«    alten  |  teftamcnW.     {darunter  ein  holzschnitt^ 

einen  sitzendeti  geharnischten  krieger,  vermuthlich  Josua,  darstellend).  foL 
auf  der   rückseite    des    titelblattes    steht    „das    register  vber  die  bnchor 

diszes  teylls."  mit  foL  I  beginnt  das  buch  Josua^  und  das  buch  Esther 
schlieszt  foL  CCJCVI*  mit  der  bemerkung:  ende  des  bnchs  Esther,  darunter: 
ende  des  ander  teyls  des  AUten  testaments.  darauf  folgen  vier  (nicht  drei, 
wie  Panzer  angibt)  correcturen  und  unter  denselben  stehen  die  beiden  Wap- 
pen Luthers:  das  lamm  mit  der  Siegesfahne  und  die  weisze  rose  mit  dem  kreuz 
im  herzen,  hierunter  wird  bemerkt:  dis  zeichen  sey  zeuge,  das  solche  bucher 
durch  meine  band  gangen  sind,  deii  des  falsche  druck  es  vnd  bucher  Verderbens, 
vleyssigen  sich  ytzt  viel,  worauf  noch  folgt:  Gedruckt  zu  Wiltemberg.  die 
letzte  seile  ist  leer. 

92.  Daö  Dritte  |  te^I  be^  attten  [  XeftamentÖ.  {darunter  eine  kleine  Ver- 
zierung) ffiittemberg.  ÜK.  5D.  jrj  itij. 

dieser  titel  steht  in  einem  bei  Patizer  a,  a.  o.  s.  158  beschriebenen 
holzschnitt.  auf  der  rückseite  steht  das  register  vber  die  bucher  dises  teyls, 
welches  aber  nicht  blosz  die  in  diesem  theil  sich  findenden  bücher  {Hiob  — 
hohelied  Salomonis),  sondern  auch  noch  die  propheten  enthält,  die  erste  seife 
des  folgenden  blattes  enthält  die  vorrede  auf  das  buch  Hiob,  und  auf  der 
rückseite  steht  ein  die  ganze  seile  einnehmender  holzschnitt,  welcher  die  ge- 
srhichte  Iliobs  vorstellt,  mit  fol.  II  beginnt  das  buch  Hiob  selbst  und  endet 
auf  foL  XX^,  wovon  die  rückseite  leer  ist  mit  fol.  XXI  beginnt  der  psalter^ 
welcher  in  gespaltenen  columfien  gedruckt  ist.  er  endet  auf  der  ersten  seile 
des  LXXI.  blattes  mit  drei  correcturen.  auf  de7i  3  folgenden  seilen  steht  die 
vorrede  auf  den  psalter  und  die  vorrede  auf  die  sprüche'  Salomo,  welche  fol. 
LXXIII  beginnen  und  von  cap.  10  an  ebenfalls  in  gespaltenen  columnen  ge- 
druckt sind,  auf  der  ersten  seile  von  blatt  IC  endet  das  hohe  lied  Salomo,  di^ 
letzte  seile  ist  leer. 

93.  e^n  8«Wic!^t  toie  |  ®ot  eigner  erbatn  |  Moftcr  SungfraiDc  |  auöge^olffcn 
^at.  I  W\i  c^ncm  ©enbc*  |  brieff  SDt.  Cutter«  |  an  bte  ©raffen  gu  |  aWangfcIt.  | 
aSittomberg.  |  1524. 

2  bg.  letztes  blatt  leer,  der  titel  steht  in  einer  einfassung ,  worin  oben 
3  enget  ein  leeres  Wappenschild  halten,  unten  ruhen  zwei  hirsche.  rückseite 
des  titelblattes  leer.  bl.  Aij*  bis  Aiiß  enthalten  die  am  mitwochen  nacli  oculi. 
1524  datierte  Zuschrift  an  die  odeln  vnd  wolgebornen  herrn  herm  Guntlier, 
Ernst,  Hoyer,  Gebhard  vnd  Albrecht  grafen  zu  Manszfelt.  bl.  AiiiJ*  beginnt  der 
mit  einigen  glossen  L.'s  versehene  „vnterricht  der  erbarn  vnd  tugent^amcn  jung- 
frawon  Florentina  von  Obernweymar,  wie  die  aus  dem  kloster  durch  gottis  hulff 
körnen  ist",  welchem  L.  noch  eine  kurze  nachschrift  folgen  läszt. 

k.  bibl.  zu  Berlin. 
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94  (&tfn  (S^iiftlic^  |  er  troftbricff  an  |  bie  3ÄiItcnbcr^  |  ger.  |  Sic  fic  fic^  an 
tfi^xm  fetjnbcn  ]  xeäfen  foBen,  au«  bcm  119.  |  )>falm.  |  Doct  SKart.  |  Öut^er  |  SBuit* 
temberg  |  3)i  5E)  3GE  Uli.  (steht  in  derselben  ein/assung  wie  nr.  70).  cm  ende: 
(Scbtudt  itt  XSUtemberg  iwcä)  |  Seidel  ®c^^r(en^.  |  3m  3are  1524. 

2  hg.  (sig.  %  So). 

95.  S)cT  ^unbctt  t)nb  |  ®ie&en  bnb  )tt>en«  |  ^ig[t  ^fatm  au^ge^  |  legt  an  bie 
6^*  I  ften  ju  «igen  |  tjnn  2x^^  \  lanb.  \  SWartinuö  8ut^.  |  SBittemberg.  |  M.  D. 
XXUIL 

^Vi  bg.  {sig,  ä — 6,  (5  6*  bL),  letztes  blati  leer,  der  titel  steht  in  einer 
tempelartigen  einfassung,  in  welcher  unten  2  enget  L*s  Wappenschild  {die  weisze 
rose  mit  dem  kreuz)  halten,  neben  welchem  die  buchstaben  ML  stehen. 

in  der  bibl  zu  Wolfenbüttel. 

96.  a>tc  anber  |  (g<>iftel  ©.  ^tri  |  »nb  e^ne  ©.  |  3ubd«  gc^  |  prebigt  |  »nb 
ouÄgelcgt  I  burcj^  3Kart  8ut^er.  |  SSöitteniberg.  |  M.  D.  XXUIL  am  ende:  ©ebructt 
}u  S8üt.:inberg  burc^  |  ^nd  8ufft  1524. 

12  bg  (sig.  a — m),  die  drei  letzten  Seiten  leer,  die  titeleinfassung  stirmnt 
mit  der  von  nr.  77  überein. 

in  der  tmiversitätsbibl.  zu  Marburg. 

97.  3^V  ^^Mt(j^^  ^n  I  einige  t)nb  tt)^b  |  bettoertige  ge  |  )>ott  ben  8u  |  t^t 
betrc  I  ffcnb.  |  3m  3ar  1524.    (einfassung  wie  nr.  93). 

4*/ 2  bg.  (sig.  8 — S,  5)  2  bl),  letztes  blatt  leer,  auf  der  rilckseite  des 
titelblattes  beginnt  L.'s  drei  seiten  lange  vorrede;  hierauf  folgt  (%y  —  54'') 
das  mit  glossen  versehene  wormser  edict  v.  8.  mai  1521,  und  (5)1'  —  62**) 
der  nürnberger  reichstagsabschied  v.  18  april  1524;  bl.  (S3  steht  noch  eine 
kurze  nachschrift  L.'s. 

in  der  kirchenbibl.  zu  Frankenberg. 

98.  Sibber  ba«  blinb  |  k}nb  toU  t)erbamnid  bev  fie<>  |  benje^en  attidel  ))on 
ter  I  elenben  fd^nblic^en  |  bniuerfitet  ju  3n^  |  gotftat  auö^  |  gangen.  |  SOtartinud 
^M^.  I  3tem  ber  S3ienner  |  Srtidel  toibber  Tantum  |  ®))eTatum  fampt  [e^^  |  net 
ontiDOTt    am  ende:  Sittemberg.  1524. 

5  bg.  (sig.  8 — g),  letzte  seile  leer.  Speratus  schrift  beginnt  bl.  Siiij"*. 
der  titel  dieser  ausgäbe  steht  iji  derselben  einfassung  wie  nr.  93. 

99.  Da«  (Slltern  bie  |  finber  jur  S^e  |  nid^t  ju>ingen  nod^  |  l^^nbern,  SJnb  bie  | 
Bnber  on  ber  |  eOtern  ipiden  \  \x6f  nic^t  |  ))erIoben  |  foQen.  |  SD^artinu«  Sut^er.  |  @r 
^uff  fie  etjn  menün  önb  freioUn  |  SDtatt  19.    (titeleinfassung  wie  nr.  95), 

6  hl.  in  der  univ.  bibl.  zu  Marburg. 

100.  Wibber  |  ben  netten  Abgott'  |  »nb  aUten  leuffcl  |  ber  ju  SWe^ffen  |  fol 
fT^n  I  toerben.  |  SKartinu«  gut^er  |  SSBittcmbcrg.  |  M.  D.  XXUIL  {in  der  bei 
nr.  77  beschriebenen  titeleinfassung).  am  ende:  ©ebrudt  ju  äÖittcmberg  burd^  \ 
fyoÄ  Sttfft  1524. 

3  bg.  (sig.  a — c),  letzte  seile  leer. 
in  der  bibl  zu  Wolf^iUtel. 

lOO**.  ©ibber  ben  nelo^  |  en  tlbgott,  önb  |  atttcn  leuffel  ber  |  ju  SWe^ffcn 
fol  I  txftobtn  I  iDerben.  STOartinu«  8ut^er.  |  SSJittemberg.  |  M.  D.  XXUIL    (in  der- 
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selben  cinfassung  wie  nr.  96).     am  ende:  ©cbrucft  JU  SBittembcrg  butc^  |  Sofej)^ 

Stug.  1524. 

3  hg.  (sig.  2t — 6),  letzte  seile  leer. 

in  der  k,  bibL  zu  Berlin. 

lt)l.  g^n  brieff  an  bie  gür^  |  ftcn  gu  ©ac^fen  |  oon  bcm  |  auffrurife^cn  ge^ft.  ! 
a)Jarttnuö  8ut^r.  |  ffiittcmbcrg.  |  1524. 

2  hg.  {sig.  %  33),  letzte  seile  leer,     titelein fassung  wie  nr.  93. 

102.  3ln  bie  SRab^cttn  |  aller  ftcbte  beutfd^»  |  cö  lanb^:  ba«  fic  |  e^rtftUc^ 
fc^ulen  I  auffrid^teu  |  t)iib  |  fällten  foüen.  |  aßartinuö  ßut^er.  |  Söittembctg.  3».  £>. 
ff  \\\\.  I  ßafft  btc  linber  ju  mir  fernen  j  tMib  meret  ^^ncn  nic^t  3Watt.  19.  (in 
der  tempelartigen  einfassung  mit  L.'s  Wappen). 

5  hg.  letztes  blatl  leer. 

103.  3Son  Sauffö^anb=  |  lung  bnb  mu*  |  c^er.  |  aßartinu«  l<iit(>or.  |  SSu'ttcm* 
berg.  |  1524.     \ einfassung  wie  nr.   77),      am    ende:  ©ebrudt  ju  ©ittemberg 
burd^  ^an«  \?ufft. 

9  bg.  {sig.  21 — 3>),  letzte  seile  leer. 

in  der  herz.  hibl.  zu  Gotha. 

104'.  ß^H  Sermon  x>m  ber  |  :58c^d^t  t)nb  bem  |  ©acrament.  |  3tem   i^om 
brauch  unb  befent*  |  niö  (S^riftlic^er  fre^l^eit.  |  SDiartinu^  l'ut^er  |  3Jmttemberg. 
1524.     [dieser  titel  steht   in  derselben  eiyifassung  wie  nr.  80).     iwi   emle  die 
druckerangabe :  ®ebrucft  burc^  ipanei  Sufft. 

41/2  bg.  {sig.  21— 35,  I)  6*  hl.),  letztes  blatt  leer. 

104^  ©ermon  t)on  ber  ©e^*  |  c^t  önb  bem  Sacra  |  ment  ÜD.  äßartinu^  |  Öu= 
t^cr.  I  aJi.  D.  XXr.  I  SBittemberg. 

8  bg.  {sig.  21— (5).  titel  in  der  schwär 2 grundierten  einfassung  mit  den 
2  löwen. 


1 525. 


105. 1)ie  fieben  |  33njö  ))falmen  |  mit  beutfd^  |  er  aufö*  |  te*  |  gung  öcr^  |  beffcrt 
burc^  I  SÖJartin  Vut^er.  |  3m.  1525.  3ar  am  ende:  ©ebrucftju  SSSittemberg  burc^ 
3ofej)^  Ätug. 

in  octavj  9^is  bg.  sig.  21 — 3,  3  9  bl.).  der  titel  steht  i7i  einer  einfassung, 
welche  auf  jeder  seile  eine  säule,  oben  David  mit  der  harfe,  unten  L.'s  wappen 
nebst  den  fjuchslaben  ML  zeigt,  auf  der  rückseite  des  tilelblattes  steht  L.'s 
vorrede:  Vnter  meynen  ersten  büchliu  lies  ich  dazu  mal  auch  ausgehen  die  sie- 
ben buspsalmen  mit  einer,  auslegunge  etc. 

106.  SSon  S3.  ^nrico  ^nn  |  ÜDiebmar  Dcrbranb,  |  famj)t  bem  jel^en^  |  ben 
'^falmen  |  aufgelegt  |  burc^  |  aKart,  l^ut^er.  |  Sßittemberg. 

4  bg.  (sig.  21 — D,  wovon  21  6',  !D  2  bl.  hat),  der  titel  in  einer  einfas- 
sung, deren  seitentheile  je   eine  einfach  verzierte  säule  enthalten,   der  obere 
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iheii  links  eine  mämiHche,  rechts  eine  weibliche  ßgur  mit  flügeln  und  in  ein- 
<mder  verschlungenem  /ischähnlichem  hinterleib  zeigt. 
aus    Vilmars  bihh 

i07*,  SBibber  bie  ^^mt*  \  lifd^en  <)ro<)]^ctcn,  |  uon  beit  btlberu  |  »nb  ©acta«* 
ment  k.  |  äRatttnud  Sut^et.  |  f)^r  tot^l^t  tottb  t^berman  offin  |  Uvc  ioeti)en.  2. 
Ihnot^.  3,  I  Ocbtudt  ju  toittcmbcrg.  (in  der  tempelartigen  einfassung  mit  L's 
Wappen). 

il   hg.  {sig.  Ä — ^8),  die  letzte  seile  leer,     die  schrift  beginnt  auf  der  rikck- 
Seite  des  titelblattes.     am  ende  stehen  mehrere  correcturen. 

107**.  S)a^  anbet  tt^l  totb  |  ber  bie  ^t^mlifci^en  |  ))to))^etcn  |  Dom  |  ®acra^ 
rnrnt  |  SRattiintd  Sut^t.  |  3^r  tot^ct^t  lotrb  t^berman  off  in  |  bar  toctDcn.  2.  Xxvxotff. 
3.  I  @fbtud  {sicf)  JU  SSMttcmberg.    (m  derselben  einfassung  wie  nr.  i07\) 

15  hg.  Isig.  ä — ^},  letzte  seile  leer,  auf  der  vorletzten  seile  stehen  3 
correcturen, 

in  der  wolfenbütteler  bibl. 

unier  dem  11.  Jan.  1525  meldet  L,  dasz  er  wider  Carlstadt  schreibe  und 
zwar  schon  am  2.  abschnitt,  und  unter  dem  2.  febr.  zeigt  er  M.  Hausmann 
an,  d€uz  er  fertig  sei. 

108.  (g^n  e^tiftlic^e  fc^rifft  |  an  ^erm  SBoIffflang  |  SRctffenbufd^,  bcr  JRed^tc  | 
Tcctot  Dnb  ^tecejjtor  |  ju  Sted^tembcra  |  ©anct  äuto*  |  niuö  |  Drbcn«,  |  flc!^  ^nn 
fcen  e^Ik^n  ftanb  jubcgeben.  |  ü)iaTtinu^  fiut^cr.  |  SBittcmbcrg.  {titeleinfassung 
me  nr»  73). 

4  bL  der  brief  ist  datiert:  zu  Witiemberg  am  montag  nach  letare.  1525. 

109.  e^n  bricff  5D.  ÜWar^  |  tini  gut^cv  an  |  bie  (S^riftcn  |  gu  3lntorff.  {da- 
runter-eine  kleine  Verzierung)  SSitteinbetg.  |  1525.  3ar.  (einfassung  wie  nr.  93). 

6  bl.,  wovon  die  3  letzten  seiten  leer  sind. 

1 10.  &tn  bricff  an  bie  |  ß^rtften  3«  I  ©traöjmra  |  loibber  ben  ft^iocr*'  |  mer 
grtfft  I  ÜRartin  8ut^.  |  !l)cr  ^{R5R  fcnnet  ben  tocg  ber  ge*  |  redeten,  aber  ber 
9ottIofen  toeg  »irb  |  ümbfommen.    ^fal.  1.  |  ffiittemberg.    {einfassung  wie  nr. 

6  bLy  die  letzte  seile  leer. 

die  nr.  108.  109  und  110  finden  sich  in  der  herz.  bibl.  zu  Gotha. 

111.  Sertrag  jloifci^en  |  bem  löbüd^en  SSunb  ju  ©d^ttKi  |  ben,  t>nb  ben  jtoeVen 
ffou  I  ffcn  Dnb  terfamlung  |  ber  ^atorn  am  |  Sobenfee  |  ))nb  "äU  |  gem.  |  SR.  !3). 
VSß.  I  SBittemberg.    am  ende:  ©ebrudi  ju  SBittcmbcrg  burc^  |  3ofep]^  fitug. 

2  bg.  (%  ©),  letztes  blatt  leer,  die  rückseite  des  titelblattes  enthält  L.'s 
vorrede,  der  titel  steht  in  einer  einfassung,  in  welcher  unten  mehrere  nackte 
und  bekleidete  personen  zu  sehen  sind;  oben  unter  der  Wölbung  zerreiszt 
Simsen  den  löwen. 

k.  bibl.  zu  Berlin. 

\W.  (Srmanunge  }um  |  fribe  auff  bie  jtpelf^  |  artilel  ber  SBator^  |  fd^afft  l^itn  I 
S^nwBm.  |  SRart.  gut^er  !  ffiittemberg.  |  1525.    (titeleinfassung  wie  nr.  95). 

5  bg.  (sig.  8 — d)  letzte  seile  leer,  am  ende  steht:  conuertetnr  dolor  eins 
in  cmpot  eins  |  et  in  verticem  ipainB  iniqnitas  eins  descendat. 

G 
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noch  in  demselben  jähre  erschien  eine  vermehrte  ausgäbe  dieser  schrifi: 
112^  ©rmanungc  jum  |  fribe  auff  bie  smclff  articfcl  |  bcr  Samric^afft  \)\m  \ 
©d^mabcn.  |  3luc^  toibbcr  bic  teubifc^en  |  i^nb  mörbifd^eii  rotten  |  bcr  aitboru  bam^ 
tcn.  (  aWart  i?ut^r.  |  S33ittcmbcra.  |  'ißfalm.  7.  |  Se^nc  iM  »erben  i^^n  fctbö 
treffen  |  »nb  fel^n  muttoill,  »irb  über  \fy\\  ouöge^en.  |  1525,  {dieselbe  einfa^sung 
wie  nr,  112*). 

6  bg.  (sig.  21— g),  d(is  letzte  blatt  leer, 

11 3*  (S^n  ©enbebrieff  »on  |  bcm  garten  hnä^-^  \  Hn  toibber  bie  |  bauren.  1  Ü)iar^ 
tinuö  Sut^er.  |  SBittcmberg.  |  m  Ü)  XXV. 

4  bg.  (sig.  a — b),  letzte  seite  leer,  der  titel  m  Melchior  Lotthers  schwarz- 
grundierten einfassung  mit  den  2  tönen. 

in  der  universitätshibl.  zu  Marburg. 

114.  ßijn  Sc^recHid?  ge  |  fd^ic^t  Dnb  getickt  (^ote^  über  j  X^omaö  SDiuntjer, 
barijnn  |  ®ott  öffentlich  befjelbi*  |  gen  ge^ft  lugcnftrafft  |  bnb  oerDam*  |  net  (eine 
kleine  Verzierung)  SDiart.  ßnt^er.  im  dem  nr.  111  beschriebenen  holzschnitti. 

2  bg.  (sig.  21,  ©),  letztes  blatt  leer,  diese  schrift  enthält  3  briefe  The- 
mas Münzers  und  einen  brief  der  christliclien  vorsamlunge  zu  Friuikenhauseii, 
welche  L.  mit  einer  vorrede  und  einem  nachwort  herausgab. 

in  der  k.  bibL  zu  Berlin. 

115.  3Son  bem  gremel  |  ber  ©tillmeffe,  fo  |  man  ben  6a^  |  non  nen^  |  net. 
[darunter  eine  kleine  Verzierung)  ÜJiartinuö  ^utl^.  |  SBittembcrg.  |  3J?.  2).  jj  0. 
(in  einer  portalßrmigen  einfassung;  auf  jeder  seite  eine  runde  säule). 

4  bg.  {sig.  21— 5D).  die  schrift  schlieszt  bl.  !Diii*.  br  !Ctii''  enthält  mir  die 
druckerangabe :  ©ebrucft  ju  Söittcmberg  burd^  $anö  |  Se^ö  Xaufent  f unff  ^unbert 
onb  I  funff  ünb  jtoenfeig«*  |  ften  iar.  das  letzte  blatte  welches  aber  in  dem  exem- 
pico-  der  k.  bibl.  zu  Berlin  fehlt,  ist  leer. 

116.  2luölegunge  ber  |  S^)ifteln  bnb  (Snan  |  gelien  üon  ber  ^e^^*  |  Ugen  Dret^^ 
föni*'  I  ge  feft  bi«  |  auff  |  Cftern  gebeffert  |  burd)  SDiar.  ii^ut^er.  |  ©ebrucft  ju  3Bit^ 
temberg.  |  3)2.  D.  Jjcb.  (dieser  titel  steht  in  dem  tempelnrtigen  holzschnitt,  in 
dessen  unterm  theile  2  enget  L.'s  wappen  halten. 

51  bg.  (sig.  21 — 3f  ^ — 5/  ^^ — ^^'^  wovon  \>g.  21  6  bl..  ÜDb  dagegen  nur 
2  bl.  hat),  bl  2lij[  enthält  L.'s  „vorrliede  vnd  verinaniinge  an  die  drucker", 
woraus  sich  ergibt,  dasz  das  manuscript  zu  diesem  theile  der  postille  noch  vor 
Vollendung  des  druckes  {von  einem  setzer)  entwendet  mid  darnach  ohne  L^ 
wissen  und  willen  „auszer  land*'  {in  Mirnljerg,  vgl.  de  f fette  br.  6,  70)  gedruckt 
worden  war.  aus  diesem  umstände  ei  klärt  sich  auch,  dasz  derselbe,  obgleich 
den  14.  merz  1524  bereits  unter  dir  presse  (vgl.  de  Jfette  br.  2,  489),  erst 
1525  erschien. 

diese  ausgäbe  befindet  sich  in  der  kircheribibl.  zu  Frankenberg. 

1 1 7.  üDa«  4)enebictu^  |  obber  toe^ffagung  |  bcö  ^e^ligen  ^<x6^^  \  aric,  Suce,  j. 
bur(i(^  I  !E).  a)?att.  Sutl^er  |  geprebigt  ünb  |  aufgelegt.  |  ©ebrurft  ju  SBit^  |  temberg. 
1525.    am  ende:  ©ebrüctt  jü  Sittemberg  |  burc^  3org  9i^ato.  |  2ln.  k.  1525. 

^V*i  ^9*  (ß^9'  21 — 5,  (£  nur  ^2  bl.),  letzte  seite  leer,     der   titel  dieser,    in 
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rfer  miiv.    bibi.     zu  Halle  sich  findendem  predigt   steht  in  einem  holzschnitt 
welcher  berge  und  bäume,  nebst  t2  paarweise  geordneten  männem  darstellt. 

WS.  (S^nc  ^rebigt  am  |  funfftcn  ©ontagc  |  nac^  Oftcrn  |  Ool^att.  |  frt.  |  3»at*» 
linud  "^ut^.  \  SBtttemberg»  |  3D!.  3).  ff  O.  {titeleinfassung  wie  nr.  il5),  am  en- 
d^:  (?«ttudt  -^u  SBittcmbctg  burd^  ^an«  333e^6  |  Xaufent  gunff  ^unbcrt  t>nb  gunff 

2  6^.,  wovon  das  letzte  blatt  l^er,  in  der  bihL  zu  Wolfenbüitel. 
1 19.  (g^n  prebtgt  »nb  |  »arnung,  fid^  ju  |  lauten  für  falfd^cn  ?tc<)^ctcn,  |  auff 
:ad  euangclton.  |  aRatt^ct.  VII.  |  l  3tDo  t)rfad^,  trarumb  ®ott  rotten  |  unb  fectcn 
imtft  tnö  fc!^i(Jct.  |  2  95on  jtoc^crle^  bcruffung  jum  pxt^  \  bigam})t.  I  3  SStcman 
tte  äct^fter  auff  brc^crlc^  |  tt>c^fe,  })robtren  unb  brfifen  foü.  |  SKart  Öut^cr.  |  SBit* 
tembctä.  1525.  (einfassnng  wie  nr.  117),  am  ende:  (Sebrucft  ju  äßittembcrg 
ttttc^  I  3ots  9l^atD.  an.  2C.  1525. 

S^li   bg.  (sig.  % — 5)^  S  «?^r  2  bl),  die  3  letzten  seilen  leer, 
120-  (Stn  ©crmon  »on  |  bc^  3ubif^en  rctd^^  »nb  |  bcr  toelt  enbc.  |  SD?att^. 
24.  I  Oc^tebiflt  am  legten  |  ®ontag  nad^  |  "^fingften.  |  5IKar.  ^vA^.  \  SBittcmberg. 
fun  ende:  (Scbrucft  ju  Sittcmbcrg  burd^  |  $an«  Sufft.  1525. 

2 ''2  bg.  {sig,  21 — 6,  S  2  bl.),  der  titel  in  einer  einfassung,  in  welcher 
zmischen  säulen  2  personen  hervortreten  ^  wovon  jede  eine  andere  auf  der 
Schulter  trägt. 

121.  S^n  ©crmon  »on  |  ftcrde  önb  juncmen  be^  glato  |  bcnö  önb  bcr  liebe. 
«u«  I  iw  epiftel  ®.  I  ?auU  jun  |  (&^^t^  \  fern.  |  aWarrtnuö  gut^er  *  |  SBtttem- 
bftg.  ;  1.  5.  25.  {die  liteleinfassung  wie  nr.  So),  am  ende:  ®ebru(ft  JU  3Bit» 
temberg  tuxd)  ^n^  |  fik\)^.    1.  5.  25. 

2V2  bg.  {sig.  31— ß,  35  2  bl.),  letzte  seile  leer. 

1 22.  EYN  SER  |  mon  t)on  ber  jcr*  t  ftörung  3eru*  |  falem.  |  5Da6  teutf^ 
lantft  I  aud}  atfo  jcrftBrt  toerb,  tpo  |  e«  bic  je^t  feiner  l^e^m*  |  fu^ung  nid>t  |  er* 
feilt  I  3Ba^  bcr  teuqjel  |  ®ottiö  fei;.  |  SÄartinu«  l'ut^.  |  SBittemberg.  |  3»  iDJa-^B. 
IIA  rf<^  portal  förmigen  einfassung  mit  flötenbläser  und  trommler), 

2^1'i   bg-  (sig.  % — 6,   ©  2  ^/.),    /^/z^e  6*^7^  /e^.     bl.  Sßji*  ^feA^  e/er  ^^a:^* 

1 23.  3ö>o  t)rcbigt  auff  |  bie  @^)iftcl  ®.  ?ault.  1 .  X^eff.  |  4.  J).  TOarttni  8u* 
t^  ge*  I  t^an  über  ber  let^e  be«  ß^fir  |  furften  §ertjog  griberic^^  |  ju  ©ac^fen, 
3lem  eJ^ne  tröftunge  on  |  ß^ürfurften  öon  ©aci^fen  feli  |  ger  Dnb  ß^riftlic^er  ge* 
retbt^  I  ni^,  Stetjtagö  nacb  äßifcri*  |  corbia  üDomini,  ben  lefe  |  ten  fe^ne^  lebend 
bic  auf   er*   |  ben.  |  ®eorgtu^   @^)alatinuö.  |  1525    \in  einfassung:  in  den  vier 
ecken  die  symbole  der  vier  evangelisten,  zwischen  den  beiden  untern  der  apostel 

auhis,   zfvischen  den  beiden  obem  Petrus). 

4 '  i   bg.   (ifig-  31 — S,  5)  nur  2  bl.),  letztes  blatt  leer.    Spalatins   tröstung 
fgirmi  bi.   (Sj*- 
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1526. 


124.  Die  gj)iftcl  I  bc«  "^xoptftttn  |  3efaia,  fo  mau  |  t^nn  ber  ß^riftmeffc  lic^ 
fct,  I  aufgelegt  bnb  geprebrgt  (  burd^  |  SWatt.  Sut^cr  |  ajuittcmbctg.  |  1526  {dieser 
tiiel  steht  in  einem  holzschnitf,  welcher  die  gehurt  Jesu  darstellt),  am  ende: 
®cbru(ft  ju  ffiittemkrg  burc^  Diicolaum  |  Sd^irlcnfe,  uac^  S^rifti  gcpurt,  Zwx^  \  fcnt 
funff  ^unbctt,  »nb  i?m  fcd^ö  |  bnD  jmcntjigftcn  Sat- 

7  ft^.  (äi^.  31—  ®),  ^«e  /e/r/e  Äei7e?  leer,    bh  Slij  enthält  die  epistel  {Jes.  9). 

125.  !Dcr  ^xopfftt  3ona,  au«*  I  gelegt  bur^  5Kart  8ut^.  {darunter  ein 
groszer,  die  geschichte  des  Jonas  darstellender  holzschnitt).  arn  ende:  ^ebrudt 
JU  asittemberg,  |  mäftl  ßottcru«.    3m  |  m.  5D.  XXVI.  iar. 

11^12  hg.  isig.  21 — Wl,  wovon  9R  nur  2  hl.),  letzte  seile  leer. 

126.  !Dcr  ^roj>^et  ^bacuc  |  au^A^t^gt  burc^  aßart.  8ut^.  (darunter  ein  holz- 
schnitt, der  den  propheten  vor  einem  auf  einem  throne  sitzenden  könige  und 
vor  einer  groszen  Versammlung  redend  darstellt),  am  ende:  ©cbtudt  ju  SBtU 
temberg,  |  üJH^el  ^t>\!tzx.  \  m.  5D.  XXVI. 

14  hg.  {sig.  a — b),  die  letzte  seile  leer. 

nr.  125  u.  126  befinden  sich  in  der  hihi,  zu  IVolfenhüttel. 

den  Propheten  Hahacuc  hatte  L.  den  2.  Juni  1526  in  arheit  {vgl.  de  Wette 
hr.  3,  114);  den  14.  oct.  ist  er  nehst  dem  proph.  Jonas  fertig  {de  Wette  hr. 
3,  129). 

127.  2^nt  ©crmon  |  auff  ba«.  jb.  Dub.  füi.  |  Sapitet  i^un  ber  |  2l^)oftet  gc*  | 
f^id^te.  I  aWarrtnuö  Sut^er.  |  ffiittemberg.  |  1526.  am  ende:  ©ebrudt  burc^  §an«  , 
Sufft. 

in  octav,  4  hg,  {sig.  91 — ^S)),  die  2  letzten  hlätter  leer,  der  titel  steht  in 
einer  einfassung,  worin  unten  2  enget  das  kurfürstlich  sächsische  wappen  halten. 

128.  3Sier  tto  |  [tlic^e  ^falmen  |  3ln  bie  Äöutg^u  ju  ^un*  |  geru  aufgelegt 
burd^  I  SOiarttuum  Öut^er  |  ffiittemberg.  |  15.  26.  {in  einfassung:  auf  jeder  seile 
eine  runde  säule,  worauf  die  wölhung  ruht,  unten  hält  ein  enget  ein  Wappen- 
schild mit  kreuz  und  anker  vor  sich),     am  ende:  ©cbtudt  ju  SBittembetg  burd^ 
fKiu«  Sbaxtff.  1.  5.  26. 

octav,  7  hg.  (sig.  3[ — ®),  letzte  seile  leer,  die  Zuschrift  an  die  königin 
Maria  von  Ungarn  {hl.  ?lii*  —  Slüj*)  ist  datiert:  Sittembcrg  am  irftcu  be« 
Sinter  monbö.  1.  5.  26. 

1 29.  ©ermon  Don  |  ber  ^eubtf um  |  ma  (Sotteö  gej>otö,  |  barju  bom  mi^brauc^  | 
üub  rechtem  braud?  |  bcö  gefefeö,  9lu«  ber  |  (Sj>iftel  ^Jauli  |  1.  limot.  |  l.  |  SKar. 
8ut^.  I  Sittembcr^i.  1.  5.  26. 

in  octav,  5  hg.  (sig.  a — e),  die  drei  letzten  seilen  leer,  der  titel  dieses, 
hei  Panzer  felilendeti  sermons  steht  in  einer  einfassung^  in  deren  unterm  theil 
ein  enget  ein  Wappenschild  mit  den  in  einander  verschlungenen  huchstahen 
II W  {flans  Weisz)  hält.  hl.  b8*  tf*  enthalten:  „der  spruch  sant  Pauli  ausge- 
legt. Got  wil;  das  alle  menschen  genesen  vud  zu  erkentnis  der  warheit  komen, 
l.  Timo.  2.'' 
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lao.  ©etmon  |  aSon  bcm  ®a  |  cramcnt  bc«  Icibö  |  t>nb  bluW  S^ri^  |  ftt,  mb* 
Der  tn«  l  ^ti^toatm«  |  geiftcr.  |  SKartinu^  Sut^ct,  |  ©ittcmbcrg-  |  1526.    (Htelein- 
fassun^:  ctuf  Jeder  seile  steht  nahen  einer  runden  säule  eine  dieselbe  umfas- 
tende  mickte  person).    am  ende:  (Scbrudt  inxä)  ^anö  |  Sufft 
octav,  4  bg.  (sig.  % — 35),  letztes  blatt  leer. 

131.  (5^u  »ntcr^  |  tic^tung  ti>ie  fic^  |  bic  ß^riften  ^nn  |  5D?ofcn  foücn  jd^icf* 
ta  flc^ebiget  |  t>ux6f  \  5Kar.  Üutff.  \  SBtttcmbetg.  1.  5.  26.  am  ende:  ©ebrudt  ju 
Sittembetg  burc^  |  ^nd  Se)^6*  1.  5.  26. 

m  oclot;,  i5  6/.  («^.  ä— !©,  «'Of^on  bg.  ^  8,  fß  4,  (S.  4  und  '^  2  bl. 
zäklf),  letzte  seile  leer,  der  titel  in  einer  einfassung :  auf  Jeder  seile  eine  ver- 
zierte Säule,  oben  halten  2  engei  ein  leeres  Wappenschild. 

132,  !l)cr  ©cfang  |  ©imconi^  obbct  |  5Kunc  bimit*  |  M  itpxt^  \  bigt  |  »nb 
«a^  I  gelegt  bim^  |  SKat.  gutl^.  |  SBittemberg.  1.  5.  26.  {titeleinfassung  wie 
nr.  131). 

in  octav,  3  bg.  (sig.  31 — d,  S  6  bl.),  letzte  seile  leer. 

die  nr.  127  bis  132  befinden  sich  in  der  bibl.  zu  Wolfenbültel. 

133.  ©eubfcl^  I  SDieffc  önb  orb*  |  nung  @otti«  j  bicnft«.  |  aSJittemberg.  am 
ende:  ®Ätudt  ju  SBUtcmi&erg.  |  ÜK.  ©.  H3Sj[.    darunter  noch  eine  correctur. 

6  bg.  (sig.  ä — g),  letzte  seile  leer,  der  titel  in  einem  holzschnitt,  worin 
unien  4  hirsche  stehen,  auf  der  rückseite  des  titelblattes  beginnt  die  ,,yorrhede 
Martini  Lather.'^ 

134.  !Dct  ^unbert  |  bnb  jmclfftc  ^)falm  35a  I  uib«,  öon  reid^t^umb,  |  c^r  »nb 
Inft,  tsk  bie  ge^  |  rechten,  ber  kpol  ge^  |  braud^en^  ))nb  bie  got«»  |  lo[en  mt^btaucben. 
B^  I  infdngt  butd^  |  3Kar.  iJut^.  |  ©ittcmbcrg  1.  5.  26.  {einfassung  wie  nr,  129) 

ende:  ©ebrfidt  yn  äBUtembetg  |  butd^  ^n^  3Betfd  |  1526. 

m  octav,  5  */2  bg.  {sig.  a — f,  f  4  bl),  die  3  letzten  seilen  leer. 

fFoifenbütteler  bibl. 


1527. 

\35.  Ob  ftiegd  leutte  au(^  |  ^nn  feligem  ftan  |  be  fe^n  fün  |  beii.  |  9)?ar. 
^m^.  \  (Setotudt  ju  aSittcmberg.  |  SSI.  D.  Hmj.  {darunter  die  zwei  wappen  L.% 
rtchtsi  die  rose  mit  dem  kreuz  im  herzen,  links:  das  lamm  mit  der  Sieges- 
fahne),   am  ende:  Oebrurft  ju  3Bittcmberg  |  butd^  :panö  ©art  1.  5.  27. 

6^lt  bg.  {sig.  31 — ®,  §  2  bl.),  das  letzte  blatt  leer,  diese  schrift,  welche 
sich  schon  den  14.  oct.  1526  unter  der  presse  befand  {vgl.  de  IVetle  br,  <?,. 
i25),  hat  L.  „dem  gestrengen  vnd  ern  vhesten  Assa  von  Kram  ritter''  zuge- 
eignet.     die  2  seilen  lange  Zueignung  beginnt  auf  der  rückseite  des  titelblattes 

in  meiner  eignen  bibl 

136.  Süiff  be^  I  ßnig«  gu  (Sn^  |  gettanb  lefter  |  fc^^rifft  |  titel,  |  OBatt  «u^ 
t^er«.  I  %ntXDOXt  |  M.  D.  XXVU. 
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2  hg,  (21,  lö),  wovon  die  letzte  seite  leer,  die  titeleinffusung  wie  hei 
nr.  133. 

in  der  hihL  zu  (iotha, 

137.  DaöDlefe  |  tport  (S^rifti  iDa^  |  tft  mein  leib  etc.)  |  noc^  feft  fte^en  »ib*  i 
bor  bie  vgc^tDerm  |  c^eifter.  |  SDian.  l'ut^er.  |  M.  D.  XXVII.  {titeleinfassung  nie 
nr.  133),     mi  cirde:  @ebtuctt  iw  üJittemberg  |  ^JDJic^ael  l'ctt^er  ÜK.  |  D.  XXVII. 

18^k  bg,  (sig.  vi— ö,  ^  6'  bL),  das  letzte  füntt  lca\ 

in  der  kirchenbibl.  zu  Frankentjerg, 

diese  schrift  war  den  21.  mnrz  1527  fei^ig  (.v.  de  Wette  l)r.  3,  165), 

138.  Zxo^  I  ftuitflc  an  bie  |  CS^riftcn  ju  |  ^alleDber  |  (Sr  (S^eorJ;en  tj^reö  |  pxc^ 
bif^etö  tob.  I  SDhrti.  Vut^cr.  |  Sittembetg.  |  iäl  !D.  fft^ij.  am  ende:  @ebtucft  ju 
Sittembera.  |  burd^  ^an«  \^ufft. 

3^!'i  bg.  {sig.  31 — !J),  55  nur  2  bl,),  der  titel  hat  eine  holzschniftein/'as' 
.s/mg,  deren  Seiten  t heile  je  2  personeuy  einen  sitzenden  nackten  mann  und  einen 
darunter  stehenden  krieger,  enthalten, 

befindet  sich  in  der  herz,  bibl,  zu  Gotha. 

139.  Ob  man  |  für  bem  fter  |  ben  fliegen  |  rnnge.  |  SOiatt.  I.ut^er  |  SBittem^ 
ber^.  i  iOi.  5D.  XXVII.  (gleiche  einfassung  fnit  nr,  120),  am  ende:  (^^ebrurft 
JU  Söittembetg.  |  burct?  :pan«  \Uifft. 

3^l2  bg,  (sig,  21—3?,  2)  2  hl,),  letzte  seite  leer, 

140.  :J3ber  ba«  cSrft  |  bucb  'iDiofe,  pve^^  |  bigete  |  SJiart.  \?ut^er.  |  fampt  einer 
Unterricht,  »ie  |  a)io[eö  ju  (eren  ift.  |  (^ebrücft  ju  äöittemb.  1527. 

dieser  titel  steht  in  einer  einfassung.  welche  unte?i  den  zwischen  den  bei- 
den schachern  am  kreuz  hängenden  Christum  zeigt,  die  seitentheile  bestehen 
aus  viereckigen  mit  laubwerk  vtTzierten  säulenf  ivelche  oben  durch  eine  Wöl- 
bung verbunden  sind,  nefjen  der  Wölbung  stehen  2  engel^  L,*s  wappen  vor 
sich  haltend,  auf  dem  rechten  wappen  steht  das  lamm  mit  der  Siegesfahne, 
auf  dem  linken  die  rose  mit  dem  kreuz  im  herzen, 

CCCLXII  gezählte  und  14  ungezählte  (das  reg  ister  enthaltende)  blätter, 
wovon  die  3  letzten  seilen  leer  sind,  die  bogensignatur  läuft  durch  4  alpha- 
beie  (21 — 3^  ^ — h  8la — 3äf  ^^ — Ja)-  ^^'^'  rückseite  des  titelblattes  enthält  L.'s 
vorrede,  die  auslegung  schlieszt  bl.  CCCLXIP  mit:  gott  sey  ewig  lob.  da- 
runter stehen  die  zrvei  runden  wappen,  das  lafnm  und  die  rose,  und  hierauf 
die  druckerangat>e:  ©cbrucft  ju  SÖittemberfl  |  burc^  ©eorij  ^K^arncn.  |  ÜK.  X^. 
.t'i'SJij.     am  ende  des  registets  stehen  noch  6  correcturen, 

in  der  univ,  bibl.  zu  Mai^burg, 

141.  ßin  cpiftel  au^  |  bem  ^Propf;eten  3ere*  |  mia ,  öon  iS^riftuÖ  rcicb  |  t)nb 
^t;ri|ttid?er  fret^^  |  ^eit,  öe))vebiftt  bnr^  |  ajfar.  ^^<utl>or.  |  ©ittembevfl  |  1.  5.  27. 
(portal förmige  titeleinfassung ,  in  deren  uyiterem  theile  2  engel  fifi  Wappen- 
schild mit  einer  eine  hlume  haltenden  hand  halten),     am  ende:  (^OJI  1*025. 

in  octav,  4  bg.  (sig  2( — ^).  die  epistel:  Jeremie  am.  xxiij.  capitel  steht 
auf  der  rückseite  des  titeltflattes, 

142.  2lu«Ie9ung  |  ber  truangelien,  |  ücn  Oftern  biö  |  auffö  2lbuent,  ge^'  |  <5re* 
bigt  burd?  |  M(xxt,  «u*  |  t(^er  |  Sittemberg.  |  L  5.  2.  7.    (in  einfassung). 
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X7.  octav,  58  hg.  (sig.  31^3^  ^—h  2(a— 3)tm).  auf  der  rückseite  des 
ÜtelblnUes  und  bL  Sliji'  steht  L/s  vorrede,  hierauf  folgt  die  vorrede  Stephan 
Rhdt'Sy  des  herausgehers  dieser  evangeliejiau^legung,  das  regist  er  über  die  pre- 
digten und  endlich  auf  den  3  letzten  seilen  des  hogens  3t  eine  „vermanung 
vnd  kurtze  dcutung  des  vater  vnser«."  mit  hg.  23  heginfit  dann  die  postille  seihst, 
jvor  in  jedesmal  zwischen  den  text  und  die  auslegung  die  von  Rodt  verdeutsch- 
ten „summen  Johann  Biigenhagen  Pomers"  eingeschoben  si7id. 

diese  ausgäbe  des  sommertheils,  welche  sich  in  der  hihi,  zu  Wolfenbüttel 
findet,  ist  jedenfalls^  gleich  dem  hernach  unter  nr.  143  angeführten  festtheil 
ein  druck  Schirlentz. 

143.  äu^Icgüg  I  t)ct  Suangclteit  |  an  bcn  fürnemtftcn  geftcu  |  ^m  gan^n  iarc, 
gepre^  i  tigt  burc^  |  ÜDiar.  >iutfy.  \  ©cbrüdt  ju  SBittcmbcrg.  |  1527  am  ende:  &c^ 
Drucft  gu  äüiittcmbctg  |  burc^  >)ttcoIaum  |  SdS^irlenfe.  |  1527 

kl.  octav,  h'i  hg.     der  titel  dieser  ausgäbe,  welche  sich  gleichfalls  in  der 
bibl.  zu  Wolfenbüttel  findet,  steht  in  einem  holzschnitt,  welcher  in  den  4  ecken 
die  Symbole  der  evangelisten   enthält,     zwischen   den   beiden   oberen  zeigt  sie 
Christus  mit  der  erdkugel,  im  rechten  seitentheil  Petrus  und  darunter  L.'s  wap- 
pni  mit  der  rose,  im  linken  Paulus  und  darunter   das   lamm  mit  der  fahne. 
unten  hält  ein  enget  2  wappetischilder ,  vo7i  welchen   das  eine  die  buchstahen 
L  K,  das  andere  zwei  steme  trägt,   die  rückseite  des  litelblattes  ist  leer,     auf  dem 
2.  blatte  des  ersten  mit  aa  signierten  Jtogens  steht  die  „vorrhede  Martin  Liith(fr^', 
mf  den  6  folgenden  blättern  die  vorrede  des   herausgebers ,   Stephanus  Rodt, 
und  das  „register  vber  die  euangelien   von  den  fürnemesten  tosten  ym  gantzen 
iar,  was   ein  yglicbs   liandeit  vnd  wo  sie  zu  finden."     hl.   aa   8  ist  nicht  leer, 
trie  Dindscil  (S,  XXXIV  vermuthet,  sondern  enthält,  wie  nr.  139  eine  „ver- 
manung  und   kurtze  dentung  des  vater  vnsers."     die  folgenden  Iwgen  sind  ?nit 
8 — 3'  ^ — J»  3131— CC  signiert,     auf  t)l.  3lj[  beginnt  die  postille  selbst  und  zu- 
gleich die  römischen  blattzahlen,  welche  von  I—  CCCCL 1 1  fortlaufen,    die  riick- 
mte  dieses  letzten  blattes  ist  leer,   die  hierauf  folgenden  24  ungezählten  blätter 
müudten  das  alphabetische  Sachregister,  unter  dessoi  ende  die  oben  verzeich- 
nete druckerangabe  steht,     zwischen   text  und  auslegung  stehen,   wie  bei  der 
mtnmerpostille,  die  summarien  Bugenhagens. 

144.  Die  toeiffa*  |  gungc  öo^anni^  "ixif  \  tcnbcrgcrö  bcubfc^,  |  jugctiG^t  mit 
olei^.  I  Sannst  einer  uu^li==  |  c^en  i^oncbc  i?nt»  »iiteitiG^t  |  D.  3DJartin  ^^ut^er«;, 
Öic  I  man  Die  iclbigc  »jnb  bcr  |  glctd^c  lueiffagunge  |  i^etncmen  fol.  |  äüittcmbctg. 
3)i.  X).  ipix\.  {titeleinfasstmg  wie  nr.  138).  am  ende:  üorbeutjc^t  butd?  ®te* 
l^num  9iobt.  tmd  darunter  die  dnickerangabe :  (Setrucft  ju  älUttcmbcvg  buvcb 
^n^  «ufft.  I  an.  35.  jff öij[. 

18  hg.  (sig.  31— S). 
konigl.  hibl.  zu  Berlin. 

145.  etlicher  ©ottlofen  |  t?nb  iüibberc^rifti^^  |  fc^cn  lere  x^mx  ber  ^^at)iftifc^en  | 
Ülicffcn,  fo  bcr  iJarfuffcr  ju  (^^  \  fürt  D.  (ionrab  üUng  getrau,  |  äJcrlegung  burd() 
3u|mm  I  aRcnium  am  Sontag  |  JRcminifccrc  ge*  |  prebiget  |  1527.    {einfassung 
nie  nr.  77).    oin  ende:  (Sebrucft  ju  SGßittemberg  burd^  ^an«  «ufft;  |  1527. 
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ö  hg.  (sig.  31 — 6)^  letzte  seife  leer,    die  rückseite  des  iitelhlattes  enthält 
eine  vorrede  L's. 


1528. 

146.  Der  S^xopfftt  ©ac^ar  3a,  auögc*  |  legt  butd^  3»att.  8ut^.  (darunter 
der  bei  Bindseil  4,  ÄÄI  beschriebene  holzschnittu  mn  ende:  ^btuctt  ju 
SBittcmberg.  |  ü»t^el  Setter.  |  ÜK.  5D.  XXVIIL 

33 ^li  bg,  {sig.  81—3,  äa— Äf,  Äf  6  hl,  wovon  das  letzte  blatt  leer,  ist), 
Slij' — Wxxy  enthalten  die  vorrede  L's,  Slitif  ist  leer.  äJi*  beginnt  die  Über- 
setzung des  Propheten,  welche  Diiij*  schlieszt. 

diese  ausgäbe,  die  einzige  Originalausgabe  dieser  schrift,  besitze  ich 
selbst. 

obgleich  schon  den  10,  jan.  1527  unter  der  presse  {de  Wette  br.  3,  154\ 
ist  der  prophet  Sacharja  den  2.  sept.  doch  erst  zur  hälfte  fertig  (de  Wette 
br.  3,  199);  den  28.  dec.  1527  sendet  L.  ihn  an  Spalatin  (de  Wette  br.  3, 
248), 

147*.  aSom  abenbmal  |  e^rtfrt,  ©efcnbni«  |  aKart,  fiut^er.  äBittemberg. :  1528.  | 
Säfkäft  tonb  red^t  bcl^uetc  mxä).  \  ^falm.  25.  (einfassung  wie  nr.  95).  am 
ende:  (Sebrudt  ju  SBittemberg  |  a)ac^cl  gott^er.  |  D.  a)J.  XXVIU.  (.viel). 

30  bg.  (sig.  a — J,  Ä — ®),  letzte  seile  leer,  ©üj"  und  ©üiji*  enthalten 
correcturen. 

neben  dieser  ersten  ausgäbe,  welche  L,  miter  dem  28.  märz  1528  an  Wen- 
ceslaus  Link  stmdet  {de  Wette  br.  3,  296),  wurde  zuweilen  auch  benutzt 

147^  aJom  abcb  |  mal  ßl^rtftt,  »e*  |  fentni«  |  aWar.  8ut^.  |  ©ebrudt  ju  toiu 
tcm*  I  berg  burd^  ^anö  ©eiifen  |  1.  5.  34. 

35  bg.  {sig.  a — },  81 — Wl)-  der  titel  steht  in  einem  holzschnitt:  David  er- 
sticht den  riesen  Goliath. 

ein  exemplar  der  ersten  ausgäbe  findet  sich  in  der  kirchenbibl.  zu  Fron- 
kenberg,  letztere  in  der  univ.  bibl.  zu  Marburg. 

148.  Sine  be*»  (  rtt^t  an  einen  |  guten  freunb  |  Don  SBeiber  geftalt  be6  |  ©a* 
crament«  auffö  iöi^  |  fd^offö  ju  SWeiffen  |  manbat.  (  ioiaxt  inif).  am  ende:  ®ebru(ft 
JU  aSittemberg  |  bnxd)  3ofe|>^  ftlug.  |  .1.  5.  28. 

8  bg.  (sig.  81 — ^),  letzte  seile  leer,  portalßrmige  ttteleinfassung^  worin 
auf  jeder  seile  2  krieger  stehen,  unten  2  enget  das  Wappenschild  mit  den  2 
Schwertern  halten. 

in  meiner  bibl. 

149.  S5on  ÜDer  |  ffiibbertauffe  |  an  gtpeen  ^farr^errn,  |  ®n  brieff  I  Wlaxt 
Luther.  I  ttJtttemberg.  |  SÄ.  S).  XX VIII.  (in  der  bei  nr.  120  beschriebenen  ein- 
fassung).   am  ende:  ©ebrurft  ju  toittemberg,  |  bur^  ^and  Lufft. 

G  bg.  (sig.  31 — 5),  die  drei  letzten  seilen  leer, 
in  der  bibL  zu  Wolfenbüttel. 

150.  ä$on  (ix  I  Lenl^rb  teifer  |  ^nn  Sehern  ))mb  beö  (^uan^  |  geltji  tDiUcn 


QÜELLENAT^RZEICHNIS.  LVll 

wbtanbt  (Sine  1  feligc  gefd^i^t  |  SWart.  Luther.  |  ©tttcmbcrg.  |  3».  5).  XXVIII. 
idieseibe  einfassimg  wie  nr.  120).  am  ende:  ®cbtU(ft  gu  toittcmberg.  |  burci^ 
^ond  Sufft. 

^  i&^-  (*«i/-  21 — 8),  rfflw  /e/z^e  ft/aW  /^er. 

151*  (Stn  ftcf teilte  ©ru^  |  ber  ßfaufcn  ^nn  ©d^toe^fe  |  öitb  feine  beu*  i  tunge. 
idaruHier  ein  hoizschnitt,  weicher  in  einem  kreise  ein  haupt  mit  der  dreifacheti 
hdpsiiichen  kröne  darstellt,  von  welchem  3  schwertspitzen  ausgehen  und  eben 
P)  viele  hineingehen,  dieselbe  figur  kehrt  bL  ®'f  wieder).  SSuittemberg  MDXXVIII. 
m  ende:  ®cbrü(ft  ju  ffititembcrg  burc^  !  Elidel  ©c^irtcn^,  |  1528. 
2  frflF»  (ßig»  Ä,  ©),  letzte  seile  leer. 
bibL  zu  Wolfenbüttel. 

152,  X)€t  ^to<)^t  3efata  |  IDeubfc^^.  |  ©Utcmberg.  1528.  darunter  steht  ein 
graszer,  auf  Jes.  S  sich  beziehender  holzschnitt. 

iS^ji  hg.  {Bind seil  4,  XIII  werden  irrthümlich  nur  i/'/?  hg.  angegeben)^ 
das  letzte  blatt  leer,  die  rückseite  des  titelblattes  und  die  3  folgenden  blätter 
enthalten  die  vorrede  Luthers^  auf  dem  5.  blatte  beginnt  der  prophet  selbst. 
am  ende  steht  eine  correctur  und  darunter  die  druckerangabc:  ^bvucftt  ju 
Sittemberg  |  buT(^  $and  Sufft. 

den  25.  mai  iö28  war  L.  noch  mit  der  Übersetzung  des  proph.  Jesaia  be- 
schäftigt {de  Wette  br.  5,  32S),  und  den  20.  oct.  war  diese  ausgäbe  schon 
vergriffen. 

153.  Auflegung  |  ber  B^^f"  fl^J>ot,  Dur  |  ci^  9Äart.  gütiger  ge^jre  |  btgt  ju 
Stttemberg^  I  Äuö  bem.  fif .  üub.  ff.  |  (Sat>itcl  be«  anbern  |  buc^«  SKoft,  |  fam})t 
einer  tontertic^t  |  ime  9Hofeö  ju  |  leren  ift.  |  SKavt  Ü?ut^er.  |  9Bittemberg  U  5.  28. 
{titeleinfassung  wie  nr.  129).  am  ende:  ®ebrudt  ju  ffiittemberg  |  burd>  ^xA 
Sftf«.  I  m.  !D.  fft>tti. 

octav,  12^1^  bg.  (sig.  «—2»,  Ü»  nur  4  bl.). 
nr.  151—153  in  der  bibl.  zu  Wolfenbüttel. 

1 54.  2(n  ben  furfürften  ju  (  S3ranbcnburg  aRarggrauen  |  3oac^tm,  (S^riftli^c 
tcrmanung.  |  !D.  5Wartin  Liit^, 

1  bg.  der  briefy  welcher  vom  montag.  nach  Francisci.  1528  datiert  ist,  f^e- 
giftnt  auf  der  rückseite  des  titelblattes  und  schlieszt  auf  der  vorletzten  seile. 
die  letzte  seile  ist  leer. 

befindet  sich  in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 

155.  SJer  ÜDurd^Ieuc^tigen  ^od^gebornen  g.  aSrfuIen,  ^er=*  |  feogin  ju  ÜRön* 
itftbeTg  tu.  e^te*  I  fin  ju  ®tofe  etc.  g^rtftlid^c  |  t>rfad^  bc«  öerlaffcn  Ho-  |  fter«  iu 
gr.ljberg.  am  ende:  ©ebrucft  ju  ffiittemberg  |  burd^  $an«  Lufft  |  1.  5.  2.  8. 

ß  bg.  (sig.  31 — 5).  diese  „verantwortunge  der  hocligeboruen  F.  Vrsulen, 
ertiogin  za  Mönsterberg'^  etc.  wurde  von  L.  mit  einer  nachschrift,  welche  bl. 
^  bis  %ix^  steht,  ausgelassen. 

bibl.  zu  Wolfenbüttel. 

156.  aSon  ^riefter  |  '&)t  be«  toirbi*  |  gen  ^errn  ßicentiaten  |  ©teffan  ftltnge^ 
f^,  I  mit  einer  95(nr*  |  rebe  |  ÜWart  Sut^er.  |  SBittembrg.  {sie!)  \  1528.  (dieser 
itei  hat  eine  einfassung,   worin  unten   die  geburt  Jesu   dargestellt  ist),     am 

Ihan,  Wört«r1racbu  H 
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ende:  ®cbtu(ft  ju    SBittctttberg   burc^    'JHrfcI    ©c^irlcntj,  |  ?)m   3ar.   W.   T, 

5  hg.  {sig.  21— @),  letzte  seile  leer.    L.'s  vorrede  steht  %\\'  bis%xix\\ 

in  der  Frankenherger  kirchenbibl. 

157.  Sluölcgung  bcr  eH**  I  ftctn  t)nb  (SuangcUcn  Dom  ?tb<  |  ucnt  an  bi«  auff 
Dftcrn.  I  ?lnbcm>cJ?t  ßorrigtrt  burd^  |  ÜWattin  Viit^er*  |  ÜDaruber  ein  nctt>  |  Sicgtfter. 
M.  D.  XXVllL  I  ffiittcmbevg,    am  etide:  (gcbructt.ju  SBittcmberg  |  SDKc^el  «ot^t- ' 
3».  D.  XXVIII.  m  /o^io. 

rf^T  ///6'/  dieser  ausgäbe^  welche  ich  selbst  besitze,  steht  in  einem  holzschtiitt, 
in  dessen  mitte  oben  der  heil,  geist  ifi  taubengestalt  schwebt,  rechts  davon 
Christus  mit  der  dornenkrone,  links  gott  der  vater,  beide  von  etigeln  tangeben, 
unten  wird  ein  zug  gerüsteter  krieger  dargestellt,  die  rückseite  des  titeis  ist 
leer,  die  folgenden  12  hl.  enthalteti  auszer  der  Zuschrift  an  Albrecht  grafen 
zu  Mansfeldy  und  ,,ein  klein  vnterricht  etc.^'  ein  alphabetisches  Sachregister, 
hierauf  folgt  die  postille  selbst,  die  bogen  derselbeii  sind  mit  31-  3>  3la — 3i> 
%%^—''}i^n  signiert ;  die  blätter  tragen  die  römischen  blattzahlen  I—CCCXLIIII 
(druckfehler  für  CCCLIIII).    die  letzte  seite  ist  leer. 


1529. 

158.  35on  ^cim  |  Ucfce  önb  gcftolen  1  bttcffcn,  Sampt  einem  |  ^falm  aufgelegt, 
ti)ibbcr  §erfe09  |  ©eotgen  ju    Sac^fen.  |  SKatt.  Lut^.  |  3)?.  ©.  XXIX.    (titelein- 
fassung  wie  nr.  120).     am  ende:  (Sebtücft  ju  aSBittembcrg,  burd^  |  §an^  Öufft 

1  •      «)•       Jt.      «7» 

5^12  hg.  isig.  31— g),  letzte  seite  leer,  diese  schrift  erschien  jedenfalls 
gleich  im  anfange  des  Jahres  1529,  da  L,  bereits  im  dec.  des  j.  1528  daran 
schrieb. 

159'.  !Dcubjd^  I  Sated^tf«'  |  muö.  |  Wlaxt  Vutl)er.  (dieselbe  titeleinfassung  wie 
bei  nr.  140).  am  ende:  (Sebtücft  }U  SJittemberg  burc^  |  Georgen  W)oxo  Säl.  ©. 
XXIX. 

23^li  hg.  (sig.  31—3,  3  ^  W-)?  die  3  letzten  selten  leer,  die  blätter  %\\—^ 
5  haben  die  römischen  t}lattzahlen  T—X(^II.  bl.  I—III  enthalteti  die  vorrede, 
bl.  IUI— XLVII''  die  auslegung  der  10  geböte,  t)l.  XLVIIP—LVII'  die  aus- 
legung  des  glauben^',  bl.  LFIP — LXXIIP  von  dem  gebete  und  die  auslegung 
des  vater  unsers,  bl.  LXXIIT' — LXXXlt  von  dem  sacramait  der  taufe,  hl. 
LXXXIII* — XCII*  von  dem  sacrament  des  altars. 

diese  ausgäbe  findet  sich  in  der  univ.  hibl.  zu  Marburg,  noch  in  dem- 
sell)cn  Jahre  erschien  folgende,  in  der  hihi,  zu  Wolfenbüttel  sich  findende  aus- 
gäbe : 

159''.  Dcut>[(^  (Sa*  I  ted^ifmuö.  |  Oeme^rct  mit  einer  netten  |, Unterricht  önb 
t)erma==  |  nung  ju  ber  Söeic^t.  |  'Slaxt  l^ntf;.  |  1529.  .  am  ende:  CSScbrüdt  ju 
äiJit  I  tembcrg  burc^  |  (Sccrgen  W)oxo  \  M.  2).  jfif. 
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m  octav^  15  hg.  (sig.  31 — ^),  letzte  seite  leei\  der  titet,  dessen  1.  3.  5, 
wn//  6.  zeiie  roth  gedruckt  isty  sieht  in  einer  portalförmigen  einfassung,  ivorin 
itnlni  ein  offenes  buch  liegt,  die  blätter  haben  die  römischen  blattzahlen  I — 
CXVIII.     im  text  sind  24  theils  gröszere  theils  kleinere  holzschnifte  angebracht. 

I5i»*.  Dciibfc^  I  ßatcd^if«»  |  mu^.  |  ©eme^rct  mit  einer  neU)  |  en  öort^ebe,  i)nb 
öer*  I  manungc  ju  bet  |  Seicht  |  SGBittemberg.  (einfassung  wie  jir.  148).  am 
ende:  ©cbriidt  gu  SBittembera  |  burc^  ©eorgen  JR^am  |  3».  D.  XXX. 

21  hg.  fsig.  31 — X),  die  3  letzten  seilen  leer,     die  neue  vorrede  steht  bl. 

«i-  bis  «üti^ 

van  den  späteren  ausgaben  nmrde  7ioch  folgende  benutzt: 

159^  !Dcubfc^  I  SateAif:*  |  muß.  \  !©.  3».  l^ut^.  |  «uff«  mtt>  (Sortigirt  bnb  |  gc* 
beffcrt.  I  ^ittemberg.  1542.  (in  einer  einfassung,  welche  unten  in  der  mitte 
das  sächsische  wappen,  rechts  davon  ein  Wappenschild  mit  det^  um  das  kreuz 
gewundenen  schlänge^  links  L."s  wappen  [die  weise  rose]  zeigt.)  am  aide: 
@cbru(ft  ju  SBittemberg  iuxttf  \  ©corgen  JR^ato.    in  octav. 

24^lt  bg.  (sig.  ?l — 3^  ö,  b,  wovon  b  nur  4  bl  hat),  die  letzte  seite  ist 
leer. 

nr.  löS""  u.  159*^  finden  sich  in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 

160.  93om  ftriege  toib^  |  ber  bic  %ux^  \  den.  |  aHartinu«  Öut^cr.  |  ©ebrudt  ju 
SsJit:^  I  tcmbcrg.  |  SSI.  5D.  XXIX.  am  e^ide:  ©cbnictt  ju  äÖittcmberg  burc^  |  ^an« 
Skif«  a)L  ®.  XXIX.  I  3(m.  XVI.  tag  be«  Slpr«. 

8  bg.  (sig.  ä— $),  die  vorletzte  seite  ist  leer,  auf  der  letzten  seite  stehm 
die  beiden  wappen  L.'s,  lifiks  das  lamm  mit  der  fahne,  rechts  die  rose  mit  dem 
kreuz  im  herzen,  der  titel  hat  eine  einfassung ,  deren  seitentheile  durch  je  eine 
runde  säule  gebildet  werden,  auf  welcher  neben  der  obem  wälbung  eine  nackte 
person  steht  (rechts  eine  weibliche,  links  eine  männliche),  im  tmtern  t heile 
hatten  zwei  nackte  ktnder  L.'s  wappen,  die  weisze  rose  mit  dem  kreuz. 

in  der  landesbibl.  zu  Cassel. 

diese  schrift  widmete  L.  ,,dem  durchleuchtigen  hochgcborncn  fürston  vnd 
herrn,  hemi  Pliilipps  landgrauen  zu  Hessen,  grauen  zu  Katzenelbogen ,  Zig(iii- 
hain  vnd  Nidda".     die  deäication  ist  datiert:  am  neunden  octobris  1528. 

161.  Die  toeid  |  i^eit  ©alomo  |  niö,  %n  bie  Ztfxan  \  nen,  SScrbeubfc^t  |  burc^ 
31.  iuäf.  I  aSittembcrg.  |  1.  5.  2.  9.  (in  derselben  einf  issung  wie  nr.  138).  am 
iwie:  ©ebtüdt  ju  SBittembctg,  but^  |  ^anö  8ufft.    1.  5.  2.  9. 

ff  Vi  H'  (ßig.  a~®,  g  2  bl),  letzte  seite  leet\  bl.  8lii*  bis  m\t  steht 
L's  vorrede. 

in  der  univ.  bibl.  zu  Marburg. 

nach  einem  brief  L.'s  an  W.  Link  den  25.  mai  unter  der  presse  (s.  de 
ffette  br.  3,  459). 

162.  Srtefet  ^mtaäf  ge*  |  fd^riebenen  9lrti^  |  fetn,  i^abcn  fid^  bie  l^ir  bn*  |  tot 
iqiriebcn,  ju  SSlox^  \  purg  bcrgüci^n,  Icr-  |  tia  Dctobtid  ic.\m  2)  XXIX.  | 
«efcntni«  be«  |  glauben«-  l  ©•  SKatt*  Luther«  |  3öittcmbcrg.  |  md.  ®ä)\xl 

2  bg.  (%  ©),  in  octav. 
k.  bihl.  zu  Berlin. 

ir 
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163'.  (ginc  f)eer*^  |  t)rcbtgt  »ibber  j  bcn  bürden.  |  aWart.  Lutl^r.  |  ffiittcm^ 
berg.  I  MDXXIX.  (dieser  titel  steht  in  einer  einfnssung,  in  deren  oberem  theile 
die  heilige  dreieinigkeit  von  wölken  und  engein  umgeben  dargestellt  ist.  im 
untern  theile  steheti  zwei  grosze  Wappenschilder  wovon  das  rechts  stehende  die 
um  ein  Ireui  gewundene  schlatige,  das  links  stehende  Luthers  wappen  [die 
weisse  rose  mit  dem  kreuz]  trägt,  zwischen  beiden  wappenschilden  die  geburt 
Jesu).  atn  ende:  ©cbtucft  ju  ffiittemberg  burcä^  |  9ii(fcl  ©c^irlenfe,  Änno  |  Sät 
!D  XXIX. 

71/2  bg.  (sig.  81 — |),  bei  g  wwr  2  bl),  das  letzte  blatt  leer. 

in  der  landesbihl.  zu  Cassel. 

den  20.  oct.  1529  arbeitete  L.  noch  an  dieser  schrift  (de  Wette  br.  H, 
016)  und  den  3.  jan.  1530  sendet  er  schon  die  2.  aufl.  derselben  an  Nie. 
HoMsmann  (de  Wette  br.^3y  538). 

neben  dieser  ersten  ist  bisweilen  noch  folgende  ausg.  citiert: 

i63^  (Sine  $ecr-  |  Jjrcbiflt,  Säiber  |  bcn  SEürrfen.  I  fOlaxt.  8ut^.  |  SBittcmberg. 
1542.  am  ende:  (Scbtticft  JU  8Bit^  |  tentbctg,  burcb  |  Elidel  ©d^it*  ]  lenfe.  Slnno 
ü».  35.  XLII. 

9  bg.  (sig.  31—3),  letzte  seile  leer,  der  titel  hat  eine  holzschnitteinfas- 
sung,  in  deren  untetm  theile  David  und  Goliath  dargestellt  sind. 

164*.  aSon  bcr  fun*  |  bc  mibbcr  |  bcn  ^eiligen  ®ci[t  |  ßin  ©crmon.  |  üMart. 

\!ut^.  I  M.  D.  XXIX.     {die  einfussung  tvie  nr.   117).     am  ende:  ©cbtucft  jU 
äaittembcrg,  |  burci^  OJeorgen  «^ato.  I  m.  33.  XXIX. 

4*2  bg.  (sig.  81 — Ü,  wovon  bg.  ©  nur  3  bl  hat),  letzte  seile  leer. 

in  der  Wolfenbütteler  bibl. 

oft  ist  auch  folgende^  spätere  ausgäbe  dieses  sermons,  welche  sich  in  der 
unir,  bibl.  zu  Marburg  findet,  benutzt  worden: 

1 64*'.  SSon  bcr  fun«'  |  be  mibbcr  |  bcn  ^eiligen  gcift ,  (Sin  |  ©crmon.  |  3Jon 
(il>ri|tu^  brübcrn  imb  |  fd^toeftern,  (Sin  an^  |  bcr  ©ermon.  |  üJ^art.  8utl^.  |  M.  D. 
XXXllII.  am  ende:  ©ebrucft  ju  SSSittembcrg  |  burd;  ®corgcn  |  ÜR^otp.  |  3K.  !D- 
XXXIllI. 

bogenzahl  und  titeleinfassung  wie  nr.  164*. 

165.  8ln  bic  ^oc^*  |  gcbornc  gurftin,  |  fran>  Sibiüa  $)crfeogin  ju  |  ©ac^fcn, 
Ccconomia  6^rU  |  ftiana,  baö  ift,  t>on  (5^Tift=  |  Uc^r  l^auö^Uung  |  3ufti  SKcnii. 
a)at  einer  fd^Bnen  ^i5orrcbc  |  !0.  ü)iarHni  ßut^.  |  ©ittembcrg.  |  SDi.  5D.  XXIX. 
[titeleinfassung  wie  nr.  77.)    am  ende:  ®cbrucft  ju  ©ittemberg  |  burd^  $and 
8ufft.  I  3m  3arc,  |  m.  33.  XXIX. 

13^12  bg.  (sig.  31 — C,  9i  2  bl.),  letztes  blatt  leer.  L.'s  vorrede y  welche 
zugleich  Zuschrift  an  ,,Han8  Metsch  heubtman  zu  Wittemberg"  ist,  steht  bl. 
8lii*  bis  m\\\ 

in  der  unir.  bibl.  zu  Marburg. 

161).  Die  e^)i*  I  ftet  ®.  ^auli  gun  |  (Soloffern  burc^  $^Ui^)  |  pum  a)ieIancHf* 
ton  v«i  (a*  I  tein  jum  anbcru  mal  I  aufgelegt.  |  akrbeubfd^t  burc^  3uftum  |  3onam 
mit  einer  fc^öncn  Dor  |  r^ebe  a)iartini  i'ut^er  |  an  bie  beubfdbcn  j  lefer  |  (äJebructt  l 
1529.  am  ende:  ^^i  gebructt  aJHc^el  Votter.  1529. 
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26  hg.  {sig.  % — SBb),  die  3  letzten  seiten  leer,  L/s  vorrede  steht  auf  hl 
ätj.  der  titel  dieser  schrift  steht  in  einem  holzschnitt,  worin  unten  zwei  enget 
ein  trappenschiid  mit  der  um  das  kreuz  gewundene)!  schlänge  halten, 

befindet  sich  in  der  k.  bihl,  zu  Berlin. 

167.  ©n  furfe  t>u  |  tcrrid^t  bcn  ®tcr*  |  benbcit  mcnfd^n  |  gau^  ttöftlid^  Diib 
jelig*  I  li(^  furju^ltcn  an  ^^  |  rem  (c|tcn  cnbc,  |  mit  einer  SJortc  |  be  3).  SWart.  | 
tsüfcc.  I  JUittcmbetg.  |  1529.    {in  einfassung),    am   ende:  ®ebru(ft  bur^  3o* 
|ep^  ftlugt. 

octav,  12  bl.j  letzte  seile  leer.    L,*s  vorrede  bl,  SKj'  bis  Sliiiji*. 

in  der  k,  bibl.  zu  Berlin. 


1530. 

168.  aSer^ro*  |  t)^et  Daniel  |  !Deubfd^.  |  ÜKartl  gut^er.  |  ffiittembetge.  |  1530. 
{einfassung  wie  nr,  120),     am  ende:  ®ebrU(f t  ju  SEBittembcrg,  |  bur^  iE)anö  8ufft 

11  bg,  (sig,  31 — %),  letzte  seile  leer.  bl.  2lij*  bis  Sliiif  enthalten  die  Wid- 
mung an  deti  kurßtrsteti  ,,Johans  Fridrich  liertzogen  zu  Sachsen ,  landgraueii 
ynn  Duringen  viid  marggrauen  zu  Meissen^^  bl,  ©i*  beginnt  „die  vorrhede*' 
welche  ©iij*  schlieszt,  (gitiji'*  ßillt  ein  auf  Nebucadnezars  träum  (Dan.  2)  sich 
beziehender  holzschnitt,  welcher  gtitj'  noch  einmal  vorkommt.  gj[*  folgt  die 
Übersetzung  des  propheten, 

169.  SM«  XXX VIII  I  t)nb  XXXIX  |  (ScH)itet  ^\t^  \  c^iel  öom  |  (809.  |  SSet- 
bcubf^t  burd^  |  aWart.  Luti^r.  SSßittcmbcra.  |  MDXXX.  am  ende :  ©ctturf t  ju 
©ittcmbcrg  burd^  Siicfel  |  ©c^irlenfe.    SWiCIH. 

der  titel  dieser  2  bg.  (sig.  %  Sd)  starketi  schrift  steht  in  demselbeyi  holz- 
schnitt,  wie  nr.  163,  die  rückseite  des  titelblattes  ist  leer,  die  folgenden  3 
bl,  des  bogens  %  enthalten  die  vorrede  Luthers, 

nr,  168  u.  169  in  der  bibl,  zu  Wolfoibüttel. 

1 70.  eine  6e!cnb  |  nid  C^riftüd^cr  le  [  tc  önb  glauben« ,  !Dutd^  |  ÜJJart.  Üu* 
t^,  I  ijnn  fiebenje^en  |  ärtifel  l>et=^  |  faffet.  |  ä)J.  3D.  XH.  {gleiche  einfassung 
mit  nr.  123).    am  ende:  (Sebtucft  ju  Sittcmberg  burc^  Sofe^)^  Hug. 

nur  4  l/l.  wovon  die  letzte  seile  leer, 
k.  bibl.  zu  Berlin. 

171.  ©n  I  Srieff  an  |  ben  ßarbinal  ©(}-  |  bifd^off  ju  ü)ienfe.  '  SKart.  8ut^. 
(einfassung  wie  nr.  140).    atn   ende:  ©cbtudt  ju  SBittemberg  |  burd(f  (Seotgcn 

2  bg,  {sig.  %  ©),  die  3  letzten  Seiten  sind  leer,  dieser  brief  ist  datiert : 
ex  erenio  (d.  i.  die  feste  Coburg),  feria  4.  post  visitationis,  anno  1530. 

172\  SSermanüg  |  onbie  geiftlic^eu  |  Derfamlet  auff  bem  |  Steid^dtag  gu  2lug«*=  | 
Burg,  Änno.  1530.  |  9»art  ^ntfftx.  |  aSJittemberg.  |  Psal.  2.  \  Et  nunc  Reges  in- 
telligite,  \  Erudimini  Judices  terrae,     (in  derselben  einfassung  wie  nr,   120), 

am  ende:  ©ebtucft  ju  ffiittembetg,  bntc^  $an«  Lufft.  |  SW  D  XXX. 
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9  bg.  (sig.  81—3),  die  2  letzten  hlätter  leer. 

172^  S3crmanü9  |  an  bic  gciftUd^cn  |  öcrfamfetauff  bcm  |  JReic^^taä  ju  Slug«*  | 
bürg,  3lnno.  1530.  |  aWart.  Luther.  |  SBittcmbcrg.  |  Psal,  2.  \  Et  nunc  Reges  in- 
tetUgitc,  \  Erudimini  Jndices  terrae,  (titeleinfasmng  wie  nr  172*),  am  ende: 
OJcbrucft  ju  ©ittcmbctfl,  |  burd^  3ofe»)^  Hufl.  |  SR.  D.  HI. 

7  hg.  (sig,  8 — ®),  die  letzte  seile  leer. 

unter  dem  12.  mai  sendet  L.  das  manuscript  dieser  schrift  zum  druck 
nach  Wittenberg  {de  Wette  br.  4,  14). 

173.  !Daö  fd^Bnc  |  Sonfitcmini,  an  |  bct  jal  bcr  |  CXVIII  $falm  |  «uöflelegt 
but^  I  ÜBart.  Sut^cr.  j  3»  D  XXX.  |  ©ittcmbctfl.    {titelein fassung  wie  nr.  120  k 

14  bg,  (sig.  91 — O),  wovon  das  letzte  blatt  leer  ist,  bl,  Düj'*  steht  nur 
die  druckerangabe :  ©cbrucft  ju  ffiittembcvg  |  bur^  $)an«  i^ufft.  |  3».  5).  XXX. 

^05  schöne  confitemini  widmete  L,  „dem  erwirdigen  Herren  Fridricheii  ab 
zu  sanct  llgcn  zu  Nurmberg*',  und  dauerte  diese  Widmung:  ex   ererao,  prima 
Julij.   1530.     versendet  wird  diese  schrift  von  L.   den  22.  aug.  {s.   de  Wette 
br.  4,  136.  137). 

nr.  171 — 173  befinden  sich  in  der  bibl,  zu  Wolfenbütiel,  letztere  schrift 
auch  in  der  meinigen, 

174.  fiinc  ^rc*  |  bißt,  SRatt  Iax^  I  t^cr,  baö  man  fin*  |  bct  jur  S^u^^  |  (cn 
galten  |  follc.  |  SBittembcrg.  |  äJiDXXX.  (einfassung  wie  nr,  169),  am  ende: 
(Scbrudt  JU  SäJiticmberg  |  burt(^  ülidel  <S6)ix^  \  Icnft. 

«V2  bg.  {sig.  21—3,  ^  2  bl.)y  die  3  letzten  seilen  leer.  hl.  aij'  bL^  Wxi" 
steht  die  dedication  an  Lazarus  Spengler,  welchetn  L,  die  schrift  unter  dem 
24.  aug.  zusendet  (de  Wette  br.  4,  139);  hierauf  ft)lgt  die  4  seilen  lange  Zu- 
schrift an  alle  „pfarherm  vnd  prediger,  die  Cliristum  mit  trewen  meinen". 
auf  bl.  ©iiji'  beginnt  der  sermon  selbst. 

diese  ausgäbe  besitze  ich  selbst. 

175.  ein   ffiib^  I  bctruff  |  bom  |  gcgcfcur.  |  äßart.    Sut^ct.  |  SBtttcmbcrg.  | 

1530.     {in  der  bei  7ir.  148  beschriebenen  einfassung).     am  ende:   ®cbru(ft  JU 

©ütcmbcrg  burd^  ®eor^  |  gen  JR^ato. 

6  bg.  {sig.  8 — 3),  das  letzte  blatt  leer,  aus z er  dieser  ausgäbe  gibt  es 
auch  noch  eine  von  Hans  Lufft  gedrxickte^  wovon  mir  aber  nur  der  letzte 
bogen  {bg.  g)  zu  gesicht  gekommen  ist, 

diese  schrift  befand  sich  unter  der  presse  den  20.  Juli  1530  \  {vgl,  de 
Wette  br,  4,  104), 

176.  SBon  bcn  |  ©d^Wffeln  |  SDkrt  gut^er.  |  ©ittembcrg.  |  a»S)XXX.  (eifi- 
fassung  wie  nr.  120).  am  ende:  ©ebrudt  ju  ©ittembcrg  |  Dur^  $anö  2ufft.  | 
a»  5D  XXX. 

10  bg,  {sig,  21 — St),  letzte  seile  leer. 

nr.  175  und  176  in  der  univ,  bibl,  zu  Marburg. 

IIT.  Der  ^un*»  |  bcrt  bnb  Sic*=  |  benjc^cnb  |  ^fatm.  |  2lu^gelcgt  burd^  |  J). 
3){art.  i?ut^.  I  M.  D.  XXX.     {einfassung  wie  nr.  120),     am  ende:  (äebtucft  ju 

^xt  I  temberg  butc^  |  Georgen  |  Sti^. 


QUELLENVERZEICHNIS.  LXIll 

S^-2  hg.  (sig.  «—3,  §  2  bl.),  die  3  letzten  seiten  leer,  hl,  »ij-  bis  Wcf 
steht  die  „aus  der  wüsten  am  sonnabent  nach  Bartholomei.  1530"  datierte  Wid- 
mung an  den  „gestrengen  vnd  ern  vhesten  Hans  von  Sternberg  ritter,"  die  fol- 
gende Seite  ist  leer, 

dieser  ausgäbe  des  117.  psalms,  welche  sich  in  der  bibl.  zu  Wolfetibüllel, 
auch  in  der  rneinigen,  findet,  giefig  folgende  zu  Cobiirgy  wo  sich  L,  während 
des  reichstages  zu  Augsburg  aufhielt,  gedruckt  voraus,  von  welcher  L.  in  der 
Zuschrift  an  Hans  van  Stemberg  sagt:  „icli  hab  newlich  ein  bucblin  vber  den 
Cxvij  psahn  lassen  ausgehen,  aber  weil  das  selbige  jnn  eil  vnd  unuerseliens  so 
gros  worden;  dazu  mit  einem  geringen  ansehen;  blos  vnd  nacket  ausgangen  ist, 
hab  iclis  widerümb  von  newem  jnn  die  esse  gestosaen  vnd  (wie  wol  nicht  \'iel) 
gebessert,  damit  es  ein  wenig  bas  bekleidet,  angenemer  werden  vnd  mehr  frucht 
schaffen  mOclit." 

177^  !DcT  f)unbeTt  önb  |  ficbenje^enbc  |  ^falm.  |  aufgelegt  \>nx6)  \  35.  SDJart. 
iutffet.  I  3m  2W,  ÜD.  I3GE.  3cir.  am  ende  stehen  zwei  correcturen  und  darunter 
die  drucker angäbe:  ©cbtudt  ju  (Soburgt  butd^  |  §and  ©eetn.    ^m   1530.  3ar* 

5  bg,  (sig.  21 — S),  letzte  seile  leer,  der  titcl  hat  eine  einfassung ,  worin 
unten  zwei  aufrecht  stehende  löwen  ein  Wappenschild  halten. 

178.  ®n  ®enb^  |  bricff^öon  üDoImct==  |  f^en,  önb  gürbit^  |  tcber^ei^  |  ügcn. ' 
©.  aJJart  Sut^ct.  I  SBittcmberg.  |  M.  D.  XXX.  (einfassung  wie  nr.  95).  am 
ende:  ©cfctucft  ju  ©it  |  tcwbcrg  inxö)  \  ®corgen  {R^ato. 

4  hg.  (sig.  21 — I)),  letztes  blatt  leer,  auf  bl.  !i)itf  nur  die  druckerangabe, 

diesen  von  L.  „ex  eremo  octaua  septenibris  1530"  geschriebenen  sendhrief 
hat  We  nz  es  laus  Linck  herausgegeben. 

179*.  23crma^  |  nung   jum  ©acra  |  ment  bcö  h\H  »nb  |  bhitö  Diifctö  | 
|)e9t9igi.  I  SDlart.  l'iit^cr.  |  aiBittemberg.  |  ü)i.  J).  ^M.   (in  derselben  einfa.ssung 
rrie  nr.  148).     am  ende:  ©ebtucft   ju  toittcmbetg  |  butd^  3ofcp^   tlug.  |  a)i.  ÜE). 
HI. 

8  bg.  (sig,  ä — §),  die  drei  letzten  seiten  leer. 

in  meiyier  bibl.  zuweilen  wurde  auch  nach  der  folgenden^  in  der  univ. 
bibl.  zu  Gieszen  sich  findenden  ausgäbe  v.  j.  1537  eitler t: 

179.\  SSenna  |  nung  ium  ©acta  |  mcnt  beö  kibö  |  t)nb  blutö  bnfer^  | 
$(S5R«iR.  I  anart.  «ut^cr.  |  Sluffö  ncto  DbetiV  |  ^cn.  |  ffiittemberg.  |  m.  D.  Wm\\. 
'un  ende:  ©cbturft  ju  95Bittcmbctg'|  butd^  3ofc^)^  flug.  (  m.  ©.  IH.  Vij. 

9  bg.  (sig.  8 — 3)^  das  letzte  blatt  leer  der  titel  in  einer  einfassung  mit 
der  einholung  der  butideslade  durch  David. 

180.  Der  $un*=  |  bctt  t>nb  cilfftc  (  ^falm  auögc*  |  legt  bur^  2).  |  3}?attin 
Vut^.  I  SEBittcmberg.  |  -Jit.  D.  XXX.  {dieselbe  einfassung  wie  nr.  160).  a/n  en- 
de :  ©ebrucft  ju  äöittemberg  burc^  |  ^an^  SBeiö  2(nuo  :c.  |  Wl  Ü).  XXX. 

^  bg.  {sig.  21 — $),  die  letzte  seile  leer,  in  meiner  eignen  bibl. 

diese  auslegung  des  111.  psalms  dedicierte  L.  „dem  gestrengen  vnd  vhesten 
(\ispar  von  Kokeritz  zum  Sees."  die  dedication,  welche  den  ersten  bogen  füllte 
ist  datiert:  ju  SDSitteuibcTg  3)Jontag  mi)  Mat^arinc.    !äR.  5D.  XXX. 

181'.  »on  e^  I  fachen.  |  ÜDlart   Lut^.  |  äBittemberg.  |  SW.  S).  XXX.    (m- 
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fassung  wie  nr.  138),    am  efide:  ©cbtudt  ju  ©ittcmbcrg,  |  butc^  $anö  Lufft. 
3R.  5D,  XXX. 

10  hg,  {sig.  21 — S),  letztes  htatt  leer,    diese  ausgäbe  besitze  ich  selbst. 

diese  schrifl  L.'s  erschien  später  nochmals  mit  einer  schrift  Joh.  Bugen- 
hagens  zusammen  miter  dem  titel: 

18l^  aSon  g^efad^eit.  |  D.  2»att  |  Mif.  \  3tm.  |  93om  &ftbtuäi  \  öitb  toeg^ 
lauffcn  I  35.  3o^an  ©uflcn^a*  |  gen  '^omcr ,  an  ftöniglic^e  |  aWaicftat  ju  !3Dcnnc*^  | 
matten  xc.  \  De  arbore  consan-  \  guinitatis  ei  affinitatis,  siue  de  gradi-  \  hus.  I 
Philippi  Melanthonis.  (sie!)  \  SBittcmbetg.  |  31nno.  SÖJ,  ü).  XL.  atn  ende:  ®ebrucft 
JU  ©ittcmberg,  butc^  3ofe|}^  Stug.  |  3».  J).  XXXX. 

21  bg.  (sig.  % — Ji).  L.'s  abhandlnng  reicht  bis  bl.  ÜKüj.^.  in  der  uniV' 
bibl.  zu  Marburg. 

182.  3Son  cigc  |  net  gcred^tigfett.  |  ©n  Sermon.  |  ÜJlaxt.  Lntif.  \  SBtttemberg.  | 
ÜÄ.  3).  XXX.  (einfassung  wie  nr.  138k  am  ende:  ®cbrudt  JU  ©ittemberg,  ! 
burc^  ^an«  8ufft. 

3  bg.  {sig.  % — S),  letzte  seile  leer. 

183.  S)cr  LXXXII.  !  ^falm,  «u«^  |  gelegt.  |  aKart  Luther.  |  ffiittembcrg.  j 
MDXXX.    {titeleinfassung  wie  nr.  163).    am  ende:  ®cbru(ft  JU  ©ittemberg  bur^ 
5RicfeI  ©c^irlenfe.  |  Säl  D  XXX. 

8  bg.  (sig.  81 — $),  letztes  blatt  leer. 

184.  !Dad  ©iebenje*  |  ^nb  Sa<)itel  |  So^anni«,  I  t)on  bem  gebe*  |  te  ß^rifti. 
©eprebtgt  önb  aufgelegt  |  burc^ Ü). ÜÄar.  gut^er  |  ffiittemberg.  |  T>.  SSI.  XXX.  {sie!) 
am  ende:  ©ebructt  ju  SBittemberg  |  burc^  f)anö  ©et«.  Slnno.  2C.  |  SSI.  D.  Jül. 

18^1-1  bg.  {sig.  ä-jE,  ©  2  bl.),  letzte  seile  leei\  der  titel  steht  in  der- 
selben einfassung  wie  nr.  ISO.  auf  der  riickseitc  des  titeis  L.'s  ,,vorrhedc/* 
woraus  sich  ergibt,  dasz  nicht  L.  selbst,  sondern  C.  Creutziger  der  heraus- 
geber  dieser  predigten  ist. 

die  nr.  183  und  184  sind  in  meiner  eignen  bibl. 

185.  35er  SEBibber*^  |  tauffer  lere  »ff  gel^eim*  |  ni^,  au«  i^eiliger  fd^rifft  tpibber«* " 
legt,  amt  einer  fc^önen  SSorrebe,  |  aWarttni  Luther.  |  Psam.  LXIII.  |  Sie  ertid^ten 
fc!(^alcf^eit ...\m\>  atte  menfc^en  erfd^racten.  |  Sittembcrg.  |  M  D  XXX  {titelein- 
fassung: Johannes  enthauptung).  am  ende:  ©cbrudt  ju  SSBittemberg  burc^  |  üRidet 
©d^irlenfe.  |  aßÜDXXX. 

2JV2  bg.  {sig.  81 — bj,  letztes  blatt  leer.  L.'s  vorrede  steht  bl.  8lii*  bis 
815V 

186.  (ättliöfe   offentUd^e  |  not  brieffe.  |  aßartini  Luther«  |  8ln  ben  Äurfürften 

©ranbenburg, 
ju  93ran  |  bcnburg.  |  2ln  bie  SSifd^offe  ju  ^auetberg       3ln  bic   9tittcrfc^afft   ber 

maxd.  I  8ln  Sat^arina  ^ornung«.  |  ©ittembcrg.  |  aWDXXX.    tun  ende :  ©ebrucf t 
Ju  Sittemberg,  |  9iidtel  ©d^irlenfe. 

6  bl. 

nr.  185  u.  186  in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 
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1531. 

187.  ©amungc  |  35.  aWottim  8u*  I  t^er,  an  feine  |  IteBen  !Denb^  |  [(j^cn. 
SittcmbcTg.  I  1531.    {einfassung  wie  nr.  120).    am  ende:  ®ebru(ft  }U  SBUtcnt' 
fcerg  I  Tiuxdf  ^n«  ßufft.  |  SW.  5D.    XXXI.     (darunter  noch   eine  kleine  verzie- 
nmg). 

8  hg.  {sig.  21 — $),  die  letzte  seile  leer, 

in  der  univ.  hihi,  zu  Gieszen.  auch  in  der  univ.  hihi,  zu  Marhurg,  deren 
exemplar  aher  auf  dem  titelhlatt  die  Jahr  zahl  1231  hat. 

18S.  auf  ba«  äkr^  |  meint  fteifcrKd^  Sbict,  |  äuögangen  im  1531  iare,  nad^  bem 
aeric^taflc  I  te^l53ü.iarö.  |  ®Iofa.  |  2).  SDiart.  Luther«.  |  ffiittembetfl.  |  SDSWXXXI. 
(sie!),    ani  ende:  ©cbtücft  ju  JBittembcrg  burc^  |  Elidel  ©d^itlcnt}. 

7  hg.  (sig.  31 — ®),  letzte  seile  leer,     die  titeleinfassung  wie  nr.  185. 

nr.  187  u.  188  müssen  vor  dem  IS.  april  1531  erschienen  sein  {vgl.  de 
Wette  hr.  4,  238). 

189.  aSibber  |  ben  mtwäfitt  \  ju  iDrcfen  |  gcbriicft  |  aWart.  Sut^r.  |  aBittcm* 
berg.  |  1531.  am  ende:  ©ebrucft  ju  SBittcmberg  !  Durd^  $an«  Sufft  |  3».  J). 
XXXI. 

^^U  ^9'  (^W-  a — D).  der  titel  steht  in  eiriem  holzschnitt,  worin  unten 
unter  einer  wölhung  ein  löwe  liegt.  —  diese  schrifl  musz  vor  dem  8.  mai  1531 
erschienen  sein  (vgl.  de  Wette  hr.  4,  252). 

nr.  188  u.  189  hesitze  ich  seihst. 

1 90.  Sine  $od^  |  jeit  prebigt,  r>bcx  \  ben  f<)ruc^  jun  ^ebrc*»  |  ern  am.  f üi.  Sa^  j 
jntcl.  I  (Seprebiget  burc^  2).  |  a)?ar.  gut^er.  |  SBtttcmberg  |  1.  5.  3.  1.  (ein/assung 
nie  nr.  ISO),  am  ende:  ©ebrurft  ju  ffiittemberg  burd^  |  ^n«  35Jei«  D.  STO. 
XXXI. 

3  hg.  (sig.  a — c),  die  letzte  seile  leer. 

in  der  univ.  hihi,  zu  Gieszen. 

1 91'.  (Sin  iPrc*  |  bigt  t)on  ben  |  (Sngcin.  |  3)Zart.  8ut^.  |  SBittembetg.  |  1531. 
t  titeleinfassung  wie  nr.  120).  atn  ende:  ®ebru(ft  ju  SBittemberg  |  butc^  ^an^ 
Surft  I  2»  D  XXXI. 

2^2  hg.  {sig,  21—6,  39  2  hl). 

191^  ein  ^re*  |  bigt  öon  ben  |  (gngeln.  |  matt.  8ut^.  |  ©ittembcrg.  |  1535. 
(einfassung  wie  nr,  120).    am  ende:  ®ebru(ft  ju  Sittemberg  |  burd^  $an^  Sufft  ! 

a».  ©.  XXXV. 

2V2  hg.  (Sig.  21—6,  ©  2  hl.). 

192.  (Sin  Sermon  |  ober  ba«  (Suangelion,  |  3o^nniö  am.  f{.  9Son  |  SKaria 
3Ragbalena,  |  ®o  man  liefet  am  |  Cftermit^  |  tooc^.  |  I).  9Kart.  fiut^.  |  aBittem«» 
berg.  I  XXXI.  [in  einfa.^sung).  am  ende:  ©ebrucft  ju  ©ittemberg  |  burdb  ©eor* 
gen  ^ffoxo. 

3  hg.  (sig.  21 — (5),  letzte  seile  leer. 

nr.  19V  und  192  finden  sich  in  der  herz.  hihi,  zu  Gotha. 

193.  (Sin  ®er*  |  mon  öom  6reufe  |  t)nb  leiben,  bnb  »ie  man  m  barein  , 

Thwen,  WArterbnclL  I 
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fd^icfcn  fol.  I  !D.  SKart.  intff.  \  SBtttcmbetfl.  |  1531.    {e'mfassung  wie  nr.  120). 
am  ende:  (Scbrücft  ju  SBtttembcrg  |  S)urci^  ^m^  8ufft.  |  a)i.  5D.  XXXI. 
3  hg.  (sig.  81— <5),  die  drei  letzten  seifen  leer. 

194.  5Der  "^folm  |  aÄifctcte,  bcubfd^  au^*'  |  gelegt,  ©utc^  2».  (Sgibi'»  |  um  ga* 
brum.  I  üRtt  einer  9Sortebe  |  aWart.  Luther.  |  ©ittemterg.  |  ÜR  5D  XXXI.  (/i7^/^m- 
fassung  mit  der  enthauptung  Johannes  des  tau  fers),  am  ende:  ©ebtudt  ju 
SBittemberg  |  burc^  5Rtcfel  (Sd^ir^  |  lenfe. 

iVfi  hg.  (sig.  31— 2W,  8  2  bl),  die  letzte  seile  leer.  hl.  Slij'  his  3litj* 
enthalten  die  „vorrhede"  L.'s. 

nr.  193  n.  194  sind  in  der  hihi  zu  Wolfenhüttel. 

195.  ßin  ©ermon  |  t)on  ber  ^eiligen  (S^ttft  |  ttd^en  ftitd^n,  burd^  |  3l(epum 
ßtofner  Don  |  ßolbife  auff  bem  ©c^Io^  ju  |  ÜDrefben  jnn  SKeiffen,  get)rebtgt.  |  3JKt 
einer  öorrebe  |  9Kart.  Sutl^er.  |  Sittemberg.  |  1531.  (em/assung  wie  nr.  138). 
am  ende:  ®ebru(ft  ju  SBittemberg  burd^  $anö  ii^. 

15  hg.  (sig.  81 — Dj,  letzte  seile  leer,  die  vorrede  L.'s  steht  auf  dem  2 
und  3.  hlatte  des  ersten  hogens  (21),  SHUj  ist  ein  leeres  hlall.  der  scrmon  be- 
ginnt auf  dem  5.  blatte  welches  Jiochmals  mit  81  signiert  ist. 

196.  ©n  Sermon  |  t)om  ^od^ioirbtgen  |  i^ciltgen  ©acrament,  |  be«  leib«  tonb 
blut«  I  S^rtftt,  burd^  Slleftum  |  ßrofner  i?on  ßolbift  auff  bem  ®d^  |  lo«  ju  ©rofben 
inn  üßetfjen  |  gcj)rebtgt  |  SWtt  einer  öorrcbe  |  äßart.  «utl^er.  |  ®ittemberg.  (  M.  D. 
XXXI.  (einfassung  wie  nr.  189).  am  ende:  ®ebrudtt  ju  3Bittemberg  |  burc^ 
fKin«  Sufft  I  SW.  ®.  XXXI. 

8  hg.  {sig.  81— $). 
in  der  hihi,  zu  Gotha. 

197.  ©ie  l^n  ß^e*  |  fachen,  önb  jnn  ben  |  feilen,  fo  fid^  ber«»  |  falben  ju 
tragen,  nad^  &)'6U  \  tid^en  biUtd^en  Siedeten,  |  S^riftenlic^  ju  ^an^  |  beln  feJj.  |  3o^an. 
SBrentiuö.  |  aWit  einer  35orr]^ebe  |  9Kart.  l^utl^er^.  (eiyifassung  wie  nr.  ISO). 
a$n  ende:  ©ebrucft  ju  ffiittem*'  |  berg  burd^  ©eorgen  |  SR^ato.  |  Säl.  T).  XXXI. 

51/2  hg.  {sig.  81 — 3,  ^  nur  2  hl.),  letzte  seile  leer.  L.'s  vorrede  hl.  atij* 
his  8lttii'. 

nr.  195  u.  197  in  der  L  hihi,  zu  Berlin. 


1532. 


198.  Die  ^xopfftttn  \  aüe  Deubfc^.  |  D.  a»art.  9uÜ).  \  SOSittemberg.  |  3)?.  S). 
XXXII.  am  ende:  ®ebructt  ju  SBittcmberg  burc^  |  §an«  ßufft,  3m  iar.  |  ÜH. 
D.  XXXIl. 

die  genauere  heschreihung  dieser  ausgäbe  ^  welche  ich  aus  der  hihi,  des 
herm  prof.  Heppe  vor  mir  habe,  siehe  Patizer  entwarf  einer  vollständigen 
geschichte  etc.  s.  239  f. 

diese  erste  ausgäbe  der  propheten  befand  sich  den  18.  oct.  1531  bereits 
unter  der  presse  {vgl.  de  Wette  br.  4,  311). 


w 
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199.  "Syoa  fünft*  I  te,  ©cc^ftc  t>nb  |  ©iebenb,  (5a»)itcl  ®.  |  5Watt^ci,  a^^Jtcbigt 
imb  oudgeleat  J  butd^  |  50.   aBart.  ßut^cr,  |  SBittembcrg.  I  1532,     {tUeleinfassung 
wie  nr.  148).     wn  ende:  ©ebrudt  gu  äöUtcmbcrft  |  3ofc»)^  Slug.  |  d)h  5D.  XI3eü. 
[darunter  noch  ßtnf  correciuren), 

6?0"/2   bg.  (sig.  ä — 3f  ^ — if  aa-~l)^  oo  2  hl),    letzte  seite  leer,    äq*  hi^ 
üi*  «(^Al  Z/«  „vonrhede". 

m  €ter    Wolferibütteler  hihi 

200.  X)cr  CXLVU.  I  ^fa(m,  ßauba  3c  |  tufalem.  %vi^^\  gcleat  burd^  |  D, 
a)iart  8ut^.  I  ©ittembcrg.  |  SW.  JE).  XXXIl.  (m  derselben  einfassung  wie  nr. 
ii>0).     am  ende:  ®ebru(ft  ju  ©ittcmbctfl  |  buT^  $an«  mei«.  |  üß.  !C.  XXXU. 

6  ög.  (sig.  S— 8)*  letztes  blatt  leer,  die  rückseite'  des  titelblattes  enthält 
4ie  Widmung  an  Hans  Loser  erbmarschalck  zu  Sachsen,  datiefH:  ,,8onnabent  nach 
Lncie  1531.*'  obgleich  ende  des  Jahres  1531  geschrieben,  gieng  diese  psal- 
menauslegung  doch  erst  im  Januar  1532  durch  den  druck  aus  {vgl  Jen.  5, 
461^). 

in  meiner  eignen  hihi. 

201.  !3)er  ®e^  |  gen,  fo  man  nac^  |  ber  SReffe  f))rt(i^t  bber  |  ba^  93oId,  aud 
bem  I  tnetben  bud^e  SD^oft,  |  am.  t\.  (ga^.  %vA^  \  gelegt  burd^  |  !D.  aßatt.  Lutl^,  | 
Sittembetg*  |  MDXXXU.  (einfassung  wie  nr.  163).  am  ende:  ©ebtuätgu  SBtt^ 
ton*  I  berg  burc^  SSMA  \  ©d^ttlenfe. 

2  hg.  (%  ©)  letzte  seite  leer. 
in  der  landesbibl.  zu  Cassel. 

202.  ®n  ©rieff  !C.  |  3Ratt  Luther«,  33on  |  ben  ©d^teic^ern  bnb  mn*  |  dcl* 
ptebigem.  |  ){Qtttembetg.  |  3ß  !D  XXXII.  (in  dem  holzschnitt,  welcher  die  ent- 
hauptung  Johannes  des  tau  fers  darstellt),  am  ende:  ®ebru(ft  2^  SBittemberg  I 
tm6^  Elidel  ®üfa*  \  lenfe. 

3  bg.  (sig.  Ä— (5),  die  3  letzten  seilen  leer,  dieser  brief  ist  Eberhard  von 
der  Tannen  amptman  zn  Wartburg  zugeschrieben. 

in  meiner  hihi. 

203.  An  ben  Durd^  I  Ieud(fttgen  ^oc^gebor  |  nen  giirften  bnb  $)crrn,  ^crrn 
Ubred^ten,  aWarggtaffcn'ju  |  SBranbenburg,  jnn  'ißreu  |  ffcn  ic.  ^etftogen  :c.  |  ©in 
Sfnbbrieff  Dort.  |  aWatt.  Lnt^.  ffiib*  |  bet  ettltd^e  9tottcn^  |  getfter.  |  SBittemberg. , 
i);X)XXXIL    (in  derselben  einfassung  wie  nr.   202).    am  ende:  (Sebtädt  ju 
äSittemberg  |  butd^  3lxdd  ®äfix*  \  Un%. 

2  bg.  (sig.  %  Sß),  letzte  seite  leer,  auf  der  vorletzten  seite  steht  nur  die 
änickerangabe. 

in  der  hihi,  zu  Wolfenhüttel. 

204.  3iöo  ^rcbigt  bber  ber  |  Leic^  be«  Äürfuv-  |  ften  ^erfeog  30*  |  $2liR® 
jn  I  Sod^ffen.  1 5D.  ÜRort.  Luther«  |  ©ittemberg.  |  MDXXXII.  {dieselbe  einfas- 
sung me  nr.  202).  am  ende:  ®ebru(ft  ju  SBittembcrg,  burc^  |  SHdcl  ©c^itlen^, 
im  ioT  I  ÜR!DXXXII. 

S  bg.  (sig.  Ä — g),  das  letzte  blatt  leer. 
landesbibl.  zu  Cassel. 

205.  ffiie  ba9  @efe^  |  bnb  (Suägelion  red^t  gtünb  |  ßd^  )Ubntetfd^etben  ftnb. 

£.  Wart  totl^  I  )>rebigt.  |  3tcm,  mad  S^rlftud  t>nb  |  fein  ^änigreid^  fe^,  $(u« 

r 
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bcm  ^to|3^etcn  SWic^ca  |  6cH)tt.  to.  gc^Jtcbiget.  |  SBittcmberg  SK.  D.  fffii.  (m  der 
hei  nr.  ISO  beschriebenen  emfassung),  am  ende:  ®et*rucft  ju  ©ittembcrg  |  bUTcfc 
^on«  SBci^.  i  an.  Ü) :  XXXII. 

3^k  bg.  ($ig.  ä— S),  62  bL);jie  letzte  seite  leer, 

univ.  bibh  zu  Marburg, 

206.  @in  tröft*  |  lid^e  jjrebigt  Doii  |  bcr  jufunfft  (S^rifri,  üiit)  |  Den  botflc^cnben 
jcic^cn  I  bc«  ^üngften  tag«.  |  35.  aSart.  Lut^.  |  ©ittcmbctg.  |  1532.  (einfasmng 
wie  nr.  i20\.  ain  ende:  ®cbrucft  ju  Sittembcrg  |  burc^  ^anö  Vufft,  |  Ü)i.  I). 
XXXU. 

4  ft^.  {sig.  % — D),  /e/2/^  seile  leer, 

herz,  bibl.  zu  Wolfenbüttel, 


1533. 


207.  35a«  ©ec^fte  |  ßapitcl  bcr  e|)ifte(  |  ^auli  an  bic  (gj)^c-  |  fet,  :i5en  bcr 
ß^riften  |  ^arnif^  bnb  toof^  |  fcn,  gej)rebi9t  |  butd^  |  5D.  üKart.  Öut^cr.  |  äBittcm'^ 
bcrg.  I  M.  D.  XXXni.    a//i  ende:  ©ebrücft  ju  SBittcmberg  burd^  |  ®corgcn  9t^ati>. 
1533. 

iö  bg,  {sig.  21 — Ä).  die  letzte  seile  leer,  der  titel  steht  in  einem  holz- 
schnitt:  Simson  zerreiszl  den  löiven, 

in  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen. 

in  der  Jen.  ausg.  der  deutschen  Schriften  L/s  ö,  509^'  jverden  diese  pre- 
digten ins  Jahr  1532  gesetzt. 

208.  SSerantmor^^  |  tung  bcr  auffgelegten  |  Sluffrur,  üou  ^er^og  |  ©eorgen, 
sSampt  ci*  |  ncm  ütroftbricff  an  bie  6^ri  (  ftcn,  bon  j^m  au«  2ci})feig  |  »nfci^ülbig 
Deriogt.  |  35.  aßart  Luther  |  ffiittcmbcrg.  |  MDXXXlir.  {einfmsung  wie  nr.  202). 
am  ende:  ©cbrücft  ju  SiBittemberg  |  burcb  Stiefel  ®c^ir^  |  Icn^j. 

8  bg.  {wovon  der  erste  bogen  mit  f,  die  sieben  folgenden  mit  31 — @  6*/^- 
niert  sind),  die  letzte  seile  ist  leer. 

in  der  k.  bibl.  zu  Berlm,  auch  in  der  meinigen. 

209.  Die  Meine  |  Sliitmort  auff  |  $.  (Georgen  |  ne^cfte«  ®uc^,  |  3)octot  üWart. 
tJut^er.  I  ©ittembctiV     [dieser  titel  in  derselbe?i  einfassung   wie  nr.   189),     am 
ende:  ©ebrucft  ju  Sittemberg.  |  burc^  $an«  «ufft.  1  ÜJl.  D.  XXXIII. 

7Ki  bg.  (sig.  31 — ^,  ÖJ  7iur  2  bl.),  das  letzte  blatt  ist  leer, 
ein  exemplar  dieser  schrift  besitzt  die  univ.  bibl.  zu  Marburg. 

210.  (Summa  |  bc«  ßj^riftlici^cn  |  leben«,  au«  ®.  ^auto.  |  1.  limot^.  1.  |  SUm" 
lic^  ge^)rebigt  |  burc^  ]  35.  aJiart.  8iit^.  |  SBittemberg.  |  1533.  {einfassung  wie  nr, 
148),  am  ende:  ©ebrudt  ju  Sittemberg  |  burd^  Oofe»)^  ttug.  |  ANNO.  M.  D.  XXXIII. 

6  bg.  (sig.  2t— g).     Wolfenbütteler  bibl, 

211.  etliche  I  [c^önc  ^^Jrebig*  |  itw,  2lu«  ber  crftcn  |  (S<)iftcl  ®.  3o*  |  ^anni«. 
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&n  m  «tebe.  |  <0-    SWatt.  Mff.  \  M.   D.   XXXIU.     (einfassung  wie   nr.   148], 
m  ende :  ©cbrucft   gu  SBittcmberg  |  butc^  3ofe|)]^  Älug. 

ii  &^.  C«^^^-  91 — 8)-  die  predigten  schlieszen  auf  bl.  Mxil^,  bl,  8tii*  enthält 
m-  die  (Mngabe  des  druckortes  und  druckers,  die  übrigen  seilen  sind  leer, 
der  herausgeber  dieser  predigten  ist  Caspar  Creutz  i ger,  welcher  sie 
^em  erbarn  vnd  farsichtigen  Gregorio  Berndt  ratherrn  zn  Görlitz^'  widmete, 
dit  prima  Maij  löSS  datierte  Widmung  steht  bl.  3CtjiV 
befindet  sich   in  der  landesbibl.  zu  CasseL 

212.  SBon  3^fu  |  ß^rifto  eine  $tc*  |  btgt,  3).  aWort.  j  gut^erö,  ju  $ofe  ju 
XeijcüD  ge^xe^  |  btgt  |  SBittembetg.  |  MDXXXIII    (in  dem  nr.  163  beschriebenen 
Mzschnitt)^      tjun  etiäe  eine  correctur  und  darunter:  ©ebturft  ju  ©ittemberg  | 
md>  Elidel  ©<3^r^  I  Icnfe.  |  2JKDXXXm. 

iO^ii   hg.   {sig.  «—8,  S  2  bl,),  letzte  seile  leer. 
hibL  zu    Gieszen, 

213^  95on  bcr  »in^  |  cfelmeffe  ünb  |  'Pfaffen  ©eil^e.  |  35,  2)tort  Lut^r.  I 
Stttmibetg  )  DMXXXIU.  (einfassung  wie  nr.  202).  am  ende:  ©ebTÜdt  ju 
eittenbeta  1  t>UT(^  5RicfeI  ©c^ir*-  |  lenfe.  |  3»  !C  XXXIU. 

14  hg.  (sig.  8— D),   letzte  seile  leer,   auf  der  vorletzten  seile  nur  die 
druckerangabe. 

m  einem  briefe  v.  17,  dec.  1533  an  Hausmann  (de  Wette,br.  4,  494)  er- 
mahnt  L.  diese  schrift  als  neu  erschienen. 

neben    dieser    ausgäbe,    welche    ich    selbst    besitze,    ist   noch   folgejide 
t^enutzti 

213^  95cn   bcr  ©in*  |  dclmcffe  i>nb  |  pfaffen   toei^e*  |  5D,  9»art   Luther.  I 
:JKtt€mbcrg.  |  MDXXXIllL  o/w  ende :  OJebrficft  ju  aBtttembetg  I  butd^  5KicfeI  ©d^ii^^ 
knt-  I  aJJ.  D.  XXXUU, 

bo^enzahl  und  titeleinfassung  ganz  wie  nr.  213*. 

214.  &n  btieff  |  an  bic  ju  |  grandfott  |  am  3Ke^n*  |  2).  SWart.  ^^u*'  |  t\)cx. 
ikttemberg.  |  M.  b.  XXXIIl.    (die  einfassung  wienr.  138),    am  ende:  ®ebrucft 
iB  SBittcmberg  |  burc^^  ^onö  «ufft  |  m.  !B,  XXXUII.  ^ 

4 ',5  f^ff'  i^iff'  ^ — ®>  ®  ^  bl,),   die  letzte  seile  leer,    auf  der  vorletzten 
teilt  nur  die  druckerangabe. 

dieser  brief  ist  datiert :  zu  Weimar  am  sontag   assumptionis  Marie  ÜR. 

in  der  bibl.  zu  Gotha. 

215.  eine  ^te*  |  bigt,  äJom  öct^^  |  loten  ©c^af.  ßuce.  50.  |  3).  9Äart  Suti^. 
3«  äBütfinbetg,  für  |  bem  ß^urfurftcn  ju  |  ©ac^fen,  ^erjog  3o:^  |  :^an«  gribricb 

I  gepredigt  |  M.  D.  XXXllI.    wn  ende:  ©cbruÄt  ju  SBittemberg ,  bur^  ^anö 
fft  I  M.  D.  XXXUL 

S  bg-  (sig.  Ä — %),  letzte  seile  leer,     der  titel  dieser  predigt  hat  eine  holz- 

imitemfassung,  in  deren  unterm  theile  Jesus,  ein  lamm  auf  den  schultern 

'gend,  steht,     auszerdetn  enthält  dieser  holzschnitt  noch  5  von  kränzen  um- 

Joszene  moppen:  oben  links  die  weisze  rose  mit  detn  kreuz  im  herzen  und 

rüber  die  buchstaben  ML  (Martin  Luther)^  rechts  die  um  das  kreuz  genntn- 
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dene  schlänge,  darüber  PM  (Philipp  Melanchthon),  im  rechtai  seitentheile  eine 
harfe  und  darüber  die  bnchslaben  LB  {Johann  Bugenhagen)^  im  linketi:  Jo- 
nas wird  von  einem  fisch  verschlungen,  darüber  LI  (Justus  Jonas),  unten  die 
taube  mit  dem  oel zweig  der  arche  zufliegend  und  darüber  CO  (Caspar  Creu- 
zig  er). 

in  der  univ.  bibL  zu  Gieszen, 

216.  JRec^cfd^afft  be5  glau  |  ben6:  bcr  bienft  bnb  |  ßcremonien,  ber  ©ruber 
jn  !  S3cl;cmcn  Dnb  3)ic^rcn,  |  tpclc^e  i)on  ctüd^cn  ^tdar*  |  ttn,  t>nh  i?on  etlichen 
SÖalbenfcr  genant  |  tDcrben.  |  ©amjjt  einer  nü^lic^en  35orr^ebc  |  !3Doct.  3)?art.  Lut^.  | 
Ti<n  geift  bettH)ffet  iiid^t,  bie  toeiffagnng  |  ijerad^tet  ntd^t,  ^^rüfet  aber  aüc^,  t>nb  1 
ba«  gute  behaltet,  j.  Zff^Walo.  i).  \  äötttembcrg.  |  ü)i.  D.  IHiii.  am  ende:  (gebrucft 
ju  aSJittemberg  |  burc^  ^an«  l>ufft.  |  )Sl  D.  HXüi. 

12^12  bg.  isig,  31— 3Ä,  SDi  6  bk),  letzte  seile  leer,    L/s  vorrede  steht  bl. 
Sil'  ^^^  SliiiiS  die  /olgende  seile  ist  leer, 
in  der  k,  bibl.  zu  Berlin. 

217.  aSon  :ätmo|en  !  geben,  @in  @:rmon,  |  SW.  6af|)er«  Slbler  2C.  mit ; 
D.  Ü)iart  Lut^erö  |  SJorrebe.  |  Sittembcrg.  aWEXXXIlI.  [einfassung  wie  nr. 
202),    mn  ende:  ©cbrudt  ju  Sittemberg  |  burd^  iWidel  ©c^ir*'  |  lentj. 

.9  bg,  {sig,  31 — 3,  bg,  31  6  bl.,  3  2  bl,),  die  letzte  seile  leer,  die  vorrede 
L,*s  steht  bl,  Slii  und  Sliij. 

218.  aJon  bcm  falf*  |  en  blut  m\>  Slbgott  jm  |  X^um  ju  Sc!^tt)erin.  |  Smt 
einer  fc^bncn  95orrebe  |  D.  aßart.  Lut^.  |  !Durc^  m.  Sgibium  gabmm.  |  SBittcm^ 
berg.  I  üJÜDOIjji.  (dieselbe  einfassung  wie  vorher  nr,  217).  am  ende:  ®e* 
brucft  JU  SBittemberg  |  burc^  mM  ©c^ir^  |  lenfe.  |  DDXXXIII.  {sic\) 

7  bg.  (sig.  8( — (jj),  letzte  seile  leer.     I^,'s  vorrede  auf  bl,  Slij'  bis  3liii**. 

219.  SBibber  ba«  te*  |  fter  önb  lügen  bücbün  |  Slgricole  ^^aV  genant  ®eorg  . 
äßifecL  3lnttPort,  Salt^a*'  |  ffar  {Raiba  jjfar^crr  ju  |  §iröfelb.  I  3Sorrebe  ©.  SWar«' 
tini  I  Lut^j.  I  Söittemberg.  SDtÜDXXXlIL  [titeleinfassung  wie  vorher),  am  en- 
de: ©ebrudt  ju  SBittcmbcrg  |  burd^  9?icfel  ©c^ir*»  |  Icn^. 

^  bg^>  (sig,  31— g),  /e^z/e?  ^«Vc  leer,    L,'s  vorrede  steht  8lij*  bis  Stitj'. 

^/>  wr.  2i7 — 219  befinden  sich  in  der  kirchenbibl,  zu  Frankenberg* 

220\  (Satalo^  |  gu«  ober  5Re^  |  gifter  aüer  ©ii^er  |  bnb  fd^rifftcn,  D.  |  SWart* 

8ut^.  bur^  I  in  au^gelaffen,  t)om  |  jar  M.  D.  XVin.  bi«    jn«.  XXXUI.  ajftt  einet 

SSor*'  I  r^bc.  |  Sittemberg.    (m  einfassung).    am  ende:  ©ebrurftiu  SJittemberg,  i 

burd^  §an«  Jt^ufft.  |  M.  D.  xxxiii. 

in  octav,  2  bg,  (31,  33),  letzte  seile  leer,  L.'s  vorrede  steht  bl.  äiij' — Sliii** 
hierauf  folgen  3liiii*  316'  die  lateinischen  Schriften,  mit  bl.  316*"  beginnt  die 
Verzeichnung  der  „deudschen  bucher  d.  Martini  Luther" ,  welche  in  folgende 
riibriken  gebracht  sind:  1)  auslegungen,  2)  sermone,  3)  ,ylere  bucher  und  ver- 
mane  bücher^',  4)  vermanufigcn ,  5)  verdeudschte  bücher  (der  h,  schrift\  G) 
vorreden  auf  „frembde  buchlin^',  7)  streitbücher,  8)  sendbriefe,  9)  nachgeschtie- 
bene  sermon  und  auslegung  zu  Wittemberg  gedruckt, 

dieser  catalog  ist  nichts  weiter  als  eine  erweitetnmg  des  bereits  1528  ge- 
druckten Verzeichnisses  der  bis  dahin  erschienenen  sehrißen  I..'s,  betitelt: 
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220^  aSetjcl^nuna  |  tjitb  SRegtftcr  |  aßet  «üc^er  un  fc^rttf=  |  ten ,  D.  Wart 
>^tff.  I  burc^  ^^n  auögctaffcn  |  9}om  3ar  Sß.  D.  fmii.  biö  ^n«  a6)t  Dnb 
5»en  I  jtgft.  I  (Scbrfidt  ju  ÄUttcmbcrg  |  mxd)  ©eorgcn  9t^att>. 

of/ar,  6^  bi.,  letzte  seite  leer, 

fir.  220^  findet  sich  in  der  groszherz.  hihi,  zu  Weimar,  nr.  220^*  in  der 
IVolfenbütteler  bibl. 


1531. 

221.  ©n  brieff  |  '2).  SWart.  8ut^.  |  »«i  feinem  |  2)ucl;  ber  Sindcl  |  meffen, 
an  einen  |  guten  freunb.  |  3Btttemberg.  |  M.  D.  XXXUII,  {einfassung  wie  nr, 
215).     am  eyide:  Oebrucft  ju  ©ittcmbctfl,  burc^  §an«  Öufft.  |  dOJ.  D.  XXXUII. 

^  bg,  (sig.  3t — ß),  letzte  seite  leer, 

222.  Der  LXV  I  ^fatm,  butc^  |  D.  aKart.  ^ut^.  j  ju  Deffam,  für  ben  |  5ür>^ 
ften  JU  tln^alt  |  gc|)rebigt.  |  1.  5.  3.  4.    {titeleinfassung  wie^ir,  140),   am  ende 
©ebturft  JU  2Bit^  |  temberg  burc^  |  ©eorgen  |  9i^an>. 

S^ß  bg.  isig.  2—3,  f)  2  hl,),  letzte  seite  leer,  auf  bl,  SliJ*  steht  L's 
kfirze  „vorrhede",   äij**  und  Sliiji'  der  psalm. 

223.  3)er  |  CI.  ^falm,  |  !Curc^  |  !D.  Söiar.  8ut^.  |  Sluögelegt.  |  ©ittemberg.  | 
M.  D.  XXXlIll.  {die  einfassimg  wie  nr.  215),  am  ende:  ©ebrudt  ju  SäJittem* 
berg,  |  buvc^^  $an«  «ufft  |  aß.  3).  XXXV. 

18  bg,  (sig,  21 — ©),  letzte  seite  leer. 

die  nr,  222  u,  223  finden  sich  in  der  landeshihl.  zu  Cassel. 

224.  !Da«  XV.  |  6a^)ttel  ber  |  (grften  G)}ifte(.  S  ^au  1  li  3ln  bte  ßorintl^cr.  ; 
95on  ber  3lufferfte*  |  ^ung  ber  tobten.    ®e|>rel)igt  önb  auv^gelegt  bur*  |  D.  !ii)iar. 

^t^.  I  SBittembcrg  |  M.  D.  XXXIIII.  (gleiche  einfassung  mit  nr,  215).  am 
ende:  ©ebrucft  ju  toittemberg  |  burd^  aofej)^  Slug.  |  5K.  Ü).  IH3333.  {darunter 
noch  5  correctvren), 

36  hg.  die  rückseite  des  titelblattes  und  die  näclist folgende  seite  eyithalten 
des  herausgebers  (Caspar  Creuiziger)  dedication  an  den  kurfürsten  von 
S'Achsen,  Johann  Friedrich,  auf  den  folgenden  5  seiten  dieses  ersten  nicht 
signierten  bogens  steht  die  Übersetzung  von  1  Cor.  15.  die  folgenden  mit  21 — 
3/  Ä  ui  rt  ww  ^  hl-)  signierten  bogen  enthalten  die  auslegung  mit  voraiige- 
stellter  vorrede,    die  auslegung  endigt  auf  hl.  müji''. 

in  der  univ.  bibl.  zu  Marburg, 

225.  gin  ®ermon  |  Dbcr  ba«  guangcKon  j  aWarcj  am  inj.  (5ap.  .^u  1  SBittcm^ 
betg  im  ©cblofB  ge^  |  ^)rebigt  für  bcm  ßi^urfürft*  |  en  ijnb  ^pcri^og  §ein*  |  ric^  ju 
Sac^  I  fen  :c.  |  ÜD.  "ÜSlaxt  Luther  |  SBittcmberg.  |  1534.  (einfassung  wie  nr, 
202).    am  ende:  i^Vbrugt  (sie!)  ju  SBittemberg  burcb  |  9itcfel  Sc^irlenfe.  |  1534. 

4  bg.  (sig.  8— S)),  die  letzte  seite  leer. 
Wolfenbütteler  bibl. 
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226.  23cn  bcr  ^cilt*  |  gen  Xauffc:  |  <>rcbt9tcn.  D.  |  iOlaxt  «ut^.  |  SBlttcmbcrg. , 
30?.  J).  XXXV.  (in  derselben  einfassung  wie  nr.  207).  am  ende:  ©cbruit  ju 
W,U  I  tcmbcrg  butd^  |  (äecrgen  |  SR^ato. 

i4V2  hg,  der  erste  mit  a  signierte  bogen  enthält  auf  dem  zweiten  blatte 
L.'s  vorrede,  auf  dem  dritten  den  text:  euangelloyi  Matthei  am  \x\  (v,  13 — 17); 
das  4.  bL  fehlt  in  dem  von  mir  benutzten  exemplar  der  landesbibL  zu  Cassel. 
die  folgenden  i3^i  bg,y  welche  die  predigten  enthalten^  sind  mit  ^—S^,  wovon 
:Ji  nur  2  bL  hat,  signiert, 

227.  ein  ©crmon  |  95on  bem  ^pcubtntan  |  ju  (Sa}>crnaum,  |  ü)?att^.  ötij.  |  35. 
3)iart.  Satter.  |  M.  D.  XXXV.  {einfassung  wie  nr,  207).  am  ende:  ®ebru(ft 
JU  SBtt*  I  tcmfcerg  burc^  |  ©corgcn  SRl^atD. 

5  hg.  isig.  91 — d),  das  letzte  blatf  leer. 

22S*.  gin  ©ermon  auff  |  üDiatt^  ffii.  SSom  |  jinögtoffcbcn.  |  35.  a»art.  2u* 
t^cr.  I  SBUtcmbcrg.  |  M.  D.  XXXV.  am  ende:  ©cbrudt  ju  SBittenbctg.  |  bur^ 
^o\cpff  fttug.  I  anne.  |  M.  D.  XXXV. 

4V2  ^^.  (sig.  31— (5,  (£  2  ft/.).     der  titel  hat  keine  einfassung. 

nr.  227  u.  228^  in  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen. 

228*'.  (Sin  ©er  |  mon  auff  SWat  |  t^ct  jftj.  35om  sin«*  |  grcffc^cn.  |  !C.  SSlax* 
tini  I  gütiger.  |  aBittcmberg.  |  M.  D.  XXXV.  {titelein fassung  wie  nr.  138).  am 
e7ide:  ©cbrucft  ju  Sßittcubcvg.  |  bur*  3ofc»)^  f(ug.  |  3lnno.  |  M.  D.  XXXV. 

5  bg.  (sig.  31 — (£),  die  zwei  letzten  blätter  sind  leer. 

229.  3ti>o  )pxt^  I  btgt,  eine  Don  bcr  |  f)ctfigcn  35retfaltigtcit,  |  !Dtc  anber,  öcn 
bcm  I  greifen  abenb*  |  mal.  |  3).  ÜRart.  !i?ut^er.  |  1535.  (die  einfassung  wie  nr. 
179^).    am  entfe:  ®ebru(ft  ju  Stttemberg  |  bur^  3cfe}>  [sic^  ftlug.  1  1535. 

7  bg.  (sig.  % — ®),  letztes  blatt  leef\ 

230.  gin  ß^riftlt*  |  äfcx  fd^i5ncr  troft  inn  |  allerlei^  leiben  önb  trübfal,  ou« 
bem  I  3ldbten  Sa^).  jun  9iömcrn,  fam<?t  |  ber  au^Iegung  be«  öuangelton  auff  |  ben 
aSterben  ©ontag  nad^  Irinitatt«,  gcprebigt  |  burc^  |  J).  9Äart.  8ut^.  |  3lnno.  1 535.  • 
ffitttembcrg.  (die  einfass^ung  ist  ein  holzschnitt,  welcher  unten  den  kämpf  Da- 
vids und  Goliaths  darstellt),  am  ende:  ©ebrucft  ju  S33tttemberg|  burd^  ®eorgcn  | 
diifato. 

9  bg.  isig.  31 — 3),  die  drei  letzten  seilen  leer, 
nr.  229  n.  230  in  der  bibl.  zu  Wolfenbiittel 

231.  Sin  etnfel*  |  ti^-iic  toctfe  |  ju  Setcn,  für  |  einen  guten  freunb  |  2ßart. 
ßut^er.  I  1535.  (einfassung  wie  nr.  215).  am  ende:  ®ebrucft  ju  SBittemberg  | 
X>Mxi}  $an«  gufft.  |  2».  3).  XXXV. 

4  bg.  (sig.  31—3)),  letzte  seile  leer,  die  schrift  beginnt  Sltj'  mit  der  über* 
Schrift:  wie  man  beten  hoI  für  meister  Peter  Balbirer. 
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232.  (Sine  SBatl^tf*  I  %  C^ftctia  gcfd^e*  |  l^en  ju  Staöfart,  am  abenb  | 
m  aebutt  e^rifti,  im  |  M  DXXXIIII  jare.  |  mt  cuicr  fc^önen  aSottcbe,  |  !D.  ÜÄart. 
Lut^  I  ©ebrutft  ju  ffiittemberg,  |  3itcfel  ©d^irlcn?  |  1535  {einfasmng  wie  nr. 
202), 

3^''2  f>ff-  {sig.  ä — iE,  6  2  />/.),  letzte  Seite  leer,  L,'s  vorrede  {widmuyig  an 
Mcolaus  von  Ainsdorf  prediger  zu  Magdeburg)  steht  hl,  2lti'  bis  ötf. 

233.  ©ibberfe^  |  gung  bct  3Äünftcrt^  |  fcbcn  netoen  SJalentimancr  »nb  |  !Dona* 
tiften  befentnu«,  an  bie  |  ßi^tiftcn  ju  OfnoJbmgf,  |  jnn  ©cftfalcn,  |  burc^  |  35.  SSr* 
banum  JRegium  |  aOWt  einet  aSotrebe  !J)octor  |  SÄartini  ßut^er«.  |  ffiittemberg.  1535. 
{in  derselben  eir^assung  wie  nr.  230). 

17  bg.  {sig,  81 — JR),  letzte  seile  leer,     die  vorrede  L.'s  hl.  3lij[*  bis  äiitf. 

234.  äuff  bte  9ien)c  lAU  \  tung  öon  a)iünftet  ^.  |  SÄattint  i^ut^cr  |  SSor^ 
r^be.  I  ©ittcmbctg.  |  M.  D.  XXXV. 

4  bl,  beginnt  auf  der  mckseite  des  titelblattes, 

235.  (Stücke  artidel  fo  |  öon  ben  ?a^)tften  i^t  ncto^  |  Iid(^  »erfelfc^t  ünb  bö^ 
Ii(b  I  get^fimet  mibber  m^  \  Öut^tiffc^en.  |  @anH)t  einem  ©ticffe,  |  !©.  SKart. 
Lut^.  I  aSJittemberg.  |  1535.  fmi  ende:  ©ebrudt  ju  ©ittemberg,  |  burc^  dürfet 
ScbtTlen^r  I  1535. 

2  bg.  (Ä,  2J),  /^/^/e  Ä^/e?  /^er.     L.'s  brief  beginnt  bl,  ©j*. 

236.  (gttlic^c  I  i>Tuc^^  Doc.  |  ÜJiartini  8ut^,  toiber  |  ba«  ecnrilium  Obftan* 
tienfe,  |  {xotM  fagen)  ßonftantien^  |  fc,  ju  SBtttemberg  gc*  |  ftcUet  ünb  gehalten,  | 
*nb  »0  man  |  nocb  toit.  |  ÜJJ.  5).  3EH35.  (m  einfassung).  am  ende:  ÖJebrudt 
JU  ©it*  I  temberg  burc^  |  $)an^  Sufft. 

oc/oi»,  5  ^^.  (W^.  31 — S),  <?<e  rfrei  letzten  seiten  leer, 

die  nr,  231  bis  236  finden  sich  in  der  k,  bibl,  zu  Berlin, 

237.  ©efenbni«  Öajati  |  ®})eng(er  toei  |  lanb   S^nbici  |  ÜDet  ®tabt  9iurm* 
berg.  I  aJiit  :i8orr^bc.  |  D.  ÜWart  «ut^.  |  SBittembetg.  |  M.  D.  XXXV.     am  ende-, 
©cbnidt  äu^ffiittemberg  Dutd^  3ofep^  |  Slug.  |  M.  D.  XXXV. 

2  Vi  hg.  {sig.  31— (S,  3)  2  hl.),  letzte  seite  leer, 
in  der  kirchenbibl,  zu  Frankenberg, 

238.  Der  CIX  $fatm  |  1)eu«  laubem.  |  Mut  ben  ajertl^ter  i  3uba.  |  9Snb 
im^er  alle,  bie  3uba«  att  |  an  ]xäf  ^aben,  aU  ba  fmb,  aße  |  aSetfolger  ünb  {Rotten, 
wi*  I  bcr  e^tiftu«  xoott.  \  3lu«gelegt  t>\ttä)  \  D.  SRatt.  i^ut^.  |  ffiittemberg.  1535. 
{titeteitifassung  wie  nr.  207),  fjun  ende:  ©ebtucft  jn  SBittemberg  |  hnxä)  ®eor* 
gm  I  Strato. 

6*  bg,  {sig.  31 — g),  letztes  blatl  leer. 


1536. 


239.  Der  XXIII  ^falm,  |  3luff  ein  abenb  über  |  lifc^,  nad^  bcm  ©ra««  l  tia«, 
angelegt,  |  burc^  |  D.  SWart.  Luther.  |  ffitttemberg.  |  MDXXXVl  {Einfassung  wie 
nr.  202).  am  ende:  ©ebrucft  ju  ffiittemberg  burc^  |  "ilM  ©d^irtenft. 
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9  hg.  (sig,  31 — 3),  letzte  seite  leer. 

nr.  238  u,  239  in  der  landeshibl.  zu  Cassel. 

240.  !Cet.  fftj.^falm  !Dautbö  t)cn  |  bct  gewaft  bcr  fttmmc  ®otte^,  \  inn  beii 
tüfftcn,  2ln  bic  ^o^en  SRe  |  gcnten,  ©anqjt  ctltd^cn  iöfxtd^  \  fidlen  üngetoittem,  fc  fic!^ 
im  ncgft  öotgangcncm  |  3arc  jnn  bcr  ®Ief^  |  en  begeben  tyi^  \  ben,  aufge*  |  tcgt  . 
önb  gefd^rieben.  |  T^vtxä)  !D.  3ltiibrofium  5IHot*  |  banum  ^fatl^ert  ju  |  ©reflam.  |  aJKt 
einet  Dotrebe  |  35.  SWartint  intfftx^.    am  ende:  (Scbrudt  ju  ffiittemberg  |  butc^ 
$an«  Öufft  I  M.  D.  XXXVI. 

24  hg.y  das  2,  und  3.  blatt  des  ersten,  unsign,  bogefis  enthalten  L.'s  vor- 
rede, das  4.  blatt  ist  leer,  die  übrigen  bogen  sind  mit  31 — 3  {^ovon  das  letzte 
bl.  leer)  signiert,  der  titel  steht  in  einem  holzschnitt,  welcher  unten  einen 
clavierspielenden  Juden  darstellt. 

k.  bibl.  zu  Berlin. 

241.  3n)o  I  ^od^jeit  |  ^rebigten  |  !J).  OKar.  |  «ut^er.  |  JBittemberg.  |  1536. 
{in  der  bei  nr.  21  d  beschriebenen  einfassung).  am  ende:  ®ebru(ft  ju  Witttvx* 
berg  I  burd^  ^anö  Lufft  |  ä».  D.  XXXVl. 

7 Vi  bg.  {sig.  31 — $,  ®  2  bl.),   letztes  blatt  leer,     die   zweite,    auf  dem 
schlosz  Eilenburg  gehaltene  predigt  beginnt  bl.  (£j*  mit  einer  kleinen  vorrede, 
in  der  bibl.  zu  Gotha. 


1537. 


242.  Die  gfigenb  Don  |  ®.  Scl^anne  ß^rt^*'  |  foftomo,  an  bie  Ipeiligen  SSe*  |  tet 
inn  bem  t)etmeinten  |  (Soncitio  ju  ÜWantua,  |  burd^  I).  üDiarti.  |  Vutl^or  gcfanb. 
fflittembcrg.  |  SSI.  D.  XXX VII.  am  ende:  ©ebrürft  ju  mu  \  temberg  burc^  |  $an« 
Sufft.  I  a».  D.  XXXVII. 

4  bg.  {sig.  81— D),  ^o^  letzte  blatt  leer. 
Wolfenbiltteler  bibl. 

243.  (ginet  au«  ben  |  l^ol^n  3lrtifeln  I  be«  Slüer^Iigeften  |  ©e»)|tlic^en  glau^ 
ben^,  I  genant^  'IDonatic  |  (Sonftantini,  !Durd^  |  ÜD.  3)iartt.  8u  |  t^er  35erbeubfd&t, 
jnn  ba«  auffgef^obene  |  ßonrilium  üon  |  3)Zantua.  |  SBittemberg.  |  1537.     (einfas- 
sung: atif  jeder  seite  eine  mehrfach  zusammengesetzte  säule).     am   endei   (^e* 
brüctt  JU  aßitem  |  berg  burc^  $an«  |  8ufft.  |  3».  !D.  XXXVIl. 

6  bg.  {sig.  31 — g);  auf  der  letzten  seite  steht  Lufts  di  ucker  zeichen:  das 
mit  2  schlangen  umwundene  schwert. 

244.  etliche  |  ©rieue  Sol^an^^  |  ni«  |)uf«  be«  ^eiligen  |  3)ferterer«,  auö  bem 
gc*  I  fengni«  ju  ßoftenfe,  |  Sin  bie  ©ehernen  |  gefc^riebcn,  |  SJüt  einer  SJorr^ebc  j  Doct 
aiiart.  iJut^«.  {einfassimg  wie  nr.  148).  am  ende-,  ©ebrucft  ju  ffiittembcrg  i 
burd)  3ofe}>^  tlug.  |  «Inno.  |  m.  D.  XHSSij. 
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5  V^  bg.  {sig.  SL — %  (g  2  bl),  letztes  blatt  leer,  die  vorrede  L.'s  steht  hl 
lij*  bis  Stii*,   sein  nachtvort  beginnt  bL  @i". 

245.  ein  SIU  S^rifüic^  |  SonciKum,  für  jmilff  ^un=  |  bcrt  jaren  ju  ©angra 
jun  '^^(a^  I  gonia  geJ^altcn,  mlbcr  bic  ^oc^  |  genante  l^eiligteit  ber  |  SKönd^en 
Mit  S3i*  I  bcrtcuff er.  |  3tcm  ein  alt  toun*'  |  betbarüd^  (Sefd^id^t  »nb  |  aufft^ut,  t)on 
ttnen,  bie  S^riftum  \  an  3übcn  bnb  Reiben  ted^en  |  tootten.  Unb  bon  liefen  |  an* 
i«ni  S^iäftn,  am  nel^iftcn  ®Iat  |  betjeid^ent.  |  Durc^  3Ä.  3o^anncm  Sljmcum,  ^fatr* 
^  1  jw  ^omberg  jnn  Reffen ,  öet*  |  benbf d^t  »nb  anögclegt  |  SWit  einet  3Sot** 
^öt  I  D.  aWaxt.  ^ut^eri.  aw  entfe:  Oebnnft  ju  Sßittcmberg  |  butd^  3ofc))^  Sing: 
Ä.  IX  XXXVII. 

^Vt  bg.  {sig.  21—8,  3  ^  bL),  letzte  seile  leer.  L.'s  vorrede  steht  bl.  3lii' 
bis  itij'*.     das  4.   fr/a//  (/le^e^  ersten  bogens  ist  leer. 

246.  >Da«  ^crrKd^e  |  ÜWanbat  3^cfn  |  e^rifti  ünfet«  ^errn  |  »nb  ^eilanbe« 
X,  I  @e^  \fin  yan  bie  |  gan|e  toelt,  tonb  prebiget  ba^  Snangeli*»  |  nm  etc.  aWarci 
ptj.  35encn  ju  einem  t)n=  |  terridf^t,  fo  baö  ^rcbigamt  tonb  bie  |  ©acrament  S^rifti 
fnr  Dnnotig  |  jur  feeten  l^eil  ad^ten  »öüen,  |  gc^anbett.  |  Dnrd^  9lmbro[ium  2Roi«' 
kmim  ^fax^err  ju  ®reflato,  |  aKit  einer  aSotre^cbe  |  3Kart.  üJut^er.  |  ÜBittem*' 
ierg.  am  ende :  ©ebtudt  ju  äöittem«*  |  berg  bnrd^  ®e*  |  otgen  3?]^ato.  |  SDl.  ©. 
XXXVIL 

25  bg.  die  ersten  €  wisignierten  blätter  enthalten  die  vorrede  L.'s  und 
Moibans  Widmung,  die  folgenden,  die  schrift  selbst  enthaltenden  bogen  sind 
ndt  H — a  signiert,  das  letzte  blatt  ist  leer,  der  titel  dieser  schrift  steht  in 
einem  Holzschnitt^  in  dessen  rechtem  seitentheil  Christus  am  kreuz  hängt,  im 
linken  der  sündenfall  dargestellt  ist.  unten  steht  in  der  mitte  ein  bäum,  links 
darunter  Moses  mit  den  gesetztafeln ,  rechts  Christus  mit  dem  drachen  körn- 
pfend. 

die  nr.    243  bis  246  befinden  sich  in  der  k.  bibl  zu  Berlin. 

247-.  3tt>o  fdS^öne  |  tröftfic^e  ?rä)igt  |  gn  ©malfalben  |  get^an,  butd^  |  5D-  SDiatt. 
Luther.  |  SBtttcmberg.  |  1537.  (einfassung  wie  nr.  202).  am  ende:  ©ebtndEt  jn 
Sittembcrg  |  butd^  mdtl  ©d^irlcn^.  |  3R.  ©•  XXXVü. 

S  hg-  (ßig-  ^—8)^  letzte  seile  leer. 

diese  ausgäbe  besitze  ich  selbst^  ein  anderer  originaldruck  findet  sich  in 
der  k.  bibl.  zu  Berlin: 

247".  3»w>  I  f^Siic  ttdft*  I  tic^c  ^tebtgt  ju  |  ©malfalben  |  geti^an,  |  but^  |  D. 
Ülat.  8ttt^  I  M.  D.  XXXVIL  {einfassung  wie  nr.  148).  am  ende-,  ©ebrudft  ju 
Sittemberg  |  burd^  3ofet>^  Sllug.  |  3».  !D.  XXXVIL 

ß  bg-  {sig.  91 — g),  letzte  seiie  leer. 


1538. 

248-  ärttdtel,  |  fo  ba  fetten  fol  |  len  anff«  Soncilion  ju  |  ÜJiantna,  ober  too 
ed  muttoe  |  fein,  ^beranüoortet  toerben^  |  t)on  onfer^  t^eitd  megen.  I  93nb  u>a^  mir 
sanemen  |  ober  geben  funbten  |  ober  nid^t  zc.  |  !D.  ^art.  Snti^.  |  Sittemberg. 
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M.  D.  XXXVIII.     im  der   bei  nr,  215   beschriehene^i   einfassung),     an\  ende: 
(Scbrudt  ju  ©it^  |  tcmbctfl  Dut^  $an«  8ufft  |  3K.  !D.  XXXVIII. 

8  bg.  (sig,  Jl— $),  ietzte  seife  leer,  bogen  31  enthält  die  auf  der  rück- 
Seite  des  titelblattes  beginnende  „vorrede  D.  Martini  Luther.*' 

249.  Die  btei)  |  ©V^bola  ober  ©e  |  fentnt^  beö  glau»'  |  ben^  (S^tifti  jnn  bet 
fiteren  cintredS^tig-  |  Itc^  gebraud^t.  |  üKart.  Lut^t  5D.  |  ©ittemberg  ü».  |  2).  XXVIU. 
(m  derselben  einfassung  wie  nr.  246).     atn  ende:  (Sebtucft  JU  »ittcmberg  bUTC^  1 
3o^.  toet«  m.  iD.  XXXVm. 

6  bg.  {sig.  31 — g),  /e/2r/6?  Ar//e  /e?^.  die  rückseite  des  titeis  ist  unbedruckt, 
die  3  folgenden  selten  (Sltj*— 3lüi'J  enthalten  L.'s  „vorrhede",  bl.  Sllij**  das 
apostolische  glaubefisbekenntnis  als  das  erste,  bl.  3t4  mid  ^\  das  athanasische 
als  das  zweite  und  ©ti  den  ambros.  lobgesang  als  das  dritte  symbolum;  das 
nicäische  folgt  erst  am  ende  der  schrifi  als  anhang. 

nr.  248  und  249  in  der  herz.  bihl.  zu  Gotha, 

250.  {Ratl^fc^Iag  ein«  auö*  |  fd^u«  etlicher  (Sarbinel,  3)(q))t  |  iJaulo  be«  namcn« 
bcm  britten,  auff  |  feinen  befel^  gefd^rieben  ünb  |  Dberanttoortet  |  Ü)tit  einer  öorrebe 
5).  ÜDtatt.  8ut^.  {darunter  ein  holzschnitt,  das  innere  einer  kirche  darstellend). 
Sophisma  Chrysippi.  |  Si  mentiriö  ,  etiam  quod  verum  dicis,  mentiriB.  Ofn  en- 
de: ©ebrudt  ju  ffiit*  |  temberg  burc^  :pan«  |  Öufft.  |  SW.  ÜD.  XXXVIII. 

5  bg.  {sig.  31— (S),  letztes  blatt  leer.  L.*s  vorrede  steht  bl.  Äii*— 3lüif. 
die  Übersetzung  des  lat.  origi?ials,  welches  deti  titel  fiihrt:  ^^CONSILIUM  : 
DELECTORÜM  CARDIN ALIUM  \  et  aliorum  Praelatorum,  de  efnen-  \  danda 
Ecclesia*'  rührt  von  L.  selbst  her  und  wurde  von  ihm  mit  randglossen  versehen. 

251.  ©n  ©rieft  !iD.  |  Ü)iart.  «ut^er  |  ffiiberbie  ©abbat^r  |  8ln  einen  guten  | 
greunb.  |  ffiittcmbcrg.  |  1538  {titeleinfassung  wie  nr.  202).  am  ende :  (Sebrudt 
JU  SEBittemberg,  |  burc^  SiMA  ©c^irlenfe  |  SUi  D  XXXVIII. 

8  bg.  {^ig.  8— C))>  letztes  blatt  leer\ 
in  meiner  bibl. 

unter  dem  27.  merz  1538  schickt  L.  diese  schrift  nebst  dem  ,, ratschlag 
eines  ausschus*'  {fir.  250)  an  Nie.  Hausmann  (s,  de  Wette  br.  6,  104). 

252.  Da«  I  XIU.  tnb  XV.  |  6cM)itel  @.  3o^an^  |  ni« ,  burc^  |  D.  SDiart, 
Öut^.  I  c\e<)retigt  Dnb  |  aufgelegt.  |  3Bittemberg.  |  1538.  {einfassung  wie  nr.  215). 
am  ende:  ©ebrucft  ju  ©ittemberg  |  burd^  3ofe<)^  Älug.  1538. 

72  bg.  der  erste  bogen,  welcher  die  Übersetzung  von  Joh.  14  und  eine 
vorrede  enthält,  ist  mit  *,  die  folgenden  mit  ^—^^  3la — 3i^  öaa— jjj,  31Ä,  ©© 
signiert,  die  auslegung  des  15.  cap.  beginnt  aufbl.  ^jj*.  auf  hl.  ©©4'  stellen 
19  correcturen  und  darunter  die  druckirangabe.     die  letzte  seile  ist  leer. 

in  der  bibl.  zu  Wolfenbüttel. 

253.  Da«  XVI.  I  Sapitel  S.  3o^  |  ^anni«  |  ®e})rebigt  t?nb  au«ge*  |  legt 
burc^  I  D.  SÜlaxi.  \  l'ut^er.  |  M.  D.  XXXVIII.  |  ffiittemberg.  am  ende:  ®ebructt 
JU  Sittemberg,  |  burc^  3ofep^  .ftlug.  |  1539. 

29  bg.  (sig.  31—3/  '^'^ — 5f)^  letzte  seile  leer,  der  titel  dieser  ausgäbe, 
welche  ich  selbst  besitze,  steht  in  einem  holzschnitt,    in  dessen  unterm   theile 
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em  festücher   tKufzvig  von  kriegem  dargestellt  wird,     der  obere  theil  enthält 
eine  Muienhalle,   cms  welcher  Zuschauer  hinabsehen. 

254'.  Sine  ®d^5nc  |  OftetUTcbigt,  gut  |  bcm  ß^utfürften  |  ju  ©ad^ffen  |  ge* 
i^on.  l  D.  ajlaxt.  Lut^  |  ©ittemberg  |  M  D  XXXVIII.     {einfassung  wie  nr.  202). 
m  ende:  ®€oxnät  ju  ©ittctnbctg  inxdf  3lxdtl  ©d^itlenft. 
4  bg.  {sig.  21 — ^),  letzte  seile  leer. 

in  der  ttniv.  bibl.  zu  Gieszen.  eine  andere  ausgäbe  besitzt  die  herz.  bibl. 
zu  WolfenbUUel. 

254**.  (Sine  ®6fint  \  Oftcr^Jtcbtgt,  gur  |  bem  S^urfürften  |  ju  ©ad^ffcn  \  ge»^ 
t^n,  1  »on  bet  »tubcrfd^afft.  |  !D.  2Rart.  Luther.  |  ffitttcmbcTg  |  M  D  XXXVIIl. 
am  ende  z  ©cbtucft  gu  SBittcmbctg  |  but^  9it(fcl  ©d^ttlenfe. 

titelein fassung,  bogenzahl  und  Signatur  der  bogen  wie  nr.  2ö4\ 
255,  S)er  ®pru  |  c^  ®.  ^cmll  ®al.  l  \  (S^riftu«  l^at  fic^  fett«  für  |  bnfer 
Snntoe  geben,  S)a«  er  |  on«  errettet  öon  btefer  gegen  |  fertigen  argen  SBelt)  k. 
fc  1  len  betrübten  lonb  engftigen  |  getoiffen  ^eitfam  önb  tröft*  |  1x6).  Durd^  !D. 
TtoctL  \  Sut^er  oudgelegt  |  ©ittentberg.  SÄ.  35.  ff pttj.  (flfer  ftVe/  in  demselbeti 
hotzschnitt  wie  nr.  246 J.  am  ende:  ©ebrudt  ju  SBittemberg  burd^  §)anö  | 
fiei^eii   1.  5.  38. 

5  bg.  (sig.  «—6). 

256.  ^ftoria  I  ©aleatii  6o}>eße,  »te  |  ber  f)erfeog  ju  SReitanb,  |  grandfcu«, 
witxi  ein^.|  gefegt  ift,  öom  21.  |  jar  bi«  jnn  |  baö  30.  |  SSerbeubfd^et  burd^  I).  ( 
«encelaum  8infen.  |  aJttt  einer  Dorrebc  |  D.  9)?art  8ut^,  |  SBittemberg.  |  1538. 
(rinfassutig  wie  nr.   240).     am   ende:  ®ebrudt  ju  ffiit*  |  temberg  burd^  ^an« 

^nx^  I  ü».  ©,  xxxvin. 

28  bg.  {sig.  8 — 3/  ^ — ^)>  ^^'^^^  *^*^^  ^^^-     ^-'^  vorrede  steht  SÜJ* — Sliüf. 

257.  tBa«  auff  |  bem  JReid^ftag  ju  |  Slnremberg,  öon  toegen  |  ©ej>ftlid^er  ^d^ 
Ugfeit,  an  Äeiferlic^r  |  Sßateftat  ©tat^alter  önb  ©tenbe,  ün^  \  ti^ertfd^er  fad^en 
^^oOben  belangt,  w\>  \  barauff  geanttoort  tvorben  ift,  |  ^6)  etlid^e  btng,  ti)te  bie  i 
fü(gent)e  furfee  S5or*  |  rebe  »nb  {Regifter  |  anjeigt  |  Wt  einer  ©orreb  |  Ü).  SKart. 
Öü^.  I  SBtttönberg*  1538*  (der  titel  in  einem  holzschnitt,  in  dessen  oberm 
theiie  3  engel  ein  leeres  Wappenschild  halten^  unten  in  jeder  ecke  ein  hirsch, 
in  der  mitte  ein  engel  auf  einem  seil  sitzend.)  am  ende:  (Stebmdt  gu  SBittem^ 
hrc%,  biird^  |  ^vA  Srifd^mut. 

18  bg.  (sig.  81 — ®),  letztes  blatt  leer,  auf  der  rückseite  des  titelblattes 
steht  ein  register.  die  folgenden  5  seilen  enthalten  L.'s  vorrede,  bl.  814''  ist 
unbedruckt. 

258.  ffiie  ein  igüd^er  |  (S^rift  gegen  aüerleJ;  le^  |  re,  gut  unb  böfe,  nad^  |  ®otte« 
fcfel^r  fi^  gebfir-'  |  Ud^  galten  foL  |  SBüt  einer  SBorrl^ebe  |  D.  SWort  Luther.  |  3uftu« 
Tttmaß.  I  ffiittemberg  |  MDXXXVllI  {einfassung  wie  nr.  202).  am  ende:  ®e^ 
tnuft  ya  SBtttembetg  |  burc^  mM  ©d^irlen^,  |  9»  !C  XXXVIIl 

6"  bg.  (sig.  % — g),  letzte  seile  leer.  L.'s  vorrede  steht  auf  dem  2.  und  3. 
blatt  des  ersten  bogens.     bl.  %4  ist  unbedruckt. 

die  nr.  255  bis  258  finden  sich  in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 

259.  öntet«»  |  ric^t  ber  33ifi*  |  tatorn ,  an  bie  ^far^ern  |  im  Surf ürftent^um 


LXXVIII  QUELLENVERZEICHNIS. 

ju  I  ©ad^ffcn,  ifet  butc^  |  ü).  ÜWart  iutff.  \  comaicrt.  |  ©tttcmbetfl.  |  t538.    (die, 
Hteleinfassung  wie  nr.  215).     am  ende:  ©ebrudt  ju  ^iU  \  tcmbcrg  butd^  |  ^n^ 

8ufft  1 9Ä.  D.  xxxvm. 

12  hg.  (sig,  Sl — ÜR),   letzte  seite  leer,     auf  der  rücksei te  des  titeis  ein 
kurzes  Vorwort  L/s^  worin  er  die  vorgenommenen  änderungen  rechtfertigt, 
bl.  Slii*  bis  ©j'*  folgt  seine  vorrede. 
^  in  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen. 


1539. 

260.aJon  ben  |  ßoncUti«  öni?  |  Sirenen,  i  J).  2WartÄ<ut^.  |  2Bittemberg.  |  1539. 
(einfassung  wie  nr.  213).  am  ende:  ®cbrudt  ju  Sit*  |  tcmberg  butc^  |  $anö 
Sufft  I  ÜK.  5D.  XXXIX. 

33  bg.  {sig.  ä — 3f  <i  "O-  ^^^  letzte  seile  enthält  nur  Lufts  drucker- 
zeichen. 

in  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen  und  in  meiner  eignen. 

■ 

den  14.  merz  1539  meldet  L.  Melanchth07i ,  dasz  er  diese  schrift  fertig 
habe  {de  IVette  br.  5,  172). 

261.  äöibet  |  ben  «if^^off  ju  |  aWagbcbutfl  |  Sllbred^t  Sar*  |  binal.  |  D.  aJtar. 
Lutl^.  I  1539.  {einfassung  wie  7ir.  189).  am  ende:  (Scbtüdt  JU  SBit*  |  temberg 
burc^  I  $an^  öufft  |  3».  !C.  XXXIX. 

.9  bg.  (sig.  81 — 3),  letzte  seite  leer,  auf  der  vorletzten  seite  nur  die 
druckerangabe. 

landesbibl.  zu  Cassel. 

262.  SBibcr  bic  |  «ntinomcr  |  3).  WHax.  l^ut^cr.  |  SBittembetfl.  |  1539.  {ein- 
fassung wie  nr.  123). 

3  bg.  {sig.  % — Si.  die  schrift  ist  Caspar  Güttel,  prediger  zu  Eis- 
leben, gewidmet. 

herz.  bibl.  zu  Gotha. 

263.  ffiic  man  bie  |  einfcitigen,  »nb  fon«*  |  berlid^^  bie  Äranden,  im  |  S^tiftcn*^ 
t^umb  t?n*  I  tcmc^tcn  fol,  |  !Curd^  $.  |  griberi^  ÜÄccum.  |  ffiittcmbcrg.  i  Auno 
XXXIX.  {einfassung  wie  nr.  207).  am  ende:  ®ebruc!t  gu  ©ittembera  |  butc!^ 
®corgen  SR^ato. 

2  unsignierte  und  18  mit  % — ffi  sign,  blattet ,  wovon  das  letzte  blatt  leer 
ist.    L.'s  vorrede  steht  auf  dem  zweiten  {unsign.)  blatte. 

264.  Surfec  t>t(o  ein»»  [  fettige  äudlegung  ber  |  S^nftetn  bnb  (guangetien ,  f o 
auff  bie  ©onntage  önb  für*  i  nemiftcn  gefte  burc^«  |  ganfte  lax,  jnn  ber  |  Streiken 
gelefen  |  »erben.  |  3Sor  bie  arme  ^far*^  |  i^rrn  m\>  ^u^t>eter  ge-^  |  ftelt,  ^uxä)  9». 

Sntoni«"  I  um  (dominum.  |  Non  uobis  Domine  non  nobis,  sed  nomini  tuo  da 
gloriam.  I  ÜBittemberg.  |  M.  D.  XXXIX.  Hn  einfassung).  am  ende:  ÖJebrudt 
JU  ÄJittcmbcrg  burc^  |  (Seorgcn  SR^ati).  |  a».  D.  XXXIX.    in  folio. 
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das  ganze  buch  zerßllt  in  3  iheile,  wovon  der  erste  (heil  Sß'  bogen,  der 
zweite  theii  SR  bg,  und  der  dritte  m  bogen  zählt,  jeder  theil  hat  einen  be- 
sondeni  titeL     die  3  ersten  seifen  des  ersten  theiles  enthalten  2  vorreden  L.'s, 

tir.  263  und  264  in  der  k.  bibl  zu  Berlin. 

265.  ENCHIRIDION  |  Der  Heine  gated^ifmuö  für  |  !Die  gemetne  "^far^  |  bnS 
ifreb'gerJ  i  D.  üKart.  l'uti^.  |  ffitttemberg ,  ge^  |  brudt  m±  ©c^tr.  |  1539  in 
fßCtav. 

dieser  titel,  wovon  die  2.  3.  4.  5.  und  7.  zeile  roth  gedruckt  sind,  steht 
in  einer  einfassung.  die  rückseite  des  titelblattes  ist  leer,  die  folgenden  6 
hlätter  enthalten  L/s  vorrede,  auf  hl.  218*  folgt  ein  neuer ,  ebenfalls  in  ein- 
fassung stehender  titel,  welcher  wieder  mit  ausnähme  der  Jahreszahl  roth  ge* 
liruckt  ist:  !Dic  '^z^n  \  gebot,  SSäte  fie  |  ein  $au«  JKiter  |  feinem  geftnbe  ein  , 
feltiglid^  für  |  l^atten  |  foL  |  1539.  bei  jedem  gebot  steht  ein  holzschnitt,  ebenso 
bei  jedem  der  drei  artikel,  bei  jeder  der  7  bitten,  der  taufe  und  dem  abend- 
mal.  auszer  der  auf  bl.  %f  beginnetiden  haustafel  enthält  diese  ausgäbe  des 
kl.  chatech.  noch  „ein  trawbiichlin  für  die  oinfeltigen  pfarherr"  (giiif  bis  @iiif ) 
und  „das  tanffbüchlin  verdeudscht"  (®5*  bis  f)5').  auf  bl.  ^6**  beginnt  das 
ie  deum  laudamus.  bl.  ^Iff.  fehlen  in  dem  von  mir  benutzten  exemplar  der  k. 
bibi.  zu  Berlin. 

266.  Der  CX  ^falm  |  !E)ijit  Dominum,  ge))rebigt  bnb  auöge**  |  fegt,  burd^  |  D. 
3itaxt.  lAxtiftt.  I  fflittemberg  |  1539.  {einfassung  wie  nr.  202).  am  ende:  ®e* 
brudt  ju  mt^  I  temberg  burc^  |  Wcfel  ©d^ir-^  |  bnfe.  |  3».  D.  XXXIX. 

30  ^J2  bg.  (sig.  ä — 3^  ^ — Pf  9  ^  ^^-Jf  letzte  seile  leer. 
landesbibL  zu  Cassel. 

267.  !Da«  LIII.  (5a^  |  pM  be«  "ißro^j^eten  |  3efaia,  35on  bem  l<eiben  |  bnb  ber 
C)errligfeit  |  S^rifri,  äu^ge^  |  fegt  burc^  |  D.  ^Äart.  Luther.  |  ffiütemberg.  |  1 539. 
{titelein fassung  mit  der  enthauptuyig  Johannes  des  tau  fers),  am  ende:  ©cbrucft 
JU  3Bittem  I  berg,  burc^  5Ricfel  |  ©c^irtenfe.  |  ISl.  D.  XXXIX. 

9\i  bg.  (sig.  31— ft,  3  2  bl.),  letztes  blatt  leer. 
in  der  herz.  bibl.  zu  Gotha. 


15  40. 

268*.  An  bie  |  ^farr^errn,  Wi*  \  ber  ben  ffiuc^er  |  ju  jjrebigen.  |  aSermanung 
X).  3ßart  \^\A\f.  I  Sittembcrg.  |  3K.   D.   XL.     {einfassung  wie  nr.   123).     am 
ende:  ©ebrucft  ju  SEBittemberg,  |  Durc^  3ofep^  Älug.  |  m.  D.  XL. 

tl  bg.  (sig.  21 — Si),  letzte  seile  leer. 

268\  2ln  bie  |  '^farr^crrn  ffii-  |  ber  ben  SBu::  |  c^er  ju  pxz\>x^  \  gen.  |  9Ser* 
manung  5).  |  SWartini  l^ut^er.  |  ffiittemberg.  j  aJi.  D.  XXXX.  a>n  ende:  ©ebrucft 
äu  Sötttemberg,    burd^  Sofe»)^  ftlug.  |  3».  D.  XXXX. 
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12  hg,  {sig.  % — SK)*  letztes  biatt  leer,  die  titeleinfassung  wie  hei  nr, 
268'J. 

die  erste  ausgahe  dieser  schrifl  befindet  sich  in  der  univ.  hihi,  zu  Gieszen, 
die  zweite  besitze  ich  seihst. 


1541. 

269.  mm  $an«  |  fflorft.  |  3).  aWart.  |  v^ut^er.  |  Sittcmbetfl.  |  3».  t>.  XLL 
am  ende:  ©ebtürft  ju  ®tt-  |  temberg  ^nxö)  \  $an«  i?ufft.  |  SDi.  D.  XLI. 

16  hg.  isig.  21 — O),  die  zwei  letzten  seilen  leer,  der  titel  steht  in  eitier 
einfassung,  welche  unten  einen  an  seiner  linken  hintertatze  saugenden  hären 
darstellt. 

diese  schrift  rnusz  vor  dem  12,  april  1541  erschietien  sein  {vgl.  de  Wette 
hr.  5y  341) j  wiewohl  L.  den  13.  fehr.  noch  daran  schrieb  (6,  280). 

in  meiner  eignen  hihi. 

270.  »crmanungc  |  jum  (äcbet,  |  Sibcr  m  \  lürdcn.  |  dÄart.  >fntff.  |  mu 
tcmberg.  |  MDXLI.  {einfassung  wie  nr,  202).  atn  ende :  ©cbrüdt  ju  ©it«»  |  teitt^ 
berg  butc^  |  5RtcfeI  ©c^ir  |  Icn^.  Slnno  |  ü)i.  J).  XLI. 

7  hg.  (sig.  21 — ®),  letztes  blatt  leer, 
in  der  univ.  hihi,  zu  Gieszen. 

271.  3tt)o  ^rcbigtcn,  |  5D.  3»art  ßut^cr  |  2luff  bcr  Äinbettauffc  bc«  |  3ungen 
^crtlcin  ©ern^rbö,  gut*  |  ftcn  Sol^anfen  i>on  2ln^alt  ®on.  3n  |  gcgenmettigfeit 
bcffdbcn  Sriibern,  |  bnb  be«  iöifd^off«  t)on  ©ranbcnburg.  ;  3«  Deffato,  Dornftag« 
bnb  I  grettag«  in  Oflern  gc^*  |  fd^cl^n.  |  3tem,  ©n  ^ä^h>  \  ne  ©ermon  am  folgen* 
ben  I  ©ontag,  Quasi  modo  geniti.  Ü).  |  SDJort.  l'ut^.  über  ben  ©prud^  3o]^.  |  am 
20.  ®Ieici^  toic  mid^  bcr  aSatcr  |  gcfanb  ^at.  ©o  fenbe  td&  |  euc^  :c.  |  siBtttemberg 
M.  D.  XL.  am  ende  stehen  4  correcturen  und  darunter:  ©cbmcft  }U  SBMttem* 
berg  |  burd^  5Rt(fcl  |  ©d^tenfe.  I  m.  ID.  XLL 

121/2  hg.  (sig.  21—5«,  i»  nur  2  hl.),  letzte  seile  leer. 
IVolfenhütteler  hihi 

272.  (gin  ©ermon  |  3).  (Sa^ar  (Süttel,  1  2luff  bem  ©ott^acfet  |  ju  (gtölcuben 
isic!)  gct^an.  |  üRit  einer  Sortebe  !E).  |  ä»art.  8ut^.  |  ffiittembetg  |  MDXLL  (der- 
selbe holzschniti  als  titeleinfassung  wie  l)ei  nr.  202).  am  ende:  ®ebmdt  )U 
ffitttem  I  berg  burd^  TOdet  |  ©d^irlen|.  |  D.  3».  XLL 

5  hg.  \sig.  21 — (5>,  letzte  seife  leer.  L.'s  vorrede  (2ltj" — 2liitji*)  ist  eine 
Zuschrift  an  .Tohann  Bugenhagen,  dein  er  diesen  sermon  Güttels  zum  durch- 
lesen ztischickt,  da  er  keine  zeit  habe  das  hüchlein  mit  musze  zu  leseti. 

in  der  k.  hihi,  zu  Berlin. 

273.  SBiber  bie  ©ottlofen  |  blutburfttgcn  ©auliten  bnb  |  üDoegiten  biefer  le^, 
ten  ferlic^n  jeiten,  Der.  Itj.  |  ^fatm  aufge«'  |  legt  |  T)urd^  D.  Urbanum  Wegium. . 
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LXXXI 


3Rt  einer  35orccbe  35.  |  SDtortim  gutl^ri.  |  aStttcmbcrfl.  |  anno,  K  5.  4L    am  en- 
4f:  (^brudt  ju  SBBtttetn*»  [  berg,  burt^  Öofcp^  |  Slug.  t  Anno.  M.  D.  XLI. 

7  bg.   (siff.   Ä — @),   Ji«  zwei  letzten  blätter  leer,     die  vorrede  L.'s  steht 
W.  »j*— tlüif  ;    bi.  Slmf  ist  leer, 
m  der   bibL   zu   Wolfenbüttel. 

274.  X)er  3>ubf*c  |  ^faltet  |  ÜIHt  ben  ©utnmarten.  |  35.  2».  gut^r.  (^a- 
nt»/er  ein  Holzschnitt^  welcher  den  könig  David  betend  darstellt),  '^m  33Jtt^ 
tonberft  \  ©efcxudt  burd^  ©corgcn  |  9l^ato.  ANNO.  |  M.  D.  XLI.  am  ende :  ©cbtücft 
ju  SSittcm  l  berft  butd^  ®cot^  |  gen  SRl^atD.  |  9lnno  51».  DXLII. 

/OVm   hg.   (sig.  «—3,  a— j,  A— Z,  «ä,  wovon  &^.  äS  ff  bL),  die  letzte 
idte  leer. 

in  der   herzogL  MbL  zu  Gotha. 


1542. 


275.  eyenn>et,  ©*  |  nen  JRed^tcn  e^rtft-  |  ß^en  «tfd^off  ju  |  Söei^en.  |  ®e- 
fie^n  iur  i)iemnburfl,  |  «nno  1542.  |  20.  3anuatii.  |  D.  üßart.  gut^er.  |  S3Jit- 
tsrnberg.  {einfassung:  David  und  Goliath),  am  ende:  ©ebtudt  ju  ©tt^  |  tem* 
beti^,  t>utc3^  -Jü-  I  cfel  ©d^trlcnft,  |  m,  S).  XLII. 

.9  bg.  {sig.  ä — 3),  die  letzte  seile  leer. 

in  der  univ.  hibl.  zu  Gieszen. 

276.  aSerIcflung  •  be«  SKcoran  |  ©ruber  SKci^arbt,  ^re-  |  bifler  Orben«,  «n-  | 
ao.  1300.  I  aJerbeubf^t  burc^  |  ©•  SDIar.  «u.  |  Sittemberg.  |  M.  D,  XLII.  (der 
Üiei  in  der  einfassung  mit  dem  clavierspielenden  Juden),  am  ende:  ®ebrudt 
jtt  öütcm-  I  bcrg:  5Dur(^  |)anö  |  ßufft  |  >L  D.  XLII. 

2i   bg.  {sig.  21 — 3E),  /^/z/^  seile  leer, 

mii  dieser  schrifl  war  L.  beschäftigt  den  26.  merz  1542  (s,  de  Wette  br. 
S,  452). 

277.  I)er  ©orfu  |  fer  SWünc^e  gulenfrie«'  |  gel  Dnb  älcoran.  |  ü)ttt  einer  25or* 
Tt^  jD.  I  üWortini  8ut^.  |  Versicu.  Franciscanorum.  \  Francisctis  est  in  coelo.  ; 
Respofnso.  \  Quis  dubiicU  de  illo?  \  Antipho.  \  Totus  mundiis.  \  M.  D.  XLII.  (ein- 
fostung  wie  nr.  77).  am  ende:  ©ebrutft  ju  SSäittemberg,  ÜDurd^  |  ^an^  Sufft.  | 
IL  D.  XLIL 

20  Vi  bg.  (die  2  ersten  bg.  sind  mit  *  sign.,  die  folgenden  mit  21 — %,  X 
hat  n»jtr  2  hL),  die  letzte  seile  ist  leer.    L,'s  vorrede  steht  auf  bl  *ij[*  bis  4*. 

278.  Der  fjij.  |  $falm  au^e*  |  legt,  ÜDurc^  |  Doctor  3ol^an  ©ugen^agen, 
IcmttxL  I  Darinnen  auc^  |  öon  ber  Äinber  lauffe.  |  Stent  öon  ben  ön*«  |  geborn 
tiabem,  t>nb  |  öon  ben  Äinbern  bie  man  |  nic^t  teuffen  fan.  |  Sin  troft  D.  |  3Kar* 
iai  ^äaäfet^  für  bie  |  ©eibern,  »eichen  e^  öngerat  |  gegangen  ift  mit  Äinber  |  gc=^ 
wm-  t  Anno  M.  D.  XLII*  am  ende:  ©ebrudt  ju  ©ittemberg,  |  burcb  3ofe|)^ 
Hg.  I  «nno  I  SBl  D.  XLH. 

Darrz,  WArterVaeh.  L 


J 
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.9  bg,  {sig,  31—3),  ieJzte  seife  leer.     L.*s  „trosl"'  steht  3i**— StUj*. 
nr.  276—278  befinden  sich  in  der  bibl  zu  Wolfenbüttel. 


1543. 

279.  93on  bcn  3ü^  |  ben  »nb  iren  |  «ügen.  |  3!).  iäl  "iMÜf.  \  ©cbrüdt  ju  mu 
tcmberg,  |  !Durci^  ^nö  Öufft.  |  M.  !D.  XLIII.     (einfassimg  wie  nr.  276). 

36  bg.  (sig.  81 — 3»  ^ — ^)>  ^^  fetzte  blatt  leer,  tun  ende  stehen  zwei 
correcturen.  die  rückseite  des  titelblattes  eiUhält  eine  kurze  vorrede  L/s,  wo- 
rin er  die  herausgäbe  dieser  schrift  rechtfertigt,  geschrieben  wurde  dieselbe 
noch  im  j.  1542,  wie  aus  mehreren  stellen  derselben  hervorgeht  und  durch 
eifieti  brief  V.  21.  dec.  1ü42  (de  Wette  br.  5,  517)  fjestätigt  wird. 

280.  äJom  ©d^em  ^m^  |  pifoxa^:  aJnb  t>om  |  ©efc^lcc^t  ß^ri^  |  ftt.  |  "iDlaU 
ti)d  am  j.  S(q)ttct.  |  D.  aKart  Öut^.  |  SBittemberg.  |  ÜSl.  D.  XLllI.  am  ende: 
®cbru(ft  JU  SJittcmbcra,  |  inxd)  ®eorgen  {R^atp. 

16  bg.  (sig.  81 — Q),  letzte  seile  leer. 

281.  äJon  bcn  l'efe^  |  tcn  Sorten  |  Dauib«.  |  35.  3)iart.  «utl;er.  SäJittcmbcrg  ' 
MDXLllI.  (einfassung:  Simson  zerreiszt  den  löwen).  am  mde:  ©ebrurft  }U 
SBittem^  |  bcrg  burc^  mdtl  \  ©d^irlenft.  |  2».  !C.  XLllI. 

21  bg.  {sig.  31 — I),  letzte  seile  leer, 
die  nr.  279 — 281  in  meiner  eignen  bibl. 

282.  Slu^Iegung  bcr  |  (5))tftcln  bnb  |  euangcUen,  bom  3lbucnt  |  an  biö  auff 
Oftcrn.  I  !Curd^  ÜDoctorem  SUiar^  j  tinum  "iutfftx.  \  8luff«  nen?  corrtgirt  onb  cttDO 
ge*'  I  beffcrt.  |  3)Ht  einem  nfitjUd^cn  {Rcgtfter.  |  ÄJtttcmberg.  |  M.  1).  XLUl.  am  en- 
de: ®cbructt  JU  SBittembcrg*  burd^  |  $anö  «ufft.  |  3)?.  5D.  XL  {sie!)  in  folio. 

der  titel  dieser  ausgäbe  steht  in  einem  holzschnitt,  welcher  im  rechten 
seitentheile  die  Opferung  Isaaks,  im  linken  Mosen  mit  den  gesetztafeln  dar- 
stellt, die  rückseite  des  titelblattes  ist  leer,  die  darauf  folgenden  5  blätter 
enthalten  L.'s  dedication  an  den  grafen  von  Mansfeld  und  „Unterricht*^  etc. 
dami  folgt  ein  8  bl.  langes  register.  die  folgendeil  bogeuj  welche  die  predig- 
ten enthalteti,  sind  sign.  81 — 3/  ^ — h  ^^ — 3^-  ^^'^  oberen  blattzahlen  laufett  von 

I  bis  ccaxxxii. 

univ.  bibl.  zu  Gieszen. 


1544. 


28:J.  8luölegung  ber  |  (S})ifteln  bnb  |  (Suangelicn,  üon  Oftcrn  bt«  auff  ba« 
8tb-  I  ucnt.  I  D.  !töear.  «ut.  |  Sluff«  nctt>  ^ugcric^t.  |  iüittcmbcrg.  |  ©cbrucft  burd^ 
^nö  Vufft.  I  M.  D.  XLlUl.  um  nute:  iSScbrücftiu  SBittcmbcrg  burc^  ^anö  Vufft,  ■ 
Anno  M.  D.  XLIIU. 
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der  titel  dieser  van  Creuziger  besargten  pastiUe  steht  in  einem  holz- 
schnitt,  dessen  aherer  theil  gatt  den  vater  van  wölken  und  engein  wngeben 
vorstellt,  die  rückseite  des  titeis  ist  leer,  die  drei  folgenden  seilen  (Slij*  bis 
änj')  enthalten  die  dedication  Creuzigers  an  Georg  filrst  zu  Anhalt^  welcher 
sich  auf  den  4  folgenden  selten  (3lüf — 915*)  L.'s  vorrede  anschlieszt.  auf  hl, 
85^  stehen  tnehrere  carrecturen,  hl,  86  ist  leer,  hierauf  folgen  10  hl,  register. 
die  die  predigten  enthaltenden  bogen  sind  sign,  mit  21 — 3f  ^ — h  ^^ — 3if  ^^ 
—^  und  tragen  die  oberen  blattzahlen  I—CCCCLXIIII. 

Gieszen, 

2S4.  ®nc  '^tcbigt  I  ober  btc  i&p^tü,  fo  |  man  liefet  i)on  ben  ^eiüflen  |  önfletn 
apoc.  I  XIL  !  3)iart  intif.  |  Sajittcmberg.  |  MDXLUIl.  (in  derselben  einfassung 
wie  nr.  202). 

4  bg.  {sig,  Ä— !D),  letzte  seile  leer, 

in  der  landesbibl.  zu  Cassel, 

285*  Äur^  befent*  |  m&  D.  ÜÄart  Öut^erö,  com  |  ^eiligen  ©acra^^  |  ment 
öcötudt  ju  SBittemberg,  |  S)urci)  ^and  «ufft  |  M.  D.  XLIIII.     (einfassung  wie 
nr.  269k     am  ende  nur:  M.  D.  XLIIII. 

7  bg,  (sig,  ä— ®),  letzte  seile  leer. 

fFalfenbütteler  bibl 

286.  Bon  bem  (Seift  |  ber  ffiibertcuffer,  |  3uftuö  SDieniuö.  |  aJJit  einer  93or- 
x€OC.  I  5D.  aWart  Lut^-  |  aBittcmberg-  |  M.  D.  XLIIII.  [einfassung  wienr,  202), 
fvn  ende  steht  eine  correctur  und  darunter  die  druckerangabe :  ©ebrudt  JU 
aBittem  |  berg,  !Curc^  iRidel  Sd^irlenfc  |  ÜK  !C  XLUU. 

19  bg.  (sig.  %—%).     L.'s  vorrede  steht  bl.  »ij'  bis  >M\^. 
in  der  k.  bibl,  zu  Berlin. 


1545. 

287.  (Sin  :iBeUiic^e  |  tügenfc^rifft,  t)on  !Docto^  |  ri^  a)Jartini  l'ut^er«  |  tobt,  gu 
Stent  I  au^gangen.  [  Papa  quid  aegroto  sua  fata  precarc  Luthero,  \  Pill  melius^ 
uiual  seu  nwrialnr,  habes,  \  Is  iua  dum  uiuit,  pestis  (e  adfligil  et  urit,  \  Mors 
tua  timc  certe  cum  morietur  ^  erit.  \  Dura  lues  pestis ,  sed  mors  est  durior  il- 
la,  I  Elige  nunc  utrum  perfide  Papa  uelis.  \  SBitteuiberg.  |  ©ebrucft  burc^  §anö 
iufft  I  1545.    {in  einfassung). 

4  bL,  wovon  die  rückseite  des  titelblattes  und  212  das  italienische  original, 
hl.  aiij*  bis  äiiii''     L.*s  Übersetzung  nebst  ei7ier  nachschrifl  enthaltai. 
herz.  bibl.  zu  Gotha. 

288.  ffiiber  baö  «o^jftum  ju  I  Eom  oom  Tcuffel  geftifft,  |  aJiart.  Cutter  ^. 
\  darunter  ein  groszer  holzschnilt:  der  bapst  wird  von  teufein  in  den  holten- 
rfichen  gestoszen).    SBittemberg,  1545.  |  burd^  §an«  i^ufft. 

24  bg.  (sig.  21 — 8a),  das  letzte  blati  leer. 

in  der  univ.  bibl,  zu  Gieszen. 

L* 
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289.  m^tx  bie  |  XXXII.  Slrttfct  |  ber  SEcologiftcn  öon  |  göuen.  |  aJiart.  inii). 
Söittcmbcrg.  |  M.  D.  XLV.     (ehifassuny  wie  nr.  281),     <m  mde:   (Sebtucft  ju 
«Bit*  I  tcmbcrc;,  I)urc^  |  dMd  ©d^ir-  |  Icnfe.  |  M.  D.  XLV. 

10  hl,  (sig.  31—6,  6  2  hl.),  letztes  hlalt  leer. 

290*  9ln  gurfurftcn  ju  |  ®ad^fen,  bnb  im>  \  grauen  ju  Reffen,  D.  9Jiart.  . 
J^ut^cT  bon  bem  gefangenen  $.  |  ju  SJrunfmig.  |  SBittemberg.  am  ende  2  correc- 
tureri  und  darunter:  (^ebvucft  in  ber  (S^urfurftlt*  |  c^en  ®tat  SBittcniberg  Dur^  , 
3ofct)^  filug.  I  Slnno  SDJ.  5D.  xyas. 

5  hg,  (sig,  81—6). 

nr.  289  und  290  hefinden  sich  in  der  herz,  hihi,  zu  Gotha. 

291.  ©a^)ft  treu)  ^abriani  iüj.  |  önb  Sllejanber^  III.  gegen  Äei^fer  |  JJ^be*' 
rieben  SJarbarofja  geübt  SluiSJ  ber  ipift  |  oria  jufamen  gejogen  nütjUc^  |  ju  lefen.  | 
iÖiit  einer  35orr^ebi*  |  35.  iDtar.  \Jut^erö.  (darunter  ein  groszer  holzschnitt  den 
hapsl  und  Kaiser  darstellend),  ojh  ende:  (^ebrudt  ju  3Bittem  |  berg,  burd^  3o* 
fei)^  I  tlug.  3lnno.  |  m.  ÜD.  XLa5. 

8  hg.  {sig.  2t  — §>/,  ^/t'  drei  letzten  seilen  leer,  L,'s  vorrede  steht  hl,  äij' 
his  3liiij*.  hl,  Sliiii''  enthfilt  einen  groszen  holzschnitt  {der  hapsl  tritt  dem  kaiser 
auf  den  hals)  mit  der  üherschriß:  historia  von  hapsl  Alexander  III,  wie  er 
den  keiser  Friedrichen  Barharossa  dem  Türeken  verrhaten  hat,  Ist  ein  fein 
exempel  der  nachuolger  s.  Petri. 

292.  (Sin  !Dialogu«  1  bem  gbeftanb  ju  |  e^rcn  gef^rieben.  |  Durd^  a)i.  3o^n 
,  Srebcr,  3ln  ]  bie  ©urd^feuc^tigfte  ^oc^gebor  \  ne  gürftin,  grame  SDorot^ea,  |  Königin 

iu3>nc'^  I  mard  2c.  |  SOHt  einer  SJorrebel).  i  ^JJiart.  Lut^.  |  ffiiüemberg.  M.  D.XLV. 
{einfassung  wie  nr.  202),  am  ende:  (Sebrucft  ju  äyit=  |  temberg  !Durc^  |  SJicfel 
@^ir-  I  lenfe.  |  m.  Ü).  XLV. 

16^12  hg,  (sig.  ä— {R,    Q  2  hl,),     L.*s  vorrede  füllt  die  hlätter  Slij'  his 

nr.  291  u,  292  in  der  k,  hihi,  zu  Berlin. 

293.  §aufpoftiUa  |  bber  bie  ©ontagö  tonb  |  ber  fürnemeften  gefte  Suange*  I 
lia,  3:)urc^  baö  ganfee  iar.  |  !D.  SJiar.  «ut^.  |  äöittemberg.  |  9)Ut  »leiö  auffö  nett) 
über  I  fc^^en,  gebeffert,  bnb  mit  etlichen  |  ^rebigten  geme^ret.  |  ©ebrucft  burcb  |  ^e* 
ter  ©eift.  |  a)i.  2).  XLV.    in  folio, 

dieser  titel,  dessen  1.  2,  5,  7.  8.  und  9,  zeile  roth  gedruckt  sind,  steht 
in  demselhen  holzschnitt  wie  nr,  282,  hl.  3lii*  enthält  L's  vorrede,  welcher  hl, 
Slii''  his  Sliiii*  des  herausgehers,  V,  Dietrich,  vorrede  folgt,  die  hauspost. 
zerfällt  in  3  theile:  wintert  heil,  sommettheil  und  festtheil,  wovon  der  3.  theil 
einen  hesonderen,  in  einem  holzschnitt  stehenden  titel  hat,  der  erste  theil 
zählt  CÄV,  der  zweite  CLIX  und  der  dritte  theil  101  fol,  hlätter, 

Wolfenhüttel. 
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1546 /f. 

204.  3?icr  ^rebifl^  |  tcn  beö  e^ttoirbigcn  ^crtn  D.  |  SDiartini  Ihit^crö,  ju  ©ö^ 
(e*  I  bcn  t)or  feinem  abfc^ieb  |  aud  biefem  leben  |  get^an.  |  ©ebtucft  jn  SBittem^ 
betg  I  burc^  fKinö  \?ufft,  |  1540.  (einfassimg  wie  nt\  269).  am  ende:  (äJebrucft 
ju  3Öit^  1  temberg  burc^  |  $anö  «ufft.  |  1 546. 

IS  hg.  (sig.  31 — ®),  «^i>  /<*?2/^  seite  leer,  auf  der  vorletzten  seile  steht 
tmr  die  drucker angäbe. 

in  meiner  eignen  bihL 

295.  ßrflcrunfl  I  D.  ÜWart.  MMiifm  |  bon  ber  frage ,  bie  9iot*  |  mc^r  betan^ 
genb.  \  9Rit  SSorteben  $^tli})pi  ÜKelant^oniö  (ä/c/j  |  bnb  :j)oct  3o^an.  iöuflcn^a- 
gen  I  ^omerö ,  ^ftotö  ber  |  Sirenen  ju  aBit:*  |  temberg.  |  SEBittembcrg,  |  ®ebrucf t 
burt^  f)anÖ  (  Sufft.  |  1547, 

20  Ä/.,  »^oron  Z.'ä  erklärung  die  4  letzten  blätter  ßUlt.  dieselbe  ist  von 
G.  Rörer  an  tag  gegeben. 

in  der  bibl  zu  Wolfenbüttel. 

296\  Auflegung,  efeltc^er  |  üroftf^^rüd^e ,  fo  ber  e^rtoirbtgc  |  ^err,  ©octor 
aWartinu«  8u*  !  t^r,  jnn  feiner  lieben  $)errn,  bnb  |  guten  greunben  Stbeln  »no 
foftiUen,  mit  eigener  |  ^anbt   (ju  feinem   ge^  |  bed^tni^)  ge*  |  fd^riebcn.  |  ^fatm. 
CIL  I  5Du  »olteft  ....  beine  e^re. 

7  hg.  (sig.  21— (8),  letzte  seite  leer. 

diese  Sammlung  nmrde  von  Aurifaber  veranstaltet,  eine  andere  Sammlung 
gah  G.  Eorarius  heraus  unter  dem  titel: 

29&'.  aSieler  fcb&^  I  nen  ®^)rü*e  au^  göttüd^er  |  Sd^rifft  auölegung,  S)arauö  : 
l'cTc  t>nb  Jroft  ju  nemen  n>el*  |  c^e  ber  e^rntpirbige  $err  j  ÜDoct.  SOJart.  i!ut^cr 
feltger,  bieten  in  jrc  !  S3iblien  gefci^riebe.  t  ^rgleid)cn  ©jjrüd^e  bon  anbern  |  §errn 
aufgelegt,  finb  auc^  mit  ein*  i  gemenget  |  3Wit  bleiö  tt>iberumb  burd^  fe^en,  |  bnb 
geme^rct.  |  ®ebvu(ft  ju  SBittem*'  |  berg  burd^  §anö  gufft.  |  1549.    in  octav. 

26  hg.  {sig.  21 — 3f  Q— C),  letzte  seite  leer,  die  1.  6.  und  14.  zeile  des 
(ite/s  sind  roth  gedruckt. 

in  der  hihi,  zu  Weimar. 

297.  ^auöjjoftill  |  bber  bie  ©cntagö  bnb  ber  für*  |  nemefteii  gcfte  ßuangclicn, 
tuTcb  baö  gan^c  3ar,  |  bon  I).  .2Wartino  \?ut]^ero  feiigen  ge^rebigt,  auö  30?.  (Scorgen 
3?orerd  feligcn  gefcbriebenen  Sudlern,  ibic  er  bie  bon  jar  ju  jar  au^  feinem  beö 
I^cctorö  a)Junb  auffgefafft  bnb  jufamen  brad^t,  Ire»*  :  lid^  on  alle  ßnberung, 
äbbruc^,  ober  3i^l^^/  ^"ff^  ^^^  I  ittg^nd^tf  unb  in  J)ru(f  geben,  {darunter  ein 
hnlzsrhnitt:  Christels  am  kreuz,  tinter  welchem  L.  und  kur fürst  Johann  Fried- 
rich von  Sachsen  knien).  II.  *^tri  I.  |  SBir  l^aben  .  .  .  bon  bem  ^eil.  geift. 
r^brudt  JU  ai^ena,  burc^  g^riftian  SRSbingcr^  erben.  |  2lnno  SD?.  ÜD.  LIX.  am 
ende:  ©ebrudtt  ju  3:^ena  burd^  |  g^riftian  9töbinger«  (5rben.    fol. 

diese  von  Andreas  Poach  aus  dem  hintetiassenen  manuscripte  Georg  Rörer's 
mit  einer  vorrede  von  Nie.  v.  Amsdorf  besorgte  ausgäbe  der  hauspostille  ent- 
halt 4  hl.  vor  stücke,  498  fol.  und  51  unfol.    blätter.     bL  181   beginnt  der 
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„stimmerteil  der  hauspostiUen**  hl,  427  der  festieil    die  51  unfol  blätter  ent- 
halten register  und  correcturen. 

298.  COLLOQüIA  |  Ober  |  2:ifd^reben  350^  |  ctor  aRarttni  gut^cti,  fc  er 
in  fielen  |  3arcn,  bic  ^tit  feine«  Seien«;  g^^n  ©ele^rten  Seut^n,  äud^  |  frembben 
®cften  önnb  feinen  S^ifd^gefetten  gefül^ret  ©arinn  i)on  aüen  Urti*  |  dein  önfer 
SReligton,  2lud^  t)on  :^o^en  ©tüden,  gragcn  ünnbäntmort:  3tem,  |  öiel  merdlic^en 
$)iftorii«,  önb  fonft  i)on  aüerle^  Sc^te,  Iroft,  9tat^,  |  aSJeiffagung,  SEßarnung,  »nb 
öcrmonung,  ©erici^t,  |  önnb  »nterrici^t,  ju  finben.  |  änfenglici^«  öon  2)i.  5lnt^onio 
i^autetbad^  jufamen  getragen,  ^crnad^er  in  gemiffe  I  Locos  Communes  t>erfaffet,  ön 
aug  ^\{  anberer  (Selel^rter  fieute  Collectaneis  geme^ret  |  iDurd^  3o^nncm  änrifa^ 
bern.  |  ©amlet  bie  t>brigen  Srocfen,  baß  nid^t«  bmbfomme.  3ol^n.  6.  (darunter 
ein  holzschniH,  eine  tischgesellschaft  von  8  personen  darstellend),    ^etmcft  }U 

grandfnrt  am  SKa^n,  im  3ar  1574.    PoL 

auf  der  rückseite  des  titelblattes  steht  eingroszer,  die  taufe  Jesu  darstellender 
holzschnitt  mit  der  Überschrift:  dicsz  ist  mein  lieber  son  an  welchem  ich  ein 
Wohlgefallen  habe.  Matthei  3.  die  folgenden  9  bl,  enthalten  die  vom  7.  Juli  1569 
datierte  vorrede  Äurifabers  und  das  register,  hierauf  folgen  auf  446  foL  bl, 
((Seee  bg,)  die  tischreden, 

in  der  hiesigen  gtßmmsialbibliothek. 


Von  den  bis  jetzt  existierenden  gesammtausgaben .  der  deutschen  schrißen 
Luthers  wurdefi  benutzt: 

i)  die  Wittenberger  ausgäbe  von  1539 — 1558,     12  foliobände. 

2)  die  Jenaer  ausgäbe,  und  zwar  th,  1  von  1555,  2,  1555.  5,  1556,  4, 
1560.  5,  1575,  6,  1557.  7,  1558.  8,  1558, 

3)  die  Eisleber  ausgäbe  von  1564 — 1565.  2  foliobände,  welche  als  sup- 
plementbände zu  den  zwei  vorhergehenden  ausgaben  anzusehen  sind. 

4)  die  Hallesche  (Walch'sche)  ausgäbe  v.  1740—1753.    24  bände  in  quart 

5)  die  Erlanger  ausgäbe.     1826 — 1856  in  67  octavbändeti  erschienen. 

Die  biblischen  belege  wurden  in  der  regel  Bindseils  ausgäbe  von  Lu- 
thers bibelübersetzung  entnomtnen^  welche  deri  text  von  1545  zu  gründe  legt, 
öfters  sind  jedoch  auch  friihere  drucke ,  zumal  die  ersten  ausgaben  der  ein- 
zelnen theile  der  bibel  herangezogen  wordefi. 

Luthers  briefe  nach  der  von  de  Wette  1825 — 1828  in  5  bänden  her- 
ausgegebenen samfnlung^  welcher  Seidemann  1856  noch  eineti  sechsten  hin- 
zußigte,  und  Burkhardt,  dr.  Martin  Luther' s  briefwechsel.     Leipz.  1866. 


AbkttrznngeD. 

es  genügt  hier  nur  die  in  der  grammatik  üblichen  zu  verzeichnen,  alle 

übrigen  erklären  sich  leicht  von  selbst. 


acc.  acaisativ. 

adj\  adjectiv. 

adv,  adverb. 

ahd.  aithochdeutsch. 

comp,  comparativ. 

canj.  conjunctionj  conjunctiv. 

dat.  dativ. 

/.  /emininum. 

gen.  genitir. 

goth,  gothisch, 

gr,  griechisch. 

imp.  imperativ. 

ind.  indicativ. 

inf.  infinitiv. 

intr.  intransitiv,   intranstfivum. 

lat.  lateinisch. 


m.  masculinum. 
md.  mitteldeutsch, 
mhd.  mittelhochdeutsch, 
n.  neutrum. 
nd.  niederdeutsch, 
nhd.  neuhochdeutsch, 
nom.  nominativ. 
part.  participium. 
pl.  pluralis. 
■praes.  praesens, 
praet.  praeteritum. 
refl.  reflexiv^  reflexivum. 
sing,  singularis. 
subst.  Substantiv, 
sup.  Superlativ, 
tr.  transitiv,  Iratmtivum. 


A. 


kf  der  edelste  und  ursprünglichste  aller 
vocaUauie,  steht  in  den  ältesten  original- 
imeken  der  deutschen  Schriften  Luthers, 
wie  in  dessen  noch  vorhandenen  eigenhän- 
ügen  briefen  aus  den  Jahren  Ibll  bis  1519 
häufig  für  o.  so  begegnen  z,  b,  dem  mhd. 
lautstand  entsprechend  an  ( d.  t.  ane )  ßr 
ohne,  angefehr  für  ohngeßihr,  argwahn  (arg- 
was)  für  argwöhn,  kal  für  koth,  stram 
(Beynstram ,  wasserslram) /tir  ström ,  lacht 
für  tochi;  daneben  erseheinen  aber  auch 
ah  für  oh,  adder  (ader)  für  oder,  nach  /tir 
noch ,  sali  für  soll ,  welche  letztere  formen 
der  sog.  mitteldeutschen  mundart  ange- 
hören, mit  dem  Jahre  1 520  verschwinden 
die  den  mitteld.  vocalismus  repräsentieren- 
den a  bei  Luth.  gänzlich,  während  beispiele 
erster  art  sich  länger  erhalten  haben;  arg- 
wan  kommt  sogar  noch  in  der  bibel  v.J. 
1545  neben  argwon  ror.*) 

Von  dem  dehnzeichen  ah  macht  Luth.  nur 
seilen  gebrauch  und  noch  seltener  erscheint 
aa.  auch  hierfür  einige  beispiele,  die  vor- 
zugsweise manuscriplüberresten  und  den  die 
Orthographie  L.S  am  treuesten  wiedergeben- 
den, bis  zum  Jahr  1530  gedruckten  autogr. 
iMth.  entnommen  sind. 

ä)  die  dehnung  bleibt  unbezeichnet :  asz 
(später  assj,  han,  hare,  hewaren,  hezalen, 
crfaren,  ennanung,  fane,  far  (^=a  gefdhr), 
iaren,  han  (hanenschrei ,  wetterhan),  har, 
jar,  kal,  lam,  n^rung,  par,  rat,  raten,  rat- 
schlag, schar,  tal,  vernianen,  ver%varen,  wal, 
war  verus  (warheil,  fürwar),  zai,  zan. 

fr)  mit  dehnendem  h :  ahnen,  hahr  (baar)^ 
bahr  {bahre),  fahl  und  falh,  fahr,  kahn  und 
khan,  lahm,  rham  sordes,  thal,  vnterlhan, 

*)  die  belege  fUr  diese  nnd  die  folgenden 
beispiele  sehe  man  bei  den  die  betreffenden 
wOrter  behandelnden  artikeln. 

IhxTZ.  W6cterbiie1i. 


verrhaten  und  verrathen,  vorfahr,  wähl  und 
walh,  wahn,  wahr  (»»  waare). 

c)  die  dehnung  wird  durch  gemination 
ausgedrückt :  aal  subula,  saal,  saal,  in  der 
bibel  V.  J.  1 545  auch  einigemal  zaan  neben 
zan.  hiernach  ist  Kehrein  gr.d.  d.  spräche 
des  1 5. — 1 1.  Jh.  1,3  zu  berichtigen,  wo  be- 
hauptet wird,  L.  habe  kein  aa  und  als  bei- 
spiel  kOnigssal  1  Mos.  14,  17  dienen  musz, 
ein  wort  das  in  L.s  bibelübersetzung  gar 
nicht  vorkommt;  in  der  von  Kehrein  citierten 
stelle  steht  königstal. 

In  seiner  eigenschaß  als  erster  buchstabe 
des  alphabetes  steht  a  in  deroffenb.Joh.  1, 8 
u.  a.  a.  St.  vorkommenden  formet :  das  a  und 
das  0  s»  der  anfang  und  das  ende,  wie  auch 
erklärend  hinzugefügt  wird,  denn  a  (alpha) 
ist  der  erste  und  das  lange  o  (ömega)  der 
letzte  buchstabe  des  griechischen  alphabetes. 

Einmal  dient  der  buchstabe  a  auch  als 
abkürzung  für  das  obscene,  sonst  von  Luth. 
nicht  gemiedene  wort  arsloch :  mir  ist  wie 
dir,  mein  adelichs  a.  las  imer  drahen,  du 
ßndesl  noch  wol  deines  gleichen,  von  ehe- 
sacf^en.  (1530).  Ej\  so  wird  den  „mit  gu- 
ten gesellen"  davon  laufenden  weibem  von 
ihren  männem  nachgesungen,  die  Verbin- 
dung des  adj.  adelich  mit  arsloch  ist  noch 
heute  in  Hessen  unter  dem  volk  ganz  ge- 
wöhnlich. 

üf  den  Umlaut  des  langen  wie  kurzen  a, 
drückt  Luth.  stets  durch  e(eh,  ee)  aus.  bei- 
spiele hierfür  s.  unter  e. 

Aal  (al,  ae\,M),m.anguiüa,  einbekannter 
schlangenartiger  fisch ;  bei  Luth.  häufig  die 
von  der  Schlüpfrigkeit  dieses  (hier es  herge- 
nommene sprüchwörtliche  redensart  „den 
aal  beim  schwänz  haben" :  es  ist  nur  vmb 
eynen  buchslaben  zu  Ihun,  das  man  das  d 
yns  b  und  das  b  yns  d  verwandele,  so  wird 
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aus  dem  worl  leyd  das  worl  leyb  und  wid- 
deruinb  {d.  L  umgekehrt)  so  haslu  es  wie 
den  al  bey  dem  schwanlz.  das  ander  teyl 
Widder  d,  hymlischen  propheten.  WtHemh, 
(1525).  Giij*';  es  ist  der  teuffel,  der  also 
geuckell  vnd  Würfel  spielet  mit  der  schrifft 
und  sie  drcbel  wie  er  wil,  das,  wo  man  jn 
angreifet,  soll  man  den  ael  bey  dem  schwantz 
gefasset  haben,  das  14.  vnd  15.  cap.  Jo- 
hannis.  WUtenb,  1538.  Xiiij** ;  er(dercar- 
dinal  Cajelan)  daclite  er  bette  mich  in  der 
klappen,  so  hat  er  den  ahl  bey  dem  schwan- 
tze.  Eisl.ausg.  1,3'';  ich  besorge,  ich  werde 
zuletzt  den  ahl  bei  dem  schwantze  nicht  hal- 
ten. Burkhardt  Luthers  hriefw.  293. 
—  Für  den  pL  von  aal ,  welcher  tnhd.  aele 
lautet,  bietet  Luther  keinen  beleg. 

Die  etymologie  des  Wortes  aal  ist  noch 
unsicher;  Grimm  vermuthet  {wtb,  1,5), 
dasz  aal  aus  ahal,  der  Verkleinerung  oder 
ableitung  eines  verlornen  aha  {schlänge} 
entsprungen  sei  und  glaubt  diese  vermu- 
ihung  durch  die  bei  Luth.  vorkommende 
Schreibung  ahl  unterstützen  zu  können, 
wenn  wir  nun  auch  diese  herleitung  des 
Wortes  aal  nicht  bestreiten  {in  der  von  J, 
Jonas  verdeutschten  schrift  L.s:  das  der 
freie  Wille  nichts  sey.  Wittemb,  1526. 
begegnet  sogar  die  Schreibung  ahel),  so 
glauben  wir  doch,  dasz  das  h  in  ahl  bei  L. 
nur  dehnzeichen  ist.  —  ahd.  und  mhd.  gilt 
nur  h\  {Graft  1,  224.    Ben.  1.21). 

Aas  (asz,  ass,  as),  n.  cadaver,  todler 
körper,  welches  wort  Weigand  (wtb.  d. 
d.  synon.  3,  1187)  u.  a.  von  aasz  esca, 
speise,  thierfrasz  als  unvertcandt  gänzlich 
geschieden  wissen  wollen  und  nur  letzteres 
von  eszcn  ableiten,  während  Grimm  wtb. 

1,  6  {vgl.  auch  dessen  gesch.  d.  d.  spräche 

2.  auß.  701)  beiden  wörtem  özan  als  wur- 
zel  zuweist,  gebraucht  Luth.  sowohl  für 
esea  als  auch  für  cadaver. 

1 )  ßr  esca:  du  wirst  aufTs  Und  fallen  vnd 
nicht  wider  aufTgelesen  noch  gesamlet  wer- 
den, sondern  den  Ihieren  aufT  dem  land  vnd 
den  vögeln  des  himels  zum  ass  werden. 
Ezech.  29,  5  (hebr.  te^  LXX  xamfiQfo/nu, 
vulg.  ad  decorandum ;  J.  F.  v.  Meyer  über- 
setzt: frasz,  ebenso  Schmieder  bei  Ger- 
lach die  heilige  Schrift). 


2)  für  die  leiche  der  thiere:  und  das  ge- 
uogel  fiel  auff  die  ass.  1  Mos.  15,  11;  und 
{Simson)  trat  aus  dem  wege,  das  er  das  ass 
des  lewens  besehe,  sihe,  da  war  ein  bien- 
schwärm  iudem  ass  des  lewens.  rieht.  1 4,  8 ; 
wo  aber  ein  ass  (1522:  asz)  ist,  da  samlen 
sich  die  adler  (1522:  adeler).  Matth.  24, 28. 

3)  für  die  menschliche  leiche:  also  ward 
das  ass  Isebel  wie  kot  aufl*  dem  felde.  2  kön. 
9 ,  37 ;  kein  schendlicher,  vnleidlicher  ass 
auir  erden  ist,  denn  des  menschen,  zwo  pre- 
digt vber  der  leiche  des  kürfürsten  hertzog 
Johans  zu  Sachssen.  Wiltemb.  1532.  Fiij*. 
den  gebrauch  des  Wortes  aas  für  den  cada- 
ver des  menschen  vor  Luther  belegt  Ben. 
1,  64;  einen  beleg  aus  neuerer  zeit  gibt 
We  ig  and  wtb.  d.  d.  synon.  1 , 2.  hier  stehe 
noch  ein  solcher  aus  der  ersten  deutschen 
bibel;  1  Mos.bO,  3  heiszt  es  von  der  Salbung 
des  leichnams  Jacobs:  ditz  was  die  gewon- 
heit  der  bewnrlen  eser  {vulg. :  iste  quippe 
mos  erat  cadavcrum  condilorum). 

der  pL  v^on  aas  lautet  bei  Lutlier  ( l  Mos, 

15,  11)  die  ass  d.  i.  asse.  die  Nürnberger 
bibel  V.  1483  hat  an  der  betreffenden  stelle 
dv  osse,  während  sie  sonst  auch  {z.b,  l  Sam. 
17,46;  31, 12;  die  ass  bietet,  die  sog. erste 
deutsche  bibel  dagegen  hat  auch  hier  wie 
Gen.  50,  3  die  esser. 

Ab  (abe),  mhd.  ab,  abe,  ahd.  apa,  aba, 
goth.  af,  der  lautrer  Schiebung  und  der  be- 
deutung  nach  mit  gr,  an 6,  lat.  ab  stimmend^ 
ist  heute  fast  nur  als  adverb  in  vielen  Zu- 
sammensetzungen übrig,  während  es  früher 
rege,  weitwaltende  praeposilion  war,  vgl. 
(rrtmm^r.  3,  253.  wtb,  1,6.  fürdenprae^ 
positionalen  gebrauch  des  ab  bietet  Luth, 
keine  belege,  wenn  auch  Schriftsteller  des 

16.  ja  17.  jh.  wenigstens  in  bestimmten 
fällen  bei  der  alten  praeposilion  beharrten ; 
zahlreich  sind  dagegen  die  mit  dem  adverbia- 
len ab  gebildeten  composita,  von  denen  einige 
Luth.  wohl  selbst  erst  gebildet  haben  mag. 

Was  die  bedeutung  dieser  parlikel  an- 
geht, so  bezeichnet  sie  im  allgemeinen  tren- 
nung,  entfemung,  die  sowohl  ein  deorsum 
als  seorsum  sein  kann;  an  und  ab,  zu  und 
ab,  auf  und  ab  bilden  mithin  gegensätze: 
die  feldmaus  wusste  nirgend  hin,  liefl 
die    wand    auff    und   abe.   Jen.  5,  272*; 
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ABBILDEN 


Kh  bin  iD  demtttigeni  gehorsam  bereit,  so 
ich  fnugsam  versinherung  vnd  ein  frey  geleit 
»ff  md  abe  Mriiler  in  mein  gewarsam  erlang» 
anff  nechst  künftigem  reichstag  zu  Wormbs 

xa  komen.  Jen,  \,  480^;  auch  hatte 

er  mit  dieser  sach  nichts  zu  thun,  mochte 
defhalb  zu  und  ab,  hin  und  wider  ziehen, 
welehe  stund  er  wolt.  Jen,  \,  131*;  der 
ien  hämisch  anlegt,  sol  sich  nicht  rhilmen 
als  der  jn  hat  abgelegt,  l  kön,  20,  1 1 .  vgl, 
wmck  ah-  und  zugehen,  ab-  und  zureiten, 
kinauf-  und  hinabfahreu  u.  a.' 

ikttrhcit»  (aberbeiten),  lahorando  con- 
nm^ere,  in  mehrfacher  anwendung, 

1 )  Werkzeuge  durch  arbeit  ahnülxen :  die 
»dnieiten  an  den  sensen  vnd  hawen  und  gabeln 
rad  beüen  waren  abgeerbeitet.   1  Sam.  1 3,2 1 . 

2)  eine  schuld  mittels  arbeit  abtragen: 
ite  andern  XX  {sc,  gülden)  solt  er  mir  ab- 
arbeiten,   de  Wette  6r.  6,  327. 

3)  SU  ende  bringen,  erledigen:  itzt  lasst 
diese  wort  Dauid  zuuor  abarbeiten,  von 

Uizten  Worten  Dauid.  (1543.)  Giij''. 
hierher  gehört  auch  wohl:  es  were  wol  fein, 
auch  leicht  zu  thun  (nemlich  das  Osterfest 
im  aller  weit  lu  gleicher  zeit  zu  feiern),  wo 
es'die  hohen  maiesteten  ihun  wolten,  weil 
e»  bereit  alles  fein  abgeerbeitet  (die  das  oster' 
fest  beireffende  astronomische  berechnung 
zu  ende  ge fuhrt)  ist  durch  die  astronomos, 
vnd  allein  am  ausschreiben  oder  gebot  feilet. 
r<Mi  den  eondlijs  vnd  kirchen,  (1539).  Lij". 
AMa^  pater,  ein  aramäisches  wort  {chald. 

Il^at,  <fyr.  ^|,  welches  im  n.  lest,  an  drei 

UeUen  {Marc.  14.  36.  Aom.  8, 15.  6W.4,  6) 
Siels  mit  beigefügter  Übersetzung  erscheint. 
hier  stehe  Luthers  eigne  erklärung  dieses 
Wortes,  wie  er  sie  in  der  auslegung  der  epi^ 
$tel  am  8.  sonnlag  nach  trinitalis  {ausle- 
gmmg  der  episteln  vnd  euangelien  von  ostem 
bis  auffdas  aduent,  Wittemb,   1544.  Aavj") 
gibt:   das  ebreisehe  wort  (abba)  welches 
beissl  (wie  er  [der  apostel]  selbs  deutet)  lie- 
ber vater,  ist  das  rflflen,  wie  ein  junges  kind- 
lin,  so  der  erbe  ist,  aus  einfeltiger  kindlicher 
iiHiersiebC   mit    seinem  vater  lallet  vnd  jm 
rflfd,   ab,    ab,    denn  es  ist  das  leichteste 
wori;  so  ein  kind  kan  reden  lernen,  oder  wie 
Üe  a/te  deolsche  spräche  auch  schier  leich- 


ter geredt  hat,  etha,  etha  (gemeint  ist  mit 
etha  das  goth.  atta  Luc,  2,  48,  ahd,  atto 
Graff  1,  145,  mhd.  atte  Ben,  I,  67,  wel^ 
ches  auch  bairisch,  schwäbisch  und  schweif 
zerisch  den  umlaut  hat). 

AhbaBDen^  mittels  Strafandrohung  des 
bannes  abdringen:  wie  wol  seine  kirche 
selbs  drurab  zarnet  {dasz  nemlich  herzog 
Heinrich  von  Braunschweig  das  bisthum 
Hildesheim  an  sich  genommen  hatte)  vnd 
geben  jtztfar,  siewöllensjmabbannen.  wider 
Hans  Worst  ( 1 54 1 )  Nj".  vgl,  bann  und  bannen. 

Abbelsienj  davon  beiszen :  wenn  du  weis- 
lich geloben  will,  so  gelobe  die  uasen  dir 
selb  nicht  abzubeissen,  das  kanstu  halten. 
Jen,  2,  153^;  dancke  du  gott,  das  ich  dir 
den  hals  nidit  abgebissen  habe.  Jen,  5,272*; 
die  saw  aber  beissets  von  der  wurzel  abe. 
tischr.  36". 

AbheteHj  durch  beten  abwenden,  entzie^ 
hen:  es  must  ein  armer  teufTel  sein,  dem  die 
{sc,  meszpfaffen)  sollen  eine  seele  abbcten 
{wohl:  durch  gebet  bewirken,  dasz  eine 
Seele  aus  dem  fegfeuer  erlöst  und  so  der 
gewalt  des  teufeis  entzogen  werde),  ein 
widderruff  vom  fegefeur,  (1530).  Fj''.  Lu- 
ther  führt  diese  stelle  als  ein  sprüchwort 
an,  mit  welchem  das  plappergebet  der  mes^ 
selesenden  priester  verspottet  wurde,  die, 
wie  er  selbst  sagt,  „die  lieben  psalmen  dahin 
schnatterten,  wie  die  gänse  das  haberstroh." 

AhhetteiH  (abebetteln),  einem  durch  an- 
haltendes  bitten  {s,  betteln)  etwas  abzudrin- 
gen  suchen :  wo  e.  k.  f.  g.  denselbigen  umb 
golles  willen  wollte  etwas  lassen  geben,  ei- 
nen gülden  oder  sechs,  wäre  gut,  wo  nicht, 
müssen  wir  sie  abfertigen,  vnd  geben  was 
wir  vermugen,  vnd  doch  am  andern  mal  e. 
k.  f.g.  Widder  abebetteln.  deWettebr.3,\02. 

Abbilden^  ein  bild  von  etwas  entwerfen : 
darumb  ists  fein  hie  abgebildet,  der  prophet 
Sacharja,  (1528).  Sj'';  vnser  heberherrgott 
sich  so  schön,  herrlich  vnd  lieblich  in  dreien 
persnnen  abbildet  vnd  darstellet.  Jen.  S,  300^. 

Abbinden,  ligamen  solvere,  einen  haft 
lösen:  vnd  wil  sie  {die  auf  dem  libanon 
gehauenen  cedem)  in  flössen  legen  lassen 
auff  dem  meer,  bis  an  den  ort,  den  du  mir 
wirst  ansagen  lassen,  vnd  wil  sie  dasclbs  ab- 
binden (die  ßösze  wieder  zerlegen).   1  kön. 
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5»  9.  in  der  ersten,  vermulMich  1524  er- 
schienenen ausgäbe  des  andern  theils  des 
all.  lest,  übersetzte  Luther  „wailrechten'* 
(später  waldrechteo  s.  d.)  anstatt  abbinden, 
welche  Übersetzung  erst  bei  der  groszen  revi- 
sion  der  ganzen  bibel  ( 1 54 1 )  geändert  wurde. 
Abbitten  (abebitten) ,  nach  Luthers  eig- 
ner erklärung,  die  er  in  der  awlegung  der 
sieben  buszpsalmen  v.J.  1517  zu  ps,  6,  1 0 
(,igoU  hal  erhört  mein  abbitten")  gibt,  ein 
bitten,  wodurch  abwendung,  wegschaffung 
des  bösen  erreicht  werden  soll,  während  er 
für  das  gebet  um  erlangung  des  guten  erbit- 
ten gebraucht  wissen  will  (vgl.  Jen,  ausg. 
ly  18").  mit  dieser  erklärung,  die  in  der 
verbesserten  ausgäbe  der  sieben  buszpsal- 
men V.  j,  1525,  da  die  veränderte  Überset- 
zung keine  veranlaszung  bot,  wegfiel,  stimmt 
nun  auch  der  gebrauch,  den  Luth,  von  ab- 
bitten in  folgenden  stellen  macht:  darumb 
kommen  sie  zuuorn  mit  furcht  vnd  bitten  das 
abe  mit  demut  (sc.  nicht  von  gottes  angesicht 
verworfen  zu  werden),  die  sieben puszpsalm. 
(1517).  Eij'';  merck  eben,  das  man  das  vbel 
am  allerletzten  abebittet  vnud  abebitten  soll. 
auszlegung  deutsch  des  vatter  vnnser,  (1518) 
Jj* ;  ich  vvil  mich  rechen,  und  sol  mir  kein 
mensch  abbitten  [mich  durch  bitten  bewegen 
von  der  ausführung  der  über  Babel  be- 
schloszenen  strafe  abzustehen).  Jes,  47,  3; 
doch  ist  neben  der  gemeinen  schuld  auch 
eine  sonderliche,  wo  einer  einen  andern 
erzürnet  hat,  das  er  es  yhm  abebitte.  deutsch 
catechismus.  (1529).  verm,  ausg.  Pv*;  da 
bastu  deinem  uechsten  öffentlich  schaden  zu- 
gefügt, solchen  schaden  weder  abgebeten 
noch  widerlegt,  hauspost,  Wittenb,  1545. 
festtheil  99".  Aber  auch  die  von  Grimm 
{wtb.  1,  13)  aus  den  briefen  Luthers  ange- 
führten zwei  stellen  stehen,  wie  der  Zusam- 
menhang zeigt,  nicht  gerade  im  Widerspruch 
mit  obiger  erklärung,  da  es  sich  in  der  er- 
sten stelle  (de  Wette  br,  3,  5)  um  die  wegschaf- 
fung einer  rotterei,  und  in  der  andern  (de 
Wettebr.  \,3S2,beiGr,gedr,  S2)umdienie- 
derlegung  eines  zwischen  dem  bischof  von 
Regensburg  und  dem  ralh  ausgebrochenen 
Streites  handelt,  unzweifelhaft  aber  steht 
abbitten  für  erbitten  in  folgender  stelle: 
kan  aber  die  melze  abbitten,   das  sie  bey 


dem  ersten  möge  bleiben,  so  sie  je  grosse  lust 
zu  ihm  hat,  mag  sie  wol  thun.  Eist,  \,  60^ 

AbbUtten  (abblaten),  blätter  abbrechen: 
vnd  heisset  das  wort  hasaph,  (C|isn,  ps.  29, 
9)  abblaten.   Eist,  2,  96\ 

khh^fgtm,  was  das  einfache  borgen,  so 
fem  es  auf  borg  nehmen  bedeutet,  mutuari, 
entlehnen :  wende  dich  nicht  von  dem,  der 
dir  abborgen  wil  (erste  ausg,  des  n,  lest,  v, 
j.  1522:  der  von  dyr  borgen  will)  Matth. 
5,  42;  also  haben  wir  auch  ynn  deutscheD 
landen  den  namen,  das  ettliche  heissen  Kraift 
odder  KraffUnann,  wilchs  dem  ebreischen 
nach  gemacht  odder  abgeborget  ist.  die  epi- 
stel  des  propheten  Jesaia.  (1526).  Eiiij*; 
solche  weise  die  schriffl  zu  füren  heisst  ka- 
tachresis,  abusiuus  modus  loquendi,  ein  mis- 
verstand,  das  man  der  schriffl  zu  weilen  ei- 
nen Spruch  abborget  und  reisset  damit  einen 
bosscn.  ein  widderruff  vom  fegefeur, 
(1530)  Düi»«. 

Abbrechen  (abebrechen) ,  ahd.  apap(b)rä- 
chan  (Graff  3,  264),  zusammengehöriges 
oder  auch  nur  zusammenhängendes  (durch 
brechen)  trennen;  die  abgezogneren  6a- 
deutungen  ergeben  sich  leicht  aus  der  sinn- 
lichen, 

L  transitiver  gebrauch, 

1)  sinnliches  abbrechen,  a)  fruchte,  blät- 
ter, zweige  (vom  bäum)  abbrechen:  ich  wil 
thun  wie  ein  guter  bäum  wenn  man  die  fruchte 
abbricht,  die  er  heur  getragen  hat.  haus^ 
post,  Wittemb,  1545,  sommertheil  71'';  vnd 
sihe  ein  oleblat  hatte  sie  (die  vonNoah  aus^ 
geschickte  laufte)  abgebrochen.  1  Mos,  8, 1 1 ; 
wenn  sie  dyr  nu  eyn  blalt  abbrechen,  szo 
wollen  sie  den  ganzen  wallt  gewonnen  haben. 
von  beider  gestalt  (1522)  Giij'*.  b)  glie- 
der  (vom  leibe)  abbrechen:  vnd  sol  seine 
flügel  spalten,  aber  nicht  abbrechen.  3  Mos. 
1 , 1 7  ;  vnd  jr  (der  opfertaube)  den  kopfl  ab- 
kneipen  hinder  dem  genick,  vnd  nicht  ab- 
brechen. 5,  8.  c)  das  licht  abbrechen» 
d.  i.  einen  butzen  vom  licht  brechen,  es 
putzen,  weshalb  die  lichtputze  früher  (x. 
b.  bei  Alb  er  US  dict.  KKijl^)  auc^  abbreche 
hiesz:  was  sind  die  zweige  der  ülebewme, 
welche  stehen  bey  den  zwo  gülden  schneu- 
tzen  damit  mau  abbricht?  der  prophet  Sa- 
charja,  (1528)  Biij''.   später  ßgte  Luth,  an 
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ier  helreffenden  Stelle   (Saeh.  4,  12)  noch 
hmu:  oben  von  dem  gülden  leuchler. 

4)  bildsäulen,  mauern,  gebäiide  abbrechen 
K  mederreUzen:  was  ists  aber,  gölzen  eusser- 
bck  abbrechen  vnd  ynnerlich  viel  gOtzen  ym 
hertzen  auSrichlen?  der  prophet  Sacharja. 
(152S).  Hhü]^;  vnd  {sie)  brachen  abe  die 
■aaren  zu  ierusalem.  2  chron.  36,  19; 
ich  wfl  meine  scheiwoeu  (früher  scheuren) 
abbrechen.    Luc.  12,  18. 

2)  eine  rede   oder  schrift  abbrechen  d.  t. 
floulicfc     tmne     halten^   ohne  dieselbe   xu 
ende  ^e/ÜfcrC  zu  haben,  wodurch  dann  der 
sM$ammenkang  zu  einander  gehöriger  theile 
fesforC  wird:  das  heysst  nicht  leren»  so  zur 
mzeit,    tückisch    vnd    kuriz   die   rede   ab- 
brechen   vnd    vnuersehens   vnd   vnuerwar- 
Bei    auff    eyn     anders   fallen,     das   ander 
tmfl  Widder  die  hyml.  propheten.    (1525). 
f'fl  das  hal  bisher  viel  yrre  gemac^ht  ynn 
den  propheten,  das,  wenn  sie  vom  judischen 
reich  reden,  kurtz  abbrechen  vnd  von  Christo 
mit  UBler    reden,     der  prophet   Habacuc. 
(1526)  bj^;    ich    mus   abbrechen    und  das 
letzte  Stack  Haggai  andern  lassen,    von  den 
Juden  vnd  jren  lügen.   (1543).  Viij".     ein 
wort  vor  dem  mund  abbrechen :  wie  leicht 
kann  man  einen  valer  Überreden,  ttberläuben, 
oder  ein  wort  für  dem  maul  abbrechen  durch 
hehendigkeit  unzähhger  weise,  de  Welle  br. 
5,617/ 

3)  wenn  abbrechen  die  bedeulung  von 
terkürzen,  entziehen,  schaden,  abbruch 
l/bim  hat,  so  verbindet  es  Lulh,  gewöhnlich 
wut  dem  dativ  der  person  oder  sache :  La- 
ban auch  seynen  eygenen  kindern  abebricht, 
rad  das  ybre  furhelt.  vber  das  erst  buch 
Mose.  (1527).  Yyij*;  s.  Bernhardus  ist  auch 
eyn  zeytlang  ynn  solcher  torheit  gewesen, 
wie  wol  er  sonst  eyn  heyhger  man  war»  das 
er  dem  leyb  so  viel  abbrach,  das  ybm  der 
oddem  styncken  wart,  epistel  sanct  Pelri. 
(1523)£ifj'';  hab  ich  nildembapst,  bisschof- 
fen,  pfaflen  vnnd  mu neben  alleyn  mit  dem 
nosd  00  aJIenn  schwcrdschlag  mehr  abbro- 
dien,  denn  ybm  biszher  alle  keyszer  vnnd 
kooige  vnd  fursten  mit  alle  yhr  gewalt  ha- 
hen  abbrechen,  eyn  trew  vormanung  sich 
XU  tarhulen  für  auffruhr.  (1522).  Bij'':  ich 
kabe  (bei  Übersetzung  der  heiL  schrift)  ehe 


wüUen  der  deutschen  spräche  abbrechen, 
denn  von  dem  wort  weichen,  ein  sendbrieff 
von  dolmetschen.  (1530).  Cj'';  ob  sie  jm 
nicht  alle  gehorchen  nach  dem  euangeUo 
bricht  seiner  herrschafit  vber  alle  crealuren 
nichts  abe.  von  den  letzten  Worten  Dauids. 
(1543).  Ciiij'». 

IL  intransitiv  steht  abbrechen  in  folgen^ 
der  stelle:  disze  epistel  (am  2.  sonntag 
nach  epiph,)  bricht  am  ende  alzu  vnzeyttig 
abe.  ausl.  d.  ep.  vnd  euang,  von  der  heyl. 
dreykönige  fest  bis  auff  ostem.  (I525).£ij\ 

Abbrechen ;  n.,  der  inf  abbrechen  «uö- 
stantivisch:  ich  hab  auch  mit  yhm  vnd  an- 
dern freundlich  geredl  des  abbrechens  an  der 
stadmaur halber.  Burhhardt  briefw.  193. 

Abbrennen^  abbrann,  (v.  brinnen),  vom 
feuer  verzehrt  werden :  wo  ein  ha*us  abbren- 
net, da  sitzt  alweg  ein  teufliin  dabey.  Aau«- 
post.  Wittemb,  1545.  festlheil  78";  nach 
solchem  ist  jra  {Leonhard  Keiser)  hende 
vnd  fuss  vnd  der  kopff  abgebrunnen.  Jen. 
3,451''. 

Abbrennen^  abbrannte,  (v.  brennen,  dem 
factitiv  von  brinneu)  machen,  dasz  etwas 
vom  feuer  vertilgt  wird:  lieber  bruder,  wilt 
du  nicht  ein  Christ  sein,  so  wollen  wir  dein 
haus  abbrennen.  EisLausg.  1,347".  figür- 
lich: wen  nit  eyn  glaub  da  were,  solten 
warlich  solch  feurig  spiesz  eynem  das  hertz 
abbrennen,  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers.    Wittemb.  1521.  Aiij". 

Abbringen^  wegschaffen,  entfernen,  auszer 
gebrccuch  kommen  lassen:  vnd  {Manasse) 
bawet  die  höhen,  die  sein  valer  Hiskia  hatte 
abgebracht.  2  kön.  21.3;  gemeine  frawen- 
heuszer  sind  schwerlich  abtzubringen.  von 
den  guten  wercken  (1520)  Aiij'*. 

Abbruch 9  m.,  von  abbrechen,  steht  bei 
Luther  gewöhnlich  für  vertust,  schaden, 
nachiheil  {vgl.  abbrechen  3.) :  es  hat  wyder 
Silber,  golt,  edelgestein,  noch  kein  koslHch 
ding  szo  manchfeltige  Izusetze  vnd  abbruch, 
als  die  guten  werck.  von  den  guten  wer- 
cken.  (1520)  Aij";  weyl  das  ablasz  abgehet 
vnd  viel  mehr  abbruchs  geschieht  dem  aller 
heyligsten  stuel  zu  Bom.  ein  sendebrieff  an 
Jhan  von  Schleynitx.  (1523)  Aij'';  so  ist  nu 
das  nicht  allein  ein  diebstahl,  so  man  zu 
nachts  ynn   die  heusser  bricht  vnd  eynem 
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da  seyne  heymlich  bey  uacht  nympt,  soli- 
de n  ein  yglicher  abbrach  odder  schade,  der 
da  geschichl  deinem  nehisten  am  gut.  ausleg, 
der  xehen  gepot.  (1528).  Mvj";  wen  (denn) 
disz  ist  vnchrisüich ,  ja  auch  vnnaturhch  ge- 
meyns  nulzs  vnd  schutzunge  genissen,  vnd 
doch  uichl  auch  gemeine  last  vnd  abbruch 
tragen,  vnierrichl  dem  rath  zcu  allen  Siel- 
tin,  (1523).  Aij".  (de  Welle  br.  2,  298). 
—  hiervon  gebildel  isl  das  folgende  adj. 

AMruchig;  (abbruchig),  einlrag  ihuend, 
nachlheilig,  ein  von  Adelung  \wlb.  1,  14) 
geladener  gebrauch  dieses  adj, :  ein  iglicher 
dicszcr  dreyer  artickel  isl  abbinichig  den 
geysllichen  slenden.  eyn  vrleyl  der  theolo^ 
gen  IzuParisz,  (1521)  Aiiij'';  abbruchig  der 
kirchengewalt.  ebend,  Bj";  abbruchig  der 
macht  der*sacrament.  e6d.  Bj'';  eT(derbapsl) 
zureisset  aus  voller  gewalt,  alle  gelübde, 
zusagung,  friede,  eide  vnd  vcrbündnis,  die 
on  bepstliche  gewalt  vnd  besietlunge  ge- 
schehen sind  vnd  sonderlich  so  sie  seinen 
geisllicIiLMi  beuchen,  jrer  freiheit,  jren  Zin- 
sen vnd  reuten  vnd  hurerey  zu  nahe  vnd  ab- 
brüchig sind.  Jen.  2,  36''.  —  wie  hier  ab- 
brüchif^'  gebrauchle  man  äller-nhd.  auch  ab- 
bruchlich :  fürstlicher  obcrkeit  nil  abbruch- 
lich oder  nachlheilig.  Urkunde  v.j,  1509  in 
der  xeilschrifl  für  hess,  gesch.  und  landes- 
künde  8,  255.    bei  Grimm  fehlend. 

Abc  (abece),  n,  1 )  die  schon  mhd,  vor- 
handene (Ben.  1,  3),  von  den  drei  erslen 
buchslaben  enlnommene  benennung  der  gan- 
zen reihe  derselben:  ein  frumer  Schul- 
meister wenn  jin  ein  junger  knabe  sol  das 
a  b  c  auflfsagen,  kan  seer  wol  gedult  haben. 
das  16.  cap,  s.Johannis.  (1538).  Ddj';  wie 
man  die  kinder  jnn  der  schulen  leret  die 
buchstaben  kennen,  dais  sie  müssen  das  a  b  c 
für  sich  vnd  hinder  sich  sagen,  vom  schem 
hamphoras.  (1543).  Fj";  diszer  romanist 
das  abece  schir  kann  bisz  auf  das  b.  von 
dem  bapslum  zu  Rome.  (1520).  Bij\  2)  so- 
dann bezeichnel  abc  auch  den  anfang,  die 
elemenle  einer  sache  überhaupt :  jenes  cus- 
serlich  leiden  ist  noch  kinder  wcrck,  vnd 
nur  das  abc  vom  elend  vnd  leiden  der 
Christen,  das  15.  cap.  der  l.  ep.  an  die 
Corinlher,  (1534).  Kiiij';  vnd  da  wur  viel 
darinnen  (in  der  heil,  schrift)  können  vnd 


verstehen,  so  künnen  wir  kaum  das  abc 
lischr,  2''. 

Abctenfel^  m.  ein  leufel,  der  noch  nicht 
über  die  anfangsgründe  der  leufelischen 
künsle  hinausgekommen  isl,  dem  die  Ost 
und  schlauheil  des  „rechten  gelerten  leu- 
fels"  noch  abgehl:  ah  das  ist  entweder  ein 
junger  a.  b.  c.  leufel  oder  schuelteuffdin, 
eines,  das  noch  nicht  recht  buchstaben  kan. 
WillerJ).  2,  416''  (Jen,  6,341":  schnei  leu- 
feUn,  der).  Grimm  meint  (totb.  1,  18),  dasz 
der  name  abcleufel  wahrscheinlich  aus  ei* 
nem  scherz  aller  schtUfesle  zu  deuten  sei. 

Abdecker  (abedecker),  m.  lischr.  401^ 
name  des  Schinders,  von  abdecken,  dem  ge^ 
fallnen  vieh  die  haut  (decke)  abziehen. 

AbdiencD^  etwas  durch  dienstleistung  er- 
langen,  bezahlen,  abverdienen;  ich  wil  dir 
helflen,  vud  das  aus  lauter  gnaden,  darffst 
mirs  nicht  abdienen,  ausleg.  der  zehen  ge- 
pol,  (1528).  Fv';  als  müsse  er  jhm  solchs 
(das  ewige  leben)  erst  aufls  new  durch  vnser 
werck  ab  dienen  lassen,  das  1 7.  cap.  $. 
Johannis,  (^1530).  Fij'*;  (Christus  hat)  am 
crcutze  für  dieselbigen  (utisere  Sünden)  durch 
sein  lod  und  leiden  genug  gethan,  und  sie 
dem  valcr  abgedienet.    Eisl,  I,  94". 

Abdringen,  1)  einem  etwas  abzujingen, 
abnöthigen:  wie  mir  Emszer  will  abdringen, 
mit  ganlzem  stürm,  auff  das  vbirchrisUich 
buch  bocks  Emszer,  (1521).  Giiij";  die  zu 
Brandenburg  haben  viis  einen  feinen  caplan 
mit  hoher  bitte  abgedrungen.  Burckhardt 
&rie/u7.  375;  Si m ei  (Darid)  schuld  gab,  er 
helle  Saul  das  königreich  mit  gewall  abgedrun- 
gen, der prophet  Habacuc.  (1526)  nj'';  durch 
Wucher  abgedrungene  guter.  Jen.  3,  185". 

2)  einen  abdringen,  von  einer  stelle  weg- 
drängen: M.  Holstein  nicht  begehrt  die  grä- 
kisch  leclion,  noch  M.  Veit  als  den  ifltern 
abzudringen.    de  Weite  br.  5,  387. 

Abdrucken^  durch  druck  absondern,  figür- 
lich in  der  redensart  ilns  herz  abdrücken  »- 
das  leben  nehmen:  der  stein  wil  jnen  das 
liertz  abdrücken  (dasz  nemlich  ein  consilium 
über  den  bapst  sei),  wider  das  bapslum  zu 
Rom.  (1515).  Aiiij". 

Abdnnkel  (abedunckel),  m,  falscher  dun- 
kel: es  isl  eyn  abegolt  vnd  abeglauben  (Jen. 
3,  220:  aberglauben)  vnd  abedunckel,  der 


ABtND 


ABENDFRESSCN 


vcyi  fe\\et  {newUieh  Christum  für  einen  goU 
Uilc«,  der  den  platten  und  kappen  hold 
yi^wit  die  monche  glauben),    der  prophet 

IbcmA  labeni),  in.  mhd.  abenl  {Ben.  1,4), 
•M.lp(b\anU  abunl  (Graff  1,  98«  99),  fte- 
xacfcneC  \  )  die  zeit  kurx  vor  und  ncich  san' 
itoMmiergang ,     abscMusz    des   iages   und 
takruck  der    nacht:   es   vi'\\   abend   wer- 
öett.    Luc,  24,  29;  in  der   demmerung  am 
abeatl.   spr,   7,  9;  am  abend  aber,  da  die 
Moae  uBlergegangen  war.    Marc,    I,  32; 
weDn  sonst  keyn  vngeschickeyl  da  ist,  vvere 
es  kein  sund,  wer  am  abenloderniillernacht 
Besz  hielt,  antwarii  deutsch  auff  konig  Hen- 
richs von  Engetland   buch.   (1522).  Ciif; 
«.  k.  f.  g.  schrifll  vnd  gnedigs  bedencken  ist 
mir    zukomen,    aiiif  freilag  zu  abend.    Jen. 
%  56**.      redensarten:    heiligen  abend  ge- 
hen, feierabend  machen  lassen,  deutsch  ca- 
iechismus.  (1529).  Dij'';  es  ist  aber  damit 
BAch  nicht  aller  tage  abcnt,  die  sache  hat 
dawät    noch   kein   ende,    der  117.  psalm. 
(1530).    Gij\ 

2)  die  gegend  des  Sonnenuntergangs :  vnd 
(Abraham)  richtet  seine  hdUcn  aufT,  das  er 
ftelbel  gegen  abend  vnd  Ai  gegen  dem  mor- 
gen halte.  1  Mos.  12,8;  viel  werden  Jiomen 
▼om  morgen  vnd  vom  abend  vnd  mit  Abra- 
ham Tnd  Isaac  vnd  Jacob  im  himelreich  sit- 
zen. Matth.  8,  1 1 ;  goltes  wort  ist  wie  ein 
pfitz,  der  ynn  einem  huy  von  morgen  gehet 
bis  zam  abend,  ausleg.  d.  euang.  von  ostem 
bis  amffs  aduent.  (1527).  q  vij>'. 

Was  die  etymologie  des  wortes  abend  &e- 
lnJ7.  so  deutet  es  Grimm  {wtb.  1,  22)  aus 
eirnem  verlornen  goth.  iban,  af,  ^bun  mit  der 
praesensbedeulung  aeque  pender e  (wovon 
ibos  ahd.  Span),  dessen  praet.  die  bedeu- 
Immg  von  aus  dem  gleichgetcicht  kommen, 
neige  gerathen,  angenommen  (too- 
Partikel  af,  ahd.  apa),  und  also  4pant 
die  neige,  Senkung  des  tages  wäre,  mö- 
gen  diese  eonjecturen  auch  noch  weitere  &e- 
frmndsmg  erfordern^  so  darf  doch  die  ver- 
wandlscKaß  mit  ah  wohl  kaum  bezweifelt 
werden. 

tkcBikf^f  n.,  ein  ßr  den  abend  be- 
ilimmtes  {einfaches)  essen:  eyn  morgen 
^adabenUbrotb.  ausxleg.  deutsiiides  vatter 


vnnser.  (1518).  Fj^     vollständiger  s.  die 
stelle  unter  morgenbrot. 

Abendhilley  f.  die  am  abend  abgefaszte 
bulle  :^  myr  ist  gnug  das  meyn  name  tzn 
Rom  aufl*  das  fest  [der  grüne  donnerstag  ist 
gemeint)  szo  herlich  auszgeruffen  wirt  mit 
den  armen  ketzern  vnd  nu  in  der  well  umb- 
furet  wirt  in  dertruncken  abentbuUen.  5tf//a 
cene  domini.  (1522).  Aiiij'*.  gemeint  ist  mit 
der  truncken  abentbuUe  die  von  Luth.  in 
arger  Verhöhnung  bulle  vom  abentfressen 
{s.  d.)  des  allerheyligslen  hern  dos  bapsls 
genannte  bulle  in  coena  domini  vom  28. 
merz  (quinto  kalen.  aprilis)  des  Jahres  1521, 
welche  Lulh.  unter  den  ketzern  aufführt 
und  als  solchen  verdammt,  trunkene  abend" 
bulle  heiszl  sie  Luth.,  weil  er  annimmt,  dasz 
dieselbe  vom  papst  in  trunkenem  zustande 
abgefaszl  sei.  ' 

Abendessen  5  n.  mhd.  4bente^:;en  (Ben. 
\,  759,  myst.l,  189,  19),  abendmahlzeit, 
verwendet  iMther  in  der  Übersetzung  des  n. 
test.  zwei  mal  (Joh.  t3,  2;  21,  20)  für  die 
vom  herm  am  Vorabend  seines  leidens  mit 
den  jungem  gehaltene passahmahlzeit,  wäh- 
rend  er  sonst  das  gr.  wort  dtinroy,  welches 
wie  das  lat.  coena  die  gegen  abend  ge- 
haltene hauptmahlzeil  bezeichnet,  durch 
abendmahl  {s.  d.)  üitersetzte.  in  den  vor- 
luth.  bibeln  steht  überall,  auch  da,  wo 
Lulh.  abendmahl  hat,  abentessen.  dasz 
abendessen  wie  abendmahl  kirchlich  auch 
das  sacrament  des  altars  bezeichne,  läszt 
sich  wie  Grimm  thut  aus  der  wtb.  1, 23  an- 
geführten  stelle  {Jen.  3,  157,  tti  dem  ersten 
Jenaer  druck  3,  168")  nicht  folgern;  ohne 
zwei  fei  bezeichnet  hier,  wie  auch  Jen.  1, 
479' ;  2, 21''  u.  a.a.st.  abendessenjene^po«- 
sahmahl  überhaupt,  wobei  das  heil,  abend" 
mahl  eingesetzt  wurde,  evidentere  belege 
für  den  gebrauch  des  wortes  abendessen  «■ 
heil,  abendmahl  sind  willkofnmen. 

AbendfresscB;  n.  üppiges  prassen  zu 
abend:  so  gibt  es  dieknnstdesahendfressens. 
Jen.  ausg.  2,83'*.  häufig  in  der  von  Luth.  mit 
glossen,  vor-  undnachwort  herausgegebenen 
tcnterabend bulle  ertüäAnten  bulla  coenae  do- 
mini:  die  hochberumptc  vnd  tieff  befurchte 
vnd  weyt  vorporgene  bulla  vom  abentfressen 
deynes  herm.    bulla  cene  domini.  (1522). 


ABENDFRESSER                     8  ABENDS 

Aj*';  bulle  des  abenlfressens.  ehend.  h\'}\  abendmal  Christi  hekenlnis.  (1534)  hiij". 
in  der  stelle  Jen.  3,  [Sl"  (bei Grimm  3,9b):  — Nach  Grimm  (wtb,  1,  25)  u.  a.  soll 
die  leute  zu  entbinden  von  den  vorbehalte-  abendroahl  wie  nachtmahl  als  bexeichnung 
ncn  feilen  in  dem  abendfressen  des  allerhei-  des  sacraments  erst  mit  der  reformalion 
lig5;ten  herrn  des  bapsts  begriffen  ist  mit  aufgekommen  sein,  jenes  bei  den  Luthera^ 
abendfressen  eben  wohl  jene  bulle  gemeint,  nem,  dieses  bei  den  Reformierten;  doch 
Offenbar  gieng  Luth.  mit  dieser  bezeich-  würde  man  irren,  wollte  man  hieraus  schlie^ 
nung  der  mehrerwähnten  bulle  in  seiner  szen,  abendmahl  sei  der  specifisch  lutheri" 
verspottung  des  päbstlichen  Stuhles  zu  weit,  sehe,  nacbtmahl  dagegen  der  ausschliesxlich 
da  dieselbe  zugleich  eine  anspielung  auf  reformierte  ausdruck  für  communio,  da  Lu- 
den namen  coena  domini  enthält,  welcher  ther  selbst  des  wortes  nachtmahl  wieder- 
bekanntlich  diesen  collectivverbannungsfor-  holt  sich  bedient,  und  umgekehrt  in  streng 
mein  gegeben  war,  weil  ihre  Verkündigung  reformirten  bekenntnisschriften  abendmahl 
mit  der  groszen  abendmahlsfeier  am  grü-  neben  nachtmahl  gebraucht  wird, 
nen  donnerstage  verbunden  wurde,  vgl,  Abfndnahlstext,  m.,  die  einsetzungsworte 
Jen.  3,  183  die  glosse  F.  ^g  hen^  abendmahls:  vnd  hab  die  oren  ge- 

khtnAfresstr,m.bezeichnungdespabstes:  wasschen,  das  ich  wol  höre  wie  ym  abends- 

eynemlruncken  man  sol  einfudderhawausz  maltexl  (sie)  das  folgende   stücke  (der  für 

dem  wege  weychen,  schweyge  denn  Christus  euch  gegeben  ist)  solle  verkleren  das  uorge- 

und  s.  Peler  dem  abentfresser.   bulla  cene  hende  stück  {das  ist  mein  leib),  vom  abend- 

domini.  (1 522).  Bj\  mal  Christi,  bekentnis.  (1528).  ciij»'. 

Abendmahl  (abendmal),   n.  coena,    be-  Abendopfer,  n.,  das  bei  den  Juden  jeden 

zeichnet  1)  dem  gnechischenjeinyoylat.  abend  gebrachte  brandopf er  {vgl.  2  Mos.  29, 

coena  entsprechend  eine  amabendgehaltene  3^^^.    .^^  ^^^  ^.^^^^  ^^.^  ^^  das  abend- 

mahlzBü,  besonders  gastmah  {gemma  gern-  ^^^^    ^^^^  ^   ^ .  ^^  ^.^  ^^^  ^^^  ^^^^^^ 

marum  rij'*  obsonor.  abentmal  essen):  nach  'ip^„^    n««   o   01 

,     1  -             •     •     .           m  • .  opliers.  Dan.  9,  21. 

dem  abendmal  fUreten  sie  denjungenTobiam  ...       ,.  .     ,  ,            ,.  v     ^      ,      , 

zu  der  jungfrawen  in  die  kamer.  Tob.S,\;  Aben%e«ilgt    (abcntpredig)    /.    abends 

vnd  es  kam  ein  gelegener  tag,  das  Hcrodes  gehaltene  predigt:   vnd   die  selbige  gantze 

auff  seinen  jartag  ein  abendmal  gab.   Marc,  abenlpredige^p/.)  vnd  valete  was  sind  es  anders 

6,  21 ;  sechs  Ugc  vor   oslern   kam   Jhesus  :^^""  eitel  redte  vnd  trost  wort  ym    ciden? 

gen  Bethanien,  daselbs  machten  sie  jm  ein  die  episteld.prophetenJesata.  {\h2^).Exx:^\ 

abendmal.     Joh.  12,    1.  2;     es    war   ein  khtfiAft^efijm.,  eigentlich  ein  abends  fal- 

mensch,  der  machte  ein  gros  abendmal.  Luc.  lender,in  den  drei  stellen  der  Lutherischen  bi- 

14.  16.    die  worte  „nach  dem  abendmal"  beiÜbersetzung {Hiob  29,23  ;spr.Sal.\ß,\b; 

Luc.  22,  20  erklärt  Luth.  selbst  „nach  dem  Jac.  b,  1)  Jedoch  Übersetzung  von  tiipbia 

sie  zu  abend  gegessen  hatten",  wie  er  auch  undverog  oipi  ^log  und  steht  mithin  ßrspäUre^ 

in  den  ersten  ausgg.  des  n.  lest,  übersetzte,  gen  {s.d.),  was  Luther  auch  sonst  verwandte. 

2)  das  sacrament  des  altars:  wenn  ihr  Abends 9  vespere,  adverbialischer  geni- 

nu  zusamen  komet,  so  helt  man  da  nicht  des  tiv:  abents  were  es  fein,  das  man  drey  ves- 

berrn  abendmnl.   1  Cor.  11,  20 ;  ich  lasse  per  psalmen  sünge.  vnterricht  d.  visitatoren. 

es  von  hcrtzen  gerne  zu,  das  das  abendmal  (1538)  Kij";  abents  wenn  die  kinder  zu  haus 

ein  sacrament  scy,  obs  wol  nicht  ynn  der  gehen,    ebend.  Mj'';  der  Philister  trat  erzu 

schriiTl  so  genennet  wird,    vom  abendmal  früe  morgens  und  abends.    1  Sam.  17,  16. 

Christi.  (1528).  q  iiij";  nu  wollen  wir  jhn  — mit  voranstehender  praeposition :  es  kan 

{den  \i{.  psalm)  widder  forn  anfahen  vnd  vor  abends  wol  anders  werden.  5tr.  18, 26; 

aufl  vnser  Osterfest,  das  ist,  aufTs  abendmal  ein  jglichs   beufflin   im  gantzen  Israel  sols 

odder  messe  zthen.   der  111.  psalm.   Wit-  {das    passahlamm)    schlachten     zwischen 

lemb.  1530.  Giij^*;  so  sind  doch  die  andern  abends.    2  Mos.  12,  6.   die  letztere  formet, 

abendmal  nach  der  himelfart  dawidder.  vom  welchehäufigwiederkehrt  (2  Mos.  29, 39.41; 
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50,  S.  3.lfot.  !23,  5  u.  a.  st.)  müsxte  eigenl- 
HAheUzen  zwischen  den  beiden  abenden, 
«•nU  nach  Ger  lach  (die  heil,  schrift 
\,  146  zu  2  Mos.  12.  6)  dte  xeü  des 
semsummmtergangs  gemeint  ist,  indem  nem^ 
fUk  der  mmiergang  der  sonne  die  zeit,  wel" 
€he  man  unbestimmt  abend  nennt,  in  zwei 

iktmismmli,  m,  die  erklärung  dieses  wortes 
giki  iMiker  selbst  in  der  auslegung  des  pro* 
fkHen  Habaeue  zu  cap.  \,  8  «»beissiger  denn 
d»t  wolffe  des  abends" :  abends wOlfle  verdol- 
aelzen  etliche  wolfie  ans  der  wüsten,  denn 
es  beydes  ym  ebreischen  mag  aus  den  buch- 
suben  genomen  werden,  doch  ich  halts,  das 
ahendswOlfle  seyen,  das  die  meynunge  sey, 
dmr  wolff,  welchs  Ton  natur  ein  reyssend, 
raabisch,  mördisch  thier  ist,  aber  am  abend 
yM  reubischer  ist,  weil  er  den  tag  vber  nicht 
gebnlTeD,  \iid  also  auff  den  abend  hungerig 
0t,  das  gleich  so  viel  gesagt  sei,  abendswdlfTe 
als  buDgerige  wölfTe,  die  lange  nicht  gessen 
fcabeo.  derprophet  Habaeue.  (1526).  diiij'*. 
IWatfwarhe,  f.,  gegensatz  tu  morgen- 
wache,  der  erste  Iheil  der  in  vier  abschnitte 
getheilien  nacht.    Jen.  1,  38". 

ibrarfwirtSj  adv.  gegen  abend,  west" 
tcdrts,  bei  iMÜi.  noch  getrennt:  vnd  hielten 
xwischen  Bethel  und  Ai  gegen  abend  werts 
aa  Ai.  Jos.  8,  9 ;  der  für  dem  tal  Hinnam 
ligt  von  abend  werts.  Jos.  1 9, 1  i .  —  wärts 
(foik.  J3ir\tis,  vafr|)s,  ahd.  wertes,  wartes, 
wAd.  wSrtes)  ist  die  adverbiale  genitivform 
fpon  dem  nur  noch  in  Zusammensetzungen 
vorhandenen  adj.  wärt  (wart)  «»  wohin  ge* 
fiehtet,  gewendet,  vgl.  Grknm  gr.  3,  89  /f. 
Graff  \,  998  ff.  Ben.  3,  596.  597. 

Üktmdwtfkf  n.  am  abend  verrichtete  ar* 
beii:  die  ersten  jnugen  heyssen  die  abent- 
werck»  die  andernn  die  morgen  werck.  ausz' 
legung  der  epist.  u.  euang.  von  christag  etc. 
4  1522).  Giij''.   #.  morgenwerk. 

Akeateaer,  (ebenteur,  ebentheur),  n.  mhd, 
ivcDtiure  f.,  aus  dem  romanischen  adven- 
Uira,  aventnra,  aventure,  woher  es  schon  die 
mkd.  dichter  entiehnlen  und  häufig  in  ver» 
sekiedenen  bedeutungen  verwandten,  vgl. 
Ben.  1,  67 — 72.  Grimm  kl.  sehr,  i,  84  ff. 
und  wtb.  t,  27.  aucA  Luther  gebraucht 
das  wort  oß,  nur  nicht  in  der  bibel. 

Dnm,  Wdrt«rtiic1i. 


t )  zunächst  bezeichnet  aben  teuer  seinem 
Ursprünge  gemäss  etwas  das  zukommt,  ge» 
schiebt,  ein  ereignis,  ein  Vorfall  überhaupt, 
in  diesem  sinne  steht  es  noch  bei  Luther  in 
folgender  stelle:  nicht  das  ich  sorge,  kei- 
serliche  maiestat  werde  solchen  gifllblasern 
folgen,  vnd  solchen  unbillichen  krieg  anfa- 
hen,  sondern  das  ich  das  meine  nicht  ver- 
seume,  vnd  allenthalben  auff  alle  ebentheur 
(»»  auf  jeden  möglichen  fall)  mein  gewissen 
entschuldigt  vnd  vnbeschweret  erhalten  wil. 
wamunge  an  seine  lieben  deudschen.  Wit" 
lemb.  1531.  Dij-. 

2)  gewöhnlich  verknüpft  sich  aber  mit 
abenteuer  die  Vorstellung  eines  ereignises, 
wagnises,  Unternehmens  mit  ungewissem, 
unsicherm  ausgang,  und  so  ist  auch  bei 
Luth.  auf  abenteuer  »b  in  eventum,  auf  ge* 
raüiewohl,  auf  gut  glück,  auf  eigne  gefahr: 
wer  die  tauffe  auff  den  glauben  gründet  vnd 
teufll  auff  ebentheur,  vnd  nicht  gewis  ist, 
ob  glaube  da  sey,  der  tbut  nichts  bessers» 
denn  der  on  glaube  teuffet.  Jen.  4,  323** ; 
die  erzle  sol  man  loben,  die  da  wol  vnd  ge- 
wis wissen,  was  die  seuche  sey,  so  können 
sie  dem  krancken  desto  bas  beiden,  sonst 
wenn  sie  auff  ebenthewer  einhin  geben,  so 
gerets  auch  wie  es  kan.  auslegung  d.  epist. 
und  euang.  von  ostem  bis  auff  das  aduent. 
(1544).  DDj'';  wer  da  zweiffeit  odder  auff 
ebenleür  bellet,  da  were  hesser,  er  lies  es 
anstehen,  vom  kriege  widder  die  türcken. 
(1529).  Gj*' ;  das  heisset  das  gebcte  ynn  die 
schantz  geschlagen  vnd  auf!  ebentheur  hyn 
gemurret,  deudsch  catechismus.  (1529). 
Piiij';  als  ich  auch  on  e.  c.  g.  rat  wis- 
sen vnd  willen  mich  erstlich  gen  Wittemberg 
auff  meyn  ebenteur  widderumb  gefugt  habe. 
Jen.  2,  265".  de  WeUe  br.  2,  337.  wir 
geben  die  stelle  nach  dem  im  gesammtar- 
chiv  zu  Weimar  Reg.  Opag.  74  FF.  2  befind- 
lichen original,  wovon  beide  drucke  abwei- 
chen. 

3)  vereinzelt  begegnet  auch  abenleur  wa- 
gen und  abenleur  stehen  für  gefahrbringendes 
unternehmen,  bestehen:  er  wage  sein  eben- 
theur. Jen.  2,  83**.  wenn  eyn  kauffman  den 
beuttel  vol  gellts  hat  vnd  nicht  mehr  will 
mit  seynen  gutem  vber  land   odder  meer 
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ebenteur  stehen,  von  kauffshandlung  vnd 
Wucher.  (1524).  Dj\ 

Abeitenerlichi  adj,  wunderbar,  seltsam: 
gott  ist  ebcntewriich  in  den  hohen  (spricht 
der  93  psalm).  Jen,  5,  2".  keine  der  psal- 
menüberselzungen  Luthers  bietet  zwar  an 
der  betreffenden  stelle  {ps,  93,  4)  ebenteur- 
lieh,  die  vulg.  aber  hat:  mirabihs  in  allis 
dominus,  was  die  Nümb.  bibel  von  1483 
übersetzt:  der  herr  ist  wunderlich  in  den 
höhen,  das  ist  eine  ebenteuerliche  rede,  ein 
christlicher  schöner  trost.  (1535).  Ej'*;  es  ist 
ohn  Zweifel  mein  abentheuerlich  geschrey 
für  euch  komen ,  als  sollt  ich  ein  ehemann 
worden  sein,  de  Wette  br,  3,  1 1 ;  das  wil 
ein  wunderharlicher  ebenlewerlicher  herr 
sein ,  der  seine  herrschaflt  oben  aufT  seinem 
halse  tregl.  hauspost,  Jhena.  1559.  6L433". 

Abenteaerlifh^  adv,  seltsam,  ungereimt: 
es  scheinet  ja  zu  vnbillich  vnd  vngereimpt, 
das  gott  das  spiel  so  ebentheurlich  angreiffen, 
vnd  sich  so  (Orlich  zur  sache  stellen  sol  mit 
seinem  gericht,  das  weil  Adam  jnn  einen 
apflel  beisset,  sol  er  souiel  ausgerichtet  ha- 
ben ,  das  alle  menschen  nach  jm  bis  zu  end 
der  weit  müssen  des  tods  sein,  das  15.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther, 
(1534).  Nij^;  daraufTfehet  s.  Thomas  an  zu 
wundem  vnd  ist  jm  ebentheurlich  geredt, 
das  er  (Christus)  sagt,  sie  wissen  wo  er  hin 
wolle,  das  1 4.  und  1 5.  cap.  s.  Johannis, 
(1538).  Fiij**;  dreifaltigkeit  lautet  ebentewr- 
lich.   hauspost,  Jhena.   1559.  &M64^ 

Abenteneni^  wohl  gleichviel  mit  gaukeln: 
was  ists  nu  wunder,  das  leichtfertige  schwer- 
mer  mit  den  worten  des  abendmals  nach 
yhrem  dunckel  gauckeln  vnd  ebentheuren. 
das  die  wort  Christi  etc.  (1527).  biiij''. 

Abentcnrer,  m.  mhd.  dventiuraere  {Ben, 
1,72).  1)  ist  es  (Jacob)  nicht  ein  hürischer 
ebentewrer,  das  yhm  nicht  genügt  an  zweyen 
(sc.  weibem),  sondern  noch  zwo  dazu  haben 
raus?  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Ssiij\  2)  ein  mit  blendwerk  umgehender, 
ein  gaükler:  das  der  Mahmet  sampt  seinen 
gesellen,  auch  ein  solcher  ebentheurer  ge- 
west  sey,  wie  den  (denn)  bey  den  arabern, 
seinen  landsleuten,  solche  schwartzkunst  alle 
zeit  gewest  vnd  noch  heutiges  tages  ist.  ver- 
legung  des  alcoran.  (1 542).  Tij". 


Aber^  mhd.  aber,  aver  (Ben.  \,12),  ahd.  aver, 
avar,  afar,  avur  (Gra/f  1,  177  ff.),  goth.  afar. 
^ese  Partikel,  welche  ohne  zweifei  fort- 
bildung  der  einfachen  partikel  ab  (afj  ist, 
und  nicht,  wie  Adelung  (wtb.  {,  24.  27) 
meint,  von  ober  oder  über  herkommt,  wurde 
im  goth.  stets  nur  als  praep.  mit  der  be^ 
deutung  nach,  hinter  gebraucht;  im  ahd, 
avar  erlosch  die  natur  der  praep.,  es  ward 
bloszes  adverb,  bis  endlich  auch  dieser  ad' 
verbiale  gebrauch  allmählich  einer  abge» 
zogenen  conjuncUon  weichen  muste.  vgl, 
Grimm  gr,?,  259.  4,  787.  ISS.  wtb,  1, 
29.  30. 

1)  aber  als  adverb  für  wieder,  wiede- 
rum  begegnet  in  L,s  Schriften  noch  oft: 
ich  armer  bruder  hab  aber  einn  new  fewr 
antzundt.  euangelium  von  den  tzehen  ausZ" 
setzigen.  (1521).  aij";  es  ist  aber  etwas  ncws 
aufT  den  plan  kummen.  von  dem  bapsthum  zu 
Rome,  (1520).  Aij";  erbeyte  ein  yglicher 
des  tags,  den  er  lebt,  morgen  weys  er  nicht, 
ob  er  lebe,  lebet  er  so  erbeite  er  aber,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527)  Niiij";  Abram 
einen  altar  bawet  zu  Sichern ,  darnach  aber 
einen  als  er  gen  Bethel  kömpt.  ebend.  hiij" ; 
wenn  es  aber  offenbar  ist,  das  es  yederman 
weys,  vnd  nicht  mehr  verdeckt  bleiben  kan, 
sollen  wir  es  aber  eins  hclfTen  schmücken 
vnd  beschönen,  biiij'';    mit  diesem  andern 

Sturm  ist  aber  eins  die  bepslische  messe 

zu  Boden  gestossen.  Jen.  2,  14'';  es  stund 
die  christenliche  warheytt  eyn  mall  alleyn 
auff  sanct  Pauel,  aber  eyn  mal  aulT  s.  Atha- 
nasij.  manuscr.  der  bibliothek  zu  Gotha 
cod.  Chart.  379  pag.  9  (Erl.  ausg.  24,  13); 
da  sehen  wir  aber  ein  mal  was  gott  von 
uns  helt.  Jen.  4,  525".  gern  verwendet 
Luth.  aber  bei  Wiederholungen:  das  nüszlin 
beysz  myr  aufT  Heyntz  von  Engelland ,  trotz 
vnd  aber  trotz,  antwortt  deutsch  auff  könig 
Henrichs  von  Engelland  buch,  (1522).  Eiüj" ; 
0  weh  vnd  aber  weh  euch  verdampten  fal- 
schen Propheten.  Jen.  3,  105'';  amen  vnd 
aber  amen.  Jen.  6,  122**;  vnselig  vnd  aber 
vnselig  sind  die,  so  diesen  schätz  (das  wort 
gottes)  reichlich  für  der  thur  haben  vnd  jnen 
doch  verachten,  der  23.  psalm.  (1536). 
Biij" ;  es  tragen  sich  täglich  neuwe  vnnd  aber 
neuwe  jrrthumb  zu.   tischreden  316'';   da 
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mus  sie  tansent  vnd  aber  tauscnt  schelcke 
bescheinen.  ein ehrisU, schöner  Irosl,  (1535). 
BüijK 

Nicht  minder  zahlreich  sind  die  belege 
/ur  das  adverbiale  aber  in  Luthers  bihel- 
Übersetzung,  in  neueren  bibelausgaben  je^ 
dach  häufig  mit  abermal  verlauscht :  vnd  ei- 
let vnd  goss  den  krug  aus  in  die  trencke  vnd 
lieff  aber  {hebr.  ^i^,  LXX  ndhy)  zum  brun 
zu  schepfien.  1  Mos.  24,  20 ;  und  sie  ward 
aber  (hebr.  nnr»  vulg.  rursumque)  schwan- 
ger. 38,  4 ;  zum  andern  mal  gieng  er  aber 
hin.  Matth.  26,  42  ;  gen  Thessalonich  sand- 
tet jr  zu  meiner  noldurfll  ein  mal  vnd  dar- 
nach aber  ein  mal.  PMl.  4,  16.  u.  a.  st. 
aber  nicht  gehört  hierher  die  von  Grimm 
wtb,  1 ,  29  angeführte  (und  nach  ihm  auch 
von  Jütting  bibl.  wörterb.  citierte)  Stelle 
Joh.  21,  1,  da  hier  Luther  das  gr.  nukty 
(vulg.  Herum)  durch  abermal  übersetzte, 

2)  für  die  bald  gelindem  bald  starkem 
gegensatz  bezeichnende  conjunction  aber 
bietet  fast  jedes  blatt  der  Schriften  L.s  sowie 
jedes  capitel  der  bibel  belege;  es  erscheint 
daher  überflüssig  hierfür  stellen  aiiszuheben. 
in  zahlreichen  fällen,  namentlich  wo  aber 
Verdeutschung  des  gr.  di  ist,  dient  es  weni' 
ger  dazu  einen  gegensatz  auszudrücken^  als 
vielmehr  den  fortgang  der  erzäMung  darzu- 
legen, wie  denn  auch  z.b.  die  nl.  bibel  hier 
nicht  maar,  sondern  ende  verwendet,  um 
den  gegensatz  stärker  auszudrücken,  ver- 
bindet  sich  aber  mit  doch:  Samuel  sähe 
Saul  fttrder  nicht  mehr ,  bis  an  den  tag  sei- 
nes tods,  aber  doch  trug  Samuel  leide  vmb 
Saul.  1  Sam.  15,  35;  aber  doch  hielt  Jehu 
nicht,  das  er  im  gesetz  des  herm  des  gottes 
Israel  wandelte  von  gantzem  herlzen.  2  kön. 
10,  31 ;  aber  doch  ist  was  guts  an  dir  Fun- 
den. 2  chron,  19,  3.  häufig  ist  bei  Luth. 
auch  die  Verbindung  oder  aber :  vnd  ob  ich 
biszher  zuweylen  yhres  bcdunckens  zu  ernst- 
hch  odder  schimpflich  geschrieben  hett,  odder 
aber  aach  hynfur  schreiben  wurdt,  (bitte  ich) 
mir  das  freuntlich  zuuortzeyhen.  Luthers 
erbieten.  (1521).  bl.  ij" ;  ich  kome  entweder 
widerumb  zu  euch  vnverletzt  vnd  vnabgeson- 
dert ,  oder  aber  ich  wende  mich  an  ein  an- 
dern ort  verbannt.  Jen.  1,  137*. 

3)  von  dem  wort  aber  sagt  Luther :  es 


ist  aber  ein  wörtlin,  das  heisst  aber,  das  hal 
den  bauch  vol  mancher  seltzamen  glosen, 
solchs  aber  macht  das  du  vnd  ich  müssen  zu 
weilen  nicht  glawben  noch  wissen ,  das  wir 
doch  glewben  vnd  wissen,  von  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Dj*. 

Aberachty  f.  mitteldeutsche  form  für  ober- 
acht(«-B  Überacht),  also  nicht  wiederholte  acht 
(von  aber = trieder),  sondern  höchster  Grad 
der  achtserklärung ,  conscriptio  superior, 
wiewohl  Frisch  (wtb.  \,  9)  u.  a.  aberacht 
und  oberacht  trennen,  dieses,  gewöhnlich 
in  der  formet  acht  vnd  aberacht  gebrauchte 
wort  ist  uns  zwar  in  den  von  Luther  selbst 
verfaszten  Schriften  nicht  begegnet,  gleich- 
wohl führen  wir  es  hier  auf,  da  es  in  dem 
von  Luther  mit  randglossen  herausgegebe- 
nen kaiserlichen  edict  vom  8.  mag  1521 
wiederholt  vorkommt,  zwei  keyserliche  vn- 
einige  vnd  wydderwertige  gepott.  (1524). 
Cj'»;  Cij«;  Cüij-.  die  bei  Grimm  wtb.  1,  32 
unter  aberacht  angeführte  stelle  ist  der  1520 
unter  dem  namen  des  bapsts  Leo  X.  wider 
Luther  ausgegangenen  bulle  entnommen,  wo 
jedoch  der  Jenaer  druck  v.  j.  1555  (1, 
352'')  vberacht  hat. 

Aberäcbtf  r ,  m.  ein  mit  der  oberacht  be- 
legter :  verschriebenen  echtem  vnd  aberech- 
Icrn.  in  dem  „vertrag  zwischen  dem  löb- 
lichen bund  zu  Schwaben  vnd  den  zweien 
hauffen  der  versamlung  der  bawren  am 
Bodensee  vnd  Algew,**  dessen  nachdruck 
Luther  besorgte.  Jen.  3,  1 04*'. 

Abergeistlich  ^  jedenfalls  wie  aberacht, 
aberglaube  u.  a.  gebildet  und  ultrageistlich 
ausdrückend:  auch  das  ich  nicht  der  mei- 
nung  bin ,  das  durchs  euangelium  sollen  alle 
künste  zu  boden  geschlagen  werden  vnd 
vergehen,  wie  etliche  abergeistliche  (Eist. 
1,  187'  abergeistlichen)  furgeben.  Jen. 
8,  392". 

Aberglaube  5  m.  ein  erst  im  15.  jh.  auf- 
tretendes, dem  lat.  superstitio  nachgebilde- 
tes wort ,  in  welchem  aber  wie  in  aberacht, 
abergeisthch  eine  misbildung  aus  ober, 
über  ist,  wie  auch  das  holl.  overgelöf 
bestätigt,  und  es  kann  kein  zweifei  dar- 
über obwalten,  dasz  man  ursprünglich  mit 
demselben  einen  unchristlichen,  underchrist- 
lichen  Irrglauben  hat   bezeichnen  wollen 

2* 
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{vgl, den  artikel  aberglauben  in  Wage ner*s 
itaaU'  undgesellschafU-lexicon  {,  \0'2  /f, 
vnd  Vilmar  pasloral-lheoL  bläUer  4, 
169  /f.)  in  diesem  sinn  verwendet  auch 
lAUher  das  worl:  ich  hab  geschrieben  und 

gelerel zu  ausrottung  der  fehrlichen 

misbreuch  vnd  aberglauben.  Jen»  1,  481"; 
das  haben  die  arme  leute  von  solchen 
lerern,  das  sie  weg  getrieben  werden  vnd 
zurstrewet  wie  eine  herd,  ynn  mancher- 
ley  aberglauben  und  rotten,  der  prophel 
Sacharja,  (1528).  Ddj";  zuletzt  haben 
auch  die  kriegsleute  viel  aberglaubens  ym 
streyt.  ob  kriegsleute  auch  in  sei.  stände 
sein  künden.  (1527).  Gij'';  das  man  keinen 
aberglauben  draus  mache ,  vnd  halte  solche 
geister  für  menschen  seelen.  hauspost.  Jhena. 
1559.  bl,  197K  apost,  gesch'.  25,  19  ist 
aberglaube  Übersetzung  von  duaidaifioviu 
{wUg.  superslitio) ,  welches  wort  hier  noc/i 
Zeller  bibl.  wtb.  \,  9  religion,  glau- 
ben überhaupt  bezeichnen  soll ,  da  Festus 
ja  sonst  seinen  gast,  den  Judenkönig  Agrippa, 
müszte  beleidiget  haben,  indem  er  seine 
religion  aberglauben  nannte,  dasz  jedoch 
Luther  es  so  nicht  verstanden  hat,  de- 
weist  seine  randglosse  zu  dieser  stelle :  wie 
spöttisch  vnd  verechllich  redet  der  stoltze 
beide  von  Christo  vnd  vnserm  glauben,  vor- 
lulh.  bibeln  haben:  von  seines  irrseligen 
gelaubens  wegen. 

Aberglanbig^  supersütiosus :  ich  sehe 
euch,  das  jr  in  allen  stttcken  allzu  abergleu- 
big  seid.    Act,  11,  22. 

AberglaiUsch^  was  abergläubig :  ich  habe 
mich  nichts  anders  beulissen  an  tag  zu  brin- 
gen, denn  die  euangelische  warheit,  wider 
die  abergleubischen  opinion  oder  wahn 
menschlicher  tradition.  Jen.  \,  220^;  Gre- 
gorius  ist  ein  beiliger  man ,  aber  an  viel  or- 
ten allzu  abergleubisch.  2,  32'* ;  das  yhr  mir 
nicht  abergleubisch  odder  falsche  heuchler 
vnd  gleisncr  werdet,  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Ziij''. 

khtfWuA,  adv,  noch  ein  mal,  wieder  ein 
malf  xusammensetxw^  des  adverbialen  aber 
('^wieder)  mildem  aee,  mal,  beiLuth.  noch 
getrennt :  ich  sage  aber  mal  gnade  vund  gluck 
von  gott  tzum  newen  heyligthum.  original- 
brief  in  dem  gesammtarchiv  zu   Weimar 


Reg,  N,  108.  42;  hie  werdet  yhr  aber  mal 
sagen,  das  ist  warbcb  heymlich  gehalten. 
vrsach  vnd  antwort.  (1523).  Aij** ;  Adam 
erkandte  aber  mal  sein  weih.  1  Mos.  4,  25; 
{Noah)  lies  aber  mal  eine  taube  fliegen.  8, 
1 0.  —  abwechselnd  mit  abermal,  doch  seile-- 
ner  gebraucht  Luth,  auch 

Abernals,  adv,  Verbindung  der  partikel 
aber  mit  dem  gen,  males:  da  hub  sich  aber- 
mals ein  tumult  und  wurde  wider  vnd  aber- 
mals für  den  Ecken  erkant  vnd  gesprochen.  Jen, 
1,  146";  damit  abermals  die  jaden  getröstet 
werden,  der  prophet  Sacharja  (1528).  Tij'*. 

Aherrafer^  m.  groszvater:  wenn  ich  außer- 
stehe,  so  stehet  zugleich  mein  weih  auch  auff» 
meine  kindcr  auch,  ja  mein  vater  vnd  mutter» 
vnd  desselben  vater  vnd  grossvater  vnd  so 
fort  an,  item,  mein  herr  odder  landsfUrst  vnd 
desselben  vater  vnd  abervater.  das  1 5.  cap. 
der  ersten  epist.  an  die  Corinther.  (1534). 
biij'*.  vgl.  Frisch  wtb.  i,  4  aberene, 
Schmeller  wtb.  1,  10  aberuranherr. 

Abf  nrifi;  f{?),  verstandlosigkeit,  verrückt- 
heil,  Wahnwitz:  allhie  da  man  entweder  geh- 
ling  hinstirbt,  oder  in  aberwitz  aus  Schwach- 
heit feit,  hauspost.  Wittemb.  1545.  fest- 
theil  bl.  LOP.  in  der  correspondierenden 
stelle  bl.  100''  heiszt  es:  das  dieser  mensch 
gehling  hingangen  oder  in  Wahnwitz  gefallen 
ist.  der  von  Grimm  wtb.  \,  35  aus  Luth. 
beigebracMe  beleg:  darumb  musz  derapostei 
zu  den  Uebreern  sehr  in  die  aberwitz  gangen 
seint^f  uns  trotz  wiederholter  nach forschung 
nicht  aufgestossen.  dasz  die  redensart:  in 
die  aberwitz  gehen  zu  Luthers  zeit  geläufig 
war,  zeigt  die  bei  Grimm  angeführte  stelle 
aus  Pauli  schimpf  1 0 ,  welcher  wir  noch 
folgende  aus  Steinhöwel  Esop  1 7*  (Frei" 
burger  druck  v.  j,  1545)  zufügen:  Xan- 
tus  ward  betrübet  von  den  Worten  vnd  ge- 
dacht von  erst  in  jm  selber  vfeder  (entweder) 
gond  die  in  die  aberwitz  oder  ich. 

Nach  Weigand  wtb.  1,  4mI  aberwitz  lu* 
sammensetzung  aus  aber  und  witz,  ahd.  die 
wizze,  mhd.  die  witze,  verstand,  einsieht; 
Grimm  meint,  dasz  aber  tn  diesem  fall  sich 
aus  dem  ä  des  ahd,  4wizzi,  mhd.  Awilze 
entfaltet  habe.  —  Dasypodius  dict.  460** 
aberWitzc,  wanwitze. 
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Iberwiliig,  adj.  mhd,  iiwitzec  {Ben,  3, 
l^hfUKcerMtändig;  in  demkaüerUchen  edict 
ff««  S.  mers  1 52 1  {zwei  key serliche  gepoU, 
Wluemb,  1524.  ßj")  werden  Luthers  schrif" 
lai  oü  aberwitzige  bezeichnet, 

ikm&tBj  von  etwas  herunter  essen,  einen 
totm  abessen,  dte  frischte  desselben  bis  auf 
Me  letzte  verzehren:  du  will  ja  essen  vnd 
Bisscfaen  von  einem  bäum,  ich  wil  dir  einen 
vofteii  zarichten,  den  du  niniermehr  kansl 
abessen.  Jen.  5,  264^ 

iUillj  m.  1 )  für  die  sinnliche  bedeutung 
des  nieder-  und  voegfaUens  einer  sache  wovon 
steki  uns  aus  Luth.  kein  beleg  zu  gebot,  desto 
häufiger  begegnet  die  abgezognere  des  sich- 
Imsagens ,  trennens  von  einer  person  oder 
suche,  an  die  man  gebunden  war:  diese  stad 
von  alters  her  wider  die  könige  sich  cmpörel 
bat,  und  auffrhur  vnd  abfall  drinnen  geschieht. 
Esra  4 ,  19;  er  kompl  nicht ,  es  sey  denn, 
das  zunor  der  abfalle  (1522:  abfall)  kome. 
2  Tkess.  2,  3 ;  vnd  wollet  vnserm  euangelio, 
das  golt  lob  jtzt  widerumb  blühet ,  ja  kein 
Tvebre  auflthnn  durch  ewern  abfali.  Jen. 
%  I32-. 

2)  abgang,  verfall,  Verachtung:  {derkai- 
$er)  solte  den  bapst  vermögen ,  das  er  kein 
ablas  mehr  jnn  deudschland  schicken  wolle, 
angesehen  dass  er  jnn  abfall  vnd  Verachtung 
konen  were.  von  der  winckelmesse.  (1 534). 
Aij^ ;  ich  bin  in  so  grossen  abfall  vnd  verach- 
tiog  komen  dui'ch  diese  meine  heirat.  Jen. 

3,  1 59*. 

iMUlctt  (abefallen),  sich  wovon  ablösen 
und  niederfallen,  mAd.  abevallen  {Ben,  3, 

1 )  sinnliches  abfallen,  blätter  und  fruchte 
&fleo  {vwn  bäum)  ab :  gleich  wie  die  grttnen 
Uelter  auff  einem  schönen  bawm  etliche  abfal- 
len etliche  wider  wachsen.  Sir,  14, 19 ;  durch 
fngewitler  abzo  viel  bluet  vortirbt,  frucht 
abefell«  euangelium  von  den  tzehen  ausz- 
setzigen.  (1521).  Fiij*.  —  die  blume  fällt  ab 
(ro«  Stengel) :  das  gras  ist  verdorret  und  die 
bfame  abgefallen.  1  Pet,  1 ,  24.  die  kröne 
fiAlt  ab  (vom  haupi) :  die  krön  vnsers  heubts 
ist  abge&Uen.  klagl,  Jer.  5,  16.  —  der  kalk 
llflt  (von  der  mauer)  ab :  sprich  zu  den  tttn- 
cfaern,  die  mit  losem  kalck  tünchen,  das 
aUaUen  wird,  ßxeeh.  13,  11.  —  in  key- 


serthumen  vnd  königreichen  sihet  man  nichts 
mehr,  denn  abfallen  vnd  auffsilzen,  gerade 
als  sey  die  gantze  weit  mit  yhrer  Öberkeit, 
gotts  turnyr  vnd  reuterey,  da  sichs  vnternan- 
der  sticht  vnd  bricht,  der  prophet  Habacuc, 
(1526).  ciij^ 

2)  figürlich,  seinem  irdischen  und  himm- 
lischen herrn  abfallen ,  ihm  untreu  werden . 
Nimrod  heisset  auff  deudsch  ein  abtrünniger, 
als  wenn  einer  seinem  herrn,  dem  er  geschwo- 
ren vnd  gehuldet  hat,  abfeit,  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1527).  cüj**;  ewr  veter  hatten 
auch  vrsache  vnd  anfechlunge  von  yhren 
nachbarn,  das  sie  mir  abfielen,  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Eiiij".  einer  meinung  ab- 
fallen :  ja  wenn  gleich  alle  wellt  vnser  mei- 
nunge  abfiele,  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml,  Propheten.  (1525).  Jiiij^  das  gewis- 
sen Hillt  uns  ab,  wenn  es  uns  anstatt  zu 
entschuldigen  anklagt:  sihe,  hie  würde  dir 
die  weit  zu  enge  werden,  sonderlich,  wenn 
das  gewissen  dir  auch  abfiele.  Jen,  1,  170^. 

3)  abiallen  »»  entfallen :  es  sind  ein  ar- 
tikel  odder  sechs  aufls  ander  examen  mir 
durch  sie  fürgehalten  worden,  wilche  mir 
mehres  teils  abgefallen,  von  er  Lenhard 
Äfeiser.  (1528).  Bj\  in  einem  dieser  schrift 
L.'s  einverleibten  briefe  Keisers. 

Abfällige  adj.  bei  Luth,  häufig  für  ab- 
trünnig, treulos :  auff  wen  verlessestu  denn 
dich ,  das  du  mir  bist  abfellig  worden  ?  Jes, 
36 ,  5 ;  der  teufel  verfüret  sie  {Eva)  vnd 
bracht  sie  zu  fall ,  das  sie  von  gott  abfellig 
ward,  zwo  hochzeit  predigten,  (1536).  Gij^; 
(Judas  aus  Galilaea)  machet  viel  volcks  ab- 
fellig jm  nach,  apost,  gesch.  5,  37. 

Abfeiaiett^  den  feim  {schäum,  obenauf 
sich  setzende  unreinigkeil)  abnehmen,  ab- 
schäumen, abklären:  diss  wort  (n'ij  ist 
gemeint)  aber  heisset  nicht  allein  lauter,  son- 
dern auch  auserlesen,  das  abgefeimet  ist  auf! 
das  lauterste,  EisL  ausg,  2,  73*;  widde- 
ruuib  ists  tröstlich,  wenn  viel  einerlei  leiden, 
da  feilet  doch  nicht  so  ein  schrecklicher  ge- 
danken  ein,  als  sey  er  allein  abgefeimet  vnd 
verworffen.  das  schöne  confitemini,  (1530). 
üiij*.  —  das  von  Luth.  häufig  gebrauchte 
part,  praet,  hat  die  bedeutung  von  ausge- 
zeichnet böse:  die  verzweiuelte  vnd  abge- 
feimete  rotten  der  sophisten.  Jen,  6,  344* ; 
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ein  abgereimbter  hübe  vher  alle  buben.  6,  vermanunge  jum  gebet.  (1541).  Cj*.    üJer 

522" ;  die  losen  ablrannigen,  abgereimeten  die  form  abroddero  <.  foddern. 
chrislen.    8,    133';  ein  rechler  abgefeym-        Abfreueo,    von  etwa»  weg  fressen:    die 

ler    sacrilegus.     von  der   beyehl.    (1521).  hewschrecken  werdens  (dfe /rucAl  vom /e/tf) 

eij";  (i>at)M)  den  neidhart  vnd  Schmeichler  alifressen.   i>eu(.  28,  38 ;  das  kelber  da  se!bs 

forn  an  setzt  als  den  abgefeimplen  schaick.  weiden  vnd  rügen  vnd  daselbst  relser  (von 

der  101.  psalm.    (1534).    Piiij^    Ädetwg,  Oen  bäumen)  abfressen.    Jes.    27,    10;  es - 

welcher  abfHumen  schreibt,  erklärt  [wtb,  I,  f^g  tchwert)  wird  dicli  abrressen  wie  die 

32)  die  xulelit  angeführte  redensart  „ein  kefer.    Nah.  3,  15. 

abgefäumler  schalk  d.  i.  der  awbund  oon       UttniKm,  abweiden:  vnd  wenn  es  schon 

alten  schätken.  ein  listiger,  durchtriebener  da,,„  sechst,  wie  bald  kund  es  mil  IiiUe, 

mensch,  der  zu  allen  schelmereyen  gleichsam  „^^^^^^  hagel  verderbet  werden ,  von  kerero 

verfeinert  wi."  —  ^gt.  ausfeimen.  ^„,,  j,^,|^^„  ,1^;^^.^^,  atgcfreliet  werden?  der 

MtrÜ^ttt,   l)  zum  absenden  (lur  fahrt)  147.  p,alm.  fViUemb.   1532.  Ciiij\  —  ab- 

bereit  machen  und  wirklich  entsenden:  wie  fretien  verhält  sich  lu  abfressen  loietrelien 

Chrislus  seinen  jOngern  die  letze  gäbe  vnd  ^u  fressen,  welche  man  sehe. 
sie  abfertigel.  <icud,cAea(erfMtmt«.  (1529).        |fcKi,reii,    woton   weg   IHlen:   solcher 

Aiij^■  das.  man  aufs  fodderhchst  bottschafl  ,[^„^^^1  ^„^  ^^f^^^  ^^^  ^     „^, 

abferligel.  de  Welle  br.  3,  336;  als  nu  Esau  _,„„„    „526).  Ej';  weiter  vom  glauben  gfr- 
sahe.  das  Isaac  Jacob  gesegnet  halte  vnd  ab-  ^„j  abgefurel.    row  Jhesu  ChrUlo. 

gefertiget  lo  Mesopotamien.  1  Mos.  28,  6 ;  da  .^  533,    ^^-.. .  ^-^  ^^^^,^  ^-^  j^  j^faret  von 

ferligclen  d,c  brüder  Paulum  also  balde  ab.  ,emü„niig„  i^r«.    spr.  Sal.  19.  27.    auch 

aposi.  geseh.  17.  14.  ßr  einfaches  fllren  t  der  weg  ist  breit,  der 

2)  we.l  er  aber  von  N.  mit  XX  noren  ab-  .„^  verdamnis  abfürel.  Mallh.  7,  13.  vgl. 
geferliget.    so  andere  100    Hören    knegen.  ^    j^ 

Jen   G,  540\  ^^        ^  ^  ^^  ^^  ^^    ,_  ^.j 

3)  SU  ende  6„„,e»:  (,cÄ)  zu  weilen  des  ,j  ^J;-,^«„j,  „ej,i,„..  i,,,  h^b  gehört  wie 
heublsznuerschonen  mit  der  grossen!  erbcit.  j^^^  «.  f.  g.  nach  abgang  dieses  auffsalies 
die  Propheten  vollend  zuuerdeudschen,  rügen  ^^^^  ^^„^  ^^^i^^^  ^^^j  ^.^^^-^^^^  schwerer 
vndreirenmus.wekheicbhoneauchbaldahzu-  ^„^etzen.  d«  Wette  br.  I,  78.  Wer  nocfc 
fertigen,  das  schone  confitemim  ( 1 530).  A,j-.  ,^  ^„.^.^^,_  ^„^^  ^  ^  „^^  -^  ^ „^,^ 

Ahflehen,  flehentlich  von  einem  erbitten:  graphie  abweicht. 
solche  vermahniing  nehmet  fdr  gut ,  die  mir        2)  für  lod  d.  i.  abgang  aus  diesem  leben : 

euer  söhn  mil  groszem  lleisz  abgeQehet  hat.  es  hat  mich  ewer  soo  N.  bericht  des  jamers 

de  WeHe  br.  5,  279.  vnd  vnfalls,  so  euch  zugestanden  durch  ewers 

Abhrdcrn  (abfoddern).      1)    die    abgäbe  heben  herrn  .ibgang.  Jen.  4,  384". 
Moton  verlangen:    der  mich  vnd    dich  für       ihgämMn,  „einem  durch  blendwerk  ent- 

dass  eine  ansprechen  vnd  als  die  seinen  vom  liehen"  {Grimm  wtb.  1,    44);   wenn  sie 

teuffei  abfoddern  wolle,  hausposl.    WiUemb.  aber  dir  gleich  alle  euangelisten  abgegauckelt 

1 545.  winlerrteö  bl.  20^  haben,  vnd  den  kelch  allein  auffsich  getogen, 

2)  einen  von  einer  stelle  turückrufen :  bei  so  werden  sie  dir  s.  Paulus  nicht  abgauckeln. 

e.  k.  r.  g.  anzuregen  um  eine  schrifl,  darin-  eine  6erieAl  an  einen  guten  freund.  (1528). 

nen  er  von   e.  k.  f.  g.  wieder  abgefordert  Hij''. 

würde  sich  wieder  gen  Wittenberg  zu  Algen.        Abgekci,  von  sich  geben,  fahren  lassen, 

de  H'elte  &r.  3,  452;  wirkönnenmitguttem  wie  mhd.  noch  mit  gen.  der  saehe:    vnser 

gewissen,   aus  vnsetm  berulT  nicht  Iretten,  heubtman  Hans  Hetzsch  ist  viel  vnd  ortmals 

bis  so  lange  wir  mit  gewall  dauon  gedrun-  von  mir  gutlich  vnd  ernstlich  vennanet,  er 

gen,  oder  von  goU  auffs  new  durch  prophe-  sollte  der  hurerey  vnd  buberey  mil  weibern 

ten  oder  wundeneicheaabgefoddert  werden,  abgeben.  Burkhardt  briefw.  192. 
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kkgettlmi  s.  abfeimen. 

AkgtktMj  davon  gehn.  1)  von  lebendi" 
gen  des  gangs  mächtigen  wesen :  jrer  war 
viel,  die  abe  vnd  zu  giengen.  Marc,  6,  3 1 ; 
vDd  da  er  (der  prophel)  von  jm  abgieng 
fand  jn  ein  lewe  vnd  schlüge  jn.  1  kön. 
20 ,  36.  mil  tod  abgehen ,  aus  dem  leben 
gehn »  sterben  (s.  abgang  2) :  sich  betrüben 
mit  einem  guten  freunde  der  mil  tml  abge- 
gangen ist.  zwo  predigt  vber  der  leiche  des 
kürfursten  herisog  Johans.  (t532).  Aiij"; 
wo  vns  ein  lieber  freund,  weih,  kind  etc.  mit 
tod  ist  abgangen.  ftau«po«l.  Willemb.  1545. 
sommerleil.  bl.  1 56*.  Grimm  denkt  bei  die- 
ser schon  vor  Luth,  üblichen  redensart  an 
ein  gehen  im  geleite  des  abholenden  todes, 

2)  von  Sachen,  die  sich  ablösen:  wenn 
sich  menner  baddern  vnd  verletzen  ein 
schwanger  weib,  das  jr  die  frucht  abgehet. 
2  Mos.  21,  22 ;  o  der  mörderischen  slad,  die 
ein  solcher  topff  ist,  da  das  angebrante  drin- 
nen klebt  vnd  nicht  abgehen  wil.  Ezech, 
24,  6 ;  das  jm  alle  zeen,  negel  vnd  bar  des 
gantzen  leibcs  abgiengen.  Jen,  6,  525". 

3)  für  hinabgehen ,  sich  niederwärts  be- 
wegen: gehtt  eyne  wage  schussel  auf!  die 
ander  abe.  auslegung  der  epist.  vnd  euang. 
vom  christag  etc.  (1522).  Rrij^ 

4)  tron  statten  gehn,  ergehn,  hingehn: 
du  wirst  ein  fein  vernünfflig  mensch  werden, 
dem*  alles  wol  anstehet  \iid  abgehet,  was  du 
angreilTest.  randgl.  zu  spr,  Sal,  3,  4 ;  solche 
predigt  gehet  on  fruchte  nicht  abe.  zwo  predig- 
ten auff  der  kindertauffe  etc,  (1540).  Giij"; 
wo  viel  wort  sind,  da  gehets  on  sünde  nicht 
ab.  spr.  Sal.  10,  19;  es  sol  keinem  ge- 
scbenckt  werden,  noch  vngeslrafn  abgehen. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Ciiij'*. 

5)  abgehen,  mangeln ,  außoren,  ver- 
schwinden: gelobt  sey  der  herr  der  dir  nicht 
hat  lassen  abgehen  einen  erben.  Ruth  4, 
14;  —  das  eyne  ygliche  Stadt  vnd  flegk  yhre 
arme  leut  selb  versorgeten,  das  der  bet- 
tel  gar  abe  ginge,  von  kauffshandlung  vnd 
Wucher.  (1524).  Fiiij";  nu  ist  abgangen  der 
prauch  speysse  vnd  gelt  zusammen  tragen 
in  der  mesz.  eyn  serman  von  dem  n.  lest. 
{Grünebergs  druck  v.  j.  1 520).  Gj^ ;  wenn 
solche  Ordnungen  abgehen.  Jer.  31,  36. 


6)  hat  abgehen  dt>  bedeutung  von  sich  ent- 
halten, so  verbindet  es  sich  mit  dem  gen. :  das 
ich  aber  scharffer  vnd  hitzip^er  byn,  vber  die 
schrillt  zuerhallen,  wen  (denn)  etlich  leyden 
mugen,  sol  mir  niemand  billich  vorweysen, 
ich  wils  auch  nit  abgahn.  von  dem  bapstum 
zu  Rome.  (1520).  Uiij";  vnd  ward  ofil  ge- 
warnet von  seinem  nachbar,  das  er  des  worts 
abgienge.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  an  die 
Corinther.  (1534).  aij^ 

AbgeiieS;  einem  durch  geiz  entziehen :  da- 
mit zeigt  er  an,  wie  der  kdnig  zu  Babylon  sein 
gebew  nicht  gelhan  habe  mit  rechtem  gut, 
sondern  hals  landen  vnd  leulen  abgegeitzt. 
der  prophet  Habacuc.  ( 1 526).  kiij" ;  das 
man  diesem  reichen  herrn  nicht  mag  abgeitzen 
vnd  ab  wuchern,  an  diepfarrherm  wider  den 
Wucher  zu  predigen.  (1540).  Lij\ 

AbgemesseH  s.  abmessen. 
Abgesagt  s.  absagen. 
AbgesfhieileB  s.  abscheiden. 
Abgesondert  s.  absondern. 
Abgestorben  s.  abslerben. 

Abgewinnen (abegewinnen),  von  einem{im 
kämpf,  im  handelsverkehr)  gewinnen,  erlan- 
gen: der  zuuor  nicht  menschen  kund  vber- 
winden,  ylzund  engein  abegcwynnel.  vber 
das  erste  buch  Mose.  ( 1 527).  bbj'' ;  die  well 
ynn  dem  wahn  stehet ,  das  sie  mil  golt  wil 
kauff  schlagen ,  verdienen  vnd  abgewynuen. 
auslegung  der  euang.  an  den  fümemisten 
festen.  Wittemb.  1527.  sij"^  wie  diese  und 
andere  bei  Grimm  {wtb.  1,  48)  angeführten 
stellen  zeigen,  construierte  Luth.,  dem  mhd. 
(er  w^nde  im  abe  gewinnen.  Trist.  158,  10) 
entsprechend,  abgewinnen  noch  ohne  acc.  der 
Sache,  doch  fehlt  es  bei  ihm  auch  nicht  an 
stellen,  in  denen  der  sächliche  acc.  zugefügt 
ist:  hendcl,  dadurch  man  furnimpl  dem 
nehislen  etwas  abzugewinnen,  deudsch  cate- 
chismus. (1529).  Liiij";  vnd  David  gewan  jm 
ab  tausenl  wagen,  sieben  lausent  reuter  vnd 
zwenzig  tausenl  man  zu  fuss.  1  chron.  19,  4. 

Abgiesien ,  durch  gieszen  über  einen  ge- 
genständ ein  bild  von  demselben  nehmen: 
es  mag  conlerfeit  seyn  oder  abgegossen,  de 
Wette  br.  4,  631. 

Abglaube  (abeglaube),  m.  vom  rech- 
ten   glauben  sich    entfernender,    falscher 
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glaube ,  det  Lulh,  gleichviel  mil  aberglaiibe ; 
so  überselzl  er  z.  b.  Coloss.  2,23  iy  i&f- 
Xod^Qr](Txe/n  xai  raniivofp^ofjvvrj  (vulg, :  in 
supprstilione  et  humililale)  in  der  schriffl 
„aulfdas  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers": 
vnd  ist  doch  abcrglauben  vnd  falsche  nerrisch 
demulii,  in  der  „auslegung  der  epist.  vnnd 
euang.  des  aduents"  dagegen:  yn  demut  vnd 
abgla  wben  {beide  Varianten  fehlen  bei  Bin  d- 
seil),  da  siheslu,  wo  her  alle  abegotterey 
kompt  vnd  warumb  es  billich  abegott  vnd 
abeglaube  vnd  abegotterey  heisse,  on  zweyfTel 
darumb,  das  solcher  dunckel  vns  abfiiret  von 
gott  vnd  abwendet  von  rechtem  golls  dienst. 
der  prophel  Jona.  ( 1 526).  £j\  s.  auch  die 
unter  abdUnkel  gebrachte  stelle. 

Abgläibig  (abegleubig),  irrgläubig:  nach 
der  history  weys  ich  nichts  draus  zu  machen 
{aus  cap.  23  der  Genesis),  denn  das 
es  zu  Widder  den  abegleubigen  vnd  hofl'erli- 
gcn  heihgcn  {die  werkheiligen  sind  gemeint) 
geschriben  ist.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Ddij*";  den  ketzerischen  abgleubigen 
büchern.   Jen,  1,  583*. 

Abgläibisch,  was  abgläubig:  szo  ist  der 
grozz  man  {Gerson)  betrogen  worden  von 
der  abglewbischen »  enghschen  geystlickeit. 
auszleg.  der  epist.  vnnd  euang.  des  aduents. 
(1522).  Cij"" ;  abgottisch,  abglewbisch,  bep- 
stisch,  herodisclier  gottesdienst.  auszleg.  d. 
epist.  vnd  evang,  vom  christag  etc.  (1522). 
pppj'- 

Abgleiten,  ,,durch  gleiten  von  etwas  ab- 
kommen'* {Adelung  wtb.  1  ,  42):  da  gleit 
(^/t(()  die  hcllebart  von  der  leitern  ab,  vnd 
durchstacli  den  heiirgcn  marterer  {Heinrich 
von  Diedmar)  mitten  durch.  Jen.  3,  41". 
dasz  mit  hcllebart  die  bekannte  hieb-  und 
Stichwaffe  gemeint  ist,  würde  zu  bemerken 
überflüssig  sein,  hätte  nicht  Grimm  helle- 
bort gelesen  und  diesz  (wtb.  \,  50)  ,,aus- 
geburt  der  hrtlle*'  erklärt. 

Abgönner  (abgunner),  m.  Widersacher: 
wiewol  zuvor  meine  bdcher  von  meinen  ab- 
gOnnern  verbrennt,  de  Wette  br,  1 ,  599 ; 
ebenso  in  dem  tilel  einer  1519  erschienenen 
Schrift  Luthers:  vnterricht  aulT  etlich  ar- 
lickel  die  im  von  seynen  abgunnem  auff  ge- 
legt vnd  Izu  gemessen  werden. 


Abgott  (abegott,  abtgott),  in.  früher  n., 
mhd.  abgot,  apgot  und  die  auch  bei  Lulher 
noch  vortauchende  entstellte  nebenform  aptgol 
{Ben.  \,  557),  ahd.  ap(b)kot,  abgot  (Graff 
4,  149.  150),  falscher  gott,  götze.  —  der 
gewöhnliche  pl.  ist  abgOttcr  (abgotter),  doch 
begegnet  auch  einmal  der  dat,  pl,  abgotten 
(1  Joh.  5,  21  in  der  septemberausg.  des 
n.  lest.  V.  j.  1 522),  was  wohl  nicht  bloszer 
druckfehler  ist;  auch  die  erste  deutsche 
bibel  hat  2  kön,  1 6 :  nach  den  abgöttcn  der 
heyden. 

Die  form  abtgott  bieten  bis  zum  Jahr  1 522 
erschienene  Schriften  Luth.s,  dochnichtmehr 
das  n.  lest. :  vnszer  schmeychler  habens  szo 
hoch  bracht  vnd  vns  einen  abtgot  gemacht. 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  Gj**;  nu 
höre  was  gott  mehr  von  deynem  abtgott  vnd 
menschen  leren  sagt,  auff  da^  vbirchristUch 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Gj";  den  abt-^ 
gottern  geopflert.  auszlegung  der  epist.  vnnd 
euang.  des  aduents.  (1522).  Bij^  nun  6e- 
lege  für  abegott  und  abgott :  wo  die  beiden 
ein  abegot  betten,  da  hatten  die  jüden  yhr 
viel  vnd  war  kein  dorff  noch  (gedr.  nach) 
flecklen  sie  brüten  ein  abegott  darynne.  der 
1 12.  psalm.  (1526).  dij'*;  (Gregorius)  her- 
berget bey  einem  heidnischen  kirchner,  der 
hatte  ein  abegolt,  der  antwortet  ihm  was  er 
fraget,  auslegung  der  euang,  von  ostem  etc, 
(1527).  cv*'.  s.  auch  die  un(«r  abglaube  aus 
dem  Propheten  Jona  angeführte  stelle,  der 
bapst  ewr  abgott,  fchret  schier  mit  halbem 
karn.  von  er  Lenhard  Keiser.  (1528).  Fij'; 
der  sauflT  bleibt  ein  allmechtiger  abgott  bei 
vns  dcudschen.  der  101.  psalm.  (1534). 
Qiiij" ;  dyr  grawelt  für  den  abgottern.  Rom. 
2,  22  in  den  ersten  ausg.  des  n,  lest. ,  spä- 
ler  götzen ;  es  krimelt  vnd  wimell  von  ab- 
göttcrn  allenthalben,  die  drey  symbola. 
(1538).  Ciij\ 

Abgötter,  m,,  gölzendiener  (Frisch  wtb.  \ , 
362):  wie  ein  ertzlesterlicher  geuckler,  zeu- 
berer  vnd  abgötter.  Jen,  8,  124".  Grimm 
tadelt  diese  form,  weil  sie  sich  mit  dem 
pl,  von  abgott  mischt,  und  sieht  abgötle- 
rer  vor. 

Abgötterei  ( abegötterei ,  abtgötterei)  f, 
götzendienst ,  falscher  gottesdienst  Ober- 
haupt: wir  lesen  nicht,  das  bey  den  Juden 
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(nach  der  babylonischen  gefangen- 
iAtfi^  sej  abgöUerey  gewesen,  aber  an  stat 
der  forigeii  abgötterey  kompt  hie  das  buch 
ät  faauC,  w^eisheit  vnd  lere,  welche  die 
lecbtc  abgOUerey  ym  hertzen  anrichtet ,  das 
ist,  den  eigen  danckel  vnd  menschen  gebot. 
^prophei  Sacharja.  (1528).  Qiiij'';  vber 
i»  afles  hat  dieser  Irachenschwantz  die  messe, 
od  TBzifers  Tnd  geschmeis  mancherley  ab- 
liOcrey  gexenget.  atüekel  so  da  ketten 
MÜem  ^Mffs  cane.  xu  Mantua  vheranticortet 
werden.  (tS38).  Biiij^;  solcher  abegOtterey 
5t  die  weit  vol  vol,  dasyhm  ein  yglichergott 
ataaiei  nach  seinem  wahn  vnd  gutdflncken, 
Qid  wil  yhn  ehren  mit  selbs  erdachtem  dienst. 
rhet  äas  erste  buch  Mose.  (1527).  Yyj''; 
iaber  ich  furcht,  das  itzt  ynn  der  Christen- 
keit  mehr  abtgotterey  durch  die  messen  ge- 
fcbehen,  dan  yhe  geschehen  ist  vnter  den 
jodea.  ein  sermon  von  dem  n.  test.  (1520. 
Gnmebergs  druck).  Biij'*.  —  abgOlterei  ist 
miUelst  der  ableitungsendung  -ei  {mhd.  -ie, 
d.  I.  -H-e  aus  romanischem  -ia ,  -ie,  vgl. 
Grimm  gr.  2, 96)  vompl.  abgötter  gebildet; 
tbenso  wntielst  der  ableitungssilbe  -isch  das 
folgende  adj.  abgötterisch. 

Al^^lterfftch  (abgötterisch),  der  abgölte- 
rti  ergehen,  a)  adj. :  es  ist  keyn  zweyffel, 
das  alle  priester  vnd  munich  diszer  tzeyt  mit 
biseboffen  vnd  allen  yhren  vbrern  abgotte- 
riseh  sind,  eyn  vrteyl  der  iheologen  txu 
farisz.  (1521).  Bj-. 

6j  substantivisch:  weil  alle  abgölterische 
<^n  auch  also  sagen,  die  propheten  alle 
deuUch.  (*5d2).  bl.  4^  später  dafür  das 
VOM  sing,  abgott  gebildete  abgöttisch. 

ikgöttin,  f.,  das  femininum  von  abgott : 
4as  wir  sie  (Maria)  wollen  machen  zu  einer 
dkgöttin,  das  wollen  noch  sollen  wir  nicht 
tbuea.  ausleg.  der  euang.  an  den  fümemi' 
item  fesien.(  1521).    CCiiij^ 

üigittlieh  (abegöltisch) ,  adj.  von  gott 
obgeuandt  und  den  götzen  ergeben,  der  ab- 
gitterei  dienend :  wer  geilzig  ist  der  ist  abe- 
fOttiscb.  rber  das  erste  bw^  Mose  (1527). 
eiiij*;  abLrdnnige  abegOttissche  leute.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Eiiij«»;  er  (Pau- 
bu)  sähe  die  stad  so  gar  abgöttisch,  apost. 
fesch.  1 7,  1 6  (Nürnberger  bibel  v.j.  1483  ; 
er  9sh  di«  stat,  das  sie  geben  was  der  abgöt- 


terey).  das  ist  ein  abgöttisches  vngleubig:» 
hertz,  das  mehr  einem  menschen  denn  gott 
vertrawet.  Jen.  4,  465;  rechte  abgöttische 
bilder.  widder  die  hymeUschen  propheten. 
(1525).  Gij",  ein  lauter  abgöttisch  fest,  ein 
predigt  von  den  engein.  (1535).  Aij^;  ab- 
göttische gebetlin,  das  5.  6.  vnd  7.  cap,  s. 
Matth.  (1532).  bbj*.  substantivisch  ge- 
braucht :  Mahmet  aber  ist  ein  abgöttischer, 
ein  mörder,  frawenschender,  reuber  vnd  al- 
ler laster  vol  gewest.  Verlegung  des  alco- 
ran,  (1542).  Rij*;  haussen  sind  die  hunde 
vnd  zeuberer,  vnd  die  hurer,  vnd  todschle- 
ger,  vnd  die  abgöttischen  (vorluth.  bibeln : 
diener  der  abgötter).   offenb.  Joh.  22,  1 5. 

Abgöttisch,  adv.:  zur  könige  zeit  vertra- 
ten die  priester  offt  das  volck  für  gott  ganlz 
göttlich  vnd  doch  die  könige  das  volck  re- 
girten  gantz  abgöttisch,  vnd  widdenimb. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Vij*. 

AhgSttlein ,  n.  diminutiv  von  abgott :  so 
wollen  wir  recht  one  gnade  haben,  vnd  den- 
noch auch  ein  eigen  abgöttlin  mit  vns  füren. 
Eisl.  ausg.  1,  55 1^   Jen.  4,  458". 

AbgattsUld,  n.,  götzenbild:  so  werden 
myr  auch  meyne  bildstttrmer  eyn  crucifix 
odder  marienbilde  lassen  mtlssen,  ia  auch  eyn 
abgottsbilde.  widder  die  hymelischen  pro- 
pheten. (1525).    Biif. 

Abgötie.  m.,  was  abgott:  so  hiengendoch 
Ismael  vnd  Esau  an  den  abgötzen.  Eisl. 
ausg.  2,  468'*;  darumb  verbeut  er  so  hart 
die  abgötzen.    1,  49 5^ 

Abgraben,  durch  graben  ableiten:  dem 
meer  vol  wasser  gleich,  welchs  niemand 
austrocken  noch  abgraben  kan.  der  prophet 
Habacuc.  (1526).  liiij\ 

Abgrand,  m.  ^^zum  ersehrecken  tief  ab- 
gehender grund,  endlose  tiefe'*  ( We ig  and 
wtb.  1,  5):  vnd  sie  {die  Schiffer)  gen  himel 
füren  vnd  in  abgrund  fureu.  ps.  107,26; 
sein  sinn  ist  reicher  weder  kein  meer,  vnd 
sein  wort  tieffer  denn  kein  abgrund.  Sir. 
24,  39.  vorzMLgsweise  wird  abgrund  voie 
auch  das  ahd.  abcrunti,  tnhd.  abgrUnde 
abgrunde,  abgrund  {sämtlich  n.)  von  der 
unterweit,  die  man  sich  in  der  tiefe  der 
erde  dachte,  gebraucht,  bald  mit  bald  ohne 
beifügung  „der  hellen":  ynn  abgrund  der 
hellen  sich  sprengen,   grund  vnnd  vrsach 
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aller  artikel  (1520).  nj*»;  vber  einen  hauf- 
fen  ligen  im  abgrund  der  hellen,  an  kur- 
furslen  xu  Sachsen  vnd  landgrauen  xu 
Hessen.  (1545).  fiäii**;  vnd  hatten  vber  sich 
einen  kOnig,  einen  engel  aus  dem  abgrund. 
offenb,  Joh,  9,  1 1 ;  vnd  ich  sähe  einen  engel 
vom  himel  Taren,  der  hatte  den  schlUssel 
zum  abgrund.  20,  1.  —  figürlich:  wie  kan 
man  hie  anders  sagen,  denn  das  der  gott 
doch  nichts  sey»  denn  ein  abgrund  ewiger 
liebe.  Jen,  6,  50" ;  gott  hat  auffgethan  den 
tieffsten  abgrund  seines  veterlichen  hertzens. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Pj". 

Abgrindlich,  adj,  unermeszlich  tief,  un- 
ergründlich^ gott  sey  gelobt  vnd  gebene- 
deyet,  der  nach  abgrundlichem  reychtumb 
seyner  barmherlzikeytt  tzu  dieszen  tzeytten 
Widder  auffrichtet  seyn  heyliges  euangelion. 
epistel  an  die  kirch  txu  Er/furdL  (1522). 
Aj^;  (der  vater  aller  barmherzigkeit)  mich 
seynen  son  Jhesum  Christum  ausz  abgrund- 
lichem reychthum  seyner  gnad  hat  erkennen 
vnd  andere  auch  leren  lassen,  wider  den  falsch 
genanUeti  geysUichen  stand.   ( 1 522).  Aij*. 

Abgnnst  (abgonst) ,  f,  „die  von  jemand 
abgewandte  freundliche  gesinnung"  ( We  i- 
gand  wtb.  \,  5):  der  legat  e.  k.  f.  durch- 

leuchtigkeit ein  Schandfleck  gern  wolt 

anhengen  vnd  in  abgunst  bei  bepstlicher 
heilig,  bringen.  Jen,  \,  130'';  das  sie  die 
schmach,  Vorachtung,  hass  vnd  abgunst  nicht 
ertragen  mdgen.  4,  465";  so  hat  ihn  der 
leidig  neid  und  abgonst  widder  vertrieben 
unschuldiglich.  de  Wette  br,  3,  338;  das 
ers  ihu,  wie  sichs  gebUrt  vnd  recht  ist,  nicht 
nach  eigener  gonst  odder  abgonst,  sondern 
nach  dem  recht,  das  ist,  nach  goltes  wort. 
der  82.  psalm.  (1530).  Gij*.  —  mhd.  lautete 
dies  subst.  abgünslc  f.  {Ben,  1 ,  34),  ahd, 
dagegen  ohne  das  praefix  g  (d.  t.  ge) 
ap(b)unst  m.  {Graff  \,  272).   vgl,  gunst. 

Abgünstig,  adj.  misgünslig,  feindlich: 
hofferligc  lerer  sind  neydisch  vnd  abgdnslig. 
auslegunge  der  epist,  vnd  euang,  von  der 
h,  dreykönigefesi  etc.  (1525).  hij";  abgön- 
stige,  mistrewige,  eygennutzige,  ehrgyttige, 
verechtigelcute.  ebend.  ij";  etliche  des  raths 
zu  Eisennch  ihm  abgonstig.  de  Wette  br, 
3,  162. —  Luther V erwendet  2\ig[\n%i\g  auch 
substantivisch  für  feind,  gegner:  dasz  ihr 


k.  mai.  mich  durch  mein  abgdnstigen  nicht 
wolle  vergewaltigen  lassen,  de  Wette  br. 
1,  599.  —  abganstig  erscheint  wich  Wei- 
gand  wtb.  l ,  5  erst  im  1  b.jh,  und  xwar  xuersi 
(1482)  abgunstig;  früher  galt  ab(p)nnstic.  t 

Abgirtea,  den  gurt  lösen:  nu  weyl  ich 
dir  das  schwerd  abgttrttet  hab,  vnnd  deyner 
vormessenheit  den  köpf  abschlagen  (abge- 
schlagen), wollen  wir  wider  aufT  deynen 
spiesz,  dcgen  vnd  gantzen  hämisch  kummen. 
auff  das  vbirchristlich  buch  boeks  Emsxers. 
(1521).  Fiiij";  das  ich  den  ktfnigen  das 
Schwert  abgürte.   Jes,  45,  1. 

Abhaben,  einer  person  oder  saehe  etwas 
abhaben  gebrauchte  die  frühere  spräche  ähn- 
lich dem  heutigen  einem  etwas  anhaben,  so 
auch  Luther:  wenn  dertcufel  der  lere  nichts 
kann  abhaben,  so  legt  er  sich  wider  die  person. 
von  den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  hiij**. 

Abhag,  ein  wort,  welches  {wie  viele  an- 
dere) in  Grimms  wtb,  1,  53  Luth.xwar  xu- 
geschrieben  wird,  demselben  aber  nicht  an- 
gehört, die  bei  Grimm  angeführte  formet 
„spiesz  abhag  abziehen"  für  den  abxug  ei- 
nes heeres  von  der  feste  ist  einer  der  Jen, 
ausg.  der  Schriften  Luthers  einverleibten 
Schrift  EcKs  entnommen,  das  original  die- 
ser Schrift  ist  uns'  nicht  xu  gesicht  gekom- 
men, doch  nach  dem  ersten  Jen,  druck  ( 1 , 
167")  xu  urtheilen  schrieb  Eck,  der  ein  ober- 
deutscher war,  ab  hag,  was  der  stelle  aus 
Hedion  bei  Frisch  1,  394:  vom  hag  ab- 
ziehen vollkommen  entspricht. 

Abhalten,  von  etwas  xurückhalten:  die 
selbigen  sollen  sie  abschrecken,  das  ist,  ab- 
halten vnd  abwenden,  das  euch  nichts  ge- 
schehe von  yhnen.  der  prophet  Sacharja, 
(1528).  Hij'-. 

Abhändig,  von  der  hand  kommend,  ver» 
loren  gegangen,  wie  abhag  von  Luth.  selbst 
nicht  gebraucht,  sondern  in  dem  „vnter- 
richt  der  erbam  vnd  tugentsamen  jung- 
frawen  Florentina  von  Obemweimar,  wie 
sie  aus  dem  kloster,  durch  gottes  hülff  kö- 
rnen ist**  vorkommend,  ebendaher  auch  das 
icort  abredig  für  in  abrede  stellen,  Grimm 
wtb,  \,  87. 

Abhanen  (abhawen),  durch  hauen  wovon 
sondern.  1)  sinnlich,  den  köpf  (hals)  vom 
rümpfe,  glieder  vom  leibe  abhauen:    wenn 
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ich  sehe,  wie  ein  reuber  oder  mörder  einem 
den  köpf  abha  wet,  so  isl  das  werck  eben  dem 
gleich  an  zusehen,  so  der  ftlrst  oder  rieh- 
ter  einem  den  hals  abhawen  lest,  xwo  hoch^ 
zeit  fredigten.  (1536).  Aiiij*;  vnd  hieben 
jnen  (den  mördem  Isboseths)  hende  vnd 
ftlsse  abe.  2  Sam,  4, 12;  vnd  (Petrus)  hieb 
jm  (MoMifUM)  sein  recht  ohr  ab.  Line.  22, 
50.  —  gras,  holz,  bäume  (vom  boden)  ab- 
hauen: (gras,  das)  des  abends  abgehauen 
wird.  jw.  90,  6 ;  welcher  bawm  nicht  gute 
fnicht  bringet  wird  abgehawen  vnd  ins  fewr 
geworffen.   Matth.  3,  10. 

2)  figurlich:  das  ich  die  vrsache  ahhawe. 
2  Cor.  \\,  12  (schon  in  der  Nümb.  Inbel 
[1483]:  das  ich  ahhawe  ir  vrsach).  den  al- 
ten adam  abhauen.   Jen.  l,  37^. 

ibkebei  (abeheben) ,  hebend  entfernen : 
Jhesus  sprach,  hebt  den  stein  abe.  Joh,  11, 
39;  da  hüben  sie  den  stein  ab.   11,  41. 

khkMtm,  wovon  helfen,  erledigen: 

a)  mit  dat,  der  person,  gen.  der  sache: 
hellt  ihm  der  marter  ab.  de  Wettebr.  5, 187. 

b)  mit  derpraep.  von  statt  des  gen, :  es  die- 
net dazu,  das  vns  von  dem  gifil  vnd  den  sOn- 
lien  abgeholffen  werde,  hauspost.  Wittemb. 
1545.    sommeriheil  56". 

c)  mit  dat.  der  sache:  solch  vrteil  hab 
ich  müssen  der  sachen  abzuhelfen  sprechen. 
Burkhardt  briefw.  419. 

iUcr,  von  —  her:  die  von  Jerusalem 
abher  komen  waren.  Marc,  3,  22.  nach 
Grimm  (wtb,  1 ,  56)  isl  abher  eine  im  15. 
und  1 6.  Jh.  übliche  Umstellung  von  herab, 
wie  abbin  von  hinab  [„vnd  manet  jn  er  solt 
sie  abbin  nach  des  wassers  lauff  suchen".  S. 
Brandt  bei  Steinhöwel  Esop  (Freiburger 
druck  V.  j,  1545)  bl.  125'],  anher «on  heran, 
ausbin  von  hinaus  u.  s.  w.  aber  warum  hat 
Luth.  nur  an  dieser  einen  stelle  abher  und 
sonst  stets  herab  ?  und  (was  noch  auffallender 
ist)  warum  stellte  man  bei  der  revision  der 
bibelimjahr  1541  da«  tirfprun^/tc/ie  abher, 
wofür  in  den  ersten  ausgaben  der  ganzen 
bibel  herab  gesetzt  war,  wieder  her? 

AftJageB^  1 )  jagend  sich  ablösen :  es  kan 
einem  ein  rad  abjagen  vom  wagen.  Eisl.  2, 
28S^ 

2)  einem  etwas  abjagen,  jagend  neh- 
men:   alszo  haben  wyr  die  tzween  namen 


Widder  abiagt  (abgejagt)  den  kirchen  rewbern, 
das  sie  nit  kirch  noch  priester  sind  mehr 
denn  alle  Christen,  eyn  widderspruch  d. 
Luthersz.  (1521).  bl.  \'f;  wir  wollens  euch 
durch  gottes  wort  abgezwungen  vnd  als  den 
leslerem ,  Verfolgern  vnd  mördern  abgeiagt 
haben,  vermanung  an  die  geistlichen.  (1530). 

Abknifei  (abkeuffen,  abekeufien),  durch 
kauf  von  einem  erlangen :  vnd  wil  der  bapst 
keinen  lassen  Christen  sein,  er  sey  yhm  dan 
vnterworlfen,  vnnd  keuff  yhm  bley  vnd  wachs 
abe.  von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520). 
Eiiij" ;  sie  wollen  durch  den  freien  willen  so 
viel  thun ,  das  sie  gottes  gnade  jhm  abver- 
dienen vnd  abkeuffen  mUgen.  der  117.  psalm, 
(1530).  Fj";  got  sein  huld  gleich  abkauflfen 
als  wer  er  ein  troedler  ader  tagloner,  der 
sein  gnad  vnd  huld  nit  vmbsunst  geben  wolt. 
von  den  guten  wercken.  (1520).  Biij^;  dem 
allerheiligsten  vater,  dem  papst,  solltet  ihr 
geld  gegeben  haben  vnd  demselben  frauen- 
krämer  solche  fraue  abgekauft  vnd  bezahlet 
haben,  de  Wette  br.  3,  83.  —  über  die 
form  keufen  vgl.  kaufen. 

Abkehren^  1 )  wegfegen :  so  ist  vns  der  teufel 
feind,  er  wil  vns  rein  abkeren.  Jen.  5,  4^ 

2)  einem  abkehren,  ihn  hart  mitnehmen, 
Übel  behandeln :  was  thut  nu  dieser  schriOt- 
gelerte  darzu,  die  weil  yhm  der  herr  so  ab« 
gekeret  hat?  ausleg.  der  euang.  von  ostem 
bis  auffs  aduent.  (1527).  rvij'';  gelerteleute, 
die  dem  bapst  Johanni  redlich  abkereten. 
vorr.  vber  den  Propheten  Daniel.  Bindseil 
L.'s  bibeliibersetzung  7,  385.  Grimm  zieht 
auch  die  unter  1 )  angeführte  stelle  hierher, 
aber  mit  unrecht. 

Abkehren^  avertere,  wegwenden. 

1 )  die  äugen,  das  gesicht  (von  einem)  ab- 
kehren :  wo  gott  zOrnet  vnd  die  äugen  ab- 
keret.  ausl.  derepisL  vnd  euang.  von  ostem 
etc.  (1544).  Lv^ 

2)  einen  abkehren,  abwenden:  Lucas  hie 
nicht  schreibt,  wie  die  priester  abgekeret 
haben  die  neune.  Eisl.  ausg.  1,  37\ 

3)  sich  abkehren :  so  ists  ein  treuliche  nö- 
tige predigt  gewest,  das  volck  zu  erhalten, 
das  sichs  nicht  abkeret  von  gott.  der  pro* 
phet  Sacharja.  (1528).  Eiij^ 

4)  abkehren <=»umtcenden,  zurückhehren: 

3* 
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sie  sind  zu  tieff  vnd  zu  ferne  von  gotl,  in  das  jre 
abkeret  (ahgekeret)  vnd  gegangen.  Jen  3,  4". 

5)  substantivisch  verwendeter  inf, :  abe- 
keren  gottis  das  ist  ynnewendig  entsagen, 
vorlaszen.  die  sieben  puszpsalm.  (1517). 
Aüj**;  es  ist  auch  keine  ander  vrsache  jres  ab- 
kerens  on  allein,  das  sie  der  warheitvberdrds- 
sig  worden,  derpsalmmiserere.  (1531).  Aij^ 

Abkehren  verrere  und  abkehren  averlere 
sind»  obwohl  jetzt  in  schrift  und  ausspräche 
völlig  eins,  ganz  verschieden,  indem  ersterem 
mhd.  keren,  kern  ahd.  cherran  (cherian), 
letzterem  dagegen  mhd,  k^ren,  ahd,  cherian 
zu  gründe  liegt, 

Akkieipen^  abzwicken,  abpfetzen,  mit  den 
fingemägeln  oder  einer  zange  absondern :  den 
kopff  (der  opfertaube)  abkneipen.  3  Mos.  1 , 
15;  5,8. 

Abkneipen  ist  ndd.  afknipen  (wie  auch 
Bugenhagens  Übertragung  der  bibel.  über* 
Setzung  Luthers  ins  niederdeutsche  an  den 
betreffenden  stellen  hat),  daher  hochdeutscher 
abkneifen;  von  kneip  (==^hurzes gekrümmtes 
messer),  welches  ndd,  kneit  lautet,  i«(  abknei- 
pen völlig  verschieden,  —  Älberus  dict, 
bl.  Qiiij^:  mutilo,  ich  kneip  ab. 

•Abk^nmen^  1)  weg-,  loskommen,  frei 
und  ledig  werden,  a)  ohne  object:  vnd  kan 
nicht  abkomen  {von  hav^)  denn  sein  weih 
kranck  ligt.  Burkhardt  briefw,  124.  — 
b)  wie  mhd.  („des  strites  abe  komen")  mit 
gen.  statt  der  heute  üblichen  praep. :  darumb 
bittet  er  (Jona)  abemial  vmb  den  tod,  das  er 
der  vnlust  abkeme.  der  prophet  Jona. 
(1526).  Kiiij";  damit  wir  aller  yrrung  ab- 
komen ,  verdeudsche  ich  den  text  Luce  auffs 
deudlichsl  vnd  kürtzesl  also,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  z  iij*^ ;  {manche  leule)  beken- 
nen vnrecht,  damit  sie  der  marter  abkomen. 
wider  den  bischoff  zu  Magdeburg.  (1539). 
Ej" ;  ich  wil  jr  helffen ,  das  ich  jr  abkome. 
hauspost.   Wiltemb.  1545.  tointertheil  78**. 

2)  auszer  gebrauch  kommen:  weil  des 
bapsts  tand  ist  abkomen.  deudsch  calC" 
chismus,  (1529).  Yiiij";  so  sol*  man  die 
beicht  oder  absolutio  bei  leib  nicht  lassen 
abkomen  jn  der  kirchen.  artickel  so  da  het- 
ten  sollen  auffs  concilion  zu  Mantua  vber- 
antwortet  werden.  (1538).  Giij*. 

Akkratien^  davon  kratzen :  wie  man  einen 


grynd  abkratzt,  auslegung  der  euang.  von 
ostem  etc.  (1527).  Zviij^ 

Abkudigen^  den  wegfall  einer  sache 
kund  thun:  {die  besoldung)  ist  im  allein 
ausz  hasz  des  heiligen  euangeÜi  abgekündigt. 
Burkhardt  briefw.  448;  der  selbige  reichs- 
tag  stumpff,  schimpflich  vnd  schendlich  ward 
abgekündigt,  vermanung  an  die  geisUichen. 
mttemb.  r530.  Aiiij«. 

Abk&nei^  kürzer  machen,  vermindern: 
solcher  bund  ist  von  den  Juden  auffgehaben 
vnd  der  stecke  odder  stab  abgekürtzt.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Ffiij*;  s.  Pau- 
lus aus  Jesaia  1 0  von  dem  abgekürzten  wort 
leret ,  das  es  an  die  jttden  nicht  reicht  noch 
sie  trifft  ebend. ;  meine  tage  sind  abgekürtzt. 
Hiob  17,  1. 

Abla886H  (abelassen).  mhd.  abe  l^en,  zu- 
sammengez.  abel4n  (Ben.  \,  949),  davon 
lassen. 

1 )  gewöhnlich  „von  der  fortsetzung  einer 
thätigkeit  sich  abwetiden" :  sie  werden  nicht 
ablassen  von  allem  das  sie  furgenomen  ha- 
ben zu  thun.  1  Mos.  11,  6;  als  sie  nusahe, 
das  sie  feste  im  sinn  war  mit  jr  zu  gehen» 
lies  sie  ab  mit  jr  dauon  zu  reden.  Ruth  i, 
1 8 ;  {Salomo)  lies  ab  von  knien  vnd  hende 
ausbreiten  gen  himel.  1  kön.  8,  54;  las 
nicht  ab  den  knaben  zu  züchtigen.  $pr.  23, 
1 3.  häufig  auch  eliptiseh :  ah  herr  herr  las 
abe  (sc.  zu  strafen),  Amos  7,  5 ;  last  ab  lie- 
ben herm,  last  ab,  es  ist  euch  zu  starck  das 
trüncklin.  der  prophet  Sacharja.  (1528). 
6g  ij^;  da  stund  er  auff  vnd  bedrawete  den 
wind  vnd  die  woge  des  wassers  vnd  es  lies 
ab.  Luc.  S,  24.  das  in  Luthers  bibelüber' 
Setzung  oft  vorkommende  von  einem  ablassen 
ist  die  auf  ihn  gerichtete  thätigkeit  einstellen : 
da  lies  er  von  ihm  ab  {nach  der  vollzöge* 
nen  beschneidung  des  kindes  hörte  der  herr 
auf  Mosen  zu  plagen).  2  Mos.  4,  26 ;  Asahel 
wolt  nicht  von  ihm  ablassen  {wolle  die  ver* 
folgung  Abners  nicht  einstellen).  2  Sam.  2, 
2 1 ;  lasset  ab  von  diesen  menschen  {unterlasxl 
sie  weiter  zu  verfolgen)  apost.  gesch.  5,  38. 

2)  erlassen,  nachlassen:  ablasz  heysset 
szo  viel  alsz  abelassen  oder  nachlassen,  es 
(das  ablasz)  lessit  ab  alles  gut  vnd  lessit  zu 
alles  vngluck.  grund  vnd  vrsach  aller  ar* 
lickel.  (1520).  iiiij";  gott  vergibt  vnd  ab- 
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lessl  alizeil  umb  sonst  die  sttnde.  Jen,  \, 
Sil*.  —  %n  dieser  bedentung  schon  goth, 
«HlUn  {MaUk,  6.  1 2). 

lUaH  (abUs),  anfangs  wie  ahd.vnd  mhd, 
m.,  Sfäter  waM  in  folge  nd.  einßusxes  n,, 
kMÜieKer  eriasx,  nachlassung  der  ,genug' 
Ammmg  für  die  sünde  (wns  geld):   ob  die 
ehhstenliche  kirch  noch  heut  beschlusz  vnnd 
sasss  erclerel,    dass  der  ablass  mehr  dann 
die  werck  der  genugthong  hyn  nehme»   szo 
-wtn  es  dennocht  tauszenlmal  besser,  das 
kern  chhslen  mensch  den  ablas  loszett  adder 
iader)  begeret.  eynn  sermon  vondemablasx 
Tnnd  gnade,   (1518).    Aij^;  'der   ablas  ist 
■icht  geboten  auch  nicht  geraten ,  sundernn 
VOR  der  dinger  tzall,  die  tzu  gelaszen  vnd  er- 
lenbl  werden,  ehend.  Aiij^;  von  dem  ablasz 
isl  gnug  einem  gemeifnen  man  zu  wyssen, 
das  idasz)  ablas  sey  enlledigung  der  genug- 
ihnang  für  die  sunde.   vnterricht  auff  eüich 
artickel.  <  1519.  Mi^'AcardinalSanctiSixti) 
fargab,  wenn  ich  nur  das  ablas  widderrieff, 
sio  hell  das  ander  kein  nott.  grund  vnd  vr- 
Mdk  aUer  arUekel.  ( i  520).  b  iiij* ;  der  sel- 
bige Delzel  fOret  (furete)  nu  das  ablas  vmb 
her  vnd  verkaufst  (e)  gnade  vmbs  gelt ,   so 
ibewr  oder  wol  veil  er  aus  allen  krelllen  ver- 
mocht, wider  Hans  Worst.  (1541).  Lj^ 

AUaflibmpsty  m.  ein  ahlasx  erlheilender: 
icb  bab  grundlich  beweyszet,  das  die  ablas- 
bepste  teuscher  geweszen  sind,  antwortl 
demdseh  auff  konig  Henrichs  von  Engelland 
hmch.  (1522).  Cij*. 

AUmiibrief^  breve  indulgentiarum:  die 
ablasz  brielTynn  der  heyntzen  kirchan.  ant- 
worfi  deudsch  etc.  Fij* ;  wie  die  ablas  briue 
zu  stoben  vnd  flogen  sind,  von  der  winckel- 
messe.  (1534).  Aiij^ 

lUtssbabe^  m.  ausleg.  der  ep.  vndeuang. 
tsm  heyl.  dreykönige  fest.  (1525).  Sj*". 

AUaszbille^  /*.  Urkunde,  in  welcher  ab- 
Uus  ertheilt  wird:  sie  lassen  predigen  ynn 
den  ablaszbttlien ,  die  tzu  Rom  seynd  ausz- 
gaagen,  das  die  leutt  mtlgen  vnrecht  gutt 
behalten,  wo  sie  eyn  teyl  des  selbigen  yhn 
frebem  wider  den  falsch  genantten  geyst- 
Ud^  stand.  (1522).  Diiij*. 

iUiMkiafery  m.  der  ablasz  löst :  solch  ver- 
legen solt  niemant  gefallen,  denn  allein  den  ab- 
laszkeuffem.afiftrortt  deudsch  etc.{  1 522).Cij*. 


AblaukrtM,  m.  äblaszhandel:  damit  ha- 
ben sie  jren  jarmarck  vnd  ablftkram  der 
werck  bestetigen  wollen.  Eist.  ausg.  2,  154". 

Abiasikräner^  m.  etn^r  der  mit  ablasz 
handelt:  vnnd  solts  lenger  weren  tzu  letzt 
auch  die  gensze  vnd  der  kukuck  bullentreger 
vnd  ablaszkremer  —  —  werden  musten 
{müszten).  buUa  cene  domini,  (1522).  Aj**. 

AblasiMarkt;  m.  was  ablaszkram :  du  bist 
ein  ketzer  vnd  hast  die  geistlichen  orden,  den 
ablas  -  vnd  messenmarckt  nider  gelegt,  das 
14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  uuuj^ 

Ablastprediger^  m.  ein  den  ablasz  ver^ 
kündigender:  sie  geben  mir  selbs  allesampt 
getzeugnisz  darynn,  das  ich  recht  than  habe, 
das  ich  den  ablasz  predigern  widderstanden 
habe,  widder  die  bullen  des  endchrists. 
(1520).  Aiiif. 

Ablasiteafel^  m.  in  der  schriß:  von  den 
eonciUjsvndkirchen.  (1539).  eij^  wo  Luth. 
mehrere  arten  von  teufein  auffiihrt, 

Ablasiverfechteri  m.  der  den  ablasz  ver^ 
theidigt:    die  sach  durch  etlich  ablas  vor- 

fechter szo  weyt  eingerissen,  widder 

die  bullen  des  endchrists.  (1520).  Aj''. 

Ablasif  agt^  m.  commissarius  indulgenUa' 
mm.   Jen.  1,  4**. 

AUanfea  (abelaufen),  decurrere,  mhd.  abe 
laufen  (Ben.  1,  1045).  a««  Luth.  steht  nur 
der  transitive  gebrauch  zu  belegen : 

a)  das  sie  damit  vns  aufis  aller  hohist  foddern 
zum  hymel  vnd  yhn  selbst  den  hals  auiTs  eylen- 
dest ablaulTen.  der prophet  Jona.  (1526).  Aij^. 

b)  sich  ablaufen ,  durc^  laufen  ermikden : 
hui  bock  sey  Izornig  vnd  stosz  mich  ein  mal, 
hol  aber  nit  zu  weyt  aus,  dz  (dasz)  du  dich 
nit  ablaufBst.  auff  das  vbirchrisUich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Hiü]**;  was  haben 
sie  aber  ausgericht?  on  das  sie  sich  alle 
haben  an  Christo  abgelauffen.  der  1  XO.psalm. 
(1539).  Hüj**;  wie  hie  der  teufel  mit  seinem 
Sturmwind  vnd  wellen  an  dem  herrn  Christo 
sich  ableuffet  vnd  stösset.  Jen.  8,  220*. 

c)  einem  etwas  ablaufen,  wegnehmen, 
„durch  hurtigkeit  oder  list  einem  zuuor 
kommen  vnd  das  begehrte  erlangen"  {Frisch 
1,  586):  also  kund  der  teufel  den  Christen 
yhre  waiFen ,  wehre  vnd  burck  (das  ist  die 
schrifll)  ablauffen.  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  aij^;  der  spruch 
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isl  euch  abdauflen.  grundvnndvnach  aller 
arlickel  fl520).  kiiij^ 

Abläaftig :  den  verschlossenen  brief  hab 
ich  (larumb  so  abläuflig(?)  gestellel,  obs  c. 
g.  gefiel  denselbigen  lassen  lesen  oder  auch 
wegschicken,  dasz  die  drei  fürsten  meine 
inciuung  merken  sollten,  de  Wette  br.  3, 
503.  die  von  Grimm  totb.  \,  69  gege^ 
bene,  muthmaszliche  erklärung  „leicht 
darüber  hingleitend"  trifft  jedenfalls  nicht 
das  richtige. 

Abläitern^  abklären:  also  wird  man  der  ge- 
brechligkeit  vergessen  vnd  wird  das  gule  abge- 
leulerl.  zwo  predigt  vber  derleiche  des  chür- 
fursten  her tzog  Friederichs,  (1525).  Biij\ 

Ableckertt  (abcleckern),  belrüglicher  weise 
ablocken :  der  romisch  Nimrod  vnnd  sundle- 
rer aller  well  sund  vnd  iielle  vorkeufll  vnd 
alle  yhr  gell  vmb  solchen  vnseglichen  scha- 
den auszscugl  vnd  abcleckerl.  grund  vnnd 
vrsach  aller  artickeL  (1520).  iiiij^;  man 
sol  den  deulschenn  narren  das  goll  ableckern 
wie  mau  kan  (sprüchwort  der  Römer),  von 
dem  bapstum  zu  Rome,  ( 1 520).  a  iiij''.  —  ab- 
leckern ist  zusammengesetzt  aus  ab  und 
leckem {Altenstaig  vocab. lickercn,  fahen 
mit  list)  von  lecker  betrüger. 

Ablegen  (abelegen),  mM,  abc  legen  (Ben. 
1,  991),  deponere,  nieder-,  weglegen, 

1)  sinnlich,  kleider,  waffen  etc.  {vom  leibe 
oder  von  (heilen  des  leibes)  ablegen :  (Tha- 
mar)legldenmanlelab.  iMos,3S,  19;  (zwei 
Pfarrer)  fragelen  yhn  aus  was  vrsach  er  das 
heylige  kleyd  abgelegt  helle,  von  b.  Hen- 
rico  ynn  Diedmar  verbrand,  (1525).  Ciü]**; 
weyl  er  das  mordmesser  trcgl  vnd  nicht  ab- 
legt, so  Irawe  ich  yhm  nicht,  wider  die 
hymelischen  Propheten,  (1525).  Eüj*". 

2)  figürlich,  das  an  -  vnd  aufliegende  von 
sich  wegschaffen,  beseitigen,  eigenschaften, 
lasier  clc.  ablegen :  e.  f.  g.  szal  einen  freyen 
freydigen  mulh  schöpfen  vnd  die  blodigkeyt 
ablcgenn.  das  magnificat  vorteutscht.  (1521). 
liij";  leget  die  lügen  ab  vnd  redet  die  warheil. 
Eph,  4,  25 ;  so  leget  nu  ab  alle  bosheil  vnd 
allen  betrug  vnd  heucheley  vnd  neid  vnd  alles 
afllcrreden.  1  Pet.  2,  1.  —  eine  schuld  ab- 
legen, sie  abtragen :  dasz  sie  die  schuld,  so  ich 
noch  schuldig  bin,  woich  sie  nil  bei  leben  ab- 
lege, auf  sich  nehmen  soll,  de  Wette  br,  5, 423. 


3)  ablegen  in  der  bedeutung  von  erlassen, 
nachlassen:  (das  ablast)  vnsz  ein  na&zen 
macht,  es  lege  das  dritte  teil  (sc,  der  busxe) 
die  genuglhung  abe.  grund  vnnd  vrsach  a/- 
ler  artickel,  (1520).  cij'';  goltis  worl  mag 
niemandt  ablegen  odder  wandeln,  eyn  ser» 
mon  von  dem  ablas,  (1520).  Bj'*;  diese 
götliche  gebot  durch  Gregorium  angezeigt, 
zeucht  er  mit  den  baren,  das  jm  die  schwar- 
ten krachen  zu  der  bu^se,  die  der  bapsl  ab- 
legen kan.  Jen,  1,  61'.  vgl,  ablassen  2). 

4)  neben  diesen  constructionen  des  transi- 
tiven  ablegen  mit  acc.  erscheint  bei  Luth, 
auch  noch  die  Verbindung  mit  dem  dativ : 
es  gerate  mit  meinen  Sprüchen  wie  es  wolle, 
so  viel  sie  auch  dem  ablas  ablegen  (abbruch 
thun) ,  vermane  ich  dich  doch ,  das  du  der 
mal  einst  nicht  in  meine  torhcit  geratest. 
Jen,  1,  105''. 

Ableging ,  f,  in  verschiedenen  bedeutun- 
gen  des  ablegens :  durch  ablcgung  des  sünd- 
lichen leibes.  Col,  2,  1 1 ;  nu  ist  niemant  szo 
nerrisch  (auszgenummen  der  bapsl  vnd  seine 
Schmeichler)  der  do  halt,  das  ablegung  oder 
nachlassung  derstrafl  yemand  bessere,  grund 
vnnd  vrsach  all^  artickel.  ( 1 520 j.  i  iiij\ 

AblehEung,  f.  declinatio,  abwendung :  zu 

ablehnung  der  pcin  (sc.  im  fegfeuer) 

—  ein  almusen  in  die  kästen,  so  in  s.  Peters 
münsler  stehen  einlegen.  Jen.  3,  186*.  vgl. 
ableinung. 

Ableibicht,  adj,  vom  leib  kommend,  ab- 
sterben:  anno  38  den  15.  lag  Aug.  fiel  ein 
ieiner,  geschickter  studenl  in  wahnwitz,  ar- 
beite vnd  machte  sich  malt  vnd  ableibicht 
mit  stetem  wachen  vnd  reden,  tischr.  416*. 

AbleineEj  ablehnen,  ablenken,  zusammen^ 
ges.  aus  ab  und  leinen ,  mhd,  leinen  (Ben, 
1,  964),  ahd,  hleinan  [Graff  4,  1095): 
sie  rhümcn  forn  an  jm  edicl,  wie  das  der  vn- 
sern  bekenlnis  so  zu  Augspurg  isl  vberanl- 
wort,  sey  verlegt  vnd  abgeleynel  durch  die 
hcihgen  euangeha.  auff  das  vermeint  keiser- 
lichedict,  (1531).  Aij^ 

AbleinuBg^  f,von  ableinen,  t^^a«  ableh- 
nung: so  in  dierhümliche  slad  Rom  zu  ab- 
leinung ihrer  Sünden  komen.  Jen,  3,  187^. 

AblescheE  s,  ablöschen. 

Ablesen ,  durch  lesen  (colligere)  abson- 
dern ;  z,  b.  federn  (vom  kleid):  du  müstest  lange 
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«he  sdiu  wisscheD,  fedder  ab  leszen  vnd  dich 
«miszpaixcn»  das  du  ein  tesUment  erlangist. 
eyn  sermon  van  dem  newen  tetlameiU. 
( 1 520).  Bij**.  beeren  (van  der  Staude)  ablesen : 
idk  bin  ein  kuehirt,  der  maulbeer  a  blieset. 
Arnei  7,  14.  ansiaU  die  traaben  von  dem 
stock  heUxi  es  auch  den  weinberg  ablesen : 
TBd  bsen  ab  jre  Weinberge,  rieht,  9,  21. 

MtwtTf  M.  der  das  ablesen  der  Weinberge 
rtrnekut:  die  ableser  werden  sie  ablesen. 
Sah.  2.  3. 

AUicgrai  difßten  s.  ablagen. 
übl^kaem,  verdienten  lohn  zahlen,  bei 
JtMiher  schon  mit  persönliehem  acc:  wie 
dao  got  die  knecht  ablonet ,  vnd  nit  die  kin- 
der.  auszlegung  deutsch  des  valter  vnnser, 
<1518).  Aij^ 

AUitckeB ,  bei  Luth,  noch  die  alle  rieh» 
life  Schreibung  abieschen,  in  der  figürlichen 
hedeulumg  sflnde  abieschen,  tilgen:  wiltu 
genug  tbun  vnd  deyne  schall  betzalen,  deyne 
sunde  abieschen,  höre  meinen  radt.  ausle- 
gumg  deutsch  des  v.  u.  (1518).  Giij^;  ver- 
uaDlIl  kan  es  nicht  höher  brengen  denn  da- 
hin, das  sie  gedencket ,  ich  habe  gesnndiget 
mit  wercken,  so  mus  ich  widder  mit  wercken 
gnogthnen,  die  sunde  abbeschen  vnd  beza- 
len.  ausleg.  d.  euang.  von  ostern  bis  auffs 
aäuent.  (1527).  Miiif. 

AU«ieB|  los  machen:  vnd  als  bald  wenn 
jr  bin  ein  kompt,  werdet  jr  finden  ein  füllen 

angebnnden löset  es  ab  vnd  Itiret  es 

her.  Jfarc.  11,2.  vnd  lösetens  ab.  11,  4 ; 
was  machet  jr,  dasjrdas  füllen  ablöset?  11,5. 
AUige«,  bei  Luth.  richtiger  abliegen  (s. 
hlgen;,  abläugnen:  du  wirst  mir  auch  nit 
abliegen  das  buch  Thome  Radini,  lieberinge- 
ner.  auff  des  bocks  zu  Leypcxick  antwort, 
(1521).  aiiij^ 

AbMikiea  (abmanen),  zur  herausgäbe 
tforon  mahnen,  abfordern:  er  ist  starck 
gnug,  ders  jnen  wird  abmanen  {das  durch 
den  ablasx  unrechlmäszig  erworbene  geld). 
wider  Hans  Warst.  (1541).  Nij\ 

iknalea  (abemalen) ,  fingere.  1)  durch 
malen  ein  bUd  wovon  entwerfen:  welche 
die  leote  nicht  kundten  vnter  äugen  ehren, 
danimb  das  sie  xu  ferne  woneten,  Hessen 
ne  ans  ferne  landen  das  angesicht  abmalen. 
iui$h.  14,  17. 


2)  geistiges  abmalen ,  beschreiben ,  dar^ 
stellen,  vorstellen:  gleych  wie  die  euangeli 
Christum  abemalen.  auszlg.d.e^t.vnde%MLng. 
vom  christag  etc.  (1522).  Hiiij";  das  yhm 
ein  yglicher  gott  abmalet  nach  seinem  wahn 
vnd  gutdüncken.  vber  das  erste  buch  Mose. 
( 1 527).  Yy]*";  sie  (die Juden)  haben  jren  messia 
bey  jnen  selbs  abgemalet.  von  den  ßiden 
vnd  jren  lügen.  ( 1 543).  Bj*' ;  o  bapst  wie  bislu 
hie  mit  deyner  kirchen  so  wol  abgemalet  in  der 
parabolen  oder  gleychnis.  von  der  begeht. 
(1521).  biij";  mich  dunckt  der  meister  er  Just 
Nenius  hab  darynnen  ewres  hertzen  ein  gros 
stuck  wol  getroffen  vnd  ewer  notturfll  (wie 
wol  blinlzling)  fein  vnd  eben  abgemalet. 
vorr.  zu  der  schrift  J.  Menü  von  christlicher 
haushaltung.  (1529).  Aij". 

3)  abgrenzen :  wie  die  adeler  yhn  kein  ort 
abmalen, wo  sie  hin  fliegen  wollen,  sondern  wo 
ein  ass  ist,  da  finden  sie  sich  hin.  ein  sermon 
von  des  judischen  reichs  ende,  ( 1 525).  Gij''. 

Abtteien^  abmähen:  da  sprach  d.  M.  L. 
sie  meyen  auff  allen  enden  auffs  reinste  ab. 
Uschreden  61";  der  bawren  arbeit  ist  am 
frölichsten  vnnd  voller  hoffnung,  denn  äeren, 
pflügen,  säen,  pflantzen,  pfropffen,  abmeyen, 
einschneyden ,  dräschen,  hollzhauwen,  das 
hat  alles  grosse  hoffnung.  ebend.  339**.  — 
schon  mhd.  begegnet  meigen  neben  maejen, 
mqhen  (Ben.  2,  20).  vgL  auch  grasmeider. 

AkMergein  (abemergeln,  abmorgeln)  „bis 
aufs  mark  entkräften,  vom  mark  kommen 
lassen*'  (Grimm  wtb.  \,  78):  (der  Türke) 
macht  seine  Widersacher  vnd  feinde  also  malt 
vnd  müde  vnd  mergelt  sie  abe.  tischr,  427" ; 
auff  das  sie  (die  kinder  Israel)  durch  Ziegel- 
stein streichen  vnd  andere  frondienste  an 
den  festungen  abgemorgelt  wurden.  Eist, 
ausg.  l,  281''.  —  vgl.  zermergeln. 

AbMessen  (abemessen),  1)  ein  bestimmtes 
masz  zutheilen,  m(tsz  und  ziel  stecken :  da 
stund  er  (gott)  zwischen  Israel  vnd  denEgyp- 
tem  vnd  mas  das  land  also  abe,  das  die  Egyp- 
ter  nicht  weiter  kundten,  denn  er  yhn  ab- 
gemessen hatte,  der  prophet  Habacuc. 
(1526).  niiij";  die  göttliche  gewalt  aber 
mag  vnd  kan  nicht  also  beschlossen  vnd  ab- 
gemessen sein,  das  diese  wort  Christi  noch 
feststehen.  (1527).  fiiij'';  die  weil  welt- 
lich gebot  keinen  nutz  ym  hymel  schaffen 
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so  isl  dennoch  sein  (gotles)  gebot  vnd  befelh 
da»  das  weltlich  gebot  also  abgemessen  sein 
sol.  eine  bericht  an  einen  guten  freund, 
(1528).  Fj'';  wie  kanstu  seine  (goiies) 
Weisheit  vnd  gewalt  abmessen,  das  er  seinen 
leib  vnd  blut  nicht  allein  im  sacrainent  kttnd 
haben,  das  dennoch  seine  seel  vnd  gottheit 
nicht  darinnen  were,  obgleich  seine  seel  vnd 
gottheit  on  leib  vnd  blut  nicht  sein  kan? 
Jen.  3,  574'';  wir  aber  rhümen  vns  nicht 
vber.  das  ziel,  sondern  nur  nach  dem  ziel 
der  regei,  damit  vns  gott  abgemessen  hat  das 
ziel  zu  gelangen  auch  bis  an  euch.  2  Cor, 
10,  13.  —  das  subslanUvisch  gebrauchte 
pari,  praet,  hat  die  bedeutung  van  zuge- 
messen: ein  jeder  vnter  dem  lürckischen 
dienstgesinde  hat  sein  abgemessenes  an 
speise.  Eist.  ausg.  l,  522'. 

2)  nach  dem  Verhältnis  eines  andern 
dinges  beurtheilen:  auch  das  man  alle  an- 
dere böse  stuck  aus  diesem  erkennen  vnd 
abmessen  müge.  von  kauffshandlung  vnd 
Wucher.  (1524).  Cij". 

Abaageo^  nagend  ablösen:  so  hastu  mir 
aber  mein  wiesen  vnd  ecker  abgenaget  vnd 
verderbet.  Jen,  5,  270^ 

Abnehmen  (abnemen,  abenemen),  mhd, 
abc  n^men  (Ben.  2,  366),  ahd.  ap(b)anäman 
{GralT  1,  1062). 

/.  transitiv.  \)  sinnliches  davon',  herun- 
ternehmen :  wen  man  reisen  sol ,  so  sollen 
die  leuiten  die  wonung  abnemen.  4  Mos.  i, 
51 ;  zur  selbigen  zeit  wird  der  herr  den  hart 
abnemen.  Jes,  7,  20 ;  die  Juden  baten  Pila- 
tum,  das  jre  (der  gekreuzigten)  gebeine  ge- 
brochen vnd  sie  abgenomen  würden.  Joh, 
19,  31 ;  (Sauls  diener)  musten  wol  das  hül- 
lin für  yhm  {David)  abnemen,  da  er  bei  gna- 
den war.  vier  tröstliche  psalmen.  (1526). 
Cvj^ 

2)  die  Sünden  abnehmen:  zum  ersten 
schreibt  er  (Eck)  ich  mackel  das  sacrament 
der  tauir,  das  ich  sage,  es  neme  nit  alle  sund 
abc.  von  den  newen  Eckischen  bullen,  Fut(- 
temb,  1520.  Af. 

3)  figürlich  ist  abnehmen  loovon  als  er- 
kenntnis  ziehen,  entnehmen:  (Gorgias)  saAie 
den  rauch,  dauon  konde  er  abnemen,  was 
geschehen  war.  1  Macc.  4 ,  20 ;  yhr  kund 
wol  abnehmen,  wie  ein  helle  grosse  stymm 


es  hat  müssen  seyn.  ausleg,  der  zeihen  gepot, 
(1528).  Dvj-. 

//.  intransitives  abnehmen  bezeichnet  ein 
allmähliches  schwinden  ^  vemUndem,  eine 
bedeutung,  die  sich  aus  der  transitiven 
leicht  ergibt,  denn  was  abgenommen  ist, 
fehlt  und  gebricht :  vnd  das  gewesser  ver* 
lieff  sich  von  der  erden  jmer  hin  vnd  nam 
abe.  1  Mos.  8,3;  nach  dem  mond  rechent 
man  die  feste,  es  ist  ein  liecht  das  abnimpl 
vnd  wieder  zunimpt.  Str.  43,  7;  die  heili- 
gen haben  abgenomen.  ps,  12,  2;  (Abra- 
ham) nam  ab  vnd  starb.  1  Mos,  25,  8 ;  ein 
Irawrig  thier  abnimpt  vnd  mager  wird.  vorr. 
auf  den  psalter.  Bindseil  L,*s  bibelOber- 
Setzung  1,  322. 

Abnehiien,  n,  der  substantivisch  gesetzte 
infinitiv:  das  dir  zu  hertzen  gehe  aller 
Christen  vnd  der  gantzen  gemein  abnemen 
oder  fall.  Jen.  \,  2 1 2^  Syllogismus  ist  ein 
abnemmen  wie  man  spricht :  das  könnet  jr 
bey  euch  selbs  wol  abnemmen.  lischr.  409*^. 

Abndtbigeny  abdringen,  abzwingen:  kein 
gesetzwerck  gehet  mit  lust  vnd  hebe  abe, 
es  ist  alles  erzwungen  vnd  abgenöliget.  vorr, 
auf  das  a,  lest.  Bindseil  MbelObersetzung 
7,  308.  —  gebildet  von  nüthig,  wie  ab- 
müszigen  von  mttszig. 

Abjiflacken,  mit  den  fingerspitzen  (des 
daumens  und  Zeigefingers)  abbrechen:  es 
gehet  im  lande  vnd  im  volck  eben  als  wenn 
ein  olebawm  abgepflockt  ist.  Jes,  24,  1 3.  — 
abpflocken  *»  carpere  schon  in  der  ersten 
deutsch,  bibel,  pflocken  ist  eine  nebenform 
von  pflücken  (Dasyp.  pflücken),  wiemittelndd. 
plocken  von  plucken  {vgl,  Diut,  2,  204,  210). 

Abpacken ;  eig:  losschlagen,  losklopfen 
(vgl.  pochen),  in  folgender  stelle  figürlich 
für  abzwingen,  abnöthigen :  vnd  wollen  gott 
mit  solchem  lesterlichem  verdamptem  gebet 
seine  gnade  abpochen,  von  den  Juden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Biiij^ 

Abpthern ,  w<is  obpochen :  als  da  leider 
sind  der  mehrteil  im  geisthchen  stand,  die  da 
gott  mit  jren  hübschen  wercken  wollen  den 
himel  abpollern.  Eisl,  ausg.  1,  28\ 

Abqnetschen  (abequetschen,  in  den  lisch' 
reden  und  der  Eisl,  ausg.  von  LtUh,  schrif^ 
ten  auch  abquetzschen),  eine  z%tsammen- 
Setzung  von  ab  und  dem  schallnachahmenden 
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qaetschen,  gehraucht  LmIH.  van  den  an  das 
ufer  aneehlagenden  vnd  wieder  zurtu;ftpra/- 
ienden  wellen:  gleich  wie  die  voden  auff 
dem  meer  vber  den  fels  dahyn  fallen  vnd 
quetschen  sich  dran  ab.  ausleg.  der  euang. 
4in  den  fümemislen  festen.  (1527).  tiij*; 
^e  wasserwogen  müssen  sich  am  vfer  ab- 
quetschen, tisehr.  44 2^  vgl.  Brem.  wtb. 
3,  398.  Vilmar  idiot.  308. 

Aknduiei,  abrechen,  abkürzung  für  ab- 
rechenen.  1)  von  etwas  ahsiehen:  so  man 
die  feiertage  vnd  andere  mOssige  tage  ab 
rechenL  der  \A1 .  psalm.  Wittemh.  1532. 
Biiij-. 

2)  rechnend  vergleichen:  als  wolle  er  jnen 
solch»  anffracken  odder  mit  jnen  ab  rechnen. 
eine  schone  osterpredigl.  (1538).  Cj";  ich 
wil  eines  gegen  dem  andern  abgerechnet, 
vergessen  vnd  vergeben,  hauspost.  Witlemb. 
1545.  sommertheü.  142K 

3)  XU  ende  rechnen,  ausrechnen :  (welche) 
beist  das  er  die  zeit  gewis  abrechent  vnd 
stimmet,  wie  lange  vnd  wie  viel  iar  dahin 
sein  sollen,  der  prophet  Daniel.  (1530). 
Eij^;  ah  das  sie  (^  Juden)  doch  einen  guten 
astronomon  betten  hie  gehabt,  der  es  ein 
wenig  genawer  bette  abgerechnet  (nemUch 
wie  viel  Jahre  der  zweite  tempel  länger  ge- 
standen als  der  erste),  von  den  Juden  vnd 
Jren  lügen.  (1543).  Rij'. 

Akffcdei  geliraucht  Luth.  ßr  das  steifer 
klingende  verabreden,  vereinbaren:  förder 
ist  abgcredt,  dasz  die  häuser  so  jetzo  an 
kirchen  vnd  schulen  gebracht  worden,  sie 
gehören  welchem  herrn  sie  wollen,  forthin 
hej  den  schulen  vnd  kirchen  bleiben  sollen. 
de  Wette  br.  5,  796. 

AhrciiiSy  vgl.  abhandig. 

AkreiW*)  durch  reiben  wovon  absondern, 
fcegschaffen:  wolt  gern  seinen  bffsen  grind 
vnd  gnatz  an  mir  abreiben,  die  kleine  ant- 
wort  auff  h.  Georgen  huch.  (1533.)  Gj**; 
mit  eim  Ziegelstein  die  haut  abreiben.  Eist. 
1 ,  92\ 

AbreiiteM  (abreissen,  abereissen),  mhd. 
abe  rti;en  (Ben.  2, 756),  tritt  in  zwei  haupt- 
bedeutungen  auf:  1)  durch  reiszen  ahtren^ 
nen,  intransitiv  und  transitiv,  a)  intransi- 
tiv:  dsis  }t  }nen  saget,  wie  das  wasser  des 
Jordans  abgerissen  sey  für  der  lade  des  bun- 

DiKTZ,  W(M«rbaelL 


des  des  herrn.  Jos.  4,  7.  b)  gewöhnlicher 
transitiv  und  zwar  sowohl  sinnlich:  reisset 
ab  die  gülden  ohrenringe.  2  Mos.  32,  2 ;  vnd 
die  heubtleute  Hessen  jnen  die  kleider  ab- 
reissen. apost.  gesch.  1 6, 22 ;  ich  wil  hingehen 
vnd  jm  den  kopffabreissen.  2  Sam.  1 6, 9.  als 
auch  figürlich  =  entziehen,  hinwegreiszen: 
der  nam  (sc.  priester)  ist  vnsz  allen  gemein 
mit  aller  seyner  gewallt,  recht  vnd  zuhorung, 
wilchs  vnsz  disze  rewber  vnd  gottsdiebe 
gemn  ahreyssen  wollten  vnd  yhn  selb  alleyn 
tzu  eygen.  -eyn  widderspruch.  (1521).  bl. 
b^;  so  sols  doch  daran  nicht  mangeln  (ob 
gott  wil)  das  ich  die  warheit  hell  vnd  dttrre 
gnug  wil  für  yhre  äugen  stellen  vnd  etliche 
yhrer  schuler  abreissen«  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  hj^ 

2)  ein  bild  wovon  {in  den  hauptlinien) 
entwerfen:  das  etwa  ein  gelerter  ehrlicher 
man  solch  bild  hat  angeben  vnd  abreissen 
lassen,  vom  schem  hamphoras.  (1543). 
Eiij* ;  vnd  mir  vieleicht  fast  feind  sind,  das 
ich  sie  bisher  nicht  recht  vnd  gnug  gemalet 
habe,  sondern  allein  auff  ein  papier  schlecht 
abgerissen,  ein  widderruff  vom  fegefeur, 
(1530). 

Abreitei^  wegreiten:  da  ist  ein  solch  zu- 
vnd  abreiten.  Jen.  5,  21". 

Abrennen,  sich,  vom  rosze  stürzen,  tin- 
terliegen:  das  wir  nur  deste  mehr  yhren 
falschen  vntuchtigen  grund  finden  und  sehen 
sollen,  {wie  sie)  sich  selb  vom  rosz  abren- 
nen mit  yhrem  vnstUmigen  toben,  auff  das 
vbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Hiij*^;  alszo  daucht  mich  Emser  bette  sich 
selb  abgerandt  vnd  myr  gewonnen  geben,  ein 
Widderspruch.  (1521).  Aiij";  sihe  das  beist 
sich  selbs  abgeronnen  mit  eigen  werten. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  qij".  das 
starke  part.  praet.  abgeronnen,  welches  der 
im  ganzen  sich  treu  an  Lulh.  manusc.  haU 
tende  originaldruck  bietet  {die  Jen.  ausg. 
3,  518"  hat  abgerant),  ist  eigentlich  pari. 
von  abrinnen. 

Abrichten  tritt  bei  Luth.  nur  an  einer 
stelle  vor,  wo  es  die  bedeulung  von  abferli' 
gen,  abweisen  hat:  du  bist  yhe  mein  son, 
wo  mit  habe  ich  das  verdienet,  das  du  mich 
so  abrichtest,  von  der  sunde  widder  den 
heil.geist.  (1529).  Dij^   ist  in  dieser  be- 
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deutung,  welche  auch  ndd,  aflTrichten  haUe 
(he  richtete  sie  Ouel  äff.  t  Sam,  25,  14  ndd, 
inbel  V,  j.  1561 ;  Luth.:  er  schnaubete  sie 
an),  jetzt  erloschen.  —  vgl.  ausrichten. 

Abrupfeii)  durch  rupfen  absondern:  wenn 
du  in  die  saat  deines  nehesten  gehest,  so 
magstu  mit  der  hand  ehren  abrupffen.  5  Mos. 
23,  25.  —  rupfen  ist  aus  dem  nd.  einge^ 
drungene  intensive  nehenform  von  raufen, 
vgl.  Weigand  wth.  der  d.  synon.  2.  517. 

Absagen  (.ihesagcn),  mhd.  ahesageii  {Ben. 
2\  18).  in  mehrfacher  anwendung. 

1)  für  abschlagen,  gegensatz  von  zusai^en  : 
datzu  sagt  er  widder  (weder)  abe  noch  tzu, 
ob  er  vnsz  wolle  reynigen.  euang.  von  den 
tzehen  auszselzigen.  ( 1 521 ).  Fiij** ;  der  dritte 
entschuldiget  sich  gar  nichts,  saget  schlecht 
abe,  er  könne  nicht  komen.  zwo  predigt. 
(1535).  Eiij''. 

2)  aufkündigen :  darauf  ich  yhm  abgesagt 
für  meine  person  alle  gcmeinschafl.  Burk- 
hardt  briefw.  192. 

3)  versagen,  im  stich  lassen:  weil  men- 
schen htflffe  vns  absagt,  so  wird  gewislich 
gottes  httlffe  bey  vns  sein,  die  Weisheit  SalO' 
monis.  (1529).  Aij'';  wenn  ich  weis,  das 
einem  sein  gewissen  absagt  vnd  widerstehet, 
so  kan  ich  mich  für  jm  nicht  furchten,  ein 
briefvon  s.  buch  der  winckelmesse.  (1534). 
Cij*. 

4)  entsagen,  sich  wovon  lossagen:  der 
nicht  absaget  allem  das  er  hat,  kan  er  nicht 
mein  jünger  sein.  Luc.  14,  33;  darnach 
iasz  der  priester  das  kind  durch  seyne  paten 
dem  teuflel  absagen,  das  tauffbuchlin 
(1523).  biij'>. 

5)  heraussagen,  erklären :  so  ists  kurtzümb 
abgesagt  mit  dem  spruch,  das  wir  alle  ster- 
ben müssen,  vber  das  erste  buch  Mose. 
fl527).  Oj\ 

6)  das  pari,  praet.  abgesagt  =»  öffentlich 
erklärt:  Syluesler  meyn  abgesagter  widder- 
sacher.  appellation.  (1520).  Aij*;  herzog 
Georg  ist  mein  abgesagter  feind.  von  heim" 
liehen  vnd  geslolen  brieffen.  (1529).  Biij'*. 
dasselbe  substantivisch:  als  einen  tyrannen 
vnd  abgesagten  des  euangelii.  Jen.  3,  1 89^ 

AbsägeD  (absegen),  mittelst  der  säge  wovon 
trennen:  wie  er  (der  arzt)  die  hand  ab- 
hewet   odder  das  bein  abseget.  ob  kriegs" 


leute  auch  ynn  seligem  Stande  seyn  künden. 
(1527).  Aiiij*. 

Absati;  m.  „der  ort,  wo  eine  gerade  linie 
oder  fläche  unterbrochen  wird"  (Campe 
wtb.  1,  45):  absatz  des  altars.  Ezech, 
43,  14. 

Abschabea^  abreiben:  vnd  sollen  den  ab- 
geschabenen  leimen  hin  aus  für  die  Stadt  an 
einen  unreinen  ort  schütten.  3  Mos.  14,  41. 
spätere  ausgg.  der  bibel  änderten  das  starke 
part.  abgeschaben  in  abgeschabt.«^/,  schaben. 

AbschaffeB  (abeschaffen),  wegschaffen,  be» 
seitigen:  hie  schaffet  er  stracks  abe  vnd 
wirfft  zurücke  das  gantze  alte  testament. 
Eist.  ausg.  2, 22^;  wir  haben  alhie  das  auff- 
heben  des  sacraments  abgeschafft.  Jen.  8, 
190^ 

Abschälen  (abschelen),  eig.  dieschtUewo^ 
von  ablösen,  figürlich  absondern,  trennen: 
also  kanstu  auch  nicht  die  gottbeit  von  der 
menschheit  abschelen.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  iij\ 

Abschaisca^  als  Steuer  oder  Schätzung 
wegnehmen:  ein  geitzwanst  dem  fürsten 
mehr  abschätzen,  denn  eine  gantze  stad  ge- 
ben kan.  aus  leg.  der  epist.  vnd  euang.  von 
ostem  etc.  (1544).  Aaiij". 

AbsehäaMen  (abscheumen) ,  eig.  den 
schäum  wovon  wegnehmen,  figürlich  das 
beste  wovon  nehmen:  man  scheumet  oben 
ab  von  den  bistumen,  klostern  vnd  lehnen. 
an  den  christl.  adel.  (verm.  ausg.  1520). 
Ciij«'. 

Abscheid  s.  abschied. 

Abscheiden^  mhd.  abscheiden  (Ben.  2\ 
98),  wovon  trennen,  absondern,  sowohl  tn- 
transitiv  als  transitiv. 

1)  intransitiv  a)  fürvondannengehn:  ym 
abscheiden  sagen  wir,  gehabt  euch  wol,  habt 
gute  nacht,  lasts  euch  wol  gehen,  vier  trost- 
liche psalmen.  (1526).  Cij".  b)  für  aus  die- 
sem leben  scheiden,  sterben:  ich  habe  lust 
abzuscheiden  vnd  bei  Christo  zu  sein.  Phil. 
1,  23.  c)  das  part.  praet.  erscheint  schon  in 
der  form  abgeschieden :  abgeschiedene  See- 
len, sermon  von  der  heuptsumma  gottes  ge* 
pots.  (1526).  Aviij". 

2)  transitives  trennen:  die  capernaiten 
scheideten  auch  das  werck  vom  wort  vnd 
fielen  auff  das  leiblich  fleisch  essen,  gleich 


ABSCHEIDEN 


27 


ABSCHliNDEN 


wie  vnser  schwermer  Ihun,  scheiden  die 
worl  ab  vnd  lassen  sie  Taren,  darynn  das 
geistlich  essen  stehet.  d(u  diese  wort  Christi 
mocA  fest  stehen.  (1527).  Iüj\  im  part. 
schwankt  Luth.  smschen  abgescheiden  und 
abgescheidet;  so  steht  Matth.  b,  32  und  19, 
9  ahgescbeidete  und  Luc.  16,18  abgeschei- 
dene  [ur  dimissa. 

3)  dasz  Luth.  abscheiden  auch  für  fertig 
werden,  zu  ende  kommen  verwende,  wie 
Grimm  wtb.  \,  97  angibt,  können  wir 
mehi  bestätigen,  die  von  Grimm  hierfür 
angeführte  stelle  gehört  nicht  Luth.,  sondern 
dem  kurf.  v.  Sachsen  herzog  Friedrich  an, 
und  hat  abscheiden  hier  wie  auch  Jen.  1 , 
1 3 1  ** und  \,  \ Siedle  bedeutung  von schliesz- 
HcJ^  feststellen,  verabreden,  vgl.  abschied  4). 

AktchcMeM,  n.  weggang  aus  diesem  leben, 
tüd:  die  zeit  meines  abscheidens  ist  furhan- 
den.  2  Tim.  4,  6.: 

Absehcrea,  mhd.  abe  schern  {Ben.  2^, 
149),  mit  der  scheere  abschneiden:  der  all 
hohe  priester  must  {durfte)  sein  har  nit 
lassen  abscheren,  von  dem  bapstum  zu 
Rome.  VuiUenb.  (1520).  Eiij'*;  und  am  sie- 
benden läge  sol  er  alle  seine  har  abscheren 
auff  dem  heubt,  am  hart,  an  den  augbruncn, 
das  alle  har  abgeschoren  seien.  3  Mos.  14,9; 
und  {DeUla)  rieff  einem,  der  jm  (Simson) 
die  sieben  locke  seines  heubls  abschöre. 
rieht.  16,  19.  die  abgeschorne  wolle. 
Bindseil  7,  492. 

Abfichea,  f.  gegenständ  vor  dem  man  zu- 
rückschreckt: hallen  auch  vnsern  hcrren 
gotl  nur  als  einen  slrohpolzcn,  der  im  hanlT 
den  vögeln  zur  abschew  gesteckt  wird.  Eisl. 
l,  498". 

AbschevchfB,  davon-,  weg-,  fortscheu- 
chen: sie  werden  ihene  abscheuchen  vnd 
abhalten,  das  der  baw  mus  fort  geben,  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  üij'^;  vom  leben 
vnd  himel  abgescheucbt.  Eisl.  1,  261'\ 

Abscheaig^  adj.  von  absehen:  gehässig 
vnd  abscheuig  machen,  de  Wette  br.  5,  28. 
Grimm  erklärt  „verabscheuenswerlh'^. 

thuUtd,  abscheid,  m.  letzteres  die 
ältere,  rechte  gestalt,  ersleres  die  jüngere 
form  dieses  wortes.  in  Luth.  Schriften  laufen 
beide  formen  neben  einander  her ;  dasz  da- 
mit, wie  Grimm  vermuthen  möchte,  ein 


unterschied  der  bedeutung  angedeutet  werde, 
müszen  wir  bezweifeln,  da  für  ein  und  die- 
selbe bedeutung  des  wortes  bald  abscheid 
bald  abschied  verwandt  wird. 

1)  für  Weggang,  entfemung,  namentlich 
wie  auch  abscheiden  (ür  das  scheiden  aus 
diesem  leben,  den  tod:  nach  meinem  ab- 
schied (Nümb.  bibel  von  1483:  nach  mei- 
ner abscheydung)  werden  vnler  euch  komen 
grewlicbe  wolffe.  apost.  gesch.  20,  29 ;  ich 
wil  aber  vleis  Ihun  das  jr  allenthalben  habt 
nach  meinem  abschied  {erste  ausgg.:  aus- 
gang)  solches  in  gedechlnis  zu  halten.  2Pe(. 
1,15;  vnd  wenn  die  zeit  kompt,  gib  vns  -ein 
gnediges  sUlndUn  vnd  seligen  abschied  {der 
Grimmas  wtb.  zu  gründe  liegende  druck 
hat:  abscheid)  von  diesem  jamerlhal.  Jen. 
6,331^;  euch  zu  vermanen  in  ewrem  vnfall, 
so  euch  jlzt  durch  abscheid  ewers  sons  als 
den  ellern  wider faren.  Jen.  S,  228*. 

2)  die  beim  scheiden  stattfindende  förm- 
liche beurlaubung,  sowohl  das  nehmen  als 
geben  des  Urlaubs:  er  {Christus)  seineu  ab- 
scheid nimpl  vnd  die  lelze  lessl  mit  eitel  Irost 
vnd  Freuden.  ausL  der  epist.  vnd  euang.  von 
ostem  etc.  (1544).  Ev'';  das  sol  mein  ab- 
schied vnd  lelze  sein,  ebend.  biij'*.  erleube 
mir  zu  uor,  das  ich  einen  abscheid  mache  mit 
denen,  die  iu  meinem  hause  sind.  Luc.  9,61 ; 
darnach  macht  er  seinen  abschied  ( 1 522 :  ab- 
scbeyd)mildenbrüdern.  apost. gesch.  18,  18. 

3)  diensletitlassung :  welcher  ilzl  gen  Tor- 
gau zum  caplan  berufen  wird  vnd  sein  abschied« 
wird  nehmen.  Burkhardt  briefw.  329. 

4)  endlich  ist  abschied  auch  der  beim 
ausgang  einer  Verhandlung  gefaszte  be- 
schlusz:  den  abschied  zu  Augspurg  .  .  .  hat 
mir  mein  gn.  herr  herlzog  Enisl  von  Lüne- 
burg mundlich  vnd  sclirifllich  oiTenbarl. 
Burkhardt  briefw.  331  ;  der  slende  ab- 
schied vnd  bescbhes.  brief  an  churf.  Fried- 
rich V.  freitag  nach  pßngsten  1523.  nach  dem 
orig.  imarchiv  zu  Weimar.  Opag.  liFF.2. 

Abschiesieu  (abeschieszcn),  wegachieszen, 
losschieszen :  als  wenn  ein  pfeil  abgeschossen 
wird  zum  ziel,  weish.  5,  12;  lieber,  wie  la- 
det man  diese  biichse  ?  odder  wie  schcussl  man 
sieabc?  das  schöne  confitemini.  ( 1530).  Gij*. 

Absfhiuden  labeschinden),  mhd.  abe  schin- 
den {Ben.  2^   140),  die  haut  abziehen :  jr 
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scliindet  jnen  die  haut  abe.  Mich,  3,  2.  dann 
figürHch,  berauben :  alle  vnszer  gut  hat  er 
{der  pabsl)  abgeschunden,  bulla  cene  domini. 
(1522).  EijV 

AbscUagCB  (abschlahen),  mhd.  abeslahen, 
zuiammengexog.  abe  sldn  {Ben,  2\  371), 
oüd.  apaslahan  {Graff  6, 766),  davon  schla- 
gen, in  vielfacher  anwendung. 

1)  den  köpf  vom  rümpfe,  den  staub  von 
den  kleidem,  die  blute  von  der  ähre  schla- 
gen: da  nu  der  brauttag  ausz  war,  liesz  er 
dem  man  den  kopfT  abschlahen.  von  welU- 
licher  vberkeyit,  (1523j.  Fv^;  auch  den 
staub,  der  sich  an  vns  gehenget  hat  von  ewer 
Stadt,  schlahen  wir  abe.  Luc.  10,  11;  wie 
die  erste  blUet  an  den  ehern  werden  sie  ab- 
geschlagen werden.  Hiob  14,  24. 

2)  im  krieg  abschlagen,  schlagend  abneh- 
men, abgeunnnen:  der  künig  Jerabeam  so 
gluckselig  war  vnd  gewan  alles  widder,  was 
Hasael  der  König  zu  Syrien  halte  dem  kü- 
nigreich  Israel  abgeschlagen,  der  prophel 
Jona.  (1526).  Bij*";  das  wir  dem  teuflel 
viel  leute  abschlagen  vnd  aus  seim  rächen 
reissen.  die  epistel  des  prophelen  Jesaia. 
(1526).  Fj*»;  {Petrus)  durch  eine  predigt 
dem  leuffel  abschlug  drcy  tausent  seelen. 
hauspostiUe  Jhena.  (1559).  bl.  44 1^ 

3)  figürlich  ist  etwas  abschlagen  von  sich 
weisen,  verweigern,  versagen:  wilchs  yhn 
alles  abgeschlagen  vnd  versagt  ist.  vrsach  vnd 
antworlt  das  iungkfrawen  klosier  gollich 
verlassen  mugen,  (1523).  Aiij*;  die  bitte 
des  elenden  schlahe  nicht  ab.  Str.  4,  4 ; 
das  e.  r.  g.  dem  elenden  man  yu  des  eyn 
gnedige  antwort  oder  Vertröstung  nicht  gar 
abschlahe.  Burkhardt  briefw,  99;  dasz 
wir  vns  selbs  nicht  im  hebt  stehen  vnd  sol- 
chen frieden  abschlagen,  de  Welle  br.A,  371. 

4 j  abschlagen  •*=»  im  preise  fallen :  wenn 
das  kum  oder  der  wein  abschlegt.  hausposl. 
WiUemb.  1545.  winlerlheil  92**;  das  der 
arm  mau  sorgen  mus,  die  wahre  wolle  ab- 
schlagen. Jen,  2,  477**. 

5)  aus  der  art  abschlagen,  degenerare: 
wenn  die  Christen  ausz  der  art  abschlagen 
vnnd  abfallen,  so  sind  sie  viel  ärger  vnd  gott- 
loser denn  die  heydcn.  iischr.  303*.  in  die- 
sem fall  setzen  wir  heule  einfaches  schlagen. 

AbsehlagHEg  (abschlabung),  f,  Verweige- 


rung: zu  dem  endvrteil  ist  geeilet  wor- 
den, ein  gemeiner  beschlus  der  sach  be- 
schehen  mit  abschlahung  {Jen,  3,  450^  ab- 
scblagung)  weiters  fürbringens.  von  er 
Lenhard  Keiser.  (1528).  Diij«. 

Akschieiden  (abschneiten,  abeschneiten),. 
mhd.  abe  sutden  {Ben.  2^,  438),  davon 
schneiden. 

1 )  sintdich :  den  hart  vom  kinn,  die  haare 
vom  haupt,  das  haupt  vom  rümpfe,  glieder 
vom  leibe,  den  zipfel  vom  kleide,  die  rebe 
vom  weinslock  u.  s,  w.  abschneiden:  aller 
hart  ist  abgeschnitten.  Jes,  15,  2;  wil  sie 
sich  nicht  bedecken,  so  schneile  man  jr  auch 
das  bar  abe.  1  Cor.  11,6;  darnach  schneit 
{schnill)  sie  jm  den  kopff  abe.  Jud.  1 3,  9 ; 
{die  Juden)  dem  kneblin  die  vorbaut  ab- 
schneiten, von  den  Juden-  und  ihren  lügen. 
(1543).  Diij';  hastu  gnug  gesogen  vnd  bist 
slarck  worden,  willu  drumb  die  zitzen  ab- 
schneiten, das  die  andern  nicht  saugen 
können?  Jen.  2,  55*;  da  er  {David)  den 
zipITel  Saul  halle  abgeschnitten,  schlug  er 
in  sich.  1  Sam.  24,  6;  vnd  sie  kamen  bis 
an  den  hach  Escol  vnd  schnitten  daselbs  eine 
reben  ab.  4  Mos.  13,  24;  das  man  die 
slengel  mus  mit  sicheln  abschneiden.  Jes. 
18,  5. 

2)  figürlich :  a)  mil  blossem  acc.  wo  man 
aber  alle  werck  so  rein  abschneil,  da  mus  ia 
die  meinung  sein,  das  allein  der  glaube  ge- 
recht mache,  ein  sendbrie ff  von  dolmetschen. 
(1530).  Cij*;  ich  berste  schier  für  zom  vnd 
Widerwillen  vnd  bilte,  schneit  die  sa che  nur 
abe,  hört  auf!  weiter  mil  jnen  zu  handeln, 
all«  einem  verdeutschten  brieff  Lulh.  an  J. 
Jonas.  Jen.  3,  147.  b)  mil  acc.  der  sache 
und  persönlichem  dativ:  das  ist  auch  seer 
ein  gemein  lasier,  das  da  heisst  dem  nehe- 
stcn  sein  ehre  vnd  leumund  abschneiden. 
ausl.  d.  epist.  vnd  euang.  von  ostem  etc. 
(1544).  yiij*.  die  ere  abschneiden  begegnet 
schon  in  der  Nümb.  bibel.  2  Mos.  22. 

Abschreckea  (abesehreckcn),  eig.  absprin- 
gen machen  {vgl.  schrecken). 

1)  einen  abschrecken,  „einen  auffahren 
machen,  in  furcht  jagen  vnd  von  etwas  ab- 
halten" {Grimm  wtb.  1, 109):  da  hinderte 
das  Volk  im  lande  die  band  des  volks  Juda 
vnd  schreckten  sie  ab  im  bawen.  Esra  4,  4 ; 
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so  sandte  denn  Tobia  brieue  mich  abzu- 
schrecken. Neh,  6,  19;  du  drewisl  auch, 
iril  baeher  zu  replicieren  vnd  ürolzisl  mit 
grossem  vorradt  deynerkunst»  damit  du  mich 
abeschrecken  wilt.  auff  d(U  vbirchrisUich 
huch  bodu  Ewisxers.  (1521).  Jiiij*;  noch 
vns  lassen  seine  grosse  gewalt,  ehre,  sieg, 
glück  vnd  gut  angleissen  vnd  locken,  noch 
sein  grewlich  schwert  vns  abschrecken.  Ver- 
legung iei  akaran.  (1542).  Bj\ 

2)  einem  etwas  abschrecken,  „durch  dro- 
hen und  eingefiösxte  furcht  abnehmen" 
{Grimm  a.  a.  o.):  so  weis  ich  doch  auch 
widerumby  das  Christus  noch  lebet  vnd  re- 
girl,  vnd  bin  des  gewis,  und  Ihs  mirs  auch 
in  keinem  weg  abschrecken,  es  sein  jm  vn- 
terworfien  alle  ding.  Jen,  1,  214''. 

Abschrelkeij  describere :  mein  gnedigster 
herr  hertzog  Friderich  solch  bttchlin  lies  ab- 
schreiben, vom  kriege  widder  die  Türeken. 
(1529).  Aiij'';  dasselbig  bUchlein  mir  heim- 
lich ,  keiner  rechten  weis ,  abgetrogen  oder 
abgeschrieben  ist.  de  Welle  br.  3,  121. 

Aktchrift^  /*.  eopie :  darauff  schicke  ich  e. 
k.  f.  g.  hiemit  die  abschrifl  des  anlworts,  so 
ich  herzog  Georgen  gegeben,  de  Welle  br. 
3,  404 ;  ich  meiner  briefe  keiner  abschrifl 
behalte,  ebend.  5,  4 11 ;  vnd  bitte  ganlz  de- 
mütig e.  f.  g.  wollen  mich  mit  solchen  ze- 
deln  odderabschrifften  vnuersucht  lassen,  von 
heimliehenvnd  geslolen  brieffen,  ( 1 529).  Aij^. 

Abschipfeij  wovon  wegslosxen,  entfer- 
nen: (hendel)  dadurch  man  furnimpt,  dem 
neheslen  etwas  abzugewinnen  vnd  jn  von 
dem  seinen  abzuschupffen.  deudsch  Caie- 
chismus.  (1529).  Liiij%  vgl.  schupfen. 

ikschilteli  (abeschutteln).  durch  schul- 
teln  absondern:  vnd  schüttelt  (1522:  schul- 
teltj  auch  ab  den  slaub  von  ewern  füssen. 
Imc.  9,  5. 

IktckwitieB  (absch wetzen),  durch  ge- 
ichwaU  entziehen,  abnehmen:  sollen  sie  nu 
reich  werden,  so  müssen  sie  es  den  leulen 
mit  iQgenpredigen  abschwelzcn  vndabstelen. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Rij''. 

Abscii  (abe  sein),  mhd.  abe  sin,  abe  We- 
sen, ahd.  apa  wesan,  gebraucht  Lulh.  sehr  oft 

1)  in  der  bedeulung  von  abgethan,  zu 
ende  sein,  aufhören:  wo  die  vom  gesetz  er- 
ben sind,  so  ist  der  glaube  nichts,  vnd  die 


verheissung  ist  abe.  Rom.  4,  1 4 ;  die  gepot 
dem  volck  Israel  gegeben,  die  das  eusserliche 
wesen  betrelTen,  las  ich  faren .  .  .  die  gesctze 
sind  tod  vnd  abe.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Bj";  es  sol  nicht  heimlich  noch  jnn 
einem  winckel  geschehen,  das  hie  einer  vnd 
dort  einer  aulTerstelie,  sondern  ein  oüentlioh 
wesen  sein  für  aller  weit,  da  beide  tod,  sünd 
vnd  alle  vnglück  ab  sein  wird,  das  1 5.  cap. 
der  ersten  ep.  s,  Pauli  an  die  Corinlher, 
(1534).  Pj^;  weil  das  geistlirh  regiment  des 
Worts  vnd  glaubens  auflhüren  sol,  so  mus 
auch  des  keisers  vnd  meister  hansens  mit 
dem  schwerd  abe  sein,  ebend.  Piiij**. 

2)  mit  gen.  verbunden  entspringt  die  be~ 
deulung  des  los  und  ledig  seins :  wenn  eyn 
man  stirbt,  so  ist  die  fraw  auch  ledig  vnd  ist 
also  eyns  des  andern  loss  vnd  abe.  vorr, 
auf  die  epist,  an  die  Römer  {nach  der  sep- 
lemberausg.  des  n.  lest.  v.  j.  1 522) ;  sie  nu 
alier  erst  recht  frey  ist,  einen  andern  zune- 
men,  das  sie  vorhin  nicht  kundte  tbuu,  ehe 
sie  jenes  mannes  ab  war.  ebend.  Bindseil 
bibel  7,  443. 

Abseilen  (abesetzen),  mhd.  abe  setzen 
[Ben.  2 2,  350),  davon  setzen,  ablhun. 

1)  sinnlich:  die  von  brüsten  abgesetzt  sind. 
Jes,  28,  9.  gegensatz  ist  ansetzen. 

2)  figürlich,  vom  aml,  dienst  entsetzen :  er 
setzt  könige  abe  vnd  setzt  könige  ein.  Dan.  2, 
21 ;  ymgeisllichenn  recht  stet,  wenderbapst 
szo  schcdlich  bosz  were,  das  er  gleich  die 
seelenn  mit  grossen  hauflen  zum  teuilel  füret, 
kund  man  yhn  dennocht  nit  absetzen,  an  den 
christlichen  adel.  (1521).  Biij";  ein  abge- 
setzter priester.  ebend.  B  1  ^ 

3)  steht  absetzen  auch  dem  zusetzen  ent- 
gegen, einer  Sache  etwas  entziehen:  essihel, 
als  hab  der  Mahmel  vieleicht  etwas  gestellet, 
darnach  seien  so  viel  meister  darüber  kö- 
rnen, da  einer  das,  der  ander  das,  dran  ge- 
zimmert ab  vnd  zu  gesetzt  nach  eines  jedem 
dünckel.  Verlegung  des  alcoran.  (1542). 
Vj\ 

Abseifien^  durch  seufzer  entziehen :  sie 
haben  noch  lange  zu  schreien,  ehe  sie  das 
herwidder  srhreien,  das  jhn  der  Luther  mit 
gottes  gnaden  hat  abgesufltzet.  in  der  vorr, 
zu  Laz.  Spenglers  bekendnis.  Wittemb. 
1535.  Aiij". 
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Ahsiegea^  einem  absiegen,  durch  besiegen 
abgewinnen:  {Christus)  der  rechte  siegman 
isl,  der  dem  teufel  in  seinem  reich  so  viel 
leule  ahsicgel.  Eausposl.  Jhena.  (1559). 
6/.  442.  dagegen  ist  absiegen  in  folgender 
steile  wohl  so  mel  als  obsiegen,  besiegen: 
nu  hatte  er  {Antiochus  d.  gr.)  zuuor,  da  die 
Römer  yhm  absieglen,  seinen  son  Anliochus, 
genant  eddel,  den  geringsten  vnd  vngeach- 
testen  gen  Rom  zur  gisel  odder  pfand  ge- 
schickt, der  prophet  Daniel.  (1530).  Diiij\ 

Ali8«nflerB  (abesondeni),  mhd.  ab  sundern, 
gewöhnlicher  einfaches  sundern  {Ben.  2^ 
742.  743),  abtrennen,  abscheiden. 

1)  mit  transitivem  acc:  es  wird  schuldig 
vnd  vnschuldig  einer  mit  dem  andern  leyden 
müssen,  wie  es  denn  allwege  zugehet  ynn 
einer  gemeinen  landschaiH,  das  man  da  nicht 
kan  die  vnschuldigen  absondern,  der  pro- 
phet Habacuc.  (1526).  ej**;  (der  kor)  von 
alters  her  dazu  sonderlich  isl  gcbawet  vnd 
abgesotidert,  das  man  daselbst  hat  dassacra- 
ment  gehandelt,  der  111.  psalm.  (1530). 
Dij";  da:«  macht  alles  die  vnbescheydenheit, 
die  do  nicht  abszondert,  die  tzusetzung  des 
gesanges  oder  gcbettes,  von  der  rechten  na- 
turlichen mesz.  eyn  sermon  von  dem  n.  test. 
(1520).  Eij";  cxcommunicare  heyst  von  der 
geraeyn  Ihun  vnd  eyn  glyd  von  disem  corper 
abszondern.  eyn  sermon  von  dem  hochwir- 
digen  sacrament,  (1519).  aij'*.  part.  abge- 
sondert, separatus :  die  abgesonderte'  herd. 
1  Mos.  30,  40;  neben  dem  abgesonderten 
plaiz  des  heiliglhums.  Exech.  45,  6.  das- 
selbe substantivisch :  phariseer  das  ist  die 
abgesonderten,  ausleg.  der  euang.  von  ostem 
etc.  (1527).  fvij^. 

2)  sich  absondern :  zu  Christus  zeiten  sol 
kein  vnheiligcr  nicht  in  der  Christenheit 
sein,  sie  müssen  alle  eines  geists  vnd  glau- 
bens  sein,  das  widder  {weder)  ketzer  noch 
sonst  fülschc  Christen  bcy  yhn  bleiben,  ja 
sie  sondern  sich  auch  selbs  abe  wie  die  sprew. 
der  prophet  sachar ja.  (152S).  Kkv^;  darumb 
gehet  aus  von  jnen  vnd  sondert  euch  abe, 
spricht  der  herr.  2  Cor.  6,  17. 

Absondernng  (absunderung),  f.,  trennung, 
Scheidung:  syhe  nu  vorsteestu  was  heyligenn 
heyst,  was  heilig  ist,  dan  es  ist  nil  anders 
dan  ein  absunderung  von  dem  miszprauch  tzu 


dem  gotlichen  brauch,  auszleg.  deutsch  des^ 
v.u.  (151 8).  Biij" ;  der  bindeschlüssel  ist  die 
macht  odder  ampt,  den  sünder  (so  nicht  büs- 
sen  wil)  zu  straffen  mit  einem  offen tlichea 
vrteil  zum  ewigen  tod  durch  absonderung^ 
von  der  Christenheit,  von  den  sMüsseln^ 
(1530).  Jiiij'.  3  Mos.  15,  25.  26  gebraucht 
Luth.  absonderung  für  das  hebr.  n'jw,  ifo> 
monatliche  reinigung  des  frauenzimmers ;: 
in  der  ersten  ausg.  der  fünf  bücher  Mosis  z 
beylhun. 

Abspaniieii^  eig.  ablocken,  vom  ahd.  spa- 
nan  {Graff  6,  339  ff.)  locken,  überreden, 
und  darum  auch  vorzugsweise  vom  abwen^ 
digmachen  des  gesindes  gebraucht :  da  spanl 
yhm  einer  ein  magd  ab,  der  ander  ein  knecht» 
der  112.  psalm.  { 1 526).  b  üj*" ;  d^s  ist  aber 
bey  vns  nicht  seltzam  das  einer  dem  andern 
sein  knccht  oder  dienstmagd  abspannet  vnd 
enlfrömbilet.  deudsch  catechismus.  (1529)» 
Liiij^.  aber  auch  von  Sachen:  hie  aber  ist 
auch  gewehret  dem  nehisten  nichts  abzu- 
spannen, ob  man  gleich  mit  ehren  für  der 
well  dazu  komen  kan.  ebend.  Lil'}^;  {die  lat., 
Übersetzung  des  gr.  katech.  im  concordien^ 
buch  hat  an  der  entsprechenden  stelle :  hie 
vero  ea  quoquc  animi  pravitas  et  versutia  in- 
terdicta  est,  ne  quid  proximo  persuasione 
aliqua  e  manibns auferamus).  —  nicht zuver- 
wechseln  mit  abspannen,  abjungere  von  ahd^ 
spannan,  spien. 

Abspeisen j  sättigen :  so  er  viel  leute  mit 
brot  in  den  wüsten  abspeisen  soU.  haus^ 
post.   Wittemb.  (1545.)  winterlheü  91*. 

Abspielen^  heimlich  verabreden,  was  das 
^eu(iye  abkarten :  der  kaiser  gleichwohl  dem 
papst  mit  diesem  gespräche  einegroszf?  schalk- 
heitthut,  die  er  nicht  gern  hat  (es  wäre  denn 
also  zuuor  abgespielet).  de  Wette  br,  5,  364» 

Absprechen^  mhd.  abe  sprechen  [Ben.  2*^^ 
526),  abjudicare,  „durch  entschiedene  er- 
klärung  entziehen"  {Weigand  wtb.  1,  8): 
habt  yhr  des  auch  beweisung  aus  der  schrifll, 
die  gotts  allmechtickeil  dis  stuck  abspreche? 
d<is  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  eiij";  ich  lieber  die  metze  demZuls- 
dorf  ab-  denn  zugesprochen  bette.  Burk^ 
hardt  briefw.  418. 

Abstechen,  1 )  durch  stechen  absondern : 
wenn  ich  ein  Christen  were,  so  were  ich  ge- 
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«ynnet,  das  mir  einer  lieber  den  hals  ab- 
steche, denn  solch  tflcklin  beweiset,  da  ich 
mit  meinem  buch  mus  den  seelen  gifit  für 
tragen,  das  diese  toorl  Christi  noch  fest 
^lesfc^n.  (1527).  siiij*;  Herodes  mit  falschem 
hertzen  sich  vnterstehet  Christum  anzubeten 
\nd  wil  jhm  doch  den  hals  abstechen.  EisL 
ausg.  \,  29*. 

2)  durch  graben  ableiten:  ein  solch  rhu- 
inen^  das  nicht  eim  bach  vol  wassers  gleich 
sev,  welchen  man  austrocken  odder  ab- 
stechen  {gedr.:  abschrecken)  kan,  sondern 
dem  meer  vol  wasser  gleich,  welchs  niemand 
<iustroeken  noch  abgraben  kan.  der  prophet 
Babaeue,  (1526).  liiij'  {Jen,  3,  276^). 

iksicheij  wovon  lassen,  auf  etwas  ver- 
sichten. 

a)  mit  gen. :  disz  die  aller  adelichist  vnnd 
tewrste  tugent  des  glaubens  ist,  das  er  in 
diszem  fal  seyn  äugen  tzuthut  vnnd  eynfel- 
ticklichen  solicher  Forschung  abstehet,  eyn 
sendbrieff  ob  auch  yemanl  on  glauben  etc. 
i  1 523).  Aij** ;  weil  sie  der  sachen  nicht  ab- 
stehen, de  Weite  br.  4,  142. 

h)  mit  derpraep.  von:  stehe  ab  vom  zorn» 
ps.  31»  8 ;  er  rauste  von  seinem  freuein  für- 
nemen  abstehen.  2  ifacc.  5, 1 8 ;  dns  kan  die 
vemunffl  nicht  lassen  vmbgehen,  das  sie  da- 
uon  (sc.  für  die  Sünde  selbst  genug  zu  ihun) 
abstünde,  sermon  an  dem  23.  sonlag  nach 
Pfingsten.  (1523).  Bij.*.  —  mhd.  nbe  stehen, 
susammengez.  abestan  {Ben.  2'^,  575). 

Abstehle!  (abstelen),  heimlich  wegnehmen. 

1)  einem  abstehlen:  vnd  wil  meine  bcnde 
gewaschen  haben  von  alier  blut,  der  seelen 
sie  (Jen.  3,  378'  ändert:  von  aller  blul  der 
«eelen,  die  sie)  mit  solcher  gifIt  Christo  ab- 
stelen. das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  bj**;  gleich  als  wenn  ich 
einem  seine  wafien  mit  listigen  werten  ab- 
stele.  ebend.  ciij*;  die  obrigkeit  solle  straffe 
gehen  lassen  vber  die,  so  einem  sein  kind 
heimlich  abstelen  mit  Verlöbnis,  von  ehe- 
sadke».  (1530).  Dj^;  es  were  allis  treglicher, 
wen  sie  das  gut  allein  vns  alszo  abstolen  (ab- 
gestohlen),  an  denchnsUichennadel.  (1520. 
rerm.  ausg.)  Ciiij*;  vnsere  wort  abgestolen. 
rorr.  auf  den  pscUter.  Bindseil  7,  327. 

2)  sich  abstehlen,  sich  heimlich  entfer- 
nen: dasz  ich  itzt  mit  gewalt  hab  müssen 


mich   abstelen    von  den  leuten.   de   Wette 
br.  5,  83.  {Jen.  6,  542*). 

Aksteigen  (abesteigen),  niedersleigen,  ge- 
gensatz  von  aufsteigen :  da  steig  {stieg)  er  ab 
(sc.  vom  wagen).  2  kön.  5,  1 4  ;  ihr  werdet 
noch  sehen  den  hymell  offen  slehn  vnd  die 
engeil  aufT  vnd  absteygenn  vbir  den  sun  des 
menschen,  von  der  freyheyt  eines  Christen 
menschen.  (1620).  Ciiij^  (auffsteygen  vnd  ab- 
steygen  auffden  sun  des  menschen  Joh.  1,51, 
in  derNümb.  bibelv.j.  1483;  erste  ausgg. 
des  n.  lest. :  auff  vnd  nydder  steygen) ;  die 
leitcr  bedeutet  auch  Christum,  auf  wuchern 
die  Propheten  vnd  die  gantze  schrifTl  auff 
vnd  abe  steiget,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Oqiij^  figürlich:  ist  derhalb  kein 
wunder,  das  die  kranckheit  vom  heubt  in  die 
glieder,  von  bepsten  in  andere  niedere  prela- 
ten  abgestiegen  ist.  Jen.  2,  171*^. 

Abstelleii^  figürlich  für  aufheben:  das 
solch  vbel  vnd  ergernis  in  der  slifftkirchen 
abgestcllet  werden.  Jen.  2,  276**;  o  liebe 
kinder  last  vns  gott  ernstlich  bitten,  das  vns 
gott  wider  sein  lebendige  wort  zuschick,  vnd 
seinen  zorn  abstelle.  Eist.  1,  29^. 

Absterben,  1 )  durch  tod  abgehen,  dahin 
sterben:  das  allein jnn  solch furstenlhuro,  bey 
den  viertausentgelerterpersonen  gehören,  der 
teglich  jnn  zehen  jaren  wol  das  dritte  teil  ab- 
sterben, das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Diiij^:  dazu  so  bin  ich  auch  alt 
vnd  schier  abgestorben,  de  Welle  br.  5,  8. 

2)  figürlich  einem  dinge  absterben,  für 
dasselbe  nicht  mehr  vorhanden  sein,  ihm 
entsagen:  nu  sind  wir  vom  geselz  los  vnd  jm 
abgestorben.  Aö'm.  7,6;  der  sünde  abgestor- 
ben, l  Pet.  2,  24 ;  vnd  sterbest  dem  [allem 
abe,  was  dir  angeboren  ist.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  bj". 

Absterben^  n.,  inf.  des  vorigen,  tod :  nach 
absterben  keiser  Heinrichs,  vorr.  vber  den 
Propheten  Daniel  bei  Bindseil  7,  384; 
dazu  itzt  durch  sein  absterben  seins  weibs  in 
jamer  vnd  elend  steckt,  de  Wette  br,  5, 
403;  es  ist  alliie  er  Peter  Julerbocks  leben 
auf  e.  k.  f.  g.  Stift  durch  sein  absterben  los 
wurden.  Burkhardt  briefw.  234. 

Abstinmen^  womit  nicht  übereinstimmen: 
diszer  arlickel . . .  ist  falsch,  abstimmend  der 
heyhgen  lerem  vnd  dem  rechten  vorstand  der 
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schriiTt..eyn  vrteyl  der  theologen  Izu  Parisz. 
(152t).  Biij^  davon  das  folgende  adj, 

AlratiBMigy  nicht  übereinsUmmend,  ent- 
gegen: diszer  «irlickel  ist  falsch,  ergerlich, 
dem  gotlichen  vnd  natürlichem  recht  abstym- 
roig.  ebend.  Cij'. 

AhsUsfeB^m^.ahe  stöben  (Ben.  2^  664), 
stosxend  wovon  entfernen:  das  schiff  vom 
lande,  die  blütter  vom  bäum,  den  reiter  vom 
pferd  etc.  ahstoszen.  von  dannen  stiessen 
wir  ab  vnd  schifften  vnter  Cypern  hin,  apo- 
stelgesch.  27,4;  wie  eine  eiche  vnd  linde, 
welche  den  stam  haben,  ob  wol  jre  blelter 
abgeslossen  werden.  Jes,  6,  1 3 ;  das  er  mit 
eynem  langen  spiesz  vnd  kurtzen  degen 
drewet,  den  kurisser  (wie  er  mich  angab) 
abtzustosscn.  eyn  widderspruch  (1521). 
Aij*' ;  Jason,  der  seinen  bruder  von  seinem 
ampt  abgestossen  hatte.  2  Macc,  4,  26 ; 
von  anbegin  der  weit  bisher  sehen  wir,  wie 
er  (goU)  jmer  einen  könig  durch  den  andern, 
einen  herrn  durch  den  andern  abstösset  vnd 
andere  auOsetzt.  Jen.  3,  254*. 

AhstreicheDj  durch  streichen  entfernen, 
gegensatz  von  anstreichen :  ich  wil  yhm  den 
firnevs  abstreichen  vnd  die  färbe  nemen.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Riij". 

Abstreifen  (abestreifen),  davon  streifen, 
entziehen,  sinnlich  und  figürlich :  ha wet  den 
bawm  vmb  vnd  behawet  jm  die  este  vnd 
streiffl  jm  das  laub  abe.  Dan.  4,  1 1 ;  streif- 
fete  er  flugs  seine  hosen  ab.  tischr.  218^; 
jhr  habt  aber  noch  nicht  gesehen  wie  man 
euch  den  schönen  balck  {balg)  abstreiffen 
kan.  vermanung  an  die  geistlichen.  (1530). 
Giij'*;  darumb  wir  solche  abgöttische  todte 
vnd  toll  text  entkleidet  vnd  jnen  die  schöne 
musica  abgestreiflt  vnd  dem  lebendigen  hei- 
ligen gotles  wort  angezogen,  vorr.  zu  den 
begräbnisgesängen v.j.  1542  bei  Wa eher- 
nagel  kirchenlied  %02.  —  mhd.  abe* strei- 
fen und  abe  stroufen  {Ben.  2^  689). 

Abstriekei^  figürlich  für  wegnehmen, 
entziehen  ieig.  vom  strick  lösen),  ein  im  16. 
jh.  häufig  angewandtes,  bei  Luth.  jedoch 
nur  in  den  tischr.  vorkommendes  wort :  sol 
nun  unser  fleisch  vom  tode  erlöset  vnd  dem 
leufel  widerumb  ahgestricket  vnd  abgewon- 
nen werden,  tischr.  38";  damit  macht  er, 
dasz  uns  die  leut  feind  werden,  strickt  sie 


uns  also  ab.  ebend.  258^  —  Halt  au  9 
hält  abstricken  für  das  nd.  aflrecken,  ad* 
ziehen  {Brem.  wtb,  5,  104). 

AktineBj  durch  einen  stürz  absondern: 
fttreten  jn  (Jesum)  zur  stad  hinaus,  wollen 
jm  den  hals  den  fels  hinunter  abstttrlzen,  als 
einem  schedlichen  menschen.  Jen.  S,  141*. 

Abt»  m.  Vorsteher  einer  abtei,  mh.  abbet, 
abet,  abt,  apt  (Ben.  1,  2),  ahd.  abbat  {Graff 
1,  92),  von  dem  aus  dem  aramäischen  abba 
{s,  d.)  in  die  tat.  kirchensprache  aufgenom^ 
menen  abbas.  Luther  spricht  sich  selbst 
über  den  Ursprung  des  Wortes  aus:  abba 
heyst  auf  hebreisch  eyn  vatler,  daher  kom- 
men ist,  das  eltUcher  klösler  prelaten  abt 
heyssen.  auszleg.  der  epist.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Kkiij^;  ein  kloster  ist 
ein  helle,  darinn  der  teuffei  abt  vnd  prior  ist, 
münch  .vnd  nonnen  die  verdampten  seelen. 
die  kleine  antwort.  (1533j.  Cj^  —  der  pl. 
lautet  gewöhnlich  äble  (ebte) :  die  wird  er 
zu  grossen  reichen  cardinelen,  bisschouen,  eb- 
ten  .  .  .  machen,  vorr.  vber  den  propheten 
Daniel.  Bindseil  bibel  7,  383.  doch  5e- 
gegnet  auch  abte  z.  b.  bulla  cene  domtm. 
mttemb.  1522.  A'}\ 

Abtaasen,  durch  tanzen  entziehen:  [Jo-^ 
hannes)  von  einer  babin  der  hals  abgetanlzet 
ward,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  ad* 
uentetc.  (1543).  pvj^ 

Abthäter  (abetheter),  m.  abrogator^  von 
abthun,  abschaffen,  tilgen:  so  mustman  den 
bapst  nennen  ein  vorstorer  der  Christenheit 
vnd  abetheter  gottis  dienst,  an  den  Christ- 
liehen  adel.  (1520).  verm.  ausg.  Diiij*. 

Abtheilen  (abteilen)  absondern,  abtren^' 
nen,  1)  Irans.:  dis  stück,  so  abgeteilet  ist, 
hengen  sie  an  das  vorige  stück,  von  den 
Juden  undjren  lügen.  (1543).  Zij^;  weil  nu 
der  tod  allein  die  ehe  scheidet  vnd  losmachet, 
so  ist  ein  ehebrecher  auch  schon  gescheiden, 
nicht  durch  menschen,  sondern  von  gott 
selbs,  vnd  nicht  allein  von  seinem  gemahl, 
sondern  von  diesem  leben  abgeteilet.  Jen. 
5,  382^ 

2)  refl.:  es  sind  wol  viel  Christen,  die  gern 
miterben  wollen  sein  vnd  jnn  gesamieten 
leben  mit  dem  herrn  Christo  sitzen,  aber  sie 
wollen  nicht  mit  jm  leiden,  sondern  teilen 
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sich  all  von  jin  jan  diesem  slttck.  ein  chrisi- 
iicher  schöner  IrosL  (1535).  Aüj". 

ibikui  (abelhun) ,  mhd,  abe  luon  {Ben, 
3«  140J,  in  mehreren  bedeutungen, 

1)  smnäehsl  für  sinnliches  davon-,  weg- 
Ihun,  abnehmen,  ablegen,  abziehen:  man 
musz  das  schamhüllin  aLliiun.  hausposUUe, 
muemb.  1545.  winlertheil.  78'.;  darumb 
wollen  wir  Christo  die  ehre  geben . .  jm  zun 
fassen  (allen,  für  jm  das  paret  abthun.  Jen. 
S,  2S8^;  vnd  wenn  er  {Moses)  bin  ein  gieng 
für  den  berm  mit  jm  zu  reden,  Ihet  er  die 
«letke  abe.  2  Mos.  34, 34 ;  der  könig  Ihel  abe 
seinen  fingerreüf.  Eslh.  8,  2 ;  jr  aber  seid 
getrost  vnd  tbut  ewre  bcnde  nicht  abe.  2 
chron,  1 5»  7 ;  thu  nicht  von  mir  die  band 
ab,  gol  mein  beil.  ps,  27,  9. 

2)  ßr  beseitigen,  abschaffen:  die  götzen 
jrcr  göller  thul  ab.  5  Jfo«.  12,  3;  wenn 
das  teglich  opfler  abgethan  wird.  Dan.  1 2, 
1 1 ;  es  ist  wol  der  grosten  not  eine,  das  alle 
Lelteley  abthan  wurden  in  aller  Christenheit. 
an  den  christlichen  adel.  verm,  ausg.  ( 1 520). 
Jüj**;  die  geystlich  vnd  weltlich  vbirkeit  sol- 
len yn  yrem  ampt  nit  vnformlich  bandelnn, 
szo  sie  ^le  bettelseck  abtheten.  eyn  sermon 
von  dem  vmcher.  (1520).  bj^;  o  wolt  got 
vom  bymel,  das  eyn  mal  auch  eyn  solch  re- 
gimenl  wurd  angefangen,  die  gemeynen 
frawcnheuser  abtzulhun.  von  den  guten 
ircfrcÜEfii.  (1520).  Miij*. 

3)  wird  abthun  in  der  bedeulung  des  Ul- 
gens,  aufhören  machens  auf  lebendige  tce- 
sen  angewandt,  so  steht  es  ßr  hinrichten, 
schlachten:  es  worden  aber  auch  hin  gefurt 
zween  ander  vbeltheter,  das  sie  mit  jm  ab- 
gethan würden.  Luc,  23 ,  32 ;  willlu  mich 
auch  abthun,  wie  du  gistcrn  den  Egypter 
abetlialisl?  apost.  gesch.  1,  28  nach  der  er- 
len  ausg.  des  n.  tesl.  v,j\  1522;  die  armen 
leute,  die  man  richtet  vnd  abthut  vmb  jhrer 
missethat  willen,  ein  undderruff  vom  fege feur. 
(1530).  Ciij*;  —  da  wirstu  sehen  was  die 
hocbzeit  ist  da  gotl  sein  ochsen  vnd  mast- 
fihe  abelhan  bat,  wie  ym  euangelio  stehet. 
ein  sermon  von  dem  hochwirdigen  sacra- 
ment.  (1519).  biij";  was  ist  yhm  daran  ge- 
legen, das  man  keyn  zickleyn  soll  ab  thun 
weyl  es  noch  milch  sengt?  epislel  sanct  Pe- 
in 'gepredigt.  { \  523).  Jiij\ 

lliETS,  Wörterbach. 


4)  sich  abthun,  wie  mhd,  mit  gen,  der 
Sache,  etwas  aufgeben,  sich  eines ^  dinges 
entäusxem:  diejenigen,  so  sich  der  lutheri- 
schen lere  abthun.  de  Welle  br.  2,  416. 

Grimm  scheint  älteste,  noch  ins  heiden- 
thum  reichende  bedeulung  von  abthun  die 
des  schlachlens  der  opferthiere  zu  sein;  be- 
lege hierßr  bieten  jedoch  weder  ahd.  noch 
mhd.  denkmäler. 

Ablhin,  n.  substantivisch  gesetzler  inf. 
des  vorigen :  das  abthun  des  unflats  am  fleisch. 
1  PeL  3,  21  ;  allein  sein  {des  zinskauf s)  ab- 
thun das  einige  vnd  beste  mittel  ist  jm  zu- 
rahlcn.  Jen.  2,  275'';  ob  man  doch  mit 
diesem  dienst  des  ablhuDS  solchs  unaus- 
sprechlichen grewels  der  messen  mOchte  den 
zorn  Undcrn.  Jen.  7,  35 1^ 

Abthvmg,  f.  abschaffung:  die  kunige  in 
Juda' gepreisel  werden  von  ablhuung  der  ido- 
lolatrie.  de  Wette  br.  6,  223  {Jen.  7.3910- 

Abtilgen,  mhd.  abelilgen  u.  abe  liligeii 
{Ben.  3,  37),  wegtilgen:  tilge  ab  meyne  vn- 
gerechlickeit.  die  sieben  puszpsalmen,  Wit- 
temb.  1517.  Diiij";  vnd  tilgete  die  alten  ehr- 
lichen gesetz  ab.  2  üfacc.  4,  1 1. 

Äbtissin  (cblissin),  f.  Vorsteherin  eines 
klosters  oder  sUfts:  sonst  wird  der  leuiTel 
(sorge  ichj  abl  vnd  seine  multer  eblissin 
werden,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Fiiij\  ahd.  abatissa  {Graff  1,  92), 
mhd.  eppetisse,  auch  eplischin  {Ben.  1,  2), 
voc.  ex  quo:  eyn  ebtyn. 

Abtmg,  m.  {)  so  viel  als  austrag,  ende, 
abschlusz:  solches  schreibe  ich  darum,  dasz 
ihr  wollet  dazu  thun  vnd  diese  böse  sache 
zum  ende  oder  gütlichen  abtrage  fördern. 
de  WeUe  br.  4,  658. 

2)  genugthuung:  so  hat  müssen  der  einige 
son  gotles  an  vnser  slat  tretten,  für  vnscr 
Sünde  ein  opfler  werden,  dadurch  goUcs  zorn 
versünet  würde  vnd  ablrag  geschehe,  aus- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc. 
(1544).  hv\  —  in  dieser  letzten  bedeulung 
mhd.  abelrac  (Ben.  3,  76.  Oberlin  9). 

Abtragen,  mhd.  abe  tragen  (Ben.  3,  71), 
wovon  hinwegtragen,  entziehen,  gegensatz 
zutragen :  es  mUssl  nicht  klein  zutragen  die 
zeit  dem,  der  die  wahr  allzeit  vbcrkomen 
mag,  gleich  wie  sie  nicht  wenig  abtregt  dem, 
der  nicht  kan  der  wahr  los.  werden  oder 
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vberkomcn.  Jen.  1,  \d9^;  wo  die  lucsse  so 
viel  ablrUg  als  sie  ziilregl,  soll  sie  bald  wer- 
den» w^as  der  beute)  nur  wolle.  Jen.  2,  143. 
—  für  die  diesem  entziehen  ganz  entgegen- 
gesetzte bedeutungdesgutmachens,  erstattens 
{wovon  das  vorherige  ablrag  2)  können  wir 
aus  Luth.'s  schriftenheinenbeleg beibringen. 

Abtreiben»  mhd,  abe  irtben  {Ben.  3,  87), 
treibend  wovon  entfernen,  a)  mit  acc.  der 
person:  blinden  vnd  lamen  werden  dich  ab- 
treiben. 2  Sam,  5»  6.  b)  mit  dativ  der 
person:  vnd  ibun  aus  dem  geist  alles  frey 
willig»  was  das  geselz  vns  abireiben  vnd  ab- 
zwingen wolle,  die  epistel  des  propheten 
Je^ata.  (1526).  Ciiij-.      . 

Abtrennen»  n.  substantivisch  gesetzter 
inf.:  sie  {die  Judenchristen)  sind  aber  be- 
richt  worden  Widder  dich,  das  du  eyn  ab- 
trennen Icrist  von  3fose.  apost.  gesch.  21, 
21  (nach  dem  n.  test.  v.  1522). 

Abtreten  (abelrclten)»  wovon  hinwegtreten, 
sinnlich  und  figürlich :  gleich  als  wenn  einer 
von  einem  hohen  berge  sUirzcl,  da  er  meinet» 
er  gienge  aufT  einem  guten  wege  vnd  Irelle 
bey  seit  abc  in  die  lufil  vnd  fiele  hinunter 
jns  tal  odder  meer.  wamunge  an  seine  lie- 
ben  deudscJ^n.  (1531).  Fiij^;  hierauf!  ge- 
schachs»  das  der  eine  bapsl ,  Gregorius  ge- 
nannt, wUliglich  abtrat  vnd  sein  bapstum 
dem  concilio  vbergnb.  wider  das  bapstum 
zu  Rom.  (1545).  ßj";  were  das  schwerd 
nicht  eyn  gottlicher  stand»  soll  er  sie  (Jo- 
hannes d.  t.  die  ihn  fragenden  kriegsknechle) 
lieyssen  abtrellen.  von  weltlicher  vberkeit. 
(1523).  Aiiij';  wer  alszo  wolt  leben  mociils 
ihun,  vnd  wenn  er  wolt  wider  ahlrelton. 
au/f  das  vbir christlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Gij'.  —  mÄd.  abe  treten  (ßen.3,97). 

Abtriegen ,  betrüglicher  weise  entziehen : 
dasselbig  bilchlein  mir  heimlich,  keiner  rech- 
ten weis  abgetrogen  oder  abgeschrieben  ist. 
de  Wette  br.  3,  121,  —  wie  Luther  noch 
richtig  liegen  für  lügen  schrieb,  so  auch 
triegen  für  trügen. 

Abtrocknen,  einem  gegenständ  die  feuch- 
tigkeit  entziehen,  daher  figürlich  in  folgen- 
der  stelle:  ich  bin  aus  des  valers  haus  ge- 
schüpfTt,  habe  kein  erbleyl,  reyn  abgetrock- 
net vnd  versigen,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  nnij*. 


Abtrünnig  (abtrünnig),  ablrinnig,  einever^ 
bindung  aufgebend,  abgefallen,  untreu, 

1)  adj.:  Serubabel  hat  müssen  auch  mit 
seim  eigen  volck  fechten»  das  sie  nicht  durch 
vnnutze  meuler  verzagt,  abtrünnig,  vnd  lass 
zum  bawen  wurden,  der  prophet  Sacharja, 
(1528).  Piü]**;  Petrus  halle  den  herrn  ver- 
leugnel  vnd  verschworen  vnd  sich  selbs  ver- 
flucht vnd  die  andern  waren  alle  flüchtig  vnd 
ablrünig  an  jm  worden,  eine  schöne  oster-- 
predigt.  (1538).  Aiiij^';  werdet  nicht  abtrün- 
nig von  dem  herrn.  Jos.  22»  19 ;  dazu  ward 
CT(Hiskia)  abtrünnig  vom  könige  zu  Assyrien. 
2  kön.  18,  7.  —  die  losen  abtrünnigen,  ab- 
gefeimten Christen,  vom  schem  hamphoras. 
(l  543).  Hiiij'* ;  abtrünnige  abegötlische  leule. 
der  prophet  Sachar ja,  Eiu}^;  das  volck  hat  ein 
abtrünniges,  vngehorsames  hertz.  Jer.  5, 23. 

2)  belege  für  die  substantivische  vertren- 
düng:  nu  isls  klar,  das  die  euszerlichc  ei- 
nickeit  romischer  \ersamlung  macht  nit  Chri- 
sten, szo  macht  yhr  euszernung(«tc)gewi$z- 
lich  auch  kein  ketzer  odder  abtrünniger. 
von  dem  bapstum  zu  Rom.  (1520).  Cj";  der 
bapsl  spricht,  wer  my  ein  heller  nympl,  der 
sey  des  teuffels  mit  leyp  vnd  seel»  ein  ketzer, 
ein  ablrinniger  vnd  alles  vnglück  bestehe 
yhn.  bulla  cene  domini.  (1522;.  Cüj**;  die 
abtrinnigen  werden  sich  nicht  erhöhen  kün- 
nen.  ps,  Qß ,  7;  die  abtrünnigen  bleiben 
in  der  dürre,  ps.  G8»  7';  deine  fUrsten  sind 
abtrünnige  vnd  diebs  gesellen.  Jen.  1,  23. 

abtrünnig,  mhd.  abtrünnig»  abtrünnig, 
abelrünnec  {Ben.  3,  9G),  ahd.  abtrünnig 
{Graff  h,  533)  ist  von  der  praeteritalform 
eines  verlornen  ahd.  verbums  trinnan  {praet. 
sing.  Iran,  pl.  trunnun)  herzuleiten,  vgl, 
Iren  nen. 

Abtrnnnigkeit  (abtrinnigkeit)»  f.  abfall, 
treulosigkeit :  die  blinden  freuelrichlersolchs 
aufT  erden  für  kelzerey  vnd  abtrinnigkeit 
schelten,  vrsach  vnd  antwort  etc.  (1523j. 
Aij' ;  falsche  lerer  vnd  rottengeister  müssen 
durch  jre  ablrünnigkeit  auch  erkennet  wer- 
den. Eisl.  2,  216\ 

Abtrünnisch»  adj.  was  abtrünnig :  solch» 
sage  ich  müssen  die  prediger  vnd  pfarher 
bey  solchen  abtrunnischen  leulen  thun.  vom 
kriege  widder  die  Türeken.  (1529j.  Gj". 

Abtrünnisch»   adv.  nach  der  weise  ab- 
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:  aber  da  feret  ewer  bischoflT  aller 
erst  recht  eraus,  da  er  vermanet  vnd  gebeut, 
4as  man  das  sacrameot  nicht  solle  von  yrri- 
fCB  md  abtrOnnigen  priestem  noch  ablrün- 
■iscli  reichen  lassen,  eine  bericht  an  einen 
fmUn  freund.  ( 1 528).  Gij\ 

AktrinmaBg  (abtrinnung),  f.  abfall:  {der 
kapsi)  allein  ist  aller  abtrinnung  vnd  par- 
leyen  heapt  vrsach  vnd  anheber.  grund  vnnd 
modk  aller  arUckeL  (1530).  iij". 

Ahvtkcileiii  ein  endgiltiges  urlheil  spre^ 
€k£m:  dieser  spruch  gillt  nicht  alleyn  dem 
leolTei,  sondern  auch  den  leslerern,  wilehe 
er  hie  mit  abvrieylet  vnd  verdampt.  ausleg, 
der  ep.  vnd  euang,  von  der  heyl,  dreykö' 
mige  fest  eie.  (1525).  sij". 

ISi/^ttditmtm  (abeverdienen),  durch  dienst 
ro«  jemuMnd  erwerben:  so  erbeiten  sie  (die 
Juden)  nicht,  verdienen  -  vns  nichts  abe  .  .  . 
noch  haben  sie  vnser  geld  vnd  gut.  von  den 
Juden  md  jren  lügen.  (1 543).  Sij" ;  gott  hat 
aicht  gedacht,   das  solche  grosse  heiligen 
komen  worden,  die  jm  den  messia  würden 
abverdienen,  ebend.  Yii'f:    das  ist  erst  ein 
recht  heilig  werck,  damit  sie  meinen,  gott 
den  himel  abverdienet  zu  haben,  das  16.caji. 
j.  Johanms.  (153S).  Diiij". —  «^(.abdienen. 
ibwigen    (abwogen),     „wogegen    nach 
ftkwere  u.  (bildl.)  gehall  prüfen"{  Weigand 
wf^.  1,  11):  alles  zelen  vnd  abwegen.    Str. 
42,  7 ;  dis  ist  der  brttflsteyn,  das  richtscheyd 
vad  die  wage,  damit  yhr  alle  lere  solt  ab  we- 
gen,  efn   predigt  vnd   wamung.   (1525). 
Biiij^;   da  namen  wir  eine  gold  wage,  das 
wirs  ta  gewis  treflen  vnd  gnaw  abwegelen. 
das  diese  wort   Christi  noch  fest  stehen. 
(1527j.  cüj'*. 

wigen  ist  das  starkbiegende  mhd.  wiegen, 
ehd.  w^an  und  wird  daher  richtiger  wägen, 
wiegst,  wiegt,  praet.  wog  statt  wägen, 
wlgst,  wägt,  praet.  wagte  conjugiert. 

AbwilieBj  schon  ahd.  abewelzan  {Graff 
1,  791),  mhd.  abe  welzen  {Ben.  3,  478). 
»•eoii  wegwälzen :  vnd  wurden  gewar ,  das 
der  stein  abgeweltzet  war.  Marc.  16,  4; 
sie  /unden  aber  den  stein  abgeweltzet  von 
dem  grabe.  Lue.  24,  2. 

ikwartlgkett .  f.  ttas  abwesenheit:  ynn 
abwertickeyt  des  btsschoffs.  auszleg,  der  ep. 
«md  euang.  des  aduents.  (1522).  BBj\ 


Abwaschen  y  etwas  durch  wtuchen  ent^ 
fernen :  vnd  wusch  jnen  die  strimen  abe. 
apost.  gesch.  16,  33;  las  dich  teuflen  vnd 
abwaschen  deine  sttnde.  apost.  gesch,  22, 
16;  vnd  myr  der  bestien  character  mit  szo 
viel  bullen  ist  abgewaschen,  wider  den  falsch 
genantten  geysllichen  stand.  (1522).  Aj''; 
{die  taufe)  wescht  ab  zweyerley  vnflat.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Hb  iij**. 

Abwaschung;  f.  die  handlung  des  ab- 
waschens :  diese  ab waschung  geschieht  allein 
durch  gottes  willen,  artickel,  so  da  hellen 
etc.  (1538).  Gj'*;  lieber  warumb  heist  denn 
Paulus  die  laufTe  ein  ab  waschung  der  sünde? 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  eiij^ 

Abwechseln j  vertauschen:  die  collecten 
vnd  suffragieu  gesenge,  so  auff  der  heiligen 
hüifr  lauten,  (sollen)  vmb  colleclen  vnd  ge- 
senge von  der  zeit  gcendert  vnd  abgewech- 
selt werden.  Eist,  ausg.  1,  178**. 

Abweg;  m.  ein  vom  rechten  weg  abfüh' 
render:  welche  jren  weg  verkereu  vnd  fol- 
gen jrem  abwcge.  spr.  2,  15.  —  statt  die- 
ser ztAsammensetzung  am  ab  und  weg  ge- 
brauchte die  ältere  spräche  äwicki,  Awiggi 
n.  (Gra/f  1,  671),  mhd.  iwicke  n.  {Ben.  3, 
639);  ab  weg  ist  uns  zuerst  in  der  ersten 
deutsch,  bibel  begegnet:  vnd  betreugst  sy 
dz  sy  geud  vppiglich  durch  den  abweg  (vulg. 
invium).  Hiob  12,  24. 

Abweirhen;  sich  wovon  entfernen:  so  ich 
doch  auff  seyner  ban  meynen  fuss  setze  vnd 
seynen  weg  hallte  vnd  nicht  abweyche.  Hto6 
23,  11  nach  der  Übersetzung  v.  j.  1524; 
das  einer  empfahe  diesen  dienst  vnd  apostel- 
aropt,  dauon  Judas  abgewichen  ist.  apost, 
gesch.  1,  25  (die  ersten  ausgg.  des  n.  test. 
haben  abtretten);  er  (Uiskia)  hieng  dem 
herrn  an,  vnd  weich  {wich)  nicht  binden 
von  jm  abe.  2  kön.  18,  6;  sie  sind  alle  ab- 
gewichen. Rom.  3,  12. 

Abweichen ;  n.  substantivisch  gesetzter 
in  f.  des  vorigen  verbums :  was  sol  man  wei- 
ter an  euch  schlahen,  so  jr  des  abweichens 
nur  desle  mehr  machet.  Jes,  1 ,  5. 

Abweisen  (abeweisen),  mhd,  abe  wisen 
(Ben.  3,  759),  weg-,  zurückweisen:  wer 
also  den  teuflel  kan  abweisen  auff  den  herrn 
Christum,  an  welchem  er  das  maul  verbren- 
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nel  hat,  der  ist  genesen,  hausposl.  Wit- 
lemb.  1545.  sommertheil  5";  nu  weiset  er 
s^ie  jhe  vnfreundlich  abe.  von  der  sunde  Wid- 
der den  heil,  geist.  (1534).  Dj^;  hiemit  wiU 
ich  kurtzlich  abgewey'set  vnd  vnlerricht  ge- 
ben haben  yderman.  v(m  kauffshandlung 
vnd  icucher.  (1524).  Gij";  da  die  kinder 
nicht  rechte  erben  waren,  sondern  wurden 
mit  eim  genannten  [einer  bestimmten  summe) 
abgeweiset.  Uschr.  3 1 3^*.  —  das  part.  ab- 
geweist  entspricht  der  ahd.  und  mhd.  allein 
geltenden  schwachen  conj.  des  verhums 
weisen  (s.  d.). 

Abwanden  (abewcnden),  wovon  wegwen- 
den,  aup^allen,  verhindern,  wie  wenden  mit 
kehren,  auch  gleichviel  mit  abkehren ,  wes- 
halb es  dem  zukehren  entgegenstehen  kann. 

1)  trans,  a)  {Jerobeam)  wand  Israel  bin- 
den ab  vom  herrn.  2  kön.  17,  21  ;  solcher 
dunckcl  vns  abfuret  von  goll  vnd  abwendet 
von  rcrhlem  gottsdicnst.  der  prophet  Jona. 
(1526).  Ej".  b)  inf,  mit  zu:  wer  sein  obre 
abwendet  zu  hören  das  geseiz,  des  gebet  ist 
ein  grewel.  spr.  28,  9.  c)  das,  wovon  ab- 
gewendet wird,  bleibt  oft  auch  unausge- 
drückt,  kann  aber  leicht  ergänzt  werden: 
er  {der  könig)  sol  auch  nicht  viel  weibcr  ne- 
men,  das  sein  hertz  nicht  abgewand  werde. 
5  Mos.  17,  17;  diesen  finden  wir  das  er 
das  volck  abwendet.  Luc.  23,2;  ich  wircke, 
wer  wils  abwenden,  /es.  43,  13;  antlitz 
abwcmlen  ist  ein  tzeichen  des  zoms,  zuke- 
renn  aber  ein  tzeichen  der  gnade,  die  sieben 
puszpsalm.  fl5l7).  EvjK 

2)  refl.:  da  die  Obersten  reuter  sahen,  das 
er  nicht  der  könig  Israel  war,  wandten  sie 
sich  von  jin  abe.  2  chron,  18,  32;  welche 
sich  von  der  warhcit  abwenden.  Tit.  1,  14; 
lassen  sich  auch  von  solcher  jhrer  treudlerey 
durch  keinerley  vcrinanungvnnd  schrifll  nicht 
abwenden,  tischr.  204**. 

Abwendige  abwendig  machen,  entfremden, 
abspenstig,  abtrünnig  machen:  heissets  nicht 
gestolen  noch  betrogen,  so  heisset  es  den- 
noch des  nehestcn  guls  begeret,  das  ist,  dar- 
nach gestanden  vnd  jra  abwendig  gemacht. 
Jen.  4,  407**;  wir  sollen  gott  fürchten  vnd 
lieben,  das  wir  vnserm  nehesten  nicht  sein 
weih,  gosinde  oder  vihe  abspannen,  abdrin- 
gen oder  abwendig  machen.  Jen.  5,  383^ 


Abweodugi  f.  aversio :  verbergung  oder 
abwendung  des  anlhtzs  ist,  wenn  das  wen 
der  verheissung  hinweg  ist.  Eisl.  2,  53". 

AbwcifeBj  mhd.  abe  werfen  (Ben.2,73b\ 
ahd,  aba  werfan  {Noiker  ps.  2,  3),  werfend 
absondern :  wie  ein  olebawm  seine  bittet  ab- 
wirfll.  Hiob  15,  33;  da  sie  aber  schrien  vnd 
jre  kleider  abworffen.  apost.  gesch.  22,23; 
szo  last  vns  abweriTen  die  werck  der  finster- 
nisz  vnd  an  legen  die  wapen  des  Hechts. 
Rom.  1 3,  1 2  in  der  ausxleg.  der  ep.  vnnd 
euang.  des  aduenls.  {\b22).  Aij".  —  sich 
abwerfen  für  sich  empören,  abfallen  ge^ 
braucht  Luther  in  seinen  Schriften  nicht; 
die  bei  Grimm  wtb.  1,  152  angeführte 
stelle  gehört  dem  1525  geschlossenen  ver- 
trag  zwischen  dem  bund  zu  Schwaben  und 
der  bauerschaft  am  Bodensee  an,  welchen 
Luther  nur  nachdrucken  liesx. 

Abwcseiii  n.  abwesenheil:  was  solt  der 
fleischlich  mensch  thun  ym  abwesen  des 
geistes  odder  der  gnaden  widder  die  szund, 
szo  er  ym  beiweszen  des  geistes  streittet 
Widder  golt  für  die  sund?  grund  vnd  vrsaeh 
aller  artickel.  (1520).  eiiij**;  eyn  knecht 
im  abweszen  seynes  herrn  grosser,  wirdige 
vnd  ehrlicher  gehalten  ist,  denn  ym  bey  we- 
szen.  auszleg.  der  ep.  vnnd  euang.  des  ad- 
uents.  (1522).  BB]**;  wie  es  vmb  eine  herd 
schaffe  stehet,  wenn  der  wolff  yn  des  hirten 
abwesen  vnter  sie  komen  ist.  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Ej-;  zu  Wittenberg  durch 
mein  abwesen  der  satan  in  mein  bürden  ge- 
fallen ist.  de  Wette  br.  2,  48.  heute  ist  die- 
ser substantivisch  gebrauchte  inf.  des  ver- 
bums abwesen  {ahd.  abawesan,  mhd.  abe 
wesen)  durch  abwesenheit  verdrängt. 

Abwesend,  ntcAl  gegenwärtig,  part.praes. 
von  abwesen :  derhalben  ich  auch  solchs  ab- 
wesend schreibe.  2  Cor.  13,  10;  abwesend 
von  euch  höre.  Phil.  1 ,  27.  die  ersten 
ausgg.  der  Lulh.* sehen  Übersetzung  hatten 
in  der  letzten  stelle  wie  cap.  2, 1 2  ynn  niey- 
nem  abwesen.  substantivisch  steht  abwesend 
weish.  14,  17:  auff'das  sie  mit  vleis  heuch- 
len  möchten  dem  abwesenden. 

Abweseids,  genidvische  nebenform  von 
abwesend:  für  lügen  vnd  falscher  deutung 
(sonderlich  abwesends)  kan  ich  nichts.  Jen, 
6,  3\ 
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ihfvcacms,  adv.  in  abwesenheU:  wir  sol- 
len oQeiii  falschen  cardinal  gleuben,  der  vom 
hap»!  wider  goll  xum  Iflgener  verordent  ist, 
er  sich  selbs  rhdniet  vnd  abwesens 
gegen  parls  eines  mans  rede  fttret. 
den  bischoff  XU  Magdeburg.  (1539). 
Dj*;  abwesens  M.  Philippi  hah  ich  euer  schrifl 
sflssen  brechen,  de  Wette  br.  b,  27;  das 
««sistortam  abwesens  derperson  auch  nichls 
tban  kond.  Burkhardt  briefw.  419. — 
^eM  abwesens,  welches  schon  frÜhxeHig  er- 
iotefc,  ist  der  gen.  des  obigen  subst.  abwe- 


lliwctien^  etwas  durch  wetzen  wegschaf^ 
fem:  mein  kopff  ist  wie  ein  messer,  denn  der 
stshl  ist  ganlz  vnd  gar  abgewetzt  vnd  eytcl 
«Tsen  worden,  tisehr,  354'\ 

Abwickeln^  wickelnd  wovon  entfernen:  da 
ist  es  gar  ynn  einem  hauflen.aufTeinemkuaul, 
wenn  da  gleich  lang  abwickelst,  so  findestu 
4b>ch  nichts  anders,  vondersundeundderden 
haUgen  geist,  (1529).  Aiij^  vgl,  wickeln. 

ttwindeBi  gleichviel  mit  abwickeln,  mhd. 
ab  winden  (Ben.  3,  678j:  was  man  nicht 
schlichten  kann  ohne  verstörung  des  frie- 
4)ea8,  soll  man  es  auf  ein  knebel  winden,  bis 
es  goll  selbst  einmal  abwinde,  de  Wette  br, 
5,  660. 

Ibwischen  (abwüschen),  durch  wischen 
€nifemen:  wenn  man  jnen  ein  purpurkleid 
anxencht,  so  mus  man  jnen  den  staub  ab- 
wischen. Bar.  6,  12;  (das  gold)  gleisset 
nicht,  wenn  man  den  rost  nicht  abwüschet. 
€,  23;  gott  wird  abwischen  alle  threnen 
von  jren  sogen,  offenb.  Joh.  21,  4 ;  die  rot- 
ingeisler  haben  die  bawern  ynn  ein  schweys 
gefdrt,  den  sie  nicht  bald  werden  abwischen. 
tber  das  erste  buch  Mose.  (1 527).  eüj**.  — 
waschen  ist  eine  schon  mhd.  vorkommende 
n^enform  von  wischen.  (Ben.  3,  764). 
tgL  auch  aufwischen. 

Ihmchen  (abewuchern),  durch  wucher 
^ntMken:  er  wird  auch  seinem  ^nebesten 
nicfats  abwuchern.  zwo  predigten  auff  der 
Ümiertauffe.  (1540).  Hj";  vnd  mit  jnen 
redien,  was  sie  vns  abgewuchert  vnd  dar- 
Bach  gfliHch  geleilel.  von  den  Juden  vnd 
Jren  lügen.  (1543).  fi]*";  abgeitzen  vnd  ab- 
wuchern. s.  abgeizen. 


Abwirgen^  durch  würgen  abnöthigen: 
er  wurde  es  nicht  leiden  in  gleichem  fall, 
das  man  jm  soll  vnuerhort  durch  marter  eine 
vrgicht  abwürgen,  vnder  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1539).  Diiij*. 

Abiaklen  (abzelen^,  sohlend  absondern: 
vnd  (Salomo)  zelet  ab  siebenzig  tausenl  man 
zur  last.  2  ehron.  2 ,  2  (vulg.  numeravil 
septuaginla  millia  virorum  portantium  hu^ 
meris,  wonach  die  Nümb.  bibel  v.  1483: 
vnd  zalt  sibentzigtausent  mann  auf  den  ach- 
sein  tragende) ;  zele  es  ah,  was  du  zu  geben 
gedenckesl,  vom  andern  gut,  wie  Moses  lerel 
die  zehenden  beylegen  vnd  absondern,  randgl. 
XU  Sirach  29,  1 5. 

AbiaiMCn^  den  xaum  abnehmen:  also 
führet  er  den  man  ins  haus  vnd  zeuroet  die 
kamel  ab.  1  Mos.  24,  32  ^  sie  haben  meine 
saelen  ausgespannen,  vnd  mich  zu  nicht  ge- 
macht, vnd  das  meine  abgezeumet.  Uiob  30, 
1 1 ,  woxu  Luih.  in  einer  randglosse  be^ 
merkt:  id  est,  deposuerunt,  priuaront  curru 
et  aurigatu,  id  est,  dominio  meo(Bindseirs 
bibelhat:  domino,  was  wohl druckfehler ist). 

Ablieben,  abzihen,  abezihen,  mhd.  abe 
ziehen  (Ben.  3,  926),  ahd.  abaziuhan  (Qraff 
5,  606),  wovon  wegziehen. 

/.  transitive  bedeutungen. 

1)  angelegte  kleidungsstücke,  waffen  etc. 
sich  selbst  oder  einem  andern  abziehen :  es 
were  eine  kleine  ehre,  wenn  ich  den  huet 
für  meinen  eitern  abzuge  vnd  Hesse  sie  gleich 
wol  darneben  hunger  leiden,  auszleg.  der 
zehen  gepol.  (1528).  Kvij*^;  damit  dem 
schaick  seine  laruen  abgezogen  werden,  an 
die  pfarrherm  wider  den  wucher  zu  predi- 
gen.  (1541).  Aij**;  nu  mus  hie  ein  fleisch- 
licher mensch  seine  schuhe  abzihen.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1 527).  Dij**;  vnd  lies 
jm  das  purpurkleid,  sampt  dem  andern 
schmuck  abziehen.  2  Macc,  4,  38;  vnd  zo- 
gen jm  seine  waffen  ab.  1  Sam.  31,9. 

2)  die  haut  abziehen,  schinden:  man  sol 
dem  brandopffer  die  haut  abziehen.  3  Mos. 
1,  6;  vnd  zogen  jm  haut  vnd  bar  ab.  2 
Macc.  1,1. 

3)  die  band  wovon  abziehen,  zurückziehen : 
Josua  aber  zoch  nicht  wider  ab  seine  band, 
damit  er  die  lantze  ausreckt.  Jos.  8,  26; 
vnd  Saul  sprach  zum  priester,  zeuch  deine 
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band  abe.  1  Sam.  14,  19;  das  jr  innen 
werdet,  was  sev,  wenn  icb  die  band  abziebe. 
4  Mos.  1 4,  34 ;  das  wir  greiflen  bei  sol- 
eben  groben  slücken,  wie  from  die  nalur  ist, 
wenn  golt  die  band  abzeucbt  von  seinen 
grossen  lieben  beiligcn.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  iij*. 

4)  eine  flUszigkeit  abzieben,  abzapfen: 
vnd  den  wein  sol  er  aueb  zur  zeit  abziben. 
Burhhardl  briefw.  358. 

5)  figürlich  für  entziehen,  wegnehmen: 
er  igotl)  wil  sie  (die  obrigkeit)  absetzen  vnd 
die  gottbeit  abziben.  der  82.  psalm.(\bZO). 
Hij" ;  das  ist  aber  bey  vns  nicbl  scllzam,  das 
einer  dem  andern  sein  knecbt  oder  dicnsl- 
inagd  abspannet  vnd  enlfrömbdet  odder  sonst 
mit  guten  Worten  abzeucbt.  deudsch  cate- 
chismus.  Ü529).  Lülj*";  abzieben  die  speise, 
die  gott  geben  hat  den  gleubigcn  zu  genie- 
sen. Jen.  1,  4 ;  da  er  ein  fluch  vber  sie  gibt, 
zeucht  er  das  wort  ab,  vnd  lesst  sie  in  jrer 
natur.  Jen.  4,  7^ 

II.  intransitiv  steht  abzielien,  wie  das 
einfache  ziehen  für  davon  gehn,  abgehn, 
sich  ron  einem  ort  entfernen :  da  zocb  er 
(Hasael)  abc  von  Jerusalem.  2  kön.  12, 
1 S ;  die  Chahleer,  so  für  Jerusalem  gelegen, 
da  sie  solch  gericht  gebort  hallen,  waren 
von  Jerusalem  abgezogen.  Jer.  37,  5;  Judas 
zog  ab  von  der  bürg  Sion.  l  Macc.  6,  32 ; 
so  zeucht  der  vierde  auch  abe.  Burkhardt 
briefw.  375;  was  nu  e.  k.  f.g.  schaflt  beyde 
mil  dem  vorigen  pfarrer  abzuziehen,  und  mit 
diesem  genannten  aufzuziehen,  lasz  ich  golt 
wallen,  de  Wette  br.  3,  49.  —  über  die 
conjug.  dieses  verbums  vgl.  das  einfache 
ziehen. 

Abfielen^  ein  ziel  abstecken :  also  iheten 
die  Juden,  versuchten  vnd  plagten  gott  wol 
in  der  wilslen,  murreten  wider  gott,  was  sie 
nur  wol'en,  musl  er  schier  thun  auff  einen 
gestrackten  termin,  als  wasser,  wacbteln  vnd 
bimelbrot  etc.  geben,  zieltens  jm  ab  mit  mas 
vnd  zeit,  wenn  ers  jnen  geben  soll.  Eist, 
ausg.  1.  525". 

Abiirkeli  (abecirkeln) ,  mit  dem  zirkel 
abmessen,  abgrenzen:  der  ander  zimert holz, 
vnd  missets  mit  der  schnür  vnd  zeichets  mit 
riUelstein,  vnd  bebewet  es  vnd  cirkelts  abe. 
Jes.  44,  13;  Paulus  sagt'vnn  den  geschieh- 


ten,  das  er  einem  yglicben  birscbaflt  ab- 
zirckelt.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
tt  üij*".  daher  bildlich,  genau  erforschen,  be^ 
stimmen:  darumb  lasse  die  klüger  solches 
abe  zirkeln  vnd  messen,  wir  aber  wollen  jnn 
der  einfalt  des  glaubens  bleiben,  von  Jhesu 
Christo  eine  predigt.  (1533).  Fif. 

Abmcht^  f.  abzug,  weggang:  nach  der 
abzucht  der  magi.  auszleg.  d.  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag  etc.  (1522).  Qqiiij*.  —  mhd. 
abezucht  (Ben.  3,  939). 

Abiwatken  (abezwacken),  bei  Luth.  nur 
bildlich,  entziehen,  abdringen :  zwackt  vnd 
reisset  er  {der  türke)  etwas  den  grentzen 
vnd  nachtbarn  (sie)  abe.  eine  heerpredigl 
Widder  den  türcken.  (1529).  Cij*;  haben 
sie  ielzt  bei  iren  pfarren  ein  fleck  bolz,  so 
zwackt  man  es  inen  ab.  lischr.  11^ 

Abiwagen^  abwaschen ^  wegspülen:  ich 
wil  jhm  die  lanien,  srbminck  vnd  namen 
oder  schein,  abziehen  vnd  abzwagen.  tischr. 
282'\  —  abzwagen  ist  da4  mhd.  abe  twahen 
{Ben.  3,  157)  ron  twahen,  ahd.  tb(d)waban 
{Graff  5,  267).  goth.  l)vahan  (Joh.  13.  14) 
waschen. 

Abiwingen  (abezwingen),  einem  mil gewalt 
etwas  abnehmen:  vermisset  sich  gott  den 
himel  abe  zu  zwingen,  detidsch  catechismus. 
( 1 529).  Hüj** ;  wir  wollens  euch  durch  got- 
tes  Wort  abgezwungen  vnd  als  den  lesterern, 
Verfolgern  vnd  mördern  abgeiagt  haben,  ver- 
manung  an  die  geistlichen.  (1530).  Fj*^. 

Arh^  in  späteren  drucken,  namentlich  in 
der  bibel  fa^t  nur  ah,  ahd.  ab  {Graff  1, 
105),  mhd.SiCh  (Ben.  1,  5),  interj.a)  äusze- 
rung  des  Schmerzes,  der  klage  und  ver- 
wandter  empßndungen,  aber  nicht  ist  es 
uns  als  ausruf  der  freude  bei  Luth.  begeg- 
net:  ah,  au,  vsch,  das  stUcklin  scbmertzl  sie. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Aiiij"; 
ah,  ich  bah  viel  ein  ergers  getban.  ebend. 
Bj** ;  ach  es  ist  buberey  vnd  des  teuffels  mut- 
wille  mit  vns.  trostunge  an  die  Christen  zu 
Halle.  (1 527).  BiiiJ^  vnd  er  legt  den  leicb- 
nam  in  sein  grab  vnd  klaglen  jn,  ah  bruder. 
1  kön.  13,  30;  ich  höre  ein  geschrey  der 
tochter  Zion,  die  da  klagt,  vnd  die  hende 
auswirfll^  ab  weh  mir.  Jer.  4,  31.  einmal 
auch  wie  ahd.  u,  mhd.  mit  gen. :  ah  mei- 
nes jamers  vnd  hertzenleids.   Jer.   10,   19. 
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\j  hitfger  ausdrueU    des  flehenUichen  bU- 

im,9ofir  XttUb.  es  selbst  erklärt :  so  heissl 

n  bosca  hilff  oder  ibu  hUlflc,  das  Da  binden 

ktA  butei  flehlicli    vnd    bedeut  ein  herzlich 

begir,  wie  Mrir  zu  deadsch  sagen:  ach  hilff, 

Üer  hilff,   hiUr  doch,    gleich  wie  wir  mit 

ieBsdbigen  ach    odder  doch  anzeigen  vnser 

Iddidi   berlz.       da«      schöne     confUemini. 

{\l%^).  ^ii";    acb    gott  lasz  meinen  printz 

^lA.  de  Weite  hr.  6,  149  ;  ah  herr  straffe 

lidi  üchl  in   deinem   zorn.  ps,  6,  2;  ach 

Ckhsle  mein  her   sich  herab,  lasz  her  bre- 

ckeiad  einen  iungslen  tag.    an  den  chrisi' 

Kdb^m  adel.    verm.   awg.   (1520).  Kj'*;  ah 

Menbrüder  Ihut  nichl  so  vbel.   1  Mos.  19, 

7 ;  ah  mein  herr  gebet  jr  das  kind  lebendig. 

Iköii.  ^,  26.  c)  als  ausdruck  des  unwilligen 

Miehi  ach  in  folgender  stelle:  ah 

Christus?  Christus?  das  ^nd  lutherische 

Ws5en.   von  den  sehliisseln.    (1530).  Cij'. 

äieser  letzte  van  Grimm  nicht  angemerkte 

gdtrüweh  ist  noch  voütsüblieh, 

Mtkf  n.  die  substantivisch  gesetzte  inter- 

jeetioA  (odergieng  dassubst,  der  interj.  vor^ 

sms?):  vnd  stund  drinnen  geschrieben,  klage, 

ab  vnd  wehe.  Ezech.  2,  10;  vnd  gehen  eitel  ah 

vnd  weh  md  schrecken  vberjn.  etliche  schöne 

predigten  aus  der  1.  ep.  Joh,  (1533).  Jiij'*; 

so  dalzQ  mal  nichts  denn  ach  vnd  awe  singen 

kuadten.  das  schöne  confUeminu(  1530).  Biiij'*. 

AckMy  f.  die  Stange  {linie),  um  die  sich 

titgas  m  kreise  bewegt,  so  am  wagen  das 

^terkolz,  um  welches  sich  die  räder  bewe- 

fA:  vnd  .waren  reder  wie  die  wagenreder, 

vnd  jr  achsen,  nahen,  Speichen  und  feigen 

'ndg.  et  axes  earum,  et  radii,  et  canthi, 

et  modioH)  war  alles  gegossen.   1   hon,   7, 

33.  die  erste  deuUche  bibel  (1462?)  und 

cieaso  dU  Nümb,  bibel  v.  1483  haben  hier 

«adMMul  denpL  echsen  vom  sing,  echs,  wie  er 

^  I.  m  der  ersten  deutseh.  bibel  Sir.  33, 

a  t^rkommt. 

Mhd.  ahse  (Ben.  1 ,  14),  ahd.  ahsa 
{Graf  i,  139)  ist  ohne  zwei  fei  eins  mit 
laL  axis,  gr.  a^wr,  welche  auf  die  würzet 
^  mloL  agere,  gr.ayur  bewegen,  zurück' 
gehen,  vgl.  Weigand  wtb,  1,  13.  Grimm 

«».  I,  163. 

idsd,  /.  Schulter»  mhd.  absei  statt  ahsele 
(Bek.  1,   14),  ahd.  ahsala  {Graff  1,  139), 


wie  axilla  fortbildung  von  axis,  so  achsel 
von  achse:  Rebeca  trug  einen  krug  auff  jrer 
achseln.  1  Mos.  24,  1 5 ;  vnd  wenn  ers  fuu- 
den  hat,  so  leget  ers  auff  seine  achseln  mit 
freuden.  Luc.  1 5,  5 ;  so  falle  meine  schulter 
von  der  achseln.  Hiob  31,  32.  während 
Luther  sonst  schulter  mit  achsel  gleichbe^ 
deutend  gebraucht,  unterscheidet  er  es  hier, 
zwar  kann  nicht  mit  Sicherheit  angegeben 
werden,  une  Luth.  diese  Unterscheidung 
meint,  doch  läszt  sich  vermuthen,  dcisz 
achsel  hier  in  seiner  eig.  bedeutung  {„die 
stelle,  wo  sich  der  oberarm  an  der  schulter 
dreht/'  Grimm  wtb.  1,  lß3)  gebraucht 
sei.  ebenso  auch  in  folgender  stelle:  lege 
diese  zurissen  vertragene  alte  lumpen  vnter 
deine  achsel.  Jer.  38,  12.  —  vgL  schulter. 

Eine  bei  Luth.  wiederholt  vorkommende 
sprüchwörtliche  redensart  ist  auf  beiden  ach- 
seln tragen,  den  bäum  auf  beiden  achseln  tragen 
a>  sich  zweideutig  benefwien,  um  es  mit  kei- 
nem zu  verderben  {Weigand  wtb.  1,13):  es 
lesstsich  nicht  also  vermenteln,vergleichen  vnd 
auff  beiden  achseln  tragen,  des  bapstslere  vnd 
das  euangelium  Christi  zugleich  vnd  mit  ein- 
ander wollen  haben  vnd  beide  zu  freun- 
den behalten.  Jen.  3,  189";  aber  christlich 
leben  ist  nicht  priscillianisch,  das  den  bäum 
also  auft  beiden  achsseln  trage,  sondern  ein- 
feltig,  schlecht  vnd  recht,  wie  es  im  hertzen 
glaubt,  so  redet  es  mit  dem  munde  vnd  lebt 
mit  dem  leibe.  Jen.  3,  434*";  ich  achte  aber, 
ewer  früchllin  vnd  kreutlin  zu  Halle  hat  nu 
ausgeheuchelt  vnd  lange  gnug  den  bäum  auff 
beiden  achseln  getragen,  wird  nu  seiner  nes- 
selart  sich  vleii^sigen  das  frömichen.  EisL 
ausg.  2,  32S\ 

Acht}  die  cardinalzahl,  in  der  altem 
Sprache  wesentlich  zweisilbig,  goth.  ahtau, 
ahd.  ahto,  mhd.  ahte,  und  wahrscheirUich 
dual  form,  so  dasz  acht  hiesze  zweimal  vier 
[sc.  finger).  die  zweisilbige  form  begegnet 
bei  Luth.  nur  noch  vereinzelt:  wenn  er 
{gott)  oben  erab  sagte,  nein,  es  {sc.  2  u.  5) 
sind  achte,  so  solle  iclis  glcuben.  Jen,  6, 
68''.  gewöhnlich  mit  abgelegtem  e:  diese 
acht  gebar  Milca  dem  Nahor.  1  Mos,  22, 
23;  Josia  war  acht  jar  alt.  2  kön.  22,  1 ; 
inwendig  acht  tagen,  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  kj\ 
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Acht;  achle,  f,  achlung,  aufmerksamkeit, 
beachlung,  mhd.  ahte»  ahl  {Ben,  1,  15): 
ahd.  ahla  {Graff  1,  108),  woM  aus  einer 
Wurzel  mil  golh.  aha  verstand,  und  ahjan 
denken,  meiMn:  a)  das  gebet  ym  scheyne 
vnd  leyplich  ist  das  eusserlich  mummeln  vnd 
pleppern  mil  dem  munde,  on  alle  acht,  ausz' 
leg,  deudsch  des  v.  u.  ( 1 5 1 8).  Aij' ;  vnd  wie- 
\s'o\  dis  buch  (die  Offenbarung  Johannis) 
nicht  solcher  acht  ist,  das  es  zum  slreit  die- 
net, hab  ich  doch  dem  widerteil  etliche  Zeug- 
nis daraus  wollen  fürhalten.  Jen.  2,  12*^; 
ich  bin  nicht  entschlaflen  vnd  an  mein  selbs 
acht  gegangen.  Jen,  3,  21.  —  b)  häufiger 
in  den  noch  jetzt  gangbaren  redensarten: 
acht  haben,  acht  geben,  acht  nehmen,  aus 
der  acht  lassen,  aus  der  acht  schlagen,  aa) 
da  sie  lange  betet  für  dem  herrn  hatte  EU 
acht  aufTjhren  mund.  1  Sam.  1,  12;  hastu 
nicht  acht  gehabt  aulT  meinen  knecbt  Hiob. 
Hiob  I,  8;  habt  acht  aufT  ewer  almosen. 
Matth.  6,  1  ;  ein  iglicher  sol  daraulT  achte 
habcnn,  wasgott  mityhmwirckl.  da«  ma^nt- 
ficat  vordeutscht,  (1521).  diiij^  auch  mit 
dem  gen,  stall  der  praep,  auf:  gleich wol 
wolt  ich  dennoch,  das  sein  adel  vnd  land- 
Schaft  des  spiels  ein  acht  hellen.  Jen,  6,  5^; 
bb)  musl  achl  draufl*  geben  vnd  von  hertzen 
vleissig  sein,  randgl,  zu  spr,  2,  2.  —  cc) 
acht  nehmen  hat  in  der  reget  den  gen.  bei 
sich:  nu  gehen  sie  hin  sicher  vnd  nemen 
derselben  brüch  nicht  acht.  Jen,  1,  24"; 
das  man  für  allen  dingen  der  sunden  acht 
neme.  der  prophet  Jona.  (1526).  Fij*.  doch 
auch  einmal  mit  der  praep,  auf:  ach  das 
deine  oren  acht  nehmen  wollten  auff  das  ge- 
schrcy  meines  billcns.  ps,  130,  2  nach  den 
sieben  puszpsalmen  v.  j,  1517.  —  dd)  dar- 
umb  wil  ichs  nicht  aus  der  acht  lassen,  euch 
allezeit  solches  zu  erinnern.  2  Petr,  1,  12 
nach  der  ersten  ausg,  des  n,  lest,  —  ee)  das 
wort  golles  fclll  bey  weilen  auff  die,  die  es 
nicht  annemen  vnd  gar  aus  der  achl  schlagen. 
Jen,  3,  l72^ 

Acht,  f.  „auszschlieszung  zu  öffentlicher 
Verfolgung  und  tödlung":  wie  wol  ich  nu 
wol  drey  jar  verbannet  vnd  in  die  acht  ge- 
than.  Jen.  2,  459^;  vber  das  acht  ich,  das 
lauKs  disz  mandalls  ich  Martinus  Luther 
solle  billich  aus  bcpsllichcm  vnd  keyserlichem 


bann  vnd  acht  seyn  bis  auffs  künfilig  con-' 
cilium.  Widder  die  verkehrer  vnd  feischer 
keyserlichs  mandats.  (1523).  Bj^;  ein  aufT* 
rhUrischer  mensch,  den  man  des  bezeugen 
kan,  schon  in  golles  vnd  keiserlicher  acht 
ist,  das,  wer  am  ersten  kan  vnd  mag  densel* 
ben  erwürgen,  recht  und  wol  that.  Jen.  3^ 
129^;  es  sey  zum  lode  oder  in  die  acht. 
{vulg,  sive  in  mortem,  sive  inexilium,  Nümb^ 
bibel:  es  sey  zu  dem  tod  oder  zu  dem  eilend).. 
Esra  7,  26. 

Mhd.  Ahle,  achte  (Ben,  1,  18),  ahd,  dhla 
{Graff  1,  109)  proscriptio  und  perseeutio» 

Achthar^  adj.  mhd.  ahlbaere,  ahlebaere 
{Ben.  \,  16),  achlung  verdienend:  diser 
hochgelcrl,  ihener  achtbar,  ausl.  der  ep, 
vnd  euang.  vom  heil,  dreykönige  tag  etc. 
(1525).  Jiij".  —  häufig  in  titeln  gebraucht: 
achtbar,  hochgclarter,  lieber  herr  doctor. 
Burkhardt  briefw,  223,  wo  mehr  bei- 
spiele  in  br.  an  Lulh.  s.  122.  120.  344; 
auch  groszachtparer  2S2. 

Achtbarkeit,  f,  würde^  ansehen,  von  den^ 
vorigen  und  ebenfalls  als  anrede :  solches  mus 
ich  mit  ewer  achlbarkeit  freundlicher  weise 
schertzen.  Jen,  5,  120';  ewr  achlbarkeit 
halle  mir  mein  geschwclze  zu  gut.  5,  120^. 

AchtC;  die  Ordinalzahl^  lautete  goth.  ah- 
luda  {Luc,  1,  59),aAd.ahlodo(^ra/f  1, 138)» 
mhd,  ahtode,  ahte  {Ben,  \,  14),  steht  mithin 
für  achf  te,  achtete :  der  achte  lag  sol  auch 
heilig  heissen.  3  Mos,  23,  36;  am  achten 
tage  kamen  sie  zu  beschneiten  |das  kiudliu. 
Luc,  1,  59 ;  bul  das  ist  der  achl  niond.  l  kön^ 
6,38. 

Achtchalb  (achlhalb),  sieben  und  ein  hal-- 
bes:  gerade  als  werc  der  engel  sogar  ein 
narr  oder  kiud,  der  nicht?,  zelen  künde,  vnJ 
spreche  sieben,  da  er  achtehalbe  sprechen 
soll,  von  den  Juden  vndjren  lügen.  (1543). 
aj^.  achlhalb  wochen.  ebend. 

Achten^  mhd.  ahlen  {Ben.  1,  16),  ahd. 
ahlon  {Gra/f  1,  106),  von  dem  subst.  achu 
welches  man  sehe,  die  ursprüngliche  be^ 
deutung  des  worles  achten  ist  wohl  seinem 
Ursprünge  gemäsz  den  geist,  die  sinne  wo^ 
rauf  richten,  woraus  dann  einerseits  die 
bedeulungen  des  aufmerkens,  wahmehmens, 
beachlens,  beobachtens,  sorgetragens  wofür, 
andererseits  die  des  erachtens,   meinenSp 
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dafwr  hatiens,  schälzetis  entsprangen,  doch 
laufen  beide  hauplbedeulungen  in  einander 
mker,  was  man  nichi  beachtet^  schäUl  man 
aud^  mieht  und  umgekehrt. 

\)  achten,  putare,  opinari.  a)  mit  infin.: 
^las  acht  ich  nicht  geschehen  ausz  viiwissen. 
buiia  cene  domini.  ( 1522).  Aij*^;  ich  achte 
es  bilUch  sein.  2  Petr.  1 ,  1 3 ;  sie  zürnen, 
das  ich  den  teufel  «lurch  sie  reden  achte 
(glaube,  dasz  der  teufel  durch  sie  redet). 
Jen,  3,  4S4*.  b)  stall  des  inf.  ein  abhän- 
giger saU:  etlich  achten,  es  sein  vmbs  bapst 
willen  zu  Rom  teglich  mehr  dan  zwentzig 
tausenl  nnaulpferd.  von  den  newen  Ecki- 
sehen  bullen.  (1520).  Aij'^;  ich  achte  aber, 
es  .«iollt  billicher  sevn ,  das  vnn  der  Christen- 
heyt  ym  newen  testament  keyn  belteley  were. 
von  kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
F)**;  ich  acht,  du  lessest  dich  bereden.  Jes. 
36,  5;  ich  achtel,  dem  er  am  meisten  ge> 
schenckl  hal.  Luc.  7,  43;  achte  ich,  die 
well  würde  die  hüchcr  nicht  bcgrciffen.  Joh, 
21,  25;  ich  achte»  das  alle  pestilßntz  durch 
die  lidsen  geister  werden  vnler  die  leute  ge- 
bracht, ob  man  für  dem  sterben  fliehen  muge. 
(15*27).  Biij";  nu  aber  acht  ich  nicht,  das 
solchs  geselzet  vnd  geordenel  sey  von  groben 
heuchlcrn.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Cj«. 

2)  achten ,  aestimare,  pendere.  a)  mit 
aec.:  die  solch  yre  gepresten  gering  achten, 
in  den  wind  schiahn.  auszleg.  deutsch,  des 
V.  u.  (151S).  Cij**;  als  sie  (Hagar)  nu  sähe, 
das  sie  schwanger  war,  achtet  sie  jr  Trawen 
geringe  gegen  sich.  1  Jlfo5.  1 6,  4 ;  der  die 
heyligen  goUis  worl  nit  hoher  nebt  vnd  hand- 
let, dan  als  het  sie  einn  stock  odder  gelt  narr 
in  der  fastnacht  für  ein  mebrlin  ertichtet. 
von  dem  bapstum  zu  Rotne.  (1520)..  Aij'*; 
cziim  funfften  soll  man  yhe  zu  sehen  mit 
allem  ernst  vnd  vleysz,  das  man  die  heyligen 
sacrament  grosz  acht,  eyn  sermon  von  der 
beregtung  zum  sterben.  (1519).  a  ij^ ;  ab  {ob) 
sie  yre  gerechtickeit  nichts  achtenn.  die 
sieben  puszpsalm.  (1517).  Hv^;  nun  seynd 
etlich  den  disze  wort  der  gnaden  alszo  leychl 
geachtet  seyn.  ebend.;  jr  blut  wird  thewr 
geacht  werden  für  jm.  ps.  72,  14;  vnd  soll 
sie  vnrein  achten.  3  Mos.  11,  24,  zum  an- 
dern schreybt  doctor  Eck  mehr,  das  ich  die 
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rew  vornichte  vnnd  vnnottig  achte,  von  den 
newen  Eckischen  bullen.  ( 1 520).  Aj'' ;  umb 
der  werck  willen,  die  man  sünde  achtet.  Wid- 
der die  verkerer  vnd  feischer  keyserlicl^s 
mandato.(1523).Aiiij^;dasgottsiesoltdarum 
sein  volck  achten,  von  den  Juden  vndjren  lü- 
gen. (1543).  \\}\ 

b)  mit  der  praep.  für :  wan  euch  vil  anfech- 
turig  anstossen  solt  yrdasselb  für  grosz  freud 
achten,  auszleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518). 
Hiü]**;  darumb  acht  es  nicht  für  cyn  schympfT 
leding.  eyn  predigt  vnd  warnung.  (1525). 
Bj";  er  achtet  mich  für  seinen  fcind.  Uiob 
19,  11;  der  tempel  der  grossen  götlin  Diana 
wird  für  nichts  geachlet.  apost.gesch,  19,27. 

c)  statt  der  praep,  für  ist  die  partikel 
wie  oder  als  dem  casus  vorgeschoben:  du 
woltest  deine  mngd  nicht  nrblcn  wie  ein  lose 
weib.  1  Sam.  1 ,  16;  vnd  sind  genchtel  wie 
schlachtschafc.  ps.  44,  23  (in  der  parallel- 
stelle Rom.  8,  36:  für  schlarhlsrhafe);  er 
achtet  blutvergicssen  wie  nichts.  Sir.  S,  19; 
sie  werden  —  —  jr  gold  als  cinoii  vnflat 
achten.  Ezech.  7,  19. 

d)  sich  achten:  das  ist  ein  jenierliche 
schwere  blindhcit,  dass  sie  sich  yn  dem  hohen 
grade  der  volkommenheit  achten,  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  llv' ;  ich  achte  mich, 
lieber  Agrippa,  selig,  so  ich  mich  heiitte  für 
<lyr  vcrautwortten  soll,  aposl.  gesch.  26, 
2  im  n.  lest.  v.j.  1522;  darumb  icb  auch 
mich  selbs  nicht  wirdig  geachtet  hab,  das 
ich  zu  dir  keme.  Luc.  7,  7 ;  vnd  achtet  euch 
selbs  nicht  werd  des  ewigen  lebens.  apost. 
gesch.  13,46;  vnd  sich  dochfromclcut  ach- 
ten vnd  achten  lassen.   Jen.  1,259'*. 

3)  achten,  worauf  merken,  beachten,  sorge 
wofür  tragen,  a)  mit  dem  gen. :  aber  disse 
geysler,  die  die  hymlischc  stymme  alleyne 
haben,  achten  freylich  meyncr  dolmelschung 
nichts  {beachten  sie  nicht),  widder  die  hy- 
melischen  prophelen.  (1525).  Hj';  sie  ach- 
ten keines  rechten,  spricht  der  hcrr.  Arnos 
3,  10;  der  miedling  achtet  der  schafe  nicht. 
Joh.  10,  13;  wo  kein  geselz  ist,  da  achtel 
man  der  sündc  nicht.  Rom.  5,  1 3 ;  gros  sind 
die  werck  des  herrn,  wer  jr  achtet,  der  hat 
eitel  lust  dran.  ps.  111,  2 ;  was  solt  der  ho- 
best jr  achten?  ps.  73,  1 1. 

b)  mit  acc. :  du  achtest  nicht  das  ansehen 
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der  menschen.  Matth,  22,  16;  golt  achtet 
das  ansehen  der  menschen  nicht.  Gal.  2,  6 ; 
vnd  achten  das  anselten  der  person  vmbs 
nutz  willen.    Judä  16. 

c)  mit  der  praep,  auf:  jr  soll  nicht  auf 
vogel  gcschrey  achten.  3  Mos.  19,  26;  ich 
habe  einen  bund  gemacht  mit  meinen  äugen, 
das  ich  nicht  achtet  auiT  eine  jungrrau.  Hiob 
31,  1 ;  wer  auff  den  wind  achtet,  der  seet 
nicht,  pred,  11,4;  ein  büser  achtet  aulT  böse 
mefller.  spr.  17,  4;  aber  sie  gehorchten 
nicht  vnd  achten  nicht  auff  mich,  spricht  der 
herr.  Sach,  1 ,  4  (in  der  ausig,  dieses  pro- 
phelen:  vnd  merkten  nicht  aufT  mich.  bl. 
Eiiij**);  daran  lernen  die  nachkommen,  das 
nichts  besser  sey,  denn  gott  fürchten,  vnd 
nichts  sussers,  denn  auffgottes  gebot  achten. 
Sir.  23,  37. 

Achten^  n.  das  substantivisch  iierwandte 
verbum,  sowohl  im  sinne  von  beachten:  weil 
ich  solches  Standes  (das  manuscr.  Stands) 
und  achtens  bin.  de  Wette  br.  3,  3S;  als 
von  erachten:  er  redet  nicht  (meins  achtens) 
vom  gewürm  auf!  dem  lande.  Jen,  3,  263; 
das  ist  meines  achtens,  das  der  text  spricht. 
randgl.  zu  1  kön.  6,  4. 

Ärhtigen^  ächten,  in  die  acht  erklären: 
den  exbannilis  vnd  gcächtiglen  ist  schon  ge- 
nommen ihr  stand  und  würde,  so  doch  nicht 
alle  feinde  für  geächliget  zu  halten,  de  Wette 
br.  6,  224. 

Achtsam^  adj.  attentus :  wo  das  herlz  also 
achtsam  der  sa^h  gewisz,  beslendig  vnd 
auszgcfeget  ist,  das  ist  ein  rein  fein  herlz. 
hauspost.  Wittemb.  1545.  wintertheil  67*\ 

AchtHDg,  f.  ahd.  achlunga  {Graff  1,108), 
56t  Luther  wie  acht  nur  in  der  bedeutung 
von  aufmerksamkeit ,  beachtung,  obacht: 
das  weyllleufflige  lasier  der  afflerredc  vnd 
achlung  fremder  sumle  ist  fast  die  vnscligsl 
sundt  aufl  erden,  auszleg.  deutsch  des  v. 
u.  (1518).  Hj'';  solche  achlung  vnd  auffwar- 
len  lieist  hie  die  hui  des  herrn.  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Niij'*;  vnler  andern  sagt 
er  zu  jhnen  {Paulus  tu  den  ältesten  von 
Ephesus)  habt  achlung  aulT  euch  vnd  aufTs 
volck  (apost.  gesch.  20,  28:  so  habt  nu  acht 
auff  euch  sclbs).  Jen.  2,  17'';  soll  sich  gott 
die  hohe  maieslel  also  herunter  lassen,  das 
er  aull  mich  armen  raadensack  soll  achlung 


haben,  auszleg.  der  zehen  gepotl,  (1528). 
Evij" ;  vnd  halte  hertzog  Friederich  mich  an 
rath  alda  (zu  Augsburg)  verschrieben,  das 
sie  gut  achlung  auff  mich  haben  sollen.  Eisl, 
1,2^;  wenn  Christus  redet,  so  sol  man  beyde 
obren  fegen  vnd  mit  hohem  fleisz  darauff 
achlung  haben  was  er  redet,    tischr.  87'** 

Achtiehen,  Zusammensetzung  von  acht 
und  zehen,  die  nicht  (wie  achthundert  acht- 
mal hundert,  achttausend  achtmal  tausend) 
achtmal  zehn  bedeutet,  sondern  acht  plus 
zehn ;  bei  Luther  noch  wie  mhd.  achzehen : 
die  kindcr  Israel  dieueten  Eglon,  der  Moabi- 
ler  könig,  achzehen  jar.  rieht.  3,  14. 

Achtiehnte^  die  Ordinalzahl^  wieder  mit 
dem  mhd,  stimmend  bei  Luth.  achzehende. 
Jen.  1,  59'*,  68%  185";  im  achzehenden  jar 
des  königs  Josia.  2  kön.  22,  3. 

Achtiigj  d.  t.  achtmal  zig  (goth.  ligus, 
ahd.  zuc,  mhd.  zic  =»*  zchh).  gleichfalls  der 
ausspräche  gemäsz  ohne  t ,  wie  noch  Vosz 
schrieb:  vnd  Mose  war  achzig  jaralt.  2 Mos. 
7,  7.  goth.  lautete  jedoch  achtzig  nicht  etwa 
ahtautigus,  sondern  ahtautehund,  welchem 
das  ältere  ahd.  ahloz6  entspricht, 

Achtiigste^  octogesimus:  im  vier  hundert 
vnd  achzigslen  jar  nach  dem  ausgang.  1 
kön.  6,  1. 

Afhien^  nach  Weigand  wtb.  1,  14  von 
ach  -==  ach  schreien,  tief  aus  der  brüst  ge- 
preszte  schmerzens laute  ausstoszen :  das  ist 
jr  leiden  vnd  creutze,  darüber  sie  seufltzel 
vnd  ächzet,  auszleg.  der  ep,  vnd  euang.  von 
ostem  etc.  (1544).  qiij'';  darüber  vns  als 
einem  weib  in  kindsnüten  bang  ist,  kreisten 
vnd  ächzen  müssen,  hauspost,  Wittemb. 
1 545.  wintertheil  bS^.  —  heute  ist  nur 
ächzen  üblich. 

Ächzen^  n.  substantivische  Verwendung 
des  verbums:  solchs  seufltzen  vnd  ächzen 
der  crealurhabe  ich  nicht  gebort,  ein  Christ- 
licher  schöner  trost.  (1535).  Biiij''. 

Acker^  m.  pl.  äcker  (ecker) ,  mhd.  acker 
(Ben,  1,6),  aAd.acchar  [Graff  {,  133),  goth, 
akrs  (Malth,  27,  7.  8.  10)  undmitlat.  ager, 
gr.  dygog  stimmend,  wohl  aus  der  wurzel, 
die  sich  in  agere  treiben,  thun  zeigt ,  daher 
wahrscheinlich  zunächst  Weideland,  trift, 
wohin  das  vieh  getrieben  wird,  und  dann 
erst  das  angebaute  pßugland.  vgl,  Grimm 
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wib,  l,  172.  fVeigandwlb.  \,  14.  Luth. 
gebraucht  es  in  der  bibel  sowohl  für  land, 
feld  überhaupt,  als  für  das  einem  eigene 
thümer  zugehörige,  abgegrenzte  stück  pflüg- 
land:  wenn  du  den  acker  bawen  wirst  sol 
*  er  dir  fort  sein  vermuten  nicht  geben  (n/. 
bibel:  ab  gij  den  aardbodem  bouwcn  znlt, 
hij  zai  u  zijn  vermogeif  niet  meer  geven). 
1  Mos.  4,  12;  dein  acker  sol  durch  die 
schnür  aosgeteilel  werden  (nL  bibel:  uw 
land  zal  door  hei  snoer  uitgedeeld  wor'den). 
Jmos  7,  1 7  ;  bittet  für  mich  gegen  Ephron 
dem  son  Zohar ,  das  er  mir  gebe  seine  zwi- 
fache  hole,  die  er  hat  am  ende  seines  ackers. 

1  Mos,  23,  9 ;  ich  schencke  dir  den  acker. 
V.  1 1 ;  vnd  hast  vns  ecker  vnd  Weinberge  zu 
erbteil  gegeben.  4  Mos.  16,  14;  aufl*  bügeln 
vnd  aoir  eckem.  /er.  13,  27.  sprüchwort: 
des  heim  fustappen  ttlngen  den  acker  wol. 
das  M.uAb.  cap.  Johannis. ( 1 538). Qq iiij'*. 

AckcrfcMi^  m.  feldbau,  landbau:  weil  das 
volck  weg  gefurt  ist,  so  ist  das  land  wüste 
\iid  ist  kein  rechter  ackerba>V  noch  vieh- 
zocht.  der  prophet  Uabacuc.  (1526).  oiij>'; 
die  jttden  aber  warteten  jres  ackerbawes. 

2  Macc.  12,  1.  —  in  der  älteren  spräche 
Itommt  ackerbau  kaum  vor;  mhd.  ist  dafür 
ackerganc  {Ben.  1,  457)  üblich,  was  in 
Hessen  nach  Vilmar  idioticon  s,  7  bis 
zum  ausgange  des  ib.  Jh.  in  gebrauch  ge- 
wesen ist.  Grimm  hat  das  wort  nicht,  ob- 
gleich  noch  bei  Alberus  dict.  Li'}^  acker- 
gang  treiben  vorkommt. 

irkerhaien,  zusammenfügung  des  inf. 
mit  dem  object:  meinslu,  das  darunib  ange- 
fangen sey,  wie  mandiebawern  zwinge,  land 
▼nd  leut  regire,  haushalten  und  ackerhauen 
lerne?  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther  (1534).  Kj''. 

kektthmhtf  m.  ackerjunge,  ackerknecht: 
der  bapst  {soll)  seynen  stand  auch  vnter- 
werflen  dem  ackerbuben.  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Süj*";  was 
werc  es  für  ein  rhum,  wenn  er  einen  stal- 
knecht  oder  ackerbuben  hettc  vertilget?  der 
tOi. psaim.  (.1534).  Oiiif. 

ickcrgf  Id^  n.  ackerlohn :  die  bock  geben 
dir  d^i  ackergeld  (vulg.  agri  pretium).  spr. 
27,26.  in  der  Schrift  von  derbeicht:  daslohn- 
gellt  zum  ackerbau.  Bindseil  bibel3,SSl. 


Ackerknecht^  m.  was  ackerbube:  mus 
doch  eyn  ackerknecht  futter  vnd  lohn  von 
seyner  erbeyt  haben,  von  kauffshandlung 
vnd  Wucher.  (1524).  Aiiij" ;  der  geringste 
ackerknecht  kan  für  dir  besser  sein ,  denn 
ich.  Jen.  8.  22 1\ 

Ackerleute  (auch  ackerleut) ,  der  pl.  von 
ackermann:  aulT  dÖrlTcn  sind  ackerleut  vnd 
viehe  vnd  was  zur  narunge  dienet,  der  pro- 
phet Sacharja.  (\b2S).  Jij'';  ewre  söne  wird 
er  (der  könig)  nemen  zu  ackerleuten,  die  jm 
seinen  acker  bawen.  1  Sam.  8,  12. 

Ackemann^  m.  ackerbauer^  mhd.  acker- 
man  (Ben.  2,  34),  ahd.  accharman  (Graff 
2,  739):  Kain  aber  ward  ein  ackerman.  1 
Mos.  4,  2 ;  Noah  ward  ein  ackerman.  9,20 ; 
pflüget  oder  brochet  oder  erbeilet  auch  ein 
ackerman  seinen  acker  jmerdar  zur  saal? 
Jes.  28.  24 ;  ich  bin  kein  prophet,  sondern 
ein  ackerman.  Sach.  13,  4,  welches  Luth. 
in  der  ausleg.  dieses  propheten  erklärt:  ein 
ackerman ,  das  ist  ein  schlechter  mensch 
gleich  den  anitcrn.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Jij". 

Ackern^  von  acker,  nach  Weigand  wtb. 
1,15  erst  mit  1400  außommend  (im  über 
ordinis  rerumv.j.  1429  bl.  26*^:  akcheren 
=  tat.  arare  und  colerej.  unsere  ältere 
spräche  gebrauchte  dafür  eren  (s.  d.),  wel- 
ches zwar  noch  bei  Luth.  vorkommt,  aber 
nicht  in  der  bibel.  hier  nur  ackern  und  mehr 
noch  gleichbedeutend  damit  pflügen,  wiewohl 
er  beide  anderwärts  wieder  unterscheidet : 
wir  soUen  ackern,  pflügen,  seen,  crndten. 
hauspost.  Jhena.  1559.  bl.  138'*;  wie  kan 

der  der  lere  warten,  der  pflügen  mus 

er  mus  denckcn,  wie  er  ackern  sol.  Sir.  38, 
26.  27 ;  es  konipl  die  zeit,  spricht  der  herr, 
das  man  zugleich  ackern  vnd  erndlen  wird. 
Amos  9,  13;  die  pflüger  haben  aufl*  meinem 
rücken  geackert  {der psalter  deutsch.  Wittemb. 
1524:  gepflügel)|>5.  129,3.  —vgl.  pflügen. 

Ackerwerk,  n.  1)  ackerbau:  das  weysz 
ich  wol,  das  vielgolllichcr  weerc  ackerwerck 
mehren,  vnd  k.'iuflmanschafll  myndern.  an 
den  christlichen  adel.  venn.  ausg.  (1520). 
Miiij** ;  was  sol  ich  mit  der  vnlüsligen  haus- 
erbeit  oder  ackerwerck  vnd  schweren  dienst 
mich  zu  plagen  ?  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem.  (1544).  Nvj";    darumb  haben 
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die  weisen  aller  menschen  werck  gefassei 
vnd  geteilt  in  zwey  stück,  agriculluram  vml 
militiam,  das  ist,  in  ackerwerck  vnd  kriegs- 
werck,  wie  sichs  denn  selbs  natürlich  also 
teilet^  ackerwerck  sol  neeren,  kriegswerck  sol 
wehren.  Jen.  3,  356*;  jr  seid  gotles  acker- 
werck ivulg.  dci  agricultura  estis).  1  Cor,  3, 9. 

2)  das  besilzlhum  an  äcker :  denn  er  sein 
ackerwerk  und  viehe  so  eilend  nicht  ver- 
kaufen kan.  de  Welle  br,  4,  209.  —  in  bei' 
den  bedeulungen  in  Hessen  üblich. 

Adam  y  der  alte  adam ,  gebrauchl  Lulh. 
ofl  für  die  uns  von  Adam  aufgeerble  sünd- 
liehe  natur:  der  faulenlzer  alter  adam,  der 
nicht  gerne  erbeytet  vmh  seyn  brod  zu  er- 
werben, von  kau/fshandlung  vnd  wucher, 
(1524).  Jij";  der  adam  ist  zu  schweer  vnd 
helt  zu  hart  widder.  der  prophel  Sacharja. 
(152Sj.  Kj^;  halten  ymer  an  mit  derselbigen 
ersten  lere  widder  den  faulen  adam.  ebend. 
Qi'i^;  das  wir  mürb  vnd  gar  werden  nach 
dem  alten  stindlichen  adam.  das  schöne  con- 
filemim.  (1530).  Liiij'*;  was  bedeutet  denn 
solch  wasserteufTen  ?  es  bedcut  das  der  alte 
adam  in  uns  durch  tegliche  rew  vnd  busse 
sol  crseufll  werden  vnd  sterben  mit  allen 
Sünden  vnd  bösen  Idslen.  Jen.  S,  386. 

Adamant,  m.  mhd.  und  ahd.  ebenso,  von 
dem  lal.-gr,  adamas  (gen.  adamanlis),  ein 
edelslein  {demant?}:  die  stuck,  die  den  hey- 
ligen  romischen  stuel  halten,  die  sind  allcyn 
ynadamanl  gegraben,  vonderbeychl.  (1521). 
cj'*.    davon  das  folgende  adjecliv. 

Adamantiseh^  adamanlinus:  das  heisl 
dürre  den  himel  mit  adamanflschcn  steinen 
zugemaure.t  vnd  zugeschlossen.  Eisl.2,2iZ^. 
figürlich,  harl,  unbeugsam:  so  haben  sie  doch 
ein  adamantischcn  kopfl  vnd  trotzigen  geist, 
derda  niemand  weichen  will.    Eisl.  1,  403*. 

Ade  (adeh),  mil  belonlem  auslaul,  mhd. 
ad^  (Ben.  1,7),  verkürzl  aus  franz.  adieu 
(».  ä  dieu  zu  goll  l  goU  befohlen !),  abschieds- 
grusz,  leb'  wohll  adeh  liebs  Rom  stinck  lurt 
an  was  da  stiiickt.  ein  sendbrieff  an  den 
bapsl  Leo  X.  (1520).  Aiiij^;  ade  gesetz. 
wie  das  geselz  vnd  euangelion  zu  vnler- 
scheiden  sind.  Willemb.  1532.  Bij'*.  sub- 
stanlivisch:  vnd  geben  vns  damit  ade  zu 
gutter  nacht,  vom  abendmal  Chrisli.  (152S). 
J^iij" ;  zur  letze  vnd  ade.  Jen.  l58^  —  heule 


durch  wiederherslellung  des  vollen  franz, 
atlieu  verdrängl. 

kdelf  m.  mhd,  adel  n.  seilen  m.  ( Ben,  1 , 
7),  al^,  adal  n.  (Graff  \,  142j.  1)  perso^ 
nen  bevorzuglen  geschlechls  und  slandes: 
vnsere  junker  vom  a«lel  habeu  biäher  gnug 
gebrasset,  eine  heerpredigl  wider  den  lür- 
cken,  (1542).  Fj";*es  wirls  doch  die  lenge 
nicht  tragen  eyttel  adel  mit  adel  heyratten. 
wider  den  falsch  genannlen  geysUichen^ 
sland,  ( 1 522).  Hiij'' ;  auch  vornunlhige  er- 
farende  fürsten,  adel  vnd  leyen  mochten  mit 
ym  rad  sitzen,  von  den  newen  Eckischen 
bullen,  (1520).  ßij";  der  (feutschc  adeL 
ebend.  Aij*;  der frenckisch  adel.  Jen,  3,352*; 
der  adel  gemeyniglich  lewen,  beren,  wolffe 
vnd  andere  wilde  thier  ym  schilde  furel» 
der  prophel  Uabacuc.  (1526).  diiij*. 

2)  dann  würde  und  hoheil  iiberhaupl: 
sie  ist  herlichs  adcls.  weish.  8,  3 ;  gehorsam 
ist  aller  werck  adel  vnd  gute.  vorr.  auf  das 
a.  lesl,  bei  Bindseil  7,  306;  Abraham  am 
adel  des  geblüts  oder  gehurt  nichts  gefeilet  hat. 
von  den  ßiden  vnd  jren  lügen.  ( 1 543).  Biiij*. 

Die  ableilung  des  worles  adel  isl  noch 
nichl  sicher  feslgeslellt;  die  endsilbe  el  ist 
ableilungssilbe  (Grimm  gr.  2,  101),  der 
slamm  dürfle  woM  mil  dem  alis,  pari,  6dan 
geboren  und  ahd.  nodal  valerland,  erbg%U,  ei- 
nem u^urie/verfrum  adan,  uod  angehören-,  vgL 
Grimm  wlb.  1,177.  Weigand  wlb,  \,  15» 

Adeler  s.  adler. 

Adelich^  adj.  nobilis,  dem  adel  gemäsz  : 
er  weysz,  das  ebenn  disz  die  aller  adelichist 
vnnd  tewrste  tugent  des  glaubens  ist.  ob 
auch  yemanl  on  glauben  verstorben  seHg 
werden  muge,  (1523).  Aij'';  sew  vnd  wilde 
thiere  sind  doch  wir  deutschen,  das  so  gar 
kein  adeliche  gcdancken  oder  mut  in  vns  ist. 
Jen,  3,  327 ;  für  welchen  sie  sich  rhumcn» 
jrer  fleischlichen  gcburl  vnd  adelichem  ge- 
blüt  der  veter.  von  den  jüden  vnd  jren  lü* 
gen.  (1543).  Biiij^  —  die  Schreibung  ade- 
lich (sl,  adellich),  nichl  adelig  wie  bei  de 
Welle  br,  2,  454,  isl  die  der  bildung  des 
worles  allein  entsprechende,  da  es  nicht 
von  adel  durch  ig  abgeleitet,  sondern  Zu- 
sammensetzung von  adel  und  lieh  isl.  mhd. 
adellich  (l^en.  1,8),  ahd,  adalllh  (Graff  1,143). 

Adeüsch^  verkürzl  adelsch,  nach  art  des 
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adeU :  E.  von  S.  Ireibct  alle  hendel  vnd  krc- 
merey  oiil  audcr  leule  schadeu,  ist  das  auch 
adelisch?  tischr,  394";  das  ich  auflfadelsch 
dauon  rede,  ob  kriegsleuUe  auch  ynn  seli' 
gern  stände  seyn  künden.  ( 1 527).  Dij**. 

AitlUf  adel  erlheilen:  mit  dem  blut 
Christi  geadelt  seyn.  de  Welle  br.  5,  417. 

A^elsdi  s.  adelisch. 

kitm  <.  athem  und  ödem. 

Aicr  (addcr)»md./onfi/tir  oder  au^  tote  ab 
für  ob,  nach  für  noch,  begegnet  bis  zum  Jahr 
]  520  nicht  allein  in  den  originaldrucken  der 
tchriflen  Luthers,  sondern  auch  in  seinen 
eigenhändigen  briefen.  belege  unter  oder. 

Utr,  auch  mit  Verdunklung  des  a  in  o 
odder,  wie  noch  landschaftlich  gesprochen 
wird,  istbeiLulh.,  wie  in  der  älteren  spräche 
überhaupt^  sowohl  nervus  als  vena, 

1)  die  bedeutung  von  nervus  hat  ader 
dem  grundtexte  [^^^Oi)  gemäsz  in  sämmtlichen 
stellen  der  bibel:  mit  beinen  vud  ädern 
hastii  mich  zusammen  geßiget  (LÄX:  oari- 
otg  di  xtti  yfiooig  fte  i'vuQug;  vulg.:  ossi- 
bu5  et  iicrvis  compegisli  me).  Uiob.  1 0, 1 1  ; 
die  ädern  seiner  schäm  starren  wie  ein  ast 
(G  erlach:  die  bändcr  seiner  lenden  sind 
(v>l  verschlungen).  Hiob  40,  12.  einmal 
auch  von  der  sehne  der  armbrust  gebraucht : 
d<'r  Jiunger  {bei  der  belagerung  von  Jei-u- 
salem  durch  Tilus)  so  gros  war,  das  sie  die 
oddern  von  armbruslbogcn  frassen.  ein  ser^ 
mon  von  des  jüdischen  reichs  vnd  der  well 
ende,  { 1525j.  Aiiij'*. 

2)  für  Vena:  da  jm  (Mahomet)  eine  ju- 
dinne  die  ader  hat  gelassen.  Verlegung  des 
alcoran.  (1 542).  Rij\  auf  das  innere  über- 
haupt angewandt:  were  anders  eyn  guUc 
oddor  ynn  dyr.  wider  den  falsch  genantlen 
geysüiehen  stand.  }Vittemb.  1522.  llij\  — 
fnhd.  ider  (Ben.  \,  9),  ahd.  Adera  (Graff  \, 
156)  von  dunkler  herkunft. 

iitrm  (edem) ,  entnerven,  der  ädern  66- 
rauhen:  mit  der  oder  jener  sunde  hastus  ver- 
dient, das  man  dich  soll  redern  vnd  edern. 
das  14.  mit  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
AAj*;  wenn  ich  richler  were,  so  wolt  ich 
eine  solche  frantzOsichte  (li«rAr.  325"  (ran- 
tzüsiscbe;  gifflige  hure  redem  vnd  edern  las- 
sen. Jen.  8,  1 1 S^ 

Adler  (adeler .1  m.  ein  bekannter  raubvogel, 


aquila,  mhd.  adclar,  adlar  {Ben.  \,  49),  zu- 
sammengesetzt aus  ahd.  adal  edel  und  aro 
aar,  also  ^^  edler  aar.  die  beiLuth.  neben 
adler  vorkommende  form  adcler,  welche  sich 
in  der  bibel  bis  ins  \l.jh.  erhielt,  begegnet 
später  nur  noch  dichterisch  [z.  b.  ,,lobc  den 
herren  der  alles  so  herrlich  regieret,  der  dich 
auf  udelers  fiuigcu  sicher  gefuhrel*').  in  der 
heil.  Schrift  wird  von  den  ei  genschaften  des 
zum  könig  der  vögel  erhobenen  adlers  viel- 
fältiger  gebrauch  gemacht:  wie  ich  euch 
gelragen  habe  auf  adelcr  (lilgeln.  2  Mos. 
19,4.  vgL  b  Mos.  32,  11;  vnd  du  wider 
jung  wirst  wie  ein  adcler.  p^.  103,  5;  die 
auff*  den  herrn  harren  kriegen  newe  krafil, 
das  sie  autlaren  mit  Hügeln  wie  adeler.  Jes. 
40,  31  ;  wo  aber  ein  ass  ist,  da  sanilen  sich 
die  adler.  Mallh.  24.  28.  hierzu  bemerkt 
Luther  in  der  randglosse :  das  isl  ein  sprich- 
worl  vnd  wil  sagen  so  viel,  wir  werden  vns  wol 
zusamen  iinden.wo  ich  bin,werdcl  jr  auch  sein, 
gleich  wie  ass  vnd  adler  sich  wol  zusamen  fin- 
den, vnd  darlT  kein  ort  sonderlich  anzeigen. 

Xfem  (eueru)  begegnet  bei  Lulh.  nur 
spr.  17,  9:  wer  sünde  zudeckt,  der  macht 
freundschain.  wer  aber  die  sathe  euerl  {in 
frülieren  ausgg.  aber  vud  abermal  meldet) 
der  macht  fUrslen  uneins  {vulg.  qui  allero 
sermone  repelit,  separat  ioederalosj.  wie 
Lulh.  äfern  verstanden  wissen  will,  sagt  er 
selbst  in  der  zu  dieser  stelle  gegebenen  rand- 
glosse:  (euerni  widerholen,  wider  anziehen, 
wider  regen  etc.,  woraus  zugleich  ersicht- 
lich ist,  dasz  er  es  nicht,  wie  Grimm  meint, 
mit  eifern  zelare  mengte,  was  allerdings 
später  geschah,  wie  nicht  allein  die  nach 
Jült  ingbibl.  wtb.  schon  1575  vorkommende 
verballhornisierung  des  worles  äfern  in  ei- 
fern zeigl,  sondern  auch  Stieler  teutscher 
Sprachschatz  s.  4  beweist.  —  mhd.  afern 
{Ben.  1,  73),  ahd.  avarAn  {Graff  1,  180) 
von  avar  -=  wieder,  wie  ilerare  von  iterum. 

Affe,  m.  simius:  der  äffe  wil  alle  ding  nach 
Ihun.  der  101.  psalm.  (1434);  also  wd  der 
leufel  ymerdar  goUns  alTe  sein,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Zzj" ;  wo  etwa  ein 
geujjler  kompl,  der  aulf  dem  seyle  gehet  od- 
der  äffen  veyl  hat,  des  kau  man  sich  verwun- 
dern, der  1  {{. psalm.  (1530). Diij'. —  mhd. 
äffe  (Ben.  l,  10),  a/id.  affo  (Gra/f  [,  159j, 
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vne  es  scheint  mit  verlornem  kehllaute  xu 
anfange  des  worles  dasgleicM)ed.gr.xfJ7iogy 
xeinog,  skr.  kapi.  vgl.  Grimm  wlh.  1,182. 
Weigand  wtb.  \,  17. 

iffen  (efTen),  mhd.  elFen  {Ben,  \,  II), 
von  alle,  zum  äffen  machen,  zum  besten  ha- 
ben, verspotten,  betriegen  {vocab,  incipiens 
teut,  ante  lalinum  bL  a  5^ :  äffen,  vexare.  i. 
tribulare);  bei  Luüier  häufig:  vnd  cflcten 
seine  proplietcn  (illudebantque  prophelis). 
2  chron,  36, 16;  der  canlinal  mit  gensepre- 
digt  alle  well  eifel.  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1538).  Eiü]**;  also  gehets  de- 
nen, die  da  wollen  golt  teuschen  vnd  clfen, 
das  sie  sich  selbs  effen  vnd  nerrcn.  ein  ser- 
mon  auff  Matthei  \\\}.  (1535).  ßj'';  vnd 
yderman  sehen,  wie  sie  die  well  mil  falschem 
heuchlischcn  schein  der  heilickeil  effen  vnd 
verlurcn.  deudsch  catechismus.  (1529^. 
Hij" ;  vnd  isl  mir  schwer,  dasz  mein  tisch- 
güngcr  sollt  vnsre  hürgertochter  Ulfen,  de 
Wette  br.  5,  195. 

Affeiibüehlehi^  n.  iRenh\ich\e  nennt  Luth. 
in  seiner  schiift :  von  dem  bapstum  zu  Home 
Widder  den  hochberumpten  romanisten  zu 
Leiptzck.  Vuillenb.  (1520).  Uiij'*  eine  zu 
Leipzig  erschienene  anonyme schrift,  welche 
die  ebengenannte  hervorrief. 

Aflenfenieii^  n.  betrügerei:  (hapsl,  cardi- 
nal)  szo  vnvorschampl  sind,  das  sie  solche 
yhren  tninckcn  geyfler  vnd  aflenfentzen 
durflen  dem  christlichen  voick  furgeben. 
bulla,cene  domini.  Wittemb.  1522.  Cij\  — 
vgl.  alfäntzen  u.  firlefünzen. 

AffeDgeseti,  n.  albernes  gesetz:  vnd  las- 
sen sich  dicweil  des  bapsl  affengesetz  nicht 
jrren.  Jen.  l,  531". 

AffenhaHfe^  m.  vnd  isl  eyn  rechter  äffen- 
hawife,  der  da  alles  nach  thult  was  er  sihet. 
auszleg.  der  ep.vnd  euang.  von  christag  etc. 
Wittemb.  1522.  Vviij». 

AffenBianl^  m.  was  maulaffc  (s,  d.):  die 
falschen  prophelen  werden  euch  zu  affen- 
meulern  machen,  hausp.  Wittemb.  1545. 
sommertheil  87''. 

AffeBSchwam,  m.  in  der  redensart:  auf 
einen  afl'enschwantz  führen  =»  tätischen,  be- 
trügen: das  heysl  meyn  ich  rcchl  aufl'  eynen 
auflenschwantz  gefurt,  wie  fraw  putze  die 
nalur  pflegt  tzu  ihun.    auszleg.  der  ep.  vnd 


euang.  von  christag  etc.  (1522).  hhhiij*', 
vnd  habe  (sc.  Christus)  seine  braut,  die 
Christenheit,  auff  einen  affenschwantz  gefü- 
ret, als  ein  leuscher  odder  blastücker.  von 
den  schlüsseln.  (1530).  Ej\ 

Affenspiel,  n.  possen,  gaukelspiel,  täu- 
scherei: was  meynslu  sollen  solch  leult  von 
dir  bock  Emser  halten,  der  du  eyllell  lugen 
vnnd  das  aller  vngeschickistaffenspiellfurtre- 
gisl  ausz  deynem'eygen  kopfT  erlrewmel? 
auff  das  vberchristlich  buch  boclts  Emszers. 
(1521).  Kiij^;  on  dz((Ia«z)kÖnig  Heyntzseyn 
alfenlzen  vnd  affenspiel  treiben  musz.  antwort 
deutsch.  (1522).  Eiij";  der  teuffcl  stiffletalle 
winckcl  vol  kirchen,  da  man  tag  vnd  nacht  pler- 
rct  vnd  heulet,  vnd  des  aflenspicls  vnzelich  viet 
mehr,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
mmj';  ein  recht  affenspiel  vnd  narrcnwerck, 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Yiij'';  das 
isl  nichls  denn  des  teuffels  affenspiel  vnd  be- 
IhOrung.  das  14.  u.  15.  cap.  Johannis, 
(1538).  ßj'';  das  hild  so  des  teufeis  affen- 
spiel gewesen,  tischr.  92". 

ifferei,  /.  was  affenspiel :  haben  nurlust  vnd 
gefallen  zu  dem  narrenwerck  vnd  effereicn  des 
verdampten  cardinals.  Jen.  8.277*'  bei  Grimm, 

iffisch,  tiärrisch  oder  betrüglich?  vnd 
belreugl  nur  christlich  gewissen  mit  seynen 
nichtigen,  effischen  gepolten,  von  d^r  begeht. 
(1521).  fiiij". 

After,  fortbildung  der  partikel  ab  (golh. 
afl,  erscheint  zwar  bei  Luth.  nicht  mehr 
wie  ahd.  aflar  {Graff  \,  185),  mhd.  afler 
(Ben.  1,  1 1)  a/j?  praep.,  wohl  aber  als  ad- 
verb  in  mehreren  Zusammensetzungen,  in 
denen  es  die  bedeututig  von  nach,  hinter  haL 
—  das  goth.  f  erhielt  sich  auch  im  hoch- 
deutschen in  folge  des  nachtretenden  t. 

Afterbttrile  (aflerburl),  f.  aftergeburt, 
nachgeburt:  gleich  wie  das  kindlein  in  mut- 
terleihe vmbgebcn  vnd  gewickelt  ist  mit  ei- 
nem dünnen  heullin,  das  die  Griechen  cho- 
rion  nennen,  wir  Teutschen  heissens  die 
afllerhürde.  (wc/ir.  172";  die  alHerburt,  die 
zwischen  jr  eigen  beinen  sind  ausgangen. 
5  Mos.  28,  57.  spätere  ausgg.  setzen  afler^ 
gehurt.  —  häufiger  als  afterbürde  ist  älter- 
nhd.  einfaches  hüTiie,  hürd  (Alberus  dict. 
Hriiij")  für  secundae;  das  dimin.  burdiin 
schon  in  der  ersten  deutschen  bibel. 
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Aftcrgiaabe,  m.  was  aberglaube,  irrglaube, 
falscher  glaube :  es  isl  gar  ein  kleyn  ding 
vmb  büse  silten  vnd  werck  gegen  falschen 
leren  vnnd  afllcrglauben.  auffdas  vbirchrist' 
tick  buch  bocks  Emszers,  (1521).  Jiij' ;  Pau- 
lus Gal.  5.  den  afflerglauben  vnd  kelzcrey 
werck  des  fleyscbs  nennet,  ausleg.  der  ep, 
vnd  euang.  von  der  heyl.  dreykönige  fest 
efc.  (1525).  A5''.  —  davon  gebildet  ist  das 
adj,  aftergläubisch,  das  uns  zwar  nicht  bei 
Luih.  selbst  vorgekommen  isl,  aber  in  den 
von  Rodl  verdeutschten  summarien  Joh. 
Bugenhagens,  welche  dem  festtheil  der  kir- 
ckenpostille  Luthers  beigegeben  wurden, 
begegnet:  das  allos  ist  widder  die  uiüniche 
vod  afllergleubischen  Icyhenbrüder.  ausleg. 
dereuang.  an  den  fumemisten  festen,  ( 1 527). 
Riij*.  da  dieses  wort  bei  Grimm  wlb.  1, 
186  nicht  verzeichnet  ist,  sogeben  wir  noch 
einen  beleg  aus  der  reformationszeit :  die 
alten  ketzerisch  alTterglaubische  weis.  Bai- 
iasar  Stranberger  ein  dialogus  das 
wort  gottes  belanget,  o,  j.  Aiij''. 

AflcrkcscB«  n.  aßerreden,  verleumden: 
hie  solt  ich  auch  sagen  von  dem  grossen  vnd 
schedlichen  lasier  des  affterkosens,  so  einer 
den  andern  verleOmpl,  rieht  yhn  aus  vnd  re- 
det Thm  vbel  nach,  ausleg,  der  euang.  von 
ostem  etc.  (1527).  p  viij»». 

kosen,  mhd.  k6sen  (Ben.  \,  863),  ahd, 
ch6s6n  (Graff  4,  501),  sprechen,  plaudern 
ist  entlehnt  aus  lat,  causa ri  =»  eine  rechts- 
sacke  oder  einen  rechlshandel  fuhren ,  vor 
gericht  sprechend  vertheidigen,  vgl.  Wei- 
gandwtb.  1,626. 

Aflena^ntag.  m.  wie  Luth,  selbst  erklärt 
der  dinstag:  gleich  wie  wir  den  dinslag  nen- 
nen den  affleruiontag,  also  nennelen  die  ja- 
den den  andern  tag  nach  dem  hohen  sabhalh 
den  affler  sabbath,  wie  das  aus  Mallh.  xxviij. 
wol  zu  nemen  ist.  randglosse  zu  Luc.  6,  1 . 
Bindseil  bibell.blS. 

Afterrede^  f,  üble  nachrede:  das  weytt- 
lenflUge  laster  der  affterrede.  auszleg.  deutsch 
des  v.M.  (1518).  llj^ 

AfkncdcM,  übel  nachreden,  verleumden : 
wer  do  gerne  claiTet  vnnd  alTterrcdt,  der  isl 
keynem  menschen  holdt.  auszleg,  deutsch 
des  V.  ».  ( 1 5 1 8).  Hij* ;  afflerredet  nicht  vn- 
temander,  lieben  brüder.  Jac.  4,  1 1 :  daher 


gehöret  sonderlich  das  leidige  schendliche 
laster afllerreden  odder verleumbden.  deudsch 
catechismus.  (1529).  Kiij*;  beliegen,  verra- 
then,  affterreden  oder  bösen  leumund  machen. 
in  der  erkiärung  des  S.gebots,  Jen.  8, 383*». 

Afterreder,  m.  Verleumder,  calumniator: 
das  heissen  nu  afflcrreder,  die  es  nicht  bey 
dem  wissen  bleiben  lassen,  sondern  fort  fa- 
ren,  vnd  yns  gericht  greilTen,  vnd  wenn  sie 
ein  stUcklin  von  einem  andern  wissen,  tra- 
gen sie  es  ynn  alle  winckel,  kutzeln  vnd  krawen 
sich,  das  sie  mOgen  eins  andern  vnlnstrflgen. 
deudsch  catech.  (1529).  Kiij'';  hio  ist  aber 
eine  vnterscheyd,  zwischen  den  aflXerredern 
vnd  fromen .  denn  der  frome  Joseph  hat  sie 
(seine  brüder)  nicht  ausgetragen  noch  ein 
böse  geschrey  von  yhn  gemacht,  sondern 
wenn  er  von  andern  ein  böse  geschrey  hö- 
rete,  sagt  ers  dem  vater  heymiich  vnd  bringts 
nicht  weiter  aus.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  hhjK 

Aftersabbath ,  m.  nach  Luthers  eigner 
erkiärung  (s.  unter  aflermontag)  der  tag 
nach  dem  hohen  sabbalh :  es  begab  sich  aufT 
einen  alfersabbath.  Luc.  G,  1. 

Agiaster,  f,  die  elster,  ein  bekannter 
schwarz  und  weiszgeßederter,  langeschwänz- 
ter,  zum  rabengeschlecht  gehöriger  vogel: 
also  reden  sie  die  worl,  gleich  wie  der  pa- 
pagoy  oder  die  agiaster,  die  sie  nicht  ver- 
stehen, der  130.  psa/m.  (1539).  Dij''  (Ver- 
deutschung der  lat.  auslegung.  Luih.'s  durch 
G.Major);  wie  es  vnmUglich  ist,  dasz  die 
agiaster  jr  hdpfTcn  vnd  geizen  lasset,  die 
schlänge  ihr  siechen,  so  wenig  läszt  derjüde 
von  seinem  sinn  Christen  vmbzubringen. 
tischr,  423''. 

Agiaster,  mhd.  agelsler  (Ben.  1, 12),  ahd. 
agalastra  (GraffX,  131),  ist  nach  Wacker- 
nagel  wtb,  6  und  Weigand  wtb,  1,  288 
Zusammensetzung  des  ahd.  ä  •=»  un-,  ohne 
und  galslar  (v,  galan  singen)  gesang, 

Agtstfin,  m.  succinum,  in  der  randgl.  zu 
Ezech,  1,  4:  (liccht  helle)  in  ebreo  stehet, 
wie  die  geslalt  hasmal  (bwtön),  das  wil  nie- 
mand wissen,  was  es  sey.  wir  lassens  sein 
das  allerhellest  im  Tewer  oder  blitzen,  das 
etliche  speciem  electri,  dem  weissen  aglstein 
gleich  hallen. 

Aglstein  ist  mhd,  agetslein  bemstein  und 
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magnel  {Ben.  3,  613),  ahd.  agalslein  lapis 
nigellus  ( 6r ra/f  6,  6S 7 j,  in  welchen  das 
erste  wort  der  Zusammensetzung  wahrschein- 
lich aus  romnn.  agala  (achat)  st,  gagale 
hervorgieng,  wie  denn  im  mittelaller  achat, 
gagat,  magnet  und  hemstein  von  unkundi- 
gen oft  verwechselt  wurden,  vgl.  We  ig  and 
wtb.  \,  19.  neben  aglstoin  begegnet  auch 
agslein  (:;.  b.  bei  Dasyp.  dict.  296%  wo  auch 
300"  augslein),  wie  schon  mhd.  agestein, 
ahd.  agislcin. 

Äher  (eher),  f.  die  ähre.  goth.  lautete 
dies  alle  wort  allsten,  ahsis,  aM.  mit  Wand- 
lung des  s  in  r  ahir,  später  eliir  [Gra/f  U 
134),  mhd.  eher,  «her  {Ben.  1,  411);  doch 
bieten  voc.ex  quo  undgemma  gemmarum  noch 
aher.  die  würzet  ist  ah,  welche  den  begriff 
des  spitzen,  stachelichten  in  sich  trägt  (vgl. 
lat.  aciis^  acics  etc.).  dasgenuswar  bis  ins  1 6. 
jh.  neutrum  (Dasyp.  dtct.  13**  das  spilzlin 
an  dem  äher;  230'*eyn  «her;  Alberus  dict. 
U}^:  spica,  das  äher),  bei.Luth.  ist  jedoch 
das  f.  üher  mit  dem  pl.  ähern  schon  durch- 
gedrungen, wie  die  folgenden  stellen  zeigen : 
wie  gehet  das  zu,  das  der  halm  aus  der  er- 
den wechsl,  aus  einem  einigen  körn  vnd  so 
viel  körnlin  aufF  der  ehrn  (sie)  Iregl  vnd  ei- 
nem iglichen  seine  gestall  gibt  ?  sermon  von 
dem  sacrament  des  leibs  vtid  bluts  Christi. 
(152B).  Avj";  jnn  dem  faulen  vnd  verwesen 
{sc.  des  Saatkorns) ,  wenn  es  nichls  mehr 
laug  noch  bleibt,  kriegt  es  erstlich  eine  wur- 
Izel  vntcr  sich,  vnd  ein  slenglin  odder  halm 
vber  sich  vnd  eine  schöne  ehren  (Jen.  6,274**: 
ehern)  vol  ncwer  körner.  das  1 5.  cap.  der 
ersten  epistel  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  cij''.  zweifelhaft  ist  es  jedoch  in 
folgender  stelle:  schibolelh  heisst  ein  eher 
am  körn,  randgl.  zu  rieht.  12,  6.  für  den 
pl.  bietet  die  bibelübersetzung  belege  in 
überflusz:  die  sieben  dCInne  ehern  verschlun- 
gen die  sieben  dicke  ehren,  l  Mos.  41,  24; 
die  sieben  magere  vnd  versengele  ehren  sind 
sieben  jar  Ihewrezeil.  41,  27. 

Ahle  (aal),  f.  subula ,  ein  Werkzeug  der 
lederarbeiter,  welches  beim  nähen  zum  vor- 
stechen gebraucht  wird:  wie  ein  schuster 
seiner  nadel,  aal  vnd  drat  brauchet  zur  er- 
beil.  deudsch  catechismus.  (1529).  Cij**. — 
die  Wurzel  dieses  wortes ,  ahd.  ala  (Graff 


1,  224),  mhd.  al  {troj.kr.  117),  voc.  ex  quo 
T\^ :  subula.  eyn  seüel  oder  ael,  ist  dunkel; 
mil  lat.  acus  und  aculeus  ist  es  uitver- 
wandt,  denn  das  h  im  heutigen  ahle  ist  nur 
dehnzeichen  (bei  Dasyp.  235%  295"  wie  bei 
Luth.  die  Schreibung  aal). 

Ahoiei^  ohmen,  omen,  Omen,  ein  uns 
heute  nur  noch  in  der  Zusammensetzung 
nachahmen  (-=  „nach  maszgabe  ähnlieh 
sich  ausdrücken  oder  darstellend  wieder- 
geben" Weigand  wtb.  2,  228;  „c(mor 
exprimere  aliorum  facta  seu  mores,  ich 
om  nach"  Alberus  dict.Ee'}^),  taucht  bei 
Luth.  einigemal  als  einfaches  verbum  auf: 
hüte  dich  für  ohmen  vnd  nachspielen,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  mmj^;  das  ist 
gottes  bilde,  das  eben  also  gesynnet  ist,  sol- 
chen verstand  vnd  liecht  hat  vnd  solche  werck 
thut  wie  gott  vnd  sijh  ymer  nach  yhm  omet. 
ebd.  U]^ ;  die  lieben  veler,  weyl  sie  on  sprachen 
gewesen  sind,  haben  sie  zu  weilen  mil  vielen 
Worten  an  eynem  spruch  geerbeitel  vnd  den- 
noch nur  kaum  hynnachgeomel  vnd  halb  gera- 
ten, halb  gefeylet.  an  die  radherm  aller  stedte 
deutsches  lands,  das  sie  christliche  schiUen 
auffrichten  vnd  hallen  sollen. {\h2\),  Ciiij*; 
imcbreischen  lauten  die  zwey  worl(korb  vnd 
ende)  fast  gleich  Kailz  vnd  Ketz.  also  Ömet  er 
von  einem  zum  andern,  vnd  spricht,  der  korb,  ja 
das  ende  ist  komen,  wie  wir  sagen  möchten, 
ich  wil  mil  dir  reden,  ja  ich  wil  dich  redern 
etc.  randgl.  zu  Arnos  S,  l .  dai  im  anfange 
des  \1.  jh.  in  den  Wittenb.  bibeln  noch  er- 
scheinende ömen  änderten  spätere  ausgg, 
in  kommen,  tele  schon  die  nd.  bibelv.  1561 
also  ömet  er  übersetzt:  also  valt  he. 

Nach  We  ig  and  wtb.  1,20  eins  milmhd. 
Amen  ein  gefäsz  messen  von  äme  name  ei- 
nes maszes  (vgl.  Ben.  1  ,  28.  29),  welche 
herleitung  des  wortes  jedoch  Grimm  (wtb. 
1 ,  191)  ebenso  bedenklich  ersdieint  als  die 
ableitung  aus  den  lat.  wörtem.  vgl.  dage- 
gen Weigand  wlb.  d.  d.  synon.  3,  1203. 

Ahne  (ayn ,  ain) ,  f,  flachs-  (hanf-)  und 
ähren-  (namentlich  gerstenähren-)  Splitter: 
denn  er  doch  nicht  einer  ayn  gros  gleicbnis 
an  sich  hat.  vom  abendmal  Christi.  (1534). 
s  iij" ;  da  er  nach  stein  vnd  kalck  greiff  (griff), 
ergreif!  er  spynweb  vnd  aynen.  das  ander 
teyl  Widder  die  hyml.prophelen.  (1525).  Gij*. 
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Ahne,  roe.  ine.  teut,  ddvij'»  ane  (in  einer 
Marburger  kaslenrechnung  v.  j.  1 532  eyn, 
M  Alberug  aun)  ist  die  zusammengezogene 
fwrm  ßir  agen,  mkd.  agene  {Ben.  1,13),  ahd. 
agaoa ((?ra/f  1, 1 32),  golh,  ahana {Luc.  3,  1 7) 
umdhai  ohne  zwei  fei  mii  aber  Uhrc)  etne  und 
dieselbe  umrzel. 

kkmtmf  „dunkel  vorempßnden*'  (Albe- 
rus  diei,  Vij"  praesagio,  ich  iiierck  zuuor, 
es  anel  mir) :  es  ist  war,  er  hat  yhn  nicht 
erkennet  vor  der  taulT,  es  wird  yhm  aber  ge- 
ahnt haben,  ausl.  der  euang.  an  den  für^ 
newuslen  festen.  (1527).  Zvj";  es  hat  yhm 
geahnet  odder  villeicht  so  viel  gesehen  vDd 
gehört  bey  seinen  meuchelroördern,  das  er 
mflste  herbalten  vnd  Christus  merterer  wer- 
den, troslunge  an  die  Christen  zu  Halle. 
(1527).  Bj*;  denn  es  mir  selbs  ant,  goU 
werde  mir  einmal  zu  seiner  gnade  helflen. 
Jen.  3,  158**;  hat  mich  das  nicht  geant?  hat 
es  mir  nicht  das  hertz gesaget?  ^iW.  2,',397\ 
die  eonstruclion  mit  dem  acc.  der  person, 
welche  der  letzte  beleg  bietet,  gehört  wohl 
nicht  Luth.,  sondern  dem  aufzeichner  oder 
herausgeber  der  predigten,  denen  die  stelle 
enfnoMien  ist,  an. 

Ahd.  fehlt  dies  merkwürdige,  in  seiner 
etffmologie  noch  nicht  ganz  aufgehellte  worl ; 
mhä.  dagegen  erscheint  sowohl  mich  anel 
als  auch  mir  anet  {Ben.  \,  31),  und  heute 
ist  es  ganz  geläufig,  nach  Schmeller  wlb. 
3,  537  und  Grimm  gr.  4,  241  gilt  dane- 
ben volksmundarllichauch:  es  schwant  mir, 
was  jedoch  nach  meiner  beobachiung  mehr 
die  dunkle  rückerinnerung  als  Vorahnung 
bezeichnet. 

Ahmkerr  (anherr).  m.  mhd.  aiih^rrc  {Ben. 
1,  666)  wie  das  einfache  an,  ane,  ahd.  ano 
nur  groszvater,  bei  Luth.  auch  vorfahre 
überhaupt :  so  Ybel  lonet  er  dem  allen  man 
seinem  anherren ,  der  nu  das  sechste  gelied 
erreyciiet  hat.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(IS27).  Rij*;  Herodes  Agrippa,  der  folgete 
seines  anherrn  vnd  vettern  exempel.  hauS' 
posL  WUtemb.  1545.  fesltheil.  48''. 

ilnUch  (ehnlich),  adj.  und  adv.  eigent- 
lich an  das  gleiche  rührend,  nicht  völlig 
gleich,  sondern  der  Übereinstimmung  sich 
annähernd,  wiewohl  im  gemeinen  leben  mit 
gleich  vermengt,    ähnlich ,  richtiger  änlich, 

DuETX,  WörUrlmcb., 


ist  nämlich  zusammengesetzt  aus  an  {mhd. 
ane,  ahd.  und  goth.  ana)  und  hch  [mhd.  utid 
ahd.  lieh,  goth.  leiks),  dessen  i  den  umlauL 
ä,  doch  erst  nhd.,  bewirkte,  denn  mhd.  noch 
anelicli  {Ben.  \,  971),  ahd.  anagalfch  {Graff 
2,  114),  golh.  aualeiks. 

1)  belege  für  das  adj.:  clhche  sprachen, 
er  isls,  etliche  aber  er  ist  jm  ehnlich.  Joh. 
9,  9 ;  hat  jemand  Weissagung,  so  sey  sie  dem 
glauben  ehnlich.  Rom.  12,  7. 

2)  für  das  adv. :  {der  bapst)  siliet  dem 
Mahomelh  aus  der  massen  ehnlich.  vom 
kriege  widder  die  türcken.  (1529).  Cij**; 
vnd  sibet  eins  dem  andern  so  fast  ebnlicb, 
das  des  beywescns  oder  beywonens  halben 
kein  vnlerscbeid  ist.  zwo  hochzeit  predig- 
ten. (153Ü).  Aiij\ 

Ihilirhen,  ähneln,  eben  so  von  gleichen 
verschieden  wie  ähnlich  von  gleich :  vnscr 
pfarber  er  Johann  Pomer  meynet,  es  {vom 
kikajon  Jonas  ist  die  rede)  beyssc  bei  sey- 
nen  Pomern  heyb'ge  wurlzel,  vnd  wachse  so 
gros,  das  vber  ein  haus  bin  gebe,  wilcb  der 
nacht  schalten  ebnlicht,  der  prophet  Jona. 
(1526).  Kiiij^ 

Ah«rn^  m.  den  harten  laubhölzem  unge- 
höriger bäum,  den  man  an  dem  weinblättem 
ähnlichen  laub  und  seinen  flügelfrüchlen 
kennt  {Linne  acer):  ich  bin  auffge wachsen 
wie  ahürnen.  Sir.  24,  19. 

Xhrt f  spiea  s.  aber. 

Ihren  (ären,  ehren),  arare,  ackern,  pfiik^ 
gen:  es  ist  noch  viel  lanncll,  das nilvmbtrieben 
vnd  geebret  ist.  an  den  christlichen  adel. 
WUtemb.  1520.  Mij".  vermehrte  ausgäbe 
Miiij''  {die  erste  Jen.  ausg.  hat  1,  347''  ge- 
berei anstatt  gcebrcl,  was  wohl  blos  druck- 
fehler  ist);  der  bawren  arbeil  ist  am  frO- 
lichslen,  vnnd  voller  boffnung,  denn  aeren, 
pflügen  {also  Sren  und  pflügen  unterschie- 
den), säen,  pflanlzen,  pfropflen,  abmeyen, 
einscbneyden,  dräschen,  hollzhauen,  das  lial 
alles  grosse  boflhung.  tischreden  339\  —  die- 
ses alle,  goth.  arjan  {Luc.  17,7),  ahd.  aran 
und  erran  {Gra/f  1,  402.  403),  mhd.  aren 
und  ercn  {Ben.  \ ,  49)  lautende  und  dem 
lat.  arare  genau  entsprechende  wort  ist  heut- 
zutage in  der  Schriftsprache  durch  das  jün- 
gere ackern  {s.d.)  verdrängt  {schon  Frisch 
führt  es  wtb.  1,  33  o/s  „im  schreiben  nicht 
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mehr  gebräuchlich  auf)  und  nur  noch  in 
volksdialeclen  erhalten,  vgl.  Schmeller 
wib.  1 ,  95  (gedr,  97),  und  Schmid  tolb, 
170.  auch  in  Oberhessen  lebl  das  wort 
ären  noch  und  zwar  nicht  allein  im  parL, 
wie  Vi l mar  idiot.  16  annimmt,  sondern 
auch  im  praes,  und  inf,  das  praet.  lautet 
wohl  überall,  wo  eren  gebraucht  wird,  ur 
statt  icr,  wie  ful  statt  fiel,  blus  statt  blies, 
giing  statt  gieng  u.  a. 

Aij  dendiphihong,  verwendet  Luth.nur  in 
sehr  wenigen  wörtem,  wie  es  scheint,  um 
sie  von  andern  mit  ei  zu  unterscheiden,  z.  b. 
ain  (ahne),  hnin,  laib  {panis)^  waibel,  waise ; 
dagegen  schreibt  er  kciser,  leie ,  inei ,  seile 
(chorda),  seitenspiel,  weizen.  einige  wenige 
•a\,  die  auszer  den  oben  aufgeführten  in  den 
ältesten  drucken  der  Schriften  Luth.  begegnen, 
sind  wohl  auf  rechnung  süddeutscher  setzer 
zu  schreiben, 

Albe,  f.  das  weisze  chorhemd  der  geist- 
lichen: nu  ist  aufThebcn  des  sacrainents,  pla- 
ten  tragen,  kasel  vnd  alben  anlegen  etc.  ein 
thun,  da  goU  nichts  von  geboten  noch  ver- 
boten hat.  Jen,  3,  62";  in  der  pfarr  haben 
wir  noch  kasel,  alben,  altar.  ebend.  62**. 

mhd.  albe  iBen.  1,  22)  von  lat.  alba. 

Alber,  ein  nach  form  und  bedeutung  gro- 
szem  Wechsel  unterlegenes  wort,  gebraucht 
LuÜier  noch  im  sinne  von  schlicht^  einfach, 
unerfahren,  unkundig,  dumm  und  stellt  es 
dem  witzig  (»»  verständig),  weise,  klug, 
listig  entgegen, 

1)  belege  für  den  adj.  gebrauch:  einfeltig 
vnd  alber  sind  die  wort,  das  machet  auch 
das  die  klugen  geister  darüber  rauschen  vnd 
verachten,  als  betten  sie  es  lange  an  kinder 
schuhen  zutrelten.  das  1 7.  cap,  s.  Johan- 
nis.  Wittemb,  1530.  Rij'';  das  ist  nicht  ein 
schlecht  alber  schlengelin  das  froschlin  fris- 
set,  sondern  die  ganlzen  weit  verschlinget, 
es  ist  der  leidige  teulTel  in  der  schlangen. 
von  den  letzten  worten  Dauids,  Wittemb. 
1543.  Nij'^;  wir  sind  gegen  solche  listige 
vnd  vnergründliche,  wolftische  klugheit  für 
war  schlechle,  albere  scheflin.  Jen,  8,  7''; 
wer  alber  ist,  der  mache  sich  hieher.  spr. 
9,  4 ;  verlasset  das  alber  wesen ,  so  werdet 
jr  leben  (ndd.  bibel  v.  j.  1 561 :  vorlatet  dal 
alueme  wesent).  spr,  9,  6 ;  ob  ich  alber  bin 


mit  reden,  so  bin  ich  doch  nicht  alber  io 
dem  erkentnis  (ndd.  bibel:  wowol yck aluera 
byn  myt  redende,  so  byn  yck  doch  nicht  al- 
uern yn  der  erkentenisse).  2  Cor.  11,6. 
es  mocht  villoicht  eyn  alher  mensch  solch  (1 
Mos.  49,11)  verstehen,  als  soll  diser  Silo  ein  so 
reicher  konig  werden,  das  der  weyn  tzu  sei- 
ner tzeit  so  wolfeyl  als  wasser  seyn  wurde. 
das  Jhesus  Christus  eyn  gebomer  Jude  sey, 
Ymttemb.  1523.  Ctiij'';  es  ist  niemand  so 
alber,  der  nicht  könde  goltes  wort  jnn  mund 
nemen  zu  einer  creatur  vnd  etwas  damit 
machen,  wie  die  zeuberer  vnd  leufTclshuren. 
von  der  heiligen  tauffe,  Wittemb.  1535.  Ciij"; 
es  sind  fürwahr  nicht  alber  leule,  sondern 
greifens  sehr  weislich  an.  de  Wette  br,  4, 240. 

2)  für  die  substantivische  Verwendung: 
ein  alher  gleubt  alles,  aber  ein  witziger  merckl 
auff  seinen  gang,  spr,  14,  15;  der  witzige 
sihel  das  vnglttck  vnd  verbirgt  sich,  die  al- 
bern gehen  durch  hin  vnd  werden  beschedigt. 
spr.  22,  3 ;  das  zeugnis  des  herm  ist  gewis 
vnd  macht  die  albern  weise,  ps,  1 9,  8 ;  dis 
ist  die  schrifft,  die  alle  weisen  vnd  klugen 
zu  narren  macht,  vnd  allein  den  kleinen  vnd 
albern  offen  stehet,  rorr.  auf  das  a,  test. 
Bindseil  bibel  7,  304. 

3)  alber  als  adverb:  ach  kindisch  vnd  al- 
ber reden  sie  vom  himcl.  vom  abendmal 
Christ,  Wittemb,  1534.  viiij",  solchs  hab 
ich  so  grob  vnd  alber  daher  müssen  sagen 
vmb  der  groben,  faulen  Christen  willen,  ver- 
manung  zum  sacrament.  Wittemb,  1 537.  Hj^. 

Was  die  etymologie  dieses  Wortes  betrifft, 
so  gieng  das  nhd.  alber  {seit  dem  ende  des  1 7. 
Jh.  der  jedenfalls  aus  dem  ndd.  eingedrun- 
gene nom.  sing,  albern,  den  jedoch  noch 
Frisch  wtb.  1,17  verwirft)  mit  Verstär- 
kung des  w  zu  b  aus  mhd.  alewaere.  al waere, 
alw4re  Simplex  (Ben.  1 ,  27;  3,  521)  Ter- 
ror, welchem  ahd.  alawAri  (einmal  in  der 
bedeutung  benignus  erscheinend),  alawdr 
(zusammengesetzt  aus  dem  den  begriff  ver- 
stärkenden ala  undwkr,  verus  'm^  ganz  wahr) 
zu  gründe  liegt,  vgl.  Wackernagel  wtb. 
s.  9.  Grimm  wtb,  1,  201.  die  bedeutung 
des  Wortes  gieng  hiemach  von  der  des 
wahren,  offenen  in  die  des  einfachen,  ein- 
fältigen erst  in  gutem,  dann  in  itblem  ver- 
stände über. 
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llfiAffB  (alfentzen»  allfenlzen),  narren, 
gaukeln,  etwas  vorbringen,  vorspiegeln,  um 
XU  täuschen,  zu  betriegen,  gebraucht  Lulh, 
sehr  häufig,  doch  nicht  in  der  bibel:  ich 
mdchl  auch  gerne  hürcn  eynen  le\l  aus  den 
prophelen»  die  von  eym  leyhe  vnd  hlut  ver- 
kündigen, das  für  die  sünde  solle  geben  wer- 
den, wie  dieser  lügen  geysl  alfenlzl.    das 
nnder   teyl   widder   die   hyml.  propheten, 
(1525).  Fiij'';  hie  soll  der  Irolzige  hell  ant- 
worten, so  flallert  er  für  vber  vnd  alfenlzl 
die  weil  ein  anders,    vom  abendmat  Christi. 
(1534).  piiij" ;  wenn  könig  Heynlz  auch  sey- 
aes  königreichs  hell  gewartet,  odder  basz 
pn  d«r  schrifll  studieret,  wurde  er  nicht  s^zo 
tolpisch  alfentzen  mit  gollis  wortten.    ant- 
trortt  deutsch.  (1522j.  Diij";  sie  {der  bapst 
mit  den  seinen)  mügen  sagen,  lulaCen  vnnd 
alfentzen,  was  sie  wollen,  soll  sie  niemant 
richten,    auszleg.  d.  epist,  vnd  euang,  vom 
christag  etc.  (1522).  Niij";  wen  sie  iha  nar- 
ren vnd  alfentzen  wollen,  thetten  das  ynn 
yhren  gfittem  vnd  liessen  gottis  werck  vnd 
der  Seelen  geschefll  mit  friden.   von  beyder 
gestalt    des   sacraments,    (1522).  Bj*;  ein 
Eulyches  möcht  alfentzen ,   nein  Petrus  ist 
nicht  gelert ,  sondern  seine  seele.   von  den 
€oncüijs  vnd  kirchen.  (1539),  Viij";  ja  es 
ist  gut  gauckeln  mit  concilijs  vnd  velern, 
wenn    man  mit  den  buchstaben   alfentzet. 
ebend,  Hij*.    substantivisch:   alfentzen  vnd 
gauckclwerck,  da  nichts  hinden  ist.    ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  der  heyL  dreykönige 
fest  etc.  (1525).  Oiij^ ;  ich  hürc  teglich solchs 
allfanlzen ,  das  der  teufTel  hyn  vnd  her  ge- 
trieben  hat  vnd  noch  treybt.  widder  den 
neu:en  abgott.  (1524;.  bij'';  wissen  sie  selbs 
die  schelcke  gar  wol,  das  es  ein  lauter  al- 
fpolzen    ist ,    die   vngelertcn  jnn  ebrcischen 
sprachen  zu  elTen.  ein  brieff  wider  die  sab- 
kather.  (1538).  Diiij";    wer  nu  ein  Christen 
ist,  der  mache  nur  solches  allfcntzen  nicht 
viel,  ich  bin  frey  vom  gosetz,  darumb  mag 
ich  thun,  was  mich  gelüstet,    ausleg.  d.  ep. 
vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1514).  Aaiiij": 
danirob  sey  des  alfentzens  dis  mal  gnug  zum 
ersleo  teiL  Jen,  2,  154'*. 

Ein  anscheinend  undeutsches,  gleichwohl 
aber  in  unsrer  alten  spräche  begründetes 
wort,  zwar  kann  aus  den  ahd.  und  mhd. 


denkmälem  weder  das  einfacJ^  fenzen,  noch 
das  mit  al  componirte  alfenzen  nachgewiesen 
werden,  wohl  aber  begegnet  ein  ahd.  gana- 
venzun  {Graff  3,  54 S),  d,  i,  gi-ana-fenz6n, 
spotten,  und  dies  ahd.  fenz6n  musz  mit  dem 
nhd.  fenzen  in  alfenzen ,  tote  auch  in  dem 
Luther  sehen  aiTcnfenzen  und  Orlefenzen  (so 
hat  nämlich  der  originaldruck,  nicht  firle- 
fanzen)  einerlei  sein.  fenz6n  aber  entspringt 
aus  fanzjon ,  das  ein  ahd.  fanz  voraussetzt, 
welchem  das  altn.  faiitr  schalk  entsprechen 
würde,  und  woraus  das  nhd.  alfanz,  alefanz, 
alenfanz  {die  fünfzehn  bundgenoszen.  9. 
bundtgnosz  aiij")  hervorgegangen  ist.  vgl. 
Grimm  wtb.  1,  203.  204. 

Alfaiuerei  (alfentzerey) ,  f.  gaukelei,  be- 
triegerei:  das  ist  die  hübsche  entgrobung, 
studirung,  Verwunderung,  laugweyl  vnd  des 
gleichen  teuffels  allfentzcrey.  widder  die  Ay- 
melischen  propheten.  (1525).  Giij^;  darumb 
ists  eitel  alfentzerey  vnd  lose  teding  mit  jhren 
gedancken.  dasil.cap.s.Johannis.  (1530). 
Lij' ;  mit  alfunzcrey  vmbgehen  vnd  die  leute 
belriegen.  tischr.  124\ 

Alfeniisch^  adj.  nugax:  was  ist  alfentzis- 
scher,  denn  der  Versor  Tartaret  vnd  der  glei- 
chen schreyber.  eyn  vrteyl  der  theologen  tzu 
Parisz.  (1521).  Diiij'». 

kl\,  adj.  integer,  totus,  omnis,  universus, 
cunctus,  quilibet;  mhd.  und  alid.  al,  golh. 
alls,  nach  Grimm  wlb.  1,  206  aus  frühe- 
rem  sali,  salv,  sarv  entsprungen. 

1)  die  formen  mit  den  geschlechtsendun" 
gen  {m.  aller,  f.  alle,  n.  alles  [im  an  fang  bei 
Luth.  noch  die  md.  form  allisz,  allis],  mhd. 
aller,  alliu  [elliu],  aUez,  ahd.aU^r,  alliu  [elHu, 
ellu],  allaz),  dulden  einen  bestimmenden  ar- 
likel  nicht  vor  sich,  auch  entziehen  sie  sich 
der  schwachen  flexion.  vgl.  Grimm  gr. 
4,  391.  516.  es  ist  daher  tadelhaft,  wenn 
z.  b.  statt  „mit  diesem  allem**  gesagt  wird 
„mit  diesem  allen**,  wiewohl  bei  Luth.  in 
diesem  fall  die  schwache  flexion  schon  ges 
läufig  ist:  wie  dem  allen,  es  ist  viel  guts 
(Unges  drinnen,  die  Weisheit  Salomonis. 
(1529;.  Aiij*^;  in  diesem  allen  sündiget  Uiob 
nicht.  Hiob  1,22;  in  dem  allen  lesset  sein 
zorn  nicht  abe.  Jes.  5,  25;  9,  12.  15  und 
öfter ;  vor  diesem  allen  werden  sie  die  hende 
an  euch  legen.  Luc.  21,  12;  nach  solchem 
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allen  trachlen  die  beiden.  Malth,  6, 32.  Luc, 
1 2,  30.  der  gen,  biegt  jedoch  auch  bei  L, 
nur  stark:  aufls  erst,  dancke  ich  meinem 
goll  durch  Jhesum  Christ  ewer  aller  halben. 
Rom.  1,  8;  welcher  ist  unser  aller  vater. 
4,  1 6 ;  die  ist  unser  aller  mutter.  Gal.  4, 
26 ;  ein  gott  vnd  vater  vnser  aller.  Eph.  4, 
6 ;  die  ergesle  feinde  vnsers  herm  vnd  vnser 
aller,  von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543). 

2)  8laU  des  noch  heule  wiemhd.vorarlikel 
und  possessiva  tretenden  ßexionslosendü]ge' 
braucht  Lu(h.  in  der  regel  unveränderliches 
alle :  ßnde  ich  funflzig  gerechten  zu  Sodom  in 
der  stad,  so  wil  ich  vmb  jrer  willen  alle  den  orten 
vergeben.  1  Mos.  1 8, 26 ;  alle  das  land,  das  du 
sibest,  wil  ich  dir  geben.  13,  15;  alle  das 
gerechte  blut ,  das  vergossen  ist  auff  erden. 
Matth.  23,  35;  du  hast  alle  mein  hausrat 
belastet.  1  Mos.  31,  37 ;  gott  hat  mich  las- 
sen vergessen  alle  meines  valers  hauses.  4 1 , 
51  ;  der  du  vormals  hast  alle  deinen  zorn 
auflgehaben.  ps,  85,  4 ;  alle  sein  thun  ist 
warheit.  Dan.  4,  34  ;  so  sol  alle  seiner  from- 
keit  nicht  gedacht  werden.  Ezech,  33,  13; 
<la  gebot  Pharao  alle  seinem  volck.  2  Mos. 
1,  22.  doch  fehlt  es  auch  nicht  an  beispie- 
len  für  den  gebrauch  des  all :  der  himel  ist 
durchs  worl  des  herm  gemacht  vnd  all  sein 
beer  durch  den  geist  seines  mundcs.  ps,  33, 
0;  darumb  szo  ist  den  wercken  der  kopiT 
ab,  vnd  all  yr  leben  vnd  gute  nichts,  von 
den  guten  wercken,  (1520).  Aiij^;  vnange- 
sehen  ob  der  bapsl  vnd  all  sein  recht  odder 
vnrccht  dawidder  sey.  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  Mj^ 

3)  nach  den  praepositionen  auf,  für,  in 
mit,  samt.  Ober,  zu  u.  a.  scheint  alle  vor 
artikel  oder  possessiv  Überrest  des  alten  in-- 
strumentalis  (ahd.  allu,  mhd.  alle)  zu  sein 
und  es  ist  möglich,  dasz  aus  diesem  von  der 
praep.  abhängigen  alle  jenes  unorganische 
alle  statt  all  hervorgieng:  er  hat  seinen  en- 
gein befohlen  vber  dir,  das  sie  dich  behüten 
aufTalle  deinen  wegen,  ps,  9\,  11;  ich  wil 
einen  bund  machen  für  alle  deinem  volck. 
2  Mos.  34,  10;  auch  sollen  sie  freiheit  ha- 
ben in  alle  meinem  königreich.  1  Macc.  10, 
34  ;  was  wiltu  mit  alle  dem  beere.  1  Mos.  33, 
8 ;  also  kam  Jacob  gen  Lus  sampt  alle  dem 


volck,  das  mit  jm  war.  1  Mos,  35,  6;  die 
heubtleute  vber  alle  sein  beer.  2  Mos.  14,7; 
zu  alle  seinem  dienst.  35,  21. 

4)  doch  erscheint  in  den  unter  2.  3  an/*- 
geführten  fällen  nicht  selten  auch  flecUertet 
all:  sihestu  wol  allen  diesen  grossen  bawt 
Marc.  1 3,  2 ;  alles  sein  fett  aber  sol  er  he- 
ben. 3  Mos.  4,  19;  ebenso  v,  26,  dagegen: 
alle  sein  fett.  v.  3 1 ;  sonst  wurden  alle  blas- 
beige  vnd  alles  vnser  hauchen  keinen  schnee 
zurschmeltzen.  der  147.  psalm,  (1532). 
Eij^ ;  auch  Salomon  in  aller  seiner  herrlig- 
keit  nicht  bekleidet  gewesen  ist,  als  dersel- 
bigen  eins.  Malth,  6, 29 ;  der  nam  {priester) 
ist  vnsz  allen  gemein,  mit  aller  seyner  gewallt, 
recht  vnd  zuhorung.  eyn  unddersprudi. 
(1521).  Av^;  errette  mich  von  aller  meiner 
Sünde,  ps.  39,  9. 

5)  namentlich  steht  volle  ßexion ,  wenn 
all  ganz  (lolus)  a%udrückt:  solcher  vnrai 
fleusst  aller  daher,  das  man  Christum  ver- 
leugnet hat.  von  den  schlüsseln,  (1530). 
Bij" ;  solcher  jamer  ist  aller  aus  diesem  aber- 
glauben  ersUndeü.  hauspost,  WiUemb.  1545. 
sommerteil  8^;  das  er  seynen  son  Christum 
hat  sein  blüt  alles  vergicssen  lassen,  episiel 
sanct  Petri,  (1523).  Gij\*  hett  man  meyn 
schreiben  laszen  frey  gehn ,  es  weer  langst 
allsgeschwigen  vnnd  auszgesüngen.  de  Wette 
br.  1,  207  (hier  nach  Luih.'s  handschrift) ; 
vnd  dis  geschieht  ward  alles  rflchtbar.  Imc. 
\,  65. 

6)  während  in  der  alten  spräche  das  auf 
all  oder  9\le  folgende  adj.  überwiegend  starke 
form  bekam,  neigt  die  heutige  mehr  zur 
schwachen  flexion;  Luth.  zieht  die  starke 
form  vor:  alle  iTeckete  vnd  bundte  ziegen. 
1  Mos. '30,  35 ;  da  gaben  sie  jm  alle  frembde 
götter.  35,  4 ;  dem  werden  alle  frome  hert- 
zen  zufallen,  ps.  94,  15;  da  regen  sich  alle 
wilde  thier.  104,  20;  alle  heilige  engel  mit 
jm.  Matth.  25,  31;  diese  rede  von  jm  er- 
schall in  alle  vmbliegende  lender.  Imc  7, 
17.  auch  oblique  stark:  seid  unterthan  al- 
ler menschlicher  Ordnung.  1  Pet.  2,  1 3 ;  ein 
behellnis  aller  unreiner  geister,  vnd  ein  be- 
heltnis  aller  vnreiner  feindseliger  vogel. 
offenb.  Joh.  18,  2.  doch  auch  schwach: 
zu  allem  guten  werck  geschickt.  2rtm.  3,17. 
das  allein  auftretende  adj.  dagegen  scheint 
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Siels  schwach  su  deelinieren :  alle  fetten 
^iiff  erden,  ps.  22,  30;  dartir  werden  dich 
alle  hedigen  bitten.  32,6;  du  wirffst  alle 
l^ottlosen  auff  erden  weg.  119,  119. 

7)  all  drüdU  sowohl  ganxheit  wie  allheii 
OMS,  welche  lelxlere  bedeulung,  als  die  jün- 
ifere,  sieh  aus  der  ersleren  entfallel  haben 
mag;  das unversehrle,  unzerstückte  isl,  weil 
em  ganzes,  zugleich  ein  all,  der  allheil  isl 
nuw^  fl,  amgemeszen,  der  ganzheil  vorzugs- 
weise sg.  dem  pl.  ^lle  slehl  einsg.  jeder  zur 
jeile,  doch  verwendel  Luth.  auch  den  sing. 
vom  all  tai  sinne  von  jeder ;  so  in  folgenden 
bleuen-:  du  suchest  jn  teglich  heim,  vnd  ver- 
suchest jn  alle  stund.  Hiob  7,  IS;  meine 
straffe  ist  alle  morgen  da.  ps,  73,  14;  seine 
barmhertzigkeit  hat  noch  kein  ende,  sondern 
sie  ist  alle  morgen  new.  klagl,  Jer.  3,  23 ; 
diese  Verwendung  von  all  für  jeder  isl  zu- 
«m/  tmler  dem  volk  gebräuchlich.  —  die 
kedeulung  der  ganzheii  behauplel  sich  bei 
Luth,  noch  ofl  im  sing,  von  all:  aller  staub 
des  bnds  ward  leuse.  2  Mos.  8,  17;  alle 
well  fürchte  den  herrn.  p«.  33, 8 ;  alles  volck 
spreche  amen.  106,  4S;  stehet  dir  nicht  al- 
les Und  offen?  {vulg.  ecce  universa  terra  co- 
ram  te  est),  l  Mos.  13,  9.  doch  zieht  er 
schon  häufig  ganz  vor:  da.hub  Lot  seine 
äugen  auiT  vnd  besähe  die  gantze  gegend  am 
Jordan.  1  Mos.  13,  10;  das  gantz  volck 
aber,  das  im  lager  war,  ersclirack.  2  Mos. 
19,  16.  die  alle  spräche  bediente  sich  des 
all  für  ganz  noch  ungleich  häufiger;  wenn 
Luth.  Mallh.  22,  37  verdeutscht:  du  soll 
lieben  gott  deinen  herrn  von  ganlzcm  Iier- 
tzen,  von  gantzer  seelen,  von  gantzem  ge- 
mttle  hiesz  es  ahd.  fon  allemo  thtnemo  her- 
zen, fon  allero  thfnero  sein,  fon  allemo  tht- 
nemo rouote.  bei  Luüi.  Marc.  12,  30 :  von 
gantzem  hertzen,  von  gantzem  gemütc,  von 
gaalzer  seele  vnd  von  allen  krefilcn  isl  goth. 
US  allama  hairtin  |)einamma  jah  us  allai  sai- 
vaiai  ]>einai  jah  lis  allai  gahugdai  J)einai  jah 
US  allai  mahtai  |)einai. 

8)  als  merkwürdige  eigenheit  unserer 
Sprache,  wovon  auch  Luth.  häufigen  ge- 
brauch  wuscht,  isl  endUch  noch  hervorzuhe- 
ben ein  praedicativer  gebrauch  des  all  im 
sinne  von  erschöpft,  beendigt,  vemichtet: 
die  missethal  der  Amoriler   ist  noch  nicht 


alle.  1  Mos.  1 5, 1 6 ;  nu  die  gesichle  alle  sind 
vnd  ein  ende  haben,  der  prophet  Sacharja. 
Witlemb.  1528.  Tiij'';  da  lassen  wyr  die 
messegewand,  allar,  liechler  noch  bleybcn  bis 
sie  alle  werden,  deudsche  messe.  Witlemb. 
1526.  Biij";  bis  das  cwre  leibe  alle  werden 
in  der  wüsten  (ndd.  bibel:  belh  dalh  yuwe 
lyue  tho  nichle  werden  yn  der  wöslenye). 
4  Mos.  14,  33;  es  sol  das  drille  teil  von  dir 
an  der  peslilenlz  sterben  vnd  durch  hunger 
all  werden  [ndd.  bibel:  dorch  hungor  tho 
nichle  werden).  Ezech.  5, 1 2 ;  dennoch  müs- 
sen sie  untergehen,  ja  vergehen  vnd  alle 
werden,  de  Welle  br.  2,  72;  hie  mit  wirstu 
die  Syrer  slossen ,  bis  du  sie  alle  machest. 
1  kön.  22, 1 1  in  der  bibel  v.J.  1534 ;  zwar 
gott  selbs  befihlels,  das  sie  sich  rüsten  sol- 
len zum  streit  vnd  also  stellen,  gleich  als 
wollen  sie  Amalek  mit  dem  seh  wen  gar  til- 
gen vnd  schlagen,  vnd  sie  sollen  jn  doch 
nicht  mit  dem  schwert  allmacben.  Eist.  1, 
33 1*";  allis  allmachcns  hab  ich  ein  end  ge- 
sehen. Übersetzung  von  ps.  1 19,  96  in  der 
Schrift:  von  derbeicht.  Vuittemb.  1 52 1 .  kiij\ 
Adelung  erklärt  {wtb.  [,  178)  dies  aller^ 
dings  seltsame,  ahd.  und  mhd.  noch  nicht 
aufzuweisende  all  für  gemein  und  ein  adverb 
(nebenwort),  dessen  man  sich  in  der  anständi- 
gem schreib-  und  sprechart  lieber  enthalte, 
doch  adverb  kann  es  nicht  sein,  da  der  begriff 
all  das  adverb  ausschlieszt,  auch  die  Verbin- 
dung mit  sein,  werden,  machen  nolhwendig 
ein-  adj.  fordert,  über  den  ufsprung  dieses 
praedicativen  all  vgl.  Grimm  wtb.  1,21  I. 

9)  seine  Stellung  kann  flectiertes  wie  un- 
flectiertes  all  sowohl  hinler  als  vor  dem  no- 
men  einnehmen,  wie  die  obigen  b eis piele  zur 
genüge  zeigen,  hier  noch  einige  stellen,  in 
denen  es  nachfolgt:  da  er  bey  myr  war, 
leuckel  er  diese  artikel  alle,  eyn  brief  an 
die  Christen  zu  Antorff.  (1525).  Aiiij*;  also 
mus  man  die  bilder  all  abbrechen,  widder 
die  hyml.  Propheten,  (1525j.  Diiij^;  Daniel 
der  vbcrlraif  die  furslen  vnd  landuOgte  alle. 
Dan.  6,  3 ;  das  vierde  thicr,  welchs  gar  än- 
derst war,  denn  die  andern  alle.  7,  19; 
diese  macht  wil  ich  dir  alle  geben.  Luc.  4,  6. 

Allbereit,  durch  all  verstärktes  bereit: 
wie  denn  allbereil  etlichen  geschehen  isl. 
der  durchleuchtigen  hochgebörnen  f.  Ursu- 
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len  vrsach  elc,  WiUemb.  1528.  Füj'';  denn 
sie  alliercil  gebunden  sind,  zwo  predigten 
auff  der  kinderlauffe,  WiUemb.  1 540.  Hiiij" ; 
wer  an  Chrislum  gleubel  (sagten  sie)  der 
were  allbereil  auflerslanden.  ansleg,  der 
epist,  vnd  euang.  von  ostem  etc.  Wittemh. 
1544.  Gj".  —  wie  später  bereits  vorgezogen 
tourde,  so  auch  allbereils. 

Allda  (alda),  anfangs  auch  mitunter  mit 
verdunkeltem  a  aldo,  den  durch  da  ausge- 
drückten ortshegriff  verstärkend,  daselbst: 
vnd  er  predigt  alda  den  namen  des  herru. 
1  Mos.  1 3,  4 ;  vnd  bleib  (blieb)  vber  naebt 
alda.  24,  54 ;  vnd  legt  jn  ins  gefengnis,  da 
des  kOnigs  gefangene  inne  lagen,  vnd  er  lag 
alda  im  gefengnis.  39,  21  ;  vnnd  wenn  sie 
hyn  eynkomen  wonen  sie  aldo.  Matlh.  12,45 
in  der  ersten  ausg.  des  n.  test.  v.J.  1 522 ;  es 
ist  auch  gleicbwol  die  not  alda,  sieben  kin- 
der  vnd  keine  inutter  dazu.  Burkhardt 
briefw.  269 ;  vnd  hatte  hertzog  Friederich 
mich  an  ralh  alda  verschrieben.  Eisl.  1,  2^. 
—  heute  wird  diese  wohllautende  partikel 
als  steif  gemieden. 

Allein  (allein o),  adj.  solus,  für  sich  abge- 
sondert, ohne  ein  anderes,  Verstärkung  von 
ein,  eine,  das  schon  dasselbe  ausdrückt; 
bei  Luth.  häufig  noch  die  schwache  form  al- 
leine, welche  mhd.  sogar  vorherrschend  war 
(Ben.  I,  420j:  wo  ein  solcher  (ein  verzag- 
ter)  nlli'in  ist  in  einer  kamer.  zwo  predigten 
auff  der  kinderlauffe.  (1540).  Mj^;  es  ist 
nicht  gut,  das'der  mensch  allein  scy.  1  Mos. 
2,  1 S ;  vnd  {Jacob)  bleib  allein.  32 ,  24 ; 
warumi)  sitzest  du  allein?  2  Mos.  16,  14; 
so  lange  das  mal  an  jm  ist,  sol  er  vnrein 
sein,  alleine  wonen.  ^Mos,  13,46;  {Petrus) 
sähe  die  leinen  tücher  alleine  ligen.  Luc.  24, 
1 2 ;  iJhesus)  weich  von  dannen  auff  einem 
schiff  in  eine  wüsten  alleine.  Matth.  14, 13; 
vnd  Türet  sie  auf!  einen  hohen  berg  beson- 
ders alleine.  Marc.  9, 2 ;  ich  kann  euch  nicht 
allein  ertragen.  5  Mos.  1,  9;  wie  kan  ich 
allein  solche  mühe  vnd  last  vnd  hadder  von 
euch  ertragen?  r.  12;  als  weren  sie  alleine 
eitel  beiden  und  riscn.  eine  heerpredigt  wi- 
der den  türcken.  Wittemb.  1542.  Hij";  vnd 
wolle  alleyne  klug  seynn.  antwortt  deutsch. 
( 1 522).  Bij^ 

Allein^   adi\  und  conj.   ausschlieszlich. 


nur :  (der  salau)  hat  biszher  mitt  myr  alleyne 
gerungen  durch  eyttel  grobe  tölpische  kOpfT. 
von  beyder  gestalt  des  sacramenls.  (1522). 
Aj^ ;  das  niemand  auff  sich  selb  sich  vorlasze, 
sundernn  alleyne  auff  gott.  de  Wette  br.  l, 
78  (hier  nach  dem  original);  nicht  allein 
aber  das,  sondern  wir  rhümen  vns  auch  gol- 
tes.  Rom.  5,  11;  nicht  alleinc  das  thun» 
sondern  auch  das  wollen.  2  Cor.  8,  10;  al- 
lein, das  du  der  slim  des  herrn  deines  gölte« 
gehorchest.  5  Mos.  1 5, 5 ;  allein  das  du  sei- 
nes bluls  nicht  essest,  v.  23 ;  so  aber  das 
weih  dir  nicht  folgen  wil,  so  bistu  dieses 
eides  quit,  alleine  bringe  meinen  son  nicht 
wider  dorthin.  1  Jfos.  24,8;  jr  aber  lieben 
hrüder  seid  zur  freiheit  beruffen,  allein  sehet 
zu,  das  jr  durch  die  freiheit  dem  fleisch  nicht 
räum  gehet.  Gal.  5,  13. 

Allenthaiben^  adv.  auf  allen  selten,  nach 
jeder  richtung  hin,  in  jeder  beziehung:  vnd 
der  herr  hatte  jn  (Abraham)  gesegnet  allent- 
halben. 1  Mos.  24,  1 ;  Joseph  thet  allent- 
halben kornheuser  auff.  41,  56;  darauff 
waren  genge  allenthalben  herumb.  Ezech. 
41,  5;  wir  haben  nicht  einen  hohenprieslcr, 
der  nicht  künde  mitleiden  haben  mit  vnser 
schwachcit,  sondern  der  versucht  ist  allent- 
halben. Heb.  4,  15;  wie  in  der  heiligen 
schrifft  alleuthalben  zu  sehen  ist.  zwo  pre- 
digten  auff  der  kinderlauffe.  ffiMemd.  1540. 
Liiij".  einigemal  die  weniger  gute  form  al- 
lenthalb:  ein  jglicher  den  ehestand  an  jm 
vnd  andern  allenlhalb  also  ansehe,  das  es 
von  gott  also  geschaffen,  geordnet,  geschickt 
vnd  (wie  mau  sagt)  beschert  werde,  zwo 
hochzeitpredigten.  Wittemb.  1536.  Aiij*; 
wie  er  denn  allenthalb  im  euangelio  gemalet 
wird,  das  1 6.  cap.  s.Johannis.  (1538).  Cciiij". 

mhd.  allenthalben  (^en.  1,615),  aneinan- 
dergerückte dal.  pl.  (ahd.  allön  halbon ;  ahd. 
halbd,  mhd.  halbe  «=  seile,  richtung)  mit 
unorganischem  eingeschobenen,  aber  mehr 
adverbialisches  amehen  gebenden  t.  vgL 
Grimm  gr.  3.  217.  118. 

Aller^  gen.  pl.  von  all,  gewöhnlich  Super- 
lativen zur  Verstärkung  vorgesetzt,  kommt 
einmal  alleinstehend  als  adverb  mit  derbe- 
deutung  ganz  und  gar,  omnino  in  Luth.'s 
bibelübersetzung  vor:  er  war  so  gar  er- 
schrocken, das  er  aller  zitterte.  2  Macc.  3, 
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17.  #0  noch  in  ausgg.  atus der zvoeilenhälße 
des  1 7.  jh,,  später  in  all  erzittcrle  geändert, 
analoge  beispiele  bei  Grimm  tcth.  1,  220 
und  Vilmar  idiot,  s.  %,  denen  wir  noch 
folgende  zufügen :  er  ist  aller  rein  (vulg,  est 
mundus  lotus)  Joh,  1 3, 1 0  in  derNümb.  bibel 
v.J.  1483;  die  obgeschreben  somroe  hal 
Wilh.  Wollenschlcier  aller  vorlegt,  regisler 
über  einnähme  u.  ausgäbe  der  capelle  zu 
Wehrshausen  r.  j.  1 520.  Vilmar  vermu^ 
thei  in  aller  eliptisches  aller  dinge ;  Bugen- 
hagens  Übertragung  der  bibelübersetzung 
Luth.'s  ins  ndd,  hat  auch  2  Macc.  3,17: 
be  was  so  ganlz  vorschrocken,  dalh  be  aller- 
dinge Izelerle. 

Allerachlharsti  verbrenne  nur,  so  bislu 
schon  der  allcrachlbarest,  hocbgelertest  do- 
clor.  Jen.  1 ,  220\ 

Allerällest:  Terlullianus,  der  aller  eheste 
lerer,  so  man  hal  sint  der  aposlel  zeit,  das 
die  wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527).  n  üj*". 

Allcrmiilaciitigst:  eine  widwe  betet(e)  für 
jren  lyrannen  aufTs  allerandechligst,  das  jn 
golt  wolle  ja  lange  lassen  leben.  Jen.3,340\ 

Allermrgest:  als  bette  ich  hertzog  Georgen 
aufls  aller  ergeste  geflucht .  von  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen,  Wittemb.  1 529.  Diij\ 

Allerfcciiendest :  die  Weisheit  ist  das  aller- 
behendcst.  weish.  1,  24. 

Allf rhcredit :  die  weyszheyt  gots  macht 
die  Zungen  der  vnberedten  auIT  das  allerbe- 
redtist.  eyn  deutsch  theologia.  (1518).  Aj''. 

Allerbest:  seiner  sackpfeiflen  hall,  ist  der 
aller  beste  schall.  einbrieffandiezuFranck- 
fori  am  Meyn,  (1533).  Cj'';  vnd  gibt  yhm 
die  aller  besten  wort,  derprophet  Sacharja. 
(1528).  Giij^" ;  das  allerbeste  schendet  er 
aufls  höhest.  Sir.  II,  32. 

Allf rchrisüiflist :  dennoch  sind  es  die  al- 
lerchristlichsten  leutt.  das  Jhesus  Christus 
ein  gebomer  Jude  sey.  (1523).  Aiij**. 

AllcrdleMiltigst :  die  kinder  zuuorn  scibs 
yhr  eidern  vnd  frcundschaflt  auffs  aller  de- 
multgsl  ersucht  vnd  gebeten  haben  vmb  hulfT 
eraus  Izu  komen.  vrsach  vnd  antworlt  etc. 
(1523).  Aiij* ;  das  will  ich,  wie  gesagt  e.  f. 
g.  (gou  gebe  nil  zur  letze)  aufs  allerdemü- 
thigeste  vnd  treulichst  geschrieben  haben,  de 
WetU  5r.  3,  57. 

AllcrdeMtllckftt :  will  ich  ettlich  wort  hie 


kürtzhch  aufls  aller  deutlichst  ich  mag,  aus- 
streichen, rorr.  au/f  die  Sprüche  Salomo. 
Bindseil  7,  333. 

Allerillnge^  adv.  in  allen  stücken,  ganz 
und  gar,  gewiszlich,  bei  Luth,  noch  unver- 
^'Hup/if  aller  dinge :  wo  warhafltigc  Christen 
sind  die  sind  aller  dinge  cinlrechtig.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  cüj'';  ob  sie 
gleich  jr  sache  aller  dinge  gcwunnen  betten. 
vom  abendmal  Christi.  (1534).  bij'';  so  sol- 
len wir  seine  wort  nicht  ehe  leuckeu,  wir 
wissen  denn  zu  beweisen  gewis,  das  Christus 
leib  aller  ilinge  nicht  müge  sein  wo  golt  ist. 
ebend.  1  ij** ;  es  sol  aller  dinge  kein  bettlet 
vnter  euch  sein.  5  Mos.  1 5, 4 ;  vnd  er  (Ahab) 
macht  sich  zum  grossen  grewel ,  das  er  den 
götzcn  nachwandelt  aller  dinge,  wie  die  Amo- 
riter  gelhan  hatten.  1  kön.  21,  26;  vnd  ge- 
boten jnen,  das  sie  sich  aller  dinge  nicht  hö- 
ren Hessen,  apost.  gesch.  14,  S;  es  war  aller 
dinge  sein  wille  nicht,  das  er  jlzt  keme.  1 
Cor.  16,  12.  oft  auch  mit  abgelegtem  e: 
das  sichs  aller  ding  stellen  wird  als  werde 
nichts  draus,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  niiij'*;  da  machet  er  die,  den  er 
solchen  befelh  gibt  jm  aller  ding  gleich  in  der 
Sendung,  zwo  predigten  auff  der  kinder- 
tauffe.  (1540).  Jij";  sei  nur  getrost  vnd  seer 
freidig,  das  du  hallest  vnd  Ihust  aller  ding 
nach  dem  geselz.  Jos.  1,  7;  also  nam  Josua 
alles  land  ein ,  aller  ding  wie  der  hcrr  zu 
Mose  geredt  halte.  11,  23;  ich  aber  sage 
euch,  das  jr  aller  ding  nicht  schweren  soll. 
Matlh.  5,  34 ;  ich  mus  aller  ding  das  kiinfllig 
fest  zu  Jerusalem  halten,  apost.  gesch.  18, 
21 ;  daher  must  er  aller  ding  seinen  brüdern 
gleich  werden.  Uebr.  2,  17.  —  heutzutage 
durch  die  form  allerdings  verdrängt,  welche 
den  schon  im  gen.  pl.  ausgedrückten  adver- 
bialbegriff  nochmals  durch  das  s  des  gen. 
sg.  hervorzuheben  sucht. 

Alleredelst:  gleich  dem  alleredleslen  stein 
einem  hellen  jaspis.  offenb.  Joh.  21,11  ;  die 
aller  edliste  vnd  nhesic  bereytung  zur  messe. 
eyn  sermon  von  dem  n.  lest.  (1520).  Bij""; 
das  erste  vnnd  höchste  aller  edelst  gut  werck 
ist  der  glaube  in  Christum,  von  den  guten 
wercken.  (1520).  Aiij\ 

Allerelnfültigst:  der  heylig  geyst  ist  der 
aller  eynfelligst  schreyber  vnd  rether.    au/f 
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das  vbirchrisUich  buch  bocks  Emsxers. 
(152t).  Eij*^;  (das  schaf)  ein  fast  nerrisch 
vnd  (las  aller  cynfelligest  ihier  isl.  ausL  der 
euang.  von  oslem  ete,  (1527).  Hviij". 

Allf  reinigst :  dasgOtllich  wesen  ist  das  aller 
einigst  wcsen.  die  drey  symbola.  (1538).  Eij*. 

AllerfleBdest:  vnd  findet  sich  abo  den 
aller  elendesten  menschen,  der prophet  Jona. 
{ 1 526).  Eij\ 

Allcrcrnstiiaftig:  wenn  wollen  wir  doch 
ein  mal  des  teuflels  aller  ernslbalTligs  aflcn- 
spiel  ym  bapst  erkennen  ?  grund  vnnd  vrsad^ 
(1520).  niij\ 

Allererst :  adj.  omnium  primus :  vnd  diese 
Schätzung  war  die  allererste.  Luc,  2,  2. 

Allererst 9  adv,  mhd.  aller  örest,  allererst, 
alr^rste,  alrßrsl,  alr^ste,  alr^st,alrest(fieii.  1» 
438),  verslärkleSy  näher  bestimmtes  erst,  da 
erst ,  dann  erst,  eben  erst,  gerade  erst,  jetzt 
erst:  ich  hatte  mich  schier  zu  rüge  gestellel 
vnd  meynet  es  were  ausgestrilten,  so  hebt 
sichs  aller  erst,  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Aij";  nu  thun  sich  aller  erst  die 
tapflern  helte  erfur  zu  Leyptzck  auff  dem 
marckt.  von  dem  bapstum  zuRome,  (1520). 
Aij^ ;  dieser  tölpc  geyst  will  noch  aller  erst 
alle  Kriechen  zur  schulen  füren,  das  ander 
teyl  Widder  die  hyml.  propheten,  (1525). 
Diiij";  o  wie  sollen  sie  aller  erst  recht  schweif 
men,  daumein  vnd  poltern,  wenn  sie  hie  her 
komcn?  kurtz  bekenntnis  vom  heil,  sacra- 
menl.  (1544).  Ej**;  da  wird  sich  allererst 
die  not  anheben.    Matth,  24,  8. 

AllerfeiDilseligst:  dazu  ehren  sie  auch 
die  allerfeindseligslen  thier.  weish.  15,  18. 

Allerfeinst:  die  dich  die  aller  feynest  ge- 
daucht  halt,  auff  das  vbirchrisUich  buch 
bocks  Emszers,  (1521).  Jiiij'*;  vnd  versorget 
also  sein  voick  beide  mit  gesetzen  vnd  leuten 
aufl*s  allcrfeinest.  t*orr.  auff  das  alte  lest. 
Bindseil  7.. 305. 

Allerfestest:  vnd  wird  nach  den  aller 
festen  sledten  trachten.  Dan.  1 1 ,  24. 

Allerfreiindlielist:  man  find  wol  die  sich 
gegen  frembtic  aufls  aller  freundlichst  vnd 
gelindist  hallten,  auszleg.  der  epist.  vnnd 
euang.  des  aduenls.  (1522).  Zj\ 

Allerf rönnst :  s.  Bernhard  der  allerfrö- 
mest  mUnch.  Jen.  6,  24. 

Allerfürstlichst :  die  am  aller  fürstlichsten 


gebenlen  wollen,  der  prophet  Daniel.  ( 1 530  j. 
Aiiij". 

Allergelstllriist:  welche  mich  ymcr  haben 
wollen  hohe  ding  vnd  den  aller  geistlichsten 
geist  leren,  d.  proph.  Sacharja,  ( 1 528).  Aiij*» 

Allergeleiirtest :  weil  er  der  allergelchr- 
tisl,  fleiszigt,  frümmesl,  trewste  ebräist  ist. 
de  Wette  br,  3,  484. 

Allergcneiist:  wilcher  leuffel  hat  yhn  (tA* 
nen)  doch  gesagt,  das  die  wort  die  die  aller- 
gemeynsten,  aller  offen tlichsten  sein  sollen  .  » 
sollen  aller  heymiichst  vorporgen  sein  ?  ejfü 
sermon  von  dem  n.  lest.  (1520).  Biij*. 

Allergeringst:  ich  hake  aber,  gotl  habe 
vns  apostel  für  die  allergeringsten  dargeslel- 
let.  1  Cor.  4,  9. 

Allergcwissest:  vnd  wüste  aufTs  allerge* 
wissest,  das  was  gott  verheissel,  das  kan  er 
auch  thun.  Rom.  4,  21. 

Allergiftigst :  ja  wenn  alles  laub  vnd  gras 
Widder  uns  aufls  allergifligesl  und  bitterst 
schändlichst  und  lugenhafligst  schrieben,  de 
Wette  br.  4.  240. 

AllergBÄdigst:  wie  denn  zu  hochgenan- 
ter  kay.  may.  vnd  e.  k.  f.  g.  ich  mich  dieser 
vnd  aller  andern  christlichen,  kay.  vnd  für. 
tugent  vnd  gnaden,  als  zu  meinen  allergoe- 
digsten  vnd  gnedigsten  herm  tröstlich  ver- 
sehe. Jen.  1,  480''. 

Allergränliehst :  der  aller  grewlichst  fluch 
so  ynn  deudscher  sprach  ist.  von  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Dij**. 

Allergrosiest :  die  tewre  vnd  aller  gros- 
sesten verheissung(en).  2  Petr.  1,4;  das  ist 
doch  ja  die  aller  grOssest  bescheisserey  die 
aulT  erden  komen  ist.  die  lügend  von,  s,  Jo^ 
hanne  Chrysostomo.  (1537).  Diij". 

Allerhand^  aus  dem  zusammenrücken  der 
gen.  p/. aller  hande,  aller hende  (Ben.  1,630) 
=  jeder  art,  entsprungen,  bei  Luth,  selten, 
gewöhnlicher  allerlei :  aller  band  mühe  wird 
vbcr  jn  komen.  Hiob  20,  22 ;  das  wir  das 
siebende  jar  aller  band  beschwerung  frey 
lassen  woltcn.  Neh,  10,  31.  die  ndd.  Über- 
setzung hat  an  beiden  stellen  aller  hande. 

.illerheftigst :  vnd  alles,  wie  eine  flut  vber- 
schwemmet  haben  aufls  allerheflligst.  vorr, 
vber  d,  propheten  Daniel.  Bindseill^^^l, 

Allerheiligst:  wenn  im  bapstum  kein  jr- 
thum  were  denn  das  der  bapst  der  allerhei- 
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li^psl  biesse,  so  wolt  ich  jn  dreimal  den 
alleriieiligslen  heissen.  ein  brieff  an  die  zu 
Franckfwri  am  Meyn.  (153.^).  Ej";  dem  al- 
lerheiligslen  vater  dem  papsl  soUtel  jhr  geld 
gegeben  iiaben.  de  Wette  br.  3,  83 ;  aller- 
heybgsle  buUa  des  abentfressens.  btUla  cene 
daimni,  (1522).  Aij*  u.  öfter;  dem  allerhey- 
ligslen  stuel  zu  Rom.  ebend.  Aj'* ;  vnd  sollen 
die  atterheüigslen  opffer,  nemlich  speisopffer» 
sündopfler  vnd  schuldopfler  daselbst  hinein 
le^en.  Ezeeh.  42,  13;  erbawet  euch  aufT 
euren  allerheiligsten  glauben,  br.  Jud.  20. 

illerheiligsle^  n.  der  innerste  räum  des 
iempels,  in  welchem  die  bundeslade  stand: 
vnd  {Salamo)  bawet  binden  im  hause  zwen- 
zig  eilen  lang  ein  cedern  wand  vom  boden 
an  bis  an  die  decke  vnd  bawet  daselbst  in- 
wendig den  chor  vnd  das  allerheiligst.  1  hön, 
6,  16;  also  brachten  die  priester  die  lade 
des  bundes  des  herrn  an  jren  ort  in  den  chor 
des  hauses,  in  das  allerheiligst.  S,  6. 

AilerhcilsaMst :  ob  wol  solch  peicht  dz 
iias)  aller  heilsamst  dinck  ist.  ein  vnterricht 
der  beyehtkinder.  (1521).  aiiij". 

AlleriieiMUckst :  wir  hatten  ein  laterne 
vnd  einen  dietrich  mit  vns,  brachen  yhra  ynn 
das  aller  heymlichst  kemerlin  vnd  schlössen 
alle  kästen  vnd  laden  auff.  das  diese  worl 
Christi  noch  fest  stehen,  (1527).  eüj''. 

Allerhellst:  jr  {der  sonne)  liecht  ist  das 
allerhellest  liecht.  Sir.  42,  16. 

Allerhenliebst :  so  danke  ichvnserm  aller- 
herzliebsten  vater  im  himel.  Jen.  3,  389'* 
hei  Grimm. 

Allerfceekgelehrtest :  dem  aller  hochge- 
lertislen  trefliichen  gottis  priester.  eyn  wid- 
ders^ruch.  (1521).  Aij*. 

AllerliecknAtUgst:  was  solten  die  aller- 
hochmntigsten  geister  dem  armen  Lnlher 
nicht  ihun  ?  kurti  bekentnis  vom  heil,  sacra- 
menl.  (1.S44).  DiijK 

Alleriioekst:  aber  wolt  golt,  das  wir  deut- 
schen mesz  zu  deutsch  leszen  vnd  die  heym- 
lichsten  wort  auffs  aller  hohist  sungen.  eyn 
iermon  von  dem  n.  test.  Wittemb.  1520. 
Biij***;  halte  von  dieser  schriflt  als  von  dem 
allerhdbesten  eddelslen  heiligthum.  vorr. 
auf  das  a.  test.  Bindseil  7.  304. 

AlleiMckstr,  m.  in  der  bibel  häufige  be- 
Zeichnung  gottes :  da  der  allerhühesl  die  vül- 
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cker  zerteilet.  5  Mos.  32,8;  vnd  lobe  deinen 
namen  du  allerhOhester.  ps.  9,  3 ;  mit  bei- 
stand des  allerhöhesten.  Verlegung  des  a/- 
coran.  (1542).  Biij». 

Allerhdillscht:  dis  ist  der  dritte  ergeste 
grewel  in  ewer  allerheiligsten ,  ja  allerhel- 
lischten  ncwen  kirchen.  Jen.  7,  424^ 

Allerklärllchst :  können  doch  die  poeten 
auir  das  allerfeinest  mit  den  allerklärlichsteD 
Worten  reden.  Jen.  3,  477. 

Allerköstlichst :  ausz  der  aller  köstlichsten 
vnd  reichsten  fundgrube.  tischr,  80'\ 

AllerUiterst :  das  allerlauterst  gold.  1 
chron.  29,  18. 

Allerlei»  was  allerhand,  und  auch  wie 
dieses  durch  aneinanderrücken  der  gen.  pl. 
aller  und  lei  (leige  nach  Grimm  gr.  3,  79 
vom  romanischen  ley,  loi,  weise,  art)  gebil- 
det,  verwendet  Luth.  äuszerst  häufig:  golt 
scimfl  grosze  walßsche  vnd  allerley  thier. 
1  Mos.  1,21;  solt  golt  gesagt  haben,  jr  solt 
nicht  essen  von  allerley  bewme  im  garten? 
3,  1 ;  vnd  machten  jncn  jr  leben  säur  .  .  . 
mit  allerley  frönen  auff  dem  felde.  2  Mos. 
1,  14;  vnd  namen  heuser  ein  vol  allerley 
guter.  Neh.  9,  25.  einigemal  tritt  es  auch 
aus  seiner  obliquen  stelle  in  die  directe  und 
macht  dann  einen  gen.  von  sich  abhängig: 
vnd  sich  nicht  mehr  verunreinigen  in  allerley 
jrer  vbertretlung.  Ezech.  14,  11;  nach  dem 
allerley  seiner  göttlichen  krallt  vns  geschenckt 
ist.  2  Petr.  1,  3. 

Allerleiliest:  myr  ist  das  am  aller  leyde- 
sten  vnd  hoch  zu  erbarmen,  ermanunge  zum 
fride  auff  die  zwelff  artikel  der  bawrschafft. 
(1525).  Eiij\ 

Allerletit :  bis  du  den  aller  letzten  scherfT 
bezalest.  Luc.  12,  59. 

Allerlieblichst :  vnscr  allerlieplichsler  se- 
ligmach er.  ein  trostlichs  buchlein  in  aller 
widerwertickeyt.  Aij*. 

Allerliebst :  darumb  wil  ich  mich  am  aller- 
liebslen  rhümen  meiner  schwacheit.  2  6'or. 
12,  9. 

Allermäehtigst :  diser  der  aller  mechtigest, 
diser  der  aller  christlichst  .  .  .  geborn  vnd 
her  komcii  ist.  ausl.  der  ep.  vnd  euang.  von 
d.  heyl.  dreykönige  fest.  (1525).  Jiij". 

Allermanniglieh 9  ein  Jeder,  jedermann: 
myr  solle  auch  vnuerbolten  vnd  vnuerweysz- 
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lieh  seyn  gegen  allermennigiicb.  so  in  dem 
Jen.  2,  264  ff.  zum  theil  abgedruckten  ori- 
ffinal,  der  Jen.  druck  hat  }nen  allermeniglich. 
ein  altes  gutes  wort ,  das  jedoch  heute  wie 
mäDniglich  steif  und  kanzleimäsng  klingt, 
ahd.  allero  manno  galih  (exliortatio  ad  ple- 
bem  christianam). 

Allermtsie^  in  jeder  weise:  das  ich  das 
kindhn  sehe  in  der  multer  schos ,  das  sich 
lesst  handien,  seugen,  heben  vnd  warten» 
aller  masse  wie  ein  ander  kind.  Jen.  6,  70^. 

Allemeisti  ahd.  allero  meist  {Graff  2, 
884) :  so  lasset  vns  gutes  thun  an  jederman, 
allermeist  aber  an  des  glaubens  genossen. 
Gal.  6,  1 0 ;  die  fürsten  vnd  herren ,  so  das 
wort  goltes  sollen  fordern,  die  weren,  ver- 
bieten vnd  verfolgens  am  aller  meisten,  der 
82.  psalm.  (1530).  Ej". 

AlleraiMtwilligst:  ein  aller  mutwilligster 
hübe,  wider  d.  bapstumzuRome.(\  hifi).0'niy. 

Alleriärrisclit :  ich  bin  der  aller  ncrrischt. 
spr.  30,  2. 

AllcrBBtiest :  welche  das  aller  nützest 
sind  im  menschen  leben,  weish.  8,  7. 

Allernntilidist :  dis  werck  (leren)  nebest 
dem  predig  ampt  das  aller  nützlichst,  grüssest 
vnd  beste  ist.  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  soll.  (1530).  Hj'. 

AlleröffeDilichst ,  beleg  s.  unter  allergc- 
meinst; 

AllerreieUicIist:  das  gibt  vns  der  psalter 
auAs  aller  reichHchst.  vorr.  auff  den  psalter. 
Bindseil  1,  319. 

Allerreichst :  ein  aller  reychist  ewiges  gut- 
tes  testament.  egn  sermon  von  dem  n.  test. 
(1520).  Bij**;  von  der  allerreichsten  fund- 
gruben.  vorr,  auf  das  a.  lest.  Bindseil 
bibel  7,  304. 

Allerreinst:  das  allerreinest  lauter  öle, 
2  Mos.  27,  20. 

Alierrelsi^t,  nach  Grimm promtissimus : 
ich  meine,  das  sey  ein  recht  ertztücklin  vnd  das 
allerreyssigest  stücklin,  das  mir  der  leidige  teu- 
fel  beweisen  könne,  auff  des  konigs  zu  Engel- 
land  lesterschrifft.  (1527).  Biij\  vgl.  reisig. 

AllersdbaMdlicIiBt :  die  Juden  auffs  aller 
schendlichst  wurden  mit  lasterschrifften  vnd 
schmachreden  geschendet.  vorr.  auff  die 
Weisheit  Sahmonis.   Bindseil  1,  414. 

Allen f honst :  gott  lieben,  das  ist  die  al- 


lerschOnste  Weisheit.  Sir.  1,14;  deine  baw- 
leut  haben  dich  aufls  allerschdnste  zugericht. 
Ezech.  27,  4 ;  ich  bin  die  alierschönste.  v.  3. 

Allersiciierst :  darumb  ist  dis  das  aller 
sicherste,  von  Jhesu  Christo.  (1533).  Hiüj*. 

Allerspottischst :  aufls  aller  spöttischst 
ausstreichen,  das  1 5.  cajp.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Ziij^ 

Allerst^liest :  die  kunst  kan  er  (der  tod) 
das  er  die  aller  stoltzesten  vnd  freidigsten 
verzagt  vnd  feig  machet,  ebend.  Yiiij''. 

AUersiisiest :  die  biene  ist  ein  Üeins  vö- 
gelin vnd  gibt  doch  die  allersüsseste  frucht. 
Sir.  11,  3. 

Allerthenerst :  ich  setze  gleich,  das  s. 
Augustin,  der  aller  tewrest  lerer,  ein  solcher 
esel  gewesen  were,  wie  sie  sind.  Jen.  3,521 ; 
aller  te werster  Felix,  apost.  gesch.  24,  3. 

Allertiefst:  die  geistliche  hoflart  ist  das 
letzte  vnnd  aller  tyffeste  laszter.  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Hv\ 

Alle rtrefflichst :  in  der  allertrefllichsten 
Sachen,  vorr. auf d.psalt.  Bind« et/  7,319. 

AUernngeleiirtest :  der  aller  vngelertiste 
leyh.  ausleg.  der  euang.  an  den  fumemisten 
festen.  (1527).  kvj"». 

Allerinterst :  allerley  stende  vom  höhesten 
an  bis  zum  allerunlersten.  vorr.  auf  die  6ü- 
eher  Salomonis.  Bindseil  bibel  7,  331. 

Alleranterthanlgst:  dank  ich  e.  k.  f.  g. 
aufs  allerunterthänigst.  de  Wette  br.  5,  348. 

AUcrrerachtf  st :  er  war  der  aller  verach- 
test. Jes.  53,  3. 

AllerTerachtigst :  die  Juden  wurden  für 
das  aller  verechtigste  volck  gehalten,  ausleg. 
der  euang.  von  ostem  etc.  (1527).  o  ij'*. 

Allenrels,  was  allermasze  und  auch  wie 
dieses  gebildet:  sonst  sind  sie  aller  weis 
gleich  den  verdampten.  Jen.  1,  16K 

Allerwenigst:  die  am  allerwenigsten  beten, 
die  da  scheinen  am  allermeisten  beten.  Jen. 
1,  71\ 

Allerwnnderliehst :  das  war  das  allerwün- 
derlichste,  das  fewr  am  meisten  im  wasser 
brand.  weish.  16,  17. 

Allenieniliehst :  vnd  der  selben  seiner 
artickel  viel  mehr ,  dye  aufTs  aller  zymhchst 
wol  anstehen  der  bepstlichen  kirchen.  grund 
vnd  vrsach  aller  arUkel.  (1520).  liiij**. 

AlleSi  mhd.  alle;  (Ben.  1,  20),  adverbia- 
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Ur  aecusaUv,  in  der  hedeulung  van  allezeii, 
haländig,  immer,  erscheint  auch  bei  Luth., 
doch  m  einsiürigem  als  gekürzt:  mein  lieber 
doctor  Staupilz  pfleget(e)  als  zu  sagen,  wenn 
goU  einen  slraflen  wil,  so  macht  er  jn  zuuor 
bliod.  der  101.  psalm.  (1534).  Sij\  in 
Hessen,  wo  dieser  gebrauch  des  als  noch 
heute  ganz  gewöhnlich  ist  (vgl.  Vilmar 
idiot.  s,  9) ,  hört  man  hin  und  wieder  auch 
alsl  statt  als.  ein  solches  alsl  begegnet  ein- 
mal auch  in  Luth,*s  bibeliibersetzung :  vnd 
Absalom  macht  sich  alst  des  morgens  früe 
auir  an  den  weg  bey  dem  thor.  2  Sam.  1 5, 
2  nach  der  ausg,,von  1545;  spätere  aus- 
gaben setzen  als  oder  also ,  welches  letztere 
sck(m  in  einigen  bei  LuÜ^.'s  lebzeiten  er- 
schienenen ausgg.  steht,  die  ndd.  bibel  v,  j. 
1561  übersetzt  alst  durch  alle  tydt. 

lllesMmt  (allesampt),  alle  zusammen, 
sämmtlich:  sie  seyn  alle  sampt  schrifft- 
losze,  nackete,  vngelerete  schreyber.  der 
36.  psalm.  (1521).  Diiij":  die  machen 
allesampt  mit  sönen  vnd  töchtern  drey  vnd 
dreissig  seelen.  1  Mos.  46,  15;  sie  sind  alle 
abgewichen  vnd  alle  sampt  vntüchtig..  ps. 
14,  3;  die  rechte  des  herrn  sind  warhafflig, 
aUesampt  gerecht.  19,  3;  alle  sampt  seid 
vDternander  vnterthan.  1  Petr.  b,  5.  —  mhd. 
alle  samt,  alle  samet,  alle  saroent  (Ben.  2^ 
47)^  ahd.  al  sament,  al  samant((irra/}^6,43). 

Allewege 9  an  allen  orten,  überall,  alle- 
zeit: vnd  trage  das  ampt  der  kinder  Israel 
aalT  seinem  hertzen  für  dem  herrn  alle  wege. 
2  Mos,  28,  30 ;  es  sol  alle  weg  an  seiner 
Stirn  sein.  v.  38 ;  herr  gib  vns  allewege  solch 
brot.  Joh.  6,  34 ;  meine  zeit  ist  noch  nicht 
hie,  ewer  zeit  aber  ist  alle  wege.  7,  6.  — 
mhd.  alle  wege,  alwege,  allewec  (alliwec), 
alwec  (Ben.  3^  637).  vgl.  allweg. 

AUeseit^  zu  jeder  zeit,  immer,  ahd.  allo 
xiti  (Gra/r  5,  634),  mhd.  alle  zlt  (Trist.  32. 
l):  das  sie  das  volck  allezeit  richten.  2  Mos. 
18,  22;  ich  wil  den  herrn  loben  alle  zeit. 
ps.  34,  2 ;  jr  habt  alle  zeit  armen  bey  euch, 
mich  aber  habt  jr  nicht  alle  zeit.  Matth,  26, 
1 1 .  otieA  verkürzt  allzeit  (altzeit) :  sund  ist 
das  bosze  der  natur  das  do  bleyben  ist  vnd 
allzeit  bleybt.  die  sieben  puszpsalm.  Wit- 
tetnb.  1517.  Büij^;  alszo  ist  an  vielen  ortten 
deutsches   landts    noch    altzeit  blieben  das 


mummeln  von  Johan  Husz.  von  den  newen 
Eckischenn  bullen.  Vuittemb.  1520.  Süj**; 
die  gotloszen  fallen  vnd  schlipffern  altzeyt  hyn 
vnd  her.  der^Q.psalm.  Wittemb.  1521.  Cüj". 

Alleinnal  (alle  zumal,  alle  zu  mal),  mhd. 
alle  ze  male  (Ben.  2\  22 j,  allzusammen: 
allezumal  heilig  vnd  rein,  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Kkij";  damit  heben  wir 
nu  des  bapsts  tyranney,  gepot  vnd  zwang 
allezumal  auiT.  deudsch  catechismus.  verm. 
ausg.  (1529).  Pvj";  wenn  wir  solten  alle 
zumal  so  jhe  geborn  sind,  widder  auferste- 
hen, das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an 
die  Corinther.  (1534).  Aj'';  jr  seid  alle  zu- 
mal leidige  Iröster.  Hiob  16,  2;  sondern 
müsten  alle  zu  mal  so  viel  jhe  au  ff  erden 
komen  sind,  ewiglich  darinne  (in  der  hölle) 
bleiben,  von  Jhesu  Christo.  (1533).  Jiiij". 

Allgebet^  adv.  immer,  stets :  wer  da  spielt, 
der  kans  nicht,  aber  wer  zusihet,  der  kans 
allgebot  besser.  Eisl.  2, 1 63'*.  vgl.  Schmel- 
ler  wtb.  \,  223.    Grimm  wtb.  1,  215. 

Allher  falber),  verstärktes  her,  hierher: 
sie  wolten  etwa  den  Dolzken  oder  sonst  je- 
mand allher  lassen  kommen,  de  Wette  br. 
3,  29 ;  da  er  seine  secte  zu  Eisleben  gestiiT- 
tet  vnd  vcrgifflet,  koropt  er  alher  gen  Wit- 
temberg.  6,  248.  in  der  vorrede  zur  deut- 
schen theologie  Wittemb.  1518.  Aij"  auch  als 
zeitadverb  :  ich  danck  gotl,  das  ich  yn  deut- 
scher Zungen  meynen  gott  alszo  höre  vnd 
finde,  alsz  ich  vnd  sie  mit  myr  alher  nilfunden 
haben,  oder  ist  es  druckfehler  für  anher,  wie 
die  Eisl.  ausg.  1,  1*  hat? 

Allhie  (alhie),  verstärktes  hie  (hier),  Aier- 
selbst:  dazu  hab  ich  auch  allhie  nichts  ge- 
than,  das  sie  mich  eingesetzt  haben.  1  Mos. 
40,  15;  sind  nicht  auch  seine  Schwestern 
alhie  bey  vns?  Marc.  6,  3;  ja  wenn  wir 
solchs  ktlndten,  so  weren  wir  bereit  alhie 
selig,  eine  schöne  osterpredigt.  (1538). 
Aiiij'' ;  wir  haben  euer  liebe  niflel  und  kinder 
allhier  angenommen,  de  Wette  br.  5,  674; 
weil  der  selb  hie  bleibt,  kan  ich  nicht  gleu- 
ben,  das  eine  pestilentz  alhie  sey.  original- 
briefim  archiv  zu  Weimar.  N.  pag.  109.H. 

Allmächtig  (almechtig),  omnipotens,  ahd. 
alamahttc  {Graff2,  618),  mhd.  almehtec 
(Ben.  2,  9):  ich  bin  der  allmechtige  gott. 
1  Mos.  1 7,  1  ;  ich  gleube  an  gott  vater  all- 
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mechligen,  schöpiTer  hymels  vnd  der  erden. 
deudsch  catecMsmus,  ( 1 529).  Aiij" ;  der  mam- 
mon  ist  ein  allmechtiger  gott.  ein  widder- 
ruff  vom  fegefeur.  ( 1 530).  Dj'' ;  ists  nü  nichl 
eyn  allmechtig  vnaussprechlich  ding  vmb  den 
glauben?  ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  vom 
heiligen  dreykönige  fest  etc,  (1525).  Tij*. 
substantivisch,  eine  gewöhnliche  bexeichnung 
goUes:  der  allniechtige  hat  mich  seer  be- 
trdbt.  Ruth  i,  20 ;  weger  dich  der  Züchti- 
gung des  allmechtigen  nicht.  Hiob  5«  17; 
meinstu  das  dem  allmechtigen  gefalle,  das  du 
dich  so  from  machest?  22,  3;  den  allmech- 
tigen aber  mUgen  sie  nicht  begreiflen.  37,23. 

AllMäf Ulgkcit,  f.  bei  Luth.  nur  dieses, 
nichl  das  gleichbed.  allmacht :  alle  weit  weis 
von  göttlicher  almechtickeyt  zu  sagen,  der 
prophet  Jona.  (1 526).  Gj*;  alles  seinem  wil- 
len, Weisheit  vnd  almechtigkeit  heim  geben. 
ausleg.  der  euang,  von  oslem  etc,  (1527). 
Oviij'^ ;  gott  zeigt  damit  abermal  an  seine  all- 
mechtickcit.  der  prophet  Sacharja,  (1528). 
Pij'';  wo  gottes  allmechtigkeit  vns  verlesst, 
so  ist  der  teuffel an  seine  stat allmechtig.  Luth, 
in  der  vorrede  zu  der  schrift  E,  Älberus: 
der  barfuser  münche  eulenspiegel.  WiUemb. 
1542.  —  mhd.  almehtekeit  (Ben,  2,  10). 

kllmtLly  jedesmal :  sollt  er  {Christus)  all- 
mal erab  vom  hymel  komen  vnd  selbs  sege- 
nen?  antwort  deutsch.  (1522).  Eij'*. 

AHweg,  was  allewege,  dessen  Verkürzung 
es  ist:  meyn  zeytt  ist  noch  nicht  hie,  ewer 
zeytt  aber  ist  alweg.  Joh,  7,  6  nach  der  er- 
sten  ausg.  des  n.test.v.j,  1522,  spätere  ha- 
ben allewege ;  es  ist  im  aber  das  nUszlin  all- 
weg  zu  hart  gewesen,  de  Wette  br,  1,  315; 
dazu  so  bin  ich  auch  alt  und  schier  abgestorben 
und  allweg  kaum  den  halben  tag  tauglich. 
5,  28.  daneben  auch  noch  allwege  und  all- 
wegen :  frewet  euch  in  dem  herrn  allwege. 
Phil.  4,4;  ein  zerbrochener  böge  behelt 
doch  allwege  ein  narbe.  hauspost.  Jhena, 
1559.6^306";  wo  gott  die  ordenliche  weise 
wil  endern ,  so  thut  er  allwegen  wunderzei- 
chen dabey.  der  prophet  Jesaia,(\  528).  Eiij^ 

Allii  (alzcu,  altzu),  verstärktes  zu ,  heut- 
zutage gewöhnlich,  aber  ohne  noth,  mit  dem 
folgenden  adj,  oder  adv.  zusammengerückt, 
bei  Luth,  noch  getrennt  geschrieben:  altzu 
hepstisch.  von  beider  gestalt,  (1522).  Aj*>; 


altzu  euangelisch.  ebend, ;  allzu  gnugsam.  eine 
bericht,  (l528).Hiij^;  alzcu  hitzig,  in  einem^ 
briefv,j,  1519.  de  WeUe  br,  1,  208;  al- 
lzu vngeschickt.  appellation,  (1520).  Aij*; 
allzu  weit,  das  schöne  confUemini.  (153h). 
Bij*.  die  Schreibung  allzu  wahr  br,  5,  72  ge^ 
hört  ohne  zweifei  nichl  dem  original,  son-- 
dem  de  Wette  an. 

Albanal,  allzusammen:  es  sind  allzumal 
buffen  ibuben)  vnd  lügner  ynn  der  haut,  der 
prophet  Jona.  (1526).  bij**;  die  jünger  all- 
zumal haben  aus  diesem  becher  getruncken. 
von  dem  abendmal  Christi,  (1528).  yj^; 
vnser  veter  vnd  wir  sollen  allzumal  narren 
gewest  sein,  der  [n,psalm.  (1530).  Ciiij**; 
jr  seid  gOtter  vnd  all  zumal  kinder  des  hO- 
besten,  ps,  82,  6 ;  sie  sind  allzumal  sttnder. 
Rom,  S,  23.   vgl,  allezumal. 

AinMen  (almusen),  n,  mhd.  almuosen  (Ben, 
1,24),  ahd.  alamuosan  {Graff  1,238).  über 
herleitung,  bedeulung  und  gebrauch  deswor* 
tes  spricht  sich  Luth.  selbst  aus:  Matth.  6. 
spricht  Christus  habt  acht  auffewer  wolthat 
etc.  welch  wir  nach  der  alten  gewonheitalmo- 
sen  nennen  aus  dem  griechischen  eleemosyne 
{iXitjinovyTj),  wie  wol  das  wort  almosen  auch 
mit  der  zeit  jnn  den  misbrauch  komen  ist» 
das  man  almosen  nicht  anders  heisst,  denn 
ein  stück  brods,  dem  bettler  für  der  thttr  ge- 
geben, so  es  doch  eigentlich  eleemospe, 
hesed  (ipn),  wolthat  oder  gutthat  heisst. 
das  schöne  confUemini,  (1530).  Bij***.  das 
genus  ergeben  deutlich  folgende  stellen:  wie 
das  Wasser  ein  brennend  fcwr  lesscht,  also 
tilget  das  almosen  die  sündc.  Sir,  3,  33 ;  er 
bettelte  das  almosen  von  denen,  die  in  den 
tempel  giengen.  apost,  gesch,  3, 2 ;  der  umb 
das  almosen  gesessen  hatte,  v,  1 0.  nur  ein'- 
mal  (apost,  gesch,  24,  17)  erscheint  das  f. 
eine  almosen,  an  welcher  stelle  die  ersten 
ausgg,  des  n,  lest,  ein  almosen  (sept.  ausg. 
V,  j,  1522:  almoszen)  haben,  fast  könnte 
hier  ein  druckfehler  angenommen  werden, 
doch  begegnet  das  f,  auch  in  der  älteren 
spräche  (eyne  almuse.  urk.  v.j,  1370;  vmb 
solicher  almusze  wiln.  urk,  v.J.  1467).  — 
die  Schreibung  almusen  (almuszen)  bieten  nur 
die  ältesten  Wittenb.  drucke  Lulh.* scher 
schritten:  die  gnugthuung  wirt  weyter  ge- 
teylet  ynn  drey  teyl,  das  ist,  beeten,  vasten,. 
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almuszen.  eynn  serman  von  dem  ablcux  vnnd 
gnade.  (15lS).  Aj^ 

Alp,  m.  böser  datnon:  vnd  würden  jlzt  zu 
dieser  zeit  vns  gar  fast  wundern  was  diese 
namenbapst,  cardinal,  bisschuiT,  messepfaflen 
etc.  biessen,  was  für  thiere,  obs  kobold,  kil- 
krob»  nixen  oder  alpen  gewest  weren.  ein 
brieff  ton  seinem  buch  der  winckelmesse. 
(1534).  Cj^.  —  in  der  alleren  spräche  galt 
alp  {pl.  elbe)  auch  ßr  die  guten  lichtgeisier, 
die  nhd,  elbe,  unrichtig  elben,  noch  unrich- 
tiger eUen  heiszen. 

Alphabelj  n.  der  von  den  beiden  ersten  grie^ 
ehischen  buchstaben  hergenommene  name 
für  das  abeee:  im  ebreischen  al|ihabelh,  da 
alle  buchstaben  ziphren  oder  zablbuchslaben 
sind,  vom  schem  hamphoras.  ( 1 543).  Dij^, 

Alpkabelschäler,  m.  der  noch  mit  erler- 
nung  des  abece  zu  lAiiti  hat :  gegen  jn  (den 
teufet)  zu  rechnen  sind  wir  aiphabet  schaler. 
tischr.  210*. 

Alma  (allnin),  f,  name  einer  pflanze 
mit  retiigarüger,  in  form  verschränkter  beine 
gespaltener  würzet,  mandragora,  ahd.  al- 
nina  (Graff  2,  523),  mhd.  alräne  (Ben.  1, 
25),  von  IaUH.  in  den  1523—1528  er- 
schienenen  ausgg,  des  ersten  theiles  des  alt. 
lest,  als  Übersetzung  des  1  Mos.  30,  14  /f. 
vorkommenden  dunklen  Wortes  D'^Knin  ge- 
braucht ,  mit  welcher  Übersetzung  er  frühe- 
ren dolmetschem  folgte  {vulg.  mandragora, 
was  die  Nümb.  bibel  v.J.  1483  beibehält, 
die  sog.  erste  deutsche  bibel  aber  durch  al- 
rum,  pL  alrumen,  und  die  ndd.  v.  j.  1522 
durch  alniDcn  übertragen).  Luth.  hielt  je- 
doch später  diese  Übersetzung  ßr  falsch, 
weshalb  er  auch  in  der  ausgäbe  der  ganzen 
bibel  r»  j,  1 534  lilie  verdeutschte  und  etid- 
lich  gar  das  hebr.  worl  wieder  herstellte, 
tthon  in  den  predigten  über  das  erste  buch 
Mose  sagt  er:  die  allrun,  wilcheaulTebreisch 
heisseo  dudaim,  halten  etliche  es  seyen  vio- 
len  gewest ,  aber  es  mUgen  nicht  die  blaw 
odder  gele   violen  sein,  denn  hie  sagt  der 
teil,    Rubeo    habe  sie    ynn    der    weitzen 
erndte  gefunden,  \vie  auch  Salomon  pn  sei- 
nem hohenlied  (c.  7,  13)  spricht,  dudaim  die 
geben  yhren  ruch.   aus  dem  scheinet  es,  das 
es  sind  feine  blumen  gewest,  die  vmb  die 
zeit  der  erndte  wol  riechen,  als  bey  vns  die 


neylichen,  üben  vndrosen.  aber  was  für  blu- 
men sind,  weys  man  nicht  gewis,  das  aber 
alle  dolmetzscher  haben  allrun  draus  ge- 
macht, wilchen  ich  gefolget  habe,  weil  sonst 
kein  gewisse  blumen  zu  nennen  war,  halt 
ich  für  nichts,  was  solt  allrun  riechen  vnd 
so  wol  gefallen  den  weibern  ?  ich  neme  ney- 
lichen odder  weisse  lilien  daffir.  es  scheinet, 
weil  niemand  gewis  gewust  hat,  was  dudaim 
heist,  das  etwa  ein  jflde  habe  vnser  gespotl, 
es  heisse  allrun.  vber  das  erste  buch  Mose, 
Wittemb.  1527.  Tlij'— iij«. 

Ueberden  abergläubischen  gebrauch,  den 
man  von  dieser  pflanze  machte,  woher  auch 
ihr  name,  vgl.  Grimm  myth.  3.  ausg.  s. 
376.  1153 /T. 

AISj  vergleichende,  demonstrative  und 
consecutive  partikel,  welche  aus  ahd.  als6 
{d.  i.  s6  mit  verstärkendem  al),  mhd.  alse, 
als  hervorgieng.  die  kraft  von  also  ruhte 
mithin  im  so,  nicAttmal ,  gleichwohl  aber  ist 
unserm  als  von  dem  so  nur  das  s  geblieben. 

1.  vergleichendes  9\s  verwendet  Luth.  noch 
oft  da,  wo  für  das  heutige  Sprachgefühl  nur 
wie  stehen  darf^  und  zwar 

1)  neben  dem  verbum:  Adam  ist  worden 
als  vnser  einer.  1  Mos.  3,  22;  hat  es  vns 
doch  gehallen  als  die  frembdcn.  31,  1 5  ;  du 
solt  deinen  nehesten  lieben  als  dich  selhs. 
Matth.  22,  39 ;  wer  das  reich  gottes  nicht 
empfehet  als  ein  kindlin ,  der  wird  nicht  hin 
ein  komen.  Marc.  10,  15;  vnd  haben  jn 
nicht  gepreiset  als  einen  gott.  Rom.  1,  21  ; 
ermanejn  als  einen  vater.  1  Tim.  5,1;  zubereit 
als  eine  geschmückte  braut.  offenb.Joh.  2 1 ,2. 

2)  neben  dem  subst. :  ich  sehe  des  ersten 
lauflft,  als  den  laufl' Ahimaaz.  l  Sam.  18,27; 
ein  geschrey  als  eins  gelümels.  Jes.  13,  4; 
glauben  als  ein  senflkorn.  Matth.  17,  20. 

3)  neben  dem  positiv  des  adjectivs:  ehe 
der  herr  Sodoma  vnd  Gomorra  verderbet 
war  sie  wasserreich  als  ein  Garten  des  herrn. 
1  Mos.  13,  10;  weis  als  der  schnee.  Matth. 
28,  3;  weis  als  ein  liecht.  17,  2;  so  dürr 
als  ein  scheit.  klag.  Jer.  4,  8;  so  süsse  als 
honig.  Ezech.  3,  3. 

4)  indessen  gebraucht  auch  schon  Luth. 
in  allen  diesen  lagen  fast  überwiegend  das 
ursprünglich  nur  fragende  wie :  es  ist  dem 
jünger  gnug,  das  er  sey  wie  sein  meister 
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\nd  der  knecht  wie  seinherr.  Mallh,  10,25; 
sihestu  wie  ein  mensch  siliel?  Hiob  10,  4; 
hastu  mich  nicht  wie  milch  gemolcken.  vAO; 
seine  gesUlt  war  wie  der  blitz.  Malth,2S,3  ; 
äugen  wie  fe werflammen,  offenb,  Joh,  2, 1 8 ; 
seine  hende  waren  rauch ,  wie  Esaus  seines 
bruders  hende.  1  Mos.  21, 23;  rot  wie  blut. 
2  kön,  3,  22 ;  schön  wie  der  mond,  auss- 
erwelet  wie  die  sonne,  schrecklich  wie  die 
heerspilzen.  Hohelied  6,  9. 

5)  geläufig  ist  noch  hei  Luth.  wie  im  1 6. 
jh,  überhaupt  das  correlative  als  —  als:* 
der  bapst  solchs  nit  macht  hat  zu  pietten, 
als  wenig  als  er  macht  hat  zuuorpieten  es- 
sen, trincken  vniLden  natürlichen  auszgang. 
an  den  christlichen  adel.  (1521).  Uij";  das 
wirt  er  bey  keynem  ding  alsz  woll  erkennen, 
alsz  bey  den  werckenn  der  liebe,  euange- 
lium  von  den  txehen  auszsetzigen,  (1521). 
Eij'' ;  als  oft  als  eine  ehesache  vorfallen  wird. 
de  Wette  br,  5,  795.  vereinzelt  sogar  noch 
also  —  als :  icb  wil  auch  bischoue  vnd  pre- 
diger  vnler  yhn  erwelen,  also  wol  als  yiin 
Juda.  der  prophet  Sacharja.{\b2S).  Aaiiij". 
doch  fehlt  es  auch  nicht  an  beispielen  für 
so  —  als :  es  war  aber  in  gantz  Israel  kein 
man  so  schön  als  Absalom.  2  Sam.  14,  25; 
ich  bin  gotles  eben  so  wol,  als  du.  Uiob 
33,  6 ;  er  war  so  schön  als  kein  bawm  im 
garten  goltes.  Ezech.  31,  8;  einen  schuch 
zu  rechen  fast  so  lang  als  ein  elbogen.  der 
prophet  Uabacuc,  (1.^26).  kij\ 

6)  neben  den  adv.  fern,  oft,  viel  läszt  L, 
die  eine  der  beiden  correlativpartikeln  aus- 
fallen:  (Moses)  vns  nicht  weiter  angehet, 
denn  als  fern  er  mit  dem  natürlichen  gesetz 
vberein  kompt.  auszleg,  der  zehen  gepott. 
1528.  Biiij^;  alsz  ofTl  ich  weniger  yn  der 
schrifft  dan  Christum  funden  hab,  bin  ich 
nach  (noch)  nie  sat  wurden,  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).  Uv";  das  ist  die  rechte  weise 
zu  trösten,  das  man  den  tod,  den  wir  leiden, 
aus  den  äugen  rcissen,  als  viel  es  jmmer 
müglich  ist.  zwo  predigt  vber  derleiche  des 
kürfursten,  (1532).  Aiiij^ 

1)  vergleichendes  als  in  einem  Zwischen- 
satz: als  ich  achte,  als  ich  sorge,  als  ich 
sage,  als  vor  gesagt  ist  sind  bei  Luth.  häufig 
vorkommende  formein.  als  geschrieben  ste- 
het in  den  propheten.  Afarc.  1,  2 ;  Ephraim, 


als  ich  es  ansehe,  ist  gepflanzt  vnd  hübsch. 
Hos.  9,  13.    auch  bei  dieser  conslrueti<mr 
brach  später  wie  statt  als  durch. 
IL  Demonstratives  als. 

1)  das  im  nom.  stehende  prädicat  wird 
durch  ein  als  hervorgehoben :  wir  sind  stets 
als  ein  fluch  der  weit.  1  Cor.  4,  13.  doch 
auch  une  ahd.  und  mhd.  noch  ohne  als :  bistu 
ein  knecht  beruffen,  sorge  dir  nicht.  7,21; 
darumb  mtlssen  alle  heiligen  vnd  Christen 
sich  Sünder  erkennen.  Jen.  1,  15^ 

2)  ebenso  der  acc:  halt  jn  als  einen  bei- 
den vnd  zölner.  Matth,  18,  17;  mit  solchem 
vnglauben  machestu  deinen  gott  als  einen 
lügner.  Jen.  1,  6G^. 

3)  bei  anführungen ,  aufzählungen  steht 
als  im  sinne  von  nemlich:  kompt  aber  das 
yhn  hart  beyssel  odder  sticht,  als  ein  hömis 
odder  wurm ,  so  wisscht  er  aus  dem  schlaff. 
der  prophet  Uabacuc.  (1526).  iiiij^ 

4j  dem  relativpronomen  tritt  als  hervor^ 
hebend  bei:  ich  wil  des  menschen  leben  re- 
chen an  einem  jglichen  menschen,  als  der 
sein  bnider  ist.  1  Mos.  9, 5 ;  der  sol  desbluts 
schuldig  sein,  als  der  blut  vergossen  hat.  3 
Mos.  17,  4  ;  jr  habt  diesen  menschen  zu  mir 
bracht,  als  der  das  volck  abwende.  Luc.  23, 14. 

5)  eben  so  tritt  als  in  der  bedeutung  von 
nemlich  auch  vor  die  conjunction  dasz :  solch 
vcrbunlnis  musz  sich  gründen  vnd  stehen  aufT 
dem  gewissen  dere,  so  sich  verbunden,  als 
dasz  sie  alle  wollen  eintiüchliglich  glauben. 
de  Wette  br.  3,  465. 

6)  endlich  steht  demonstratives  als  auch 
in  der  bedeutung  des  heutigen  so,  wenn  sich 
ein  folgendes  dasz  darauf  bezieht :  welchs 
als  oflcntlich  am  tage  jedermann  bewust  ist,, 
dasz  nit  wol  zu  denken  ist.  de  Wettebr,  1,  508. 

ilL  Consecutives  als. 

Wie  hinter  comp,  vergleichendes  als  on 
die  stelle  des  dann  (denn)  getreten,  so  coH'- 
secutives  als  an  die  des  da :  als  nu  Noah  er- 
wacht von  seinem  wein.  1  Mos.  9,  24 ;  als 
nu  die  sonne  vntergegangen.  15,  17  «.  v.  a. 
St.  doch  gebraucht  Luth.  auch  da  (s.  d.). 

AUhald,  adv.  und  conj.  gleich  nach  dem 
augenblick,  sogleich:  alsbald  ward  er  von 
seinem  aussatz  rein.  Matth.  8,  3 ;  als  bald 
treib  Jhesus  seine  jünger,  das  sie  in  das  schiff 
tratten.  14,  22;   vnd  der  feigenbawm   ver- 
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dorret  als  balde.  21,  19.  $oU  'der  eonßtnc^ 
iionsbegriff  erscheinen,  so  fügt  Luth.  in 
der  bibel  ersi  ein  wenn ,  da  hinzu :  als  bald 
wenn  jr  hin  ein  kompt,'  werdet  jr  finden  ein 
füllen  angebunden.  Marc.  11,2;  als  bald  da 
alles  folck  jn  sähe,  entsalzten  sie  sich.  9, 15. 
in  den  übrigen  schrißen  auch  die  reine  canj, : 
das  du  auch  als  balde  tröstest  vnd  erhebest, 
alsiMild  der  mensch  fürnimpt  sich  zu  demü- 
tigen. Jen.  \,  20^;  alsbald  er  {der  mensch) 
sich  ein  sünder  erkennet,  vnd  dirs  klaget, 
als  bald  ist  er  gerecht,  ebend,  als  bald  sein 
leib  ins  begrebnis  ist  geleget  worden,  ist  als 
bald  ein  erschrecklich  rumor  vnd  getliOmel 
gebort  worden,  ein  welHsche  lügenschriffl, 
<1545).  Aiij^;  alsbald  sie  von  den  schlangen 
angehauchet  wurden,  ward  jnen  die  haut 
fewerrot.  hausposl,  Jhena.  1559.  bL  266^. 
L  als6  balde  als6  (Ben.  1,81.  2^  462). 

AlsdaBB  (alsdenn),  adv.  verstärktes  dann, 
aus  alsodann :  als  denn  wil  ich  gc- 
dencken  an  meinen  bund.  1  Mos.  9,  1 5 ;  als 
denn  sollu  meines  eides  quit  sein.  24,  4 1 ; 
ab  denn  kom  vnd  opfTer  deine  gäbe.  Matth. 
5,  24;  als  denn  werden  sie  fasten.  9,  15; 
so  stünde  es  yhn  als  denn  wol  an,  das  sie  andern 
den  sphtter  aus  den  äugen  zOgen.  eine  bericht 
an  einen  guten  freund.  (1528).  Aij^. 

AIm,  durch  al  verstärktes  so ,  mhd.  alsA 
(Ben.  2^  461  ff),  ahd,  alsA  (Graffß,  15. 
16.1,  wird  gebrauchl 

1 )  fiir  ita,  so,  ganz  so,  eben  so,  auf  diese 
ari:  also  vnd  also  hat  Luther  wider  gotles 
wort  geredL  Jen.  2,  175*^;  ists  nicht  also? 
I  Mas.  4,  7 ;  warumb  thustu  also  ?    1  kön. 

I,  6;  thun  nicht  die zölner auch  also?  Matth. 
5,  47;    vnd  es  geschach  also.  1  Mos.  1,  9. 

II.  15.  24.  30;  es  ist  nicht  also,  du  hast 
gelacht.  18,  15;  wolt  jr  leben,  so  thut  also. 
42,  18;  vnd  mache  jn  (den  kcuten)  also.  6, 
15;  danimb  soll  jr  also  beten.  Matth.  6,  9; 
der  phariseer  betet  bey  sich  selbs  also.  Luc, 
18,  11;  (die  kundschafter)  hiessen  also.  4 
Jfos.  13,  5;  also  soltu  zu  den  kindem  Israel 
sagen.  2  Mos .  3,  14;  danckestu  also  dem 
herm  denem  gott.  5  Mos.  32, 6 ;  die  schlang 
betrog  mich  also,  das  ich  ass.  1  Mos.  3, 1 3  ; 
es  gebe!  auch  gemeyniglich  mit  allen  strafung 
golts  also,  das  die  oberkeit  am  meysten  ge- 
strafft wird,    der  prophet  Habacuc.  (1526). 


c  üj" ;  nu  hab  ich  dyssen  arlickel  nilt  alszo 
gesetzt,  das  wydder  den  Turcken  nitzu  streit- 
ten  sey.  grund  und  vrsach.  (1520).  niij**; 
also  hat  gott  die  weit  geUebet,  das  er  seinen 
eingeboren  son  gab.  Joh.  3,  16. 

2)  als  folgernde  conjuncUon  für  itaque 
»>  que  ita :  also  ward  volendet  himel  vnd 
erden.  1  Mos.  2, 1 ;  also  gieng  Kain  von  dem 
angesicht  des  herm.  4,  16;  also  ward  ver- 
tilget alles  was  auffdem  erdboden  war.  7, 
23;  wie  der  weise  stirbt,  also  auch  der  narr. 
pred.  2,  16;  wie  hyena  mit  dem  hunde  sich 
gesellet,  also  auch  der  reiche  mit  dem  armen. 
Sir.  13,  22 ;  gleich  wie  man  an  dem  heer- 
panier erkennet,  als  bey  eym  gewissen  zei- 
chen ,  was  für  eyn  herr  vnd  heer  zu  felde 
ligt,  also  erkennet  man  auch  gewisz  an  dem 
euangelio  wo  Christus  vnd  seyn  beere  ligt. 
das  eyn  christliche  versamlung  macht  habe 
alle  lere  zu  vrteylen.  (1523).  aij". 

Alsobilfli  (also  bald,  also  balde),  vollere 
/brm /icr  alsbald :  also  balde  stunden  seine 
schenckel  vnd  knOchel  feste,  apost.  gesch.  3,7; 
vnd  also  bald  schied  der  engcl  von  jm.  12,10; 
also  bald  für  ich  zu  vnd  besprach  mich  nicht 
darüber  mit  fleisch  vnd  blut.  Gal.  1 , 1 6 ;  da  zer- 
berste also  bald  der  basiliscus  vnd  zersprang. 
ausleg.  der  euang.  von  ostem.  ( 1 527).  Rvj\ 

Alst  s.  alles. 

AK,  vetus.  wie  wir  noch  heute  jung  \tnd 
neu  unterscheiden,  so  unterschied  die  alte 
spräche  auch  zwischen  alt  und  firne  und 
setzte  alt  dem  jung,  firne  dem  neu  entgegen, 
allmählich  aber  wurde  der  gebrauch  des 
Wortes  firne  {s.  d.)  immer  beschränkter  und 
alt,  an  seine  stelle  tretend,  diente  nunmehr 
für  beide  bedeutungen. 

1)  alt  sowohl  in  hinsieht  auf  lebenszeit 
überhaupt,  als  besonders  im  gegensatz  zu 
jung:  ein  jghch  kneblin  wens  acht  lag  alt 
ist,  soll  jr  beschneiden.  1  Mos.  17,  12;  ein 
kind  eins  vierteil  oder  halben  jars  all.  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Qij";  ei- 
nes jars  alt.  3  Mos.  9,  3 ;  ich  bin  jung  ge- 
wesen vnd  alt  worden,  ps.  37,  25;  sorge 
macht  alt  vor  der  zeit.  Sir.  30,  26;  von 
groszem  angest  deynes  gerichts  bin  ich  alt 
vnnd  graw  worden,  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Bv*;  dazu  so  bin  ich  auch  alt  und 
schier  abgestorben,  de  Wette  br.  5,  28 ;  je 


ALTAR 


64 


ALTER 


eher,  je  kerger  (sprüchto.l  hausposL  Jhena, 
1559.  bL  15'';  Elihu  halle  geharret,  bis  das 
sie  mil  Hiob  geredt  halten,  weil  sie  elter 
waren  denn  er.  Uiobß2,  4 ;  da  fodderl  Si- 
mon seine  zween  ehesten  söne  für  sich.  1 
Macc,  IH,  2.  alt  und  jung  «— a//e:  vnd  umb- 
gaben  das  haus,  jung  vnd  all,  dasganlzevolck. 

1  Mos.  1 9,  4 ;  wir  wollen  ziehen  mit  jung 
vnd  all.  2  Mos,  10,  9;  vnd  verbanten  alles 
was  in  der  stad  war  beide  man  vnd  weih,  jung 
vnd  alt.  Jos,  6,  21;  da  kam  weih  vnd  man, 
jung  vnd  alt  zu  Osia.  Jud.  7,  13. 

2)  all  im  gegensatze  zu  neu:  wer  hat 
daran  gezweiflell,  das  das  alt  gesetz  vnd  seine 
figuren  müssen  ym  newen  erfüllet  werden. 
von  dem  bapslum  zu  Rome,  (1520).  Ej"; 
alles  was  ym  allen  hohen  priester  ist  figurirl, 
musz  im  newen  erfüllet  werden,  ebend,;  szo 
folgen  wir  dem  alten  vnd  gewonlichem  brauch. 
buUa  cene  domini.  (1522).  Aiiij*;  vnd  sich 
erfindet,  das  sie  die  altekirche  vnd  jren  allen 
breutgam  als  ein  ertzleu felshure  verlassen. 
wider  Hans  WorsL  (1541).  Eiij'*;  ziehet  den 
allen  menschen  mit  seinen  wercken  aus  vnd 
ziehet  den  newen  an.  Co/.  3, 9.  10;  niemand 
flickt  ein  all  kleid  mit  einem  läppen  von 
newem  luch.  Mallh,  9,  1 6 ;  man  fasset  auch 
nicht  roost  in  alle  schleuche.  v.  1 7 ;  das  alte 
ist  vergangen ,  sihe  es  ist  alles  new  worden. 

2  Cor.  5,  17;  der  aus  seinem  schätz  newes 
vnd  alles  erfür  tregt.  Malth.  13,  52. 

Nach  Grimm  {gr.  2.  8.  wlb.  \ ,  262) 
stammt  all,  mkd,  u.  ahd.  alt  st,  ald,  goth, 
al|ieis,  von  alan,  aljan,  lal.  alere  nähren,  des- 
sen pari,  allus  hoch  (d.  i.  aufgenährt)  der 
Lautverschiebung  nach  goih.  al|)eis  entspricht, 
vgl.  auch  Weigand  wlb,  1,  32. 

Altari  m.  opferlisch,  ron/a(.  altäre:  Noah 
aber  bawet  dem  lierrn  einen  altar.  1  Mos. 
8,  20;  {Abraham)  bawet  daselbs  dem  herrn 
einen  allar.  1 2,  7 ;  das  creutz  ist  vnsers 
hohenpriesters  vnd  bischofls  altar.  hausposl, 
Jhena.  \  559.  bl,  1 59''.  der  pl.  von  altar 
isl  allar  (d.  t.  allare):  Assa  thet  weg  die 
frembden  allar.  2  chron.  14,  3;  vnd  lies  für 
jm  abbrechen  die  allar  baahm.  34,  4 ;  ich 
woll  es  weren  keyne  ibilder)  aulTden  allaren. 

von  beider  geslall.  ( t  522).  Giij**. mhd. 

sagte  man  deutscher  aller  (Ben.  1,  26),  was 
einigemal   auch  bei  Lulh,  noch  erscheint: 


dan  saltu  geben,  szo  du  will,  zu  derkirchen, 
altern,  schmuck,  kilch.  von  ablasz  vnd  gnade. 
(1518).  Aiij**.  toir  haben  mil  der  lal,  form 
auch  die  uns  fremdartige  belonung  aUär  zu^ 
rückgeführl. 

Altarbote^  m.:  capellenboten,  aller  boten, 
glockeu  boten,  turn  boten.  buUa  cene  do- 
mini.  (1522).  Aj^ 

Altarlicht  j  n.:  messegewand,  kirchen- 
schmück ,  alterliecht  vnd  der  gleichen,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  Giij-. 

Altarliüi  n.  arula:  nach  dem  durch  Kains 
bosheit  der  gotlesdienst  gefallen  war,  ward 
er  dazu  mal  wider  aufTgericht,  vnd  jrgend 
ein  altarlin  gebawel,  dahin  sie  sich  versam- 
leten,  das  gottes  wort  zuhören  vnd  zubeten. 
randgl.  zu  1  Mos.  4,  26. 

AltarstelBj  m.  Jen.  6,  557\ 

Altartuch ,  n,  die  decke  des  aUars :  man 
findet  auch  etlich  die  vnter  dem  altertach 
lassen  mesz  halten,  ein  sermon  von  dem  n. 
lest.  {\b20).  mj\ 

Alte  f  m.  senex ,  die  schwache  form  des 
adj. :  ein  frech  volck,  das  nicht  ansihet  die 
person  des  allen.  5  Mos.  28,  50;  gehet  es 
ewrem  vater  dem  alten  wol.  1  Mos.A^,  27; 
einen  allen  schelle  nicht.  1  Tim.  5,  1 ;  für 
eim  grawen  henbt  sollu  auflslehen  vnd  die 
alten  ehren.  3  Mos.  19,  32 ;  wiewol  got  zu 
Zeiten  wunderlich  einem  iungen  mehr  witz 
vnd  verstand  gibt  denn  eim  alten,  als  Timo- 
iheo  vnd  Salomon ,  so  ist  doch  die  natürlich 
onlenung,  das  die  witz  bey  den  alten  ist. 
ausleg.  der  zehen  gepot,  (1528).  Cv*^.  Dan. 
7,  9  bezeichnet  der  alle  goll  als  den  ewigen 
(antiquus  dierum). 

Alter,  n.  mhd.  aller  {Ben.  1,  26),  ahd. 
allar  (Graff  1,  19S)  tsl  1)  aevum,  Zeitalter, 
in  welcher  bedeulung  es  sich  jedoch  nur  in 
den  adverbien  vor  allers ,  von  alters  einfach 
erhalten  hat,  während  man  sonst  die  Zu- 
sammensetzungen zeilalter,  weltaller  ror- 
ziehl;  so  auch  bei  Luth.:  darnach  sollu  be- 
wonet  werden  wie  vor  alters.  Jcr..46.  26; 
vernewe  vnser  tage,  wie  vor  alters,  klagl. 
Jer.  5,  2 1 ;  weil  es  von  alter  her  also  ge- 
werei hat.  epislel  sancl  Pelri  gepredigt. 
(1523).  Gij";  das  war  aber  von  alter  her 
gewonheyt  ynn  Israel.  Ruth.  4,  7  nach  der 
ersten  ausg.  des  andern  Iheiles  des  a.  lest. 
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( 1 524  ?j  tpäler  hier  wie  sonst  von  alters  her ; 
diese  waren  die  einwoner  von  alters  her  die- 
ses lands.  t  Sam.  27,  8 ;  gott  ist  mein  kOnig 
von  alters  her.  p<.  74,  12.  Älberus  diel. 
uo  ij^ :  vor  alters,  aber  von  aller  her. 

2)  aelas,  lebensalier,  auf  jeder  stufe  ^  zu- 
mal aber  das  höhere  alter:  (Adams)  gantzes 
alter  ward  neunhundert  vnd  dreissig  jar.  1 
Mos,  h,  5;  Jesus  nam  zu  an  Weisheit,  alter 
vnd  gnade  liey  gott  vnd  den  menschen.  Luc, 
2,  52;  Sara  gebar  Abraham  einen  son  in 
seinem  aller.  1  Mos.  21,  2;  in  gutem  aller 
begraben  werden.  15,  15;  Abraham  starb 
in  einem  rügigem  alter.  25, 8 ;  das  allter  ein 
schweer  vnseUg  wesen  vnd  leben  ist.  der 
prophet  Habaeuc.  (1526).  cj*";  das  alter  ist 
vergessen  vnd  wesschichl.  toider  das  baps- 
tum  zu  Rome.  (1545).  Viij'*. 

ilteste^  m.  s.  eheste. 

Althergebracht,  von  alters  hergebracht: 
vnser  althergebrachte  religio.  Jen.  8,  292^; 
der  althergebrachte  glaube.  8,  29  5^ 

AltherkeMnepd  ^  von  alten  zelten  her 
stammend:  ihr  voriges  altherkommend  un- 
christlich wesen.  de  Wette  br.  3,  1 6. 

Altlich;  jetzt  ältlich ,  adv,  seniliter :  der 
Seelen  angst  vnd  leiden  erstrecket  sich  vnd 
greiffet  auch  an  den  leib,  das  das  anllitz  ver- 
blasset ,  die  äugen  slumplf  vnd  lunckel  wer- 
den, die  Stirn  verruntzelt,  vnd  alles  was  am 
geberde  ist,  altlich  geslaltfet)  wird.  Eist.  2, 
36\  —  früher  allig  (gemma  gemmarum 
[1513]  bl.  zij>'),  alllechtig  {Dasyp.  dict, 
221*.  259^  297"),  auch  altechtig  {ebend. 
bl.  86*;  297-). 

AbfmteTy  m.  1 )  Patriarch,  erzvater :  der 
altoater  Jacob.  Jen. 4,2 1 4" ;  die  altueter  Adam, 
Noah,  Sem  auf!  demselben  berge  {Morija) 
goll  geehret,  gefurcht,  gedienet  haben. 
randgl.  zu  1  Mos.  22,  2. 

2)  beseichnung  der  ersten  christlichen 
eintiedter:  abo  hat  ein  nltvalerinderwUslen 
ein  guten  spruch  gesagt.  Jen.  3,  175";  es 
ist  auch  vorzeiten  ein  fromer  altvaler  gewe- 
sen, der  geralhen  hat,  sich  des  sacramenls 
nicht  lu  enthalten.  Eist.  1,  7\ 

Altretteliich  (altvettelsch,  wie  adclsch  für 
adeliscb),  aitweibisch,  anitis:  der  vngcistli- 
clien  aber  vnd  altuettelschen  fabeln  entschlahe 
dich.  I   Ttm.  4,  7 ;    der  vngeweyhelen  aber 
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vnd  allvetllische(ii)  fabeln  entschlahe  dich. 
von  menschen  leren  tzu  meyden.  (1522). 
Aiiij",  bei  Bindseil  fehlende  Variante  zu 
1  Jm.4, 7;  alllvettelsche  merlin.  e&end.Bj^; 
altvettelsch  geschwelz.  ebend.  bei  Dasyp. 
allvetlisch,  allueltlisch ;  Alberus:  all  vete- 
lisch ;  von  vellel  und  dieses  vom  lat.  vetula, 
altes  frauenzimmer. 

An;  Verschmelzung  der  praep.  an  mit  dem 
dat.  sg.  des  männlichen  und  neutralen  ar^ 
tikels,  mhd.  anme,  ame,  weil  an  deme:  da  am 
ersten  seine  htitten  war.  1  Mos.  1 3, 3 ;  da  der 
tag  amheisscstenwar.  18,1 ;  vnd  hub  am  gros- 
sesten an  bis  aufTden  jüngsten.  44, 12-;  auff 
der  Strasse  durch  der  philisler  land,  die  am 
nehesten  war.  2  Mos.  1 3, 1 7 ;  am  letzten  tage 
des  festes  der  am  herrlichsten  war.  Joh.  7, 37. 

Amchtig;  schwach,  kraftlos,  ahd.  ämah- 
tig  ((rra/r2,618),  mhd.  ämehtec  (ITen.  2,9): 
gedachten  o  der  bapst  hat  küuige,  fürsten 
vnd  bischofl  gedempflt,  sollt  er  nicht  auch 
eynen  amechtigen  münch  dempflen?  antwort 
deui^cA.  (1522).  Aiiij'';  vmb  eines  amechtigen 
mttnclis  willen,  widder  den  meuchler  zu 
Dresen.  (1531).  Süj**;  auf  derselben  seile 
aber  auch  ein  ammeclitiger  mttnch ;  vnd  fris- 
set  dich  ein  amechtigc  drus  oder  pestilentz 
dahin,  eine  heerpredigt  widder  den  Türeken. 
(1529).  Hj'*;  ein  ameclitige  pestilentz.  ob 
man  für  dem  sterben  ßiehen  muge.  (1 527). 
Biij'* ;  du  amecliliger  toller  Luther  soll  ich 
dir  antworten  vnd  deine  sprtichc  verlegen? 
vom  abendmal  Christi.  (1534).  nüj";  der 
amechtige  geist.  ebend.  fiij*.  häufiger  jedoch 
und  in  der  bibel  aussehlies zlich  die  schrei- 
bung  ammechlig  ßr  anmächtig  {s.  d.). 

Ambosi  (ambos,  anfangs  auch  noch  an- 
bosz,  anbos),  m.  der  eiserne  hämmerblock 
der  schmiede:  sie  fulensz  weniger  den  der 
anbosz  des  Schmidts  die  hemmerschleg  fulet. 
das  magnifical.  (1521).  gij**,  auf  dem  fol- 
genden blall  ambosz ;  eyn  lierlz  wie  eyn  an- 
bos  haben,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  v.  d. 
heyl.  dreykönige  fest  etc.  (\b2b).q\\'}^;  [goll) 
darlT  keiner  essen,  hamer,  ambos  noch  Zan- 
gen, der  147.  psalm.  (1532).  Dj  ;  ein 
schmid,  der  mus  bei  seinem  ambos  sein. 
Sir.  38,  29.  den  pl.  bietet  folg.  stelle :  es  sind 
grobe  verstockte  herlzen,  die  widder  (treder) 
selbs  fulen  noch  ylin  von  andern  sagen  las- 
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sen,  wie  der  schmid  ambosse.  an  die  herm 
detUschs  ordens.  WiUemlf.  1523.  Cij". 
Grimm  sieht  (vielleicht  durch  den  gen,  pl. 
der  schmid  st.  schmide  irregeleitet)  in  diC" 
sem  ambosse  ein  verbum  mit  der  hedeutung 
cudere. 

Ambosz,  mhd,  anebö:;  {Ben.  1, 191),  ahd, 
anapo;  (6rra/f  3,232),  istzusammensetzg,  aus 
an  und  hbi^  schlag  von  ]^6^ain,  b6;en  schlagen, 
klopfen,  wobei  das  n  vor  b  in  m  übergieng, 
obgleich  die  form  anbosz  {bei  Älberus  dict. 
\\i}^  anbusz  neben  ambosz)  noch  öfter  im 
1 6.  jh,  vorkommt,  so  begegnet  amboss  doch 
schon  im  15.  jh.  {z.  b.  in  der  ersten  deut' 
sehen  bibel  Hiob  40,  15). 

Ameise ,  f.  „das  als  muster  des  ßeisses 
bekannte  insecl",  mhd.  amei^e  {Ben.  1,29), 
ahd.  amei;^  {(^raff  \,  254),  höchstwahr- 
scheinlich von  der  würzet  am,  von  der  auch 
altn.  ami  arbeit,  mühe  und  ahd.  emai^ic  (un- 
«er  emsig)  abgeleitet  sind.  vgl.  Grimmwtb. 
1,281.  Weigandwtb.  1,35.  die  älter-nhd. 
formen  dieses  Wortes  sind  auszerordenüich 
mannigfaltig;  voc.  ex  quo:  amesz,  voc.  tn- 
cip.  teut.  ante  lat.:  amais,  Keisersberg 
omeis,  Alberus  dict.  emes,  emesz  und 
emeysz,  in  der  barfüser  münche  eulenspiegel 
ehmes,  beiLuih.  emmeis,  eimmeis  u.  eimmes : 
gehe  hin  zur  emmeissen  du  fauler,  spr.  6,6 ; 
er  macht  ein  eigen  capitel  von  der  emmeissen. 
Verlegung  des  alcoran.  (1542).  üj^';  die 
eimmeisen  ein  schwach  volck.  spr.  30, 25 ;  die 
grillen  kamen  im  winter,  da  sie  nicht  mehr 
zu  essen  fundcn  zu  den  eimmessen.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1544). 
Xxvj'». 

Amen ,  gewöhnlicher  gebetsschlusz ,  vom 
hebr.  173M  wahrlich,  gewis,  so  sei  es,  wie  es 
auch  Luth.  selbst  wiederholt  erklärt:  das 
wortlein  amen  ist  hebreischer  oder  indischer 
sprach  vnd  heyst  auiT  deutsch  vorwar  oder 
werlich  vnd  ist  fast  wol  tzu  bedencken,  dz 
es  druckt  aus  den  glauben,  den  man  haben 
soll  in  allen  bitten,  ausleg.  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Jj^';  amen  das  ist  gewis  vnd  war- 
hafflig.  randgl.  zu  2  Cor.  1,20;  und  in  der 
bekannten  stelle  des  kl.  catechismus :  amen, 
amen,  dasheist,  ja,  ja,  es  soll  also  geschehen. 

AMMe^  /*.  mhd.  amme  {Ben.  1,  30),  ahd. 
ammd  {Graff  1,  251),  ursprünglich,  wie  im 


südlichen  Deutschland  noch  jetzt  {vgl. 
Schmeller  wtb.  1,54),  die mutter bezeich* 
nend,  bei  Luth.  1)  (säugende)  aufnährerin 
und  Wärterin  eines  kindes,  nutrix:  also  Hes- 
sen sie  Rebeca  jre  Schwester  ziehen  mit  jrer 
ammen.  1  Mos.  24,  59 ;  wie  eine  amme  ein 
kind  tregt.  4  Mos.  11,  12;  Naemi  nam  das 
kind,  und  legts  auflT  jren  schos,  vnd  ward 
seine  amme.  Ruth.  4, 16  in  den  ersten  ausgg. 
der  bibel,  später  Wärterin. 

2)  hebamme:  Moses  schreybt,  das  gott 
den  zwo  ammen  wol  that  vndheuserbawete. 
der  \21.psalm.  Wittemb.  1524.  Aiiij'';  so 
auch  die  erste  deutsche  bibel  2  Mos.  l, 
17:  die  ammen  vorchten  gott. 

Anmer^  f.  unter  der  asche  erhaltener 
funke:  wir  aber  sind  vberblieben  wie  die 
kolen  vnd  ammern.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Nj^;  wird  man  die  ammern  widder 
auir  scharren  vnd  viel  dreyn  blasen,  so  mügen 
sie  gewarten,  wem  die  funcken  jnn  die  äugen 
stieben  werden.  Luth.  in  der  vorr.  zu  B. 
Raid's  Schrift:  widder  das  lester  vnd  /ü- 
genbüchlin  Agricola  Phagi.  Wittemb.  1 533. 
Aiij" ;  die  amern  so  ein  zeit  lang  vnter  der 
asschen  gelegen,  dennoch  wider  fewr  geben 
vnd  anzünden,  so  man  sie  rUret  vnd  auiT 
bleset.  ausl.  d.  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc. 
(1544).biij\—  aM.eimurii  (Öra/T  1.253), 
im  voc,  iheut.  noch  eymeren  heysse  asche. 

Anpel;  f.  lampe,  soll  nach  einem  von 
Grimm  wtb.  1,  279  gebrachten  beleg  bei 
Luther  in  der  ausleg.  des  v.  u.  vorkommen, 
ein  originaldruck  dieser  schrift  ist  uns  zwar 
eben  nicht  mehr  zur  hand,  wir  haben  aber 
einen  solchen  seiner  zeit  sorgfältig  excerpiert 
und  es  würde  uns  ein  wort  wie  ampel  gewis 
nicht  entgangen  sein,  ohne  zweifei  liegt 
Grimms  citat  ein  süddeutscher  nachdruck  zu 
gründe,  der  das  wort  lampe  des  Originals  mit 
dem  mehr  oberdeutschen  ampel  vertauschte. 

Am!  (ampt),n.  \)  dienst,  inbegriff  übertra- 
gener oder  übernommener  Obliegenheiten,  im- 
nisterium,  officium:  vber  drey  tage  wird  Pha- 
rao dein  heubt  erheben  vnddich  wider  an  dein 
ampt  stellen.  1  Mos.  40,  13;  ich  bin  wider 
an  mein  ampt  (erste  deutsche  bibel:  anbech- 
tunge,  sonst  arabechtung)  gesetzt.  41,  13; 
jr  ampt  sot  sein  zu  warten  der  bret  vnd  ri- 
gel  undseulen  vnd  fasse  der  wonung.  4  Mos. 
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B,  36;  da  die  zeit  seines  ampts  aus  war, 
gieng  er  heim  in  sein  haus.  Ltic.  1,  23 ;  hat 
jemand  ein  ampt,  so  warte  er  des  ampts. 
Rom,  1 2«  7 ;  ein  ampt  heisset  ein  geordnet 
ding,  so  in  einem  jeden  regiment  sein  mus, 
das  es  mancherley  bestellete  vnd  befolhene 
werck  hahe  von  wegen  des,  derdieherrschafil 
hat,  oder  einer  gantzen  gemeine,  das  damit 
den  andern  gedienet  werde,  ausleg.  der  ep, 
vnd  euang.  von  osiem  etc.  (1544).  Ffij"; 
der  name  fürst  ist  nicht  ein  name  der  natur 
odder  des  wesens,  sondern  des  ampts.  ein 
predigt  von  den  engein.  (1531).  Cij";  epi- 
scopus  odder  bisschoff  heyst  eygentlich  nicht 
anders  denn  ein  amptman  vnd  bistumb  ein  ampt. 
vier  irosUiche  psalmen.  ( 1 526).  Fiiij" ;  thue 
was  dein  ampt  oder  stand  fordert,  das  14.  vnd 
1 5.  eap.  s.  Johannis.  ( 1 538).  Piij** ;  ich  kome 
nicht  getrolt  aus  eigenem  fumehmen  vndgut- 
doBcken,  sondern  mus  es  thun  von  ampts  we- 
gen, das  5. 6.  vnd  7.  cap.  s.  Mallh.  ( 1 532).Bj". 

2)  die  messe, das hochamtimgoUesdienst: 
der  tenflel  einest  in  der  kirchen  vnter  dem 
hauffen  bey  dem  ampt  der  messe  gewesen. 
eine  predigt  vber  die  ep.  von  d.  heil,  engein. 
(1544).  Aiiij^;  darnach  folget  das  ampt  vnd 
dermunge.  deudsche  messe.  (1526).  Diiij". 

3)  bezirk:  dieser  pfarher  sol  supcratten- 
dens  sein  auf!  alle  andern  priester,  so  im 
ampt  oder  refier  des  orts  sitzen,  vnlerricht 
der  visitatom.  (1538).  Lij". 

Für  denpl.  bieten  Luih.*s  Schriften  die  for- 
Wien  ampte  u.  ampter,  empte  u.  emptcr :  nu  sind 
da  jfldische  menner,  welche  du  vber  die  ampt 
(d.  t.  ampte)  im  lande  zu  babel  gesetzt  hast. 
Dan.  3,  12;  sie  können  der  ampt  auch  nicht 
gewarten.  Sir.  38,  37 ;  der  konig  hat  ynn 
den  dreyen  ampten  mit  den  seinen  zu  schaf- 
fen, dje  ep.  des  Propheten  Jesaia.  (1526).  Fj" ; 
er  stelt  sich  als  woll  er  konige  vnd  fursten 
nil  lesteni,  beyst  aber  yhre  ge werben  vnd 
ampter.  bulla  eene  domini.  (1522).  Biij^; 
wie  sollten  disze  ynn  geistlichen  empten 
md  gfltem  eynes  synnes  seyn.  ausleg.  der 
ep.  vni  euang.  von  d.  heil,  dreikönige  fest. 
(1525).  Jiij*;  die  andern  aber  halten ,  man 
mage  wol  fliehen,  sonderlich  die,  so  nicht  mit 
empten  verhafllet  sind,  ob  man  für  dem  ster* 
ben  fliehen  muge.  (1527).  Aij'';  es  komen 
die  grossesten  schelcke  vnd  bosewichter  jns 


regiment  vnd  jnn  die  empter.  wamunge  an 
seine  l.  deudschen.  (1531).  Ej'»;  vnd  sind 
willig  vnd  weise  zu  allen  emptem.  1  chron. 
29,  21 ;  vnterschied  der  werck,  gaben  vnd 
empter  sein  mOssen  in  der  kirchen.  vorr.auf 
den  psalter.  Bindseil  7,  324. 

mhd.  ambet,  ampehte,  ambahte  (Ben.  1, 
27),  ahd.  ampaht  u.  ampahti  (Graff  3,  25), 
goth.  andbahti  von  dem  persönliüien  and- 
bahts  {ahd.  ampaht ,  später  erloschen ,  ti>o- 
gegen  das  bei  N.  102,  21 ;  103,  4  erschei- 
nende ambahtari  noch  im  15.  jh.  in  der 
form  ambechter  begegnet:  Moyses  vnd  Josue 
sein  ambechter  die  stünden  auf.  erste  deut- 
sche bibel.  2  Mos.  24 ;  die  ambechter  schlu- 
gen in  mitbackenschlegen.  ebend.Marc.  14), 
einer  Zusammensetzung  der  partikelsmd  (un- 
ser heutiges  ent)  -»  gegen  mit  dem  im  goth. 
fehlenden,  aber  alln. ,  alts.  und  angels.  er- 
Aa(/enen  hak  <=»  rücken,  wonach  andbahts  ur- 
sprüngl.  den  im  rücken,  hinter  einem  stehen- 
den bezeichnet,  vgl.  Grimm  wtb.  1,  280. 

AmthaaSj  n.  u>ohnung  des  amtmanns :  inn 
solchem  sein  die  schergen  für  das  amblhaus 
geritten  vnd  die  zwen  henger  vnd  yhr  knecht 
ynn  das  ambthaus  gegangen,  von  erLenhart 
Keiser.  (1528).  Diiij«. 

Imtlein  (empllin),  n.  diminutiv  von  amt  : 
jtzt  ist  kein  emptlin  so  klein,  da  nicht  ein  jgli- 
chcrwil  recht  vnd  macht  haben,  zulhun  vnd  zu 
heisscn  wasjn  gelüstet,  einserm.  auffMatthei 
xxij.  (1535).  Diiij" ;  dasz  sie  in  Zwickau  sollten 
bekomen  ein  amptHn.    de  Wette  br.  4,  475. 

Amtleate^  pl.  von  amtmann,  beamte,  Vor- 
steher: wir  haben  szo  einen  frumen  redli- 
chen landtsfursten  vnd  amptlcut,  das  die 
entschuldigung  kein  behellT  mag  haben,  von 
den  newen  Eckischenn  bullen.  ( 1 520).  Biitj** ; 
ich  sol  vnd  wil  nicht  mich  des  welllichen  re- 
giments  annemcn,  noch  e.  k.  f.  g.  amplleutc 
verunglimpfen.  Burkhardt  briefw.  192; 
die  amptleute  vrsachen  nemcn  aus  dieser 
schwinden  zeit,  selbst  fursten  zu  Sachsen  zu 
sein,  ebend. ;  schaflc,  das  er  amptleute  ver- 
ordne im  lande.  1  Mos.  41,  34;  richter  vnd 
amptleute  soitu  dir  setzen.  5  Mos.  16,  18. 

Amtmann^  m.  mhd.  ambelmann  (Ben.  2, 
34),  ahd.  ampahtman  (Graff  ^,  26):  das 
were  mir  ein  schöner  amptman,  derdawolte 
im  fUrstenthum  sitzen  vnd  sagen,  ich  bin  des 

9« 
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fürslen  vnteilhan,  vnd  halte  jn  für  meinen 
herrn,  aber  was  er  mich  heisset,  das  wil  ich 
lassen.  d(is  14.  vnd  15.  cap.  s,  Johannis. 
(1538).  Eeüij**;  der  ampUuan  vber  das  ge- 
fengnis.  1  Mos.  39>  23 ;    aroplman  vber  die 

schencken amplman  vber  die  becker. 

40,  2. 

Amtsehildleinj  n.  eine  vom  alUeslamenl" 
liehen, Hohenpriester  auf  der  brusl getragene 
viereckige  tasehe,  in  welcher  sich  das  urim 
und  thummim  befand,  vgl,  2  Mos,  2«  1 5  /f. 

Amtskleid^  n.  ein  von  beamteten  zur  aus- 
xeichnung  getragenes:  die  amlskleider  vnd 
die  heiligen  kleider  des  prieslers  Aaron.  2 
Mos,  31,10.  mit  weg  fall  des  genitivischen 
s:  machten  sie  Aaron  amplkleider.  39, 1.41. 

AntMrge  (nicht  amtssorge),  f.  die  mit  der 
Verwaltung  eines  amts  verbundene :  von  die- 
ser sorge  redet  hie  (Matth,  6)  Christus  nicht, 
denn  es  ist  eiire  amptsorge.  das  5.  6.  vnd  7. 
cap,  s,  Matthei,  (1532).  riiij". 

AntsTerwalter^  m.  administrator  prae- 
fecturae:  die  weit  ist  sonst  nicht  wert,  das 
sie  solche  amtsuerwalter  haben  solte.  Eisl, 
1,  391''. 

An^  uralte  partikel,  goth,  ana,  ahd,  ana 
{Graff{,273ff.),mhd.ane{Ben.\,3Slf,),nach 
Grimm  wtb,  1,285,  dem  auch  Weigand 
wtb.  1,  37  beistimmt,  einer  wurzel  mit  dem 
in  der  bedeutung  verwandten  in  angehörig, 
dient 

i)  als  praeposition  mit  dat,  oder 
acc,  je  nachdem  rtihe  oder  bewegung  be~ 
zeichnet  werden  soll,  mit  dem  folgenden  dat, 
des  männlichen  und  neutralen  artikels  kann 
an  zu  am  (s,  d,),  mildem  acc,  des  neutralen 
artikels  zu  ans  (s,  d,)  verschmolzen  werden, 
belege  für  die  einzelnen  fügungen  hier  an^ 
zuführen,  dürfte  wol  überflüszig  sein, 

2)  als  adverb  erscheint  an  hauptsäch- 
lieh  in  Zusammensetzungen,  dann  auch  ein- 
xelnen  Substantiven  oder partikeln  unmUtel- 
bar  nachtretend  und  zu  adverbialen  redens- 
arten  sich  mit  denselben  verbindend,  dieses 
nachfolgende  an  ist  jedoch  bei  Luther  in  der 
regel  noch  getrennt  geschrieben, 

lieber  den  verhalt  der  partikel  an  zu  den 
verwandten  partikeln  in,  bei,  zu  u.  a.  vgl, 
Grimm  gr,  4,  771  ff, 

Anbeginn,  m,  anfang,  der  erste  beginn: 


habt  jrs  nicht  verstanden  von  anbegin  der 
erden?  Jes,  40,  21;  von  anbegin  aber  ists 
nicht  also  gewesen.  Matth,  1 9,  8 ;  nachdem 
ichs  alles  von  anbeginne  erkundet  habe.  Luc, 
l,  3.  —  ahd,  sagte  man  dafür  anakin,  ana- 
ginni  und  bigin  (Graff  4, 2 1 5),  mhd,  anegin 
und  begin  {Ben,  1,  529),  aus  welchen  bei'- 
den  zusammen  anbeginn  entsprang,  doch 
nicht  erst  im  \Q,jh.;  schon  in  der  ersten 
deutschen  bibel:  herre  bistu  denn  nit  von  an- 
begin  mein  heyliger  gott.  Hab,  1,12;  von  dem 
anbegind.  ebend.  Zach,  12,  7.  mhd.  anbe- 
ginne n.  (Ben,  \,  529). 

Anl^halten :  nicht  das  er  nacket  gewesen 
sey,  sondern  hat  die  königliche  kleider  abge- 
legt vnd  nur  gemeine  kleider  an  behalten. 
randgl,  ^u  1  Sam,  19,  24. 

Anbelsien^  an,  in  etwas  beiszen,  um  es 
zu  kosten:  vnd  als  er(Peirtt«)  hungerig  ward, 
wolle  er  anbeissen  (yevaaod'ai,  vulg.  gu- 
stare).  apost.  gesch,  10,  10;  brach  das  brod 
vndbeis(&üi)  an.  20, 1 1 ;  wir  haben  vnshart 
verbannet  nichts  an  zu  beissen.  23,  14.  — 
ahd,  sagte  man  für  gustare  nicht  anapii^an» 
sondern  antpis^an,  inpi2;an,  mAd. enbt^en,  wo- 
von unser  imbisz  noch  übrig  ist. 

Anbekleben ,  wa^  ankleben:  meyne  ge- 
beyne  seyn  anbeclebet  meiner  haut,  die  sie^ 
ben  puszpsalm,  (1517).  Evj^. 

Anbellen,  allatrare,  beiLuth,  noch  stark 
conjugiert:  vnd  wird  nicht  ein  hund  dich 
thUren  anbellen.  Jud,  11,  13;  sitzen  auf 
unser  mist  vnd  uns  anbellen  ist  ein  schlech- 
ter geist.  de  Wette  br,  2,  521 ;  da  sie  nu 
das  trew  hündhn-  der  kirchen,  Johannes  Hus, 
in  solchem  diebstal  erfand,  anball  vnd  verriet, 
füren  sie  zu  vnd  machten  aus  dem  diebstal 
einen  oflenberhchen  raub.  Jen,  6,  348* ;  als 
er  nuausdemtempelgieng,  bollcndie  eherne 
hunde jhn  an.  vomschem  hamphoras,  ( 1 543). 
Aiiij". 

Anbeten  (anbetten),  adorare,  die  höchste 
(göttliche)  Verehrung  erweisen,  a)  der  ye- 
genstand  des  anbetens  bleibt  unawgedrückt : 
wenn  wir  angebetet  haben,  wollen  wir  wi- 
der zu  euch  komen.  1  Mos,  22,  4 ;  vnser 
veter  haben  aufT  diesem  berge  angebetet  vnd 
jr  saget  zu  Jerusalem  sey  die  stete,  da  man 
anbeten  solle.  Joh,  4,  20. 

b)  mit  dem  acc,  der  person  oder  sache : 
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du  soll  anbeten  gott  deinen  herrn.  Matlh, 
4, 10;  vnd  (Mantisse)  hellet  an  allerley  hcer 
am  himel.  2  chron.  33,  3;  Bathseba  neiget 
sich  vnd  bettet  den  könig  an.  I  kön,  1,  16; 
die  leute  in  Egypten  beten  beide  thier,  den 
crocodil  vnnd  den  igneumon  für  götter  an. 
lUchr.  92*". 

c)  das  objecl  in  einem  abhängigen  salz : 
sie  meinen,  was  sie  lesen  vnd  jmaginiren, 
das  müsse  also  sein  vnd  alle  weit  anbeten, 
ran  den  conciiijs  rndinrc/ien.  (1539).  Ciiij"; 
im  bapstum  da  haben  wir  den  teufet  hören 
müssen,  vnd  schier  angebetet,  was  ein  jeder 
mttnch,  mit  vrlaub,  geßsten  vnd  gefarlzel  hat. 
hausposL  Jhena,  1559.  bL  314*'. 

d)  mit  praeposilionen :  du  soll  anbeten 
für  dem  herru*deinem  gott.  5  Mos,  26,  10; 
Abimaaz  betet  an  für  den^  künige.  2  Sam. 
IS,  2S;  ich  wil  anbeten  gegen  deinem  hei- 
ligen tempel.  ps.  5,  8 ;  da  fiel  sie  (Ruth)  aufl* 
jr  angesichl  vnd  betet  an  zur  erden.  Ruth 
2,  10;  sie  {Äbigail)  stund  auf!  vnd  bettet  an 
aufl  jr  angesichl  zur  erden.  1  Sam,  25,  41. 

üeber  die  bedeulung  des  wertes  anbeten 
an  und  für  sich  erklärt  sich  Luther  selbst 
m  der  schrift:  von  anbeten  des  sacraments, 
Wittemb.  1523.  Ciij^  welche  erklärung  hier 
rollständig  milgetheilt  zu  werden  verdiefit: 
anbei ten  ist  nicht  mundwerck,  szondern  des 
gaotzen  leibs  werck,  nemlich  ipit  dem  hcubt 
neygen,  sich  bücken  mit  dem  leybe,  aulT  die 
knye  fallen,  aufT  die  erden  lallen  etc.  vnd 
soichs  thun  tzum  tzevchen  vnd  bekentnis  der 

m 

TLerkeyt  vnd  gewalt,  gleich  wie  man  den 
weltlichen  fursten  vnd  herrn  auch  slill- 
srhweygendl  sich  nevget  \'nd  wie  die  bepst, 
bisschoir,  ept  vnd  das  volck  sich  lassen  eh- 
ren vund  chrbielen  mit  bücken  vnd  knycn 
e(c.  solche  euserhche  chrbiclunge  heyst  ey- 
gentlicb  ynn  der  schrifTL  anbeten  vnd  ist  ausz 
üotter  vnverstandt  das  worllin  adorare  ver- 
deatscfat  aufT  anbeten,  wilchs  von  betten  des 
munds  tzu  starck  Inutt,  vnd  wens  nicht  szo 
gar  were  gemeyn  worden,  were  es  noch  gult, 
das  man  nicht  spreche  anbeten,  szondern 
ehrbieten,  odder  wie  das  ebreisch  gibt  ney- 
gen (gemeint  ist  das  hilhp.  von  rTid,  wel' 
(hes  die  LXX  stets  durch  nQooxvyuy  über' 
ielzt). 
anbeten  erscheint  zwar  schon  ahd.  (Graff 


3,  60  anapeton),  weit  häufiger  aber  steht 
für  adorare  das  einfache  mit  dem  acc.  der 
person  construierte  pelön,  während  mhd, 
beten  im  sinne  von  adorare  stets  mit  der 
praep,  an  verbunden  wird, 

AnbeteD;  n.  der  inf,  des  vorigen  verbums 
substantivisch]:  solch  vertrawen  vnd  beifallen 
ist  das  recht  anbeten.  Jen,  1,500'*;  es  macht 
sie  das  eusserlich  anbeten  jrrc.  2, 278" ;  diszes 
anbeltens  ist  jtzt  Icyder  alle  wellt,  ynn  allen 
winckeln  voll,  von  anbeten  des  sacraments. 
(1523).  Cij^ 

Anbeter,  m.  adorator:  es  kompt  die  zeit 
vnd  ist  schon  jtzt,  das  die  warhaiTligen  an- 
beler  werden  den  vater  anbeten  im  geistvnd 
in  der  Wahrheit.  Joh, 4, 23 ;  eine  von  Bind-' 
seil  nicht  angegebene  var,  dieser  stelle: 
es  kompt  aber  die  tzeytt,  vnnd  ist  schon  itzt, 
das  rechtschaflcne  anbeler  den  valler  anbe- 
ten werden  geysllich  vnd  rcchtschaflen.  von 
anbeten  des  sacraments.  (1523).  Cij";  man 
wird  mir  meine  anbeler  .  . .  herbringen  zum 
geschenck.  Zeph,  3,  10.  —  das  ahd.  ana- 
petari  {Graff  3,  60)  hat  die  bedeutung  von 
hariolus. 

Anbetisch:  das  sage  ich  nicht  darumb, 
das  ich  die  bilder  verteydingen  wolle  odder 
(|ie  vrleylen,  so  sie  zubrechen,  sonderlich  die, 
die  gottes  vnd  anhcltische  bilderj  (bilder, 
die  angebetet  werden)  brechen,  widder  d. 
hyml.  Propheten,  (1525).  Cij'\ 

Anbieten 5  offerre,  mhd,  ane  hinten  (Ben, 
1,  182):  wenn  du  für  eine  sladt  zeuchst  sie 
zu  beslreilen,  so  soltu  jr  den  friede  anbie- 
ten. 5  Mos.  20,  10;  wenn  die  fürslcn  recht 
anbieten,  so  isls  fast  an  dorn  kncufnin,  da 
das  hembd  anhenget.  der  101. psalm,  ( 1 534). 
Biiij" ;  das  ist  das  geding  vnd  der  vertrag,  den 
gott  seinem  volck  anbeul,  ausleg.  der  zehen 
gepot.  (1528).  Cv;  da  aber  Simon  sähe,  das 
der  heilige  geist  gegeben  ward,  wenn  die 
apostel  die  hendc  aufflegten,  bot  er  jnen  gelt 
an.  apost.  gesch,  8,  hS ;  yhr  habt  die  grosse 
gnad  nicht  verdienet,  sondern  ist  euch  lautler 
vrobsonst  angepolten.  epistels,  Petri,([b23). 
Eiiij"*.  vgl.  bieten, 

Anbilden^  in  einem  bild  vorstellen:  die 
Juden  gott  schuld  geben,  er  habeDauid  nicht 
trew  noch  glauben  gehalten,  weil  er  den 
messias  nicht  geschickt  hat,  welcherley  weise 
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sie  es  gerne  hellen,  vnd  wie  sie  es  jm  für 
malen  vnd  anbilden,  ein  brieff  toider  die 
sabbalher.  (1538).  Dij*. 

ADbindeiij  durch  binden  an  etwas  be- 
festigen,  mhd.  ane  binden  (Ben.  \,  130). 

\)  sinnlich:  balde  werdet  jr  eine  eselin 
finden  angebunden.  Matth.  2 1 , 2 ;  den  (kahn) 
hüben  wir  auff  vnd  brauchten  der  hüKTe  vnd 
bunden  jn  vntcn  an  das  schifT.  apost.  gesch, 
27,  17;  da  wil  keiner  das  maul  aufilhun 
oder  (wie  man  sagt)  der  katzen  die  schellen 
anbinden,  das  14.  vnd  1 5.  cap.  s,  Johannis, 

(1538). 

2)  figürlich:  wenn  man  yhn  (gott)  so  wil 
helTlen  vnd  anbinden  an  zeit,  person  vnd 
stete  ...  so  hat  man  sein  gefeylet.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Iliij^;  darumb  ha- 
bens  die  apostel  auch  selbs  für  nötig  ange- 
sehen, das  sie  das  newe  testament  in  die 
griechische  sprach  fassetcn  vnd  anbunden. 
Jen.  2,  464".  Grimm  meint,  Luther  ver- 
tcende  hier  anbinden  /tir  übersetzen,  doch 
kann  wol  von  einer  Übersetzung  des  n.  test. 
in  die  griechische  spräche  durch  die  apostel 
keine  rede  sein, 

3)  sich  anbinden:  es  sey denn, das  ersieh 
dir  anbinde  vnd  bescheide  dich  zu  einem  son- 
derlichen lissch  durch  sein  wort,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen,  (1527).  hij^ 

Anbisi^  m.  was  imbisz:  kinder  habt  yhr 
eyn  anbisz  ?  Joh,  21,5  nach  der  sept,  ausg, 
des  n,  test,v,j.  1522;  später:  habt  jr  nichts 
zu  essen?  —  voc,  v,  1429  bei  Schmeller 
wtb,  1 ,  209 :  jentaculum,  morgenprot,  anpis ; 
voc,  gemma  gemmarum  (1513).  bl.  Diij^: 
vesca.  ein  spysz  oder  ein  ambysz. 

Anblähen  (anhieben),  anblärren,  anblö- 
cken:  wo  dis  (sc,  das  auslegen)  nicht  ge- 
schieht, so  ist  diegemeyne  der  leclion  nichts 
gebessert,  wie  bis  her  ynn  klostern  vnd  still- 
ten geschehen,  da  sie  nur  die  wende  ha- 
ben angeblehet.  von  ordenung  gottis  dienst. 
(1523).Aif. -ronm/Kf.blaehen(i?ew.l,196). 

Anblasen^  an  etwas  blasen,  ahd,  anaplä- 
san  {Graffd,  236):  wind  kom  herzu  aus 
den  winden  vnd  blase  diese  getOdten  an. 
Ezech,  37,  9;  vnd  da  er  das  saget,  blies  er 
sie  an.  Joh,  20,  22 ;  mit  einem  bösen  ödem 
anblasen,  ob  man  für  dem  sterben  fliehen 
muge,  (1527).  Biij";  man  mus  vns  ansingen 


vnd  anblasen,  das  wir  den  herrn  sollen  prei- 
sen.  der  147.  psalm,  (1532).  Aiij**. 

Anblatien  s,  anplalzen. 

Anblick^  m.  einmal  auch  n.,  mhd,  anblic 
{Ben,  l,  207). 

1)  das  was  sich  unserm  blick  zeigte 
der  glaub  mus  ein  geistlichen  anblick  haben, 
daran  er  haffte,  aber  brod  ist  ein  leiblich  an- 
blick. vom  abendmal  Christi.  (1528).  tiij*;- 
der  glaub  kan  nichts  leiblichs  zum  anblick 
haben,  ebend.;  vber  der  taufie  Christi  ist  nicht 
ein  solcher  schrecklicher  anblick  zu  sehenge- 
west,  wie  am  berge  Sinay.  zwo  predigten 
auff  der  kindertauffe,  (1540).  Eiiij^;  wie 
lang  sali  das  anblick  (das  uns  vor  äugen 
stehende  göttliche  gericht  ist  gemeint)  leuch- 
ten, die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Bv";  wie 
ßnster  vnd  tunckel  ists  da,  von  allerley  be- 
trübtem anblick  des  zorns  gottes.  vorr.  auf 
den  psalter.  Bindseil  7,  320. 

2)  der  auf  etwas  gerichtete  blick :  freund- 
licher anblick  erfrcwet  das  hertz.  spr.  15, 
30 ;  nu  ists  ia  einerley  kindhn,  einerley  heiland,^ 
vnd  wird  doch  zweierley  weise  angesehen, 
geistlich  durchs  wort,  leibhch  durch  den  an- 
blick. das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  lj^ 

3)  einmal  auch  wie  das  einfache  blick 
für  momentum:  das  wir  plötzlich  vnd  jnn 
einem  anblick  dieses  trosts  vergessen  haben. 
das  16.  cap,  s,  Johannis,  (1538).  Bbiij^ 
vgl.  augenblick. 

Anblicken I  den  blick  worauf  richten: 
haue  aber  mcyn  Heyntz  vnszer  biblien  nur 
eyn  wenig  angeblickt,  antwort  deutsch.  Wit- 
temb.  1522.  Eiiij^ —  mhd.  aneblicken  (^en. 
1,  206),  ahd,  anaplicchan  (GraffS,  244). 

Anbrechen  gebraucht  Luth,  1 )  intransitiv 
vom  eintreten  des  lichtes ,  der  morgenröthe, 
destages  imgegensatz  zur  nacht,  dann  auch 
eines  tages  überhaupt :  Jodb  mit  seinen  men- 
nern  gicngen  die  g«intzc  nacht  das  jnen  das 
liecht  an  brach  zu  Hebron.  2  Sam,  2,  31; 
da  rang  ein  man  mit  jm  bis  die  morgenröte 
anbrach.  1  Mos,  32,  24 ;  wenn  der  tag  an- 
bricht stehet  auff  der  mörder.  Hiob  24,  14  ; 
vnd  der  sabbath  brach  an.  Luc,  23,  54.  — 
da  es  mhd,  hiesz  der  tac  brichet  Af  {Ben. 
1,  240),  so  ist  auch  wohl  unser  anbrechen 
in  der  tag  (morgen)  bricht  an  zusammen^ 
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Reizung  mit  brächen  und  nicht  mit  brühen 
ieuchten,  strahlen. 

2)  etgenthümlich  für  feindliches  einhre- 
€hen  steht  anbrechen  in  folgender  stelle: 
der  TUrck  dieser  zeilen  an  viel  orten  anbricht 
\nd  der  Christenheit  grossen  abbrach  thut. 
Jen.  2,  1 64^ 

AifcrCBBen,  in  doppelter  anwendung. 

1 )  XU  brennen  beginnen :  wenn  ein  liecht 
odder  strohahn  gär  ausgebrand,  ilzt  verles- 
schen  wil,  so  gibts  eine  flamme  von  sich, 
als  wolls  aller  erst  recht  anbrennen,  der  pro- 
phet  Daniel,  (Xb^O).  Aij";  sein  zorn  wird 
bald  anbrennen,  ps.  2,  1 2 ;  mein  zorn  vnd 
mein  grimm  ist  ausgeschttt  vber  diesen  ort . . . 
vnd  der  sol  anbrennen  das  niemand  lesschen 
mOge.  Jer.  7,  20. 

2)  beim  kochen  unten  an  den  topf  fest- 
brennen:  das  die  marckstttcke  anbrennen. 
Ezech.  2A,  10 ;  das  ängebranle  wil  nicht  ab- 
gehen, denn  es  ist  zu  sehr  angebrand.  v.  12. 

A^briigf  B;  1 )  an  eineperson  bringen,  mit' 
theilen:  sölchs  {dasz  nemlich  der  heil,  geist 
den  heiden  gegeben  wäre  ohne  das  gesetz 
Mosis)  bestettigt  nu  Petrus  ym  conciljo  zu 
Jerusalem,  da  Paulus  vnd  Barnabas  sölchs 
aus  Antiochia  an  brachten,  eine  bericht  an 
einen  gtUen  freund.  (1528).  Ciij*.  2)  in  der 
bibelübersetzung  verwendet  Luth.  anbringen 
auch  einmal  in  der  der  älteren  spräche  an' 
gehörigen,  heute  erloschenen  bedeutung  von 
anreizen,  außringen:  der  k{>nig  lies  die 
elephanten  mit  roten  wein  vnd  maulbeersafll 
besprUtzen,  sie  an  zu  bringen  vnd  zu  erzür- 
nen. 1  Macc,  6,  34. 

Aibraeh^  m.  1)  das  was  ztnerst  von  einer 
tache  vorweggenommen  wird :  ist  der  anbruch 
heilig,  so  ist  auch  der  teig  heilig  (ti  di  fj 
anaQ/ji  äyla^  xai  t6  (pvQUfxa^  vulg.  si  de- 
libatio  sancta  est,  et  massa)  Rom.  1 1, 16;  er 
[Christus)  ist  der  erstÜng,  anbruch  vnd  pri- 
mogenllura  (wie  Pa'ulus  sagt)  des  geystlichen 
lebens.  epistel  s.Petri.  Wtttemb,  1523.  Viiij. 

2)  eintritt,  anfang,  beginn:  anbruch  des 
erste«  feyrtags.  randgl.  zu  Matth.  28, 1.  vgl. 
anbrechen  1. 

ii^cht,  f'  gebraucht  Luth. 

1)  noch  in  der  älteren,  weiteren  bedeu- 
tung von  andenken  überhaupt :  das  sind  mir 
(iie  allerbesten  geseUen,   die  sich  für  der 


Schlacht  ermauen  vnd  ermanen  lassen  durch 
die  löbliche  andacht  jrer  bulschafll  vnd  lassen 
jnen  sagen,  hui  nu,  denckt  ein  jglicher  an  sei- 
nen liebsten  bulcn.  Jen.  3, 358*^.  hierzu  vgl. 
Grimm  myth,  s.  370. 

2)  häufiger  jedoch  schon  mit  Verengerung 
des  begriffs  von  der  richtung  der  gedanken 
auf  göttliches,  heiliges:  frey,  frey  solls  seyn 
nachdem  du  andacht  vnd  gelegenheyt  hast. 
von  anbeten  des  sacraments.  (1523).  Ciiij^; 
die  andern  aber  die  nur  büfiel  erbeit  draus 
machen,  können  nimer  mit  lust  noch  andacht 
beten,  das  b.Q.vndl.cap.s. Matth.  (1532). 
g  iij* ;  zu  dem  ersten  tempel,  den  Salomo  ha- 
wct,  lieset  man  nicht,  das  so  viel  heiden  vnd 
könige  dahin  komen  sind  vnd  so  viel  andacht 
dazu  gehabt  haben,  als  zu  diesem  letzten,  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Ziiij";  zu  zeiten 
kaum  in  einem  halben  jar  einmal,  körnet  mich 
ein  andacht  an,  das  ich  hinzu  gehe  (sc.  zum 
abendmal).  Eist.  1,  95\ 

3)  oß  steht  andacht  auch  im  sinne  von 
meinung,  dunkel,  gutdünken:  etliche  als 
Bonaventura  haben  hie  jr  andaclit,  doch  mit 
freiem  gewissen,  das  Johannes  euangclisl  vnd 
Maria  Magdalena '  seien  breutgam  vnd  braut 
gewest  in  der  hochzeit  zu  Cana  .  .  .  dagegen 
mag  ein  ander  seine  (doch  frey)  andacht  ha- 
ben, es  sei  Simon  oder  Juda  der  breutgam. 
Jen.  S,  140";  vnd  doch  nichts  ist,  denn  dein 
dunckel  oder  andacht.  5,  516";  nu  ists  vor- 
mals ofll  beweiset,  das  müncherey  on  gottes 
befehl  vnd  wort ,  allein  durch  menschen  an- 
dacht vnd  gutdünckel  aufT  komen  ist.  Jen.  6, 
22'';  Gedeon  richtet  aus  eigner  andacht  ein 
ephod  an.  ein  widderruff  vom  fegefeur. 
(1530).  Bij\ 

mhd.  andäht  (Ben.  1,  350),  ahd.  anadliht 
(Graff  5,  163)  ist  zusammengesetzt  aus  ana 
an  und  dAht  denken,  gedanke.  das  urspr. 
lange  a  vor  ch  noch  dialektisch  z.  b.  in 
Hessen. 

Andächtig  (andechtig),  pitis,  devotus:  die 
andechtigen  vnd  erbarn  weiber  {vulg.  mu- 
lieres  religiosas  et  honestas),  aposl.  gesch. 
13,  50;  wenn  Christus  selbs  odder  seine 
mutter  itzt  etwa  kranck  lege,  da  were  ein 
iglicher  so  andechlig,  das  er  gerne  diener 
vnd  helfler  wolt  sein,  ob  man  für  dem  ster- 
ben fliehen  müge.  (1527).Cj'';  daselbst  vmb- 
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her  an  den  wenden  kund  man  solche  an- 
dechlig  (zur  andacht  dienende)  bilder  vnd 
gemelde  lassen  malen,  ebend.  Cvj^.  —  mhd. 
andaehlic  (Ben.  \  ,350),  ahd.  anadählic ((rra/f 
5,  163).   von  andacht. 

Andärhtiglich  ( andech liglichen ) ,  adv. 
devote:  als  man  diese  wort  im  patrem  ge- 
sungen hatte  vnd  gebetet  andechtiglich.  EisL 
2,  431 ;  so  bitte  ich  gar  andechtiglichen  e. 
c.  h.  wolten  mir  meinen  tisch-  vnd  hausge- 
nossen  .vngemeistcrt  vnd  vngeiieiet  lassen. 
Jen.  6,  327".  da  dieses  von  andächtig  mtUe^ 
lieh  gebildete  adv.  bei  Grimm  fehlt,  so 
erlaube  ich  mir,  den  belegen  aus  Luth, 
noch  einige  andere  beizufügen:  drey  gesel- 
len, zwen  hurger  vnd  ein  bawr  giengent  mit 
einander  kirchfertcn  andechtigklich  in  die  stat 
Mecha.  Steinhöwel,  Esop.  Freib.  1545. 
bl.  91^;  vnd  nam  die  bruch  andechtiglich 
mit  jm  als  wer  es  heiltumb.  ebend.  127". 
t'oc.  incip.  teut,  ante  lat,  bl,  h'f :  andech- 
tigclich  deuote  attenle  suppliciler  und:  an- 
derhtigclichen  betten  supplicare. 

Ander^  mhd.  ander  (Ben,  1,35),  ahd.  an- 
dar  (Graff  l,  370),  goth,  an))ar,  cwnparativ 
von  einem  positiv,  welcher  skr,  anja  lautet 
und  mit  Übergang  des  n  in  1  lat.  alius,  goth. 
alis,  aA<l.ali,eli(6rrli/f  1,223).  vgl,  Grimm 
gr,  3,  635.  636.  wtb.  1,  305.  bei  Luther 
begegnet  statt  der  mit  den  geschlechtsen- 
dungen  versehenen  formen  im  nom,  sing,  bei- 
nahe immer  unßectiertes  ander ;  wir  erlau- 
ben uns  kaum  noch  zu  sagen  ander  geld, 
ein  ander  herz,  Luth.  unterdrückt  auch  die 
männliche  flexion  :  ein  ander  weihe  es  ein. 
5  Mos,  20, 4 ;  kein  ander  sol  von  dem  heiligen 
essen.  3  Mos.  22, 10;  bis  das  ein  ander  kOnig 
auff  kam.  apost,  gesch,  7, 1 8 ;  Luther  ist  ein 
an<Ier  Hus.  Zwingel  ist  ein  ander  Chore,  vom 
abendmal  Christi.  (\b2S).  biiij''.  noch  häufi- 
ger ist  dieses  unflectierle  ander  im  artikulier- 
ten nom,  sing,  aller  geschlechter ,  wie  über- 
haupt Luth,  das  „Überlenge  e**  gern  ausfallen 
liesz,  die  obliquen  casus  fordern  selbstver- 
ständlich auch  bei  Luth.  dießexion.  statt  der 
volleren  form  anderes  (ahd,  andara^,  mhd.  an- 
dere^) bedient  sich  Luth,  der  gekürzten  an- 
ders (mhd.  andcr;^):  ethche  schrien  sonst, 
etliche  ein  anders,  apost.  gesch.  19,32:  viel 
anders    mehr  vermanet  vnd  verkündiget  er 


dem  volck.  Luc,  3,  1 8 ;    fielen  sie  auff  ein 
anders  thörlich  fürncmen.  weish.  1 9,  3. 

Was  die  bedeutung  von  ander  betrifft,  so 
ist  es 

1)  zunächst  das  ordnungszaMwort  der 
zweizahl.  Luther  zählt  stets  der  erste,  der 
andere,  zum  ersten,  zum  andern  und  nicht 
der  zweite,  zum  zweiten :  da  ward  aus  abend 
vnd  morgen  der  ander  tag.  1  Mos.  1,8;  so 
er  kompt  in  der  andern  wache  vnd  in  der 
dritten  wache.  Luc,  12,  38;  das  ander  weh 
ist  dahin,  sihe  das  dritte  weh  kompt  schnei. 
offenb.  Joh,  11,  14;  vnd  der  bahn  krehet 
zum  andern  mal.  Marc.  14,72;  ebenso:  das 
ander  buch  Mose,  das  ander  buch  Samuelis, 
die  ander  epistel  an  die  Corinther.  heute 
ziehen  wir  zweite  dem  ander  vor,  doch  ver- 
einzelt haftet  es  noch.   vgl.  anderthalb. 

2)  die  bedeutung  von  alter  behauptet  an- 
der in  allen  Sätzen,  wo  eins  daneben  steht: 
darein  bewilligt  sie ,  doch  mit  dem  bedinge, 
das  der  eine  sie  leret  in  den  himel  faren,  der 
ander,  das  sie  wider  herab  faren  künde.  Ver- 
legung des  alcoran,  (1512).  Ej";  ein  nach- 
bar  (gedruckt  nachtbar)  ist  dem  andern  einen 
brand  schuldig,  der  147.  psalm.  (1532). 
Biiij'';  ein  wolff  beschreyt  den  andern  nit. 
die  sieben  puszpsalm,  Wittemb,  1517.  Cliij'* ; 
es  wird  schuldig  Mid  vnschuldig  einer  mit 
dem  andern  leyden  müssen.  derprophetHa- 
bacuc.  (1526).  ej'*. 

3)  ander  «==  alius :  ob  sie  (die  wunden- 
male  Christi)  noch  frisch,  offen  vnd  rott  sol- 
len gcwest  sein,  wie  die  maier  malen,  lasse 
ich  andere  örlern.  zwo  predigt  auff  der  kin- 
dertauffe.  (1540).  Nj**;  Lucas  schreibt  von 
Paulo,  Apollo  vnd  andern,  das  sie  freidigbch 
handelten,  der  prophet  Habacuc,  (1526). 
hij^;  wenn  ich  nur  das  ablas  widderrieff, 
szo  hetl  das  ander  kein  nott.  auff  des  bocks 
zu  Leypczick  antwort,  (1521).  biiij"*;  {die 
taufe)  ist  ein  ander  bad  vnd  waschen ,  denn 
durch  natürlich  wasser.  zwo  predigt  auff  d, 
kindertauffe.  { 1 540).  Fj** ;  er  wil  nicht  sagen, 
das  man  die  bar  nicht  könne  puluern,  das  sie 
schwartz  odder  ander  färbe  kriegen,  das  5. 
ß,  vnd  7.  cap.  s.  Matthei,  (1532).  Yiiij^; 
der  adel  gemcyniglich  lewen,  beren,  wolffe 
vnd  andere  wilde  ihier  im  schilde  füret,  der 
pr„  Habacuc,  diiij\ 
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Amlerhalb^  die  organische  form  für  sm- 
derthalb  i^B  1  V'2»  m^^*  anderhalp  (Ben.  1, 
614):  klöster  da  etwa  anderhalb  hundert 
personen  jnnen  gelebt,  au/f  das  vermeint 
keiserlich  edict.  (1531).  Fiiij";  ein  jglich 
rad  war  anderhalb  eilen  hoch.  1  kön.  1,  32 ; 
anderhalbe  eilen  lang  und  breit.  Ezech.  40, 
42 ;  vnd  ich  ward  mit  jr  eins  vmb  funffzehen 
silberlinge  vnd  anderhalben  homer  geraten. 
Ho«.  3,2.  tu  der  hibelkommt  jedoch  auch  die 
dem  dritlfaalb,  vierthalb  nachgeahmte  form 
anderthalb  vor:  anderthalb  eilen  die  breite 
md  anderhalb  eilen  die  höhe.  2  Mos.  25, 10. 
17.  23. 

kmderltif  anderer  art,  verschieden:  das 
<lu  dein  vieh  nicht  lassest  mit  anderley  (vulg. 
alterius  generis)  thier  zu  schafTen  haben.  3 
Mos.  19,  19;  ich  meyn  yhe  das  sey  klar 
gnog  beweysset ,  das  wir  alle  priester  sein 
md  diese  priester  nit  anderley  priester,  son- 
der knecht  vnd  ampt  leutt  sein,  auff  das 
tbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
€j' ;  erstlich  ist  das  gewis,  das  Zwinget  vnd 
Ecolampad  ym  verstand  eintrechlig  sind,  wie 
wol  die  wort  anderley  sind,  das  diese  worl 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  ciiij'*;  es 
were  doch  die  lügen  nicht  so  gros  vnd  die 
schände  nicht  so  gros,  wenn  sie  einerley 
wort  an  anderley  orten  vneiniglich  vnd  vn- 
gleich  deuteten,  von  dem  abendmal  Christi. 
(1528).  aiiij\   v^/.  allerlei. 

iidera  (endern),  mutare,  bei  L%Uh. 

1)  transitiv:  reiniget  euch  vnd  endert 
ewre  kleider.  1  Mos.  35,  2;  vnd  enderlen 
die  namen.  4  Mos.  32,  3S ;  die  rechte  band 
des  hOhesten  kan  alles  endern.  ps.  77,  11; 
er  endert  zeit  vnd  stunde.  Dan.  2,  21. 

2)  reß. :  wie  die  zeit  des  jars  sich  enderl. 
vtish.  7,18;  weil  golt  lob  itzl  die  schröpfe 
ein  wenig  sich  geändert,  de  Wette  br.  4,2 1 8 ; 
die  erfarung  wirds  geben,  das  dieser  Ordnung 
^el  stuck  würden  sich  ändern  müssen.  6,81. 

itdern^  n. :  das  endern  vnd  bessern  sind 
zweieriey.  der  10 \.psalm.  (1534).  Rf. 

Ai4enj  mAd.  anders  (Ben.  1,  36),  ahd. 
anileres  (Crra/f  1,  377),  adverbialer  genitiv 
fon  ander. 

IjaUter,  auf  andere  weise:  vnd  mocht 
^ol  gerne  boren  wer  das  anders  beweeren 
^oll.  eynn  sermon  von  dem  ablasz.  (1518). 

DiBTZ,  Wörterbaeh. 


Aij" ;  so  ers  wol  kund  anders  zu  wegen  brin- 
gen,  wider   den    bischoff  zu  Magdeburg 
(1539).  Giij'';  er  treibt  die  teufel  nicht  an- 
ders aus,  denn  durch  Beelzebub.  JlfaKA.  12,24. 

2J  alioquin,  sonst,  übrigens:  las  mein 
voick  das  mirs  diene,  ich  wil  anders  dis  mal 
alle  meine  plage  über  dich  selbs  senden. 
2  Mos.  9,  1 4 ;  man  fasset  auch  nicht  most 
in  alte  schleuche,  anders  die  schlcuche  zu- 
reissen.  Matth.  9,  17  ;  niemand  fasset  most 
in  alle  schleuche,  wo  anders,  so  zureissct 
der  most  die  schleuche.  Luc.  5,  37 ;  habe 
ich  anders  gnade  für  deinen  äugen  funden. 
4  Mos.  11,  15;  so  anders  gottes  gcist  in 
euch  wohnet.  Rom.  S,  9. 

Änderst^  adv.  erscheint  bei  Luth.,  wie  im 
16.  jh.  überhaupt,  häufig  für  anders:  ich 
wdrde  yhm  die  sporeu  änderst  gerinckt  ha- 
ben, von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen. 
(1529).  Ciij";  seyt  yhr  nicht  auch  hencker 
vnd  raörder  Christi,  ob  yhr  wol  mit  der  fed- 
der  änderst  kirret?  widder  die  hyml.prophe^ 
ten.  (1525).  HiiiJ^;  nu  aber  thun  die  kelzer 
nicht  änderst  mit  gottes  wort ,  denn  als  wer 
es  menschen  wort,  kurtz  bekentnis  vom  heil, 
sacrament.  (1544).  Fij^;  das  vierde  thier, 
welchs  gar  änderst  war,  denn  die  andern 
alle.  Dan.  7,  19. 

Anderswo^  adv.  an  einem  andern  ort, 
zusammengeschobenes  anders  wo:  kan  er 
dich  do  auch  nicht  stürlzon,  so  grcylTl  er 
dich  aber  anderswo  an.  epistel  s.  Petri. 
(1523).  ccj";  doch  hab  ichs  sonst  anderswo 
sola  6de  gebraucht,  ein  sendbrieff  von  dol* 
metschen.  (1530).  Bij^;  das  ich  wol  geneigt, 
jn  anderswo  helfTen  zu  verbitten.  Jen.  3, 
425**;  sondern  steiget  anderswo  hin  ein. 
Joh.  10,  1. 

AnderswoherjL  adv.  von  einem  andern  ort 
her:  vnd  es  gewis  dafür  hielten,  er  würde 
nirgend  anders  woher  komcn,  denn  von  dem 
stamme  Dauid.  Jen.  3,  462'';  ein  fremdling 
heisst  ein  einkömling  oder  auslendcr,  der  an 
dem  ort  da  er  wonet  nicht  bürger  ist  von 
ankunfTt  vnd  geluirt,  sondern  anderswoher 
sein  ankunffi  hat.  Eisl.  2,  137\ 

Anderswohin  ^  adv.  an  einen  andern  ort 
hin:  yhren  kindern  vnd  erben  das  brott  aus 
dem  maul  nemen  vnd  anderszwo  hyn  wen- 
den,   ordenung    eyns    gemeynen    kastens. 
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(1523).  Aiij'';  ehe  denn  wir  genannten  do- 
cioreni  anderswohin  ordnen.  Burkhardt 
briefw.  366 ;  wo  soll  dis  hihlc  anderswo  hin 
gehören,  denn  vnlcr  dielhiere  in  apocalypsi? 
Jen.  3,  341". 

Anilerthalb  s.  anderhalb. 

ÄnderuBg,  /*.  mutalio:  vmb  des  lands 
sunde  \villcn  werden  viel  enderunge  der 
fürslcnlhilme.  spr,  28,  2;  bcy  jnen  isl  kein 
vnlerscheid  der  zeit,  stele,  werk  oder  der 
Änderungen,  randgl.  zu  Ezech,  26,  20. 
Bindseil  hibel  1,  527. 

Anderweit;  adv,  hat  bei  Lulh.  noch  die 
bedeulung  von  Herum,  zum  zweiten  male: 
daruinb  hall  Christus  wollen  geporn  werden, 
auff  das  wyr  durch  yhn  anderweyll  gepornn 
wurilen.  auszleg.  d.  ep,  vnd  euang,  von 
christag  etc.  (1522).  Füj**;  der  allmechligc 
got  vnd  valier  vnszers  herrn  Jhesu  Chrisli, 
der  dich  ander  weyl  geporn  hall  durchs 
Wasser  vnd  den  heyligen  geysl.  das  tauff- 
buchlin  verdeutscht.  (1523).  biiij'*.  im  n. 
tesL  übersetzt  Luth.  yfyyi]iHjyat  urMd-tv 
ffVon  neuem  geboren  werden,'*  die  stelle 
Gal.  4,  19:  meine  lieben  kinder,  welche  ich 
abermal  mil  engsten  gebere,  wird  in  der 
ausleg,  des  propheten  Sacharja  Cciij''  et- 
tiert:  welche  ich  anderweyt  gepcre.  — 
mhd.  anderweit,  anderweide  (Ben.  3,  552), 
gleichviel  mit  anderweit,  anderweide  ist  an- 
derwerhe  (voc,  ex  quo  6/. R5''j  vgl.  Grimm 
gr.  3,  232. 

AnderwOj  was  anderswo :  dann  aller  erst, 
szo  du  will,  magslu  geben  zu  dem  gebewde 
s.  Peters  adder  anderwo.  sermon  von  dem 
ablasz  vnd  gnade.  (1518).  Aiij*'. 

Aid  reheil;  drehend  anfügen,  in  der  figür- 
lichen redensart:  den  rechten  eine  wechs- 
scrne  nasen  andrehen.  Eist.  1,  392". 

Ane  (an),  ohne,  praep,  mit  acc,  ahd.  ftnu, 
Äiio  (Graff  l,  285),  mhd,  Äne,  an  {Ben,  l, 
40):  an  forcht  vnd  demut  mag  gott  niemanl 
behagen,  die  sieben  puszpsalm.  Wittenb. 
1517.  Bij^ ;  es  wirt  wol  mehr  dings  an  grundt 
vnnd  bcwerung  gesagt,  eyn  sermon  von  dem 
ablasz.  (1518).  Aiij';  das  nu  wenig  muglich, 
vnd  an  sundere  gollis  gnaden  vnmuglich  ist 
{nemlich  keuschheit  zu  halten),  eyn  sermon 
von  dem  ehelichen  stand.  (1519).  Aij**;  Ge- 
dcon  au  all  schwertschlag  die  feynd  verjagt. 


eyn  sermon  von  der  bereytung  zum  sterben, 
(1519).  bj";  das  isl  nit  an  sonderliche  orde- 
nung  gollis  geschehen,  eyn  kurcz  form  der 
czehen  gepott.  (1520).  Aj^;  alszo  magk  ein 
ytzlicher  dcwten  an  alle  ferligkeit.  euang, 
von  d.  tzehen  auszsetzigen.  (1521).  Kj";  da 
hat  er  an  tzweyflel  gewollet,  das  man  nit 
schlecht  hyn  glewbe  den  singententzernn. 
der  36.  psa/m.  (1521).  Diij^  späteron{d,i, 
one),  s.  ohne. 

Ane  (an),  erscheint  wie  mhd.  (Ben.  1,40) 
und  ahd.  (Gra/f  1,283)  auch  nochbeiLuth, 
in  Verbindung  mit  sein  und  werden  im  sinne 
von  los,  ledig,  frei,  der  von  ane  abhängige 
gen.  gehl  stets  voraus, 

a)  mit  sein :  die  bOszc  flcyschliche  lust, 
der  niemanl  an  ist.  eyn  sermon  von  dem  e/t- 
liehen  standt,  (1519).  Aij'*;  die  Schmeichler 
der  kein  Irerr  magk  an  sein  (ohne  die  kein 
herr  sein  kann),  das  magnißeat.  (1521). 
1  ij'*.  in  der  September ausg,  des  n,  lest,  v.  j. 
1 522  statt  an  sein  schon  on  sein :  der  sun- 
den  on  seyn.  1  Petr.  2,  24. 

b)  mit  werden :  so  man  ansieht  scheynet 
es  wol,  das  yhre  lichter  zu  vil  izeyl  vnd  pa- 
pyr  gehabt,  derselben  nit  halt  wiszl  pasz  an 
zu  werden,  dann  das  er  mit  vnsaweren  Wor- 
ten die  warheyl  angriffen,  eyn  sermon  von 
dem  ablas  vnd  gnad.  ( 1 520).  Aiiij'* ;  alles 
bringen  wir  also  vmb  vnd  Werdens  vnnülz 
an.  tischr.  429";  alle  jr  gut  mil  den  crtzlen 
war  anworden,  tischr.  349".  in  der  Verbin- 
dung mit  werden  erhielt  sich  also  älteres  an 
länger,  wiewohl  bei  H.  Sachs  auch  on  wer- 
den begegnet:  man  fmdl  aber  ...  vil  Irtin- 
ckener  pOllz,  spicler,  hürer,  die  also  das  jr 
vnnülz  on  werden,  ein  dialogus . . .  den  geytz 

,auch  ander  offenlich  laster  etc.  betreffend. 
(1524).  Bij^  etwa  seit  dem  \S.jh.  erlosch 
anwerden  in  der  Schriftsprache, 

Aieinaider;  continuus,  jugiter,  zusam- 
menschiebung  der  vorgesetzten  praep,  an  mit 
einander:  wilche  spräche  hat  solche  weyse 
odder  art  zu  reden,  das  sie  zwisschen  zweven 
Worten  die  aneynander  gehören  eynen  sol- 
chen hauflen  wort  vnd  solche  eyne  predigt 
eynwerfle?  das  ander  teyl  widder  d,  hyml. 
propheten.  (1525).  Fiiij";  wenns  auch  eilel 
türkische,  talterische  keiser  vnd  eitel  zornige 
könige  vnd  Fürsten   regnete  vnd  schncyete 
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neun  iar  aneinander,  vier  trostliehe  psalmen. 
(1526).  Cv^  in  der  bibel  die  praep.  auch 
gesondert:  fünffe  (leppiche)  sollu  an  einan- 
ander  fügen.  2  Mos,  26,  9 ;  sie  [die  goUlo- 
sen)  hengen  sich  an  einander,  ps.  10,2; 
vnd  sind  an  einander  erhitzet  in  jren  lüsten. 
Rom.  \,  27.    vgl.  aufeinander. 

iHererbt,  durch  erbschafl  überkommen: 
da  sie  mit  einander  sitzen  in  der  ordentlichen 
anererblen  gewalt.  ausleg,  d,  ep.  vnd  euang. 
van  ostem  elc.  ( 1 544).  Mij**.  vgl.  ererben. 

AflfalieBy  anheben,  beginnen,  mhd.  an 
vihen,  zusammengez.  ane  vän  {Ben. 3,203), 
ahd.  anafahan  {GraffZ,  394.  395).  das 
heute  auch  ins  praes.  vorgedrungene  anfan- 
gen hat  Luth.  noch  nicht,  doch  sagt  er  im 
praet.  nitr  anßeng  und  im  part.  praet.  an- 
gefangen, nie  anfie  und  angefahen. 

1 )  transitiv,  a)  mit  acc. :  die  Römer  fahen 
das  jar  an  calendis  Januarij.  hauspost.  Jhena. 
1559.  bl.  67**;  so  wissen  wir  das  sie  sol- 
chen krieg  nicht  nidgen  jnn  gottes  namen 
anfahen.  toamunge  an  s.  L  deudschen.  (1531). 
Bij*;  wer  sol  für  uns  hin  aulT  ziehen  den 
streit  anzufahen  mit  den  kindern  Benjamin. 
richi.  20,  1 8 ;  Judas  fieng  einen  gesang  an. 
2  itfacc.  12,  37  ;  Jhesus  fieng  an  eine  lange 
predigt.  Marc.  6,  34 ;  das  ding  ist  nit  yu 
gottis  namen  angefangen,  auff  des  bocks  zu 
Leypczick  antwort.  (1521).  a  ij\ 

b)  mit  prae'positionalem  inßn. :  heute  wil 
ich  anfahen  dich  groS'ZU  machen.  Jos.  3,7  ; 
er  wird  anfahen  Israel  zu  erlösen,  rieht.  1 3, 
5 ;  in  dem  ich  aber  anfieng  zu  reden,  fiel  der 
heilige  geist  auff  sie.  apost.  gesch.  11,  15; 
Geng  an  TertuUus  zu  verklagen.  24,  2 ;  vnd 
fiengen  an  zu  predigen  mit  andern  zungen. 
2,  4 ;  ab  wen  man  anfienge  izulcren  es 
^rere  sund  des  kilchs  fultcr  antzururen. 
ton  beider  gestalt.  (1522).  Bj^;  ich  hab 
angefangen  zu  geben  für  dir  den  Sihon  mit 
seinem  lande.  5  Mos.  2,  31;  es  haben  viele 
sokh  ding  zustraflen  angefangen,  bulla  cene 
domtiti.  (1522).  Eiij\  den  bloszen  inf.  ohne 
zu  gebraucht  Luth.  bei  anfangen  nicht,  häu' 
fig  steht  aber 

c)  statt  des  inf.  ein  angereihtes  und: 
.\oah  aber  fieng  an  vnd  ward  ein  ackerman. 
1  Mos.  9j  20  ;  Beltsazer  fieng  an  vnd  sprach. 
Dan.  4, 16 ;  vnd  sie  fiengcn  an  vnd  baten  jn 
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(xat  TiQ^ayxo  naQanakity  avibv).  Marc. 
5,  1 7 ;  da  fieng  er  an  vnd  saget  {ri^'iaio  A/- 
yuv).  Luc.  11,  29. 

d)  bei  anfangen  finden  sich  die  praep.  an, 
mit,  von:  fahet  aber  an  an  meinem  heihg- 
thum.  vnd  sie  fiengen  an  an  den  alten  leuten. 
Ezech.  9,6;  wenn  man  anfehet  mit  der 
Sichel  in  der  saat.  5  Mos.  1 6,  9 ;  vnd  {Jhe- 
stis)  fieng  an  von  Mose  vnd  allen  prophelen. 
Luc.  24,  27. 

e)  part.  praet. :  ich  (iberschicke  e.  f.  g. 
iiiermit  das  angefangene  magnificat.  de  Wette 
br.  1,  582;  gott  stärke  euch  im  festen  glau- 
ben vnd  verbring  in  euch  sein  angefangen 
werck  selighch.  ebend.  4,  532. 

2)  intransitives  anfangen :  von  der  tzeyt 
an,  da  die  schultheologie,  das  ist  die  trie- 
gische  theologie  halt  angefangen,  ist  die  Iheo- 
logie  des  creutzis  ausgeledigt.  ein  vrteyl 
der  theologen  tzu  Parisz.  (1521).  Ciiij*'; 
arme  fibelisten  vnd  anfahende  schdler.  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Cj**. 

3)  sich  anfahen:  wie  dasz  rotten  vnd 
zweiung  sich  sollen  auch  unter  euch  anfahen. 
de  Welle  br.  3,  4.    vgl.  fahen. 

Anfahen^  n. :  das  anfahen  haben  sie  ver- 
sehen, das  haben  die  papisten  zuuor.  Jen. 
5,  307*;  es  ist  noch  alles  das  anfahen.  de 
Welle  br.  2,  136. 

Anfahren  (anfaren),  intransitiv  und  trau' 
siliv. 

1)  intransitiv,  fahrend  an  einen  ort  her^ 
ankommen,  mit  dem  schiff  ans  land  fahren, 
landen:  wir  müssen  aber  anfaren  an  eine 
insulen.  apost.  gesch.  27,  26;  sie  kamen  in 
das  land  Gencsareth  vnd  füren  an.  Marc.  6, 
53;  Japho  ist  die  stad  Joppe  da  man  ilzt 
anfercl,  wenn  man  zu  Jerusalem  feret.  der 
prophet  Jona.  (1526).  Cij". 

2)  transitiv ,  einen  anfahren,  a)  jeman- 
den zustossen :  diese  schrift  hab  ich  eilend 
abgefertigt,  das  nicht  c.  k.  f.  g.  betrübnis 
anfüre  von  dem  gehöre  meiner  zukunfTl.  Jen. 
2,  58^ 

b)  häufiger  einen  mit  heftigen  worlen 
anreden:  vnd  Petrus  nam  jn  zu  sich,  für  jn 
an,  vnd  sprach  herr  schone  dein  selbs.  Matlh. 
1 6, 22 ;  die  jünger  aber  füren  sie  an.  1 9, 1  3 ; 
sondern  {der  heilige  geist)  mus  sie  schelten 
vnd  vbel  anfaren.    da«  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
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Maiihei.  (1532).biiij";  die  gesellen,  so  yhm 
{herzog  Georg)  diesen  meinen  brieff  brachten 
vnd  reilzten  widder  mich  soll  er  mit  fUrsl- 
liebem  ernst  angefaren  haben,  von  heimli- 
chen vnd  geslolen  hrieffen.  (1529).  Bij". 

Anfall,  m.  mhd,  aneval  (Ben,  3,  222)» 
bei  Luth.  in  doppeller  anwendung, 

1)  das,  toas  uns plölzlich  befälll,  wie  z, 
h.  eine  krankheit,  ein  schrecken :  vnd  ist  hie 
zu  mercken ,  dasz  dieszer  psalm  vnd  seyds 
gleychen  nymer  mehr  wirt  grundlich  vor- 
standen ader  gebett,  es  gehe  dan  dem  men- 
schen der  anfal  vnder  die  äugen  {es  ist  von 
dem  schrecken  vor  der  göttlichen  strafe  die 
rede),  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Aiij'3 
vnd  gott  stellet  sich  mit  solchen  mancherley 
bösen  anfeilen  als  wolt  er  die  leut  schlechls 
treiben  vonderhurerey  zum  ehelichen  leben. 
Jen.  2,  159^ 

2)  für  heimfall  eines  lehens :  es  hat  auch 
der  liebe  romische  geytz  den  prauch  erdacht, 
das  man  die  pfreunden  vnd  leben  vorkeufH 
vnd  leyhet  auff  solchen  vorteil,  das  der  vor- 
keulTer  odder  handthierer  draufl  behelt  den 
anfal  vnd  Zuspruch,  das  szo  der  besilzer 
stirbt  das  leben  frey  widder  heym  sterbe 
dem  der  es  vorhyn  vorkaufll,  vorhhen  odder 
vorlassen  hat.  an  den  chrisllichenn  adel. 
(1520).  verm.  aiisg.  Diiij^ 

3)  imn.  lest,  übersetzt  Luth.  xXijQog  (vulg. 
sors)  durch  anfall :  du  wirst  weder  teil  noch 
anfal  haben  an  diesem  worL  apost.  gesch. 
8,  2 1 ;  vnd  {Judas  Ischarioth)  hatte  vbir- 
komen  den  anfal  dises  ampts.  1,17  nach 
der  ersten  ausg.  des  n.  lest.  1522. 

Anfangs  m.  das  erste  wovon,  gegensatz 
von  ende:  am  anfang  schufTgott  himel  vnd 
erden.  1  Mos.  \,i;  im  anfang  war  das  wort. 
Joh.  1 ,  1 ;  ynn  yhenem  leben  ist  anfang, 
mittel  vnd  ende  der  wellt  gantz  auff  eynem 
klumpen,  epistel  s.  Petri.  (1523).  Xij"*;  vn- 
geschaffen,  des  wescn  kein  anfang  noch  ende 
hat.  die  drey  £^&o/a.(  1538).  Aiiij'^;  eshilfft 
nit  das  man  wil  auflblaszen  es  hab  ein  guttcn 
anfang  vnnd  sey  ein  gut  werck.  an  den  christL 
adel.  ( 1 520).  verm.  ausg.  Iliiij*' ;  ym  anfange, 
che  die  kranckeit  vbcrhand  nympt.  ob  man 
für  dem  sterben  fliehen  wiu^e.  (1527).  Ciiij'. 

anfang  pflegt  wie  ende  gern  dem  abhän- 
gigen gen.  nachzufolgen:    die   furcht   des 


herrn  ist  der  Weisheit  anfang.ps.  111,  10; 
den  schendUchen  götzen  dienen  ist  alles  bü- 
sen  anfang.  weish.  14,  27;  das  ist  der  not 
anfang.  Marc.  13,  8. 

mhd.  anevanc  {Ben.  3,  210),  o^.  ana- 
fanc  (Graff3,  411). 

Anfangen  s.  anfahen. 

Anfänger ;  m.  auctor,  urheber:  auffsehen 
auff  Jhesum  den  anfenger  vnd  vo lender  des 
glaubens.  Hebr.  12,2;  weil  er  soFchs  spiels 
anfenger  vnd  meister  ist.  wider  die  antino^ 
mer.  (1539).  Aij*^;  anfenger  vnd  vrsacher. 
Jen.  1,  144^ 

Anfanglich  für  anfangend  ist  uns  nur  in 
den  ersten  ausgaben  des  n.  lest,  begegnet; 
apost.  gesch.  1,  22  übersetzt  Luth.  an  das 
griechische  genau  sich  anschUeszend :  an- 
fenglich  von  der  tauffe  Johannis  {dQ^d/ae^ 
rog  dnb  rov  ßanTla(.iu%og* Iwdyyov)^  spä* 
ter:  von  der  tauffe  Johannis  an. 

Anfechten,  mhd.  ane  vlihten(&en.3,310), 
ahd.  anaf^htan  {Graff  3,  444),  eig,  an  einen 
fechten,  bekämpfen,  bestreiten y  versuchen, 
beunruhigen:  teglich  fechten  sie  meine  wort 
an.  ps.  56,  6 ;  der  neidhart  mag  die  warheit 
anfecliten,  aber  er  mag  nymmer  mehr  oblie- 
gen, ausleg.  d.  euang.  an  den  fümemislen 
festen.  (1527).  tv'';  weyller  sage  ich,  das 
ich  auch  ynn  dem  buch ,  das  der  lügenkö- 
nig  anficht,  zu  wenig  than  habe,  antwort 
deutsch.  (1522).  Bj*;  besorge  auch,  so  die- 
sem mittel  nicht  folge  geschieht,  vnd  weiter 
werde  angefochten  mit  gewalt  odder  worten, 
so  wird  das  ding  allererst  recht  erausfahren, 
vnd  aus  dem  schimpf  ein  ernst  werden,  de  Welle 
br.  1,208;  vnd  ob  wir  damit  angefochten  wür- 
den, das  wir  doch  endlich  gewinhen  vnd  den 
sieg  behalten,  /en.8,385'' ;  es  ficht  mich  nichts 
an,  das  etlich  myr  schult  gebenn,  ich  wolt 
mich  anmaszen  gröszer  kunst,  denn  alle  wellt 
hatt.  manuscr.  d.  bibliothek  zu  Gotha  cod. 
Chart.  379  pag.  9  {Erl.  24,  13).  das  praeL 
lautet  bei  Luth.  noch  anfacht :  das  der  satan 
zu  seiner  rechten  stund  vnd  facht  yhn  an.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Mfj*;  dieses  facht 
micli  auch  an ,  das  ablas  gering  zu  achten» 
Jen,  1,11 5''.  oder  ist  es  hier  anfachea 
impellare,  incendere? 

Anfechter»  m.  bezeichnung  des  teufeis  als 
Versucher:  dazu  wundsch  vnd  biete  ich  e.  L 
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g.  glück  vnd  heil,  das  es  zur  gesundheit 
diene  vnd  zur  veriechung  des  anfechters.  Jen, 
e^  179..  —  mM.  anevöhlaere  {Ben.  3, 312). 

Aifecktlcia^  n.  eine  leichte  an  fechtung: 
er  Michel  hal  ein  kleines  anfechtlein  bekom- 
meo.  de  Wette  br,  4,  490. 

iHffclitvig,  /*.  Versuchung,  mhd.  anvöh- 
tunge  {Ben.  3,312):  die  anfechtung  leret 
aufis  wort  mercken.  Jes.  28,  19;  wachet 
vnd  betet»  das  jr  nicht  in  anfechtung  fallet. 
Matih.  26,  41;  zu  der  zeit  der  anfechtung 
fallen  sie  abe.  Luc.  8,13;  widderümb  hat 
Lea  auch  eine  weibische  anfechtung.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ttj";  ich  hab 
wol  so  hartle  anfechtunge  da  erlitten  vnd 
mich  gerungen  vnd  gewunden,  das  ich  gerne 
eraus  gewesen  were.  eyn  brieff  an  die  chri" 
sten  XU  Strasburg.  (1525).  Aiiij'';  die  an- 
dern anfechtungenvndleyden  sind  alles  noch 
fuchsschwentz  dar  gegen,  ausleg.  der  ep. 
xnd  euang.  von  der  heil,  drey  könige  tag, 
(1525).  Ciij^ 

ABfeMei»  hassen:  was  kan  dirs  schaden, 
ob  dich  gleich  alle  weit  aufls  höchste  an- 
feindet, das  14.  vnd  15.  cap,  s,  Johannis, 
(1538).  Ooiiij*;  wie  ists  müghch,  weil  die 
Egypler  die  Hebreer  also  anfeindeten ,  das 
sie  jnen  jr  Silbergeschirr  borgen  vnd  leihen 
solten?  Eisl,  \,  332^;  es  sein  dennoch  gott 
erbarm  es,  sonst  allzuuiel,  die  es  {d.wortgottes) 
anfeinden,  verfolgen  vnd  lestcm.  Jen.  8,  307'*. 

AifilireB,  anleiten,  unterweisen :  also  füret 
er  (der  teufel)  das  weih  an,  das  sie  dencket, 
Adam  wird  es  nicht  recht  verstunden  haben. 
vher  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Küj"";  sie 
trelten  aofl  der  vemuniTt  dunckel,  der  sol  sie 
wol  recht  anfuren.  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  fij". 

I^Äirt,  wie  das  einfache  fürt  bald  m. 

hold  f.,  ort  sum  anlanden,  hafen:  Scbulon 

wird  am  anfurt  des  meers  wonen   vnd  am 

anfurt  der  schiffe.  1  Jlfo5.  49,  13;    gegen 

den  anfurt  des  meers.  5  Mos,  1,  7;    eines 

anfurts  aber  wurden  sie  gewar.  apost,  gesch. 

27,  39;   da  ist  der  anfurt  an  das  jüdische 

iand.  derprophet  Jona.  (1526).  Cij".  weib- 

lieh:  Asser  sass  an  der  anfurt  des  meers. 

richL  5,  17;  {Simon)  erobert  die  slad  Joppe 

vnd  die  anfurt  dabey.  1  Macc.  1 4,  5 ;  da  die 

anfurt  vogelegen   war  zu  wintern,     apost. 


gesch.  27,  12.  pl,:  das  auch  die  anfurt  er- 
beben werden.  Ezech.  27,  28;  an  allen  an- 
furten  des  grossen  meers.  Jos.  9,  1 .  die  ndd, 
Übersetzung  Bugenhagen*s  hat  mit  aus- 
nähme von  1  Mos.  49,  13,  wo  anfart  steht, 
have,  was  Luth.  nur  an  einer  stelle  {Ez. 
25,  16)  braucht,  in  den  meisten  dieser 
stellen  ist  jedoch  nach  dem  hebr.  (C]in)  das 
gestade,  die  meeresküste  gemeint, 

weder  ahd,  anafurt  noch  mhd.  anevurt  5e- 
gegnet,  auch  in  den  vocab,  des  ausgehenden 
15.  und  angehenden  lß,jh,  habe  ich  anfurt 
nicht  finden  können ;  erst  Alberus  dtct.Zij* : 
portus,  nauale,  statio.  schifHend,  anfurt. 

AngftlfeD^  mit  geöffnetem  munde  und  weit 
aufgerissenen  äugen  bewundernd  anstarren, 
mhd.  anekaffen,  an  kaphcn,  an  kapfen  {Ben. 
l,  786):  die  scheinenden  heiligen  aber  gaf- 
fet ein  jeder  an.  Jen.  3,  28*^.  vgl.  gaffen. 

AngebeDj  in  mehrfacher  anwendung. 

1)  andeuten,  anzeigen:  darumb  ich  auch 
ym  vorigen  capitel  die  allegorien  oddcrheym- 
Uchcn  dcutungen  hieher  gespart  habe,  weil  sie 
dcrprophet  hie  selbst  erfur  zeucht  vnd  angibt. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Hiij\ 

2)  bezeichnen,  nennen,  wofür  ausgeben: 
den  kurisser  wie  er  mich  angab,  eyn  widder* 
sprach.  (1521).  Aij**;  was  gott  für  wunder 
thet,  das  waren  keine  wunder  bey  jnen  {den 
pharisäem) ,  was  sie  aber  für  wunder  an- 
gaben vnd  stimpten,  das  solten  wunder  sein. 
Jen.  2,  378^ 

3)  beschuldigen,  anklagen:  das  erden- 
ckistu ,  mich  antzugeben ,  wie  du  schreybist, 
eynen  hochtragendcn,hochmUligen  menschen. 
auffdes  bocks  zuLeypczick  antwort.  ( 1 52 1). 
aiij^;  darumb  hat  der  teuffei  vndeinbube  zu 
samen  gethan,mich  für  der  weit  an  zugeben,  als 
bette  ich  hertzog  Georgen  auffs  aller  ergeste 
geflucht,  von  heimlichen  vnd  gestolen  brief- 
fen.  (1529).  Diij";  da  zu  hat  er  deinen  knecht 
angegeben  {vulg.  accusavil)  für  meinem  hcrrn 
kOnige.  2  Sam.  19,  27;  für  dem  keiser  auffs 
allergiflligst  angegeben  vnd  verklagt,  vorr.  auff 
die  Weisheit  Salomonis,  Bindseil  7,  414. 

4)  sich  angeben,  sich  wo  für  ausgeben :  er 
{der  teufel)  kan  auch  die  kunst,  das  er  sich  in 
der  maiestet  für  gott  angibt,  ausl.  der  ep,  vnd 
euang,  von  ostem  etc,  (1544).  bij*. 

Aogeben^  n.    1)  Vorschlag,  rath:  zum 
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vierten  hat  magister  Spalatinus  durch  an- 
geben hcrr  Fabian  von  FeiUtz  das  vorge- 
schlagen, de  Wette  br.  1 ,  208 ;  man  hatte 
auch  aus  des  Ptolemei  angeben  ein  gebot 
lassen  ausgehen.  2  Macc.  6,  8;  ich  hatte 
mir  fürgenomen,  durch  Trümer  leute  ange- 
ben» e.  k.  m.  diese  vier  psalmen  zu  zuschrei- 
ben, vier  trostliche  psalmen.  (1526).  Aij". 

2)  anzeige,  beschuldigung :  die  lugen  vnd 
falsch  angeben  der  boszwicht.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers,  (1521).  Aij^. 

Angeber^  m.  anzeigen  sie  ist  der  heim- 
licher rat  im  erkenlnis  gottes  vnd  ein  ange- 
ber  seiner  werck.  weish.  8,  4. 

Angeboren  (angeporn,  angeborn),  mhd, 
an  geborn  (Ben.  1,  157),  durch  geburtmit- 
getheilt:  es  musz  allis  auszgefegl  werdenn, 
was  vnsz  angeporn  ist  von  Adam,  widder 
die  bullen  des  endchrisls.  (1520).  Bij^;  ich 
raus  wol  ein  sunder  sein ,  es  ist  mir  ange- 
boren, sermon  von  dem  sacrament,  (1526). 
Cviij'' ;  das  sie  böser  art  waren  vnd  jr  bos- 
hcit  jncn  angeborn.  weish,  12,  10;  das  erb- 
lich angeborn  vbel.  arlickel  so  da  hellen 
sollen  elc,  (1538).  rij**;  es  kümpt  aber  alles 
von  der  leidigen  angebornen  plage  vnd  vbcl, 
das  da  heisst  die  crbsünde.  ausleg,  d.  ep. 
vnd  euang,  von  osl&m  etc.  (1544).  Rrv**. 

Aii^efähr  (angefchr,  angefer),  adv.  für 
ohngeführ  [s.  d.)  begegnet  nur  noch  in  den 
ältesten  drucken  Lulh.' scher  Schriften:  das 
er  (Eck)  mich  vnvorsehcns  ryssc  ynn  eyn 
dispulalion  vnd  ergrifle  bey  eynem  worlle 
von  dem  hapstum  gesagt ,  das  myr  angefehr 
empfallen  war.  eyn  sendbrieff  an  den  bapst 
Leo  X.  (1520).  Aüi]**;  es  begab  sich  aber 
angefer.  Luc.  10,  31  in  der  ersten  ausg. 
des  n.  lest.  v.  j.  1 522. 

Angehaben,  gleichbedeutend  mit  anheben, 
doch  jörmlich  davon  verschieden  und  nach 
Grimm  wtb.  1,  339  von  dem  subst.  anhab, 
angehab,  anfang  abzuleiten ;  der  angehabende 
geist  vnd  das  erste  stuck  der  gnaden  hat  al- 
lein die  art,  das  es  widder  die  vbrigen  sunde 
erbeiltct.  grund  vnd  vrsach,  (1520).  ciiij\ 

Angehaben^ pari,  praet.  von  anheben  (s.d.). 

Angehen  ^  mhd.  ane  g6n ,  ane  gün  (Ben. 
1,467),  ahd.  ana-gän,  auagen  (Graff4J9), 
mit  Irans,  und  inIrans,  bedeutungen,  die 
jedoch  Grimm  wtb.  1,  311 — 343  dadurch\ 


auszugleichen  sucht,  dasz  er  für  die  fälle 
anscheinender  intransition  einen  ausgelasse- 
nen  acc.  annimmt. 

I.  transitive  bedeutungen. 

1 )  einen  angehn,  an  einen  herankommen, 
bei  anwünschungen  sowohl  von  heil  als  auch 
von  Unheil:  so  müsse  dich  auch  ein  gut  jar 
angehen.  Jen.  2,  457" ;  pfu  das  euchdis  oder 
ihenes  angehe,  ausl.  der  zehen  gepol.  ( 1 528  )> 
Piiij".  ähnliche  Verwünschungen  bei  Ägri^ 
cola  sprichw.:  das  dich  ein  bös  jar  an- 
gehe, n*^  472;  das  falbel  (fallend  übel)  gehe 
dich  an.  n.  475;  die  drus  gehe  dich  an.  n. 
482.  ohne  zwei  fei  reichen  diese  formein  in 
hohes  alterthum  zurück,  wo  man  sich  tm» 
heil,  Seuchen,  krankheiten  noch  als  leben-' 
dige,  den  menschen  feindlich  anfallende 
wesen  dachte,  vgl.  Grimm  myth.  3.  ausg, 
s.   1106. 

2)  eine  gleich  alte  phrase  ist  noth  geht 
einen  an,  welche  bei  Luth.  einen  wozu  nö^ 
thigen,  bestimmen  ausdrückt:  was  were 
Christum  not  angangen,  das  er  solche  wort 
so  eben  sollt  vber  dem  darreichen  vnd  da  er 
heysst  essen,  sagen,  so  er  wol  ander  zeyt 
dazu  hatte,  das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
Propheten.  (1525).  Fj";  was  mag  wol 
den  euangelisten  not  angehen,  das  er  eben 
hieb  er  setzet,  wie  des  herrn  Christi  mutler 
vnd  brüder  draussen  gestanden  sind  vnd  mit 
jm  haben  wollen  reden.  Jen.  4,  451^;  vnd 
WMS  giengc  mich  nolh  an  in  eins  andern 
Sachen?  de  Wette  br.  4,  186. 

3)  häufiger  ist  angehn  mit  etwas  zu  scliaffen 
haben,  damit  in  Verbindung  stehen,  betreffen : 
was  gehet  dich  der  Fried  an?  2  kön.  9,  18; 
was  gehet  vns  das  an?  Matlh.  27,  5;  was 
gehen  mich  die  draussen  an?  1  Cor.  5,  12; 
er  (Moses)  vns  nicht  weiter  angehet,  denn 
als  fern  er  mit  dem  natürlichen  gesetz  vber- 
ein  kompt.  ausl.  der  zehen  gepott.  {ib2S) 
Biiij'' ;  ettwas  das  göltercy  odder  gottes  dienst 
nicht  angehet,  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525)  Bij'';  was  angehet  dis  zeitlich  leben. 
zwo  predigt  au/f  der  Kindertauff.  ( 1 540)  Hij'. 

//.  intransitive  bedeutungen. 

1 )  beginnen,  anheben,  das  fcuer  geht  an, 
beginnt  zu  brennen:  man  sols  keinem  fürsten 
verargen,  wo  er  merckt  bey  seynem  nachbar, 
das  es  rauchen  wil,  ob  er  friede  vnd  sicher- 
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lieit  hegen),  ehe  das  feur  angehe,   die  kleine  gel,  was  die  weit  «ngeliöret.    1  Cor.  7,  32. 

aBJw»rt.  (15331  Hij'';  da«  fewr  isl  angangeii  33.  ebenso  v.  34.;  welche  aber  Chrislum 

ilureh  meinen  lom.    5  Mos.  32,  22.  fewr  angehOreo,  die  creuliigen  jr   llcisch  sampl 

gieng  an  in  Jacob,  ps.    7S,  21 ;  wenn  das  den  lüften  vnd  iiegirden.  Gal.  5,  24;  wenn 

haus  der  bulliern,  veniflldeien  vnd  vhersil-  es  zeit  sein  wird,  sol  er  aulT  einen  lag  alle 

lierten  ßölzen  vom  fewr  angehet,  so  lautfun  die  jn  angehören  widilcrerfur  heissen  komen. 

die  p^lTen  dauoD.  Bar.  6,  54 ;  dasz  der  wald  das  1 5.  cap.  der  ertten  ep.  i.  Pauli  an  die 

bei  Werda  auch  angangen  sei  vnd  viel  orlen  Corinther.  ( I  534).  Pj'.  tm   1 7  jk.  Iral  an 

(Dchr,  UilA  kein  löschen,  de  Reelle  br.  5, 200.  stelle  des  acc.  der  heute  allgemein  gillige 

gleich  dm  feuer  entbrennt  auch  der  grimm  dativ ;  eine  Witlenb.  bibelausg.  v.  j.  I C64 

tiitd  lorn :  darumb  gieng  auch  mein  zorn  vnd  Aal  noch  beide  casus  neben  einander,  i.  b. 

grimm  an. /er.  44,  6.  der  anm  gieng  an  vher  I   Mos.   19,   12:  wer  dich  angehiirel,  da- 

die  vngteubigen.  Sir.    16,  7.  t-om  eintreten  gegen  24,  23:  wem  gelijtresl  du  an?  I  Cor. 

ersehrtckender  tcie  froher  errignisse:   die  T,  32  :  was  dem  lieirn  angelidrct,  und  v.  33  ; 

pUge  warangangea  vnier  dem  vulck.  4  Mos.  was  die  weit  angehiirct. 

16,47;   wo  der  rechl  bewlilstreyll  angehet        ,       ,       .         t,  r  ,■.     .i     ,     _ 

.,,.-,  ,,        ^         "  Aneel  gebraucht  Luth.   1)  als  masc.   m 

DUI  dem  leulTel  vnler  vns  scili»,  miissen  wyr    .       ?   .  ",  i  _  ■:    i         , 

,         ,  ■     1-     ,  „!■■..  j-  der    bedeutung    von     hamus,    nschangel: 

tewarten,  das  auch  die  fallen,  die  itzt  die      ,  .    ,   "  ..  ■        ■ 

,         ,  ,  ..  ,,      ,,.  ,„,  vderroan  hels  gerne  verschlungen,  a  her  der 

spiUen  füren,  von  beider  geslall.    (1522).  -       ,     ,    ,     ...     .      j  .   ■     i  \(r 

. .,     ,  '  ^      ,  ancel  isl  yhn  Izu  liarl  vnd  tzii  scharngewest. 

Ali;  liuliser  müssen  wyr    zu  ersl  werden,       °       ,  j     ■    i.    it-aa\    i-t        l     i- 

',  ,^  .  ,     j,-  j  antieort  deutsch.  H  o22).  Ai" ;  gehe  hm  an 

TDd  new  fasi  machen,  ehe  die  wevn  ernd  an-  ,  .      ■  «■  j  i     i»  ..i    i  ■? 

i        .     j  »  ■  ..        .        .       ■  .    ,  das  mcLT  vnd  wirlT  den  angel.  Matlh.  17, 

fltbei.  ebend.  Biiu'' ;  vnd  slorlipn  zur  zeil  der  „_  ■  i  ■  i    .  i.  .         ■  ■ 

"  ■         ^  ,■  ,  27 ;  wer  nun  nichl  lusl  hol  zur  klaren,  ge- 

T°  *,™c       „T";  t'u  ?"•'"""/"••"-  wi...n  >v.hrh.U,  k.nn  .id.  Itichl  ver.lreh.n 

gdiM    2  &»..  21    9  ;  ChnM«,  roch  g.rj  ^^^  „,„i„i„,  „,,  „  ,,,|c|,  d,.  ™.ul  «,». 

*r  pro,».«  S..)..r,a.  (152810.,'-.  ,,^^,  ,      ,    ,^.„,     ^   ^„„    j^     5   ^IS; 

2|  5l«to,,  j.l.»j™-  incge»  ..I.  w,n  ,l,e  j,    ^,,''  j^_.    ^^„,^|,  |^    „„,^^         „^ 

H'«  g.™ien  .nd  .ng,l,.D    w„  d,„  b.p.l,-  ^^^^^^  ^^^  ^  „,,^  ^^,  ,„^^ 

lugen    gesdiehen    is  .    bulla    rene   domtm.     ■   ri    .  j  i  .  u  i.         /.com   i  ■■■h 

;i-«™,    r--      ,.  .        '    .     '  1-  siereii:t,derproi)AeiHa6acuc(l526)..liiii"; 

tl>22).  Ey;(/am«el)  wird  ein  gewaltiger  ^„^  ^|.^    ^^  ^^  ^j  .^^^  ^awer  werlTen    J« 

m^chlißer  herr.  gehet  yhm  glücklich  an  nach  ,  ;,^^  ^J  ^„^,,  ^  .^,j  ^^^„^  ^„^^;„  ,„,; 

snaeni  fumemen.  v^n-  das  erste  buch  Mose.  ,      ,         ,    „ 

ili27).Hhf.  angeln,  ^».o*  4.  2. 

Ilj  nuUicAftraHcAli,Hlh.  angehn  imgegi«!!-        2)  als  f.   in  der  bedeutung   von  cardo, 

Wi  :u  abgehn  oucA  /lir  das  antreten  eines  Ihiirangeh  ein  fauler  wendel  sich  im  heltc, 

WIM.  di«M(M:  vnd  die  obersten  vber  bnn-  wie  die  ihUr  in  der  angel.  spr.  2(<,  14.  auch 

iWrl  ihclen  alles,  wie  jnenJoiada  der  priesicr  tn   dieser  Bedeutung   sieht   bei   Lulh.  der 

('boten  hatte  vnd  namcn  zu  sich  jre  raennor,  slarhe  pl.  angel,  ico/iir  jedoch  schon  bibet- 

^f  det  sabbalhs  angiengen  mit  dnnRn  sie  des  ausgg.  des  1  l.jh.  angeln  selten :  auch  waren 

Dihiihs  ab gi engen.  2  kön.  11.9;  wenn  ein  die  angel  an  der  Ihfir  am  hatisp  .  .  .  glllden. 

Inl  abgieng,  so  gieng  das  ander  an.  randg.  I  kön.  7,  50 ;  das  ein  jglichc  llilir  zwey  blal 

»ItÖM.  II,  5.  itindfeif  bibel  7,  497.  halle  an  einander  hangen  in  jren  angeln.  6, 

iaffiUnm.  an  einen  gehören,  :ugelwren,  34.  —   eine  bei  Lulh.  häu/ig  begegnende 

sdMioien,  bei  Luth.  wie  mhd.  tvgl.  Ben.  sprächwörtliehe  redensarl  ist :  zwischen  {\iOt 

1.7131  mit  älter-nhd.  stets  mit  acc:  wer  und  angel  kommen,  stecken  in  die  klemme 

M  »geboret  in  der  slad,    den    fllre  aus  geralhen,  bedrängt  sein:    darumh    wurden 

«liwerMel.   I  Mos.  19,  12;  meine  lochter,  die  jllden,   weil  sie  so  zwischen  ihiir  vnd 

'«geborest  du  an?  24,  23;  wer  ledig  isl,  angcl  siecklen.  zu  beiden  selten  wol  ge|ilagl. 

''f  «Iget,  was  den  herm  »ngohürcl,  wie  er  der  prophel  Daniel.  (1530).  Cij";  die  pro- 

'«nliemi  gefalle,  wer  aber  freiet,  der  sor-  pheten  haben  alkeil  zwyschcn  thilrvndaiigel 
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sieben  müssen  vnd  sich  klemmen  lassen. 
tischr,  348^.  vgl,  ihUrangeln. 

Nach  Grimm  wlb.  \,  3ii  ist  angel, 
mhd,  angel  (Ben.  \,  45)  a/*d.  angul  (Graff 
\y  345)  fortbildung  des  gleichbedeutenden 
ahd,  ango,  mhd.  ange,  was  vielleicht  mit  lat. 
uncus  haken  wurzelverwandt  ist.  vgl.  da- 
gegen Adelung  wlb.  \,  268. 

AngeUngen  s.  anlangen. 

Angelegen  s.  anliegen. 

Angeloben^  versprechen:  vnd  Herodi  an- 
gelobt bellen  wider  zu  jm  zukomen.  haus- 
post.  Wittenb.  \f>ib.  festtheil  19^ 

Angelübde»  n.  feierliches  versprechen :  vnd 
wird  e.  f.  g.  nicbls  helfen,  dasz  er  aus  seinem 
angelübd  gcscbrillcn  ist.  de  Wette  br.  5»  3 1 . 

Angenehm  (angenem,  angenhem),  adj. 
acceptus,  gratus,  was  gern  angenommen  wird, 
wohlgefällig,  bei  Luth.  häufig,  nicht  selten 
noch  in  der  vollen  gestall  angeneme :  wenn 
du  from  bisl,  so  bistu  angeneme.  1  Mos.  4, 
7 ;  kein  prophcl  islangcncm  in  seinem  vater- 
lande. Luc.  4,  24 ;  Samuel  war  angeneme 
bey  dem  berrn  vnd bcy  den  menschen,  l  Sam. 
2,  26 ;  alles  was  einen  feil  hat,  soll  jr  nicht 
opffern,  denn  es  wird  für  euch  nicht  ange- 
neme sein.  SMos.  22,20;  ewer  brandopffer 
sind  mir  nicht  angeneme.  Jer.  6,  20 ;  das 
gebet  der  fromen  ist  jm  angeneme.  spr,  1 5, 
8 ;  aulTricbligkeit  ist  dir  angenem.  1  chron. 
30,  17;  zu  lobe  seiner  herrlichen  gnadc^ 
durch  welche  er  vns  bat  angenem  gemacht 
in  dem  gehebten.  Ephes.  1,  6;  (der  glaube) 
alle  andere  werck  vorguUet,  angenem  vnd 
wirdig  macht,  von  den  guten  wercken.  ( 1 520). 
Aüi]*";  auir  das  nu  Christus  yhm  bereytlct 
eyn  angenhem  liebes^  volck.  eyn  sermon  von 
dem  n.  lest.  (1520).  Aij*";  er  sucht,  das  er 
fünde  angeneme  worl.  pred.  12, 10;  zu  predi- 
gen das  angeneme  jnr  des  berrn.  Luc.  4, 19 ; 
ich  habe  dich  in  der  angenemen  zeit  erhöret. 
2  cor.  6, 2.  —  ahd.  sagte  man  ohne  an  n^mi, 
ginämi  (Graff  2,  1073),  mhd.  genaeme  (nhd. 
genehm)  und  annaeme  (Ben.  2,  370). 

Anger^  m.  nüid.  anger  (Ben.  1 ,4  5)a/id.angar 
[Graff  1,3 50 ),^ra«p^a(z,  „wisenfleck"  (voc. 
incip.  teut.  bl.  bj'^j,  „pratiini,  viridarium" 
(Alberus  dict.  Vuj'):  die  anger  sind  vol 
schufen,  vnd  die  awen  stehen  dick  mit  körn. 
ps.  65,  14;  Nebucad  Nezar  lies  ein  gülden 


bild  machen  .  .  .  vnd  lies  es  setzen  im  lande 
zu  babel  auff  einen  schönen  anger.  Dan.  3, 
1.  —  die  herkunft  des  wortes  ist  dunkel; 
Frisch  1,  28  leitet  es  von  eng  ab. 

Angesehen,  adv.  in  betrachtung. 

a)mitdemacc.:  habdoch,  mein  vormugen 
angesehen,  mich  alle  Izeit  tzu  geringe  er- 
funden, etwas  für  Izunemen,  das  wirdig  sey 

e.  f.  g.  tzu  erbieten,  von  den  guten  wercken. 
(1520).  Aj'^;  also  wird  für  gott  das  hertz 
rein  vnd  das  gewissen  gut  vnd  sicher,  nicht 
angesehen  mein  eigen  reinigkeit  oder  leben 
für  der  well,  sondern  angesehen  den  lieben 
schätz,  den  mein  hertze  ergreiflel.  Jen.  6,  42^. 

b)  mit  nachfolgendem  dasz:  angesehen, 
das  sie  mich  darüber  für  einen  ketzer  .  .  . 
scheiden.  Luthers  erbieten  (1521).  fr/.ij";  e. 
w.  wird  sich  hierin  christlich  vnd  ehrbarlich 
wissen  zu  halten,  angesehen,  dasz  sie  (die 
bruderhäuser)  weder  dem  pfarrherr,  noch 
dem  kircbspiel  schädlich,  sondern  fast  nützlich 
vnd  besserlich  sind,  de   Wette  br.  4,  334. 

Angesiebt;  n.  mhd.  angesibte  n.  angesiht 

f.  (Ben.  2^  283.  284),  ahd.  ohne  ge  ana- 
siht  (Graff  6,  124)  vorzugsweise  mit  der 
bedeutung  von  ansehen,  anschauen,  anblick, 
während  r^^.  die  von  fades,  antlitz  vor- 
herrscht  und  angesicht  nur  für  edler  gilt  als 
das  einfache  gesiebt. 

1)  im  sinne  von  aspectus,  conspectus, 
blick,  gegenwar t  des  sehenden,  gegenwar t, 
steht  angesicht  in  folgenden  stellen:  sie  (die 
aposteh  giengen  aber  frölicb  von  des  rats 
angesichte  (vulg.  a  conspectu  concilii).  apost. 
gesch.  5,  4 1 ;  nach  dem  wir  ewer  eine  weil 
beraubet  gewesen  sind,  nach  dem  angesichte, 
nicht  nach  dem  hertzen  (vulg.  aspectu,  non 
corde).  1  Thess.  2,  1 7 ;  stellen  für  das  ange- 
sichte seiner  herrligkeit  (constituere  ante 
conspeclum  gloriae  suae).  br.  Jud.  24 ;  es  ist 
kein  gesundheit  yn  all  meym  fleysch  vor  dem 
angesicht  deines  izorncs.  es  ist  keine  rüge 
alle  meynem  gebeyne  vor  dem  angesicht  mei- 
ner sunde.  ps.  38,  4  nach  der  Übersetzung 
in  der  ersten  ausg.  der  sieben  buszpsahnen 
(1517).  in  der  ausleg.  hierzu  sagt  Luth. 
selbst,  dasz  angesicht  in  der  schrift  oft  ,,die 
gegenwärtigkeit  od$r  die  empßndlichkeit 
eines  dinges*'  bedeute,  ebenso  erklärt  er 
auch  das  angesicht  golles:   goltis  angesicht 
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heisiFt,  das  sich  goll  oflenbart  vnd  sich  ktind-  gewynnel  eym  das  bertz  an.  (pr.   11,  30. 

lieh   kegenwertig  macht,    wilchs    geschieht  nach  deravag,  det  drilten  (heilt  des  a.  teit. 

durch  seynn  wort  vnnd  werck  »nd  das  ist  v.j.  1524. 

den  boseo  schrecklich  den  fnimmen  ImsLlich.  b)  Ualt  des  acc.  «in  abhängiger  taU:  wo 

deuUekausztegungdes&l.ptaliMn.{\52\).  er  (der  leufel)  mir  Jas  angewOnne,  das  ich 

Aij*.  Christum  als eineo lautem  menschen  lurmich 

2)  faeiei.  antlits:  im  schweis  deines  an-  gekreiUiiget  vnd  gestorben  anselie,  so  were 

gesichlsaollurfeinbrot  essen,  lifo«.  3,  19;  ich  vnrloren.  dat   M.  vnd  15.  cap.  ..  Jo- 

da  fiel  Abram  auff  sein  angesicht.  17,3;im  Ai»'»'*- |153S),  Bbiij*. 

angesicfat  des  menschen  hat  er  das  sclimeisi-  ")  ™'  btonem    iat.  drückt  angewinnen 

han»i.    die    cloaca,    in    die   mitten  gesetit.  besiegen,  übenninden  aus :  die  knechte  des 

(wc*r.  42''.  mit  »ngesicht  der  erden  4  Mos.  Königs  ru  Syrien  sprachen  zu  jm,  jre  götter 

22.  5  M(  die  Oberfläche  derselbe»,  wie  sie  sind  berge  gütter.  darumb  haben  sie  vns  an- 

tirh  «cAatien  lässl,  boieiehnet.  gewonnen,  o  das  wjr  mit  jnen  autf  der  ebene 

j       I   -.L  -r  .L                 '.kl»  _.-(,<  streitten  mUslen,  w.is  gills  wir  wollen  jnen 

der  pl,  ttl  beiLiUk.  nur  angesiehtc,  ntchl  '.     „„"  „„       ...       ', 

■  u.          ._        .             1.               k  ■.  angcwinnen?  1  kon.  20,  23;  wie  ist  esdenn 

aagesichter:  etwan  ist  eine  alte  gewonhcil  ,    ,.  ,     ,                   .  ■  ,                             <■ 

_           ,       _.      j-    ,  j,        I      u        I  mUglieh    das  man  got  kUnne  angewynnen? 

gewesen,  dasi  man  die  todten  also  begraben  .  "    .           ,     .     .    «         ,,.„-,    ..-i 

„.,,.,,         ■■                v,  öfter  das  erste  buch  Mose.    (15271.  bbi''; 

Tod  seiest  hat,    dasz  die  angesichts  gegen  ,      ,    .                   .     ,             \                 ' 

"^j.                        2.                     j  Jacob  ist  genennel  cm  man  der  got  anae- 

mnvgen    vnd  der  sonnen    auffgang   gewand  ,  "            .      .   -  i,    ,..n,i    ■  -k 

,"  ,.    .      .  ,.K      •    .  ,    ,    ",,..    ,  ■   .,  Wonnen  hat.  tton  der  betcht.  (1521).  hij''. 

sind.  Usehr.  145":  em  iglichs  (lAier)  hatte  ,      ,        ....                     i  „  i  ,i  -    ,, 

-  1..     !■      i    .    p     j      u             1  **    ohne  jegbchm  casus;    Israel  (heiszt) 

Mtr  angesichte.  Esech.  1,  6;  der  herr  wird  .,„.:",        „         ,.        j         ,    , 

,.   ,,                    ,,              ■  , :       11  ein  fürst  oder  kempuer  goltes,  das  ist  der 

die  ihrenen  von  allen  angcsichlcn  abwischen.  ..      ,,    .       .       ,'        ».       .,.,.., 

I     n,    n        '.          1.    '     1 .                 Li  mit  soll  ringet  vnd  angewmnet    (na.  bibet: 

Jm.  2a,  8;  mit  gesehminckten  angesichten.  "  ■  ,,          j  ,          ,    m#       «o    no 

iJm  .L  ,0  btach  ™  Ji.  lapOen.  Joel  "«8™'™»»  (Sraf  1    880).  .p...r  «.r* 

°    ,,                                               "^  dtes  von  L.  noch  häufig  venoendele  „guU, 

'  "'  kräftige"  wort  seltener ;  Frisch  ßhrt  et 

ligMiehto,  genilivisches  adv.  im  anbuck :  ^j'^^,  ^^^ 

Eck  lUhin  arbeitet,  wie  er  e.  k.  f.  g.  durch  iafieatn,  giesxend    woran    befestigen: 

seiü  gwflnlich    lose    geschwetz    bewege,  ^„j  ^^  ^^^^^    ^^^  ,jgg„  t„„i„„  ,,„|,  j„ 

«1  nuf  angesicbls   seines  Schreibens    vnd  „leer  her  die  mit  angegossen  waren.  2  cAron. 

Hnninils  rrleils  zum  Und  ausjagen.  Jen.  I,  ^    ^ 

Ul';  er   [heriog    Georg)    verhoin,    mein  '  iärift,  f.  angeld,  angäbe,  arrha:  anno 

p«*pler  herr  der  kurfUrst  wlirde  mir  an-  ,535  ^j,|j.  ^^^^  g^^g^^  Tyschcn  sein  beflslin 

P«hls  seiner  schnffl  nugs  alles  thuD,  was  ^^^^^ff^^  vmb  hundert  gttiden.  die  erste  an- 

owolgern  sehe.  6,  3".  gj(ft  g^i,  j^i,  für  yhn.  de  Wette  br.  6.  326. 

lagnAmmtm,  an  oder  von  einem  gewinnen,  —  ,ehon  ahd.  erscheint  anagift  (Graff  4, 

•W»»«»!.  125),  aber  in  allgemeinerem  sinn. 

*italdat.  der  person,  acc.  der  sache :  Grimm  iclb.  1,  354  tcjrd  auch  angin, 

ÜMJ^et  Jerobeam    nach  vnd    gewan    jm  m.  ßr  venenum,  veneficium  aufgestellt  and 

««fem  {»d.  bibel:  vnnde  gewan  em  stede  eine  steile  oiM  L.'s  Schriften  dafür  als  beleg 

dl- 1  (Aron.    13.   19;    Sihon  halle  zuuor  angezogen;    die  betreffende  stelle  ist  aber 

'■"tlakanigc  der  Hoabiter  gestritten  vnd  nicht   einer   Schrift  Luthers,   sondern  dem 

ja)  litt  Mü    land    angewonnen    (nd.  bibel:  ausschreiben  des  bischofs  lu  Meissen  vom 

JÄfeiniDiieB),  4  Mos.  21,  26;    solche  wort  24.  Jan.  1520  enlnommen. 

Iw/ien  dem  fromenkind  ein  röte  angewonnen.  AngliBicn,    9/oni    woran  uer/en:    wen 

^iupoit.WUtemb.lbii.festtheil.  32'';  die  nur  das  geschlagene  silber   einen  frolichen 

weit  wil  vnserm  herrn  gott  mit  recht  den  blick  gab    vnd  yhre  laschen  freuntlich  an- 

Jnmel  angeninnen. £m/.  1,  500";  ein  weiser  glenlzet.  butla  cene  domint.  (1522).  Ag*. 

Dan.  Wlrtarbuli.  11 
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.  Angleisieii^  was  anglänzeii :  damit  wir  nichl 
mit  dem  Malimet  verdaropt  werden,  noch 
vns  lassen  seine  grosse  gewalt,  ehre,  sieg, 
glück  vnd  gut  angleissen  vnd  locken.  Ver- 
legung des  alcoran.  (1542)  6j". 

Angltttieii,  starr  ansehen,  anstieren,  eig. 
mit  weil  aufgesperrten  äugen  ansehen :  wie 
die  narren  eym  yns  maul  sehen  vnd  mit  den 
äugen  anglotzen,  das  diese  wort  Christi  noch 
feststehen.  (1527).  liij\ 

glotzen,  erst  ende  deslbjh.  vorkommend, 
steht  nach  Weigand  tcth.  1,  447  für 
klotzen  v.  mhd,  kliei^en,  ahd.  chlio^an  =» 
auseinanderreiszen,  spalten. 

AngreifeDy  praet,  angreif,  an  etwas  grei- 
fen, in  vielfacher  anwendung. 

1)  sinnlich f  mit  der hand  etwas  anfassen: 
da  greiff  er  jre  band  an  vnd  das  fieber  ver- 
lies sie.  Matth,  8,  15;  wer  pecb  angreiHY, 
der  besudelt  sich  damit.  Sir.  1 3,  1 ;  wenn 
du  ein  eisen  angreiffest,  das  jnn  der  essen 
ligt  vnd  glüet,  da  grciflestu  nicht  schlecht 
eisen,  sondern  fewr  an,  das  da  brennet,  von 
der  heil,  tauffe.  (1535)  Ej'*;  solche  leute  soll 
man  dazu  mit  baumwollen  angreifen,  de  Wette 
hr.  4,  241. 

2)  eine  arbeit,  ein  werk  angreifen,  hand 
daran  legen,  damit  beginnen:  man  musz  hie 
mit  einem  vortzog  leyplicher  gewall  in  de- 
mütigem vortrawen  goltis  diesachangreylTen. 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  Aiij'';  das 
bilde  sKirnien  habe  ich  also  angrylTen,  das 
ich  sie  zu  erst  durchs  wort  gottes  aus  den 
hertzcn  rysse.  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1 525).  Bj" ;  auff  das,  ob  sie  ja  müsten  oder 
auch  wolten  gott  jrgend  einen  eusserlichen 
dienst  thun,  das  sie  dieser  einen  angritren. 
vor r.  auf  das  n.  test.  Bindseil  bibel  7, 
307  ;  es  sind  fürwahr  nicht  alber  leute,  son- 
dern greifens  sehr  weislich  an.  de  Wette  br. 
4,  240. 

3)  feindlich  angreifen,  bestreiten,  be- 
kämpfen: das  er  mit  vnsaweren  Worten  die 
warheyt  angriffen,  eyn  sermon  von  dem  ab- 
lasz.  (1518).  Aiiij*' ;  das  ich  bepstlichen 
pracht  hab  angriffenn  thut  meynem  hern 
doclor  wehe,  von  den  newen  Eckischenn 
bullen.  (1520).  Aij*';  wer  mich  feyg  machen 
wil,  musz  nil  mit  lugen  mich  angreiffen.  au/f 


des  bocks  zu  Leypczick  antwort.  (1521). 
aiij";  der  heisst  ein  auffrtlrer,  der  die  ober- 
keit  vnd  cecht  nicht  leiden  wil,  sondern  greifll 
sie  an  vnd  streit  widder  sie.  wamunge  an  f. 
l.  deudschen.  (1531).  Biiij*;  also  hat  der 
teuffei  zu  thun  vnd  greifft  Christum  an  mit 
drey  beer  spitzen,  die  drey  symbola.  (1 538). 
Cj** ;  das  sind  nu  solche  anleufUe,  damit  er 
[der  teufet)  die  gantze  Christenheit  angreiffet. 
das  6.  cap.  der  epistel  Pauli  an  d.  Epheser. 
(1533).  Dii]**;  da  er  also  ausgcredt  hatte, 
greiff  er  die  feinde  an,  ehe  sie  sichs  ver- 
sahen. 1  Macc.  3,  23. 

4)  geld,  schätze  angreifen,  davon  nehmen : 
Antiochus  greiff  seine  schetze  an  vnd  ordnet 
sold  auff  ein  jar.  1  Macc.  3,  28. 

5)  sich  angreifen,  alle  kräfte  aufbieten, 
sein  äuszerstes  thun:  es  ihuts  nicht  lieher 
mensch,  das  du  gcdenckest,  du  wollest  dich 
hart  angreiffen  ...  so  werde  gott  solche 
harte  busse  vnd  blutpeitzschen  ansehen,  zwo 
predigt  auff  der  kinderlauffe.  (1  540).  Biij* ; 
wo  er  sich  würde  angreifen  mit  bezalunge. 
Burkhardt  briefw.  269. 

Angst  (angest,  angisl),  zuerst  m.,  dann  f., 
sowohl  das  beengende  (bedrängnis,  noth, 
gefahr),  als  auch  den  durch  die  beengung 
hervorgerufenen  seelenzustand  {beklommen- 
heit,  bange  erwartung,  furcht)  ausdrückend: 
vor  groszem  angest  deynes  gerichts  byn  ich 
alt  vnd  graw  worden,  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  6v";  derhalben  geschichls  auch,  das 
denen,  die  nit  vnfall  haben  odder  an  (ohne) 
angist  seyn,  odder  yhr  vngldck  nil  fülen,  disz 
heylig  sacramcnl  nit  nütz  ist.  eyn  sermon 
von  dem  hochwirdigen  sacrament.  (1519). 
aiiij'';  vnd  kömpl  in  solch  angst  vnd  zagen 
das  jn  niemand  trösten  noch  auffrichlen  kan. 
zwo  predigt  auff  der  kinderlauffe.  (1540). 
Mj*;  wir  sahen  die  angst  seiner  seelen.  1  Mos, 
42,  21 ;  angst  kam  die  Philister  an.  2  Mos. 

15,  14;  die  angst  meines  herlzen  ist  gros. 
pr.  25,  17;  in  der  well  habet  jr  angst.  Joh. 

16,  33;  vnd  hab  auch  dazugcschen  jr  angst, 
wie  sie  die  Egypter  engsten  {in  den  ersten 
ausgg.  der  fünf  bücher  mosis :  yhr  beschwe- 
rung  da  mit  sie  die  Egypter  beschweren).  2 
Mos.  3,  9 ;  der  herr  sähe  vnser  elend,  angst 
vnd  not.  5  Mos.  26,  7.  einigemal  begegnet  bei 
Lulh.  für  angst  schaffen,  machen  auch  angst 
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IhQB,  wie  schon  Oifried  {IV,  6,  29;  18, 
1 9)  sagte :  es  wird  wol  ein  ander  müde  (mhd. 
müede  «=»  müdigheit)  sein,  die  jnen  angst 
thut.  Jes.  9,  1 ;  diese  fliegen  waren  schier 
voll  vod  sat,  das  sie  mir  nicht  mehr  so  angst 
tbeten.  Jen.  3»  340".  der  pL  von  angst  lau- 
tete ahd.  angusti,  folglich  nAd«  mit  umlaut 
ängsle»  aber  nicht  Ängsten ;  Luther  scheint 
Mogar  noch  den  pL  angst  (d,  i.  angsle)  ge- 
braucht SU  haben :  angst  der  hellen  ("^n^TS 
bifitp,  vulg.  pericula  infemi)  hatten  mich 
troffen.  |M.  116,  3.  später  nahm  man  angst 
für  den  sg.  und  änderte  deshalb  den  pU  des 
verkums.  Jonas  in  der  Übersetzung  der  apo- 
iogie:  die  engste  der  hellen,  sonst  kommt 
auch  hei  Luth.  der  umlautende  pl.  vor: 
wenn  mein  hertz  in  engsten  ist,  so  rede  ich. 
ps»  77y  4;  er  sie  errettet  aus  jren  engsten. 
107,  6;  meine  heben  kinder,  welche  ich 
abermal  mit  engsten  gebere.  Gal,  4,  19. 

Angst,  mAd.  angest  (Ben,  1,  43),  ahd, 
angust  (Gra/f  1,  342)  ist  mittelst  der  ab- 
ieitungssilbe  ustvon  ahd,  angi  {unserm  enge) 
gebildet,  diese  herleitung  von  enge  nimmt 
schon  Luth»  an:  angst  im  ebreischen  laut 
als  das  enge  ist,  wie  ich  acht,  Mas  im  deud- 
sehen  auch  angst  daher  kome,  das  enge  sey, 
darin  einem  bange  vnd  wehe  wird,  vnd  gleich 
geklemmet,  gedruckt  vnd  gepresset  wird,  wie 
denn  die  anfechtungen  vnd  vnglack  thun, 
nach  dem  Sprichwort,  es  war  mir  die  weite 
weit  zu  enge,  das  schöne  confUemini,  ( 1 530). 
Dj-. 

Aagst^  adjecUvische  Verwendung  des 
suhst, :  David  sprach  zu  Gad,  es  ist  mir  fast 
angst.  2  Sam.  24,  14;  es  wird  vns  angst 
md  weh  werden,  wie  einer  gebererin.  Jer. 
6,  24;  Sin  sol  angst  vnd  bange  werden. 
Eiech,  30,  16;  also  viel  engster  sol  dir 
werden,  wenn  du  Christus  leiden  bedenckest. 
Jen.  1,  170**.  —  ttfter  den  Übergang  aus 
dem  suhst,  in  das  adj.  vgl.  Grimm  gr,  4, 
243.  244. 

Aipthadj  n.;  vnd  ich  derselbigen  einer 
gewett,  der  in  diesem  schweis  ja  angstbade 
wol  gebadet  habe.  ausl.  d.  ep,  vnd  euang, 
von  ostem.  (1544).  Ttiiij*. 

impAtlekitf  f  in  der  angst  geschehene 
beic^e :  die  grosse  plage^  marter  vnd  gewalt, 
die  sie  aller  weit  haben  angelhan  mit  jrer 


angst  beichl.  wamunge  an  s,  l,  deudschen. 
(1531).  Giij\ 

Angstbösewicht,  erzbösewicht :  da  weis  er 
selbs  wol ,  der  angstbösewicht,  was  der  Lu- 
ther vom  gehorsam  schreibt.  Jen,  5,  30'S^; 
der  angstbösewicht  vnd  meuchelmordbren- 
ner,  der  zuWolffenbüttel  den  mordbrand  habe 
angericht.  wider  Hans  Worst,(\bil),  Oiiij". 
Alb  er  US  dict.  iiiiij'':  TQiaxajdnjvaog,  i. 
tribus  morlibus  dignus ,  ein  angstböszwicht. 
vgl,  angsterzhure. 

Ängsten  (engsten j,  1)  bedrängen,  beklom- 
menmachen, in  angst  versetzen,  ahd,  an- 
guslan  (GraffX,  343):  hab  auch  dazu  ge- 
sehen jr  angst,  wie  sie  die  Egypter  engsten. 
2  Mos,  3, 9 ;  darumb  gabeslu  sie  in  die  band 
jrer  feinde,  die  sie  engsteten.  Neh.  9,  27; 
ich  allenthalben  geengslet  werde,  ps,  6,  8 ; 
mein  geist  ist  in  mir  geengstel.  143,  4 ;  ich 
wil  dich  engsten  mit  bolwerg.  Jes,  29,  3; 
die,  so  durch  salzungen  geengstet  waren. 
Zeph,  3.  18. 

2)  auch  inlr,  für  angslen,  angi,  ahd,  an- 
gusten  (Graff  \,  343):  vnd  fieng  an  zu  er- 
Iziltern  vnd  zu  engsten.  Marc,  14,  33  nach 
dem  n.  lest,  v,  j,  1522  (septemberausg.), 

3)  sich  engsten:  da  wir  haben  raüst  schwit- 
zen vnd  vns  engsten,  ein  sendbrieff  von  dol- 
metschen. ( 1 530).  Bij" ;  wirhaben  allenthalben 
Irübsal,  aber  wir  engsten  vns  nicht.  2  Cor.  4,8; 
mein  herlz  engstet  sich  in  meinem  leibe,  ps.  5  5, 
5  ;  alle  creatur  sehnet  sich  mit  vns  vnd  engslet 
sich  noch  jmer  dar.  Rom,  8, 22.  zu  dieser  stelle 
Lulh,  in  der  predigt  über  die  ep.  am  i, 
sonnlag  nach  trinitatis  (ausl,  d.  ep.  vnd 
euang.  von  oslem  etc.  Wittemb.  1544.  rj"): 
es  brauchet  aber  hie  Paulus  ein  sonderlich 
wort,  welches  wir  nicht  anders  haben  geben 
können,  denn  engsten,  es  heisset  aber  eigent- 
liche solche  schmcrlzen  vnd  wehe,  wie  sie 
ein  weib  in  kindsnölen  hat.  —  ängstcn  ge- 
statten sich  jetzt  nur  noch  dichter,  in  der 
prosa  ist  ängstigen  gebräuchlicher,  welches 
spätere  bibelausgaben  hin  und  wieder  auch 
in  Luih.'s  Übersetzung  einschwärzten. 

Ingster^  m.  treiber,  bedränger:  spitzen, 
spiesse,  slreilbogen  vnd  alle  engster  sollen 
von  yhn  genomen  werden,  das  ist,  es  sol 
nicht  leiblich  zugehen,  da  sol  kein  heerspit- 
zen, kein  pfeil  noch  spie.s,  kein  bogen  sein, 

11* 
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auch  kein  feldheubtman  der  sie  treibe  zu 
streiten,  der  prophet  Sacharja.  Witlemb, 
1528.  Ddj''. 

Angstenhore^  f.  wcu  erzhure :  die  kunst 
kan  auch  ein  angst  ertzhure  auff  der  gassen. 
ijoider  Hans  Worst,  (1541).  Rj".  vgl.  angst- 
hure  u.  angstbOsewicht. 

Angstglttsse^  f.  schlechte  glosse,  wozu  in 
der  angst  gegriffen  wird :  müssen  sich  mit 
solchen  angst  gloszen  vnd  nodreden  so  lausz- 
sich  vnd  bettehsch  behelffen.  von  der  beycht. 
(1521).  diij*.  Grimm  las  durch  einen 
druck-  oder  Schreibfehler  veranlas zt  angst- 
losen und  stellte  wtb,  1,  363  das  unerfind- 
liche wort  angstlosc  «=»  ausrede  auf, 

Angithen^  n.  .*  Gaynsz  ding  ist  enge  ding 
vnd  macht  cytell  vertzagte  angsthertzen. 
auszleg,  der  ep,  vnd  euang.  vom  christag 
etc.  (1522).  Kkij"'. 

Angsthnre^  f  erzhure:  einer  solchen  angst- 
huren Solls  nicht  sawr  werden,  ein  solch 
buch  zu  reden,  wie  Hans  Worst  hie  von 
Wolflcnbüllel  geschrieben  hat.  Jen.  7,  419'. 

Ängstige  adj.  angst  empßndend,  mit  angst 
erfüllet,  ahd.  angustic  {Graff  1,  342):  der 
hohepriester  so  engstig  war.  2  Macc.  3,21 ; 
seinem  nehesten,  der  engstig  ist  vnd  Irost 
begert.  zwo  predigt  auff  der  hindertauffe. 
(1540).  Kij\  heute  sagt  man  lieber  ängst- 
lich. 

ÄDgstiglich^  mittelst  lieh  von  ängstig 
gebildetes  adv.  und  nicht  unnöthige  Verlän- 
gerung für  ängstlich,  wie  Campe  (wtb.  1, 
147)  meint:  wenn  du  sie  züchtigest,  so  ruf- 
fen  sie  engslighch.  Jes.  26,  16. 

ÄngstHchj  dasselbe  was  ängstig,  ahd. 
anguslHh  (Graff  1,  342):  das  engstliche 
liarren  der  creatur.  Rom.  8,  19;  yhr  macht 
euch  ewr  brod  vnd  narung  hart  vnd  säur 
vnd  ist  doch  nicht  der  erbeyt  schuld,  sondern 
ewers  engsthchcn  vngleubigen  hertzen.  der 
m.psalm.  (1524).  Cij'«. 

Anhaben^  in  zweifacher  bedeutung. 

1)  an  sich  haben,  an  sich  tragen:  als  nu 
Joseph  zu  seinen  brUdern  kam,  zogen  sie  jm 
seinen  rock  mit  dem  bundtenrock  aus,  den  er 
anhatte.  1  Mos.  37, 23 ;  lange  herdenmanlel, 
den  du  anhast.  Ruth.  3, 1 5 ;  Goliath  hatte  ein 
schüppicht  pantzer  an.  1  Sam.  17,  5;  so 
werde  er  jm ,  wie  ein  kleid ,  das  er  anhabe. 


ps.  109,  19;  mancherley  vnglttck  ist  mir 
angethan  gewaltiglich  .  .  •  vnd  mus  es  an- 
haben, wie  einen  rock  am  halse,  randgl.  zu 
Hiob  30,  18. 

2)  einem  etwas  anhaben ,  an  ihm  erlan^ 
gen:  ob  sie  wider  dich  streiten,  sollen  sie 
dir  doch  nichts  anhaben.  Jer.  15,  20;  er 
(der  teufel)  kan  yhm  nu  nichts  mehr  an- 
haben, trostunge  an  die  Christen  zu  Halle. 
(1527).  Ciiij\ 

ADhmlteii;  an  etwas  halten,  nicht  davon 
lassen,  andauern,  fortwähren :  haltet  an  am 
gebet.  Rom,  12,  12;  auff  das  sie  kündtea 
desle  herter  anhalten  am  gesetz  des  herm. 
2  chron.  31,  4;  halt  an  mit  lesen,  mit  er- 
manen,  mit  leren,  bis  ichkome.  1  Jim.  4,13; 
haltet  an  mit  dem  streit  wider  die  stad.  2 
Sam.  11,  25;  hallet  aber  nur  an  mit  vleis, 
das  jr  ihut  nach  dem  gebot  vnd  gesetze. 
Jos.  22,  5;  zur  vermanung,  das  e.  k.  m. 
solle  frisch  vnd  frühch  anhalten ,  das  heilige 
gottes  wort  in  Hungernland  zu  fördern.  Jen. 
3,  304* ;  als  sie  nu  anhielten  jn  zu  fragen, 
richtet  er  sich  auff.  Joh.  8,  7 ;  eins  gerech- 
ten gebet  vermag  viel  wenn  es  anhelt.  vom 
kriege  widder  die  türcken.  (1529).  Gij*  (bei 
Bindseil  fehlende  var.  zu  Jac.  5, 1 6); hcr- 
renhofe  haben  viel  zu  thun  vnd  ist  noth,  da- 
selbs  anhalten,  wie  man  sagt,  de  Wette  br. 
3,  38 ;  vnser  herrgott  hat  solche  geiler  gern, 
die  gelrost  anhalten,  hauspost.  Wittemb. 
1545.  winterlheil  78". 

2)  einen  wozu  anhalten,  wozu  nötlUgen, 
dringen:  auffseher,  die  das  volck  zum  dienst 
anhielten.  2  chron.  2,  18. 

Anhalten,  n.  andauer,  stätigkeit,  dringen^ 
des  bitten:  wachet  dazu  mit  allem  anhalten 
vnd  flehen.  Eph.  6,  1 8 ;  nu  bitten  wir  dar- 
umb,  klagen  vnd  foddern  mit  allem  anhalten. 
wamunge  an  s.  l.  deudschen.  (1531).  Cj'\ 

Anhalter ;  m.  der  wozu  anhaltende,  trei^ 
bende  (vgl.  anhalten  2) :  so  hat  er  auch  dar- 
neben eingesetzt  slockmeyster,  treybcr  vnd 
anhaller.  der gesang Simeonis.  ( 1 526).  Aviij^. 

Anhang)  m.  was  anhängt,  mhd.  anehanc 
(Ben.  1,  611). 

1 )  von  personen :  weil  der  hauffe  vnd  an- 
hang  gros  ...  das  machet  sie  kecke,  der 
110.  psalm.  (1539).  Fiij*';  wenn  der  bapst 
nit  szo  groszenn  auhang  vnnd  scheyn  bette. 
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szo  kund  er  nymer  endchrist  scyn.  auff  das 
vbirchrisUich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Gij^;  da  es  morgen  ward  .  .  .  findet  sich 
Arius  zeiülch  (=»  zeitig)  mit  seinem  anhang. 
zwo  predigL  (1535).  Ciiij";  vnd  lies  allent- 
halben des  Juda  anhang  suchen.  1  Jlfacc.  9,26. 

2)  /iir  angehängte  bedingung,  clausel: 
das  lies  ich  wol  verba  de  fuluro  heissen, 
wenn  ein  conditio ,  anhang  odder  auszug  da 
bey  gesetzt  würde,  von  ehesachen.  (1530). 
Biüj* ;  das  Stipendium  noch  ein  jähr  zu  las- 
sen, doch  mit  dem  anhang,  wo  er  bey  der 
theologie  wolt  bleiben,  de  Wette  br,  5,  27. 

Aaluuigeii,  praet,  anhieug,  woran  han- 
gen: ich  hange  an  deinen  Zeugnissen,  ps. 
1 19»  31  ;  meine  seele  hanget  dir  an.  63»  9  ; 
so  finde  ich  mir  nu  ein  geselz,  der  ich  wil 
das  gute  Ihun,  das  mir  das  böse  anhanget. 
Rom.  7,  2 1 ;  ein  jglicher  hange  au  seinem 
erbe.  4  Mos.  36,  9 ;  hanget  dem  guten  an. 
Rom.  12,  9;  er  wird  einem  {herm)  anhan- 
gen Tnd  den  andern  verachten.  Matth.  6,24 ; 
bis  das  der  helt  kome,  vnd  demselben  wer- 
den die  vöicker  anhangen,  lil/o«.  49, 10;  da 
jerlich  der  ostertag  mit  seinen  anhangenden 
festen  sich  endert.  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (lb'S9).  Li}*;  (Hiskia)  hicng  dem 
herrn  an.  2kön,  18,6;  alles  volck  hieng 
jm  (Jesu)  an.  Luc.  19,  48;  etliche  mcnner 
aber  hiengen  jm  {Paulo)  an.  apost.  gesch. 
17,  34;  alle  seine  flüchtigen,  die  jm  an- 
hiengen,  sollen  durchs  schwerl  fallen.  Ezech, 
17,  21.  daneben  atfc/i  anhängen /ur  anhan- 
gen :  der  alte  schlam  hcnget  mir  so  schwer 
an.  ran  Jhesu  Christo.  (1533).  Dij'^;  kneuff- 
lin,  da  das  hembd  anhenget.  der  101.  psalm. 
(1534J.  ßiiij». 

inliMgeii^  praet.  anhängte,  anlangen 
machen,  Irans,  und  reflexiv :  gnade  vnd  Ircw 
werden  dich  nicht  lassen,  henge  sie  an  dei- 
nen hals  vnd  schreibe  sie  in  die  tafel  deines 
bertzen.'  spr.  3,  3 ;  am  ende  mus  ich  auch 
das  anhengen.  kurlz  bekentnis  vom  heil,  sa- 
eramenl.  (1544).  Füj*^;  vnd  schlug  seine 
feinde  im  hindern  vnd  henget(e)  jnen  eine 
ewige  schände  an.  ps.  78,  66.  Jieben 
diesem  richtigen  praet.  hängte  auch  das 
praet.  von  hangen ,  mit  welchem  hängen  im 
gebrauch  sich  mischt:  dein  hcrtz  hieng  sich 
an  die  weiber  vnd  liessest  dich  sie  belhüren 


vnd  hiengest  deiner  ehre  ein  Schandflecken 
an.  Sir.  47,  21;  sie  hiengen  sich  an  Baal 
Vcor.  ps.  106,  28.  das  part.  von  anhängen 
ist  angehängt:  darUmb  hat  gott  diesem gepot 
auch  ein  ernstlich  dreuwort  angehenget. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Ciiij";  mit  an- 
gehengter  bitt.  Originalbrief  im  archiv  zu 
Weimar.  Opag.lA.FF2.  doch  daneben  auch 
angehangen  «(aa  angehängt:  vnd  den  reisigen 
zeug  zu  beiden  seilen  angehangen  hatten.  2 
Macc.  15,  20.  neuere  ausgaben  änderten 
(diesmal  richtig)  angehänget. 

Anhänger^  m.  der  einer personzugethane : 
damit  furkomen  werde,  das  ich  vnd  meyn 
anhenger  nichts  ncwes,  bis  aufl*  das  kunfllig 
concihum,  schreyben  odder  drucken  lassen. 
de  Wette  br.  2,  336  (hier  nach  dem  im 
Weimarer  archiv  befindlichen  original); 
diesen  psalm  wil  ich  widder  hertzog  Georgen 
gebettet  vnd  gesetzt  haben,  sampt  aflen  sei- 
nen briefi*s  dieben  vnd  anhengern.  von  heim- 
lichen vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Fiiij". 

Anhängig,  adj.  zugethan,  beistimmend: 
etliche  trcfllichc  hochgciarte  leutc  in  fremb- 
den  nation,  die  keinem  teil  anhengig  sind, 
ein  gefallen  dran  haben  vnd  sich  fast  vber 
mir  frewen.  Jen.  1,  225'';  wie  es  die  erfa- 
rung  zeuget ,  das  jr  leider  allzuuiel  an  gott 
treulos,  vnd  dem  leidigen  teufel  nur  des  gar- 
stigen wansts  halben  anhengig  werden.  Eisl. 
1,  372'';  weil  sie  dem  euangelio  anhengig 
sind,  de  Wette  br.  4,  561.  eine  anhängige 
Sache  ist  eine  vor  gericht  schwebende: 
mocht  alszo  villeicht  die  sach  anhengig  wer- 
denn  vnnd  ynn  yhr  selbs  vorgehn.  de  Wette 
br.  l,  208  (hier  nach  dem  in  Gotha  sich 
findenden  original). 

Anhangung,  f. :  die  heiligen  drey  könig 
aufl"  die  vertrawung  gottes  vnd  anhangung 
der  prophccey  Micheae  5.  des  heiligen  worts 
gottes  gen  Bethlehem  zihen.  Eisl.  1,  28". 

Anhauchen,  den  aus  dem  mund  kommen- 
den athem  woran  strömen  lassen:  alsbald 
sie  von  den  schlangen  angehauchet  wurden, 
ward  jnen  die  haut  fewerrot.  hauspost.  Jhena. 
1559.  bl.  266^  bildlich:  on  das  ich  sie  zu 
weilen  auch  ein  wenig  angehaucht,  wider 
die  anlinomer.  (1539).  Cj". 

Anheben,  jprae(.  anhub,  part.  angchaben, 
vereinzelt  auch  angehebt  (z.b.  Jen. 3, 448'': 
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angehebt  vnd  gesagt),  anfangen,  beginnen, 
transitiv  und  intransitiv. 

1)  trans.  a)  mit  acc:  die  judeii  heben 
den  tag  mit  der  nacht  an  vnd  ist  jnen  nacht 
vnd  tag  ein  gantzer  tag.  hauspost.  Wittemb, 
1545.  sommertheil  [^;  da  hub  er  {Bileam) 
an  seinen  spruch.  4  Mos,  23,  7 ;  darüber 
haben  die  Meinlzischen  tempelknecht  vnd 
seelieger  (seeljäger)  den  streyt  vber  euch 
angehabcn.  egn  christlicher  trostbrieff  an  die 
Miltenberger.  (1524).  Biij*;  darumb  hab  ich 
an  zu  heben  vnszer  kundschafft  vnd  freunt- 
schaffl,  disz  tractateli  vnnd  scrmon  euch  wol- 
len zuschreyben.  von  der  freyheyt  egnisz 
Christen  menschen.  (1520).  Aij''. 

b)  mit  inf.:  nu  hebt  gott  an  yhn  Izu  be- 
tzalcn.  eyn  vrteyl  der  theologen  tzu  Parisz, 
(1521).  Diij*;  wenn  vns  nur  ein  rauhes 
windiin  vnter  äugen  wehet  oder  ein  klein  vn- 
glUck  vbergehet,  heben  wir  an  zu  schreien  vnd 
heulen,  ein  christlicher  schöner  trost.  (1535). 
Biij**;  das  volck  hub  an  zu  huren  mit  der 
Moabiter  tüchter.  4  Mos.  25,  1 ;  da  sie  aber 
anhüben  daselbs  zu  wouen.  2  kön.  17,  25; 
für  dem  du  zufallen  angchaben  hast.  Esth. 

6,  1 3  ;  szo  gar  zeyttlich  (zeitig)  haben  die 
papisten  angehaben  zu  liegen,  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Hij''. 

c)  statt  des  infin.  steht  wie  bei  anfangen 
auch  ein  anreihendes  und:  so  hebe  nu  an 
vnd  segene  das  haus  deines  knechts.  2  Sam. 

7,  29 ;  vnd  der  bösewicht  hub  an  vnd  betet 
zu  dem  hcrrn.  2  Macc.  9,  13;  Petrus  aber 
hub  an  vnd  crzelels  jnen.  apost.gesch.  1 1,4  ; 
das  nit  der  mensch  anheb  vnd  den  ersten 
steyn  lege,  eyn  sermon  von  dem  n.  test. 
(1520).  Aiij''. 

2)  die  intransition  wird  gewöhnlich  durch 
sich  hervorgehoben:  die  kirchenfest  sich  am 
abend  zuuor  anheben,  hauspost.  Wittemb. 
1545.  sommertheil.  l^;  da  wirt  sich  aller- 
erst die  not  anheben.  Malth.  24,  8 ;  da  alles 
bereit  ist,  was  zum  volck  gottes  gehöret, 
hebt  sich  das  werck  vnd  vbung  an.  vorr. 
auf  das  a.  test.  Bindseil  bibel  7,  305; 
laut  dieses  ersten  gebots,  das  sich  anhebet 
omnis.  Jen,  \,  52 5^ 

3)  part. :  sihe  so  war  ists,  das  ich  für  dir 
ein  Sünder  bin,  das  auch  sünde  mein  natur, 
mein  anhebendes  wescn,  mein  empfengnis 


ist.  Jen.  1 ,  29" ;  dtsem  götthchen,  angeha- 
benen  werk  zu  folgen,  de  Wette  br.  2,  498* 

Anheben ;  n.  anfang,  beginn:  furcht  isl 
nicht  anders,  denn  ein  anheben  des  verzwei* 
ueln,  vnd  hoflnunge  ein  anheben  des  genesen. 
Jen.  3,  25^ 

Anheber,  m.  anfänger,  urheber:  es  ligt 
(spricht  man)  an  eym  guten  anheber,  vnd 
ein  guter  anheber  ist  aller  ehren  werd.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Mj**;  (der  bapst) 
der  erst  vn<l  allein  ist  aller  ablrinnung  vnd 
parteyen  heupt  vrsach  vnd  anheber.  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  iij*. 

Anheften,  woran  befestigen :  vnd  soll  den 
furhang  mit  hefften  anhefften.  2  Mos.  26,33  ; 
dieses  Hessen  sie  auff  messinge  tafel  schrei- 
ben, das  maus  an  die  pfeiler  auff  dem  berge 
Sion  anhefften  soll.  1  Macc.  14,26;  (Jesum) 
habt  jr  genomen  durch  die  hende  der  vnge* 
rechten  vnd  jn  angehefitct  vnd  erwürget. 
apost.  gesch.  2, 23 ;  vnd  ist  nit  cynangeheff- 
tcr  sternn  geweszen,  wie  astronomi  die  stemn 
nennen,  szondernn  eyn  freyer  stern,  der  sich 
heben  vnd  sencken  ynn  alle  ortt  wencken 
halt  mugeun.  auszleg.  d.  ep.  vnd  euang.  von 
chrislag.  (1522).  hhhij''.  das  part.  hat  auch 
die  bedeutung  von  angehängt :  mit  aller  de- 
mut  vnd  ehrerbietung  vmb  Vergebung  vnd 
gnad  bäte,  so  ich  etwas  freuelich  gehandelt 
oder  gcredt  bette,  mit  angcheffter  anzeigung, 
das  ich  gantz  willig  vnd  bereit  were,  micli 
zu  weisen  vnd  leren  lassen.  Jen.  1,  124^; 
mit  angehefller  bilt.  brief  v.  freilag  nach 
Pfingsten  1523. 

Anheim,  accusativisches  adv.,  nach  ha%ise : 
nachdem  ich  nu  ein  Zeitlang  alhie  gewesen 
vnd  euch  gepredigt  habe,  auch  nu  anheim 
mus.  Jen.  8,  340";  (Zipora)  keret  wider 
zurUcke  anheim  mit  den  kindern.  Eist.  \, 
310".  gewöhnlicher  ist  das  einfache  heim 
(s.  d.).  —  im  16.  jh.  begegnet  auch  anheim 
für  daheim  (Petrus  ist  vber  feit,  Paulus 
ist  nit  anheym.  Bodenstein  appellation. 
Vuittemb.  1 520.  aiij^),  doch  nicht  bei  Lulh. ; 
die  bei  Grimm  wtb.  1,  372  dafür  ange- 
führte stelle  ist  einem  brief  Leonhart  Kei- 
sers  entnommen.  —  Alberus  dict.  11  j**: 
domum,  heym,  anheym,  ad  locum. 

Auheimen ,  was  anheim :  wir  hoffen  vnd 
bitten,  dasz  gott  vns  vnsern  lieben  landesva- 
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1er  xDd  gna<lig»leB  herm  aufTs  schierst  froh-  hinan:    lobell   ynier   anhinn  man  soll  fnim 

lieh  wieder  anfaeimen  helOc.    de   Weite  br.  seyn.  ausiteg.  d.  ep.  vnd  euang.  von  chris- 

5,  645,  v>oxu  Grimm  vitb.  1,372  bemerkt:  tag  etc.  (1522).  Sij';    (yoah)  lest  sich  aber 

„veneer/Uehe  form,  füllt  richtig geleten  ist."  nicht  erschrocken,  prediget  ymeranhyn.  vber 

doch  hat  auch  Älberui  dict.:  ich  kermich  diu  er*(e  buch  Mose.  (1527).  Vij'. 
heycieD  lu.    vgl.  auch  daheimen.  AnhÖr»,  n.:  wil  ich  nu  tum  dritten  mal 

ABkriHlsck,  lu  haute  anioetend,  daheim :  sie  in  ewer  gegenwarl  vnd  anhitren  ermaaen. 

die  leute  nicht  anlieymisch  gewest.    origi-  Jen.  2,  279". 

naibr.  v.2.  au;.  1543  aitf  derlandetbibl.su       iiböreid,  angehörig,  pari,  von  anhüren 

Cattel;    sntch  vrleil  hab  ich  müssen  der  sa-  /lir  angeboren :  vnd  mein  anhi^rende  sind  ferne 

chen  abiuheKen  sprechen,  weil  vnser  pfarr-  von  mir  gestanden.  Jen.  1,  25'.  ' 

her  nicht  anheymisch  vnd  das  consislorium        Anis,  m.  eine  bekannte  getoürzpflanze: 

abwesens  der  person  auch  nichts  Ihunkund.  die  yhr  verzehendet  die  myntz,  anys  vnd  ky- 

Burkhardl  briefw.  419.  Grimm  erftlörl  mel.  JVaffft.  23,  23  nach  der teplemberavsg. 

Mtft.  1,  373  anheiniisch  wie  anheimsch /ur  deg  n.tesl.v.j.  \S22.  später  (mehr  dem  gr. 

tmUtetlUt  anheims.  avri&or  entsprechend)  tili. 

iBher,  adv.  hierher:   cwr  frage,  so  yhr       „^1,^^  j„is_  ,ni„_  ^j    j„|^_  „    (g^^    ,_ 

jnher    gen    Witlemberg   zu    vns   geschickt  iQ)  aus  lal.  anhuio,  welches  aus  gr.  ayiaoy, 

habet,  ob  man  furdem  tlerbenftiehen  muge.  g^i,  f,^„  ^„^  g^j^  (j„,g  ^  j,-^^,  j^^,,^ 

(1527).  Aij';  es  hat  mir  herr  Joljann  Pom-  33,  23),  enisi  (Dasyp.  10^  320%  Albe- 

mW,  vDser  prarrer.  geschrieben  aus  Harn-  ^„,  ^j.,   cCüj'), 
buni,  wie  er  sich  gerüstet,  wieder  anher  zu        ■  ■   ■.  j       ■.  ■  r  .1     .  . 

"    ■"'         ^    ,,,  ,/   .        '    „„  .      ,         ABkrbr«,  anwenden,  6ei  Lulh.  sieU  mit 

verbunden:    nu  musz  man  yn  distem 


kommen,  de  Wette  br.  3,  452.    aucA  als  , 
«eilmiverb .-  jr   soll  dem  volck  nicht  mehr 
«iro  samlen  vnd  geben ,  das  sie  liegel  bre 


handelt  allen  vlcisz  ankehrcn,  das  man  dyszer 
,.  w.e  b.s  anher.  2  Jfo,..,7;  es  sol  auch   ,J A„i,reyLn9;umsterben.(\L^^  '^■■- 


keinem  kein  leid  widerlaren,  vmb  des  v 

I  bis  an  her  wider  vns  gethan  ist.  2 


lieber  keret  vieisz  au  vnd  suchet  , . .  das  yhr 
das  schwcrd  ia  lindet.  auffdasvbirchristlich 


Mace.  II,  3I>  —  erst  nhd.  entstanden  und  .     ,,,     „  nem.    r-"b      ■. 

r  .         i    ...■■  L  buch  bocks  Emsiers.  (1521).  Cij";   doctor 

Aevle  leeMa  meAr  üblich.  „  ,  ■-      .  .-        >■        1 

.  ,       .  *    ^    -      ,  ,.  .  ,        ,  Ei!k  ynn  scyncr  disputation  allen  vlevsz  an- 

Amktnkmmtt,f.:  dasz  es  mochte  aufgc-  .        ',        ^^|,  ^.„Jjj  ^^^„  materv  hesszi« 

schoben  werden  bis  zu  der  anherokunfi  iliro  ,         .    nr,,     .    '-    ,d      ',       u 

^     ,  ,        .    u,  „    i     i.    ncD  ""  machen,  de  Wette  br.  6,  IS;    ich  solle 

fUrsll.  Rnaden.  de  Wette  br.  6,  2S8.  —  zu-     ,  ,  .  ,. 

°  ,  .       1      ü       •■  j  V  evs  ankeren,  c.  c.  r.  o.  emen  prediger  gen 

ztr,!,.^  «d..  •«h«™  «•"  ■";«■■■  "  ■»  ■"■  124;  (»«,) ,«  .11.  »■.,  ,leis  .»kerM,  .V 

i"";'*'     wt  '""  •  ..™  VOM  8,m  ™il,u„.  IMacc.  U.  35. 

her  lautet  ahd.  hcra.  " 

Aaketin,  «inrei»«»,  anireiften  wo*« ;  das        MttT,  m.  ein  eüemes.  mit  teiderhaken 

vhndierrawymhausedeskönig^horeraeisters,  fersehenei  Werkzeug,  welches  ausgeworfen 

iieb  gewinnet  vnd  anhetzet  bcy  vhr  zu  schlaf-  "'»'■''-  «"»''  <*'**  **"^fl*  «""  '"'"^"  *"""  '"^ 

fen.   Ffter   dot    erste    buch  Mose.  115271.  «oi-ffen    hmden    vom    »dnlle    vier   anckor. 

kküii'.    davon  da»  folgende  subsi.  "P""-  9''<=l*-  27,  29;    da    sie   die   anckcr 

kaktiUt.m.anTeizer.antreiber.woßrwir  auffKehubcn,  liesscn  sie  sieh  dem  meer.  40. 

atCT  aus  Lulh.t  tehrißen  keinen  beleg  bei-  bildlich:  vnd  lialten  an  der  angebolen  liofl- 

fcriaje«  könne»,  itenn  die  6ei  Grimm  w(6.  """g,  welche  wir  haben  als  einen  sichern 

I,  375  aus  Jen.  5,  17-  angeführte  stelle  »""l  ^«'6"  a"«!"^''  "»^er  secle.  Hebr.  G,  l». 
(tilbOftT  thaien,  der  er  aller  anhetzer,  zu-       anker,  voe.  ex  quo  encker,  Dasyp.  »n- 

srhurer  vnd  vrsacber  gewest)  gehört  Luth.  cker,  niAd,  anker,  enker  [Ben.  I,  46(.  aAd, 

«tcAf  an.  ancher  (Graff  I.  350),  ist  entlehnt  aus  tat. 

AbU«,  eerilörkte»  hin  oder  umjfekeArle«  ancora  and  diesz  aus  gr.  ayitviia,  dessen 
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grundbegriff  das  gekrümmte  (ayxvXog,  ge- 
krümmt) ist.  vgl,  Weigand  wlb.  1,  43. 

Anklage^  /*.  accusatio,  heschuldigung : 
du  soll  falscher  anklage  nicht  gleuben.  2  Mos. 
23,  1 ;  im  anfang  seines  königreichs  schrieben 
sie  eine  anklage  wider  die  von  Juda  vnd  Je- 
rusalem. Esra  4,6;  vnd  räum  cmpfahe,  sich 
dor  anklage  zu  verantworten,  apost,  gesch, 
25,  16;  wo  solch  anklag  mir  feischlich  auf- 
gelegt, wurden  e.  k.  f.  g.  nicht  eben  in  so 
grosser  fahr  stehen  als  ich,  der  ich  nichts 
bin?  Jen.  1,  22 1^ 

Anklagen^  accusare,  beschuldigen :  (Macca- 
beus)  brachte  die  heubtleute  zusamen  vnd  klag- 
te siean,  das  siejrebrüdervmbsgeld  verkaufTl 
vnd  die  feinde  dauon  betten  komen  lassen. 
2  Macc.  10,21;  ich  werde  angeklaget  vmb  der 
hoifnung  vnd  auflerstehung  willen  dertodten. 
apost.  gesch.  23,  6;  vnd  werde  angeklagt 
vber  derholTnung  an  die  verheissunge.  26,  6. 

Ankläger^  accusator,  verkläger :  stille  den 
grausamen  afflerreder,  anclagcr  vnd  grosz- 
macher  vnszer  sunde  den  böszen  geyst.  eyn 
kurcz  form  der  czehen  gepott.  (1520).  Cv"; 
ich  wil  hcrtzog  Georgen  widder  zum  richter, 
rechlsprecJier,  meisler  noch  herrn  haben, 
sondern  zum  feinde,  anklager  vnd  widder- 
sacher.  von  heimlichen  vnd  gestolen  briefen. 
(1529j.  Diiij\  —  heute  gilt  nur  ankläger; 
Grimm  stellt  die  umlaullose  form  gar  nicht 
auf. 

Ankleben^  eig.  mittelst  eines  klebrigen 
Stoffes  tcoran  haften,  meist  aber  figürlich, 
anhangen:  allerley  böse  lüsle,  so  vns 
von  nalur  ankleben,  deudsch  catechismus. 
(1529).  Slij*";  er  klebt  an,  wiekotamrad.  (ias 
14.  vnd  15.  cap.  s,  Johannis,  (1538). 
bbb  iü]"" ;  lasset  vns  ablegen  die  sUnde,  so  vns 
jmer  anklebt.  Hebr.  12,  1.  —  schon  ahd, 
anachlcpcn  (Graff  A,  545). 

Anklebigj  anklebend,  fest  anhaftend: 
zum'  andern  ist  der  auszsalz  ein  süchtige, 
anklcbige  plage,  euangelium  von  den  tzehen 
auszsetzigen.  (1521).  Lij\  —  bei  Grimm 
nicht  verzeichnet, 

Anklebisch,  dasselbe  was  anklebig:  noch 
fulc  ich  jmerdar  den  allen  anklebischen  vnflal. 
summa  des  christlichen  lebens.  (1533).  Fij"; 
die  anklcbische  sunde.  Hebr.  12,  In.  test, 
v.J.  1522. 


Anklebniig^  /*.  adhaesio,  anhangung: 
also  auch  were  es  vnmtlglich,  das  wyr  moch- 
ten reyn  werden  von  der  anklebung  der  zeil- 
lichen guter.  t7on  kau/fshandlung  vnd  wucher. 
(1524).  Eiiij\ 

Anldciben,  ankleben:  sie  haben  auch 
frembde  feddern  (das  islsprüche  der  schriflt) 
gestolen  vnd  mit  wachse  angekleibl.  vom 
abendmal  Christi.  (1534).  kiiij^  —  ahd. 
anakleiben  {Graff  4,  544). 

Anklopfen,  woran  klopfen:  ich  stehe  für 
der  ihür  vnd  klopffe  an.  offenb.  Joh.  3,  20 ; 
da  ist  die  slim  meines  freundes,  der  an- 
klopffet.  hohelied  5,  2;  kloplTet  an,  so  wird 
euch  auflgethan.  Matth.  7,7;  man  thurste 
nicht  anklopffen  oder  hinein  gehen  in  des 
fürsten  zu  Assyrien  karoer.  Jud.  14,  9.  fi- 
gürlich: warumb  ich  geschrieben  vnd  ange- 
klopflt,  vnd  jtzl  öfTentlich  anklopfle  vnd 
schreibe.  Jen.  4,  471;  sie  wollten  auch 
solches  anklopffen  unser  golles  unsäumig 
aufnehmen,  de  Wette  br.  3,  336. 

Anknüpfen^  knüpfend  woran  befestigen: 
es  gilt  aber,  wer  dem  andern  die  schellen 
anknupfl^.  an  den  christlichen  adel.  verm. 
ausg.  (1520).  Aij**;  sie  werden  wol  gehengt 
werden,  vnd  schendlicher,  denn  wenn  sie 
vom  henger  angeknüpfil  würden,  ausl.  der 
zehen  gepot.  (1528).  Miiij";  kanslu  jm  (dem 
einhom)  dein  joch  anknüpflen  die  furchen 
zu  machen.  Hiob  39,  10.  —  ahd.  anaga- 
chnuphan  {Graff  i,  582). 

Anköken^  anspeien:  sie  (die falschenhei- 
ligen)  sind  der  gerech tigkeit  so  vol,  das  sie 
die  andern  armen  sunder  an  koken,  das  5. 
6  vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532).  Fiij\  vgl. 
koken. 

Ankommen^  intransitiv  und  transitiv,  in 
mehrfacher  bedeutung. 

I.  intransitiv,  wohin  kommen,  wofür  die 
ältere  spräche  einfaches  kommen  gebrauchte : 
wir  kamen  an  zu  Tyro  (vulg.  venimi^  Tyrum, 
erste  d.  bibel:  kamen  zu  thyri).  apost.  gesch. 
21,  3;  vnd  kamen  des  andern  lages  an  zu 
Sidon.  27,  3 ;  Judas  vernam,  das  Demetrius 
Scleuci  son  zu  Tripoh  mil  grossem  volck  vnd 
viel  schiflen  ankomen.  2  Macc.  14,  1.  in 
folgender  stelle  scheint  ankommen  die  be* 
deutung  von  auskommen,  ausreichen,  fort- 
kommen zu  haben:   dasz  arme  gesellen  in 
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dieser  schweren  zeit  mit  solcher  besoldung, 
wie  zu  Braunschweig  nicht  mügen  ankommen. 
4e  Wette  hr.  4,  205. 
//.  transitivWdeutungen, 

1)  me  schon  ahd.  anaquSman  mit  acc, 
der  per$on  in  der  bedeutung  „über  jemand 
kommen'%  ihn  befallen,  ergreifen,  a)  mit 
unpersönlichem  es :  vnd  es  kam  sie  hart  an 
vber  der  gehurt.  1  Mas.  35,  17.  b)  häufiger 
mit  einem  im  nom.  stehenden  subst. :  angst  kam 
die  Philister  an.  2  Mos.  1 5  J  4  ;  es  kam  auch  alle 
Seelen  furcht  an.  apost,  gesch,  2,  43 ;  zittern 
md  sehrecken  kam  sie  an.  Jud.  4,  2 ;  es  kam 
sie  jre  wehe  an.  1  Sam.  4,  19;  es  möcht 
mich  ein  mfal  ankomen.  1  Mos.  19,  19; 
mich  wil  aber  schier  ein  schwinde]  ankomen. 
ron  den  concilijs  vnd  kirchen.  ( 1 539 j.  Gij'' ; 
hierauff  ist  mich  lust  ankomen  zu  antworten. 
wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Aij*. 
seit  dem  vorigen  jh.  ist  an  die  stelle  des 
alten,  richtigen  acc. der dativ getreten;  schon 
Dentzlerhat  neben  es  kompt  mich  schwär 
an,  auch :  das  ist  mir  säur  ankommen.  Fr  isch 
uftb.  \,  534 :  es  ist  ihm  oder  ihn  die  lust  an- 
gekommen. 

2)  einen  ankommen  „an  jemand  heran 
kommen",  auf  ihn  stoszen,  ihn  antreffen: 
vnd  erwttrgeten  alles ^  was  sich  aulT  den 
mauren  zur  gegenwehr  stellet  vnd  was  sie 
sonst  ankamen.  2  JVacc.  10,  17;  wenn  mich 
ein  mdrder  auflT  der  Strassen  ankeme.  Jen. 
6,  1 2*".  dieser  gebrauch  von  ankommen  ist 
Teraltet. 

Aikaifli  f.i)  origo,  Ursprung,  abkunft, 
abstammung:  dergottisdienst,  der  ilzt  allent- 
halben gehet,  hatt  eyn  christliche  feyne  an- 
kunfft.  von  ordenung  gottis  dienst.  (1523). 
Aij* ;  was  sein  ankunfH  aus  der  schrifH  nicht 
hat,  das  ist  gewislich  vom  teufTel  sclbs.  Jen. 
2,  13^;  warumb  sollen  wir  nicht  fragen 
nach  ankunfft  solcher  gewonheit.  2,  175^; 
dieses  namens,  da  er  Jehouah  genandt  wird 
(sprechen  die  jttden  selbs)  weis  man  keine 
^Tsach  noch  ankunft  anzuzeigen.  3,  470\ 

2)  adventus:  nach  dem  aber  myr  auf 
meyn  aakunft  gestern  zcwey  stück  seyn  für 
gehalten.  Burkhardt  briefw.  39. 

AiilchelB;  lächelnd  ansehen:  wenn  er 
dein  bedarfl,  kan  er  dich  fein  eflen  vnd  lechcll 
dich  an.  Sir.  13,7;  doch  hub  er  yhren  Schleyer 

DiXTZ,  W&rterbucli. 


auff  vnnd  lechelt  sie  freuntlich  an.  d€U  ma^ 
gnificat.  (1521).  cif. 

Anlaeken,  gegen,  an  einen  lachen:  weil 
man  dich  freunthch  anlachet  vnd  dich  lieber 
freund  heysset,  so  bistu  wol  from.  ausl.  der 
zehen  gepot.  (1528).  Lviij^  tropisch:  alle 
creaturn  vns  frölich  anlachen,  ausl.  der  ep. 
vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544).  ciiij*». 

Ailaugei;  an  einen  langen,  reichen. 

1)  einen  um  etwas  angehen,  bitten:  da 
sehet  jr  den,  vmb  welche  mich  die  gantze 
menge  der jüden  angelanget  hal.  apost.  gesch. 
25,  24  ;  nu  hat  mich  gedachte  Else  mit  wei- 
nen und  klagen  angelangt,  de  Wette  br.  4, 
273;  da  haben  wir  .  .  .  demUtiglich  mit 
bitten  angelanget  den  durchleuchligslen  hoch- 
gebornen  fUrsten.  Jen.  4,  334;  aber  mein 
lieber  bapsl  vnd  der  heylige  römische  stul 
slost  zu  poden  vnd  vordampt  solch  heylige, 
geysllich  Ordnung  gantz  mit  einander  durch 
anlangenn  (auf  anregen,  bitten)  der  priester- 
schafft, an  den  christlichen  adel.  (1520). 
verm.  ausg.  Diij\  statt  anlangen  begegnet 
auch  augelangen,  doch  nicht  ))ei  Luth. ;  der 
Grimm  wtb.  1,  345  vorkommende  beleg 
aus  LuthJs  Schriften  ist  einem  brief  L. 
Keisers  entnommen. 

2)  einen  angehen,  betreffen:  du  Emser 
hast  dich  dieszer  sachen  mutlwilUg  ange- 
roassel,  die  dich  nichts  anlanget,  auff  des 
bocks  zu  Leypczick  aniwort.  (1521).  biü]!*. 

Anlassen^  sich,  se  gerere,  sich  gestalten, 
den  anschein  haben :  wie  sichs  so  gar  nichts 
da  zu  reymet  vnd  gar  vngleich  anlesset.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Yiij";  wenns  ge- 
schieht, wie  sichs  anläszt.  de  Wette  br.  2, 
597 ;  vielleicht  wird  Willemberg,  wie  sichs 
anläszt  mit  seinem  regimenl  nicht  s.  Veits 
lauz,  noch  s.  Johannis  tanz,  sondern  den 
belller  tanz  oder  belzebubs  tanz  kriegen.  5, 
753,  vgl.  lassen. 

Anlasibriefj  m. :  notdarHig  conipromiss 
und  anlaszbrief.  bei  Grimm  wtb.  \,  393. 

Anlauf,  m.  „ausholende  geschwinde  {na* 
mentlich  feindliche)  bewegung  worauf  hin^' 
(Weigandwtb.  1,43):  er  (Pau/i«)  heisset 
aber  sein  streitten  vnd  kriegskunsl  einen 
listigen  anlauff.  das  6.  cap.  der  ep.  a.  d. 
Epheser.  (1533).  Cüi]";  das  ich  im  ersten 
anlauir  schier  zornig  ward  vber  s.  Hilarium« 

12 
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von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Oiij^. 
pl,  mü  und  ohne  umlaui:  was  aber  und  wie 
mancherley  seine  listige  anleuffe  sind»  wer- 
den wir  nichl  erzelen  noch  erdenken  können. 
Jen,  5,  515";  das  jr  bestehen  künd  gegen 
die  listigen  anlauff  des  teufeis.  Eph.  6,  11. 
—  ahd.  analouf  (Graff  4,  1 120),  mhd.  an- 
louf  (Äen.  1,  1046). 

AnlaiifeM,  mhd,  ane  loufen  {Ben,  1, 1045), 
ahd.  anahlaufan  {Graff  4»  1 1 1 7),  an  einen, 
an  etwas  laufen. 

1)  einen  anlaufen,  y,um  hülfe  und  beistand 
bei  einem  anhalten":  welche  jn  ansehen 
vnd  anlauffen,  der  angesicht  wird  nicht  zu 
schänden,  ps.  34,  6.  dazu  die  randgl. :  die 
sich  zu  ihm  dringen  vnd  gleich  vberfallen, 
wie  die  geilende  fraw  den  richter.  Luc,  1 8. 
.  .  .  denn  er  hats  gern,  das  man  suche,  klopfTe 
vnd  poltere  mit  beten  on  ablassen.  Bind- 
seil  bibel  7,  504;  da  nu  der  könig  wider 
heim  reisete,  heffen  jn  die  jüden  in  allen 
stedten  an  und  klagten  jm,  das  Onias  vn- 
schüldiglich  ermordet  were.  2  Macc,  4,  36 ; 
das  ich  teglicfi  werde  angelau  (Ten.  2  Cor. 
11,  28. 

2)  an  etwas  laufen,  woran  anstossen, 
widerrennen:  so  die  bösen  an  mich  wollen, 
müssen  sie  anlauiTen  und  fallen,  ps,  27,  2; 
sind  sie  darum  angelauffen,  das  sie  fallen 
solten?  Rom.  11,  11;  hiemit  wil  ich  yder- 
man  verwarnet  haben,  das  er  nit  durch  ro- 
mischen handel  vnd  doctor  Ecken  beschissen 
an  mir  anlauff.  von  den  newen  Eckischen 
bullen.  (1520).  Biiij'*;  weil  nu  yhene  das 
nicht  sehen  lauffen  sie  an  mit  yhrem  men- 
schen dunckel.  sermon  von  dem  sacrament 
des  leibs  vnd  bluts  Christi.  (1526).  Biij^; 
darumb  ist  dis  das  aller  sicherste,  wer  da  wil 
recht  faren  vnd  nicht  anlauffen,  das  er  nur 
bleibe  bei  den  Worten,  von  Jhesu  Christo 
eine  predigt.  (1533).  Jiiij\  mehr  belege  s, 
bei  Grimm  wlb.  i,  304. 

3)  den  stürm  anlaufen,  einen  sturmlauf 
beginnen:  da  lies  Judas  ausruffen  im  gantzen 
beer,    da»   das   kriegsuolck    eine    Ordnung 
machen  soll,    und   den  stürm  anlauffen.    1 
Macc.  5,  51. 

Anlaifeiy  n.  anstossen:  sie  haben  sich 
gestossen  an  den  stein  des  anlauffens  (Vulg. 
offenderunt  enim  in  lapidem  offensionis,  erste 


d.  bibel:  sy  schatten  an  dem  steine  der  scha- 
dunge)  Rom.  9,  32 ;  ich  lege  in  Zion  einen 
stein  des  anlauffens.  v.  33.  dagegen  Jes.  S, 
1 4 :  ein  stein  des  anstossens. 

Aalaift^  m.  dhd.  analauft  {Graff  i,  1 120), 
was  anlauf :  nach  diesen  ist  komen  ein  ander 
anlauflt  des  schalckhaffligen  teuffels.  da«  6. 
cap.  der  ep.  an  die  Epheser  (1533).  Dij^; 
das  yhr  bestehen  kundt  gegen  den  listigen 
anlaufll  des  teuffels.  Eph.  6,  1 1 .  n.  lest,  v, 
J.  1522;  ist  vns  wol  von  nöten,  das  wyr 
seynes  listigen  vnd  schalckhaffligen  anlaufils 
warnemen.  der  prophet  Jona.  (1526).  Aij% 
pl. :  das  sind  nu  solche  anleuffte,  damit  er  die 
gantze  Christenheit  angreiffet.  d<is  6.  cap. 
der  ep.  an  die  Epheser.  Diij**. 

Anlegen^  mhd.  anlegen  {Ben,  1,  991), 
ahd.  analeckan  {Graff  2,  91),  goth,  ana- 
lagjan. 

1)  sinnlich,  kleidungsstücke,  waffen  etc. 
an  den  leib  oder  theile  des  leibes  legen: 
vnd  legt  jm  den  leinenrock  an.  3  Mos.  8, 
7;  lege  dein  kleid  an.  Ruth  3,  3;  vnd 
legten  jm  einen  purpur  mantel  an.  Matth, 
27,  28 ;  wer  vberwindet,  der  sol  mit  weissen 
kleidem  angelegt  werden,  offenb.  Joh,  3,  5 ; 
(Ahab)  legt  einen  sack  an  seinen  leib.  1  kon. 
21,  27;  du  solt  deinen  schmuck  anlegen. 
Ezcch.  24,17;  man  wird  dir  stricke  anlegen. 
3, 25 ;  vnd  legt  jm  ein  pantzer  an.  1  Sam,  1 7, 
38 ;  lasset  vns  anlegen  die  waffen  des  Hechts. 
Rom,  13,  12.  bloszes  anlegen  ist  ankleiden : 
sorget  nicht  was  jr  essen,  trincken  vnd  an- 
legen solt.  Jen.  2,  161*. 

2)  figürlich,  einem  leid,  trübsal,  unglttck, 
plage  anlegen,  wofür  wir  heute  lieber  anthun 
sagen :  der  du  den  jttden  alles  leid  anlegest. 
2  Macc,  7,31;  nach  dem  es  recht  ist  bey 
gottzuuergclten  trübsal,  denen  die  euch  trüb- 
sal anlegen.  2  Thess,  1,6;  ich  gedachte  euch 
vnglück  anzulegen.  Sach.  8,  14  nach  der 
Übersetzung  in:  der  prophet  Sacharja,  Wit^ 
temb.  1528.Cij'';  bisher  haben  sie  für  ketzer 
alle  die  verfolget  vnd  alle  plage  angelegt,  so 
beider  gestalt  genossen  haben,  wamunge 
an  s,  l.  deudschen  (1531).  Dij.  ebenso  ehre, 
Schmach,  schände  anlegen :  {die  glieder)  die 
vns  düncken  die  vnehrlichsten  sein,  densel- 
bigen  legen  wir  am  meisten  ehre  an.  1  Cor. 
12,  23 ;  vnd  jm  viel  schmach  anlegen,  klagl. 
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Jer,  3»  30 ;   die  ^s  aOe  schände  anlegen. 

3)  anlegen  »»  anwenden:  es  gibt  offl 
einer  etwas,  da  ers  vbel  anlegt,  dagegen, 
gibt  einer,  da  ers  seer  wol  anlegt.  Str.  20, 
10;  das  man  solche  ieier  anlege  gottes  wort 
ni  lernen,  deudsch  catecJUsmus.  (1 529).  Dj'' ; 
bist  du  nicht  ein  schöner  marterer  vnd  hast 
dein  blnt  vnd  gut  fast  wol  angelegt,  war-- 
nwnge  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Diiij^;  es 
ist  doch  ein  vergeben  dienst,  der  an  jnen 
nicht  angelegt  ist.  ein  christlicher  schöner 
trott,  (1535).  Ciij";  weil  er  alhie  studirt  vnd 
seine  zeit  ym  studio  angelegt,  originalbr, 
tom  2.  Aug.  1  543  auf  der  landeslnhl.  zu 
dusd ;  dasz  er  solche  gäbe  gottes  und  gro- 
ssen verstand  in  der  schrift  schuldig  sei  an- 
tnlegen.  de  Wette  hr.  5,  511. 

AileiteBy  an,  xu  etwas  leiten,  anweisen: 
Terstehestu  auch  was  du  liesest?  wie  kan 
ich,  so  mich  nicht  jemand  anleitet,  apost. 
ßesck.  8,  30.  31.  —  dhd,  analeitan  {Graff 
2,  184.  187). 

Ailcitvng^  f.  anweisung :  Jesaias  auch 
selbs  gleich  mit  fingern  seine  leser  dahin 
weiset  als  zu  einer  anleylunge  vnd  grund 
seines  bnchs.  der  prophet  Jesaia  deudsch. 
(1528).  blj^;  das  aber  die  jenigen,  so  es  nicht 
besser  wissen,  ein  anleitung  vnd  vnterricht 
haben,  rorr.  au/f  das  a.  test.  Bindseil 
hibel  7,  303;  der  beide  Jethro  greilTt  Mosi 
fflr,  gibt  jme  rat  vnd  anleitung.  wie  er  re- 
gieren vnd  es  recht  treffen  solle.  Eist.  1, 
389*. 

kMtftm,  hei  Luth.  noch  richtig  anligen, 
dhd.  analigan,  woran  liegen,  dicht  woran 
schUeszen. 

1)  sinnlich:  das  es  (das  schildlein)  auff 
dem  kUnsthch  gemachten  leibrock  hart  an- 
bge.  2  Mos,  28,  28 ;  das  es  auff  dem  leib- 
rod  hart  anlag.  39,  21. 

l)figiirlich,  wovon  bedrängt  werden:  es 
ÜSlmir  beides  hart  an.  Phil.  1,  23,  in  den 
ertteii  ausgg,  des  n.  test. :  denn  ich  werde 
mit  zweyerley  gedrungen  (erste  d.  hibel: 
ich  wird  bezwungen  von  zwaien.) ;  darumb 
Üebeo  herm,  lasst  euch  das  werck  anligen, 
dis  gott  so  hoch  von  euch  foddert.  Jen,  2, 
467'*;  wenn  den  leuten  etwas  angelegen  war. 
«wÄ.  14,  21 ;  ein  wacker,  fleissig  mensch, 


der  des  seinen  mit  vieis  wartet,  vnd  lessts 
jm  angelegen  sein.  Jen,  6,  149'';  czum 
vierden  sol  man  beten  nicht  wie  gewonheit 
ist,  viel  bletter  oder  komle  tzelen,  sonder 
etliche  anligende  nodt  fumemen.  von  den 
guten  wercken,  (1520).  Fiiij**.  von  personen 
gehraucht  heiszt  es  mit  bitten  drängen :  sie 
lagen  jm  (Pilato)  an  mit  grossem  geschrey. 
Luc.  23,  23. 

Anliegen^  n.  das,  was  engt,  bedrängt: 
wirff  dein  anligen  aufl  den  herm.  ps.  55, 
23;  betet  stets  in  allem  anligen.  Eph.  6, 
18;  mit  vnser  not  vnd  anligen.  der  prophet 
Sacharja,  Gij^;  also  thun  auch  alle  heilige 
gleissncr,  wenn  sie  etwas  anstösset,  das  sie 
nicht  zu  gott  lauffen,  sondern  von  vnd  für 
jm  fliehen,  nur  gedencken  wie  sie  durch  sich 
selbs,  oder  menschhche  hdlffc,  jres  anligens 
ledig  werden.  Jen,  1,  259S  —  bei  Älbe^ 
rus:  ein  anligens,  und  so  noch  in  Oberhessen. 

Anlügen^  hei  Luth.  wie  mM,  anliegen 
(Ben.  1,  1025),  ahd.  analiugan  (Graff  2, 
131),  auf  einen  lügen:  was  isls  wunder  das 
dw  mich  anleugist  vnd  schraehist.  von  den 
newen  Eckischen  bullen,  (1520).  Aiiij";  das 
er  flugs  forn  an  im  titel  vnd  im  anfang  mich 
vnd  mein  buch  schendlich  anleugetvnd  le^tert. 
Widder  den  meuchler  zu  Dresen,  (1531). 
Aij'';  wir  machen  auch  seinen  leib  nicht  aus 
dem  brod,  wie  vns  der  geist  anleugl.  vom 
abendmal  Christi.  (ib34).  eiij";  sie  stehen 
alda  vnd  liegen  gott  an.  von  den  Juden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Dj";  sie  thun  vns  gewalt 
vnd  liegen  vns  an.  zwo  predigt,  ( !  535),  Aiiij* ; 
jtzt  mus  ich  abbrechen  vnd  auffs  concilium, 
so  der  bapst  mit  den  seinen  angelogen  vnd 
villeicht  auch  ausgelogen  hat.  die  drey  sym- 
6o/a.  (1538).  Fj-. 

Anmacht^  Luth.  assimilierend  am  macht  f. 
deliquium:  da  er  mit  mir  redet,  sanck  ich 
in  eine  ammacht.  Dan.  8,  18;  noch  muszten 
sie  leben  vnd  solchen  vberdrusz  mit  aller 
macht  vnd  ammacht  tragen,  de  Wette  br,  4, 
4 1 5.  sonst  auch  anmacht :  funffzehn  mal  in 
anmacht  fiel,  tischr.  230^  und  onmacht  s, 
Ohnmacht. — mhd.  ämaht  (^en.  2, 9),  ebenso 
Alb  er  US  dict.  rrij**. 

Anmächtlg,  ebenfalls  gewöhnlich  am- 
machtig  geschrieben,  kraftlos,  schwach :  so 
mechtig  als  yhr  gewesen  seyt,  so  anmechtig 
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seit  yhr  nu.  die  ep.  des  propheien  Jesaia. 
(1526).  Cij'';  der  alber  ammechüge  teuflel 
meynet,  man  solle  yhn  nicht  sehen,  das  an- 
der Iheyl  Widder  d.  hynU.  propheten,  ( 1 525). 
Jij";  ewr  glaube  steht  aufTeymammechtigen, 
vngewissen  punct  vnd  buchstaben.  ebend. 
Dj^;  es  ist  yhe  ein  schlechte  ammechtige 
krafn  vnsers  leibs  gegen  einem  geisL  vber 
das  erste  bwh  Mose.  (1527).  aailij*";  der 
ammechtige  elende  meyssenkopf.  de  Welle 
br.  6,  247. 

Aanalen^  daran  malen :  vnd  yhm  (goll) 
eine  färbe  anmalen»  das  er  so  vnd  so  ge- 
synnet  sey.  vber  das  erste  bttchMose.  (1527). 
11  üj**;  {die  heiden)  yhrem  Mercurio,  der  das 
reden  füret,  fittiche  angemalet  haben,  ebend. 
Oij'. 

Aanasieii,  re/I.,  sich  aneignen,  sich 
unterfangen,  unterwinden,  sibi  arrogare, 
usurpare,  nach  Grimm  wlb,  1,  405  ahd, 
und  mhd.  unvorhanden,  auch  bei  Luther 
nicht  erscheinend,  kommt  gleichwohl  in 
Luthers  Schriften  häufig  vor.  aus  den  zahl- 
reich vorliegenden  belegen  nur  folgende : 

a)  mit  dat.  derperson  und  acc.  der  sache: 
wollen  Sodoma  vnd  Gomorrha  vns  noch  be- 
schuldigen» das  wir  uns  den  verstand  der 
schrifTl  allein  anmassen?  Jen.  2,  24*^.  mit 
dat.  der  person  auch' bei  Älberus  dict. 
ee  ij^ :  arrogo  mihi,  ich  mas  mir  an. 

b)  häufiger  mit  acc.  der  person  und  gen. 
der  Sache :  seine  (Christi)  gerechtickeit,  Weis- 
heit, leben  und  alle  tugend  die  sind  mein, 
der  mag  ich  mich  vnterziehen  und  anmassen 
wie  meins  cygcnen  guts.  ausleg.  der  euan- 
gelien  an  den  fumemisten  festen.  Wittemb. 
1527.  oij";  es  Geht  mich  nichts  an,  das  elt- 
lich myr  schult  gebenn  ich  woU  mich  an- 
maszen  groszer  kunst  denn  alle  wellt  hatt. 
manusc.  der  bibliothek  zu  Gotha  cod,  chart. 
370  pag.  9  {Erl.  ausg.  24,  13);  du  Emser 
hast  dich  dieser  sachen  muttwillig  angemasset, 
die  dich  nichts  anlanget,  auff  des  bocks  zu 
Leypczick  antwort.  Wittemb.  1521.  biü]**; 
so  man  gcyslliche  freyheyt  leret,  mast  sich 
das  fleysch  der  freyheyt  an  zu  seynem  mutt- 
willen.  randglosse  zu  Matth.  9,  16  nach 
der  septemberausg.  des  n.  lest.  v.  j.  1522; 
wenn  ichs  merckt  oder  höret,  das  sie  sich 
meiner  gcmcinschafll  anmasseten.  kurtz  6e- 


kentnis  vom  heiligen   sacrameiU.  {1544). 
Diiij\ 

c)  einigemal  statt  des  gen.  der  sache' ein 
inf.  mit  zu:  wo  seyt  yhr  iunckern  die  yhr 
euch  anmasset  die  schriflll  auszzulegen.  auff 
das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
Wittemb.  1521.  Kij** ;  der  sich  mit  Lucifer 
anmast  vber  seyn  stand  vnd  ampt  ynn  gottes 
gericht  zu  fallen,  ein  vrUerricht  der  begeht-- 
kinder.  Vuittemb.  1521.  aij^ 

d)  das  pari,  praet.  hat  die  bedeulun^ 
von  usurpiert:  hieraus  folget,  das  alle  das- 
jenige, so  der  bapst  aus  solcher  falscher» 
freueler,  lesterlicher,  angemaster  gewalt  ge- 
than  und  furgenommen  hat,  eitel  teufelisch 
geschieht  und  geschefH  gewest  und  noch  sei. 
Jen.  ausg.  6,  549''. 

Sich  anmaszen  ist  nach  Grimm  wtb.  1» 
406  ein  an  sich  messen,  sich  zumessen,  bei' 
legen,  erst  in  gutem,  allmälich  in  übelm 
sinn;  auch  Weigand  hält  (wtb.  1,  44)  die 
bedeutung:  „über  das  masz  des  zustehenden 
in  anspruch  nehmen"  für  die  jüngere. 

Annallen,  etwas  die  zahne  weisen:  nicht 
das  ich  den  schwermern  diese  Sprüche  für 
lege,  denn  sie  sollen  die  selbigen  wol  an 
meulen  vnd  flux  vber  huplTen.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  mij*; 
die  bilder  haben  sie  (die  schwermer)  ein  we- 
nig angemeulet,  aber  doch  nicht  gebissen. 
vom  abendmal  Christi.  (1534).  liiij'*;  an- 
meulen  vnd  plaudern  heisse  ich  nicht  beissen. 
ebend.  \iü}*'. —  Campe  wtb.  1,  162  hat 
einen  anmaulen  =»  mit  ihm  grollen,  gegenihn 
das  maul  hängen  lassen,  auch,  gegen  ihn 
das  maul  verziehen. 

Anmnten^  an  einem  begehren,  zumuten, 
ansinnen:  vnd  thüren  vns  anmuten,  ja  mit 
drewen  vnd  gewalt  daraufT  treiben,  das  wir 
jren  menschen  tand  für  notig  halten,  da^  5. 
6.  vnd  1.  cap.  s.  Matlhei.  (1532).  Piiij'*; 
sonst  sollen  sie  vnser  billich  auch  verschonen 
vnd  solche  torheit  oder  kindheit  nicht  an- 
muten, von  den  concilijs  vnd kirchen.  (1539). 
Jj**;  er  (der  teufet)  musz  ein  boszhaffliger, 
giflliger,  dürstiger  geist  seyn,  dasz  er  dem 
son  gottes  darf!  anmuten,  dasz  er  für  jm  sol 
niderfallen  vnd  jn  anbetten.  tischr.  200^.  ly 

Annuten^  n.  substantivisch  gebrauchter 
inf.  des  vorigen:  es  ist  nicht  ein  vngleich 
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anmiiten  vnnd  anwerben,  lischr.  370^;  vmb  darumb  fug  ich  e.  f.  g.  zu  wissen,  das  mein 

des   vnchrisüichen   wesens   vnd   anmulens.  gnediger   herr   auch    vber  lisch  mein  bilie 

Burkhardt  brieftü,  99.  gnediglich  angenomen.  de  WeUebr.  6,  209; 

Annheiy  ßir  herannahen:  auch  mich  nim  an  Weisheit,  pim  an  verstand,  spr^  4,  5 ; 
nunmehr  mit  golt  resolviret,  annahenden  wer  aber  straiTe  annimpt,  der  wird  klug  wer- 
beil. Christabend  bey  euch  zu  seyn.  de  Welle  den.  15,  5;  (Onias)  nam  die  freundschafit 
br.  5,  231.  vnd  den  bund  an.  1  Maec.  12,  8;  wenn  sie 

JliaMfj  fit.  heiname,  suname  in  üblem  es  hören,  nemen  sie  das  wort  mit  Freuden 

«tun,  iinnam«,  mhd.  ^name  (Ben,  2,  307):  an.  Luc.  8,  13;  sein  zeugnis  nimpt  niemand 

daher  komen  die  spöttischen,  böniscben  an-  an.  JoA.  3, 32;  niemand  wird  michs  bereden, 

namen.   hausposl.   Willemb.   1545.  irinfer-  das  ein  vernuniHig  mensch  solch  buch  emsl- 

Iheil   33^   in  einem  brief  herzogs  Georg  lieh  annemen  vnd  gleuben  könne.  Verlegung 

tu  Sachsen  an  Lulh.  auch  das  verb,  an-  des  alcoran,  (1542).  Tj**;  er  nam  die  erma- 

namen :  so  hastu  doch  aus  deinem  grimme  nung  an.  2  Cor,  8,17;    darin   er   grosse 

.  .  .  vns  auch  mit  mehrer  vnwarheit  weiter  grumpen  fürgibt,  er  habe  die  walh  angeno- 

angegriffen  vnd  als  deinen  vngnedigen  herrn  men.  exempel  einen  rechten  christlichen  bi- 

angenamet.  Jen.  3,  2l0^  schoff  zu  ujeiJien.  (1542).  Ej";  vnd  yhn  ver- 

AsaeliMeBi   in  mehrfacher  anwendung,  manet  solchs  ampt  anzunehmen,   de  Wette 

acetperey  recipere,  suscipere,  sumere,  tissu-  6r.  6,  1 0 1 . 

**»^-  2)  sich  eines  dinges,  einer  person  anneh* 

1 )  transiUver  gebrauch.  nien,  sich  darum  bekümmern,  sorge  dafür 

a)  mUpersönUchemobject:  vndderknechl  tragen,  zu  herzen  gehenlassen,  vgl.  Ben. 

namRebeca  an  vnd  zoch  hin.  1  Mos.  24,  61 ;  2,  366.  367. 

md  nam  die  leviten  an  für  alle  erstegeburl.  ^     .             ^                    ^          .          . 

4  JIM.  8,  18;  dazu  nam  er  an  aus  Israel  «)  "•".  f  "•  äerperson  oder  sacke:  vnd 

hundert  Uusenl  sUreke  kriegsleute.  2  cÄron.  "  """J  ^"=*'  ''«"'*  •>;"«*  "";  "^f^^  J" ''»"«' 

25,  6;  vnd  nam  Haccabenm  an  zum  freund.  ''«""/''''  "  "='*  T^'"".          ^"''^  ^^',  ^' 

iMace.  13,  24;  dieser  nimpt  die  sOnder  was  ist  der  mensch   das  du  sein  gedenckesl 

a.lMc.  15.  2;  als  aber  der  heublman  nahe  ""^  des  menschen  kmd  das  du  dich  sein  an- 


» ^burg  geHfng-  ■    •      .    •.                   ,             ,  ,n   ^ 

lieh  angenommen  sein,  de  Welle  br.  4.  677  ;  "!''"*'  »""P'  .^'«^  "1«'""  *f  >«"  t.""   '.  u'  ^  ' 

wir  haben  euer  liebe  niflel  vnd  kinder  all-  «'"  ^mser  mmpt  sich  der  leule  hertzl.ch  an. 

k.'«.  .«.»..»^.nr»«,.    c;   aiA.  j;<«  1^^..  ;..nrrnn  ^P^^   11'  30;   ich  wil  mich   memer  hcrde 

hier  angenommen.  5,  o74;  die  leer  jungen,  '^..                     w^     ^    ^.    . . 

diezp  solcher  vnlerrichl  angenomen  waren,  ^elbs  annemen.  Ezech.  34,  11;    vnd  nemcn 

ieuätehe  messe.   (1526).   Aiiij-;    vieleicht  «'ch  ke'ns  regiercns  noch  straffens  an.    Ba- 

wird  er  mich  annemen.  1  Mos.  32.  20;  vnd  "">*  ^'  \l}    «'«h  »"«'"  <>«  »""«"  ""^" 

wU  eoch  annemen  zum  volck.  2  Mos.  6,  7  ;  "f''f,  "' ^,'"T     ?  '".""".'":  f"'P'"f*f' " 

tom   werden   zween   auff  dem  fclde  sein.  (1535)  F.j";  ,ch  sei  vnd  wil  nicht  mich  des 

einer  wird  angenomen,  vnd  der  ander  wird  weUIichenreg.menlsannemen.  BurftÄard» 

teriassen  werden,   zwo  werden  malen  auff  ,*"<'/^-  192;  solche  leule,  die  so  gar  nichts 

dernole,    eine   wird  angenomen.    vnd  die  [ulen  noch  sich  annemen   die  heyssen  rechte 

ander  winl  verlassen  werden.   Mallh.    24.  ''*'»^''";"f  »P'lg'coles.  der  prophel  Haba- 

.^   .«  CHC.  (1526J.  fiij". 

b)  iai  object  ist  eine  suche:  nim  doch  b)  das  objecl  isl  durch  um  (umb, -mAd. 

den  s^en  von  mir  an.  1  Mos.  33.  1 1  ;  da  umbe)  angeknüpft:  das  jr  euch  vmb  die  re- 

Bamen  die  heublleule  jre  speise  an.  Jos.  9,  dekunsl  so  ernsllich  annemet.  Jen.  4,  377''; 

14;  nemet  an  meine  gnade.  2  kön.  18,  31  ;  mit  ernst  vmb  golt  vnd  sein  wort  annemen. 

mein  gebet  nimpt  der  herr  an.  ps.  6,  10;  6,  146'*. 
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AiiehMei^  n.:  bey  dem  herrn  unsenn 
gott  ist  kein  vnrecht,  noch  ansehen  der  per- 
son»  noch  annehmen  des  geschencks.  2ehron. 
19,  7. 

Annehmaf;,  /*.  annähme:  dieser  siebend 
vers  sagt  von  der  annemung  der  beiden. 
Jen,  \,  99";  annemung  der  schweren,  vn- 
treglichen  menschen  bürden.  2,  52";  an- 
nemung sonderlicher  kleidung  oder  orden. 
EisL  1,  101". 

Anpfeifen,  sibilare,  assibilare:  wenn  man 
jnen  davon  saget,  so  ist  jnen  als  wenn  sie 
eine  gans  anpfille.  Eisl.  2,  20^;  wie  klar, 
hell  vnd  gewaltig  sie  gotts  wort  widder  sich 
hören,  so  hilflts  nicht,  es  ist  als  pGfle  sie 
eine  gans  an.  der  prophet  Sacharja,  (1 528). 
Yj".  gewöhnlich  „mit  pfeifen  und  zischen 
schimpfen*'  {Frisch  wlh,  2,  50*),  pfeifend 
spotten,  verhöhnen:  vnd  hat  sie  gegeben  in 
zurstrewung  vnd  Verwüstung,  das  man  sie 
anpfeiflt.  2  chron,  29,  8 ;  alle  die  für  vber 
gehen,  klappen  mit  henden ,  pfeiiTen  dich  an 
{vulg.  sibilaverunt,  erste  d.  bibel:  wispelten) 
vnd  schütteln  den  kopff  vber  der  tochter  Je- 
rusalem, hlagl.  Jer.  2,15;  sie  werden  zu 
dir  komen  .  .  .  vnd  werden  deine  worte  hö- 
ren, aber  nichts  darnach  thun,  sondern  wer- 
den dich  anpfeiflen.  Ezech,  33,  31 ;  die  Ju- 
den kamen  zur  predigt,  nicht  das  sie  gleu- 
beten  oder  sich  bessern  wollen,  sondern 
das  sie  den  armen  prophelen  anpfiffen  vnd 
spotten.  randgL  zu  Ezech.  33,  32.  Bind- 
seil  7,  527. 

Anpfisten^  dasselbe  was  anpfeiffen :  wenn 
ich  hie  widerumb  spreche,  ich  las  mir  den 
leib  Christi  vom  wort  nicht  scheiden,  so  sol- 
len sie  mich  wol  anpfeiffen  vnd  pfisten.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen  (1527). 
q  iiij'*.  —  pfisten  von  einem  verlornen  starken 
pfisen,  pfeis  (voc.  gemma  gemmarum  ziiij": 
sibilare  :  pfysen,  Dasyp.  pfeisen). 

AnpUtien  (anblalzen),  anreden:  da  sie 
{Maria  Magdalena)  des  herrn  Christi  als 
des  gerlners  gewar  wird,  denckt  sie  nicht 
weiter,  blatzt  jhn  an  vnd  meinet  alle  weit 
sey  mit  jhr  gleich  gesinnet,  ein  sermon  vber 
das  euang.  Joh.  etc.  (1531).  Aüj**.  —  von 
platzen  plaudern  (Alberus  dict.  HHiij": 
ich  blatz,  blatero). 

Anrede,  f  allocutio:  kei.  mai.  hat  ver- 


heissen,  s.  c.  f.  g.  gnediger  herr  zu  sein  vnd 
nichts  wider  s.  c.  f.  g.  ftlrzunemen  on  vor- 
gehende anrede.  Jen.  1,  384^. 

Anreiten;  an  einen  reden,  einen  an- 
sprechen, angehen  um  etwas:  als  vormasz 
ich  mich  zuhoch,  das  ich  vorachter«  begebner 
mensch,  solche  hohe  vnnd  grosze  stende  thar 
anreden,  an  den  christlichen  adel.  (1520). 
Aij" ;  sie  waren  nider  geschlagen  vnd  lagen^ 
aufi*  der  erden,  vnd  wenn  sie  Christus  nicht 
widerumb  angeredt  bette,  legen  sie  noch  auff 
den  heutigen  tag.  EisL  1,  435**;  der  on* 
mechtige  vnd  elende  meiskopfT allein  dawider 
(wider  Luthers  lehre)  lestert  vnd  sie  vnrein 
schendet,  meuchhngs  vnd  hinterlistig,  ehe  er 
vns  darumb  angeredet  oder  verwameL  Jen. 
7,  378**;  es  haben  e.  g.  zu  Torgaw  mich 
angeredt  vmb  ein  schrifTt.  3,  433*;  vn- 
ser  Schwester  ist  klein  vnd  hat  keine  brüste, 
was  sollen  wir  vnser  Schwester  thun,  wenn 
man  sie  nu  soll  anreden  {um  sie  werben)*t 
hohel.  8, 8  {vulg.  quid  faciemus  sorori  nostrae 
in  die,  quando  alloquenda  est?  und  darnach 
die  erste  d.  bibel :  an  dem  tag  so  sie  ist  an- 
zereden). 

Anregen,  1 )  an  etwas  regen,  rttfiren,  be- 
wegen, wozu  antreiben,  reiten,  veranlassen: 
auffrur  vnd  vngehorsam,  so  ynn  aller  men- 
schen hertzen  steckt  vud  durch  den  teuffel 
angeregt  wird,  der  prophet  Sacharja.  (\b2S). 
Niiij'*;  ich  bin  dem  haddcr  feynd  wü  niemant» 
anregenn  nochreytzen.  eynsendbrieffanden 
bapst  Leo  X.  (1520).  Bij'*;  ich  wil  nur  an- 
geregt vnd  vrsach  zugedencken  geben  haben. 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  verm. 
ausg.  Fj";  erstlich  gnedigster  herr  entschul- 
dige ich  mich,  das  ich  so  hart  habe  angeregt, 
die  vniüersitet  zu  ordiniren.  Originalbrief  des 
archivs  zu  Weimar.  Reg.  0  pag.  124.  EEE 
n.  4;  darauf  er  nun  wieder  geschrieben  vnd- 
gebeten ,  bey  e.  k.  f.  g.  anzuregen  um  eine 
schrift.  de  Wette  br.  3.  452. 

2)  erwähnen,  anführen,  in  erinnerung- 
bringen:  das  sie  gerne  haben,  so  man  yhre 
bernsche  tugent  ymer  widder  anrege  vnd 
rhüme.  eine  bericht  an  einen  guten  freund. 
(1528).  Aij''. 

Anregen,  n.  incitatio:  wo  das,  so  bette 
ich  aus  zweyfTeln  mein  anregen  lassen  an- 
stehen. Originalbrief  des  archivs  zu  Weimar^ 
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Rtg.  O.pag.  1 24 ;  das  sacrament  sollt  yhe  nur 
durch  anregen  vnd  bitte  der  hungerigen  seelen 
gehandelt  werden,  von  heyder  gesiali  des  sa- 
crawienU.  ( 1 522).  Cij'' ;  (Simeon)  kam  aus  an- 
regen des  geistes  in  den  tempel.  Luc,  2,  27. 
Aartger,  m.  incitalor:  daher  auch  der 
heylig  geyst  heyst  paracletus ,  eyn  anreger 
der  do  reytzt  vnnd  anheilt  tzum  gutten.  ausz^ 
Ug.  der  ep.  vnnd euang.  des  aduents,  (1522). 
Bij'';  ein  heubt  vnd  anreger  der  auflrhUri- 
sehen.  Jen.  3,  105**. 

AartgVBgy  f.  incitatio:  solchs  alles  wollte 
e.  c  f.  g.  zur  vnterthenigen  anreguuge  von  myr 
guediglich  annemen.  Originalbrief  im  ges.'ar- 
€kiv  zu  Weimar.  Reg.  Oj>a^.  1 24.  EEE.n.  4. 
Aveisuig,  f.  insligaUo:  reichtumb,  ehre 
vnd  gewall   starcke  anreitzung   vnd  vrsach 
lieben  zu  dem  bösen,  das  magnißcal.  (1521). 
cüj^.  darumb  sind  solch  mündlich  gebet  nicht 
wöteranzunemen,  denn  als  ein  anreitzung  vnd 
bewegUDge  der  seelen,  das  sie  dem  sinne  vnd 
deo  begirden  nachdencke»  die  die  wort  an- 
zögen. Jen.  1,  70. 

Airemei  y  wogegen  rennen ,  kriegerisch 
UMgreifen:  vnd  rennet  die  feinde  widerumb 
an,  vnd  schlug  sie  in  die  flucht.  1  Macc.  1 1 , 
72.  ~  mhd.  an  rennen  (Ben.  2,  719),  ahd. 
anarennan  (Graff  2,  508). 

AirickteB^  mhd.  anrihten  {von  guier  speise 
heiQfinim  wlb,  \,  427). 

1)  fertige  speisen  zum  auftragen  zurich- 
ten (iaher  der  küchentisch,  auf  welchem 
üttSesehiehl,  die  anrichte):  wir  essen  gleich 
das,  dasz  die  sawen  vnnd  andere  vnuernttnfT- 
tige  thier  essen,  allein  dasz  wirs  gekocht  in 
die  Khflssel  legen  vnnd  anrichten,  tischr. 
36';  liebes  volck,  bisher  seid  jr  geladen,  itzt 
ist  es  zeit,  kompt,  itzt  wird  man  anrichten. 
«»i  fredigt.  (1535).  Eij^.  dann  auch  das 
mM  anrichten,  anordnen :  gleich  als  hette 
dieser  hausuater  ein  meuse  mal  angerichtet 
^  aQein  zu  essen,  aber  nichts  zu  trincken 
gcgebeo.  ebend.  Diij*. 

2)  vonper^onen,  die  wozu  instrmert  wer- 
^•'  \k  er  (der  teufel)  zuletzt  eine  alle  wet- 
teriinre  anrichtet,  das  14.  vnd  15.  cap.  s. 
Johanm.  Wittemb.  1538.  mmmiiij''. 

3jdfificA(en,  ^errtc/i(en;  wo  die  eitern 
o^tr  Verweser  der  iugent  diese  muhe  durch 
sich  selbs  odder  andere  nicht  wollen  mit  yhn 


haben,  so  wird  nymer  mehr  keyn  catechis- 
mus  angerichtet  werden.  detuUche  messe. 
(1526).  Aiiij**;  das  er  die  schulen  wol  kan 
mil  lesen  vnd  singen  helffen  anrichten  und 
erhalten,  de  Wette  br.  6,  82;  das  er 
mich  auch  aufis  iungst  gericht  lud ,  vber  der 
schwermer  messe,  die  er  (Carlstadt)  dazu 
mal  (hilff  got)  wie  mit  grossem  heyUgen 
geyst  hatte  angehchtt.  widder  die  hynU. 
Propheten.  (1525).  Eüj"*;  derhalben  lies  ich 
dich  in  Greta,  das  du  sollest  vollend  anrich- 
ten, da  ichs  gelassen  habe.  Tit.  2,  5 ;  {Sa' 
muel)  richtet  ein  künigreich  an.  5tr.  46,16; 
da  richten  sie  zu  Jerusalem  heidnische  spiel- 
heuser  an.  1  Macc.  1,15;  "Vnd  richten  den 
tempel  gantz  wider  an.  4,  51;  vnd  ward 
dieses  opffer  wider  angerichtet,  v.  54. 

4)  anstellen,  anstiften:  die  nichts  thun, 
denn  alle  vnglück  anrichten,  gibt  man  vberig 
genug,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
rriiij*;  der  teuffel  versucht  allerley  vnlust 
vnd  vneinigkeit  jnn  dem  ehcstand  anzurich- 
ten, zwo  hochzeitpredigten.  (1536).  Biiij''; 
haben  also  viel  ein  grewlichern  wüst  in  der 
Christenheit  angericht,  denn  die  phariseer 
vnd  schrifilgelerten.  zwo  predigt  auff  der 
kindertau/fe.  (1540).  Cj^';  sein  zungen  rieht 
mühe  vnd  erbeit  an.  ps.  10,  7;  der  hadder 
zwischen  brüdcrn  anrieht,  spr.  ß,  19;  ein 
hart  wort  richtet  grim  an.  15,  1 ;  das  ge- 
setz  richtet  nur  zorn  an.  Rom.  4,  1 5 ;  vnd 
richteten  eine  auffrhur  in  der  stad  an.  apost. 
gesch.  17,  5;  vnd  richten  rotten  an.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  aiij\ 

Anriechen^  1)  an  einen  riechen:  im  Ni- 
derlande  ist  ein  seltzam  grewHch  vngehewr 
vmbgelauffeu ,  so  hoch  als  ein  mensch  vnnd 
in  gestalt  eines  hundes,  das  hal  die  Icute  an- 
gerochen, die  da  haben  sollen  sterben,  tischr. 
217^ 

2)  daneben  auch  passiv,  odore  inficire : 
der  eine  punkt,  welcher  mich  Wilzelisch  an- 
reucht.  de  Wette  br.  5,  233. 

Anrachtig^  in  üblem  rufigeruch)  stehend: 
da  sind  sieben  kinder  mit  valer  vnd  mutier 
versloszen  (das  acht  ist  in  desz  gestorben) 
vnd  müssen  dazu  anrüchlig  vnd  vntüchlig 
vor  iederman  seyn.  de  Wette  br.  5,  30. 

Anrnfen^  da«  rufen  an  einen  richten,  um 
hülfe  ansprechen:  rufl*e  mich  an  in  der  not, 
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so  wil  ich  dich  errellen.  ps.  50,  15;  da  du 
mich  in  der  not  anrieflesl ,  halff  ich  dir  aus. 
81,  8;  der  herr  ist  nahe  allen,  die  jn  anruf- 
fen,  allen  die  jn  mit  ernst  anrufien.  145, 1 8 ; 
der  dem  vieh  sein  fulter  giht,  den  jungen  ra- 
ben  die  jn  anruffen.  147,  9;  ich  ruffe  aber 
gott  an  zum  zeugen.  2  Cor.  1,  23;  Mariam 
zur  furbilterin  anruffen.  das  14.  vnd  15. 
eap.  8.  Johannis,  (1538).  Oj";  ruflet  der- 
halb  die  jungfraw  Maria  an,  das  sie  . . .  mein 
rUckhalterin  wolte  sein.  hatMpost.  Willemb. 
1545.  mnlerteü.  3^;  da  man  die  liebe  mut- 
ier Maria  an  seine  stat  gesetzt,  vnd  als  eine 
miltlerin  angerufft.  Jen.  6,  74^ ;  die  heiligen 
sollen  für  sich  selbs  nicht  angerufll  werden. 
6, 354*^.  auch  von  sacken:  schwerdsoll  keyn 
Christen  für  sich  vnd  seyne  sache  füren  noch 
anruffen.  von  weltlicher  vherkeit.  (1523). 
Giiij** ;  rüfll  holtz  vnd  stein  an ,  bawet  vnd 
festet  sich  mit  den  selbigen ,  die  sollen  yhn 
behüten,  der  prophet  Habacuc.  ( 1 526).  kiij''. 

Anrifen ,  n.  invocatio :  darumh  können 
wir  aus  dem  aue  Maria  weder  ein  gebet  noch 
anrußen  machen.  Jen.  2,  510". 

Anrufer^  m.  invocator:  darumb  heisst  er 
noch  heules  tags  des  anrüffers  (frühere  ausgg. 
anruffers)  brun,  der  im  kinbacken  ward. 
richi.  15,  19. 

Anrufung^  f.  invocatio:  vnd  damit  den 
kaiser  aller  erst  recht  erzürnet  vnd  gleich 
alle  hohe  ursach  gegeben,  sich  zur  notrache 
zu  begeben  mit  anruffung  des  reichs.  de  Wette 
br.  6,  107. 

Anrühren y  an  etwas,  an  einen  rühren, 
berühren,  woran  heranreichen :  esset  nicht 
da  von,  rürets  auch  nicht  an.  1  Mos.  3,3; 
vnd  da  er  sähe,*  das  er  jn  nicht  vbermocht, 
füret  er  das  gelenck  seiner  büßt  an.  32,25  ; 
wer  den  berg  anrüret,  sol  des  tods  sterben. 
2  Mos.  19,  12;  wer  nu  jrgend  einen  todten 
menschen  anrüret,  der  wird  sieben  tage  vn- 
rein  sein.  4  Mos.  19,11;  da  trat  Esther 
erzu  vnd  rüret  die  spitzen  des  scepters  an. 
Eslh.  5,2;  einer  gleich  einem  menschen 
rüret  meine  lippen  an.  Dan.  10, 16;  vnd  rü- 
ret seines  kleides  sawm  an.  Matth.  9,  20 ; 
da  rürete  er  jre  äugen  an.  v.  29 ;  es  hat 
mich  jemand  angerüret.  Luc.  8,  46;  vnd  sie 
brachten  kindlin  zu  jm,  das  er  sie  anrürete. 
Marc,  10, 13;  kein  quäl  rüret  sie  an.  weish. 


3,  1 ;  jr  beladet  die  menschen  mit  vntreg- 
liehen  lasten,  vnd  jr  rüret  sie  nicht  mit  einem 
finger  an.  Luc.  1 1,  46.  früher  auch  ohne 
umlaut :  ob  mein  lieber  Philippus  yhn  woU 
meisterlich  hat  geantworltet,  hat  er  sie  doch 
tzu  senflte  angerurt.  eyn  vrteil  der  theologen 
txu  Parisx.  (1521).  Dij";  vnnd  ruret  den 
sarck  an.  Luc.  7,  14  nach  der  sepl.  ausg. 
des  n.  test.  v.  j.  1 522.  —  mhd.  annioren 
{Ben.  2,  814).  vgl.  auch  rühren. 

Anrührlich^  adv.  auf  tastbare  weise :  da  jr 
mich  nicht  mehr  anrührlich  noch  greifOich, 
sondern  mit  dem  glauben  erkennen  vnd  ha- 
ben sollet.  ausL  der  ep.  vnd  etuing.  von 
oslem  etc.  (1544).  Avj^ 

Ans^  zusammenxiehung  der  praep.  an  mit 
dem  artikel  das,  mhd.  an;  (Ben.  \,  313*) 
wenn  ich  vom  land  ans  wasser  kome.  das 
14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1 538).  Jüj' ; 
vnd  rhumet  sich  hie,  er  habe  mit  dem  stuck 
den  bapst  ans  ore  geschlageil.  das  ander 
teyl  Widder  die  hyml.  propheten.  (1525). 
Mj**;  den  staub  abgewischet,  gefeget  vnd  ans 
Hecht  bracht,  das  16.  cap.  s.  Johannis. 
(1538):  Rij". 

Ansagen,  1)  sagen,  hersagen:  sage  an, 
was  sol  dein  lohn  sein?  1  Mos,  29, 15;  nun 
sage  an,  vnter  welchem  bäum  hastu  sie  bey 
einander  ergrifl<en?  Su5. 58;  Simon,  ich  habe 
dir  etwas  zu  sagen,  er  aber  sprach,  meister, 
sage  an.  Luc.  7,  40;  lieben  brüder,  wolt  jr 
etwas  reden  vnd  das  volck  ermanen,  so  saget 
an.  apost,  gesch.  13,  15. 

2)  melden,  verkündigen,  anzeigen :  da  kam 
einer  der  entrunnen  war,  vnd  sagets  Abram 
an.  1  Mos.  14,13;  da  wurden  Rebeca  an- 
gesagt dise  Worte  jres  grössern  sons  Esau. 
27,  42;  am  dritten  tage  wards  Laban  ange- 
sagt, das  Jacob  flöhe.  31,  22;  wer  höret 
fluchen  vnd  sageis  nicht  an,  der  hasset  sein 
leben,  spr.  29,  24 ;  wenn  man  aber  ia  der 
caplan  odder  Seelsorger  begerd  das  man  sie 
foddere  odder  lasse  die  krancken  ansagen  bey 
zeit,  ob  man  für  dem  sterben  fliehen  muge, 
(1527).  Ciiij".  —  ahd.  anasag^n  (Graff  %, 
100).  mhd.  ansagen  (Ben.  2^  18).  . 

Ansagen^  n.:  diszes  blat  vnsers  bannest 
maledcyung, 'abthunsz,  ansagens.  buUa  cene 
domini.  (1522).  Cij". 

Ansager^  m.  nuntius,  verkündiger :  diese 
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newe  mher  vnd  der  ansager  haben  mich  seer 
vod  höchlich  erfrewet.  Jen.  ],  120";  da 
wflrdestu  dem  ansager  antworten,  bistu  thö- 
richt  oder  scherlzestu?  vom  schem  harn" 
phoras.  (1543).  Miiij". 

Aischaffei^  insUluere,  anslifften :  das  ja 
kein  schein  hätte,  als  durch  euch  angeschafft. 
de  WeUe  br,  4,  523.  —  in  dieser  bedeu- 
iung  noch  bei  Logau.  vgl.  Grimm  wtb. 
\,  434. 

iuehaaei^  (belraehtend)  ansehen:  vnd 
das  weib  schawet  an«  das  von  dem  bawm 
gut  zu  essen  were.    1  Mos.  3,  6;   (Moses) 
furchte  sich  gott  an  zu  schawen.   2  Mos.  3, 
6;  vnd  da  sie  sähe  Petrum   sich  wermen, 
schawet  sie  jn  an.  Marc.  14»  67;  gedencket 
an  ewer  lerer,  die  euch  das  wort  gotles  ge- 
sagt haben,  welcher  ende  schawet  an,  vnd 
folget  jrem  glauben  nach.  Hebr.  1 3,  7 ;  die- 
sen Spruch,  Marci  x.  müssen  wir  nicht  mit 
kalbsaugen  aneschawen,  oder  ansehen  wie 
eine  kuhe  ein  new  Ihor  ansihet  tischr.  155"; 
ein  Christ  solt  dis  zeitliche  leben  nur  mit  zu- 
gelhanen   äugen  vnd  blindslich  anschawen, 
aber  das  zukünfftige,  ewige  leben  solt  er 
mit  ganti  auffgethanen  äugen,  vnd  mit  klarem 
beUem  Hecht   ansehen.   EisL2,  ]36^  — 
mhl  anesfhouwen   (Ben.  2^,  198),    ahd. 
aiias€ouw6n   (Graff  6,   554).     vgl.   auch 
scbmeo. 

InrhaneB^  n. :  gnug  haben  allein  an  dem 
blick  vnd  anschawen.  das  1 5.  cap.  d.  ersten 
c|.i.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).Tiij\ 
iisflaier,  m.  mhd.  anschouwaere  (Ben. 
2*,  200):  wyr  sind  anschauer  gewesen  sey- 
ner  maiestet.  2  Pelr.  1,  16  nach  der  ersten 
««ig.  des  n.  tesL  v.  j.  1522. 

lischeiBeB^  apparere:  das  michs  ofll 
^vnndert  hat,  wie  ein  mensch  möcht  solchen 
kass  (ragen  vnd  leben,  wiewol  es  deinem 
^  nicht  wenig  anscheinet.  Jen.  1,  360^ 
^«  Grimm. 

taicUag^  m.  mhd.  anslac  {Ben.  2\  382), 
l)torM«n,   absieht,  plan  in  gutem  und 
^^Miin:  esistgoltkein  scherlz  noch  ver- 
geblicher anschlag  gewest,  das  er  vns  men- 
^<^beQ  dis  sacrament  gestifltet  vnd  eingesetzt 
^^t*  rermanung  zum  sacrament.  (1537). 
^ü'i";  da  aber  Paulus  Schwester  son  den  an- 
^lilag  höret,  kam  er  dar.   apost.  gesch.  23, 

DntT«,  warterblich. 


1 6 ;  da  ich  ein  kind  war,  da  redet  ich  wie 
ein  kind,  vnd  war  klug  wie  ein  kind  vnd  hatte 
kindische  anschlege.  1  Cor,  13,  11;  solch 
rottische  vnd  kluge  anschlege  denckt  der 
geyst  nicht,  dasgottsehe  odderwerenktinde. 
Widder  die  hyml.  propheten.  (1525).  Gij"; 
des  teufeis  list,  anschlege  vnd  trug,  ein  ser^ 
mon  vom  creutx.  (1531).  Cj\ 

2)  concilium,  rat,  Vorschlag:  vnd  wird 
anschlag  des  friedes  sein  zwischen  den 
zweien.  Sacharja  6,  13  in  der  ausl.  des 
Propheten  Sacharja.  ( 1 528).  Tiiij** ;  er  spricht, 
es  solle  ein  anschlag  odder  rat  des  frides 
zwischen  den  zweien  sein,  ebend.  \}^;  denn 
also  bin  ich  bcricht,  das  er  sey  aus  der  meu- 
chelmörder  anschlag  durch  bischofffiche  brie- 
ue  aus  Halle  gen  AsschaiTenburg  gefoddert. 
trostunge  an  die  Christen  zu  Halle.  (1527). 
Bj";  vnd  were  vnrechl,  wo  mirs  anders 
gienge  (wenn  ich  menschlichen  anschlegen 
folge)  denn  den  krebs  gang  nach,  auff  des 
hönigs  zu  England  lesterschrifft.  (1527). 
Aiiij'. 

ÄnscIilageB;  im  praes.  bei  Luth.  noch  an> 
schlahen,  mhd.  an  slahen  (Ben.  2^  371),. 
ahd.  anaslahan  (Graff  6,  766). 

1 )  sinnlich,  a)  schlagen  an  etwas :  schla- 
hei  die  sicheln  an  (den  halm),  denn  die  ernd 
ist  reiff.  Joel  3,  1 8 ;  schlag  an  mit  deiner 
sicheln  vnd  emdte.  offenb.  Joh.  14, 15;  vnd 
der  auff  der  wolckcn  sass,  schlug  an  mit 
seiner  sicheln  an  die  erde,  vnd  die  erde  ward 
geerndtet.  v.  1 6. 

b)  durch  anschlag  bekannt  machen: 
vnd  zu  schlos  Susan  ward  angeschlagen  ein 
gebot.  Esth.  3,  1 5 ;  mitler  weile  ein  mandat 
wider  mich  vnd  meine  btlchlin  ausgangen 
vnd  an  vielen  orten  angeschlagen  ist  worden. 
Jen.  1,  498**. 

c)  einen  kauf  anschlagen  ist  ihn  abschlie- 
sxen,  was  durch  handanschlag geschah:  wir 
wollen  nun  zufahren  vnd  mit  vnserm  herr- 
gott  einen  kauf  anschlagen  vnd  im  vnser 
werck  verkeuffen.  tischr,  352".  vgl.  kauf- 
schlagen. 

2)  figürlich:  a)  schätzen,  taxieren:  dar- 
umb  ist  mein  rat,  das  man  die  rdstung  nicht 
so  geringe  anschlahe.  vomkriege  widder  die 
Türeken.  (1529).  llj\ 

b)  aussinnen,  beschlieszeti,  sich  vornehm 
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men:  was  hilflls  denn  viel  sorgen  vnd  an- 
sclilahen  wie  es  mit  vns  werden  soll,  de 
Wette  br.  2,  609;  des  menschen  berlz 
schiebet  seinen  weg  an.  spr,  16,  9;  ehe 
denn  er  nahe  bey  sie  kam,  schlugen  sie  an, 
das  sie  jn  tödten.  1  Mos,  37»  18. 

Aisciilagif;,  adJ.JUug,  „gewandt  xur  aus- 
führung*' :  man  wird  von  tag  zu  tag  . . .  ge- 
schwinder vnd  anschlegiger  auif  den  sehend- 
liehen  verfluchten  geitz  vnd  wucher.  hatup. 
WUtemh.  1545.  mrUerteil,  99*. 

AnsciiBaiibcH^  heftig  anfahren,  schnall- 
hend  anreden:  Dauid  hat  boten  gesand  aus 
der  wüsten  vnsern  herm  zu  segenen,  er  aber 
schnaubet  sie  an.  1  Sam,  25,  14;  die  iun- 
ger  aber  schnaubten  sie  an.  Matth.  19,  13. 
ausg.  des  n.  test,  v.  j,  1 522 ;  one  has  zu 
sein,  nicht  zornig  zu  sein,  freundlich  geberd 
geben,  nicht  an  zu  schnawben,  der  ist  kei- 
ner nicht.  atisL  der  euang.  v<m  ostem  etc, 
(1527).  gj*.  —  mM.  an  snouwen  (Ben,  2*, 
450). 

Anschnaien^  eine  hei  Keisersberg  (post, 
1,  31)  vorkommende  nehenform  von  an- 
schnauben, erscheint  einmal  auch  bei  LiUh.: 
er  aber  schnauet  sie  an.  1  Sam.  25,  14  in 
den  beiden  octavausgg.  des  andern  theils 
des  a.  test,  v.  j,  1524  ti.  1527;  die  erste 
(folio)ausg.  hat  anschnauben. 

Aoschnaitiei^  was  anschnauben :  dysze 
wort  iJoh.  2,  4)  handelt  Johannes  Grisosto- 
mus  helllig  warumb  Christus  seyn  mutter 
also  angeschnautzt  hab.  ein  sermon  von  dem 
elichen  standt.  Leypsxyk,  1519.  Aiiij^  — 
frequentativum  von  anschnauben  (an- 
schnauen),  und  nicht  auf  schnautze  zurück- 
zuführen,  vgl,  Grimm  wtb,  1,  447. 

Aaschreiben^  1 )  an  (in)  etwas  schreiben, 
anmerken,  notieren:  vnd  das  gantz  Israel 
ward  gerechnet,  vnd  sihe,  sie  sind  an  ge- 
schrieben im  buch  der  könige.  1  chron,  10, 
1 ;  schreibet  an  diesen  man  für  einen  ver- 
dorben. Jer,  22,  30 ;  schreib  diesen  tag  an. 
Ezech.  24,  2;  zu  der  gemeine  der  erstgebor- 
nen,  die  im  himel  angeschrieben  sind.  Hebr. 
12,  23;  alle  ausgäbe  vnd  einname  anschrei- 
ben. Sir.  42,  8;  ich  weis,  das  du  sie  (die 
thränen)  alle  in  deinem  register  anschreibest. 
Jen.  6,  122*. 

2)  einen  anschreiben  «■  einen  schriftlich 


angehen:  lieb  wäre  mirs  gewesen,  dasz 
hochgenannter  fürst  mich  selbs  hätte  vmb 
solche  rede  lassen  einen  geringem,  denn  den 
kurfürsten  ansprechen  oder  anschreiben,  de 
Weite  br.  4,  577. 

AvschreicB^  praet,  anschrei,  das  schreien 
woran  richten:  gleich  wie  wir  pferde  vnd 
ochsen  anschreien.  Jen.  3,  440*;  eine  saw 
kennet  doch  die  fraw  odder  magd  von  wel- 
cher sie  die  trester,  kleyen  vnd  gestrod  za 
fressen  krigt,  leufil  jr  nach  vnd  schreiet  sie 
an.  der  147.  psalm.  (1532).  Aiij^  ist  das 
schreien  an  gölter  oder  menschen  gerichtet,  so 
bezeichnet  es  gewöhnlich  das  flehentliche 
anrufen  um  hülfe:  gehet  hin  vnd  schreiet 
die  götter  an  die  jr  erwelet  habt,  last  euch 
dieselben  helfien.  rieht.  10,  14;  ich  schrey 
euch  an,  aber  jr  haifit  mir  nicht.  1 2,  2 ;  vnd 
sie  gieng  aus,  den  könig  an  zu  schreien  vmb 
jr  haus  vnd  acker.  2  kön,  8,  3. 

Anscliirea^  anregen,  antreiben:  wo  man 
da  nicht  jmer  wider  anschüret  durch  das 
wort,  hausp.  Witlemb,  1545.  winterteil. 
107*.  —  von  mhd,  schürn  stoszen,  schieben 
(Ben.  2\  196). 

Anachnnen^  anknüpfen,  anbinden:  ich 
musz  yhn  die  schellen  vollend  anschürtzen 
vnnd  den  teuflel  noch  basz  ertzumen.  anl^ 
wort  deutsch.  (1522).  Diiij*.  —  das  wort 
fehlt  in  Grim tu'«  wtb,  schürzen  »«» binden 
schon  im  pass,  218,  94  (ein  seil  man  ouch 
d6  schürzte  vrobe  stnen  hals). 

Ansehen^  mhd,  ansehen  (Ben.  2^  274)^ 
ahd,  anasehan  (Graff  ß,  117). 

1)  sinnlich,  die  äugen,  den  blick  auf  ei^ 
nen  gegenständ  richten,  a)  das  object  ist 
eine  person:  künd  er  mich  mit  basilisken 
äugen  ansehen,  so  thet  ers  gewis. '  iTon  den 
Juden  vnd  jren  lügen,  (1543).  Riiij^;  vnd 
Saul  sähe  Dauid  säur  an.  1  Sam.  1 8, 9 ;  vnd 
er  (Jesus)  sähe  sie  vmbher  an  mit  zorn. 
Marc,  3,  5 :  vnd  der  herr  wandte  sich  vnd 
sähe  Petrum  an.  Luc,  22,  61 ;  Petrus  aber 
sähe  jn  (den  lahmen)  an  mit  Johanne  vnd 
sprach,  sihe  vns  an.  apost,  gesch.  3,  4 ;  wer 
ein  weih  ansihet  jr  zu  begeren,  der  hat  schon 
mit  jr  die  ehe  gebrochen  in  seinem  hertzen. 
Matth,  5,  28.  —  sich  ansehen  ist  sich 
wechselsweise  ansehen:  da  sahen  sich  die 
junger  vnternander  an.  Joh.  13»  22.  — 
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&)  das  object  ist  eine  sacke:  wenn  je- 
tuaod  eine  schlänge  beis  (prael.),  so  sähe  er 
die  eherne  schlänge  an.  4  Mos.  21,  9;  sihe 
den  regenbogen  an.  Sir.  43,  12;  vnd  als 
er  nahe  hinzu  kam,  sähe  er  die  sUd  an,  Luc, 
1 9,  4 1  ;  sehet  an  den  feigenbawm  vnd  alle 
hewme.  21,  29 ;  wie  gar  scharpfT  vnd  genaw 
hat  der  man  gottes  werck  angesehen,  der 
Ul.psahn.  (1532).  Düif. 

e)  inf.  mit  zu  nach  adj, :  vnd  gott  der  herr 

lies  auffwachsenaus  der  erden  allerleybewme, 

lastig  an  zusehen  vnd  gut  zu  essen.   1  Mos, 

2,  9 ;  lieblich  anzusehen.  3, 6 ;  ein  seer  gros 

Yod  hoch  bilde  stund  gegen  dir,  das  war 

schrecklich  anzusehen.  Dan,  2,  3 1 ;  thier,  die 

fein  anzusehen  sind,  weish,  14, 19 ;  vnd  war 

schrecklich  anzusehen,  stücke  in  Esther  4,  ß. 

d)  dieselbe  ßgung  mit  wie :  es  war  aber 

HMD  wie  coriander  samen  vnd  anzusehen  wie 

b«deUion.  4  Mos,  11,7;  seine  gestalt  war 

anzusehen  wie  ein  engel  gottes.  rieht,  13,6 ; 

^ie  thiere  waren  anzusehen  wie  feurige  ko- 

len.  Ezech,  1,13. 

2)  ist  gott  der  anschauende,  so  verbindet 
sich  mit  ansehen  häufig  der  begriff  des  er- 
hofmens,  gnädigseins:  du  wolltist  dieszen 
N.  goediglich  ansehen,  das  tauff  buchUn 
ttrie^Ucht.  (1523).  aiij'';  der  herr  sähe 
pedigüch  an  Habel  vnd  sein  opfTer,  aber 
Kiin  Tnd  sein  opffer  sähe  er  nicht  gnediglich 
^0.  l  Mos,  4,  4.  5 ;  vnd  der  herr  sähe  an 
Biob.  ^to6.  42,  9;  ich  hab  mein  volck  an- 
gesehen vnd  sein  geschrey  ist  für  mich  komen. 
1  San.  9,  1 6 ;  der  herr  hat  angesehen  mein 
elende.  1  Mos,  29, 32 ;  Joabas  bat  des  herrn 
angesicht,  vnd  der  herr  erhOret  jn,  denn  er 
^  den  jamer  Israel  an.  2  hon,  1 3,  4 ;  vnd 
ersähe  jre  not  an.  ps,  106,  44;  gedenck 
berr,  wie  es  vns  gehet,  schaw  vnd  sihe  an 
^^Bs«r  Schmach.  ktagL  5,  1 . 

3)  tinem  etwas  ansehen:  was  einer  im 
rä  hat  das  sihet  man  jm  an  den  äugen  an. 
^<  13,  31 ;  man  sibets  einem  wol  an.  19, 
26;  man  sähe  es  jm  an,  weil  er  sich  so  jm 
aogesJcbt  entferbet  hatte,  das  er  in  grossen 
«ngJlenwar.  2  Macc,  3,  16. 

4) einen,  etwas  wofür  ansehen,  halten: 

^Tioli  bald  sprechen,  wo  für  sihestu  mich 

^fl.  hellestu  mich  für  einen  solchen  ?  ausleg. 

^  zehen  gepott.  (1528).  Mij%    habe  ichs 


auch  für  gut  angesehen,  nach  dem  ichs  alles 
von  anbeginne  erkundet  habe,  das  ichs  zu 
dir,  mein  guter  Theophile,  mit  vleis  ordent- 
lichen schriebe.  Luc,  1,  3;  die  diesz  wesen 
für  teuflisch  ding  ansehen,  de  Wette  br.  2. 
148;  ja  meine  schrift  kann  man  für  scharf 
vnd  heftig  ansehen.  4»  239 ;  du  sihest  die 
schatten  der  berge  für  leute  an.  rieht,  9, 36. 
doch  auch  noch  ohne  zwischengeschobenes 
für :  seine  lieben  Christen  lauter  kinder,  nar- 
ren vnd  bettler  gegen  sie  anzusehen  sind. 
Jen,  6,  159^ 

5)  beachten,  berücksichtigen:  es  ist  hie 
vielmehr  antzusehen,  was  gemeynem  hauffen 
zur  Seligkeit  not  ist.  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  verm,  ausg,  Gij^;  die  fromen 
Christen  baten  jn,  er  vvolt  bey  jnen  bleiben 
vnd  ansehen,  wie  das  euangelium  noch  fast 
schwach  in  dem  volck  were,  sonderlich  in 
den  vmbligenden  stedlen  .  •  .  auch  ansehen, 
das  er  von  jnen  beruifen  were  gottes  wurt 
zu  predigen.  Jen,  3,  38';  die  papisten  aber 
bitt  ich  wollten  ansehen,  dasz  ich  in  kein 
vnrecht  thue.  de  Wette  br,  2,  56.  hierher 
gehört  auch  die  biblische  redensart  die  per- 
son  ansehen. 

'  6)  häufig  ist  endlich  bei  Luih,  die  redenS' 
art  es  sihet  mich  an  für  es  scheint  mir  so, 
kommt  mir  so  vor,  dünkt  mich :  mich  dieser 
psalm  ansihet,  als  sey  er  aufi  solch  Osterfest 
gemacht.  Jen,  5,  203*^;  diese  hislorien  sihet 
mich  an,  als  wollt  sie  ein  exempel  werden. 
de  Wette  br,  2,  14;  vnd  gleuben,  das  gottes 
Wille  allzeit  besser  sey ,  weder  vjiser  wille 
ist,  ob  vns  nach  fleischlichem  dunckel  viel 
anders  ansihet.  ein  trost  D.  M,  Luthers  für 
die  weiber,  (1542).  Jij"*;  vnd  sihet  sich  an  im 
capitel  vacca  (das  ist  kue)  als  erleube  er, 
beide  mannen  vnd  weibern  die  stummen 
Sünden.  Verlegung  des  alcoran,  (1542).  Cj"; 
weil  sichs  ansihet,  dasz  euch  gott  hiermit 
versuchen  will,  de  Wette  br,  5, 98 ;  da  sichs  an- 
sehen lies,  als  wolt  er  keine  gnade  mehr  er- 
zeigen, vberdas  erste  buch  Mose,  {{b21),a}\ 

Ansehen^  n.  nach  den  verschiedenen  6e- 
deutungen  des  ansehens, 

1)  aspectus,  anblick,  a)activ:  das  ist  nicht 
ein  freundlicher  blick  oder  gnedig  gesiebt, 
sondern  ein  sawr  zornig  ansehen,  ausl,  der 
ep,  vnd  euang,  von  ostem  elc,  (1544).  tij\ 
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b)  passiv:  jr  ansehen  ist  wie  fackeln.  iViaA. 
2,  5  in  den  ersten  ausgg,  der  propheten 
und  der  ganzen  bibel;  weil  seine  geslalt 
heslicher  ist,  denn  ander  leute,  vnd  sein  an- 
sehen, denn  der  menschen  kinder.  Jes,  52, 14; 
das  er  aber  von  dem  angesicht  des  vihes  re- 
det, meinet  er  das  ansehen  vnd  gestalt  des 
vihes.  Jen,  I,  520". 

2)  rücksichl,  beachtung:  bey  dem  herrn 
vnsermgott  ist  kein  vnrecht  noch  ansehen  der 
person.  2  chron.  19,  7 ;  der  on  ansehen  der 
person  richtet.  1  Petr.  1,  17. 

3)  achlung,  ehre,  auctorilast  (die  phari- 
säer  und  saducäer)  ein  gros  ansehen  hatten, 
weil  sie  die  obersten  vnd  regenten  im  volck 
waren,  zwo  predigt  auff  der  kindertauffe. 
(1540).  Aiiij^;  einer  von  den  grossen  ban- 
sen, vom  hohen  adel,  der  grossen  anhang  im 
volck  vnd  ein  ansehen  oder  namen  hatte,  wie 
Catilina  zu  Rom.  randgl.  zu  2  Sam,  20,  1 ; 
du  solt  niemand  rhümen  vmb  seines  grossen 
ansehens  willen,  noch  jemand  verachten  vmb 
seines  geringen  ansehens  willen.  Sir,  11,2; 
vnd  besprach  mich  mit  jnen  vber  dem  euan- 
gelio,  das  ich  predige  vnter  den  beiden,  be- 
sonders aber  mit  denen,  die  das  ansehen 
hatten.  GaL  2,  2. 

Aosehnlich  (ansehelich,  ansehlich),  an- 
sehen habend»  hervorragend,  bedeutend: 
der  bock  halte  ein  ansehelich  hörn  (vulg, 
cornu  insigne)  zwischen  seinen  äugen.  Dan. 
8,  5 ;  dazu  {war  Paulus)  nicht  ein  ansehe- 
liche  person,  gering  vnd  mager  von  leibe. 
das  1 5.  cap.  der  1 .  epistel  s,  Pauli  an  die 
Corinther,  (1534).Fiiij\  statt  ansehelich  er- 
scheint in  den  tischreden  37**  ansehlich :  an- 
schliche hülfle,  die  man  sehen,  greifen  vnd 
fühlen  kann,  beide  formen,  ansehehch  und 
anschlich,  sind  (wie  auch  unser  ansehnlich) 
aus  ansehenlich  hervorgegangen,  was  Jen, 
1,  399  verwandt  wird  (da  richte  ein  an- 
sebenlicher  magister  die  brandstete  an)  und 
auch  in  den  bibeln  des  16.  und  angehenden 
17.  jh,  an  die  stelle  von  ansehelich  trat,  je- 
doch schon  gegen  mitte  des  \l,jh.  in  an- 
sehnlich verkürzt  wurde,  da  mhd,  sehanlih 
und  sehantlih  galten,  so  dürfte  nhd,  auch 
anschentlich  statthaft  sein;  die  nd,  bibel  v, 
j.  1561  gebraucht  letzlere  form  Dan.  8,  5.  8. 

AnsehiDg,  f,  gebraucht  wie  ansehen :  lie- 


ben brttder,  halts  nicht  da  für,  das  der  glaube 
an  Jhesum  Christ  ansehung  der  person  leide. 
Jae.  2,  1 .  unsere  bibeln  setzen  auch  hier 
ansehen  der  person ;  mir  das  ireuntlich  zu- 
uortzeyhen,  yn  ansehung,  das  es  alles  allein 
der  christlichen  warheyt  vnd  nit  meynem 
lob  oder  geniesz  zu  gutt  gescheen  ist.  £«- 
thers  erbieten.  (1521).  Bij\ 

Ansetien,  mhd.  an  setzen  {Ben.  2\  351), 
ahd.,  anasezan  (Graff  6,  297). 

1)  woran  sitzen  machen,  gegensatz  von 
absetzen:  der  teufel  weis  seine  argumeut 
wol  anzusetzen.  Jen.  6,  103\ 

2)  bestimmen,  anberaumen:  der  bapst 
nennet  vnd  setzt  an  {als  orte,  wo  das  coh" 
cilium  gehalten  werden  soll)  die  aller  vnbe- 
quemsten  vnd  vngelegensten  ort  vnnd  mal  • 
stete,  tischr.  368^;  es  gebUre  nicht  einem 
keiser  noch  jemand  ein  conciUum  anzusetzen. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Aij"; 
(wir)  diszer  zeyt  keyn  trostlicher  hofOicher 
mittel  haben  ertrachten  künden,  denn  das 
der  bapst  mit  verwilligung  Ro.  key.  Mayst. 
eyn  frey  christl.  concilium  an  gelegen  mai- 
stat deutscher  nation  auszuschreyben  vnd 
aufls  lengest  ynn  jars  frist  antzusatzen  ver- 
schaffe. Originalbrief  im  arch,  zu  Weimar. 
0  pag.  74  FF2. 

Ansichtig,  adj.  nur  noch  in  Verbindung 
mit  werden,  zu  gesicht  bekommen,  erblicken, 
gewahr  werden. 

a)  mit  gen. :  wenn  er  sein  ansichtig  wird, 
schwinget  ersieh  da  hin.  Hiob  40,  28. 

b)  häufiger  wie  mhd.  mit  acc:  als  er  aber 
den  ersten  hauffen  des  Maccabei  ansichtig 
ward.  2  Macc.  1 2, 22 ;  als  wir  aber  Cypern  an- 
sichtig wurden,  apost.  gesch.  21,  3  {frühere 
ausgg.:  yns  gesicht  kamen);  so  baldjrewern 
Widersacher  ansichtig  werdet,  oder  an  jn 
gedenckt,  so  Icuffl  euch  die  gall  vber.  ha%is- 
post.  IVittemb.  \b Ab.  sommerteil.  74';  wie 
er  den  Corinthum  vnd  seinen  haufien  ist  an- 
sichtig worden,  hat  er  sich  mit  den  seinen 
bald  dauon  gemacht,  ebend.  52". 

mhd.  ansihtic  {Ben.  2^  285),  ahd.  ana- 
sihlic  (6rro/f  6,  125). 

Ansingen^  an  einen  singen:  man  mus  vns 
ansingen  vnd  anblasen,  das  wir  den  herrn 
sollen  preisen,  der  147.  p<a/fii.  (1532).  Aiij^; 
musz  mir  zu  mute  seyn,  als  wen  mich  eyn 
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miülers  thier  angesungen  hell,   sermon  von 
^lem  abUuz  vnd  gnade.  (1518).  Cij\ 

iMiBHeBj  anmuten,  zumuten,  gebildet 
^ach  mhd.  an  einen  sinnen,  einen  um  etwas 
4ingdien  {ahd,  sinnan  «=  gehen),  doch  statt 
des  persönlichen  acc,  mit  dativ  der  person : 
sind  es  papislen^  die  euch  solchs  ansinnen. 
4>rieff  von  seinem  buch  der  winckelmessen, 
<  1534).  Aij**;  es  hat  mir  Caspar  Müller  aus 
«.  g.  befelh  auff  zwey  slUck  antwort  ange- 
sonnen. Jen.  3,  165";  es  hat  mein  Heber 
herr  vnd  freund,  doclor  Brück  an  mir  ge- 
sonnen, das  ich  mich  hinfurl  des  scharflen 
Schreibens  enthalten  wolt.  5,  332". 

ABspuieBj  mhd,  ane  spannen  {Ben.  2^ 
481),  von  spannen,  spien,  bei  Luth.  nur 
vom  spannen  des  Zugviehes  an  den  wagen 
gebraucht:  spannet  rosse  an.   Jer.  46,  4; 
da  stad  Lachis  span  leußer  an  vnd  fare  da 
von.  Micha  1,  13.   aber  auch  den  wagen 
anspannen :  da  spannet  Joseph  seinen  wagen 
an.  1  Mos.  46,  29 ;    vnd  er  (Pharao)  span- 
net seinen  wagen  an.  2  Mos.  14,  6.    selbst 
ohne  einen  acc:  sage  Ahab,  span  an  vnd 
tihrehin  ab.  1  kön.  18,  44  ;  da  sprach  Jo- 
ram,  spannet  an.  2  kön.  9,21. 

AupeieB^  mhd.  an  spiwen  {Ben.  2^  5 1 3), 

aneimntan  etwas  {zum zeichen  d.verachtung) 

spim:  so  sol  seine  schwegerin  zu  jm  trct- 

ten  für  den  eltesten   vnd  jm  einen  schuch 

ausziehen  von  seinen  füsscn  vnd  jn  anspeien. 

5  Ifoi.  25,  9 ;  vnd  speieten  ju  an.  Mallh. 

27,30;  vnd  ein  solch  arm  creatur  scynen 

pU  schüpfTer  szo   erschrcckhch ,  grewlich 

anspeyel  vnd  sprüet,  das  auch  entsetzlich  ist 

«Uqoo  zu  hören  vnnd  reden«    auff  das  vbir- 

dmtüich  buch  bocksEmszers.(\  52  Ij.Giiij'' ; 

0  das  were  ein  küncr  hellt,  den  man  soll 

^upeyen  vnd  mit  lungen  zum  durf!  auswerf- 

fen.  ia$  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 

Ü527).cüj\ 

^iinei,  eig.  spinnend  verbinden,  /i- 
^wüd,  anknüpfen  überhaupt:  aus  diesem 
^'^ütt  welchen  du  hast,  das  du  weist,  das 
goll  seynen  son  für  dich  in  den  tod  geben 
vnd  dir  geschenckt  hat,  da  solt  du  andere 
vnd  mehr  argument  anspinnen.  Eist.  2, 332''. 
^jndie,  f.  wie  mhd.  anspräche  {Ben.  2  2, 
536)«.aiupruc/i:  wer  getödtet  wird,  der 
ihul  gnug  durch  den  selben  tod,  hie  auf!  er- 


den vnd  nach  dem  jrdischen  regiment  gegen 
denen,  widder  die  er  gesundiget  hat,  das  er 
da  mit  bezalet  vnd  niemand  kein  anspräche 
mehr  zu  jm  hat.  von  Jhesu  Christo.  (1533). 
Giij'*.  was  bezeichnet  aber  der  pl.  anspra- 
chen in  folgender  steUe?  einlagen,  zunffige- 
rechtigkeitten,  ansprachen,  bussen,  straflen, 
vnd  koren  .  .  .  sollen  allenthalb  ynn  gemei- 
nen kästen  geschlagen  vnd  mit  eingebracht 
werden,  ordenung  eyns  gemeynen  kastens. 
(1523).  Biij\ 

Ansprechcii ,  mhd.  an  sprechen  {Ben.  2, 
526),  ahd.  anasprehhan  {Graff  ^,  376). 

1 )  Worte  an  jemand  richten,  anreden,  be^ 
grüszen :  vnd  sprach  sie  freundlich  an.  st.  in 
Esther  4,  8 ;  du  hast  mich  getröstet  vnd 
deine  magd  freundlich  angesprochen.  Buth 
2,  13;  wie  wol  er  sie  auch  sonst  mehr  mit 
harten  Worten  angesprochen  hat.  von  der 
Sünde  wider  den  heil,  geist.  (1529).  Dj'*; 
wer  hat  vngewönlicher,  vngeschickter  ding 
jemals  gesehen  oder  gehört,  denn  das  der 
könig  der  königen  vnd  herr  der  herrn  auff 
erden  sol  von  |dem  geringsten,  verachtesten 
menschen  angesprochen  werden.  Jen.-  1, 
220**;  darümb  fehet  er  nu  an,  mit  eitel  sol- 
chen Worten,  damit  man  pflegt  kricgsleute 
anzusprechen  vnd  zuermanen,  das  sie  ritter- 
lich stehen  vnd  kempfTen.  das  6.  cap.  Ephes. 
(1533).  Aiij*^;  also  kam  Nicanor  zu  Juda  vnd 
sie  empfiengen  vnd  sprachen  einander  fried- 
lich an  (vulg.  salutaverunt  se).  1  Macc.  7, 
29;  da  sprachen  sie  einander  an.  11,6.  auch 
figürlich:  ich  mus  hie  yhr  gewissen  ein  we- 
nig ansprechen,  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  nij". 

2)  um  etwas  ansprechen,  bittend  anreden: 
sprich  deinen  neheslen  drumb  an.  Sir.  1 9, 1 3 ; 
sprich  deinen  freund  darumb  an.  v.  15.  s. 
auch  anschreiben  2. 

3)  fordern,  verlangen,  als  das  seine  in 
ansprach  nehmen:  das  seine  ansprechen  vnd 
foddern.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Malthei. 
(1532).  Zij";  der  mich  vnd  dich  für  das 
seine  ansprechen  vnd  als  die  seinen  vom 
teuflel  abfoddern  wolle,  hauspost.  Wiltemb, 
1545.  winterten.  20^ 

4)  anfechten,  verklagen:  wo  sichs  be- 
gibt ym  zank,  das  ein  offenthche  Verlöbnis 
oddcr  hochzeit  durch  ein  heimUch  Verlöbnis 
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wird  angesprochen  vnd  angefochten,  wie  bis- 
her ofll  geschehen  ist,  beide  mit  logen  vnd 
noit  warheit,  sol  man  hinfurt  das  heimliche 
Verlöbnis  widder  sehen  noch  hören  vnd  den 
anspruch  nicht  gestaten.  van  ehesachen, 
(1530).  Dj";  was  wiltu  deim  gewissen  ant- 
worten, wenn  dichs  ansprechen  wird,  das 
du  die  wort  CJiristi  vom  kelch  trincken  nicht 
gehalten  hast,  eine  bericht  an  einen  guten 
freund.  (1528).  Hj\ 

Anspricht  m.  1)  einrede:  am  vierden  {ca- 
pitel)  fehel  er  an  zu  begegen  ettlichen  eynreden 
vnd  anspruche  {spätere  aiugg.  ansprachen). 
vorr.  auf  d,  ep.  s,  Pauli  an  die  Römer. 

2)  rechtliche  f orderung,  klage,  anklage : 
hat  aber  Demetrius  vnd  die  mit  jm  sind  vom 
handwerck  zu  jemand  einen  anspruch  {ndd. 
bibel  V.  j.  1561 :  anklage),  so  helt  man  ge- 
rieht,  apost.  gesch.  19,  38;  gott  hat  jm  das 
vorteil  behalten,  das  er  zu  einem  jglichen 
heiligen  ein  vrsache  vnd  anspruch  hat,  das 
jm  niemand  zu  heilig  ist,  den  er  nicht  könne 
mit  recht  verurteilen.  Jen.  6,  40**. 

Ansprahen  (ansprüen)  s.  anspeien. 

Anstanil^  m.  induciae^  ujaffensUllstand 
{Alb  er  US  dict.  Oij''):  die  Römer  haben  mit 
den  Juden  einen  friede  vnd  anstand  gemacht. 
von  den  jüden vnd  jren lügen. (1543).aiiij^; 
weltliche  könige,  fUrslen  vnd  herrn,  wenn  sie 
sich  müde  gekrieget  haben,  so  machen  sie 
ein  an- vnd  friedstand  etliche  jar.  tischr.  149^; 
im  Niederland  soll  ein  anstand  sein  zwischen 
den  Burgundern  vnd  herzogen  von  Jülich,  de 
Welle  br.  5,  558.  —  Dasyp,  dict.  58*^: 
induciac,  ein  anstal  oder  fryde,  der  aufT  ge- 
wisse zeyl  bestimpt  ist. 

Anstatt^  durch  zusammenrückung  der 
praep.  an  mit  dem  subst.  statt  entsprungene 
praeposition  mit  von  statt  abhängigem  gen., 
bei  Luth.  noch  getrennt  an  stat:  ich  wil  dir 
an  slat  alle  deines  leides  zwyfeltigen  trost 
vnd  guls  geben,  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Bbiij^;  ilzt  sich  gebürt  zu  predigen 
an  stat  der  braut  messe,  zwo  hochzeit  pre- 
digten. (1536).  Ej";  darum  sage  ich  noch, 
das  jch  jnn  dem  gantzen  bapstum  mein  leb- 
tage  nie  keine  fasten  gesehen  habe,  die  recht 
christlich  gefastet  were,  sondern  eitel  schand- 
fasten  vnd  fräs  an  stat  des  fastens.  d€is  5.  6. 
vnd  7.  cap.  s.  Matthäi.  (1532).  küj^^;  dasz 


er  (JÜe/anc/UAon)  anstatt  seiner  gräken  lection 
der  heiligen  schrifl  lection  sich  vnterwunde. 
de  Wette  br.  2,  491 ;  besetzt  die  stedte  in 
Samaria  an  stat  der  kinder  Israel.  2  kön.  17» 
24 ;  an  stat  deiner  veter  wirstu  kinder  kriegen. 
ps.  45,  17.  häufig  erscheint  der  abhängige 
gen,  zunschen  an  und  statt:  vnd  apffert  jn  an 
seines  sons  stat.  1  Mos.  22,  13;  las  deinen 
knecht  hie  bleiben  an  des  knaben  stat  44, 
33.  jr  seid  ausgetreten  an  ewr  veter  stat. 
4  Mos.  32,  14;  vnd  woneten  an  jrer  stat 
daselbs.  5  Mos.  2,  23 ;  ich  wolle  jn  bey  mir 
behalten,  das  er  mir  an  deiner  stat  dienet, 
Philemon  13.  vgl.  statt. 

Anstechei;  woran  stechen,  1)  den  wein 
anstechen  ßr  da«  fasz  anstechen,  den  Spund 
durch  stechen  öffnen,  anzapfen:  den  aller 
besten  wein  anstechen,  der  112.  psalm^ 
(1526).  avj^  figürlich:  meinen  gnädigen 
herrn  dorfl  ich'  nicht  anstechen,  de  Wette 
br.  4,  523. 

2)  anrühren,  berühren,  zur  spräche 
bringen:  ich  wills  nur  itzt  kurtzlich  an 
stechen  vnd  tzeygen,  was  von  der  gantzen 
Heyntzenschriflflyun  den  andern  sacramenten 
tzu  halten  sey.  antwort  deutsch  (1522)  Fj^; 
also  thun  die  apostel  allwegen,  das  sie  zu 
rück  lauflenyrin  das  allle  testamcnt,  wie  ichs 
droben  auch  anstach,  das  benedictus.{\b2b). 
Dj";  nach  dem  derjdde,  so  mich  bewegt  hat, 
nebest  mal  von  den  jüden  zu  schreiben,  auch 
dis  stück  anstach,  es  kündtc  nicht  beweiset 
werden,  das  Jhcsus  vom  stam  Juda  were.  vom 
schem  hamphoras.  (1543).  Giiij*;  {ich)  v/ik 
dis  mal  diese  sachcn  allein  angestochen  vnd 
entworficn  haben,  die  drey  symbola.  (1 538). 
Fj";  droben  hab  ich  auch  angestochen,  ob 
man  mit  gutem  gewissen  müge  solche  stücke 
lassen  verfallen  sein,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  { \  539).  Nij^ 

Anstecken  j  bei  Luth.  nur  in  der  5e- 
deutung  anzünden,  in  brand  setzen:  du 
Karole  soll  jmer  fewr  lesschen  vnd  Franck- 
reich  sol  jmer  anstecken,  wider  das  baps^ 
thum  zu  Rome.  (1545).  Ciiij";  ich  wil  ein 
fewer  vnter  jren  thoren  anstecken,  das  die 
heuser  zu  Jerusalem  vcrzeren,  vnd  nicht  ge- 
lescht  werden  sol.  Jer.  17,  27;  das  man  jre 
synagoga  oder  schule  mit  feuer  anstecke. 
von  defi  jüden  und  jren  lügen.  ( 1 543).  e  iij* ; 
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da  sehet  zu  das  das  dorff  nicht  werde  ange- 
steckt, predigt  von  den  engein,  (1535).  Cij^; 
die  sprew  aber,  das  ist,  den  grossen  gott- 
losen bauffen,  der  verslockt  bleibt,  vnd  jm 
nicht  sagen  lesst,  wird  er  anstecken  vnd  mit 
ewigem  fear  verbrennen,  zwo  predig  auff 
der  kindertauffe.  (1540).  Bij*^;  warumb  ha- 
ben deine  knechte  mein  stdck  (acker)  mit 
fewr  angesteckt?  2  Sam.  14,  3t. 

mhd.  anstecken  und  anstechen  (Ben.  2^, 
623.  626). 

AisteheB.  1)  sinnUches  stehen  woran: 
vnd  weren  lieber  vber  hundert  meil  gewesen, 
denn  vnden  am  berge  an  gestanden,  ausleg, 
der  zehen  gepoU.  (1528).  Cvij*. 

2)  passen,  ziemen:  vnd  werden  mirmcine 

kleider  schenslich  anstehen.  Hiob  9,31 ;  denn 

also   heissen    die    priesterkleider  Exo.   28. 

lob  vnd  Zierde,  darumb  das  sie  wol  anstehen. 

derprophet  SoeAar/a.  (1528).Vj^  die  glie- 

der,  die  vns  vbel  anstehen,   die  schmtlcket 

man  am  meisten,  denn  die  vns  wol  anstehen, 

die  bedarffens  nicht.  1  Cor.  12,  23.  24;  es 

stehet  einem  narren  nicht  wol  an  von  hohen 

dmgea  reden,  spr.  1 7,  7 ;  hie  solten  sie  zu 

erst  Widder  yhr  eigen  gesellen  schreiben  vnd 

sie  slraffen  vnd  demUtiglich  bekennen,  das 

yhn  sdlch  laster  leid  were,  so  stünde  es  yhn 

als  denn  wol  an,  das  sie  andern  den  splilter 

ans  den  angen  zögen,  eine  berichi  an  einen 

ptin  freund.  (1528).  Aif. 

3)  verziehen,  warten,  außalten :  ob  es 
(du  «rfet^  gotles  über  den  meineidigen)  ein 
weile  lang  anstehet,  sol  yhn  doch  nichts  ge- 
lingen. deudtcA  catechismus.  (1529).  Dj\ 

4)  anstehen    lassen,    unterlassen^    sein 
lasten:  es  were  mein  trewer  radt,  das  solche 
vngelerete  köpfT  yhr  buchmachen  lieszen  an 
steea.  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
l?««wrt.  (1521).  Fij';   das  wir  in   vnsern 
kffchen  die  eleuation  haben  fallen  Mid  an- 
stehen lassen,  kurtz  bekentnis  v,  abendmal. 
(1M4).  Fuji';    da  nu  Saul  angesagt  ward, 
das  Oaoid  von  Kegila  entrannen  war,  lies  er 
^mäehen  anstehen.    1  Sam.  23,  13; 
gefeit  din  aber  nicht  mit  mir  gen  Babel  zu 
zihen,  solas  anstehen.  Jer.  40,  4. 

"iM  ane  st^n,  ane  stin  und  ane  standen 
(Ben.  2^  575),  ahd.  anastcu,  anastandan. 
(^»^/rß.  591.  599). 


Anstelleii^  anordnen :  das  eyn  frey  conci- 
lium  angestellet  vnd  ynn  des  die  sache  ge- 
stillet werde,  widder  die  verkerer  vnd  fei-- 
scher  keyserl.  mandals.  (1523).  Aiij". 

Ansterben^  durch  iod  eines  andern  über- 
kommen:  darümb  lesen  wir,  das  die  kdnige 
vnd  herren  viel  weiber  gehabt  haben,  das 
mehrerteyl  daher,  das  sie  yhn  angestorben 
sind,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
i  i  iij*^.  —  mhd.  an  sterben  und  an  ersterben 
[Ben.  22.  642.  643). 

AnstimncB,  anfangen  erschallen  zu 
Uissen:  sol  vnser  herr  gott  hiemit  die  po- 
saunen wider  sie  angestimmet  haben,  an 
kurfürslen  zu  Sachsen.  (1545).  Eiiij^ 

Anstosi  (anstos),  m.  activ  und  passiv. 

1)  gegenständ,  woran  gesiossen  wird, 
hindemis,  ärgemis :  du  solt  für  dem  blinden 
kein  anstos  setzen.  3  übs.  19,  14;  reuroet  den 
weg,  hebt  die  anstösse  aus  den  wegen  mei- 
nes volcks.  Jes.  57,  14;  das  niemand  seinem 
bruder  einen  anstos  oder  ergernis  darstelle. 
Rom.  14,  13;  sehet  aber  zu,  das  diese  ewre 
freiheit  nicht  gerate  zu  einem  anstos  der 
schwachen.  1  Cor.  8,  9. 

2)  anfall,  angriff,  anfechtung:  manicher 
gehet  dahin  zwentzig  iar  hat  keinen  anstoss, 
wenn  einmal  ein  fieber  kömpl,  das  vber  drey 
tage  weret,  so  wil  er  aus  der  haud  Taren. 
ausleg.  der  zehen  gepolt.  (1528).  Gvij^;  wir 
viel  anstösse  vnd  büffe  darüber  müssen  leiden. 
deudsch catechism.'{\  b29). Rij* ;  vnd  zappeln 
so  gar  leichtlich  ynn  geringen  anstOssen.  vier 
tröstl.  psalmen.  (1 526).  Ciij\  ^mhd.  anesto^ 
(Äen.22,668),  ahd.  anasloj?  (Graff  ^,  736). 

Anstosiea,  1 )  sinnlich  an  etwas  stoszen : 
da  furchten  sie  sich,  sie  würden  an  harte 
orte  anstossen.  aposl.  gesch.  27,  29;  sties 
sich  das  schiff  an.  27,  41  ;  ich  wil  dich  aufl 
rechter  bahn  leiten,  das,  wenn  du  gehest, 
dein  gang  dir  nicht  säur  werde,  vnd  wenn  du 
leuftest,  das  du  dich  nicht  anstossest.  «pr.4, 1 2. 

figürlich :  wirt  nu  der  bcichtvatter  yemand 
forschen,  ob  er  meine  buchle  hab  odder  lesze, 
vnnd  da  mit  sein  blodikeit  anstossen,  sol  er 
yhm  antworten,  ein  vnterricht  der  begeht- 
kinder.  (1521).  aij". 

2)  befallen,  zustossen:  furwar  die  christ- 
lich kirch  auif  erden  nicht  grosser  macht, 
noch   werck  hat,    dan  solch  gemeyn  gebet 
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wider  alles,  was  sie  anstossen  mag.  von  den 
guten  wercken.  (1520).  Hij";  o  bruder,  wan 
euch  vil  anfechluDg  anslossen,  soll  yr  d«isselb 
fi^r  grosz  freiid  achten,  auszleg.  deutsch  des 
v.u.  (1518).  Hiiij'';  so  aber  yemand  das 
graweii  vnd  schawen  für  den  krancken  an 
stössct,  der  sol  einen  mut  nemen.  ob  man 
für  dem  sterben  fliehen  muge.  (1527).  Rij*"; 
ein  geringe  anstossende  (zu^tosiend«)  kranck- 
heit.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern 
etc.  (1544).  Hj*. 

Anstreicheiij  mhd.  anstrichen  (Ben.  2^, 
685),  färbe  woran  streichen:  der  tückisch 
geytz  vnterweylen  yhm  selb  eyne  färb  an 
streycht,  als  neme  er  das  vbrige  für  eyn  ge- 
schenck.  von  kauffshandlung  vnd  wucher. 
(1524).  Gij^;  meine  schafe  haben  ein  ander 
merckzeichen,  nicht  mitroltelstein  vnd  färbe 
gemalet  oder  angestrichen,  ausleg.  der  ep, 
vnd  euang.  von  ostern.  (1544).  Nj". 

ABSNchfMj  angehen,  ersuchen,  bitten:  zur 
ehe  zu  greyffen  sollt  man  widder  (weder) 
gefatterschaffl  noch  pallschafft  ansehen,  auch 
Widder  bapst  noch  bischoff  drumb  ansuchen. 
ein  sendebrieff  an  Jhan  von  Schleynitz. 
(t523).  Aiij";  wiewol  ich  verachter  mensch 
mich  zu  gering  halte,  das  ich  solle  so  grosse 
fürlrefniche  herrn  ansuchen  vnd  ansprechen. 
Jen.  2, 130**;  mit  hier  inliegender  schrift  hat 
Calixlus  vns  angesucht,  de  Wette  br.  5, 30 1 . 

ABSUfhen,  n.  bitte,  ersuchen:  da  lies  eyn 
weyser  radt  aufT  solch  ansuchen  furfordem 
die  baumeysler.  von  b.  Henrico.  (1525). 
Rj" ;  e.  c.  g.  ich  vntcrlheniger  meynung  nicht 
will  verhalten  das  ich  solchs  e.  c.  g.  an- 
suchen allenthalben  zu  vnterthenigem  danck 
angenomen  hab.  Originalbrief  im  ges.  archiv 
zu  Weimar.  0  pag.  74. 

Antasten,  tasten  woran,  anrilhren,  an- 
greifen, anpacken,  vornehmlich  in  feind- 
licher absieht:  wer  diesen  man  oder  sein 
weib  antastet,  der  sol  des  tods  sterben.  1 
Mos.  26,  11;  ich  habe  meinen  knaben  ge- 
boten, das  dich  niemand  antaste.  Ruth  2, 
9 ;  taste  an  alles  was  er  hat.  Hiob  1,11; 
tastet  meine  gesalbeten  nicht  an.  1  chron. 
17,  22;  auff  das  nit  bey  etlichen  wolmey- 
nenden  hertzen  werde  angesehen,  alsz  thu 
ich  yhm  Izü  viel,  das  ich  die  grossen  herrnn 
antaste,  wider  den  falsch  genantten  geyst- 


liehen  stand.  (1522).  Aij'';  vnd  szo  das  allcs^ 
sie  nit  helffen  mag,  richten  sie  tzu  ellich 
losze  gesellen,  die  mit  lasterschriffleQ  vnd 
böszen  buchern  vns  antasten,  der  36.  psalm- 
(1521).  Aiij";  solche  tyrannen  die  das  mit 
gesetzen  wollen  fahen  vnd  ertzwingen,  musz. 
man  schariT  vnd  hart  antasten,  von  beider 
gestalt.  {\b22).  Cj*»;  ich  bynn  alieyn  vhnd 
szoüiell  w^iddersacher  mich  szo  grewlich  an- 
tasten. Originalbrief  auf  der  bibl.  zu  Gotha» 
cod.  Chart.  379.  pag.  9.  —  mhd.  anetaslen». 
[Ben.  3.  17). 

Antaster^  m.  attrectator:  mich  zu  weren 
vnd  schlitzen  gegen  meine  lugenhafftige  vnd 
boszwillige  antaster.  auff  des  bocks  zu  Leyp'^ 
tzick  antwort.  (1521).  aij^ 

Antastung^  f.  angriff:  solt  man  auff  alle 
antastung  streitten  vnd  gar  nichts  vbersehen» 
were  nymmer  keyn  frid.  das  magnificat. 
(1521).  hj^ 

Anthuv;  nüid.  ane  tuon  (Ben.  3,  140),. 
ahd.  anatuon.  (Gra/f  5,  315).  1)  induere, 
ankleiden,  anlegen:  sein  eigen  kleider  an- 
Ihun.  3  Mos.  1 6,24 ;  ein  man  sol  nicht  weiber- 
kleider  anthun.  5  Mos.  22,  5 ;  vnd  (Dauid) 
thet  andere  kleider  an.  2  Sam.  12,  20;  aulT 
einen  bestimpten  tag  thet  Herodes  das  kö- 
nigliche kleid  an.  apost.  gesch.  12,  21 ;  Ihu 
deine  schuch  an.  apost.  gesch.  12,  8;  der 
war  angethan  mit  einem  kittel.  offenb.  Joh. 
1,  13.  auch  ohne  object  ist  es  ankleiden: 
sorget  nicht  für  ewern  leib  was  jr  anthun 
sollet.  Luc.  12,  22.  figürlich:  jr  aber  solt 
in  der  stad  Jerusalem  bleiben,  bisdasjrange» 
than  werdet  mit  krafll  aus  der  hohe.  24,*49. 

2)  einem  etwas  anthun  braucht  Luth.  nur 
in  der  bedeutung  (ibies  anthun :  die  grosse 
plage,  marter  vnd  gewalt,  die  sie  aller  well 
haben  angethan  mit  jrer  angstbeicht.  war- 
nunge  an  s.  l.  deudschen.  (1531).  Giij*; 
dieser  ist  auch  der  sprüch  einer  der  den 
Juden  das  gebrandte  leid  anthut.  von  den  Ju- 
den vnd  ihren  lügen.  (1543).  Qüj**;  dieser 
Spruch  thut  den  jüden  das  gebraute  leid  an. 
ein  brieff  wider  die  sabbather.  (1538);  ob 
sie  vns  todten  oder  alles  vnglUcks  anthun.  de 
Wette  br.  2,  105. 

Antlchristlscli,   adj.  widerchristlich:   so 

gar  öffentlich  vnd  unverschämt  ist  die  bulle 

|in    ihrem    antichrisllichen   verdamniren.  de 
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Wette  br,  l,  526.  —  von  dem  aus  dem  gr, 
entlehnten  antichrist,  bei  Luth.  endechrist. 
($.  d.) 

iBtliti  (andlilz),  n.  angesicht,  zahlreiche 
belege  bietet  die  bibelübersetzung ;  es  steht 
hier  wie  das  gleichbedeutende  angesicht 

1)  für  vultus:  da  nu  seine  brüder  zu  jm 
kamen,  fielen  sie  für  jm  nieder  zur  erden  auff 
jr  andlitz.  1  Mos,  42,  6;  Dauid  neigt  sein 
andlilz  zur  erden  vnd  betet  an.  1  Sam.  24, 
9 ;  da  das  Elia  höret  verhallet  er  sein  andlitz 
mit  seinem  mantel.  1  kön,  19,  13;  lege  mei- 
nen Stab  auff  des  knaben  andlitz.  2  kön,  4, 
29 ;  ynd  jre  andlitz  (pl.)  stunden  gegen  ander. 
2  Mos.  37,  9. 

2)  ßr  die  manifestation,  gegenwart  got- 
l€$:  vnd  ich  wil  mein  andlitz  >vider  euch 
stellen.  Lev,  26,  17;  ich  aber  werde  mein 
aadUtz  verbergen  zu  der  zeit.  5  Mos.  31, 
18;  herr  erhebe  vber  \ns  das  liecht  deines 
andlilzs.  j>5.  4, 7 ;  jr  solt  mein  andlitz  suchen. 
27,  8;  las  leuchten  dein  andlitz  vber  deinen 
knecht.  31,  17. 

Antlitz    {Luthers  Schreibung   andlitz  ist 

wihocKdeutsch)   ist  mhd.  antlitze,   antlütze 

(Ben.  1,  1060)  und  antlutz  {erste  deutsche 

hMz,b.  l  Mos.  4,  14.  16;  9,  23;  17, 

3.  tt.  oß),  ahd.  antluzi,  assimiliert  annuzi. 

[Graf  2,  322).  goth,  würde  andavlits  ent- 

sfr9(hen,  wofür  aber  ohne  anda  (ahd.  ant 

'^igen)blosz\hlsund  mit  anda  andavleizes, 

6etile  von  vleitan  blicken,  anblicken,  erschein 

neu.  ^e  formen  antluzi,  anlltttze,  antlutz 

enUfrangen  jedenfalls  durch  vermengung 

M(  dem  zwar  gleichbedeutenden,  aber  for- 

Mett  tmchiedenen  ahd.  anllulti,  mhd.  ant- 

IttUe,  deren  lutti,  lUtte  auf  goth,  ludja  ge~ 

*^ zurückgeht,  vgl.  Grimm wlb.  1 ,  501. 

^^igand  wtb.  1,  48.  —  antlitz  ist  eins 

^^tenigen  worter,  in  denen  sich  die  alte 

P^el  ant  erhalten  hat,  während  sie  sonst 

»» eni  geschwächt  wurde. 

mgei^   mhd.   antragen  {Ben.  3,  71). 

^)^nch  tragen,  anhaben:  Ahia  trug  den 

leibrod  an.  1  Sam.  14,3;  also  haben  sie 

°'<^eB  Johannem  auch  gelobet,  darümb  das 

^rejn  rauche  cameis  haut  angetragen,  das 

^edietus.   (1525).   Aiij";    die   propheten 

t^fgen  secke    an.   der  prophet   Sacharja, 

(^528).  Hhiiij^;    die   wellfromen    gehören 

DiETZ,  Wöiterbuch. 


nicht  hieher,  die  saubere  kleider  antragen. 
de  Wette  br,  3,  356;  (dte;u<fe»)  nicht  einen 
bissen  essen,  noch  einen  faden  antragen,  den 
sie  vns  nicht  gestolen  vnd  geraubet  haben. 
von  den  Juden  undjren  lügen.  (1543).  Zj**; 
weil  er  {der  mensch)  das  fleisch  antregt,  mus 
er  schmerzen  haben.  Hiob  1 4,  22. 

2)  etwas  an  einen  tragen,  vortragen,  vor" 
stellen,  vorbringen,  anbringen:  wollen  wir 
recht  mesz  halten  vnd  vorstan,  so  müssen 
wir  alles  farcn  lassen,  was  die  äugen  vnd 
alle  sinn  in  dyszem  bände]  mugen  tzeygen 
vnd  antragen,  eyn  sermon  von  dem  n.  test. 
(152U).  Aiij^;  das  ich  den  selben  sun  be- 
wegt hett,  meyn  nodt  vnd  gewerb  dem  fur- 
sten  antzutragen.  ebend.  Ciij" ;  da  nu  Mose 
dem  voicke  angetragen,  das  yhm  der  herr 
befohlen  hatte,  ausleg.  der  zehen  gepott. 
(1528).  Dv^ 

Antragen^  n.  vorstellen,  bitten:  {s^ine 
mutler)  begerd  auch  hülfT  vnd  rad  von  yhm 
mit  demtlligcm  vnd  siltigem  antragen,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  der  heil,  dreykönige 
fest  (1525).  Lij»;  derhalben  wolt  ewer  hci- 
ligkeit  jre  veterliche  obren,  so  an  Christus 
stat,  dis  mein  antragen  hOren.  Jen,  1,  144". 

Antreffen^  ahd.  anatrefan.  (6rra/f  5,  527). 
1)  an  einen  treffen,  ihm  begegnen,  ihn  fin^ 
den:  jlzt  werdet  jr  jn  eben  antreflen.  1  Sam. 
9,  13;  daselbs  werden  dich  antreflen  drey 
menner.  10,  3;  vnd  es  trafl'jn  an  der  pro- 
phet Ahia  von  Silo  auff  dem  wege.  1  kön. 
11,  29 ;  vnd  sie  traflen  jn  an  auff  dem  acker 
Nabolh.  2  kön,  9,  21  ;  {Johann  Kolbe)  hat 
mich  hie  zuTorgaw  antroflen.  Burkhardl 
briefw,  229.  doch  auch  von  Sachen:  alles 
was  sie  antraff,  das  frass  sie.  Jer.  50,  7. 

2)  betreffen,  angehen:  dis  verbot  iriflt 
alle  ander  an,  aber  dich  nicht,  st,  in  Esther 
4,  8;  wenns  den  glauben  vnd  gottes  wort 
antriflt,  da  gilts  nicht  mehr  lieben  oddcr  ge- 
dültig  sein,  vier  trostliche  psalmen,  (1526). 
Dv^ ;  du  must  auff  das  wort  sehen,  das  dich 
belrifil,  das  zu  dir  geredt  wird,  vnd  nicht 
was  einen  andern  antrifft,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1  527).  Biij^;  es  trifft  nicht  rfas 
leben,  sondern  die  lere  an.  ebend.  a  iiij^. 

Antreiben,  etwas  fortwährend,  an- 
dauernd treiben,  wiederholen:  was  jr  bittet, 
glcubet  das  jrs  haben  werdet,  so  habt  jrs 
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gewis,   soiisl   wo  man  solch  gebet  jmerzu' 
vmb  ein  sach  antreibet,  ists  ein  zeichen,  das 
wir  golt  nicht  gleuben.  Jen.  2,  459". 

Antreten^  wohin  treten  {sich  hegeben), 
um  ein  aml,  einen  dienst  zu  übernehmen: 
ewer  das  dritte  teil,  die  des  sabbalhs  an- 
treten (zum  tempeldienst).  2  chron,  23,  4 ; 
vnd  nam  ein  jghcher  seine  leute,  die  des  sab- 
bats  antratten  mit  denen,  die  des  sabbalhs 
abtratten.  23,  8. 

Antwort,  durch  worte  eines  andern,  be^ 
sonders  durch  dessen  frage,  veranlaszte 
rede,  responsum,  bescheid,  entgegnung,  ver- 
antwortung,  was  das  genus  betrifft,  so  de- 
gegnet  in  Luth.^s  Schriften  wie  mhd.  bald  f. 
bald  n.,  doch  mit  bevorzugung  des  letzteren, 
belege  für  das  neutrum:  ein  richtiges  ant- 
wort  ist  wie  ein  lieblicher  kus.  spr,  24,  2G ; 
aber  was  sagt  jm  das  göttliche  antwort. 
iRöti^.  1  ly  4 ;  das  antwort  des  heiligen  goisls, 
welchs  herr  Simeon  vberkomen  hatte,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen,  (1 527). 
Ij^;  solchs  antwort  mus  jch  vnd  die  meinen 
vns  jtzt  auch  lassen  gelten  vnd  gesagt  sein. 
wamunge  an  s.  l,  deudschen,  (1531).  Aij'*; 
bitt  derbalben  vnterthäniglich,  wo  seine  bitte 
ziemlich  und  e.  k.  f.  g.  zu  thun  ist,  wolle 
ihm  ein  gnüdigs  guts  antwort  lassen  widder- 
fahren, de  Wette  br,  3,  184;  ich  bit  vmb 
ein  gnedigs  richtiges  antwort.  von  dem  baps' 
tum  zu  Rome,  (1520).  Eiij*^.  entschieden  f, 
ist  es  in  folgenden  stellen :  der  könig  gab 
dem  volck  eine  harte  antwort.  1  hon.  12, 
13;  auch  ward  er  zornig  vber  seine  drey 
freunde,  das  sie  keine  antwort  fundcu.  Hiob 
32,  3 ;  man  wartet  der  antwort  von  dir.  34, 
33;  vnd  verwunderten  sich  seiner  antwort. 
Luc.  20,  26 ;  sein  gegenpart  lassen  daselbs 
zur  verhör  vnd  zur  antwort  (Verantwortung) 
komcn.  wider  den  bischoff  zu  Magdeburg. 
(1539).  Cij".  in  der  bibel  führten  spätere 
ausgaben  d<is  f.  noch  weiter  ein;  in  einer 
Wittenb.  bibel  v,  j.  1664  ist  das  f.  schon 
bis  auf  die  einzige  stelle  Hebr,  8,  5  durchs 
gedrungen. 

Antwort,  im  16.  jh,  noch  häufig  antwurt 
(voc,  ine,  teut.  ante  lat.,  voc.  gemma-gem^ 
marum,  Dasyp,  dict.  v.  j.  1537,  doch  1540 
daneben  auch  antwort),  mhd.  antwurt  f.  und 
antworte  n.  (Ben.  3,  8 1 0),  ahd.  antwurti  n. 


und  antwurt!  f.  (Graff  1,  1023),  goih,  anda- 
vaurdi  n.  ist  zusammengesetzt  aus  dinda'(ani') 
*=*  gegen  und  einer  ableitung  von  wort,  als<^ 
gegenwort.  vgl.  Weigand  wtb,  1,  48. 

Antworten^  mhd,  antwürten  (Ben.  3, 81  l)r 
ahd.  antwurian  (Graff  1,  1023),  goth.  and- 
vaürdjan,  respondere,  entgegnen,  erwidern, 
entgegenreden,  namentlich  durch  fragen 
eines  andern  ver anlas zt:  da  sprachen  sie  zu 
jm,  wo  ist  dein  weih  Sara?  er  antwortet^ 
drinnen  in  der  hUlte.  1  Mos.  1 8, 9  ;  er  sprach, 
wie  heissestu?  er  antwortet,  Jacob.  32,  27; 
frage  ich  aber,  so  antwortet  jr  nicht.  Luc^ 
22,  68.  antwortete  vnd  sprach  begegnet  in 
der  bibel  so  häufig,  dasz  belege  dafür  anxti- 
fuhren  Oberflüszig  erscheint,  die  sache,  wor- 
auf man  antwortet,  wurde  ahd.  und  mhd» 
in  den  gen.  gesetzt,  bei  Luth.  gelten  die 
praep.  zu  und  auf;  antwortestu  nichts  zu 
dem,  das  diese  wider  dich  zeugen.  Matth. 
26«  62;  nu  wollen  wyr  tzu  des  königs  lügen 
vnnd  alfentzen  anlwortlcn.  antwort  deutsch. 
(1522).  Rj";  wolt  ich  gern  richtig  vnd  klar 
zu  dieser  frag  antworten,  de  Wette  br.  t, 
381;  —  hat  er  lust  mit  jm  zu  haddem,  so 
kan  er  jm  auff  tausend  nicht  eins  antworten. 
Hiob  9,  3 ;  vnd  er  antwortet  jm  nicht  auff 
ein  wort.  Matth.  27,  14;  hie  mit  sey  geant- 
wortet auff  alle  bUcher  d.  Carlstads.  das  an-- 
der  teyl  widder  die  hyml.  propheten.  (1 525) 
Piij" ;  daraufl*  mus  ich  antworten.  Hiob  20 
2 ;  es  ist  nicht  not,  das  wir  dir  drauff  ant- 
worten. Dan.  3,  16. 

Bis  ins  16.  jh.  hatte  antworten  auch  die 
bedeutung  von  überliefern,  übergeben,  Luth. 
gebraucht  in  diesem  sinn  nur  überantworten ; 
die  beiden  bei  Grimm  wtb.  1,  510  daßr 
gebrachten  belege  aus  der  Jenaer  ausg.  von 
Luthers  Schriften  gehören  Luth,  nicht  an. 

Antwortnvg,  f.  Verantwortung:  vber  das 
vermag  sie  niemand,  das  sie  ans  licht  wolten 
vnd  zur  antwortung  stehen  on  bey  jres  glei- 
chen. Jen.  2,  451*. 

Anwachsen^  woran  wachsen:  wenn  er 
sich  solcher  gaben  vberhebet,  als  weren  sie 
jm  angewachsen  vnd  bette  sie  nicht  em- 
pfangen, der  machet  jm  ein  abgott  draus. 
Wittemb.  (1539).  t,  222*.  —  ahd.  anawah- 
san.  (Graff  I,  685). 

Anwalt,    m.  Sachwalter,  procurator,  in. 
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einem  bei  Burkhardt  briefwechsel  f.  4 1 5 
nach  einer  abschriß  milgetheilten  brief 
LtUhers  bald  starke  bald  schwache  form: 
TDQuU  gewesch  vnd  holhypeley  des  anwaldes 
Simon  Bück;  des  anwalden  elstergeschrey. 
—  oAd.  aoawalto  (Graff  \,  813)  von  ana- 
ivall  potesias,  gewalt, 

Aswartmg,  /*.  anwartschaß,  „rechlsan" 
Spruch  auf  künftigen  besitz":  (Moses)  halle 
die  anwartung,  das  nach  Pharaonis  tode  er 
were  idnig  worden.  Eisl.  \,  291*.  zuerst  in 
einer  ungedr.  urk,  v.  j,  1459 :  wir  ader  vn- 
szer  erben  enbehalden  vns  keynerley  rcchl, 
furderunge  ader  anwarlunge  me  darane. 

AiweiMB,  praet.  anweisele,  an,  zu  etwas 
weisen,  wozu  hinfuhren,  anzeigen,  bezeich- 
mh:   vnd  er  sandle  Juda  für  jm  hin  zu  Jo- 
seph, das  er  jn  anweiset  zu  Gosen.   1  Mos. 
46,  28;    viel  sind,    die  von  den  lugenden 
schreiben,  mehr  die  namen  preisen,  denn  jr 
nalur  anweisen.  Jen.  1,  21'*;  wie  mich  der 
Thal  zu  Aldenburg  ersucht  vnd  gebeten,  vmb 
einen  guten   prediger  anzuweisen.  Jen,  2, 
65^'.  vgl.  weisen. 

kMWthtff  m.  instructor,  leiter,  fuhrer: 
er  [Johannes)  ist  der  anweiser  vnd  führer 
zoro  wahren  Hecht,  nicht  das  Hecht  selbst. 
Eisl.  2,  415^  —  mhd.  anwiser  =  bei- 
Miänder  (Ben.  3,  762),  voc.  ine.  teul.  b  iij : 
anweyser  informator  erudilor  instructor. 

Aiweisug,  f.  mhd.  anewisunge  (Ben.  3, 

762),  anleilung:  aufTdas  die  einfelligen  vnd 

lue  so  der  historien  nicht  wissen  noch  lesen 

können,  dis  buch  s.  Danielis  doch  etlHcher 

Qussen  mügen  vememen,  wil  ich  mit  dieser 

^orriiede  ein  kleine  anweisung  geben,   der 

fnfkH  Daniel.  (1530).  Bj";  solchs  thu  ich 

^Uermeistdarümb,  das  ich  damit  allen  andern, 

so  es  bedürflen,    vrsach  odder  an  Weisung 

^ebe,  das  heublstttck  vnser  christlichen  lere 

JOB  der  schrillt  allenthalben  zusuchen  vnd 

»BlÄBdelD.  der  11 7.  psalm.  Hij'^K 

^tiiei^  an  etwas  wenden,  worauf  ver- 

^««dei:  er  ist  zu  loben,  vmb  seiner  arbeit 

vnd  aagiwentes  vleis  willen.  Jen.  5,  260^ 

^■'^■j  werben  an  jemand,  begehren, 

^-  ««rauten. 

Aiwerden,  *.  ane. 

■■werfei  gebraucht  Luth.  einmal  im  sinne 
^on  ansuchen,  ersuchen:    da   schickte  der  1 


bischofr  zween  scyner  redte  gen  Bremen  vnd 
Hesse  anwerfTen,  das  man  yhm  den  münch 
schicken  wolt.  von  B.  Henrico  ynn  Died- 
mar  verbrand.  (1525).  Bj^ 

Aniahl  (anzal),  f,  und  m.  in  zwifacher  be- 
deutung.  1 )  ßr  numerus,  wie  gewöhnlich  f. : 
stro  sol  man  euch  nicht  geben,  aber  die  an- 
zal Ziegel  soll  jr  reichen.  2  Mos.  5,  18;  et- 
liche anzal  der  tage.  4  Mos.  9,  20 ;  das  rö- 
mische reich  allzeit  seine  gewisse  anzal  hatte 
beide  des  fusvolcks  vnd  reisigen  zeugs.  ver^ 
manunge  zum  gebet  wider  den  Türeken. 
(1541).  Fiiij";  eine  redliche  summa  vnd  an- 
zalh  korns  vnd  erbeiss.  Ordnung  eyns  gc" 
meynen  kastens.  (1523).  Dj'*. 

2)  im  sinne  von  frohndienst,  in  welcher 
bedeutung  Luth.  anzahl  männlich  verwen- 
det :  vnd  Salomo  legt  einen  anzal  (hebr.  d:^ 
LXX  (pOQoq,  vulg.  indictio,  Luth.  in  früheren 
ausgg.  ausschos)  auff  gantzes  Israel,  vnd  der 
anzal  war  dreissig  lausent  man.  1  kön.  5, 
1 3 ;  vnd  Adoniram  war  vber  solchen  anzal 
{nd.  bibel:  antal).  v.  14.  —  bedeutung  vnd 
genus  scheint  sich  aus  dem  niederdeutschen 
antall  —  zukommender  theil  (Bre^n.  wtb. 
5, 1 0)demhochd.  worte  nUtgetheilt  zu  haben, 
vgl.  Fromm  ann  vorschlage «.17.  —  weder 
mhd.  anezal,  noch  ahd.  anazala  begegnet. 

AniäpffD  (anzepfen),  „mittelst  eines 
Zapfens  die  erste  flüssigkeit  auslassen*^ 
(Weigand  wtb.  1,  49):  vnd  haben  jre 
reden  also  gelautet,  bette  man  das  hier  wider 
im  fasse  so  würde  mans  nicht  anzepffen. 
Eisl.  1,  529".  r^/.  anstechen  1). 

AnieichDen^  bei  Luth.  anzeichen  d.  i. 
anzeichenen  (s.  zeichnen),  notare,  anmerken : 
so  aber  jemand  nicht  gehorsam  ist  vnserm 
wort,  den  zeichent  an  durch  einen  brielT.  2 
Thess.  3,14;  (die  Juden)  vliessen  sich  da- 
mit das  sie  fast  alle  mans  bilder  vnter  yhn 
anzeichneten,  sermon  von  der  heublsumma 
gottes  gepots.  (1526).  Aviij'*. 

Anzeigen,  indicare,  kund  thun,  melden, 
offenbaren,  bei  Lulh.  sehr  häufig :  Christus 
foddert  hie  (Joh.  21,  15  ff.)  von  sanct  Petro 
drey  mal  die  lieb,  ehe  er  yhm  die  schaff  be- 
filhet,  damit  er  klerlich  antzeigt,  wo  nit  Hebe 
ist,  da  gehört  das  schaffweyden  nit  hynn. 
grund  vnd  vrsach  aller  artickel.  (1 520).  Ij* ; 
solche  ausnüchtigc  rede  zeigen  an,  das  man 
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ilas  liecht  schewet.  auff  das  vermeint  keiser- 
lieh  edicl.  (1531).  Ciij'*;  damil  isl  also  an- 
gezeigt, das  wir  buben  yhn  der  haut  sind. 
ausL  der  zehen  gepott,  (t52S).  Bvij^';  e.  k. 
f.  g.  wollen  sich  lose  mäuler  nicht  lassen 
Widder  mich  bewegen  vnd  aus  angezeigten 
vrsachen  bedenken  die  hohe  unmeidliche 
noth,  die  mich  gedrungen  hat  scharf  zu 
schreiben,  de  Wette  hr.  240;  man  musz 
grund  antzeygen,  die  widdersacher  zu- 
schweygcn.  von  den  newen  Eckischen  bullen 
vnd  lugen.  (1520).  Biij^;  das  mügtjr,  wo  es 
euch  anders  gelüstet,  denen  anzeigen,  die 
vieleicht  der  Stenckefeld  wider  mich  be- 
stenckert  vnd  beschmeisst.  kurtz  bekentnis 
vomheil,  Sacrament.  (1544).  Diij'>;  schelzen 
ist  hie,  das  eyn  iglicher  hall  müssen  an  zey- 
gen  wie  viel  er  vermocht  am  gut.  randgl.  zu 
Luc.  2,  1 ;  dasz  ihr  dem  gulen  herrn  und 
freund  wollet  anzeigen,  dasz  er  nicht  schul- 
dig sey,  solche  weise  furzunehmen  sich  und 
sein  hausvolcklein  zu  communicirn.  de  Welle 
br.  5,  39 ;  du  hast  mir  heule  angezciget,  wie 
du  gutes  an  mir  gelhan  hast.  1  Sam.  24, 
1 9 ;  der  herr  hat  mirs  verborgen  vnd  nicht 
angezeiget.  2  kön.  4,  27  ;  herr,  aller  herlzen 
kundiger^  zeige  an,  welchen  du  erwelct  hast 
vntcr  diesen  zween.  apost.  gesch,  1,  24. 

Ameigeiiy  n.  indicium,  anzeige^  merkmal, 
anzeichen:  das  doclor  Eck  von  Rom  sey 
kummcn,  wirl  mir  durch  viele  läppere  an- 
tzeygen  bekundigt.  von  den  newen  Eckischen 
bullen.  (1520).  Aj'';  es  fodcrt  die  noddurlTl 
eyn  anlzcygen  vnd  vorrhede  zu  stellen,  vorr. 
auf  das  n.  lest,  in  der  septemberausg.  v.  j. 
1 522.  bl.  2" ;  das  gilt  nicht,  hat  auch  key- 
nen  grund  noch  anzeygen  ynn  der  schrifh. 
der  121.  psalm.  (1524).  Aiiij";  vnd  isl  ge- 
wis  ein  anzeygen  des  geytz  odder  fawlheyl. 
von  kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
Jiij* ;  furwar  es  musz  der  zinszkoufT  ein  figur 
und  anlzeygen  sein,  das  die  well  mit  schwe- 
ren sunden  dem  teufiel  vorkauffl  sey.  an  den 
chrisllichen  adel.  (4521).  Mj'»;  welchs  isl 
ein  anzeigen  jnen  der  verdamnis,  euch  aber 
der  Seligkeit.  Phil,  1,  28.  die  ndd.  bibel  hat 
hier  bewyss. 

Amelger^  m.  person  oder  sache  die  etwas 
anzeigt :  villeicht  seind  die  orgelen  der  selben 
sengor  vnd  beler   (die  nur  mit  dem  mund 


singen  vnd  beten)  flgur  vnd  anlzeyger.  auszleg, 
deutsch  des  v.  u.  (1520).  Dj\  ' 

AuelgHBg;  f.  anweisung,  anzeige,  kund- 
gebung,  zeichen:  wolan,  so  denn  der  hohe 
geyst  erstummel  vnd  keine  anzeygung  gibt, 
so  bitten  wyr  vmb  gnade,  das  ander  theil 
Widder  die  hyml,  propheten.  (1525).  Cij"; 
wer  den  heiligen  propheten  Jesaiam  wü 
nützlich  lesen  vnd  deste  bas  verstehen,  der 
lasse  yhm  (so  ers  nicht  besser  hat  odder 
weis)  diesen  meinen  rat  vnd  anzeigung 
{Bugenhagens  Übertragung  ins  ndd,: 
anwysinge)  nicht  veracht  sein,  der  prophet 
Jesaias.  (1528).  &Z.  1^;  also  isl  das  nu  eine 
helle  klare  anzeygung,  das  diese  wort,  damit 
gott  hie  drawet  vnd  verheysset,  allein  die 
Juden  betreflen.  ausleg.  der  zehen  gepott. 
(1528).  Fvij*;  szo  bin  ich  eyn  glid  der 
Christenheit  nach  laut  vnd  anzeygung  diszes 
sacramenls.  eyn  sermon  von  der  bereytung 
zum  sterben.  (1519).  biij**;  der  scepter  ein 
oflentlich  anzeigung  vnd  vrkund  ist  einer 
königlichen  oder  richterlichen  herrschafil 
vnd  gewalt.   der  1 10.  psalm,  (1539).  Kiiij*. 

Aiuieheii  (anzihen),  mhd.  ane  ziuhen,  an 
zien  {Ben.  3,  924.  926.),  gebraucht  Luth. 
1 )  vom  anlegen  von  kleidungsstücken  aller 
art,  sich  oder  andern:  am  dritten  tage  zog 
sich  Esther  königlich  an.  Esth,  5,  1  ;  sorget 
nicht  für  ewren  leib,  was  jr  anziehen  werdet. 
Matlh.  6,  25;  vnd  gott  der  herr  machet 
Adam  vnd  seinem  weihe  rocke  von  feilen  vnd 
zog  sie  an.  1  Mos.  3,  2 1 ;  brod  zu  essen 
geben  vnd  kleider  an  zu  ziehen.  28,  20; 
(Thamar)  legt  den  manlel  ab  vnd  zoch  jre 
widwenkleidcr  wider  an.  38,  19;  vnd  den 
sönen  Aaron  sollu  rücke,  gürtel  vnd  hauben 
machen,  die  herrlich  vnd  schön  seien,  vnd 
soll  sie  deinem  bruder  Aaron  sampt  seinen 
sönen  anziehen.  2  Mos.  25,  40.  41 ;  darumb 
zihet  secke  an,  klagt  vnd  heulet,  Jer.  4,  8 ; 
vnd  sollen  nicht  mehr  ein  rauchen  mantel 
anziehen.  Sach.  13,4;  es  greyflen  manchs 
mal  zwey  zur  ehe,  die  kaum  eyn  hembd  an- 
zuzihen  haben,  der  127.  psalm,  (1524). 
Bj*;  so  wundert  mich,  das  solcher  kluger 
könig  nicht  auch  noch  die  kindcr  schuch  an- 
tzcucht.  antwort  deutsch,  i  1 522).  Bij'.  hieran 
schlieszt  sich 

2)  ein  häufiger  figürlicher  gebrauch:  vnd 


ANZIEHEN 


109 


ANZWEIFEL 


zocfa  an  den  fluch  wie  sein  liombd.  ps,  109, 
JS;  leuch  macht  an  du  arm  des  Iierrn.  Jes, 
51,  9;  zeuch  deine  stercke  an.  52,  1  ;  er 
zeucht  gerech tigkeit  an  wie  ein  panXzer.  59, 
1 7 ;  ziehet  an  den  herm  Jhesum  Christ.  Rom. 
13,  14;  ziehet  den  newen  menschen  an, 
Eph.  4,  24 ;  so  ziehet  nu  an  .  .  .  herlzliches 
erbarraen,  freundügkeit,  demut,  sanfftmut, 
gedult.  Col.  3,  12;  da  zog  der  geisl  des  herrn 
Gideon  an.  rieht.  6«  34 ;  der  geist  zoch  an 
Aroasia.  1  ehron.  13,  18;  darumb  wir  solche 
ahgdltische  todte  vnd  toll  text  entkleidet  vnd 
jnen  die  schOne  musica  abgestreiffl  vnd  dem 
lebendigen  heiligen  golles  wort  angezogen, 
rorr.  zu  den  hegrabnugesängen  v.  j.  1542. 
Waekernagel  kirchenlied  s.  802. 

3)  vorbringen,  anfuhren,  ciiieren:   wan 
kh  den  glauben  szo  hoch  antzyhe  vnd  solche 
vngleubige    werck   furwirfT,    schuliligen   sie 
mich  ich  vorhiete  gute  werck.  von  den  guten 
^Denken.  (1520).  Aiij^;   es  halt  her  Carolus 
van  Uiltitz    gestemn  hoch  angezcogen  die 
^eer  vnnd  freuell,  szo  durch  mich  der  rö- 
mischen kirchen  zcugefugt.  originalbrieff  der 
hihi,  zu  Gotha  cod.  chart.  379  fol.  2.   de 
Weite  br.  1,  207;  darumb  ist  das  nicht  ein 
>viuider,  das  sie  das  für  ein  wunder  anzihen, 
oemlich  das  jm  ein  gros  teil  der  weit  zu  ge- 
üJlen  ist.  Verlegung   des  alcoran.  (1542). 
Fiij';  alhie  (Joh.   16,  9)  wird  der  vnglaub 
for  sund   angezogen,   ausleg,  der  er.  von 
<4Unetc.  (1527).  Niij*;  gotles  name,  worl 
YQ(i  lilel,  soll  nicht  vergeblich  noch  vnnütze 
aniogeo    werden,    ermanunge   zum   fride. 
(1525).  Bij*»;   drumb  bleiben  wir  aulT  Chri- 
^os  Worten  die  ich  antzogen  liab.  anlworl 
^^ch.  (1522).  Ciü]**;  diszer  arlickell  ist 
der  heobtartickell,  vnd  das  er  ia  wol  eyn- 
««»se,  ist  er  gar  durch  viell  capitell  .  .  . 
immer  an  vnd  angetzogcn.   warumb    des 
^^^  hucher  vorbrant.  (1520).  Aiij^  wie 
^  itzt  angezogen  psalmen  anzeigen,   von 
^H^ gerechügkeit.  (1530).  Biiij^ 

4)  HMial  erscheint  auch  sich  anziehen 
^«di annehmen:  das  thun  nu  die  mied- 
ling  vkhif  die  ziehen  sich  der  schefllin  nicht 
^"-  M.  der  ev.  von  ostem  etc.  (1527). 

^Ulg,  m.  das  heranziehen :  es  haben  vns 
"'"  daher  so  mancherley  newe  zeilung  vnd 


geschrey  von  des  Türeken  anzug  endlich  jrre 
gemacht.  Jen.  7,  392. 

AniDDden  (anzünden),  i)  brennbare  Stoffe 
in  flamme  setzen,  entzünden:  wenn  ein  fewr 
auskompt  vnd  ergreifll  die  dornen  vnd  ver- 
brend  die  garben  oder  getreide  .  .  .  sol  der 
widerstatten ,  der  das  fewr  angezündet  hat. 
2  Mos.  22,  6 ;  vnd  (solt)  den  ganzen  wider 
anzünden  aul!  dem  altar.  29,  13;  das  fewr 
aufT  dem  altar  sol  brennen  vnd  nimer  ver- 
lesschen,  der  priester  sol  alle  morgen  holtz 
drauff  anzünden.  3  Mos.  6,  1 2 ;  das  liccht 
Israel  wird  ein  fewr  sein  vnd  sein  heiliger 
wird  ein  flamme  sein,  vnd  wird  seine  dornen 
vnd  hecken  anzünden.  Jes.  10,  17;  man 
zündet  auch  nicht  ein  liecht  an  vnd  setzt  es 
vnter  einen  scheffel.  Matlh.  5,  15;  da  das 
der  könig  höret  ward  er  zornig  vnd  scbickete 
seine  beere  aus  vnd  brachte  diese  mörder 
vmb  vnd  zündet  jre  slad  an.  22.  7 ;  was  ists 
wunder  das  blick  vnd  donner  ofll  kirchen  an- 
tzundet,  die  weil  wir  aus  dem  bethausz  also 
ein  spotbausz  machen,  von  den  guten  wercken. 
(1520).  Hij»». 

2)  oft  auch  figürlich:  ich  armer  bruder 
hab  aber  einn  new  fewr  anlzundt.  euange* 
lium  von  den  tzehen  aussetzigen.  (1521). 
aij";  richten  auch  an  alle  hindcrnis  zum  gu- 
ten vnd  alle  foddernis  zum  bösen,  hetzen  die 
leule  zu  samen ,  zünden  hie  vnd  da  fewr  an, 
wo  sie  können.  derprophetSacharja.  (1 528). 
Gij";  ein  zorniger  mensch  zündet  hadder  an. 
Str.  28,  11;  die  zunge  zündet  an  allen  vn- 
sern  wandet,  wenn  sie  von  der  helle  entzün- 
det ist.  Jac.  3,  6. 

die  frühere  spräche  verwendet  für  incen- 
dere  wie  accendere  nur  entzünden  (s.  d.), 
erst  im  1 5.  jh.  begegnet  anzünden  (z.  b.  in 
der  ersten  deutsch,  bibel:  der  do  anzündet 
da:;  fewr,  der  gelt  den  schaden.  2  Mos.  22, 
6  u.  öfter). 

Amweifel^  adv.  ohne  zwei  fei:  e.f.  g.wolt 
sich  aller  gunst  vnnd  trew  zcu  ym  vorsehen, 
wie  dann  anzcweyfell  e.  f.  g.  die  selbe  ofll 
an  ym  erfundenn.  orijinalbrief  aus  dem  j. 
1517;  begere  vorgebung  lautterlich  vmb 
gottis  willen  von  allen  menschen,  deren  wir 
vill  antzweyflel  beleydiget  haben,  eynsermon 
von  der  bereylung  zum  sterben.  (1519).  aj^ 
später  on  zweifei.  —  voc.  ine.  teut.  biij": 
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anzwetfel   adverbium   proculdubio  .  .  .  sine 
dubio. 

AniwiDgeii^  durch  zwang  an  einen  brin- 
gen: so  jemand  mit  geboten  woltanzwingen. 
iischr.  317''. 

Apfel,  m.  eine  hekannXe  obslart,  mhd. 
apfel,  aphel  (Ben,  1,  47),  ahd.  aphul,  aphol 
(Graff  1, 173).  derpl.  ist  beiLulh.  gewöhn- 
lich wie  mhd.  epfel,  doch  erscheint  in  eini- 
gen originaldrucken  seiner  Schriften  auch 
die  im  15.  16.  und  17.  jh.  häufige  Schrei- 
bung öpfel ,  wozu  das  vocab.  ine.  teut.  bl. 
rvij'*  sogar  den  sing,  opfel  bietet,  vielleicht 
ist  apfel ,  dessen  1  von  der  wurzel  ausge- 
schlossen bleiben  musz\  mit  obst  verwandt, 
vgl.  Grimm  wtb,  1,  533.  Weigand  wtb, 
1.  50. 

a)  beispiele  für  den  sing.:  das  machet 
aber  das  er  den  apffel  ass,  er  hatte  eine  newe 
braut,  von  der  Sünde  wider  den  heil,  geist. 
(1534).  Eij";  weil  Adam  jnn  einen  apffel 
beisset  sol  er  souil  ausgerichtet  haben ,  das 
alle  menschen  nach  jm  bis  zu  end  der  weit 
müssen  des  tods  sein,  das  15.  cap,  der  er- 
sten ep.  s,  Pauli  an  die  Corinther.  (1534). 
Kij«'. 

b)  für  den  pl.:  er  erquicket  mich  mit 
blumen  vnd  labet  mich  mit  epfieln.  hohe  lied 
2t  5 ;  wenn  man  einen  bawm  schüttelt  vnd 
zween  oddeV  drey  epffel  darauff  bleiben,  das 
1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s,  Pauli  an  die  Co- 
rinther, Oij** ;  (der  Wucherer)  erbeit  nicht, 
sitzt  hinder  dem  ofen  vnd  brett  öpflel.  an 
die  pfarrherm  wider  den  wucher  zu  predi- 
gen, (1540).  Ej";  kanstu  hie  nicht  höher 
noch  anders  dencken,  so  bleib  hinder  dem 
ofen  vnd  brad  die  weil  birn  vnd  Öpffel.  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  iij''. 

c)  eine  beiLuth.  wiederholt  vorkommende 
redensart  ist  in  einen  sauren  apfel  beiszen 
«»  schweres  unternehmen,  unangenehmes 
geschehen  lassen:  das  müssen  wir  lassen 
gehen  vnd  als  jnn  einen  sawern  apfel  bcis- 
sen.  ein  tröstliche  predigt  von  der  zukunffl 
Christi.  (1532).  Cj";  e.  k.  f.  g.  ein  wenig 
hat  müssen  wermulh  essen  und  in  einen 
sauren  apfel  beissen.  de  Wette  br.  4,  347. 

Apfelbanni^  m.  malus:  aus  einem  kleinen 
kern  einen  solchen  schonen  apffelbawm  odder 


kirscliba>vm  zu  machen,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s,  Pauli  an  die  CorinUier,{\b3i). 
ditj**;  vnler  dem  apffelbawm  weckt  ich  dich. 
hohe  lied  S,  5  ;  Granalbeume ,  palmbeume, 
epffelbeume.  Joel  1,  12.  statt  dieser  Zu- 
sammensetzung galt  ahd.  apfulträ,  affaltri 
(Graff  \,  174.  175),  mhd.  affalter  (Ben.  3, 
3 1 ),  voc.  ine.  teut.  b  iij^ :  alfaltern  wol  druck" 
fehler  für  affaUern,  heute  nur  noch  in  Orts- 
namen erhalten,  vgl,  Grimm  wtb,  \,  534. 
Weigand  wtb.  \,  18.  Vilmar  idiot.  s.h. 
Apfelbisi^  m.:  der  apflelbisz,  so  Adam 
vnd  Heua  gelhan,  ist  ein  schwer  dinggewest, 
wir  müssen  des  noch  alle  entgelten,  tischr. 

Apfelg«ttj  m. :  was  ist  das  anders,  denn  * 
aus   gott  einen   götzen,  ia   einen   apfelgotl 
gemacbel.   deudsch    catechismus.    (1529). 
Biij*. 

Apfelkonlg,  m,:  was  werens  sonst  für 
könige  odder  herrn?  apffelkönige  oder  ge- 
malte herrn  roüstens  sein,  der  Wl.psalm. 
(1530).  Ciij^  bei  Franck  chron.  515** 
auch  apfelkaiscr.  —  apfel  dient  in  diesen 
Zusammensetzungen  als  bezeichnung  des 
geringfügigen. 

Apostel  (aposlol),  m.  abgesandter,  vom 
gr,  dnoüToXog,  goth,  apaustaulus,  ahd.  bei 
Tat.  154,  16  postul,  mhd.  apostel:  apostel 
ist  eben  so  viel  gesagt  als  ein  gesandter,  ausl. 
der  ev.  an  den  fumemisten  festen.  (1527). 
Aiiij** ;  zu  den  zeyten  der  apostolen.  eyn  ser- 
mon  von  dem  neuen  lest.  (1520).  Gj*.  die 
ältere  spräche  verdeutschte  zwelfbote. 

Apestelamt^  n.  änoaroX^ :  das  einer  em- 
phahe  diesen  dienst  vnd  apostelampt,  dauon 
Judas  abgewichen  ist.  apost.  gesch.  1,  25; 
damit  zeigt  er  selbs,  das  das  apostel  ampt 
nichts  anders  ist,  denn  das  amt  eines  freiers 
oder  brautdieners.  zwo  hochzeit  predigten. 
(1536).  Eiij^ 

Apostelstand,  m.:  Judas  must  auch  kei- 
nen geringen,  sondern  den  apostelslant  be- 
schedigen.  warumb  des  bapsts  bucher  vor- 
brant,  (1520).  Biij\ 

Apostehftge^  die  den  aposteln  gewidme- 
ten feiertage :  dasz  ohngefähr  ein  befehl  kö- 
rnen sey  die  zwey  stücke  widder  auflzurich- 
len,  nämlich  das  wctterleutcn  und  die  apo- 
steltagc  zu  feyren.  de  Wette  br.  3,  445. 
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ij^tollflcli^  von  den  aposteln  herrüh- 
rend: die  epistel  Jacohi  keyn  rechte  aposto- 
lisch epistel  ist.  epistel  s,  Petri,  (1523).  Biiij'' ; 
es  musz  eyn  apostolischer  odder  euangeli- 
scher  geyst  hie  seyn.  ausl.  der  ep.  vnd 
ewng,  von  christag  ete,  (1522).  eeeiij^ 
auth  die  tarn  hapst  ausgehenden  schreiben 
Mummen  dieses  attribul:  vorfelscher  der 
bullen  odder  apostolischen  brieflen.  de  cene 
eloMtm.  (1522).  Bj^  Biiij''. 

ip^tkeke,  f.  mhd.  apoi^ke,  appot^ke  (Ben, 
1,48),  voe.  ex  quo  Biiij*  gekürzt  apthek, 
ro»  fr.  uno&i^xrj,  eigentlich  magazin,  spei^ 
eher  Überhaupt,  im  mittelaller  eingeschränkt 
anfüe  niederlage  von  specereien  und  arz' 
wdeh  igemmagemmarum  b  vij*  apolheca :  ein 
specery  gaden :  oder  apoteck),  so  auch  bei 
Inlft.:  der  name  Josias  ist  ein  eddel  reuch- 
yftx%  aus  der  apoteken.  Sir.  49,  1 ;    lieber 
was  sind  alle  ertzte,  apoteken  vnd  warter 
gegen  gott?  ob  man  für  dem  sterben  ßiehen 
m^i.  (1527).  Biiij*^;    ich  habe  dagegen  ein 
köstlich  tiriack  vnd  apotecken,  so  der  sünde 
jr  Iraflt  vnd  giffl  nimpt.  ausleg.  der  ep.  vnd 
ewng.  von  ostem  etc.  (l  544).  Xx j* ;    Chri- 
stus vnser  herr  gebe  e.  k.  f.  g. . . .  eine  slarcke 
ertzoey  vnd  apoteken  gegen  solche  kranck- 
heit  zu  erhalten.  Originalbrief  im  archiv  zu 
Weimar.  N.  pag,  109.  H.  Num.  42.  I.e.  — 
kevte  ist  apotheke  nur  „heilmittelladen/* 

kf^iktktf,  m.  voc.  ex  quo  aptecker,  aus 
tntteüat.  apothecarius,  inhaber  einer  apo- 
1^,  pigmentarius ,  speciarius  (voc,  ine. 
^'):  der  massen  ist  das  auch,  das  du  mich 
^ychist  dem  apoteker,  die  aufTyhr  buchsen 
gBU  liteU  schreybenn  vnd  gilll  drynncn  ha- 
ben, auf  das  vbirchristlich  buch  bocks  Em- 
«««.(1521).   Jij";   allerley   puluer   eines 
»potekers  (vtäg.  pigmentarius).  hohel.  3,  6 ; 
*ööe  backen  sind  wie  die  wachsende  wurtz- 
E^n  der  apoteker.    5,  1 3 ;    der  apoteker 
^^.  nnguentarius )  macht  ertzney  draus. 
^.  38,  7. 

VdiekeriB,  f.:  ewre  tOchter  aber  wird 
^r  Deoai,  das  sie  apotekerin,  köchin  vnd 
^«ckerin  seien.   1  Sam.  8,  13. 

^^ttekerkiBst,  f.:  die  kunst  wohlrie-^ 
^^"^  oele,  salben,  räucherwerk  zu  bereit 
^•'  >iid  mache  ein  heiliges  salböle  nach  der 
apoteker  knnst.  2  Mos.  30,  25;   vnd  mache 


reuchwerg  draus  nach  apoteker  kunst  ge- 
mengt. 30,  35;  allerley  specerey  nach  apo- 
teker kunst  gemacht.  2  chron.  16,  14. 

April,  m.  der  vierte  monat  im  jähr,  bei 
Dasyp.  neben  aprill  auch  aprel,  wie  noch 
mundarf /tc/i,  mA(i.abrille,  aberelle  (Ben.  I, 
4.  5),  welches  schwach  biegt,  von  lat.  aprf- 
lis :  hey  yhn  (den  Juden)  ist  der  erste  mond 
vnd  des  jars  anfang  der  april.  der  prophet 
Sacharja.  {\b2S).  Fij*».  —  den  schwachen 
gen.  wahrt  die  folgende  Zusammensetzung. 

ApriilcBwetter^  n.  veränderliches,  unbe» 
ständiges  weiter,  daher  die  sprüchwörtliche 
redensart:  herrn  gunst  vnd  aprillen weiter 
verkeren  sich  bald,  hauspost.  Jhena.  1559. 
bl.  476^  doch  auch  aprill wetter :  (David) 
muste  auch  erfaren,  das  forsten  hulde  april- 
wetter  were.  vier  tröstliche psalmen.  (1526). 
Ciiij**;  Fürsten  gnad  aprill  welter.  ebend.  — 
mhd.  aberellen  weter  (Ben.  1,  5). 

Arbeit^  f.  beiLuth.  nur  erbeit,  dialeclisch 
noch  (z.  b.  in  Oberhessen,  der  Wetterau) 
erwet,  ist 

1)  jede  auf  einen  zweck  gerichtete  thätig' 
keil,  beschäftigung,  die  mühe  und  anstren- 
gung  fordert:  (die  Egypter)  machten  jnen 
(den  Israeliten)  jr  leben  säur  mit  schwerer 
erbeit  im  ihon  vnd  zigeln  vnd  mit  allerley 
frönen  aufT  dem  felde  vnd  mit  allerley  erbeit, 
die  sie  jnen  auiTlegten.  2  Mos.  1,  14;. vnd 
die  kinder  Israel  sufTzeten  vber  jre  erbeit. 
2,  23 ;  sie  höreten  jn  nicht  für  seufRzen  vnd 
angst  vnd  harter  erbeit.  6,  9 ;  wer  ein  er- 
beit Ihul  am  sabbath  tage,  sol  des  todes 
sterben.  31,  15;  drauben  so  on  deine  er- 
beit wachsen  solln  nicht  lesen.  3  Mos.  25, 
5;  die  helfll  theten  die  erbeit,  die  ander 
helfft  hielten  spiesse,  schilde,  bogen  vnd 
pantzer.  Neh.  4,  1 6 ;  feyren  das  ist  müssig 
stehen  von  der  erbeit.  deudsch  catechismus. 
(1529).  Dij"». 

2)  molestia^  mühsal,  beschwerde:  vnd 
wens  köstlich  gewesen  ist,  so  ists  mühe  vnd 
erbeit  gewesen,  ps.  90,  10;  du  sihest  die 
erbeyt  der  vnterdrückten,  was  sie  leyden 
müssen  von  den  tyrannen.  bulla  cene  do' 
mini.  (1522).  Eiiij^ 

In  arbeit,  mhd.  arbeit,  arebeit  (Ben.  1, 
53),  ahd.  arap  b)eit  (Graff  1,  407),  goth. 
arbai{>s,  gehört  arb  der  wurzel,  eit  der  a&- 
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leilung  zu.  Lesern  wurzelhaflen  arb  liegt 
aber  nichts  näher  als  das  golh,  arbi,  das 
erbe  »»  (nachgelassenes)  grundeigenthum, 
und  arbeit  könnte  ursprünglich  wirken  auf 
seinem  grundeigenthum,  feldbestellung  sein ; 
doch  hat  schon  das  goth.  arbäi{)s  die  bedeu- 
tung  bedrängnis,noth.  vgl.  Weigandwtb. 
1,  52  u.  299.    Grimm  wtb.  1,539. 

ArbeftfUi  goth.  arbaidjan^  ahd.  arapeitan 
und  arapeitun,  mhd.  arebeiten,  arbeiten,  bei 
Lulh,  erbeiten,  wie  erbeit  für  arbeit. 

1)  intransitives  arbeiten,  wirken,  schaff 
fen:  der  faulentzer  alter  Adam,  der  nicht 
gerne  erbeytet  vmb  seyn  brod  zu  erwerben. 
von  kau/fshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
Jij';  ettlich  vngehewr  erbeyten  vnd  haben 
doch  kaum  brod  zu  essen,  der  127.  psalm. 
{ 1 524).  Bij" ;  erbeyte  ein  yglicher  des  tags, 
den  er  lebt,  morgen  weys  er  nicht,  ob  er 
lebe,  lebet  er,  so  erbeyte  er  aber,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Niiij" ;  das  erste 
stuck  der  gnaden  hat  allein  die  art,  das  es 
Widder  die  vbrigen  sunde  erbeyttet.  grund 
vnnd  vrsach.  (1520).  ciiij";  sechs  tage  soltu 
erbeiten  vnd  alle  dein  ding  beschicken.  2 
Mos.  20,  9 ;  wo  hastu  heut  gelesen  vnd  wo 
hastu  geerbeitet?  Ruth  2,  19;  wo  der  herr 
nicht  das  haus  bawet,  so  erbeiten  vmbsonst, 
die  dran  bawen.  ps.  127,  1 ;  die  da  baweten 
vnd  erbeiten  am  hause  des  herrn.  2  kön. 
12,  11  ;  künstlich  zu  erbeiten  am  gold,  Sil- 
ber, ertz.  2  Mos.  31,  4;  so  sende  mir  nu 
einen  weisen  man  zu  erbeiten  mit  gold ,  Sil- 
ber, ertz,  eisen.  2  chron.  2,  7 ;  sie  {die  lu- 
gentsame  hausfrau)  erbeitet  gerne  mit  jren 
henden.  spr.  31,  13;  die  da  erbeilen  im 
wort  vnd  in  der  lere.  1  Tim.  5,  1 7 ;  vmb 
meines  namens  willen  erbeitcstu.  offenb. 
Joh.  2,  3. 

2)  transitives  arbeiten ,  bearbeiten ,  mit 
acc,  der  sache:  die  vil  besser  Ihun,  die  der 
schrifil  nach  die  erden  erbeytten.  an  den 
christlichen  adel,  (1521).  Mij" ;  erbeite  deinen 
acker,  darnach  bawe  dein  haus.  spr.  24,  27. 

3)  sich  arbeiten,  sich  anstrengen,  mühen: 
hab  doch  ich  selbs  wol  drey  jar  mich  ge- 
erbeitet, ehe  ich  aus  des  bapsts  gesetzen 
mein  gewissen  erlöset  hab.  Jen.  2,  75*^;  ich 
erbeyte  mich  mit  meynem  sufizen.  ps.  6,  7 
nach  der  Übersetzung  in  den  sieben  busz^ 


psalmen  v.  j.  1525 ;  s.  Augustin  de  consensu 
euangelistarum  vil  sich  drinnen  erbeitet. 
vom  abendmal  Christi.  (152S).  yiüj*. 

Arbeiten  (erbeiten),  n.  substantivisch  ge* 
brauchter  inf, :  wo  der  herr  nicht  das  haus 
bawet,  da  ist  das  erbeiten  vmb  sonsL  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Gj';  es  ist  eiD 
einzeler  vnd  nicht  selb  ander  vnd  hat  weder 
kind  noch  brüder,  noch  ist  seines  erbeiten» 
kein  ende.  pred.  4,  8. 

Arbeiter  (erbeiter),  m.  Operator,  opera-- 
rius :  bevleissige  dich  gotte  zuerzeigen  einen 
rechtschaffen  vnd  vnstrefQichen  erbeiter.  2 
Tim.  2,15;  was  von  eynem  leybeygen  hie 
Paulus  sagt,  das  ist  auch  von  alle  gemiedten 
knechten,  megden,  taglöner,  erbeylter  vnd 
gesind  gegen  yhren  herrn  vnd  frawen  zu 
hallten,  das  7.  cap.  der  ersten  epistel  $• 
Pauli  an  die  Corinther.  (1523).  bij*;  am 
siebenden  tag  aber  sollen  knecht,  taglöner 
vnd  allerley  erbeyter  .  .  .  rüge  haben,  aus» 
leg.  der  xehen  gepott.  (1528).  Jv«;  ein  er- 
beyter ist  seiner  speise  werd.  Matlh.  1 0, 1 0 ; 
das*  himelreich'  ist  gleich  einem  hausvater, 
der  am  morgen  ausgieng  erbeiter  zu  mieten 
in  seinen  Weinberg.  20,1;  also  machten 
alle  weise  menner  vnter  den  erheitern  am 
werck  die  wonung.  2  Mos.  36,  8. 

Arbeitsam  (erbeitsam),  roc.  ex  quo  erbet- 
sam,  mhd.  und  ahd.  arbeitsam. 

1)  aerumnosus,  beschwerlich,  mühselig: 
es  wirt  myr  sauer  vnd  erbtsam  {siel)  mein 
leben,  die  sieben puszpsalmen.  (1517).  Aiiij*" ; 
das  gantz  puszendc  leben  vnnd  erbtsame 
casteyung  des  fleischs.  ebend.  Fj^ 

2)  laboriosus:  am  siebenden  tag  sollen 
pferd,  ochssen  vnd  ander  erbeytsam  viehe 
rüge  haben,  ausl.  der  zehen  gepolt.  ( 1 528). 
Jv«. 

Arbeitsleute,  pl.  des  sing,  arbeitsmann. 
Jen.  1,  283^ 

Arche  (archa),  f.  kästen,  älter^nhd.  auch 
arch  (erste  deutsche  bibel,  Nürnb.  bib.),  mhd» 
arche,  ahd.  archa,  arka,  goth.  arka,  entlehnt 
aus  lat.  arca.  1)  vorzugsweise  für  das 
kastenartige  schiff  Noahs  gebraucht:  das 
man  die  archa  nennet  ist  ein  latinisch  wort 
ynn  die  deudsche  sprach  geraten,  als  wir 
sonst  viel  mehr  latinisch  vnd  welsche  wort 
haben,  wir  hcisscns  auff  vnsere  sprach  eigent- 
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lieh  einen  kästen  odder  ein  lange  laden,  vber 
das  tritt  hudi  Mose,  (1527).  Tiiij^ ;  bis  an 
den  Ug,  da  Noe  zu  der  arch'en  eingivng. 
MüUk.  24,  dS ;  zu  den  zeiten  Noe,  da  man 
die  arcba  zurüstel.  1  Pelr.  3,  20 ;  es  war 
gar  era  nerriscli  rede  für  den  menschen,  da 
Noe  die  arca  bawel  vnd  saget  die  wellt  wurde 
voniocken.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
aritiagetc.  (1522).  Yyif. 

2)  doch  auch,  wie  in  den  vorlulh.  bibeln 
naehvorgang  der  vulg,,  vonderbundeslade: 
die  priesler  stunden  mit  der  arca  ym  Jordan, 
eya  «ermon  von  dem  hochwirdigen  sacra- 
ment,  (1519).  cj**;  waran  hat  es  den  gefeh- 
let?  was  (war)  doch  die  archen  odder  laden 
da,  da  gott  so  gewis  war  als  ym  sacrament. 
auii  der  euang.  von  ostem  etc.  (1527). 
Ej*;  ?od  der  tempel  gottes  ward  auITgethan 
im  himel  vnd  die  archa  seines  lestaments  ward 
in  seinem  tempel  gesehen.  offenb.Joh,  11,  19. 
Arg,  adj,  übel,  böse,  comp,  erger,  superL 
ergesl. 

a)  auf  personen  angewandt :  dis  ist  eine 
arge  art.  Luc,  11,29;  das  wir  erlöset  wer- 
den von  den  vnartigen  vnd  argen  menschen. 
2  Theu,  3,  2 ;  drümh  histu  ein  dieb  vnd 
redber,  ia  viel  erger  denn  ein  Strauchdieb, 
aml.  der  zehen  gepoL  (1528).  Mvij";  yhe 
erger  schalck  yhe  besser  gluck  (sprüchwori). 
der  112.  p«a/m.(  1526).  aiij^;  das  sie  müs- 
sen darüber  sterben  als  die  ergesten  schecher 
vnd  schendlichsten  boswichte.  das  16.  cap. 
iJohannis.  (1538).  Cij\ 

ft)  auf  Sachen  bezogen :    ein  fauler  bawm 

bringet  arge  frflehte.  Mallh.  7,  17  ;  aus  dem 

kertzen  komen  arge  gedancken.  15, 19;  was 

am  einem  argen    schalckhafTtigen    hertzen 

kdrapt,  das  ist  nicht  gut.  vber  das  ersiebuch 

^we.  (1527).  Ziiij^;    dasz  mir  gestern  vnd 

die»«  nacht  mein  h.ils  ärger  worden  ist.    de 

*««e6r.5,330;  dis  stTlck  lesst  nicht  allein 

ww  kirche  bleiben,  sondern  macht  das  er- 

f^t  Manck  gemach  des  icufels  draus,  wider 

^^  Warst.  (1541).  Diiif. 

^)  ehe  beigefügtes  subsl. :  ich  hab  nichts 

^ryesan  dir  gespürt,  l  Sam.  29, 6 ;  jr  hasset 

d'^  gale  ?nd  liebet  das  arge.  Micha  3, 2 ;  die 

gMUe  weit  hgt  im  argen,  l  Joh.  5,19;  sie 

'iiön  mir  arges  vmb  guls.  ps.  35,  12;   ah 

wii  hab  \iel  ein  ergers  gelhan.    wider  das 

DiETz,  Wörterbuch. 


bapstum  zu  Rome.  (1545).  Bj**;  (alle  crea* 
turen)  .  .  .  den  fromen  dienen  zum  besten, 
den  büsen  zum  ergisten.  vber  das  erste  buch 
Mose,  ( 1 527>  Giiij^ ;  es  ist  nur  das  das  ergeste, 
dass  man  yrre  wird  vnd  das  volck  yn  zweifel 
geret.  Burkhardt  briefw.  328. 

Arg,  mhd,  arc  {Ben.  1, 54),  ahd,  arc,  arac 
( Graff  1,411),  hatte  in  der  älteren  spräche 
vorzugsweise  die  bedeutung  von  geizig,  feig, 
woraus  die  mehr  allgemeinen  bedeutungen 
von  böse,  übel,  schlimm  hervorgiengen.  vgL 
Grimm  wtb.  1,  545  ff. 

Arg^  adv.  ahd.  argo  (Graff  1,  413):  nu 
ich  wils  nicht  so  arg  auslegen,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  biij^ 

Arge,  m.  dient  als  bezeichnung  des  teu" 
fels:  so  kompt  der  arge  vnd  reisset  es  hin, 
was  da  geseetistinseinhertz.  Mallh.  13,19; 
der  arge  wird  jn  nicht  antasten.  1  Joh.  5,18. 

Ärgerlich^  adj.  anstöszig:  heb  dich  satan 
von  mir,  du  bist  mir  ergerlich  {vulg.  scanda- 
lum  es  mihi).  Matth,  16,  23;  seid  nicht  er- 
gerlich (in  den  ersten  ausgg.  seyt  vuanstos- 
sig)  weder  den  jUden  noch  den  griechen.  1 
Cor.  10,  32;  er  wolt  gern  nicht  viel  kost 
lassen  drauf  gehen ,  damit  er  nicht  ergerlich 
were  den  frenckisschen  knaben  vnd  knappen. 
Burkhardt  briefw.  151. 

Ärgerliehy  adv. :  ja  sprechen  sie,  es  laut  er- 
gerlich. ein  sendbr.  v.  dolmetsch.  (1530).  Cij^ 

Ärgern^  mhd.  argern,  ergern  (Ben.  1,  55), 
ahd.  argiri^n,  erger6n  {Graff  1,  414)  von 
dem  compar.  argiro ,  daher  eigentlich  ärger 
machen,  verschlechtem,  verschlimmem,  ge^ 
gensatz  von  bessern. 

1 )  trans.  veranlassung  zur  sünde  geben : 
so  ein  priester  der  gesalbet  ist,  sündigen 
würde ,  das  er  das  volck  ergert  (vulg  delin- 
queerc  facienspopulum).  3  Mos.  \,  3 ;  ergert, 
das  ist,  mit  leren  oder  leben  ongefehr  zur 
sünd  vnd  schuld  vrsache  geben,  randgl,  zu 
vorstehender  stelle;  ergert  dich  aber  dein 
rechts  äuge,  so  reis  es  aus.  Matth.  5,  29 ; 
wer  aber  ergert  dieser  geringsten  einen ,  die 
an  mich  gleuben,  dem  were  besser,  das  ein 
mülslein  an  seinen  hals  gehenget  würde  vnd 
erseulTl  würde  im  meer.  18,6;  wer  wirdge- 
ergert  vnd  ich  brenne  nicht?  2  Cor.  1 1,29. 

2 )  reß. ,  anstosz  woran  nehmen :  selig  ist 
der  sich  nicht  an  mir  ergert.  Matth.  11,  6; 
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in  dieser  nacht  werdet  jr  euch  alle  ergern 
an  mir.  26,  3 1  ;  wenn  sie  auch  alle  sich  an 
dir  ergerten,  so  wil  ich  doch  mich  nimer 
mehr  ergern.  26,  31;  das  sich  viel  vber  dir 
ergern  werden.  Jes.  52,  14;  widderumb 
strafft  er  die  hochdunckenden  menschen,  die 
sich  ob  denselben  eynfeltigen  stoszen  vnd 
ergern.  eyn  deutsch  Iheologia.  (1518).  Aj*^ ; 
das  sag  ich  darumb,  das  ich  vorwarnet  haben 
will  ^ynen  iglichen ,  der  diss  buchleyn  liszt, 
das  er  seynen  schaden  nit  vorwircke  vnd  sich 
ergere  yn  dem  schlechten  deutsch,  ebend, — 
der  gegenständ  des  ärgemisses  wurde  früher 
durch  den  gen,  ausgedrückt  {myst,  1 , 1 0, 1 4), 
welche  fügung  jedoch  bei  Lutli.  nicht  mehr 
erscheint;  die  stelle,  welche  Grimm  wtb. 
1 ,  548  dafür  a%is  Luthers  Schriften  bei' 
bringt <t  ist  einem  brief  Th.  Münzers  ent- 
nommen, vgl,  Jen,  3,  145". 

Ärgernis  (ergernis) ,  anfangs  f. ,  später 
vorherrschend  n.,  offendiculum,  scandalum, 
anstosz :  wo  du  jren  götlorn  dienest,  wird  dirs 
zum  ergernis  geraten.  2  Mos,  23,  33;  ein 
stein  des  anstossens  vnd  ein  fels  des  erger- 
nis. Jen.  S,  14  {in  der  parallelslelle  Rom, 
8,  33:  fels  der  ergernis);  das  ergernis  des 
creulzes.  Gal.  5,  1 1  (in  den  ersten  ausgg, 
des  n,  lest,  und  derbibel:  die  ergernis)';  das 
rede  ich  darumb ,  das  freylich  die  grosseste 
ergernis  der  schwermer  ist ,  so  die  vnwirdi- 
gen  teuflen.  vom  abendmal  Christi,  (1528). 
ej';  drumb  lieber  lugener  hab  ich  nit  ge- 
sagt, wie  du  mir  aufllegisl,  die  ergernisse 
der  cinfelligen  sein  mir  so  voracht,  das  ich 
licsz  den  teuffei  drein  schlahen.  auff  des 
bocks  zu  Leypcxick  antwort,  (1521).  aiij''; 
vnd  sie  {die  enget)  werden  samlen  aus  sei- 
nem reich  alle  ergernisse.  Matth.  13,41. 

Ärgermg^  f,  Verschlimmerung,  verschlech- 
lerungy  gegensatz  von  besserung:  das  man 
sie  mit  dem  munde  nur  gemummelt  oder  ge- 
plappert hat,  on  alle  frucht  vnd  besserung, 
ja  mit  crgerung  des  herlzen.  Jen.  1  ,  71''; 
hab  ich  doch  in  dem  selben  buch  nichts  von 
dem  hapsthumb  geschrieben,  sondern  nur 
von  seiner  besserung  vnd  ergerung.  1, 428" ; 
es  mtlst  ein  büszwicbt  sein,  auch  erger  den 
Emser  selbs,  dem  nicht  hertzlich  leydt  were 
dos  arineii  voicks  ergerung.  auff  des  bocks 
zu  Leypczik  antwort.  (1521J.  aiij''. 


mlid.  ergerunge,  argerunge  (Ben,  \,  56), 
ahd,  argerunga  {Graff  I,  415),  doch  mehr 
im  sinne  von  scandalum,  wie  auch  noch 
äUer'nhd.  (nit  lege  die  ergerung  für  den 
blinden.  3  Mos,  1 9,  1 4  erste  d.  bibel). 

Argheit^  argkeit,  f.  mhd.  arkheit  {Ben, 
\,  55),  malitia,  nequitia:  nicht  im  sawrteyg 
der  boszheyt  vnd  argheyt.  1  Cor,  5,  8  nach 
den  ersten  ausgg,  des  n.  lest, ;  in  der  sep- 
temberausg.  v,  j.  1522:  argkeyt. 

Arglistige  callidus:  die  arglistigen  So- 
phisten. Jen,  3,  360**. 

Arglistigkdt,  f,  Schlauheit:  arglistigkeit 
ist  nicht  Weisheit.  Sir,  19,  19. —  mhd.  arc- 
listekeit  (l^en.  1,  \0\2) ;  gemma-gemmarum 
cij'*  argelistikeil. 

Argwahn,  und  mit  Verdunkelung  des  a  zu 
o,  argwöhn,  m.,  üble  meinung,  verdacht,  mis» 
trauen:  halt  keinen  rat  mit  dem,  der  ein 
argwon  zu  dir  hat.  Sir,  37,  11;  sagen,  er 
bette  es  nicht  beschlossen,  das  so  sey,  son- 
dern einen  argwöhn  gehabt,  wider  Hans 
Worst.  (1 54 1 ).  Nj" ;  das  man  solt  schlechtem 
argwahn  vnd  bösem  dünckel  oder  auch  bö- 
sen meutern,  so  eine  dirne  heimlich  ver- 
leumbden,  folgen,  das  ist  widder  gott  vnd 
recht,  von  ehesachen,  (1530).  Gj'';  wort- 
kriegen, aus  welchen  entspringet  neid,  had- 
der,  lesterung,  böse  argwahn.  l  Tim.  6,  4. 
—  mhd,  und  wohl  schon  ahd.  arcwän ,  zu- 
sammengesetzt aus  arc  arg  und  wän  wahn, 
die  Verdunkelung  des  organischen  k  zu  o 
begegnet  schon  im  1 5. jA.  (z,  b.  in  der  ersten 
d.  bibel,  wo  auch  arckwonung  neben  arck- 
won  vorkommt^, 

ArgM'iihnen  (argwencn),  mhd.  arcwaenen 
{Ben,  3,498).  ahd,  arcwiinan(6>a/f  I,  865), 
argwöhn,  verdacht  haben:  auf!  das  myr  nit 
not  sey  zu  argwennen  er  hab  sein  gehirn 
ym  kelzschperg  vorloren.  antwort  auff  die 
tzedel,  (1520).  Aij'*.  auch  unpersönlich: 
solch  gesucbe  argwöhnet  mir  fast  sehr,  de 
Wette  br.  5,  205. 

Argwähnig  (argwebnig,  argwonig),  ad;. 
von  argwahn ,  in  activer  und  passiver  be- 
deutung 

\)  argwöhn  habend:  (die  liebe)  denckl 
nicht  arges,  das  ist,  sie  ist  nicht  argwebnig. 
ausl,  der  ep.  vnd  euang.  von  der  heyl .  drey- 
könige  fest.  ( 1 525;.  h  ij** ;  das  sind  aber  fcyne 
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leuU,  die  alle  ding  zum  besten  aussiegen  viid 
nicht  argwoiiig  sein.  epUlel  s,  Pelri  gepre- 
^(.(1523j.Sij';  den  giffligen,  argwenigen 
dealern.  ein  hrieff  an  den  eardinal  erisbi- 
sthofzu  Menlz.  (1530).  Aij\ 

2)  argwöhn  erregend,  verdächtig:  ich 
rede  ilzl  als  ein  argwoniger  verlauffen  münch. 
4ie  kleine  anlwort.  (1533).  Hiij". 

mhd.  arcwaenic  {Ben.  3,  495). 

ArgwdhBigkeit,  f.  uxu  argwöhn :  dadurch 
ivider  bie  ein  vordacht  vdd  argwanigkeit  als 
vDgehorsamen  vnd  widerslrebern  der  heil, 
kirchen  erwachsen,  bei  Gri m m  wlb.  1,551, 
gehört  uohl  Luth.  nicht  an, 

kfUf  m.  brachium,  mhd.  ^vm  (Ben,  1^  57), 
ahd,  aram  {Graff  1,  425),  goih,  anns  {arm 
«i4  eüenbogen)^  mit  dunkler  wurzeL 

I)  „glied  des  Oberkörpers  zum  umfangen 
wid  arbeiten'* :  hab  ich  nu  alles  volck  em- 
pfangen oder  geborn  ,  das  du  zu  mir  sagen 
magst,  trag  es  in  deinen  armen  (wie  eine 
amme  ein  kind  tregl).  4  Mos.  11,  12 ;  vnd 
jren  lodten  son  legt  sie  an  meinen  arm.  1 
Aon.  3,  20;  da  nam  er  jn  auf!  seine  arm. 
Im.  2, 28 ;  vnd  vmbfieng  sie  mit  seinen  ar- 
nieo.  II.  in  Esther  4,  S. 

2)  Schulterblatt  der  thiere:  das  sol  aber 
das  recht  der  priester  sein  an  dem  volck  vnd 
an  denen ,  die  da  opffern ,  es  sey  ochs  oder 
Schafe,  das  man  dem  priester  gebe  den  arm 
vnd  beide  hacken  vnd  den  wanst.  5  Mos.  1 8,3. 

3)  bildlich  «»  macht,  stärke,  kraft :  vnd 
^d  euch  erlösen  durch  einen  ausgereckten 
arm.  2Mos.  6,  7 ;  auch  verlas  mich  nicht  gott 
im  aller,  wenn  ich  graw  wenle,  bis  ich  dei- 
nen aroi  verkttmlige  kinds  kindern  vnd  deine 
l^rafll  allen  die  noch  komen  sollen,  ps.  7  1 , 
1^;  mit  einem  hohen  arm  füret  er  sie  aus 
^  %f\higi6n,  apost,  gesch.  13,  17. 

An,  adj,  elend  und  dürftig,  mhd.  arm 
<•«».  1,  57),  ahd.  aram  (Graff  1 ,  420). 
f^^>  anns  [doch  nurmiser,  nicht  pauper 
««driicfceiid),  der  compar.  zuerst  ohne, 
^^^'^^i  Umlaut:  als  ofTl  aher  ich  meef  dan 
^'»nrtiiin  fanden  hab,  byn  ich  nie  armer 
^'ördfB.  (jjß  hieben  puszpsalm.  ( 1 5 1 7 ).  Hv ; 
^•»  ander  karget ,  da  er  nicht  sol  vnd  wird 
^oc/i  ermer.  spr.  11,24. 

U pauper,  dürftig,  gegensatz  von  reich, 
^)  pfädicaliv :    hertzog   Friederich    war  in 


der  erste  arm.  tisehr.  346'' ;  ist  er  aber  arm 
.  .  .  so  neme  er  ein  lamb  zum  schuldopfTer. 
3  Mos.  14.  21 ;  selig  sind,  die  da  geistlich 
arm  sind.  Matth,  5, 3 ;  ist  er  {gott)  so  dürfT- 
tig  arm,  das  er  seine  armen  vnd  widwen, 
Waisen  vnd  frembdling  nicht  erneeren  kan, 
er  lasse  denn  dazu  rauben?  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Nj-*». 

b)  attributiv:  so  soltu  dein  hertz  nicht 
verherten,  noch  deine  band  zuhalten  gegen 
deinem  armen  bruder,  sondern  solt  sie  jm 
auilthun  vnd  jm  leihen  nach  dem  er  mangelt. 
5  Mos.  15,  7.  8;  ich  bin  ein  armer  geringer 
man.  1  Sam.  1 8, 23 ;  es  kam  eine  arme  wid  we 
vnd  legte  zwei  scherfllin  ein.  Marc.  12,  42. 

c)  substantivisch:  reiche  vnd  arme  müs- 
sen vnternander  sein,  spr,  22,  2;  armen 
habt  jr  allezeit  bey  euch.  Joh.  1 2,  8. 

2)  miser,  elend,  benUUeidenswerth,  gering : 
ynn  der  hebreischen  sprach  lautten  die  tzwey 
wortt  arm  vnd  senfTlmutig  nit  fast  vngksych 
vnd  heyst  eyn  solchen  armen,  nitdergeprech 
an  gellt  vnd  gutt  leydet.  szondern  der  da  ym 
hertzen  iamerig  vnnd  genydrigt  ist.  ausleg. 
der  ep,  vnd  euang.  des  adren(s.  (1522).  Ej^; 
der  arm  mensch  wil  schreybenn  von  dem 
heubt  der  Christenheit  vnd  vor  grosser  dol- 
heit  meynet  er,  heubt  vnd  her  sey  ein  dmg. 
von  dem  bapslum  zu  Rome,  (1520).  Dij*"; 
myr  ist  gnug  das  meyn  name  tzu  Rom  aull 
das  fest  szo  herlich  auszgeruflen  wirt  mit 
den  armen  ketzern,  bulla  cene  domini. 
(1522).  Aüi]**;  es  must  ein  armer  leuflel 
sein,  dem  die  soften  eine  secle  abbelen.  ein 
widderruff  vom  fegefeur,  Fj";  mein  arm  alte 
letzte  tage,  de  Wette  br.  5,753;  ewrn  kur- 
fürstlichen gnaden  seynd  mein  arms  gebett 
vnd  dienst  allzeit  zuuoran  bereit,  ebend,  1,349. 

Armbrust,  n.  a%is  schaß  und  bogen  be^ 
stehende  schieszwaffe :  es  gemahnet  mich 
doch  des  geists  eben  als  wenn  ein  toller 
mensch  ein  armbrust  bette,  vnd  mit  grossem 
geschrey  vnd  wesen  die  winden  neme  vnd 
das  armbrust  spannet,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  fij*^;  gott  schafTls  durch  seine  liebe 
engel,  das  das  armbrust  jm  ausschlegt.  haus^ 
post,  Wittemb.  1545.  fesltheil.  bl,  78^  der 
pl,  lautet  armbrUste:  feine  silherne  arm- 
brüste.  Jen,  5,  268;  mit  kleinen  ärmbrüsten 
sciiiessen.  ebend, 
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mhd.  armbrust,  annbrosl  (Ben.  1,61),  ist 
ohne  Zweifel  nichts  anders  als  das  deutsch 
geformte  mittellat,  arcubalista,  arbaUsta, 
vgl.  6ra/f  1,475.  Sehmeller  wtb,  1,118. 
Grimm  wtb.  1,556.  Weigandwtb,  1,55. 
Ambnistli«ge,  m.:  der  hunger  so  gros 
war,  das  sie  die  oddern  von  armbruslbogen 
frassen.  sermon  von  des  jüdischen  reichs 
ende.  (1525).  Aiiij^ 

Ambriistscbiisi^  m. :  eyn  armbrust  schosz 
weit,  var,  zu  1  Mos,2\,\^' Bindseil  1,39. 
Irmel  s.  erroel. 

Arven,  arm  machen,  in  dem  sprüchwort : 
almosen  geben  arroet  niebt.  atul.der  ep.vnd 
euang.  von  ostem  etc.  ( 1 544).  Aa  ij'*.  mhd,  ist 
armen  arm  werden,  arm  machen  dagegen  er- 
men( Ben.  1 ,  59),  oAd.  annjan  (Graff  1,423). 
Armenkasten,  m.  hasten  {hasse )  zur  tin- 
terstützung  der  armen :  dasz  e.  k.  f.  g.  den- 
selbigen  armenkasten  mit  solchem  leben  be- 
gnaden wolle,  de  Wette  br.  3,  497. 

Armgeistig ,  arm  an  geist,  heute  geisles- 
arm:  die  reychgeystigen  müssen  vorvolgen 
die  anngcystigen  wie  Esau  Jacob,  die  sieben 
ptASzpsalm.  (1517).  Cvj^ 

Armgesfhmeide;  n.  armschmuck :  vnd  nam 
die  krön  von  seinem  heult t  vnd  das  armge- 
schmid  (sicl)  von  seinem  arm.  2Sam.  1,10; 
keten,  armgescbmeide,  ringe.  4  Mos.  31,  50. 
Arnriiig,  m.  armilla :  zween  armringe  an 
jre  bende.  1  Mos.  24,  22 ;  als  er  sähe  die 
Spangen  vnd  armringe  an  seiner  Schwester 
hende.  24,  30. 

Amsal^  n.  armuth,  elend:  in  all  seiner 
not  vnd  armsal.  hauspost.  (1545).  sommer^ 
theil.  59 '.  —  mhd.  armsal  (Ben.  1, 58).  davon 
Armselig,  mt^er:  Christus  ist  ganlz  vnd 
gar  armselig,  hauspost.  (1545).  winter- 
theil.  bl.  12* ;  so  hat  er  (Enos)  müssen  heissen, 
das  er  ein  betrübt  armselig  mensch  ist  gewe- 
sen, vber  das  erste  buch  Mose. {\b21  ).Rui}*. 
Afniscligkeit,  f.  miseria:  des  namensoltu 
Ismael  heissen,  darumb  das  der  berr  dein 
armselickeit  erhöret  hat.  var.  zu  1  Mos.  1 6, 
11.  Bindseil  1,  29. 

Amsinnig,  was  armgeislig:  wo  ein  arm- 
sinniger mensch  bedarfl'  eins  meisters,  da 
bedarir  ein  rcichsinniger  zehen  meister.  Jen. 
1,  94";  je  reichsinniger  vernunflft,  je  arm- 
sinniger  verstand,  ebend. 


Arnspiiiige,  f.  was  armring :  die  kctelin« 
die  armspangen,  die  hauben.  Jes.  3,  1 9. 

Amifh  (armut),  mhd.  armuot,  armuote,. 
armote,  arm6t  {Ben.  1,  58),  ahd.  armuolf, 
aramiiolt  {Graff  1,  422.  423),  mit  schwan-- 
kendem  geschlecht ;  ahd.  gilt  nur  das  f.,  mhd. 
erscheint  neben  diesem  auch  das  it.,  Luth. 
gebraucht  gewöhnlich  das  n. ,  selten  das  f., 
was  heute  allein  gilt,  die  bedeutung  des 
Wortes  ist,  wie  noch  heute, 

t )  mangel  (besonders  an  zeitlichen  gu- 
tem), gegensatz  von  reichthum :  armut  vnd 
reichlhum  gib  mir  nicht,  spr.  30,  8 ;  armut 
weh  Ihut  (spriichwort).  der  prophel  Haba- 
cuc.  (1526).  eij'*;  es  ist  hie  auch  das  liebe 
armut.  Burkhardt  briefw.  2SS;  wermüs- 
siggang  nachgebet,  wird  armuts  gnug  haben. 
spr.  28,  19;  weis  yhn  auch  furwar  anirdis 
mal  aus  grossem  anuut  kein  ander  tranggelt 
zu  geben,  auff  des  königs  zu  Engelland 
lesterschrifft.  (1527).  Aij'' ;  ich  weis  deine 
werck,  vnd  deine  Irübsal  vnd  deine  armut. 
apost.  gesch.  2,  9. 

2)  ärmlicher  besitz:  diese  (witwe)  hat  von 
jrem  armut  alles  was  sie  hat  jre  ganlze  na- 
rung  eingelegt.  Marc.  12,  44;  das  wir  die 
maultreybcr,  stalknechl,  ia  burn  vnnd  hubenn 
zu  Rom  mit  vnserm  armut  reych  machen  müs- 
sen, vondembapstum  zuRome.  (1520).  ^ij^ 

3)  die  armen  leute:  das  man  solchem  öf- 
fentlichen mutwillen  slcurc,  da  gehdren  für- 
stcn  vnd  öberkeit  zu,  dieselbs  äugen  vnd  den 
mut  betten,  Ordnung  zu  stellen  vnd  halten 
ynn  allerley  bendel  vnd  kaufT,  auff  das  das 
armut  nicht  beschweret  vnd  verdrückt  würde. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Kj". 

Es  ist  zweifelhaft,  ob  in  armuth  ableitung 
mittelst  der  ahd.  ableilungssilbeoii^  oder,  wie 
in  demuth,  langmuth,  übermuth  u.  a.,  eine  zu-- 
sammensetzung  mit  miith  vorliegt,  wäi^rend 
Grimm  gr,  2,  256  das  worl  als  ableitung 
behandelt  (vgl.  auch  Ben.  1,  58),  neigt  er 
wtb.  1,  561  mehr  zur  annähme  einer  xm- 
sammensetzung,  welcher  annähme  auch 
Weigand  wtb.  1,  55  beistimmt. 

Armotig,  gleichviel  mit  armgeistig,  arm- 
sinnig:  ncyn  spricht  er,  sondern  meyn  geysl 
wonett  ynn  eynem  armütigen,  demütigen 
geysl,  der  meyn  wort  ebrett.  antwort  deutsch. 
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(1522).  Kj*.  —  den  buchstaben  nach  ganz 
dasahd.  irmmuoiig  pauper  (Graff  1,423). 
irrftty  m.  gerichtlicher  bescMag :  dns  ge- 
treide  were  jnen  in  der  marck  auftgehalten 
durch  einen  arrest  vnd  kummcr.  tischr.  60''. 
—  vom  allfranz.  arrest,  jetzt  arr^t. 

knAf  m.  der  körpertheil,  wo  der  mast' 

dorm  ausgeht,  bei  Lulh,  noch  wie  mhd.  ars 

(anz)  mii  dem  pL  erse:  sihe  da  du  beslia, 

kucke  mir  in  den  sra  (Umstellung  von  ars). 

wOir  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Bilij"; 

wer  dich  esel ,  schützen  vnd  bachanlen  mit 

rulen  striche,  das  dir  das  blul  vom  arse  flOssc. 

e^iL  Tj'*;  ich  musz  dem  arsz  seinregiment 

lassen,  tischr.  A4^;  so  wil  ich  jnen  die  nehr- 

üchste  wort  geben ,  vnd  sie  heisscn  Marcol- 

pham  im  arsz  lecken,  ebend.  330^ ;  den  kopfT 

filrden  arsz  legen  «« enthaupten,  ebend.  317^; 

iBBffgtlldeD  erse.  1  Sam,  6,4;  so  müsset  jr 

DU  machen  gleiche  geslalt  ewren  ersen.  6,  5. 

Ethnologisch  am  nächsten  liegt  diesem, 

ke^  als  niedrig  geltenden  und  darum  in 

anständiger  gesellschaft  gemiedenen,  worte 

iat  ^.  o^oog  für  oQooq  steisz ,  bürzel,  mit 

vtl^em  Worte,   zunächst  von  vögeln  und 

ttfrfiszigen  thieren  gebraucht,  falls  es  auf 

o(fnui  ich  rege,  bewege  zurückgeht,  sich 

dtr  hegriff  reger   beweglichkeit  verbindet, 

t^.Grimm  wtb.  1.564.  Weigand  wtb, 

1>  57.  die  wie  in  birschen,  kirsche  u.  a, 

vwfegangene  Wandlung  des  rs  in  rsch  be- 

^f^Mt  schon  bei  Älberus  dict,  rij''  (arsch, 

ancbbacken,  dünnarsch,  dickarsch). 

inklBMel^  f.  eine  auf  dem  heimlichen 
fAMcfcftcA  gern  aufhaltende  gros ze  fliege  : 
dcrscheispoelLcmchen,  der  auch  ein  solche 
arshommel  gewest  ist.  Jen.  S,  284''. 

incUtcli  (arsloch),n.  m/id.  arsloch,  ahd. 
^oh,  aniM,  ctUus:  wir  sind  bald  gescliio- 
^  wie  ein  reifer  dreck  und  ein  weil  ars- 
^  de  Wette  br.  5,  598. 

tndwisch^  m.   anilergium:   weil  denn 

^•c.li.  dem  keiser   in  sein   kamcrgcrichte 

^^  der  slad  Halle  die  freiheil  vnd  dem 

sfhwerdni  Sachsen  sein  recht  nimpt,  dazu 

alle  well  md  fernunfll  für  faule  arschwiche 

M  (so  lauten  fast  die  reden)  vnd  alle  ding 

*ö  gar  bepsUich,  römisch  vnd  cardinalisch 

baodeli,  so  wirds,  ob  goll  wil»  vnscr  herr 

^oU  durch  vnser  gebet  schicken  einmal,  das 


e.  c.  h.  den  dreck  selbst  wird  müssen  aus- 
fegen. Jen.  6,386''''.—  Alberus  dict.  rij'* 
anilergium  arszwisch,  gemma  gemmarum 
bvj**  anulergium.  ein  arszwisch,roc.iiic.  Ieii(. 
biiij'*  arswisch  podiscus  podiscius  vei-pus. 
Art^  f.  in  mehrfacher  bedeulung. 

1 )  generatio,  geschlecht:  vnd  nicht  wür- 
den wie  jre  veter,  ein  abtrünnige  vnd  vnge- 
horsame  art  {erste  ausgg,  ein  abtrünig  vnd 
vngehorsam  geschlecht),  ps.  78,  8;  die  böse 
vnd  ehebrechersche  art  suchet  ein  zeichen. 
Matth.  1 2, 39  ;  o  du  vngleubige  vnd  verkcrte 
art.  17,  17  [in  der  parallelstelle  Marc.  \  1, 
19:  o  du  vngleubiges  geschlecht). 

2)  genus,  gattung:  diese  art  feret  nicht 
aus,  denn  durch  beten  vnd  fasten.  Matth,  17» 
21;  die  beste  art  {der  adler)  pflegt  seine 
jungen  mit  den  flügeln  zu  schlahen  vnd  wa- 
cker zu  machen,  das  sie  fliegen  lernen,  ausl, 
vberdas  lied  Mose.  (1532).  Diij";  die  erde 
bringe  erfür  lebendige  thier,  ein  jghchcs 
nach  seiner  art.  1  Mos.  I,  24;  den  geyer, 
den  weihe  und  was  seiner  art  ist.  3  Mos. 
11,14;  alle  raben  mit  jrer  art.  11,15;  frucht- 
bare bewme ,  da  ein  jglicher  nach  seiner  art 
frucht  trage.  1  Mos.  1,11;  es  ist  mancherley 
art  der  slimme  in  der  weit.   1  Cor.  14,  10. 

3)  natur,  beschaff enheit:  jlzt  sey  so  viel 
gesagt  zum  anzeygen ,  das  du  wissest ,  wie 
dieses  geyst  art  sey.  das  ander  teyl  widder 
die  hyml,  propheten,  (1525).  Bj";  der  adel 
gemeyniglich  lewen,  beren,  wollFe  vnd  an- 
dere wildere  Ihier  ym  schilde  füret,  es  be- 
deul  yhre  art.  derprophet  Uabacuc.{{b2^'^. 
diiij"';  ich  weis  die  art  der  zamen  vnd  der 
wilden  thiere  .  .  .  mancherley  art  der  pflan- 
zen vnd  kraul  der  wurlzeln.  weish,  1,  20 ; 
wir  reden  aber  ilzl  nicht  vom  brauch  odder 
miszbrauch  der  slende,  sondern  von  art  vnd 
ualur  der  slende.  das  siebend  cap,  s.  Pauli 
zu  den  Corinthern,  (1523).  Dij';  alszo  ist 
das  bapstum,  wie  aller  lügen  art  ist,  wider- 
spenstig ynn  seiner  lere,  antwort  deutsch. 
(ir)22j.  ßij';  die  nalur  vnd  art  des  gebeis. 
ausleg.  deutsch  des  v.  u,  (151 8).  Aiiij* ;  in 
deutscher  zungen  gibls  die  art  der  spräche, 
das  wenn  wir  aufl  eyn  ding  dcullen,  das  fiir 
vns  ist,  so  nennen  vnd  deullen  W7rs  eyn  das. 
das  ander  teyl  widder  die  hyml,  propheten. 
(1525).  Diiij'';    vnglaube  vnd  böse   lust  ist 
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von  arl  sunde.  vorr.  au/f  das  alle  lestamenl. 
Bindseil  bibel  7,310;  so  wil nu Habacuc, 
das  die  parden  odder  wölfle  schnelle  sind, 
niclil  das  sie  von  art  schnelles  laufles  seyen 
für  andern  thieren,  sondern  das  sie  eylen  vnd 
yhn  iach  ist  zum  raube,  wenn  sie  hungern. 
der  prophet  //a6acuc.(  1526).  diiij'';  es  wil 
doch  an  von  arl  nicht  lassen,  vorr.  auf  die 
Schrift  des  licenliaten  Si.  Klingeheyl:  von 
priesler  ehe,  (152S).  Aiij\ 

4)  modus,  weise,  manier:  also  ist  sein 
arl,  er  ferel  gerne  wüste  vnd  wilde  wege. 
Jen,  ],  553";  merck  die  apostolische  art, 
wie  hüdlich  vnd  seuberlich  suchet  s.  Paulus 
diese  stewre  hey  den  Römern,  randgl,  zu 
Rom,  15,  25;  wuchs  ist  geprediget  aulTdie 
art  der  entdeckunge  des  geheymsz  {vulg,  se- 
cundum  revelationem  mysterii).  Rom.  16, 
25  nach  der  seplemberausg.  v.  j,  1522. 

5)  geschieh,  lüchligkeil :  so  doch  golt  sonst 
e.  f.  gn.  vil  mehr  tugent  und  art  in  andern 
Sachen  gegeben  hat.  de  Weite  hr,  3,  57. 

mhd,  art  m.  und  f.  {Ben,  1,  50),  jeden- 
falls nicht  auf  aran  pflügen  zurückzuführen, 
folglich  mit  ahd,  arl  aratio  {Graff  1,  404) 
unverwandt,  wie  auch  das  mit  unserm  art 
genau  übereinstimmende  slaw,  rod"  auf  die 
Wurzel  rodili  zeugen,  gebären  zurück  geht, 
die  aber  von  orati  pflügen  absteht,  vgl, 
Grimm  wtb,  1,  568  ff,  Weigand  wtb.  1, 
57.  58. 

Arten^  mhd,  arlen  (Ben.  1,  51),  eine  be- 
schaffenheit  haben:  also  sollen  die  regentcn 
geartet  sein.  Eisl,  1,  391*^;  (die  menschliche 
liebe)  artet  sich  nach  der  rechten  göttlichen 
liebe,  etliche  schöne  predigten,  ( 1 533).  lliiij''. 

Artige  mltd.  erlic  ( Ben,  1,51)  adj.  und  adv, 

1)  adjectivisch  gebraucht  hat  esbeiLuth, 
die  bedeutung  von  rechter,  guter  art,  echt : 
wir  da  mit  der  allen  kirchen  ehnhcli,  ja  eben 
der  selben  rechte  arlige  gheder  sind,  wider 
Hans  Worst.  (1542).  Ciiij'*;  mein  arliger 
geferle  {avLvyi  yrr^ate  vulg.  germane  com- 
par).  Phil,  4,  3  nach  dem  n,test.  v.j.  1522. 

2)  als  adv.  ist  artig  auf  eine  gute  art, 
passend,  apte,  concinne:  vnd  war  alles  arlig 
in  einander -gerügt.  Ezech.  41,  21  ;  Mose  ist 
ein  feiner  doclor  vnd  lerer,  der  weis  von 
Sachen  artig  zu  reden.  Eisl.  1,  497**;  wir 
deuilsclien   golt  eben    mit  dorn  nanicn  von 


alters  her  nennen  (feiner  vnd  arliger,  deni» 
kein  ander  sprach)  nach  dem  wortbn  gut^ 
deudsch  catechismus.  (1529).  Biij'*.  einmal 
auch  noch  wie  mhd.  fnil  umlaut:  das  man 
den  lalinischen  teil  verdolmetscht  vnd  -la— 
linischen  don  odder  noten  behellt,  las  icU 
geschehen,  aber  es  laut  nicht  ertignoch  recht- 
schalTen.  widder  die  hyml.  prophelen.  (1525)^ 
Lij''.  die  Wittenb.  gesammtausg.  (2,24^)  hat 
ertig  beibehalten,  der  Jen.  druck  (3,  66^ 
ändert  in  arlig. 

Artikelsbrief;  m.  Urkunde,  welche  kriegs- 
Ordnungen  enthält,  statuta  mililaria:  die 
kriegszleut  in  kriegen  sagen :  gehorsam  vnd 
sich  nach  dem  artickelsbrieff  halten  sey  der 
sieg,  tischr.  93**.  vgl.  Frisch  wtb.  I,  37^ 

ArtlsBily  n.  pflugland,  terra  arabilis: 
vmb  Hall,  Halberstadt  vnd  bey  vns  isls  gar 
eben,  dasz  man  drey  meilen  lang  vber  eitel 
heyde  zeucht,  da  vorzeiten  arlland  vnd  äcker 
gewest.  tischr.  432*^. 

ahd,  art  bepflügung  von  der  würzet  ar 
in  aran,  goth,  arjan  arare,  pflügen,  daher 
auch  artbar  urbar,  artbaft,  auch  arthaftig 
(arthartig  gudes  land.  Gerstenb.  chron.  in 
monum.  Uass.  1,  102). 

Anuei;  Luth.  nur  ertzney,  f.  heilmittelz 
jre  frucht  wird  zur  speise  dienen  vnd  jre 
blelter  zur  ertzney.  Ezech.  47,  12;  der  herr 
lesst  die  ertzney  aus  der  erden  wachsen. 
Sir.  38,  4 ;  einen  geitzwansl  kan  man  trösten 
mit  gelt,  einen  kranken  mit  ertzney.  das  1  5. 
cap.  der  1 .  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther^ 
(1534).  Liij';  wo  die  herrn  vnd  vberherrn 
solchen  kranckheilen  nicht  mit  ernst  vnd  aller- 
ley  ertzney  beiden  vnd  steuren  werden  soll 
wol  ein  land  sterben  draus  werden.  Original- 
brief des  Weim.  archivs.  Reg.  N.  pag.  1  OD. 
//.  Num.  42,  1  e;  auffz  erst  las  ich  das  die 
doclores  der  ertzney  vrteilen.  ob  man  für 
dem  sterben  fliehen  muge.  (1527).  Cv*. 

mhd.  arzcnie  u.  i'rzenic  (Ben.  1,64)  nach 
Weigand  wtb.  1,  58  mit  mhd.  erzineii 
heilen  nicht  von  arzt,  woher  vielmehr  das 
mhd.  arz^lie,  älter-uhd.  arlzlei  (ob  es  mit 
dem  gebrechen  die  arlzley  jhe  lenger  jhe 
erger  macht?  Jonas apologia}^\\\\^),  sondern 
wahrscheinlich,  da  arz  =*  mittellat.  arci- 
d.  t.  arclii- 1\  lal.-gr.  archfgenes  (b.  Dufresne),. 
dann  archienes  =  arzt  (voc.  opt.  33"',  3>,. 
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suifit  aber  bei  Juvenalis  Sal.  6,  235  ei- 
^uname  eines  sehr  berühmten,  aus  Apamea 
^artigen  arzles  {l^Q/iy^rr^c).  —  Davon 
AnififB  lerlzneien),  mhd,  f*rzen?jen 
\Berthold  245  vererzcnigen),  mit  arznei 
Mutndeln:  zum  ersten  leitet  er,  das  ich  der 
iircii<^n  den  kopfT  wolle  abhawen  vnnd  dar- 
tiarh  den  kürper  erlzneyen.  anlworl  deutsch, 
<lo22).  Üiij'';  es  ist  vnibsonsl,  das  du  viel 
«rtineiest,  du  wirst  doch  nicht  heil.  Jer,  46, 
1 1 ;  hillf  dir  vor  seiher,  ehe  du  andere  artz- 
neiesl.  Sir.  18,  20;  hellen  hilfU  mehr  denn 
ertineien.  randgl,  zu  Sir,  3S,  13. 

int,  m.  medicus,  heilkundiger :  ein  from- 
mer arlzt  niercket,  das  dem  krancken  wol  zu 
beUTeo   were  mit    einer  hüner    hriihc  oder 
bissen  fleisschs.  von  den  concilijs  rnd  kirchen. 
0539).  aj^  artzt  hilll*  dir  seiher.   Luc.  4, 
23;  die  slarcken  dürflen  des  artzlcs  nicht, 
sondern  die  krancken.  Matth.  19,2;  wer  für 
«iaem  schepffer  sündigt,  der  mus  dem  arlzt 
in  ilie  liende  komen.  Sir,  3S,  15;  las  den 
arlzl  zu  dir.  38,  12.  der  pL,  welcher  mhd, 
arzilc,  gekürzt  arzte  lautet,   ist   bei  Lulh, 
irzle  (ertzle) :  was  sind  alle  erzte,  apoleken 
^ü  warler  gegen  gott?   ob  man  für  dem 
^Men  ßiehen  muge.  { I  527).  Biiij'';  viel  er- 
lidden  von  vielen  ertzten.  Marc.  5,  26;  die 
top  alle  jre  narung  an  die  ertzle  (die  erste 
«MJ.  des  n,  test.  vom  Jahr  1522  erlzete) 
gewand.  Luc.  8.  43. 

mW.  arzet,  arzail  (Ben.  1,  63),  ahd,  arzAl 
(Crof  1,  477  J,  jedenfalls  nicht  aus  mittel- 
^a<.  arlista,  sondern  mit  tcegfall  des  atis- 
•  ^Mtenden  r,  sowie  des  i  nach  ch  von  lal. 
arthiiier  aus  gr.  u^/targog,  oberster  arzty 
^nittiiiharzt,  vgl.  Grimm  wtb.  1,  577. 
^'figandwtb.  I,  59. 

AntgcM,  11.  arztlohn:  kompl  er  nufT,  das 
<r  ausgehet  an  seinem  stahe,  so  sol  der  jn 
^Wug,  vnschüldig  sein,  on  das  er  jni  hczale, 
'''*«•  verseurael  hat  vn<l  dasarlzlgeld  gebe. 
^*w.2l,  19. 

"f«.  die  eins  auf  würfet  und  karte,  bei 
^^•^t  \eie  älter-nhd.  überhaupt,  ess  {noch 
^^^  Mittler  388  esz),  weil  mhd.  und  spät- 
«*^-  e«e  (Ben.  I,  448.  Graff  1,  481)  aus 
^^  w.a8Ms^=  as  entsprungenen  ital,  asse : 
•auswshai  nicht,  sees  zing  gibt  nicht,  quater 
^^'•^'y  «He  IwifTcn  frey.    randgl.  zu  Neh,  3,  5. 


Asch^  m.  topfartiges  gefäsz  also  seinen 
kühen  die  milch  auch  geslolen  ward,  streiffete 
er  flugs  seine  hosen  ab  vnnd  sctzetc  einen 
wechler  in  einen  asch  vol  milch,  tischr. 
218'*.  —  mhd.  im  passional  351,  67  die 
Schüssel,  auf  welche  Johannis  d.  t,  haupt 
gelegt  wird. 

der  name  asch  wohl  weil  das  gefäsz  ur- 
sprünglich aus  dem  holz  der  esche  {mhd. 
asch,  ahd.  asc)  gedreht  war. 

Asrhe^  f.  1 )  der  von  verbrannten  körpem 
zurückbleibende  feine  staub :  was  wäre  den 
bluldurstigen,  vnsetligen  tyrannen  zu  Cost- 
nilz  not,  das  sie  mit  dem  todtcn  vorpranlen 
Johan  llusz,  szo  greulich  vnmenschlich  füren, 
vnd  Hessen  die  erden  mit  der  aschcn  so  tieif 
aiiszgraben  vnd  in  Reyn  werflen?  von  den 
newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen.  (1520;. 
ßij'';  das  gantze  tdl  der  leichcn  vnd  asschen 
.  .  .  wird  dem  herrn  heilig  sein.  Jer.  31, 
40;  vnd  hat  die  siedle  Sodoma  vnd  Gomorra 
zu  asschen  gemacht.  2  Pet.  2,  6;  diese  vb- 
ligen  Icsschbrende  der  türck  vnd  bapsl  vnd 
was  an  jm  hanget,  so  jlzl  mil  jrem  rauch 
das  euan<^elium  vnlerslehen  zu  dcmpflen, 
auch  voUend  müssen  zu  asschen  vnd  puliier 
werden,  der  WO.  psalm.  (1539).  Oiiij'';  es 
sollen  vnd  müssen  doch  die  papistcn  vnd  jr 
gott  der  teullel,  mit  jrem  wüten  vnd  loben 
nichls  anders  thun,  denn  jnn  die  asschen 
blasen,  das  jnen  die  füncken  vnd  assclien  jn 
die  äugen  slieben.  rorr.  Luth,*s  auf  Urb. 
Kegii  buch :  wider  die  gottlosen  blutdurstigen 
Sauliten.  (1541).  Aiij'*. 

2)  staub  überhaupt :  ich  habe  mich  vnler- 
wunden  zu  reden  mil  dem  herrn,  wiewol 
ich  erde  vnd  asschen  bin.  1  Mos.  18,  27  ; 
der  mensch  würde  wider  zu  asseben  werden. 
Hiob  34,  15;  das  er  alle  steine  des  allars 
machet,  wie  zuslossen  steine  zu  asschen. 
Jes.  27,  9. 

3)  das  haupt  mit  asche  bestreuen  und  in 
der  asche  sitzen  (liegen)  war  im  alterthum 
zeichen  tiefster  trauer,  demüthigung,  busze: 
Thamar  warfl*  assrhen  aufl*jr  heubl.  2  Sam. 
13,  19;  Hiob  sass  in  der  asschen.  Ulob  2, 
8  ;  darnmb  schuldige  ich  mich  vnd  tbu  bu>sc 
in  slaub  vnd  asschen.  42,  6;  o  tochler  mei- 
nes voicks  zeuch  secke  an  vnd  le-^e  dich  in 
die  asschen,  trag  leide  wie  vmb  einen  einigen 
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son.  Jet.  6,  26 ;  soll  das  die  fasten  sein,  die 
icli  erwele,  wenn  ein  mensch  des  lages  seine 
seele  casleyel  vnd  sein  heubt  vmbhindel,  wie 
ein  bund  stro,  vnd  macht  sein  lagerynu  staub 
vnd  asschen  ?  d.  proph,  Sacharja.  (1528).  Xj^ 

4)  häufig  sind  bei  Lulh.  auch  die  bild- 
iichen  redensarlen  in  die  asolie  fallen,  in  der 
asclie  liegen,  zu  asche  werden  =  verloren 
gehen,  in  Verachtung  gerathen,  in  nichU 
verfallen:  vnd  bin  der  hoflnung,  golt  werde 
je  ewer  etliche  erwecken,  das  mein  trewer 
rat  nicht  gar  in  die  asschen  falle.  Jen,  2, 
467*^;  ja  ich  habe  dennoch  etwa  gesehen, 
das  der  gerechte  hat  müssen  vnterligen  vnd 
ist  seine  sache  gar  in  die  asschen  gefallen 
für  den  gottlosen.  3,  309*;  der  hofTnung 
immer  stehet,  es  solle  sich  verziehen  vnd  zu- 
letzt dadurch  in  die  aschen  fallen,  de  Welle 
br.  b,  197;  vnd  hie  mit  hoff  ich,  ligl  das 
bapslum  in  der  asschen,  antwort  deudsch, 
(1522).  Kiij^;  hat  er  nu  das  trefflich  keiser- 
thumb,  da  es  am  hohesten  gewest  vnd  mit 
ehren  das  heubt  der  weit  genennet  vnd  ge- 
rhümet  ist,  also  zerrissen  vnd  in  die  asschen 
gelegt,  der  WO.  psalm.  (1539).  fiij^;  also 
ligl  der  Zwingel  mit  seiner  deuteley  in  der 
asschen,  das  diese  worl  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  dij^";  wie  viel  haben  sie  nur 
sint  der  zeit,  da  das  euangelium  ist  angangen, 
rahlschlcg  fürgenomen,  vnd  noch  heutigs 
tags  filr  vnd  für  einen  vber  den  andern,  die 
alle  zu  rück  sind  gangen  vnd  zu  asschen 
worden.  Jen.  5,  314. 

Asche,  mhd,  asche  und  {wie  noch  heule 
mundartlich  in  Hessen)  esche  {Ben.  1,  65), 
ahd,  asca,  asgä  {Graff  1,  492),  goth.  azgo 
ist  dunkler  Abstammung. 

Aschenbrödel  (aschenproddcl,  aschen- 
prüdel,  aschenhrodel,  aschenbrüdel),  m.  ein 
zu  allerlei  schmutzigen  Verrichtungen  im 
hause  versloszener  mensch:  ein  gering  gantz 
cuangelisch  voracht  asschen  proddel.  ausL 
der  ep,  vnd  euang.  von  christag  etc.  ( 1 522). 
Aiij" ;  was  suche  ich  rüssichter  asschenprödel 
zu  kunigs  vnd  fursten  höfe?  auff  des  Königs 
zu  Engelland  lesterschri/ft.  (1527).  ßj"; 
{golt)  \\'\\  das  herlz  rein  haben,  ob  es  gleich 
auswendig  ein  asschenbrodel  jnn  der  kuchen, 
schwartz,  rustrig  vnd  bestoben  ist.  das  5.  6. 
l.cap.  s.  Matthei.  (1532).  Giij'';  wer  an 


seinem  wort  hanget,  sol  kein  aschenbrödei 
hinder  der  thür  sein,  von  der  sünde  wider 
den  heil,  geisl.  (1529).  Eüj*";  sie  yhn  nicht 
anders  gehalten  haben,  denn  für  einen 
aschenbrüdel.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  tiiij*';  Jacob  aber  muste  der  aschen- 
brüdel sein,  ebend.  Ji  j^ ;  der  elende,  nichtige 
asschenbrüdel  Hahel.  ausL  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem  etc.  (1544).  kij\ 

brodeln  =»  wühlen  und  stäuben  in  der 
asche.  vgl.  fVeigand  wtb.  1,  60.  der 
hessische  name  für  aschenbrüdel  ist  äschen- 
puttel  von  putteln  =  in  flüssigem  oder 
staub  hin  und  her  schütteln. 

Aschenbrödlein^  n.  dimin.:  das  arm 
asschenprodlin  hat  nichts  denn  eyttel  noangel 
vnd  vngemach.  das  magnifical  verdeutschL 
(1521).  ciij". 

Asehenhaufe^  m. :  seinen  kropff  mit  seinen 
feddern  sol  man  neben  dem  altar  gegen  dem 
morgen  auff  den  asschen  liauffen  werffen. 
3  Mos.  1,  16. 

Aschcnknchen,  m.  in  der  asche  gebackener 
kuchen:  das  volck  macht  jm  asschen  kuchen 
draus  {aus  dem  manna).  4  Mos.  11,8.  — 
Alb  er  US  diel.  Rj" :  äschenküch,  mhd.  ascher- 
kuoche  {Ben.  1,  856). 

Aschenplats^  m.  platz  wo  die  asche  {die 
Überreste:  der  verbrannten  leichname)  auf» 
bewahrt  wurden:  der  gantz  todten  hoff  vnd 
der  asscheu  platz,  sampt  dem  gantzen  todten 
acker.  Jer.  31 ,  40  in  der  ersten  ausg,  der 
Propheten,  (1532). 

Asfhentopf,  m.  2  Mos.  27,  3;  38,  3. 

Aschernittwoch^  m.  dies  cineris,  der . 
erste  mittwoch  in  der  faslenzeit  als  lag  der 
beslreuung  mit  asche  zum  gedächlnis  des 
todes  in  der  römisch-kath,  kirche.  in  der 
„vermanung  an  die  geistlichen  versamlet 
auff  dem  reiclistag  zu  Augsburg'*  (1530) 
führt  Lulh,  den  asscher  mitwoch  unter  den 
stücken  auf,  die  in  der  „gleissenden  kirche 
in  der  fasten  in  Übung  vnd  brauch  sind 
gewest."  —  mhd.  aschlac  (Schmeller  1. 
123.  Ben.  3,  5),  in  einer  ungedr.  urk.  v.J. 
1467:  donerslag  nach  dem  eschetage. 

Ascher-,  landschaftlich  und  älter-nhd. 
auch  äscher-,  mhd,  ascher-  in  der  obigen 
und  andern,  jetzt  erloschenen  zusammen^' 
Setzungen  setzt  ein  von  ahd.  ascä  abgeleitetes 
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lieh  einen  kästen  oilder  ein  lange  laden,  vber 
dtu  mU  Imch  Mose,  <  1 527).  Tiiij^ ;  bis  an 
«teo  tag,  da  Noe  zu  der  archen  eingicng. 
MaUk.  24,  38 ;  zu  den  zeilen  Noe,  da  man 
die  arcba  zun'lslel.  1  Pelr.  3,  20 ;  es  war 
gar  eyn  nerriscii  rede  für  den  menschen,  da 
iXoedie  arca  bawet  vnd  sagel  die  wellt  wurde 
vursioeken.  autieg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
amtag  etc.  ({b22).  Yyij^ 

2)  doch  auch,  wie  in  den  vorlulh,  bibeln 
nachtorgang  der  vtUg,,  vonderbundeslade: 
die  priesler  stunden  mit  der  arca  ym  Jordan. 
eyn  $ermon  von  dem  hochwirdigen  sacra- 
Mflil.  (151 9).  cj"* ;  waran  hat  es  den  gefeh- 
let?  was  (war)  doch  die  archen  odder  laden 
da,  da  gott  so  gewis  war  als  ym  sacrament. 
MtL  der  euang,  von  ostem  etc,  (1527). 
Bj';  vDd  der  tempel  goltes  ward  auffgethan 
im  himel  vnd  die  archa  seines  testaments  ward 
ioseiaem  tempel  gesehen.  offenb,Joh.  11,  19. 

Ar|;,  ad;,  iibel,  böse,  comp,  erger,  superl, 
ergtti. 

a}  auf  personen  angewandt :  dis  ist  eine 
an;e  arl.  Luc.  11,29;  das  wir  erlöset  wer- 
det voD  den  vnartigen  vnd  argen  menschen. 
2  Theu,  3,  2 ;  drümb  bistu  ein  dieb  vnd 
reüber,  ia  viel  erger  denn  ein  Strauchdieb, 
am/,  der  zehen  gepol,  (1528).  Mvij";  yhe 
erger  schalck  yhe  besser  gluck  («prüc/itror^). 
^r  112.  p<a/m.(l 526).  aiij^;  das  sie  müs- 
sen darüber  sterben  als  die  ergestenschecher 
vnd  scheodlichsten  boswichte.  das  16.  cap. 
iJokannis.  (1538).  Eij\ 

i)  üuf  Sachen  bezogen :   ein  fauler  bawm 

bringet  arge  fruchte.  MaUh,  7,  17  ;  aus  dem 

^rtzen  komen  arge  gedancken.  15,  19;  was 

9QS  einem  argen    schalckhaiTiigcn    hertzen 

kunipt,  das  ist  nicht  gut.  vber  das  erste  buch 

■•w.  (1527).  Ziiij**;    dasz  mir  gestern  vnd 

*•*«  nacht  mein  hals  ärger  worden  ist.    de 

'^<U<b.5,330;  dis  stück  Icsst  nicht  allein 

"^w  kirche  bleiben,  sondern  macht  das  er- 

geMe  sunck  gemach  des  teufeis  draus,  wider 

^««?owi.  (1541).  Diiij^ 

^)  ^  beigefügtes  subst,:  ich  hab  nichts 
^rgesjB  dir  gespürt.  1  Sam.  29, 6 ;  jr  hasset 
^'s  gute  vnd  liebet  das  arge.  Micha  3, 2 ;  die 
ganUe  weit  ligt  im  argen,  l  Joh.  5,  19;  sie 
Ihun  mir  arges  vmb  guts.  ps.  35,  12;  ah 
»ch  hab  viel  ein  ergers  gcthan.    icider  das 

Diin.  WOrterbnch. 


bapstum  zu  Rome,  (1545).  Rj^;  (alle  crea* 
turcn)  .  .  .  den  fromen  dienen  zum  besten, 
den  bösen  zum  ergisten.  vber  dos  erste  buch 
Mose,  (1527).  Giiij^ ;  es  ist  nur  das  das  ergeste, 
dass  man  yrre  wird  vnd  das  volck  yn  zweifei 
geret.  Burkhardt  briefw,  328. 

Arg,  mhd,  arc  {Ben,  1,54),  ahd,  arc,  arac 
(Graff  1,41 1),  hatte  in  der  älteren  spräche 
vorzugsweise  die  bedeutung  von  geizig,  feig, 
woraus  die  mehr  allgemeinen  bedeutungen 
von  böse,  übel,  schlimm  hervorgiengen,  vgl, 
Grimm  wtb,  1,  545  ff, 

Arg^  adv,  ahd,  argo  {Graff  1,  413):  nu 
ich  wils  nicht  so  arg  auslegen,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen,  (1527).  biij^ 

Arge ,  m.  dient  als  bezeichnung  des  (eu- 
fels:  so  kompt  der  arge  vnd  reisset  es  hin, 
was  da  geseetistinseinhertz.  Matth,  13,19; 
der  arge  wird  jn  nicht  antasten.  1  Joh,  5,18. 

irgerlich^  adj,  anslöszig:  h<'b  dich  satan 
von  mir,  du  bist  mir  ergerlich  [vulg,  scanda- 
lum  es  mihi).  Matth,  16,  23;  seid  nicht  er- 
gerlich {in  den  ersten  ausgg.  seyt  vnanstos- 
sig)  weder  den  jüden  noch  den  griechen.  l 
Cor,  10,  32 ;  er  woll  gern  nicht  viel  kost 
lassen  drauf  gehen ,  damit  er  nicht  ergerlich 
were  den  frenckisschen  knaben  vnd  knappen. 
Burkhardt  briefw,  151. 

irgerlif  h^  adv, :  ja  sprechen  sie,  es  laut  er- 
gerlich. einsendbr,v,  dolmetsch.  {\b'SO),  Cij''. 

Ärgern^  mhd,  argern,  ergem  (Ben.  1,55), 
ahd,  argirdn,  erger6n  {Graff  1,  414)  von 
dem  compar.  argiro ,  daher  eigentlich  ärger 
machen,  verschlechtern,  verschlimmem ,  ge- 
gensatz  von  bessern. 

1 )  trans.  veranlassung  zur  Sünde  geben : 
so  ein  priester  der  gesalbet  ist,  sündigen 
würde ,  das  er  das  volck  ergerl  {vulg  delin- 
quecre  facienspopulum).  3  Mos.  4,  3 ;  ergert, 
das  ist,  mit  leren  oder  leben  ongefehr  zur 
sünd  vnd  schuld  vrsache  geben,  randgl.  zu 
vorstehender  stelle;  ergert  dich  aber  dein 
rechts  ange,  so  reis  es  aus.  Matth,  5,  29 ; 
wer  aber  ergert  dieser  geringsten  einen,  die 
an  mich  gleuben,  dem  were  besser,  das  ein 
mülslein  an  seinen  hals  gehenget  würde  vnd 
erseiiiri  würde  im  meer.  1 8,  6  ;  wer  wird  gc- 
ergert  vnd  icli  brenne  nicht?  2  Cor.  1 1,29. 

2 1  refl. ,  anslosz  woran  nehmen :  setig  ist 
der  sich  nicht  an  mir  ergert.  Matth.  11,  6; 
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in  (lieser  nacht  werdet  jr  euch  alle  ergern 
an  mir.  26,  3 1  ;  wenn  sie  auch  alle  sich  an 
dir  ergerten,  so  wil  ich  doch  mich  nimer 
mehr  ergern.  26,  3 1 ;  das  sich  viel  vber  dir 
ergern  werden.  Jes.  52,  14;  widderumb 
strafll  er  die  hochdunckenden  menschen,  die 
sich  ob  denselben  eynfeltigen  stoszen  vnd 
ergern.  eyn  deutsch  iheologia,  (1518).  Aj''; 
das  sag  ich  darumb,  das  ich  vorwarnet  haben 
will  eynen  iglichen,  der  diss  buchleyn  liszt, 
das  er  seynen  schaden  nit  vorwircke  vnd  sich 
ergere  yn  dem  schlechten  deutsch,  ebend. — 
der  gegenständ  des  ärgemisses  wurde  früher 
durch  den  gen.  ausgedrückt  (mysL  1 , 1 0, 1 4), 
welche  fügung  jedoch  bei  Luth.  nicht  mehr 
erscheint;  die  stelle,  welche  Grimm  wtb. 
1 ,  54$  dafür  aus  Luthers  Schriften  bei- 
bringt, ist  einem  brief  Th.  Münzers  ew(- 
nommen.  vgl,  Jen.  3,  145'\ 

Ärgernis  (ergernis j ,  anfangs  f. ,  später 
vorherrschend  n.,  offendiculum,  scandalum, 
anstosz:  wo  dujrengöllern  dienest,  wird  dirs 
zum  ergernis  geraten.  2  Mos.  23.  33;  ein 
stein  des  anslosscns  vnd  ein  fels  des  erger- 
nis. Jen.  S,  14  {in  der  parallelstelle  Rom. 
8,  33:  fels  der  ergernis);  das  ergernis  des 
creutzes.  Gal.  5,  1 1  (in  den  ersten  ausgg. 
des  n.  test.  und  derbibel:  die  ergernis)';  das 
rede  ich  darumb,  das  freylich  die  grosseste 
ergernis  der  schwenner  ist ,  so  die  vnwirdi- 
gen  tcuflen.  vom  abendmal  Christi.  (152S). 
ej';  drumb  lieber  lugenor  hab  ich  nit  ge- 
sagt, wie  du  mir  auillegist,  die  ergernisse 
der  cinfelligen  sein  mir  so  voracht,  das  ich 
licsz  den  tcuÜel  drein  schlahen.  au/f  des 
bocks  zu  Leypczick  antwort.  (1521).  aiij'*; 
vnd  sie  {die  enget)  werden  samlen  aus  sei- 
nem reich  alle  ergernisse.  Matth.  13,41. 

Ärgeriing^  f.  Verschlimmerung,  verschlech- 
temng,  gegensatz  von  besserung:  das  man 
sie  mit  dem  munde  nur  gemummelt  oder  ge- 
plappert hat,  on  alle  frucht  vnd  besserung, 
ja  mit  ergerung  des  hertzen.  Jen.  l  ,  71''; 
hab  ich  doch  in  dem  selben  buch  nichts  von 
dem  hapsthumb  geschrieben,  sondern  nur 
von  seiner  besserung  vnd  ergerung.  1,428"; 
es  milst  oin  bOsz wicht  sein,  auch  erger  den 
Emser  selbs,  dem  nicht  herlzlich  leydt  were 
(h\^  arMH»n  voicks  ergerung.  au/f  des  bocks 
zu  Leypczik  antwort.  ( 1521;.  aiij''. 


mhd.  ergerunge,  argerunge  (Ben.  \,  56), 
ahd.  argerunga  {Graff  I,  415),  doch  mehr 
im  sinne  von  scandalum,  wie  auch  noch 
älter'nhd.  (nit  lege  die  ergerung  für  den 
blinden.  3  Mos,  19,14  erste  d.  hibel). 

Argheit,  argkeit,  f.  mhd.  arkhcit  (Ben. 
1,  55).  malitia,  nequitia:  nicht  imsawrteyg 
der  boszheyt  vnd  argheyt.  1  Cor.  5,  8  nach 
den  ersten  ausgg.  des  n.  test. ;  in  der  sep- 
temberausg.  v.  j,  1 522 :  argkeyt. 

Arglistige  callidus:  die  arglistigen  So- 
phisten. Jen,  3,  360". 

Arglistigkeit 5  f.  schlauheil:  arglistigkeit 
ist  nicht  Weisheit.  Sir.  19,  19. —  mhd.  arc- 
listekeit  (Ben.  1 ,  1012);  gemma-gemmarum 
cij''  argelistikeit. 

Argwahn^  und  mit  Verdunkelung  des  a  zu 
0,  argwöhn,  m.,  üble  meinung^  verdacht,  miS' 
trauen:  halt  keinen  rat  mit  dem,  der  ein 
argwon  zu  dir  hat.  Sir.  37,  11;  sagen,  er 
bette  es  nicht  beschlossen,  das  s»  sev,  son- 
dem  einen  argwöhn  gehabt,  wider  Hans 
Worst.  (\  54 1).  Nj' ;  das  man  solt  schlechtem 
argwahn  vnd  bösem  danckel  oder  auch  bö- 
sen meulern,  so  eine  dirnc  heimlich  ver- 
leumbden ,  folgen ,  das  ist  widder  gott  vnd 
recht,  von  ehesachen,  (1530).  Gj'";  wort- 
kriegen, aus  welchen  entspringet  neid,  liad- 
der,  lesterung,  böse  argwahn.  l  Tim.  6,  4. 
—  mhd.  und  wohl  schon  alkd.  arcwän ,  zu* 
sammengesetzt  aus  arc  arg  und  wdn  wahn. 
die  Verdunkelung  des  organischen  k  zu  ^ 
begegnet  schon  im  1  b.jh.  (z.  b,  in  der  ersten 
d,  bibel,  wo  auch  arckwonung  neben  arck- 
won  vorkommt  K 

Argnähnen  (argwenen),  mhd,  arcwaenen 
(Ben.  3,498).  ahd.  arcwdnan(6Va/f  I,  865), 
argwöhn,  verdacht  haben:  auf!  das  myr  nit 
not  sey  zu  argwennen  er  hab  sein  gehirn 
ym  ketzschperg  vorloren,  antwort  auff  die 
tzedel.  (1520).  Aij''.  auch  unpersönlich: 
solch  gesuche  argwöhnet  mir  fast  sehr,  de 
Wette  br.  5,  205. 

Argwahnig  (argwelniig,  argwonig),  adj, 
von  argwahn,  in  activer  und  passiver  be- 
deutung 

\)  argwöhn  habend:  (die  liebe)  denckt 
nicht  arges,  das  ist,  sie  ist  nicht  argwehnig. 
ausl.  der  ep.  vnd  euang,  von  derheyl.drey^ 
könige  fest.  ( 1 52 5j.  h  ij'' ;  das  sind  aber  feyne 
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](uiU  die  alle  ding  znm  besten  ausslegcn  vnd 
nicht  argwonig  sein,  epislel  s.  Pelri  gepre- 
di§el,({b23).Siy;  den  giffligen,  argwenigen 
deolern.  ein  brieff  an  den  cardinal  ertzbi- 
td^ofzu  Mentz,  (1530).  Aij\ 

2)  argwöhn  erregend,  verdächtig:  ich 
rede  ilzl  als  ein  argwonigerverlaufTenmUnch. 
iie  kleine  antwort.  (1533).  Hiij**. 
mhd.  arcwaenic  {Ben,  3,  495). 
Irgwöimigkeit,  f.  was  argwöhn :  dadurch 
wider  sie  ein  vordacht  vnd  argwanigkeit  als 
vngehorsauien  vnd  widerstrebern  der  heil, 
kircben er^vachsen.  bei  Grimm  wlb.  1,551, 
feftorl  wohl  lAUh,  nicht  an. 

Am,  Bi.  brachium,  mhd.  arm  {Ben.  1^  57), 
oM.  aram  (Graff  \,  425),  goth.  arms  (arm 
MMd  eUenbogen)^  mit  dunkler  wurzeL 

\)  „glied  des  Oberkörpers  zum  umfangen 
fni  arbeiten** :  hab  ich  nu  alles  volck  em- 
pfaDgen  oder  geborn ,  das  du  zu  mir  sagen 
magst,  trag  es  in  deinen  armen  (wie  eine 
anme  ein  kind  tregt).  4  Mos.  11,  12 ;  vnd 
jreo  toüten  son  legt  sie  an  meinen  arm.  1 
icoft.  3,  20;  da  nam  er  jn  aufl  seine  arm. 
Imc,  2, 2S ;  vnd  vmbßeng  sie  mit  seinen  ar- 
men, si.  in  Esther  4,  8. 

2)<c^ler6/aU  der  thiere:    das  sol  aber 
das  recht  der  priester  sein  an  dem  volck  vnd 
30  denen ,  die  da  oplTern ,  es  sey  ochs  oder 
Schafe,  das  man  dem  priester  gebe  den  arm 
vnd  beide  backen  vnd  den  wanst.  5  Mos.  1 8,3. 
3)  bildlieh  '»  macht,  stärke,  kraft :  vnd 
^il  euch  erlösen  durch  einen  ausgereckten 
arm.  2J/o«.  6,7;  auch  verlas  mich  nicht  gott 
»maller,  wenn  ich  graw  werde,  bis  ich  dei- 
nen arm  verkündige  kinds  kindern  vnd  deine 
^nill  allen  die  noch  körnen  sollen,   ps.  71, 
IS;  mit  einem  hohen  arm  füret  er  sie  aus 
***■>  selbigen.  apo«(.  ^McTi.  13,  17. 

Ani)  adj.  elend  und  dürftig,  mhd.  arm 
*^-  1,  57 j.  ahd.  aram  (Graff  1  ,  420), 
^<  anns  {doch  nurmiser,  nicht  pauper 
awdrKeJkend).  der  compar.  zuerst  ohne, 
^  w'l  Umlaut :  als  ofTt  aber  ich  meer  dan 
^hrisijiii  funden  hab,  byn  ich  nie  armer 
wurden. üe  sieben  puszpsalm.  ( 1 5 1 7). Hv»; 
eui  ander  karget ,  da  er  nicht  sol  vnd  wird 
doch  ermer.  spr,  1 1 ,  24. 

') pauper,  dürftig,  gegensatz  von  reich, 
^)ffädicativ:   hertzog    Friederich    war  in 


der  er<ite  arm.  tischr.  346'';  ist  er  aber  arm 
.  .  .  so  neme  er  ein  lamb  zum  schuldopfler. 
3  Mos.  14,  21 ;  selig  sind,  die  da  geistlich 
arm  sind.  Matth.  5, 3 ;  ist  er  {gott)  so  dürff- 
tig  arm,  das  er  seine  armen  vnd  widwen, 
Waisen  vnd  frembdling  nicht  erneeren  kan, 
er  lasse  denn  dazu  rauben?  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Nj-^ 

b)  attributiv:  so  soltu  dein  hertz  nicht 
verherten,  noch  deine  band  zuhalten  gegen 
deinem  armen  bruder,  sondern  soll  sie  jm 
aufithun  vnd  jm  leihen  nach  dem  er  mangelL 
5  Mos.  15,  7.  8;  ich  bin  ein  armer  geringer 
man.  1  Sam,  1 8, 23 ;  es  kam  eine  arme  wid  we 
vnd  legte  zwei  scherfUin  ein.  Marc.  12,  42. 

c)  substantivisch:  reiche  vnd  arme  müs- 
sen vnternander  sein.  spr.  22,2;  armen 
habt  jr  allezeit  bey  euch.  Joh.  12,  8. 

2)miser,  elend,  bemitleidenswerth, gering: 
ynn  der  hebreischen  sprach  lautten  die  tzwey 
wortt  arm  vnd  senfllmutig  nit  fast  vngleyck 
vnd  heyst  eyn  solchen  armen,  nitdcrgeprech 
an  gellt  vnd  gutt  leydet,  szondern  der  da  ym 
hertzen  iamcrig  vnnd  genydrigt  ist.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  des  advents. {\b22).Ef ; 
der  arm  mensch  wil  schreybenn  von  dem 
heubt  der  Christenheit  vnd  vor  grosser  dol- 
heit  meynet  er,  heubt  vnd  her  sey  ein  ding. 
von  dem  bapslum  zu  Rome.  (1520).  Dij*"; 
myr  ist  gnug  das  meyn  name  tzu  Rom  auff 
das  fest  szo  herlich  auszgeruflen  wirt  mit 
den  armen  ketzern,  bulla  cene  domini. 
(1522).  Aülj**:  es  must  ein  armer  teuflel 
sein,  dem  die  sOlten  eine  seelc  abbeten.  ein 
widderruff  vom  fegefeur.  Fj" ;  mein  arm  a\iß 
letzte  läge,  de  Wette  br.  5,753;  ewrn  kur- 
fürstlichen gnaden  seynd  mein  arms  gebet! 
vnd  dienst  allzeit  zuuoran  bereit,  ebend,  1,349. 

Armbrast^  n.  aus  schaft  und  bogen  be- 
stehende schieszwaffe :  es  gemahnet  mich 
doch  des  geists  eben  als  wenn  ein  toller 
mensch  ein  armbrust  bette,  vnd  mit  grossem 
geschrey  vnd  wesen  die  winden  neme  vnd 
das  armbrust  spannet,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  fij^;  gott  schafTls  durch  seine  liebe 
engel,  das  das  armbrust  jm  ausschlegt.  haus- 
post.  Wittemb.  1545.  festtheil.  bL  78^  der 
pL  lautet  armbrüstc:  feine  silberne  arm- 
brüste.  Jen.  5,  268 ;  mit  kleinen  armbrüslen 
scliiessen.  ebend, 
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mhd.  armbrust,  armbrosl  (Ben.  1,61).  ist 
ohne  zweifei  nichts  anders  als  das  deutsch 
geformte  miltellat.  arcubalista,  arbalista, 
vgl.  Graff  1,475.  Schmeller  wlb,  \,  1 18. 
Grimm  wtb.  1,556.  Weigand  wtb.  1,55. 
Arnbrastb^ge ,  m.:  der  hunger  so  gros 
war,  das  sie  die  oddero  von  armbruslbogcn 
frasseu.  sermon  von  des  jüdischen  reichs 
ende.  (1525).  Aiiij^ 

AmbrHstschusij  m. :  eyn  armbrust  schosz 
weit.  var.  zu  I  Afo«.  21,16.  i^ind« ein, 39. 
Xraiel  s.  crroel. 

Amei,  arm  machen,  in  dem  sprüchwort : 
almosen  geben  armcl  nicht,  ausl.der  ep.vnd 
euang.  von  ostem  etc.  ( 1 544).  Aa  ij''.  mhd.  ist 
armen  arm  werden,  arm  machen  dagegen  er- 
roen {Ben.  1 ,  59),  ahd.  amijan  (Graff  1,423). 
Annenkasten,  m.  kästen  (kasse)  zur  un- 
terslülzung  der  armen:  dasz  e.  k.  f.  g.  den- 
selbigen  armenkasleu  mit  solchem  leben  be- 
gnaden wolle,  de  Wette  br.  3,  497. 

Armgf  istig ,  arm  an  geist,  heute  geisles- 
arm:  die  reychgeystigen  müssen  vorvolgen 
die  armgcystigen  wie  Esau  Jacol).  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Cvj"». 

Amgesclmieiiie;  n.  armschmuck :  vnd  nam 
die  krön  von  seinem  heulit  vnd  d<is  armge- 
schmid  (sie!)  von  seinem  arm.  2Sam.  1,10; 
kcten,  armgcscbmeide,  rin^e.  4  Afo«.  3 1 ,  50. 
Arnring,  m.  armiUa :  zween  armringe  an 
jre  hcndc.  1  Mos.  24,  22 ;  als  er  sähe  die 
Spangen  vnd  armringe  an  seiner  Schwester 
hende.  24,  30. 

Arnsal^  n.  armuth,  elend:  in  all  seiner 
not  vnd  armsal.  hauspost.  (1545).  sommer- 
theil.  59\  —  mhd.  armsal  (Ben.  1, 58).  davon 
Arnselig,  nUser:  Christus  ist  ganlz  vnd 
gar  armselig,  hauspost.  (1545).  winter- 
theil.  bl.  12*;  so  hat  er  (i^no^^)  müssen  heissen, 
das  er  eia  betrübt  armselig  mensch  ist  gewe- 
sen, vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Riiij". 
Afnscliglieit,  f.  miseria:  des  namensoltu 
Ismael  heissen,  darumb  das  der  herr  dein 
armselickeil  erhöret  hat.  var.  zu  1  Mos.  1 6, 
11.  Bindseil  1,  29. 

Armsinnig,  was  armgeislig:  wo  ein  anu- 
sinniger mensch  bedarf!'  eins  meisters,  da 
bedarfT  ein  reichsinniger  zehen  meister.  Jen. 
1,  94";  je  reich^mniger  vemunfft,  je  arm- 
sinniger  verstand,  ebend. 


Arnspange,  f.  was  annring :  die  ketelin» 
die  armspangen,  die  hanben.  Jes.  3,  19. 

Arnatli  (armut) ,  mM.  armuot,  armuote» 
arrodte,  arm6t  {Ben.  1,  58),  ahd.  amiiiolt, 
aramnoli  (Graff  1,  422.  423),  mit  schwan- 
kendem geschlecht;  ahd.  gilt  nur  das  f.,  mhd. 
erscheint  neben  diesem  auch  das  it.,  Luth, 
gebraucht  gewöhnlich  das  n. ,  selten  das  f., 
was  heute  allein  gilt,  die  bedeutung  des 
Wortes  ist,  wie  noch  heute, 

\)  mangel  (besonders  an  zeitlichen  gu- 
tem), gegensatz  von  reichthum:  armiit  vnd 
reichthum  gib  mir  nicht,  spr.  30,  8 ;  armut 
weh  thut  (sprüchwort).  der  prophet  Hdba- 
cuc.  (1526).  eij'>;  es  ist  hie  auch  das  liebe 
armut.  Burkhardtbriefw.2%^;  wermfls- 
siggang  nachgehet,  winl  armuts  gnug  haben. 
spr.  2S,  19;  weis  yhn  auch  furwar  anlfdis 
mal  aus  grossem  arnuit  kein  ander  Iran^gell 
zu  geben,  auff  des  königs  zu  Engelland 
lesterschrifft.  ( 1527).  Aij'' ;  ich  weis  deine 
werck,  vnd  deine  trfibsal  vnd  deine  armut. 
apost.  gesch.  2,  9. 

2)  ärmlicher  besitz :  diese  (untwe)  hat  von 
jrem  armut  alles  was  sie  hat  jre  gantze  na- 
rung  eingelegt.  Marc.  12,  44;  das  wir  die 
maultreyber,  slalknecht,  ia  hurnvnndbubenn 
zu  Rom  mit  vnserm  armut  reych  machen  müs- 
sen, von  dem  bapstum  zuRome.  (1520).  Hij^ 

3)  die  armen  leute:  das  man  solchem  of- 
fcntlichen  mutwiljcn  steure,  da  gehören  für- 
sten  vnd  öberkcit  zu,  dieselbs  äugen  vnd  den 
mut  betten,  Ordnung  zu  stellen  vnd  halten 
ynn  allcrley  hendel  vnd  kauff,  auff  das  <las 
armut  nicht  beschweret  vnd  verdrückt  würde. 
deudsch  catechismus,  (1529).  Kj". 

Es  ist  zweifelhaft,  ob  in  armuth  ableitung 
mittelst  der  ahd.  abteitwigssilbe  oü^  oder ^  wie 
in  demuth,  langmuth,  übermuth  u.  a.,  eine  Zu- 
sammensetzung mit  mulh  vorliegt,  während 
Grimm  gr.  2,  256  das  wort  als  ableitung 
behandelt  {vgl.  auch  Ben.  1,  58),  neigt  er 
wtb.  1,  561  mehr  zur  annähme  einer  Zu- 
sammensetzung, welcher  annähme  auch 
Weigand  wtb.  1,  55  beistimmt. 

Arnätig,  gleichviel  mit  armgeislig,  arm- 
sinnig: neyn  spricht  er,  sondern  meyn  geyst 
wonett  ynn  eynem  armütigen,  demütigen 
geyst,  der  meyn  wort  ehrett.  antwort  deutsch. 


ARREST 


117 


ART 


(1522).  Kj".  —  den  huchstaben  nach  ganz 
iuM,  arminuolig  patiper  {Graff  1,423). 
irrest,  m.  gerichUicher  beschlag:  das  ge- 
Irejde  were  jnen  in  der  marck  aiiflgchalten 
durrh  einen  arrest  vnd  kummer.  tischr,  60'*. 
—  vom  allfrans.  arresi,  jetzt  arr^t. 

irscki  m.  der  hörpertheil,  wo  der  mast" 

Um  ausgeht,  bei  Lulh,  noch  wie  mhd.  ars 

(am)  wut  dem  pL  erse :  sihe  da  du  beslia, 

kucke  mir  in  den  sra  {Umstellung  von  ars). 

fgider  das  bapstum  zu  Rom,  (1545).  Biiij"; 

wer  dich  esel ,  schützen  vnd  bachaulen  inil 

raten  striche,  das  dir  das  hlul  vom  arse  flösse. 

iheni,  Tj'*;  ich  musz  dem  arsz  soinregimenl 

lassen,  tischr.  44^;  so  wil  ich  jnendicnehr- 

liflisle  wort  geben ,  vnd  sie  heissen  Narcol- 

phnm  im  arsz  lecken,  ebend,  330^;  den  koplT 

f&rden  arsz  \^f*en*=^  enthaupten,  ebend,  317^: 

ßliff  gülden  erse.  l  Sam.  6,4;  so  uiUsset  jr 

DU  machen  gleiche  geslalt  ewren  erscn.  6,  5. 

EUfmologisch  am  nächsten  liegt  diesem, 

heute  als  niedrig  geltenden  und  darum  in 

vutändiger  gesellschaft  gemiedenen,  worte 

4«  fr,  o^^oc  für  oQooq  steisz ,  bürzel,  mit 

wUKem  worte,   zunächst  von  vögeln  und 

vitTpusigen  thieren  gebraucht,  falls  es  auf 

oprviii  ich  rege,  bewege  zurückgeht ,  sich 

rfer  hegriff  reger   beweglichkeit  verbindet, 

t^,Grimm  wtb.  1,564.  Weigand  wtb, 

K  57.  die  wie  in  birschen,  kirsche  u,  a, 

^Wfe§angene  Wandlung  des  rs  in  rseh  be- 

i^S^tichon  bei  Alberus  dict,  rij''  (arscii, 

mchbacken,  dünnarsch,  dickarsch). 

Anknmel  ^  f.  eine  auf  dem  heimlichen 
S^'^ttchsich  gern  aufhaltende  grosze  fliege  : 
dtrscheispoetLemchen,  der  auch  ein  solche 
aRhummel  gewcsi  ist.  Jen.  8,  284''. 

^^ncUwh  (arsloch),n.  mAd.  arsloch,  ahd, 
'nk>h,  antu,  eulus:  wir  sind  bald  gcschio- 
^  wie  ein  reifer  dreck  und  ein  weil  ars- 
^'if  Wette  br.  5,  598. 

ivtckwisch,  m.  anitergium:  weil  denn 
^c*b.  dem  kciscr  in  sein  kainergerichle 
^^^  der  slad  Halle  die  froiheit  vnd  dem 
^hwerdiu  Sachsen  sein  recht  nimpt,  dazu 
«lewdlTnd  vernunfll  für  faule  arschwiche 
''^" (so lauten  fast  die  reden)  vnd  alle  ding 
^  i^f  bepslhch,  römisch  vnd  cardinalisch 
Well,  so  wirds,  ob  goll  wil»  vnser  herr 
goU  durch  vnser  gebet  schicken  einmal,  das 


e.  c.  h.  den  dreck  selbst  wird  müssen  aus- 
fegen. Jen,  6.386''''.—  Alberus  dicL  rij'^ 
anilergium  arszwisch ,  gemma  gemmarum 
bvj^  anutergium.  ein  arszwisch,  voc.tnc.feul. 
biü]**  arswisch  podiscus  podiscius  verpus. 

Art,  f,  in  mehrfacher  bedeutung, 

\)  generatio,  geschlecht:  vnd  nicht  wür- 
den wie  jre  veler,  ein  abtrünnige  vnd  vnge- 
horsame  art  (erste  ausgg,  ein  abtrttnig  vnd 
vngehorsam  geschlechl).  ps.  78,  8;  die  büse 
vnd  ehebrechersche  art  suchet  ein  zeichjen. 
Matth,  1 2, 39  ;  o  du  vngleubige  vnd  verkerle 
art.  17,  17  {in  der  parallelstelle  Marc,  11, 
19:  0  du  vngleubigcs  geschlechl). 

2)  genus,  gattung:  diese  art  feret  nicht 
aus,  denn  durch  beten  vnd  fasten.  Malth,  17, 
21;  die  beslc  art  {deradier)  pflegt  seine 
jungen  mit  den  Hügeln  zu  schlahcn  vnd  wa- 
cker zu  machen,  das  sie  fliegen  lernen,  ausl. 
vberdas  lied  Mose.  (1532).  Diij";  die  erde 
bringe  erfür  lebendige  ihier,  ein  jghches 
nach  seiner  art.  1  Mos.  1,  24;  den  geyer, 
den  weihe  und  was  seiner  art  ist.  3  Mos. 
11, 14;  alle  raben  mit  jrerart.  11,15;  frucht- 
bare bcwme ,  da  ein  jghcher  nach  seiner  art 
frucht  trage.  1  Mos,  1,11;  es  ist  mancherley 
art  der  stimme  in  der  well.    1  Cor.  14,  10. 

3j  natur,  beschaffenheit :  jlzt  sey  so  viel 
gesagt  zum  anzeygen ,  das  du  wissest ,  wie 
dieses  geyst  art  sey.  das  ander  teyl  widder 
die  hyml,  propheten,  (1525).  Bj';  der  adel 
gemeyniglich  lewen ,  beren ,  wolfle  vnd  an- 
dere willlere  Ihier  vm  schihtc  füret,  es  be- 
deul  yhre  art.  derprophet  Habacuc,{[^2ß^. 
diiij"';  ich  weis  die  art  der  zamen  vnd  t.\Qv 
wilden  thiere  .  .  .  mancherley  arl  der  pflan- 
zen vnd  krallt  der  wurtzeln.  weish,  1,  20; 
wir  reden  aber  ilzt  nicht  vom  brauch  oddcr 
miszbraucli  der  slende,  sondern  von  art  vnd 
natur  der  slende.  das  siebend  cap,  s.  Pauli 
zu  den  Corinthern,  (1523).  Dij";  alszo  ist 
das  bapsluui,  wie  aller  lügen  arl  ist,  wider- 
spenstig ynu  seiner  lere,  antwort  deutsch, 
(1522).  Bij-';  die  nalur  vnd  arl  des  gebeis. 
ausleg,  deutsch  des  v.  u,  (1518).  Aiiij* ;  in 
deutscher  zungen  gibls  die  arl  der  spracbe, 
das  wenn  wir  aufl  eyn  ding  deullcn,  das  fiir 
vns  ist,  so  nennen  vnd  deullcn  wyrs  eyn  das. 
das  ander  teyl  widder  die  hyml,  propheten. 
(1525).  Diiij'*;    vnglaube  vnd  bOse   lust  ist 
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von  art  sunde.  vorr.  auff  das  alle  leslament. 
Bindseil  bibel  7»  310;  so  wil  nu Habacuc, 
(las  die  parden  odder  wölffe  s(;hnelle  sind, 
niclil  das  sie  von  art  schnelles  lauflTes  seyen 
für  andern  Ihieren,  sondern  das  sie  eylen  vnd 
yhn  iach  ist  zum  raube,  wenn  sie  hungern. 
der  prophei  //adacuc.  (1526).  düij**;  es  wil 
doch  art  von  art  nicht  lassen,  vorr,  auf  die 
Schrift  des  licenUaien  St,  Klingehey  l\  von 
priester  ehe,  (1528).  Aiij*. 

4)  modus,  weise,  manier:  also  ist  sein 
art,  er  fcret  gerne  wüste  vnd  wilde  wege. 
Jen.  \,  553";  merck  die  apostolische  art, 
wie  hölTlich  vnd  seuberlich  suchet  s.  Paulus 
diese  slewre  bey  den  ROmem.  randgL  tu 
Rom,  15,  25 ;  wilchs  ist  geprediget  aulT  die 
art  der  entdeckungc  des  gcheymsz  (vulg,  se- 
cunduin  revelationem  niys(erii).  Rom.  16, 
25  nach  der  sepiemberausg.  v.J.  1522. 

5)  geschieh,  lüchligkeil :  so  doch  gott  sonst 
e.  f.  gn.  vil  mehr  tugent  und  art  in  andern 
Sachen  gegeben  hat.  de  Welle  br.  3,  57. 

mhd,  art  m.  und  f,  (Ben.  1,  50),  jeden- 
falls  nicht  au/* a ran  pflügen  zurückzuführen, 
folglich  mit  ahd.  art  aratio  {Graff  I,  404) 
unverwandt,  wie  auch  das  mit  unserm  art 
genau  übereinstimmende  slaw.  rod"  auf  die 
Wurzel  rodili  zeugen,  gebären  zurück  geht, 
die  aber  von  orali  pflügen  absteht,  vgl. 
Grimm  wtb.  1,  568  ff.  Weigand  wtb.  1, 
57.  58. 

Arten^  mhd.  arten  (Ben.  1,  51),  eine  be- 
schaffenheit  haben:  also  sollen  die  regenten 
geartet  sein.  Eist,  i,  391*^;  (die  menschliche 
liebe)  artet  sich  nach  der  rechten  göttlichen 
liebe,  etliche  schöne  predigten.  ( 1 533).  Hiiij''. 

Artige  mhd.  erlic {Ben.  1,51)  adj.  und  adv. 

1 )  adjectivisch  gebraucht  hat  es  bei  Luth. 
die  bedeutung  von  rechter,  guter  art,  echt: 
wir  da  mit  der  allen  kirchenehniich,  ja  eben 
der  selben  rechte  artige  glieder  sind,  wider 
Hans  Worst.  (1542).  Ciiij'';  mein  artiger 
geferle  (avCvyt  yy/fOte  vulg.  germane  com- 
j)ar).  Phil.  4,  3  nach  dem  n.test.  v.J.  1522. 

2Jl  als  adv.  ist  artig  auf  eine  gute  art, 
passend,  apte,  concinne:  vnd  war  alles  arlig 
in  einander  gefUgt.  Ezech.  41,  21  ;  Mose  ist 
ein  feiner  doclor  vnd  lerer,  der  weis  von 
Sachen  artig  zu  reden.  Eist,  1,  497**;  wir 
deudschen   goli  eben    mit  dem  nameu  von 


alters  her  nennen  (feiner  vnd  artiger,  denn 
kein  ander  sprach)  nach  dem  worthn  gut- 
deudsch  catechismus.  (1529).  Biij'*.  einmal 
auch  noch  wie  mhd.  mt  umlaut :  das  man 
den  latinischen  teit  verdolmetscht  vnd  la— 
tinischen  dou  odder  noten  behellt,  las  ich 
geschehen,  aber  es  laut  nicht  ertig  noch  rech t~ 
schalTen.  widder  die  hyml.  prophelen.  ( 1 5 2 5 1» 
Lij''.  die  Wittenb.  gesammtausg.  (2, 24**)  hat 
ertig  beibehalten,  der  Jen.  druck  (3,  66^> 
ändert  in  artig. 

Artikehbriff;  m.  Urkunde,  welche  kriegs- 
Ordnungen  enthält,  statuta  militaria:  die 
kriegszleut  in  kriegen  sagen :  gehorsam  vnd 
sich  nach  dem  arlickelsbrieff  halten  sey  der 
sieg,  tischr.  93^  vgl.  Frisch  wtb.  l,  37". 

Artlanil,  n.  pflugland,  terra  arabilis: 
vmb  Hall,  Halberstadt  vnd  bey  vns  ists  gar 
eben,  dasz  man  drey  meilen  lang  vber  eitel 
heyde  zeucht,  da  vorzeiten  artland  vnd  äcker 
gewest.  tischr.  432**. 

ahd.  art  bepflügung  von  der  wurzel  ar 
in  aran,  goth.  arjan  arare,  pflügen,  daher 
auch  artbar  urbar,  arthaft,  auch  arthaftig 
(arthaftig  gudes  land.  Gerstenb.  chron.  tft 
monum.  Hass.  1,  102). 

Arinei^  Luth.  nur  ertzney,  f.  heilmiltel: 
jre  frucht  wird  zur  speise  dienen  vnd  jre 
bletter  zur  ertzney.  Ezech.  47,  12;  der  herr 
lesst  die  ertzney  aus  der  erden  wachsen, 
Sir.  38,  4 ;  einen  geilzwanst  kan  mau  trOsten 
mit  gelt,  einen  kranken  mit. ertzney.  das  15. 
cap.  der  I .  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther, 
(1534).  Liij";  wo  die  herrn  vnd  vberherrii 
solchen  kranckheiten  nicht  mit  ernst  vnd  aller» 
ley  ertzney  hellFen  vnd  steuren  werden  solt 
wol  ein  land  sterben  draus  werden,  original^ 
brief  des  Weim.  archivs.  Reg.  N.  pag.  109. 
H.  Num.  42,  1  e;  aufTz  erst  las  ich  das  die 
doctores  der  ertzney  vrteilen.  ob  man  für 
dem  sterben  fliehen  muge.  (1527).  Cv*. 

mhd.  arzenie  u.  erzenie  {Ben.  1,64)  nach 
Weigand  wtb.  1,  58  mit  mAd.  erzineii 
heilen  nicht  von  arzl,  woher  vielmehr  das 
mhd.  arzdtie,  älter-nhd.  arlzlei  (ob  es  mit 
dem  gebrechen  die  arlzley  jhe  lenger  jhc 
erger  macht?  Jonas apologiahtii}*),  sondern 
wahrscheinlich,  da  arz  «»  mittellat.  arci- 
d.  t.  archi- v. lat.'gr. archfgenes  ib. Dufresne ), 
dann  archienes  =  arzt  {voc.  opt.  33'*,  3), 
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nent  aber  bei  Jutenalis  Sal.  6,  235  ei- 
^enname  eines  sehr  berühmten,  aus  Apamea 
gebürtigen  arztes  CAft/iytvr^c),  —  Davon 
kmtltm  iertzneien),  mhd.  erzentjcn 
i  Bert  hold  245  vererzenigen),  mit  arznei 
behandeln:  zum  ersten  leiigl  er,  das  ich  der 
iirclien  den  kopfT  wolle  abliawcn  vnnd  dar- 
aarh  den  kOrpercrlzneyen.  ant wort  deutsch, 
<1522).  Diij^;  es  hl  vinhsonsl,  das  du  viel 
ertzneiest,  do  wirsl  doch  nicht  heil.  Jer.  46, 
1 1 ;  hiKT  dir  vor  seiher,  ehe  du  andere  artz- 
iieiest.  Sir.  18,  20;  betten  hilfll  mehr  denn 
€i1zDeien.  randgl.  zu  Sir.  38.  13. 

Antj  m.  medicus,  heilkundiger:  ein  from- 

ner  artzt  merckel,  das  dem  krancken  wol  zu 

belffen   were  mit    einer  hfiner   brühe  oder 

Itissen  fleisschs.  von  den  concilijs  rnd  kirchen. 

<1539).  af ;  arlzl  hilir  dir  selber.   Luc.  4, 

23;  die  starcken  dürlFen  des  ariztcs  nicht, 

sondern  die  krancken.  Matth,  19,  2 ;  wer  fiir 

«einem  scbepfTer  sündigt,  der  mus  dem  arlzl 

in  die  hende  konien.  Sir.  3S,  15;   las  den 

ailil  zu  dir.  38,  12.  der  pL,  welcher  mhd. 

arzalp,  gekürzt  arzle  lautet,    ist   bei  Luth. 

äfzie  (erlzte) :  was  sind  alle  erzte,  apoleken 

vnd  warter  gegen  goll?    ob  man  für  dem 

sierhen  fliehen  muge.  (1527).  Bülj**;  viel  er- 

lidden  von  vielen  ertzlen.  Marc.  5,  26;   die 

IwUealle  jre  narung  an  die  erlzte  {die  erste 

^My.  de*  ».  lest,  vom  jähr  1  522  erlzete) 

lewand.  Ittc.  8,  43. 

«Ad.  arzel,  arz^l  (Ben.  l,  63),  ahd.  arzat 
(Grajf  1,  477»,  Jedenfalls  nicht  aus  mittel- 
li^'  arlista,  sondern  mit  xcegfall  des  aus- 
'«'«ide»  r,  sowie  des  i  nach  ch  von  lat. 
Tfliiiier  aus  gr.  uQ'/JajQog»  obersler  arzt, 
^tir leibarzt.  vgl.  Grimm  wtb.  I,  57  7. 
Wetjandtctft.  1,  59. 

Antgeld,  fi.  arztlohn:  kom{)l  er  auir,  das 
«•ausgehet  an  seinem  stabe,  so  sol  der  jn 
*^Wttg,  vnschtildig  sein,  on  das  er  jm  liezale, 
^^  ccTerseumet  hat  vnd  das  arlztgeld  gebe. 
^^«.21,19. 

*»)«.  die  eins  auf  würfel  und  karte y  bei 
*^',  \tie  älter-nhd.  überhaupt,  ess  (noch 
**^'^li«ier  388  esz),  weil  mhd.  und  spät- 
«^rf-  w«c  (Ben.  1,  448.  Graff  1,  481)  aus 
«^  w.assis-==  as  entsprungenen  «7a/.  asse: 
«ausesshai  nicht,  sees  zing  gibt  niclit,  qiialor 
'^^'^y  Jie  helffen  frey.    randgl.  zu  Neh.  3,  5. 


.iseh^  m.  topfartiges  gefäsz  aI*o  seinen 
kiihen  die  milch  auch  gestolen  ward,  streidete 
er  flugs  seine  hosen  ab  vnnd  setzetc  einen 
wechtcr  in  einen  asch  vol  milch,  tischr. 
218'*.  —  mhd.  im  passional  351,  67  die 
Schüssel,  auf  welche  Johannis  d,  t.  haupt 
gelegt  wijrd. 

der  name  asch  wohl  weil  das  gefäsz  tir- 
sprünglich  aus  dem  holz  der  eschc  (mhd* 
asch,  ahd.  asc)  gedreht  war. 

Asf  be^  f.  1 )  der  von  verbrannten  körpem 
zurückbleibende  feine  staub :  was  wäre  den 
blutdürstigen,  vnseltigen  tyrannen  zu  Cost- 
nilz  not,  das  sie  mit  dem  todten  vorpranten 
Johan  Ihisz,  szo  grcwlich  vnmenschlich  füren, 
vnd  liessen  die  erden  mit  der  aschen  so  tielT 
anszgraben  vud  in  Reyn  werflen?  von  den 
newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen.  (1520). 
Ibj'*;  das  ganlze  tal  der  leichen  vnd  asschen 
.  .  .  wird  dem  herrn  heilig  sein.  Jer.  31, 
40;  vnd  hal  die  siedle  Sodoma  vnd  Gomorra 
zu  asschen  gemacht.  2  Pet.  2,  6;  diese  vb- 
rigen  lesschbrende  der  liirck  vnd  bapsl  vnd 
was  an  jm  hanget,  so  jlzt  mit  jrem  rauch 
das  euaugelium  vnlerslehen  zu  demplfen, 
auch  vollend  müssen  zu  asschcu  vnd  puluer 
werden,  der  WO.  psalm.  (1539).  Oiiij'';  es 
sollen  vnd  müssen  doch  die  papisten  vnd  jr 
goll  der  teuflel,  mit  jrem  wüten  vnd  loben 
nichts  anders  thun,  tienn  jnn  die  asschen 
blasen,  das  jncn  die  füncken  vnd  asschen  jn 
die  äugen  stieben,  rorr.  Luth.'s  auf  Urb. 
Regübuch:  wider  die  gottlosen  blutdurstigen 
Sauliten.  (1541).  Aiij''. 

2)  staub  überhaupt:  ich  habe  mich  vnter- 
wunden  zu  reden  mit  dem  berrn,  wiewol 
ich  erde  vnd  asschen  bin.  1  Mos.  18,  27; 
der  mensch  wCIrde  wiiler  zu  asschen  werden. 
Hiob  34,  15;  das  er  alle  steine  des  allars 
machet,  wie  zuslossen  steine  zu  asseben. 
Jes.  27,  9. 

3)  das  haupt  mit  asche  bestreuen  und  in 
der  asche  sitzen  (liegen)  war  im  allerthum 
zeichen  tiefster  trauer,  demüthigung,  busze: 
Thamar  warflT  asschen  auffjr  heubt.  2  Sam. 
13,  19;  Iliob  sass  in  der  asschen,  lliob  2, 
S  ;  darumb  schuldige  ich  mich  vnd  ihn  bu>sc 
in  staub  vnd  asschen.  42,  6;  o  tocbler  mei- 
nes voicks  zeuch  secke  an  vnd  lege  dich  in 
die  asschen,  trag  leiile  wie  vmb  einen  einigen 
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son.  Jetm  6,  26 ;  soll  das  die  fasten  sein,  die 
icli  erwele,  wenn  ein  mensch  des  lages  seine 
seele  casteyel  vnd  sein  heubl  vmbhindel,  wie 
ein  bund  stro,  vnd  macht  sein  Lager  ynnslaub 
vnd  asschen  ?  d.  proph»  Sacharja,  ( 1 528).  Xj^ 

4)  häufig  sind  bei  Lulh,  auch  die  bild^ 
liehen  redensarlen  in  die  asche  fallen,  in  der 
asclie  liegen,  zu  asche  werden  -»  verloren 
gehen,  in  Verachtung  geraihen,  in  nichts 
verfallen:  vnd  bin  der  hoflnung,  gott  werde 
je  ewer  etliche  erwecken,  das  mein  trewcr 
rat  nicht  gar  in  die  asschen  falle.  Jen.  2, 
467*^;  ja  ich  habe  dennoch  etwa  gesehen, 
das  der  gerechte  hat  müssen  vnterligen  vnd 
ist  seine  sache  gar  in  die  asschen  gefallen 
ftir  den  gottlosen.  3,  309*;  der  hulTnung 
immer  stehet,  es  solle  sich  verziehen  vnd  zu- 
letzt dadurch  in  die  aschen  fallen,  de  Wette 
br.  5,  197;  vnd  hie  mit  hoff  ich,  ligt  das 
bapstum  in  der  asschen,  anlwort  deudsch, 
(1522).  Küj"";  hat  er  nu  das  trefflich  keiscr- 
thumb,  da  es  am  hohesten  gewest  vnd  mit 
ehren  das  heubt  der  weit  genennet  vnd  ge- 
rhUmet  ist,  also  zerrissen  vnd  in  die  asschen 
geXegi.  der  WO.  psalm.  (1539).  füj*";  also 
ligt  der  Zwinget  mit  seiner  deuteley  in  der 
asschen,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  dij";  wie  viel  haben  sie  nur 
sint  der  zeit,  da  das  euangelium  ist  angangcn, 
rahtschlüg  fürgenonicn,  vnd  noch  heutigs 
tags  f(tr  vnd  für  einen  vber  den  andern,  die 
alle  zu  rttck  sind  gangen  vnd  zu  asschen 
worden.  Jen.  5,  314. 

Asche,  mhd.  asche  und  {wie  noch  heute 
mundartlich  in  Hessen)  esche  {Ben.  \,  65), 
ahd.  ascii,  asg4  {Graff  \,  492j,  goth.  azgo 
ist  dunkler  Abstammung. 

Aschenbrödel  ( aschenproddel ,  aschen- 
prOdel,  aschenbrodel,  aschenbradel),  m.  ein 
zu  allerlei  schmutzigen  Verrichtungen  im 
hause  verstoszener  mensch:  ein  gering  ganlz 
cuangelisch  voracht  asschen  proddel.  ausl. 
der  ep.  vnd  euang.  von  christag  etc.  ( 1 522). 
Aiij" ;  was  suche  ich  rüssichter  asschenprüdel 
zu  künigs  vnd  fursten  höfc  ?  auff  des  königs 
zu  Engelland  lesterschrifft.  (1527).  Bj**; 
{gott)  wil  das  herlz  rein  haben,  ob  es  gleich 
auswendig  ein  asschenbrodel  jnn  der  kuchen, 
schwartz,  rustrig  vnd  bestoben  ist.  das  5.  6. 
l.cap.  s.  Matthei.  (1532).  Giij'';  wer  an 


seinem  wort  hanget,  sol  kein  aschenbrodel 
hinder  der  thUr  sein,  von  der  sünde  wider 
den  heil,  geist.  (1529).  Eiij'';  sie  yhn  nicht 
anders  gehalten  haben,  denn  für  einen 
aschenbrodel.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  tiiij'*;  Jacob  aber  muste  der  aschen- 
brodel sein.  ebend.h}^;  der  elende,  nichtige 
asschenbrUdel  Hahel.  ausL  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem  etc.  (1544).  kij\ 

brodeln  «=  wühlen  und  stäuben  in  der 
asche.  vgl.  Weigand  wlb.  1,  60.  der 
hessische  name  für  aschen brddel  ist  äschen- 
puttel  von  putteln  =  in  flüssigem  oder 
staub  hin  und  her  schütteln. 

Asrhenbrödlein^  n.  dimin.:  das  arm 
asschenprodlin  hat  nichts  denn  eyttel  mangel 
vnd  vngemach.  das  magnifical  verdeutscht. 
(1521).  ciij\ 

Asehenhaufe^  m. :  seinen  kropff  mit  seinen 
feddern  sol  man  neben  dem  altar  gegen  dem 
morgen  auf!  den  asschen  haüffen  werffen. 
3  Mos.  1,  16. 

AschenkacheB)  m.  in  der  asche  gebackener 
kuchen:  das  volck  macht  jm  asschen  kuchen 
draus  {aus  dem  manna).  4  Mos.  11,8.  — 
Alberus dict. Rj" :  äschenküch, mhd. ascher- 
kuoche  {Ben.  1,  856). 

Aschenplati^  m.  platz  wo  die  asche  (die 
Überreste :  der  verbrannten  leichname)  auf' 
bewahrt  wurden:  der  gantz  todten  hoff  vnd 
der  asschen  platz,  sampt  dem  gantzen  todten 
ackcr.  Jer.  31,  40  in  der  ersten  ausg.  der 
Propheten.  (1532). 

.ischentopf,  m.  2  Mos.  27,  3 ;  38,  3. 

Aschermittwoch^  m.  dies  cineris,  .  der 
erste  mittwoch  in  der  fastenzeit  als  lag  der 
bestreuung  mit  asche  zum  gedächtnis  des 
todes  in  der  römisch-kath.  kirche.  in  der 
,,vermanung  an  die  geistlichen  versamlet 
auff  dem  reichstag  zu  Augsburg"  (1530) 
führt  Luth.  den  asscher  mitwoch  unter  den 
stücken  auf,  die  in  der  „gleissenden  kirche 
in  der  fasten  in  Übung  vnd  brauch  sind 
gewes^.** —  mhd.  aschtac  (Schmeller  1. 
123.  Ben.  3,  5),  in  einer  ungedr.  urk.  v.j. 
1467:  donerstag  nach  dem  eschclage. 

Ascher-,  landschaftlich  und  älter-nhd. 
auch  äscher-,  mhd.  ascher-  in  der  obigen 
und  andern,  jetzt  erloschenen  Zusammen- 
setzungen setzt  ein  von  ahd.  ascä  abgeleitetes 
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ascari  voraus,  woraus  dann  aschaere,  ascher 
umrde. 

Att|  m.  1)  der  Iheil  des  baumes,  welcher 
wumiltelbar  aus  dem  stamm  enispriest: 
{Ahimelech)  nam  ein  axt  in  seine  hand,  vnd 
hieb  einen  ast  von  bewmen.  rieht.  9,  48; 
zu  der  zeit  werden  die  siedle  jrer  stercke 
sein  wie  ein  verlassen  ast  vnd  zweig.  Jes. 
17,  9 ;  vnd  kriegte  viel  esle  vnd  lange  zweige. 
Ezeeh.  31,  5;  alle  vogel  des  himels  nisteten 
auS  seinen  esten.  31,6. 

2)  in  folgender  stelle  dürfte  ast  «»  i^iir- 
ulknoten  des  (utes  in  dem  stamm  sein:  so 
wurde  doch  nichls  draus,  denn  solche  grobe 
TBgeschlachte  bewme,  voller  este  vnd  knoten, 
ob  wir  gleich  lang  dran  waldrechten  vnd  be- 
schlügen, der  110.  psalm.  (1539).  Liij"''. 

mhd,  und  ahd.  ast  {pl.  mhd»  esle,  ahd. 
esli),  goth,  asto  (pL  ast6s),  wahrscheinlich 
wi  einer  wurzel  mit  dem  gleichbedeutenden 
fr.  0^0^,  insofern  diesx  aus  oajog  hervor- 
gegangen'ist.  dtu  angels,  ost  ist  nodus, 

Iitl^  ramosus,  nodosus:  dicke  eiche  das 
istesstige.  randgl,  zu  2  Sam.  18,  9;  krum 
Ynd  estig  holtz.  weish.  13,  13;  was  noch 
esüg  Tod  vnschlachtigs  an  jnen  (den  Christen) 
ist  nn  der  alten  gehurt,  ausleg,  der  ep.  vnd 
^wng.  von  ostem  etc.  (1544).  avj";  ein 
kind,  dem  man  seinen  willen  lest,  wie  rauch, 
inOticht  vnd  eslig  dasselb  wird.  Eist.  1,63^. 
ku,  n.  siehe  aas. 

AtkeM  (atem,  adem,  addem),  m.  die  ein- 
Ittogeneund  ausgestosiene  luft:  (der  teufet) 
)i)Q  es  alles  zu  puluer  vnd  asschen  machen, 
wenn  er  mit  seinem  athem  drein  bleset.  dcLS 
^•cap.  ier  ep,  Pauli  an  die  Epheser.  (1533). 
^ij* ;  hie  Emszer  wollen  wir  schreyen,  szo 
^g  wir  atem  habenn  (leben),  auff  das 
tbircftfttUic^  buch  bochs  Emszers.  (1521). 
Sj ;  so  er  selber  jederman  leben  vnd  adem 
(erste  ausg.  des  n.  lest,  addem)  allenthalben 
gibt  apoil.  gesch.  17,  25.  sonst  bietet  die 
^  «ttf  ödem,  welches  man  sehe, 

*U.ltem  {Ben.  1,  66),  ahd,  ätum,  liUm 
^^'^  1,  155)  gehört  zu  den  Wörtern,  über 
^^  abttammung  schwer  zu  urtheilen  ist, 
^''>mm  iotb.  \,  591  und  Weigand  wtb. 
^'  ^2  termuihen  wegen  des  langen  vocal- 
tfn^ttt«  xusammenziehung  aus  einem  ur- 
*P^gUchen  ahatum  von  ah  in  goth.  ahjan 

Pari,  WÖHerlmch. 


denken  und  aha  verstand,  woher  auch  ahma 
geist.  vgl.  auch  Grimm  gr.  2,  241. 

Itien  s.  etzen. 

Afl;  ein  schmerzensruf  gewöhnlich  mit 
weh  verbunden,  einfach  in  folgender  stelle: 
ah,  au,  vsch,  das  slücklin  schmerzt  sie.  wider 
das  bapstum  zu  Rome.  (1545).  Aiiij".  — 
vgl.  auch  awe. 

Im,  umlaut  des  diphth,  au,  bei  Luth.  nur 
eu,  wie  e  statt  ä. 

Auch;  Vermehrung  anzeigende  conjunc- 
tion,  mhd.  ouch,  ahd.  ouh,  goth.  äuk,  o/fen^ 
bar  zusammengehörig  mit  ahd.  ouch6n^ 
ouhhön  (Graff  1,  119),  goth.  äukon  rer- 
mehren,  welche  der  lautverschiebung  und^ 
der  bedeutung  nach  mit  lat.  augere,  gr, 
av^uy  stimmen,  belege  für  den  gebrauch 
des  auch  bieten  sich  überall. 

Aie  (awe),  f,  niedrig  gelegenes,  feuchtes^ 
gewächsreiches  gelände,  vornehmlich  weide-^ 
reicher  wiesengrund,  doch  auch  frucht» 
bares  ackerfeld:  jnn  der  awe  odder  ym 
gründe  nicht  auff  eym  berge,  der  prophei 
Sacharja,  (1528).  Jj*;  ein  land  da  beche 
vnd  brünnen  vnd  seen  innen  sind,  die  an  den 
bergen  vnd  in  den  awen  fliessen.  5  Mos,  8, 
7  ;  es  hat  berge  vnd  awen,  die  der  regen  von 
himel  trencken  mus.  11,  11;  er  weidet  mich 
auff  einer  grünen  awen.  ps.  23,  2 ;  die  anger 
sind  vol  Schafen  vnd  die  awen  stehen  dick 
mit  körn.  65,  14;  die  tochler  Zion  ist  wie 
eine  schüne  vnd  lustige  awe.  Jer.  6,  2. 

Aue,  abgekürzt  au,  mhd,  ouwe  (Ben.  2^ 
454),  ahd.  ouwa  (Gra/f  1,  504)  hängt 
deutlich  mit  goth,  ahva,  ahd.  aha  <=  flusz, 
lat.  aqua  wasser  zusammen, 

Aierochs^  s.  urochs. 

Anf^  adverb  und  praeposition, 

I.  als  adverb  mit  der  bedeutung  in  die 
höhe,  empor,  steht  auf  1)  zumal  wenn  es, 
wie  oft  in  Luth.'s  bibelübersetzung,  ermun'- 
temden  ausruf  bildet:  auff  vnd  jage  den 
mennern  nach.  1  Mos.  44,  4  ;  auff  vnd  mache 
vns  gdtler.  2  Mos.  32,  1 ;  auff  lasst  vns 
fliehen.  2  Sam.  15,  14. 

2)  oder  mit  ah  verbunden:  andere  bis- 
thum  geben  geringer  auff  vnd  ab.  Jen.  6, 
524^.  auf  und  ab  drückt  oft  auch  blosz  Atn 
und  her  aus  (z.  b.  bei  Alberus:  als  wir 
viel  vff  vnd  ab  geredt  hallen),  vgl,  ab.  auch 
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nieder  bildet  einen  gegensatz  su  auf.  vgl. 
auf'  und  niedcrsleigen. 

3)  folgt  auf  einem  subst,,  welchem  von 
vorausgeht,  so  steht  es  gleichbedeutend  mit 
an:  das  hab  ich  alle  gehalten  von  meiner 
jugenl  auff.  Marc.  10,  20;  weil  du  von 
kind  (1522 :  kindheyt)  aufi  die  heilige  schrifll 
weissest.  2  Tim.  3,  15. 

4)  in  den  Zusammensetzungen  mit  verbis 
verbindet  sich  mit  auf  oft  auch  die  bedeu' 
iung  des  öffnens  (vgl.  aufbeiszen,  aufbersten, 
aufbrechen,  aufdecken  u.  a.)  und  des  vollen* 
dens  (vgl.  aufarbeiten,  auffressen  u.  a.). 

Ü.  diepraepo  s.  auf,  welche  sich  erst  nach 
und  nach  aus  dem  adverb  entwickelte  (goth, 
iup  ist  nur  adv.),  fordert  auf  die  frage  wo  ? 
den  daUv,  auf  die  frage  wohin?  den  accu- 
sativ.  mit  dem  acc.  des  sächlichen  arUkels 
verschmilzt  auf  leicht  zu  aufs,  seltener  wird 
auf. dem  zu  aufm  (mhd.  dtem)  gekürzt:  jren 
trost  aufts  ablas  setzen,  wamunge  an  s.  l. 
deudschen.  (1531).  Fij'';  von  einem  aufls 
ander,  wider  die  sabbather.  (1538).  Bij"; 
der  mir  auffm  fusse  folget,  zwo  predigt  auff 
der  kindertauffe,  {\h^(y).  ^^ \  auffm  toppel 
spiel.  Jen.  8,  142^;  auffm  predigstuel. 
tischr.  95^^.  —  der  gebrauch,  den  Luth.  von 
derpraep.  diuf  macht,  ist,  wie  nhd.  überhaupt, 
ein  manigf altiger. 

\)  vor  allem  dient  sie  zur  bezeichnung 
räumlicher  Verhältnisse,  a)  mit  dativ:  der- 
selbige  (Johannes)  lag  auff  (später:  an)  der 
brüst  Jhcsu.  Joh,  13,  25  n.  lest.  v.J.  1522; 
der  auff  dem  stuel  sass  sprach,  sihe,  ich 
machs  alles  new.  offenb.  Joh.  21,  5  (statt 
auf  dem  stuhl  sitzen  sagte  man  ahd.  sizan 
ana  stuole,  goth.  sitan  ana  st6la) ;  Paulus  aber 
stund  mitten  auff  dem  richtplatz,  apost.gesch. 
17,  22;  fUre  mich  auff  dem  steige  deiner 
gebote.ps.  119,  35;  der  ich  nu  auff  der 
gruben  gehe,  kurtz  bekentnis.  (1544).  Aij"; 
er  hat  seinen  engein  befolhen  vber  dir,  das 
sie  dich  behüten  auff  alle  deinen  wegen,  das 
sie  dich  auff  den  henden  tragen.ps.  91,  12. 
b)  mit  acc. :  den  vergleiche  ich  einem  klugen 
man,  der  sein  haus  auff  einen  fels  bawet. 
Matth.  7,  24;  vnd  worffen  jre  kleider  auff 
das  füllen.  Luc.  19,  35;  da  er  nu  hin  zoch, 
breiteten  sie  jre  kleider  auff  den  weg.  v.  36 ; 
entweich  (entwich)  er  abermal  aufi  den  berg. 


Joh.  6,15;  steig  (stieg)  Petrus  hinauff  auQ 
den  sÖller  zu  beten,  apost.  gesch.  10,  9 ;  ein 
jglicher  sähe  auff  seinen  weg.  Jes.  53,  6. 

2)  zu  Zeitbestimmungen:  auff  den  abend 
kam  einer  von  den  bürgermeistern,  Lucas 
Cranach  zu  jm.  tischr.  60^;  auff  montag  nach 
s.  Nicolai,  warumb  des  bapsts  bucher  ror- 
brant.  (1520).  Aj^;  Herodes  auff  seinen  jar- 
tag  ein  abendmal  gab.  Marc.  6,  2 1 ;  lasst 
vns  aufi  dis  mal  weichen.  1  Macc.  9,  9 ;  vnd 
stehe  bis  aufi  diesen  tag.  apost.  gesch.  26» 
22 ;  er  (der  erbe)  ist  vnter  den  furmünden 
vnd  pflegem  bis  aufi  die  bestimpte  zeit  vom 
vater.  Gal.  4,  2. 

3)  zur  bildung  von  weise,  art,  beschaffen- 
heit  ausdrückenden  adverbien:  gleich  wie 
wir  des  worts  vnglück  auch  auff  zwo  wcyse 
brauchen,  der  prophet  Habacuc.  ( 1 526). 
c  ij"  (ahd.  gcUt  bei  wfs,  wtsa  die  praep.  in. 
vgl.  Graff  1,  1074);  der  ich  mich  auff  solche 
gelegenheit  vnd  leuffte  nichts  verstehe,  eine 
Aeerprcdt^t.  (1542).  Fiij**;  er  aber^antwortet 
auff  seine  sprach.  2  Macc.  7,  8;  vnd  es 
war  geschrieben  auff  ebreisch,  griechisch 
vnd  latinische  sprach.  Joh.  19,  20;  lieber 
rede  mit  deinen  knechten  auff  syrisch,  denn 
wir  verstehens  wol,  vnd  rede  nicht  auff  jü- 
disch mit  vns.  Jes.  36,  11;  Habacuc  heyst 
aufi  deudsch  ein  hertzer.  der  prophet  Ha" 
bacuc.  ( 1 526).  b  iiij\  auch  in  diesen  fällen 
galt  ahd.  in  statt  auf. 

///.  endlich  begegnet  bei  Luth.  äuszerst 
häufig  Verbindung  der  conjunction  dasz  mit 
auf  mil  derbedeutung  „zu  dem  zwecke  dasz^*, 
jedenfalls  entsprungen  aus  6f  daz  daz  (myst. 
376,  6)  auf  das  dasz,  folglich  auf  auch  hier 
praeposition.  vgl.  Grimm  wtb.  1,  605  ff. 
Weigand  wtb.  1,  66.  belege  bietet  die 
bibel  allenthalben. 

Als  stamm  für  unser  auf,  mhd.  üf,  ahd. 
üf,  goth.  iup  setzt  Grimm  gr.  1,  49  (vgl. 
wtb.  1,  602)  an :  goth.  iupan  aup  upun,  ahd. 
iofan  ouf  ufun  mit  dem  part.  praet.  ofan 
(unser  offen). 

Attfarbeiten ^  fertig  arbeiten:  damit  ich 
meine  bettler  vnd  geiler,  die  drücker  auff 
den  Leipziger  marckt  nicht  verseumete ,  das 
ich  alle  andere  bnefi  in  ein  büchhn  binden 
vnd  neben  mich  legen  musste,  bis  ich  aufF- 
gearbeit  hatte.  Jen.  b,  528''. 
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iiAftueB.  erbauen^  aufrichten,  in  die 
höhe  führen:  vnd  haben  fesle  thürm  drin- 
nen auSgerichtel  vnd  pallast  auffgebawet. 
Jes,  23,  13;  wenn  sie  können,  so  können 
sie  eine  kflche  vnd  schmeiszhausz  auflbawen 
vnd  auflrichteo.  tischr.  402^. 

AiAimcB^  sich,  eig.  sich  {baumähnlich) 
emporrichten ,  erheben ,  dann  figürlich  sich 
anlehnen:  beumete  vnd  legle  er  sich  auch 
wider  den  könig  auff.  tischr.  418''.  ausxer 
dieser  stelle  können  wir  aus  LuthJs  Schrif- 
ten ßr  das  sonst  so  geläufige  worl  keinen 
Meg  beibringen;  auch  bei  Grimm  wlb.  1, 
(>1S  »(  nur  eine  stelle  aus  Luth.  angeführt, 
4te  aber  gerade  wieder  einer  Luth,  nicht 
vtgehörigen  schrift  {die  zwölf  artikel  der 
Unerscha/ft)  entnommen  wurde, 

vihd.  nur  das  einfache,  gleichbedeuUge 
boumeo:  da:;  ors  begunde  sich  boumen.  Lo- 
hengr.ASO,  als  einfaches  verbum  in  Hessen 
Snz  gewöhnlich,  fehlt  jedoch  bei  Vilmar 
iMikon, 

Aifbeisicii;  mit  den  zahnen  öffnen:  es 
bat  mir  noch  keynn  papist  disz  nttszle  auff- 
bissen  vnd  sols  auch  keyner  nymer  auflbeys- 
ttn.  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks  Em- 
»m.  (1521).  Kiji' ;  wenn  du  bapsl  mit  al- 
len den  deinen  disz  nuszlin  aufllieissesl  .  .  . 
will  ich  alles  widderrulTen.  grundvndvrsach, 
(1520).  hiij^;  disz  nuszlin  hat  noch  nicmanl 
aufigepissen.  von  d.  bapslumzu  Rome.i  1520). 
n*;  das  nUszlin  beysz  myr  auQ*  Heintz  von 
^elland.  antworl  deutsch,  (1522).  Eiiij". 

AiAeMeD^  aufbrechen:  Judas  sich  selbs 
whencket  vnd  der  bauch  jm  auffberstel. 
*wcfcr.  300\  1?^/.  aulbreslcn. 

AiAieten^  1)  zum  kämpf  aufrufen,  wofür 
^^iMih.  auch  aufgebictcn  {s.  d.):  wo  der 
ittser  durch  seine  leuffel  die  papisten  ver- 
beut, auITlüeten  würde  zu  kriegen,  wamunge 
•*  »•  i.  deudschen,  ( 1 53 1 ).  Dij" ;  {Anliochus) 
lies  auifbieten  im  ganlzen  königrcich.  1  Macc, 
3,27. 

2)  die  t;er/o6un^  von  der  kanzel  öffent- 
lich bekannt  macl^en,  proclamieren :  man- 
^^^f  hat  seine  braut  aus  seinen  armen  mus- 
^*ß  lassen  weg  füren  vnd  widdcr(ti?eder)  Ver- 
löbnis, noch  zeugen,  noch  auffbielcn  geholfen 
*at.  t(m  ehesachen.  (1530).  Eij''. 
AlAIcteB;  n.  proclamatio:   weil  er  so 


lang  still  geschwigen  hat  nach  dem  aufibie- 

ten  bis  man  sich  allerding  geschickt  bis  auflf 

den  hochzeittag.  Burkhardt  briefw,  418. 

AvfbiBilen,  in  mehrfacher  anwendung. 

1)  in  die  höhe  binden:  darumb  dencken  sie 
vollendleusejnn  den  peltz  zu  setzen  vnd  den 
hünem  den  schwantz  aufi  zu  binden,  ein  brieff 
an  die  zuFranckfort  am  Heyn,  (1533).  Ej^ 

2)  durch  binden  worauf  befestigen:  vnd 
jnen  {Aaron  und  seinen  söhnen)  die  hauben 
auflbinden.  2  Mos,  29,  9.  bildlich:  darumb 
mus  vns  der  bapst  gesetze  aulT  binden,  von 
den  schlüsseln.  (1530).  Bij" ;  da  hat  s.  Paulus 
vns  pfarhern  vnd  predigem  vnser  ampt  hart 
genug  auflgebunden.  zwo  predigt,  ( 1 535).  Bj^ 

3)  aufknüpfen.  Öffnen:  so  wirstu  sehen, 
wie  er  wird  sack  vnd  seil  aulT  binden,  das 
schöne  confUemini.  (1530).  Oij^ 

mhd,  üf  binden  in  allen  drei  bedeutungen 
{Ben,  1,  130). 

AuAlähen^  aufblasen,  durch  luft  ai»- 
dehnen,  bei  Luth,  nur  figürlich :  gute  werck 
hieben  auCT  vnd  machen  stoltz.  der  prophet 
Sacharja,  (l  528).  Fj** ;  der  bauer  ist  so  mut- 
willig vnd  auflgeblehet  {übermülhig,  stolz), 
als  wcre  er  herr  vber  alleherm.  einebericht 
an  einen  guten  freund.  (1528).  Aiij".  sich 
aulTblähen:  es  hieben  sich  etliche  aufi.  1 
Cor,  4,  18.  —  vgl,  bldhen  und  aurblasen. 

Aufblähen^  n. ;  das  nicht  hadder,  neid, 
zorn,  zanck,  afllerreden,  ohrenblasen,  auf- 
hieben, auflrhur  da  sey.  2  Cor,  12,  20. 

Aufblasen^  inflare,  sufflare.  1 )  sinnlich, 
fcuer  (kolen)  aufblasen,  durch  blasen  an* 
fachen:  gleich  wie  die  amern  .  .  .  wider 
fewr  geben  vnd  anzünden ,  so  man  rüret  vnd 
auff  bleset.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  von 
ostem  etc,  (1544).  biij";  der  schmid,  so  die 
kolen  im  fewr  auifbleset.  Jes,  54,  16;  es 
wird  jn  ein  fewr  verzeren .  das  nicht  auffge- 
blasen  ist.  Hiob  20 ,  26 ;  ich  wil  dos  fewr 
meines  grimmes  vher  dich  aulfblasen.  Ezech, 
21,31.  —  die  hacken  aufblasen,  durch  blasen 
schwellen  machen:  ich  sehe  dort  von  fernen, 
wie  er  die  backen  so  helTlig  auffldeset,  das  er 
gleich  rot  wirt.  wider  die  antinomer,  (1539). 
Cij\  —  durch  blasen  wozu  auffordern  {zum 
heerzug,  zum  aufbruch  derkrieger) :  versehen 
sie  es.  das  er  die  posaunen  audhlesct  vnd  in 
die  drummel  stosset,  so  wird  bapst,  teuiTcl 
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sampt  jrem  anhang  vber  einen  hauffen  ligen. 
an  kurßrsUn  zu  Sachsen.  (1545).  Eiiij'' ; 
80  soll  jr  doch  den  son ,  der  an  dem  wege 
stehet,  da  ein  jederman  fttr  vber  gehen  mus, 
veraemen  vnd  hören,  vnd  gleicherweis,  ja 
noch  viel  heflliger  jn  hören  ruffen ,  der  mit 
einem  grossen  gedöne ,  als  einer  gewaltigen 
posaunen  auflbleset.  Eisl.  1,418'*.  (irrt mm« 
beleg  drumb  blies  man  auff  ist  einer  schrifl 
Melanchlhons  entnommen. 

2)  vom  außlasen  des  feuers  und  der 
backen  ist  bei  Luth.  ein  häufig  vorkommen- 
der figürlicher  gebrauch  entnommen :  es  ge- 
het on  eusserlich  wort  nicht  zu,  welches  der 
heilige  geist  wol  weis  im  hertzen  zu  erin- 
nern vnd  auflzublasen,  obs  gleich  für  zehen 
jaren  gehöret  were.  Jen.  5,  50^;  ich  weysz 
wol,  das  der  romische  häufle  wird  furwen- 
den  vnd  hoch  auflblaszenu ,  wie  der  bapsl 
habe  das  hcylige  romische  reich  von  dem 
kricchschen  keyser  genummen  vnd  an  die 
deutschenn  bracht,  an  den  christl.  adel. 
(1520.  verm.  ausg.).  Liiij'';  wo  yhm  {dem 
teufel)  gott  räum  lessl,  da  ist  er  ein  meister 
mit  Sünden  auQ*  blasen  vnd  gotlcs  zorn  an- 
zeigen, das  schöne  con/ilemmi.  (1530).  Jiij*; 
der  böse  geist  kan  auch  die  ieute  aulTblasen, 
keck  vnd  mutig  machen,  das  14.  vnd  15. 
cap.  s.  Johannis.  (1538).  Ddiiij**;  das  wis- 
sen blaset  auf.  1  Cor.  8, 1.  das  part.  prael. 
hcU  zumeist  die  bedeutung  von  stolz,  über- 
mülhig:  der  hochmütige,  aulT  geblasene  tilel. 
Jen.  1,  344";  es  sind  aber  nicht  denn  ver- 
gebliche, schwulstige  vnd  auflgeblasene  worl. 
die  ander  ep.  Petri.  (1524).  hij^;  sol  ein 
weiser  man  so  auflgeblasen  wort  reden.  Htob 
1 5,  2 ;  wenn  es  {das  wort  gottes)  in  solche 
welthertzen  feilet,  machts  nur  eytel  auffge- 
blasen  hertzen.  bulla  cene  domini.  (1522). 
Diiij**;  ich  wil  erlernen  nicht  die  wort  der 
aufl*gebla«enen ,  sondern  die  krallt.  1  Cor. 
4,  19. 

3)  sich  aufblasen:  ein  vihemagd,  die  ein 
schön  bar  hat,  lilcset  sich  auß* vnd  wird  stoltz. 
hauspost.  Jhena.  (1559).  5/.  479^;  nicht 
ein  newling,  aufl*  das  er  sich  nicht  auflblase. 
l  Tim.  3,  6. 

Aufborgen^  was  d<is  einfache  borgen :  ich 
bitte  aber  dasz  die  kirchcn,  da  er  seyn  soll, 
ihm  wollte  zehrung  schicken^  oder  wo  ers 


hie  aufborgen  musz,  dort  wieder  erstatten. 
de  Wette  br.  3,  345. 

AvAot^  n.  aufgebot  zur  heerfolge:  sihe 
zu,  was  du  für  sieg  erlangen  werdest  vnd 
mit  waserley  gewissen  du  dem  keiserlichen 
auflbot  gehorsam  seiest,  wamunge  an  9.  L 
deudschen.  (1531).  Hiij'';  du  solt  also  sagen 
zum  aufTbol  des  keisers  oder  deines  fürsten. 
ebend.  Eij**;  der  tritt  freilich  aus  der  bahn, 
vnd  ist  des  teufeis ,  wenn  er  gleich  aus  ge- 
horsam vnd  durch  auflbot  seines  herrn  krie- 
get. Jen.  3,  356^.   vgl.  aufbieten  1). 

Aifbrcchen^  transitiv  und  intransitiv. 

1)  transitiv,  mit gewalt Öffnen,  erbrechen: 
vnd  wolten  die  thür  auflljrechen.  1  Mos.  19, 
9 ;  wilt  damit  gewünnen  vnd  kürisser  auff- 
brochen  haben,  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers,  (1521).''Giij*;  das  er  mit 
eynem  langen  spiesz  vnd  kurtzen  degea 
drewel,  den  kürisser  (wie  er  mich  angab) 
abtzustossen  vnnd  aufltzuprechen.  eyn  wid' 
derspruch  d.  Luthersz.  (1521  ?).  Aij''. 

2)  scheinbar  intransitiv,  sich  erheben 
zum  weitergehen :  darnach  brach  er  {Abram) 
auff  von  dannen  an  einen  berg.  1  Mos.  1 2, 
8;  wenn  das  beer  auflbricht.  4  Mos.  4,  5; 
wenn  jr  aber  drometet,  so  sollen  die  lager 
auflljrcchen.  10,5;  Sanherib  brach  auff,  zoch 
weg  vnd  keret  wider  heim.  Jes.  37,  37 ; 
wenn  er  aufn)rechen  wird  von  der  hochzeiU 
Luc.  12,  36;  man  solt  mir  gehorchet  vnd 
nicht  von  Greta  auflgebrochen  haben,  apost. 
gesch.  27,  21 ;  da  brach  er  aufl*  aus  eygnem 
frevel  vnd  zoch  gen  OrlamUnde.  widder  die 
hyml.  Propheten.  (1525).  Fiij". 

3)  intransitiv,  sich  öffnen:  das  ist  der 
tag,  da  aiiflbrachen  alle  brünne  der  grossen 
tieflen.  1  Mos.  7,  1 1. 

4)  in  folgenderstelle  ist  auftbrechen  wohl 
gleichviel  mit  sich  erheben,  %ich  brüsten: 
sihe  wie  rein  tregt  sie  (Maria)  alle  ding  in 
goll,  wie  gar  nimpt  sie  sich  keines  wercks, 
keiner  ehre,  keines  rhümens  an,  thut  doch 
eben  wie  vorbin,  da  sie  der  keines  hatte, 
fragt  auch  nicht  mehr  nach  ehren  denn  vor- 
hin, brüst  sich  nicht,  bricht  nicht  au(T,  rülll 
nicht  aus,  wie  sie  gottes  muttcr  worden  scy. 
Jen.  1,  463.  hierher  wird  auch  sich  auf- 
brechen in  folgender  stelle  zu  ziehen  sein : 
das  ist  freylich  der  tilel  aller  keyserlhum  aufi* 
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erden,  sonderlich  die  sich  mit  krieg  auff- 
brechen.  der  prophet  Hahacuc,  (1526).  ej^ 
AiArestci^  was  aufbersten  {wie  auch 
Jen.  1,87*  das  aufbresten  des  Originals  ge^ 
änderl  ist):  es  wirt  dir  yhe  nit  der  bauch 
dauuon  auffbreslen.  auszleg,  deutsch  des  v. 
11.(1518).  Hj^ 

zusammengesetzt  aus  auf  und  breslen, 
mM.  brüten  (Ben.  \,  256),  ahd,  br^stan, 
prüstan  (Graff  3,  271).  später  wurde  bre- 
sten  im  sinne  von  frangere  durch  die  nd. 
form  bersten  verdrängt. 

iiAringeB,  1 )  in  die  höhe  bringen,  auf- 

ridUen:  sie  werden  die  allen  Wüstung  bawcn 

Tod  was  vorzeiten  zustOret  isl,  auflbringen. 

iet.  61,  4;    wer   nit   von    Christus  eygero 

exempel  erwarmbt,  ermannet  vnd  gereytzt 

wirlt,  wer   will  den  selbigen  reytzen  vnd 

anffbringen?    auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 

det  aduents.   (1522).    Cj^   hierhergehört 

a«eft:  so  die  feinde  eine  stad  vberGclen,  da 

i^erdienet  der  ehre  vnd  danck,  der  die  andern 

am  ersten  auffbringt  (aus  dem  schlaf  erweckt 

imd  zur  vertheidigung  auf  die  beine  bringt, 

übtr nicht,  wie  Grimm  wtb.  1,629  erklärt, 

Sffangen  nehmen).  Jen.  1,  324. 

2)  auf  die  bahn,  in  gang,  in  Übung  brin- 
gen: t^znizer,  die  viel  newer  fundle  aulT- 
bringen,  rand^/.  zu  Rom.  [,  30  in  der  er- 
*len  arug,  des  n.  lest.  v.  j.  1522;  kein  ba- 
chantnoch  esel  ist  so  grob,  wenn  er  nur 
Ihar  was  newes  auffbringen,  so  leufll  jder- 
manzQvnd  gleubts.  das  5.  6  vnd  7.  cap. 
i'MaUhei,  (1532).  Nij**;  solch  verkert  mis- 
branch  der  menschen  vnd  der  dinge  hat  auff- 
l>«chl  das  geistlich  recht.  Jen.  1,295**;  men- 
scben  aus  eigenem  gutdüncken  solches  auff- 
gebrachl  haben,  zwo  predigt  auff  derkinder- 
toiiffe.(l540).  Fiij«. 

^) Lothringen,  anführen:  wenn  sie  denn 

^^  cynen  spruch  der  veiter  widder  mich  auff- 

"'»^n,  szo  lauten  sie  alleglocken.  auff  das 

tWrefcrw(/icÄ  buch  bocks  Emszers.  (1521). 

^"J I  Wollen  jn  (Christum)   schlechls  tod 

"^'•tn  md  kondten  doch  kein  vrsach  auff- 

^^H^.  ein  sermon  auffMatth.  22.  (1 535). 

^y  I  nid  brachten   auff  viel  vnd  schwere 

*Mge  wider  Paulum,  welche  sie  nicht  moch- 

len  beweisen,  apost.  gesch.  25,  7 ;    da  die 

verkieger  aufftratten,  brachten  sie  der  vr- 


sache  keine  auff,  der  ich  mich  versähe,  v.  1 8 ; 
da  sihe  wie  sie  den  spruch  so  vbel  auflbrin- 
gen. von  ehesachen.  (1540).  Cij^ 

4)  werben,  herbeischaffen,  zusammen- 
bringen: Lysias  zoch  ab  gen  Antiochia,  wi- 
derumb  kriegsvolck  auff  zubringen.  1  Macc, 
4,  35;  (Anliochus)  zoch  in  Fersen,  das  sel- 
bige land  zu  schetzen  vnd  geld  auff  zubrin- 
gen. 3,  31 ;  vnd  ob  der  spruche  mer  wurden 
auff  bracht,  müssen  alle  der  massen  verstan- 
den werden,  ob  auch  yemandt  on  glauben 
verstorben  selig  werden  mu^e.  (1523).  Aiij*. 

Anfbrüsten  (aufbrusten),  herausstreichen, 
hervorheben:  drumb  brüstet  vnd  mutzt  er 
solche  wort  auf!,  das  ander  teyl  widder  die 
hyml,  Propheten.  (1525).  Miij*.  sich  auf- 
brüsten, sich  in  die  brusl  werfen,  sich  auf" 
blasen:  wenn  die  nonncn  im  dosier  ein 
solch  wort  betten,  das  jr  stand  hiesse  ein 
seliger  stand,  wie  sollen  sie  sich  auffbrüsten 
vnd  rhümen?  Eisl.  1,  214\   vgl.  brüsten. 

Aufdecken^  die  decke  wegnehmen,  ent- 
blasen,  enthüllen. 

1)  sinnlich:  vnd  da  sie  nicht  kundten  bey 
jn  komen  für  dem  volck,  deckten  sie  das 
dach  auff.  Marc.  2,  4 ;  du  soll  auch  nicht 
auf!  stufen  zu  meinem  allar  steigen,  das  nicht 
deine  schäme  auflgedcckt  werde.  2  Mos.  20, 
26;  decke  auff  zu  seinen  füssen  vnd  lege 
dich.  Ruth  3,  4 ;  bückt  sich  vnd  decket  den 
hindern  auff.  wider  das  bapsthum  zu  Rome. 
(1545).  Biiij\ 

2)  figürlich:  deine  missethat,  du  tochter 
Edom,  wird  er  heimsuchen,  vnd  deine  sunde 
auffdecken.  klagl.  Jer.  4,  22 ;  das  euange- 
lion  die  geysferey  also  auffdecket.  an  die 
herm  deutschs  ordens.  (1523).Aij'*;  ich  will 
dyr,  ob  golt  will,  den  teuflcl  auff  decken  ynn 
diesen  prophclen.  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  Propheten.  (1525).  Aiij^ 

Aufdringen,  aufnölhigen,  aufzwingen: 
denn  so  das  falsch  vnd  erlogen  ist,  das  sie 
mir  auffdringen,  kan  niemand  demselben  on 
grosse  fahr  glauben  geben.  Jen,  1,  224**; 
noch  ist  er  für  mir  scheuchsam,  dasz  ichs 
ihm  musz  aufdringen,  was  er  bedarf,  de 
Wette  br.  6,  92;  der  lieben  Christenheit  mit 
gewall  auffgedrungen.  ein  sendbrieff  von 
dolmetschen.  (1530).  Diij». 

Aufdrucken^  imprimere:  bitte  derhalbcn 
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gar  freundlich,  wo  es  nicht  heschwerlich  ist, 
wollet  mich  treulich  beratlen  mit  eim  will- 
pret  und  selbs  dabey  seyn  und  helffen  das 
Siegel  aufdrucken,  de  Weite  br»  3,  1 1 . 

Aufdrückeii,  dasselbe:  auch  die  bttcher 
haben  {die  papislen)  schmach  bUchergenen- 
nel,  da  doch  die  namen  der  tichter  auffge- 
drückt  gewesen,  widder  den  meuchler  zu 
Dresen.  (1531).  Aij'. 

AnfeinaDdcr^  bei  Lulh.  noch  unverbun- 
den  auf  ein  ander,  auf  einander,  entsprungen 
aus  ein  auf  das  ander,  ein  auf  den  andern: 
vnd  sliessen  aufP  einander  am  teich  zu  Gi- 
bcon.  2  Sam,  2, 13;  sie  waren  schlecht  aulT 
ein  ander  gesetzt.  Ezech,  42,  6;  wie  sie  die 
Schwert  zuckten  vnd  auf!  einander  schössen. 
2  Macc.  5,  3. 

Aufenthalt^  m.  der  ort,  die  stalte  wo  ei' 
ner  wohnt,  sich  aufhält,  geborgen  ist:  da- 
hin liefTen  die  abtrünnigen,  denn  daselbs 
hallen  sie  jrcn  auflenlhalt.  1  Macc.  10,  14; 
da  er  verhofTle  einen  aufTenlhalt  zu  finden. 
2  Macc»  5, 9.  weil  der  auffgenommene  auch 
genährt  und  unterhallen  wird,  so  hatte  frü- 
her aufenllialt  auch  die  bedeutung  von  sus- 
tenlaculum,  alimentum,  wofür  uns  jedoch 
ein  beleg  aus  Luth/s  Schriften  abgeht;  die 
von  Grimm  wlb,  1,637  dafür  beigebrachte 
stelle  ist  den  „zwölf  artikeln  der  bauer- 
schaffl**  entnommen,  auch  die  die  bedeu- 
lung  erhaltung, Unterhaltung  belegende  stelle : 
aufenlhall  und  handhabung  des  christlichen 
glaubens  begegnet  nicht  in  Luth.'s  Schriften, 
doch  steht  aufenlhall  in  diesem  sinne  in  fol- 
gender stelle:  es  (das  welllich  regiment)  ist 
nur  eyn  schütz  vnd  aufTenlhalt  der  bosheyt. 
sermon  am  23.  sonntag  nach  pfingsten. 
(1523?)  Aiij''. 

Auferben,  gleichviel  mit  anerben,  durch 
geburt  miliheilen,  als  erbschaft  an,  auf  ei- 
nen bringen:  sulche  bosze  tuck  vnd  sluck 
scind  vns  von  Adam  aufTgeerbel.  auszleg. 
deudsch  des  v.u.  (1518).  Diij'';  szo  hals 
yliui  (nämlich  dem  papst  das  grosze  gut) 
Christus  vnd  sanclPeler  auch  nitaurTgeerbet. 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  Eij**;  wie 
vns  vnser  vorfaren  haben  auflgeerbet  dis  ge- 
hcimnis  ...  so  erben  wirs  jnen  auch  aufl*. 
Jen.  8,  49'. 

Anferheben,  durch  auf  verstärktes  erhe- 


ben :  dan  ich  mein  seel  aufierhaben  hab  tzu 
dir.  ps.  143, 8  in  der  ausl.  der  sieben  busz^ 
psalmen.  (1517). 

AnfersUnd^  einige  mal  noch  bei  Luth. 
für  auferstehung,  doch  nicht  wie  mhd.  üf- 
erstant  {Ben.  2^  590)  m.,  sondern  f.:  er 
{Christus)  ist  das  lebendig  vnd  vnsterblich 
bild  Widder  den  tod,  den  er  erlitten  vnd  doch 
mit  seyner  aufPerstand  von  todtcn  vbirwun- 
den.  eyn  sermon  von  der  bereytung  z%im 
sterben.  (1519).  bj*^;  diszer  wind  vnd  das 
fewr  ist  nach  Christus  auflerstand  in  die  weit 
vom  himel  komen.  deutsch  auszlegung  des 
67.  {ßS.)  psalmen.  (1531).  Aij';  ich  glewb 
eyn  ofßrstand  (sie!)  des  fleyschsz.  auszleg, 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  {Ib22). 
Ef. 

später  auszer  gebrauch  gekommen,  schon 
die  Jen.  ausg.  der  Schriften  LuthJs  setzt 
(1,  183")  für  auferstand  der  ersten  stelle 
auferstehung;  doch  bringt  Grimm  wtb.  1, 
639  noch  einen  beleg  aus  der  2.  hälße  des 
16  ;A. 

Aiferstandnis,  f.  dasselbe  was  aufer- 
stand :  musle  doch  Christus  szo  lang  mit  sei- 
nen iungern  umbgahn  vnd  yhren  vnglauben 
tragenn  bisz  sie  gleubten  seiner  vfferstent- 
nisz  {sie!  in  der  Jen.  ausg.  1,  342^  aufer^ 
stehung),  noch  einmal  begegnet  aufierstent- 
nis  in  der  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Ggiiij%  später  immer 
auferstehung.  —  ahd.  irstantnissi  «-  resur- 
rectio  {Graff  6,  609). 

Anferstehen,  sich  erheben,  gebraucht 
Luih.  nur  von  der  resurrectio  der  lodten : 
zu  seiner  zukunflt  müssen  alle  menschen  auiT- 
erslehen  mil  jren  eigen  leiben,  die  drey  sym- 
bola.  (1538).  Bj'';  deine  lodlen  werden  le- 
ben vnd  mit  dem  Icichnam  aufTerslehen.  Jes. 
26,  19;  ich  wil  nach  dreien  lagen  aufler- 
stehen.  Matth.  27,  63 ;  Jobanncs  der  leuflTer 
ist  von  den  todten  aufTersUnden.  Marc.  6, 
1 4 ;  dein  bruder  sol  auflerstehen.  Joh.  1 1 , 
23  u.  öfter. 

Auferstehen,  n.  1 )  resurrectio :  die  Sadu- 
ceer  hallen  es  sey  kein  aufferslchen.  Matth. 
22,  23;  was  isl  doch  das  aufTerslehen  von 
den  todten?  Marc.  9,  10. 

2)  auf richtung  überhaupt:  dieser  wird  ge- 
setzt zu  einem  fall  vnd  aufTerslehen  vieler  in 
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Israel.  Ltic.  2,  34.  —  in  der  ersten  hedeu- 
tung  mhd.  (kferst^n  (mysL  2,  116^  9). 

iiferetelier; m. :  darum  ists jm  (demherm) 
ZQ  ihan,  das  Thomas  nur  gleubig  vnd  auch 
ein  aufferslehcr  von  seinem  halslarrigen  vn- 
glauben  vnd  sunde  werde,  zwo  predigt  au/f 
der  kindertaufe.  (1540).  Miiij^ 

Atfentekvig ,  f,  leo«  auferstand ,  anfer- 
ständnis:  ich  bin  die  aufTerstehung  vnd  das 
leben.  JoA.  11,  25;  ein  zeuge  seiner  aufT- 
erstehung. apost.  gesch.  \,  22;  durch  einen 
menschen  die  aufferstehungder  todten  kompt. 
t  Cw.  15,  21 ;  dis  ist  die  erste  aufferstehung. 
ojfenbi  Joh.  20,  5. 

dieses  wort,  wofür  in  der  auszleg.  der  ep, 
nd  euang.  vom  christag  etc.  (1522)  auch 
tmgemal  vfferstehung  (i.  b,  hl.  Kiij**)  fte- 
Signet,  gehört  zu  den  neueren  bildungen; 
idi  finde  es  zuerst  in  der  ersten  deudschen 
W5ei(l462). 

Alfenracken^  durch  auf  verstärktes  er- 
wacheif:  ich  bin  der  letzt  auff  erwachet,  wie 
einer  der  im  herbst  nachliesel.  Sir.  33,  17; 
ich  bin  ein  mal  zu  mittler  nacht  aufTerwacht. 
ton  der  winckelmesse.  (I534j.  Aiiij" ;  daher 
mb  etliche  vnter  den  kauffleuten  aufTerwacht 
vnd  gewar  worden  sind,  das  vnler  yhrem 
handel  manch  böser  grilT  vnd  schedliche  fy- 
nanlze  ym  brauch  sind,  von  kauffshandel 
rndirticÄer.  (1524).  Aij\ 

Aiferwecken,  was  das  einfache  ^TwecVeu, 
«''WflcÄen  machen  y   vorzugsweise   vom  er- 
wecken der  todten  gebraucht:  golt  wird  vn- 
sere  slerbhche  leichnam  aufferwecken.  das 
"wn  kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Cij  ;  wie  der  vater  die  todten  aufT  erweckt 
^^  macht  sie  lebendig,  also  auch  der  son. 
/oA.  5,  21;    welcher  ist  vmb  vnser  sUnde 
willen  da  hin  gegeben  vnd  vmb  vnser  ge- 
rechtigkeit  willen  aulTerweckel.  Rom.  4,25. 
—  wenn  dpnn  der  herr  richter  aulTerwecket, 
diejncn  holflen  aus  der  reuber  band,  rieht. 
2,  16;  jr  meinet,  der  herr  habe  euch  zu 
Babel  prophelen  aufTerweckl.  Jer.  29,  1 5. 

iiferwecker^  m. :  aller  todten  aulTerwe- 
cJter.  dieep.  des proph.  Jesaias.{\b2ß).Ei'}^. 
iufenieheD^  erziehen,  grosz  ziehen:  aufT- 
erzogen  in  den  Worten  des  glauben?.  1  Tim. 
4,  6;    ich  habe  kinder  auflerzogen  vnd  er- 
hübet vnd  sind  von  mir  abgerallen.  Jes.  1,2; 


vnd  bin  in  windeln  auflerzogen  mit  sorgen. 
weish.  7,4;  wenn  man  die  kldster  noch 
brauchete  für  zuchtheuser,  das  man  junge 
knaben  darin  auflerzöge.  hauspost.  Wittemb. 
1545.  wintertheil  14\ 

AafesseB,  bis  auf  den  letzten  res{  rer- 
zehren:  wo  jr  aber  in  einem  hause  zumlamb 
zu  wenig  sind,  so  neme  ers  vnd  sein  nehester 
nachbar  an  seinem  hause,  bis  jr  so  viel  wird, 
das  sie  das  lamb  aufTessen  mögen.  2  Mos, 
12,  4.  —  in  der  Schriftsprache  nur  noch 
selten  angewandt,  desto  gewöhnlicher  im 
gemeinen  leben. 

kuttittn,  auffressen:  vnd  sind  nicht  viel 
grosser  hcrrn  vnd  fursten  schetze  je  mal  wol 
angelegt,  sondern  gemeiniglich  durch  kriege 
verheeret  odder  durch  solche  lose  fresswürme 
aufTgeetzel.  das  5.  6.  vnd  l.cap.  s.Matthei, 
(1532).  miiij\ 

vgl.  etzen. 

Autfahen  s.  aufTangen. 

AnffahrfD^  1)  in  die  höhe,  gen  himmel 
fahren,  von  gott:  vnd  gott  fuhr  aufT  von  Abra- 
ham. 1  Mos,  17,  22;  wenn  jr  denn  sehen 
werdet  des  menschen  son  auflaren  da  hin, 
da  er  vor  war?  Joh.  6, 62;  rühre  mich  nicht 
an,  denn  ich  bin  noch  nicht  aufTgefaren  zu 
meinem  valer.  20,  1 7 ;  der  tolle  geyst  gehet 
mit  den  kinder  gedancken  vmb,  alls  fare 
Christus  aufT  vnd  nydder.  das  ander  teyl 
Widder  die  hyml,  propheten.  (1525).  Oij**. 
von  sich  in  die  luft  emporhebenden  Sachen : 
aufTaren  mit  flügeln  wie  adeler.  Jes.  40, 31 ; 
vnd  jre  sprossen  aufTaren  wie  staub.  5,  24. 

2)  sich  plötzlich  erheben,  aufspringen 
vor  zom,  schrecken,  furcht:  da  fuhr  die 
gantze  gemeine  aufT  vnd  schrey.  4  Mos.  14, 
1 ;  da  entsalzt  sich  der  könig  Nebucad  Nezar 
vnd  für  eilends  aufl.  Dan.  3,  24  ;  das  die 
liasen  aufTaren  vnddahyn  wischen,  viertrost- 
liehe  psalmen.  (1526).  Gv^ 

3)  ausbrechen,  aufschieszen,  aufsprie- 
szen:  vnd  Mose  sprenge  jn  (den  russ)  gegen 
himel  für  Pharao,  das  vber  gantz  Egypten- 
land  steube  vnd  böse  schwartze  blättern  auf- 
faren  beide  an  menschen  vnd  vieh.  2  Mos. 
9,  9;  wenn  einem  menschen  an  der  haut 
seines  fleisches  etwas  aufleret.  3  Mos.  13,2; 
wenn  vns  nur  ein  bein  wehe  thut  odder  ein 
klein  blatterlin  aufT  feret,    so  können  wir 
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himc]  vTid  erden  vol  schreien,   da«  schone 
confUemini.  (1530).  Bj^ 

in  der  ersten  bedeutung  schon  ahd,  üfla- 
ran  (Graff  3,  562). 

Auffahrt  (aufTart),  f,  bei  Lulh,  nur  für  die 
himmelfahrl  des  herm :  wer  wil  den  schwer- 
mern  gleuben»  das  die  sprilche  von  der  auf- 
fart  Christi  sie  ernstlich  bewege  widder  die 
abcndmal  nach  der  auffart.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  giij";  in  Sonderheit  sol  man 
hallen  den  christag,  beschneitung,  epiphanie, 
die  osterfeier,  auffart,  pfingsten.    Jen,  1,  14. 

mhd,  i^fvart  {Ben,  3,  255),  ahd,  AfTart 
{Graft  3.  582). 

Anffahrung;  f,  erhebung:  vnd  haben  die 
nicht  recht  gcleret,  so  gesagt  haben,  das  das 
gebet  sey  eine  erhebung  oder  auflahrung  des 
hertzens  zu  golt.  EisL  2,  90^  —  Grimm 
hat  das  wort  nicht  verzeichnet. 

Auffangen^  excipere,  intercipere,  ergrei- 
fen, aufnehmen:  solche  predigte  sind  durch 
andere  gelcrte  auffgefangen  vnd  alhie  zu  sa- 
men  bracht,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Aj^;  das  aber  diese  meine  hauspre- 
digten von  magistro  Vito  Dietcrich,  der  zeit 
meinen  tischgcsellen,  aufigefangen  vnd  be- 
halten, habe  ich  nicht  gewust.  vorr.  Luth,*s 
zur  hauspostille.  }Vittemb,  1545.  Aij".  im 
praesens  noch  auflahen:  wer  eine  solche 
memme  ist,  das  er  alle  wort  wil  auflahen.  ob 
kriegsleute  e(c.  (1527).Ej**;  aber  wer  ist  der 
grossist  meer  rewber  vnd  meer  morder, 
denn  der  gotze  mit  seynem  maledeycn,  der 
alle  Seelen  auflchet,  lehmet  vnnd  vmbbringt. 
bulla  cene  domini.  (1522).  Dj\    vgl,  fahen. 

Anfflicken^  einen  ßick  (fleck)  aufsetzen : 
vnd  hat  eyne  sonderliche  meynung  zu  dem 
gantzen  völligen  text  hynzu  gesetzt  vnd  aufl- 
geflickt,  wie  eyne  mosschci  aufl  eym  Jacobs 
mantel.  das  ander  legi  widder  die  hymL 
Propheten.  (1525).  Ciij". 

AnfTre ssen^  verzehren,  wird  gebraucht 

1 )  vom  vieh  wie  von  gierigen  menschen : 
vnd  die  sieben  magere  vnd  heshche  küe, 
frassen  aufl"  die  sieben  ersten  fette  küe.  1 
Mos.  41,  20;  {die  heuschrecken)  frassen  al- 
les kraut  im  lande  aufl.  2  Mos.  10,  12;  da 
kamen  die  vügel  vnd  frassens  aufl*.  Matth, 
1 3,  4 ;  pn  des  fressen  sie  land  vnd  leute 
aufl*.    der  prophet  Sacharja.  (1528).  Xij^; 


die  lieben  iünger  waren  so  geringes  ansehens 
gegen  yhre  feinde,  das  die  jttden  dachten» 
sie  wollen  sie  nicht  alleine  auffressen  vnd 
verschlingen,  sondern  so  leicht  ab  einer  ei- 
nen becher  odder  leffel  ausseuill,  verschUn- 
gen  vnd  vrabbringen.  ebend.  Ggij*^;  ich  sehe 
das  wol,  das  der  teuffei,  so  er  mich  bisher 
nicht  hat  mügen  vmbringen  durch  den  bapst, 
sucht  er  mich  durch  die  bluldUrsügen  mord- 
Propheten  vnd  rotten  geyster  so  vnter  euch 
sind  zu  vertilgen  vnd  auffressen,  ermanunge 
zum  friede  auff  die  xwelff  artikel  der  datrr- 
schaft.  (1525).  Dj*;  so  wenig  sie  Christum 
auffgefressen  vnd  verzert  haben,  so  ^enig 
sollen  sie  vns  auch  verzehren,  das  16.  cap^ 
s,  Johannis.  (1538).  Eeüj*. 

2)  auf  feuer,  xom  angewandt :  las  mich^ 
das  mein  zom  vber  sie  ergrimme  vnd  sie 
auffresse.  2  Mos.  32,  10;  durchs  feuer  auff- 
gefressen worden,  weish.  16,  16. 

Anffrefien^  welches  sich  zu  auffressen 
verhält  wie  aufetzen  zu  aufessen,  erscheint 
nur  einmal  in  LuthJs  bibelübersetzung :  nu 
wird  dieser  hauffc  auflfretzen  (die  ersten 
ausgg.  des  alten  lest,  haben  auffoagen)  was 
vnib  vns  ist,  wie  ein  ochs  krant  auff  dem 
feldc  auffTrctzet.  4  Mos.  22,  4. 

Aafföhri'n  (aufltlren),  in  die  höhe  fuhren, 
aufrichten:  ich  wil  dich  engsten  mitbolwerg 
vnd  wil  wallen  vmb  dich  aufftiren  lassen.  Jes» 
29,  3;  er  sol  aufltlren  den  ersten  stein.  5acA. 
4,  7 ;  vnd  den  grund  noch  eins  (einmal)  so 
hoch  auflTüret.  Sir.  50,  2. 

Aufgang,  m.  mhd.  Afganc  (Ben.  1,  476), 
ahd.  Arkanc  {Graff  4,  100)  bezeichnet,  wie 
das  tat.  orlus,  gr.  araioX^,  vorzugsweise 
das  hervorkommen  von  sonne,  mond,  Sternen 
über  den  horizonty  dann  auch  die  gegend 
des  aufgangs.  1)  ascens%is:  vnd  jre  helffte 
hielt  die  spies  von  dem  auffgang  der  morgen- 
röte  bis  die  sternc  herfür  kamen.^e^.  4, 21. 

2)  die  gegend  des  Sonnenaufgang,  Orient: 
die  kinder  Israel  lagerten  sich  gegen  der 
sonnen  auflgang.  4  Mos.  21,  11;  gleich  wie 
der  bhlz  ausgehet  vom  auffgang  vnd  scheinet 
bis  zum  nidergang,  also  wii^  auch  sein  die 
zukunflt  des  menschen  sons.  M^llh.  24,  27. 

3)  der  auflgang  aus  der  hOh>e-  Luc.  1,  78 
ist  „die  in  Christo  aufgegangen^himmlische 
sonne.**  \ 
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iifgfben^  tu  mehrfacher  anwendung. 
Ij  proponere,  vorlegen:  ich  wil  euch  ein 
reUel  auflgeben.  rieht.  14,  12;  gib  dein 
relzel  aiiff.  v,  1 3. 

2)  ausgeben:  seid  keine  pfaflen  noch 
mOnche  vnd  halt  des  bapsls  gesetze  ja  nicht, 
gleubt  jm  auch  nicht,  das  es  stinde  oder  gewis- 
sen sey,  was  er  für  sündaulTgiht.  Jen.  2,  100". 

3)  Iradere,  übergeben :  das  wir  euch  gebe- 
ten haben,  die  stad  dem  Holofcrni  aulTzugeben. 
Jud.  7,  1  7 ;  darumb,  das  er  die  insel  Cypern, 
welche  jm  Philometor  befohlen  halte,  Antiocho 
dem  edlen  auffgegeben  hatte.  2  Macc.  10, 13. 

4)  den  geisl  aufgeben  ■==:  sterben :  Christus 
wird  mein  leben  sein,  wenn  ich  nu  den  geist 
anffgeben  soL  das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Jo- 
kniiti.  (1538).  Lij^;  da  Ananias  aber  diese 
Wort  höret,  fiel  er  nider  vnd  gab  den  geist  auf!, 
apost.  gesch,  5, 5 ;  {Herodes)  ward  gefressen 
voDilen  Würmern  vnd  gab  den  geisl  aufT.  1 2,23. 

mAd.  üfgeben  {Ben.  1,  502.  503). 

Aifgf  bieten^  was  aufbieten  1 ) :  da  nu  Bac- 
chides  solchs  vernam,  war  er  aufT  mit  seinem 
ganlzen  beer  vnd  lies  den  jüden  auch  aulTge- 
bieteo.  1  Macc.  9,  63;  als  nu  Judas  höret, 
^e  grewhch  man  mit  seinen  brUdem  ge- 
bandelt balle,  gebot  er  seinen  leuten  auff. 
2  ifacc.  12,  5;  wo  es  kerne,  das  ein  fürst 
yra  lande  oddcr  öberkeit  sich  weren  vnd 
schützen  mus,  vnd  aufTgebeut  ynn  die  heer- 
farl,  so  gebe  hyn  ym  namen  golles.  vber  das 
enle  buch  Mose.  (1527).  lj\ 

AifgeUascD  s.  aufblasen. 

AlfgeWt,  n.  was  aufbot:  vntcrlbancn, 
^flche  on  das  jren  oberherrn  verpfliclit  sind 
inilleib  vnd  gut  bey  zustehen  vnd  jrem  aufl- 
geboim  folgen.  Jen.  3,  355''. 

AtfgehabfB  s.  aufheben. 

^■fgthei  erscheint  auch  bei  Luther,  wie 
^'  überhaupt,  in  einer  menge  von  „ein- 
f*Kfcfli,  schönen  bedeutungen." 

l)  sinnliche   bedeutungen.    a)    der  same 

g^ht  anf,  der  daraus  sich  entwickelnde  keim 

(pßanze)  kommt  zum  Vorschein :  gleich  wie 

dis  erdreicb  keine  frucbt  biTngen  noch  Ira- 

gen  hin,  on  den  samcn,  ob  wol  der  same 

nicht  allzeit  bckleibet  vnd  aulTgehet.  das  1 7. 

cap.  s.  Johannis.  (1530).  Qiiij";  ellicbs  fiel 

in  das  sleinichte,  da  es  nicht  viel  erden  halte, 

vnd  gieng  bald  auf!.  Marc.  4,  5.  —  b)  gras, 

DnETZ,  Wörterbnch. 


kraut  geht  auf,  entsprieszl  der  erde,  steigt 
empor:  so  lesst  er  ymlentzen  gras  vnd  kraut 
ausgehen,  das  es  alles  grünet  vnd  blüet.  176er 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Eiiij';  es  lasse 
die  erde  auffgehen  gras  vnd  kraul,  das  sich 
besame,  vnd  fruchtbare  bewme.  1  Mos.  1, 
1 1 ;  darnach  sähe  er  sieben  dünne  vnd  ver- 
sengcte  ehern  auffgehen.  41,6.  —  c)  blumen, 
bluten  gehen  auf,  entfalten,  öffnen  sieh:  nu 
ist  die  zeit  wider  komen,  das  wir  der  dortel- 
lauben  slim  hören,  vnd  die  blumen  ayfTgehen 
in  vnserm  land.  Jen.  2,  271";  (der  mensch) 
gehet  aufT  wie  eine  blume  vnd  feilet  ab.  Hiob 
14,  2;  des  morgens  fand  er  den  stecken 
Aaron  des  hauses  Leui  grünen  vnd  die  blüet 
auffgangen.  4  Mos.  1 6,  8  ;  sein  rand  war  wie 
eines  bechers  rand,  wie  ein  auflgegangen 
rosen.  1  kön.  7,  26.  —  d)  die  sonne  gehl 
auf,  wenn  sie  über  den  Horizont  hervor^ 
kommt:  da  nu  die  sonne  aufigieng.  Marc.  4, 
6 ;  vnd  die  sonne  war  aufTgegangcn  auff  erden. 
1  Mos.  19,  23;  sie  {die  sonne)  gehet  auff 
an  einem  ende  des  himels  vnd  leuflX  vmb  bis 
wider  an  das  selbe  ende.  ps.  19,  7.  ebenso 
morgenröthe,  licht:  da  nu  die  morgenrOte 
auffgieng.  1  Mos.  19,  15;  die  da  sassen  am 
ort  vnd  schatten  des  tods,  den  ist  ein  liecht 
auffgangen.  Matth.  4,  16.  —  e)  feuer  und 
flamme  gehen  auf,  brechen  aus  und  schlagen 
empor:  desgleichen  ist  auch  zu  reden  vom 
feur,  so  jm  walde  odder  jnn  der  beide  vnd 
gchültze  auffgehet.  dcu  schöne  confitemini. 
(1530).  Gj" ;  wcre  das  nicht  ein  vnnatürlich 
fürnemen,  so  ein  fewr  in  einer  stad  auffgienge, 
vud  jedcrman  soll  stille  stehen.  Jen.  1,  324* ; 
da  gieng  auch  eine  flamme  auff.  2  Afacc.  1, 
32;  wo  ein  fewer  auffgehet,  das  ein  dor£f 
oder  ein  haus  abbrennet,  da  sitzt  alweg  ein 
leuflin  dabey.  hauspost.  Wittemb.\bAb.  fest- 
theil  bl.  78".  auch  von  der  vom  feuer  ver- 
zehrt werdenden  Stadt  heiszt  es  sie  geht  auf: 
da  ficng  an  sieb  zurheben  von  der  stad  ein 
rauch  slracks  vber  sich,  vnd  Benjamin  wand 
sich  hinder  sich  vnd  sihe,  da  gieng  die  stad 
ganlz  aufl*  gen  bimel.  rieht.  20,  40.  — 
f)  rauch  vnd  nebel  gehen  auf,  steigen  empor: 
da  gieng  ein  rauch  auf!  vom  lande,  wie  ein  rauch 
vom  ofen.  1  Mos.  19, 28  ;  ein  nebel  gieng  auff 
von  der  erden.  2, 6.  —  g)  aufgehen,  sich  öff^ 
nen:  keinem  gehet  der  gürtel  auff.  Jes.  5, 27, 
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2)  abgezogene  bedeutungen :  zeitlich  (zet- 
tig)  nach  den  aposteln  ist  schon  der  yrlhum 
auffgangen,  da  von  hie  Christus  sagt,  sermon 
von  des  jüdischen  reichs  ende.  (1525).  Cij*; 
alszo  auch  tzu  vnszernn  tzeytlen.  .  .  .  sind 
auflgangen,  leyder,  bOsze  kinder.  ein  vrteil 
der  theologen  zu  Paris.  (1521).  Aij* ;  so  bald 
goltes  wort  auflgehet  durch  dich,  so  wird 
dich  der  teufel  heimsuchen.  WtUemb.  \, 
bl,  iij* ;  da  aber  das  euangcUon  auff  gieng, 
hat  er  das  leipliche  priesterthumb  aufTge- 
haben,  ausleg.  der  xehen  gepot.  (1528). 
Giiij^;  sein  euangelion  mit  macht  würde  bey 
euch  auflgehen,  wo  yhr  zuuor  auslyddet. 
ermanunge  zum  friede.  {\b2b).  Ciij';  wie  sie 
leyder  toi  vnd  töricht  worden  sein  für  gros- 
sem erschrecken  der  auflgehenden  warheit. 
Widder  die  bullen  des  endchrists.  ( 1 520).  Bij*. 

3)  aufgehen  »»  consumi,  verthan  wer- 
den, draufgehen:  was  jtzt  auffgehet  vnd  ver- 
zeret  wird,  der  6b.  psalm.  (1534).  Uiiij'*. 

Anfgerifht,  adj.  und  adv.,  sincerus,  sin- 
cere,  heule  aufrichtig:  (Joseph)  hat  allein  gott 
für  äugen  vnd  die  trew  seines  herrn,  ist  ein 
fromer  auflgerichtct  gcist  ynn  yhm.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  kkiiij'*;  sie  mey- 
nens  aber  gut,  heuchlen  nicht,  sondern  han- 
deln aufigericht,  recht  vnd  schlecht,  ebend. 
ttiij*";  vnd  sonderlich  ist  hiemit  vnsern  lierrn 
Juristen  ein  ziel  gesteckt,  das  sie  zusehen, 
recht  vnd  aufTgerichl  mit  den  sachen  vmb- 
gehen.  deudsch  catechismus.  (1529).  Kij^. 
ebenso  gebraucht  auch  Agricola  das 
Wort:  damit  crwiset  würde,  dz  vnsere  vor- 
fahren schlecht  vnd  gerecht  vnd  auflgericht 
mit  allen  dingen  seind  vmbgangen.  sprüch- 
Wörter  {Wittenb.  ausg.  v.j.  1592).  vorr.  bl. 
3".  —  vgl.  aufriebt. 

Aufgiesien^  aufschütten :  nu  lasz  sie  hcisz 
gnug  aufTgiessen,  das  sie  deste  mehr  zu 
schwitzen  haben,  hauspost.  Wittemb.  1545. 
Sommer  teil  bl.  63''. 

Aufgraben^  durch  graben  Öffnen:  vnd  lies 
die  wasserbrünne  wider  auffgrabcn.  1  Mos. 
26,  18;  vnd  deckten  das  dach  aulT,  da  er 
war,  vnd  grubens  auff.  Marc.  2,  4.  erde, 
die  auffgegraben  ist  =  lockere  erde,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Hiij\ 

Anfgumpen^  calcitrare,  ausschlagen:  so 
wollen  die  blinden  leut  mit  den  fussen  da- 


wider auffgumpen.  hauspost.  Wittemb.  1545. 
festtheil  bl.  26^.  —  mhd.  üfgumpen  {Ben. 
\,  526)  v.  gumpen  «»  hüpfen,  springen, 
welches  einem  wurzelverbum  gimpen  (jprät. 
gamp,  gumpen) entsprossen  ist.  (vgl. Grimm 
gramm.  2,  59). 

AvfhabfD^  auf  dem  köpf  haben:  (Aaron) 
sol  den  leinien  hut  aufi  haben.  3  Mos.  16, 
4 ;  Rahel  hat  keinen  Schleyer  auff,  drumb  ist 
Rahe]  kein  weib.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  Ciiii^ 

Attf  halt^  tn.  mora,  remora.  von  aufhalten 
2):  wie  wol  er  (kaiser  Maximilian)  hat 
müssen  der  auffhalt  sein  bei  seyni  leben,  oh 
kriegsleute  im  selig,  stände  seyn.  (1527).  Dij*. 

Anf halten.  1)  offen  halten:  wenn  man 
einem  das  fercklein  beut,  so  sol  er  den  sack 
auffhalten.  tischr.  436^. 

2)  morarif  detinere,  zurückhalten,  ab" 
halten:  haltet  mich  nicht  auff, . . .  lassl  mich, 
das  ich  zu  meinem  herrn  ziehe.  1  Mos.  24, 
56 ;  wie  das  wasser  in  die  erden  verschleifft, 
das  man  nicht  auffhelt.  2  Sam.  14,  14;  wer 
sie  auffhelt,  der  helt  den  wind  auff.  spr.  27, 
1 6 ;  verflucht  sey,  der  sein  schwert  auff  helt, 
das  nicht  blut  vergiesse.  Jer.  48,  10;  die 
die  warheit  in  vngerechtigkcil  auflhalten. 
Rom.  1,18;  was  es  noch  auflhelt,  wisset  jr. 
2  Thess.  2,  6 ;  das  gesetz  ist  ein  were,  da- 
mit man  die  bösen  auflhalte,  das  sie  nicht 
thun,  was  sie  gerne  wollen,  sermon  von  der 
heubtsumma  gottes  gepots.  (1526).  Gv^ 

3)  sich  aufhallen,  seinen  aufenihalt  neh- 
men,  wohnen:  die  kinder  Israel  halten  sich 
auff  in  den  bergen  vnd  bügeln,  darunter  sie 
sicher  sind.  Jud.1,9;  sich  heimlich  in  der  wüste 
zuuerslecken  vndauffzuhalten.  1  ^acc.  2,  31. 

4)  endlich  steht  aufhalten  öfter  für  ab- 
stractes  aufrecht  erhallen,  sustinere,  con- 
servare,  welcher  gebrauch  aus  der  sinn- 
lichen bedeutung  von  aufli alten  =  in  die 
höhe  halten  entsprungen  ist:  in  der  zeit  der 
anfccblunge,  mus  goll  selbs  vns  zusprechen 
vnd  mit  seinem  wort  vns  trösten  vnd  auff- 
halten. Jen.  1,*84'';  also  ist  dieser  Habacuc 
ein  troslprophcl,  der  das  volck  sol  slercken 
vnd  auffhallen,  das  sie  nicht  vcrzweyffeln  an 
Christus  zukunfl\.  der  prophet  Habacuc. 
(1526).  hüj**;  gleich  wie  wir  auch  müssen 
die  Christen  mit  goltes  wort  auilhallcn  zum 
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jüngsten  Uge.  ehend,  das  ist  sein  einiger 
hdhester  trost  ynd  freude,  damit  er  sich  aulF- 
gehalten  hat  jnn  allen  nöten.  der  liO.psalm. 
(1539).  Ej*;  aber  des  Irosts  müssen  wir  vns 
aullhalten,  das  wir  wissen,  das  er  komen  wil. 
pndigl  von  der  zukunfft  Christi.  (1 532).  Cj". 
mkd,  (^fhalten.  {Ben.  1,  620). 
lafhalter^  m.  unterh<ilter,  erhaUer,  be- 
idiülzer:  alle  gonner,  auffhalter  vnnd  ruck- 
halter  der  selbigen  (<c.  der  kelzer).  bulla 
cene  damini,  (1522).  Aiiij**;  alle  yhre  auff- 
halter vnd  die  yhn  rad,  hulff  vnd  gunst  Ihun. 
ehend,  Bj*. 

AlfliMgeii  (aufhengen),  in  der  höhe  hän- 
fen machen:  a)  im  praes,  hegegnel  nur  auf- 
hSngen :  vnd  (soll)  das  tuch  in  der  thttr  der 
wonung  auff  hengen.  2  Mos,  40,  5 ;  gebet 
jva  sieben  menner  aus  seinem  hause,  das 
wir  sie  aufHiengen  dem  herrn.  2  Sam,  21, 
6;  vnd  lies  beide  kopff  vnd  band  mit  füren 
^d  zu  Jerusalem  aulT hengen.  1  Macc.  7, 
47.  h)  das  praeL  von  aufhängen  ist  auf- 
klügle:  vnd  Judith  beugte  auff  im  teropel 
alle  Waffen  Holofernis.   Jud,  16,  23;    vnd 
umleten  wachtein  .  .  .  vnd  hengeten  sie  auff 
nnb  das  lager  her.  4  Mos,  11,  32.  andre 
Moliiekl  in  derselben  bedeutung  aufhieng, 
doiproit  von  auf  hangen :  hieben  jnen  hende 
vnd  fasse  abe  vnd  hiengen  sie  auff  am  teich 
zu  HebroD.  2  Sam.  4,  12 ;  die  jre  schild  vnd 
keim  in  dir   auff  hiengen.   Ezech,  27,   10. 
c)  e6fiiio  begegnet  als  pari,  prael,  aufge- 
kangen  und  aufgehängt :  das  die  schlangen 
durch  Hosen  auffgehangen  Christus  bcdeut, 
lerel  mich  das  3.  cap.  Johan.  euangelij.  Jen, 
1*298;  die  kinder  wurden  auffgehengt.  1 
^«<f.  1,  64. 

Aofkängen  verhält  sich  zu  aufhangen  wie 
^l>^Dgen  zu  anhangen,  abhängen  zu  abhan- 
S^B'  tgl  hangen  und  hängen. 

Uktien^   durch  hauen  offnen:  etliche 

^i^eo  die  thtir  auff,  das  der  gantze  hauffe 

^niein  kundte.  2  Macc.   10,  37.  dagegen 

^^  ein  haus  aufhauen  es  in  die  höhe  ar^ 

beiten,  aufschlagen:  aus  mit  dem   hüben. 

dernewlich  hat  ein  haus  helflen  auflhawen. 

^(^  scKem  hamphoras.  (1543).  Miiij^  vgl. 

jidelung  wtb.  1,  447.  Grimm  wtb.  1, 

663. 

imtkthtm,  prael,    auf  buh,  pari,  praet. 


gewöhnlich  aufgehaben,  einige  mal  auch 
aufgebebt :  hie  werden  die  gelübd  auffgehebt. 
Jen.  1 ,  328 ;  ist  damit  sein  keiserlich  öberkeit 
vnd  seiner  vnterthanen  gehorsam  nicht  auff- 
gchebl.  Jen,  6,  31^;  mit  auffgehebtem  ange- 
sicht.  von  er  Lenhart  Keiser,  (1528).  Diij^. 

1)  empor,  in  die  hohe  heben:  da  buh 
Lot  seine  äugen  auff  vnd  besähe  die  gantze 
gegend.  1  Mos.  13,  10;  ich  hebe  meine 
äugen  auff  zu  den  bergen,  von  welchen 
mir  hülffe  kompt.  ps,  121,  1 ;  Susanna  buh 
die  äugen  auff  gen  himel.  Sus,  35;  wie 
thürst  ich  mein  andlilz  auflheben  für  deinem 
bruder  Joab?  2  Sam,  2,  22;  vnd  Joab  hub 
sein  angesicht  auff  zum  fenster.  2  kön.  9, 
32 ;  vnd  lustet  ynn  das  hcubt  nit  auffheben. 
die  sieben  ptiszpsalm,  (1517).  Cv";  ich  hebe 
meine  hende  aufl  zu  dem  herrn.  1  Mos.  14» 
22 ;  ich  hab  mein  band  auffgehaben,  das  land 
ewern  vetern  vnd  euch  zum  ei%teil  zugeben. 
Ezech.  47,  14 ;  vnd  Mose  hub  seine  band 
auff  vnd  schlug  den  fels  mit  dem  slab  zwey 
mal.  4  Mos.  20,  1 1 ;  der  hub  auch  die  band 
auff  wider  den  könig.  1  kön.  11,  26  r  ^n^ 
hub  die  hende  auff  vnd  segenet  sie.  Luc.  24, 
50;  so  will  ich  nu,  das  die  menner  beten 
an  allen  orten,  vnd  auffheben  heilige  hende. 
1  Tim.  2,  8 ;  da  hub  Jacob  seine  füsse  auff 
und  gieng  in  das  land  das  gegen  morgen  ligt. 
1  Mos.  29,  1 ;  er  wtlrde  die  fersen  gar  man- 
lich  auffheben  als  schneiet  es  mit  flegeln 
hinder  jm  her.  toider  Hans  Worst.  (1541). 

Qi^ 

2)  personen  und  Sachen  von  einem  nie- 
drigeren ort  (vom  boden)  aufnehmen  und  in 
die  höhe  heben:  wenn  die  mutter  das  kind 
auffhebt  vnd  tentzets,  so  opffert  sie  es  [sc. 
nach  der  auslegung  Carlstad's,  dasz  auf- 
heben  »»  opfern  sei),  widder  die  hgmU  pro- 
pheten.  (1525).  Kiij^;  vnd  sie  hüben  Asahel 
auff  vnd  begruben  jn.  2  Sam.  2,  32;  da  hub 
der  prophet  den  leichnam  des  maus  goltes 
auff.  1  kön.  13.  29;  (Eulichus)  ward  tod 
auffgehaben.  apost.  gesch.  20,  9;  doch  dz 
(dasz)  solcher  schütz  geschehe  nicht  mit  viell 
grosserm  vnradt,  vnd  ein  loffel  aufgehaben 
werd,  da  man  ein  schussel  tzutritt  (anspie- 
lung  auf  das  alte  sprüchwort:  heb  einen 
teller  auf  und  zerbrich  eine  schussel.  vgl. 
Jen.  4,  443^).  das  magnificat  vordeutscht 
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(1521).  bj^;  hebt  auff  aus  dem  Jordan 
zweier  steine.  Jos,  4,  3 ;  da  hüben  sie  steine 
auff,  das  sie  aulT  jn  wttriTen.  Joh,  8,  59 ;  vud 
hub  auff  den  mantel  Elia.  2  kön.  2, 1 3 ;  hebe 
dein  betllin  auff  vnd  gehe  heim.  Luc.  5,  24 ; 
vnd  die  leuilen  hüben  die  lade  auff.  2  c/iron.  5,4. 

3)  das  sacrament  aufheben:  wyr  sind 
Widder  beplisch  noch  carlstadisch,  sondern 
frey  vnd  chrislisch  das  wyr  das  sacrament 
auff  heben  vnd  nicht  auff  heben,  wie,  wo, 
wenn,  wie  lange  es  vns  gelüstet.  Moidder  die 
hymL  Propheten,  (1525).  Jiij*^. 

4)  Stab,  spiesz,  schwert  aufheben :  (Moses) 
hub  den  stab  auff  vnd  schlug  ins  wasser. 
2  Mos.  7,  20 ;  er  wird  dich  mit  dem  stecken 
schlahen  vnd  seinen  stab  wider  dich  aufl- 
heben.  Jes.  10,  24 ;  {Jasabeam)  hub  seinen 
spies  auff  vnd  schlug  acht  hundert  auff  ein 
mal.  2  Sam,  23,  8 ;  es  wird  kein  volck  wider 
das  ander  ein*  schwert  aufheben.  Jes.  2,  4. 

5)  kleider  vnd  gewand  aufheben:  gleich 
wie  man  auff  deutsch  pflegt  zu  sagen,  du 
mtlsstest  dich  hoch  auffhcben  {um  im  tou- 
fen  mcht  von  dem  die  beine  schlagenden 
gewande  gehindert  zu  werden),  das  du  sot- 
test einem  schaick  entlauffen.  Jen.  5,  523" ; 
gleich  als  wenn  ein  grober  Ulespiegel  mitten 
auff  dem  marckt  für  yderman  sich  auff  hübe 
(entblöste)  vnd  seinen  mist  machet,  vorr. 
jAUher*s  XU  der  schrift  Klingebeil's: 
von  priesterehe,  Wittemb.  1528.  Aiiij^ 

6)  sich  aufheben  »»  aufsteigen,  sich  er- 
heben:  vnd  wenn  die  wolcke  sich  auff  hub 
von  der  wonung,  so  zogen  die  kinder  Israel. 
2  Mos.  40,  36. 

7)  geld,zinse,  abgaben  aufheben,  er^6en: 
es  hat  je  der  bapst  solch  gros  guter  nicht 
kaufit,  das  er  von  seinen  ofGcijs  mag  auff- 
heben  bei  zehen  hundert  tausent  ducaten. 
an  den  christlichen  adel  (1520).  Eij^;  wie 
etliche  geizige  blasen  thun,  die  auff  be- 
nante  tage  zinse  auff  heben.  Jen,  \,  195" 
(et  (irr »mm. 

8)  die  stimme  auffheben,  erheben,  hören 
liusen:  (Esau)  hub  auff  seine  stimme  vnd 
weinet,  l  Mos.  21,  38;  da  der  engel  des 
herrn  solche  wort  geredt  hatte  zu  allen  kin- 
dern  Israel,  hub  das  volck  seine  stimme  auff 
vnd  weioeten.  richl.  2,  4 ;  da  trat  petrus  auff 
mit  den  eilffen,  hub  auff  seine  stimme  vnd 


redete  zu  jhnen.  apost.  gesch.  2,  14;  du 
predigerin  heb  deine  stim  auff  mit  machL 
Jes.  40,  9. 

9)  aufheben  — b  tilgen,  abschaffen,  toeg» 
nehmen,  entziehen:  da  aber  das  euangelion 
auflgieng,  hat  er  das  leiplich  priesterthumb 
aufigehaben.  ausleg.  der  zehen gepott,  ( 1 528). 
Ciiij^ ;  vnd  wird  also  mit  diesem  wort  das  alte 
testament  vnd  priesterthum  getaddelt  vnd 
auffgehaben.  der  prophet  Sacharja.  (1528). 
Oiiij" ;  gott  hub  das  alte  testament  nicht  auff, 
bis  er  an  seine  stat  das  newe  testament  ein- 
setzt, vom  abendmal  Christi.  (1534).  biij^; 
wo  aber  die  vberkeit  auffgehaben  wirdt,  da 
werden  die  ergisten  hüben  rcgiren.  swo  pre^ 
digt  auff  1  Thess.  4.  (1525).  Biif ;  das  man 
den  Juden  das  geleid  vnd  Strasse  gantz  vnd 
gar  auff  hebe,  von  den  Juden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  eiiij*;  bat  er  damit  nit  die  slraif 
auffgehoben,  szondem  bestetligett.  wider  den 
falsch  genanten  geistlichen  stand.  (1522). 
Aiij^ ;  ich  werde  jr  gedechtnis  auflheben  vnter 
den  menschen.  5  Mos.  32,  26;  vnd  wird 
auff  heben  die  schmacli  seines  volcks  in  allen 
landen.  Jes.  25,  8;  der  letzte  feind,  der 
auffgehaben  wird,  ist  der  tod.  1  Cor.  15,  26. 

1 0)  gegenseitig  aufheben :  auch  sa  kompts 
wol  widderumb,  das  du  für  deine  muhe  ett- 
wa  zu  wenig  nemest,  da  las  ynn  die  wette 
schlahen  vnd  gegen  ander  auffheben,  wo  du 
zu  viel  genomen  hast,  von  kauffshandlung 
vnd  Wucher.  (1524).  ßj";  sie  {die  papisten) 
ja  so  grobe  stück  auff  jnen  haben,  ab  sie  vns 
schuld  geben,  das  sie  wol  mögen  mit  vns 
gleich  auff  heben,  das  14.  vnd  15.  cap.  s. 
/oÄanni«.  (1538).  Ffiij^ 

1 1)  einem  etwas  aufheben  bedeutete  früher 
auch  einem  etwas  vorrücken,  zum  Vorwurf 
VMchen  {vgl.  Ben.  3,  644),  so  in  folgender 
stelle:  sie  hebenn  myr  auff,  das  ich  eyniger 
allein  mich  erfur  thue  yderman  zu  lerenn. 
grund  vnd  vrsach  aller  artickel.  (1520). 
aij'^;  du  vnd  Murner  mit  vielen  andern  aufT- 
hebt  mir  fast,  das  ich  der  geistlichen  laster 
allein  rure  vnd  schweyge  des  adels  vnnd  der 
weltlichen  gewalt  strefllich  laster.  auff  das 
vbirchristl.  buch  bocks  Emszers.  (1521).  ü'}^. 

12)  auf  heben  =  6e^a/<«n,  aufbewahren; 
ein  guter  hausvater  sol  auffhebcn  vnd  zu  rat 
halten,  hauspost.  Jhena.  (1559).  bl.  131^ 
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iiAelea.  n.  elevaiio:  nu  ist  auf!  heben 
des  sacnmenls  .  .  .  cyn  Ihun,  da  goU  nichts 
roD  gepoten  noch  verboten  hat.  widder  die 
kfml,  Propheten.  (1525).  Jiij";  das  also  das 
auflTbeben  {des  sacramenls)  nicht  ein  zeichen 
des  opflers  (wie  die  papislen  narren)  gegen 
gott,  sondern  eine  vermanung  were  gegen 
die  nienscheD,  sie  zum  glauben  zu  reilzeu. 
kurtz  bekenlnis  vom abendmaL  (1544).  Fiiij". 

AifkeliBBg^  f.  elevaiio,  erhebung. 

1)  auch  were  das  eine  feine  deutung,  das 
der  priesler  mit  auffliebung  des  sacraments 
nichts  anders  thelte,  denn  das  er  die  wert 
verklerel  (das  ist  mein  leibj  als  weit  er  mit 
der  Ihal  sagen,  sehet  lieben  Christen,  das  ist 
der  le;b  der  für  euch  gegeben  ist.  kurlz  be- 
kemnis  vom  abendmaL  (1544).  Fiiij'. 

2)  aho  beschlisseu  alle  lerer  der  schrillt, 
das  dasweseu  vnd  natur  des  gebets  scy  nichts 
Inders,  dann  ein  auilliebung  des  gemuts  oder 
herlzen  tzu  gott.  ist  aber  die  natur  vnd  art 
des  gebets  des  hertzens  auilliebung,  so  folget, 
das  alles  ander,  was  nit  des  hertzen  erhebung 
ist,  nit  gebet  ist.  awzleg.  deutsch  des  r.  u. 
(1318).  Äiiij^ 

3)diezehen  Vorsteher  sollen  mit  ganzemvleis 
alle  linse,  auffhebunge,  einkomen  vnd  schulde, 
beide  standhaftige  vnd  zufellige  manen  vnd  in 
gemeinen  kästen  einbringen.  Jen.  2,  252''. 

Aiftclfcn^  in  die  höhe  helfen:  wenn  du 
deines  bruders  esel  oder  ochsen  sihest  fallen 
auff  dem  wege,  so  soltu  dich  nicht  von  jm 
eouiehen,  sondern  solt  jm  aufThellTen.  5 
Mot.  22,  4 ;  die  jungfraw  Israel  ist  i\i  hoden 
geslossen  vnd  ist  niemand  der  jr  auffhelfle. 
•^^"xmS,  2;  er  deucket  der  barmhertzigkeit 
>iid  hilflt  seinem  diener  Israel  auiT.  Luc.  i, 
54;rod  tretten  yhn  vollends  zu  fassen,  dem 
siekillicher  solten  auffhellTcn.  vier  tröstliche 
RMÄneii.  (1526).  Cvj^ 

UMitff  m.  adminiculator :  dargegen 
>ber  baben  sie  einen  auffhelirer,  den  heiligen 
9^  der  sie  tröstet  vnd  stercket.  ausleg. 
^  fmi^,  auff  die  fumemisten  festen, 
i  1527).  Tv^ 

ilfkikea^  was  aufhängen:  die  fürsten 
siad  yoa  yhren  honden  erhenckt,  tren.  4,  das 
isC,  bey  den  hendenauffgebenckt.  vom  abend- 
mal Chruti.  i\S2S).  ziij\ 
kwtkvr,  eme  im  iß.jh.  häufig  vorkont" 


mende  Umstellung  von  herauf,  begegnet  ein- 
mal auch  bei  Luth.,  der  er  für  her  schrieb, 
in  der  form  aufer  (vgl.  eraufj :  den  ersten 
fisch,  der  auffer  feret,  den  nim.  Matth.  1 7, 
27.  in  den  ausgg.  aus  dem  anfang  des  17. 
jh,  steht  noch  auffer,  später  auITher,  neuere 
setzen  herauf. 

AufhorcB  (aufhören),  davon  ablassen,  zu 
ende  gehen:  a)  ich  wil  mich  an  euch  sclbs 
rechen  vnd  darnach  aufl*hüren.  rieht.  15,7; 
meine  eingewcide  sieden  vnd  hüren  nicht 
auIT.  Hiob  30,  27 ;  das  sind  die  drey  stuck, 
wie  man  sagt,  so  zu  einem  guten  prediger 
geboren,  zum  ersten  das  er  aulTtrette,  zum 
andern,  das  er  das  maul  aufflhu  vnd  etwas 
sage,  zum  dritten,  das  er  auch  könne  auflT- 
horen.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei. 
(1532).  Bj";  so  hab  ich  bisher  mit  meinem 
schreiben  schon  «ilzu  viel  vnd  starcke  Luthe- 
rischen gemacht,  das  ich  wol  mus  aufThdren. 
eine  bericht  an  einen  guten  freund.  ( 1 528). 
Aiij% 

b)  sie  muslen  aufThören  die  stadzubawen. 
1  Mos.  11,  8;  (Lea)  höret  aulT  kinder  zu- 
geberen,  29,  35 ;  das  land  höret  aufTzu  krie- 
gen. Jos,  11,  23;  vnd  als  er  hatte  auflge- 
hört  zu  reden.  Luc.  5,  4 ;  wir  hören  nicht 
aufT  für  euch  zu  beten.  Col.  1,  9;  wil  er 
(der  teufel)  nicht  auffhören  zu  zörnen  vnd 
schrecken  (spreche  ich;,  so  gehe  er  von  der 
wand,  das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis. 
(1538).  Cciiij". 

c)  vnd  das  land  hatte  auflgehöret  mit  kriegen. 
Jos.  14, 15;  (Basea)  lies  ab  Rama  zu  bawcn 
vnd  höret  aufl*  von  seinem  werck.  2  chron. 
16,  5 :  vnd  höre  aufl*  vom  bösen.  Sir.  17, 22. 

d)  so  lange  die  erde  stehet,  sol  nicht  aufT 
hören  samen  vnd  ernd,  frost  vnd  hitz,  som- 
mer  vnd  winter,  lag  vnd  nacht.  1  Mos.  8, 
22 ;  die  liebe  wird  nicht  müde  (neuere  bibel- 
ausgaben:  höret  nimmer  auf),  es  mtlssen 
aufl*hören  die  Weissagungen,  vnd  aufl'hören 
die  sprachen  vnd  das  erkentnis  wird  auch 
aufi'hörcn.  l  Cor.  13,  8;  das  doch  auff'hore- 
ten  schedliche  ketzerische,  yrrische  vnd  alle 
menschliche  lere,   ausleg.  deutsch  des  v.  u. 

(1518).  Gij\ 

Es  ist  allerdings  nicht  leicht,  die  bedeu- 
tung  des  ablassens,  endigens  mit  hören  au^ 
dire  zu  vereinigen,  gleichwohl  aber  wird  mit 
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Grimm  {vgl.  totb,  l,  670)  u.  a,  dieser  Zu- 
sammenhang festzuhalten  sein,  damhd. nicht 
allein  üfhoeren  {z,  b.  Orlnit  b,  70)  ganz  in 
derselben  bedeutung  wie  nhd.  aufhören  vor- 
kommt,  sondern  a%ich  das  blosze  hoeren 
schon  cessare,  desinere  ausdrückt  (vgl.  Ben, 
\,  712.713),  wie  dies  in  der  schwäbischen, 
bairischen  und  schweizerischen  Volkssprache 
noch  heute  der  fall  ist  {vgl.  Schmid  schwäb, 
wtb.  286.  Schmellerwtb.  2,  233.  Stal- 
der  idiot,  2,  54). 

AufhörCH ,  n.  substantivisch  gebrauchter 
infinitiv:  also  slossen  sich  die  Juden  noch 
heult  zu  tag  an  den  steyn  vnd  ist  keyn  auiT 
hören  als  lang  biss  der  jungst  tag  wirl  kö- 
rnen, epistel  s.  Petri,  (1523).  Liij'';  vnd  ist 
kein  mas  noch  aufhören  des  versch Wendens 
vnd  verschlaflderns.  Burkhardt  briefw, 
289. 

Aafhipff  1I5  aufspringen,  zu  willen  sein : 
du  gottloser  vngleubiger  pfafT  stehest  da  al- 
lein vnd  meinest  Christus  habs  {das  sacra- 
mentj  vmb  deinen  willen  geordcnt  vnd  solle 
dir  allein  aulThupiTen  vnd  seinen  leib  vnd  blut 
wandeln  lassen,  so  du  doch  nicht  sein  glied, 
sondern  sein  feind  bist.  Jen.  6,  88". 

AufkaufeD,  bei  Luth.  aufkeufen  {vgl.  kau- 
fen), coemere:  etlliche  eyn  gut  odder  wahr 
ynn  eym  lande  odder  ynn  eyner  stad  gantz 
vnd  gar  aufTkeuffcn,  auff  das  sie  alleyne  solch 
gut  gantz  vnd  gar  in  yhrer  gcwatt  haben. 
von  kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
Ciij\ 

AafkehreD^  ganz  und  gar  wegkehren: 
wie  rein  hat  der  leuffel  das  euangelium  vnd 
den  christlichen  glauben  auHgckeret  vnd  aus 
gerottet  jnn  Griechenland  durch  Mahometh 
vnd  TUrckenl  der  110.  psalm.  (1539).  bj^ 

kntkntnMnf  ein  zu  knauf  und  knüpfen 
gehöriges  wort  und  daher  wohl  gleichbedeu- 
tend mit  aufknüpfen»  erscheint  bei  Luth.  nur 
in  der  Verbindung  die  obren  aufkncufeln  «« 
zum  hören,  aufmerken  öffnen:  noch  eyns, 
lieber  Peter  Rultz,  der  Gemser  soll  versu- 
chen, ob  er  dyr  kUnd  die  orenaufTkneuficln. 
das  ander  teyl  widder  d.  hynU.  propheten. 
(1525).  Ej";  da  must  man  yhn  {denbauem) 
die  obren  auffkneufleln  mitbuchsen  steynen, 
das  die  köpffe  ynn  der  lullt  sprungen.  eyn 
sendebrieff  von  dem  harten  buchlin  widder  \ 


die  bauren.  (1525).  aiij\  ganz  so  gebraucht 
das  wort  Poliander  in  der  schrift :  vrtayl 
vber  das  hart  büchlein  doctor  MarUnus 
Luthers  (1525).  Bj'*:  sie  werden  auch  der» 
wegen  got  loben  vnnd  dancken,  der  alle  ding 
wol  gemacht  vnnd  jnen  als  den  tauben  der- 
massen  jre  oren  fiuflgekneulTelt  hat. 
vgl,  aiich  zukneufeln. 

AufktniMfii,  1)  aufstehn,  auferstehn,  er- 
stehen,  empor,  in  die  höhe  kommen :  da  kam 
ein  newer  könig  auff  in  Egypten.  2  Mos,  U 
8 ;  da  auch  alle  die  zu  der  zeit  gelebt  hatten 
zu  jren  vetern  versamlet  worden,  kam  nach 
jnen  ein  ander  geschlecht  auff.  rieht,  2,  1 0 ; 
an  bauren  gebrachs  in  Israel  bis  das  ich  De- 
bora  aufkam.  5,  7 ;  ehe  denn  Zwingeis  name 
auffkam.  vom  abendmal  Christi,  (152S). 
ciij*;  nach  dir  wird  ein  ander  königreich 
aufTkommen.  Dan.  2,  39;  wenn  sie  {die 
kinder)  auffkemen,  das  sie  es  auch  jren  kin- 
dem  verkündigelen.  ps,  78,  6;  jre  söne  ko- 
mcn  auiT.  spr.  31,  28;  jr  saat  sol  nicht  auff- 
komen.  Hos.  S,  7. 

2)  vom  ftranfcen/a^er  aufkommen,  genesen  : 
kompt  er  auff,  das  er  ausgehet  an  seinem 
Stabe,  so  sol  der  jn  schlug  vnschfildig  sein. 
2  Mos.  21,  19. 

3)  von  leren  und  brauchen:  so  hat  der 
tcufel  das  vorteil,  das  keine  lere  nochtrawm 
so  vngeschickt  kan  aufTkomen,  er  findet  schu- 
ler dazu,  das  diese  toort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  bj*;  ist  ein  alter  brauch  ge- 
wesen villeicht  von  Adam  her  auff  komen. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527)  iiij**. 

schon  ahd,  üfquSman  (Graff  4,  667). 

Aiitden^  als  last  auflegen:  wenn  du  et- 
was heihgen  wilt  von  dem  deinen  oder  ge- 
loben, so  soltu  es  aufnaden  vnd  bringen  an 
den  ort,  den  der  herr  erwelet  hat.  5  Mos* 
12,  26;  geselle  dich  nicht  zum  gewaltigen 
vnd  reichen,  du  ledest  sonst  eine  schwere 
last  aufl  dich.  Str.  1 3,  2 ;  da  wir  auszogen, 
luden  sie  auff,  was  vnsnotwar.  apost.  gesch^ 
28,  10;  nach  jren  eigen  lüsten  werden  sie 
jnen  selbs  lerer  aufOaden.  2  Tim,  4,  3. 

Aaiag,  m.  auferlegte  abgäbe:  nu  hat  s» 
Paulus  zun  Rom.  am  13.cap.  drey  stücke  er- 
zelt,  die  der  oberkeit  gehören,  das  erste» 
geschos,  darümb  wir  allen  auflag,  gelt  vnd 
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crbdt  des  leibs  joen  geben  sollen,  vnlerricht 
der  risitatom.  (1538).  Dj\ 

ifdtnft,  f.  impositio:  die  sterbenden  lliun 
fdr  alles  gnug  durch  jren  tod  oder  abster- 
ben, vnd  sind  dem  recht  der  canonum  oder 
Satzungen  abgestorben  vnd  also  billich  von 
derselben  aulUage  (hier  aufgelegten  genug- 
Auung)  entbunden.  Jen.  1,  3. 

AafasseB^  öffnen:   hat   officialis  jm  die 

band  aufgelassen.  Jen,  3,  407  bei  Grimm, 

kmÜMmitm^  aufschwellen:  wenn  er  findet, 

das  weis  oder  röllicht  mal  auflgelauffen  an 

seiner  glalzen.  3  Mos,  13,  43. 

AilefkcB^  lingendo  consumere:  da  fiel 
das  fewr  des  herrn  ernb  .  .  .  vnd  lecket  das 
Wasser  aulT  in  der  gruben.  1  kön,  18,  38; 
wie  die  son  den  kleynenn  scbnce  auffleckt. 
huUa  eene  domini.  (1522).  Aij\ 

Aiiegfij   1)  imponere.    a)  sinnlich:  da 
aber  Simon  sähe,  das  der  heilige  geist  ge- 
geben ward,   wenn   die  apostel  die  hende 
aoflleglen,  bot  er  jnen  gelt  an,  vnd  sprach, 
gebt  mir  auch  die  macht,  das,  so  ich  jemand 
<)ie  hende  aufOege,  dcrselbigc  den  heiligen 
feist empfahe.  aposLgesch.  8, 1 8. 1 9 ;  das  man 
ander  frisch  brot  auff legen  soll.  1  Sam,  21,6; 
erlegebrieffaufl  {lege  sie  vor),  das  die  zu  Orla- 
niande  yhn  haben  von  Wittembcrg  gcfodderl. 
tciider  die  hgml.  prophelen,  (1525).  Fiiij''. 
h)  figürlich:  vnd  lasse  sie  jr  brot  verdie- 
neD  im  schweis  der  nascn,  wie  Adams  kin- 
dem  auffgelegt  isl.   von  den  Juden  vnd  jren 
%«».  (1543).  fij";  da  ist  kein  vrsache  der 
wehelage  gewesen,  so  gotl  den  wcibern  zur 
straffe  aulTgelegt.  von  Jhesu  Christo,  (1533). 
^j';alls  was  gott  aufliegt  ist  bcsscrhch  vnd 
zulregiich  den  Christen,  ein  sermon  von  dem 
<^ffiui  vnd  gnade,  (1518).  Aij'» ;    solch  ge- 
"f»l  hat  der  papst  vnsern  kindclbetterin  auch 
**>%legt.  hauspost.  Wittemh.   1545.  win- 
'«'<«il.  69' ;  so  sol  man  jn  vmb  geld  straffen, 
^'•*  viel  des  weibs  man  jm  aufflogt.  2  Mos. 
21»  22;  wenn  jemand  wider  seinen  nehcsten 
sündigen  wird,  vnd  wird  jm  ein  eid  auffgc- 
'^^^t  den  er  schweren  sol.  2  chron,  6,  22. 

2)i»i/mlore,  schuld  geben,  zur  last  legen: 

^^  W  ich  dyssen  arlickel  nitt  alszo  gesetzt, 

<«3s  Widder  den  Turcken  nit  zu  streittcn  sey, 

^*''e  der  heylige  ketzermoclier  der  bapsl  myr 

^Ihie  aulflegl.  grund  v^nd  vrsach  aller  ar- 


tikel.  (1520).  niij'';  drumb  lieber  lugener 
hab  ich  nit  gesagt  wie  du  mir  audlegisl.  auff 
des  bocks  zu  Leyptzick  antwort.  ( 1 52 1 ).  a  üj** ; 
der  auflrhur  halben,  die  vns  der  meuchler 
aufflegt  vnd  böslich  ertichtet.  Jen,  5,  307''. 

3)  sich  auflegen,  sich  auflehnen,  empören : 
es  werden  sich  (spricht  erj  wider  jn  auffliegen 
nicht  einer  oder  zween  bawern  oder  geringe 
vnd  lose  leute,  sondern  die  ordenlichc  gewalt 
auff  erden,  der  110.  psalm,  (1539).  diij^ 

Auflegen,  n.  impositio :  so  ist  der  verstand 
dieses  tcxles  klar,  dasJacohus  aufflegen  nicht 
das  heubstack  ist.  Jen,  3,  290''. 

Auflegung,  f,  dasselbe:  das  du  erweckest 
die  gäbe  gotles,  die  in  dir  ist,  durch  die  auff- 
legung  meiner  hende.  2  Tim.  1,  6;  auffle- 
gung  der  straff  mag  wol  yemand  bessern. 
grund  vnd  vrsach,  (1520).  iiiij'';  aus  dem 
allen  sol  erfunden  werden,  das  mir  mit  bil- 
hgkeit  von  niemands  einige  aufflegung  (fre- 
schuldigung)  geschehen  sol.  Jen,  1,210  bei 
Grimm, 

Auflehnen,  sich,  sich  entgegensetzen,  em- 
pören :  bis  so  lang,  das  mein  herz  sich  als  ein 
steinern  ufer  wider  die  wellen  auflehnt,  de 
Wette  br,  2, 107;  der  herr  wird  deine  feinde, 
die  sich  wider  dich  aufflehnen  für  dir  schla- 
gen. 5  Mos.  28,  7 ;  die  kOnige  im  lande  leh- 
nen sich  auff  vnd  die  herrn  ratschlagen  mit 
einander  wider  den  herrn  vnd  seinen  ge- 
salbten, ps.  2,  2;  Absalom  der  sich  wider 
seinen  vater  Dauid  aufflehnet ,  erhieng  zu 
letzt  an  einer  eichen,  vnterricht  der  visita- 
torn,  (1538).  Dj*.  —  vgl.  lehnen. 

Auflesen,  (vom  boden)  einzeln  sammelnd 
aufnehmen:  wie  man  steine  auff  lieset  vnd 
aus  dem  garten  wirfll.  der prophet  Sacharja, 
(1528).  Ggiij";  leset  steine  auff.  l  Mos.  1, 
46;  also  auch  sollu  deinen  weinbcrg  nicht 
gcnaw  lesen,  noch  die  abgefallen  beer  auff 
lesen.  3  Mos.  19,  10;  las  mich  auffs  feld 
gohon  vnd  ehern  aufflcsen.  Ruth  2,  2 :  da 
las  der  knabc  Jonathan  dicpfeileäuff.  1  Sam, 
20,  38;  sihe  da  war  eine  widwen  vnd  las 
hollz  auff.  1  kön,  17,  10;  ich  hal^  ein  hollz 
oder  zwey  auflgelesen.  17,  12;  das  wir  die 
Iiiindlein  sein  möchten,  so  die  brosamlen 
aufflesen,  die  von  der  herrn  tische  fallen. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Jij\ 

Aufliegen,  s.  auflügen. 
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(auflosen),  solvere,  m/*d.  iif  loe-  diesem  ort.  19, 14.  —  mhd.  Ofmachen  (Ben. 

sen  {Pars.  511,  30).  2,  16). 

1)  sinnlich:  vnd  balde  werdet  jr  eine  AiÄnakDCB^  auffordern,  außieien:  {Gi^ 
eselin  finden  angebunden,  vnd  ein  fuUen  bei  deon)  die  auff  dem  gebirg  Ephraim  auflmanet, 
jr,  löset  sie  aufT  vnd  Türet  sie  zu  mir.  Malth.  den  feinden  nach  zu  eilen,  hauspost.  IFtC- 
21,  2;  des  ich  nicht  werd  bin,  das  ich  seine  temh.  (1545).  fesUeil.  bl.  10". 
schuchriemen  aulllöse.  Joh,  1,  28;  vnd  lö*  Aafiierkeii^  atlendere:  wenn  ich  rede 
seten  die  ruderband  aufT.  aposL  gesch.  21,  werden  sie  auflhiercken.  toeish.  8,  12; 
40;  kanstu  die  bände  der  sieben  steme  zu-  merckt  aulTjr  himmel  ich  wil  reden.  5  Mos, 
Samen  binden  ?  oder  das  band  des  Orion  auf!-  32,  1 ;  boret  zu  jr  könige  vnd  mercket  aufT 
lösen?  Htob  3S,  31.  jr  fursten.  rieht.  5,  3;   so   sollen  nu  meine 

2)  bildlich:  sie  verstehet  sich  aufT  ver-  äugen  oflen  sein  vnd  meine  obren  auffmercken 
deckte  wort  vnd  weis  die  retzel  auflzulösen.  auA«  gebet  an  dieser  stet.  2  chron.  7,  15; 
weish.  8,  8 ;  jr  solt  nicht  wehnen,  das  ich  ich  habe  auffgemerckt  auff  ewren  verstand., 
kouien  bin,  das  geselz  oder  die  propheten  fiiob  32,  11. 

auff?ulösen,  sondern  zu  erfüllen.  Mallh.  5,  ABfmerkeii,  n.  a((en(4o;  lesen  vnd  wider- 
17;  aus  diesem  verstand  hat  man  die  frage  lesen  mit  vleissigem  auffmercken  vnd  nach- 
leichtlich  auffgeloset.  deudsch  calechismus.  dencken.  WiUemb.  1,  bl  ♦iij»';  ich  acht  aber 
( 1 529 ).  Di\  es  (das  wörilein  sela)  sey  eyn  tzeychenn  des 
knüi»*üs,f-  tod:  die  zeit  meyner  auff-  fy"''"'  '''•^^°  ««  ympsaUcr  sieht,  das  da 
losung  ist  fuihaiiden.  2  Tim.  4.  6  nacA  der  ''«•'«"l  "•««•  «'"  ^^y"  ^''"«»  vnd  lieff  auff- 
egten ausg.  des  n.  tesl.  v.J.  1522;  spätere  J""'"^''*"-  *""*"*  *»"'*^-  ^"  ^'-  P'"'*^' 
ausgg.  haben:  die  zeit  meines  abscheidens.  (,'ö-«l >•  üij  • 

.-.,.„.  _  ,        Aimutera,  ermunlem:  diese  wort  siud 

Aaflagen,  Luth.  audiegen.  aiifle.igest.  auf-  ^^^„j^,,  ^,„j  i,^,,^^  ^(„^  1^^^^  ^     ^j^,, 

leuget%enÄa/iau/&ür(ten:  du  flehtest  eyne  ,,j^  ,^„jg  fortzutreiben  vnd  auff  zumuntern. 

frembde  lere  ynn   vns  an,  die  du  vns  auü-  ^.  .    .    ^qm^ 

legest  vnd  aulTleugesl,  vnd  nicht  vnser  ist.        ^.f^j^^n   aufprägen:  der  kevser  hatte 

ff  o??"*  vf  T^'J'  '^'^  •  P^^'P^'^'  seyn   bilde   zu   seynen  ehren  auffgemünlzt. 

^        u^'.      'C\        «"«^"»«^»»f^'  ^*'V"'  Widder  die  hyml.  Propheten.  {\b2b).l>i\ 
meuehel    auff  leuget  ^^ld  böslich  orlichtet.       ^.^„.tfcn,  ein  heule  selten  gewordenes. 

Widder   den  meuchler  zu  Dresen.  (1531).  ^^.  ^„^^    ^^^^^  ^.^  .^   1^    .^    überhaupt. 

C.j;  schicke  ich  hie  einen  knaben    der  mir  ^.^^  gebrauchtes  worl.  dessen  Ursprung^ 

.US  Engelland  ist  sehalkl.ch  aufgelogen,  de  ^.^^^  f,edeutung  „reines  hübsches  aussehen 

nette  br,  5,  402.  ^^^^^    aufputzen",   schmücken  ist  (in  dem 

Anfmachen^    1)   öffnen:   macht  auff  das  zu  Basel  lb23  nachgedruckten  n.  lest,  wir d 

loch  der  hole.  Jos.  10,  22;    wenn  er  je-  schmucken  als  ein  unbekanntes  wort  durch 

mand  verschleusst,  kan  niemand  auffmachen.  zieren  und  aufmutzen  erklärt,  bei  Dasyp, 

Uiob  12,  14.  Qviij*^:  inangonizo,  ich  ziere,  schmucke,  mutz 

2)  sich  aufmachen,  surgere,  sich  erheben,  auff  zu  dem  kauffj,  aus  welcher  die  abge^ 

aufstehn.  auf  den  weg  machen,  häufig  in  zogene  bedeutung  des  hervorhebens.  preisens. 

der  bibel:  ich  wil  mich  auffmachen  vnd  zu  herausstreichens  hervorgieng:    da    wart   er 

meinem  vater  gehen.    Luc,  15,  18;    vnd  er  tzoruig  vnd  künde  nicht  leyden,  das  ich  scy- 

machet  sich  auff  vnd  kam  zu  seinem  vater.  ner  kreyen  die   pfawen  feddern   ausznipfft, 

15,  20 ;  nach  Abi  Melech  macht  sich  auff  zu  dareyn  er  sie  geschmückt  hatte  vnnd  für  ein 

helffcn  Israel  Tliola.   rieht.  1 0,  1 ;   las  den  vicarius  Christi  auffgemutzt.  antwort  deutsch. 

knaben  mit  mir  ziehen,  das  wir  vns  auffma-  (1522).  Aiiij'';  sihe  also  kan  s.  Paulus  den 

eben  vnd  reisen.   \  Mos.  43,  8;    darumb  so  berrn  Cbrislum  predigen,  preissen  vnd  auff- 

mach  dich  auff  vnd   zeuch  durch  das  land.  mutzen,  das  15.  oap.  der  ersten  ep.  s,  PauU 

13,  17;    machet  euch  auff  vnd  gebet  aus  an  die  Corinther.  (1534).  Sij^;  aber  weil 
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Tber  Tnd  vor  diesem  aUen  hal  er  diesen  dienst 
(goUes  wart  hören)  sonderlich  gepreiset  vnd 
auflgematzeL   summa  des   chrisU.    lehens, 
(1533).  Aiij*;  aber  also  hat  man  golles  ge- 
pol  nicht  mttssen  aullmatzen,  sondern  ligcn 
lassen  oder  vberhin  rausschen.  deudsch  ca- 
teckismus,  (1529).  Eiij**;  menschliche  Weis- 
heit hell  nichts  von  dem,  so  man  nicht  mit 
prächtigen,   hochtrabenden  .  Worten   iurgibt 
Tnd  aulTmatxet.  das  17.  cap,  s,  Johannis, 
(1530).  Aüj*^;  darumb  mus  Lemech  freilich 
eine  grosse  hossheit  an  yhm  begangen  haben, 
fveil  es  die  schrifll  so  hoch  auffmutzet  für 
andern,  vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
Rij*;  wie  kOmpts  aber,  das  du  dein  leiden  so 
hoch  aulfinutzest  vnd  denckest  nicht  ein  mal 
binauff  gen  himel  w;is  du  droben  zu  warten 
hast,  warOmb  mutzestu  das  selbe  auch  nicht 
auff?  ein  chrisü,  schöner  trost.  (1535).  Bj^; 
das  kan  er  {der  ieufel)  für  einen  meister  vnd 
weisz  nicht  allein  die  sUnde  vnd  das  büse 
hoch  auflzumutzen,  sondern  auch  die  tugent 
lu  lestem.  tisehr.  S^;  weil  sie  solchs  mit 
viel  prechtigen  werten  vnd  grossem  geschrey^ 
das  sie  furgeben  auffmutzen.  von  der  heil, 
tauffe.  (1535).  Bj^;  wenn  ein  reicher  nicht 
recht  gethan  hat,  so  sind  viel  die  jm  vber- 
helffen  .  .  .  wenn  aber  ein  armer  nicht  recht 
gelban  hat,  so  kan  mans  auflmutzen.  Sir.  1 3, 
26.27  (die  ndd,  bibel  v.  1561 :  wenn  auerst 
ein  arm  man  nicht  recht  gedan  hefil,  so  kan 
men  ydt  groth  achten). 

Nach  Grimm  wtb.  1,  694  sieht  auf- 
mvlzen  mit  ausgeworfenem  r  für  aufmurzen 
(roRoAd.  murzan,  murzilon,  verslümmeln) 
'^  aufgehneiden,  aufstützen,  wahrschein- 
^^  ttellt  jedoch  Weigand  wtb,  1,  70 
nittUen  — ^  putzen  mit  mhd.  mAzen,  ahd, 
™^in  nutare  (wovon  unser  mauszen)  äu- 
*^ften,  worauf  schon  Schmeller  wtb, 
2i 664  hinwies,  vgl,  auch  Wa ckernagel 
«ft.  206. 
.lihigei^  nagend  auffressen:  nu  wird 
"l^hiuffe  auflhagen  was  vmb  vns  ist,  wie 
ciQ  ocb  kraut  auff  dem  fclde  auff  naget. 
^  Mos,  22,  4.  in  den  ersten  ausgg,  der  fünf 

iifiehMen,  mhd,  üf  nemen  {Ben.  2,  367), 
w  mehrfacher  anwendung,  suscipere,  acci- 
P^re,  recipere, 

BiXTZ,  WÖrterbach. 


1)  in  die  höhe  nehmen:  bis  an  den  tag, 
da  er  aufgenomen  ward,  apost,  gesch,  1,2; 
dieser  Jhesus,  welcher  von  euch  ist  auffge- 
nomen  gen  himel.  1,  11;  das  gefesse  ward 
wider  auffgenomen  gen  himel.  10,  16. 

2)  einen  aufnehmen,  annehmen,  zu  sich, 
in  die  gemeinschaft,  ins  haus  nehmen:  er 
kam  in  sein  eigenthum  vnd  die  seinen  namen 
jn  nicht  auff,  wie  viel  jn  aber  auffnamen,  de- 
nen gab  er  macht  gottes  kinder  zu  werden. 
Joh,  1 ,  11.  12;  da  Jhesus  wider  kam,  nam 
jn  das  volck  auff.  Luc,  8,  40;  da  war  ein 
weih,  mit  namen  Martha,  die  nam  jn  auff  in 
jr  haus.  10,  38;  wer  euch  auffnimpt,  der 
nimpt  mich  auff,  vnd  wer  mich  auffnimpt, 
der  nimpt  den  auff,  der  mich  gesand  hat. 
Matlh,  10,  40 ;  mein  vater  vnd  meine  mutter 
verlassen  mich,  aber  der  herr  nimpt  mich 
auff.  ps,  27,  10;  welcher  nicht  isset,  der 
richte  den  nicht,  der  da  isset,  denn  gott  hat 
jn  auffgenomen.  Rom,  14,  3;  als  einen  enge! 
gottes  namet  jr  mich  auff.  Gal,  4,  14 ;  wenn 
dein  bruder  verarmet  vnd  neben  dir  abnimpt> 
so  sollu  jn  auffncmen  als  einen  frembdlingen 
oder  gast.  3  Mos,  25,  35. 

3)  das  wort ,  die  rede  aufnehmen,  in  sich 
aufnehmen,  zu  herzen  nehmen:  las  dein  hertz 
meine  wort  auffncmen.  spr,  4,  4 ;  wenn  sie 
das  wort  gchürt  haben,  nemen  sie  es  bald 
mit  freuden  auff.  Marc.  4,  16;  da  jr  em- 
pGengct  von  uns  das  wort  göttlicher  predigt, 
namet  jrs  auff,  nicht  als  menschenwort,  son- 
dern als  gottes  wort.  1  Thess,  2,  13;  sie 
werden  nicht  auffncmen  dein  zeugnis  von 
mir.  apost,  gesch.  22,  18. 

4)  aufnehmen  «—  intelligere,  entnehmen, 
verstehen :  drumb  musz  man  disze  rede  aufl- 
nehmcn  nach  hebreischer  weysze.  auszLder 
ep,  vnd  euang,  vom  christag  etc,  (1522j. 
Nnij^;  in  allen  leiden  vnd  anfechtung  sol  der 
mensch  zu  aller  ersten  zu  gott  lauffen  vnd 
erkennen  vnd  auffncmen,  das  alles  von  gott 
zugeschickt  werde.  Jen.  1,  15';  3,  IK 

Aufnesteln^  solvere  oder  constringere  ligu^ 
las:  wo  das  nicht  helffen  wolt,  soweit  ich  die 
hosen  auff  nesteln  vnd  vber  hin  springen,  das 
mir  die  rieben  solten  krachen,  das  diese  wort 
Christi  noch  feststehen,  { 1 527).  e  j*».  abstract 
für  aufdecken,  enthüllen  steht  das  wort  in 
folgender  stelle :  d.  Carlstad  wirds  ihun,  der 
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weys  den  bäpst  rechl  aulT  zu  nestclln.  das 
ander  teyl  voidder  die  hyml,  propheten. 
(1525).  Liij\ 

von  nestel,  binde,  rieme,  mhd,  nestel 
{Ben.  2,  330),  ahd.  neslila,  nestilo  (Graff 
2,  1107.  1108). 

Aifpfeifen,  eigentiich  praecinere  libia, 
zum  tanze  aufspielen,  hei  Lulh.  häufig  ftgür- 
lieh  für  ansagen:  pfeiff  auiT  vnd  verderbe  den 
reigen  nicht»  las  doch  sehen  ob  wir  treuen 
odder  springen  sollen,  das  diese  worl  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  ciiij'»;  pfeyff  auff 
Idsz  hören  deyne  kunst»  wilchs  ist  derschrifll- 
lieh  vnd  wilchs  der  geysthche  synn.  auff  das 
vbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
E'}^ ;  hui  Juncker  meuchler  pfeifft  auff,  las  vns 
ewer  urteil  hören,  under  den  meuchler  zu 
Dresen.  (1531).  Biiij";  was  wolt  yhr  hie  sa- 
gen liebe  romanisten?  preylTet  aufT.  von  dem 
bapsi^m  zu  Rom.  (1520).  Giij";  da  las  die 
jaden  auffpfeifien,  wer  die  selbige  grössere 
herrligkeit  gewest  sey?  von  den  Juden  vnd 
;ren  %en.  (1543).  Tiij'' 5  er  (Carls lad)  nu 
viel  spöttischer  vnd  hönischer  worl  daher 
lestert,  wie  man  mUge  Christum  yns  brod 
vnd  weyn  bringen,  ob  er  müsse  vns  auff 
pffeiffen  (zu  willen  sein),  wenn  wyr  wollen 
vnd  der  gleichen  viel  schendlicher  lesterwort. 
das  ander  teyl  wider  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Gj-^ 

mhd.  Af  pfifen  (Ben.  1,  493). 

Anfinffeln,  was  aufraffen,  dessen  fort- 
bildung  es  ist:  D.  Carlstad  raffelt  auff  vnd 
tregl  zusamen,  alles  was  vernunfft  hyrynncn 
zeygen,  leren,  richten  kan.  das  ander  teyl 
wider  die  hyml.  propheten.  (1525).  Kj";  wie 
die  sew  auff  der  gassen  dreck  auffraffeln. 
ausl.  der  zehengepot.  (1528).  Nij".  Grimm 
wtb.  1,  703  sind  nur  diese  zwei  stellen  aus 
Luth.  angeführt,  doch  begegnet  das  wort 
nicht  bei  ihm  ausschlieszlich,  auch  J,  Jonas 
bedient  sich  desselben:  wie  sie  es  auffraffeln 
szo  musz  eyn  artickel  des  glaubens  sein,  von 
den  geystlichen  vnd  kloster  gelubden.  Wit- 
temb.  1522.  Kiiij'*  (Übersetzung  der  lat. 
Schrift  Luthers :  de  votis  monasticis.  1521). 

AafraflTeii,  hastig  (grössere  portionen  zu- 
sammenfassend) aufnehmen.  1)  eigentlich: 
vnd  ein  reiner  man  sol  die  asschen  von  der 
kue  auflraffen,  vnd  sie  schütten  ausser  dem 


lager  an  eine  reine  stete.  4  Mos.  19,  9;  vnd 
meine  band  hat  funden  die  völcker,  wie  eiu 
Vogelnest,  das  ich  habe  alle  land  zusamen 
gerafft,  wie  man  eyer  auffrafft,  die  verlasseu 
sind.  Jes.  10,  14;  da  wird  man  euch  auff- 
raffen  als  ein  raub,  wie  man  die  hewschrecken 
auffrafft.  33,  4.  aufraffen  —  wegraffen:  der 
gerechte  kompt  vmb  vnd  niemand  ist,  der  es 
zu  hertzen  ncuic,  vnd  heilige  leutc  werden  auff- 
geraffl  vnd  niemand  achtet  drauff.  Jes.  57, 1. 

2)  bildlich:  man  solt  der  lerer  wort  nicht 
so  vnbedacht  auffraffcn  vnd  sich  drauff  grün- 
den on  gewisse  zeugnis  der  schriffl.  von  den 
schlüsseln.  (t53o)  Fiiij^;  da  man  hat  ausser 
vnd  neben  der  heiligen  schriffl  angefangen 
viel  bücher  vnd  grosse  bibliolheken  zu  sam- 
len,  sonderlich  on  alle .  vnterscheid  allerley 
veter,  concilia  vnd  lerer  auffzuraffen.  WH' 
temb.  \,  bl.  *ij\ 

AafriiiMeBj  wegthun,  wegschaffen,  tilgen, 
a)  mit  acc.  der  sache :  es  wird  nicht  allen 
grossen  vnd  reichen  gefallen  haben,,  das  er  alle 
abgötterey  vnd  ergernis  hatauffgereumbt.  der 
101.p«.(1534).Fij'*;  vnd  brachen  ab  die  hö- 
hen vnd  altar  aus  gantzem  Juda,  Benjamin, 
Ephraim  vnd  Manasse,  bis  sie  sie  gar  auffreu- 
meten.  2  cAron.  31,1;  meine  zeit  ist  dahin  vnd 
von  mir  auffgereumet,  wie  eins  hirten  hütte. 
Jes.  38, 12 ;  machet  ban,  machet  ban,  reumel 
die  steine  auff.  62,  10.  —  b)  mit  acc.  der 
person:  weichet  vnd  ziehet  er  ab  von  den 
Amalekitem,  das  ich  euch  nicht  mit  jm  auff- 
reume.  1  Sam.  15,  6;  hie  mit  wirstu  die 
Syrer  stossen  bis  du  sie  auffreumesL  l  kön. 
22,  11;  vnd  wenn  ich  böse  thiere  in  das 
land  bringen  würde,  die  die  leute  auffreu- 
melen.  Ezech.  14,  15;  (die  Juden)  rüsteten 
sich  starck  vnd  wollen  beide  Christen  vnd 
römer  aus  der  weit  auffreumen.  von^  den 
Juden  vndjren  lügen.  (1543).  Xiij\ 

mhd.  üf  rAmen  (Ben.  2,  792). 

Aufrecht,  mhd.  dkehl  (Ben.  2,  618),  ahd. 
üfreht  (Graff2,  405),  in  die  höhe  gerichtet : 
(das  herz)  so  steiff,  auffrecht  vnd  hart  wird 
wider  alle  anfechlung,  teuffei,  tod  vnd  wie 
es  heissen  mag,  das  es  trötzlich  vnd  hoch- 
müliglich  alles  verachtet  vnd  spottet,  was 
zweiueln,  zagen,  böse  vnd  zornig  sein  wil. 
von  den  letzten  worten  Dauids.  (1543). 
Bij'*.  —  vgl.  aufriebt. 
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llfttckeij  emporrecken,  empors trecken, 
wfriehien ,  1 )  von  hand  und  finger :  recke 
deine  hand  atiflgenhimel  (ndd,bibel:  strecke 
dyne  handl  up  na  dem  hemmclj.  2  Mos.  9, 
22;  die  priester  aber  reckten  jre  hende  auff 
gen  himel  vnd  rieffen  den  an,  der  allezeit  vn- 
ser  vokk  beschützt  hat.  2  Macc.  \4,  34 ; 
hende  aufirccken  zu  gott  bedeut  gebet  zu 
golL /eil.  1,4t*;  3,  29^;  darumb  muste 
Johannes  komen  mit  dem  eusserlichen  worl 
odergezeugnis  vnd  seine  fingnrauflrecken  vnd 
sagen,  da  gehet  er.  Eisl.  2,  4 1 0". 

2)  von  thieren,  die  sich  aufrichten:  wie 
dn  auflgereckter  lewe  jagcslu  mich  {ndd. 
Vkel:  gelyck  alse  eyn  vpgerichtet  louwc  ya- 
gesla  my).  Hiob  \0,  16. 

3)  vom  aufgerichteten  herscherstah   und 
fnder:  einen  auflgereckten  stecken,  den  ein 
richter  in  der  hand  hat,  wenn  er  sitzet  zu 
gericbte.   von  den  Juden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  Kij**;  er  {der  apostel  Paulis)  redet 
Mch  gemeiner  weise  von  der  sachen  mit 
solchen  Worten,  die  man  pflegt  zu  brauchen, 
wenn  man  saget  vnd  rhümcl  von  einem  gros- 
sen prechtigen   heerzug   eines   gewalligen, 
mechtigen  königs  oder  keisers,  der  zu  Felde 
xeocht mit  auflgerecktem  panier.  Jen.  2,  520^. 

mAd.  ikfrecken  (Ben.  2,  590.  591). 

ilfreibfBj  ganz  und  gar  tilgen,  vernich- 
ten: da  wirst  die  Syrer  schlahen  zu  Aphek 
bis  sie  auflgerieben  sind.  2  kön.  13,  17; 
zäcfalige  mich  herr,  doch  mit  masse,  vnd 
Dicht  in  deinem  grim,  auff  das  du  mich  nicht 
»uffreibest.  Jer.  10,  24;  ich  wil  sie  mit 
st'bwert,  hunger  vnd  pestilentz  aufl'reiben. 
tl>  12;  wenn  mans  wil  rechneij,  so  hat  er 
{dertoij  die  weit  schon  fast  auflgerieben. 
d«  15.  eap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Coniid^r.  (1534).  Oij";  ich  hab  jr  souiel 
gevtlrgel  vnd  gefressen  (spricht  der  tod  vnd 
icnlfcl)  nn  fast  sechs  tausent  jar,  ja  viel  tau- 
^^^^  oft  in  einem  lag  auffgcriben ,  was  ist 
^^^  «lenn  vmb  einen  menschen  ?  das  1 6. 
c^P  9.  Johannis.  (1538).  Eeij'*;  da  wir 
sehen  werden ,  wie  er  den  tod  so  gar  auff- 
reihen  wird.  Jen.  6,  258\ 

•4ifrrist€B^  1)  mit  gewalt  (durch  einen 
risz)  offnen:  ich  habs  bisher  wol  crfaren, 
wo  ich  dem  teuffel  ein  maul  stopffe,  da  reis- 
sei er  zehen  meuler  zur  seilen  aufil  von  der 


widdertauffe.  (1528).  Aij';  wer  hadder  an- 
fehet,  ist  gleich  als  der  dem  wasserdentham 
auflreisst.  spr.  17,  14;  wo  euch  der  teuflel 
ettwa  eine  Scheiben  oder  fenster  ausstosse, 
thur  oder  dach  aufl*  reisse.  wider  die  Anti' 
nomer.  (1539).  Cij*;  das  heutlin  an  seinem 
schwentzlin  zurück  auffreissen.  von  den  jü' 
den  vnd  jren  lügen.  (1543).  Diij\ 

2)  zu  gründe  richten,  vernichten :  was  ist 
die  pestilentz  anders  denn  ein  fewr,  das  nicht 
holtz  vnd  stro ,  sondern  leib  vnd  leben  auff*- 
reisset.  ob  man  für  dem  sterben  fliehenmüge. 
(1527).  Cij\ 

Aufrichte  was  aufgericht,  sincerus,  ohne 
falsch :  dazu  eines  erbam  lebens  vnd  trewen 
auffrichten  herlzens.  Jen.  8,  11''.  gewöhn- 
licher  ist  schon  beiLtUh.  aufrichtig,  welches 
man  sehe. 

Aufrichten^  mhd.  di  rihten  (Ben.  2,636), 
ahd.  üfrihtan  (Gra/f  2,  428) «  in  die  höhe, 
empor  richten,  errichten ,  in  vielfacher  an- 
Wendung,  das  pari,  gewöhnlich  aufgericht 
statt  aufgerichtet. 

1)  vnd  er  trat  zu  jr  vnd  richtet  sie  aufl'. 
Marc.  1,31;  er  aber  gab  jr  die  hand  vnd 
richtet  sie  auffl  apost.  gesch,  9, 4 1 ;  du  herr 
bist  der  schild  für  mich  vnd  der  mich  zu  eh- 
ren setzet  vnd  mein  heubt  auflrichtet.  ps.  3, 
4 ;  sihe  deine  feinde  toben  vnd  die  dich  lias- 
sen  richten  den  kopfl'aufl*.  83,  3;  vnd  gehen 
mit  auflgerichtem  halse.  Jes.  3,  16. 

2)  mache  dir  eine  eherne  schlänge  vnd 
richte  sie  zum  zeichen  auf.  4  Mos.  21,8; 
vnd  jm  ward  angesagt,  das  Saul  gen  Carmel 
komen  wcre  vnd  bette  jm  ein  siegzeichen 
auflgericht.  1  Sam.  15,  12;  wie  man  ein 
panir  odder  streit  zeichen  aufl^richtet.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Ccij^ 

3)  vnd  Jacob  stund  des  morgens  früe  auff 
vnd  nam  den  stein,  den  er  zu  seinen  heub- 
ten  gelegt  hatte,  vnd  richtet  jn  aufl  zu  einem 
mal.  1  Mos.2H,  18;  zu  der  zeit  sollu  grosse 
steine  auflrichten  vnd  sie  mit  kalck  tünchen. 
b  Mos.  27,  2;  es  werden  in  seinem  lande 
heilige  steine  auflgericht  werden.  Sach.  9. 
16;  >'nd  die,  so  im  lande  vmbher  gehen,  vnd 

■etwa  eines  menschen  bein  sphen,   werden 

'da  bey  ein  mal  aufl'richten.   Ezech.  39,  15; 

du  soll  dir  keine  seule  auflrichten,  welche 
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der  herr  dein  golt  hasset.  5  Mos.  16,  22; 
gehe  hin  auff  vnd  richte  dem  herrn  einen 
ahar  auff.  2  Sam.  24,  18. 

4)  darnach  brach  er  auff  von  dannen  an 
einen  berg  .  .  .  vnd  richtet  seine  htitten  auff. 
1  Mos.  12,  8 ;  also  sollu  denn  die  wonung 
auffrichten.  2  Mos.  26,  30;  Assur  hat  es 
angericht  zn  schiffen  vnd  haben  feste  thUrm 
drinnen  auffgerichtet.  Jes.  23, 1 3 ;  vndbawen 
das  haus,  das  ein  grosser  könig  Israel  ge- 
bawet  hat  vnd  auffgericht.  Esra  5,  1 1 ;  bre- 
chet diesen  tempel  ab  vnd  am  dritten  tage 
wil  ich  jn  auffrichten.  Joh.  2,  19 ;  verflucht 
8ey  der  man  für  dem  herrn ,  der  diese  stad 
Jeriho  auffrichtet  vnd  bawet.  Jos.  6,  26; 
das  man  die  stad  Sihon  bawe  vnd  auffrichte. 
4  Mos.  21.  27. 

5)  aber  zur  zeit  solcher  königreiche,  wird 
gott  von  himel  ein  königreich  auffrichten, 
das  nimer  mehr  zustöret  wird.  Dan.  ^,44; 
herr  wirst  du  auff  diese  zeit  wider  auffrich- 
ten das  reich  Israel?  aposl.  gesch.  1,6;  dasz 
ohngcföhr  ein  befehl  komen  sey,  die  zwey 
stücke  Widder  auffzurichten ,  nämhch  das 
wetterleuten  vnd  die  aposteltage  zu  feyren. 
de  Weite  br.  3,  445;  gott  behüte  ja  gnädi- 
glich  e.  f.  g.  .  .  .  für  dem  unrath ,  dasz  e.  f. 
g.  sollten  die  winkelmessen  lassen  wieder 
aufrichten.  4,307;  so  gar  vleyssig  hatt 
Christus  furkummen  vnd  geweeret,  das  nie- 
mant  menschen  gesctz  auffrichtet  yn  seyner 
kirchen.  auff  das  vhirchrisUich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  DijK 

6)  aber  mit  dir  wil  ich  einen  bund  auff- 
richten. l  Mos.  6,  1 8 ;  vnd  der  könig  schi- 
cket zu  jne)i,  einen  frieden  mit  jnen  auff  zu- 
richten. 1  Macc.  6,  60 ;  zu  einem  gedecht- 
nis  des  auffgerichten  friedens  vnd  bunds.  8, 
22 ;  der  vertrag,  so  in  neulichkeit  aufgerich- 
tet, de  Wette  br.  5,  796. 

7)  aufrichten  =»  ermuthigen,  trösten:  vnd 
kömpt  in  solch  angst  vnd  zagen,  das  jn  nie- 
mand trösten  noch  auffrichten  kan.  zwo  pre- 
digt auff  der  kindertatcffe.  (1540).  Mj";  so 
wird  dein  hertz  gewis  zu  frieden  gestellet, 
auffgericht  vnd  gelröstet,  ebend.  Jij** ;  sihe, 
was  kostets,  ein  blöde  erschrocken  hertz 
auffzurichten  vnd  zu  trösten,  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Yiij»';  es  gleubt  kein 
mensch  was  für  mühe  dazu  gehöret,  das  man 


ein  verzagt  blöde  gewissen  widderumb  tröste 
vnd  auflrichtc.  ebend.  Tiij*^. 

8)  sich  auffrichten :  da  er  solchs  mit  mir 
redet,  richtet  ich  mich  auff.  Dan.  10,  11; 
Jhesus  bücket  sich  nider  vnd  schreib  mit  den 
fingern  auff  die  erden,  als  sie  na  anhielten 
jn  zu  fragen,  richtet  er  sich  auff.  Joh.  S,  6. 
7 ;  vnd  meine  garbe  richtet  sich  auff  vnd 
stund.  1  Mos.  37,  7. 

Anfrlchten^  n.  der  inf.  des  vorigen  sub^ 
stanlivisch:  so  mus  es  zugehen  ym  reich 
Christi,  das  (dasz)  da  eytel  auffrichten,  ymer 
sich  bessern  vnd  bessern,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  viiij». 

Aifrichtig,  bei  Luth.  noch^  wie  mhd.  üf- 
rihtic  {Ben.  2,  630),  1)  gerade  in  die  höhe 
gerichtet,  aufrecht:  stehe  auffrichtig  auff 
deine  füsse.  apost.  gesch.  14,  10;  also  bald 
ward  sie  auffrichtig.  Luc.  13,  13  nach  der 
sept.  ausg.  des  n.  test.  v.J.  1522,  später: 
also  balde  richtet  sie  sich  auff. 

2)  geradsinnig,  ohne  falsch:  auffrichtig 
odder  recti  heissen  eigentlich  die,  so  nicht 
heucheln,  sondern  thun,  was  recht  ist,  keine 
person,  gunst,  gelt,  ehre,  noch  ichtiges  an- 
gesehen, der  lii.  psalm.  (1530).  Bij'';  das 
wort  aber,  jasar  ('-i'^'^),  das  man  zu  laiin, 
equilas,  rectitudo  vnd  ich  zu  deudsch  auffrich- 
tig heisse,  ist  so  viel,  das  ein  Christ  nicht  aus 
gunst,  noch  vmb  lohn,  noch  vmb  einiger 
person  ansehen  willen  guts  thut,  sondern 
aus  frcyem,  reinen,  richtigen,  einfeltigcm 
herlzen.  ebend.  Giij^;  du  kompst  nicht  er 
ein  jr  land  ein  zunemen  vmb  deiner  gcrech- 
tigkeit  vnd  deines,  auffrichtigen  hertzens  wil- 
len. 5  Mo^  9, 5 ;  darümb  zwingt  die  histori, 
das  Abram  gar  einen  hohen  auffrichtigen 
geist  ynn  dem  gehabt  habe,  gar  nicht  seinen 
nutz  gesucht,  sondern  alleine  seines  nehisten. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  miiij^; 
gott  hilflt  den  auffrichtigen  von  herlzen  vnd 
nicht  den  falschhertzigcn.  von  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Fij'*. 

Aufrichtige  adv.  rede,  sincere,  candide: 
(die  liebe)  thut  niemand  keyn  bubensluck 
odder  hevmlichen  bösen  tuck  vnd  hinderlist, 
sondern  handelt  redlich  vnd  auffrichtig  vnter 
äugen,  ausl.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil, 
dreykönige  fest  elc,  (1525).  hij'';  vnd  gilt 
hie  nicht  heuchelns  vnd  meuchelns,  sondern 
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inus  redlich  Tnd  auflrichtig  gehandelt  sein. 
^usleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  osiem  etc. 
(1544).  Ecvi\ 

Aifrichtlgkeit ,  /l  sinceritas ,  lauterkeit, 
tinßltigkeii:  auflnchligkeit  ist  dir  angeneni 
(rulg.  simplicitatem  diligas).  1  cAron.  30, 17. 

Aifrichtiglich^  von  aufrichtig  miUelsl  lieh 
febildetes  adv, :  er  richtet  den  erdhoden  mit 
recht  ^nd  regirt  die  leut  aiifTrichtiglidi  {ps. 
10,  9).  von  B.  Henrico  ynn  Diedmar  ver- 
hrand.  i\52b).  A\^. 

fehlt  in  den  meisten  tcörterbücherny  auch 
bei  Grimm,  doch  nicht  bei  Denzler. 

ilfriU,  m.  nach  Grimm  trlb.  1,712  ei- 
gentlich  besuch  zu  pferd,  zumal  der  fürsten 
und  herm  mit  ihrem  gefolg  im  Kloster,  dann 
besuch  überhaupt,  Luth.  scheint  es  jedoch 
mehr  im  sinne  von  herberge,  ort,  wo  man 
vorreiten  und  absteigen  kann,  gebraucht  zu 
haben:  dieser  {der  sein  gemahl  muthwillig 
verlässt)  treibt  seinen  lauter  mulwillen  mit 
der  ehe,  helt  auch  sein  weih  vnd  kind  nicht 
dafür,  das  er  eheHch  bey  jn  wonen  vnd  blei- 
ben solle,  sondern  das  er  einen  gewissen 
sichern  aufritt  wisse,  wenns  jn  gelüste  wid- 
denukomcn.  das  5.  6,  rnd  7.  cap.  s.  Mat- 
Oui.  (1532).  Xij\ 

Anfnick  ^  m.  was  aufgerückt  wird ,  vor- 
vmrf:  auch  jre  kinder  würdens  {der  mutter 
schände)  einen  ewigen  aufTruck  haben  müs- 
sen, tischr.  326*.   später  veraltend. 

Aifiräcken,  einem  aufrücken,  vorrücken, 
vorwerfen:  es  heisst  hebe  aus  reinem  her- 
tzen  vnd  guten  gewissen,  das  jn  niemand 
schelten  noch  etw^as  böses  zeihen  vnd  aulT- 
rucken  lan. summa  des  christl.  lebens.{  1533). 
Dj**;  wo  die  herrn  so  wol  gcstrafll  werden 
als  der  püfel  vnd  der  püfel  ^  wol  als  die 
herm  (wie  die  propheten  thun)  da  kan  keins 
dem  andern  etwas  auflrückcn.  derS2.psalm. 
(1530).  Cij";  so  wirstu  sehen,  wie  er  wird 
sack  vnd  seil  aulT  binden  vnd  liechlcr  lohe 
brennen ,  schelten ,  richten,  auflrUcken.  das 
schöne  con/!^emtnt.(1530).Oij'';  es  wundert 
mich,  das  du  dich  nicht  schcmist  in  dein 
hertz,  das  du  mir  aufTruckist,  wie  ich  wolt 
gern  kein  bettel  orden  sein,  t^on  den  newen 
Eckischen  bullen  vnd  lügen.  (1520).  Aiij''; 
rücke  dem  nicht  aulT  seine  sünde ,  der  sich 
bessert.  Sir.  8,  7  ;  er  {der  narr)  gibt  wenig 


vnd  rücket  einem  viel  auff.  20,  15.  doch 
schlieszt  aufrücken  nicht  immer  einen  Vor- 
wurf ein,  oft  ist  es  bloszes  vorhalten:  sie 
können  recht  wueten  (sehe  ich  wol)  wenn 
sie  recht  troffen  werden ,  die  sonst  yderman 
gedult,  sillickeit  vnd  senfRe  leren  vnd  auff- 
rücken.  auff  des  königs  zu  Engelland  lester- 
schrifft.  (1527).  AHij*»;  rücke  yhm  also  sein 
wort  auff.  vber  das  erstebuchMose.(\h21). 
Xülj*»;  so  nympt  er  {der  für  Sodom  fürbitte 
einlegende  Abraham)  nu  zum  ersten  für  sich 
gottes  gute  aufls  hertiste,  sagt  nicht,  das  sie 
nicht  gesundiget  haben,  sondern  ruflet  seinen 
namen  an,  rückt  yhm  seine  ehre  auff*.  ebend. 

*  *  *  I 

suj"'. 

schon  ahd.  dfrucchan  gegenüber  dem  ni- 
derrucchan  (Graff  2,  434),  mhd.  öf  rucken 
[Ben.  2,  781). 

Aifrnhf  (aufrur),  tumultus,  aufstand,  em- 
porung,  ist  bei  Luth.,  wie  überhaupt  in  der 
älteren  spräche  {weil  mhd.  die  ruor,  ahd. 
die  hruora,  bewegung) ,  meist  f. :  die  aufirur 
stinckt  jn  zum  halse  heraus,  ein  brieff  an 
die  zu  Franckfort  am  Mein.  (1533).  Ej"; 
da  die  auflrur  anfieng.  einsendbrieffvondem 
harten  büchlein.  (1525).  cj'';  ich  mus  der 
auffrur  schuld  tragen,  vom  krieg  widder  die 
türcken.  ( 1 529).  Aij" ;  es  gerate  .  .  .  zum 
krieg  odder  zur  auflrur.  wamunge  an  s.  l. 
deudschen.  (1531).  Aiiij";  ists  nicht  so  auch 
gangen  itzt  ynn  der  nchiston  auflrur?  der 
proph.  Habacuc.  { 1 526).  k  iij' ;  die jlzund  also 
scharren,  pochen  vnd  trotzen,  die  waren  jnn 
der  beurischen  auflrur  so  verzagt,  das  sie 
nicht  wüsten,  wo  sie  solten  bleiben,  einser- 
mon  vom  creutz.  (1531).  Bj\  ebenso  in  der 
bibelübersetzung :  da  aber  die  auflrur  gros 
ward,  apost.  gesch.  23,  10;  da  es  nu  also 
bestellet  war,  richteten  die  Tarser  vnd  Mal- 
loter  eine  auflrhur  an.  2  Macc.  4,  30 ;  wel- 
cher war  vmb  einer  auflrhur,  die  in  der  stad 
geschach,  vnd  vmb  eines  mords  willen  ins 
gefengnis  gevvorfl*en.  Luc.  23, 19 ;  vnd  kamen 
vmb  in  der  auflrhur  Korc.  br.  Jud.  1 1 .  doch 
begegnet  neben  mehreren  stellen,  in  denen 
das  genus  unentschieden  ist,  auch  entschie- 
denes m. :  da  aber  der  auflruhr  gros  ward. 
apost.  gesch.  23,  10  in  den  ersten  ausgg. 
des  n.  lest.;  da  machte  sichderkOnig  eilends 
aufl*,  das  er  den  auflrhur  stillcte.    2  Macc. 
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4,  31;  vmbs  aufirhurs  vnd  raords  willen. 
Luc.  23,  25 ;  vns  kein  schuld  noch  vrsach 
weder  kriegs  noch  auffrurs  mag  auffgelcgl 
werden,  wamunge  ans.  l.  deudschen.  (1531) 
Aiiij^;  jnn  solchem  bepstischen  vnd  preffis- 
sehen  auflrur.  ehend.  Bj";  die  im  aulTrhur 
einen  raord  begangen  hatten.  Marc.  15,7. 
—  dem  f.  entspricht  der  pl.  die  auflruhren : 
in  schlegen,  in  gefengnissen,  in  aufTrhuren. 
2  Cor.  ß,  5;  in  den  ersten  ausgg,  des  n. 
test.  mit  aulTruhren. 

Anfirahrer^  m.  rebellator,  empörer:  der 
heisst  ein  auflrUrer,  der  die  oherkeit  vnd 
recht  nicht  leiden  wil.  wamunge  an  s.  l. 
deudschen.  (1531).  Biiij":  hieraus  kan  man 
nu  wol  verstehen,  wasjrlleintzenvndHeintz- 
linge  machet,  wenn  jr  vns  auffrhurer  schel- 
tet, das  wir  nicht  mit  euch  dem  keiserlichen 
ediclen  gehorchen.  widerHans  Worst.{  1 54 1). 
Kij" ;  nach  dem  mir  etliche  auflrürer  mein 
erbkönigreich  genomen  haben,  l  Macc. 
1  5,  3. 

Aofruhrig,  seditiosus,  rebellis,  ein  in  der 
Schriftsprache  ungebräuchlich  gewordenes 
adj.:  die  auflrhürige  vnd  böse  stad.  Esra 
4,  12  {noch  im  16.  jh.  in  aufrührisch  ge- 
ändert) ;  vber  eynen  öffentlichen  aulTrurigen 
{Jen.  3,  129**  setzt  auffrhUrischen)  ist  ein 
iglicher  mensch  beyde  oberrichter vnd  scharlT- 
ricliter.  ermanunge  zum  fride  auffdiezwelff 
artickelder  bawrschafft.  {\b2b,verm.  ausg.). 
Eiiij^ 

Anfrährisch^  was  aurrührig:  das  pflegt 
man  aufTrhärisch  zu  heissen,  wenn  man  die 
hcrrn  mit  gottes  wort  straffet  vnd  lesset  sie 
nicht  frey  thun,  was  sie  wollen.  Jen.  3, 
253'*;  gleich  wie  sie  mich  nu  auffrurisch 
schelten,  vom  kriege  widder  die  Türeken. 
(1529).  Aiij^;  ists  nicht  aufrührisch,  daszdie 
pfarren  wollen  selbst  pfarrer  wählen  vnd 
cnlwählen.  de  Wette  br.  6,  60;  man  lasse 
suchen  in  den  chronicken  deiner  veter,  so 
wirslu  finden  ...  das  diese  stad  auffrhürisch 
vnd  schedlich  ist.  Esra  4,  .15;  menge  dich 
nicht  vnler  die  auffrürischcn.  spr.  24,  21. 

AnlTruhrisch,  adv,  seditiose:  erstlich  kan 
ich  das  zeugen  mit  diesen  zwo  scharffen 
schrifUcn  selbs,  das  ich  nichts  auffrurisch 
drinnen  handle,  originalbr.  im  Weim.  archiv. 
N.  fol.  73  {de  Wette  br.  4,  238);  weil  man 


doch  sonst  nicht  auffruhrisch  noch  schwär- 
merisch predige,  de  Wette  br.  4,  18. 

Aifrahrtenffl^  m.  ein  den  aufruhr  be- 
wirkender, von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  eij»». 

AHfMgeD;  1 )  hersagen,  recitare :  wie  ein 
Schulmeister  die  schüler  lest  jre  lection  aufl- 
sagen,  ob  sie  es  können  odder  nicht,  ein  brieff 
an  die  zu  Franckfort  am  Meyn.  (1535). 
Ciij** ;  darumb  sol  ein  bejichter  odder  beken- 
ner  nicht  alleine  sunde  wissen  zu  erzelen, 
sondern  auch  daher  auff  sagen,  was  er  vom 
glauben  vnd  Christo  gelernt  hat.  e&end.  Ciiij^; 
also  das  einer  nach  dem  andern  auffsage  das 
vater  vnser ,  den  glauben  vnd  die  zehen  ge- 
bot, vnterricht  der  visitatoren.  { 1 538).  Mij** ; 
das  a  b  c  auflsagen.  das  1 6.  aap,  s.  Johan- 
nis.  (1538).  Ddj". 

2)  aufkündigen,  renuntiare:  ehe  denn  er 
seinen  beruf!  e.  f.  g.  wider  auffsaget.  de 
Wette  br.  6,  348;  wiltu  aber  deine  huldung 
nicht  auffsagen,  so  thue  mit  lust  vnd  lieb, 
was  du  in  der  huldung  zugesagt  hast,  haus- 
post.  Jhena.  1559.  bl.  404\  —  mhd.  üf 
sagen  {Ben.  2^  18). 

ABfsanneln^  sammeln  und  außeben: 
wenn  du  dein  land  einerntest,  soltu  es  nicht 
an  den  enden  vmbherabschnciten,  auch  nicht 
alles  gnaw  auffsamlen.  3  Mos.  19,  9. 

vgl.  sammeln. 

Anfsatij  m.  mhd.  üFsatz  (^en.  2',  343. 
344),  gebraucht  Luth. 

1)  für  na^ddoaigy  traditio,  statutum, 
Satzung,  gebot:  zu  dem  so  ist  dieser  artikel 
nicht  eine  lere  oder  auffsatz  ausser  der  schrillt 
von  menschen  ertichtet.  Jen.  5,  490";  das 
war  ein  vbergebot  vnd  nuffsalz ,  da  mit  vns 
gott  vber  sciqe  gebot  beschweret  vnd  brand> 
schetzet.  die  kleine  antworl.  (1533).  Eiiij"; 
lesen  wir  doch ,  das  die  apostel  haben  der 
kirchen  auffsetze  vnd  gebot  gegeben  vber  die, 
so  sie  von  Christo  empfangen  hatten.  Jen. 
5,  563";  alles  was  sie  leben  oder  thun,  ist 
alles  mit  rabinischen  vnOetigen  auffsetzen 
vnd  misglauben  beschmeisst.  von  den  jüden 
vndjren  /ü^en.  (1543).  biij";  warunib  vber- 
tretten  deine  jünger  der  eltesten  auffsetze? 
Matlh.  15,  2;  vnd  hebt  auff  gottes  wort 
durch  ewer  auffsetze,  die  jr  auffgesetzt  habt. 
Marc.  7,  13. 


^  ^f*  ^. 
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2)  aufläge,  ichäUung:  ich  habgchöriwie 
dasz  e.  f.  g.  nach  abgaog  diszes  auflsalzes 
wolle  eyne  andere  (sie!  toohl  schälzung  zu 
ergänzen)  vnnd  villeicht  schwerer  auflselzen. 
originalbrief  im  JVeim.  ges.  archiv.  N.  108. 
41  {de  WeUe  br.  1,  78);  sondern  hat  auff 
sie  gelegt  slewrgell,  bawgelt.  hie  geschelzt 
vnd  da  geschetzt  mit  mancherley  aussetzen. 
Jen,  3,  673" ;  vmb  seiner  tyranney,  geilz  vnd 
auflsalzs  willen,  ehend.;  durch  auffselz  vnd 
würgen  gewonnen.  3,  275\  Grimm,  wlb. 
1,  718  legi  in  den  beiden  zuletzt  angefuhr- 
ten  stellen  aursalzdi'e  bedeutungvon  insidiae 
unier,  was  jedoch  dem  Zusammenhang  nicht 
entspricht, 

3j  aufgeld,  zinsen:  wenn  dein  bruder 
darbet,  so  leihe  jm  on  aufTsalze.  Jen.  1,62"; 
der  [dritte  grad)  ist,  das  wir  wilbg  vnd  gerne 
leihen  oder  borgen  sollen  on  allen  aufifsatz 
vnd  zinse.  1,  196\ 

itfscharren^  durch  scharren  hervorbrin- 
gen: wird    man    die   ammcrn   widder  aulT 
scharren  vnd  vil  dreyn  blasen,  so  mügen  sie 
gewarten  wem  die  funcken  jnn  die  äugen 
stieben  werden.   Luth.  in  der  vorr,  zu  der 
Schrift  Balth.  Raida's:  widder  das  lester 
xnd  lügen  büchlin  Agricole  Phagi.  Wittemb. 
1533.  Aiij\ 

ilbclieachei,  scheuchend  aufjagen :  da- 
her man  die  iaghunife  sleuber  nennet,  die 
«liehasen  vnd  wild  aufT  scheuchen,  vier  tröst- 
liche psalmen.  (1526).  Gv»'. 

Alfsf Uebeiiy  procrastinare,  verschieben : 
die  ander  sechs  sacranient  musz  ich  ilzt  aufT- 
schieben.  antwort  deutsch.  (1522).  Fj*;  dis 
^il  ich  ilzt  auflschieben.  ein  sendbrieff  von 
^ImeUchen.  (1530).  Ciiij*;  die  hochzeil 
^og  auflziehen  vnd  auflschieben  istsebr  fehr- 
Ücb.  (McAr.  307";  (gott)  scheubet  noch  den 
trosl  ymer  anff.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Liiij";  mit  aufschieben.  ..denhulfle- 
1%  haben  lassen  gehen,  de  Wette  br.  3,  95. 

ilfsehiesien,  empor,  in  die  höhe  schie- 
«en. 

\)  schlank  und  schnell  aufwachsen:  er 
scheiisst  auff  für  jm  wie  ein  reiss  vnd  wie 
eine  wurtzel  aus  dürrem  erdreich.  Jes,  53,2. 

2)  auftauchen:   als  die  noch  nicht  ver- 
stockt vnd  versuncken  sind,  sondern  noch 


auffschiessen  vnd  schwimmen,  vnd  gerne  zum 
vfer  wollen.  Jen,  3,  164*. 

AofächlageBi  bei  Luth.  noch  aufschlahen, 
mhd.  üf  slahen,  üf  slan  {Ben.  2^,  372). 

1)  aufschlagen,  in  die  höhe  schlagen,  auf* 
richten,  errichten:  da  zoch  Isaac  von  dan- 
nen  vnd  schlug  sein  gezelt  auff  im  gründe 
Gerar.  1  Mos.  26,  17;  Jacob  aber  halte 
seine  htltten  auffgeschlagen  aufl  dem  berge. 
31,  25;  wenn  aber  das  beer  zu  lagern  ist, 
sollen  sie  {die  Leviten)  die  wonung  aufl- 
schlahen.  4  Mos,  1, 51 ;  das  auch  die  Araber 
keine  hütten  daselbs  machen  vnd  die  hirten 
keine  hurten  da  auff  schlahen.  Jes.  13,  20; 
lesst  jm  ein  solchen  reichen  jarmarckt  ver- 
gebens auffgeschlagen  sein.  Jen.  1, 530'»;  vnd 
allenthalben  klapperbencklin  {s.d.)  auflschlegt. 
hauspost.  WiUemb.  (1545).  festtheil,  55\ 

2)  durch  schlagen  auf  etwas  befestigen : 
müssen  eynem  iglichen  eyn  huffeysen  auff 
schlahen.  ein  predigt  sich  zu  hüten  für  faU 
sehen  Propheten.  (1525).  Dj".  eine  sprach- 
wörtliche  redensart  «»  niemand  ungetadelt 
lassen. 

3)  feuer  aufschlagen ,  durch  sehlagen  an 
einen  stein  hervorbringen :  vnd  namen  fewr- 
slein  vnd  schlugen  fewer  aufl.  2  Macc.  i  0, 
3 ;  ein  gut  gebet  sol  nicht  lang  sein  ...  ist 
gnug,  wenn  du  ein  stück  oder  ein  halbes 
kanst  kriegen,  tiaran  (Ui  in  deinem  herlzen 
ein  fewerlin  kanst  auffschlahcn.  /en.  6,  336". 

AHfschllesieB ^  durch  schlieszen  öffnen: 
da  namen  sie  den  Schlüssel  vnd  schlössen 
auff  {sc,  die  thür  der  sommerleube).  rieht, 
3,  25. 

Aufschrecken^  aufjagen,  aufspringen  ma' 
chen:  vnd  würdest  dich  legen  vnd  niemand 
würde  dich  auffschrecken.  Hiob  11,  19. 

mhd.  Af  schrecken  {Ben.  2^,  212)  v. 
schrecken,  ahd.  screcchan  «=>  springen  ma- 
chen. 

Aufschreiben ,  schriftlich  anmerken,  no^ 
tare:  fieng  er  einen  knaben  aus  den  leuten 
zu  Sucolh  vnd  fragt  jn,  der  schreib  {schrieb) 
jm  auff  die  obersten  zu  Sucoth  vnd  jre  elf- 
testen, rieht.  8,  14. 

Aufschub^  m.  mora,  dilatio,  verzug,  frist, 
mhd.  üfschup  neben  einfachem  schup  {Ben. 
2 2,  168.  169):  da  sie  aber  her  zusamenka* 
men>  machet  ich  keinen  auffschub  {ndd,  bibeF^: 
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vorlögeringe)  vnd  hielt  des  andern  tages  ge- 
richte,  apost,  gesch,  2b,  17;  bessert  euch, 
das  doch  die  plage  eynen  verzug  vnd  lenger 
auffschub  gewUnne.  ermanungie  zum  fride 
auff  die  xwelff  arlickel  der  bawrschafft, 
(1525).  Eiiij";  da  nam  er  einen  aulTschub 
vnd  frist,  drey  tage  sich  daraufT  zu  beden- 
cken.  Jen.  6,  187\ 

AifschoneD,  sich  aufschürzen,  {das  kleid) 
in  die  höhe  nehmen,  gürten,  succingere: 
er  wird  sich  aufTschürtzen  vnd  wird  sie  zu 
tisch  setzen,  vnd  für  jncn  gehen  vnd  jnen 
dienen.  Luc.  12,  37;  es  lautet  seltzam,  das 
sie  das  osterlam  mit  vngesewerten  brot  essen 
musten,  vnd  auffgeschUrtzt  dazu  stehen,  gleich 
als  wanderleute.  Eisl.  1,  353\ 

Aufschttrzen ,  Alberus  dict.  vfT  schür- 
tzen,  mhd.  (^fschttrzen  {Ben.  2^  165),  ist 
zusammenges.  aus  auf  und  schürzen  b» 
kürzen,  t\  ahd.  scurz  kurz  {Graff  ß,  551). 
vgl.  Weigand  ujlb.  1,  71. 

Aiifsehutten^  zusammen  schütten,  aufein- 
ander  schütten:  das  sie  gelreide  aulTschüt- 
ten  in  Pharao  körn  hcuser.  1  Mos.  41,  35; 
also  schüttet  Joseph  das  getreide  aufT.  r.  49. 

Aafsehen^  in  doppelter  bedeutung, 

1)  empor,  in  die  höhe  sehen :  hat  er  guts 
im  sinn,  so  sihet  er  frülieh  auff.  Sir.  13,32; 
{Jesus)  sähe  auff  gen  hirael  vnd  dancket. 
Matth.  14,  19;  sie  war  krum  vnd  künde 
nicht  wo!  auffsehen.  Luc.  13,  11;  Saul,  lie- 
ber bruder,  sihe  auff.   apost,  gesch.  23,  13. 

2)  auf  achten,  aufmerken:  ein  jglicher 
pfarher  seine  pfarkinder  besuchen,  warten 
vnd  auffsehen  sol,  wie  man  da  leret  vnd  lebet. 
vnterricht  der  visitatorn.  (1538).  A\}^;  ich 
bit  euch,  lieben  brüder,  jr  wollet  ja  aufse- 
hen auf  die  da  machen  secten  vnd  ergernisse 
neben  der  lere,  die  jr  gelernet  habt.  Jen.  1, 
504^  bei  Grimm;  Christus  das  haupt wolle 
auffsehen,  vnd  den  winden  vnd  bülgen  ein- 
hält thun.  de  Wette  br.  5,  70S. 

Aufsehen,  n.  acht,  aufsieht:  dein  auff- 
sehen bewart  meinen  ödem.  Hiob  10,  12; 
er  hat  ein  auffsehen  auff  seine  ausserweleten. 
weish.  3,  9;  sihe  abcrroal  wiegott  sogenaw 
auffsehen  hat  auff  die  seinen,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527). nj";  man  hat  mehr  auff- 
sehens  auff  die  grossen  gewaltigen  bansen, 
denn  auff  die  armen  leute.  Jen.  4,  529^. 


Aufseher^  m.  ein  mit  der  aufsieht  über 
etwas  betrauter,  Vorsteher:  das  heisst  die 
schriflt  einen  rechten  bisschoff,  der  da  ist 
ein  auffseher  oder  hüter  vnd  wechter.  ausL 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544). 
Lv^;  eigenthch  heisst  ein  bisschoff  ein  auff- 
seher oder  visitator.  vnterricht  der  t7m7a* 
tom,  (1538).  Aij**;  vnd  Samuel  war  jr  auff- 
seher. 1  Sam.  19,  20;  drey  tausent  sechs 
hundert  auffseher,  die  das  volck  zum  dienst 
anhielten.  2  chron.  2,  18. 

Anfseln,  keine  wahre  Zusammensetzung, 
sondern  mit  noch  ßihlbar  loser parlikel,  bei 
Luth.  in  folgenden  anwendungen: 

1)  sich  erheben,  aufmachen,  auf  die 
beine  machen:  vnd  alles  volck  war  frue 
auff  zu  yhm  ym  tempel.  Luc.  21  ,  38  nach^ 
der  ersten  ausg.  des  n.  lest.;  weh  de- 
nen, die  des  morgens  früe  auff  sind,  des 
saußcns  sich  zu  vleissigcn.  Jes.  5^  1 1 ;  lasst 
vns  auff  sein  vnd  gen  Beth  El  ziehen.  1 
Mos,  35,  3.  zumal  sich  erheben,  auf  die 
beine  machen  zu  kämpf  und  empörung: 
wolan,  so  lasst  vns  auff  sein  vnd  solten  wir 
bei  nacht  hin  auff  ziehen  vnd  jre  pallast  ver- 
derben. Jer.  6,  5 ;  Bacchides  war  auff  mit 
seinem  gantzen  beer,  l  Macc.  9,  63 ;  wenn 
es  gott  nicht  geheisscn  bette,  bette  ers  ny- 
mer  mehr  gethan,  noch  sich  thüren  vnter- 
stehen  auff  zu  sein  widder  so  mechtige  kd- 
nige.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ij"; 
nichts  deste  weniger  faren  die  im  Brissgaw 
vnd  in  der  graueschafil  Tyrol  jmer  fort  mit 
empörung  vnd  auffrhur  also  vnd  dermassen^ 
das  alles  von  Inssbruck  an  bis  gen  Trient 
rege  vnd  auff  ist.  Jen.  3,  lOO**;  wenn  gottes 
wort  kompt,  da  ist  alle  weit  auff,  da  hebt 
sich  toben  vnd  wüten  an  allen  enden. 
5,  54^ 

2)  verzehrt  sein :  da  aber  das  fleisch  noch 
vnter  jrcn  zeenen  war,  vnd  ehe  es  auff  war, 
da  ergrimmet  der  zorn  des  herrn.  4  Mos, 
1 1, 33 ;  vnd  lies  jm  des  tages  ein  lebhn  brot 
geben  aus  der  beckergassen ,  bis  das  alles 
brot  in  der  stad  auff  war.  Jer.  37,  21 ;  Ju- 
dith antwortet:  ich  bah  ein  wenig  mit  mir 
genomen,  dauon  wil  ich  essen,  da  sprach 
Uolofemes  selb,  wenn  das  auff  ist,  das  du 
miidir  bracht  hast,  wo  her  sollen  wir  anders 
schaffen?  Jud.  12,  2.  3. 
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AmbtUtn,  wie  mhd.  i^f  setzen  {Ben.  2\ 
351)  in  vielfachen  hedeutungen, 

\)  Hnnlich,  {dem  haupte)  haube,  heim, 
kröne,  {der  nase)  die  brille ,  {dem  leuchter) 
die  lampe  aufsetzen :  Judith  setzet  eine  hau- 
ben  anff.  Jud.  10,  3;  wenn  sie  die  spende 
nadel  bas  stecken  odder  die  hauben  bas  aufT- 
setzen  kan.  ausl.  der  ep.  vnd  euang,  vom 
heil,  drey  konige  fest  etc.  (1525).  Jiij'*;  das 
biretlin  auflsetzen.  das  14.  vnd  15.  cap.  s, 
Johannis,  (1538).  AAij'*;  vnd  er  lies  des  kd- 
nigs  son  erfür  komen  vnd  setzet  jm  eine 
krön  aufT.  2kön,  11,12;  vndhülfle  jn  nichts, 
ob  er  jm  die  keiser  krön  aufT  setzt,  wider 
Hans  WorsL  (1541).  Oiij*';  setzt  die  heim 
aulT.  Jer.  46,4;  vnd  wird  das  ernste  gcricht 
auflsetzen  zum  heim,  weish.  5,  1 9 ;  hcysse 
yhn  pryllen  anifsetzen,  das  er  sehen  künde. 
epislel  s.  Peiri  gepredigt,  ( 1 523).  Kj'' ;  wenn 
da  die  lampen  aufisetzest,  soltu  sie  also  se- 
tzen, das  sie  alle  sieben  Türwerts  dem  leuch- 
ter scheinen.  4  Mos,  8,  2. 

2)  den  köpf  aufsetzen  »=»  hartnäckig,  ei- 
gensinnig  sein:  weil  hertzog  Georg  seinen 
kopfT  auffsetzt.  Jen,  4^  3 1 5' ;  da  wir  solten 
den  kopff*  auflsetzen  vnd  nicht  hören  noch 
folgen,  eine  predigt  vom  verlornen  schaf. 
( 1 533).  Ciiij" ;  noch  setzet  s.  Thomas  seinen 
kopfl'auff  vnd  wils  nicht  gleuben.  zwopredigt 
auff  der  kindertauffe,  { 1 540).  Liij'*.  ebenso 
die  hömer  aufsetzen :  vnd  setzten  jren  koplT 
vnd  hümer  aufl",  wolten  jrcn  eigen  messia 
haben.  v.d,jüden  vnd  jren  lügen,  { 1 543).  Xij''. 

3)  aufs  spiet  setzen,  einsetzen,  wager^: 
denn  wie  wir  gebort  haben,  sind  wir  alle- 
sampl  schuldig  der  gifll  zu  wercn,  wo  mit 
man  vermag,  weil  golt  mis  befolhen  hat  vn- 
sers  leibs  also  zu  pflegen,  das  wir  sein  scho- 
nen vnd  warten,  so  er  vns  nicht  not  zuschickt, 
vnd  widderumb  auch  den  selbigen  getrost  wa- 
gen vnd  auflsetzen,  wo  es  die  not  foddcrt.  oh 
man  für  d.  sterben  ßiehen  muge.  { 1 527).  Cv'\ 

4)  instituere,  einsetzen,  anordnen:  es 
müsst  auch  dem  bapst  verboten  werden, 
mehr  solcher  orden  auflzusctzen  oder  be- 
stetigen.  Jen,  1,  334^';  nu  hat  gott  im  alten 
lestamcnt  den  siebenden  tag  ausgesondert 
vnd  auflgesetzt  zu  feiern,  deudsch  calechis^ 
mus.  (1529).Dj^;  das  mehrer  teil  menschen- 
lere ^nd  werck  predigen,  die  sie  selb  erdacht 

DncTZ,  Wörterbuch. 


vnnd  aufl*  gesetzt  haben,  das  magnificat  ver» 
deutscht.  (1521).  ciiij";  die  lieben  heyligen 
zu  gelt  kutzen  auff  setzenn.  an  den  Christ-- 
liehen  adel,  (1520).  Jij";  ich  hab  gehurt, 
wie  dasz  e.  f.  g.  nacli  abgang  diszes  aufl*- 
satzes  wolte  eyne  andere  vnnd  villeicht 
schwerer  auflsetzen.  de  Wette  br,  1,78, 
hier  nach  dem  original,   vgl,  aufsatz  2. 

5)  steigern,  wuchern  im  darlehn  und  han* 
del  {vgl.  aufsatz  3) :  viel  doctores  diese  wort 
dahin  ziehen,  als  bette  der  herr  Christus 
drin  geboten  also  zu  leihen,  das  niemand 
nichts  aufl*setzt  oder  gewinst  daran  sucht, 
sondern  frey  hin  leihen  solt.  Jen,  1,  196^; 
wer  also  leihet,  das  er  auflsctzt,  der  leihet 
nicht,  so  verkeuflt  er  auch  nicht,  darumb 
mus  es  ein  wucher  sein,  ebend.;  belriegen 
vnd  teuschen  vnternander,  setzen  aufl*  vnd 
machen  tewrung.  Jen,  5,  463";  gleich  wie 
jlzt  die  bawr  vnd  edelleute  jren  mutwillen 
treiben  mit  jrem  auflsetzen,  sie  haben  den 
boden  vnd  die  fruchte  innen,  wOUen  nu  auch 
das  geld  haben,  5,  466^. 

6)  verleiten,  verfuhren,  betrügen:  nicht 
vmb  Heintzes  willen  oder  die  jn  auflsetzen. 
wider  Hans  Worst,  (1541).  Cj**;  lasst  euch 
Hiskia  nicht  auflsetzen.  2  kön.  18,  29;  las 
dich  deinen  gott  nicht  auflsetzen,  aufl  den 
du  dich  verlessest.  19,  10.  in  den  parallel' 
stellen  Jes.  36,  14  und  37,  10  übersetzt 
Luth.  dasselbe  wort  {^xdz)  durch  belriegen. 
auch  die  vom  j,  1523 — 1528  erschienenen 
ausgg,  des  ersten  theils  des  a,  lest,  haben 
1  Mos,  3,  1 3 :  die  schlänge  hat  mich  also 
aufl*gesetzt,  wofür  spätere  au«^^.  die  schlänge 
betrog  mich  also. 

Aufsetier^  m. :  darumb  heisst  des  gesctzes 
krafll  ein  trcibcr  oder  aufl*sctzer,  cxactur. 
die  epistel  des  propheten  Jesaia.  (1526). 
Ciij*^;  das  kein  treyber  mehr  vber  sie  faren 
vnd  walten  kund^  das  ist  kein  auflsetzer  mit 
dem  gesctz  vnd  menschen  werck.  der  prO' 
phet  Sacharja.  (1528).  Aaiiij\ 

Aufsitxen,  aufsteigen,  ascendere,  Vorzugs- 
weise  vom  besteigen  des  pferdes  gebraucht: 
da  ich  aber  wolt  aufT  sitzen,  Hoch  das 
thier.  Verlegung  des  alcoran.  (1542).  Oiij**; 
vnd  yhe  nit  der  leuflelischen  hoflart  hinfurt 
zugelassen  werde,  das  der  keyser  yhm  {dem 
bapst)  denn  stogreyfT  halle   vnd  den  zäum 
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seines  maulpferds,  wen  ehr  auffsitzt  zureyt- 
ten.  an  den  christlichen  adel.  (1520).  Fiij". 
bildlich:  vnd  hielt  den  bisschoflTen  den  steig- 
reifr,  das  sie  widder  auffsessen.  vermang.  an  d. 
geistlichen.  ( 1 530).  Bij* ;  da  hat  Esau  gedacht« 
nu  hahe  ichs  ynn  der  hand,  ist  sicher  vnd 
gewis,  so  lesset  yhn  gott  auffsitzen  vnd  pran- 
gen, aber  ehe  er  sich  vmbsihet,  so  stttrtzet 
er  yhn.  vher  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Mmiiij**;  beyde  ynn  keyserthumen  vnd  könig- 
reichen  sihet  man  nichts  mehr  denn  abfallen 
vnd  auflsitzen,  gerade  als  sey  die  gantze 
weit  mit  yhrer  öberkeit  gotts  tumyr  vnd 
reuterey.  der  prophet  Hdbacuc.  (1526). 
ciij**.  —  mhd.  üf  sitzen  (Ben.  2\  331). 

Aufspalte B|  durch  spalten  öffnen :  hetts 
das  meer  nicht  gethan,  so  betten  die  felsen 
sich  müssen  auffspalten.  von  den  Juden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Qij^ 

AifspaiiBeiiy  sursum  extendere:  vnd  zu 
einem  wehrd  im  meer  darauff  man  die  fisch- 
gam  aufspannet.  Ezech.  26, 5 ;  von  En  Geddi 
bis  zu  En  Eglaim  wird  man  die  fischgam  auflT- 
spannen.  47,  10.  —  mhd.  üf  spannen  {Ben. 
22,  481). 

Aufsperren,  weit  auflhun,  öffnen:  gleych 
wie  ein  erwegen  ebbrecheryn  die  äugen 
auffsperret  vnnd  mit  vollen  äugen  vmb  sich 
wirfii.  wider  d,  falsch  genanttengeystl.  stand. 
(1522).  Biiij*^;  wir  jungen  manche  sassen 
vnd  sperreten  maul  vnd  nasenauff.  die  kleine 
antworl.  (1533).  Cj^;  da  er  (der  text)  nicht 
stehet,  da  glotzen  sie,  sperren  maul  vnd  na- 
sen  aulT,  vnd  suchen  solchen  text.  vom  abend' 
mal  Christi.  (1528).  Cij*;  sie  haben  jren 
mund  auflgesperret  wider  mich.  Hiob  16, 
1 0 ;  alle  die  mich  sehen,  spotten  mein,  sper- 
ren das  maul  aulT  vnd  schütteln  den  kopfT. 
ps.  22y  8 ;  jren  rächen  sperren  sie  auff  wi- 
der mich,  wie  ein  brüllender  vnd  reissender 
lewe.  22,  14;  da  niemand  eine  fedder  regt, 
oder  den  schnabel  auffsperret ,  oder  zisschet. 
Jes.  10,  14;  o  das  were  ein  trefflich  ding, 
das  gleisset  vnd  kan  äugen  auffsperren.  Jen. 
5,  153;  vnd  sperrt  dem  voick  das  maul  auff 
mit  solchen  fawlen  fratzen.  von  der  begeht. 
(1521).  fij*^;  damit  sie  nichts  thun,  denn 
sperren  dem  furwitzigen  pöbel  das  maul  auff. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Aiij*.  das 
aufsperren  der  äugen,  des  mundes  kann  so» 


wohl  zeichen  des  spottes  als  der  verwunde-- 
rung  sein. 

mhd.  Af  sperren  (Ben.  2^  487). 

Aufspreeheu:  es  ist,  gott  lob  vnd  danck, 
des  hanffpotzens  zu  Rom  furcht  vnd  schew 
ein  mal  weniger  worden,  vnd  wil  das  capitel 
si  quis  suadente  nicht  mehr  die  leute  bezau- 
bern, die  weit  kan  jtzt  den  segen  auffsprechen» 
Jen.  \,  513.  offenbar  s.  v.  a.  den  Jiauder- 
spruch  unkräftig  machen,  auflösen,  wofür 
sonst  auch  den  se^emutlhun.  vgl.  Adelung 
wtb.  1 ,  483.   Schmeller  wtb.  l,  21 1. 

Aufspringen^  mhd.  üf  springen  (Ben.  2\ 
541),  ahd.  üfspringen  (Graff  6,  397). 

1)  in  die  höhe  springen:  sprang  auff,  kund 
gehen  vnd  stehen,  apost.  gesch,  3,  8 ;  vnd 
er  sprang  auff  vnd  wandelte.  14,  10;  sprin- 
get er  iur  freuden  auff.  Jen.  5,  68^;  Lucas 
sagt,  wie  sich  der  herr  erfrewet  hab  im 
geiste,  das  er  gleich  für  frewden  auffge- 
Sprüngen  ist.  Eisl.  U  40 1^ 

2)  wie  aufhüpfen,  zu  dienst  stellen:  vnd 
spottet  abermal  des  worls  gotts,  ob  Christus 
müsse  auffspringen  umb  eyns  stinckenden 
odems  willen  eyns  truncken  pfaffen.  das  an» 
der  teyl  widder  d.  hyml.  propheten.  (1525). 
Oij^  hierher  gehörtauch  einem  aufspringen: 
sonst  müsst  man  einem  jglichen  auffspringen. 
dschr.  260%  was  Grimm  wtb.  1,  743  er- 
klärt  „einem  zu  ehre  sich  erheben." 

Aufspnnden,  eig.  den  spund  öffnen,  dann 
öffnen  überhaupt :  mein  schreiben  wird  wenig 
newes  bringen,  on  das  ich  jm  gedencke  die 
nasen  auffzuspünden ,  die  er  so  fest  zuge- 
spundet hat,  und  nicht  riechen  wil,  wie  er 
stinckt  auff  das  ers  riechen  müsse.  Jen.  6, 
384**.  de  Wette  br.  5,  35,  wo  aufzuspun- 
den und  zugespundet. 

Anfstaubem,  s.  aufsteubern. 

Aufsteehen,  durch  stechen  öffnen :  wenn 
dyr  eyn  dorn  dienet,  das  du  ein  schweer  da- 
mit auffstechest.  auszleg,  der  ep.  vnd  euang.. 
vom  christag  etc.  (1522).  iiij^.  bildlich,  an. 
den  tag  bringen,  offenbaren:  ich  will  gerne 
alls  thun  alles  leyden,  das  ich  nur  nit  wey- 
ter  auffzcustechen  vorursacht  werde,  origi- 
nalbr.  auf  der  bibl.  zu  Gotha  cod.  chart.. 
379.  de  Wette  br.  1,208;  wie  wol  der  böse 
geist  ein  anders  drin  angesehen  hat,  daran 
jm  mehr  gelegen,  denn  an  des  bapsts  geitz» 


AUFSTECKEN         147  AUFSTBUBERN 

er  hei  es  sonst  lengest  selbs  auffgeslochen.  iminge,  xwilncht  und   secten   unter  den 

Je«.  1,  519*.  Christen  auflslehen.  de  WeUe  br.  2,  575; 

la&teckCH,  «lecket»  auf  etwas:   vnd  er  st^'  auffnordwind  vndkom  sudwind,  hohe- 

steckt  des  Nicanors  kopff  auiT.   2  Maee.  15.  f*«^  4.  16. 

35;    kertxen  auflslecken.   das  b.  &.  vnd  1 .  lifstelgei,  «lAd.  ftf  sttgen  (Ben.  2^631), 

eop.  t.  Mallhei.  (1532).  nnij".  empor,  in  die  höhe  steigen,  gegensaU  von 

iRfetekea,  «W.  üf  st«n.  üf  stAn  (Ben.  2»,  «»««Jersleigen :  es  gehet  nicht  also  tu  wie  du 

575.  576),  ahd.  übt«n.  üfetin  neben  üf-  anfel^gesl  auff  einer  älerayns  haus. «emon 

sundan  (ffra/r  6.  594.606).  anfangs  be-  von  dem  sacrament  {1520).  hi";  sihe  eine 

gegnet  bei  ImA.  noch  der  imp.  stand  auf:  '«"«••  '»1»°*  «"ff  erden,  die  rüret  mit  der 

stand  auff  las  dich  erieuchten  Hierusalem.  «P"*«"  «"  «"^  ">""«''  »"^  "•»«  «•'«  «»/•^ 

awL  der  ep.  tmd  euang.  von  ehrütag  etc.  K*»"«*  «"«««"  <•""  ""^^  ^'^  "">«'•    ^  ^««• 

(1522).  Ziiii";  da  erscheyn  (er^cÄien)  der  28.  12;  vnd  die  engel  gottis  auflvndnydder 

engel  des  herren  dem  Joseph  ym  trawm  vnd  !'«>««■•  »"«^  «^f !°'°«      "  t°°;           l'  ^^ 

sprach  sUnd  auff.  Matlh.  2.  13  in  den  6«»-  '"»»'      u  ""f'  »"2;   nach  diesen  sähe  er 

den  ersten  ausgg.  des  n.  test.;   meydlin  ich  "«'«  «eben  küe  aus  dem  wasser  auflslei- 

sage  dyr  sUnd  auffl.  Marc.  5.  4 1  u.  öfter.  f;.  '  «»'•  *  »'3  5  «•'«  ««»»en  magere  v-nd 

...          .  .       .  .       ,         ,  besuche   ktte.   die  nach  jenen  auffgestisen 

1)  aufstehen,  «cfc  erheben  {vomlager,  ^j^j  4,  27;  das  lliier.  das  aus  dem  ab- 
«tie  »Oden,  auch  vom  schlafe  mahle,  ge-  j  auffsleigel.  offenb.  Joh.  It.  7;  der 
bete):  so  stehet  jr  morgens  frfle  auf»  vnd  „„eh  irer  quäl  wird  auffsteigen  von  ewig- 
aehet  ewr  Strasse,  l  Jlo».  19.  2;  vnd  des  ^.^■^  ^^  ^^^j^^jj  j^  j,  ^^^^  konigreich 
morgens  vor  tage  stund  er  auff  vnd  gieng  ^^^^  ,„jj  ^^^^  ^  ^^^  ^^^  ^^i^,  ^,^,,^^8  Is- 
hraaus.  Jfarc.  1,  35;  vnd  ob  er  nicht  auff-  ^^^j  ^^jj,^^  ^  ^^„  j5  2;  er  lesst  solche 
stehet  vndgibtjmdarumb.  das  er  sem  freund  siedde  vnd  hirschafllen  wol  ein  wenig  auff- 
Bt.  so  wird  er  doch  vmbsemesvnverschamp-  ,„j  ^„fg,,^^^  3,,^^  ^^^  ^j^  ^i^^  ^b- 
ten  geilens  willen  auffstehen  vnd  jm  geben  ^^^^„^  ^^Q^^  ^^  ^.^  luboden.  der  127.»*a/m. 
wie  viel  er  bedarff.  Luc.  11,  8;  da  stund  er  M524)  büjjI) 

anffvonseinem.sluel.ncfc/  3,  20;    (Je««*)  Arnfstelgei,  n.   «cen«««:   dasdbs  bastu 

stund  auff  vnd  wolt  lesen.   Luc  4.  16;   da  ^^j^  ^^^^^^  besudelt  mit  dem  auffsteigen.  1 

stund  Damd  auff  von  der  erden.  2  5am.  12,  „^^    49    4.   j^^^,,   j^i                 ^^j^n^ 

20:    wenn    wdtu    auffslehen   von   deinem  .^j^-^  ^.^^^  j^^  1,^^^,,;^^  auffsteigen  nicht 

schlaff?  «pr.  6,  9 ;  das  die  stunde  da  ist  auff  j,  .^^^    .^j^^  ^j^     ^^j  ^^^  jj^  ^„„gn  j„  j^^ 

lu  stehen  vom  schlaff   «öm.  13,  1 1 ;   vnd  „g„sehen  garten  sind.  Jen.  1.  71''. 

der  kOnig  stund  auff  vom  mahl  vnd  vom  wein.  A,fgte|ie,,  ,„  folgenden  stellen  s.  v.  a. 

Esth.1.1;  stund  er  vom  abendmal  auff  Jofc.  a^^„^.  „„5^  ^rger  aber  isls,  das  sie  ei- 

13.  4;    vnd  er  stand  auff  von  dem  gebet,  „e^  andern  («c.  predi^er)  an  des  verstosse- 

Lue.  22.  45.   «prücfctrort:  früe  auffslehen  „^^  ^^^^  auffstellen  on  ewcr  erlaub.  Jen.  5. 

vnd  frfle  freien,  das  sol  niemand  gerewen.  327..   ^.gj,  ji^  ^ei„g  ^ome,  gelerle  leute 

Jen.  2.  159".  „jgjji.  jjajien.  die  für  sie  fechten  vnd  schreien 

2)  vom  tode  aufstehen,  auferstehen :  wer-  wollen,  stellen  sie  lose  buhen  auff.  6,  329". 
den  die  verstorbene  auffslehen  vnd  dir  dan-  ARfsterbcD,  jrteicfcweimtJanslerbcn:  dasz 
cken?  JM.  88,  14;  die  greber  llielen  sich  lu  der  zeit  des  gcisüichen  rechts  nicht  den 
auff  vnd  stunden  auff  vil  leibe  der  heiligen,  freunden  hatte  können  aufsterben  ohn  son- 
JUaUh.  27,  52 ;  die  todlen  stehen  auff.  Lue.  derlich  teslamenl.  sondern  den  ofGciis  heim 
7,  22;  so  werden  sie  auch  nicht  gleuben,  gefallen  wäre,  de  Wette  br.  4.  403. 

ob  jemand  von  den  todten auffslünde.  1 6,3 1.  AifsteaberB,  beilf aa teraufstOuben,  auf- . 

3)aufkomnun,  entstehen,  sich  erheben:  «c/tettcfcen,au/;ajien:nu  aber  solche  jaghunde, 

darnach  wird  ein  mechtiger  kOnig  auffstehen.  ja  teuffei  hinter  vns  sind  vnd  vns  auffsteubern. 

Dan.  11,3;  das  sind  fehrliche  sachen,  wo  so  mUssen  wir  wol  munter  werden,  verma- 
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nung  zum  sacramenl,  (1537).  Giij^.  vgl. 
aussteubern  u.  steuber. 

Aifstosien^  durch  stosxen  öffnen :  er  war 
VDS  zu  starck  vnd  sties  die  thttr  auff  vnd  Heff 
dauon.  Susanna  39 ;  das  er  ist  hin  gangen 
vnd  die  fahne  genomen  als  ein  siegender  hellt 
vnd  da  roit  die  thor  aufl  gestossen.  von 
Jhesu  Christo.  (1533).  Jiij*. 

Aafstfitiig,  xwistig,  uneins:  {der  teufel) 
macht,  das  man  vnd  weih  offt  mit  einander 
aafistützig  werden,  der  lieb  vergessen,  wer- 
den vber  einander  vngedultig  vnd  müssen 
doch  bey  einander  bleiben.  Jen.  5,  340^. 

ABftagen,  an  den  tag  bringen,  offenba- 
ren: damit  sein  vnd  seiner  verwandten  teu- 
felischen .irthumb,  gotteslesterung,  verzwei- 
uelt  schalckheit  vnd  bosheit  nicht  für  den 
leuten  öffentlicher  auffgetaget  vnd  er  zu  der 
reformation  gedruhgen  werde.  Jen.  6,  357^. 

AlfthtMen  (auflllawen),  regelari,  lique- 
fieri.  1)  eigentlich:  so  kan  ia  niemand  sa- 
gen, das  gott  ein  fewr  odder  hitze  dazu  ge- 
brauche, wie  wir  thun  mUssen,  wenn  wir 
etwas  wollen  aulTlawen  lassen,  der  147. 
psalm.  (1532).Eij'';  vom  ödem  gottes  kompt 
frosl  vnd  grosse  wasser,  wenn  er  auifihawen 
lesst.  Hiob  37,  10;  er  lesst  seinen  wind 
wehen,  so  thawels  auff.  j>«.  147,  18. 

2)  bildlich:  durch  den  geist  golles  er- 
weicht vnd  auffgetawet.  Jen.  5,  470**;  wir 
sind  auffgetawet  von  dem  grawsaraen  frost 
der  bepstlichen  tyranney.  ebend. 

Aafthuiij  bei  Luth.  in  zwei  hauptbedeu- 
tungen,  wovon  die  des  öffnens,  wie  nhd. 
überhaupt,  bei  weitem  vorherrscht. 

1)  da  auflhun  =  öffnen  in  d.  bibelwohl  an 
zweihundertmal  begegnet,  so  genügt  es  hier 
nur  ai^  ihr  belege  für  die  hauptsächlichsten 
anwendungen  auszuschreiben : 

a)  für  das  öffnen  von  thor^  thür,  fenster : 
als  sie  Petrus  stimme  erkandte,  that  sie  das 
thor  nicht  auff  für  freuden.  apost.  gesch. 
12,  14;  man  sol  die  thor  Jerusalem  nicht 
aufflhun,  bis  das  die  sonne  hcis  werde.  Neh. 
1,  3 ;  niemand  thet  die  thttr  der  leuben  auff. 
rieht.  3,  15;  Samuel  thet  die  thttr  auf!  am 
hause  des  herrn.  1  Sam.  3,  15;  vnd  iheten 
sich  auff  die  fenster  des  himels.  1  Mos.  7, 
1 1 ;  nach  vierzig  tagen  thet  Noah  das  fenster 
auff  an  dem  kästen.  8,  6.  statt  die  thore  der 


stad  auffthun  heiszt  es  auch  die  slad  auff- 
thun:  da  that  man  jm  alle  stedte  auff.  \Macc. 
11,  2.  auch  kann  der  acc.  ganz  aushlei^ 
ben:  Ihu  mir  auff  liebe  freundin.  hohelied 
5,  2;  da  stund  ich  auff,  das  ich  meinem 
freunde  auffthet.  5,  5 ;  klopffet  an,  so  wird 
euch  auffgethan.  Matth.  7,  7. 

b)  des  mundes  (derUppen),  um  zureden: 
darnach  thet  Hiob  seinen  mund  auff  vnd  ver- 
flucht seinen  tag.  Hiob  3,  1 ;  ah  das  gott 
mit  mir  redet  vnd  thet  seine  lippen  auff.  1 1, 
5 ;  thu  deinen  mund  auff  für  die  stummen. 
spr.  31,  8;  vnd  er  that  seinen  mund  auff, 
leret  sie  vnd  sprach.  Matth.  5,  2;  da  wil 
keiner  das  maul  auffthun  oder  (wie  man 
sagt)  der  katze  die  schellen  anbinden,  das 
1 4. vnd  1 5.  cap.  s.  Johannis.  ( 1 538).  Hh  iiij^ 
oder  um  zu  verschlingen:  verflucht  seistu 
auff  der  erden,  die  jr  maul  hat  auffgethan 
vnd  deines  bruders  blut  von  deinen  henden 
empfangen.  1  Mos.  4  11;  vnd  als  er  diese 
worl  hatte  alle  ausgeredt,  zureis  die  erden 
vnter  jnen,  vnd  thet  jren  mund  auff,  vnd  ver- 
schlang sie.  4  Mos.  16,  31.  32. 

c)  äugen  und  obren  aufthun :  welchs  tags 
jr  da  von  esset,  so  werden  ewre  äugen  auff 
gethan.  1  Mos.  3, 5 ;  darnach  thet  der  knabe 
seine  äugen  auff.  2  kön.  4,  35;  wie  sind 
deine  äugen  auffgethan?  Joh.*2,  10;  alsbald 
thaten  sich  seine  obren  auff.  Marc.  7,  35; 
die  obren  haslu  mir  auffgethan.  ps.  40,  7. 

d)  die  bände  aufthun,  zum  geben  öffnen  : 
wenn  deiner  brüder  jrgend  einer  arm  ist  .  . 
so  soltu  dein  hertz  nicht  verherten,  noch 
deine  band  zuhalten  gegen  deinem  armen 
bruder,  sondern  solt  sie  jm  aufflhun,  vnd  jm 
leihen  nach  dem  er  mangelt.  5  Mos.  15,  7. 
8;  du  Ihust  deine  band  auff  vnd  erfttllest 
alles,  was  lebet  mit  wolgefallen.  ps.  145,16. 

e)  das  herz  aufthun,  es  für  die  aufnähme 
des  Wortes  gottes  erschlieszen:  (Lydia)  that 
der  herr  das  hertz  auff,  das  sie  drauf!  acht 
hatte,  was  von  Paulo  gcredt  ward,  apost. 
gesch.  16,  14. 

f)  die  Schrift  auflhun  ist  sie  auslegen: 
Paulus  redet  mit  jnen  auff  drey  sabbathen 
aus  der  schrillt,  thet  sie  jnen  auff,  vnd  legets 
jnen  für,  das  Christus  muste  leiden  vnd  auflf- 
erstehen  von  den  todten.  apost.  gesch,  17, 
2.  3. 
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g)  ein  buch  aufthun,  aufschlagen:  vnd 
Esra  thet  das  buch  aulT  für  dem  gantzen 
^olck  •  .  .  vud  da  ers  aufflhet,  stund  alles 
irolck.  Neh.  8^  5;  das  gericht  ward  gehallen 
vnd  die  bttcher  wurden  auffgelhan.  Dan,  7, 
10;  wer  ist  wirdig  das  buch  auiTzulhun? 
offenh,  Joh.  5,  2. 

h)  noch  einige  gemischte  beispiele:  als 
nu  im  gantzen  lande  thewrung  war,  thet  Jo- 
seph allenthalben  kornheuser  aulT.  1  Mos. 
41,  56;  da  aber  einer  seinen  sack  aufflhet, 
•das  er  seinem  esel  futter  gebe  in  der  her- 
berge,  ward  er  gewar  seines  geldes,  das 
oben  im  sack  lag.  42,  27 ;  vnd  da  sie  es 
{das  käsUein)  aufTlhet,  sähe  sie  das  kind.  2 
Mos.  2,  ß;  da  tliel  sie  auIT  einen  milchlopfT 
irnd  gab  jm  zu  Irinckcn.  rieht.  4,  19;  vnd 
Iheten  jre  schetze  auff  vnd  schencklen  jm 
^old  Weyrauch  vnd  myrrhen.    Mallh.  2,  1 1 . 

2)  einigemal  gebraucht  Luth.  auflhun 
euch  im  sinne  von  anthun,  zufügen,  berei- 
Un,  welche  bedeutung  jedenfalls  aus  der 
des  auflegens,  aufsAzens  oben  auf  etwas 
entsprungen  ist:  vnd  wollet  vnscrm  euange- 
lio,  das,  gott  lob,  jlzt  widerumb  blülicl,  ja 
kein  Unehre  aufflhun  durch  ewern  abfall. 
Jen.  %  132";  warümb  thut  er  yhra  die 
schände  auiT?  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  yiiij'*;  one  das  der  teufcl  vnd  seine 
glieder  aus  solchem  funcken  gern  ein  gros 
fewr  ausbliesen,  vnd  also  den  feinden  eine 
freade,  dem  Türeken  ein  gelechlcr,  dem 
euangebo  eine  sondcrUche  schände  aufllhctcn. 
Jen.  8,  45\ 

AuUhun,  mhd,  üf  tuon  (Ben.  3,  141),  er- 
scheint zuerst  in  den  Windberger  ps.  des 
1 2.  jh.  {Graff  5,  315);  ahd.  galt  für  ape- 
rire  das  mit  untrennbarer  partikel  gebildete 
anttoan,  intoan  {Graff  b,  317.  318),  mhd, 
entuon  st.  enltuon  (Ben.  3,  144),  was  nhd. 
entlhun  lauten  würde,  aber  längst  erloschen 

Anflragen^  imponer'e,  aufsetzen,  1)  vom 
tragen  der  speisen  auf  den  tisch:  vnd  er 
trug  auiT  butler  vnd  milch  vnd  von  dem  kalbe, 
das  er  zubereilet  halle,  vnd  salzts  jnen  für. 
1  Mos.  18,  8;  vnd  man  trug  jm  besonders 
aufT,  vnd  jenen  auch  besonders.  43,  32;  vnd 
da  er  wider  heim  kam,  hies  er  jm  brol  aufl- 
iragen.  2  Sam.  12,  20;  vnd  trug  jren  wein 


auff.  spr.  9,2;  wo  der  wirt  reich,  milde 
vnd  koslfreiy  isl,  gnug  aufllragen  lesst  vnd 
vmbsonst  speiset,  hauspost,  Jhena.  (1559). 
bl.  279\ 

2)  gotte  auftragen = op/em,  zu  eigen  geben : 
wenig  vnd  gantz  hoch  geistliche  menschen 
müssen  das  sein,  die  in  ehre  vnd  lob  blos 
gelassen  vnd  gleich  bleiben,  das  sie  sich  der- 
selben nicht  annemen,  gutdüncken  vnd  ge- 
fallen darinnen  haben,  sondern  gantz  frey  vnd 
ledig  bleiben,  alle  jre  ehre  vndnamen  gott  zu 
rechnen,  jm  allein  aufllragen.  Jen.  1,  264. 
analoge  beisp.  aus  P  ei  ff  er  myst.  bei  Ben. 
3,  72.  vgl.  auch  Schmeller  wtb.  1,  482. 

Aaftreiben^  1)  aufjagen:  triebe  man  sie 
(eine  sau)  auff,  soll  sie  wol  krochtzen.  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  kiiij\ 
2)  ausfindig  machen,  herbeischaffen:  wer 
sichynn  gott  frewen  vnd  lindiglich  leben  will, 
dem  wirt  der  teuffei  eyn  crcutz  aufflreyben, 
das  er  yhn  von  der  meynung  jage  vnd  wende 
seyn  herlz  vmb.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
des  aduents.  (1522).  AAj\  3)  abstract:  alle 
die  solchen  glauben  nicht  haben,  sondern 
vermessen  sich  die  mess  als  ein  opffer  auff  zu 
treiben,  vnd  jr  ampt  golt  furtragen,  das  sind 
olgiUzen.  Jen.  \,  315\ 

Attflreten^  eigentlich  emportreten,  woraus 
die  bedeutung  des  hervortrelens  sich  leicht 
entwickelte:  vnd  alle  seine  söne  vnd  tüchter 
traten  auff,  das  sie  jn  trösten.  1  Mos.  37, 
35;  aber  am  letzten  tage  ...  trat  Jhcsus 
auff,  rieff  vnd  sprach.  Joh,  7,  7 ;  da  trat  Pe- 
trus auff  mit  den  eilffen ,  hub  auff  seine 
stimme  vnd  redcle  zu  jnen.  apost.  gesch.  2, 
14;  wenn  etwa  ein  schuster  wolt  in  der 
kirchen  aufftrelen  vnd  die  Icute  slraffcn,  das 
sie  nicht  alle  solche  schuhe  trügen,  die  er 
gemacht,  ausl.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem 
etc.  (1544).  niiij"";  die  königin  von  mittag 
\\m\  aufftrelen  am  jüngsten  gcrichtc  mit 
diesem  geschlecht  vnd  wird  es  verdammen. 
Matth.  12,  42;  es  sol  kein  einzelerzeuge 
wider  jemand  aufflrelen.  5  Mos.  19,  15; 
der  herr  isl  auffgelrellen  die  völckcr  zu  rich- 
ten. Jes.  3,  13;  jr  seid  auffgetreten  an  ewr 
veler  stat.  4  Mos.  32,  14. 

Aufwachen j  erwachen,  1)  von  schlaf  und 
tod:  da  nu  Jacob  von  seinem  schlaff  auff- 
wachle.   1  Mos,  28,  16;    (Simson)  wachet 
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nuiT  von  seinem  schlaff,  rieht,  16, 14;  wache 
auff,  der  du  schleffest.  Ephes.  5,  14;  vnd 
viele,  so  vnter  der  erden  schlaffen  ligen  wer- 
den auffwachen.  Dan.  12,  2;  der  knabe  ist 
nicht  auffgewachl.  2  kön,  4,  31. 

2)  Mldlich:  wach  auff  meine  ehre»  wach 
aoff  psaller  vnd  harffe.  p«.  57,  9 ;  weh  dem, 
der  zum  hollz  spricht,   wach  auff.     Hab. 

2,  15. 

vgl,  auferwachen. 

Anfwachsen^  in  die  höhe,  empor  wachsen : 
wilde  reblin,  so  da  wollen  mit  auffwachsen. 
das  \i,  vnd  15.  cop.  s,  Johannis.  (153S). 
dddij'* ;  gotl  der  herr  lies  auffwachsen  aus  der 
erden  allerley  bewme.  1  Mos,  2,  9 ;  wie  wil 
den  nu  vernunfft  vnd  sonderlich  christliche 
hebe  das  leyden,  das  sie  {die  kinder) ,  vnge- 
zogen  auffwachsen.  an  die  radfterm.  (1524). 
Bij** ;  vnd  hielt  einen  rat  mit  den  jungen,  die 
mit  jm  auff  gewachsen  waren.   1  kön,  12,8. 

Anfwarten^  n.  einen  beleg s,  unter  achlunQ, 

Aufwärts  j  bei  Luth.  richtiger  aufwerls, 
in  die  höhe:  wer  weis,  ob  der  ödem 
der  menschen  auff  werts  fare,  vnd  der 
ödem  des  vihes  vnterwcrts  vnlcr  die  erden 
fare?  pred.  3,  21.  —  statt  des genilivischen 
>verts  älter-nhd.  accus ativisches  wert ;  noch 
bei  H.  Sachs  aufwert,  mhd.  üfwSrt  {Ben, 

3,  598). 

Aufwecken,  mhd,  üif  wecken  (Ben.  3,451), 
excitare,  suscitare,  1)  aus  dem  schlafe  we- 
cken, munter,  wach  machen:  (Jesus)  schlieff 
auff  einem  küssen,  vnd  sie  weckten  jn  auff. 
Marc,  4,  38 ;  Lazarus  vnser  freund  schlefft, 
aber  ich  gehe  hin,  das  ich  jn  auffwecke.  Joh. 
11,  11;  der  engel  kam  wider  vnd  wecket 
mich  auff,  wie  einer  vom  schlaff  erweckt 
wird.  Sach,  4,  1. 

2)  vom  tode :  wecket  die  lodten  auff.  Matth. 
10,  8.  vgl.  auffcrwecken. 

3)  suscitare :  ich  werde  hirten  im  lande 
auffwecken,  die  das  verschmachte  nicht  be- 
suchen. Sach,  11,  16;  der  herr  wird  aus- 
zihen  wie  ein  rise,  er  wird  den  einer  auff- 
wecken wie  ein  kriegsman.  Jes,  42,  13. 

Aufwee keUj  n.  substantivisch  verwandter 
inf,:  hierausz  ist  Icychtlich  Izu  mercken, 
das  eyn  spugnisz  ist  geweszen  mit  Samuels 
auffwecken.  auszleg,  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag  etc.  (1522).  flTiij\ 


Aufwerten^  in  die  höhe  werfen,  aufrich- 
ten, erheben,  eigentlich  und  bildlich, 

1)  sinnliche  bedeutungen,  a)  das  maul 
auffwerfen :  seinen  kopff  wird  er  schütteln, 
vnd  in  die  faust  lachen,  Hein  spotten  vnd  das 
maul  auffwerffen.  Sir,  12,  19;  was  ich  re- 
det oder  thet,  das  must  verspottet  sein,  da 
rümpften  sie  die  nasen,  schüttelten  den  kopff 
vnd  worffen  das  maul  auff.  der  1 09.  psalm, 
(1535).  Fj^  ;  darüber  sollen  könige,  fürsten 
vnd  herrn  bilUch  toll  vnd  vnsinnig  werden, 
das  ein  armer  Sünder  sie  so  gar  hoch  ver- 
acht,  vnd  sie  allesampt  in  einen  hauffen  wirffl 
vnd  tril,  gehet  vnd  sihet  vber  sie  hin,  als 
legen  nichts  anders,  denn  strohelmer  da  im 
wege,  wirfft  das  maul  auff  vnd  spricht ,  wer 
ligt  da?  Jen,  5,  51";  ich  woll  zum  wenig- 
sten den  rtlssel  auffwerffen  vnd  sagen,  das 
diese  wort  ChrisU  noch  feststehen,  {ib21). 
e  j'' ;  wenn  solche  Thrasones  jre  meucheley 
begangen,  werffen  sie  den  rttssel  auff  vnd 
sind  küne  eisenfresser.  wider  Hans  Worst, 
(1541).  Niij'\ 

b)  erde,  hügel,  wall  aufwerfen :  aphar  das 
heisst  solche  erden,  die  lose  ist,  als  were  sie 
zumalmet,  wie  die  maulworff  auffwerffen. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Eej*; 
vnd  hügel  auffgeworffen  waren  am  wege, 
darunter  man  die  erschlagenen  mit  hauffen 
begraben  hatte.  1  Macc,  11,  4;  wenn  man 
die  schütt  {erdwall,  vulg,  aggerem)  auff- 
werffen wird.  Ezech,  17,  17. 

c)  panier  aufwerfen,  errichten,  aufrich- 
ten: im  namen  vnsers  gottes  werffen  wir 
panier  auff.  ps,  20,  6;  er  wird  ein  panir 
auffwerffen,  ferne  vnter  den  beiden.  Jes, 
5,  26. 

2)  einen  zum  gott,  haupt  aufwerfen,  er- 
heben: diese  wort  sind  eben  geredt  auffs 
allergewalligst  wider  die  Arrianer  vnd  alle 
kctzer,  jUden  vnd  vnchristen,  die  da  sagen 
vnd  rhümen,  sie  gleuben  nur  an  einen  gott, 
der  himel  vnd  erden  geschaffen  hat  vnd  vmb 
des  artikels  willen  vns  Christen  verdammen, 
als  die  wir  einen  andern  (zweiten)  gott  auff- 
werffen. Jen.  6,  188";  die  beiden,  die  ylir 
datum  auff  gewall  vnd  hyrschafft  stelleten, 
wurffen  yhren  Juppiter  zum  hühisleu  gott 
auff.  deudsch  catechismus,  (1529).  Bij'';  last 
vns  einen  bcubtman  auffwerffen.  4  Mos,  14, 
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4;  sie  wurden  halslarrig  vnd  wurfien  ein 
henbt  auff,  das  sie  sich  wendeten  zu  jrer 
dienstbarkeit.  Neh.  9,  1 7 ;  wenn  goll  einem 
Tolck  hat  wollen  helffen,  hat  ers  nicht  mit 
bflchem  gethan,  sondern  nicht  anders,  denn 
das  er  einen  man  oder  zween  hat  aufTge- 
worffen,  der  regiret  besser,  denn  alle  schrifTt 
vnd  gesetze.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Sij«». 

3)  oft  ist  aufwerfen  hloszes  erheben,  er- 
hohen, empor,  hervor  heben:  (gott)  hat  den 
Esaa  erfur  gezogen  YndauffgeworfTen,  das  er 
empor  schwebte  bey  zweyh ändert  iaren,  ynn 
des  muste  Jacob  ym'er  schwach  vnd  gering 
bleiben,  vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
ccj*;  also  sehen  wir  in  allen  hislorien  vnd 
erfarung,  wie  er  ein  reich  aiifTwirdt,  das  ander 
nyder,  ein  ftlrstenthumb  erhebt,  das  ander  ver- 
druckt, das  magnißcat,  (1521).  iiij";  damit 
tröstet  er  (d.proph,  Habacuc)  sich  vnd  die  sei- 
nen, trotzt  auch  vnd  spottet  des  babylonischen 
gotts,  welchen  die  Babylonier  so  hoch  auff- 
werffen.  3,  261";  vnser  leiden  vnd  creutz 
nicht  also  sol  aufigeworflen  werden,  das  wir 
dadurch  selig  werden.  Jen.  5,  31l'\ 

4)  häufiger  noch  gebraucht  Luther  auf- 
werfea  für  aufstellen,  hinstellen,  vorlegen, 
darlegen,  für  loelche  bedeutungen  Grimm 
wtb.  1,  777  zahlreiche  belege  gibt,  wovon 
jedoch  einige  besser  zu  3  gezogen  werden : 
nu  antwort  Paulus  auff  eine  frage,  die  er 
auch  yn  andern  epist.  aufTwirfllt.  sermon  von 
der  heubtsumma  gotles  gepots,  ( 1 526).  c  iij^ ; 
wie  leider  bisher  geschehen  ist  .  .  .  das  man 
der  tauffe  gar  nichts  geachtet,  sondern  weit 
hinder  sich  gesetzt  vnd  schier  gar  vergessen 
hat,  vnd  dafür  vnser  eigen  menschen  werck 
vnd  mancherley  orden  aufTgcworfien  vnd  an 
jre  stad  gesetzt.  Jen.  6,  29  5^ 

5)  sich  aufwerfen,  sich  erheben,  sich  für 
etwas  erklären:  dieser  geist  (Thomas  Mün^ 
ler)  hat  sich  nu  bey  dreien  jaren  trefflich 
gerhamel  vnd  aufTgeworfTen  vnd  hat  doch  bis 
her  nicht  ein  thetlin  gethan.  ein  brieff  an 
die  zu  Pranckfort  am  Mein.  (1533).  Eiij"; 
wirir  dich  selbs  nicht  aulT,  das  du  nicht  fal- 
lesL  Sir.  1,  36;  das  ists  nu,  das  den  heili- 
gen apostel  s.  Johannes  verursacht  hat,  seine 
epistel  zu  schreiben,  weil  sich  bereit  solch 
teufeis  gesinde  allenthalben  geregt  vnd  ge- 


funden hat,  die  doch  auch  des  euangelij  vnd 
Christi  sich  rhflmeten  vnd  christliche  brtlder 
hiessen  vnd  sich  aufTwarfien  als  gelerter  vnd 
heiliger  denn  die  apostel  selbs.  Jen.  6,  47' ; 
vnd  der  könig  wird  thun  was  er  wil,  vnd 
wird  sich  erheben  vnd  auilwerffen  wider 
alles  das  gott  ist.  Dan.  11,  36;  da  vernam 
er,  das  sich  Philippus  da  auffgewoHTen  hatte 
für  einen  kOnig.  1  Maec.  6,  63. 

mhd.  üf  werfen  [Ben.  3,  735.  736). 

AvfWischeni  mhd.  Afwischen  (Ben.  3, 
764),  Luth.  aufwtlschen,  rcisch  auffahren: 
wo  die  kleineste  zee  getretten  wird,  da 
wüsschet  der  gantze  leib  auff.  das  17.  cap. 
Johannis.  (1530).  Mij^.  diese  bedeutung  von 
aufwischen  ist  heute  in  der  Schriftsprache 
veraltet  und  nur  noch  die  gleichfalls  alte 
von  detergere  üblich, 

AnfWolleiij  sich  (zur  hülfe)  erheben  wol-- 
len :  weil  denn  die  elenden  verstOret  werden 
vnd  die  armen  seufTzen,  wil  ich  auff,  spricht 
der  herr.  ps.  12,  6.  vgl.  aufsein. 

AnfiäBmeii^  den  zäum  anlegen:  gleych 
als  wenn  ich  wolte  eynen  man  darmit  er- 
schrecken, das  ich  yhm  seyn  rosz  aufltzeu- 
met  vnd  yhn  darauCf  reytten  liesse.  eyn  mis^ 
siue  an  Harttmutt  vonn  Cronberg.  (1522). 
Aij'';  die  dritten  sind  die  hohen,  reichen 
geister  von  gottes  gnaden  auffgezeumet,  die 
von  natur  vnd  leibs  geschick  tüchtig  sind  zur 
ehe  vnd  bleiben  doch  willigHch  on  ehe.  Jen. 
2,  151^ 

Anfieichnen^  Luth.  aufzeichen  für  auf- 
zeichenen,  notieren,  anmerken:  die  andern 
aber,  so  es  nicht  besser  können,  möchten 
wol  hieraus  etliche  stück  auffzeichen.  ver- 
mahnung  zum  sacrameht.  ( 1 537).  Bij* ;  man 
mus  mit  der  feder  da  sein  vnd  auffzeichen» 
was  jm  vnter  dem  lesen  vnd  studiren  sonder- 
lich eingeben  ist,  das  ers  mercken  vnd  be- 
halten könne.  Jer.  8,  149';  was  aber  mehr 
von  Josaphat  zu  sagen  ist  .  .  .  sihe  das  ist 
geschrieben  in  den  geschichten  Jehu,  des 
sons  Hanani,  die  er  aufigezeichent  hat  ins 
buch  der  könige  Israel.  2  chron.  20,  34. 

kuhlehtn^  in  die  höhe  ziehen,  grosz» 
ziehen,  erziehen  (vgl.  auferziehen).  1)  vnd 
da  die  thor  zu  Jerusalem  auffgezogen  waren. 
Neh.  13,  19.  wie  Luth.  das  aufziehen  der 
ihore  verstanden  hat,   können  wir  nicht 
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sagen,  bemerken  aber,  dasz  die  stelle  nach 
dem  hebräischen  heiszen  mtuz :  „da  es  dun- 
kel geworden  war  in  den  Ihoren  Jerusa- 
lems." 

2)  elevare:  er  (goU)  zeucht  die  nebel  auff 
vom  ende  der  erden.  Jer.  10,  13.  51,  16. 

3)  edw:ere,  educare,  erziehen:  einer  haus 
multer  gcbUrt  die  kinder  gebercn,  seugen 
vnd  auffzuziehen.  wie  das  gesetze  vnd  evan- 
gelion  recht  gründlich  zu  vnterscheiden  sind. 
(1532).  Aiij";  ha  solcher  leute  zeucht  man 
viel  aufr  mit  einem  ktlbel  voll  milch,  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Niiij';  wie  ein  frumer 
weiser  vater  sein  kind  aufTzeucht,  so  hat  goll 
mit  diesem  volck  auch  gcfnren.  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Ej";  als  er  (Moses)  ober 
hin  geworflen  ward,  nam  jn  die  lochter  Pha- 
raonis  aufT  vnd  zoch  jn  aufT  zu  einem  son. 
apost.  gesch.  7,  21 ;  jr  veter  reitzet  ewre 
kinder  nicht  zu  zom,  sondern  ziehet  sie  aufT 
in  der  zucht  vnd  vermanung  zu  dem  hcrrn. 
Ephes.  6,  4 ;  wo  ein  vater  nicht  allein  ver- 
mag sein  kind  aufTziehen,  nimpt  er  ein  Schul- 
meister dazu,  deudsch  catechismus.  (1529). 
Fiij";  c.  k.  f.  g.  selbs  allzu  wol  wissen,  das 
junge  Icutc  auFzuziben  sind  des  grossen 
mangels  halben  hin  vnd  wider  zum  predigt- 
amt.  Burkhardt  briefw,  317. 

4)  einen  aufziehen,  hinhalten:  da  aber 
Felix  solchs  höret,  zoch  er  sie  aufT.  apost, 
gesch.  24,  22;  kümpt  es  nicht  so  bald  wie 
du  sihest,  das  go(t  Abraham  auffgezogen  hat, 
so  las  nicht  abe.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  giij";  alle  weit  nu  lange  zeit  her  mit 
reichstagen  vnd  concilijs  verlröslet  vnd  auff- 
gezogen. vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  AiJ^  etwas  aufziehen,  aufschieben: 
dazu  hat  er  vns  das  sehen  auch  nicht  ver- 
sagt, sondern  zugesagt,  alleine  das  es  auffge- 
zogen vnd  gespart  wird  bis  auff  den  jüngsten 
tag.  das  diese  worte  Christi  noch  fest  stehen, 
(1527).  liij'';  die  hochzeit  lang  auffziehen 
vnd  auffscliieben  ist  sehr  fehrlich.  tischr, 
307";  vor  zeiten  jr  viel  die  tauffe  der  kinder 
gesparet  vnd  auffgezogen.  ebend.  1 59^*. 

5)  aufziehen  im  gegensatz  zu  abziehen: 
was  nu  e.  k.  f.  g.  schafft  beyde  mit  dem  vo- 
rigen pfarrer  abzuziehen  vnd  mit  diesem  ge- 
nannten aufzuziehen,  lasz  ich  gott  walten. 
de  Wette  br.  3,  49. 


schon  ahd.  üfziuhan  (Graffb,  607),  nihd,. 
üfziuhen  (Ben.  3,  924.  925). 

Anfiiehong^  f.  erziehung:  dasselb  (gottes 
wort)  helffen  mit  allem  fleis  erhalten  für  vns 
vnd  vnser  nachkomen,  sonderlich  durch  er- 
haltung  guter  schulen  vnd  auffziehung  der 
jugent.  Jen.  8,  296\ 

Aifiug^  m.  mhd.  dhuc  (Ben.  3,  931),  ver^ 
zug,  aufschub:  das  macht  der  auffzug  gött- 
licher gnaden  vnd  hülff,  das  die  seel  sorget,, 
sie  sey  verlassen  vnd  verdampt.  Jen.  1,  44; 
nu  ist  der  aufzug  die  lUngc  fährlich.  de  Wette 
br.  2,  380. 

iiigapfely  augenapfel,  m.  mhd.  ougeappel 
(SumerL  30,  31),  ahd.  ougaphul  (Gra/f  K 
174),  die  häutige,  das  Hecht  empfangende 
kugel  im  äuge:  las  tag  vnd  nacht  threncn 
herab  fliessen  wie  ein  bach,  höre  auch  nicht 
auff,  vnd  dein  angapffel  lasse  nicht  abe.  klagL 
Jer.  2,  18.  figürlich  auch  liebstes,  was  man 
sorgfältig  schützt,  wie  das  äuge:  er  behütet 
jn  wie  sein  augapffel.  5  Mos.  32,  10;  wer 
euch  antastet,  der  tastet  seinen  augenapffel 
an.  Sach.  2,  8.  die  bibeln  des  1 6.  jh.  be- 
halten an  dieser  stelle  augenapfel  bei,  wie 
auch  die  nd.  bibel  v.  j.  1 56 1  hier  ogen- 
appel,  sonst  aber  ogeappel  hat, 

Augbraue  s.  augenbraune. 

Auge^  n.  mhd.  ouge  (Ben.  2,  451),  ahd. 
ougä  {Graff  1,  122),  goth.  ängo  (Malth.  (T, 
22),  jedenfalls  mit  skr.  akshi,  gr.  oxog,  lat. 
oculus  zu  einer  und  derselben  wurzel,  die 
sich  aber  nicht  bestimmt  nachweisen  läszt. 

Bedeutungen  und  redensarten. 

1 )  wie  die  heil,  schrift  gott  hände,  arme,, 
ohren  etc.  zuschreibt,  so  redet  sie  auch  von 
dem  augc  und  von  den  äugen  des  herrn :  des 
herrn  äuge  sieht  auff  die  so  jn  fürchten,  ps. 
33,  18;  die  äugen  des  herrn  sehen  auff  die 
gerechten.  34,  16;  herr  neige  deine  ohrei» 
vnd  höre,  ihu  deine  äugen  auff  vnd  sihe.  2 
kön.  19,  1 6 ;  so  las  nu  mein  gott,  deine  äu- 
gen offen  sein,  vnd  deine  ohren  auffmerckcn 
auffs  gebet  an  dieser  stet.  2  chron,  6,  40; 
aber  die  erde  war  verderbet  für  gottes  äugen» 
1  Mos.  6,  1 1 . 

2)  das  äuge  als  sehorgan  des  mensch^ 
liehen  und  thierischen  körpers ;  vnd  es  begab 
sich,  dalsaac  alt  war  worden,  das  seine  äugen 
tunckcl   worden    zu  sehen.  1  Mos.  27»   1  * 
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darin  wil  ich  mil  euch  einen  bund  macheu, 
das  ich  euch  allen  das  rechte  äuge  aussteche. 
1  Sam,  iL,  2;  (David)  war  braunlicht  mit 
schönen  äugen.  16,  12;  seine  (des  adlers) 
äugen  sehen  ferne.  Hiob  39,  29 ;  wenn  aber 
der  lauin  der  frUeUuge  herde  war,  legte  er 
diese  stehe  in  die  rinnen  für  die  äugen  der 
herde.  1  Mos.  30,  41. 

3)  figürlich  gebraucht  Luih,  auch  äuge 
von  den  knospen  des  weinstocks :  der  fcigcn- 
bawm  hat  knoten  gewonnen,  die  weinslöcke 
haben  äugen  gewonnen,  hohel,  2,  13;  das 
wir  sehen,  ob  der  weinstock  bltlhet  vnd  äu- 
gen gewonnen  habe.  7,  12.  ebenso  schon 
mhd.  (Ben.  2,  452.) 

4)  häufig  bedient  sich  Luth.  in  der  bibel- 
übersetzung  wie  in  seinen  Schriften  noch  der 
lebendigen  formet  unter  äugen,  da  wo  wir 
heute  vor  äugen  oder  ins  gesiebt,  ins  ange- 
sicht  sagen:  das  ist  auch  seer  ein  gemein 
laster,  das  da  heisst  dem  nehesten  sein  ehre 
vnd  leumund  abschneiden,   es  geschehe  hin- 
derwerts  im  rucken  oder  vnter  äugen.  ausL 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544j. 
yiij";  ich  wil  dich  straffen  vnd  wil  dirs  vnter 
äugen  stellen,  ps.  50,  21 ;  jre  eigen  sUnden 
werden  sie  vnter  äugen  schelten,  weish.  4, 
20 ;  es  kan  dir  weder  kOnige  noch  tyrannen 
vnter  äugen  tretten  für  die,  so  du  straffest. 
12,  14;  etliche  worffen  sie  mit  assclien  vnter 
die  äugen.  2  Macc.  4,  41;  da  aber  Petrus 
genAntiochiam  kam,  widerstund  ich  jm  vnler 
äugen.  Gal,  2,  1 1 ;  wenn  vns  nur  ein  rauhes 
windlin  vnter  äugen  wehet,   ein  christlich 
schöner  trost.  (1535).  Biij";  handelt  redlich 
vad  auffrichtig  vnter  äugen,  ausl.  der  ep,  vnd 
euang.  vom  heyl.  dreykönige  fest.  (1525). 
h  ij* ;  diszer  psalm  vnd  seyns  gleychcn  nyincr- 
mehr  wirt  grundlich  vorstanden  ader  gcbclt 
{gebetet),  es  gehe  dan  dem  menschen    der 
anfal  vuder  die  äugen,  die  sieben  puszpsalm. 
1 1 5 1 7  j.  Aüj** ;  wie  mir  auch  d.  Carlstad  selber 
zu  Jheue  vnter  äugen  fürwarff.  Jen,  3,  64^' ; 
aber  bistu  im  ampt  vnd    wilt  deine  gOtler 
nicht  Öffentlich  vnd  vnter  augcn  (wie  dein 
ampt  foddert)  straffen,  so  las  auch  dein  heim- 
lich aflterreden.  5,  151";   denn  wo  du  für 
gerichl  soll  komen  vnd  die  weit  sampl  dei- 
nem eigen  gewissen   dich    vberweisen  kan 
deines  vnreinen  lebens,  so  wird  dir  bald  das 


blut  vnter  äugen  schiessen  vnd  das  heriz 
zappeln  vnd  beben.  6,  64«;  darffest  auch 
nicht  hoffen,  das  sie  dir  hie  stehen  vnd  unter 
äugen  begegnen,  odder  hören  was  man  sie 
fragt,  das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  d\\  —  heuie  wird  diese  früher  so 
oft  begegnende  redensart  immer  seltner. 

5)  vor  (Luth.  für)  äugen :  hab  ich  gnade 
funden  für  deinen  äugen,  so  gehe  nicht  für 
deinem  knecht  vber.  1  Mos.  18,  3;  gehe  von 
mir  vnd  hüte  dich,  das  du  nicht  mehr  ftir 
meine  äugen  kompst.  2  Mos.  10,  28;  golt 
ist  komen,  das  er  euch  versuchte,  vnd  das 
seine  furcht  euch  für  äugen  were.  20,  20 ; 
ist  aber  für  äugen  der  grind  still  gestanden, 
vnd  falb  bar  daselbst  auffgangen  ist,  so  ist 
der  grind  heil.  3  Mos.  13,  37;  ich  hab  den 
herm  allezeit  für  äugen,  ps,  1 6,  8  ;  vnd  ha- 
ben gott  nicht  für  äugen.  54,  5 ;  die  not  ist 
für  äugen,  stücke  in  Esth.  3,  4 ;  nicht  mit 
dienst  allein  für  äugen,  als  den  menschen  zu- 
gefallen. Ephes.  6,  6;  disze  wort  musz  ein 
yglicher  Christen  in  der  mesz  für  äugen  ha- 
ben, eyn  sermon  vom  n.  test,  (1520).  Aüj""; 
das  heisst  auff  deudsch  ein  teufeis  gespenst 
für  die  äugen  stellen,  kurtz  bekentnis  vom 
abendmal.  (1544).  Fj'';  also  braucht  Haba- 
cuc  hie  maier  kunst,  das  er  den  einzug  der 
feinde  für  die  äugen  malet,  der  prophet  Ha* 
bacuc.  (1526J.  ej\ 

G)  in  den  äugen,  in  die  äugen:  vnd  sie 
gefiel  Simson  in  seinen  äugen,  rieht,  14,  7; 
ich  wil  dir  kein  leid  Hirder  thun,  darumb 
das  meine  seele  heutes  tags  thewr  gewesen 
ist  in  deinen  äugen.  1  Sam,  26,  21;  was 
sihestu  aber  den  splitter  in  deines  bruders 
äuge  vnd  wirst  nicht  gewar  den  balcken  in 
deinem  äuge?  Mallh.  7,  3 ;  scbmeiste  eine 
schwalbe  aus  jrem  nest,  das  fiel  jm  also  heis 
in  die  äugen,  dauou  ward  er  blind.  Tob.  2, 1 1 ; 
hawe  mir  nit  zu  seher  vber  dich,  die  span 
werden  dir  mit  hauffen  ynn  die  äugen  fallen. 
auff  des  bocks  zu  Leyptzick  antwort.  (1521). 
aiiij'';  derhalbcn  ists  nichts  nütz,  das  mande- 
mut  lere,  auff  die  masse,  das  man  in  die  äugen 
bildet  geringe,  verachte  ding,  widerumb  wird 
niemand  dauon  hohmütig,  das  man  hohe 
ding  in  die  äugen  bildet.  Jen,  1,  458*. 

7)  an  den  äugen  in  der  redensart  einem 
an  den  äugen  etwas  ansehen :  was  einer  im 
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siDO  hau  das  sihet  man  jm  an  den  äugen 
an.  Sir.  13«  31;  ein  httrisch  weib  kennet 
man  bey  jrem  vnzüchtigen  gesiebt  vnd  an 
jren  äugen.  26,  12. 

8)  aus  den  äugen,  e  conspeelu:  vnd  der 
engel  des  herrn  verschwand  aus  seinen  äu- 
gen, rieht.  6,  21 ;  nim  du  die  knechte  dei- 
nes herrn  vnd  jage  jm  nach,  das  er  nicht  et- 
wa für  sich  feste  stedle  finde  vnd  entrinne 
aus  vnsem  äugen.  2  Sam.  20,  6 ;  aber  solch 
drewen  ist  zu  weit  aus  den  äugen.  Sir.  16, 
21 ;  der  herr  müsse  sie  nimer  aus  den  äugen 
lassen,  ps.  109,  15;  mit  solcher  jrer  rede 
werden  die  wort  Christi  aus  den  äugen  ge- 
than.  Jen.  6,  113**;  ich  sehe  wol,  das  es 
wil  not  sein,  das  man  jmer  anhalte  euch  zu- 
uermanen,  des  das  ich  euch  erstlich  gepre- 
digt habe,  das  jr  euch  nicht  lasset  dasselbe 
aus  den  äugen  setzen  noch  aus  dem  hertzen 
nemen,  durch  ander  predigt  vnd  lere,  das 
1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co' 
rinlher.  (1534).  Bj'';  noch  sind  die  kindlin  so 
fett  als  die  Schnecken  vnd  sihet  kein  hunger 
aus  jren  äugen.  derlAl.psalm.  (1532).Biiij". 

9)  von  den  äugen,  zuweilen  gleichviel  mil 
aus  den  äugen :  las  sie  {die  Weisheit)  nicht 
von  deinen  äugen  weichen,  spr.  3,  2 1 ;  las 
sie  nicht  von  deinen  äugen  faren,  behalte  sie 
in  deinem  hertzen.  4,21;  vnd  der  star  gieng 
jm  von  den  äugen,  wie  ein  heullin  von  einem 
ey.  Tob.  11,  14 ;  vnd  golt  wird  abwasschen 
alle  thrcnen  von  jren  äugen,  offenb.  Joh.  7, 
17.  für  von  den  äugen  bei  M  aal  er  und 
Dentzler  noch  ab  äugen. 

10)  mit  äugen:  wir  sehen  mit  sehenden 
äugen,  das  der  herr  mit  dir  ist.  1  Mos.  26, 
28;  ja  du  wirst  mit  deinen  äugen  deine. lusl 
sehen,  ps.  91,8;  wer  mit  äugen  winckel 
wird  mühe  anrichten,  spr.  10, 10;  ein  künig 
der  aufl  dem  stuel  sitzt  zu  richten,  zustreuel 
alles  arge  mit  seinen  äugen.  20,  8 ;  des  nar- 
ren geschcnck  wird  dir  nicht  viel  frumen, 
denn  mit  einem  äuge  gibt  er,  vnd  mit  sieben 
äugen  sihel  er,  was  er  dafür  kriege.  Sir.  20, 
14 ;  das  sind  die  ehrgeitzige  Sonderlinge,  die 
vnser  einfelligkeit  lassen,  vnd  faren  daher  in 
sonderlicher  Weisheit,  das  man  sie  mit  äugen 
werflen  solle  vnd  sagen,  das  ist  ein  prediger. 
Jen.  2,  lOe»'.  de  Wette  br.  2,  224. 

11)  ein  äuge  auf  etwas   haben^   darauf 


achten:  e.  k.  f.  g.  wollen  • .  .  eben  so  wol 
au£r  jr  eigen  vnd  anderer  viel,  als  auff  mein 
heil  ein  äuge  haben.  Jen.  1,  222^;  e.  k.  f. 
g.  wollen  ein  christliches  äuge  vnd  einsehen 
haben  aulT  den  hochbeschwereten  stand  der 
gantzen  Christenheit.  1,  481*;  ist  wol  zu 
dencken,  das  Heua  vnd  auch  Adam  ein  äuge 
auff  den  ersten  son  gehabt  haben,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Oiiij";  also  auch 
sind  die  veter  versandet  zu  yhrem  volck,  als 
auff  die  gott  ein  äuge  hat.  ebend.  xxij" ;  da- 
raus man  hillich  bewegt  wird,  ein  vleissigs 
äuge  auff  dis  stücke  zu  haben.  Jen.  4,  349\ 

12)  die  äugen  aufthun,  aufsperren:  vnd 
als  er  (Saulus)  seine  äugen  aufthat,  sähe  er 
niemand,  apost.  gesch.  9,  8 ;  gleich  wie  ein 
erwegen  ehbrecheryn  die  äugen  auflsperrel 
vnd  mit  vollen  äugen  vmb  sich  wirffl.  wider 
den  falsch  genantten  geysü.  stand.  (1 522). 
Biiij'' ;  da  ich  zum  ersten  das  ablas  angrciff 
(angriff)  vnd  aUe  weit  die  äugen  auflsperrete. 
das  schöne  confUemini.  (1530).  Eiiij^ 

1 3)  die  äugen  auffheben,  niederschlagen : 
ich  hebe  meine  äugen  auff  zu  den  bergen, 
von  welchen  mir  hülffe  kompL  ps.  121,  1 ; 
vnd  der  zölner  stund  von  ferne  wolle  auch 
seine  äugen  nicht  auffheben.  Luc.  18,  13; 
die  sich  demütigen,  die  erhöhet  €r,  vnd  wer 
seine  äugen  niderschlegt,  der  wird  genesen. 
Hiob  22,  29 ;  er  schleget  die  äugen  nider 
vnd  horchet  mit  schalcks  obren.  Sir.  19,  24. 
auch  heiszt  es  die  äugen  hoch  tragen :  eine 
art,  die  jre  äugen  hoch  tregt.  spr.  30,  1 3. 

1 4)  die  äugen  wenden  (abwenden),  richten, 
werfen,  ffiegen  lassen :  wende  deine  äugen  von 
mir,  denn  sie  machen  mich  brünstig,  hohel.  6, 
4  ;  wende  meine  äugen  ab,  das  sie  nicht  sehen 
nach  vnnülzer  lere.  ps.  119,  37;  wer  dem 
armen  gibt,  dem  wird  nicht  mangeln,  wer  aber 
seine  äugen  abwendet,  der  wird  scer  ver- 
derben, spr.  28,  27 ;  jre  äugen  richten  sie 
dahin,  das  sie  vns  zur  erden  slOrlzen.  ps. 
17,  11;  es  begab  sich,  das  seines  herrn 
weib  jre  äugen  auff  Joseph  warff.  1  Mos. 
39,  7 ;  vnd  worffen  die  augcn  so  gar  auff 
sie,  das  .sie  nicht  kondten  gen  himel  sehen. 
Susanna  9 ;  ein  vcrstendiger  geberdet  weis- 
lich, ein  narr  wirlTt  die  äugen  hin  und  her. 
spr.  17,  24;  las  deine  äugen  nicht  fliegea 
dahin,  das  du  nicht  haben  kaust.  23,  5. 
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15)  ein  äuge  nasz  machen,  weinen:  wel- 
cher ist  aber  vnter  euch  allen,  der  für  solche 
erschreckliche  grewel  je  ein  mal  busse  ge- 
ihan,  je  ein  mal  geseufilzet,  oder  je  ein  äuge 
nass  gemacht  hat.  vermanung  an  die  geist- 
Uchen.  (1530).  Biiij\  statt  dessen  heiszt  es 
auch  die  äugen  gehen  über,  d,  i,  die  vor^ 
^quellenden  thronen  treten  Ober  den  rand: 
vnd  Jhestt  giengen  die  äugen  vbcr.  Joh.  1 1 , 
35.  die  äugen  brechen,  trenn  bei  annäherung 
des  todes  ihr  glänz  erlischt:  meine  äugen 
wolten  mir  brechen.  Jes.  38,  14. 

16)  eines  äuge  sein:  lieber  verlas  vns 
nicht,  denn  du  weissest  wo  wir  in  die  wüsten 
vns  lagern  sollen,  vnd  solt  vnser  äuge  sein. 
4  Mos.  10,  31;  ich  war  des  blinden  äuge 
vnd  des  lamen  füsse.  Hiob  29,  15. 

1 7)  noch  einige  andere  sprüche  vnd  re- 
densarten:  äuge  vmb  äuge,  zaan  vmb  zaan. 
3  Mos.  24,  20 ;  das  äuge  sihct  sich  nimcr 
sät.  pred.  1,  8;  der  menschen  äugen  sind 
auch  vnsettig.  spr.  27,  20;  sich  zusamen 
reymen  wie  faust  vnd  äuge,  widder  die  hymL 
Propheten.  (1525).  Hj";  dort  reimet  sichs 
denn  also  hin  gleich  wie  eine  faust  auif  ein 
äuge.  Eisl.  1,  28 7\ 

18)  adjecUva  und  participia  daneben: 

die  weit  mit  yhren  vbersichligen  äugen,  das 

magnificat  vorteulschet.  (1521).  a  iiij'' ;  das 

Wirt  aber  scheel  äugen  machen,  das  7.  cap. 

i.  Pauli  zu  den  Corinthem.  (1523).  Jilj"; 

das  ist  nu  mit  sehenden  äugen  niclit  gesehen. 

xuüf  sermon  au  ff  das  1 5.  vnd  1 6.  cap.  der 

^pstelgesch,    (1526).    Dvj";    verschmachte 

angen.  5  Mos.  28,  65;  lebendig  augc.  Hiob 

7i  S;  fleischliche  äugen.  10,  4;  hohe  äugen. 

spr.  6, 17  ;  hoflertigc  äugen.  21, 4  ;  hürische 

tilgen.  Ezech,  6,  9 ;  schalokafllig  äuge.  Jen. 

1.457**;  fröliche  äugen.  5ir.  35,  10;  rote 

*ugen.#pr.  23,  29. 

IlgCB^  ostendere,  vor  das  äuge  bringen, 

*f^n  lassen,  zeigen,  bei  Luth.  stets  engen 

9^ehrieben  und  nur  reßexivisch gebraucht: 

SQch  sind   etlich  psalmcn  mit  dem  wörtlin 

^h  (das  ist  rüge)  vntersclieiden,  vnd  wird 

weder  gelesen  noch  gesungen,  zu  vermanen, 

das  wo  ein  sonderlich  stuck  sich  enget  im 

gebet,  das  man  da  still  halt  vnd  rüge,  die 

meinung  wol  zu  betrachten  vnd  die  wort  so 

iange  faren  lasse.  Jen.  1,  70" ;  welcher  wlle 


vnd  neigung  (dem  nächsten  schaden  zu  ihun 
etc.)  in  einem  jeglichen  sich  enget,  sonder- 
lich wenn  er  gereizt  wird  dazu.  1,  79  {mit 
unrecht  fuhrt  Grimm  u>tb.  3,  96  diese 
stelle  als  beleg  aus  Luth.  für  die  aus  äugen, 
eugen  verderbte  form  eigen  an) ;  es  enget 
sich  jr  sohalckheit  hierin  weiter.  1,  362; 
sintem.ll  sich  die  art  göttlichs  worts  vnd 
wercks  lue  enget,  wilchs  allzeyt  denn  am 
meysten  zunimpt,  wenn  mans  aufls  höhist 
verfolget  vnd  dempffen  will,  an  die  rad- 
herm  aller  stedte  deutsches  lands.  (1524). 
Aij" ;  allein  das  einige  stück  bey  uns  in  die 
obren  getragen,  als  sollte  sich  ungehorsam, 
aufruhr  vnd  frevel  wider  die  oberkeit  bey 
euch  eugen.  de  Wette  br.  3,  464. 

schon  goth.  augjan,  ahd.  ongnn  (Graff  1, 
124.  125),  mhd.  ougen  (Ben.  2,  453). 
später  verschwindet  dieses  „treffliche  wort"; 
Frisch  wtb.  1,42'*  führt  es  unter  den  t?er- 
alteten  Wörtern  auf. 

Aagenbllcl^  n.  anblick,  augenschein  (?): 
diser  amptmann  bette  auch  wol  eyn  solch 
augenbild  gehabt,  das  er  hette  mugen  dencken, 
er  will  mich  nicht  erhören,  egn  sermon  vber 
das  euangelium  Joh.  4.  (1523).  Bj*. 

Augenblick^  m.  mhd.  ougenblic  (Ben.  1, 
207),  blick  der  äugen,  doch  schon  im  15.  jh. 
auch  kleinste,  einem  blick  der  äugen  gleiche 
Zeitdauer,  momentum  (voc.  ex  quo),  wofür 
goth.  brahv  äugins  (1  Cor.  15,  52),  ahd.  in 
slaga  dero  brdwo  (Notk.  ps.  2,  12),  mhd. 
^  ich  die  haut  umhk^rte  oder  zuo  geslüege 
die  brä  {Erec  5173),  und  in  der  legende 
von  s.  Joh.  Chrysostomo :  ich  bin  als  lang 
nie  on  pein  gewesen,  als  eine  augenbraw  zu 
der  andern  möcht  komen.  die  lügend  von  s. 
Johanne  Chrysostomo.  Witlemb.  1537.Aiiij". 
1)  die  sinnliche  bedeutung.  welche  nhd.  nur 
selten  vorkommt,  erscheint  bei  Luth.  in  foU- 
gender  stelle :  das  die  römische  kirche  von  gott 
für  allen  andern  geeret  sey  ist  keyn  zweyfell, 
danndoselhsanct  Peter  vnd  Paul,  xlvj.  bebste, 
darzu  vil  hundert  tausent  martyrer  yhr  blut 
vorgossen,  die  bei  vnd  weit  vbirwnndcn,  das 
man  wolgreyffen  mag,wie  gar  einen  hesondern 
augenblick  got  aiiff  die  selbe  kirchen  habe. 
vnterricht  auff  etlich  artickel.  (1519).  Aiij'». 

2)  häufiger  ist  die  abgezogene  anwen^ 
düng:  es  ist  nicht  aus  zu  zelen,  was  gott 
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Blle  stund  vnd'augenblick  durch  die  sonne 
für  wolthat  gibt,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
Jlfa((^et.  (t  532).  ciiij^ ;  {ein  leiblicher  valer) 
mag  wol  ein  augenblick  vater  heissen,  denn 
er  nichts  mehr  denn  eins  augenblicks  der 
zeit  seins  lebens  gewis  ist.  die  ep,  des  pro- 
phelen  Jesaias.  (1526).  Fi]** :  die  freude  des 
heuchlers  weret  ein  augenblick.  Hioh.  20«  5 ; 
ich  hab  dich  ein  klein  augenblick  verlassen. 
Jes,  54,  7 ;  wir  werden  aber  alle  verwandelt 
werden  vnd  dasselb  plötzlich  in  einem  augen- 
blick. 1  Cor,  1 5, 52 ;  vnd  (Emser)  gern  wolt 
hiemit  ein  mord  stich  thun  vnd  alle  meyne 
buchle  vnd  lere  aufT  ein  augenblick  sehenden 
vnd  dem  teufTell  zu  eygenn.  auff  des  bocks 
XU  Leyplzck  antworl,  (1521).  aij*. 

Aagenhllcklieh^  adj.  momentaneus :  an- 
gesehen das  sein  reichthum  vnd  .schätz  ewig 
ist,  vnd  sein  vngemach  zeillich,  ja  augen- 
blicklich. Jen.  2,  276''. 

Aigenblicklichj  adv.momenlo,  im  äugen- 
blick:  gleich  yn  ein  ander  wesen äugen bUck- 
lich  kummen.  grundvnd  vrsach  aller  arlickel, 
(1520).  ej^;  sahen  aber  nicht,  das  das  tuto 
bey  dem  kilch  wUrde  sie  augenblicklieh  ynn 
dreck  trettcn.  das  ander  leyl  widder  die 
hymL  Propheten.  (1525).  Eij".  —  wir  be- 
nutzen diese  stelle ,  ein  gewis  seltenes  adv. 
des  \%.jh.zu  Grimm *s  wtb. nachzutragen : 
augenblickling  ist  er  rain  worden.  Wolfg. 
Rusz,  ein  guele  niUzUche  predig  von  dem 
rechten  guten  glauben,  o.  o.  1523.  aiiij\ 

ARgenbranne^  augcnbraue,  augbran,  aug- 
brane,  f.  ein  in  form  und  bedeutung  schwan- 
kendes wort,  zuerst  begegnet  es  bei  Lulh. 
als  acc.  pl.  in  der  form  augpran  in  der  1 52 1 
erschienenen  Schrift  „das  magnificat  vorteut- 
schet  vnnd  auszgelegV* ,  wo  die  betreffende 
stelle  bl.  ailij**  lautet:  es  ist  ein  volck  dem 
sein  äugen  in  die  hohe  sehen,  vnnd  seine 
augpran  (palpebrae)  in  die  hohe  gericht.  je- 
denfalls steht  augbran  für  augbranen  {wie 
die  Jen.  ausg.  \,  451^  an  der  entsprechen- 
den stelle  setzt,  und  auch  die  ndd.  bibel  t\ 
j.  1561  z.b.  3  Mos.  14,  9  hat)  mit  dem 
sing,  augbran,  augbrane;  oder  darf  noch 
ein  dem  mhd.  oucbn^,  ougebra  {Ben.  1, 231) 
analoger  sing,  augbra  angenommen  werdend 
der  sing,  erscheint  in  Luth.*s  Schriften  nur 
an  einer  stelle ,  nemlich  in  der  schrift:  die 


lügend  van  s.  Johanne  Chrysostomo.  Wittemb. 
1537  {vgl.  augenblick)  und  zwar  wiederum 
im  sinne  von  palpebrae.  die  dort  vorkom- 
mende form  augenbraw  entspricht  dem  äl- 
ter-nhd,  augbraw  {unser  augbraue)  mit  dem 
pl.  augbrawen  {Dasyp.  299*^ ;  Franckfurter 
bibel  V.  j.  1 562  3  Mos.  1 4, 9  augenbrawen). 
endlich  gebraucht  Luth.  das  wort  noch  zwei- 
mal in  der  bibelObersetzung :  vnd  am  sieben- 
den tage  sol  er  {der  vom  aussatz  gereinigte) 
alle  seine  bar  abscheren  auif  dem  heubt,  am 
hart,  an  den  augbrunen  {vulg.  supercilia).  3 
Mos.  14,  9;  vnd  mUsse  nicht  sehen  die  au- 
gcnbrün  der  morgenröle  {vulg.  ortus  sur- 
gentis  aurorae)  Hiob.  3,  9.  der  pl.  aug(en)- 
bruncn  (nicht  augbrunnen,  wie  spätere  bibel- 
ausgaben haben)  aber  dürfte  den  sing,  aug- 
(en)brüne  voraussetzen,  woraus  dann  augen- 
braune, die  heute  vorherrschende  gestalt  die- 
ses Wortes,  mit  Übergang  des  ü  in  au  ent- 
sprungen wäre. 

Aigenlieilj  n.  Zusammensetzung  des  mhd. 
lit,  ahd.  hlit  ».  decket  *mit  dem  gen.  sing, 
oder  pl.  von  äuge ,  mithin  wörtlich  augen- 
deckel:  mein  antlitz  ist  geschwollen  von  wei- 
nen vnd  mein  augenliede  (erste d.  bibel:  aug- 
browen)  sind  vcrtunckelt.  Uiob  16,  16;  ich 
wil  meine  äugen  nicht  schlalTen  lassen,  noch 
meine  augenliede  schlummern,  ps.  132,  4; 
las  deine  äugen  stracks  für  dich  sehen,  vnd 
deine  augenlid  richtig  für  dir  hin  sehen. 
spr.  4,  25;  las  dich  jre  schöne  nicht  ge- 
lüsten in  deinem  herizen  vnd  verfahe  dich 
niclil  an  jren  augenlicden.  6,  25.  neben 
diesem  bei  Luth.  gewöhnlichen  pl.  augen- 
lieilc  erscheint  einmal  atich  der  heute  allein 
übliche  augenlieder :  das  vnser  äugen  mit  thre- 
ncn  rinnen  vnd  vnser  augenlider  mit  wasser 
fliessen.  Jer.  9,  18. 

weder  ahd.  ougahlid  noch  mhd.  ougelit 
begegnet;  erst  ende  des  ib.jh.  {bei  Keisers- 
berg)  ouglid,  pl.  oughdder. 

Aageniist^  f.  lust  der  äugen:  augenlust 
ist  geitz  vnd  reichthum.  randgl.  zu  1  Joh. 
2,  16;  äugen  lust  heisst  er  sein  weib,  da  er 
Irost,  lust  vnd  freude  von  hat.  randgl.  zu 
Ezech.  24,  16.  in  der  Übersetzung  beider 
stellen  liegt  keine  Zusammensetzung  vor: 
der  äugen  lust.  1  Joh.  2,  16;  deiner  äugen 
lust.  Ezech.  24,  16. 
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Aigeisilbe^  f,  coUyrium,  schon  ahd. 
oacsalp(b)a((rra^6,  19t.  192):  salbe  deine 
äugen  mit  augensaihe,  das  du  sehen  mü- 
hest, offenb.  Joh,  3,  1 8. 

AigCMseliciB  5  m.  anblick,  conspectus: 
vrenn  du  kinder  hast  vnd  des  landes  gewon- 
lieit  für  dir,  vnd  bist  gemenget  vnter  die  hei- 
-den,  vnd  hast  jre  silten  vnd  werck  im  augen- 
schein.  EisL  \,  503*.  —  mhd,  ougen  schin 
{Ben.  2\  145). 

Aigeischeiillch ,  adv.  klar  vor  äugen, 
deutlich:  darurob  wirstu  sehen  augenschein- 
lich, daranir  du  dich  mit  glauben  verlassen 
hast  EisL  2,  193K  —  neben  dem  adj.  au- 
genscheinheh  im  16.jA.  auch  augenscheinig, 
•rie  mhd,  schinic  neben  schinlich  (Ben.  2^ 
147):  zu  derselben  augenscheinigen  fürde- 
rung  vnd  nutzbarkeit.  kleglich  ansuchen  der 
funff  niderosterreichischen  lande,  o.  o. 
(1540).  aij*. 

Aigfasleni,  m.  pupula:  vnd  geschieht  dir 
•eben,  wie  man  sagt,  das  du  dich  fürchtest 
für  deinem  eigen  augenstern.  Jen.  1,  526^ 

AigeHthräne^  f.  was  das  einfache  ihvUne.: 
jr  würdet  die  bette  vnd  lustige  lager  mit 
äugen  threnen  waschen.  Jen.  1 ,  17". 

llglein  (euglin),  n.  dimin.  von  äuge:  es 
gehet  nicht  so  schwinde  zu,  das  ein  kind  in 
mutterleibe  bald  zur  weit  geboren  werde, 
sondern  wird  langsam  gebildet,  euglin,  obren, 
>iidalle  gliedmas  nach  einander.  Jen.  6, 
324'. 

Aas,  mhd.  und  ahd.  A^,  golh.  ut  wie  auf 
ursprünglich  {im  goth.)  nur  adverb  und  all- 
mählich zur  praeposilion  entwickell. 

1.  als  adverb  {und  interjeciion) 
steht  aus 

1)  im  sinne  von  fort,  weg:  aus  mit  euch 
groben  eseln  vnd  narren,  von  den  concilijs 
md  kirchen.  (1539).  gj**;  aus  mit  dem  hü- 
ben, vom  schem  hamphoras,  (1543).  Miiij^; 
ans  zum  teufe!  mit  den  guten  werckcn.  Jen. 
4,  521";  aus  tcufel,  ich  mus  jtzt  meinem 
herm  Christo  singen  vnd  spielen.  6,  221". 

2)  aus  und  aus  «>  omnino,  gänzlich,  von 
anfang  zu  ende:  wilchs  allesz  darumb  ge- 
schehen, das  ar  Christum  ausz  vnd  ausz  be- 
"weyszc  ein  waren  gott.  auszleg.  der  ep.  vnd 
-euang.  von  christag  etc.  (1522).  Riij". 

3)  aus  und  ein :  wer  die  (spräche)  nicht 


weys,  der  wird  sich  sdlen  vnd  brechen,  das 
er  nicht  weys,  wo  er  ein  odder  aus  sol. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Hij**. 

4)  aus  und  an:  oben  aus  vnd  n^Tgen  (so 
im  original,  Jen.  3,  259*  nirgend)  an.  der 
prophet  Habacue.  (1526).  eij^;  oben  aus 
vnd  nirgent  an.  von  heimlichen  vnd  gestolen 
briefen.  (1529).  Ej".  der  bekannte  spruch 
zum  ausfahren  der  hexen. 

5)  aus  hinter  Substantiven:  hebt  euch 
zum  lande  aus.  eyn  brieff  an  die  fursten  zu 
Sachsen.  (1524).  Cij^;  mit  der  stauppen  zur 
stad  aus  (hinaus),  de  Wette  br.  6,  53;  gott 
wird  darein  blasen,  so  zersteubt  es  zum 
fenster,  zur  thur,  vnd  zum  laden  aus.  der 
\\2.psalm.  (1526).  avj";  aufP  alle  seyten 
aus  bist  du  ein  lugener.  au/f  des  bocks  zu 
Leiptzick  antwort.  (1521).  aiiij"*;  zu  Augs- 
purg  ist  den  gantzen  reichtag  aus  (Atn- 
durch)  nicht  anders  der  papisten  rede  ge- 
west,  denn,  wo  wolt  jr  lutherischen  bleiben. 
wider  den  meuchler  zuDresen.  { 1 531).  Bij'* ; 
e.  f.  g.  weiten  doch  yhr  gnediglich  disen 
Winter  aus  mit  brotung  behülfllich  sein,  de 
Wette  ftr.  6,  2 11 . 

6)  in  den  zahlreichen  Zusammensetzung 
gen,  welche  diesz  adv.  mit  verbis  eingeht, 
drückt  es  zumeist  bewegung  von  innen  her, 
entfemung  und  ende  aus. 

II.  die  praeposilion  aus  fordert  stets 
den  dativ,  mit  welchem  sie  bisweilen  zu  auszem 
(mhd.  üs^em)  verschmilzt:  vnd  hat  gleich  ein 
geyssel  gemacht  von  stricken,  alle  schaff, 
ochszen,  tauben  vnd  wechszier  auszem  lem- 
pell  trieben,  passional  Christi  vnd  anti- 
cÄrwti.  (1521?)  Ciü]**;  wer  äussern  schiff 
feilt,  tischr.  1 58^ 

1)  am  häufigsten  dient  aus  zur  bezeich- 
nung  räumlicher  Verhältnisse  {von  innen 
hervor ,  von  etwas  weg) ,  wofür  jedoch  6e- 
lege  aufzuführen  überflüssig  erscheint,  da 
fast  jedes  blatt  der  bibel  sie  bietet. 

2)  soll  abstammung,  herkunft,  heimath 
ausgedrückt  werden ,  so  bedient  sich  Luth. 
neben  von  gleichfalls  häufig  aus :  weis  ich 
denn  nicht,  das  dein  bruder  Aaron,  aus  dem 
Slam  Leui,  beredt  ist?  2  Mos.  4,  14;  ich 
bin  auch  ein  Israeliter,  von  dem  samcn  Abra- 
ham, aus  dem  geschlecht  Benjamin  (umge» 
kehrt  die  nl.   Übersetzung:  een    Israi^liet, 
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uit  het  zoad  Abrahams,  van  den  stam  Ben- 
jamin). Rom.  11,  t.  bei  land  und  ort  ver- 
wendet Lu(h.  in  der  regel  ßr  land  die praep. 
aus,  ßr  den  ort  von :  sind  nicht  diese  alle, 
die  da  reden,  aus  Galilea?  apost.  gesch.  2,7 ; 
das  war  ein  man  aus  Maccdonia.  16,9,  wo 
die  ersten  ausgg.  des  n.  test.  von  Macedonia 
hatten;  der  gehurt  aus  Pouto.  18,  2;  da- 
gegen:  der  gehurt  von  Aleznndria.  18,  24; 
das  ist  der  Jhesus  der  prophet  von  Nazarelh 
aus  Galilea.  Matih.  21,  11;  der  könig  aus 
Syrien.  2  kön,  6,  8.  doch  auch:  der  kOnig 
von  Assyrien.  1  chron.  6,  6;  auff  kOnig 
Heinrichs  von  Engelland  buch,  titel  einer 
1522  erschienenen  schrift  Luthers;  der 
churfurst  von  Sachszen.  de  Wette  br.  1,  77. 
gewöhnlicher  ist  im  letzten  fall  zu  und  in : 
meinem  gnedigstenn  vnnd  lieben  herm  her- 
tzog  Friedrich  churfursten  zcu  Sachszen. 
aufschrift  eines  briefes  aus  dem  j.  1517 
(de  Wette  1,  77);  dem  durchleuchtigsten 
hochgchornen  fursten  vnd  herrn  herrn  Jo- 
hans  hertzog  zu  Sachsen  churfursten  vnd 
Inndgraflen  ynn  Duringen  vnd  marggraflen 
zu  Meysscn.  desgl,  aus  dem  j,  1525. 

3)  ebenso  wechseln  aus  und  von  bei  an- 
gäbe  des  Stoffes,  woraus  etwas  gemacht  ist : 
vnd  golt  der  herr  machet  den  menschen  aus 
dem  crdenklos.  1  Mos,  2,  7 ;  vnd  gott  der 
herr  bawet  ein  wcib  aus  der  riebe.  2,  22; 
vnd  sie  buchen  aus  dem  rohen  teig  vnge- 
sewrle  kuchen.  2  Mos.  1 2, 39 ;  du  solt  auch 
seine  schusseln,  becher,  kannen,  schalen  aus 
feinem  golde  machen.  25,  29;  dagegen:  du 
solt  auch  einen  leuchter  von  feinem  lichten 
golde  machen.  25,  31 ;  das  von  feilen  ge- 
macht ist.  3  Mos.  13,  49;  und  v.  51  wie» 
der:  das  man  aus  feilen  macht. 

4)  überhaupt  gebraucht  Luth,  die  praep. 
aus  noch  oft  da,  wo  wir  heute  andere  prae^ 
Positionen  vorziehen;  ich  habe  folgende 
fälle  angemerkt: 

a)  für  auf,  nach,  gemäsz ;  aus  befelh  'des 
herrn.  Jos.  22,  9 ;  vnd  lies  aus  schreien  vnd 
sagen  zu  Nineue  aus  beFelh  des  königes.  Jon. 
3,  7 ;  aus  befelh  des  ewigen  gottes.  Rom. 
16,  26;  also  nahmen  Isaac  vnd  Jacob  weiber 
aus  vHterhchem  befehl.  de  Wette  br.  2, 
blb.häußger  jedoch  nach  dem  befehl.  1 
Mos.  45,21.  3  Mos.  33,  2.  38;  Jos.  17,4; 


19,  50 ;  21,  3  II.  öfter,  aus  rat  seines  bru- 
ders  Menelai.  2  Jlacc.  4,  39 ;  droben  ist  ge- 
sagt, wie  Mose  aus  dem  rade  seines  schwe- 
hers  Jelhro  verordnet  hatte  hauptleut.  ausl. 
der  xehen  gepot.  (1528).  Cv*.  doch  auch 
nach  dem  rath.  Esra  10,  3.  8;  Ephes.  1,11. 
ich  zoch  aber  hin  auff  aus  einer  Offenbarung 
(vulg.  secundum  revelationem).  Gal.  2,  2. 

b)  für  von:  ich  hab  auch  nichts  für  au  genn 
denn  die  sach  der  warheylt  an  yhr  selb,  der 
ich  ausz  hertzen  hold  bynn.  mantiscr.  der 
bibliothek  zu  Gotha  cod.  chart.  379  pag.  9. 

c)  für  mit :  zeuch  dein  schwert  aus  vnd 
erstich  mich  damit,  das  nicht  diese  vnbe- 
schnittene  komen  vnd  mich  erstechen  vnd 
treiben  ein  spot  aus  mir.  1  Sam,  31,4; 
das  ich  frölich  vnd  getrost  dem  teufel  mit 
aller  seiner  macht  thar  trotz  vnd  aber  trotz 
bieten,  ja  meinen  spot  vnd  gelechter  aus  jm 
treiben.  Jen.  6,  189'\ 

d)  für  über  in  aus  der  maszen ,  mhd.  iiz, 
der  m^e,  auch  ü^er  mh%e  {Ben.  2,  205), 
d.  i.  über  das  masz  hinaus :  aus  der  massen 
viel.  Jud.  2,  1 0 ;  ich  furchte  mir  aber  aus 
der  massen  seer,  das  solche  freu eler,  lesterer 
vnd  puchcr  werden  gott  plötzlich  der  mal 
eins  erwecken,  der  \il.psalm,{\b^2).Ci}^; 
nu  wüste  er  seer  vnd  aus  der  massen  w^ol, 
das  wir  Wittemberger  das  sacrament  nicht 
ein  opffer  hielten,  kurtz  bekentnis  vom 
abendmal.  (1544).  Fiiij'*;  es  laut  aus  der 
massen  seltzam  vnd  lügerlich.  ein  sermon 
vber  das  euang.  Joh.  20.  (1531).  Biij'';  es 
thut  aus  der  massen  wehe,  das  die  vnrech- 
ten  so  lange  obliegen,  der  prophet  Habacuc. 
(1526).  fij''.  in  ganz  gleichem  sinne  braucht 
Luth.  auch  aus  den  bunden,  aus  den  ban- 
den :  so  nerret  der  theologus  ausz  den  bun- 
den wol.  eyn  vrteyl  der  theologentzu  Parisz. 
(1521).  Ej";  das  schwerd  aber  das  worl 
gottis  nympt  er  {Emser)  vnd  gibt  für  nit 
mit  der  scheyden,  das  ist  mit  dem  buchsla- 
ben,  sondern  mit  der  schneyden  das  ist  mit 
dem  geystlichen  vorstandt  zu  hawen,  wie  er 
ausz  den  bunden  {Jen.  1,419*  aus  der  bun- 
den wohl  nur  druckfehler,  da  3,  483''  aus 
den  banden)  wol  geystlich  kam  besser  dann 
deutsch  vnd  latinisch,  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Emszers.  (1522).  Aiij";  wie  wol 
der  geist  aus  den  banden  wol  weis,  das  ich 
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von  gotles  gnaden  verstehe,  wie  man  mflsse 
einen  ort  der  schrifft  durch  den  andern  ver- 
kleren.  vom  ahendmal  Christi,  (152S).  ciij". 
vgl.  ausbund. 

AlSMilw«rten ;  fertig  antworten:  ich  wil 
aber  (wils  goU)  mir  die  zeit  ein  md  nemen 
vnd  dem  gifTligen  lügenmaul  vnd  lesterer  kü- 
nig  Heinlzcn  voUend  aus  antworten.  Jen.  2, 
148*.  —  sonst  ist  ausantworten  =»  über' 
antteorten, 

AiMrbeiten  (auserbeilen),  1)  zu  ende 
arbeiten:  vnd  sind  ynn  so  viel  frage  komen, 
das  man  sie  nymmer  kan  aus  erbeytcn.  vber 
das  erste  buch  Mose,  (1 527).  Fiij** ;  abo  be- 
gere  vnd  bitte  ich,  das  mich  der  liebe  gotl 
an  ewer  slal  wolle  lassen  kranck  werden 
vnd  mich  heisscn  ablegen  diese  meine  hüt- 
ten,  die  nu  ausgearbeitet  vnd  gedienet  hat. 
Jen.  7,  494";  ich  habe  ausgearbeitet  vnd 
ausgelebt,  de  Wette  br,  5,  529. 

2)  ausbilden:  vnd  mus  denckcn,  wie  ers 
fertige  vnd  frile  vnd  spat  dran  sein,  das  ers 
fein  auserbeite.  Sir.  38,  31. 

Aisbanneii;  durch  bannen  austreiben: 
die  teuflel  ausbannen,  ausleg.  der  euang, 
von  oslern  bis  aduent.  (1527).  Rvj'*. 

Aaskaneii;  fertig  bauen:  Salomo  naro 
Pharao  tochter  vnd  bracht  sie  in  die  stad 
Dauids,  bis  er  ausbawet  sein  haus,  vnd  des 
berrn  haus,  vnd  die  manren  vmb  Jerusalem 
her.  l  kön.  3,  1 ;  vnd  da  Salomo  halte  aus- 
gebawet  des  herrn  haus,  vnd  des  königes 
haus,  vnd  alles  was  er  begert.  9,  1 ;  auch 
schaffet  er,  das  man  eilend  die  niauron  zu 
Jerusalem  ausbauwen  must.  l  Macc.  13,10. 

Aisbifisieii^  gebraucht  Luth.  häufig  figür- 
lich ßr  verdrängen:  wolche  gern  alle  pfaf- 
len  aus  bissen,  ein  sermon  vber  das  euang. 
Marci  7.  (1534).  Cj'-;  keine  {brüderschaft) 
hat  die  andern  ausgebissen,  ob  etliche  gleich 
vnlemander  feind  waren,  die  drey  symbola. 
(1538).  Ciiij";  die  zwey  leyden  sich  nicht 
mit  einander,  geilzen  oder  sorgen  vnd  gleu- 
beu,  eines  mus  das  ander  ausbeisseu.  das 
0.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Malthei.  (1532).  Aij" ; 
das  ist  auir  jüdisch  geredt,  da  ein  eheweib 
das  ander  ausbeis  (ausbisx).  randgl.  zu  Sir. 
7.  28. 

Avsbellciij  bellend  vertreiben:  ehe  die 
eherne  hunde  solchs  sehen  vnd  von  Jerusa- 


lem komen,  die  dir  solchen  hohen  verstand 
des  allerheiligsten  jüdischen  wider  ausbel« 
len.  vom  schem  hamphoras.  (1543).  Cj''. 

Aasbeteo,  bis  zu  ende  beten :  vnd  da  Sa- 
lomo alle  dis  gebet  vnd  flehen  hatte  für  dem 
herrn  ausgebettet,  stand  er  auff  von  dem 
altar  des  herrn.  i  kön.  S,  54 ;  s.  Bernhart 
auff  eine  zeit  einem  guten  freund  klagete, 
das  jm  so  sawr  würde  recht  zu  beten,  vnd 
nicht  künde  ein  vater  vnser  on  frembde  zu- 
feile  ausbeten.  Jen.  6,  183*. 

Aasbcate^  f.  „dem  feinde  im  kriege  ab* 
genommenes'* :  vnd  es  war  der  vbrigen  aus- 
beute, die  das  kriegsuolck  geraubet  hatte, 
sechs  mal  hundert  vnd  fttnff  vnd  siebenzig 
tausent  schafe,  zwey  vnd  siebenzig  tausent 
rinder,  ein  vnd  sechzig  tausent  esel,  vnd  der 
weibsbilde,  die  nicht  menner  erkand  noch 
beygelegen  hatten,  zwey  vnd  dreissig  tausent 
Seelen.  4  Mos.  31,32 — 35;  sollen  sie  denn 
nicht  Gnden  vnd  austeilen  den  raub,  einem 
jglichen  man  eine  metzen  oder  zwo  zur  aus- 
beute, vnd  Sissera  bundte  gestickte  kleider 
zur  ausbeute,  rieht.  5,  30 ;  die  hauszczihrd 
wirt  teilen  die  auszbeut.  ps.  68,  13  in  der 
ausl.  des  67.  (ßS.)psalmen.(lb2i);  so  viel 
der  streit  ferücher  ist  vnd  sawrer  wird,  yhe 
lieblicher  vnd  frülicher  sieg  vnd  ausbeute. 
die  ep.  des  propheten  Jesaias.  (1 526).  Biij'' ; 
da  hebt  sich  ein  rumom  bis  er  vberwunden, 
seinen  harnsch  vnd  ausbeute  geben  mus.  die 
drey  symbola.  (1538).  Ciij\ 

heute  gilt  in  diesem  sinne  nicht  mehr 
ausbeute,  sondern  das  einfache  beute  (s.d.). 

AnsbeHten :  vnd  wirds  also  ausrichten, 
das  seine  veter,  noch  seine  voreitern  nicht 
thun  kundteu,  mit  rauben,  plündern  vnd 
ausbeuten.  Dan.  1 1, 24,  nach  Grimm  wlb. 
1,  831  praedam  dividere. 

kuMtitüy  1)  feil  bieten:  als  were  er  ein 
knapsack,  der  faule  vnnötige  wahr  vmbher 
trüge  vnd  ausböte,  vermahnung  zum  sacra- 
ment.  ( 1 537).  Dj»». 

2)  sich  ausbieten,  sich  voofür  ausgeben : 
dis  sage  ich  darumb,  meyn  lieber  leser,  das 
du  den  leidigen  teuflel,  der  sich  ynn  d.  Carl- 
stad  für  eynen  geyst  ausbeut,  kennen  sollt. 
das  andere  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Kiij\ 

AnsbitteB^  losbitten:  als  aber  Menelaus 


AUSBLASEN 


160 


AUSBREITEN 


vbcrweiseL  ward  verhies  er  dem  Ptolemeo 
viel  geldes»  wenn  er  ja  beim  könig  möcht 
ausbillen.  2  Macc,  4,  45. 

Ansblasen^  figürUchßr:  überaü  bekannt 
machen  von  der  sinnlichen  hedeulung:  durch 
blasen  verkündigen  in  folgender  stelle :  die 
wort  kann  er  feyn  sagen  vnd  mit  schrifften 
ausblasen,  er  wolle  sich  lassen  weysen.  wid" 
der  die  hyml,  prophelen.  (1525).  Eiij^'. 

Attsbläscniereu ,  (ausbleseniren),  aw' 
schmücken:  darzu  die  bischoffe  ablas  geben 
vnd  die  prediger  hoch  rhttmen  vnd  ausblese- 
niren.  ausL  der  euang,  an  den  ßmemislen 
festen.  (1527).  HUviij". 

BlUseuiercn,  bei  H.  Sachs  blesemieren, 
mhd,  bleseniercn  und  blasenieren  (Ben.  1, 
201)  ist  aus  dem  franz.  blasonner  [ital, 
blasonäre)  »=  wappen  malen  entlehnt. 

AHsbleiben,  wegbleiben,  nicht  kommen: 
war  es  yhn  zuuormiiUen  ...  ich  wurd  mich 
für  solchem  widderparlischem  richter  ent- 
setzen, auszbleyben.  appellalion.  (1520). 
Aij*^;  darumb  mus  auch  der  früregen  aus- 
bleiben vnd  kein  spalregen  konien.  Jer.  S,  3. 
häufiger  bei  Luth,  auszenbleiben  (to.  m.  s.). 

AHsbluteii}  sanguinem  effundere :  vnd  sein 
blut  ausbhilen  lassen  an  der  wand  des  altars. 
3  Mos,  1,15;  vnd  lasse  das  vbrige  blut  aus- 
bluten an  des  altars  boden.  5,  9. 

AHsbohren^  bohrend  heraus  bringen:  bis 
er  den  kern  gar  ausgeboret  eine  ledige  hülsen 
da  lasse  stehen,  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  solle,  (l530).Jij^ 

Ansbesea^  iracundiam  exercere,  austoben: 
er  (Christus)  lesset  ihn  [den  teufel)  jetzt  aus- 
bossen  bis  zu  seiner  »tunde.  tischr.  202". — 
ist  wie  das  einfache  bösen  landschaftlich, 
wenigstens  in  Oberhessen,  sehr  gebräuchlich, 
doch  von  Vilmar  idiot.  nicht  verzeichnet. 

Allsbrechen,  mhd.  di^  brachen  (Ben.  1, 
240.  242),  aM.i!b;br(5chan,(ü:;brehhan((rra/f 
3,  264),  heraus-,  hervorbrechen, 

1)  transitiv:  so  sol  er  die  steine  heissen 
ausbrechen,  darin  das  mal  ist.  3  Mos,  14, 
40 ;  vnd  der  könig  gebot,  das  sie  grosse  vnd 
köstliche  steine  ausbrechen.  1  kön.  5, 1 7 ;  nu 
musz  man  gewiszlich  die  kirchen  fenster  ausz- 
brechen,  da  ettlich  heyhg  vetter  vnd  geyst- 
lich  herren  predigen,  euang.  von  den  liehen 
auszsetzigeji,  (1521).  Aij". 


2)  intransitiv:  hie  brach  mir  warlich  der 
seh  weis  aus.  von  der  winckelmesse.  (1534)» 
Aiiij'' ;  wenn  denn  das  mal  widerkompt  vnd 
ausbricht  am  hause.  3  Mos.  14,  43;  also 
lassen  sie  der  natur  yhre  natürliche  quelle^ 
die  weyl  sie  nit  haben  den  glauben  vnd  wollen 
doch  mit  kleidern  vnd  fisch  essen  weren,  das 
sie  nit  vbirgehen  oder  auszbrechen  soll  (aus 
den  ihr  gesetzten  schranken  schreiten),  wider 
den  falsch  genantten  geystl.  stand.  (1522). 
Dj*^ ;  hie  bricht  ausz  (kommt  zum  Vorschein) 
yhre  falsche  demutt.  auszleg.  der  epist,  vnd 
euang,  des  aduents,  (1522).  BBiiij^ ;  so  vber- 
schwencklich  wird  die  erkentnisz  gottis  aus- 
brechen, die  ander  epistel  Petri.  (1524). 
aiij**;  von  mitternacht  wird  das  vnglück  aus- 
brechen vber  alle,  die  im  lande  wonen.  Jer. 
1,  14;  an  allen  orten  ist  auch  ewer  glaube 
an  gott  ausgebrochen  (bekannt  geworden),, 
1  Thess.  1,  8;  vnd  Dauids  namen  brach  aus 
in  allen  landen.  1  chron.  15,  17;  als  der  ich 
meiner  bascn  schände  billich  solt  zudecken, 
wo  sie  wolt  ausbrechen,  von  den  Juden  vnd 
jren  lügen,  (1543).  ciiij";  wenn  das  laster 
heymlich  ist,  das  es  niemand  schaden  thut 
denn  yhm  allein,  sol  ich  schweigen  vnd  heym- 
lich straffen,  heraus  helCTen  odderzu  scharren, 
das  es  nicht  weiter  ausbreche,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527j.  biiij^ 

Avsbreiten,  pandere,  expandere,  exten^ 
dere,  propagare,  divulgare. 

1)  die  iiUnde  ausbreiten,  ausstrecken: 
wenn  ich  zur  slad  hin  aus  kome,  wil  ich 
meine  hende  ausbreiten  gegen  dem  herrn. 
2  Mos.  9,  29 ;  sie  breitet  jre  hende  aus  zu 
den  armen,  spr,  31,  20. 

2)  flügel,  fittiche,  federn  ausbreiten,  aus^ 
spreiten:  vnd  die  Cherubim  sollen  jre  flügel 
ausbreiten  oben  vber  her.  2  Mos.  25,  20; 
fladderne  odder  ausgebreite  fiugcl.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Sij";  er  breitet 
seine  ßltich  aus.  5  Mos,  32,  11;  (gott)  als 
eine  gluckhenne  seine  fittich  vber  vns  aus- 
breitet, ausl,  der  ep.  vnd  euang,  von  ostem 
etc.  (1544).  Ttiiij«;  hall  stül,  ich  wiU  dir 
deyne  feddern  ein  wenig  auszbreytten.  auff 
des  bocks  zu  Leyptzick  antwort.  ( 1 52 1).  a  ij\ 

3)  zweige  ausbreiten:  ich  breitet  meine 
zweige  aus  wie  eine  eiche.  Sir.  24,  22;  ein 
ausgebreiteter  weinstock.  Ezech.  17,  6. 
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4)  kleider«  teppiche,  decken  ausbreiten: 
md  breiten  ein  kleid  aus  vnd  ein  jglicher 
warff  die  stirnbande  draulT.  richi,  S,  25; 
gleich  wie  man  die  kindlin  gewenet,  das  sie 
fasten  vnd  beten  vnd  jr  kleiderlin  des  nachles 
ausbreiten,  das  jn  das  christkindlin  odder 
Mnct  Nicolas  bescheren  sol.  der  141.  psalm. 
(1532).  Bj^;  —  breite  aus  die  teppich  dei- 
ner Wohnung.  Jes.  54,  2 ;  —  er  breitet  eine 
wolcken  aus  zur  decke,  p«.  105,  39. 

5)  briefe  ausbreiten,  zum  lesen  entfallen : 
vnd  da  Hiskia  die  brieue  gelesen  hatte,  gieng 
er  hin  auff  zum  hause  des  herrn  vnd  breitet 
sie  aus  für  dem  herrn.  2  kön.  19,  14. 

6)  propagare:  gott  breite  Japheth  aus. 
1  Mos.  9,  27 ;  daher  sind  ausgebreitet  die 
geschlecht  der  Cananiter.  16,  18. 

7)  offenbaren,  bekannt  machen,  ver- 
breiten: da  sie  es  aber  gesehen  hatten  brei- 
teten sie  das  wort  aus.  Luc.  2,  17;  disze 
vorheyssung  gottis  ist  darnach  durch  die 
Propheten  fast  wol  getrieben  vnd  weytter 
auszbreyttet.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang, 
des  aduents.  (1522).  Aiij^;  die  propheten 
alda  an  der  Saal  räum  vnd  loch  suchten  yhren 
geyst  vnd  gifit  aus  zu  breytten.  widder  die 
JufmL  Propheten.  (1525).  Fiij^ 

8)  refl.:  je  mehr  sie  das  voick  druckten, 
je  mehr  sich  es  mehret  vnd  ausbreitet.  2  Mos. 
1, 12 ;  wie  sich  die  beche  ausbreiten.  AMos. 
24»  6 ;  vnd  sein  gut  hat  sich  ausgebreitet  im 
lande.  Hiob  1,  10. 

Aisbrciter,  m.  offenbarer,  in  folgender 
stelle  bexeichnung  des  heil,  geistes :  der  aus- 
breiter vnd  erneerer  .  .  .  war  noch  nicht  ge- 
geben. Jen.  1,  557". 

AasbreltHBg^  f.  Verbreitung:  szo  yemand 
meyn  prediget  fahen  will,  messig  sich  seyner 
eyle  vnd  lasz  mich  auch  zu  meiner  wort  ausz- 
breytung  raten,  eyn  sermon  von  dem  elichen 
ilamdl.  (1519).  Aj\ 

Aitbreaaea5  l)inlrans.:  wenn  ein  liecht 
odder  Strohalm  gar  ausgebrand  itzt  verlesschen 
wil,  so  gibts  eine  flamme  von  sich  als  wolts 
aller  erst  recht  anbrennen,  der  prophet  Da- 
mW.  (1 530).  Aij" ;  gleich  als  wenn  eine  gantze 
stad  ausbrennete.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Nj\ 

2)  Irans. :  vnd  Josua  brandte  Ai  aus.  Jos. 
8,  28 ;  alle  jre  pallast  branten  sie  mit  fewr 
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aus.  2  chron,  36,  19 ;  das  er  dem  land  ver- 
wüste vnd  deine  stedte  ausbrenne.  Jer,  4,  7 ; 
vnd  weil  ers  mit  blute  vnd  vnrecht  gebawet 
hat,  wil  ers  nit  mit  wasser  abwasschen,  son- 
dern mit  fewr  rein  ausbrennen,  der  prophet 
Habaeuc.  (1526).  liijV 

Aasbrhgeii  1)  unter  die  leute  bringen, 
verö ff  entliehen:  vnd  bringet  ein  böse  ge- 
schrey  vber  sie  aus.  5  Mos.  22,  14;  wenn 
er  (Joseph)  von  andern  ein  böse  geschrey 
hörete,  sagt  ers  dem  vater  heimhch  vnd  bringts 
nicht  weiter  aus.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  hhj'';  das  gerttcht  vom  churfürsten 
ausgebracht  ist  falsch  vnd  erlogen.  Jen.  3, 
1 60" ;  darumb  hat  er  auch  Griechenland  dem 
TUrcken  geben,  auff  das  die  Griechen  vor- 
jagt vnd  zustrewet,  die  griechische  sprach 
ausbrechten.  Jen.  2,  463**;  drumb  hab  ich 
die  büchlin  durch  den  druck  ausbracht,  de 
Wette  br.  3,  229. 

2)  erwirken,  erhalten:  er  mag  bey  dem 
keiser  ein  kinckernel  ausbringen,  das  alle 
gense  stille  schweigen,  wider  den  bischoff 
XU  Magdeburg.  (1539).  Jj^ 

Aasbrirh^  m.  von  ausbrechen,  hervor* 
kommen:  darnach  Ihut  er  einen  lustigen  aus- 
bruch  (1522:  aussbruch)  vnd  spaciergang. 
vorr.  auff  die  ep.  s.  Pauli  an  die  Römer. 
Bindseil  bibel  7,  442. 

Aasbraen,  was  ausbrüten :  der  seyne  eyer 
auff  der  erden  lesst,  vnd  lesst  sie  die  heissen  er- 
den ausbrücn(  1524:  ausbruen).  Hiob39,14. 

brüen  für  brüten  erlosch  später  in  der 
Schriftsprache  {landschaftlich  soll  es  x.  b. 
in  der  Welterau  noch  vorkommen,  vgl.  TFet- 
gand  wtb,  1,  188)  und  fruhxeitig  auch  in 
den  bibelausgaben,  vgl.  ausbrüten  und  brüten. 

Aisbrutea,  ova  excludere,  aushecken: 
gleich  wie  ein  vogel  der  sich  vber  eier  setzt 
vnd  brütet  sie  nicht  ans.  Jen.  17,  11;  wie 
eine  henne  ein  eye  vnter  sich  nympt,  vnd  das 
hünlin  ausbrüt.  vber  das  erste  buch  Mose. 
( 1 527).  Dj^;  dieser  heiliger  geist  dunckt  mich 
ein  junger  heiliger  geist  sein,  welchen  der 
alte  heilige  geist  Stenckefeld  {so  nennt  Luth. 
Schwenkfeld)  geheckt  vnd  ausgebrüetet  hat. 
kurtx  bekentnis  vom  abendmal.  ( 1 544).  Cij^. 

mhd.  ü^  brüeten  {Ben.  1,  267). 

AHsbnbei^  fleischlichen  liisten  bis  xum 
überdrusx  fröhnen:   drumb  sein  sie  zuuor 
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wild  gnug  vnnd  wollen  (wie  man  sagt)  ausz- 
bubenn,  szo  sichs  viel  mehr  hynein  bubet. 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  Mij^;  das 
sie  die  taufTe  wttrden  verzihen  vnd  aufischie- 
ben  bis  sie  ausgebubet  helfen,  vermanung 
Mum  sacramenl,  (1537).  Aij*^}  es  meinen 
viel  damit  dem  ehelichen  stand  zu  entlauffen, 
das  sie  ein  zeillang  wollen  ausbuhen  vnd  dar- 
nach frura  werden.  Jen.  2, 1 60".  —vgl.  buhen. 

AisbnBil^  m.  das  beste^  vorzügHchsle  sei- 
ner art:  der  furbundt,  der  auszbund,  der 
kern,  der  marck,  der  grund  vnd  wie  kan  ich 
yhr  eherliche  lillel  alle  erlzelen.  ausxleg, 
der-  ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522). 
Bj*;  sonderlich  aber  wollen  die  Phariseer 
der  keni  vnd  ausbund  in  diesem  volck  sein. 
Mwo  predigt  auff  der  kindertauffe.  (1540). 
Aiiij" ;  da  sind  bey  einander  gewesen  Christi 
vnd  der  apostel  iunger,  ein  ausbund  der 
Christen,  xwuesermon  auff  das  15.  vnd  16. 
eap.  in  der  apostelgesch.  (1526).  Aviij*; 
die  besten  vnd  nützlichsten  lerer  aber  vnd 
den  ausbund  halte  man  die,  so  den  catechis- 
mus  wol  treiben  können,  der  praphet  Sa- 
charja.  (1528).  Aiij*;  die  zehen  «gepot,  ein 
ausbund  göttlicher  lere,  detidsch  cateMsmus. 
(1529).  Mj**;  also  haben  wir  diesen  schönen 
psalmen  (ps.  1 1 0)  als  einen  sonderlichen 
kern  vnd  ausbund  der  gantzen  schrifTt.  der 
HO.  psalm.  (1539).  hij^;  solchs  soll  ein 
ausbund  sein  vber  alle  seine  vorige  bttcher. 
kurtz  bekentnis  vom  abendmal.  (1 544).  Aüj**; 
so  mus  nu  dis  gantze  land  des  Josephs  ge- 
niessen,  also  das  es  ein  ausbund  für  allen 
landen  worden  ist.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  nnf . 

Eigentlich  bezeichnet  ausbund  toie  mhd. 
tiberbunt  (Ben.  \,  135)  das  zur  probe,  zum 
muster  ßr  den  käufer  herausgebundene 
Schaustück  einer  waare,  das  immer  das 
beste  zu  sein  pßegt.  vgl.  Grimm  totb.  1, 
841.  Weigandwtb.  \,  76. 

AssbuBflig  (auszbundig),  adj.  vorzüglich, 
ausgezeichnet:  eyn  auszbundige  gelerte  epi- 
stel.  vorr.  auff  die  ep.  an  die  Ebreer ;  das  be- 
weyszet  könig  Ueyntz  mit  seynem  buch  alsz 
mit  eynem  auszhundigcn  exempel.  anttoort 
deutsch.  (1522).  Fiij*;  ich  wil  doch  ein  doc- 
tor,  ia  auch  ein  ausbündiger  doctor  sein,  ein 
sendbrieff  von  dolmetschen.  (1530).  Cj^ ;  ein 


ausbttndiger  euangelist.  das  14.  vnd  15.  cap. 
s.  Johannis.  (1538).  Oiij^ 

AKftboBilif;^  adv.  valde,  omnibus  modis 
(Alberus  dict.  hj*^):  sintemal  viel  junger 
leut  da  sind,  die  gräkische  leclion  ansbundig 
wohl  versehen  mugen.  de  Wette  br.  2,  49  K 
—  älter'nhd.  auch  uszbundig:  du  {im  j\ 
1443)  was  es  zu  sent  Walpurgs  tag  usz- 
bundig kalt.  W.  Gerstenberger  bei 
Schminke  mmum.  Hass.  2,  531. 

Aasbart,  f.  dürfte  ßr  ausgeburt  stehen^ 
aber  welchen  sinn  hat  es  in  folgender  stellet 
diesz  darf  man  sich  nit  besorgen,  dasz  die 
fürsten  solche  geistliche  gtlter  alle  den  kaiser 
werden  lassen  an  sich  ziehen,  sie  werden 
auch  in  der  ausburt  sagen  wollen,  und  nit 
vnbillig,  wenn  es  ie  dazu  komen  sollt,  de 
Wette  br.  5,  28. 

Aasiltaken^  fertig  danken :  nach  dem  er 
aus  gedanckt  vnd  alle  wollhat  erzelet  hat, 
thut  er  zu  letzt  dran  einen  wündsch.  der 
111.  p^afmv  (1530).  Ciij". 

AasdehneB^  auseinander  ziehen,  aus^ 
spannen:  der  den  himel  ausdehnet  wie  ein 
danne  feil.  Jes.  40,  22 ;  weil  sie  vns  schuld 
geben,  wir  breiten  vnd  denen  die  mensch- 
heil  aus  vnd  vmbzeunen  die  gotlheit  damit. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  iij**. 

Aasdenken^  excogitare:  wer  wil  ein  solch 
wunderlich  wesen  nennen,  ausdencken,  aus- 
sprechen, ausschreiben?  vom  schem  ham^ 
phoras.  (1543).  Gj'';  für  gottes  äugen  aber 
ist  der  schätz  so  gros,  das  nicht  auszudencken 
ist.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  rj". 

Aasdienea^  zu  ende  dienen :  ich  hatte  ge- 
hofft, man  sollt  sich  hynfurt  an  die  heylige 
schriiil  selb  geben  vnd  meyne  bücher  faren 
lassen,  nach  dem  sie  nu  ausz  gedienet  vnd 
die  hertzen  ynn  vnd  zu  der  schrifTt  gefuret 
haben,  sermon  auff  das  euang.  Luc.  16. 
(1523).  Af ;  Mahomelh  gibt  für,  es  (das 
evangelium)  sey  auch  wol  recht,  aber  es 
habe  lengest  ausgedienet.  vom  kriege  widder 
die  Türeken.  (1529).  Gij";  vnd  hat  jn  also 
gesliin,  das  er  nimer  mehr  kan  ausgedienet 
noch  gnug  gehallen  werden,  vermanung  zum^ 
sacrament.  (1537).  Cj''. 

Aasdingea^  ausbedingen,  aushalten:  vnd 
möchten  solchs  noch  wol  ausdingen,  oder 
mit  feinen  werten  verwaren.  Jen.  4,  3 1 SK 


AÜSDÖRKEN 


163 


AUSERKLÄREN 


AisdiörreB^  arefacere,  beiLuth.  ausdörren : 
vnd  sollen  alle  feldbewme  erfaren,  das  ich 
den  grünen  bawm  ausgedorret  rnd  den  dürren 
bawm  grünend  gemacht  habe.  Ezech.  1 7,  24. 

Aisdireheii^  sich,  sich  herausmnden,  enl- 
tffisehen,  entschlüpfen:  vnd  hat  sich  {der 
pabsl)  also  sclbsausgedrehetaus  der  kirchen. 
«•n  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Bij"; 
auch  isls  nit  gnug»  das  du  wollest  dich  ausz- 
drehen  mit  wortten  vnd  sagen,  ob  das  baps- 
ium  wol  vnter  dem  teuffei  elwan  ist»  szo  sein 
doch  vnter  yhm  frum  Christen  altzeit  blieben. 
von  dem  bapslum  zu  Rome.  (1520).  Gj''; 
darumb  mustu  dich  nicht  so  ausdrehen  vnd 
sagen,  die  gantze  weit  thut  also,  an  die 
pfarrherm  wider  den  toucher  zu  predigen, 
(1540).  Aiiij";  aber  das  gilt  nicht,  das  sie 
also  wollen  den  text  des  abendmals  vngewis 
machen  vnd  sich  aU»  die  diebe  heimhch  aus- 
drehen, vom  abendmal  Christi.  (1 528).  biij^ 

Audreseheij  durch  dreschen  heraus- 
bringen:  wenn  maus  mit  wagenraden  vnd 
pferden  ausdresscht  {für  ausdrischt).  Jes.  28» 
28;  da  der  weitzen  ausgedroschen  vnd  in 
die  Scheune  gesamlet  war.  zwo  predigt  auff 
der  kindertaufe.  (1540).  Cij*. 

kmüMmf^em,  herausdringen,  1)  intransi- 
äv:  {Christus)  hat  diesen  grossen  schreck- 
lichen zom  so  starck  gefület  vnd  ausgestan- 
den« das  jme  der  blutschweis  drüber  aus- 
dränge«  EUl.  2,  433^ 

2)  transitiv:  (Jona)  lest  die  armen  leute 
vmb  seynen  willen  solch  schrecken  vnd  fahr 
vnd  iamer  leyden  bis  yhm  gott  die  sunde  aus- 
dnngeL  der  prophet  Jona.  (1526).  Eiij\ 

lisdir&ckeii  (ausdrucken) ,  exprimere. 
\)  sinnlich:  vnd  da  er  des  andern  morgens 
frue  auflstund»  drucket  er  den  taw  aus  vom 
feU  vnd  füllet  eine  schale  vol  des  wassers. 
ncht.  6,  28 ;  ein  mal  von  fett,  von  marck  von 
ausgedruckten  hefen.  der  prophet  Jesaia, 
(1528).  Fiiij". 

2)  andeuten,  bezeichnen:  es  war  nicht 
klar  ausgedruckt,  was  man  mit  jm  thun  solle. 
2  Mos,  15,  34 ;  es  {das  wörtlein  amen) 
druckt  aus  den  glauben,  den  man  haben  soll 
in  allen  bitten,  auszleg,  deutsch  des  v,  u, 
(1518).  Jj^;  vnd  sind  hie  ein  teyl  namen 
ausgedrückt,  über  das  erste  buch  mose. 
(1527).  cij^;  das  ist  recht  vnd  christlich  ge- 


dacht, die  rechte  warheit  vnd  dieses  artikeb 
meinung  troffen,  ob  wol  nicht  nach  der 
scherir  da  von  gered,  noch  so  eben  ausge- 
druckt wie  es  geschehen  isL  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Jj\ 

3)  das  part.  ausgedruckt  steht  häufig  ßr 
deutlich,  klar  ausgesprochen:  es  müssen  un- 
gedruckte, stracke  wort  dazwischen  komen, 
die  es  vnterscheyden.  das  ander  teyl  widder 
die  hyml.  propheten.  (1525).  Eiiij^;  es  ist 
yhe  verboten  mit  ausgedrückten  Worten,  man 
sol  sich  nicht  rechen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  { 1 527).  biij^ ;  herzog  Georg  woUe  aus- 
gedruckte ant  wort  haben,  de  Wette  br.  3, 273. 

Avsdruckliclii  adv,  expresse,  deutlich,  be^ 
stimmt :  warümb  sagts  aber  golt  nicht  aus- 
drücklich, wir  wollen  kurzümb  daruon  vnd 
vns  trollen  in  ein  ander  land!  Eist.  1,  33 1^ 

AvsdruckHDg^  f,  was  das*  heutige  aus- 
druck :  das  man  denselben  in  keinen  wege, 
oder  je  nicht  ander  wege,  massen  vnd  weise, 
der  begreilT  vnd  ausdruckung  der  wort  eini- 
gen abbruch  thun  müge.  Jen,  3,  18S^ 

Anseckei^  eig,  alle  ecken  wovon  ermes^ 
sen,  figürUch  sorgsam  untersuchen,  eror^ 
tem,  erforschen:  yhr  woltes  zuvor  ausecken 
vnd  vber  klügeln,  ausleg,  der  evang,  an  den 
furnemisten  festen.  (1527).  Ij*;  wie  aber 
das  zugehe,  das  sollen  wir  nicht  ausecken. 
ebend,  AAv^ ;  ob  wir  nicht  alles  künnen  aus- 
ecken, ligt  nichts  an.  vber  dcu  erste  buch 
Mose.  (1527.)  Oij*^;  aber  ein  wenig  dauon 
zu  fassen  ist  für  die  leyen  gnug,  das  man  ein 
wenig  rohe  erkentnis  dauon  neme,  nicht  so' 
scharff  ausgeeckt,  ebend.  cij*^ ;  gott  inn  seiner 
maiestet  so  eigentlich  fassen  vnd  ausecken. 
zwo  predigt,  (1535).  Biij*.  von  ausecken, 
welches  schon  im  1 5.  jh.  erscheint,  das  in 
Baiem  noch  übliche  dinUn,  auseckeln 
{Schmeller  1 ,  25).  in  der  Schriftsprache  sind 
heute  beide  ungebräuchlich, 

ADserkieseBj  auserwiüUen,  bei  Luth,  nur 
im  part.  auserkoren,  das  auch  oft  noch  aus- 
erkorn  [mhd.  ü^erkorn]  lautet:  ich  weis  wol, 
das  du  den  son  Isai  auserkom  hast.  1  Sam. 
20,  30 ;  mein  freund  ist  weis  vnd  rot,  aus- 
erkoren vnter  viel  tausent.  hohel,  5,  1 0 ;  er 
{gott)  hat  jn  auserkom  zum  heiligen  stand. 
Sir.  45,  4. 

Aiserklireij  erklären^  aussprechen:  ob 
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die  christenliche  kirch  noch  heut  beschlusz 
vnnd  ausz  ercleret,  dass  der  ablasz  mehr, 
dann  die  werck  der  gnugthung  hyn  neme» 
8Z0  were  es  dennocht  tauszentmal  besser,  das 
keyn  Christen  mensch  den  ablas  loszett  adder 
begeret.  eyn  serman  von  dem  ahlasx  vnd 
gnade.  (i^iS).  K\j\ 

AiserleseB^  awlesen,  aussuchen,  zumeist 
imparl.praet,:  vnd  ist  nichts  mehr  im  alten 
vnd  newen  testament  warhafftigs  blieben,  on 
was  er  in  den  alcoran  gesamlet  vnd  auserle- 
sen hat.  Verlegung  des  alcoran,  (1542). 
Ciij*' ;  vnd  nam  sechshundert  ausserlesen  wa- 
gen. 2  Mos,  1 4,  7 ;  sieben  hundert  gezelet 
ausserlesen  man.  rtcAl.  20. 1 5 ;  ich  habe  seine 
hohe  cedern  vnd  ausserlesen  lannen  abge- 
hawen.  2  kön.  19,  23;  mein  einkomen  (ist) 
besser  denn  ausseriesen  silber.  spr,  8,  19; 
{die  papislen)  sind  doch  nichts  anders  weder 
eitel  verzweiuelle,  ausserlesene,  nicht  Stras- 
sen oder  gassen  reuber,  sondern  öffentliche 
land  reuber.  vher  die  euang,  an  den  für- 
nenUslen  festen,  HHv^. 

Atsenchalleii^  emanare,  kund  werden: 
denn  von  euch  ist  auserschallen  das  wort  des 
herm.  1  Thess,  1,  8. 

AMerwaUea^  eligere,  auserkiesen:  hat 
doch  der  herr  auch  die  zwey  geschlecht  ver- 
worflen,  welche  er  ausserwelet  hatte.  Jer. 
33,  24 ;  vmb  der  ausserwelelen  willen,  die 
er  ausserwelet  hat,  hat  er  diese  tage  verkürtzt. 
Marc.  13,  20.  das  part,  auserwelct  [tiiAd. 
6;erweU]  erscheint  in  der  bibel  häufig,  bald 
adjeclivisch,  bald  substantivisch:  seine  aus- 
serwelelen heubtleute  versancken  im  scbilfT- 
meer.  2  Mos,  1 5,  4 ;  alle  ausserwelte  siedle. 
2  kön.  3,  19;  dieser  ist  mir  ein  ausserwell 
rttstzeug.  apost.  gesch,  9,15;  ich  lege  einen 
ausserweleten  köstlichen  eckslein  in  Zion. 
1  Pet.  2,  6 ;  jr  aber  seid  das  ausserwelete 
geschlecht.  2,  9 ;  —  mein  auserweleler,  an 
welchem  meine  seele  wolgefallen  hat.  Jes, 
42,  1 ;  vmb  Israel  meines  auserweleten  wil- 
len. 45, 4 ;  ich  habe  einen  bund  gemacht  mit 
meinem  ausserweleten.  ps,  89,  4;  grflssel 
RufTum  den  ausserweleten  in  dem  herrn.  Rom, 
16,  13;  meine  auserweleten  sollen  jn  be- 
sitzen. Jes,  65,  9;  wer  wil  die  ausserwele- 
ten gotles  beschtlldigen?  Rom,  8,  33. 

AtsesseB^   exedere:   Daniels   feinde   das 


musten  selbs  aus  essen,  das  sie  yhm  hatten 
gebrockt  derprophet  Daniel,  (1530).  Riü]** ; 
ich  mercke  an  den  herm  von  Bayern  wohl, 
dasz  sie  gerne  einbrocken  wollten  eine  sup- 
pen,  die  ein  ander  sollt  ausessen,  de  Wette 
br.  4,  372. 

Aasfahren,  mhd.  üs^varen  (Ben.  3,  246), 
ahd,  ü^faran,  excurrere,  exire,  egredi, 

1 )  von  zur  fahrt  aufbrechenden  personen : 
vnd  (Joseph)  fuhr  aus  von  Pharao  vnd  zoch 
durch  gantz  Egyptenland.  1  MosA  1 ,46 ;  da  Tü- 
ren wir  aus  von  Troada.  apost,  gesch.  16, 1 1 ; 
ich  macht  meinen  abschied  mit  jnen  vnd 
fuhr  aus  in  Macedoniam.  2  Cor.  2,  1 3. 

2)  von  engein  und  teufein:  vnd  in  der 
selben  nacht  fuhr  aus  der  engel  des  herrn. 
2  kön.  19,  35;  ich  wil  ausfaren  vnd  ein 
falscher  geist  sein.  2  chron.  18,  21;  da 
fuhr  der  satan  aus  vom  angesicht  des  herm. 
Hiob  2,  7.  —  vnd  der  teufel  für  aus  von 
jm.  Matth.  17,  18;  diese  arl  feret  nicht  aus, 
denn  durch  belen  vnd  fasten.  17,  21;  ver- 
stumme vnd  fare  aus  von  jm.  Marc.  1,  25; 
vnd  fand,  das  der  teufel  war  ausgefaren. 
7,  30. 

3)  von  plötzUch  hervorbrechenden  ele^ 
menten:  da  fuhr  aus  der  wind  von  dem 
herrn.  4  Mos.  11,  31 ;  da  fuhr  ein  f^wr  aus 
von  dem  herm  vnd  verzehret  sie.  3  Mos. 
1 0,  2.  auch  von  dem  mit  einem  feuer  ver- 
glichenen  grimm  und  zorn  gottes :  aufl  das 
nicht  mein  grim  ausfare,  wie  fewr.  Jer.  4, 
4;  das  mein  zorn  nichl  ausfare,  wie  ein 
fewr.  von  den  Juden  vnd  Jren  lügen.  (1543). 
Diiij*. 

4)  von  Pfeilen :  seine  pfeile  werden  aus- 
faren wie  der  blitz.  Sack.  9,  14. 

5)  vom  ausbrechenden  aussalz:  da  er 
(Usia)  mit  den  priestern  murret,  fuhr  der 
aussatzaus  an  seiner  stira.  2  chron.  26,  19. 

6)  ausfahren  «a  «lernen:  Christus  sampt 
allen  engein  aufl*  vns  sihet  vnd  vnser  warlet, 
wenn  wir  ausfaren  sollen.  Jer.  5,  13*. 

Aasfahrty  f.  exitus,  in  doppelter  antren- 
dung,  1)  abreise,  ausgang:  solches  hat  gott 
jnen  also  geboten  zur  gedechtnis  der  aus- 
fart  oder  des  auszugs  aus  Egypten.  Eist.  2, 
223*.  —  ahd.  ü^fart  (Graff  3,  583). 

2)  tod:  s.  Hilarion  begunte,  als  er  jtzt 
sterben  soll,  ein  böse  wort  zu  enlfaren,  mein 
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liebe  seele  (sprach  er)  warumb  fUrchslu 
dich  ftlr  derausfari?  Jen,  6,  191*.  vgl,  aus- 
fahren 6). 

Aüsftllea,  excidere,  elahi,  effluere. 

1)  sinnlich:  wenn  einem  man  die  heubthar 
ausfallen,  das  er  kalh  wird,  der  isl  rein,  fallen 
sie  jm  fernen  am  hcubt  aus,  vnd  wird  eine 
glaUe,  so  ist  er  rein.  3  Mos.  13,  40.  41. 

2)  figürlich,  entfallen:  fallen  sie  (böse 
geianken)  ein,  so  lasst  sie  wider  ausfallen. 
Jen.  5,  487^ 

3)  fiir  einfaches  fallen :  von  der  warheyt 
auszgefallen.  vrlheil  der  theologen  Uu 
Parisz.  (1521).  Aij*. 

Aufaiten,  aus  den  fallen  legen,  enlfal- 
len:  {die  papislen)  sprechen  der  geraeyn 
man  hab  den  eyngefallteten  glawben,  sie  aber 
abz  vnszer  meystere  den  auszgefalllen,  vnd 
isl  beydisz  erlogen,  der  36.  psalm,  (1521). 
Diij\ 

AasfasUii j  miUelsl  fasten  entfernen :  die- 
ser vnflat  klebt  nicht  am  kleid  oder  auswen- 
dig an  der  haut,  has  man  jn  könne  ab 
wasschen  vnd  kratzen  oder  ausfasten  vnd 
casteien.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
osUmelc.  (1544).  Giiij^ 

AnsfiaieB^  computrescercj  von  fäulnisz 
verzehret  werden:  der  pobel,  so  des  allen 
Wesens  gewöhnet,  musz  also  versaufen  vnd 
sich  ausfifulen.  de  Wette  br.  4,  307. 

kmaitAteUf  bis  zu  ende  fechten,  entschei- 
den: ob  diese  strafie  noch  weret  vber  alle 
golllose,  wollen  wir  hie  nicht  ausfechten. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Qij*; 
das  las  ich  die  griechsverstendigen  ausfech- 
ten, vom  abendmal  Christi.  (1528).  Aiiij^; 
welchs  vns  nicht  von  nölen  ist  hie  auszu- 
fechlen.  von  den  Juden  vnd  Jren  lügen. 
(1543).  Viiij*. 

Auifegea^  (fegend)  wegschaffen,  vertilgen, 
reinigen:  es  musz  alles  auszgefegt  werden, 
was  vnsz  angeporn  ist  von  Adam,  widder 
die  bullen  des  endchrisU.  (1520).  Bij*";  aber 
darnach  mus  durch  vielfeltig  creutz  vnd 
slerbunge  so  lang  er  lebt  die  sünde  ausge- 
fegt werden,  ausleg.  der  evang.  an  den  für- 
nemislen  festen.  (1527).  Ciiij^;  aufT  das  er 
yhre  vntugend  ausfegete.  der  prophet  Sa- 
charja.  (1528).  Giij'';  vnd  wil  die  nach- 
komen  des  hauses  Jerobeam  ausfegen,  wie 


man  kot  ausfeget.  1  hon.  14,  10;  das  du 
die  hayoe  hast  ausgefegt  aus  dem  Ijnde. 
2  chron.  19,  3;  darumb  feget  den  alten 
sawrteig  aus.  1  Corinth.  5,  7 ;  wo  das  hertz 
also  achtsam,  der  sach  gewisz,  beslendig  vnd 
auszgefeget  ist,  das  ist  ein  rein  fein  hertz. 
Hauspost.  Wittemb.  1545.  winlerteil.  bl. 
67*;  essen,  trincken,  dewen,  ausfegen,  das 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.  (1534).  biiij*;  sol  essen  vnd  trincken 
da  sein,  so  wird  auch  des  leibs  ausfegen  da 
sein  müssen.  Verlegung  des  akoran.  (1 542). 
Hiiij*. 

AnsfeiMen^  was  abfeimen  [s.  d.] :  es  sol 
keiner  bapst  worden,  er  sey  denn  ein  ausz- 
gefeymeter,  vbertrefflicher  schalck  vnd  böse- 
wicht.  lischr.  239*.  —  ausgefeimt  ßr  ab- 
gefeimt begegnet  auch  bei  Arnim  schaub. 
2,  16.  vgl.  Schmeller  wlb.  1,  531.  di^ 
feimon. 

Aasfiliea^  derb  ausschellen:  das  ein  gro- 
ber esel  auch  aulT  der  cantzel  mocht  könig 
vnd  fürsten  ausfillzen  vnd  seine  lust  an  yhn 
hassen,  der  82.  psalm.  (1530).  Aij''. 

AasHttten  (ausfladdern) ,  ausfliegen:  zur 
seilen  ausfladdern  aulT  andere  teidung. 
ufidder  die  sabbather.  (1538).  Dij\ 

Aasflechtea^  aufflechten:  flicht  deine 
zöpffe  aus.  Jes.  47,  2. 

Aasfliegen^  evolare:  Noah  lies  einen  ra- 
ben  ausfliegen.  1  Mos,  8,  7 ;  musz  doch  ein 
vögelein  erbeiten  vnd  nach  seiner  weide 
auszOiegen.  hauspost.  Wtttemb.  1545.  som- 
merteil.  bl.  1X1^;  das  nest  isl  zerstöret  vnd 
die  vogel  sind  ausgeflogen.  Eisl.  1,  326*. 

AasflielieB,  effugere:  nit  ynn  eygensz 
glawbensz  vormessenheylt  auszflihen.  ausz- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
(1522).  Lj**;  eitel  ausfliehen  vnd  für  vber 
rausschen  ist  da.  das  diese  worte  Christi 
noch  fest  stehen,  (1527).  dj*. 

Aosfliesien,  effluere,  herausflieszen:  gott 
isl  ein  quellbrun,  von  dem  alles  was  gut  ist 
vnd  heissel,  ausfleust.  deudsch  katechismus. 
( 1 529).  Biij^ ;  als  ein  ewiger  vnuergenglicher 
quell,  der  yhe  mehr  er  ausfleussel  vnd  vber- 
gehet,  yhe  mehr  er  von  sich  gibL  ebend. 
Rj* ;  das  wasser  mehret  vnd  saralel  sich,  bis 
das  es  jrgends  ein  loch  am  Iham  finde,  da  es 
ausbrechen  vnd   ausfliessen  mag.  EisL  1, 
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282".   —  schon  ahd.  ü;fliu:;an  {Gra/f  3, 

742). 

Avsflnchtj  f,  effugium,  diverUculum,  auS' 
weg,  vorwand,  entschuldigung :  ob  sie  aber 
schon  bekennen,  derpsalmscy  von  dem  messia 
gesagt,  szo  haben  sie  noch  Izwo  auszflucht. 
ausleg,  der  ep,  vnd  euang.  vom  chrislag  etc. 
(1522).  Oiij";  auch  wie  s.  Johannes  den  sel- 
ben ketzern  tzunorkummen  vnd  begegnet  hatt, 
ynn  solcher  auszflucht  vnd  ertichtniss  werden 
wir  stehen,  ebend.  Qij'*;  wolten  wol  ein  distinc- 
tion  vnd  ausflucht  finden,  auff  des  bocks  zu 
Leyplzick  anlworL  (1521).  Ciiij";  es  hilfil 
hie  keine  auszflucht.  die  kleine  anlwortt, 
(1533).  Ej\  einmal  erscheint  ausflucht  bei 
Luth,  auch  als  m.:  wollen  also  zu  beiden 
selten  eine  zwickmdle  vnd  freien  ausflucht 
haben,  das  14.  vnd  15.  cap,  s.  Johannis. 
(1538).  Xtitj^  —  der  pl,  lautet  ausflucht 
und  ausfluchte:  wie  wol  er  bereit  ynn  dem 
selbigen  stuck  die  schrifll  schier  ynn  zelien 
löcher  vnd  ausflucht  zurisscn  hat.  das  diese 
wort  Christi  nodi  fest  stehen.  (1527).  aiij*^; 
vnd  würden  also  tausent  ausflucht  vnd  glosse 
vber  die  wort  (im,  mit,  vnter)  ertichten..t7om 
abendmal  Christi.  (1528).  lij*^;  drilmb  blei- 
ben sie  nicht  beydem  text«  suchen  ausfluchte. 
Jen.  3,  469^ 

ahd.  galt  urfluht  ßr  ausflucht  {Graff  3, 
676),  ebenso  mhd.  urvluht(ffen.  3,  347 j. 

Ansfl&chti^,  von  ausflucht,  1)  fugitivus: 
also  sihestu  vnd  merckest  abermal,  wie  die- 
ser ausflüchtige  teuflel  keinen  andern  behelff* 
hat,  denn  den  eynigen,  das  er  geystlich 
macht  (wie  seyne  art  ist)  was  gott  leyblich 
macht,  das  ander  teyl  widder  d,  hyml.  pro' 
pheten.  (1525).  IIj\ 

2)  praetentus :  wer  sich  des  ergeben  wil, 
das  gottis  reych  in  yn  kumme,  vnd  gottis 
Wille  geschehe,  der  mache  nur  nit  viel  ausz- 
tzuge,  suche  nur  nit  auszfluchtige  wege. 
ausxleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518).  Eiij^; 
solch  wild  rencke  vnd  ausfluchtige  wort,  die 
schrifll  zuuorstellen ,  nennet  sanct  Paulus 
aufl*  kriegsch  kybia  vnd  panurgia.  grund  vnd 
vrsach  aller  artickel.  (1520).  dj^;  solche 
ausfluchtige  rede  zeigen  an,  das  man  das 
liechtschewetvnddiewarheit  fleugt,  auffdas 
vermeintlich  keyserlich  edict.  (1531).  Ciij^ 

A«sfl«g^  m.,  in  folgender  stelle  der  erste 


versuch  zu  schriftstellerischer  thätigkeit: 
wie  denn  pfleget  zu  geschehen  am  ersten 
ausflug  allen  lerern.  Jen.  3,  1*. 

mhd,  üb^vlac  {Ben,  3,  344),  zusammen- 
gesetzt  aus  ü:^  {aus)  und  vluc  {flug), 

Aasfoncheii ,  durchsuchen,  erforschen, 
ergründen:  wie  sollen  sie  denn  Esau  aus- 
forschen vnd  seine  schetze  suchen  ?  Obadja 
6 ;  soltistu  ein  körnlin  auff  dem  feld  aus- 
forschen, du  soltist  dich  verwundern,  das  du 
stürbest,  sermon  von  dem  sacrament  des 
leibes  etc.  (1526).  Biiij*^;  solchen  lohn  sollen 
empfahen  die  gotts  wort  nicht  gleuben,  son- 
dern ausforschen  wollen,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  eiiij'';  die  gewissen  ausz- 
zuforschen  sich  vormessen,  egn  vnterricht 
der  beychtkinder,  (1521).  aj^ 

Ausforsclilich,  scrutabiUs:  wie  das  zu- 
gehe sollen  wir  gleuben ,  denn  es  ist  auch 
den  engein  nicht  ausforschlich.  die  drey 
symbola.  (1538).  Diij\ 

Ansfresien^  exedere,  leer  fressen:  wie 
der  jtzige  legatz  natz  zu  Mentz  seine  stifll, 
sonderlich  Magdeburg,  ausgefressen,  ausge- 
soffen  vnd  ausgesogen  hat.  Jen.  6,  525'; 
einen  topff  ausfressen.  8,  144". 

Avsfälirea,  in  doppelter  bedeutung. 

1)  educere,  aus  einem  orte  fuhren:  a)  von 
menschen:  vnd  bin  emider  gefahren,  das  ich 
sie  errette  von  der  Egypter  band,  vnd  sie 
ausfUre  aus  diesem  lande  in  ein  gut  vnd  weit 
land.  2  Mos,  3,8;  vnd  füreten  den  flucher  aus 
für  das  lager  vnd  steinigeten  jn.  3  Mos,  24, 
23 ;  vnd  füreten  jn  aus,  das  sie  jn  creutzig- 
ten.  Marc.  1 5,  20.  —  b)  von  thieren :  der 
aber  den  ledigen  bock  hat  ausgefürt,  sol  seine 
kleider  wasschen.  3  Mos.  16,  26 ;  wie  ein 
adeler  ausfüret  seine  jungen.  5  Mos.  32, 1 1 ; 
er  ruflet  seinen  schafen  mit  namen  vnd  füret 
sie  aus.  Joh,  10,  3.  —  c)  von  Sachen:  du 
wirst  viel  samens  ausfüren  auff  das  feld  vnd 
wenig  einsammelen.  5  Mos,  28,  38 ;  du  solt 
aber  nicht  meinen ,  das  das  allein  gestolen 
heisse,  wenn  du  deinem  nehesten  das  seine 
ausfürest.  Jen.  4, 527";  wenn  er  dem  knechte 
durch  den  son  befihlet,  das  er  mist  laden  vnd 
ausfüren  solle.  Eisl.  2,  179^ 

2)  perducere,  bis  zu  ende  fuhren,  voll- 
führen, ausrichten:  wenn  du  deine  band  an 
jn  legest,  sogedencke,  das  ein  streit  sey,  den 
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du  nicht  ausfüren  wirst.  Hioh  40,  27 ;  der 
herr  sehe  drein  vnd  füre  meine  sache  aus. 
1  Sam.  24|  16;  vnd  machten  anschlege,  die 
sie  nicht  kundten  ausfüren,  ps.  2\,  12;  vnd 
bedinge,  das  ich  disze  appellalion  will  ausz- 
furenn.  appellalion,  (1520).  Aiij';  sie  Wer- 
dens nicht  ausfüren,  sondern  yhre  torheit 
wird  yderman  offenbar  werden,  der  prophet 
Saeharja.  (1528).  Riij*. 

in  der  ersten  bedeulung  schon  ahd,  tti^- 
fiioran  (Graff  3,  595). 

AasfnhreD5  n.  educlio:  vmb  ein  sehgs 
ausfUrcn  ordentlich  bitten.  Jen.  1,  367*. 

AlsfohriBg^  f.  das  toegpihren  aus  einem 
orte:  die  ausfüning  des  voicks  Israel  aus 
Egypten.  Eist.  1,316*. 

AusfolieBy  implere:  vnd  wil  dein  ass  auff 
die  berge  weriTen  vnd  mit  deiner  höhe  die 
tal  ausfüllen.  Ezech.  32,  5;  der  zu  nichts 
nütz  noch  gut  gewest  were,  denn  das  man 
ein  wehr  da  mit  bette  geschützt  oder  graben 
ausgefilllet.  der  101.  psalm,  (1534).  Jj^ 

iasfurehten^  außören  zu  furchten:  da 
ich  nu  mich  für  solchem  sprüen  des  teuffcls 
schier  ausgcfürchlet  hatte,  .bricht  mir  der 
teolTel  ein  ander  loch  herein,  wider  die  an- 
emomer.  (1539).  Cj^    de  Wette  hr,  5,  155. 

Aisf&ltern  (ausfüttern),  mit  reichlichem 
futter  versehen:  ausz^efnltertes  leybcs.  die 
sieben  puszpsalmen.  (1517).  Fj^. 

Aisgabf ,  f,  expensa,  gegensatz  von  ein- 
nähme :  alle  ausgäbe  vnd  einnarae  anschrei- 
ben. Sir,  42,  7;  nach  der  rechnung  der 
ausgab  (1522:  auszgabe)  vnd  einnam.  Phil, 
4,  15;  wo  nicht,  so  wirds  nicht  ein  feine 
rechnung  werden,  das  yhr  allein  die  ausgäbe 
wollet  berechen  vnd  die  einname  verschlagen. 
termanung  an  die  ^ei«(/tcAen. (1530). Ei iij". 

Aasgaog  (auszgang),  mhd.  Ai^ganc  (Ben, 
1,476),  ahd.  Ü35gik)anc(6rra/f4,102),  egres- 
sus,  exitus,  ßnis, 

I)  exitus,  egressus :  des  heiligen  geisLs 
ansgang  heissen  sie  ein  jnnbleibenden  aus- 
gang,  die  drey  symhola,  (1538).  Diij^;  nach 
dem  ausgang  der  kinder  Israel  aus  Egypten- 
land.  2  Mos,  1 9,  1 ;  der  herr  behüte  deinen 
ausgang  vnd  eingang.  ps.  121,  8  ;  so  zeige 
jnen  die  weise  vnd  musler  des  hauses  vnd 
seinen  ausgang  vnd  eingang.  Ezech.  43, 1 1 ; 
alle  ausgenge  des  heiligthums.  44.  5. 


2)  ausleerung  des  leibes:  derbapstsolchs 
nit  macht  hat  zupietten,  als  wenig  er  macht 
hat  zuuorpieten  essen,  trincken  vnd  den  na- 
turlichen auszgang.  an  den  christlichen  adel. 
(1520).  Hij". 

3)  eventus,  finis,  ende,  a)  das  ding  ist  nit 
yn  gottis  namen  angefangen,  es  wirt  auch 
nit  ynn  gottis  namen  auszgahn,  wie  dan  das- 
selb  der  auszgang  beweyszet  hatt.  auff  des 
bocks  zu  Leyptzck  antwort.  (1521).  aij*; 
der  prophet  sihet  weiter  wie  es  ein  an  fang 
vnd  ein  ausgang  hat  mit  denen,  die  also  on 
alle  furcht  gottes  geitzen.  der  1 1 2.  psalm, 
(1526).  aij^;  es  sey  auch  niemand,  dem  sein 
furncmen  so  gar  zurück  gehe,  dazu  auch  ein 
böser  ausgang  werde  nemen.  Jen,  6,  284*. 
—  b)  er  wird  mir  auch  zum  seligen  ausgang 
beiden,  register  aller  bücher,  (1533).  Aüj*». 
c)  im  ausgang  des  jars.  2  Mos.  23, 16.  dazu 
machte  Luth.  die  glosse:  des  jars  ausgang 
heisst  er  den  weinmond,  das  als  denn  aus 
ist  mit  frucht  wachsen  vnd  samten.  Bind' 
seil  bibel  7,  485.  —  d)  sein  ausgang  sey 
die  grentze  Zedada.  4  Mos.  34,  8.  in  den 
ersten  ausgg.  des  ersten  theils  des  a,  lest, 
steht  auch  c,  34,  4.  9.  12  ausgang,  wo  die 
späteren  ausgg,  der  ganzen  bibel  ende 
haben. 

Aosgänger^  m.:  vnd  heisst  (der  heilige 
geist)  hie  auch  ein  ausgenger  oder  gesandter, 
die  drey  symbola.  (1538).  Diij^ 

Aasgätf  B  (ausgetten),  unkraut  ausziehen, 
ausreiszen:  wiltu  denn,  das  wir  hin  gehen 
vnd  es  ausgetten.  Matth,  13,  28;  er  sprach, 
nein,  auff  das  jr  nicht  zu  gleich  den  weitzen 
mit  ausreuffet,  so  jr  das  vnkraut  ausgettet. 
1 3, 29.  —  mhd.  Ü2^  jeten  (Ben.  1,538),  ahd. 
üyetan  (Graff  I,  595). 

ABsgebeB^  mhd.  ü^  geben  (Ben.  \.  503), 
ahd.  A/^geban  (Graff  4,  117),  bei  Luth.  in 
folgenden  bedeutungen: 

1)  eine  tochter  ausgeben  =3  ver/ietratAen: 
Laban  antwortet,  es  ist  nicht  sitte  in  vnserm 
lande,  das  man  die  jüngste  ausgebe  vor  der 
ehesten.  1  Mos,  29,  2,  6. 

2)  ein  buch  ausgeben,  herausgeben :  ich 
bah  mirs  gefallen  lassen  diesen  catalogum 
oder  register  durch  den  druck  auszugeben. 
register  aller  bücher,  (1533).  Aij". 

3)  geld  ausgeben :  was  dir  furfelt  aus  zu- 
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geben,  das  las  geben  aus  der  kamer  des  kö- 
niges.  Esra  1,  20. 

4)  sold,  geschenke  ausgeben  mm  amihei- 
len:  vnd  gab  königliche  geschencke  aus. 
Esth.  2,  18 ;  da  er  sold  vnd  gaben  ausgege- 
ben halle,  mehr  denn  alle  kdnige  vor  jm. 
1  Macc,  3,  30. 

5)  Worte,  Irost  ausgeben,  van  sich  geben, 
auslheilen:  wo  niemand  zuhöret,  da  geh  ich 
nicht  aus  das  wort,  sprach  Salomon.  Jen.  1, 
25**;  das  gotl  muge  seine  krallt  vnd  trost 
ausgeben  vnd  vns  mitteilen.  Jen,  1 ,  1 5'*. 

6)  sich,  etwas  wofür  ausgeben,  dar^ 
stellen  als :  welcher  sich  für  einen  priesler 
aus  dem  stam  Leui  ausgab,  st.  in  Esth,  5,1 ; 
ich  geh  mich  für  keynen  engel  ausz.  auff 
des  hocks  zu  Leiptzck  antwort,  (1521). 
a  iij^ ;  pollter  geyster,  die  sich  für  der  men- 
schen Seelen  ausgaben,  eyn  brieff  an  die 
Christen  zu  Antorff.  (1525).  Aiij";  das  er 
meyn  leben  slrafll,  das  ich  selb  noch  nie 
habe  für  heilig  ausz  geben,  antxoort  deutsch. 
(1522).  Biij\ 

AHSgeben^  n.  substantivisch  verwandter 
inf.  von  ausgeben:  man  müsle  ia  den  prachl 
einzihen  vnd  das  ausgeben  stopfen,  das  ein 
arm  man  auch  was  behallten  künde,  erma- 
nunge  zum  friede.  (1525).  Bj^ 

Aisgeckent  nu  sie  mit  der  schriffl  vnd 
bttchern  nicht  mehr  können,  vnd  die  frösche 
ausgegeckt  {einige  ausgg.  des  n.  lest,  und 
der  bibel  haben  ausgekeckt)  haben,  greiffen 
sie  mit  ernst  dazu ,  vnd  wollens  mit  gewalt 
ausfüren,  vorr.  auff  die  Offenbarung  s.  Jo' 
hannis.  Dindseil  Luth.*s  bibelübersetzung 
7,  473,  wo  anmerk.  34  ausgecken  erklärt 
wird:  „aufhören  geckenhaftes,  thörichtes 
zu  reden",  gecken  ist  hie^  jedoch  nicht 
narren,  „thörichtes  reden",  sondern  quaken, 
schreien  (vgl,  gecken).  Bugenhagen^s 
Übertragung  der  bibelübersetzung  Luth,*s 
ins  nd.  gibt  ausgecken  durch  uthquarcken. 

Aisgehcn^  egredi,  exire,  prodire,  interire, 
mhd.  a^  gkn  (Ben.  1,  468),  ahd.  A^g^n 
(Graff  4,  86),  auch  Luth.  gebraucht  an- 
fangs noc/i^uszgahn,  daspart.  ausgegangen 
lautet  häufig  ausgangen. 

1)  heraus-,  hinausgehen,  gegenüber  dem 
eingehen,  von  lebendigen,  des  ganges  mäch- 
tigen wesen:  der  herr  ist  denn  ausgegangen 


für  dir  her.  2  Sam.  5,  24 ;  ich  bin  vom  va- 
ter  ausgegangen  vnd  komen  in  die  well.  Joh. 
16,  28;  da  gieng  salan  aus  von  dem  herm. 
Hiob  1,  12;  die  engel  werden  ausgehen  vnd 
die  bösen  von  den  gerechten  scheiden.  Matth. 
13,  49;  Isaac  war  ausgegangen  zu  beten. 
1  Mos.  24,  63 ;  es  gieng  ein  seeman  aus  zu 
seen.  Matth.  1 3,  3 ;  da  lies  er  mit  dem  ab- 
las etliche  beuleldrescher  ausgehen,  derleute 
geld  zu  erheben,  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Zj**;  jre  jungen  gehen  aus  vnd  ko- 
men nicht  wider  zu  jnen.  Hiob  39,  7. 

2)  von  der  beim  sterben  vom  leibe  sich 
trennenden  seele;  da  jr  aber  die  seele  aus- 
gieng,  das  sie  sterben  musle.  1  Mos.  35,18; 
wer  nu  diesem  Verleger  folget,  der  hab  acht 
daraufT,  das  er  nicht  ehe  speise  den  hunge- 
rigen, kleide  den  nackenden,  sie  komen  denn 
in  die  letzte  not,  das  jnen  die  seel  ausgehet. 
Jen.  1,  62". 

3)  von  belebt  gedachten  dementen:  es 
gieng  aus  von  eden  ein  ström  zu  wessern 
den  garten.  1  Mos.  2, 10;  wo  nicht,  so  gehe 
fewr  aus  von  Abi  Melech.  rtcAl.  9,  20 ;  vnd 
ist  ein  fewr  ausgangen  von  jren  slarcken  re- 
ben.  Ezech.  19,  14;  gleich  wie  der  blitz 
ausgehet  vom  aulTgang.  Matth.  24,  27 ;  vnd 
von  dem  stuel  giengen  aus  blitz,  donner  vnd 
stimme,  offenb.  Joh.  4,  5. 

4)  von  leblosen  Sachen:  das  (schwert) 
gieng  gerne  aus  vnd  ein.  2  Sam.  20,  8;  der 
zapfie  odder  baue ,  da  durch  der  wein  aus 
geht,  der  prophet  Sacharja.  (1528).  Qij^; 
die  laier  mügen  glat  eingehen,  müssen  aber 
rauch  wider  ausgehen,  wider  den  bischoff 
zu  Magdeburg.  (1539).  Jij^ 

5)  eine  rede,  eine  lüge  geht  aus :  da  gieng 
eine  rede  aus  vnter  den  brUdem.  Joh.  21, 
23 ;  eyn  newe  lugen  ist  aber  vber  mich  aus- 
gangen, das  Jhesus  Christus  ein  gebomer 
Jude  sey.  (1523).  Aij*. 

6)  urtheil,  befehl,  gebot  ausgehen  lassen, 
bekannt  machen:  vnd  das  vrteil  gieng  aus, 
das  man  die  weisen  tödten  solt.  Dan.  2, 1 3 ; 
so  ausgehet  der  befelh,  das  Jerusalem  sol 
widerumb  gebawet  werden.  9,  25 ;  vnd  An- 
tiochus  lies  gebot  ausgehen.  1  Macc,  1,  43. 

7)  eine  schrift,  ein  buch  ausgehen  lassen, 
in  die  öffentlichkeit  geben:  zum  dritten  wolt 
ich  eyn  zcedell  ausz  gehn  laszen.   original* 
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hriefv^j.  1519  auf  der  bibiiolhek  zu  Go- 
tha  cod.  Chart.  379  fol.  2  (de  Welle  br.  l, 
208);  vnd  lest  auszgehen  disse  allerheyligste 
bulla  des  ahencfressens.  bulla  cene  domini, 
(1522).  Aij";  es  were  wol  recht  vnd  billicb, 
das  dis  buch  on  alle  vorrhede  vnnd  frenib- 
den  namen  auszgieng.  varr.  auff  das  n.  lest, 
septemberausg.  v.  j.  1 522.  bl.  2\ 

S)  ausgehen  Ober  einen:  Unit  jrs  nicht, 
so  mügt  jr  wol  ein  vnglück  anrichten,  aber 
es  wird  vber  euch  endlich  ausgehen.  Jen. 
3,  122V 

9)  ausgehen  ««s  procedere:  der  geist  der 
warheit»  der  vom  vater  ausgehet.  Joh.  15, 
26. 

10)  ausgehen  ^^^^  zu  ende  gehen,  aufliören, 
gegensatz  von  angehen,  beginnen,  anfangen: 
das  ding  ist  nil  yn  gottis  namen  angefangen 
es  wirt  auch  nit  ynn  gottis  namen  auszgahn. 
auff  des  bocks  zu  Leyplzick  anlworL  (1521). 
aij";  das  wird  zu  letzt  nicht  wol  ausgehen 
[nicht  gut  ablaufen),  vermanung  an  die 
geistlichen.  (1530).  Fj";  ach,  gott  gebe,  das 
so  bleibe  vnd  besiehe,  das  wol  ausgehe.  dcLS 
MAone  con/Kemtm.  (1530).  Nij^;  ich  habe 
nicht  mehr  exemplar,  ich  wollte  euch  sonst 
eins  oder  drey  geschickt  haben ;  auch  so  sind 
sie  mir  ausgangen,  de  Welle  br.  4,  140. 

AugeaeHHen  (ausgenummen),  nicht  mit- 
begriffen,  spätestens  im  14.  jA.  {vor  1377) 
aus  dem  pari,  prael.  von  ausnehmen  ent- 
sprungene Partikel,  verbindet  Lulh.  bald 
mit  dem  nom.:  auszgcnummen  der  bapst 
vnd  seine  Schmeichler,  grund  vnd  vrsach. 
(1520).  iiiij*;  bald  mit  dem  acc:  ausgcno- 
men  den  könig  Dauid.  Jen.  1,  368";  ausge- 
nomen  Caleb  den  sou  Jephunne  des  Keniters 
vnd  Josua  den  son  Nun.  4  Mos,  32,  12 ;  den 
lürsten  ausgenommen.  Ezech,  44,  3.  bei  f. 
umd  n.  so  wie  bei  dem  pl.  aller  geschlechler 
bleibt  der  ccuus  selbstverständlich  zweifel- 
haft: man  kan  alles  versUnen,  ausgenomen 
die  Schmach,  Verachtung,  olTenbarung  der 
beimligkeit  vnd  böse  tUck.  Sir.  22,  27 ;  aus- 
genomen was  die  jUnglinge  vcrzeret  haben. 
1  Mos.  14,  24;  ausgenommen  die  gülter. 
Dan.  2,  1 1 . 

lugiesieo^  effundere,  mhd.  d?,  giu^en 
(Ben.  1, 541),  ahd.  Ü2;giu:^an  {Graff4,  284). 

1)  flüsziges  ausschütten:  geus  die  brühe 

DiBTZ,  Wörterbuch. 


aus.  rtcAl.  6,  20;  schöpften  wasscr  vnd 
gossens  aus  für  dem  herrn.  1  Sam.  7,  6. 
ein  gef^sz  ausgieszen  «=>  die  darin  enthal- 
tene flüszigkeit  ausschütten :  eilet  vnd  goss 
dcu  krug  aus  in  die  trencke.  1  Mos.  24,  20. 

2)  geist,  liebe  ausgieszen:  der  herr  hat 
einen  schwindelgeist  vntcr  sie  ausgössen» 
Jes.  19,  14;  vnd  nach  diesem  wil  ich  mei- 
nen geist  ausgiessen  vber  alles  fleisch.  Joel 
3,  1 ;  die  liebe  gottes  ist  ausgegossen  in  vn- 
ser  hertz.  Rom.  5,  5. 

3)  sich  ausgieszen :  nu  aber  geusset  sich 
aus  meine  seele  vber  mich.  Hiob  30,  1 6. 

4)  ausgieszen  «■  verbreiten,  ausbreiten, 
kann  aus  Luth.  nicht  belegt  werden,  der 
Grimm  wtb.  1,  876  daßr  gebrachte  be- 
leg gehört  einer  schrift  Eck's  an. 

Aasglaabeii;  ganz  und  gar  glauben :  so 
bald  kan  diesen  vers  niemand  sprechen,  sie 
(die  papisten)  haben  jhn  jnn  einem  augen- 
blick  ausgeglaubt,  das  schöne  conßtemini. 
(1530).  Miiij\  Grimm  wlb.  1,  893  bringt 
diese  stelle  mit  unrecht  unter  ausklauben. 

Ansgraben^  in  doppelter  bedeutung. 

1)  sculpere,  exculpere,  wofür  goth.  us- 
graban,  ahd.  argrapan  (Graff  4,  303),  mhd. 
ergraben  [Ben.  1,  561):  du  solt  auch  ein 
stirnblat  machen  von  feinem  golde  vnd  aus- 
graben, wie  man  die  Siegel  ausgrcbt.  2  Jlfo^. 
28,  36 ;  so  sende  mir  nu  einen  weisen  man, 
der  da  wisse  auszugraben.  2  chron.  2,  7. 

2)  effodere,  ahd.  ill:5grapan(6rra/f4,  304): 
vnd  liesscn  die  erden  mit  der  aschen  so  tieil 
auszgraben  vnd  in  Reyn  werflen.  von  den 
newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen.  (1520). 
Biji' ;  wil  man  Christum  recht  einpflantzen  in 
die  hertzcn  der  Christen  menschen,  so  mus 
man  vor  mit  crust  ausreuten  vnd  ausgraben 
den  bapst  vnd  sein  regiment.  EisL  1,  29^. 

AlsgruBileDj  ergründen,  bis  auf  den  grund 
erforschen:  warümb  es  aber  golt  für  sein  per- 
son  geben  habe,  so  doch  Adam  also  geschaücn 
war,  das  er  keins  gcpots  duriUe,  künnen  vnd 
wüllen  wir  nicht  ausgründen,  vber  das  erste 
5ucAlfo«e.  (1527).  Jj'';  die  wellt  itzt  wil 
klug  sein  jnns  teuffcls  namens  {sie  I),  vnd  jnn 
den  artickeln  des  glaubens  nach  jrem  kopfi* 
meistern  vnd  alles  ausgründen,  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Jij" ;  es  lesst  auch  Christus 
die  ewige  gerechtigkeit  sich  mit  einer  pre- 
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digt  oder  gedancken  nicht  fstseR  oder  aus-  ler  stein  sol  sein,   der  projAet  Sacharja. 

grünien.  EM.  2,  ni'';    er  ist  nie  gewesl,  [1528).  Oiij'. 

der  es  ausgeleniet  bette,  md  wird  miner-       Aiikehci,  h«raMhe6m.  l)mnlfch.' Sim- 

mehr  werden,  der  es  ansgrODden  nOchte.  9on  tTgre'iB (ergriff)  beide  IhOr  an  Her  siad- 

Sir.  24,  36.  thor,  sampt  den  beiden  pfosten  vnd  hiib  sie 

iiR^cken    fauskncken) ,    heraiugueken:  aus  mit  denrigeln.  ncAl.  16,3;  Jas  schwer«! 

diese  IrachenküpIFe,  die  den  btpstesel  ziim  ist  euch  aulT  dem  halse,  nocli  meynet  yhr, 

hindern  auskucken.  Jen.  6,  343''.  yhr  sitzt  so  Teste  ym  satel,  man  werde  euch 

AaskukcD,  miUeUt  hocJten  herautholen:  nicht   matjen    ausheben.    eniMmun^e    zum 

dn  äuge  das  den  vater  verspottet  vnd  verseht  fride.  (1525).  Aiij*. 

der  muLler  zugehorchen,  das  müssen  die  ra-        2)  figürlich:  sihe  was  wort  muszich  vor- 

ben  am  bach  aushacken,  ipr.  30,  17.  schütten,  das  ich  diszen  frenibden  vorstand 

AKibaltei,  bU  XU  ende  hatten,  a%uhar-  auszhebe  {entferne),     awleg.   der  ep.  vnd 

ren.  1)  intratuitit) :  las  vom  wort  nicht  vnd  euang.  vom  chrittag  elc.  (1522).  Siitj";  auT 

begib  dich  nicht  zu  den  gottlosen,  sondern  e.  k.  t.  g.  schreiben  eines   pfarrhers  halben 

bleib  bestendig  vnd  halt  aus.  Etil.  2,  29'.  gen  Gera  zu  nemen,  geh  Ich  des  mein  vnler- 

2)  irannliv:  halle  mit  dieser  die  Wochen  ihenige  anlwort,  das  ich  yn  der  eile  itit  kei- 

aos.  1  Mos.  29,  27 ;    das  er  dem  herrn  die  ""  ™^'*'   o"  '*''*  ■"""  müsste  etwa  einen 

zeit  seines  gelobds  aushalte.  4  Mos.  6,  12;  »"»heben  (an  einem  onderBortM.e!jnehmen). 

yndlies  sich  sehen,  wie  er  aushielte  die  tage  Burkhardt  briefw.  375. 
der  reinigung.  apoj(.  ffe*cÄ.  21,  26.  llsheckes  (ausheggen).  ausbriUen:  der 

lisk«deIl,/erlijöeAa«dein.- da  bangen  i8ej™i'-;|'"'<'hdaselbs  nisten  vndlegenhrülen 

ein  capilel  odder  drey  an  einander,  die  wV  ™''  ""»heggea  vnter  jrem  schatten.  Jm    34. 
len  w.r  nach  der  hislorien  aushandeln,  ehe      »  vy'"'^'""«l'"«e"'^"^^™^"' !""'':«'";"*'' 

wir  die  deutung  darynne  zeigen,   vier  das  **"  Jf"  "^^"^  °"'  "",  (*^  '««•'h«'^»«')  ««- 

mie  6ucA  Jföse.  (1527).  kki*.  "^'"^.'ße"  ™t  '«»>"'  kram,  em  mal  wenn  sie 

,     ,  ,,..,.  Sic^*  legen,  zum  andern  wenn  sie  aussehcckt 

i«kirreB,au.Äa/(«..-  wer  die  liebe  zu  haben,  zum  dritten  wenn  sie  erwachsen  sind. 

Christo  nicht  hal,  der  kan  des  leuffels  vnd  ^„  tröstliche  paalmen.  (1526).  Gv-;    vnd 

der  weit  boshe.l  nicht  ausharren,    dai  14  ^eckl  eitel  junge  leufel  aus.  Jen.  2,  36^  - 

vnd  15.  cap.  s.  Johannts.  (1538).  Hbiij^  ^-j   locken 
—  heule  fati  nur  .nlransili«.  Äiakelfeii,   aus  einer  no(A,  hedrängnU 

luhsi»  (aushawen),    1)  «xcidere:  icli  elc.  helfen,  erretten,  w  MUfe  itommen:  vii- 

hawe    iunge  Specht    aus.     vom    sAendmai  ser  veter  hoffeien  »uff  dich,  vnd  da  sie  holTc- 

CAfmU".  (1528).  niij";    so  du  aus  dem  ol-  tcn  lialfiestu  jnen  aus.  pt.  22,  5;    er  klags 

bawm.  der  von  natur  wilde  war,  bist  ausge-  dem  lierrn,  der  heUTe  jra  aus.  22,  9 ;    da  du 

hawen.  fiö'm.  1 1,  24.  mich  in  der  not  anrieffest,  halff  ich  dir  aus. 

2)  durch  Aauen  luriehten:  vnd  die  baw-  81.  8;    ich  wil  diese  stad  scbUtien,  das  ich 

leute  Salomo  vnd  die  bnwleute  Hiramvnddit  jr  aushelffe.  Jet.  37.  35  ;    der  jm  von  dem 

Giblira  hieben  aus  {vulg.  dolaverunt)  vnd  be-  lode  künde  aushelffen,  Ebr.  5,  7  ;    er  hilfft 

reiten  lu  hollz  vnd  steine  zu  bawen  das  haus,  mir  aus  von  meinen  feinden.  2  Sam.  22.  49 

I  kön.  5,  IS;    denn  sihe,  aufT  dem  einigei  (in  der  parailebfeiie  ps.   18,  49    der  mich 

Btein,  den  ich  für  Josua  gelegt  habe,  sollci  errettet  von  meinen  feinden);  darümb  mus 

sieben  äugen  sein,  aber  sihe  ich  wU  Jn  aus-  ich  meinem  nehisien  also  heltTen ,  als  Ihet 

hawen.  Sach.  3,  9;    in  der  ausleg.  diesei  ich  mirs  selbs,  vnd  mus  von  meiner  vniheil 

propAeten  sagt  Lulh.  vt  dteser  tlelle:  Am-  seiner  nottUrfll  aushelffen.  autleg.  der  euan- 

sen  stein  polieren  nichtdie  Steinmetzen,  son  gelien  an  den  ßrnemisten  festen.  (Ib37). 

dern  auch  golt  selbs,  ich  ich  (spricht  er)  wi  Ov*. 

mir  den  stein  recht  zurichten,  polieren,  aus.        Aiskemcheu,    äußren  zu  herrsehen: 

bawen,  das  ein  schtiner,  feiner,  wolgeschick-  also  hat  auch  der  tod  Tast  sein  würgen  aus- 
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gerichtet,  vnd  nu  bald  au&geberscheL  das 
15.  cap,  der  ersten  ep.  s,  Pauli  an  die  Co- 
riniher.  (1534).  Oy^ 

ApnfcftifP,  hinaus  heizen:  soll  man  sol- 
chen Schelmen  nicht  mit  hunden  ausholzen. 
Torr.  auf  die  schrift  Kling  eh  ey  V  s:  von 
priester  ehe.  WtUemh.  1528.*Aiiij**;  man 
solie  einen  mit  hunden  aushetzen,  wer  zu 
dieser  zeit  nicht  liegen  noch  lestern  wolle. 
eisL  1,  452^ 

Aasheichclo.  auflwren  zu  heucheln:  ich 
achte  aber  ewer  früchtlin  vnd  kreutlin  zu 
Halle  hat  nu  ausgeheuchcit.  Jen.  6,  171"; 
ich  höre  mein  lieben  freunde  in  Christo,  wie 
ewer  tyrann  so  bisher  sich  ausgeheuchcit 
hat,  nu  fort  OfTcntlich  frey  eraus  ferct  zu 
wüten.  3,  475^ 

AisMhien,  hohl  machen:  da  sie  den  kern 
lengst  che  sie  geborn  sind,  ausgehölet,  vnd 
die  schalen  weggeworflen  haben.  Jen.  8, 
48*^;  von  ausgehöleten  cheruhim.  1  hön.  6, 
29. 

AuMcn,  1)  zum  Ateb ausholen,  dielend 
mii  dem  schneidewerkzeug  weit  ausrecken: 
vnd  holet  mit  der  band  die  axt  aus,  das  hollz 
abzohawen.  5  Mos.  19,  5. 

2)  zum  stosz,  Sprunge  ausholen,  einen 
anlauf  nehmen:  hui  bock  sey  Izornig  vnd 
slosz  mich  einmal,  hol  aber  nit  zu  weylausz. 
auff  das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  IHüj*";  der  lewe  holet  aus,  sprang 
vberhin,  wie  ein  vogel  vberhin  flöge.  Eist. 
1,  422«. 

3)  ausforschen:  mit  seinen  freundlichen 
geberden  holet  er  dich  aus.  Sir.  13,  14. 

Anhiigcrn,  1)  fame  necare:  vnd  also 
mit  der  that  beweisen,  das  sie  gern  wollen 
jre  pfarrher  aushungern,  zwo  predigt  auff 
der  kinderlau/fe.  (1540).  Kiij^;  ja  freilieh 
ist  die  weit  solcher  leute  nicht  werth,  drumb 
sei  sie  sie  aushungern,  wo  sie  ihr  sonst 
nicht  kann  los  werden,  de  Wette  br.  6, 423 ; 
damit  er  die  hungerigen  seelen  aushungere. 
Jes.  32,  6. 

2)  eine  sladl  aushungern,  durch  hunger 
jsur  Übergabe  zwingen:  ym  vierden  monden 
ward  die  stad  Jerusalem  von  den  Babylonicr 
gewonnen  vnd  ausgehungert,  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Viij^ 

Ansharea,  ixnoQytvety,  exfomicari :  wie 


auch  Sodoma  v^d  Gomorra  vnd  die  vmb- 
liegende  stedta»  die  gleicher  weise  wie  diese 
ausgehuret  haben,  br.  Judä  7. 

AisJageM,  hinausjagen^  austreiben:  was 
wcre  es  nu  wunder,  ob  fursten«  adel  vnd 
leyen  den  bapst,  bischoff,  pfaffen  vnnd  munch 
vbir  die  köpf  schlügen  vnnd  zum  laud  ausz- 
iagten.  wider  die  bullen  des  endchrists» 
(1520).  Bj^;  er  soll  sie  mit  eym  strohaüm 
zum  lande  ausiagen.  das  ander  teyl  widder 
d.  hyml.  propheten.  (1525).  Aij^;  das  sie 
solchen  lieben  man  nicht  allein  vndanckbar* 
lich  verachten,  sondern  zur  stad  ausjagen. 
J.  8,  29 1^ 

Aaskaiifen^  einen  auskaufen,  ihm  alle^ 
abkaufen:  wie  sollt  das  ymmer  mügen  gött- 
lich vnd  recht  zugehen,  das  eyn  man  ynn  so 
kurlzer  zeyt  so  reych  werde,  das  er  konige 
vnd  keyscr  auskeuflen  mochte  ?  von  kauffs' 
handlung  vnd  wucher.  ( 1 524).  Diiij".  —  voc. 
ine.  teut.  bl,  b  vij*^  auskaulTen  eximere. 

Attskeckei  s.  ausgecken. 

Aaskehren  {von  mhd.  kern),  ausfegen: 
wie  auch  sollichs  zu  verantworten  sein  werde, 
wird  man  im  auskehren  ßnden.  de  Wette  br. 
3,  508. 

Anskehren^  mhd.  \\^  kern  {Ben.  1,  797), 
ausgehen,  austreten:  ich  bin  eingekeret  in 
mein  jamer,  das  ist,  vorhin  Avar  ich  ausge- 
kcrct  von  meim  jamer.  Jen.  1,  20". 

Anskehrichj  n.  das  hinausgekehrle :  zu 
letzt  hat  sichs  dennoch  ymer  fuuden  ym  aus- 
kerich.  ob  kriegsleutte  auch  ynn  seligem 
Stande  seyn  künden.  (1527).  Cj*;  aber  es 
hat  sich  gefunden  jm  auskerich  (Jen.  5, 
489*^ :  auskerichl),  was  für  ein  geist  gewesen 
sey.  Widder  etUiche  rottengeister.  (1532). 
Bj";  denn  beginncts  war  zuwerden  vnd  sich 
im  auskcrig  zu  linden.  Eist.  1,  498\  —  von 
auskehren  verrere. 

Auskebrkht  s.  auskehrich. 

Attsklaffen,  ausschreien:  für  bewerte  vnd 
gcgrundte  warheyt  auszclaflcn.  eyn  sermon 
von  dem  ablas  vnd  gnad.  (1520).  Bj\ 

Attsklittben,  herausklauben :  Vergilius  aus 
den  dreckuersen  des  poeten  Ennij  golt  ge- 
lesen vnd  ausgeklaubet  bat.  Eist.  1,  109^ 

AmMMfhnfpulsando  excutere:  ja  dir  da- 
zu die  haut  wol  ausgeklopflet  wird.  Eisl.  1, 
52  ^^ 

22* 
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AisklAgeln,  aufs  genauste  ausforschen : 
iT  kan  nichts  fürsagen,  das  sie  nicht  aus- 
<ilügeln  wollen.  Eisl,  2,  215^ 

AaskiieteBj  fertig  kneten:  wenn  er  hat 
ausgeknetet  vnd  lesst  den  teig  durchseuren 
vnd  auflgehen.  Hos,  1,4. 

AaskoMmen  (auskörnen),  mhd.  hj,  komen 
(Ben.  1,  903).  1)  herauskommen,  hinaus^ 
kommen,  ausgehn:  Jeriho  aber  war  ver- 
schlossen vnd  verwaret  für  den  kindern  Is- 
rael, das  niemand  aus  oder  einkomen  kundte. 
Jos,  6,  1 :  vnd  Ab  Jathar  trat  empor  bis  das 
alles  volck  zur  slad  aus  kam.  2  Sam,  1 5,  24 ; 
was  aber  auskompt  vnd  entleufll,  das  wird 
so  yrre  vnd  schewe,  das  mans  gar  schwer- 
lich Widder  bedeuten  vnd  zu  slal  bringen  kan. 
der  prophet  Sacharja,  (1528).  Ej\ 

2)  herkommen,  hervorgehn:  von  welchen 
sind  auskörnen  die  Philistim  vnd  Caphtho- 
rim.  1  chron,  1,  12;  von  diesen  sind  aus- 
körnen die  Zaregathiter  vnd  Eslhaoliter.  2,  53. 

3)  auskommen  von  dem  gleichsam  aus 
seinen  banden  brechenden  feuer  gebraucht  ; 
wenn  ein  fcwr  auskompt  vnd  ergreifll  die  dor- 
nen. 2  Mos,  22, 6 ;  von  dem  sol  ein  fewr  aus- 
komen  vber  das  gantze  haus  Israel.  Ezech,  5,4. 

4)  auskommen,  unter  die  leute  kommen, 
bekannt,  verbreitet  werden:  vnd  es  kam  aus, 
das  diese  weiber  gestrafft  weren.  Ezech.  23, 
10;  vnd  wo  es  würde  auskomen  bei  dem 
landpllcgcr,  wollen  wir  jn  stillen.  Mallh,  28, 
1 4 ;  vnd  sein  gerücht  kam  weit  aus.  2  chron, 
26,  15;  es  kam  aber  die  sage  von  jm  je 
weiter  aus.  Luc,  5,  15;  es  war  aber  der 
name  noch  nicht  auskomen,  hie  aber  wird 
er  ausgeschrien  vnd  lautbar,  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1527).  eeiiij*;  ich  bette  wol 
lieber  heimlich  vnd  mit  meiner  handschriffl 
diesen  brieff  an  e.  k.  f.  g.  geschrieben,  so 
besorget  ich  mich  dieser  schwinden  zeit,  das 
er  mücht  etwa  verruckt  auskomen.  ein  brieff 
an  den  cardinal  ertxbischoff  zu  Mentz. 
(1530).  Aij";  so  schreibt  sanctus  Hierony- 
mus,  wenns  gleich  schmachbücher  wären, 
wo  sie  aber  doch  im  kästen  heimlich  bleiben, 
sollens  nicht  vor  schmachbücher  gerechnet 
werden,  ob  sie  durch  buchdieb  heimlich  ent- 
zogen werden  oder  auskomen.  de  Wette  br. 
3,  121. 

5)  mit  einem  auskommen,   mit  ihm  fertig 


werden,  „friedlich  leben":  wenn  einer  (et» 
bauer)  nurzwey  eyer  hatodder  zwey  höltzer, 
macht  er  sich  so  beschissen  da  mit,  das  nie- 
mand mit  yhm  aus  kan  komen.  der  1 !  2,psalm. 
(1526).  d\*^;  wenn  gott  nicht  zürnet  noch 
strafft,  sondern  gibt  gnug  vnd  ihul  vns  wol, 
so  sind  wyr  so  frech,  küne,  stoltz  vnd  thür- 
stig,  das  niemand  kan  mit  vns  auskomen.  der 
prophet  Jona.  (1526).  Giij"*. 

AaskoMBieH,  n.  das  zum  lebensunterhalt 
nothige:  jnen  ein  ziemliches  auszkomen 
schaffen,  da  sie  sich  mit  betragen  können. 
hauspost.  Wittemb,  1545.  sommerteil,  bl,  84*. 

Aaskratien,  durch  kratzen  herausbringen, 
wegschaffen:  darumb  kratzet  kein  kra  der 
andern  ein  aug  aus.  ausleg.  der  xehen  gepot. 
(1528).  Mv**;  ich  wil  gerne  sehen,  ob  sie 
den  vers  wollen  auskratzen.  Eisl.  2,  45^ 

AiskondlgeB,  verkündigen ,  ausrufen : 
darumb  wird  hie  durch  den  heiligen  geist 
ausgekündiget  sein  reich.  EisL  2,  23". 

Aaslage^  f,  begegnet  an  drei  stellen  der 
Übersetzung  des  119.  psalms,  welche  Luth, 
d,  1521  erschienenen  schriß  „von  d.  begeht 
ob  die  der  bapst  macht  habe  zu  gepieten" 
beifügte,  nemlich  v,  85:  die  vrechen  haben 
mir  auszlage  aufflragen,  wilch  nit  war  nach 
deinem  gesetz;  r.  97:  wie  hab  ich  doch  szo 
lieb  deyn  gesetz,  den  gantzen  tag  ist  {es) 
mein  auszlag;  v.  99:  deyn  tzeugnisz  sind 
mein  auszlage.  in  den  beiden  letzten  stellen 
ist  auslage  Übersetzung  von  nrpip  gedanke 
{LXX  (iuXhtj,  vulg,  medilalio),  wird  mithin 
s.  V,  a,  auslegung  bedeuten;  aber  auch  in 
der  ersten  stelle  kann  es  nur  diese  bedeu- 
tung  haben,  wiewohl  hier  im  hebr.  n'in^d 
steht,  was  Luth.  später  richtig  durch  gruben 
Übersetzte,  die  Übersetzung  auslage  ist  ohne 
zweifei  durch  die  vulg,  hervorgerufen,  welche 
nin^ttä  durch  fabulationes  (LXX ddoXftr/Jag) 
ausdrückt, 

Attsiänder,  m.  fremdling:  frcmbdling  sind 
die  wyr  hcyssen  ausslender.  epistel  s,  Petri 
gepredigt.  (1523).  Aiij'*;  vnd  sagets  abram  an 
dem  auslender.  1  Mos,  14,13;  auslendcr  von 
Rom.  apost.  gesch.  2,  10.  —  voc,  ex  quo 
bl.  Gvij**:  extrancus.  eyn  auszlender. 

Aiftl&Bilisch,  fremdländisch:  der  könig 
Salomo  liebete  viel  auslendischcr  weiber. 
1  kön,  11,  1;  auslendische  betller.  an  die 
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pfarrherm  wider  den  wucher  zu  predigen. 
(1540).  Gj*";  auszlendische  wahr,  an  den 
christiichen  adel,  (1521).  Mj'';  die  auslen- 
dischen,  vnbekandten  wort  vnd  namen.  der 
prophet  Jesaia.  (1528),  bl.  2". 

AnslassfB^  emillere,  dimitlere,  heraus 
lassen,  enllassen,  loslassen,  ausgehen  lassen, 

1 )  auf  personen  angewandt :  da  slund 
Abraham  des  morgens  frUc  auIT,  vnd  nam 
brot  vnd  eine  Aasche  mit  wasser,  vnd  legis 
Hagar  aufl  jre  schuller  vnd  den  knaben  mit 
vnd  lies  sie  aus.  1  Mos,  21,  24;  wenn  du 
aber  nicht  lust  zu  jr  hast,  so  soltu  sie  aus- 
lassen, wo  sie  hin  wil.  5  Mos,  21,  14;  da 
sandte  der  kOnig  hin  vnd  lies  jn  los  geben, 
der  herr  vber  vOlcker  hies  jn  {den  gefangenen 
Joseph)  auslassen.  J9S.  105,  20. 

2)  vieh  aus  dem  stall  lassen :  vnd  wenn 
er  seine  schafe  hat  ausgelassen,  gchel  er  für 
jnen  hin.  Joh.  10,  4.  einmal  steht  auslassen 
auch  von  geburt  der  thiere :  sie  (die  hirsch- 
kiihe)  beugen  sich,  wenn  sie  geberen,  vnd 
reissen  sich  vnd  lassen  aus  jre  jungen.  Hiob 
39,  3. 

3)  blitze,  donner,wasser  auslassen  :  kanslu 
die  blitzen  auslassen,  das  sie  hin  faren  vnd 
sprechen,  hie  sind  wir?  Hiob  38,  35 ;  der 
höhest  lies  seinen  donner  aus.  ps.  18,  14; 
wenn  er  das  wasser  verschleussl,  so  wirds 
alles  dürre,  vnd  wenn  ers  auslcssct,  so  kcret 
er  das  land  vmb.  Hiob  12,  15. 

5)  athem,  grimm,  gifl  auslassen :  du  lessesl 
aus  deinen  ödem,  so  werden  sie  geschafTen. 
ps,  104,  30;  da  du  deinen  grim  auslicssest, 
veneret  er  sie  wie  stoppeln.  2  Mos.  1 5,  7 ; 
es  ist  nur  zu  thun  gewest,  das  der  hlSse  gcist 
raum  vod  stet  fünde,  seine  gifft  auszulassen. 
Jen,  3,  bb\ 

5)  bticher,  Schriften,  briefe  elc.  auslassen, 
herausgeben,  veröffentlichen:  ich  bilt  vmb 
Christus  willen  alle  die  do  meyne  scrmon 
schrevben  oder  fassen,  wollten  sich  der  sei- 
ben  zu  drucken  vnnd  ausz  zu  lassen  enthalten. 
eyn  sermonauffdas  euang.  von  dem  reychen 
man.  (1523).  Aj'*;  o  das  die  prophcten  vor 
hyn  bas  studirten,  ehe  sie  bdchcr  ausliessen. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten, 
(1525).  Miiij'^;  darumb  verwundert  mich  der 
leute  kUnheit  odder  viel  mehr  blindheit,  das 
sie  solchen  vcrmeineten  meinen  brielT  aus- 


lassen, von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen, 
(1529).  Dij*";  es  soll  ynn  einer  fürstlichen 
cantzley  nicht  ein  solcher  esel  cantzler  sein, 
der  heimliche  brieffe  ausgelassene  brieffe 
nennete.  eber^d,  Dij'' ;  derhalben  jm  warlich 
wol  von  nöten  ist,  vnd  er  auch  schuldig  war, 
solche  erklerunge  aus  zulassen.  Jen,  3, 1 64*. 

schon  ahd.  ü:^U^an  {Graff  2,  306),  mhd. 
ta,  lä^en,  xusammengez,  {^  Ün  (Ben,  1, 949). 

Aaslaiifj  m,  1)  gelegenheit  zum  entkon%' 
men:  darumb  suchen  sie  ausflucht,  auslauft 
vnd  allerley  rencke.  Eisl.  2,  259**. 

2)  excursus  einer  schrift:  den  auslauff 
muste  ich  thun,  das  ich  nicht  sterckte  der 
papisten  verstandl.  ausleg,  der  euang,  von 
ostem  etc,  (1527).  eij**. 

Aislaufen^  1)  herauslaufen:  wie  ein 
wasser  ausleufll  aus  dem  see  vnd  wie  ein 
Strom  versieget  vnd  vertrocknet.  Hiob  14,  11. 

2)  entlaufen:  war  ists,  als  ich  sorge,  es 
werden  ettlich  sich  bewevben  odder  ausz- 
laulTen  nicht  ausz  christlicher  meynung.  von 
beyder  gestalt,  (1522).  Ciiij^ 

3)  zu  ende  laufen,  ablaufen:  da  stehets 
alles  auff  dem  stündlin,  ehe  denn  es  kömet, 
vnd  das  zeigerlin  ausleuflt,  sol  der  teufel  vnd 
die  weit  nichts  ausrichten.  Eisl,  2,  240*. 
ähnlich  Gryphius  teutsche  ged,  2,  276: 
wenn  nu  meine  stund  auslauft. 

4)  durchlaufen :  das  faule,  vnnütze,  mü- 
sige  betlers  volck,  das  niemand  zu  keiner 
arbeil  bringen  kan,  vnd  alle  land  auszleufU. 
hauspost,  Wittemb,  1 545. 5ommer(et7  bl.  1 06^. 

5)  das  aber  solcher  falscher  wahn  vor- 
trieben vnnd  die  rechte  demutvon  der  fiilscben 
erkant  werde,  wollen  wir  eyn  wenig  ausz- 
lauflen  vnnd  von  der  demut  sagen,  das  ma- 
gnificat.  (1521).  dij\  (s.  auslauf  2). 

Äuslaufenj  n.  durchfall:  anno  1538  den 
20.  tag  julij  war  d.  Luther  sehr  kranck  am 
auszlauflen.  tischr,  354'.  —  Dasyp,  dict, 
125" :  lyenteria,  die  rür  oder  das  auszlaufTen, 
der  durchlauff. 

Anslaaft,  m,  excursus  (s,  auslauf  2) :  diszen 
auszlaufll  will  ich  than  haben  tzu  gutte  wer 
seyn  brauchen  will,  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang.  vom  christag.  etc.  (1522).  sssj^;  das 
sey  zum  auslauflt  vngeferlich  geredl,  nu 
komen  wyr  widder  zu  den  stucken,  von 
kauffshandlung  vnd  wucher,  (1524).  Ciiij*; 
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er  machel  aber  einen  ebep  langen  vmbschweifl* 
\nd  ausli^ufTt  von  seinem  anipl,  ehe  er  wider 
auff  den  furgenomen  arlickel  kompt.  iku  1 5. 
c^p,  der  ersten  epislel  s.  Pauli  an  die  Co- 
mlAer.  (1534).  Fiij'. 

Aiklinftig.  1)  excurrens:  er  will  den 
hauflen  boren,  nil  mich  noch  dich  oder  einen 
auszleu(nigen,ahgesonderetenphariseer.aujz- 
leg.  deutsch,  des  v.  u.  (1518).  Gj\ 

2)  excursiviis:  disse  ausleufllige  rede 
hab  ich  müssen  Ihun,  wie  wol  gar  vngerne. 
Widder  die  kyml,  propheten.  (1525).  Gij". 

Aislebci,  \)  vitam  finire:  wenn  sie  aus 
gelebt  haben,  sagt  Hiob,  so  faren  sie  jnn 
einem  augenblick  hinunter,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s, Pauli  an  dieCorinther,{\b34). 
Kiij^;  ich  habe  ausgearbeitet  und  ausgelebt. 
de  Wette  br.  5,  529. 

2)  gleich  dem  engl,  outlive  tf5er/e&en.*  es 

würde  freilich  kein  mensch  einen  rechten  wiu- 

er  ausleben  können,  wo  er  solt  on  iewr  vnd 

werme  sein,  der  lAl.psalm,  (1532).  Diij". 

Ausledigen,  ledig  machen,  ausleeren:  die 
eere  istgantz  seyn,  hatts  alle  zu  sich  genomen 
vnd  all  auszgclediget.  die  sieben  puszpsalm, 
(1517).  Fiiij** ;  von  der  tzeyt  an,  da  die  schul- 
theologia  das  ist  die  triegische  theologia  batl 
angefangen,  ist  die  theologia  des  creutzis 
auszgcledigt.  eyn  vrleil  der  theologen  zu 
Parisz,  (15.21).  Ciiij^;  nicht  allein  absagt, 
sondern  drewet  zubrechen,  nidrigcn  vnd 
ausledigen.  Jen.  1,  471". 

AisIceren,  leer  machen :  aber  da  der  sack 
ausgeleert  vnd  nicht  mehr  meel,  teig  vnd 
brot  vorhanden  war,  gar  balde  liessen  sie 
sich  mercken,  das  sie  gott  bisher  des  bauchs 
halben  gedienet  hatten.  Eist.  1,  54 3K 

Aasleeriiig,  f.  exinanitio,  in  folgender 
stelle  als  gegensatz  v.  erfüllung:  das  newe 
tcstament  sol  eine  erfuUung  vnd  liecht  sein 
gegen  das  alte  testament,  aber  du  kerest  es 
vmb,  das  das  newe  lestament  wol  eine  aus- 
leerung  vnd  tinsternis  ist  gegen  das  alte  lesta- 
ment. vom  abendmal  Christi.  (1528).  püjV 

Auslegen,  1 )  vorschieszen,  darleihen :  oder 
solt  das  gelt,  das  versoffen  wird,  zusamen 
legen,  vnd  einen  gemeinen  schätz  samlen, 
ein  jglich  handwerck  für  sich,  das  man  in 
der  not  einem  dürfTligen  mithändwercksman 
auszulegen  (das  original  „eyn  sermon  von  \ 


dem  hochwirdigen  sacrament,"  (1519).  c  ij* 
hat  anzulegen),  helflen  vnd  leihen  konde. 
Jen.  1,  211*. 

2)  interpretari, erklären,  deuten:  erstVch 
das  man  die  nicht  verachte,  so  die  schrilTL 
auslegen,  der  prophet  Sacharja,  (1528). 
Aiij*;  dazu  wil  ich  euch  diesen  1 19.  psalmen 
zu  deutsch  schencken  vnd  kurtzlich  auslegen. 
ein  christlicher  trostbrieff  an  die  Mitten- 
berger.  (1524).  Aiiij**;  das  wortlein  teglich 
heysset  in  krichischer  tzungen  exiusion,  das 
hat  man  mancherley  auszgelegt.  auszleg. 
deutsch  des  v.u.  (1518).  Ff;  auch  Chri- 
stus bald  darauil  die  weydung  selbs  auszlegt. 
grund  vnd  vrsach  aller  artikel.  ( 1 520).  1  j** ; 
wie  er  (Nebucadnezar)  seinen  trawm  wolle 
geraten  vnd  ausgelegt  haben,  der  prophet 
Habacuc.  (1526).  liiij^;  es  hat  vns  gelreu- 
mel  vnd  haben  niemand,  der  es  vns  auslege. 
1  Mos.  40,  8 ;  Gabriel  lege  diesem  das  ge- 
siebt aus,  das  ers  versiehe.  Dan.  8,  16; 
einem  andern  {wird  gegeben  die  gäbe)  die 
sprachen  auszulegen.  1  Cor.  12,  10;  wer 
alles  zum  besten  auslegt,  der  machel  jm  viel 
freunde.  Sir.  6,  5 ;  das  sind  aber  feyne  leutt, 
die  alle  ding  zum  besten  auslegen,  epistel 
s.  Petn  gepredigt.  (1523).  Sij*;  nu  ich 
wils  nicht  so  arg  auslegen,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehn.  (1527).  biif. 

in  dieser  bedeutung  schon  mhd.  ü;  legen, 
ahd.  aber  sagte  man  dafür  arrecchan  =s 
{mit  reden  ausrecken  oder)  geistig  entfalten, 
im  goth.  gaskeirjan  «>  klar  machen  und 
andbindan  entbinden,  losen. 

Auslegen^  n.  der  inf.  des  vorigen  verbums 
substantivisch:  wer  will  vns  gutl  dafür  seyn, 
dasdievetternit  yrren  ynn  yhrera  auszlegen? 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag 
etc.  (1522)  flTj";  lasst  meyn  vnd  aller  lerer 
auszlegen  nur  eyn  gerust  seyn  zum  rechten 
baw.  eftend.  tttv'^;  solch  meyn  verstand  vnd 
auslegen  hab  ich  e.  g.  vnlertheniglich  wollen 
anzeygen.  widder  die  verkerer  vnd  feischer 
keyserUchs  mandats.  (1523).  Bij*. 

Aislegcr^  interpres:  ist  er  aber  nicht 
ein  ausleger,  so  schweige  er  vnter  der 
gemeine.  1  Cor.  14,  28;  sihe  da  die  feyne 
auszleger  der  heyligen.  auff  das  vbir  christ' 
lieh  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Dij" ;  da- 
rumb  ist  die  schrifTt  ein  solch  buch  dazu  ge- 
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höret  nicht  allein  lesen  vnd  predigen,  son- 
dern auch  der  rechte  ausleger,  nemlich  die 
Offenbarung  des  heiligen  geistes.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc,  (1544). 
Gvj*';  es  ligt  an  einem  guten  ausleger, 
spricht  man.  under  das  bapstum  zu  Rom, 
(1545).  Sf. 

Aisif  gnngy  auslegunge«  f,  mhd,  62;legunge 
(Ben,  1,  993),  inlerpretalio :  diese  epistel  ist 
reichhch  ausgestrichen  ynn  meynem  coment 
odderauslegungevberdie  epistel  zun  Galatcrn. 
ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  von  der  heyl. 
dreykönige  fest,  (1525).  Ij**;  zu  letzt  ist  dis 
buch  ein  rechte  ausicgungc  vnd  excmpel  des 
ersten  gebols.  die  weisheil  Salomonis. 
(1529).  Aiiij'*;  eyn  nerrichtc  auszlegung. 
euangelium  von  den  Izehen  auszetzigen, 
(1521).  Bj";  diese  edle,  klare  auslcgung. 
von  kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
Eij** ;  da  Gideon  den  höret  solchen  trawm  er- 
zelen  vnd  seine  auslcgung.  richl,  7,  1 5. 

Aislehren,  perdocere:  doch  hat  der 
Türcke  vnd  Soldan  zuuor  Icngst  solchen  ar- 
lickel  des  concilij  durch  zerslOrunge  Alexan- 
drie  also  ausgelegt  vnd  ausgeleret,  das  we- 
der bapst  noch  wir  nicht  vns  darumh  he- 
kömem  dCfrlfen.  von  den  concilijs  vnd  kir- 
chtn.  (1539).  Giij^ 

Avsleiden,  zu  ende  leiden:  dz  (dasz)  wir 
gesterckt  werden  solchen  willen  aus  zu  lei- 
den, auszleg.  deutsch  des  v,  u.  (1518). 
Eiiij* ;  vnd  hat  noch  nye  nichts  auszgclitten. 
ebend,  Fj" ;  sein  euangelion  mit  macht  würde 
bey  euch  aufTgehen,  wo  yhr  zuuor  auslyddet 
vnd  yhm  die  sache  heym  gebet,  ermanunge 
zum  friede  auff  die  zwelff  arlickel  der 
bawrschaffl.  (1525).  Ciij";  das  ich  viel  lie- 
ber wolte  einiar  lang  jm  kercker  liegen, 
hunger  vnd  durst  leiden,  denn  einen  tag 
solch  helle  angst  ausleiden  (ausstehen)  vom 
teuffei.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Coriniher.  (1534).  Kiiij\ 

Aislernen^  fertig  lernen :  er  ist  nie  ge- 
west,  der  es  ausgclernet  helle.  Sir.  24,  38; 
das  niemand  dcncke,  es  sey  ein  ding,  das 
man  so  bald  ausgelernt  habe,  das  17.  cap. 
Johanniß.  (1530).  T\\\^\  {eine  lehre)  die 
noch  kein  prophet,  auch  Moses  selbst,  kein 
apostel,  ja  kein  engel  jm  himel  ausgelernt 


odder  ausgestudiret  hat.  auslegung  vberdas 
liedMose.  (1532).  Bj«. 

AibIcscb.  1)  herauslesen,  auswählen, 
deligere,  eligere:  leset  aus  vnd  nemet  schafe, 
jederman  für  sein  gesinde.  2  Mos.  12,  21; 
ich  wil  zwelff  tausent  man  auslesen  vnd 
mich  aufmachen  vnd  Dauid  nachiagen.  2  Sam. 
17,  1. 

2)  zu  ende  lesen,  perligere :  wenn  du  das 
buch  hast  ausgelesen,  so  binde  einen  stein 
dran  vnd  wirffs  in  den  Phrath.  Jer.  51,  63; 
ehe  der  ander  ein  wort  buchstabet,  hat  er 
den  gantzen  brieff  ausgelesen,  von  den  letz^ 
ten  Worten  Dauids.  (1543).  Aüij*»;  ich  zwar 
hab  nu  cthche  jar  her  die  bibel  jerlich  zwey 
mal  auszgelesen.  tischr,  11^. 

Aisleifhten^  heimleuchten,  entlassen, 
austreiben,  a)  mit  dativ  der  person:  der 
buhe  Eneas  Siluius  hette  wol  verdienet,  das 
jm  die  gelerlen  ausleuchteten,  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Giij'^. 

b)  mit  acc.  der  person  oder  sache :  soll 
man  den  nicht  als  toll  vnd  töricht  zum  land 
ausleuchten,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.Matthei. 
(1532).  sj**;  soll  man  solchen  Schelmen 
nicht  mit  hunden  aushetzen  oder  mit  ruten 
ausleuchten?  vorr.  auff  die  schrift  Klinge- 
beyVs:  von  priester  ehe.  Wittemb.  1528. 
Aiiij*^;  so  sol  man  das  euangelium  ausleuch- 
ten. Eist.  1,  454^  mit  den  lichten  vieler  ge- 
pot  hat  man  dem  tag  gotlichs  gepots  gar  nah 
die  äugen  ausz  gelaucht  (so  beide  original^ 
ausgg.  v.  1519  u.  1520;  Jen.  1,  168'': 
ausgeleuchtet),  vnterricht  auff  etlich  ar* 
lickel.  (1519.)  Aiij\ 

Aosloben,  fertig  loben:  wenn  man  gott 
selbs  ausloben  wird,  so  wird  man  sein  wort 
vnd  predigt  auch  ausloben,  das  man  kinder 
zur  schule  halten  solle.  (1530).  Ciiij^ 

Anslöschcn  (ausleschen),  1 )  intrans.  er- 
löschen :  die  leuchte  der  gottlosen  wird  aus- 
leschen, spr.  Sal.  13,  9. 

2)  Irans,  erlöschen  machen,  tilgen:  vnd 
wollen  meinen  funckeu  ausleschen,  der  noch 
vbrig  ist.  2  Sam.  14,  7;  das  glimmend 
locht  wird  er  nicht  ausleschen.  Jes.  42,  3 ; 
wie  man  das  naturlich  Hecht  ausslescht, 
wenn  der  lag  anbricht,  die  ander  ep.  Petri 
gepredigt.  (1524).  dij*";  mein  grim  sol  an- 
gezündet werden  vber  diesen  ort  vtid  nicht 
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ausgelesschet  werden.  2  chron,  34,  25; 
das  auch  viel  wasser  nicht  mügen  die  liebe 
auslesschen.  hohel,  S,  7;  damit  bin  ich 
sicher  vnd  entschuldigt»  das  sie  nichts  mehr 
zu  foddern  haben,  vnd  das  regisler  aus- 
lesschen müssen.  Jen,  6,  41*;  die  geyst- 
liehen  prelaten  vnnd  welllich  fursten  tetten 
nit  vbel,  dasz  sie  alle  bettelsecke  ausz- 
lesschelen.  grund  vnd  vrsach  aller  arlickei 
(1520).  oiiij";  vnd  die  reine  lere  auslesche 
vnd  wegneme.  dcis  1 5.  cap.  der  ersten  ep. 
8.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1534).  Bij^ 

Anslogeiij  ementiri:  jtzt  mus  ich  ab- 
brechen vnd  aufTs  concilium  so  der  bapst  mit 
den  seinen  angelogen  vnd  villeicht  auch  aus- 
gelogen hat.  die  drey  symbola,  (1538).  Fj*. 

Aasmachen^  1)  etwas  ausmachen,  absol- 
vere,  zu  ende  bringen :  nu  wollen  wir  Abra- 
ham begraben  vnd  seine  legende  ausmachen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ggij*; 
wollen  itzt  dis  stück  von  heimlichen  gelüb- 
den  vollcnd  ausmachen,  von  ehesachen, 
(1530).  Cij'*;  gotl  wird  fortfahren  vnd  aus- 
machen, was  er  angefangen  hat.  de  Wette 
br.  4,  347. 

2)  consummare,  perficere:  das  gantze 
land  sol  wüste  werden  vnd  wils  doch  nicht 
gar  aus  machen.  Jer.  4,  27;  stürmet  jre 
mauren  vnd  werdet  sie  vrab,  vnd  machts 
nicht  gar  aus.  5,  10;  bis  die  Römer  bald 
hernach  drein  kamen,  die  machlens  gar  aus. 
von  den  jüden  vnd  jren  lügen,  ( 1 543).  Tj". 

3)  es  mit  einem  ausmachen,  seinem  leben 
ein  ende  machen:  du  machest  es  mit  mir 
aus  den  lag  vor  abend.  Jes,  38,  13;  ich 
wils  mil  allen  denen  ausmachen  zur  selbigen 
zeit,  die  dich  beleidigen.  Zeph,  3,  19.  nemct 
jr  jn  an,  wol  euch,  wo  nicht,  so  wird  ers 
kurtz  mit  euch  ausmachen,  zwo  predigt 
auff  der  kinder  tauffe.  (1540).  Bij^ 

4)  ausmachen,  ermitteln:  so  macht  jener 
einen  aus  von  seinen  wegen,  der  diesem  die 
wahr  abkeuffen.  sol.  Jen,  2,  477*. 

AHSHahlen  (ausmalen),  bei  Luth,  in  dop- 
pelter bedeutung,  1)  illustrare,  beschreiben: 
hie  feret  er  fort  vnsern  feind  aus  zu  malen, 
vnter  welchem  wir  hie  ligen.  das  6.  cap, 
der  ep,  an  die  Epheser.  (1533).  Diiij**. 

2)  auswählen,  aussondern:  das  heisst 
noch  lange  nicht  hebe,  das  ich  einen  men- 


schen odder  zween  aus  male,  welche  mir 
gefallen,  vnd  thun  was  ich  wil,  vnd  den  sel- 
bigen freundHch  vnd  günstig  bin  vnd  sonst 
niemand,  summa  des  christl,  lebens,  (1533). 
Biiij* ;  das  heisst  eine  rechtschaiTene  gotthche 
gantze  vnd  vollige  liebe,  die  niemand  aus 
malet,  ebend.  Biiip;  das  sol  der  Christen 
kunst  sein,  das  wir  jn  {Christum)  recht  ken- 
nen lernen  vnd  ausmalen  von  allen  ge- 
dancken.  das  14.  vnd  15.  cap,  s,  Johannis, 
(1538).  Mij^;  wenn  jm  {Adam)  gotl  viel 
beume  ausgemalet  vnd  verboten  helle,  so 
helle  er  mügen  klagen,  es  were  schwer  vnd 
fehrlich.  ebend.  pppj".  —  vgl,  abmalen. 

Aismessen^  emetiri,  1)  aus  messen  tm 
gegensatz  zu  einmessen :  weil  man  des  schef- 
feis furnemlich  braucht  körn  aus  vnd  ein  zu 
messen,  der  prophet  Sacharja.  (1528). 
Riiij''. 

2)  ausmessen -»■  ermessen:  wenn  ich  soll 
vnd  künde  die  creaturen  ausmessen  vnd  mit 
worlen  ausstreichen,  solleslu  eben  so  grosse, 
ja  noch  grossere  wunder  darinne  sehen,  als 
ynn  dierem  sacramenl.  sermon  von  dem  sa- 
crament,  (1526).  Av^  —  mhd,  d^  mes^^en. 

AisrnHlien,  ausputzen,  herausstreichen, 
jedoch  nur  in  schlimmer  meinung:  das  jhr 
solche  bisschoue  seid,  wie  droben  angezeigt, 
vnd  mil  der  zeit  (wo  jhr  euch  nicht  bessert) 
anders  sol  ausgemuizt  werden,  vermanung 
an  die  geistlichen,  (1530).  Giij^;  ich  wil 
aber  (wils  gotl)  mir  die  zeit  ein  mal  nemen» 
vnd  dem  giftigen  lUgenmaul  vnd  lesterer 
kOnig  Heinlzen  vollend  ausantworten,  vnd 
jn  ausmulzen,  das  er  sagen  sol,  Luther  hab 
jm  geantwortet.  Jer,  2,  148*.  in  folgender 
stelle  musz  ausmulzen  «.  v,  a.  aufsuchen 
bedeuten:  sind  aber  etliche,  die  dergleichen 
{sc.  waare)  haben,  so  mutzen  sie  einen 
frembden  aus,  den  lassen  sie  alle  solche 
wahr  aulTkeuflen.  Jer,  2,  477*. 

Aisnehmen^  ausschlieszen :  wenn  er  aber 
saget,  das  es  alles  vnlerlhan  sey,  ists  offen- 
bar, das  ausgenomcn  ist,  der  jm  alles  vnler- 
lhan hat.   1  Cor,  15,  27. 

Ausopfern^  fertig  opfern:  vnd  da  Dauid 
halle  ausgeopfTert  die  brandopfTer  vnd  danck- 
opfTer,  segcnct  er  das  volck.  2  Sam,  6,   1 8. 

Aiisordneii,  auswählen:  vnd  sollen  in  den 
dreien   hiiusern   daneben  pfarrer,    prediger 


AUSÖRTERN 


177 


AUSREDE 


und  capellen  (caplan)  wie  die  ausgeordnet 
worden,  wohnen,  de  Wette  hr.  5,  797. 

AlMrtern:  dissen  regen  sollu  got  selber 
auszortlem.  deutsch  ausleg.  des  67.  (68.) 
psalms.  (1521).  ßj'*,  nach  dem  z%isammen- 
hang  „in  die  vier  ort  der  well*'  ausgieszen, 

Aasörteni^  etwas  nach  allen  seilen  hin 
erforschen,  erörtern,  ausecken:  lassei  vnser 
alle werck  besehen  vndausörlern.  Eisl.  1,99^ 

Ai8p«cheB^  fertig  pochen:  willu  nicht 
glauben,  so  Tare  jmer  hin  vnd  erfare  es,  du 
wirst  mit  vns  bald  ausgepocht  haben,  es  ist 
aber  einer,  der  dir  deinen  trotz  wol  kan  aus 
stehen,  das  1 5.  cap,  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Connther.  (1534).  Kif. 

Aisyrcdigen  j  1)  verkündigen:  vnnd  lasz 
mit  freuden  auszpredigcn  roeinn  tzunge 
deyn  gerechtickeil.  ps.  bl ,  16  nach  der 
Übersetzung  in  den  sieben  buszpsalmen 
€.  j.  1517  ;  da  aber  das  euangelion  auffgieug, 
hat  er  das  leipliche  prieslerlhumb  auiTge- 
haben  vnd  ist  das  geistliche  priesterthumb 
aossgepredigt  worden  ynn  die  ganlze  weit 
durch  die  aposteln.  ausleg.  der  zehen  gepot. 
(1 528).  Giiij'^;  wedderdie  MUntzerischen  noch 
Zwingelischen  gleuben  wollen,  das  sie  von  gott 
gestrafft  sind,  sondern  hallen  sie  vnd  predigen 
sie  aus  für  m  er  lerer,  ein  sendbrieff  widder 
ettiiche  r Ollengeister.  (1532).  Bj*. 

2)  aufhören  zupredigen :  da  er  (Christus) 
ausgeprediget,  warnet  er  vnd  vermanet  sie, 
das  sie  bleiben  ynn  dem,  das  er  yhn  gesaget 
hatte,  eyn  predigt  vnd  wamung  sich  zu  Aü- 
ten  für  falschen  Propheten.  (1525). 

Aispiticn,  ausschmücken :  alszo  soll  got- 
tis  wort  getrieben  vnd  auszgeschelel,  ausz- 
geputzt  vbir  die  menschen  lere  erfurtzogen 
werden,  das  sie  zu  schänden  werden,  von 
der  begeht.  (1521).  iij*;  es  muste  der  hei- 
lige slinckende  crescm  mit  lügen  vnd  betrieg- 
liebem  schein  also  aus  gepulzt  werden,  der 
heiligen  tauffe  zu  schmach  vnd  vnehre.  von 
der  winckelmesse.  (1534).  Kij*;  ich  will 
auch  forlfahren  die  Wahrheit  auszuputzen. 
de  Wette  br.  2,  1 5. 

Aisnigen,  heraus^,  hervortagen:  gleich 
als  wenn  ein  strosack  vol  stro  stecket  vnd 
oben  vnd  vnten  dennoch  ausraget,  vom 
abendmal  Christi.  (1528.)  kij*";  der  Cardi- 
nal   zu  Mcntz  nimpt   viel  luchs  zum   rock, 

DiKTB,  Wörterbuch. 


aber  er  neme  wie  viel  er  wil,  so  raget  doch 
ein  schalck  vnten  vnd  oben  aus.  wider  den 
bischoff  zu  Magdeburg.  (1539).  Giij*. 

Auraabeiy  das  rauben  einstellen :  wenn 
du  nu  ausgeraubt  hast,  wirst  du  beraubt 
werden.  Jen.  2,  176'. 

AnsraHfen  (ausreufen),  ausrupfen:  ich 
wil  sie  pflantzen  vnd  nicht  ausreuffen.  Jer. 
24,  6;  vnd  seine  jünger  fiengen  an  ehren 
auszureuflen.  Matth.  12,  1 ;  ah  das  sie  müs- 
sen sein  wie  das  gras  auff  den  dechem,  wel- 
ches verdorret  ehe  man  es  ausreufTt.  ps.  129, 
6;  vnd  niemand  sich  vber  sie  reisse  odder 
har  aus  reuffe.  Jer.  1 6,  6  nach  der  auf  der 
bibl.  zu  Gothe  im  mauuscr.  vorhandenen 
Übersetzung  dieses  propheten ;  da  ich  solchs 
höret,  zureis  ich  meine  kleider  vnd  meinen 
rock,  vnd  rauflt  mein  heubthar  vnd  hart  aus. 
Esra  9,  3 ;  ich  sähe  zu,  bis  das  jm  die  flügel 
ausgeraufit  wurden.  Dan.  7,  4.  —  im  voc. 
ex  quo  bl.  Gv*:  euellere.  auszreyflen. 

Ausränmeii,  ausleeren:  das  haus  ausreu- 
men.  3  Mos.  14,  36. 

Aisravscheii,  aufhören  zu  rauschen :  vnd 
das  ich  wider  auifd.  B.  rat  kome,  so  acht  ichs 
auch,  jr  lasst  eine  weile  rauschen  was  da 
rauscht,  bis  es  ausgerauscht  habe.  £t«/.2, 33  5*. 

Ansrechnen,  woraw  als  resullat  entneh* 
men:  aus  diesem  kan  nu  yderman  sclbs  wol 
ausrechnen,  wenn  vnd  wie  mancherley  got- 
tes  namen  misbraucht  wird,  deudsch  cate- 
chismus.  (1529).  Giij*. 

Aisrecken,  extendere,  ausstrecken:  vnd 
(Abraham)  recket  seine  band  aus  vnd  fasset 
das  messer.  1  Mos.  22,  10;  recke  deinen 
Stab  aus  vnd  schlag  in  den  staub  auff  erden. 
2  Mos.  8,  16;  aber  wir  reden  nicht  also, 
sondern  sagen,  das  gott  nicht  ein  solch  aus- 
gereckt, lang,  breit,  dick,  hoch,  liefT  wesen 
sey.  vom  abendmal  Christi,  (1528).  kiij*. 
—  mhd.  6:5  recken.  (Ben.  2,  591). 

Aisrede,  f,  ausßuchl,  entschuldigung : 
doch  musz  ich  zuuor  ein  ausrede  thun  auf! 
etliche  betzichtigung,  szo  sie  auff  mich  trey- 
ben.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  aij';  wen 
der  zeyt  lenge  soll  genugsam  sein  zur  ausz- 
rede,  hellen  die  Juden  die  aller  besten 
Sachen  wider  Ghristum  gehabt,  ebend.  aiij^; 
es  gillt  hie  nit  losze  faule  vngegrundte  ausz- 
rede  lichten,     ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
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^om  christag  etc.  (1522).  qqqiüj^;  es  hilffl  ausreden  rurworffen.  da«  15.  cap,  der  ersten 

keyn   auszrede.     von  kauffshandlung  vnd  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther,  (1534).  Fiüj*. 
Wucher,  (1524).  Eiij*;  bleib  daheimen  mit       3)  ausßucht,  enUchuldigung:  es  Uilffi  auch 

dieser  ausrede,    an  die  pfarrherm  wider  keyn  auszreden,  ob  man  wollt  sagen,  diszer 

den  Wucher  zu  predigen.  (1540).  Aiiij".  spruch  rede  nit  von  prelaten.  wider  den  falsch 

Aisreden,  1)  aussprechen,  ausdrücken:  genantlen  geyslliehen  stand.  {Ib22).  Xüj\ 
hosiana  heyst   auff  deutsch   ach   gib   heyl.       Aisreglereo,  Ms  xu  ende  regieren:  goit 

odder  lieber  liilff,  odder  lieber  mach  hcyl,  1»^  ^önig  Herodes  nicht  ausregieren,  Chri- 

odder  wie   du  sonst   solchen  wünsch  wilt  slus  war  gerad  schon  geboren.  Ew/.  1,  27^ 
auszreden.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des       Aisrelelgco,  ausfegen:  gleych  wie  das 

advenU.  (1522).'  Hj'";  wilche  spräche  hat  wasser  der  tauffe.  wan  das  der  priester  vber 

die  arl,  das  sie  dis  stucke,  das  ist  meyn  leyb  ^^^  ^^^^^  g«"sl  bedeul  die  heylige  gottlich 

der  für  euch  geben  wird,  also  versiehe  oder  ^"<*  «^ige  gnade,  die  do  neben  wirt  gössen 

ausrede,  das  brot  wird  für  euch  gegeben.  »"    ^^^  seel    vnd  leyb  desselben  kinds   vnd 

das  ander  teyl  widder  d.  hyml  prophelen.  reyniget  ausz  die  erbsunde,  eyn  serman  von 

(1525).  Kj'»;  man  wird  auch  nicht  sagen,  ^^  fliehen  standt.  (1520).  Aij'». 
sihe  hie,    sihe  da  ists,    wilchs  die  andern       Aisrelsen,  i) pro fidsci,  abreisen,  wegrei- 

euangelisCen  also  ausreden,  hie  odder  da  ist  *^-  ^"^  reiset  aus  vnd  durchwandelte  nach 

Christus,  ebend.  Pj'';  es  ist  ein  argument,  einander    das   galatischland    vnd    Phr>'gian. 

das  jnen  vber  die  mass  schwcer  zu  nemen  apost. gesch.  \S,  23 ;  Paulus wolte des andeni 

vnd  aus  zu  reden  ist.  das  16.  cap.  Johan-  ^^fi»®^  ausreisen.  20,  7. 
nis.    (1538).    Riij";    wer  kan  die  grossen       2)  dte  reise  fteendiören;  also  verzöge  er  die 

Ihallen  des  herrn  ausreden?  ps.  106,  2.  beschneittung  bis  das  sie  ausgereybset hatten. 

2)  zu  ende  reden:  vnd  der  herr  gieng  at«/e5f.dj^euaniy.t,ono5lemelc.(l527).zvij'>. 
bin,    da  er  mit  Abraham   ausgeredt   halte.       Aisrehien,  evellere.  rumpt,  decedere. 

X  Mos.  18,  33;  vnd  ehe  er  ausgeredt  halle,        »)  transthv:   nach  dem  man  die  steine 

.ihe  da  kam  eraus  Rebeca.    24,   15;  nach  «"^gerissen  vnd  (bis  haus  anders  beworlTen 

dem  er  aber  für  dem  volck  ausgeredt  halle,  ^^^'  ^  ^^'-  ^^\  43;  willu  den  leuten  auch 

l^ieng  er  gen  Capernaum.  Luc.  7,  1.  ;«te  äugen  ausreissen?  4  Jfos.  16.  14;  der 

J:     .  ,    ^      ,       ^      ^         ,   .^  lorderslen  hörner  drey  ausgenssen  wurden. 

3)  steh  durch  reden  heraushelfen,  ml-  ^„^  7^  g;  aber  du  feindseliger  Lother  reis- 
sohuldtgen:  haben  sich  darnach  m.t  dem  ^^^j  „j^  ^ie  dem  ganckelsack  den  boden  aus. 
feilschlüssel  ausgeredt.  als  sey  es  jhr  schuld  ^^  abendmal  Christi.  (1528).  lj^•  als  aber 
nicht,  das  sie  jrren  vnd  feilen,  von  den  f,^,^^^^^  j,,  ,„^h  3„^^  ^^^^  vewtopm. 
schlüsseln  (530).  Fi.ij";  niemand  ist  da-  ^^j^^^j  ^^  ^j^  ^„„^^^  ^^^^jb^„  3„^  ^^„, 
mit  entschuldiget,  das  jm  seine  oberke.t  so  fg„^,g^  ^„^^  CarlsUd.  wider  die  anUnomer. 
hart  denkeich  verbeut,  als  solt  hie  der  gc-  ^,539  g-b.  ^j„,  „,„  g^er  die  blättern 
horsam  vnd  furcht  der  straffe  vns  ausreden  ,„,reissen  mit  vnbarmhcrtzigkeil.  so  wird 
mögen.  Jen.  5.  263" ;  das  ist  der  erste  grad  j^„  ,chmertzen  vnd  schaden  niemand  bas 
oder  Stoffe  zum  tode,  doch  ist  das  vrleil  noch  fo,,„^  jg„„  solche  kluge  balbierer. /lie  den 
nicht  gangen  das  er  noch  mag  raoni  haben  ^ehweren  lieber  ausreissen.  denn  heilen  wol- 
sich  auszureden  vnd  los  zu  werden.  5.  375^  ,^„    ^  m.psalm.  (1534).  Rj\ 

Aasredei^  n.  1)  Verkündigung:  gott  wirt       2)  reflexiv:  wenn  jr  glaoben  habt  als  ein 

geben  das  aoszreden.  das  der  eoangelisten  senflkom    vnd   saget  zu  diesem   maiilbeer- 

wird  seyn  eyn  grosz  heerschar.  ps.  68.  1 2  bawm.  reis  dich  aus  vnd  versetze  dich  ins 

nach  der  überselzung  in  der  ausleg.  dieses  meer,  so  wird  er  euch  gehorsam  sein.  Luc. 

psalms  V.  j.  1521.  17,   ß;   da   er  (Simson)  nun   von  seinem 

2)  au(«prac/ie:  da  zu  (war  Pau/iM)  nicht  schlaff  erwachte,  gedacht  er.  ich  wil  aus- 
ein anseheliche  person.  gering  vnd  mager  von  gehen,  wie  ich  mehr  mal  gethan  hab,  ich 
Icibc,  wie  sie  jm  auch  die  stimme  vnd  sein  wil  mich  ausreissen.  rieht.  16.  20. 
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3)  intransiliv:  durch  sein  worl  wehret 
er  dem  meer,  das  es  nichl  ausreisse.  Sir, 
43,  25;  als  er  nu  hinein  komen,  krach  und 
reisz  er  aus  zu  allen  seilen.  Jen,  3,  336^ 
bei  Grimm;  darumb  ist  Hertzheimer  zu 
raten  das  er  key  zeit  vnd  mit  ehren  ausreisse. 
6,  171«.  (de  Wette  hr.  4.  503);  das  einer 
zur  Seiten  ausreisset  aulT  die  schnapflecken 
vnd  da  lauret  auffdie  wauderer.  Eist.  2.  62**. 

Aisreiten^  equitare  foras,  gegensatz  zu 
«inreiten :  vnd  möchte  villeicht  Paulus  Ter- 
tius  zu  Trident  als  ein  hapst  einreiten,  aber 
Mriderumb  als  ein  armer  troplT  ausreilen. 
vfider  das  bapsthum  zu  Rom.  (1545).  Bj''; 
vnd  ordenen,  das  alle  seine  nachkomen  son- 
derlich solcher  weissen  hauben  brauchen, 
wenn  sie  ausreilen.  Jen,  6,  521^;  vnd  die 
reitende  boten  aulT  den  meulern  ritten  aus 
schnell  vnd  eilend.  Esth.  S,  14. 

mhd.  ü:;  riten  {Ben.  2,  732j. 

litreitcr,  m.  apparitor  equester:  da  er 
mir  keine  antwort  draufT  gäbe,  verschalle 
mir  d.  Staupilz  ein  pferd,  vnd  gab  mir  der 
rath  einen  allen  ausreitler  zu,  der  die  wcge 
wüste.  Eiil.  1,  3".  vgl.  Frisch  2,  109*'. 

Aisreiten^  ausrotten,  tilgen:  alle  pflan- 
tzen,  die  mein  himlischer  vater  nicht  pflan- 
tzet,  die  werden  ausgereut.  Matth.  15,  13; 
ich  wil  die  menschen  ausreuten  aus  dem 
lande,  spricht  der  herr.  Zeph.  1,  3;  wer 
wil  Emsern  die  gnade  geben,  das  er  solchen 
jrthumb  vnd  lügen  seines  bUchlin  wider  aus- 
reutte.  Jen.  1,  433;  wil  man  Ghrislum 
recht  einpflantzen  in  die  hertzen  der  Chri- 
sten menschen,  so  mus  man  vor  mit  ernsl 
ausreuten  vnd  ausgraben  den  bapst  vnd  sein 
regiment.  Eisl,  1,  29''. 

AurichtCDy  mhd.  ü^  richten  (Ben,  2^ 
635.  636.),  ein  bei  Luth.  häufig  vorkom- 
mendes und  vieldeutiges  worl. 

1)  zumeist  ist  ausrichlcn  ausführen,  be- 
sorgen, vollbringen,  verrichten,  thun  (z.  b. 
befehl.  geschifft,  amt  etc.) :  vnd  der  knecht 
erzelet  Isaac  alle  sache,  die  er  ausgerichtet 
hatte.  1  Mos.  24,  66;  das  gescheffte  ist  dir 
zu  schweer,  du  kansis  allein  nicht  ausrich- 
ten. 2  Mos.  IS,  18;  lobet  den  herrn  jr 
seine  engel,  jr  starcken  beide,  die  jr  seine 
befelh  ausrichtet,  ps.  103,  20;  richte  dein 
ampt  redlich  aus.  2  Tim.  4,  5;  wenn  sie 


{die  mägde)  etwas  ausrichten  sollen  das  sie 
das  klappermaul  aulTthun  vnd  nicht  wider 
heim  gedencken.  hauspost.  Jhena.  1559» 
bl.  486^;  die  nichts  anders  am  feyertage 
aussrichten,  denn  fressen,  sauffen,  tag  vnd 
nacht  Schweigern,  ausleg.  der  zehen  gepot. 
( 1 528).  J  V" ;  die  buhen  vnd  bübin  hin  vnd 
wider  lauffen.  weiber  vnd  menner  nemen, 
allein  das  sie  jre  büberey  ausrichten,  von 
ehesachen.  ( 1 540).  Gj^;  bitt  aber  g.  b.,  wie 
vormals,  szo  der  PfefÜnger  das  auszrichten 
sali,  dasz  er  esz  mit  der  thatt  vnnd  nit  mit 
frumücher  zcusagung  auszrichte.  original- 
brief  v.  j.  1517  im  ges.  archiv  zu  Weimar, 
reg.  N.  1 08.  41 ;  wir  haben  vbrig  gnug  ge- 
than,  wenn  wir  dawider  predigen  vnd  die 
gewissen  lüsen,  die  ihat  lasse  gott  ausrich- 
ten.  Jen,  2,  SO*;  da  ein  kind  mit  zucht  vnd 
heimlich  seine  not  ausrichtet  (seine  noth- 
dürft  verrichtet).  4,  383". 

2)  ausrichten,  nichts,  viel  ausrichten,  be- 
wirken, zu  wege  bringen:  mit  schlagen 
wirslu  nichts  aussrichten,  das  du  eyn  weyb 
frum  vnd  bendig  machst,  ep.  s.  Petri  gepre- 
digt.  (1523).  Qüj'';  wenn  das  heilig  euan- 
gelion  sonst  nichts  hett  ausgericht,  wer  es 
(loci)  ein  gros  mercklichs  ding,  das  es  solche 
gottes  lesterung  rein  hau  ausgespület.  ein 
seimon  vber  das  euang.  Joh.  20.  (1531). 
Aiiij^;  es  ist  doch  mit  den  papisten  nicht  viel 
auszurichten,  ohn  dasz  sie  vns  mit  vnkost 
auszehren  vnd  den  beutel  ledig  machen,  de 
Wette  br.  5,  645;  weil  Adam  jnn  einen 
appfel  beisset,  sol  er  so  uil  ausgerichtet  ha- 
ben, das  alle  nach  jm  bis  zu  end  der  weit, 
müssen  des  tods  sein,  das  15.  cap.  der 
ersten  epistel  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  Nij**;  viel  könige  vnd  prophelen,  die 
durch  jr  gebete  vnbegreiffliche,  vnmügiicbe 
ding  ausgericht  haben,  ein  trost  für  die  tret- 
ber  etc.  in  der  ausleg.  des  29.  psalm  von 
Joh.  Bugenhagen,  (1523).  Jiij";  du 
möchtest  sonst  sagen  in  deinem  hertzen, 
meine  kreffle  vnd  meiner  hende  stercke  ha- 
ben mir  dis  vermUgen  ausgericht.  5  Mos. 
8,  17. 

3)  ausrichten,  abhalten:  daher  auch  der 
brauch  komen  ist  ynn  aller  weit,  das  die 
hochzeytten  odder  winlschalllen  öffentlich 
mit  wol  leben  \nd  freuden  ausgericht  werden. 
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das  eitern  die  kinder  zur  ehe  nicht  zwingen 
noch  hyndem.  (1524).  Aiiij'*. 

4)  ausrichten,  zu  ende  bringen:  jr  werdet 
die  sledte  Israel  nicht  ausrichten,  bis  des  men- 
schen son  komet.  Matth.  10,  23. 

5)  ausrichten,  entrichten,  bezahlen:  da  er 
das  geld,  das  er  dem  künige  •  versprochen 
hatte,  nicht  künde  ausrichten.  2  Macc,  4,  27. 

6)  einen  ausrichten,  übel  nachreden,  ver- 
leumden :  so  schemet  sich  Moses  nicht  seine 
grosueter  so  zu  schraehen,  das  gnug  were, 
wenn  er  seine  feinde  vnd  heiden  so  ausrich- 
tet, vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527).  ii  j" ; 
hie  solt  ich  auch  sagen  von  dem  grossen  vnd 
schedlichen  laster  des  afiterkosens,  so  einer 
den  andern  vcrlctimpt,  rieht  yhn  aus  vnd 
redet  yhm  vbcl  nach,  ausleg.  der  euang.  von 
ostem  etc,  (1527).  pviij'^;  alTterreder  haben 
sonst  nichts  zu  schicken,  denn  das  sie  die 
leute  ausrichten.  Jen,  4,  530^ 

Ausrichter 5  m.  Vollstrecker,  executor: 
also  g«ir  viel  eines  bessern  teslaments  aus- 
richter  ist  Jhcsus  worden.  Hebr,  7,  22 ;  sie 
sind  executores,  ausrichter  vnd  treiber  des 
euangelij.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Jiiij^ 

Ansrichtigj  expeditus,  anstellig,  gewandt, 
geschickt  etwas  auszurichten :  da  {Rom.  1 2, 
1 1 :  seid  nicht  träge  etc.)  will  s. Paulus,  das  wyr 
wacker,  ausrichlig  vnd  schcfllig  sein  sollen. 
ausleg,  der  ep.  vnd  euang,  vom  heyl,  drey- 
könige  fest.  (1525).  Giiij'';  da  Salomo  sähe, 
das  der  knabe  ausrichtig  war,  salzt  er  jn 
vber  alle  last  des  hauses  Joseph.  1  kön, 
11,  2S ;  Dauid  war  der  schleunigst  vnd  aus- 
richligst  vnter  allen  die  an  Sauls  hof  waren. 
Jen,  3,  464**;  heiden  sind  viel  weiser  erfun- 
den worden  denn  Christen,  sie  haben  viel 
leuflliger,  ausrichliger  vnd  geschickter  well- 
sachcn  ordcnen  vnd  zu  jrer  endschafTt  brin- 
gen können.  Eist.  1,  3S9^.  —  jetzt  veraltet, 

mhd.  Ü7,riblic  (Ben.2\  630),  voc.ex  quo: 
auszrichtig. 

Aasrichtong,  /L  1 )  ausführung,  verrich- 
tung:  sollen  dieselbigen  (obrigkeiten)  mit 
blutuergiessen  vnd  ausrichtung  jrs  ampts 
nicht  wol  ihun,  so  müsste  Samson,  Samuel, 
Dauid  auch  nicht  wol  gethan  haben,  da  sie 
die  vbcllheter  slrafllen  vnd  blut  vergossen. 
ein  sendebrieff  von  dem  harten  buchlin  Wid- 
der die  bauren.  (1525).  dij^ 


2)  schmaus:  das  macht,  du  thust  jnen 
gute  ausrichtung,  wie  ein  reicher  wird  sei- 
nen gesten  zu  thun  pfleget,  der  23.  psalm. 
(1536).  Jj*.  vgl,  ausrichten. 

Aisrotten,  was  ausreuten,  und  wie  die- 
ses  sowohl  sinnlich  als  auch  bildlich  für 
austilgen:  Christus  wolt  nit  das  hedderich 
auszrotten  lassen,  das  nit  auch  der  weisz  mit 
auszgerottet  wurde.  d,magnificat  vordeulscht, 
(1521).  hj**;  den  wald  vnd  die  stocke  aus- 
rotten vnd  den  acker  zurichten,  da  wil  nie- 
mand an.  ein  sendbrieff  von  dolmetschen. 
(1530).  Bij"* ;  jre  altar  soltu  vmbstürtzen  vnd 
ihre  gützen  zubrechen,  vnd  jre  haine  aus- 
rotten. 2  Mos.  34, 13 ;  man  wird  seine  wur- 
Izel  ausrotten  vnd  seine  fruchte  abreissen. 
Ezech,  17,  9.  —  keiser  vnd  Itirsten  kein 
grosser  gotts  lohn  verdienen  kondten,  denn 
so  sie  diese  ketzerey  ausrotten,  das  16.  cap. 
Johannis,  (1538).  Ej"*;  wie  rein  hat  der 
teuflel  das  euangclium  vnd  den  christlichen 
glauben  außgekeret  vnd  aus  gerottet  jnn 
Griechenland  durch  Mahometh  vnd  TUrcken. 
der  110.  psalm,  (1539).  bj'';  weil  denn  nu 
jre  Schlüssel  so  wahn  vnd  lehr  sind,  so  si- 
heslu  ja  wol,  wie  rein  vnd  fein  sie  den  herrn 
Christimi  damit  ausgerottet,  verleugnet  vnd 
verdampt  haben,  von  den  schlüsseln,  (1530). 
Eiij^ ;  wo  ein  kneblin  nicht  wird  beschnilten 
an  der  vorbaut  seines  fleischs,  des  seele  sol 
ausgerottet  werden  aus  seinem  volck.  1  Mos, 
17,  14;  so  werden  sie  vns  vmbgeben  vnd 
auch  vnsern  namen  ausrotten  von  der  erden. 
Jos,  7,  9.  u,  so  noch  oft  in  der  bibel. 

Ausrotter,  m.  exstirpatory  vertilger:  der 
ausrotter  kompt,  da  werden  sie  fride  suchen. 
Ezech,  7,  25. 

Aasrotting,  f-  exstirpatiOy  austilgung: 
zu  ausrotlung  der  fehrlicben  misbreuch  vnd 
abergleuben.  Jen,  1,  481";  die  exslirpalion 
oder  ausrotlung  der  gifftigen  Lutherischen 
ketzerey.  Eist.  2,  37  7*^. 

Ansrnfen,  proclamare,  verkündigen,  aus* 
schreien,  1)  mit  acr,  der  sache:  vnd  solt 
diesen  lag  ausruflen,  denn  er  sol  vnter  euch 
heilig  heissen.  3  Mos,  28,  21 ;  darnach  lies 
er  ausruficn  alle  wort  des  gesetzs  vom  segcn 
vnd  fluch.  Jos,  8,  34 ;  (Josaphat)  lies  eine 
fasten  ausruflen  vnter  ganlz  Juda.  2  chron, 
20,  3;  myr  ist  gnug  dasmeyn  name  tzuRom 
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auff  das  fest  szo  herlich  auszgeruflen  wirt. 
hnUa  cene  domini,  (1522).  Aiiij'';  nü  ists 
yhe  nit  meyn  furnehmen  geweszen  meyn  le- 
ben vnnd  heylickeylt  (der  ich  myr  scibs  Icy- 
der  altzu  vnbewuszt  bynn)  ausszcurüffen  od- 
der  schützen,  manuscr.  der  bibL  zu  Gotha 
eod.  Chart.  379  pag.  9. 

2)  das,  was  ausgerufen  wird,  folgt  in 
directer  rede  nach :  vnd  lies  vor  jm  her  aus- 
ruflen,  der  ist  des  landesuater«  1  Mos.  41, 
43;  Aaron  lies  ausruflen  vnd  sprach,  morgen 
ist  des  herrn  fest.  2  Mos.  32,  5.  oder  in 
indirecter:  vnd  sie  liessen  ausruflen  durch 
Juda  vnd  Jerusalem  zu  allen  kindern  die  ge- 
fangen waren  gewesen,  das  sie  sich  gen  Je- 
rusalem versamlelen.  Esra  10,  7;  vnd  er 
gieng  hin  vnd  fieng  an  auszuruflcn  in  den 
zehen  stedten,  wie  grosse  wolthat  jm  Jhesus 
gethan  hatte.  Marc.  5,  20. 

3)  für  etwas  ausrufen,  ausgeben :  da  scyn 
sie  {die  ablaszprediger)  wüllend  auff  mich 
erhetzt,  vnd  nach  vielen  lesterungen,  da  mit 
sie  mich  von  den  cancelln  oflenllich  vnd  fre- 
uehch  eynenkelzer  auszgeruflen.  appellalion. 
(1520).  Aij";  das  ablas,  das  die  prediger  für 
die  grosseste  gnad  ausruflen.  Jen.  \,  5^. 

Avsrifer,  m.  proclamator,  ausschreier: 
daher  yhn  {Noah)  Petrus  nennet,  preconem 
iusticie,  ein  ausrUfier  vnd  ausschrcyer  odder 
prediger  der  gerechtickeit.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Vij*. 

Aisripfen,  evellere,  ausziehen:  da  wart 
er  tzornig,  vnd  kunds  nicht  leyden,  das  ich 
seyner  kreyen  die  pfawcn  feddern  auszrupflt. 
antworl  deutsch.  (1522).  Aiiij'^. 

Aissaen,  samen  ausstreuen:  pflügen, 
ackern  vnd  aussecn  kann  ich,  aber  wo  goU 
nicht  dabcy  ist  vnd  segenet,  so  werde  ich 
nicht  ein  körnlin  wider  dauonbekomen.£<«/. 
2,  149**.  bildlich:  vnd  wird  gar  sawer  senfl* 
auflT  gehen,  wenn  sie  nu  yhr  honnig  aus  ge- 
seet  haben,  der  ^rophet  liabacuc.  (1526). 
e  iiij*. 

Aassagen,  aussprechen:  wer  kans  aus- 
sagen vnd  ertragen,  so  er  richtet.  Sir.  16, 
20 ;  das  ist  das  heublstück  aller  bosheit  vnd 
ein  solche  schendliche  vnuerschampte  leste- 
runge,  das  nicht  auszusagen  ist.  Jen,  5, 
294*. 

Aassatl,    m.  lepra,    eine    im  alterthum 


weit  verbreitete  ansteckende  hautkrankheil; 
in  der  bibel,  wo  das  wort  häufig  vorkommt, 
heiszt  aussatz  „allerley  grind  vnd  blättern 
oder  mal,  da  aussatz  aus  werden  kan  oder 
dem  aussatz  gleich  ist*'  [randgl.  zu  1  Mos. 
13,  4):  wenn  einem  menschen  an  der  haut 
seines  fieisches  etwas  aufleret  oder  schebicht 
oder  eiterweis  wird,  als  wolt  ein  aussatz 
werden  an  der  haut  seines  fleischs.  3  Mos. 
1 3,  2 ;  da  er  mit  den  priestern  murret ,  fuhr 
der  aussatz  aus  an  seiner  stirn.  2  chron.  27, 
1 9 ;  vnd  als  bald  ward  er  von  seinem  aussatz 
rein.  Matth.  8,  3 ;  sihe  da  war  ein  man  vol 
aussatzs.  Luc.  5,  12;  zum  andern  ist  der 
auszsatz  ein  suthlige,  anklebige  plage,  euang. 
von  den  zehen  aussetzigen.  (1521).  Kiiij". 

das  wort  aussalz  ist  wahrscheinlich  erst 
im  15.  jh.  gebildet  {in  der  ersten  deutsch, 
bibel  noch  miselsucht  für  Icpra),  selbst  im 
16.  jA.  scheint  es  noch  nicht  überall  durch- 
gedrungen (Bugenhagen* s  ndd. bibel  gibt 
aussatz  stets  durcA  ulhselzischeit).  zu  Lesern 
neuen  worte  leitete  das  mhd.  die  umsetze 
(Haupt  zeitschr.  II,  13.  48,  99)  von  dem 
persönlichen  mhd.  der  umsetze  {Ben.  2^  346), 
ahd.  der  ü^sazeo  (Graff  6,  30 5 j,  der  aus- 
sätzige, leprosus,  eig.  der  ausgesetzte,  von 
der  menschlichen  gesellschaft  abgesondert 
wohnende,  die  behauptung  Grimm's  (wtb. 
1,  943),  der  auch  Weigand  (wtb.  1,  81) 
sich  anschlieszt,  dasz  Luth.  an  das  in  dem 
Ursprünge  unseres  aussatz  liegende  aus- 
setzen fem  von  den  andern  menschen  nicht 
mehr  gedacht  habe,  wird  durch  folgende 
stelle  widerlegt:  sintemal  niemand  mutwillig 
aussetzig  wird,  noch  bleibt,  ja  aus  gantzem 
herlzen  hasset  vnd  fleucht,  das  man  sie  auch 
darumb  aussetzig  nennet,  das  sie  von  der 
gemein  ausgethan  vnd  ausgesetzt  werden  in 
sonderliche  heuser.  Jen.  1,  568". 

Aussätiig  (Luth.  richtiger  aussetzig),  mhd. 
6:;sctzic  (Ben.  2^,  346},  mit  dem  aussatz 
behaftet :  vnd  der  herr  sprach  weiter  zu  jm, 
stecke  deine  band  in  deinen  busen,  vnd  er 
steckt  sie  in  seinen  hosen,  vnd  zoch  sie 
eraus,  sihe,  dawar  sie  aussetzig  wie  schnee. 
2  Mos.  4,6;  vnd  es  waren  vier  aussetzige 
menner  an  der  thür.  2  kön.  7,  3 ;  ein  aus- 
setzig fleisch,  deudsch  catechismus.  (1529). 
Ziiij*  3  weil  sie  wol  gcfület,  das  jr  sachc  lO- 
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cherjcht,  ausselzig  vnd  vnfleüg  war.  Jen,  5, 
290^;  vnd  sihe  ein  ausselziger  man  kam  vnd 
betet  jn  an.  Mailh,  8,  2 ;  die  blinden  sehen, 
vnd  die  lamen  gehen,  die  aussetzigen  wer- 
den rein.  11,5. 

Aissatsmal,  n.  macula  leprae,  3  Mos.  1 3, 
20.  25;  14.  34. 

AistiatiiDg,  f.  instüuliOy  anordnung^ver" 
Ordnung :  vnbehindert  was  hie  vorstehet  vnd 
der  bestischen  aussatzung  vnd  Ordnung  vnd 
alles  anders,  das  dem  entgegen  ist.  Jen.  3, 
188^;  vnd  die  leute  mit  den  heiligen  sacra- 
menten  -nach  aussetzung  Christi  seliglich 
werden.  4,  349^* ;  weil  sie  doch  selbs  nicht 
mehr  die  fasten  halten  nach  aussalzung  der 
canonum.  5,  114".  —  später  veraltend. 

AttsstafcH^  1 )  sinnlich,  den  flüssigen  tn- 
halt  eines  gefäszes  saufend  ausleeren:  wo 
man  beim  wein  ligt,  vnd  kompl  auszusauffen, 
was  ein  geschenckt  ist.  spr.  23,  30;  vnd 
leyder  viel  schön  allzu  gelert  worden  sind, 
vnd  weis  nicht ,  wie  viel  fudder  mosts  sie 
bereit  dem  heiligen  geisl  haben  ausgesoflen. 
ausleg.  der  euang.  von  ostem  etc.  (1527). 
bl.  *l^.  metonymisch:  das  eye  aussauflen. 
sermon  von  dem  sacrament.  (1526).  Aiij"; 
welche  figur  in  allen  sprachen  gemein  ist, 
als  wenn  wir  sagen,  der  kan  ein  fass 
aussauflen ,  einen  topfT  ausfressen ,  so  man 
doch  nicht  fass  noch  töpflen,  sondern  das 
drinnen  ist  seufll  vnd  frisst.  Jen,  8,  144". 

2)  bildlich  für  gänzlich  vertilgen :  hie  re- 
det er  ia  vom  belagern  wie  die  feinde  thun, 
dnirab  müssen  diese  vülcker  vmbher  eitel 
feinde  sein,  die  nicht  alleine  Jerusalem  (das 
ist  die  apostelvndfurnemesten)  sondern  auch 
Juda  (das  ist  den  gantzen  liauflen  der  Chri- 
sten) verfolgelen  vnd  aussauflen  wollen,  der 
prophetSacharja.  (1528).  Ggij^;  sihe  nu  die 
wort,  wie  gewallig  er  aus  der  schrifll  redet 
vom  tode  vnd  jn  so  furmalet  als  sey  er  gar 
verschlungen  vnd  rein  aus  gesoffen,  das  nichts 
mehr  dauon  bleiben  sol.  das  1 5.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  kij\ 

Alssav^eD^  exsugere,  bei  Luth,  oft  figür- 
lieh :  (die  fürsten)  lassen  sich  selbs  vnd  jr 
vnterthanen  durch  der  jüden  wucher  schin- 
den vnd  aussaugen,  von  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  Sij';  der  {teufel)  da  mit  vmb 
gehet,  das  er  siedle  vnd  furslenlhuni  wil  so  I 


heimhch  aussaugen  vnd  von  tUchügen  per- 
sonen  leer  maclien.  das  man  kinder  xur 
schulen  halten  solle.  (1530).  Jij^;  vnd  alle 
yhr  gell  vmb  solchen  vnseglichen  schaden 
auszseugt  vnd  abeleckert.  grund  vnd  vrsach 
aller  artikel,  (1520).  iiiij^;  der  marckt 
senget  (gedr.  sleügel)  die  pfarrer,  so  von 
der  schnür  leben  müssen,  bis  auff  den  grad 
aus  yn  dieser  schwinden  zeit.  Burkhard 
briefw.  375;  nu  welsch  landt  auszgesogen 
ist,  kommen  sie  ynsz  deulsch  landl.  an  den 
christlichen  adel.  { 1 520).  Ciij^. 

Aassckalifn^  eradere:  ich  hoffte  jr  soll  ein 
samlung  anricblen,  das  jr  so  wenig  bebaken 
sollet,  als  wir,  die  jr  vns  alle  gar  ausschaben 
vnd  ausschinden  wollet.  Eist.  2,  \4tS^. 

AHSsfhälcn^  excorUcare:  er  kan  sich  wol 
ausschelen,  das  du  die  schale  dauon  kriegest 
vnd  den  kerne  nicht  ergreiflest,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1 527).  hij" ; 
die  schwermer  eitel  brot  vnd  wein  draus 
machen,  den  kern  ausschelen  vnd  jnen  die 
hülsen  geben.  Jen.  5,  192";  es  schreckt  ein 
vngehörtes  leiden  ein  mensch  gar  seer,  das 
er  sich  sol  fülen  also  ausgeschelet  vnd  für 
allen  menschen  ein  sondciiichs  leiden,  das 
schöne  confitemini.  (1530).  Hiij";  alszo  soll 
gottis  wort  gelrieben  vnd  auszgeschelet,  aus- 
geputzt vber  die  menschen  lere  erfurlzogen 
werden,  von  der  begeht.  (1527).  iij". 

AnssciiärfeB,  genau  erörtern:  ob  wirs 
gleich  nicht  alles  ausscherfen  können,  wie 
es  mit  den  heyligen  zugehe  ym  hymel.  ausL 
der  euang.  and.  fümemisten festen.  (1527). 
AAv'' ;  weil  aber  wider  der  widerleuffer  jr- 
thumb  in  vorigen  poslillen  vnd  sonst  ofll 
gnug  geschrieben  ist,  wollen  wir  jetzt  sol- 
ches nicht  ausscherflen.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostem  etc.  (1544).  Vj''. 

AKSfichäamen,  exspumare:  wilde  wellen 
des  meers,  die  jr  eigen  schände  ausschou- 
men.  Jud.  1 3. 

Aassrhr ffeln,  mit  scheffeln  ausgeben :  wo 
grosse  gülcr  sind,  als  zu  königen  vnd  fürsten 
höfen,  da  man  einleflell  vnd  ausscheflcll.  der 
{Ol.  psalm.  (1534).  Giiij". 

Aiissfheisien,  alvo  egerere:  ich  merckc 
wol,  woher  der  pnpsl  ist  kommen,  denn  die 
faulen,  müssigen  herrn  vnd  fürsten  haben  ju 
auszgeschissen.  tischr.  52^ 
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Aiudiciken^  1)  effundere,  ausgieszen: 
^lu  soll  auch  seine  schusseln,  becher,  kan- 
nen,  schalen,  aus  feinem  golde  machen,  da- 
mit man  aus  vnd  einschencke.  2  Mos,  2b,29. 

2)  divendere  liquores:  es  isl  kein  bawr 
so  toll,  das  er  hundert  sciiefTcl  korns  gebe 
für  ein  xurissen  pappir,  oder  ein  bürger  hun- 
«lert  braw  birs  für  einen  trunck  wassers, 
sondern  die  bürger  wollen  lieber  einen  trunck 
biers  für  hundert  gülden  ausschenken,  vnd 
<ler  bawr  einen  schefTel  korns  auch  für  hun- 
dert gülden  geben.  EisL  2,  147>*. 

AnsschereR^  absondern,  ausscharen,  be- 
freien: das  keyn  tzweyflTel  ist,  dieszer  spruch 
rede  vom  bapst  vnd  seynen  geystlichen,  vnnd 
Christus  selbs  hie  absoluirl  vnd  ausscheret 
{gedr.  auscheret)  alle  pfaflen  vnd  münch,  ynn 
dem,  dasehrverdampt  alleorden  vnndkloster. 
r on  menschen  leren  tzumey den.  (1522).  B  5"; 

0  das  hies  stifTl  vnd  klüster  auffgclhan,  mönch 
vnd  pfaflen  ausgeschcret.  EisL  \,  68^.  in  der 
auszleg.  der  ep,  vnd  euang,  vom  chrislag  etc, 
(152*2).  pppiiij":  munch  vnd  pfaflen  ausge- 
sehoren. 

AlssckencrRj  ausfegen,  reinigen:  fleisch 
Mid  blut  ist  durch  gifllel,  das  sichs  nicht  lesst 
rein  machen,  noch  ausschwitzen  mit  einem 
bad  odder  mit  einem  läppen  aus  scheurcn. 
von  Jhesu  Christo.  (1533).  Gj\ 

Anuchifken^  aussenden:  Pharao  schicket 
aus  vnd  lies  ruflen  alle  warsager  in  Egyptcn. 

1  Mos.  41,8;  lasst  vns  allenthalben  aus- 
schicken zu  den  andern  vnsern  brüdem. 
1  chron.  14,  2;  da  das  der  kOnig  höret, 
ward  er  zornig  vnd  schickele  seine  beere 
ans  vnd  brachte  diese  mörder  vmb.  Mallh. 
22,  7 ;  dis  senden  der  aposlel  isl  nichts  an- 
ders, denn  das  wir  aufl*deudsch  sagen,  freier 
aus  schicken,  die  vmb  die  braut  werben  sol- 
len, zwo  hochzeilprediglen,  (1536).  Eiij^ 

Aisschiesien,  1)  ejaculari:  vnd  wenn 
irh  böse  pfeil  des  hungers  vnter  sie  schies- 
sen werde,  die  da  schcdlich  sein  sollen,  vnd 
ich  sie  ausschiessen  werde,  euch  zu  verder- 
ben. Ezech.  5, 1 6 ;  (der  leufel)  schcusset  ausz 
pestilentz,  franlzosen,  Aber  etc.  lischr.  204". 

2)  secemere,  absondern,  aussondern, 
auswählen:  durch  menschen  gesetz  sich 
selb««  auszschieszen.  auszleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  chrislag  etc.  (1522).  Cj**;  pha- 


risei  die  auszgeschossen  oder  abgesonderten. 
ebend.;  aber  weil  es  der  haufi'e  nicht  warten 
kan,  mus  man  ye  zum  wenigsten  einen  tag 
ynn  der  woche  dazu  {zum  goltesdiensl)  aus- 
schiessen. deudsch  catechismus.  (1529). 
Diij^ ;  da  sind  etliche  vom  reich  ausgeschossen, 
mich  zuuor  gnediglich  vnd  freundlich  zuuer- 
manon.  Jen.  1,  502". 

Ansschifcn,  enavigare,  aus  dem  hafen 
schiffen :  nach  dreien  monden  aber  schifllen 
wir  aus  in  einem  schiffe  nach  Alexandria. 
apost.  gesch,  28,  11. 

Aissfhinilen,  eigentl.  deglubere,  figürlich 
für  aussaugen:  die  armen  vnterthanen  bis 
aufl*  den  grat  ausschinden,  ausleg.  der  episL 
vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544).  tvj^  s. 
auch  ausschaben. 

Abschlag,  m.  die  neigung  des  wagebal- 
kens  nach  einer  seile:  es  ist  kündig  gnug, 
wenn  man  dich  nach  deyner  zungen  wiegen 
soll,  wo  der  auszschlag  hynn  fallen  wurdt. 
anlworl  deutsch.  (1522).  Jiiij^;  alle  sachen 
jetzt  in  der  wage  stehen  vnd  niemand  weis, 
wo  hin  gott  den  ausschlag  wil  geraten  lassen. 
Jen,  4,  465*.  vgl.  ausschlagen  //,  4. 

Ai88chlagCD(ausschlahen),m^d.  di^  slahßn 
(Ben.  2^  372),  ahd.  u:5slahan  (Gra/fß,  771), 
in  vielfachen  anwendungen. 

/.  transitiv. 

1 )  sinnlich,  ausschlagen,  excutere,  heraus- 
schlagen: wenn  er  seinem  knecht  oder  magd 
ein  zan  ausschlegt,  sol  er  sie  frei  los  lassen 
vmb  den  zan.  2  Mos.  21,  27  ;  also  las  sie 
aufl*  dem  fehle  bis  zu  abend,  vnd  schlugs  aus, 
was  sie  auflgelesen  hatte.  Ruth  2,  1 7 ;  die 
Wicken  schlegt  man  aus  mit  eim  stabe  vnd 
den  kümel  mit  eim  stecken.  Jes,  28,  27. 

2)  häufiger  abstracl.  a)  gedanken,  furcht 
etc.  ausschlagen,  aus  dem  sinn,  dem  herz 
schlagen,  vertreiben,  verjagen :  ja  es  sol  nie- 
mand sich  aufT  sein  hertz  verlassen,  das  er 
on  Wort  woll  beten,  er  sey  denn  wol  geübt 
im  geist,  vnd  erfarung  bah,  die  frcmbden  gc- 
dancken  auszuschlahen.  Jen.  1,  71'*;  damit 
kanstu  die  gedancken  vnd  zweiueln  aus- 
schlahen.  5,  400**;  das  volck  so  ynn  der  stad 
war,  hatte  einen  guten  mut,  meyneten  sie 
betten  einen  gnedi^en  gott,  schlugen  alle 
furcht  aus.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
V  ij" ;  also  sol  sich  ein  Christen  an  gottes  worl 
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halten,  das  er  solch  heidnisch  vnd  gottlose 
geschwetz  widder  den  glauben  aus  schlahe, 
vnd  bey  dem  bleibe,  daraulT  er  getaufft  vnd 
beruflen  ist.  das  15.  cap.  der  ersten  episL 
s,  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  aj'.  — 
b)  abschlagen,  abweisen,  zurückweisen :  hoffe 
auch  noch,  e.  a.  werde  mir  diese  bitte  nicht 
ausschlahen.  Jen.  6,  540*';  darümb  auch 
solche  mittel  durch  die  creaturn  guts  zu 
eropfahen,  nicht  auszuschlagen  sind,  deudsch 
calechistnus  (1529).  Biiij*;  begeren  (wir) 
seines  vnaussprechlichen  reichthumbs  vnd 
seines  ewigen  schatzs  teilbafftig  zu  sein, 
mdssen  wir  auch  nicht  ausschlagen  sein 
creutz.  Jen,  2,  276'*. 
//.  intransitiv. 

1 )  vnd  da  sie  ausgeschlagen  (das  erschlagen 
beendigt)  hatten,  war  ich  noch  vbrig.  Ezech. 
9.  8. 

2)  ausschlagen,  von  pflanzen:  die  bewme 
knopffen  erstlich,  darnach  schlahen  sie  aus. 
hauspost.  Wittemb,  ibib.  wintertheil  bl.  6"; 
allenthalben  fruchte  vnd  bletter  des  bösen 
bawms  aus  schlahen.  dcLS  1 7.  cap.  s,  Johannis. 
(1538).  Lij'';  das  wir  sehen,  ob  die  granat- 
epfTelbewm  ausgeschlagen  sind,  hohel,  7,  12. 

3)  von  flamme  vnd  (euer:  ein  solchen 
himol  finden^  da  die  flam  vnd  das  fewr  zum 
fensler  ausschlecht.  Aau«po«(.  Wittemb.  1 545. 
wintertheil  bl.  14^. 

4)  vom  Zünglein  an  der  wage:  gleich  wie 
es  leicht  sein  mag,  das  das  zünglin  aus- 
schlecht.  randgl.  zu  weish.  1 1,23;  das  man 

die  hcyhgen  sacrament  grosz  acht vnd 

sie  gegen  die  sund  todt  vnd  hell  alszo  wege, 
das  sie  weit  vbir  auszschlahen.  eyn  sermon 
von  der  bereytung  zum  sterben.  ( 1 5 1 9).  a  ij\ 

AnsscUiesieH,  excludere :  hie  findestu  es, 
das  wir  alle  in  Sünden  gelragen  vnd  geboren 
sind  von  vater  vnd  von  mutter,  niemauds  aus- 
geschlossen (ausgenommen)  der  ein  mensch 
heisst.  von  den  jüden vnd jren lügen. (ib^Z). 
Ciij'«. 

mhd.  di;  sliu^en  (Ben.  2\  409). 

AasschlHSi^  m.  während  das  wort  sonst 
exclusio  bedeutet,  mwz  es  in  folgender  stelle 
conclusio  sein:  da  etliche  ausschlösse  ge- 
macht wurden,  die  lutherischen  vnd  papisten 
mit  einander  zu  vertragen,  tiachr^  98^. 

Aasschnicken^  exomare:  so  ist  nu  die 


erde  ausgeschmücket.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Eif. 

AisscIiDeiflcB^  exsecare:  da  man  das  ge- 
than  hatte,  gebot  er,  man  soll  dem  ehesten 
die  zunge  ausschneiden.  2  Macc.  7,4;  auch 
die  jungen  kind  vnd  vnscholdigen  müssen 
beichten,  wollen  sie  anders  menlich  oder 
weiblich  bleiben,  er  würde  jnen  sonst  vieleicht 
ausschneiden  (sc.  die  hoden).  Jen.  l,  525**. 

Aassehöpfen  (ausschepfen),  exhaurire, 
1 )  sinnlich,  durch  schöpfen  ausleeren :  er 
lest  sich  düncken,  er  wolle  den  Jordan  mit 
seinem  munde  ausschepffen.  Hieb  40,  18. 

2)  abslract:  vnd  wie  sie  die  well  ausz 
schepfH  haben,  vnd  noch  auszschepffen  fülen 
wir  allzu  wol.  wider  den  falsch  genantten 
geystlichen  stand.  (1522).  Giiij*;  (der  bapst) 
für  sich  vnd  seine  beschome  mastsew  der 
well  gelt  vnd  gut  aus  schepfTete.  ausleg.  der 
epist.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544). 
KvJ*. 

Aasschreij  m.  proclamatio,  ausruf:  aufT 
das  aber  disze  vnszer  procesz  bracht  werden 
zu  gemeynem  aller  gewissen,  wollen  wir 
lassen  anheflen  vnd  hengen  tzeddeln  odder 
bletter  an  die  thore  der  kirchen  des  fursten 
der  apostel  vnd  sanct  Johannis  lateranen  tzu 
Rom,  darynnen  sie  begriffen  sind,  wilche 
sollen  vorkundigen  als  mit  yhrem  laulbarn 
auszschrey  vnd  öffentlichen  zeigen  disze  pro- 
cesz. bulla  cene  domini.  (1522).  Cj**. 

Aasschreiben,  1 )  fertig  schreiben :  da  nu 
Mose  die  wort  dieses  geselzs  gantz  ausge- 
schrieben halle  in  ein  buch.  5  Mos.  31,  24. 

2)  durch  ausgeschickte  schreiben  bekannt 
machen:  nach  dem  der  junge  kOnig  in  Egyp- 
ten  seinen  ersten  reichslag  ausgeschrieben 
halle.  2  Macc,  4,  2 1 ;  eyn  frey  christlich 
concilium  an  gelegen  malslat  deutscher  nation 
auszuschreyben.  Originalbrief  im  gesammt- 
archiv  zu  Weimar.  0  pag.  74.  FF.  2  (de 
Wette  br.  2,  335). 

3)  öffentlich  ausgeben:  nw  du  selber  dich 
einenn  bock  auszschreybesl,  szo  mag  ich  dich 
wol,  hoff  ich,  auch  mit  deyner  gunsl  vnd 
gnaden  einen  bock  empfahenn.  an  den  bock 
zu  Leypczick.  (1521).  Aij\ 

Ausschreiben,  n.  edictum:  vml  allein  am 
ausschreiben  oder  gebot  feilet,  von  den  con-^ 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Lij". 
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AuschreihiBg,  f.  dasselbe :  die  ausschrei- 
l>ung  (sc.  des  reichslages).  wamunge  an 
^etM  L  deudschen.  (1531).  Ciij\ 
•  Aissckrcien^  1)  etwas  ausschreien,  laut 
rufend  verkündigen :  a)  mit  nachfolgendem 
^alx:  so  las  nu  ausschreien  für  den  ohren 
des  volcks  vnd  sagen,  wer  blüde  vnd  verzagt 
ist,  der  kere  vmb.  rieht.  7,3;  (Cyrus)  lies 
ausschreien  durch  sein  gantzes  königreich, 
auch  durch  schriiH  vnd  sagen.  2  chron.  36, 
22.  —  b)  mit  acc. :  [ein  narr)  gibt  wenig, 
vod  rücket  einem  viel  aufT,  vnd  schreiets  aus, 
ab  ein  weinrüflTer.  Sir.  20,  15;  lasst  eine 
fasten  ausschreien.  1  kön.  21,  9;  vnd  solt 
diesen  lag  ausschreyen.  3  Mos.  23,  21  nach 
den  ersten  ausgg.  der  fünf  bücher  Mosis; 
das  ist  sein  nanie,  den  lessct  er  durchs  wort 
ausschreyen.  der  23.  psalm.  (1536).  Fij^ 

2)  einen  ausschreien,  in  ein  böses  geschrei 
bringen,  verleumden :  weil  sie  denckcn  wer- 
den, es  geschähe  aus  lauter  rachgir,  als  von 
dem,  den  sie  so  hefTtig  durch  den  druck  aus- 
geschrien haben.  Jen.  6,  33 7^ 

3)  einen  wofür  ausschreien,  öffentlich  aus- 
geben: diese  blude  verzagung  richtet  gott 
auflr,  vnd  macht  sie  köstlich  zu  seiner  barm- 
herzigkeit  in  dem,  das  er  Christum  seinen 
priesler  ausschreict.  Jen.  1,98";  vnd  ob  wol 
die  Widersacher  diszc  heyligen  {Benricks 
und  Johannes  von  Brüssel)  werden  hussitisch, 
viglephisch  vnd  lutherisch  ausschreyen  vnd 
sich  yhres  mords  rhumen,  soll  vns  nicht 
wundern,  eyn  brieff  an  die  Christen  ym  Nid- 
derland.  (1523).  Aiij';  noch  schreyenn  sie 
sich  ausz  für  hyrltcn  der  scliad  Christi.  Wid- 
der die  bullen  des  endchrists.  (1520).  Aiiij^ 

Aisschreier,  m.  s.  ausrufer. 

Aisschreiten^  aus  dem  wege  schreiten, 
aberrare:  die  rinder  schritten  beseit  aus. 
1  chron.  1 4, 9 ;  da  war  niemand  auff  rechter 
ban,  sie  warn  all  ausgcschriUen.  Jen.  8, 40  T. 
Wa chernagel  kirchenlied  131. 

Aasschrtteo^  herauswälzen,  euoluere :  es 
kompt  die  zeit,  das  ich  jnen  wil  Schröter 
schicken,  die  sie  ausschroten  (ndd.  bibel: 
ulbschroden)  sollen.  Jet.  48,  12. 

schroten  wälzen  (zuerst  in  einer  Mainzer 
Urkunde  v.  j.  1289:  die  winschr6dere  solen 
nemen  vier  phenningc  von  eiroe  fildere  üf  zu 
sc]ir6dine  vnd  dri  phenningc  nider  zu  schro- 

DiKTZ,  W6rterbach. 


dine.  Höfer  auswahl ilAS)  ist  mit  schro- 
ten rodere  jedenfalls  nicht  verwandt.  —  vgl. 
Schröter. 

Ausschipfen  (aiisschttpfen),  ausstoszen: 
ob  sie  (die  gottlosen)  itzl  eyo  tzeyllang  vbir- 
flussig  haben,  szo  werden  sie  doch  vorterben 
vnd  nit  ym  land  vnd  gut  bleyben  sitzen,  sie 
werden  gewislick  auszgeschupiU  vnd  eyn  an- 
der dreyn  gesetzt,  d.  ^Q.  psalm.  (1521).  Cj\ 
in  d.  Schrift:  vier  tröstliche  psalmen.(\h2^). 
Biij''  ausgeschapill.  —  vgl.  abschüpfen. 

Ausschnsi  (ausschus),  m.  eine  anzahl 
ausgewählter  personen,  welche  im  namen 
anderer  handeln:  die  landschaiH  oder  aus- 
schus. wider  den  bischoff  zu  Magdeburg. 
(1539).  Fj\  auch  von  der  Versammlung 
dieser  personen:  der  ausschus  ist  gehalten, 
das  ist  war,  aber  was  hat  man  drinnen  ge- 
handelt ?  wamunge  an  s.  l.  deudschen.(  1531). 
Ciiij^;  darnach  foddert  man  mich  in  zween 
kleine  sonderliche  ausschoss.  Eisl.  1, 39". — 
von  ausschieszen  «»  auswählen. 

AlsschiitelH^  excutere:  dis  ebreische 
wörtein  naar  heyst  aussteuben  odder  aus- 
schütteln, wie  man  einen  mantel  ausschüttelt 
odder  aussteubet.  vier  trostliche  psalmen. 
(1526).  Gv^;  da  sie  aber  widerstrebten  vnd 
Icslerten,  schüttelt  er  (Paulus)  die  kleider 
aus.  apost.  gesch.  18,  6;  auch  schflltelt  ich 
meinen  boscn  aus,  vnd  sprach :  also  schüttele 
gott  aus,  jderman  von  seinem  hause,  vnd  von 
seiner  erbcit,  der  die  wort  nicht  handhabet, 
das  er  seyausgeschütteltvndleer.  iVeA.  5, 13. 

AKssehütlen,  effundere. 

1 )  sinnlich :  ich  bin  ausgeschult  wie  wasser. 
ps.  22,  15;  vnd  ist  mitten  cnlzwey geborsten 
vnd  aUe  sein  eingeweide  ausgeschüt.  apost. 
gesch.  1,  18;  vnd  da  sie  die  secke  aus- 
schütten, fand  ein  jglicher  sein  bündlin  gelds 
in  seinem  sack.  1  Mos.  42,  35;  vnd  wil  Je- 
rusalem ausschütten,  wie  man  schüssel  aus- 
schüttet. 2  kön:  21,  13;  vnd  schütten  die 
laden  aus.  2  chron.  24,  11. 

2)  bilMich :  ich  hab  mein  hertz  für  dem 
herrn  ausgeschüt.  1  Sam.  1,  15;  Jacob  ist 
so  blöde  vnd  verzagt,  das  er  nicht  anders 
meynet,  denn  er  werde  seinen  groll  aufT  yhn 
vnd  sein  gesindc  ausschütten,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  aaij*^;  solche  freude  vnd 
trotz  wolle  er  gerne  ausschütten  vnd  jeder- 
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fnan  mitteilen,  der  110.  psalm.  (1539). 
Eiij* ;  dieser  (Zwingli)  bringet  kein  buch  er- 
fur»  er  seh  littet  newe  yrthiim  aus.  vom 
ahendmal  Christi.  (1528).  giij^ 

Aossf hwadeni ,  wegen  überßUlung  aus- 
ftieszen,  auslaufen:  da  schmeis  vnd  sprtttzt 
er  (der  teufet)  sie  (die  Juden)  auch  so  vot, 
das  es  an  allen  orten  von  jhnen  ausschwa- 
dert vnd  schwemmet  eitel  teuffelsdreck.  vom 
schem  hamphoras,  (1543).  Biij".  —  vgL 
schwadern  hei  Frisch  2,  239^  und 
Schmeller  3,  529. 

Aisschwären  (ausschweren),  fertig  schwä- 
ren: sol  man  sie  (die  schwären)  aus- 
schneiten, aulT  das  man  jr  los  werde,  vnd 
das  böse  hinweg  kome?  nein  trawen,  denn 
damit  soltestu  wol  den  gantzen  leib  verder- 
))en  vnd  tödten,  sondern  las  sie  stehen  vnd 
ausschweren  bis  zu  seiner  zeit.  /en.  8, 336*. 

Aasschweiiiiiieii  s.  ausschwadern. 

Anssehwimmen,  enatare,  aus  dem  wasser 
schwimmen:  sanct  Ilieronymus  geschrieben 
hat,  die  busse  sey  die  andere  taffei,  damit 
wir  mtlssen  ansschw^men  vnd  vberkomen 
nach  dem  das  schiff  gebrochen  ist.  deudsch 
catechismus,  (\b29),X\\}'' ;  wer  äussern  schiff 
feilt,  der  ergreiflt  ein  bret,  darauff  er  ausz- 
schwimme  vnd  ans  uferkomme,  tischr.  158**. 

Aasschwitien ,  exsudare,  1)  intransitiv: 
das  jnen  der  ehrgeitz  fein  ausschwitzet. 
hauspost.  Wiltemb,  Ibib.  festtheil  10*. 

2)  transitiv:  fleisch  vnd  blut  ist  durch 
gifflcl,  diis  sichs  nicht  lesst  rein  machen 
noch  ausschwitzen  mit  einem  bad.  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Gj*. 

Aassehen,  ausschauen,  prospicere:  da  nu 
die  lade  des  bunds  des  herrn  in  die  stad  Da- 
iiid  kam,  sähe  Michul  die  lochter  Saul  zum 
fensler  aus.  1  ehren.  16,  20. 

Aussein,  zu  ende  sein,  finiri:  da  nu  das 
wasser  in  der  Haschen  aus  war.  1  Mos.  21, 
15;  Ruth  las  bis  das  die  gerstenernd  vnd 
weilzenernd  ans  war.  Ruth  2,  23 ;  da  die 
zeit  seines  ampls  aus  war,  gicng  er  heim  in 
sein  haii3.  Luc.  \,  23;  da  nu  die  leidetage 
auswaren.  1  Mos,  50,  4  ;  nu  ist  die  zeit  auf 
künftig  weynachten  aus.  Burkhardt  briefw. 
274 ;  wenn  der  furwitz  aus  ist,  so  ist  der 
leuffel  d.i  mit  dem  vherdrus.  das  5.  6.  vnd 
7.  cap,  s.  Matlhei.  (1532).  Tiif;  das  sie 


auch  für  geben,  der  christlich  glawbe  sey 
ausz.  antwort  deutsch.  (1522).  Biij';  vnter 
Uerodes  vnd  nach  Herodes  ist  doch  zu  grund 
vnd  gar  ausgewest  vnd  aller  ding  weg  getha« 
(sc.  das  scepter  Juda.).  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Lij'.  —  häufig  gesellt 
sich  auch  die  praep.  mit  xu  aussein :  kompt 
er  denen  (Herodes  dienern)  jnn  die  hende, 
so  ists  mit  jm  aus.  ein  sermon  auff  Malth. 
22.(1535).  Bj^  vnd  ekelt  mich  jr  nicht  also, 
das  mit  jnen  aus  sein  solt.  3  Mos.  26,  44; 
mit  den  götzen  wirds  ganlz  aus  sein.  Jes.  2, 
1 8 ;  ists  denn  gantz  vnd  gar  aus  mit  seiner 
gate?p«.  77,  9. 

Aussenden,  mhd.  ^t;  senden  (Ben.  2^ 
297),  ausschicken,  entsenden,  etnitlere:  also 
wirt  mein  wort  für  sich  gehen  vnd  alles  ausz- 
richten,  dartzu  ichs  aussende,  ausleg.  deutsch 
des  vatter  unszer.  (1518).  Fiiij*;  wyr  sollen 
bitten  den  hawsz  vatter,  das  er  ausz  sende 
werckleutt  ynn  seyne  eme.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  von  christag  etc.  (1522).  Ffiij*'; 
sende  menner  aus,  die  das  land  Canaan  er- 
kunden. 4  Mos.  13,  3;  vnd  Mose  sandte  aus 
kundschaffer  gen  Jaeser.  21,  32;  da  wurden 
brieue  ausgesand  in  alle  lender.  Esth.  1,  22. 

Aussenden,  n.  substantivisch  gebrauchter 
infin.:  das  aussenden  des  scepters.  der  110. 
psalm.  (1539).  Kiiij*. 

Aussetien,  bei  Luth.  öfter  für  verhei- 
rathen,  ai^statten,  aussteuern :  er  (der  rieh- 
ter  Ebzan)  hatte  dreissig  söne,  vnd  dreissig 
löchter  salzt  er  aus  (ndd.bibel:  gaff  he  uth). 
rieht,  1 2,  9 ;  alszo  thut  man  auch  mil  tOch- 
tern  vnd  Schwestern,  die  reytzt  man,  itia 
manstosset  sie  vnszkloster,  sie  wollen  odder 
wollen  nicht,  alleyn  das  der  Slam  vnnd  stand 
nicht  verderbe  vnd  arm  werde,  wo  man  sie 
solt  auszsetzen  zu  gleichem  stand,  wider  den 
falsch  genantten  geysllichen  stand.  (1523). 
Uij';  vnd  gibt  so  viel  nach,  dasz  derselben 
nonnon  zwey  oder  dreyhundert  gülden  möch- 
ten geben  werden,  damit  sie  ehrlich  genug 
ausgesetzt  würde,  de  Wette  br.  2,  269 ;  ein 
fromm  kind  zur  ehe  auszusetzen. efrend.  620. 
—  jetzt  ist  das  wort  in  dieser  bedeutung 
gemeinhochdeutsch  erloschen,  dialectisch  soll 
dieselbe  noch  in  einigen  gegenden  Hessens 
üblich  sein.  vgl.  Vilmar  idiot.  19. 

AussieeheU;  dahin  siechen :  mancher  issel 
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\nd  IriDckel,  das  er  darnacli  aus  siechen  vnd 
oflt  daran  slerben  uius.  das  5.  6.  vnd  7. 
eap,  «.  Matlhei.  (1532j.  ddj'*. 

Aiisia^eBy  zu  ende  singen :  ein  musicus 
hal  ein  lied  ausgesungen,  ehe  der  ander 
sucht  vnd  Gndet,  obs  ein  sol  oder  fa  im  claue 
sey.  von  den  letzten  worten  Damds.  (1543). 
Aiiij'' ;  da  er  alle  wolthat  golles  hat  ausge- 
suDgen.  das  schon  confUemini.  (1530).  Oij" ; 
hett  man  meyn  schreiben  laszen  frey  gehn : 
es  were  langst  aus  geschwigen  vnnd  ausz- 
gesOngenn.  Originalbrief  r.  j.  1 5 1 9  auf  der 
bibl.  zu  Gotha  chart.  379  fol.  2. 

Als&incB}  ersinnen,  ausdenken:  wie  sie 
{die  maxier)  aber  mit  Marien  vund  Joseph  ge- 
redt haben,  lasz  ich  die  müssigen  auszsinnen. 
auszleg.  der  epist.  vnd  euang,  vom  christ- 
iag  etc.  (1522).  hhhiiij'^;  alles  vbell,  das 
meyn  widerwcrtigen  erdcncken  vnd  ausz 
synnen  mögen.  Luth/s  erbieten.  (1520).  bl. 
1^;  neme  er  jm  auch  nicht  für,  das  er  es 
mroUe  aussinnen.  Eist.  2,  176^'. 

AuMBilcrD,  aus  mehreren  auswählen  und 
absondern:  das  worllin  heresis  kompt  ausz 
kriechischer  sprach  herein,  das  heysterwelen, 
erleszen  vnd  auszszondern.  euangelium  von 
den  tzehen  aussetzigen.  (1521).  Kij";  neser 
heist  aulT  ehrcisch  die  wcyhe  odder  heili- 
gungy  da  durch  eine  person  odder  sonst  ein 
ding  zu  gottsdieust  ausgesondert  wird,  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Ccij^;  ich  wil 
heule  durch  alle  deine  herde  gehen,  vnd  aus- 
sondern   alle    fleckcle    vnd    bündle    schafe. 

1  Mos.  30,  32;  isls  euch  zu  wenig,  das 
euch  der  gott  Israel  ausgesondert  hat  von 
der  gemeine  Israel,  das  jr  jm  opffern  sollet. 
4  Mos.  16,  9;  da  versucheis  der  künig  auch 
vnd  lies  den  orl  aussondern  vnd  befrieden. 

2  Macc.  1,  34.  einmal  begegnet  auch  noch 
aussundern  (mhd.  d^  sundern  Ben.  2\  743): 
gelobet  seistu  könig  der  well,  der  du  vns 
für  allen  vülckern  ausgesundert  vnd  gehei- 
liget hast,  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  CiiijK 

km%ifkhtJäfSpeculan,  erspähen,  auskund' 
Schäften:  alle  mcynewegespehestuaus.  var. 
zu  ps,  139,  3 ;  vnd  hat  mir  eynen  weg  aus- 
gespehet.  var.  zu  2  5am.  22,  33.  beide  var. 
Bindseil,  auch  das  subst.  ausspäh  er  meine 
ich  bei  Luth.  einmal  gelesen  zu  haben. 


AmMfsmmtm,  in  doppelter  bedeutg.  i)  los- 
spannen :  sie  haben  meine  seelen  ausgespan«*- 
nen  vnd  mich  zu  nicht  gemacht.  lfi'o6  30, 11. 

2)  ausdehnen,  ausstrecken:  ein  ausge- 
psannel  netz.  Hos.  5,  1 ;  die  andern  aber 
sind  auszgespannen  (auf  die  folter  gespannt) 
vnnd  haben  keyn  erloszung  angenommen. 
Hebr.  11,35  nach  der  ersten  ausg.  des  n.  lest. 

AMSspfCMlicrcH;  erforschen:  also  hie, 
wenn  sie  (die  weit)  höret,  das  Christus  zur 
helle  gefaren  ist,  ferel  sie  zu  vnd  wils  so 
bald  ausspeculiren,  wie  es  zugangen  sey. 
von  Jhesu  Christo.  (1533).  Jij";  sie  wollens 
mit  jrer  vernunfll  ausspeculiren  vnd  erfor- 
schen. Eisl.  1,  202K 

AKSspeien,  exspuere^  eigentlich  und  bild- 
lich: da  speieten  sie  aus  in  sein  angesichle. 
Malih.  26,  67 ;  vnd  der  selb  (der  ßsch) 
speiet  Jona  aus  ans  land.  Jon.  2,   11;  hie 

gilts  nicht  den  brey  im  maul  wellzen 

—  sondern  den  brey  ausspeien,  ein  brieff 
an  die  zu  Franckfort  am  Meyn.  (1533). 
Bj";  das  das  land  seine  einwoner  ausspeie. 
3  Mos.  18,  25;  ein  truncken  haus  speyet 
den  wirt  aus  {spridhwort).  der  prophet  Ha" 
bacuc.  (1526).  iij*;  so  lasse  er  mich  mit 
seinen  büchliu,  die  der  tcufel  auszspeiet  vnd 
scheisset,  vngeheiet.  tischr.  74'*. 

AKSspeben,  allgemein  für  ausstatten, 
versehen:  zu  dieser  zeit  sind  alle  künste 
reichlich  ausgespeiset.  hauspost.  Jhena, 
1559.  bl.  131". 

AisspottCB,  fertig  spotten :  solche  spotter 
las  faren  bis  sie  aus  gespottet  haben,  das 
14.  vnd  1 5.  cap.  s.  Johannis.  ( 1 538).  cee  ij''. 

Ausprechei,  mit  worten  ausdrücken, 
effari:  ich  wil  meinen  mund  aufthun  zu 
Sprüchen  vnd  alte  geschieh le  aussprechen. 
ps.  78,  2 ;  vnd  ficngen  an  zu  predigen  mit 
andern  zungen,  nach  dem  der  geist  jncn  gab 
aus  zusprechen,  apost.  gesch.  2,  4;  geist 
vnd  wind  wird  ynn  der  ebreischen  sprach 
mit  einem  wort  ( ruha  [ni^] )  ausgesprochen, 
der  prophet  Sacharja.  (152S).  Ddiij^;  die 
es  aufT  griechische  weise  ausgesprochen 
haben,  vom  abendmal  Christi.  (1528).  ziiij' ; 
wer  wil  aussprechen,  was  der  liebe  fride  für 
ein  vnaussprechlich  gut  ist?  das  manltinder 
zur  schulen  halten  solle.  (1530).  Fj';  nic^ 
mandkann  sein  werck  aussprechen.  Sir.  18,2» 
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Atsspreche^y  n.  ausspräche:  es  gehört 
zu  dem  geist,  wer  predigen  wil,  ein  gute 
Stirn,  ein  gut  aussprechen,  ein  gut  gedecht- 
nis  vnd  ander  natürliche  gaben.  Jen.  2,  \&*. 

Aassprer hllchi  effabilis :  dis  geschrey  ist 
vnmesslich  vnd  mit  keiner  zungen  aussprech- 
lich.  Jen.  l,  20". 

Aussprenge!,  ausspringen  machen,  figür- 
lich verbreiten,  unter  die  leute  bringen: 
aus  dem  tcufei  erdacht,  vnd  in  die  Christen- 
heit mit  lügen  ausgesprengt.  Jen.  8,  309". 

Aisspringen,  herausspringen :  er  wird  so 
lange  an  den  reifTen  klopffen,  das  eins  mals  dem 
fass  der  boden  ausspringen  möchte.  Jen.  6, 4". 

Anssprossen ,  fruticescere:  da  wil  ich 
komen  vnd  wil  jn  grünend  machen,  das  er 
sol  aussprossen  vnd  Trachte  von  sich  geben. 
Jen.  3,  463^ 

Anssprvch^  m.  effatum,  pronuntiatum  : 
diszen  auszspruch  vnd  vrteyil  soll  man  wol 
fassen,  von  menschen  leren  txu  meyden, 
(1522).  Aij\ 

Aüsspnlen,  durch  spülen  heraus  bringen, 
ausfegen :  (bapst  und  cardinal)  zu  Rom  viel 
klöster,  da  etwa  anderthalb  hundert  personen 
jnnen  gelebt,  so  rein  haben  ausgcspflelet, 
das  zween  verlaufen  munch  odder  ein  loser 
bube  vmb  sechs  ducaten  jerlich  drinnen 
sitzen  vnd  messe  veyl  haben,  auff  das  ver- 
meint  keyserlich  edict.  (1531).  Fiiij";  wenn 
das  heilig  euangelion  sonst  nichts  lictt  aus- 
gericht,  wer  es  doch  ein  gros  mercklichs 
ding,  das  es  solche  gotteslesterung  rein  hatt 
ausgespfllet.  ein  sermon  vber  das  euang. 
Joh.  20.  (1531).  Aiiij^;  alles  gestolen  vnd 
ausgespdelet.  trtd^r  den  bischoff  xu  Magde- 
burg. (1539).  Eij*. 

Ausspunen^  exspuere,  ausspeien:  geifler 
im  munde,  den  man  ausspUrtzet.  hauspost. 
Wittemb.  1545.  wintertheil  bl.  26*.  —  vgl. 
Schmeller  wlb.  3,  577. 

Aasspntien,  dasselbe :  ich  lasse  mir  auch 
nicht  miszfallen,  dasz  man  nicht  auff  die  erde 
auszsptttze,  bald  wenn  man  das  sacrament 
empfangen  hat.  tischr.  162*. 

AussttabeB  (aussteubcn),  excutere,  s. 
ausschütteln. 

Ansstaibeni  (aussteubern) ,  wie  staub 
auf'  und  auseinander  fahren  machen,  aus- 
treiben, verjagen :  vnd  wir  reden  auflf  deutsch 


also,  wir  haben  sie  ausgesteubert,  daher  mait 
die  iaghunde  steuber  nennet,  die  die  hasei> 
vnd  wild  auff  scheuchen  vnd  steubem,  das 
die  hasen  auflaren  vnd  dahyn  wisschen  hie 
vnd  daher  wie  staub,  das  heyst  zustoben  vnd 
zuflogen  wie  der  wind  den  staub  zustrewet. 
vier  tröstliche  psalmen.  ( 1 526).  G  v^ ;  wenn 
nu  hie  Christus  so  spreche,  ich  werde  aus- 
gesteubert, wie  das  wild  von  steubem  vn<l 
winden  wird  ausgesteubert,  so  were  es  fasi 
leicht  vnd  liecht  gewest  vns  deudschen. 
ebend.;  ich  gehe  dahyn  wie  eine  schatte  da- 
hyn fleucht,  vnd  werde  ausgesteubert  wie 
hewschrecken.  ps.  109,  23  nach  der  Ober- 
setsung  in  der  eben  angefahrten  schrift, 
ob  er  igott)  auch  so  viel  marok  jnn  seinen 
henden  noch  bette,  das  er  einen  garstigen 
cresem,  hinder  seinem  willen  durch  lauter 
menschen  geticht  eingefUrt,  kflndte  aussteu- 
bern? von  der  winckelmesse.  (1534).  Aiij^: 
wollen  die  Iflgen  vollend  aussteubern'.  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  aiiij*"; 
darnach  alle  ketzerey  vnd  jrthumb  ausge- 
steubert. ebend.  liiij*;  da  Jesus  Christus 
kommet,  den  wollen  sie  nicht  leiden,  noch 
hat  er  sie  ausgesteubert.  tischr.  85*. 

Aassteehei,  durch  stechenheraus  bringen : 
aber  die  Philister  griffen  jn  (Simson)  vnd 
stachen  jm  die  äugen  aus.  rieht.  16,  21; 
das  ich  euch  allen  das  rechte  äuge  aussteche. 
I  Sam.  11,2. 

Aisstecken,  erigere :  also  werden  sie  auch 
das  fenlen  nicht  auff*  den  mastbaum  aus- 
stecken. Jes.  33,  23.  in  folgender  stelle 
s.  V.  a.  anstecken :  welches  ie  eine  unfreund- 
liche nachbarschaft  ist,  so  nahe  ein  hier  dem 
andern  zu  trotz  und  schaden  ausstecken,  de 
Wette  br.  6,  7 1 . 

Ansstehen.  persislere,  perdurare,  aushalf 
ten,  erdulden:  meyn  trotz  soll  yhren  trotz 
ausstehen,  ermanunge  zum  friede.  (1525)» 
Bij*^;  ob  man  gleich  ilzt  stolze,  gewallige 
vnd  reiche  wenste  findet,  die  aufl"  yhren 
mammon  trotzen,  vngeachlet  gott  zürne  od- 
der stäche,  als  die  seinen  zorn  wol  trawen 
auszustehen,  deudsch  catechismus.  (15-29). 
Cj*;  die  bedörlfen  seer  wol  eines  trösters, 
der  sie  stercke  vnd  erhalle,  das  sie  solchs 
ertragen  vnd  ausstehen  können,  das  1 4.  vnd 
15.  cap.  Johannis.  (1538).  Ccj';  vnd  das 
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wol  der  grösten  zeichen  eines  ist,  das  nie 
kein  ander  gott  solchen  harten  widerstand 
hat  ausgestanden,  als  dieser  messia.  von  den 
ßiden  vnd  jren  lügen,  (1543).  mij';  es  ist 
aber  einer,  der  dir  deinen  trotz  wol  kan  aus- 
stehen, das  1 5.  cap.  der  ersten  epist.  s,  Pauli 
am  die  Carinlher.  (1534).  Rif ;  nicht  allen 
Christen  widderferet,  das  sie  soviel  fahr  aus- 
stehen vnd  leiden,  wie  s.  Paulus,  ebend.  Xiij*. 

lustelilen,  expilare :  die  grossen  gewal- 
tigen ertzdiebe,  die  nicht  eine  stad  oddcr 
zwo,  sondern  gantz  deutschland  teglich  aus- 
Stelen,   deudseh  ealechismus.  (1529).  Jij^ 

Alt8t«8ien,  mhd.  0;  st6^en  (Ben.  2^, 
665),  ahd.  A:^st6^an  {Graff  6,  734),  exiru- 
iere,  expellere.  1)  wo  euch  der  teuflel 
ettwa  eine  Scheiben  oder  Fenster  ausstosse. 
teider  die  anUnomer,  (1539).  Cij*.  häufig 
hei  Lulh.  auch  die  sprichwörtliche  redens- 
art:  dem  fass  den  bodcn  ausstossen  «=  der 
sacke  ein  ende  machen,  x,  b.  dort  aber  wird 
er  auff  ein  mal  dem  fass  den  boden  aus 
stossen  vnd  es  alles  ein  ende  machen,  das 
15.  eap,  der  ersten  epist.  s.  Pauli  an  die 
Corinlher,  (1534).  Qif. 

2)  einen  ausstoszen,  aus  dem  haus,  der 
Stadt,  dem  land,  einer  gesellschaft  stoszen, 
vertreiben,  verjagen:  ich  wil  sie  nicht  auff 
ein  jar  ausstossen  für  dir,  aufT  das  nicht  das 
land  wüst  werde.  2  Mos,  23,  29;  wird  sie 
aber  eine  widwen  oder  ausgcstosscn.  3  Mos, 
22,  13;  da  aber  das  weih  Gilcad  jm  kinder 
gebar,  vnd  desselben  weibs  kinder  gros  wur- 
den, stiesscn  sie  Jephlhah  aus.  rieht.  11,2; 
das  vbel  ist  grösser  denn  das  ander,  das  du 
an  mir  getlian  hast,  das  du  mich  ausslösscst. 
2  Sam.  13,  16;  es  kam  für  Jhesura,  das  sie 
jn  ausgestossen  hallen.  Joh.  9,  35. 

Affsstrafen,  aufhören  zu  strafen:  wenn 
der  vater  das  kind  ausgeslrafll  hat,  wirflt  er 
die  rute  yns  fewer.  der  prophet  JJabacuc, 
(1526).  fj". 

Ansstreeken,  extendere,  ausrecken,  aus^ 
dehnen.  1)  sinnlich:  nu  aber,  das  er  nicht 
ausstrecke  seine  band,  vnd  breche  auch  von 
dem  bawm  des  lebens.  1  Mos.  3,  22;  da 
sprach  er  zu  dem  menschen,  strecke  deine 
band  aus,  vnd  erstrecket  sie  aus.  Matlh.  12, 
13  (in  der  parallelstelle  Marc.  3,  5:  vnd  er 
strackte  sie  aus);  strecke  aus  deinen  arm. 


Jud,  9,  9 ;  ia  strecke  die  arm  getrost  ausz. 
Originalbrief  v.  j.  1522  im  ges.  arch.  xu 
Weimar,  reg.  N.  pag.  109.  42;  der  wein- 
stock streckt  seine  reben  aus  gegen  jm. 
Exech.  17,7;  sie  wollten  ancker  aus  dem 
hynderschiff  ausstrecken,  apost.  geseh.  27, 
30  in  der  ersten  ausg.  des  n.  test. 

2)  dbstract :  das  wyr  mit  brtlnstiger  bitze 
vnd  (wie  yhr  tölpische  wort  lauten)  mit  aus- 
gestrackter  lust  sollen  auch  also  vns  tödten. 
das  ander  teyl  voidder  die  hyml,  propheten* 
(1525).  Bj*;  (CarUtad)  gibt  für,  das  die  des 
leybs  Christi  gemeinschafft  haben,  die  mit 
ausgestrackter  lust  das  leyden  Christi  be- 
dencken.  ebend,  Giij*. 

3)  sich  ausstrecken:  denn  s.  Gregorins 
spricht,  das  göttlich  liebe  gegen  sich  selb 
nicht  bestehen  kan,  sondern  sie  musz  sich 
ausstrecken  zu  einem  andern.  Jen,  1,  50** 
bei  Grimm, 

Ansstreichen^  1)  mich  dünckt  wol,  könig 
Heinrich  habe  ein  eile  grobs  tuch  oder  zwo 
dazu  geben,  vnd  der  gifflige  buhe  Leus,  der 
wider  Erasmum  geschrieben  hat,  oder  seines 
gleichen,  habe  die  kappen  geschnitten  vnd  mit 
lutter  vnterzogen,  aber  ich  wil  sie  jnen  aus- 
streichen (glatt  streichen?)  vnd  schellen  da- 
ran schürtzen.  Jen.  2,  133*. 

2)  mit  färbe  ausstreichen,  ausmalen:  die 
Sophisten  mir  villeicht  fast  feind  sind,  da^ 
ich  sie  bis  her  nicht  recht  vnd  gnug  gemalet 
hab,  sondern  allein  aufT  ein  papir  schlecht 
abgerissen,  vnd  derhalben  begeren,  ich  solle 
sie  auch  mit  der  färben  ausstreichen,  etn 
undderruff  vom  fegefeur.  (1530).  Aij^;  da 
habt  jr  jn  {den  teufel)  mit  seiner  färbe  auff 
das  meisterlichst  abgcmalet  vnd  ausgestrichen. 
Jen.  5,  334^ 

3)  mit  Worten  ausstreichen,  herausstrei^^ 
chen,  hervorheben,  ausfuhren,  da  bereits 
Grimm  wtb.  1,992  für  diese,  aus  der  sinn- 
liehen  bedeutung  des  färbens,  malens  ent- 
sprungene abstraction  des  ausstreichens  5e- 
lege  in  überflusx  bringt,  so  führe  ich  nur 
noch  wenige  aus  meiner  Sammlung  an: 
wenn  ich.  soll  vnd  künde  die  creaturen  aus- 
messen vnd  mit  Worten  ausstreichen,  soltestu 
eben  so  grosse,  ia  noch  grossere  wunder 
darinne  sehen,  als  ynn  diesem  sacrament. 
sermon  von  dem  sacrament  des  leibs  vnd 
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hluU  ChrislL  (1526).  Av*';  die  wort  sind  so 
feyn  vnd  gewaltig,  das  wyr  sie  nicht  müssen 
60  vberlaufTen,  sondern  bas  ausstreichen. 
ausleg»  der  episl.  vnd  euang.  vom  heyl,  drey 
königefest  elc,  (1525).  miiij^;  das  mos  ich 
ein  wenig  grob  ausstreichen,  das  mans  ver- 
stehe, deudsch  kalechismus.  (1529).  Bj^; 
darürab  bedarfT  er  seer  wol,  der  liebe  gott, 
das  man  spin  wort  vnd  werck  wol  lobe  vnd 
aufis  beste  ausstreiche,  von  der  heyl.  tauffe, 
(1534).  Aij\ 

AisstreichiDg,  /*.  von  ausstreichen  3): 
hie  sihet  man  den  emsigen  vleis  Mosi  in  aus- 
Streichung  dieses  ersten  gebots.  Eisl.  1, 520\ 

Ausstreiten,  den  streit  beenden :  ich  hatte 
mich  schir  zu  rüge  gestellet  vnd  meynet,  es 
were  ausgestritten,  so  hebt  sichs  allererst. 
ioidder  die  hyml,  propheten,  (1525).  Aij\ 

Aftsstrenen  (ausstrewen) ,  spargere,  di- 
spergere:  er  achtet  doch  das  zeilliche  gut 
geringe,  als  das  er  reichlich  aus  slrewet  vnd 
ynn  die  rappuse  wirfft.  der  prophel  Sa- 
charja.  ( 1 528).  Uj** ;  soll  ein  mensch  gleu- 
bcn,  dass  gott  könne  stede  ausslrcwen  wie 
kürncr.  ebend.;  jnn  so  viel  büchern  als  sie 
aus  slrewen,  noch  nie  mit  einem  buchstaben 
diesen  blulschwcrcn  haben  wollen  anrUren. 
vom  abendmal  Christi.  (1534).  xiij';  weistu 
wie  sich  die  wolcken  ausslrcwen?  £rio63 7, 1 6; 
strewe  aus  den  zorn  deines  grimmes.  40,  6. 

Avsstttdieren  5  absolvere  studia  s,  aus- 
lernen. 

Avstheüen^  distribuere,  ausspenden,  ver- 
iheilen :  die  Christen  zusammen  Irugcn  essen, 
gellt,  vnd  notldurfTt,  wilchs  neben  der  mesz 
wart  auszgeleyllcl  den  dürffligen.  ein  ser- 
monvon  demn.  test.  (1530).  Cj*;  ein  armer 
betller,  so  er  hörel,  das  man  an  einem  ort 
«in  reiche  spende,  gelt  oder  kleider  ausleilet, 
da  durfrt  man  keines  böltels,  der  yhn  triebe 
vnd  schlüge,  deudsch  calechismus.  (1529. 
verm,  aufläge),  Pvj^'j  vnd  er  teilet  das  volck 
aus  in  die  siedle,  von  einem  ort  Egyplen  bis 
ans  ander.  1  Mos.  47,  21;  diesen  soltu 
das  land  austeilen  zum  erbe.  4  Mos.  26,  53; 
die  hausehrc  teilet  den  raub  aus.  ps.  68, 
13;  wie  man  frOlich  ist,  wenn  man  beute 
austeilet.  Jes.  9,  3. 

Aistheileo,  n.  distributio :  vnd  vollendeten 
also  das  austeilen  des  lands.  Jos.  19,  51. 


AlsUieller.  m.  dislributor:  herr  vnd  aus- 
leiler  des  lebens  vnd  aller  todten  auffer- 
Wecker,  die  epistel  des  propheten  Jesaia.. 
(1526).  Eij\' 

AistheÜKng,  f.  vertheilungj  dislribuUo  ^ 
die  gttter  leyden  nicht  gleiche  auszleylung. 
wider  den  falsch  genantlen  geysUichen 
stand.  (1522).  Hiij";  mit  ausleilung  des  hei- 
ligen geisles.  Hebr.  2,  4 ;  die  erwerbunge 
(der  Sündenvergebung)  isl  eyn  mal  geschehen 
am  creutze,  aber  die  austeylunge  ist  offt  ge- 
schehen, das  ander  teyl  widder  die  hyml. 
propheten.  (1525).  Niitj*»;  weil  denn  der 
texl  ynn  Paulo  so  vom  brod  odder  leibe 
Christi  redet,  von  der  ausleilung  vber  tische 
vnd  nicht  von  dem  hingeben  an  dem  creutz 
verstanden  wird,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  Auf. 

Austhnn.  1)  tilgen:  was  er  (Mahomel) 
im  euangeho  Funden  hat,  das  zu  schweer 
vnd  hoch  zu  gleuben  gewesl»  das  bat  er  aus- 
gelhan.  eine  heerpredigl.  (1542).  Cj\ 

2)  ausleihen,  verpachten:  du  solljm  dein 
geld  nicht  auff  wucher  thun,  noch  deine 
speise  aufTvbersalz  auslhun.  3  Mos.  25,  37 ; 
es  war  ein  hausvaler,  der  pflantzel  einen 
Weinberg,  vnd  Ihel  jn  den  weingarlnern  aus. 
Matth.  21,  33;  solche  häuscr  doch  müssen 
ausgelhan  werden,  de  Wette  br.  4,  522. 

Austilgen,  delere,  vertilgen,  abschaffen, 
abthun:  ich  wil  den  Amalek  vnter  den  himel 
austilgen,  das  man  sein  nicht  mehr  gedencke« 
2  Mos.  17,  14;  der  herr  wird  seinen  namen 
austilgen  vriler  dem  himel.  5  Mos.  29,  20; 
das  nicht  ein  stam  ausgelilget  werde  von  Is- 
rael, rieht.  21,  17;  seiner  mutier  sünde 
müsse  nicht  ausgelilget  werden,  p«.  lOü,  14; 
vnd  ausgelilget  die  handschrifft  so  wider  vns 
war.  Col.  2,  14;  vnd  zuuor  solle  man  die 
kirchweye  ganlz  auszlilgen.  an  den  christ- 
lichen adel.  (1521).  Hiiij^;  ich  sag  zum 
ersten,  das  es  gut  were,  das  (dasz)  geistlich 
recht  von  dem  ersten  buchslaben  bisz  an  den 
letzten  wurd  zu  grund  auszgetilget.  ebend, 
Lij";  vnd  sich  vnlerstchen  das  euangelion 
gautz  auszutilgen,  deudsch  catechismus, 
(1529).  RiiJ^;  vnd  sol  alles  schlecht  vnd 
absein,  vergessen  vnd  ausgelilget^  was  mir 
durch  diesen  brielTzu  leyde  geschehen  ist.  von 
heiml.  vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Diiij\ 
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Alslrmg^  m.  für  dieses  im  sinne  von  end- 
^iUlige  enischeidung,  schluszurlheil,  auch 
vertrag  im  t5.  und  \&,  jh,  sehr  gangbare 
wort  haben  uns  in  den  deutschen  Schriften 
Luth.'s  belege  nicht  begegnen  wollen,  von 
4en  drei  stellen,  welche  Grimm  wtb.  1 
1000  aus  Luth,  unter  auslrag  bringt,  sind 
die  beiden  ersten  dem  „vertrag  zwisschen 
dem  löblichen  bund  zu  Schwaben  vnd  den 
zweien  hauffen  vnd  versamlung  der  bawren 
4im  Bodensee  vnd  Algew",  die  dritte  einem 
verdeutschten  brief  Luth,*s  entnommen, 

Aistragen,  mhd,  A^  tragen  {Ben,  3,  72), 
4ihd.  ö^  tragaii  (Graff  b,  497),  exportare, 
efferre. 

1)  vnd  etliche  aus  jnen  waren  vbcr  das 
gerele  des  ampla,  denn  sie  irugcns  gezelet 
aus  vnd  ein.  1  chron,  10,  28. 

2)  etwas,  einen  austragen,  unter  die  leute 
iragen,  ausklatschen:  somlern  suchen  etwas, 
das  sie  lestem  intlgcn,  gehen  hin  vnd  tra- 
^cDs  aus.  ps,  41,7;  daher  gehören  auch  die 
vnnülzen  wesschigen  inculcr,  die  die  leut 
gerne  zur  banck  hauen  vnd  austragen,  ausl. 
der  zehen  gepot.  (1528).  Nj'';  er  wil  jmer 
mich  anders  austragen  durch  schrilHen,  we- 
der ich  bin  vnd  halle,  wider  die  antinomer, 
(1539).  Aiij'' ;  der  fronie  Joseph  hat  sie  {seine 
örüder)  nicht  ausgetragen  noch  ein  böse 
geschrey  von  jnen  gemacht,  vber  das  erste 
buch  Mose.  {\b21).\i\i}^ ;  wo  dir  ein  vnnulz 
inanl  furkornpt,  das  ein  andern  auslregt  vnd 
Yerlcumbdet,  so  rede  yhm  frisch  vntor  äugen. 
deudsch  catechismus,{{b2d),  Kiiij";  ich  hab 
<Ienen  (hoflc  ich)  das  maul  gestopfft,  dienlich 
mit  meiner  vcrtrawetenjungfrawCatharina  von 
Bora  austragen  vndberüchtigen.  Jen.  3,  ir)9\ 

Aistraglich,  frucluosus,  so  xcenig  wie 
aastrag  {s.  d.)  von  Luth,  selbst  in  seinen 
Schriften  gebraucht]  die  stelle:  damit  auf 
dem  künftigen  concilio  desle  fVjnlcrlicher, 
stallicher  vnd  austreglicher  von  der  neuen 
lere  geratschlaget,  was  gut  angenomen  vnd 
>vas  l)üs  gemidden  werde.  Jen,  2,  433**  bei 
4lrimm  gehört  Luth,  nicht  an, 

Anstraaeri,  die  trauer ablegen:  nachdem 
Juda  ausgetrauret  hatte,  giengerhinaufTseine 
Schafe  zu  scheren.  1  ilfo5.3S,l2;  da  sie  {Bath- 
^e&a)ausgetrawrct  halte,  sandle  Dauid  hin  vnd 
iics  sie  in  sein  haus  holen.  2  Sam,  1 1,  27. 


Aastreiben.  mhd,  A;  irtben  {Ben.  3,  87), 
ahd.  ü^trfban  {Graff  5,  484),  expellere,  eji- 
cere,  ausjagen,  vertreiben, 

1)  leute  aus  dem  haus,  dem land treiben: 
vnd  Ireib  {trieb)  Adam  aus  {dem  paradies), 

1  Mos.  3,  24;  treibe  diese  magd  aus  mit 
jrem  son.  21,  10  ;  vnd  er  wird  für  dir  her 
deinen  fcind  austreiben.  5  Mos,  33,  27. 

2)  teufel  austreiben:  haben  wir  nicht  in 
deinem  namen  teuflel  ausgetrieben?   Matth, 

7,  22 ;  am  abend  aber  brachten  sie  viel  be- 
sessene zu  jm,  vnd  er  treib  die  geister  aus 
mit  Worten.  8,  1 6.  u.  s,  o,  im  n.  test. ;  der 
ausgetrieben  satan.  ein  sendbrieff  an  die 
fürsten  zu  Sachsen,  (1524).  Aij**. 

3)  das  vieh  austreiben,  auf  die  weide  Irei^ 
ben :  morgens  wenn  die  leut  aufTs  feld  gehen 
zu  erbeiten,  oder  das  vicli  austreiben,  d,  65. 
ps.  (1534).  Giiij\ 

4)  furcht  ist  nicht  in  der  liebe,  sondern  die 
vollige  liebe  treibet  die  furcht  aus.  1  JoA.  4,18. 

Austreten,  aus  dem  schiff,  aus  dem  wege 
treten,  herausschreiten:  die  fischer  aber  wa- 
ren ausgetretten,  vnd  wuschen  jre  netze. 
Luc,  5,  2 ;    vnd  als  er  austrat  aufT  das  land. 

8,  27;    denn  die  rinder  tratten  beseit  aus. 

2  Sam.  6,  6 ;  die  mittel  Strasse  wil  er,  vnd 
weder  zur  rechten  noch  zur  lincken  seilen 
aus  getreten  haben,  vermanung  zum  gebet 
wider  d.  JürcÄen.  (1541).  Biij'.  —  aus  dem 
kloster  treten,  es  verlassen:  wie  ich  denn 
für  mich  selbs  bisher  gegen  alle  ausgetretten 
personen  gebraucht.  Jen,  4,464*';  vmb  sey- 
ner  ehe  odder  austretlens  willen,  widderdie 
verkerer  vnd  feischer  keyserlichs  mandats, 
(1523).  Aiiij''. 

Austrinken,  ebibere:  wo  du  sollest  Chri- 
stum loben,  PO  trinckestu  lieber  ein  kandel 
biers  aus.  eine  predigt  vom  verlornen  schaf. 
(1533).  Cij"";  sie  sagen  auch  von  Thoma 
Miliitzer,  das  er  ein  halb  slilbichen  aufl* einen 
Irunck  habe  ausgetruncken.  Eist,  2,  81*^; 
die  hefcn  des  daumclkelchs  haslu  ausge- 
truncken. Jos.  51,  17. 

Anstrof ken  (austrucken) ,  austrocknen, 
beides  für  auslrockenen,  exsiccare,  l)(ra»- 
sitiv :  ein  solch  rhtlmen,  das  nicht  cim  bach 
vol  Wassers  gleich  sey,  welchen  man  aus- 
Irocken  odder  abstechen  kan,  sondern  uem 
mcer  vol  Wassers  gleich,  welchs  niemand  aus- 
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trocken  noch  abgraben  kan.  der  prophel 
Habacuc.  (1526).  liiij";  wir  haben  gehOrl, 
wie  der  herr  hat  das  wasser  im  schilflmeer 
ausgetrocknet  für  euch  her.  Jos.  2«  1 0 ;  der 
herr  wird  aus  der  wüslen  her  auff  farcn  vnd 
jren  brun  austrucken.  Hos,  \3,  15;  wie 
eine  hilze,  die  den  regen  auslrocket.  Jes. 
18,  4;  ein  böser,  dürrer  holer  wind,  der  da 
auslrocket  vnd  versiegen  macht  alle  hörne. 
ausleg,  der  ep.  vnd  euang,  von  ostem  eic, 
(1544).  AAiiij'';  solchs  macht  das  hcffligc 
grosse  schrecken  vnd  die  angsl,  so  da  aus- 
trocknen vnd  aussaugen  allen  safTl,  krafll  vnd 
macht.  Eisl  2,  81^ 

2)inlransiiiv :  ander  wasser  trocken  aus  des 
sommers,  d.  prophel  Sac^ar^'a.  (1 528).  Rkj". 

AosTf  rächten,  das  verachten  einstellen : 
wenn  du  aus  veracht  hast',  soitu  veracht 
werden.  Jen.  2,  176\ 

AasTerdeutscheB ,  zu  ende  verdeutschen : 
als  solle  der  jüngste  tag  ehe  daher  brechen, 
denn  wir  die  heihgon  schrifftgar  ausverdcud- 
schcn kundten.  d.proph, Daniel,  (\  530).  Aij*. 

AasTerheiratheD,  zur  heiralh  aussteuern : 
mit  dem  gut  helle  man  mügen  arme  jung- 
frawen  kUnuen  aus  vcrheyratcn.  ausl  d.  euang. 
an  den  furnemisten  festen.  (1527).  CCij**. 

Answägen,  Standern  von  sich  aus  dar^ 
wägen  (Weig'and  wtb.  1,  83):  ewr  brot 
sol  man  mit  gewicht  auswegen.  3  Mos.  26, 
26;  hieraus  erfolget  wie  gar  vnclirisllich  die 
handeln,  so  der  Sünden  Vergebung  mit  quin- 
ten  odderlolen  auswegen.  ausleg.  der  euang. 
an  den  furnemisten  festen.  (1527).  Cvij\ 

Auswählen,  eligere:  wenn  jr  vbcr  den 
Jordan  ins  land  Canaan  konipl,  soll  jr  siede 
ausw*elen,  das  freistedte  seien.  4  Mos.  35, 
10.  11.  —  mhd.  di;  welen  (Ben.  3,  465). 

AnswaHen,  bis  zu  ende  warten,  abwar- 
ten: das  musz  aber  auch  alles  ym  glauben 
erkennet  vnnd  auszgewartct  sein,  den  er  zu- 
slort  die  gewelligen  szo  ball  nil  als  sie  esz 
vordienen .  d.  magnificat  vordeutschl.  (1521). 
ij**;  denn  regt  sich  der  abgolt  Juncker  bauch 
vnd  lesst  sich  mercken,  er  könne  vnsers 
herrngolts  Vorzugs  nicht  auswarlen.  EisL 
1,370^;  ob  aber  die  sache  im  rechten  hän- 
get, das  lasset  also  geschehen  vnd  wartet 
des  rechtens  aus.  de  Wette  br.  5,  279.  — 
mhd.  il^  warlen  {Ben.  3,531). 


Auswärts,  genitivisches  adv.,  nachauszen 
hin :  diese  aber  bringen  auswerds  den  geist 
des  herrn,  auch  yns  land  gegen  mitternachl. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Siiij*. 

Aaswehen,  durch  wehen  auslöschen: 
bricht  mir  der  teuflel  ein  ander  loch  herein 
durch  den  Münlzer  vnd  auflrhur,  damit  er 
mir  das  licchl  schier  ausgewehet  bette,  wi- 
der die  antinomer.  (1539).  Cj^. 

Ausweichen,  excedere,  aus  dem  wege 
weichen:  ich  wil  durch  dein  land  ziehen  vnd 
wo  die  Strasse  gehet,  wil  ich  gehen,  ich  wil 
weder  zur  rechlen  noch  zur  hncken  aus- 
weichen. 5  Mos.  2,  27. 

Ausweiden,  das  eingeweide  ausnehmen: 
auszgeweidel  vnd  balsamirt.  Uschr.  345^.  s. 
weiden. 

Ausweinen,  efßere :  ich  habe  schier  meine 
äugen 'ausgeweinet.  klagt.  2,  11. 

Ausweisen j  anzeigen,  beweisen:  wie  das 
ausweisen  die  geschieht  ynn  der  könige  btt- 
cher.  der  prophet  Sacharja.  (1528).  Tij*. 

Ausweisen ,  n.  substantivisch  verwandter 
infin.  des  vorigen ;  nach  laut  der  zusagung 
vnd  auszweisen  des  Zeichens  odder  sacra- 
ments.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  biij*. 

Ausweisung}  demonstratio:  nach  auss- 
weisung  dis  gepots.  ausleg.  der  zehen  ge- 
pot.  (1528).  Kviij\ 

Ausweisagen^  mit  weisagen  ein  ende  ma- 
chen:  vnd  da  er  ausge weissagt  halle,  kam 
er  auir  die  höhe.  1  Sam.  10,  13. 

Auswenden^  adhibere,  anwenden,  ver- 
wenden :  was  aber  weerhafftigcr  slttckc,  sol- 
len aus  dem  almosenkaslen  genomen  vnd  an 
bequemen  orlen  im  gollshause  allwege  bis 
auir  einen  sonlag  vcrwarl  vnd  also  fürder 
nach  ermessunge  der  zehen  vQrsteher  für  die 
armen  ausgcwandl  werden.  Jen.  2,  253*  in 
der  „ordenung  eyns  gemeynen  kastens", 
welche  die  gemeinde  Leysnick  aufgestellt 
hatte  und  von  Luth.  mit  einer  vorrede  her- 
ausgegeben wurde. 

Auswendig,  externus:  du  blinder  phari- 
seer,  reinige  zum  ersten  das  inwendige  am 
becher  vnd  schüssel,  aufT  das  auch  das  aus- 
wendige rein  werde.  Matih.  23,  26.  «.  auch 
allerauswendigsl. 

Auswendig,  adv.  in  doppelter  bedeutung. 

1)  externe,  foris,  auf  der    auszenseite 
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cMszerlich,  auszerhalb:  mache  dir  einen 
kästen  von  tannen  hollz^  vnd  mache  kamern 
darinnen,  vnd  verpiche  sie  mil  hech  inwen- 
dig vnd  auswendig.  1  Mos.  6,  14;  fenster 
inwendig  weit,  auswendig  enge.  1  kön.  6, 
4 ;  vnd  er  (der  brief)  war  beschrieheu  aus- 
wendig vnd  inwendig.  Ezech.  2,  1 0 ;  das  ist 
nicht  ein  jUde,  der  auswendig  ein  jilde  ist. 
Rom,  2,  28;  ein  mensch  dem  leyd  vnd  vbel 
tzu  mute  ist,  der  hat  auswendig  elend  ge- 
birde.  die  sieben  puszpsalm,  (1517).  Cv*.  — 
inwendig  vnd  auswendig  Rom.  urider  das 
bapslum  zu  Rom.  (1545).  Eij*;  die  wcrck, 
so  von  gott  auswendig  der  golthcit  gemacht, 
sind  nicht  zeteilen  {opera  trinitalis  ad  extra 
sunlindiuisa.   s.  AugusUn).  Jen,  8,  165*. 

2)  memoriler,  aus  dem  gedächtnis:  ich 
folge  hyrynn  s.  Bernhard  ynn  seynem  buch 
zu  dem  bapst  Eugenium,  wuchs  hilhch  sol- 
len alle  bepst  auszwendig  künden  {können), 
eyn  sendbrieff  an  den  bapsl  Leo  X.  (1520). 
Biij*. 

ahd.  galt  für  beide  bedeutungen  von  aus- 
wendig ö^ana  {Graff  1,  537),  erst  mhd.  be- 
gegnet üi^ewendic,  ö:5ewendec,  u^wendec 
(Ben.  3,  695),  worin  wendectiacA  Grimm 
ictb.  \,  1014,  Weigand  wtb.  1,  83  eine 
ableitung  von  wand,  weniger  wahrscheinlich 
von  wenden  oder  von  ahd.  die  wanta  =  das 
tcenden  {Graff  I,  7G2)  ist. 

Aiswerfeiij  ejicere,  in  vielfacher  anwen- 
düng. 

1)  einen  auswerfen,  hinauswerfen:  vnd 
es  ward  ausgeworffen  (aus  dem  himmel)  der 
gros  drach,  die  alle  schlänge,  offenb,  Joh. 
1 2,  9.  werfend  vertreiben:  vnd  wenns  yhn 
ist  miszlungcn,  haben  sie  den  gast  mit  dreck 
wollen  ausz  weriTen.  auffdes  bocks  zu  Leyp- 
czich  antwort.  (1521).  aij'';  das  ich  fro 
ward,  das  ich  nicht  mit  stevnen  vnd  dreck 
aus  geworffen  ward,  eyn  brieff  an  die  chri- 
sten  zu  Straspurg.  (1525).  Av';  o  das  were 
ein  kUner  hellt,  den  man  solt  anspeyen  vnd 
mit  lungen  zum  dorlT  auswerfien.  das  diese 
Wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  ciij"; 
man  solt  vns  mit  lungen  auswerlTen.  hauS' 
post.  Wittemb.  1545.  festtheil.  bl.  58*.— 
sich  auswerfen:  das  sie  sich  also  selbs  von 
gott,  Christo  vnd  seiner  Christenheit  sondern 
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vnd   auswerffen.   das    16.   aap.   Johannis. 
(1538).  Hif. 

2)  fenster  auswerfen,  einu'er/en:  dieteich- 
knechle,  die  mir  die  fenster  auswerfen.  Burk" 
hardt  briefw.  404;  wenn  ein  burger- 
meister  oder  richter  straiFt,  so  wirffl  man 
inen  die  fenster  aus.  tischr,  401*. 

3)  koth,  unrath  etc.  {von  innen)  auswer- 
fen :  ausz  der  speise  wirt  vuflat,  so  durch 
den  natürlichen  gang  wird  auszgewoHTen. 
tischr.  32^;  so  der  leib  sol  also  essen  vnd 
trincken,  spulzen  vnd  aus  werflen.  das  1 5. 
cap,  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corin- 
tAer.  (1534).  biiij*;  alles  was  zum  munde 
eingehet,  das  gehet  in  den  bauch  vnd  wird 
durch  den  natürlichen  gang  ausgeworffen. 
Matth.  1 5,  1 7 ;  die  gottlosen  sind  wie  ein 
vngestüm  meer,  das  nicht  stille  sein  kan,  vnd 
seine  wellen  kot  vnd  vnflat  auswerffen.  Jes. 
57,  20;  das  gespey,  das  d.  Carlstad  von  dem 
erkentnis  des  leibs  Christi  ynn  dieser  Sachen 
auswirfft.  das  ander  teyl  widder  die  hyml. 
Propheten.  (1525j.  Aliij'. 

4)  netze  auswerfen,  expandere:  es  ist 
vergeblich,  das  netze  auswerffen  für  den  äu- 
gen der  vogel.  spr.  1,  17;  ich  wil  mein  netz 
vber  dich  auswerHen.  Ezech.  32,  3 ;  fare  auf! 
die  höhe  vnd  werffet  ewre  netze  aus.  Luc. 
5,  4. 

5)  die  bände  auswerfen,  ausstrecken^  aus- 
breiten: ich  höre  ein  gesciirey  der  tochter 
Zion,  die  da  klagt  vnd  die  hende  auswirfll. 
Jer.  4,  31. 

Answestern^  nur  einmal  in  den  tischreden 
begegnend,  wo  es  s.  v.  a.  entfernen  bedeu- 
tet:  wir  wollen  sie  auszwestern  aus  dem 
stuel,  darin  sie  stehen,  tischr.  3dS^.  darf 
wohl  an  das  ausziehen  des  westerhemdes 
gedacht  werden? 

Aaswiekeliij  herauswickeln,  ausdrehen, 
loswinden:  ein  gottloser,  so  er  bürge  ist 
worden,  vnd  gehet  mit  rencken  vmb,  das  er 
sich  auswickele.  Sir.  29,  26. 

Auswirken^  sich  auswirken,  wovon  los 
wirken:  wer  nu  nicht  lust  hat  zur  klaren, 
gewissen  warheit,  kann  sich  leicht  verdre- 
hen vnd  auswirken,  de  Wette  br.  5,  215. 

Aaswischen,  \)  auslöschen,  tilgen :  weyll 
ich  dich  hie  ym  hewbstuck  falsch  erfunden, 
wirstu  keynsz  glaubensz  werd  seynn,  bisz 
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disze  lugen  werd  auszgewisscliet.    antworl 
deutsch.  (1522).  Kiij\ 

2)  abmschen,  reinigen:  Maria  hat  seiner 
müssen  warten  vnd  pflegen,  jn  seugen, 
etzen,  auszwischen.  iischr.  72";  er  mus  eim 
türcken  die  sllflel  auswisschen.  ein  christlich 
schöner  trost,  (I535j.  Ej'*;  einen  alten  lum- 
pen, da  man  vnreine  schuch  mit  auswischt. 
hauspost,  Wittemh.  1 545.  wintertheiL  hl.  1 3'*. 

Attswoknen^  auszerhalb  wohnen,  gegen- 
salz  von  einwohnen:  so  mttsst  man  auch 
dafür  sein,  das  man  nicht  in  einer  stad  allen 
frembden,  auswoncnden  gebe.  Jen,  1,  202^ 

AHSwnchern ,  durch  wucher  aussaugen : 
alle  land  vnd  stedle  mit  zinsen  beschweret 
vnd  ausgewuchert  sind,  von  kauffshandlung 
vnd  Wucher.  (1524).  Aiij";  ein  reicher  jüde 
wuchert  Fürsten,  herrn,  land  vnd  leute  aus. 
von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543). 
eiiij'';  dazu  jnen  vnser  geld  vnd  gut  lassen 
zu  lohn  auswuchern,  ebend.  h  iiij*. 

Auswarf,  m.  von  auswerfen :  da  wir  gros 
vngewilter  erlitten  hatten,  da  thetcn  sie  des 
nehestcn  tages  einen  auswuHT  {ixßoXri^ 
inotovyvo,  vulg.  jactum  fecerunt).  apost, 
gesch,  27,  18. 

Auswürfling,  m.  verworfene,  untaugliche 
person:  schier  die  auswürflling,  die  man  da- 
für helt,  das  sie  sonst  zu  nichte  tügen,  be- 
geben sich  zu  kirchendiensten.  hauspost. 
Wittemb.  Ibib.festtheiLli^.  — vocAncip. 
l€ut.  ante  lal.  bl.  bvj'*:  auswurfling  arula 
vol.  abcrsel  oder  orspitz. 

Auswürgen,  herauswürgen :  ausgewürgetc 
bekentnis.  tcider  den  bischoff  zu  Magde- 
burg. (1539).  Eiiif. 

Auswürfeln,  bis  auf  die  wurzel,  ganz  und 
^arau^ro  Wen  ;kalevnfruchtbarebewme,zwey 
mal  erstorben  vnd  ausgewurlzelt.  br.  Jud. 
12;  so  werde  ich  sie  auswurtzeln  aus  mei- 
nem lande.  2  chron.  7,  20 ;  mein  geschlecht 
müsse  ausgewurzelt  werden.  Hiob.  31,8; 
ich  rede  gar  bald  widder  ein  volckvnd  widder 
ein  königreich,  das  ichsauswurtzcle,  zuslore 
vnd  zerslrewte.  deudschcatechismus.  ( 1 529). 
iij" ;  {die  vemunft)  fehel  dis  vnd  jenes  an, 
das  sie  der  bosheit  steure  vnd  wehre,  aber 
sie  kan  doch  den  rechten  grifl*  nicht  treflen, 
solches  zu  verkomen  vnd  aus  zu  worlzeln. 
ausleg.  der  epist.   vnd  euang.  des  aduents. 


(1522).  Diiij*.  —  ahd.  arwurzalön  und  ü^er- 
wurzalön  (Graff  1,  1052). 

Ausiihlfn,  enarrare,  auserzählen:  wer 
kan  aber  auszelen,  wie  viel  reicher  tugent 
vnd  nutz  aus  dieser  einigen  ersten  tugent 
folgen?  der  82.  psalm.  (1530).  Ciij*;  es  ist 
nicht  aus  zuzelen,  was  gott  alle  stund  vnd 
augenblick  durch  die  sonne  für  wolthat  gibt. 
dasb.Q.  vnd  l.cap.s.Matihei.  (1532).  ciiij*. 

Ausiekren^  exedere,consumere.  \)  trans- 
itiv: es  ist  doch  mit  den  papisten  nicht  viel 
auszurichten,  ohn  dasz  sie  vns  mit  unkost 
auszehren  und  den  beutel  ledig  machen,  de 
Wette  br.  5,  645. 

2)  intransitiv,  im  sinne  von  aufhören  zu 
zehren:  denn  wenn  du  tod  bist,  so  haslu 
ausgezerel.  Sir.  14,  17.  von  Adelung 
wtb.  1 ,  600  als  „niedrig  und  ungewöhn- 
lich^' bezeichnet. 

Ausien,  ade.  und  praep.  extra,  foris, 
mhd.  ü^en  (Ben.  3,  197),  ahd.  ü^ana,  ver- 
kürzt üijan  (Gra/f  1,  536.  537),  goth.  utana, 
nicht  zusammenfügung  von  ui  (ti^)aus  und  ana 
an,  sondern  fortbildung  von  ut,  wie  innana  v. 
inn,  iupanav.  iup.  v^^  Grimm  wtb.  1,  1025. 

Ij  adverbium.  a)  mit  vorausgehender 
praep.  (von) :  ein  solch  brantzeichen  ist  nit 
recht  angeporn  noch  gewachszen,  szondern 
mit  gewalt  von  auszen  eingedruckt,  grund 
vnnd  vrsach  aller  artikel.  (1 520).  e  iiij" ;  ob 
nu  wol  die  lieben  enget  nicht  von  ynnwendig 
helfTen,  wie  golt  thut,  so  thun  sie  doch  von 
aussen  das  yhr  dazu,  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Fiiij";  von  aussen  scheinet  jr  für 
den  menschen  from,  aber  inwendig  seid  jr 
voller  heuchelev.  Matth.  23,  28. 

b)  eine  praep.  mit  ihrem  subst.  folgt  au- 
szen nach:  aussen  für  der  stad.  1  Mos.  19, 
16;  wo  ist  die  hure,  die  aussen  am  wegc 
sas?  38,  21 ;  vnd  funden  das  füllen  gebun- 
den an  der  thür,  aussen  aufT  dem  wegscheid. 
Marc.  11,4;  vnd  solt  jn  gürten  aussen  aufiT 
den  leibrock.  2  Mos.  29,  5 ;  er  legte  thra- 
men  aussen  am  hause  vmbher.    1  kön.  6,  6. 

c)  auszen  für  auswendig,  memoriter,  nur 
in  dem  „vnterricht  der  visitatorn  etc.*', 
dessen  herausgäbe  Luth.  besorgte,  nicht  in 
L,'s  Schriften  selbst:  daneben  sol  der  Schul- 
meister den  knaben  etliche  psalmen  fürgeben 
aussen  zu  lernen.   M  ij^ 
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2)auszcn  als praeposition,  auszer,  auszer- 
halb:  leider  wol  gröszer  böszer  sluck  vnd 
lock  auszen  vnd  ynncn  Rom  geduldet  wer- 
den, eyn  sermon  von  dem  ablas  vnd  gnad. 
(1520).  Cj'*;  solchs  opffer  auch  aussen  der 
mesz  geschieht,  eyn  sermon  vom  n,  test. 
(1522).  Cij^ 

Aisieableiben,  ausbleiben,  unterbleiben, 
wegbleiben,  bei  Luth,  noch  ungebunden:  ha 
mein  her  bleybt  lang  aussen,  von  dem  baps- 
tum  zu  Rome,  (1 520).  Fiij" ;  es  wirt  so  lang 
bis  er  gar  aussen  bleibet,  vber  das  erste  buch 
mose.  (1527).  Yiiij'*;  wenn  die  widerhüllT 
aussen  bleibt,  so  versieget  die  wollhat.  haus- 
posL  mitemb.  1545.  sommertheil  72";  jnn 
welchen  reden  die  arlickel  besser  aussen 
bleiben,  denn  das  sie  dabey  stünden,  widder- 
iimb  stehen  sie  zu  weilen  viel  feiner  dabey, 
denn  das  sie  aussen  bleiben,  vom  abendmal 
Christi.  (1534).  oj''. 

iassenlassen^  auslassen,  weglassen  : 
gleich  als  wenn  ich  wollt  eycr  wiegen  ynn 
eyner  wage,  vnd  wuge  sie  nach  der  schalen 
allevn,  liesz  den  tolter  vnd  das  wevsz  ansszeu. 
auszleg.  der  ep,  vnd  euang.  des  aduents, 
(1522).  Siiij'  ;  d.  Carlslad  will  damit  so  viel 
sagen,  Christus  bette  diese  wort  (das  ist 
meyn  leyh,  der  für  euch  gegeben)  wol  möcht 
aussen  lassen  ym  abentmal.  das  ander  teyl 
Widder  d.  hymL  propheten,  (1525).  Cj''; 
dieses  gesichts  haben  wir  viel  mehr  aussen 
gelassen,  denn  wir  crzolct  haben.  Verlegung 
des  alcoran.  (1542).  Pj\ 

Aasiensein^  foris  esse:  alles  was  aussen 
ist,  vnd  in  den  menschen  gehet,  das  kan  jn 
nicht  gemein  machen.  Marc,  7,  1 8. 

Allster^  extra,  praeter,  gegensatz  von 
inner,  mhd.  (ii^os  (Ben,  1,  197),  ahd,  üijar 
(Graff  1,  536)  von  di,  aus  mit  ableitendem 
ar,  wie  inner  v.  inn,  nieder  r.  nied  u,  s.  w. 

l)  auszer  =a  ex,  extra:  da  mich  aber  golt 
ausser  (in  den  predigten  „vber  das  erste 
buch  Mose" :  aus)  meines  vaters  hause  wan- 
dern hies.  l  Mos,  20,  13;  —  den  tisch  aber 
setze  ausser  dem  furhang.  2  Mos,  26,  35; 
die  gantze  gemeine  sol  jn  steinigen  ausser 
dem  lager.  4  Mos,  1 5,  35 ;  es  ist  nichts  ausser 
dem  menschen,  das  jnkUnde  gemein  machen. 
Marc.  7,  15;  vnd  reisset  dich  hin,  wie  der 
weihe   das   küchle    ausser  der  gluckhenne 


flugel.  das  17.  cap.  /oÄannw.  (1 530).  Kiif; 
ausser  Wittemberg  weisz  man  alles  besser, 
weder  wir  selbst  in  der  Stadt,  de  Wette  br. 
4,  635 ;  es  sey  ausser  oder  inner  e.  f.  g. 
herrschaft.  5,  31. 

2)  auszer  =■  praeter:  vnd  bracht  er  zu 
das  speisopffer  vnd  uam  seine  band  vol,  vnd 
zUndets  an  auff  dem  altar,  ausser  des  mor- 
gens brandopfTer.  3  Mos,  9,  1 7 ;  vnd  hat  je- 
mand dich  beschlaflcn  ausser  deinem  mao. 
4  Mos.  5,  20;  ausser  dem,  was  er  sonst 
vermag.  6,  21  ;  es  ist  ein  gott,  vnd  ist  kein 
ander  ausser  jm.  Marc.  12,  32. 

3)  auszer  «»  ausher,  Umstellung  von  her- 
aus, wie  abher  r.  herab,  aufler  (=-  aufher) 
t\  herauf:  was  soUistu  gutlis  schreyben, 
wenn  du  szo  vnuleyssig  vnbcdcchtig  auszer 
speyest,  was  dyr  ynsz  maull  feilet,  auff  das 
vbirchristlich  buch  bocks  Emszers,  (1521). 
Jij" ;  vnd  da  er  ausser  gieng,  kund  er  nil  mit 
yhn  reden.  Luc.  1,  22.  nach  der  ersten 
ausg.  des  n.  test.;  die  bibelausgg,  haben 
eraus. 

Insiere  (euszere),  eine  art  comparativ  der 
Partikel  auszer  mit  dem  superl.  äuszerste, 
mhd.  A^er,  A^ereste  {Ben.  3, 1 98),  ahd,  A:;aro, 
ö^arosto  {Graff  1,  539.  540),  wonach  der 
seil  Luth,  herrschende  umlaut  unorganisch 
erscheint,  1)  sein  eusser  wand.  1  fcön.  6,  5; 
der  eusser  vorhof.  Ezech.  42,  7 ;  vom  eus- 
sern  thor.    47,  2. 

2)  äuszerstc  —  entfernteste,  hinterste: 
vnd  zündet  das  fewr  des  herrn  vuter  jnen  an, 
das  verzeret  die  eussersten  lager.  4  Mos. 
II,  1  ;  an  der  eussersten  grentze.  22,  36; 
darnach  bawet  er  die  eussersten  mauern  an 
der  stad  Dauid.  2  chron.  33,  14  ;  neme  ich 
flügel  der  morgenrüte  vnd  bliebe  am  eusser- 
sten meer.  ps.  1 39,  9 ;  sende  Lazarum,  das 
er  das  eusserste  {die  spitze)  seines  fingers 
ins  Wasser  tauche.  Luc,  16,  24. 

Aasierhalbj  extra,  praeter.' 

1)  praep,  mit  gen.:  will  das  rumpeln  ynn 
den  winckeln  ausserhalb  des  leybs  nicht  hel- 
ffen,  so  belfle  das  rumpeln  ynn  den  schwer- 
mer  köpften .  eyn  brieff  an  die  Christen  zu 
Antorff,  (1525).  Aiij";  ausserhalb  der  stad 
gegen  mittag  ein  brun  war.  Judith  7,  6. 

2)  auszerhalb  =' ausgenommen :  aber  die 
andern  personen  in  der  kirchen,  auszerhalb 
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die  schulpersonen  sollen  graf  Philipps  und 
graf  Hans  George  zu  bestellen  haben,  de 
Welle  br.  5,  795. 

mhd,  ü^^erhalp  {Ben.  1,  616),  ahd.  üi^ar- 
halb  und  ü^anlnhalb  {Graff  4,  884),  worin 
halb  das  gekürzle  subsl,  die  halbd  seile  isL 
mil  dem  dat.  pl.  halben  ist  das  folgende  ad- 
verb  gebildel. 

Attsxerhalben,  was  auszerhalb:  ausser- 
halben  Willenberg  zu  bleiben,  de  Welle  br. 
2,  148.  —  mhd.  üi^erhalben  {Ben.  1,  615). 

lasierlich,  mhd.  (i^erhh  {Ben.  3,  198), 
bei  Ke isersberg  noch  üsserlich,  ausser- 
lieh,  doch  diesmal  ist  der  umlaul  in  dem 
folgenden  lieh  begründel. 

1)  adj.:  darUmb  leren  wir  allezeit,  man 
solle  die  sacrament  vnd  alle  eusserlich  ding, 
so  gott  ordnet  vnd  einsetzet,  nicht  ansehen 
nach  der  groben  eusserlichen  laruen.  deudsch 
calechismus.  (1529).  Tiiij'*;  das  du  ansehist 
deyn  euszerlich  weszen.  von  beyder  geslaUl, 
(1522).  Dij";  ob  vnser  cusserlicher  mensch 
verweset,  so  wird  doch  der  innerliche  von 
tage  zu  tage  vernewert.  2  Cor.  4,  16;  das 
reich  gotles  kompt  nicht  mit  eusserlichen  ge- 
berden. X>uc.  17,20;  wenn  das  hertz  traurig 
ist,  so  hillTt  kein  eusscrliche  Freude,  spr.  14,11; 
eusserlich  gefatterschafl.  welche  personen 
verbotlen  sind  zu  ehlichen.  (1522.)  Aij**. 

2)  adv. :  wer  wil  sagen,  was  er  verdienet, 
wenn  mnns  eusserlich  ansihet.  ffto6  21,  31. 

Xusiern,  sich  äuszem,  sich  enlhallen,  von 
sich  ablhun:  ich  mus  bloiben  yn  der  theolo- 
gischen einfalt  vnd  der  krummen  vnd  theuren 
wort,  so  auf  der  golt  wagen  ligen  müssen, 
mich  eussern.  Burkhardl  briefw.  362; 
solche  leut  für  keine  Christen  zuhalten  sind, 
die  sich  so  lange  zeit  des  sacraments  eussern 
vnd  entziehen,  deudsch  calechismus.  { 1 529). 
Yiiij'* ;  weil  sie  doch  der  bisschofHichen  ampt 
sich  eussern.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Fiiij' ;  sondern  eussert  sich  selbs  vnd  nam 
knechts  gestalt  an.  Phil.  2,  7 ;  auch  szo  wa- 
ren sie  auszsetzig,  das  er  sie  billich  vormy- 
den  bette  nach  dem  gesctz  vnd  sich  yhr  ge- 
euszert.  euang.  von  den  Izehen  ausselzigen. 
(1 52 1 ).  Diij'\  —  die  narren  wissen  nicht,  das 
eben  in  dem  sie  auflgehcn  vnd  starck  werden, 
das  sie  von  gott  geewsscrt  (verlassen)  seind. 
das  magnifical  vorleutschL  (1 521).  h  iij^. 


insierniig,  f.  lossagung,  trennung:  nu  ists 
klar,  das  die  eusseriiche  einickeit  romischer 
vorsamlung  macht  nil  christenn,  szo  macht 
yhr  euszernung  (sie!)  gewiszlich  auch  kein 
ketzer  odder  abtrünniger,  von  dem  bapslum 
zu  Rome.  (1520).  Cj'. 

AvsKichen  (auszihen),  in  vielfachen  be^ 
deulungen  und  anwendungen. 

1)  kleider  ausziehen,  gegenüber  dem  an- 
ziehen: als  nu  Joseph  zu  seinen  brttdcrn 
kam,  zogen  sie  jm  seinen  rock  mit  dem 
bundtenrock  aus,  den  er  an  hatte.  1  Mos. 
37,  23;  vnd  sol  seine  kleider  darnach  aus- 
ziehen vnd  ander  kleider  anziehen.  3  Mos. 
6,  1 1 ;  vnd  heisset  dem  Josua  die  lumpen 
auszihen  vnd  herliche  kleider  anzihen.  der 
prophel  Sacharja.  (1528).  Niij^;  das  wir 
jm  {dem  in  einen  engel  des  Hechts  sich  ver- 
stellenden  teufel)  sein  engelskleid  auszihen. 
das  16.  cap.  Joharmis.  (1538).  Diij';  trit 
nicht  herzu,  zeuch  deine  schuch  aus.  2  Mos, 
3,  5 ;  du  must  mit  Mose  hie  die  alten  schlich 
ausziehen,  vom  abendmal  Christi.  (15H4). 
k  iiij*.  auch  einen  ausziehen,  ihn  des  gewan- 
des  entledigen,  berauben:  des  andern  tags 
kamen  die  Philister  die  erschlagene  auszu- 
ziehen {vulg.  ut  spoharent  interfeclos). 
1  Sam.  31,8;  vnd  zogen  jn  aus  vnd  legten 
jm  einen  purpur  manlel  an.  Matth.  27,  28; 
ein  mensch  fiel  vnter  die  mörder,  die  zogen 
jn  aus  (goth,  biraub6d^dun  ina).  Luc.  10, 
30 ;  ich  will  eynen  todlen  («olialh  wol  ausz- 
tzihen.  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Fiiij^ 

2)  daher  figürlich  für  ablegen,  entziehen : 
ziehet  den  alten  menschen  mit  seinen  wer- 
cken  aus.  Coloss.  3,  9 ;  es  musz  ein  grosser 
ernst  vnd  liefT  weelhung  da  sein,  sol  der  alt 
mensch  ausztzogen  werden,  grund  vnnd 
vrsach  aller  artickeL  (1520).  fij'';  sondern 
auch  auszihen  alles  was  vns  angeboren  ist. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  epist.  s.  Pauli  an 
die  Corinther,  (1534).  iiij'';  er  hat  meine 
ehre  mir  ausgezogen.  Hiob  19,  9. 

3)  Schwert  ausziehen  {aus  der  scheide) : 
ich  wil  mein  schwert  ausziehen,  vnd  meine 
band  sol  sie  verderben.  2  Mos.  15,  9;  einer 
aus  denen,  die  mil  Jhesu  waren,  recket  die 
band  aus  vnd  zoch  sein  schwert  aus.  Matth. 
26,  51 ;  mit  blossen  auszgetzognen  schwerd 
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zu  slreyllen.    auff  dus  vhirchrisUich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  C  iiij*. 

4)  negel  ausziehen:  eine  hiltlc,  die  nicht 
weggefürt  wrd,  welcher  negel  sollen  nimer- 
mehr  ausgezogen;  vnd  jrc  seile  keines  zuris- 
sen  werden.  Jes.  33,  20. 

5)  gleich  wie  das  fewr  auszzeugl  als 
(alles)  feyst  vnd  macht  eyn  dürre  griben. 
die  sieben  puszpsalm.  (1517).  E  vj*^. 

6)  ausziehen  =  austcäMen,  ausnehmen, 
sich  vorbehalten:  Israel  hatte  zwelfT  söne, 
von  wilchen  gott  den  einen,  nemlich  Leui 
sonderlich  auszog  zum  priestcrlhumb.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  ooiiij'*;  ynn 
dem  altenn  testament  golt  yhm  ausztzog  vnd 
furbehilt  alle  erste  menlichc  gepurt.  von  der 
freyheyt  eynisz  Christen  menschen.  (1520). 
Bij';  das  sich  ydcrman  vorwundert,  was 
doch  das  mochlen  für  sundc  sein,  die  in  der 
allerheyligsten  bulla  des  ahenlfressens  ausz- 
tzogeu  vnd  furbehalten  weren.  bulla  cene 
domini.  ( 1 522).  A  ij* ;  von  solchen  Icyhlichcn 
stellen,  die  ynn  sonderheyl  für  andern  aus- 
gezogen vnd  nötlig  zur  Seligkeit  gemacht 
werden  durch  falsche  prophelen.  das  ander 
teyl  Widder  die  hyml,  propheten,  (1525). 
Pij*;  desgleichen  sie  auch  etliche  bücher 
mehr  ausgezogen  haben,  fflr  iunge  leute 
nicht  zu  lesen,  vber  das  erste  buch  Mose, 
Cj*.  —  phariseer  das  ist  die  abgesonderten 
odder  ausgezognen,  ausleg,  der  euang,  von 
ostem,  (1527).  fviij*.  —  sich  ujoron  aus- 
ziehen, ausnehmen,  entziehen:  haben  sich 
auszogen  von  allem  schos,  zinsen  vnd 
rendten.  die  ander  ep,  s,  Petri,  (1 524).  m  j". 

7)  aus  einem  orte,  lande  etc.  ziehen :  da 
zoch  Abram  aus,  wie  der  herr  zu  jm  gesagt 
halte.  1  Mos.  1 2,  4 ;  Jacob  zoch  aus  von 
Ber  Saba.  28,  10;  da  nu  das  volck  auszog 
aus  seinen  hutten.  Jos,  3,  14;  zum  lande 
ausziehen.  2  Mos,  1,  10;  solt  eyn  haus  herr 
nicht  recht  vnd  macht  haben  eynen  gast  od- 
der knecht  heyssen  aus  zihen.  widder  die 
hyml,  Propheten.  ( 1 525).  G  ij'' ;  wenn  aber 
krieg  ist,  so  mus  man  ausziehen  vnd  zu  fehle 
ligen.  der  prophet  Sacharja,  (1528).  Oiiij*. 

mhd.  dj,  ziuhen  (Ben,  3,  925). 

Aisiiehen^  n.  der  substantivisch  gesetzte 
inf.  des  vorigen  verbums :  da  nu  Saul  ange- 
sagt ward  das  Dauid  von  Kegila  cntrunnen  war» 


lies  er  sein  ausziehen  anstehen.  1  Sam. 
23.  13. 

Aisiirkcla^  mit  dem  zirkel  ausmessen, 
genau  ermessen:  vnd  woltens  mit  der  ver- 
nunffl  vnd  eigener  klugheit  auszirckeln,  wie 
sichs  wolle  reimen,  wenn  wir  sollen  alle 
zumal,  so  jhe  geborn  sind,  widder  aufierste- 
hen  vnd  lebendig  zusamen  komen.  das  15. 
cap.  der  ersten  epist,  s.  Pauli  an  die  Co^ 
rinther.  (1534).  Aj'*.  v^/.  abzirkeln. 

AHSiog^  m.  1)  exitus:  vnd  Mose  beschrieb 
jren  auszug.  4  Mos,  33,  2 ;  auf!  das  du  des 
tages  tieines  auszugs  aus  Egyptenland  ge- 
denckest  dein  leben  lang.  5  Mos,  1 6,  4 ;  der 
auszug  der  kinder  Israel  aus  Egipten.  der 
117.  psalm,  (1530).  Biiij*. 

2)  extractus:  die  epistel  aber  sanct  Judas 
kan  niemant  leugnen,  das  eyn  austzog  oder 
ahschrifTl  ist  aus  sanct  Peters  ander  epislel. 
rorr.  auff  d,  briefe  Jacobi  u.  Judas ;  der  cate- 
chismus,  welcher  der  gantzen  heiligen  schrifTt 
kurtzer  auszug  vnd  abschrifft  ist.  Jen.  4, 387*. 

3)  conditio,  exceptio,  ausrede,  ausflucM, 
ausnähme,  vorbehält :  wer  sich  des  ergeben 
wil,  das  gottis  reych  in  yn  kumme,  vnd  gottis 
Wille  geschehe,  der  mache  nur  nit  viel  ausz- 
tzuge.  auszleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518). 
Eiij'*;  wie  gutt  vnd  billich  die  rechte  sind^ 
so  haben  sie  doch  allesampt  eyn  auszzug, 
das  sie  widder  die  nott  nicht  treyben  künden. 
von  weltlicher  vberkeyt.  (1523).  Eiiij'*;  das 
lies  ich  wol  verba  de  futuro  heissen,  wenn 
ein  conditio,  anhang  odder  auszug  da  bey 
gesetzt  würde,  von  ehesachen,  (1530). 
BHij**;  da  ist  keine  regel  so  gemeine  vnd 
schnurgleich,  die  nicht  jre  auszzUge  hat. 
tischr,  102";  im  judenthum  muste  yderman 
ehlich  seyn,  vnd  gallt  die  keuschheyt  nicht, 
on  sonder  vrlaub  vnd  auszzug  gottis.  das 
7.  cap.  s,  Pauli  an  die  Corinther.  (1523). 
Diij*;  vnd  sollen  die  jüden  solche  stdck 
trewiich  halten  on  allen  betrug  vnd  auszug. 
1  Macc.  8.  26. 

Attsifirneiij  zu  ende  zürnen,  aupwren  zu 
zürnen:  man  mus  gott  lasen  auszörnen.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Zj';  darumb 
mus  der  prophet  beyde  mit  Worten  vnd  ge- 
siebten yhr  hertz  stercken  vnd  sichern,  das 
gott  nu  ausgeztlrnet  habe  vnd  gnedig  sey. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Fij^;  ob  die 
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Saala  wollte  wieder  auszürnen.  de  Welle  hr. 
5,  780. 

iusKwarken,  sehr  zwacken,  hin  und  her 
reiszen:  hilfT  goU  wie  sollen  die  papisten 
mir  diese  wort  auszwacken,  zu  schreien,  zu 
martern  vnd  zu  antilogisirn.  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen,  (1 539).  aiiij*. 

Aisiwingf  n,  erzwingen,  abzwingen :  dann 
das  doctor  Eck  solch  an  e.  f.  g.  vnib  meynen 
willen  schreybe,  kan  ich  nit  auszzcwingen. 
de  Welle  hr.  6,  1 7  ;  so  viel  .Schreibens,  lie- 
ber.herr  vnd  guter  freund,  habt  jr  mir  aus- 
gezwungen, von  den  Juden  vnd  jren  lügen, 
(1543).  niij\ 

Auweh  (awe),  inlerj.  dolenlis,  doch  mehr 
für  den  inneren,  geisligen  schmerz:  vnd  er 
schrey  vnd  sprach,  awe  mein  herr,  dazu  isls 
entlehnet.  2  kön,  6,  5 ;  awe,  es  ist  gauckel- 
werck  vnd  keyn  grund  da.  wider  die  hyml. 
prophelen.  (1525).  Dj";  awe,  er  seulTl  zu 
seer  vnd  macht  sich  zu  vol.  der  prophel  Ha- 
bacuc.  (1525).  iij";  ach  und  awe  singen. 
das  schöne  confilemini,  (1 530).  B  iiij^;  awe 
schreien,  lischr.  209'* ;  auweh,  ich  sehe  wol, 
das  gott  das  wort  nicht  hat  von  mir  gcrcd. 
vher  das  ersle  buch  Mose.  (1527).  Ss  iiij*. 

häufig  verbindel  Lulh.  awe  mil  ja,  zumal 
wenn  ja  ironisches  zugesländnis  ausdrücken 
soll,  in  welchem  sinn  wir  ach  ja,  o  ja  sagen. 
Pharao  sprach  zu  jnen,  awe  ia,  der  herr  sey 
mit  euch.  2  Mos,  10,  10;  isls  nicht  feyn? 
awe  ia,  ganlz  feyn.  widder  die  hyml.  pro- 
phelen, (1525).  Giij'';  hieraus  folgert  er, 
das  Christus  von  seinem  fleisch  rede,  da  er 
sagt,  fleisch  ist  kein  nütze,  awe  ia,  schöne 
folge,  vom  abendmal  Chrisli,  (1528).  n  j'*; 
darumb  werden  zu  der  zeit  viel  gespottet 
vnd    gesagt    haben,    awe  ia,  zihct  hin  vnd 


bawet.  der  prophel  Sacharja.  (1528).  Kj*;. 
wo  ist  nu  dein  gotl?  las  dir  jhn  helfien,  awe 
ja,  Elias  wird  komen  vnd  dich  abnemen.  das 
schöne  confilemini,  (1530).  Kiij*;  wenn  der 
bapst  kOnige  vnd  fürsten  verflucht  bis  ins 
neunde  gelied  (wie  man  sagt)  gillt  vnd  hellt 
auch  solcher  fluch  gewis  ?  so  doch  gott  exodi 
am  XK.  allein  jus  vierde  gelied  drewet  zu 
straflen  vnd  doch  niemand  verflucht,  awe  ja,, 
er  gillt  gewislich.  von  den  schlüsseln.  ( 1 530 ). 
Dj'' ;  awe  ja,  du  bist  ein  fein  gesell.  Eisl,  1  „ 
32''.  in  den  lischreden  hl,  244''  erscheint 
auch  awe  nein,  welche  fügung  z.  b,  auch 
bei  Alberus  begegnet  („Crotus:  welchen  lu- 
therischen articul  wolt  ihr  zum  ersten  an- 
greifl'en,  derprieslcrehe?  Wicel:  awe  neyn.** 
Alberus  widder  Jörg  Witzeln  mammeluken. 
1539.  bl,  Lb"  bei  Weigand  wlb,  1,  86). 
vgl,  auch  Alberus  diel,  Kkiiij". 

Auweh  entspricht  mhd.  ouw^  und  (mit 
Verengung  des  au  zu  6)  6w6  (Ben,  3,  541). 
Luthers  Schreibung  awe  gleicht  der  von 
frawe,  bawen,  hawen  u.  a, 

kxtf  f.  pl,  exte,  bekanntes  hauwerkzeug: 
eine  rüstige  schartige  axt.  von  Jhesu  Christo^ 
(1533).  Gij";  mag  sich  auch  eine  axt  rhu- 
men  wider  den,  so  damit  hawet?  Jes.  10» 
1  5 ;  es  ist  schon  die  axt  den  bewmen  an  die 
wurtzel  gelegt.  Matth.  3,  10;  man  sihct  die 
exte  oben  her  blicken,  wie  man  in  einen  wald 
hawet.  ps,  74,  5. 

Axt  ist  mhd,  ackes,  später  ax  (Ben,  1 , 6), 
ahd.  achus,  acchus,  accus  (Graff  \,  136), 
golh,  aqizi,  gebildet  nach  lal,  ascia  für  acsia 
von  der  würzet  ac,  ak,  die  a%u:h  den  Wörtern 
acus,  acies  u.  a,  zu  gründe  liegt,  vgl.  ahne. 

vereinzelt  begegnet  das  wort  im  16.  jh, 
noch  ohne  das  seit  dem  1 5.  jh,  angetretene  t. 


B. 


Bf  der  weiche  lippenlaut,  wird  in  den 
ältesten  Schriften  L.'s  häufig  durch  p  ver- 
treten ,  wie  überhaupt  die  harten  laute  in 
denselben  bevorzugt  erscheinen,  als  bei- 
spiele  dieser  oberdeutschen  färbung  der 
spräche  Ls,  dienern  par  (in  danckpar, 
danckparkeit,  fruchtpar,  fruchtparlich,schand- 
par),  peiclit,  peichlen,  peissig,  pergen  (ver- 


pergen),  peste  superl,  v.  gut,  pesserung,. 
gepet  (gepett  gebet) ,  gepielen  (gepot) ,  vcr- 
piclen  (verpot),  gepirge,  poden,geporn  (hoch- 
geporn),  prauchen  (prauch,  misprauchen »,. 
geprech,  geprechhchkeit ,  verprennen,  pund 
(e=3  bund)t  gepur  («=  gebühr),  pürde,  ge- 
purt,  pusz,  puttcr,  auch  auslautendx  lamp, 
leip  (leiplich).     dasz  diese   bis  gegen  das 
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Jahr  1522  herrschende  {doch  auch  später 
noch  vorlauchende)  eigenlhämlichkeil  nicht 
etwa  auf  rechnung  der  setzer  zu  schreiben 
ist ,  sondetTi  von  Luth,  selbst  herrührt ,  be- 
zeugen seine  eigenhändigen  briefe  aus  jener 
zeit,  denen  ein  groszer  Iheil  der  vorhin  an- 
geführten beispiele  entnommen  ist.  umge- 
kehrt schrieb  Luth.  stets  bapst,  nie  papsl 
oder  pabst;  ebenso  nur  ribe  (riebe)  costa, 
flicht  rippe. 

Die  im  1 6.  jh.  {aber  auch  schon  früher) 
vorhandene  neigung  nach  m  vor  d  und  t  ein 
b  (p)  einzuschieben,  theilt  auch  Luther;  er 
•schrieb  z.  b.  frenibd  (bcrrcmbden ,  frembd- 
ling),  hembd,  schambd  (^a  schäm);  sampl, 
\ordainpt,  nimpt,  beslimpt,  kompt  (kumpl), 
l)crumpt. 

B«ar  (nudus),  s.  bar. 

Bar h ,  rivus ,  kleines  fiieszendes  wasser, 
gewöhnlich  m.:  vnd  es  geschach  nach  elllchen 
lagen,  das  der  bach  verlrockncl.  1  kön.  17, 
7;  vnd  er  trank  des  bachs.  17,  6;  Jhcsus 
gieng  vber  den  itach  Kidron.  Joh.  18,  1 ; 
ein  lamb  gehet  hindurch  als  durcli  einen 
«eichten  bach.  hauspost.  Jhena.  1 559  bl, 
195''.  einigemal  auch  f.:  wie  eine  bach. 
Hiob  6,  15;  jenseid  der  bach.  1  Macc.  5, 
37  ;  vber  die  bach.    5,  4 1. 

mhd.  bach  {Ben.  1,  75),  ahd.  pach,  pah 
(Graff  3,  27),  goth.  fehlend,  ist  dunklen 
Ursprungs. 

Bachantj  m.  im  15. —  17.  jh.  ein  nicht 
mehr  zu  den  untersten  Schülern  {den  schützen), 
aber  auch  noch  nicht  zu  den  eigentlichen 
Mudenten  gehörender  junger  mensch,  der 
bettelnd  umherstrich,  ein  sogenannter  fah- 
render  schüier  (vgl.  Schmeller  wtb,  1, 
145.  Grimm  wlb.  1,  1060.  Weigand 
wtb.  1,  90);  bei  L.  auch  s.  v.  a.  vnverstän- 
diger,  ungeschliffener ,  roher  mensch  über- 
haupt: zur  schule  vnd  zum  vocabulario 
€xquo  mit  den  groben  bachanlcn.  widder 
das  blind  vnd  toll  verdamnis  der  sieben- 
zehen  artickel  etc.  (1524).  Biij'';  so  sollen 
sie  da  für  kriegen  localeu ,  bachanlcn,  grobe 
«sei  vnd  lülpel.  das  man  kinder  zur 
schule  halten  solle.  (1530).  Bj'*;  ich  wii 
auft'  dis  mal  den  schnuppen  haben  vnd 
den  bachanlcn  nichl  riechen,  widder  den 
meuchler  zu  Dresen.    (1531).    Aij";   kein 


bachant  noch  esel  ist  so  grob,  wenn  er  nur 
thar  was  newes  auffbringen,  so  leufit  jder- 
man  zu  vnd  gleubts.  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Malthei.  (1532).  Nij'';  wer  dich  esel, 
schützen  vnd  bachanten  mit  ruten  striche, 
das  dir  das  blut  vom  arse  flösse,  wider  das 
bapstum  zu  Rom,   (1545).    Tj**; 

der  name  kommt  von  bacchari  ^^  wild 
umherschweifen,  eig.  das  bacchusfest  feiern. 

Bachantischj  unverständig,  lölpisch :  und 
wollen  nur  Fürsten  vnd  alle  weit  mit  ihren 
geisllosen  bachanlischen  rechten  verdammen 
oder  heilig  machen,  de  Wette  br.  4,  410. 
—  Frisch  1,  45\ 

Bachlein  (bechlin),  n.rivulus:  s.  Bernhard 
setzet  ein  solche  vrsach  vnd  gleichniss,  er  wolle 
heber  aus  dem  born  selbs  weder  aus  dem 
bechlin  trinckcn,  wie  denn  alle  menschen 
thun,  wo  sie  aus  der  quelle  mügen  trinckcn, 
der  bechlin  wol  vergessen,  on  das  sie  des 
bechlins  zum  born  zu  komen  nützlich 
brauchen,  von  den  conciljis  vnd  kirchen. 
(1539).  Ciij';  es  fliessen  von  mir  viel  bech- 
lin in  die  garten.  Sir,  24,  41.  —  mhd. 
bechelin  {Ben.  1,  75),  ahd.  bahhih  ((rra/f 
3,  29j. 

Bachweide  9  /.  salix  helix:  meyen  von 
dichten  bewmen  vnd  bachweiden.  3  Mos, 
23,  40;  die  bachweiden  bedecken  jn  {den 
behemoth).    Wob  AO,  17. 

Baciie^  m.  der  gesichtstheil  unter  den 
äugen  zu  beiden  seilen  der  nase  und  des 
mundes  bis  zu  den  ohren:  sie  weinet  des 
nachts,  das  jr  die  Ihrenen  vber  die  backen 
lauflcn.  klag.  Jerem.  1,2;  so  dir  jemand 
einen  streich  gibt  aulT  deinen  rechten  backen, 
dem  biete  den  andern  auch  dar.  Matlh,  5, 
39;  ich  sehe  dort  von  fernen,  wie  er  die 
backen  so  hefflig  aulTblcset.  wider  die  an- 
tinomer.  (1539).  Cij".  häußg  gebraucht 
L.  die  redensarl  sich  in  die  backen  hauen 
=  sich  selbst  ins  gesicht  schlagen:  der 
schwcrmer  geist  hewct  sich  selbs  ynn  die 
backen,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
aiiij'';  hcisst  sich  das  nicht  fein  jnn  die 
backen  gehawen  vnd  sich  jnn  der  Weisheit 
beschissen?  auff  das  vermeintlich  keiserlich 
edict.  (1531).  Aiij'*;  trawen  hie  soll  ich 
mich  selbs  jnn  die  backen  gehawen  haben. 
der  lOl.psalm.    (1534).   Mj*';  wie  hewet 
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sich  der  cardinal  hie  in  die  backen,  wider 
den  hischoff  zu  Magdeburg,  (1539).  Fj*"; 
das  heisst  aufT  deudsch  sich  selbs  in  die 
backen  hawen.  von  den  concUijs  vnd  kirchen 
(1539).  Xf. 

mhd,  backe  {Ben,  1,  76),  ahd.  baccho, 
paccho  (Graff  3,  29),  nach  Weigand 
ivtb,  \,  92  millelst  aussloszung  des  r  aus 
ahd,  braccho  {von  brach  an  brechen)  -»  backe, 
kinnlade,  d,  h.  glied  zum  brechen  der  speisen. 

Backen,  prae(.  buch,  wie  noch  dialecUsch 
{z,  b,  in  Hessen), 

1)  intrans,,  {durch  frosl)  fest  und  hart 
werden:  auch  braucht  er  der  sonnen  nicht 
dazu  {zum  auflhauen),  sondern  es  pflegt 
nach  der  sonnen  deste  herler  zu  backen. 
der  \4tl.psalm.  (1532).    Eij\ 

2)  Irans,,  durch  hilze  fest  und  hart 
machen :  eile  vnd  menge  drey  mas  semelmelh, 
knete  \nd  backe  kuchcn.  1  Mos,  18,  6;  vnd 
er  macht  jnen  ein  mal  vnd  buch  vngeseurte 
kuchen.  19,  3;  vnd  sie  buchen  aus  dem 
rohen  teig,  den  sie  aus  Egypten  brachten, 
vngesewrte  kuchen.  2  Mos.  19,  39,  zehen 
weiber  sollen  ewr  brot  in  einem  ofen  backen. 
3  Mos.  26,  26;  ich  hab  aulTden  kolcn  brot 
gebacken.  Jes.  44,  19;  wolan,  er  wird  sie 
auch  ein  mal  backen,  das  yhn  die  rinde  wird 
verbrennen,  sermon  von  dem  sacrament. 
{ 1 526).  B  iij** ;  er  {Christus)  richtet  gar  viel 
handwerck  auffein  mal  aus, . . .  pflüget,  erndt, 
drisschet,  malhet  vnd  becket.  ausleg.  der 
ep,  vnd  euang.  von  ostem  etc,  (1544). 
zilij"*.  —  Sprichwort:  verlasse  dich  draufi* 
vnd  backe  nicht,  der  147.  psalm  (1532). 
B  ij^,  zu  solchen,  die  „gott  versuchen,  nichts 
thun  wollen  und  meinen ,  gott  solle  ihnen 
geben  und  thun^  was  sie  begehren,  ohne 
arbeit  und  fleisz.** 

mhd.  bachen  {Ben.  1,  76),  ahd.  bachan, 
pachan ,  doch  auch  schon  pacchan ,  packan 
{Graff  3, 24) ;  süddeutsch  noch  heute  bachen 
(Schmeller  wtb.  1,  144). 

Backenschlagy  m.  schlag  auf  den  backen, 
alapa:  gleych  wie  Christus  für  dem  bischofl* 
Annas,  da  er  den  backenschlag  empfieng. 
eyn  sermon  von  dem  wucher.  (1520).  aij*. 
—  mhd.  backcnslac  {Ben.  2\  382). 

Baekenslreich  y  m.  dasselbe :  als  er  aber 
solchs  redet,  gab  der  diener  einer  Jhesu  einen 


backen  streich  {nd.  bibel:  backen  schlach). 
Joh.  18,  22;  vnd  gaben  jm  backenstreiche 
(nd.  bibel:  backenschlege).    19,  3. 

Backeiiahii  (backenzaan),  m.  dens  maxil- 
laris:  da  spaltet  gott  einen  backenzaan  in 
dem  kinbacken.  rieht,  15,  19;  zestosse  herr 
die  backenzeene  der  jungen  lewen.  ps.  58, 
7.  —  mhd,  backzan,  bakzant  {Ben.  3,  848), 
ahd.  bacchozan  {Graff  5,  684). 

Bäcker  s,  bccker. 

Bäfkergasse  s,  beckergasse. 

Bäckerhaas  s.  beckerhaus. 

Bäckerin  s,  beckerin. 

Backafen^  m.  ofen  zum  backen:  gleich 
wie  ein  backofen,  den  der  becker  heitzct. 
Hos.  7,  4;  frösche  sollen  komen  in  deine 
back  Öfen.  2  Mos.  8,3.  —  mhd.  bachovcn 
{Ben.  2^,  455),  Dasyp.  dict,  bachofen. 

Bad,  n.  lavacrum,  balneum :  so  bin  ich  aucli 
newUch  ym  bade  gewesen  vnd  hab  die  oren 
gewasschen ,  das  ich  wol  höre,  vom  abends 
mal  Christi.  (1528).  ciij";  las  sie  heis  genug 
auflgiessen,  wer  weiss,  wer  noch  jnn  diesem 
bade  schwitzen  wird,  zwo  predigt.  (1535). 
Eiij" ;  auch  was  ist  das  für  eine  Seligkeit,  da 
man  ewiglich  alle  stunde  on  auflliören 
schwitzen,  schwensten  vnd  stincken  mus, 
wie  in  einem  bade.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Hiiij\  in  geistlichem 'sinn  die  hei- 
lige  taufe:  so  bald  wir  die  kinder  schuch 
ausgezogen  vnd  kaum  aus  dem  seligen  bade 
komen  sind,  von  der  heiligen  tauffe,  (1535j. 
Küj**;  ein  bad  der  newen  geburL  ebend. 
Eiiij^ ;  das  bad  der  widergeburL  Tit.  3,  5. 
bildlich  <=3  gefahr,  noth,  bedrängniss:  vns, 
die  wir  ynn  dem  bade  nicht  gewesen  sind, 
bewegen  solche  wort  nichts,  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Ej";  wenn  die  lieben 
enget  nicht  weren  gewesen,  solt  dir  der 
tcufel  ein  bad  haben  zugericht.  Jen,  5, 
336";  aber  das  bad  wird  ausgehen  über  sie. 
de  Wette  br.  5,  417. 

mhd.  bat  {Ben.  1,77),  ahd.  p(b)ad  {Graff 
3,  46.  47).  —  in  Zusammensetzungen  er» 
scheint  bei  Luth.  meist  bade  -  {mhd.  bade  -, 
ahd.  bada  - ,  pada  -) ,  doch  zuweilen  auch 
bad  - . 

Badekleid  j  n.  vestis  balnearis:  ihut  jnn 
ewr  badekleid  vnd  hengets  an  den  hals. 
wamunge  an  s.  l.  deudschen,  (1531).  Dij^ 
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Itdeksecht;  m.  hadediener:  sie  seyn  alle 
sampt  schri£flIosze ,  nackete,  vngelerete 
schreyber,  wilche  viel  besser  badeknecht 
{Jen,  1,  551**:  baderknecht)  werenn,  denn 
kriegsleut.    der  36.  psalm.   (152  t).   Diiij". 

ladeMagd;  /*.  hadedienerin :  da  er  meinem 
evangelio  nicht  kund  widerstehen,  schreib 
er,  ich  bette  den  teufel,  were  ein  Wechsel* 
balck,  meine  mutier  eine  hure  vnd  bademagd. 
von  den  Juden  vnd  ihren  lügen,  ( 1 54  3).  b  iij**. 

BadeMeid  (bademeyd),  f.  dasselbe:  ich 
sich  wol ,  soll  ich  den  groben  köpften  alle 
yhren  mulwillen  gestatten,  wurden  zuletzt 
auch  die  bademeyd  widdcr  mich  schreyben. 
von  dem  hapslum  zu  Rome.  (1520).  Hiij^ 
vgl.  meid. 

Baden,  prael.  badete,  in  flüssigkeil  {was- 
ser)  tauchen  zu  reinigung,  erfrischung  elc. : 
das  wortlin  taufen  bringet  mit  sich  wasser, 
denn  es  heiszet  baden  oder  eintauchen  oder 
nasz  machen  mit  wasser.  de  Welle  hr.  5, 
393 ;  das  es  billich  heist  ein  bad  der  newen 
geburt,  vnd  das  rechte  jUngelbad ,  das  wer 
darin  badet,  wird  wider  jung  vnd  new  ge- 
boren, von  der  heiligen  tauffe.  (1535). 
Eiiij**;  die  tochter  Pharao  gieng  ernider  vnd 
wolt  baden  im  wasser.  2  Mos.  2,  5;  der 
gereinigcte  sol  sich  mit  wasser  baden.  3  Mos. 
14,  8;  bade  dich  vnd  salbe  dich.  Au(A3,  3; 
der  gerecht  wird  sich  frewen,  wenn  er  solche 
räche  sihct,  vnd  wird  seine  fUsse  baden  in 
des  gottlosen  Mut.  ps.  58,  11. 

mhd.  baden  (Ben.  1,  76),  ahd.  p(b)ad6n 
(Graffd,  47). 

Baden^  n.  der  inf.  des  vorigen  verh.  sub- 
stantivisch: ein  jglichcr  lies  das  baden  an- 
stehen.   Neh.  4,  23. 

Bader  ^  m.  balneator,  der  badende  &e- 
sorgt :  da  will  eyn  becker  besser  seyn ,  denn 
eyn  balbirer,  eyn  schuster  edler,  denn  eyn 
bader.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil, 
dreykönige  fest  etc.  (1525).  Jij*';  wollen 
sie  nicht  bischoue  sein  jnn  goltes  namen,  so 
seien  sie  jns  teuffels  namen  bader.  verma- 
nunge  an  die  geistlichen,  (1530).  Hij*. 
Sprichwort :  bischoff  oder  bader,  aut  caesar, 
aut  nihil;  wollen  mit  dem  koplThpdurch 
vnd  rhümen,  drein  odder  drüber,  bisschoff 
oder  bader.  vom  kriege  widder  die  türcken. 
(1529).   Giif .  —  mhd.  bader  {Ben,  1,  77). 

DiSTZ,  Wörterbnch. 


Baderkneehty  m.  diener  des  baders,  s. 
badeknecht.  —  Alberus  diet.  Iiij**:  der 
allerley  bosselarbeyt  thut,  Stubenknecht, 
baderknecht. 

Bademagd  I  f,:  er  heiszt  mich  einen 
wechselbalg  vnd  badermagds  son.  Hschr, 
259'.  vgl.  bademagd. 

Badertaafe^  f.:  wo  man  das  wort  dauon 
sondert,  so  ists  {das  wasser  der  heil,  taufe) 
nicht  ander  wasser,  denn  damit  die  magd 
kochet,  vnd  mag  wol  ein  bader  tauffe  heissen. 
deudsch  catechismus,  (1529).  Vj";  du  wirst, 
wie  gesagt,  Christus  tauffe  weit  mUssen 
scheiden  von  der  bader  tauffe.    ebend.    Vij^. 

Baderwasser^  n. :  weil  aber  gottes  namen 
vnd  wort  darinne  ist,  so  mustu  es  nicht  für 
schlecht  vnd  ledig  wasser  halten,  als  das 
nicht  mehr  ausrichte,  denn  das  bader  wasser. 
von  der  heil,  tauffe.  (1535).  Diij";  oder 
{vne  es  die  rotten  heissen)  ein  bader  wasser 
vnd  hundsbad.    ebend.   Ej^ 

Badestabe  (badstube),  f.  balnearium:  der 
liebe  s.  Johannes  mit  ethchen  seiner  jdngem 
jnn  eine  offientliche  bade  stuben  ist  gangen. 
zwo  predigt,  (1535).  Ciij";  born,  rhörkasten, 
badstuben.  Jen.  3,  437*.  —  mhd.  batstube 
{Ben.  22,  705). 

Badewerk ,  n, :  da  durch  auch  bedeut  ist, 
das  solch  alt  *badewerck  solte  mit  der  zeit 
auffhören.  der  prophet  Sacharja,  (1528). 
Hh  iij*. 

BadkaiB^  n.  haus,  in  welchem  gebadet 
wird :  da  er  erausz  kommen  ist,  sey  das  bad- 
hausz  eyngefallenn.  auszleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  christag  etc.  (1522).  Biij*. 

Badhend;  n.  indusium  balneare:  er  halte 
aher  kein  badhembd  an.  der  101.  psalm, 
(1534).   Diiij^ 

Badhat  j  m.  pileus  balnearis:  wie  er  von 
dem  hamer  oder  ausz  der  schmidle  herlaufft 
in  seinem  langen  hembd,  in  eim  badhut. 
hauspost,  Wittemb.  1545.  sommeriheil  135". 

Badstabe  s,  badeslube. 

Badstvbiin,  n.  badestüblein,  balneolum* 
de  WeUe  br,  6,  327. 

Badtneh^  it.;  mit  dem  badluch  angethan. 
Jen.  5,  263^ 

Bahn  (ban),  f.  synonym  von  weg,  beson- 
ders gangbarer  weg,  erscheint  in  folgenden 
redensarten. 

26 


BAHN 


202 


BALBIERER 


1)  vnd  wird  eine  ban  sein  dem  vbrigen 
seines  volcks.  Jes,  11,  16;  vnd  es  wird  da- 
selbs  eine  bane  sein  vnd  ein  weg.  35,  8. 

2)  babn  machen ,  bahn  brechen :  machet 
ban,  machet  ban,  reumet  den  weg.  Jei,  bl, 
14;  der  im  meer  weg  vnd  in  starcken  was- 
sern ban  machet.  43,  16;  solchs  foddert 
die  Ordnung,  das  er  der  erst  were,  der  die 
bahn  breche,  da«  15.  cop.  der  ersten  ep, 
s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Pj^ 
daher  heisst  er  (Christus)  jnn  •  der  schrifft 
primo  genitus  ex  mortuis,  der  erstgebome 
von  den  todten,  als  der  vns  die  bahn  ge- 
brochen vnd  vorgangen  ist  zum  ewigen  leben. 
von  Jhesu  Christo.    (1533).   Jiij*. 

3)  auf  der  bahn  sein,  sich  unterwegs  be- 
finden, herannahen,  im  gang  sein:  er  (der 
teufet)  bereit  jtzt  auff  der  bahn  ist  durch 
seine  vorlaufft.  das  6.  cap.  der  ep.  Pault 
an  die  Epheser.  (1533).  Diij'';  Johannes 
der  leufler  prediget  vom  herrn,  er  sey  nicht 
allein  geborn,  sondern  vnter  jnen  aufi  der 
ban,  zu  regiren  bald  nach  jm.  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen,  (1543).  Xj* ;  darnach  müssen 
denn  folgen  solche  falsche  geister,  die  da 
was  newes  furgeben,  den  pübel  wider  an 
sich  zu  ziehen ,  vnd  sich  rhUmen  der  schrifft 
meister,  vnd  doch  alwege  solche  leute  sind, 
die  selbs  nicht  wissen  noch  je  erfaren  haben, 
was  es  ist,  das  sie  leren,  wie  es  bereit  allent- 
halben auff  der  bahn  ist.   Jen,  6,  36^ 

4)  auf  der  bahn  bleiben :  auff*  das  du  wan- 
delst auff  gutem  wege  vnd  bleibest  auff  der 
rechten  bahn,  spr,  2,  20 ;  sihe  dich  für,  das 
du  auff  der  ban  bleybest.  von  anbeten  des 
sacraments.  (1523).  Gj'^.  umgekehrt  die 
bahn  verlassen,  aus  der  bahn  schreiten,  aus, 
von  der  bahn  kommen:  die  da  verlassen  die 
rechte  bahn,  vnd  gehen  finstere  wege.  spr, 
2,  13 ;  der  tritt  freilich  aus  der  bahn  vnd  ist 
des  teufeis.  Jen.  3,  356^;  mit  solchem  ge- 
zencke  komen  sie  nu  beyde  von  der  ban. 
von  anbeten  des  sacraments.  (1523).  Ciiij^ ; 
wo  man  ein  mal  aus  der  bahn  kompt,  da  ist 
des  jrre  gehens  kein  ende,  von  den  scMüS' 
sein.  (1530).  Fij'. 

5)  leiten  und  fahren  auf  die  bahn,  auf  der 
bahn :  es  fodert  die  noddurffl  eyn  anlzeygen 
vnd  vorrhede  zu  stellen,  da  mit  der  eynfell- 
tige  man  aus  seinem  allten  wahn,  auff  die 


rechte  bahn  gefUret  vnd  vnternchtet  werde, 
was  er  ynn  disem  buch  gewarten  solle,  vorr. 
auff  das  n.  test.  septemberausg.  v,  j.  1 522 
bl,  2* ;  dein  guter  geist  füre  mich  auff  ebener 
bahn.  ps.  143,  10;  herr  weise  mir  deinen 
weg  vnd  leite  mich  auff  richtiger  ban.  27, 
1 1.  aus,  von  der  bahn  führen:  vnd  füre  vns 
mit  seynen  fliegenden  brenden  vnd  Hechten 
aus  der  ban.  eyn  brieff  an  die  Christen 
zu  Straspurg,  (1525).  A5^;  noch  fttren  sie 
alle  wellt  von  der  ban  auff  den  neben  gang. 
von  menschen  leren  tsu  meyden.  (1522). 
Biij";  der  teuffei  sie  da  mit  von  der  bahn 
fUret.   von  Jhesu  Christo.  (1533).  Jiij*. 

mhd.  ban  (Ben.  l,  83),  urspr.  bane 
(Wolframs  Willeh,  440,  12),  wie  noch  ein- 
mal bei  Luth.    (Jes.  35,  8). 

Bäknei  (behnen  benen),  zu  einer  b<ihn 
machen:  der  weg  der  fromen  ist  wol  gebenet. 
spr,  1 5, 1 9 ;  ich  wil  alle  meine  berge  zum  wege 
machen,  vnd  meine  pfat  sollen  gebehnet  sein. 
Jes.  49,  11;  wenn  sie  nur  die  ersten  nicht 
weren ,  vnd  die  ban  zuuor  wol  gebenet.  an 
die  herm  deutschs  ordens,  (1523).  Cij*; 
der  weg  ist  zu  hart  gebenet  durch  menschen 
vnd  thier  füsse.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  heil,  dreykonige  fest  etc,  (1525).  e  iiij*. 

mhd,  banen  (Ben.  1,  83),  ahd.  pan6n  (?) 
V.  bahn,  die  umgelautete  form  erscheint  noch 
im  18.  Jh.,  heute  nur  bahnen. 

Bahre  (bare),  f.  1)  wagerechtes  gestell 
zum  tragen  Überhaupt :  das  sie  die  kranken 
auff  die  gassen  her  aus  trugen ,  vnd  legeten 
sie  auff  betten  vnd  baren,  apost.gesch.  5, 15. 

2)  leichbahre  insbesondere:  verkaufften 
vigilien,  jargezeiten,  seelmessen  mit  gepreng 
vmb  die  bahr,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Ciiij^ 

mhd.  b4re  (Ben.  1, 144),  ahd.  p4ra  (Gra/f 
3,  1 50),  V.  ahd,  pSran,  goih.  bafran  tragen, 

Baben  (baytzen),  ungut  für  beizen,  mit 
abgerichteten  vögeln  jagen:  sie  müsten  mit 
dem  keiser  wie  mit  einem  todten  falcken 
baytzen.  an  kurfursten  zu  Sachsen,  (1545). 
Bij^.  —  beizen  ist  das  schwachbiegende 
beiszen  (mhd,  bei:;en  Ben.  1,  192)  und 
verhält  sich  zu  demselben  wie  reizen  zu 
reiszen,  heizen  zu  heisz. 

Balbierer  (balbirer),  m.  bartscherer^ 
chirurgus;  solche  kluge  balbierer,  die  den 
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schweren  lieber  ausreissen  denn  heilen  wol- 
len, der  101.  psaltn.  (1534).  Rj'';  das 
Wörtlein  dxQOjo^/a,  praepuUum,  haben  wir 
vorbaut  verteulscht ,  ...  die  balbierer  heis- 
sens  häublin.  lischr,  420^;  wo  man  es  sollt 
deutsch  lesen,  wurden  die  balbierer  (im  ori- 
ginal: balbyrer)  einen  spott  draus  machen. 
de  WeUe  br.  3,  76. 

nach  einem  häufigen  Wechsel  zwischen  r 
und  1  für  barbier  aus  franz.  barbier,  ilaU 
barbiero ,  v.  einem  aus  laL  barba  hart  ah- 
geleiteten  mittellat,  barbarius. 

Balbieren  (balbiren) ,  den  hart  scheeren : 
gerade  als  wenn  man  einen  mit  einem  schar- 
tigen messer  balbiret,  das  das  blut  hernach 
gehet,  von  Jhesu  Christo.  (1533).  Fij*»; 
ein  balbirer  zuuor  die  hende  netzet,  messer 
streichet,  ehe  er  balbiret.  tischr.  4 1 8". 

BalMenalbe^  f. :  das  wort  messias  bedeut 
auch  einen  könig  vnd  heiland ,  der  gcsalbet 
were,  nicht  mit  balbiersalbe ,  sondern  mit 
köstlichem  wasser  vnd  baisam.  Eist.  2,470". 

Itlii^  balde,  adv.  in  kurzer  zeit,  schnell, 
sogleich :  solts  aber  jemand  anfahcn  vnd  ver- 
suchen, wurde  jm  balde  kunst,  wort  vnd 
weise  zerinnen.  das  17.  cap.  s.  Johannis. 
(1530).  Aiiij";  einem  stillen  vnzenckischen 
geist  ist  balde  gesagt,  das  die  wort  Luce  aufT 
deudsch  so  viel  wollen,  dieser  bccher  ist  ein 
newe  teslamcnl.  vom  ahendmal  Christi. 
(1528).  ziij*;  es  ist  vns  zu  bald  entpfallen. 
rher  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Sij**; 
wie  er  den  Ccrinthum  vnd  seinen  haufTen  ist 
ansichtig  worden,  hat  er  sich  mit  den  seinen 
bald  dauon  gemacht,  hauspost.  Wittenb. 
1545.  sommertheil  52';  wenn  ich  dich  an- 
niffe,  so  erhOrc  mich  bald.  ps.  102,  3;  vnd 
das  Heber  verlies  sie  bald.  Marc,  1,  31; 
bald  am  morgen  hielten  die  hohenpricster 
einen  rat.  15,  1. 

mhd.  balde  (fien.  1,81),  ahd.jiMo  {Graff 
3,  109),  goth.  bal})aba  kiihn,  dreist. 

Balg  (balck),  m.  gebraucht  L.  1 )  für  die 
ÜUerische  wie  für  die  menschliche  haut: 
es  (das  kätzlein)  hat  ein  vberaus  glatten 
balck.  wider  den  hischoff  zu  Magdeburg. 
(1539).  Aij^;  ihr  habt  aber  noch  nicht  ge- 
sehen, wie  man  euch  den  schönen  balck  ab- 
streiffen  kan.  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Giij";  wir  müssen  vns  also  mit  dem 


alten  balge  schleppen  vnd  martern,  bis  wir 
an  jenem  tage  gar  geistlich  fleisch  werden. 
Jen.  6,  374»». 

2)  unzüchtige,  schlechte  weihsperson: 
mancher  sich  lesset  so  blenden,  der  ein  recht 
schon  frum  weih  hat,  das  er  jr  gram  wird 
vnd  sich  henget  an  einen  scheuslichen, 
schendlichen  balg,  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Matthei.  (1532).  T}^;  vnd  hat  sich  fun- 
den,  das  sie  eine  beschmissene  braut,  ja  eine 
verzweiuelte  hure  vnd  böser  balck  gewest 
ist.  von  den  Juden  .vnd  jren  lügen.  ( 1 543). 
Giij^;  er  nimpts  wo  ers  findet,  offl  einen 
garstigen  balck  für  sein  schönes  -weih. 
randgl.  zu  Sir.  23,  24 ;  wenns  eine  heydin 
als  die  Aenea  Syluia  oder  sonst  ein  böser 
balck  gewesen,  tischr.  25^;  eine  erzhure, 
verzweifelter  balg  vnd  lügensack.  de  Wette 
br.  5,  625. 

neben  dem  gewöhnlichen  pl.  beige:  acht 
ich  solche  feinde  wie  die  iungen  nisse,  welche 
ehe  denn  leuse  draus  werden,  ledige,  dflrre 
beige  sein  müssen,  auff  des  königs  zu 
Engelland  lesterschrifft.  (1527).  Bij",  ein- 
mal auch  balgen:  wenn  zwen  balgen  sich 
stechen,  hauspost.  Wittenb.  1545.  som^ 
mertheil  l58^ 

mhd.  balc,  pl.  beige,  selten  balge  (Ben. 
1,  124),  ahd.  pale,  pl.  pelgi  u.  palgä  (Graff 
3,  107),  von  ahd.  p6lgan,  mhd.  bälgen  auf- 
schwellen. 

Balgen.  1)  einen  balgen,  (balg)schelten : 
die  kunst  kan  auch  ein  angst  erlzhure  auff 
der  gassen ,  wo  sie  eine  ehrliche  jungfraw 
balget,  secket,  huret  vnd  hübet,  wider  Hans 
Worst.  (1541).  Bj*. 

2)  sich  mit  einem  balgen,  mit  einem  rin- 
gen :  mit  der  (hure)  sich  golt  jmer  hat  müs- 
sen reuffen,  balgen  vnd  schlahen.  von  den 
Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Giij^ 

Balk  s.  balg. 

Balke^  m.  trabs,  tignum:  wenn  er  höret 
einen  balcken  krachen,  so  erschrickt  er.  der 
prophet  Hahacuc.  (1526).  Ij^  die  scharffen 
zeene  vmbher  gestanden  wie  spitzige  seulen 
odder  balcken.  der  prophet  Jona.  (1526). 
Fiiij^;  er  bawet  eine  halle  mit  seulen  vnd 
dicken  balcken.  1  kön.  7,  6 ;  —  figürlich: 
was  sihestu  aber  den  splitter  in  deines  bni- 
ders  äuge,  vnd  wirst  nicht  gewar  den  balcken 
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in  deinem  äuge.  Matlh.  1,3;  dise  tragen 
den  balken,  ia  vil  balken  yn  yren  äugen  vnd 
sehen  yr  nit.  auszleg.  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Güij*. — redensarlen :  liegen,  das  die 
balcken  krachen.  Jen.  3»  561";  schweren 
vnd  eiden,  das  die  balcken  krachen,  der 
101.  psalm.  (1534).  Riij^;  aus  einer  Split- 
ter oder  kleinem  steubiin  einen  grossen 
balcken  machen,  ausleg,  der  ep.  vnd  evang. 
von  oslem  etc,  (1544).  Aj*. 

mhd,  balke  (Ben.  {,  79),  ahd.  balko, 
palcho  {Graff  3,  108). 

BalkeBfl«ct«r>  m.:  ein  Jurist  ist  ein 
balcken Ireger,  ein  theologus  ein  splitter- 
treger,  vnd  ein  doctor  juris  ist  ein  balcken- 
doctor.    tischr.  397*. 

Balkenrichter,  m.  gegensatz  von  splitler- 
richter:  warumb  heben  sie  nicht  an,  werden 
auch  einmal  balkenrichter.  de  Wette  hr, 
4,  410. 

Balkenträgerj  m.;  aber  diese  balcken- 
treger  vnd  splitterrichter  wollen  diesen 
artikel  nicht  leiden,  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Malthei.  (1532).  zj^  s.  auch  balken- 
doctor. 

Ball^  (pall),  m.  zum  spiele  gebräuchliche 
kugel:  goll  hat  den  patriarchen  (Isaak)  hyn 
vnd  her  geworflen  wie  einen  pallen.  vher  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Lliij*;  mit  einem 
grossen  berg  spielen,  wie  die  kindermil  einem 
pallen.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep,  s.  Pauli 
an  die  Corinlher,  (1534).  fij^  —  tnhd, 
bal  balles  und  balle  ballen  {Ben.  \,  117. 
1 1 8),  ahd.  pallo  m.  und  pallä  f.  das  wort 
ist  nach  Weigandwtb.  1,  9S  überkommen 
aus  romanisch  (ilal.)  die  palla^=6a//,  kugel. 

Ballspieleo  j  n.  bringen  sie  (die  kinder) 
doch  sonst  wol  zehen  mal  so  viel  zeyt  zu  mit 
keulichen  schiessen,  ball  spielen,  lauffen  vnd 
rammelln.  andieradherm.elc.  (1524).  Diij*^; 

Balsam^  m.  das  aus  der  balsamstaude 
ßieszend^  harz :  wie  der  küstlich  baisam  ist, 
der  vom  heubt  Aaron  herab  fleust  in  seinen 
gantzen  hart.  ps.  133,  2;  er  (der  teufel) 
helt  seinen  vnflat  für  bisam  vnd  baisam. 
hauspost.  Wittenb.  1545.  wintertheil  61". 
der  leib  war  nicht  geweidet,  weil  man  nit 
baisam  vnd  aromata  kondle  haben,  tischr. 
345^ 

Balsamieren,  durch  baisam  vor  Verwesung 


schützen,  jetzt  einbalsamieren,  mhd.  deutscher 
balsemen ,  balsmen  (Ben.  1 ,  80) :  auszge- 
weidet  vnd  balsamirt.  tischr.  345^. 

Bampeln  s.  pampeln. 

Band,  n.  was  zum  binden  dient,  bin- 
dungsmittel,  sinnlich  und  figürlich:  alles 
offen  gerete,  das  kein  deckel  noch  band 
hat.  4  Mos.  19,  15;  ein  lose  band  für 
ein  gürtel.  Jes.  3,  24 ;  das  band  des  friedes. 
Ephes.  4,  3 ;  die  liebe  ist  das  band  der  vol- 
komenheit.  Coloss.  3,  14.  der  pl.  bände 
(bänder  gebraucht  Luth.  nie)  hat  gewöhn- 
lich die  bedeutung  von  fesseln:  die  stricke 
an  seinen  armen  wurden  wie  faden ,  die  das 
Tewr  versenget  hat,  das  die  band  an  seinen 
henden  zuschmoltzen.  rieht.  15,  14;  bände 
vnd  trübsal  warten  mein,  apost.  gesch.  20, 
23;  dieser  mensch  hat  nichts  gethan,  das 
des  todes  oder  der  bände  werd  sey.  26, 31 ; 
ein  will  wuttend  thier  mag  niemanl  mit  ban- 
den zeemen.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  oj". 

mhd.  baut  (Ben.  1,  131),  ahd.  p(b)ant 
(Graff  3,  136),  v.  dem  praet.  von  binden. 

Bändel  s.  bendel. 

Bändig  s.  bendig. 

Bange,  bang,  anxie,  comp,  benger  (weish. 
17,  13),  gebraucht  Luth.  nur  als  adv.  in 
der  Verbindung  mit  sein ,  werden ,  machen, 
thun  und  dem  dat.  der  person:  da  furcht 
sich  Jacob  seer  vnd  jm  ward  bange.  1  Mos. 
32,  7;  es  wird  jnen  bang  sein,  wie  einer 
gebererin.  Jes.  13,  8;  vns  ist  bange,  aber 
wir  verzagen  nicht.  2  Cor.  4,  8;  die  vnsin- 
nigen  narren  wollen  wehnen,  vns  sey  so 
bange  vnd  jach  nach  jrem  conciho.  wider 
das  bapsttum  zu  Rom.  (1545).  Diij^;  das 
volck  macht  mir  bang.  2  Sam.  14,  15;  zu 
der  zeit,  spricht  der  herr,  wil  ich  alle  rosse 
schew  vnd  jrcn  reutern  bang  machen.  Sach. 
12,  4;  ein  christ  mus  jn  (den  tod)  auch 
tragen  vnd  leiden  wie  die  andern ,  vnd  thut 
jm  wol  bang  vnd  wehe ,  schreyet  aber  allein 
zu  gott.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep,  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  Oij\ 

aus  beange  d.  i.  be-ange,  dessen  ange 
das  adv.  von  enge  ist. 

Banier  s.  panier. 

Bank,  f.  langer  erhöhter  sitz:  niemand 
aber  zündet  ein  liecht  an  vnd  bedeckls  mit 
einem  gefess,  oder  setzts  vnter  eine  banck. 


BANK 


205 


BANN 


Xi«c.  8,  16;  die  bencke  waren  gülden  Mid 
silbern.  Esther  1,  6;  als  die  kiuder  an  den 
bencken  gehen,  von  den  concilijs  vnd  kir» 
chen,  (1539).  Cij\ 

Von  diesem  worle  gibt  es  eine  menge 
redensarlen,  nicht  wenige  davon  erscheinen 
auch  bei  Luth,  unter  der  bank  liegen, 
verborgen,  verachtet,  vernachlässigt  liegen: 
da  wir  sahen,  das  die  schriill  vnler  der  banck 
lag.  das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aüj"*;  das  heylig  wort  gotlis  nit 
allein  vnder  der  bangk  gelegen,  sundern  von 
staub  vnd  mutlen  nahend  vorweszet.  ein 
deutsch  theologia.  (1518).  Aij**;  d^n  lohn 
haben  wyr,  das  wyr  das  euangeli  haben  vntcr 
der  bank  ligen  lassen,  auszleg.  der  ep,  vnd 
euang.  des  advents.  (1522).  Fij\  —  unter 
diebank  legen,  beiseite  legen :  solchs sol- 
len wir  nu  mit  allem  vieis  treiben,  vnd  wol  ins 
hertz  bilden,  den  glauben  zu  erwecken  vnd 
stercken,  nicht  also  wie  bisher  aus  dem  wege 
setzen,  oder  ein  weile  vnler  die  banck  legen. 
•/en.6,189\  —  unter  die  bank  stoszen: 
so  last  sie  (die  h.  schrift)  vns  vnter  die  banck 
stossen  vnd  an  jrcr  slat  die  concilia  vnd  veter 
allein  auff  den  pult  legen,  von  den  concilijs 
vndkirchen.  (1539).  Hiü]**;  es  hat  die  hei- 
lige schrifll  vnter  die  banck  geslosscn.  ebend, 
kj';  so  sol  man  das  euangelium  recht  vnter 
die  banck  stossen.  Jen.  6,  11**.  —  unter 
die  bank  stecken:  darzu  wil  ich  aber 
Mosen  behalten  vnd  nicht  vnter  den  banck 
stecken,  ein  vnterrichlung  wie  sich  die 
Christen  ynn  Mosen  sollen  schicken,  (1526). 
Aviij^;die  papisten  wolten  sich  wo!  gern  putzen, 
vnd  solche  grewel  vnter  die  banck  stecken. 
wamunge  an  s,  l.  deudschen.  (1531).  Eiij'* ; 
die  im  ampt  sitzen  vnd  ist  jnen  befolhcn,  das 
sie  der  Christenheit  fürstehen  vnd  oflcntlich 
leuchten  sollen  mit  jrcr  lere,  so  stecken  sie 
es  vnter  die  banck.  Jen.  5,  369^  —  unter 
der  bank  hervor  ziehen:  noch  mus  dis 
alles  heissen  des  Luthers  euangelium  vnter  der 
banck  erfür  gezogen.  Jen.  6,  11  ^  —  durch 
diebank,  ohne  unterschied,  ohne  ausnähme : 
durch  die  gemeync  banck  hyn  iFts  beschlos- 
sen, das  du  solst  kindcr  zeugen  vnd  des  mans 
gehüUTen  seyn.  ausleg.  der  euang.  an  den 
fümenUsten  festen,  (1527),  R5*.  —  einen 
zurbankhauen  einem  seine  ehre  abschnei- 


den, einen  verleumden:  daher  gehören  auch 
die  vnnützen  wesschigen  meulcr,  die  die  leut 
gerne  zur  banck  hawen  vnd  austragen. 
ausleg.  der  zehen  gepott.  (1528).  Nj**;  yhr 
menner,  wo  yhr  zusamme  kompt,  so  hawt 
die  leutte  nicht  zun  bencken,  vnd  macht  dem 
nicht  eine  solche  nasen,  dem  andern  ein 
andere,  ausleg,  der  euang.  von  ostem  etc. 
(1527).   diij*. 

mhd,  banc  f,  und  {wie  noch  landschaftlich 
z.  b.  in  Hessen)  m.  (Ben.  1,  83),  ahd.  panch 
(Graff3,  131). 

Bailuurt,  m.  spurius,  uneheliches  kind, 
eig,  auf  der  bank  {nicht  im  ehebett)  erzeug» 
tes  kind,  in  folgender  stelle  übertragen  auf 
unechte,  wilde  reben:  nu  wachsen  daran 
etliche  reben ,  so  man  heisset  wasscr  reben 
oder  wilde  reben,  das  sind  vnartige  banckart 
vnd  beyschlege,  die  keine  frucht  tragen. 
das  14.  vnd  15.  cap^  s.  Johannis,  (1538;. 
bbbj^ 

bankart,  gewöhnlich  mit  tonlosem  zweiten 
theile  bankerl,  ist  gekürzt  aus  bankhart, 
welches  wort  zuerst  im  15.  jh.  erscheint 
{z.  b.  in  der  ersten  deutschen  bibel.  1  Sam. 
17,4:  vnd  ein  man  banckhart  [vulg,  vir 
spurius,  Nümb.  bibel:  ein  mann  ein  basthnrlj 
der  gieng  aus  von  den  herbergen  der  phi- 
listiner). 

Banketeiij  ein  banket  (convivium)  halten, 
festlich  schmausen :  banckeien,  rennen  vnd 
stechen,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  c  iij* ;  denn  wo  yhrs  mit  ernst  gleub- 
tet,  das  yhr  von  got  gesetzt  vnd  geordcnt 
weret  zu  keyser  vnd  fürsten,  yhr  wurdet 
des  bancketen  vnd  hadderns  vmb  das  hohe 
sitzen  vnd  andere  vnnützer  bracht  eine  weile 
lassen,  vomkriegewidderd.türcken.  (1529). 
Eiiij*.  —  Daneben  auch. 

Baiketierei^  aus  franz.  banqueler,  ital. 
banchettäre:  es  stehen  buchstaben  dran, 
wer  die  lesen  wird,  dem  sol  der  kutzel  vnd 
das  bancketieren  wol  vergehen,   ebend.  Fj\ 

Baikpfäl,  m.  bankpolster:  das  sie  jm 
jrgend  ein  multern  zur  wiegen  oder  ein 
banckpfül  für  ein  küsse  leihet,  hauspost. 
Wittenb.  (1545).  wintertheil  bl.  16*. 

Bann  f  m.  \)  in  seinen  Schriften  bedient 
sich  L.  des  Wortes  bann  nur  im  Sinne  von 
excommunicaUo,  ausschluss  aus  der  kirchen- 
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gemeinschafl:  excommunicare  heyst  von  der 
gemeyn  thun  vnd  eyn  glyd  von  dissem  cor- 
per  abszondera  vnd  das  heyst  auflf  deutsch 
yn  den  ban  thun.  eyn  sertnon  von  demhoch' 
mrdigen  sacrament.  (1519).  aij^;  das  er 
bey  bann  vnd  sund  gepeult ,  ettlich  lag  nit 
fleysch,  eyer,  butter,  ditz  vnd  das  zuesszen. 
warumh  des  bapsls  bucher  vorprant.  (1520). 
AHij** ;  0  wen  wir  hye  frum  weren,  wie  offt 
musten  die  ofücial  buffen  yren  babstlichen 
vnd  bischoflichen  bann  vorgebens  feilen,  von 
den  guten  toercken.  (1520).  Fij*;  wil  ein  bi- 
sschoff  odder  ofßcial  jemand  jnn  bann  thun, 
so  gehe  odder  schicke  er  hin  jnn  die  gemeine 
vnd  für  den  pfarher,  da  der  selbige  sol  jnn 
bann  gethan  werden^  vndthuejhm,  wie  recht 
ist.  von  den  scMüsseln.  (1530).  Jiij*;  hallt 
mir  den  odder  den  jm  bann,  ebend.  Jiij^. 
ebenso  sieht  das  wort  im  n.  lest, :  denn  die 
Juden  hatten  sich  schon  vereiniget,  so  jemand 
jn  hir  Christum  bekennete,  das  derselbige  in 
bann  gelhan  würde.  Joh.  9,  22;  sie  wer- 
den euch  in  den  bann  thun.   16,  2. 

2)  der  alttestamentiche  bann  dagegen  ent- 
spricht mehr  der  acht ,  welche  zu  der  aus- 
schlieszung  noch  die  Verfolgung  hinzu  fugte; 
der  oder  da«  nach  dem  mosaischen  gesetze 
gebannte  war  auch  dem  tode ,  der  vemich- 
tung  verfallen,  vgl.  3  Mos.  27,  29.  Jos. 
1,  1 5  u.  a.  St. 

Baonbrief ,  m.  ein  den  bann  androhen- 
des oder  aussprechendes  schreiben :  vor  Zei- 
ten da  bepste,  bisschofie ,  pfaffen  vnd  mönche 
ynn  solchem  regiment  sassen,  das  sie  mit 
kleinen  bannbriefen  könige  vnd  fUrsten 
zwingen  vnd  treiben  künden,  wo  sie  hin 
weiten,  der  82.  psalm.  (1530).  Aij^ 

Bannen,  1 )  in  den  bann  thun,  excommu- 
nicieren:  die  rechten  schlttssel  sind . . .  sünde 
binden  vnd  sUnde  lösen ,  das  ist  bannen  vnd 
absoluieren,  odder  jnn  den  bann  vnd  aus 
dem  bann  thun.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Gij^;  bannen  ist  nicht,  wie  etliche  meinen, 
ein  seele  dem  teufel  geben  vnd  berauben  der 
fürbitte  vnd  aller  guten  werck  der  christen- 
heil. Jen.  1,  239^ 

2)  zwingen:  wie  kompstu  denn  dazu,  das 
er  soll  jm  brod  vnd  wein  sein  vnd  sich  herab 
lassen  bannen  durch  ein  zisschen  eines  men- 


schen vber  dem  altar.  das  6.  cap.  s.  Pauli 
an  die  Epheser.  (1533).  Dij*. 

Ober  den  muthmcuzlichen  zusammenhange 
mit  binden  v^/.  Grimm  wtb.  1,  1115. 

Banner^  m.  der  den  bann  verhängt :  ob 
es  nu  wol  war  ist,  der  bann  ist  zu  fürchten^ 
er  sey  recht  oder  vnrecht,  so  ist  doch  allzeit 
des  banners  stand  in  grössern  fehrligkeiten» 
denn  des  verbannten.  Jen.  \,  241**;  die  ban- 
ner  kein  vrsach  haben  die  verbannten  zu 
trotzen,  ebend. 

Bännlsch  (bennisch),  mit  dem  banne  be» 
legt,  in  dem  banne  befindlich :  hie  wollt  ich 
gerne  einen  canonisten  doctor  hören,  der  mir 
wolt  anzeigen ,  wie  viel  mal  nach  den  cano- 
nibus  vnd  geistlichen  rechten  der  bapsl, 
cardinal,  bisschoue,  pfaffen,  stifll  vnd  klöster 
der  simoney  vnd  ander  vntugent  halben  jnn 
bann  verdampt  vnd  verflucht  sind ,  wer  hell 
sie  aber  bennisch?  vermanung  an  die  geist- 
lichen. (1530).  Ej'' ;  die  gemeine,  so  solchen 
sol  bennisch  halten,  sol  wissen  vnd  gewiss 
sein,  wie  der  den  bann  verdienet  vnd  drein 
komen  ist.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Jiij^  —  bei  Gerstenberger  chron. 
beensch:  duszen  brant  doden  {thaten)  des 
keiszers  dynere ,  darumbe  das  sie  die  paffen 
vnde  die  monche  beensch  bilden  von  des  bo- 
bists  weyn  (wegen).  Schmincke  monim. 
Hass.  1,  192. 

Bannllchy  mlat.  bannalis  {Ducange  \, 
566) :  den  (denn)  ichs  biszher  gehiilen  habe» 
wer  die  yrthumb  vbir  die  warheit  setzt ,  der 
leugne  got  vnd  bett  den  teuffcl  an,  vnnd  das 
wil  vns  diesse  hochberumpte  thewre  bulle 
mit  baulichem  drewen  heyssen  vnnd  zwingenn. 
Widder  die  bullen  des  endchrists.  (1520). 
Bj-. 

Bannmeister,  m.;  drumb  fuget  sich  der 
dreyer  spruch  keiner  tzur  gewalt  des  bapsls 
vbir  die  gantz  Christenheit,  man  wolt  dan 
nur  einen  beichlvatler  oder  penitentiarien, 
odder  banmeister  drausz  machen,  von  dem 
bapstum  zu  Rome.  (1520).  Fij^ 

Baniuettel  (bannzeddel),  m.  was  bann- 
brief:  die  well  mus  haben  geistliche  tyran- 
nen,  die  sie  mit  bannzeddeln,  brieuen  vnd 
gesetzen  aussaugen  vnd  beschweren.  Jen.  1 . 
243*. 

Bappeln  s.  päppeln. 
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Bapst,  (babst) ,  m.  das  Oberhaupt  der  ro' 
misiMtatholischen  Kirche ,  mhd.  bAbes ,  b4- 
best  (Ben.  1 »  75),  aus  dem  roman.  papes. 
-nur  in  einigen  der  ältesten  drucke  Luther^ 
scher  schrißen  begegnet  die  Schreibung  hsibsi, 
sonst  immer  bapst,  nie  aber  papst ,  wie  de 
Wette  in  den  briefen  hat. 

zahlreich  sind  bei  L.  die  Zusammen- 
setzungen mit  bapst. 

Bapstfiy  f.  bapstuJÜrde.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Pilij**.  — 
xgl.  Frisch  2,  35S 

üpsterei,  /*.:  ich  lasse  die  jhenigen  disze 
2artte  adrianiscbe  bepstereyverleydingen,  die 
dea  bapst  zu  schützen  sich  vnterstanden  ka- 
ben.  eyn  sendebrieff  an  Jhan  von  Schley^ 
nitz.  (1523).  Aij*";  keyn  christlich  lere  noch 
leben  hat  man  yhn  (den  Juden)  beweysel, 
sondern  nur  der  bepsterey  vnd  muncherey 
vnterworffen.  das  Jhesus  Christus  ein  ge- 
bomer  Jude  sey.  (1523).  Aij**. 

Bapstesel,  m.  häufig  wiederkehrende  be~ 
Zeichnung  des  bapstes  vnd  seiner  anhänget : 
ey  pfu  teufel ,  wie  hat  sich  der  bapslescl  be- 
schissen, wider  das  bapstum  zu  Rom  (1545). 
Diiij' ;  so  gar  grosse  vmmesliche  lust  hat  der 
verdampt  bapstescl  und  seine  verfluchte  buben- 
schule  zu  Rom ,  den  armen  Christen  man  zu 
eflen.  ebend.  W}^;  sie  sind  theur  solche  hir- 
ten  vnd  nicht  so  gemein  als  die  zweyfUssige 
puflel  vnd  bapstesel  zu  Rom.  ebend.  Tiiij*. 

Bapsteselchen ,  n.  dimin.  des  vorigen: 
ah  licbs  bapsleselchen  lecke  (springe)  nicht. 
ebend.  Diiij". 

Bapstfan :  nein»  sagt  esel  bapstfartz,  glaube 
thuts  nicht,  sondern  dein  eigen  rew  vnd 
gnugthun.  ebend.  Qij". 

Bapstgesind;  n.  das  verfluchte  bapstge- 
sind  aber  lestert  noch,  hauspost.  Wittenb. 
1545.  u)intertheil  45'. 

Bapstheachler^  m.  der  dem  bapst  heuchelt: 
ey  du  feyner  bapstheuchler  Benno^  wol  hastu 
deyne  erhebung  verdienet,  widder  dennewen 
abgott  etc.  (1524)  aiiij". 

Bäpstii ,  f. :  für  der  heiligen  jungfrawen 
s.  Paula  tertius,  fraw  bepstin  aufl*  die  knie 
fallen,  wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545). 
Cij\ 

Bapstiseh,  papalis:  vorhyn  hatt  er  vnsal- 
tzu  bepslisch  gemacht»  nu  wil  er  vns  allzu 


eüangelisch  machen,  von  beider  gestalt  etc. 
(1522).  Aj^;  wir  sind  widder  (weder) 
bepstisch  noch  Carlstadisch.  widder  die 
hyml.  Propheten.  (1525).  Jüj^;  bepstische 
lyrannen.  der  36.  psalm.  (1521).  Aij^; 
bepstische  fladenweiher.  von  der  heil,  tauffe. 
(1535).  Ciij^  substantivisch:  hertzu  nu  alle 
yhr  bepstischen  auff  einen  hauffen.  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  kiiij**;  ist  aber  das  nicht 
ein  seltzame  newzeitung,  das  bepstissche  wol- 
len nicht  bepstisch  sein?  vermanung  an  die 
geistlichen.  (1530).  Eij*. 

BapstketiCfi  m.  wer  den  bapst  *wil  zum 
götzen  behalten ,  der  bleibe  ein  bapstsgötzer 
vnd  bapstketzer.  trostung  an  die  Christen  zu 
Halle.   (1527).  Ciif. 

Bäpstlf  r,  m.  anhänger  des  bapsts :  wol- 
len, das  wir  die  weisen  der  bepstler  annemen. 
Eisl.  l,  494\ 

Bäpstlich;  ponlificius:  myr  der  bestien 
character  mit  szo  viel  bullen  ist  abgewaschen, 
dz  ich  nymer  doctor  der  heyligen  schrillt 
noch  etwas  bepstlicher  creatur  heissen  musz. 
wider  den  falsch  genannten  geistlichen  stand. 
(1522).  Aj^;  die  bepslliche  kirche.  wider 
Hans  Worsl.  (1541).  Fj";  mit  schriflt  vnd 
bepstlichen  drecketen.  ebend.  Liiij^;  zcum 
andern  wolt  ich  bepstlicher  heylickeit  schrey- 
benn.  originalbr.  auf  der  bibl,  zu  Gotha 
cod.  Chart.    379  fol.  2. 

Bapstlichkeit;  f.  die  heilige  bepsllickeit. 
Luth.  in  der  vorr.  zu  der  barfusser  münche 
Eulenspiegel.  (1542)  W.  *ij*. 

Bäpstlein  (bepstlin),  n.  diminutiv  von 
bapst:  liebes  jungferlin  bepstlin,  wie  ver- 
stehestu  es  denn?  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Vif. 

Bäpstllng^  m.  ein  mutwilliger  bepstling. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc, 
(1544).  Ruf. 

Bapstnaal,  n.:  die  bapstmeuler  nicht  rü- 
gen können,  auff  das  vermeintlich  key serlich 
edict.  (1531).  Füij^ 

Bapstschreiberi  m. :  es  sein  mehr  dan 
drey  tausent  bapstschreyber  allein,  an  den 
chrisüichen  adel.  (1520).  Giiij^ 

Bapstscbürliagy  m.  ein  katholischer  geist- 
licher, wegen  der  tonsur  so  genannt:  keiner 
sucht  des  andern  geld  oder  gut,  wie  die  bapst- 
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schürling  thun.  zwo  predigt  auff  der  hindere 
iauffe,  (1540).  Kij*.  vgl.  bapslspletting. 

Bapstsdre ck^  m. :  menget  vns  die  esels- 
fttrUe  vnd  bapstsdreck  nicht  in  die  kirchen. 
Hschr.  405  ^ 

Bapstsgfseti,  n.  das  vom  hapsl  gegebene: 
eben  also  aach  ist  zu  sagen  von  allen  bapsts- 
geselzen  vnd  klösterey.  EisL  l,  139*^. 

Bapstsgdtier^  m.  s,  bapslketzer. 

Bapstskrane^  f.:  wenn  du  schon  keine 
bapstskrone  noch  bisschoffs  hut  haben  kanst. 
von  den  condlijs  vnd  kirchen.  (1539).  cij". 

Bapstslarve,  /l :  bapstslaruen  vnd  nicklas- 
bischoue.  der  110.  psalm  (1539).  Sj". 

Bapstslnge»  f. :  triegen  ist,  wenn  die  lu- 
gen geraten  vnd  angehen,  wie  den  bapstslugen 
geschehen  ist.  bulla  cene  domini.  (1522). 
Eij». 

Bapstsplettingj  m.  was  bapstschürling : 
die  geschmirten  bapslspletting  vnd  schflrlinge. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  von  ostem  etc. 
(1544).  X  5-. 

Bapstsreeht,  n.  häpstliches  recht :  in  allen 
bapstsrechten  vnd  concilien  findet  man  nicht 
einen  buchslaben  dauon.  trostunge  an  die 
Christen  zu  Halle.  (1527).  Biij^  —  tnhd. 
babestreht  {Ben.  2,  623). 

Bapststeifel,  m.  von  den  condlijs  vnd 
kirchen.  (1539).  eij^ 

Bapststolj  m.  der  bäpstliche  stuhl:  wo 
das  wortlein  weyde  meine  schaff  den  bapstul 
setzet,  szo  folget,  das  souil  bepste  sein,  so 
viel  sein ,  die  christum  lieben  vnd  die  schaff 
weiden,  von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520). 
Giij  ^ 

BapsUhnaij  (bapstum),  n.  papat,  stand, 
würde  des  bapsts:  hieraufl  geschachs,  das 
der  eine  bapst,  Gregorius  genant,  williglich 
abtrat  vnd  sein  bapstum  dem  concilio  vber- 
gab.  wider  das  bapstum  zuRome.  (Ibib).  Bj  * ; 
sind  (seit)  das  bapstum  sich  vber  das  keiser- 
thum  erhaben  hat.  wamunge  an  s.  l.  deud- 
sehen.  (1531).  Fj**;  vnd  woll  gern  wider 
zum  bapstum  oder  ein  new  bapstum  erzwingen 
vnd  erdringen.  Burkhardt  briefw.  263. 

Bar  (bahr),  nudWy  heute  allgemeiner  üb- 
lich baar,  jedoch  kurz  geblieben  in  zusam^ 
mensetzungen ,  wie  barfusz,  barfrost  u.  a., 
bei  Lulh.  nur  vom  gelde:  was  noch  nicht 
feil  ist,  wenn  schon  bahr  gelt  da  ist,  kan 


niemand  kauffen.  an  die  pfarrherm  wider 
den  Wucher  zu  predigen.  (1540).  Cj" ;  auch 
geschichts,  das  solch  benötligte  kauffleut 
selbs  solch  tyrannen  ansuchen  vnd  die  wahr 
anbieten  vmb  bar  gelt  willen.  Jen.  2,  477*. 
bar  bezahlen  s(e^l  entgegen  dem  borgen :  dar- 
umb  dis  der  nehiste  rad  ist,  das,  wer  da  ver- 
keufft,  nichts  borge,  noch  btlrgen  annemc, 
sondern  las  yhm  bar  vber  betzalen.  von  kauffs- 
handlang  vnd  wucher.  (1524).  Cj**;  vnd 
man  gab  das  gelt  bar  vber  denen ,  die  da  ar- 
beiten. 2  kön.  12,  11. 

mhd.  bar  (Ben.  1,  140),  ahd.  par  (Graff. 
3,  151.  152),  von  dunkler  herkunft,  denn 
mit  bar  tn  achtbar,  dankbar,  fruchtbar  u.s.w. 
ist  es  unverwandt. 

Bär,  m.  ursus,  bei  Luth.  geschrieben  beer 
(beher),  gen.  beren :  der  bosze  geyst  hat  ein 
vorleckert  maul,  frist  gern  dz  aller  best  .... 
wie  der  beher  das  honigk.  das  magnificat. 
(1521).  iij**;  es  kam  ein  lewe  vnd  ein  beer. 
1  Sam.  17,  34;  das  ist  als  stechestu  einen 
bem  mit  einem  strohalm.  wamunge  an  s. 
l.  deudschen.  (1531).  Gj*;  der  adel  gemey- 
niglich  lewen,  beren,  wolffe  vnd  andere  wilde 
thiere  ym  schilde  füret,  der  prophet  Haba- 
cuc.  (1526).  diiij*. 

mhd.  her  (Ben.  1,  103),  ahd.  bSro,  p^ro 
(Graff  3,  203). 

Barde  (berde),  f.  habitus,  gestus,  mhd, 
baerde  (Ben.  1,  149),  ahd.  pÄrida  (Graff  3, 
150):  mit  heiligen  kleidern,  berden,  wercken. 
grundvndvrsach.  (1520)  aj^;  also  auch  alle 
andere  eusserlich  weisen  vnd  berden,  die  nicht 
anders  wollen ,  denn  das  der  gleichen  inner- 
lich golt  sprenge. /en.  1,  29**;  3,  16*;  auch 
so  es  von  nötcn  ist,  wollen  wir  gleich  so  wol 
als  er  gethan  hat,  ein  zcdcl  vol  sammlen  sei- 
ner hessigen,  spitzigen ,  verdrieslichen  wort 
vnd  berden.  l,  \b{^  (de  Wette  br.  1.  309); 
er  wird  nicht  nach  geschrei  vnd  berden  er- 
kannt, de  Wette  br.  1,  319. 

Barden^  gestire,  gebärden,  sich  anstellen, 
benehmen :  fein  were  es ,  wo  ynn  e\Tier  ig- 
lichen  hirschafft  der  gottsdienst  auff  eynerley 
weyse  gienge,  vnd  die  vmbliegende  stedlin 
vnd  dOrffer  mit  eyner  stad  gleych  bardeten. 
deudsche  messe  (1526).  Aij  *. 

BardfD  (berden)^  dasselbe:  gleich  wie 
nicht  Zwietracht  machen  sol,  das  die  priester 
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ander  weil  sich  kleiden  vnd  berdeu,  denn  die 
leien.  Jen.  1,342*;  wer  für  schnierlzen 
truncken  ist,  der  stellet  sich  auch  wie  ein 
Iruncken  mensch,  dauracll  . . .  vnd  hcrdet  so 
vbel,  das  auch  nichts  denn  schände  an  jm  zu 
sehen  ist.  3,  277';  also  haben  die  apostcl 
beide  judisch  vnd  heidnisch  geberdet,  zwue 
sermon  auf  das  15.  vnd  16.  cap.  in  der 
aposlelgesch,  (1526).  Ciiij';  vnddürllen  auch 
wol  mit  dem,  dcu  sie  wollen  verterben,  aufls 
aller  freundlichst  reden  vndberden.  r/eriro^f- 
ZecAepsa/men.  (1526).  C  7";  wie  eine  braut 
in  jrem  gcschmcide  berdet  {nd.  bibel:  alsc  eine 
brudtschynetyn  ereni  gesmyde).  Jes.  61, 10. 

Barei,  se  gerere,  gebaren:  wie  e.  c.  f.  g. 
damit  will  fahren  odder  baren,  soll  es  ge- 
schehen, de  Weite  br,  ^,  99;  Christus  die 
gestalt  göttlicher  maiestäl  hat  abgelegt  vnd 
nicht  gott  gebaret,  ausleg.  der  ep,  vnd  euang, 
vom  heyl.  drey  könige  feslelc,  (1525).  zij*». 

Bärenbait;  f.  in  deih  Sprichwort  die  drei- 
zehnte bärenhaut  verkaufen  «=>  reiche  losung 
haben:  doch  wollen  jtzt  die  reiche  kaulTleut 
jrcs  geldes  glück  vnd  dasselb  eitel  on  unglUck, 
dazu  anderer  leut  willen  vnd  mut  verkeuffen, 
an  welchen  es  ligt,  ob  sie  verkeuffen  wollen, 
das  heisst  die  dreizehendc  bernhaut  vcrkauffl. 
Jen,  1,  200'. 

Bäreniahn ,  m.  detis  ursi:  er  aber  sihet 
die  greulichen ,  wilden  lawen-  vnd  beeren- 
zeene  nicht  anders  an,  denn  als  gottes  mül- 
stein,  das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis. 
(1538).   Zziiij''. 

Baret  (parret),  n.  /»ii(,  cappa:  der  fuchs 
zeuget  aulF  den  esel  vnd  sprach ,  der  doctor 
da  im  rotten  parret.  Jen.  5,  271^;  daruuib 
sol  das  jus  für  der  iheologia  das  bareth  ab- 
ziehen, tischr.  207''.  —  nach  mitte  Hat.  bar- 
retum ,  eig.  birrelum ,  wonach  früher  auch 
biret  gesagt  wurde,  was  auch  noch  bei  L. 
erscheint. 

BareileiB;  dimin.  des  vorigen:  so  soll  er 
sein  paretlin  furihuiabzihcn.  der  \(^\,psalm, 
(1534).  Ciij''.  Ä.  biretlein. 

Barf  oder  Barfe,  m.  barfüszer :  die  barflen 
(hinckt  yhr  regel  die  beste,  deultungder  zwo 
gretclichen  figuren  bapslesels  zu  Rom  vnd 
munchkalbs  zu  Freyberg.  (1523).  Bij**. 

Barfnsi,  nudis  pedibus:  barfus  gen  Rom 
lauffen.  eine  schöne   osterpredigt.  (1538). 

DiKTZ,  Wörterbach. 


Ciiij^;  diese  schulte  müssen  wir  ausziehen 
vnd  barfus  gehen.  Eisl.  ausg,  1,  303^;  zur 
selbigen  zeit  redet  der  herr  durch  Jesaia, 
densouAmoz,  vnd  sprach,  gehe  hin  vnd  zeuch 
ab  den  sack  von  deinen  Icnden  vnd  zeuch  deine 
schuch  aus  von  deinen  füssen.  vnd  er  thet  also, 
gieng  nacket  vnd  barfus.  Jes.  20,  2. 

Barfisier^  m.  discalceatus :  so  sol  sein 
schwegerin  zu  jm  tretten  für  den  eltestcn 
vnd  jm  einen  schuch  ausziehen  von  seinen 
füssen  vnd  jn  anspeien,  ....  vnd  sein  namc 
sol  in  Israel  heissen  des  barfussers  haus.  5 
Mos.  25,  9.  10.  gewöhnlich  monachus  dis- 
calceatus: das  buch  ist  bey  den  harfussern 
für  das  euangelium  gehalten.  Lulh.  in  der 
vorr.  zu  Alberus  der  barfuser  münche 
Eulenspiegel.  (1542).  bl.  *iij\ 

Barfisiisch :  das  feyne  barfussische  buchle 
von  Leyptzck.  von  dem  bapstum  zu  Rome, 
(1520)'.  Aiij^ 

Barhaupt  (barhcupt,  barheubl),  barhaupt, 
capilenudo:  ich  sehe  nichts  ymgantzen  buch 
den(denn)  eyttell  lange  spiesz  vnd  kurtze  degen 
eyns  barheupten,  nacketcn,  blossen  lügeners. 
auff  das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Aiij**;  vbir  das  schreybt  Moses  le- 
vili.  X  iij.  wie  die  auszsetzigen  sollen  erken- 
net werden ,  vnd  wie  sie  sollen  zurschniten 
kleydcr  tragen  vnd  barheubt  gchn.  euange- 
lium  von  den  tzehen  auszsetzigen.  (1521). 
Kilij**;  (Johannes)  hat  einen  kamelspeltz  an, 
gehelbarfus  vnd  barheubt.  hauspost,  Jhena, 
(1559).  bl.  21«. 

Barhäuptig  (barheubtig) ,  dasselbe:  so 
heissetnu  Pharao  ein  solcher  regcnt  oder  kö- 
nig,  der  vns  barheubtig  machet.  Eisl.  \,  288^ 

Barmheriig,  „mitleiden,  erbarmen  im 
herzen  tragend,  fühlend**,  sehr  oft  in  der  bi- 
bel. a)  adjectivisch :  darumb  seid  barmher- 
Izig,  wie  auch  ewr  vater  barmhertzig  ist. 
Luc.  6,  36 ;  der  herr  dein  gott  ist  ein  barm- 
hertziger  gott.  5  Mos.  4,31;  wir  haben 
gdiöret,  das  die  könige  des  hauses  Israel 
barmherzige  könige  sind.  1  kön.  20,  31; 
es  haben  die  barmhertzigstc  weiber  jre  kin- 
der  selbs  müssen  kochen,  das  sie  zu  essen 
betten,  klagl.  Jer.  4,  10. 

b)  substantivisch:  selig  sind  die  barm- 
hcrtzigen ,  denn  sie  werden  barmhertzigkeit 
erlangen.    Matth,  b,  7« 
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tnhd,  hannh^nec  {Ben,  \,  674)  v.  dem 
gleichhed.  barmh^rze,  <ihd.  barmhSrzi,  einer 
siuammenselzung  aus  barm,  golh.  barm  =» 
schoosx,  und  ahd.  herzi,  goth,  hafrts  «=  her- 
xig,  nicht  aber  aus  der  partikel  be  (bi,  pi, 
b*)  und  dem  älter  als  barmhSrzi  erschei- 
nenden ahd,  armh^rzi,  goth.  armahafrls  «> 
hamüierzig.  vgl.  Grimm  wlb,  1,  1134. 
1135.   Weigand  wtb.  \,   106. 

■aimhenigkeit  (barmhertzickeii),  /*.  mi- 
sericordia,  gratia,  mhd.  barmhärzicheil 
(Ben,  1.  674):  das  ebreische  wOrllin  hesed, 
das  auf!  griechisch  elcemosyne  vnd  bis  her 
jm  deudschen  barmhertzigkeit  geheissen,  ich 
aber  gedeudscht  habe  güle,  heisst  aufTdeudsrh 
eigentlich  das  wir  wollhal  odder  giitlhat 
nennen,  das  schöne  confUemini,  (1530). 
Bij'' ;  das  wörtlin  almoscn  ist  von  dem  grie- 
chischen worl  eleemosyna  gemacht,  welches 
heist  barmhertzigkeit,  wie  wirs  auch  sonst 
nennen  wercke  der  barmhertzigkeit.  das  5, 
6.  vnd  7.  cap,  s.  Matthei,  (1532).  ej'';  die 
barmhertzigkeit  thu  an  mir,  das,  wo  wir 
hin  komen ,  du  von  mir  sagest,  ich  sey  dein 
bruder.  l  Mos,  20,  13.  dazu  sagt  L.  in 
den  predigten  über  das  erste  buch  Mose 
(1527)  yij**:  also  heist  nu  ein  gut  werck, 
das  wir  rreundschnfft  nennen,  auiTyhr sprach, 
bamihertzickeit,  so  wirstu  es  durch  vnd  durch 
fmden,  dafür  wir  sagen,  thu  mir  die  freund- 
schafft  vnd  liebe ,  odder  thu  mir  so  viel  zu 
gut.  daher  heist  nu  die  gnade ,  die  gott  ynn 
vnser  hertz  geusset  vnd  vns  from  macht, 
auch  auffyhre  sprach,  hesed,  barmhertzickeit, 
darümb  das,  wie  man  ein  werck  frey  vmb 
sonst,  aus  lauter  frcundschafiftthul,  nicht  das 
maus  pflichtig  sey,  so  ists  auch  mit  gott,  was 
er  gibt  ist  nichts  denn  barmhertzickeit,  gnbe, 
geschenck,  lauter  freundschafft,  vnd  kömpl 
aus  freyer  blosser  güete,  gunst  vnd  liebe,  on 
vnd  Widder  vnser  verdienst,  solcher  sprach 
müssen  wir  gewöhnen  ym  alten  testament. 

Barmheniglich,  adv.misericoditer:  Chri- 
stus vnser  lieber  herr  bekere  sie  {die  Juden) 
barmhertziglich.  van  den  jüden  vnd  Jren 
lügen,  (1543).  niij'*. 

Barn^  m.  krippe.  in  seiner  einfachen  ge- 
statt  ist  mir  dieses,  nur  noch  landschaftlich 
erhaltene,  mhd.  barn,  barne  {Ben,  l ,  89), 
ahd,  pamo  {Haupt  3>  462)  lautende  toort 


bei  Luth,  nicht  begegnet  (der  bei  Grimm 
wtb,  1,  1 137  ausgehobene  beleg  aus  Jen,  1, 
163"  gehört  L,  nicht  an),  wohl  aber  in  der 
Zusammensetzung  knhbam  {s,  d.), 

Barschaft,  f,  baares  geld,  vermögen ,  be- 
sitz an  guter  überhaupt:  zu  dem  der  abt  mit 
den  gutern  als  seinen  eigen  vmbgehe,  bar- 
schafft  entwende,  vnd  erbgüter  verkaufte  etc. 
de  Wette  br.  6,  232;  wir  sehen  nur  aufl* 
die  gülden ,  die  ynn  barschafft  sind,  der  1 1 2. 
psalm.  (1526).  aiiij'*;  nicht  kastenrenber 
noch  meucheldiebc,  die  aus  der  barschafTl 
zwacken,  deudsch  catecMsmus,  (1529). 
Jij**;  ich  hab  barschafft  gnug  dich  zu  lüsen 
vnd  für  dich  zu  bezalen.  ein  serman  vber 
das  euang.  Joh,  XX,  (1531).  Rij" ;  darum!) 
auch  alle  gelubd  ynn  der  schrifft  allein  so  be- 
schrieben stehen ,  das  sie  sind  ynn  mensch- 
licher parschafft  bereit  von  gott  geben  ,  als 
ochsen,  schaff,  haus,  ecker,  leibo.  egnchrist- 
liehe  schrifft  an  herm  Wolffgang  Reissen- 
busch.  (1525).  Aj'\ 

Bart,  m.  die  haare  am  hinn  ,  über  den 
tippen  und  an  den  backen  des  mannes :  der 
hart  stehet  umb  den  mund.  Eist.  2,  108; 
wenn  ein  man  ...  am  hart  schebicht  wird. 
3  Mos.  13,  29;  es  ist  aussetziger  grind  des 
heubls  oder  des  barts.  13,  30 ;  vnd  sein 
geiffer  flos  jm  in  den  hart.  1  Sam,  21,  13; 
vnd  hatten  die  berte  abgeschoren.  Jer,  41, 
5.  —  auch  werden  die  borsten  an  der 
schnauze  einiger  thiere  hart  genannt:  da  er 
{ein  löwe)  sich  vber  mich  machet ,  ergreitl 
ich  jn  bei  seinem  hart.   1  Sam,  17,  35. 

redensarten, 

gott  in  den  hart  greifen,  ihm  zu  nahe  treten : 
siegedencken  nicht,  das  gott  redl,  er  sey  ein 
starcker  eiuerer,  er  lasse  jm  nicht  in  hart 
greiffen.  Jen,  4,  5 1 1** ;  vnserm  herrgolt  in  hart 
greiffen.  tischrAi)^,  einem  einen  strohernen 
hart  flechten,  ihn  hintergehen,  ihm  etwas  weis 
machen:  das  heysl  denn  gott  ynn  das  maul 
greiffen  vnd  yhm  einen  slroern  hart  flechten. 
das  1 4.  vnd  1 5.  cap,  s,  Joh,  (1538).  aaa  iiij* ; 
weil  sie  jm  solch  eine  feine  nasen  drehen,  vnd 
einen  solchen  schönen,  strOern  hart  flechten? 
Jen.  5,  55''.  dem  todten  lüwen  den  hart  reu- 
fen ,  den  mulh  an  einem  kühlen ,  trenn  er 
unschädlich  ist:  das  heisst  denn  dem  todten 
lawen  den  bard  reuffen,  welchen  sie  leben- 
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dig  nicht  hetten  thursl  anrürcn.    Jen,   3> 

mhd,  barl  {Ben.  1,  89),  ahd,  hart,  pari 
(Graff  3 ,  211),  mit  tat.  barba  (b  siati  d 
nach  r  une  in  verbum  =  wort)  stimmend. 

Barte^  f.  ein  beil  mit  breiter  schneide: 
vnd  zuhawen  alle  seine  lafelwcrck  mit  beil 
vnd  barten.  ps.  74,  G ;  zu  einer  harten  ci- 
chcD  inusz  man  harten,  heile  vnd  exte  ha- 
ben, tischr.  37".  im  \ß,  jh.tourde  die  harte 
auch  als  wurfwaffe  gebraucht:  da  man  mit 
harten  wirfll  vnd  stecken  vnd  Stangen  ficht. 
EüL  I,  419^  {de  Wette  br.  3,  358). 

fiiAd.  harte  (Den,  1,  90),  ahd,  barta 
{Graff  3.  212). 

Birticht^  einen  bart  habend:  menner  vnd 
hertichte.  Eist,  2,  108". 

Barw^lf  (beerwolfjy  m.  entstellte  form 
für  werwolf  d.  t.  manwolf  Xvxdv&Qiünog : 
vDsere  deudschen  heissen  einen  beerwolff, 
das  die  griechen ,  so  es  jnen  bekand  gewest 
u(iXT6).vxoy  genant  hetten.  dis  thier  ist 
zwar  ein  wolfT,  aber  es  ist  vom  leiillcl  be- 
sessen, zerreisst  vnd  zerbricht  alles,  vnd  ent- 
gehet allem  geiecht  vnd  woffen.  Jen,  7, 
393" ;  der  bapst  mit  seinen  römischen  car- 
dinein nichts  anders  ist,  denn  ...  des  sa- 
tans  leibhairtige  wonung,  der  durch  jn 
nur  schaden  thut,  beide  der  kirchen  vnd 
pohcey,  wie  ein  heerwolir.  wider  dasbapstum 
zu  Rom.  (1545).  Dij'*;  (der  bapst  ist)  ein 
rechter  beerwolfl'.  ebend.  Viiij" ;  wucher  ist 
ein  gros  vngehewr  monstrum  wie  ein  beer- 
wolff. an  die  pfarrherrn  wider  den  wucher 
zu  predigen.  (1540).  lliiij'';  gott  gebe 
dem  bluthunde  vnd  bärwolf  (Faber  brief- 
Sammlung  s,  35:  beerwolf)  seinen  lohn,  de 
Wette  br.  5,  345.  —  Alberus  dict,  aj"; 
ugxioXvxog.i.  ursinus  lupus.  cinn  beerwolff, 
weerw^olff. 

Bärwdllisch^  werfolfsartig  :daslcsterliche, 
fressende,  beerwolflisch  monstrum  zu  Rom. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Aa  iij^ ; 
viel  mehr  isls  eine  beerwolflische  kirche  des 
bapsls.  wider  die  32.  artikel  der  theologen 
zu  Lauen.  (1545)  Bij*. 

Basauner  s.  posauner. 

Base ,  f.  eigentlich  und  ursprünglich  des 
Vaters  Schwester,  dann  auch  der  mutter 
Schwester  (Keiser sberg),    endlich,  wie 


schon  im  voc.  incip,  ieut.  ante  lat,  [pasen 
vul,  mumen  consanguinea]  und  bei  Luth,, 
verwandtin  überhaupt:  wenn  ich  eine 
basen  oder  nahe  blut  freundin  hetto.  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen,  (1543).  ciij^; 
der  tropff  ist  nicht  werd ,  das  er  ein  solch 
fein,  ehrlich  weibsbilde  sol  zur  basen  haben, 
ein  hündin  oder  wölflin  solt  sein  base  sein. 
ebend,  in  der  bibel  und  sonst  gebraucht  L. 
das  mitteld.  wase,  welches  man  sehe. 

mhd,  base  (Ben,  1,  92),  ahd,  p(b)asa 
(Graff.  3,  2 1 5).  über  die  sehr  wahrschein- 
liche, aber  noch  nicht  genügend  aufgehellte 
Verwandtschaft  mit  vater  vgl,  Grimm  wth. 
1,.  1147. 

Basilisk«,  m.  fabelhafte  -  schlänge ,  die 
köpf,  flügel  und  füsze  des  hahnes  hat,  weil 
von  einer  kröte  aus  einem  hahnenei  ausgc" 
brütet,  und  mit  ihrem  blich  tödtet :  der  ba- 
siliscus  tOdtet  alleine  aus  dem  gesiebte. 
ausleg,  der  euang,  von  ostem  etc.  (1527). 
Rvj".  in  der  bibel  (Jes.  11,  8;  14,  29,  wo 
die  bibel  v,  j,  XbAbdas  f,  eine basiliske  hat; 
Jer.  8,  17)  ist  es  wahrscheinlich  die  ge^ 
hörnte  viper,  cerastes  comutus. 

Bast,  m.  oder  n.  ?  die  unter  der  äusxeren 
harten  rinde  (schale)  liegende  feste  haut, 
deren  man  sich  zum  binden  bedient:  wenn 
man  mich  bünde  mit  sieben  seilen  von 
frisschem  hast,  die  noch  nicht  verdorret  sind, 
so  würde  ich  schwach,  rieht.  16,  7. 

mhd.  hast  m.  und  n.  (Ben.  1,  92),  ahd, 
hast,  pasl  (Graff  ^,  219),  wahrscheinlich  von 
binden a&zu/et(en. v^/.  Grimmwtb.  1, 1 148. 

Basten  (besten),  von  bast:  das  gerüste 
von  Stangen  vnd  bestehnen  stricken  zugericht. 
tischr.  44". 

Bastart^  m.  uneheliches  kind:  darzu  war 
er  (pabst  Clemens)  ein  baslart  oder  huren- 
kiudt.  tischr.  237**;  seid  jr  aber  on  Züch- 
tigung ...  so  seid  jr  bastarte  (rSd-ot)  vnd 
nicht  kinder.  Hebr.  12,  8;  dauon  diese 
ncwe  Juden  vnd  bastarte  gar  nichts  wissen. 
von  den  jüden  vnd  jren  lügen,  ( 1 543)  Lij". 

älter-nhd,  bastharl  (voc.  incip,  teut, 
ante  lat.  cij";  Nümb.  bibel  v.  j.  1482), 
mAd.  hastarl,  basthart  (Ben.  1,  93).  dasworl 
ist  uns  zwar  aus  dem  roman,  zugeführt, 
nichtsdestoweniger  aber  musz  es  für  ur- 
deutsch  erklärt  werden,  indem  altn.  bastardr, 
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basthardr  (^shart  wie  hast  d,  t.  unecht) 
der  name  eines  Schwertes  ist.  vgl.  Grimm 
wtb.  1,  1150. 

Basi  (bas\  der  jetzt  veraltete  comparativ 
zu  dem  adverh.  wohl ,  also  gleichbedeutend 
mit  dem  heule  allgemein  dafür  gehrauchten 
besser,  comp,  des  adj.  gut.  1)  in  bezug  auf 
das  verbum  des  satzes :  wolan ,  wir  wollen 
dich  bas  plagen,  l  Mos,  19,  9;  Ahab  hat 
Baal  wenig  gedienet ,  Jehu  wil  jm  bas  die- 
nen. 2  kön.  10,  18;  die  mtlller  haben  alle 
söne  lieb,  vnd  geret  )!och  zn  weilen  eine  toch- 
ter  bas,  denn  der  son.  Sir,  36,  23;  als  wol- 
let jr  jn  bas  verhören,  apost.  gesch.  23,  15; 
(es  scheinet) ,  das  yhrer  lichter  zu  viel  Izeyl 
vnd  papyr  gehabt,  derselben  nil  halt  wiszl 
pasz  an  zu  werden,  dan  das  er  mit  vnsawe- 
ren  Worten  die  warheyt  angriffen,  eyn  ser- 
mon  von  dem  ablas.  (1520).  Aiiij'';  seynd 
es  doch  dahyn  kummen  ist,  das  ehlichewey- 
her  mehr  biblien  künden  vnd  christliche 
Sache  basz  vorstahn,  dan  doclor  Eck.  von 
den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lugen. 
(1520).  Bij";  eyne  kw  wenn  sie  kalbet  ist 
basz  bekand,  denn  diszer  kunig.  auszleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc,  (1522). 
hhhiij*;  o  das  die  prophetcn  vorhyn  bas 
sludirten,  che  sie  bdcher  ausHessen,  das 
ander  teyl widder  d.  hyml.propheten.  (1525). 
Miiij*;  dis  kan  man  nicht  bas  abmalen,  denn 
bey  den  exempeln  zu  vnsern  zoyllen  gang- 
bafllig.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heyl, 
dreykönige  fest  etc.  ( 1 525).  Biiij* ;  die  spende 
nadel  bas  stecken,  ebend.  Jiij*;  bas  aus- 
sireichen,  ebend,  miiij**;  ein  apostel  isl 
hüher  denn  ein  prophct,  laut  bas,  denn 
apostel  ist  hoher  denn  prophct.  vom  abend- 
mal  Christi.  (1528.)  mij*;  krawct  mich  je- 
mand, so  kan  ich  es  wol  bas  jucken  vnd 
kutzeln.  das  vermeintlich  keyserlich  edict. 
(1531).  Giiij*;  dein  weih  wird  dich  so  lieb 
nimcr  haben,  das  jhr  nicht  da  neben  ein 
ander  bas  gefallen  werde,  eine  hochzeit 
predigt.  ( 1 5  3 1 ).  b  iiij**;  wie  wol  sie  (die  verhei- 
szung)  yn  des  durch  Dauid  vnd  vil  propheten 
ynier  basz  vnd  basz  vornewet  vnd  vorkleret  ist. 
eyn  sermon  von  dem  n.  test.  (1520).  Aiiij". 

2)  von  denahd.  und  mhd.  zahlreich  vor- 
handenen Verbindungen  der  partikeln  hö- 
her nieder  näher  ferner  u.  s,  w.  mit  baz  &e- 


gegnen  nhd.  nur  noch  wenige,  am  längsten 
dauerte  fürbasz  (s.  d,);  bei  Luth,  kommt 
vor  hinüber  bas :  gegen  mitlernachl  ligt  der 
berg  Libanon,  vnd  hinüber  bas  Damascus 
vnd  Syria.  i'orr.  auff  den  propheten  Je- 
saiam.  Bindseil  7,  343.  bas  enhinder: 
wie  aber  das  war  sey,  das  vns  Christus  ym 
sacrament  die  sünde  vergebe,  wollen  wyr 
bas  enhyndern  sparen,  das  ander  theil  wid- 
der d,  hyml.propheten,  (1525).  Liij**;  reich 
Arabien  isl  bas  enhyndern  {gedr.  erhyndern) 
gegen  dem  morgen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527)  ciij*. 

3)  die  mit  dem  allen  Instrumentalis  ge- 
bildete Partikel  des  diu  paz  eo  melius  (der 
vorausgehende  gen,  des  hängt  von  dem  in- 
strumental diu  ab)  lautet  bei  L.,  wie  schon 
mhd.,  in  der  reget  deste  basz  (bas):  aiifl' 
das  mirs  deste  bas  gehe.  1  Mos,  12,  13 ;  aull 
das  sie  deste  basz  studiereien,  an  den  christ- 
lichen adel,  (1520).  Giiij'';  aufTdas  sie  die 
not  zum  gebet  deste  bas  fülen.  vom  kriege 
Widder  d.  lürcken.  (1529).  Ciij*^;  das  man 
aber  solchs  deste  bas  verstehe,  der  1 !  0. 
psalm.  (1539).  Yiiij";  vereinzelt  desierbAsz: 
das  sie  durch  das  licht  des  geselzes  yhr  vor- 
malcdcycl  nalur  dosler  basz  ehrkennelen. 
das  magnificat,  (1521).  Ij'.  r^(.  desto. 

Baten,  ballen,  helfen,  nützen:  summa,  ich 
machls  also,  das  jr  goltes  dienst  sie  nichts 
batet,  vnd  jrc  lere  sie  nichts  halff.  Ezcch. 
20,  25  in  den  ersten  ausgg.  der  propheten, 
später :  das  jr  gollesdienst  jnen  nichts  nützcte. 

nach  Grimm  wtb.  1.  1 158  /l  nicht,  wie 
man  gemeint  hat,  aus  der  niederdeutschen 
spräche  erborgt,  sondern  mit  älter-nhd. 
badmen  gedeihen  von  ahd.  pata  hilfe  (in  un- 
pala  lentus  Graff  3,  327).  in  der  Schrift- 
sprache ist  das  wort  während  der  zweiten 
Hälfte  des  M.jh,  erloschen,  vgl,  Vilmar 
idiot.  22,  wo  noch  bailich  =  nützlich  (an 
welche  kein  arbeil,  kein  nachpaurschafTt  ell- 
was  batlich  were.  Ferrarius  von  dem 
gemeinen  nutze.  Marburg.  1533.  Gj*")  hätte 
angeführt  werden  können. 

Batengeld,  n.palhengeldC!) :  der  geist  aber 
ist  das  kleine  beulelein ,  da  das  balengeld, 
dasungerischegold  innen  lieget,  lischr.  198*. 

Batie  (palze),  m.  kleine  münze  im  werthe 
von  4  kreuzem,  welche  zuerst  gegen  ende 
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des  15.  jh.  XU  Bemmii  dessen  wappen,  dem 
hären  (bälZf  beiz)  geprägt  wurde,  woher  der 
name:  der  pcters  pfeniiing  ist  bey  vns  ein 
halber  patzen.  Jen,  6,  524'. 

BaUj  m.  1)  die  handlung  des  bauens:  da 
sagten  wir  jnen  wie  die  männcr  liicsscn,  die 
diesen  baw  Ihelen.  Esra  5,  4. 

2)  aedißcium,  gebäude:  sihe,  welche 
steine,  vnd  welch  ein  baw  ist  das?  Marc. 
13,  I  ;  wir  wissen  aber,  so  vnser  jrdich  haus 
dieser  hütlen  ziihrochen  wird,  das  wir  einen 
baw  haben  von  golt  erbawet.  2  Cor,  5,  1 ; 
last  meyn  vnd  aller  lerer  auszlegen  nur  eyn 
gerust  seyn  zum  rechten  baw.  auszleg.  der 
ep,  vnd euang,  vom  christag elc,  (1522).  llt 5^. 

3)  im  bau  hallen,  im  stand  halten :  vnd  halt 
jii  im  baw,  den  deine  rechte  gcptlanlzl  hat. 
ps.  80.  1 6. 

mhd,  hü  gen,  böwcs  (Ben.  1,  289),  ahd, 
bu.  pü((?ra/r3,  17). 

Baiehy  m.  1)  der  die  eingeweide  enthal- 
tende körpertheil,  Unterleib :  das  lieubt,  hrust, 
hauch  vnd  bein.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep. 
s,  Pauli  an  d.  Corinther,  (1534).  Oij' ; 
einen  treudel  niarckt  vnd  hanlierunge  aus 
der  messen  machen,  den  bauch  dn  mit  zur 
neeren.  auff  das  vermeintlich  keyserlich 
edict.  (1531).  Dij*;  eine  lianticrung  vnd 
jarmarckt  draus  machen,  das  wir  den  hauch 
damit  weiden,  wider  das  bapstum  zu  Rom 
(1545).  Qj'';  es  wirl  dir  yhe  nit  der  bauch 
(lauon  auflljresten.  ausleg.  deutsch  des  v,  u. 
(1518).  nj"";  wenn  einem  vollen  milnch  der 
bauch  kurrcl.  ein  widderruf  vom  fegfewr. 
(1530).  Ej";  auff  deinem  bauch  soltu  gehen 
vnd  erden  essen  dein  leben  lang.  1  Mos. 
3,  14;  gleich  wie  Jonas  war  drey  tage  vnd 
(Irey  nacht  in  des  walfisches  hauch.  Matth. 
12,  40.  in  verächtlicher  bedeutung  zuwei- 
len für  den  ganzen  menschen;  so  nennt  L. 
die  manche  die  lieben  beuche  vnd  frcszlinge. 
euang.  von  den  tzehen  at^setzigen.  (1521). 
Ciiij*;  die  creter  sind  jmer  li'Igener,  böse  Ihier 
vnd  faule  beuche.  Tit.  1,  12.  Sprichwörter: 
wenn  man  eim  bawrn  flehet,  so  wcchsJ  yhm 
der  bauch  (wird  er  stolz),  von  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen.  ( 1529).  Ej*;  die  kue 
gehet  im  grass  bis  an  den  bauch  (findet  reich- 
lich weid^).  hauspost.  yVittemb.  ( 1 545).  Aij*. 

2)  bauchartig  vortretende  Wölbung:  an 


dem  reiflc,  der  vmb  den  bauch  des  knaufls 
hergieng.  1  kön,  7,  20;  beide  beuche  der 
kneuffe.   1  chron,  4,  12. 

mhd,  buch  {Ben,  1,  275),  ahd,  büich, 
püch  (Graff  3,  42),  der  lautverschiebung 
gemäsz  stimmend  mit  gr,  (fdyog  esser  von 
(payeTy  essen,  verzehren,  und  also  ursprüng- 
lich der  speise  in  sich  aufnehmende  leibes- 
theil,  vgl,  Weigandwtb,  1,  112.  Grimm 
wtb.  \,  1163. 

Bauchdieb,  m. :  das  heissen  nicht  schlechte 
bauch  diebe,  sondern  gottes  vnd  des  himel- 
reichs  diebe.  sermon  auff  Matthei  xxij. 
(1535).  Ej'' ;  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostem  etc.  (1544).  DD5*. 

Baachdiener,  m.  ventri  deditus:  die 
hauchdiener  vnd  fresshnge,  die  sind  durch 
den  raben  bedeutet,  die  durch  das  predigen 
nichts  suchen,  denn  das  sie  genug  haben  vnd 
vhren  wanst  füllen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Vilij**;  ynn  allen  propheten 
werden  sie  geytzig  vnd  hauchdiener  geschol- 
ten, der  prophet  Sacharja.  (1528).  Rij*; 
wie  redlich  vnd  from  der  herr  ist,  so  sind 
auch  seine  hauchdiener.  Jen.  3,  188;  es 
(die  mönche)  sind  hauchdiener  vnd  scw- 
rangen.   tischr,  266*. 

Bauchdienst^  m.  vitagulaededita:  somus 
freylich  damit  gott  nichts  gedienet,  noch 
vnserm  glauben  gehollTen  sein ,  sondern  ein 
lauter  bauchdienst  vnd  gefresse  draus  wer- 
den, das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen, 
(1527).  riü]**;  eitern,  so  wol  kinder  haben, 
die  sie  zu  gottesdienst  ziehen  künden,  vnd 
ziehen  sie  allein  zum  bauchdienst.  Luth.*s 
vorr,  auf  die  schrift  J.  Menü  „oeconomia 
chnstiana,"  1529.  Aiij^ 

Baachfnile,  f.:  wir  nur  auff  die  bauch- 
fülle sehen,  hauspost.  Witlemb.  (1545). 
winteriheil  78^  —  aÄd.  büchvulle  (Graff  ^, 

484). 

Banchgott^m.  nein  er(^o(()ist  nicht  ein  mam- 
mon  odder  bauchgolt.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Yiiij«. 

Bauchgötie,  m.  als  were  er  (gott)  ein 
mammon  odder  bauchgötze.  ebend,  (1528). 
Zij«. 

Banchknccht ,  m.  was  hauchdiener:  sint 

es  nit  bctrieger  vnd  lugener  die  bauchknecht? 

\euangelium  von  den    tzehen  auszsetzigen. 
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(1521).  Cj*;  ein  chrsuchligcr  vnd  bauch- 
kuechl.  wider  das  bapsium  zu  Rom,  (1545). 
Tiiij^ 

Baucblebre^  f.  hallen  das  euangehum  für 
eine  hauchlcre,  daraus  man  lerne  fressen  vnd 
sauffcn.  Eist.  2,  14G*. 

Baachling^  m.  was  bauchdiener^  bauch- 
kiieclit:  weil  ich  höre,  dasz  ir  nicht  solch 
miiszige  freszhnge  und  hauchlinge  habt,  wie 
wir  und  auch  niemand  darben  lasset.  Jen, 
2,  23 P  hei  Grimm. 

Bauchmihrnng ,  /*.  alimentum:  man  vnd 
weih  sol  zwar  bleiben  der  nalur  vnd  person 
nach,  aber  nicht  also,  das  sie  kindcr  zeugen, 
haushallen  oddermit  bauchnarungvmbgehen. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s,  Pauli  an  die 
Corinther.  (1534).  Pij". 

Banchpfaffe^  m.  darumb  wirslu  auch  ge- 
wislich  nicht  gewandelt,  sondern  cilel  brod 
vnd  wein  geopüerl  vnd  den  fronien  Christen 
mitgeledct  haben,  deinen  bauch  zu  erneren, 
du  bauchnfatr  vnd  nicht  goUes  pfalT.  von  der 
winckelmesse.  (1534).  Cj'';  ein  pfarrher 
oder  Prediger  sol  sludirn  vnd  vnler  allerley 
bücher  sich  vben,  so  gibt  jm  gott  auch  ver- 
stand, aber  bauchpfaiTen  lesst  er  ledig. 
randgl.  zu  Sir.  39,  1. 

Baaehpredigt ,  f.  was  bauchlehre:  bey 
fürslen,  grafen,  edelleuten  vnd  amplleulen, 
bürgern  vnd  bawern  gehcls  durch  aus  abo, 
das  man  das  euangelium  für  eine  bauchpre- 
digt halle.  EisL  2,  146\ 

Banrhreich,  n.  regnum  venlris :  vnd  ich 
sol  golt  vnd  sein  reich  so  schendhch  hin- 
werllen  vnd  faren  lassen,  das  ich  dis  vnfletig, 
tödlich  bauclireich  ncme  für  jenes  göttliche, 
vnvergengliche.  das  5.  6.  vnd  7.  cap,  s, 
Maiihei,  (1532).  liiij*. 

Banehsorge,  f.  sorge  für  den  bauch,  cura 
venlris:  (viel  pfarrherr  vnd  prediger)  ver- 
achten beide  jr  ampt  vnd  diese  lere,  etliche 
aus  grosser  hoher  kunst,  etliche  aber  aus 
lauter  faulhcit  \m\  bauchsorge.  Jen,  4,  385''; 
jre  kinder  ganlz  vnd  gar  von  der  lere  ziehen, 
vnd  allein  aulf  die  narunge  vnd  bauchsorge 
sich  geben.  5,  173'';  also  hat  hiemit  der 
licrr  Christus  die  jüdcn  abfüren  wollen  von 
der  bauchsorge.  EisL  2,  149\ 

Bauchweh,  n.  leibschmerzen ;  ein  vnsettiger 


fräs  schlefll  vnrügig,  vnd  hat  das  grimmen 
vnd  bauch  wehe.  Str.  31,  24. 

Bauen  (bawen)^  aedificare,  colere,  mhd. 
biiwen[biuwen,  bouwen],  praet.büwete  [bi^le, 
bouwetej,  part.  gebüwen  [gebouwenj,  ahd. 
püan,  prael,  pOla,  pari,  kipöan.  die  starke 
form  gehauen  erscheint  einigemal  auch  noch 
bei  Luth,:  vnd  wirt  (die  christliche  kirche) 
für  Murner  vnd  allen  papisten  wol  bleybenn 
eyn  geystliche  statt,  die  ym  geyst  vnsicht- 
lieh  aufl'  den  felsz  Christum  gepawen  stell. 
auff  das  vbir christlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Kiij';  die  kirche  ist  auff  den  pabsl 
gepawen.    ebend,  Kij*. 

1)  aedificare,  stadl,  haus,  thurm,  mauer, 
altar  bauen:  Noah  aber  bawet  dem  hcrrn 
einen  altar.  1  Mos.  8,  20 ;  wolauff  lasst  vns 
eine  slad  vnd  thurn  bawen.  11,4;  Jacob  zog 
gen  Suchoth  vnd  bawet  jm  ein  haus.  33,  17; 
Tsia  bawet  auch  Schlösser  in  der  wüsten.  2 
chron.  26,  10;  kompt  lasst  vos  die  mauren 
Jerusalem  bawen.  Neh,  2,  17;  nu  wyr  wol- 
len nicht  verwerlTen ,  das  man  ziemliche  kir- 
eben  ha  WC.  vönkauffshandlungvndwucher, 
(1524).  Füj**;  noch  bawen  wir  pasteyen, 
wälle  vnd  grosse  gewallige  festung.  tischr, 
53";  den  sie  (Kethe)  mus  ein  scheunhu 
bawen.    de  Wette  br,  6,  318. 

2)  colere,  das  feld,  den  acker  bauen:  da 
lies  jn  gott  der  herr  aus  dem  garlen  Eden, 
das  er  das  leid  bawet ,  da  von  er  genomen 
ist.  1  Mos,  3,  23 ;  wenn  du  den  acker  bawen 
wirst,  sol  er  dir  fort  sein  vermügen  nicht 
geben.  4,  12;  er  feret  leichtfertig  . . .  vnd 
bawet  seinen  weinherg  nicht.    Hiob  24, 18. 

3)  habitare,  in  der  redensart  das  elend 
bawen  «»  in  der  fremde  wohnen:  damit  er 
auch  müge  ein  ander  wesen  anfahen,  dabey 
er  bleiben  und  nicht  so  in  der  jrre  ewighch 
das  elend  bawen  müsse.  Jen,  5,  267^  (de 
Wette  br,  3,  548).  vgl.  elend. 

4)  formare,  exslruere:  vnd  gott  der  herr 
bawet  ein  weih  aus  der  riebe.  1  Mos,  2, 
22;  vnd  mercke  das,  als  gott  das  weih  aus 
der  riebe  des  maus  machet  brauchet  der  lext 
eben  das  worl  bawen  . . .  gerade  als  solle  es 
ein  haus  werden,  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  Jiiij*. 

5)  abstracl,  erbauen,  bereiten:  es  ist  ein 
wunderlicher  geisl  (der  teufel),  der  aus  einer 
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geringen  sündo  solcli  eine  angst  anrichten, 
vnd  solche  helle  bawen  kan.    Jen.  5,  60^ 

6)  bawen  heisset  ym  alten  tcstamcnt  kin- 
der  zengen.  .  .  .  gotl  havvel  den  ehrcischcn 
weibern  heuser,  das  ist,  er  gab  yhn  fruchte, 
das  sie  viel  kindcr  trugen ,  machte  yhn  die 
heuser  vol.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  oiiij". 

über  die  elymologie  von  bauen  s.  Grimm 
wib.  1,  11 70  /*.  vgl.  kl.  schnflen  3,  113^. 

Baifr  (hawer,  baur,  bawr),  m.  agricola, 
landmann:  hat  dieser  bawr  nicht  herlidi 
gnug  verdienet,  das  man  yhm  den  pflüg  recht 
wol  keylete?  widder  d,  hyml.  prophelen. 
(1525).  Kiij^;  eyn  bawr  were  gnug  ge- 
schmückt, wenn  er  zur  hochzeyt  noch  eins 
so  gutle  kleyder  trüge,  als  er  toglich  ynn 
seyner  erbeyt  tregt.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  heyl.  drey  könige  fest.  etc. 
(1525).  Lj*;  da  er  einen  baurn  halle  sehen 
ein  gros  holtz  spalten,  der  101.  psalm. 
(1534).  Diiij**;  ist  doch  nirgend  kein  bawer, 
der  auff  der  sackpfeiffen  kan ,  er  hals  gern, 
das  man  jn  lobet.  hausposL  IViUemb,  ( 1 545). 
winterlheil  23*".  derpl.  ist  bauren  u.  baucrn : 
da  die  bawren  nur  ankloplHen ,  giengcn  sie 
dahin,  der  prophet  Ilabacuc.  (152G).  kiij**; 
hundert  lOdte  sollt  cyn  frumer  chrisl  Icyden, 
che  er  eyn  harbreyl  ynn  der  bawren  sache 
bewilliget,  ermanunge  zum  friede.  (1525). 
Fiij*;  die  groben  bauren.  ausleg,  d,  ep.  vnd 
euang,  vom  heil,  dreykönige  fest.  (1525). 
üj**;  an  bawren  gebrachs  in  Israel,  rieht,  5, 
7 ;  ich  wil  deine  bauren  vnd  joch  zer- 
schmeissen.  Jer.  51,  23;  dicsteln,  so  vnser 
hawern  toll  graet  heissen.  von  den  letzten 
Worten  Dauids.  (1543).  Xiij^ 

mhd,  bAr  {Ben,  1,  290),  mit  ableitendem 
r  von  bauen. 

Bauer  (baur),  käfig:  dafür  geben  sie  yhm, 
das  er  sitze  an  einem  sondern  einlzclen  ort, 
wie  ein  vogel  ym  baur.  das  diese  wort 
ChrisU  noch  fest  stehen,  (1527).  hiiij^ 

iaueraofrohr,  m.  hieraus  würde  nicht  ein 
bawrauflrhur,  sondern  ein  fUrsten  auflrhur. 
Jen,  7,  385^ 

Baiergalrede,  f.  bauemdreck:  die  köst- 
lichen baurgalreden  vnter  den  zeunen.  auff 
das  vermeintlich  keyserlich  edict,  (1531). 
Ej".  —  vgl,  galrede. 


^hnefhoSMiff.bauemslolz:  hofcsloltz  oder 
hoffart  ist  nicht  baurhoffart.  jnn  kleidern, 
schmuck,  obengehen,  schwentzen  vnd  derglei- 
chen faulen  stdcken.  der  \0\, psalm.  (1 534). 
Pij\ 

Bäuerisch  (benrisch),  rusticus,  grob,  un- 
geschickt: seine  tficke  waren  beurisch,  grob 
vnd  vnuerschampt.  der  prophet  Daniel. 
(1530).  Diiij";  der  baur  hat  sehr  diebische 
n^igel  an  den  fingern,  vnd  ist  nicht  bäurisch, 
sondern  doctorisch  gnug,  das  seine  zu 
suchen,  de  Wette  br.  5,  731 ;  ehe  ich  woll 
solchen  bewrischen  mulwillen  ynn  veler- 
licher  macht  leiden  von  solchen  groben 
kunlzen ,  so  wolt  ich  auch  lieber  yhren  kin- 
dern  raten  .  .  .  sich  hinder  solcher  veter 
willen  verloben,  von  ehesachen.  (1530). 
niij" ;  das  ist  aber  alles  eitel  beurich  hoflart. 
der  \()\.  psalm.  (1534).  Pij'*;  wie  in  der 
bäurischen  aufruhr  geschah,  de  Wette  br. 
3,  335.  — mhd.  biurisch  (Ben.  1,  290). 

Bäuerisch^  adv.  rustice:  ich  mus  mit  den 
newen  leyen  vnd  baurn  leyisch  vnd  beurisch  re- 
den. Widder  die  hyml.prophelen.{  1 525).Kiij''. 

Bauerknecht,     m.     dienstknecht    eine 
bauem:  wilche  (sc.  die  zehen  geböte)  ein 
jtzlich  bawer  vnd  bawerknecht  jlzund  hOreu 
kan.   ausleg.  vber  das  lied  Mose.   (1532). 
Aiiij".  besser  bauernknechl  {s,  d.) 

Banerkundig  (baurkundig) ,  hochmüthig, 
stolz  wie  ein  bauer,  ^stolide  ferox*  (Grimm ): 
solche  ehre  vnd  gewalt  möcht  warlich  einen 
fürsten  kulzeln  vnd  bewegen,  sonderlich  wenn 
er  baurkundig  isl,das  er  demkelzerLutherfeind 
wurde,  eine  bericht  an  einen  guten  freund. 
( 1 528). Aiiij";  dcrescl  ward  auch  ein  mal  bawr- 
kündig,  vnd  als  er  einem  lewcn  begegnet,  grtts- 
set  er  jn  hOnisch  vnd  sprach,  ich  grüsse  dich 
bruder.  Jen.  5, 272" ;  wie  itzt  etliche  scharr- 
hansen,  auch  wol  baurkündige  burger  vnd 
reiche  dorflrültzen  schreien,  an  die  pfarrherr 
wider  den  Wucher  zu  predigen.  (1543).  Eiij*. 

Bauerkundig ^  adv,:  die  da  bawerkdndig 
vnd  stolziglich  ander  verachten,  randgl.  zu 
Marc.  7,  22. 

Banerkundigkeit,  f.  frechheit,  wildes  we- 
sen,  ferocia:  der  adel  zuhofcvnd  auch  sonst 
von  jugent  auff  sich  verderbet  mit  schwelgen, 
spielen,  baurkündigkeit  clc.  der  \{^\. psalm. 
(1534).  Qiiij*. 
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laHerlim,  m.  haußmaufruhr:  viie  der 
adei  im  bawerlerraeu  der  aller  verzagslc  war. 
EisL  2,  ß9\ 

Banerlebeu^ n. :  hertzog  Friederich  sprach, 
das  bürgerliche  leben  oder  das  bavverlcben 
were  das  besle  leben.  EisL  1,  487^ 

Bäierleiiiy  n.  dimin.  von  baiter,  agricola : 
der  lürck  weis  fein,  beide  die  slollzen  beurlin 
vnd  jünckerlin  zu  reuflen,  das  sie  demütig  vnd 
gehorsam  werden,  das  14.  vnd  15.  cap, 
s.Johannis.  (1538).  lUj\ 

Bäierleifl^  n.  dimin,  von  hauer  =  käßg: 
was  er  gerne  hal,  die  setzet  er  in  ein  bcwr- 
lin,  dasz  sie  seine lockvögel  seien,  lischr, 201^. 

BaHerliedlein,  n.  sihe,  das  ist  das  bawrlicd- 
ILn ,  das  alle  geitzwensle  singen,  das  5.  6. 
vnd  7.  cap.  s.  Mallhei.  (1532).  niiij*. 

Banernkloppel,  m.  grober,  ungeschliffener 
mensch:  meine  Ketha  läszt  auch  freundlich 
warnen ,  dasz  ihr  ja  bei  Leib  kein  bauem- 
kloppcl  zur  che  nehmet,  de  Welle  br.  6, 
419.  —  als  scheUe  noch  in  Hessen  ge- 
bräuchlich, 

Banernknecht »  m.  was  bauerknecht :  das 
predig  arapt  ist  nicht  ein  hofe  diener  oddcr 
baurnknecht.  der  S2,  psalm,    (1530).  GijV 

Baaerschaft,  f.  communio  ruslicorum :  es 
hat  die  bawrschafft,  so  sich  jtzt  ynn  Schwa- 
henland  zusamen  geworflen ,  zweliT  arlickel 
von  yhren  vntreglichen  beschwerungen  gegen 
die  vberkeit  gestellet,  ermanunge  zum  fride 
auff  die  zwelff  artikel  der  bawrschaffl  ynn 
Schwaben.  (1525).  Aij*.  —  mhd,  bürschaft 
{Ben.  1,  290). 

Banenfraa^  f.  bäuerin:  bawers-  vnd 
bürgers  frawen  sind  heutigs  tags  stöltzer, 
denn  grefin  vnd  fürstin.  hausposl.  Jhena. 
1559.  bl.  487*. 

Baierskneclit ,  m,  was  bauerknecht, 
bauemknecht:  so  nimpt  gott  etwo  einen 
bawers  knecht,  der  in  demut  daher  gehet, 
vnd  sol  jn  wol  ansehen  vnd  erheben  vber  alle 
keiser  vnd  kOnige.  Jen,  S,  220**. 

Bauersleatf,  ruslici,  dorßewohner:  auflf 
dem  dorflc  bey  den  baucrslcuten.  Eisl.  1 ,209*. 

BaaersleHtlein :  dartimb  sie  sich  auch  als 
arme  einfcltigc  bnucrslcuüin  .  .  .  gehallen 
haben.  Eisl,  1,  209^ 

Baoersmaiiiij  m.  ruslicus :  auch  der  band- 
wercks-  vnd  baurs  man  haben  so  lange  her 


mit  vbersetzcn,  schinden,  stelen  vnd  rau> 
ben...  eine  redlich  busse  wol  verdienet,  eine 
heerpredigt  Widder  den  türcken.  (1529).  Ej*. 

Baaersrock)  m.  vnd  gicngen  alle  ynn 
grawen  bauresrOcken.  widder  die  hyml. 
Propheten.  (1525).  Aiij*. 

Banerstali;  m.  was  bauerhoffart :  mit 
grobem  baurslollz.  Jen,  8,  220^ 

BaieniTalk,  n.  man  sihet  was  frewel  mut- 
willens  das  baursvolk  allenthalb  treibt,  haus- 
post,   Wittemb.  1545.  sommertheil  bl.  7r. 

Baneneche^  f,  sein  seliges  tröstliches 
sacrament  deuten  vnd  verkeren  in  eine  bawr- 
zeche.  hurtz  bekenlnis  vom  heil,  sacrament. 
(1544).  Diif. 

Baufeld ,  n.  campus  arabilis,  ackerland  : 
vnd  sihe,  das  bawfeld  war  eine  wüste.  Jer. 
4,  26. 

Banfellig^  den  fall  drohend,  hinfällig: 
dauon  sollen  sie  bessern,  was  bawfcllig  ist 
am  hause  des  herrn.  2  kön.  12,  5;  es  ge- 
manet  mich  der  weit  wie  eines  bawfelligen 
hauses.  tischr,  53^;  daraulf  solch  sein  bau- 
fellig  glöslin  sich  gründet,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  Diij";  ym  glauben  baw- 
fellig.  vnterricht  auf  etlich  arlickel  etc. 
(1519).  Aj**;  der  leufel  sihet,  wo  du  baw- 
felhg  vnd  vnverwaret  bist,  da  er  könne  ein 
lucken  finden,  das^xap,  Ephes,  ( 1 533).Ciiij'*. 

Bangeldj  n.  in  folgender  stelle  die  Steuer 
zu  königlichen  bauten:  der  könig  von  Babel 
hat  aufTsie  gelegt,  stewrgelt,  bawgelt,  hie 
geschetzt  vnd  da  geschetzt.  der  prophet 
Habacuc.  (1526).  kiij\ 

Banherr^  m.  aedificator:  es  feilet  an  dem 
rechten  bawherrn  vnd  schutzhcrrn.  ebend, 
kiij**;  es  sey  denn  das  man  Christum  nlleine 
habe  für  den  bawherrn.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  eij\ 

Banhak,  n.  de  Wette  br,  6,  330  in  L.*s 
hausrechnung. 

Banke^  tympanum  s.  pauke. 

Baalente^  pl.  von  baumann,  bei  L.  nur 
aedißcanles,  bauende:  vnd  die  bawleulo 
Salomo  vnd  die  bawleute  Iliram  vnd  din 
Gibhm  hieben  aus  vnd  bereiten  zu  hoUz  vnd 
steine  zu  bawen  das  haus,  l  kön.  5,  18; 
der  stein,  den  die  bawleute  verworfTcnhabeu, 
der  ist  zum  eckstein  worden.  Matth.  21,42; 
schmide   heist  ym   ebreischen  nicht  allein 
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schmide,  sondern  allcriey  bnwieuto ,  die  zu 
liawen  peluircn.  der  prophel  Sacharja, 
( 1 528).  Hij^  {der  heil,  geist)  Offenllirli  vnd 
gewalliglich  geweissagt ,  das  in  der  heiligen 
kirchen  würden  mit  vnter  sein  ]n'iltzcrn, 
siröern,  hewern  bawleute,  das  ist  lerer,  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Hiiij^ 

länllcb^  v?ol  erhalten,  in  gutem  zustande : 
ein  fromb  gottsfürchtig  weib  helt  jr  bausz 
in  bcnlicbem  wesen.  tischr.  313";  es  ist  ein 
all  hausz,  wenn  es  nicht  ein  hausziialer  hat, 
der  es  in  beiiliehein  wesen  erhelt.  Eist.  1, 
4 9 2*.  —  heule  ohne  umlaul  baulich. 

Bam,  m.  arbor:  vnd  gotl  sprach,  es  lasse 
die  erde  auflgehen  gras  vnd  kraut,  das  sich 
besame  vnd  fruchtbare  bewme.  1  Mos.  1, 
1 1  ;  vnd  gott  der  herr  lies  aufTwachsen  aus 
der  enlen  allerley  bewme,  lüstig  an  zusehen 
vnd  gut  zu  essen,  den  bawm  des  lebens  mit- 
ten im  garten  vnd  den  bawm  des  erkentnis 
gutes  vnd  böses.  2,  9 ;  es  ist  schon  die  axt 
den  bewmen  an  die  wurtzel  gelegt,  darumb 
welcher  bawm  nicht  gute  frucht  bringet, 
wird  abgehawen  vnd  ins  fcwr  geworffen. 
Malth.  3,  1 0 ;  ein  jglicher  guter  bawm  brin- 
get gute  fruchte^  aber  ein  fauler  bawm  brin- 
get arge  fruchte.  7,  17;  man  spricht,  den 
bäum  sol  man  beugen,  weil  er  jung  ist,  wird 
er  alt,  so  wil  er  vngebogen  sein,  der  101. 
psalm,  (1534).  Sij*.  den  bäum  auf  beiden 
nchseln  tragen ,  zwei  herren  dienen  wollen : 
liinckende,  das  ist  die  den  bawm  auf!  beiden 
acfaseln  tragen,  dienen  gott  vnd  dienen  doch 
nuch  dem  teufet,  randgl.  zu  ps,  35,  15. 
vgl.  achsel. 

mhd.  boum,  pl.  boume  {Ben.  1  ,  227), 
ahd.  boum,  poum^pl.  poumüi  (Graff  3,115  ff), 
goth.  bagras  p/.  bagmos.  nach  Grimm  mit 
bauen  zusammengehörig. 

BambUtt  j  n.  folium  arboris :  wenn  ein 
hertz  verzagt  vnd  erschrocken  wird,  so  ists 
weicher  denn  kein  wasscr  noch  Öle,  das 
sichs  auch  fürchtet  (wie  die  schrifU  sagt)  für 
eim  rauschenden  banmblat.  zwo  predigt  auff 
derkindertauffe.  (1540).  Mj^;  meynslu  das 
solch  worlt  von  genszfedern  vnnd  bawm- 
blellem  gesagt  sind?  wider  den  falsch  ge^ 
nantten  geystlichen  stand.  (1522).  Eiiij^ 
—  mhd.  boumblat,  pl.  boumblaten  {Ben.  1, 
202). 

DiKTZ,  Wörterbacb. 


Bannelster^  m.  1)  architectus:  ich  von 
gottes  gnaden,  die  mir  gegeben  ist,  hab  den 
grund  gelegt  als  ein  weiser  bawmeister. 
1  Cor.  3,  1 0.  der  man  mit  der  messchnur 
ist  Christus  vnscr  herr,  der  einige  bawmeister 
des  newen  Jerusalems,  der prophet  Sacharja. 
(1528).  Iliif .  2)aedilis:  {der  bapsl)  nennet 
die  gutt  hauszhallter  ynn  gottis  gutlern,  die 
tzu  nichts  nutz  sind,  denn  das  sie  welltlicber 
hcrrn  rendmeystcr,  schosser,  pfleger,  vogte, 
bawmeyster  ....  weren.  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Qiiij**;  da 
lies  eyn  weyser  radt  auff  solch  ansuchen  fur- 
fordern    die  baumevster  vnd  obersten  der 

m 

selbigen  pfarre.  vonb.Henrico.  (1525).  Bj*. 

mhd.  bümeister  (Ben.  2, 119),  älter-nhd. 
auch  bilwemeister. 

Baangarten^  m.  pn  einer  lüstigen  awe 
(»dder  bawm  garten,  der  prophel  Sacharja. 
(1528).  Fif. 

Baamkipfey  f.  wipfel,  spitze  des  baums: 
die  do  hin  vnd  herr  weben  vnd  laren  wie  die 
bawm  kipffen  von  wind,  von  der  beicht. 
(1521).  kiiif.  vgl.  kipfe. 

Bänmlcia  (bcumlin),  n.  bäumchen:  wie 
die  schönen  jungen  beumlin.  der  \0\.  psalm. 
(1534).  Qiiij';  ein  pfarrhervnd  Schulmeister 
pflantzen  vnd  zeugen  eitel  junge  bcumlin. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  ( 1 539).  bij'. 

Bannöl,  n.  olivenöl:  gebeut  den  kinderu 
Israel,  das  sie  zu  dir  bringen  gestossen  lau- 
ter bawmöle  zu  liechlen.  3  Mos.  24,  2;  wie 
denn  des  bawmöls  art  ist,  das  es  dem  leihe 
seer  nützlich  ist,  macht  gerade,  starcke,  ge- 
sunde ,  schöne  vnd  geschickte  glieder.  Jen. 
3,  328*. 

Baumwalle,  f.  lana  arborea,  gossipium: 
solche  leute  soll  man  dazu  mit  baumwollen 
angreifen  {zart  behandeln),  de  Wette  br.  4, 
241  (im  original:  bawm  wollen). 

Baasbacke  s.  p ausbacke. 

Baasen  s.  pausen. 

Baawerk,  n.  der  (euffcl  ficht  dich  also  an 
vnd  macht  dir  böse  gewissen  vnd  wil  dis 
bawwerk  hindern,  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Miij*. 

Beängsten  (beengslen)^  was  das  einfache 
üngsten :  das  sind  alles  werck  der  gedrcng- 
ten  vnd  beengsten  gewissen,  auszleg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Nij'*. 
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Beiflgstigeiij  dasselbe:  komment  Izu  mir 
alle  die  yr  beengsliget  seyt  vnd  beschweret 
seyt,  ich  wil  euch  erquicken,  auszleg,  deutsch 
des  v.u.  (1518).  Ciij\  bei  Bind  seil  feh^ 
lende  var,  zu  Matth,  11,  28. 

Beantworten  j  antwort,  bescheid  erlheilen : 
herr  doctor  ich  wolle  euch  gern  etwas 
fragen,  wenn  jr  mich  recht  beantworten 
woltet.  iischr.  162»'. 

Bearbeitung  sich,  sich  mühen,  beßeissigen : 
des  allein  bearbeit  er  sich,  das  die  gütlich 
barinherzigkeit  durch  ire  sacrament,  die  sie 
hat  wollen  sein  kreflige  arzneien  der  stlnde, 
die  verwundeten  in  iren  kifchen  nicht  heilet 
vnd  gesund  machet.  Jen.  2, 286*  bei  G  rimm 
wtb.  1,  1207. 

Beben^  tremere,  sich  hin  und  her  bewegen, 
,,in  geschwinder  wellenlinienbetoegung  sein** 
(Weigand  wtb.  1,  115),  häufig  mit  zittern 
verbunden.  1)  beben  der  natur:  vnd  sein 
rauch  gieng  aufT,  wie  ein  rauch  vom  ofen, 
das  der  gantze  berg  seer  hebele.  2  Mos. 
19,  18;  die  erde  hebele  vnd  ward  bewegt, 
die  grundfesle  des  himels  regten  sich  vnd 
bebelen.  2  Sam.  22,  8 ;  das  erdreich  regele 
sich  vnd  bcbcle  dauon.  ps.  77,  19;  wie  die 
bewme  im  waldc  beben- vom  winde.  Jes.  7, 
2 ;  die  cardinel  . .  .  füren  ein  solch  grewlicli 
wesen,  das  himel  vnd  erden  dafür  beben  vnd 
zittern,  wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1 545). 
Fj**;  das  alle  creaturen  für  yhm  werden  enl- 
zittern  vnd  beben,  eyn  vnterrichtung  wie 
sich  die  Christen  gnn  Mosen  sollen  schicken. 
(1526).  Aiij". 

2)  beben  von  andern  Sachen  gebraucht: 
das  die  vbcrschwellen  bebelen  von  der  slim 
jres  ruffens.  Jes,  6, 4 ;  schlahe  an  den  knauff, 
das  die  pfosten  beben.  Arnos,  9, 1 ;  jre  spiesse 
beben.  Nahum  2,  4 ;  er  spottet  der  beben- 
den lantzen.  Hiob  41,  20;  singen,  das  die 
kircbe  vnd  gcwelbe  beben,  von  den  concilijs 
vndkirchen.  (1539).  Fj*. 

3)  beben  des  herzens  vnd  der  glieder: 
der  gottlose  bebet  sein  lebenlang.  Hiob  1 5, 
20 ;  da  bebet  jm  das  herlz.  Jes.  1,  2 ;  meine 
gelencke  beben  mir  vber  dem  gesiebt.  Dan. 
10, 16;  die  jüdischen  meisler  schreiben  also, 
es  sey  ein  solchs  {sc.  das  vom  herm  an  Kain 
gemachte  zeichen)  gewesen ,  das  er  ymerdar 
gangen  ist  zittern  vnd  bebend,  vber  das  erste 


buch  Mose.  (1527).  Qiij*';  die  bebende  knie 
hastu  bekreflliget.  Hiob  4,  4. 

mhd.  in  der  Eneil  269,  30  hieben ,  sonst 
immer  biben  {Ben.  1,  114),  wie  zuweilen 
noch  nhd.  {z.  b.  sie  sollen  je  billich  hie  zil- 
lern vnd  biben.  C.Adler  von  almosen  geben, 
Wittemb.  1533,  Giij'),  ahd.  bib^n,  pipt^n 
(6?ra)f  3.  21). 

Beben,  n.  tremor:  sihe,  es  kompt  ein  gc- 
schrey  daher  vnd  ein  gros  beben  aus  dem 
lande  von  milternacht.  Jer.  10,  22;  du  soll 
dein  brot  essen  mit  beben.  Ezech.  12,  18. 

Bechj  s.  pecli. 

Becb^fr,  m.  poculum^  caUx :  vnd  ich  halle 
den  becher  Pharao  in  meiner  band,  vnd  nam 
die  beer  vnd  zudruckt  sie  in  den  becher,  vnd 
gab  den  becher  Pharao  in  die  band.  1  Mos. 
40,  1 1 ;  denn  der  herr  hat  einen  becher  in 
der  band ,  vnd  mit  starcken  wein  vol  einge- 
schenckt,  vnd  schenckl  aus  dem  selben. 
ps.  75,  9;  vnd  wer  dieser  geringsten  einen 
nur  mit  einem  becher  kaltes  wassers  trenckl. 
Matth.  10,  42;  wolan,  so  ist  ein  iglicber 
becher,  er  stehe  ym  kästen  odder  ynn  des  gold- 
schmids  laden,  odder  wo  er  wolle,  er  sey  leer 
odder  vol,  gleichwol  des  newen  testamenls 
zeichen,  vom  abendmal  Christi.  { 1 528).  Biij*. 

mhd.  becher  {Ben.  1,  96),  ahd.  bechar, 
pechar,  pecbare.  ((vra/^  3,  46),  aus  lat. 
bacar,  baccar,  mittellat.  baccharium. 

Bechtlein,  n.  splitter:  vom  sphtter  oder 
bechllin  im  äuge,  hauspost.  Wittenb.  1545. 
sommertheil  74*.  sonst  auch  pechllcin:  vnd 
der  hellen  pfortten  nicht  ein  pechllein  {nicht 
das  geringste)  darwider  vermögen.  Meglin 
ermanung  an  den  marggraffen  zu  Branden- 
bürg.  1529.  Aiij«. 

dieses  bei  Grimm  unverzeichnet  geblie- 
bene  wort  scheint  dim.  vom  mhd.  bdlh  {Ben. 
1,  78),  unrath,  schmutz,  kehricht^  stroh  etc. 
zu  sein. 

Beek^  m.  alter,  jetzt  in  der  Schriftsprache 
erloschener  ausdruck  für  bäcker:  wenn  ein 
beck  das  brod  zu  klein  machet,  hauspost. 
Wittemb.  1545.  sommertheil.  59**;  tuch- 
machcr,  hecken,  schuster.  ordenung  eytis 
gemeynen  kastens.  (1523).  Diiij". 

mhd,  hecke  (Ben.  1 ,  76),  ahd.  becko 
{Graff  3,  24). 

Becken,  n.  flaches  gefäsz  ßr  flüssigkeilen : 
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vnd  Mose  nam  die  helfile  des  bluts  vnd  tliels 
in  ein  beckeu.  2  Mos.  24,  G;  darnach  gos 
er  Wasser  in  ein  beckeu.  Joh,  13,  5. 

mhd.  becke  und  becken  {Ben.  1,  97), 
ahd.  pecobi  und  peccbin  (Gra/f  3,  30),  aus 
miUellal,  baciuus,  bacinum. 

lecker,  m.  bäcker,  ein  das  backen  als 
gewerbe  treibender :  da  will  eyn  becker  bes- 
ser scyn,  denn  cyn  balbirer.  ausleg.  der  ep, 
vnd  euang.  vom  heyl.  dreikönige  fest  etc. 
(1525).  Jij^;  vnd  es  begab  sich  darnacb, 
das  sich  der  schcnck  des  küniges  in  Egypten 
vnd  der  becker  versündigten  an  jretn  herrn. 
1  Mos,  40,  1 ;  gleich  wie  ein  backofeu,  den 
der  becker  beitzet.  Hos.  7,  4. 

Eeckergasse  j  f.  vnd  lies  jm  des  tages  ein 
lebbn  brol  geben  aus  der  beckergasseu.  Jer, 
37.  21. 

leckerhais,  n.  mit  diesen  worlen  reissei 
er  vnser  aller  hertzen  vnd  äugen  aus  allen 
beckerheuser  vnd  kornbüden.  Eisl.  2,  HS"". 

leckerin,  f.  bäckerin :  ewre  tücbter  aber 
wird  er  neiuen ,  das  sie  apotekerin ,  kücbin 
vnd  beckeriu  seien.  1  Sam.  8,  13.  vgl. 
beckin. 

Beckin,  f.  bäckerin.  var.  zu  1  Sam.  8, 
13  bei  Bindseil,  gleich  bcck  später  er- 
loschen. 

Bedacht j  consideratus,  mhd.  bedi^bl  (Ben. 
1,  344.  345),  pari,  prael.  von  bedenken: 
aus  bedachtem  rat  vnd  verscbung  gotles. 
apost.  gesch.  2,  23 ;  da  liir  d.  Cochleus  ber- 
fur,  der  sachen  zu  hclflen  als  ein  tiefl  be- 
dachter man.  wamunge  an  s.  l,  deudschen. 
(1531).  Gj''. 

Bedacht j  consideratio ,  Überlegung,  bei 
L.  bald  m. :  wie  viel  mit  grüssorm  bedacht 
richtestu  deine  kindcr.  weish.  Sal.  12,  21; 
(die  mönche)  ein  volck  sind,  das  kein  bedacht 
noch  fursicht  hat.  euang.  von  den  tzehen 
aussetzigen  (1521).  Ciiij*;  hab  ich  vnler- 
iheniglich  gepeten  eyn  bedacht  vnd  aufschub. 
Burkhardt  briefw.  39 ;  —  bald,  wie  mhd. 
bedäht,  /*. :  ich  scbreibe  auch  heimliche 
brielTe,  aber  allzeit  mit  der  bedacht,  das  sie 
der  leuflel  mOcht  verraten,  von  heimlichen 
vnd  geslolen  brieffen,  ( 1 529).  Bij^. 

Bedächtige  adj.  und  adv.  cotisideratus, 
considerate:  warumb  seytybr  nicht  bedech- 
lig  vnd  sehet  zuuor,  ob  es  schriiTl  oder  nicht 


were.  das  diese  worl  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  fdij* ;  eyn  vngedultiger  Ihul 
nerrisch,  aber  ein  bedechtiger  hasset  es. 
spr.  14,  17.  —  bedechtig  vnd  wcishch  pre- 
digen. Jen.  1,  40^;  3,  29";  man  solle  Für- 
sten brieue  drey  mal  lesen ,  darumb  das  sie 
müssen  bedechtig  reden,  ausleg.  schöner 
Sprüche.  (1549).  Nif. 

Bedächtigkeit j  f.  was  bedacht:  beware 
glückseligkeyl  vnd  bedechtickcyt.  var.  zu 
spr.  Sal.  3,  21. 

Bedächtiglich;  adv.  considerate,  mit  5e- 
dacht :  ein  kluges  hertz  handelt  bedechtiglich, 
aber  die  kUnen  narren  regieren  nerrisch. 
spr.  Sal.  15,  14. 

BedaDkcB,  sich,  dank  wofür  sagen. 

a)  mit  gen.  der  sache:  mir  ist  euren  wegen 
Uberanlwort  das  confect  in  zwo  schachteln, 
der  ich  mich  fleiszig  gegen  euch  bedauck. 
de  Wette  br,  4,  178;  ich  bedancke  mich 
e.  w.  geschenker.  4,  278. 

b)  mit  abhängigem  satz:  glcichwol  be- 
dancke ich  mich  gegen  e.  key.  may.  auffs 
aller  demütigst ,  das  dieselbe  mir  das  öirent- 
liche  gleit  zu  VVormbs  vnverbrUchlich  ge- 
halten. Jen.  1,498''. 

Bedarben^  darben  (?) ;  lasse  inen  die  zinse, 
so  lange  sie  leben  und  bcdarbcn.  de  Wette 
br.  2,  659. 

Bedecken^  zudecken,  überdecken,  ein- 
hüllen. .1)  sinnlich:  sibe,  so  wil  ich  mor- 
gen heuschrecken  komen  lassen  au  allen 
Orten,  das  sie  das  land  bedecken.  2  Mos. 
10,  5;  das  der  nebel  vom  reuchwcrg  den 
gnadensluel  bedecke.  3  Mos.  16,  13;  mein 
gebein  hanget  an  meiner  haut  vnd  fleisch, 
vnd  kan  meine  zeene  mit  der  haut  nicht  be- 
decken. Hiob  19,  20;  eins  (eines)  iglichen 
leib  bedeckten  zween  flügel.  Ezech.  1,  23; 
also  das  auch  das  schiflhn  mit  wellen  be- 
deckt ward.  Matth.  8,  24;  die  (die  rotte 
Korah)  hat  gott  gestralTt ,  das  sie  die  erde 
verscblunden  vnd  bedecket  hat.  dte  ander 
epistel  Petri.  (1524).  lijK 

2)  bildlich :  die  schände  vnser  angesicht 
bedeckt.  Jer.  51,  51;  wol  dem,  dem  die 
vbertretlung  vergeben  sind,  dem  die  sünde 
bedecket  ist.  ps.  32,  1. 

mhd.  bedecken  (Ben.  1 ,  295),  ahd.  pi- 
dccchan  (Graff  h,   101  f.) 

28* 
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Bedeckt,  das  pari,  praet,  des  vorigen 
verbums ,  erscheint  hei  L,  einige  mal  mit 
räckumlaut:  Paulus  sclhs  ieret  die  weiber 
mil  bedacktem  heubt  belen.  Jen,  2,  16^ 

Bedenk,  m.  was  bedacht:  wie  kund  man 
sich  für  den  falschen  prophelen  hie  hüllen, 
wenn  man  yhr  lere  nicht  soll  ynn  bedenck 
nemen,  richten  vnd  vrtheylen?  das  eyn 
christliche  versamlung  macht  habe  alle  lere 
zu  vrteylen.  (1523).  aüj*";  vnd  mdgen 
doch  nicht  leiden,  das  man  ein  wenig 
an  ircr  himelischcn  slira  vnd  gotles  werck 
zweivel  oder  bedenk  neme.  de  Wette  br, 
2,  540. 

Bedenken,  mhd,  bedenken  (Ben.  \,  344), 
ahd,  pidenchan  (Graffb,  159),  considerare. 

1)  etwas  bedenken,  erwägen,  überlegen: 
ich  bedenck  wol,  das  myrsz  nit  wirt  vnuor- 
weyst  bleybenn.  an  den  christlichen  adel, 
(1520).  Äij";  das  künd  jhr  selbs  wol  be- 
dencken,  wo  jhr  solche  grewel  vergessen 
wollet,  ...  so  werden  leute  vorhanden  sein, 
die  es  nicht  vergessen,  vermanung  an  die 
geistlichen.  (1530).  Dij'';  ein  prediger,  der 
es  ernstlich  bedenckt.  de  Wette  br.  ii,  183; 
golt  mus  es  dem  fürsten  oder  herrn  selbs 
eingeben,  das  er  bedencke  nach  seinem  hö> 
hesten  vermttgen,  wo,  wenn  vnd  welchem 
buben  er  eine  zeche  borgen  solle  oder  müsse. 
der  iO\,  psalm.  (1534).  Cj*";  dazu  leretcn 
sie  allein  die  schupen,  die  gemeinen  groben 
Sünde  bedencken.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Kiij";  das  wil  ich  euch  am  ende  zu  be- 
dencken geben,  ein  brieff  von  seinem  buch 
der  winckelmesse.  (1534).  Cj'^;  lere  vns 
bedencken,  das  wir  sterben  müssen,  ps,  90, 
12;  was  du  thust,  so  bedencke  das  ende. 
Sir.  1,  40;  zu  thun,  was  deine  band  vnd 
dein  rat  zuuor  bedacht  hat.  apost.gesch.^,  28. 

2)  einem  etwas  bedenken,  zudenken,  be- 
stimmen: wie  wol  er  (Äntiochus  der  edle) 
auch  vngeacht  vnd  yhm  das  reich  nicht  be- 
dacht war.  der  prophet  Daniel.  (1530). 
Üiiij";  es  ist  dyr  bedacht,  aber  nicht  besche- 
ret. Bindseil  7,  333. 

3)  sich  bedenken :  das  auch  wol  die  nolt 
will  fodderu,  das  sich  die  bedencken  vnd 
beschicken,  die  itzl  die  lelzlen  sind  vnd  seyu 
werden,  an  die  herrn  deutsch  ordens.  ( 1 523). 
AiJ" ;    das  sol  uu  das  erste  sein,  sonderlich 


für  die  kalten  vnd  nachlessigen ,  das  sie  sich 
selbs  bedencken  vnd  erwecken,  deudsch  ca- 
techismus.  (1529)..  Zj*";  e.  k.  f.  g.  wollen 
sich  wol  bedencken,  ob  m.  Philippus  zu 
schicken  scy.  originalbr,  v,  9.  Jan.  1 54ü 
im  archiv  zu  Weimar, 

Bedenken,  n.  cogitatio,  deliberaUo:  s. 
Paulus  strafft  die  Corinlher  nicht  vmb  des  vn- 
wirdigen  bedenckens  willen  am  leiden  Christi. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  Ciiij*;  es 
ist  auch  on  mein  bedencken  vnd  radschlagen 
szo  ferne  komeu.  eyn  trew  vermanung  sich 
tzu  Vorhuten  für  auffruhr.  (1522).  ßiij'*; 
es  were  meynis  bedenckens  ein  nollige  Ord- 
nung ...  das  sliill  vnnd  kloster  widderumb 
wurden  auir die  weisze  verordnet,  wie  sie 
waren  im  anfang.   an  den  christlichen  adel. 


(» 


(1520).  Cüj";  nu  bilt  iche.  f.  g.  woll  meyn 
bedencken  beschlahenn,  die  ich  hiemit  zu  er- 
kennen geb.  Originalbrief  auf  der  bibliothek 
zu  Gotha  cod.  chart.  379,  fol.  2  (de  Weib; 
br.  \,  207);  darum  zimet  es  sich  seuberlicli 
in  der  sachen  zu  faren  vnd  in  bedencken  zu 
nemen.  de  Wette  br.  4,  477. 

Bedeuten,  sigmficare,  bezeichnen ,  an- 
zeichen  wozu  sein:  gleichwie  das  wasser  der 
tauffe  .  .  .  bedeut  die  heyligc  göttlich  vnd 
ewige  gnade,  die  do  neben  wirt  gössen  in  die 
seel  vnd  leib  desselben  kinds.  eyn  sermon 
von  dem  ehUchen  standt.  (1519).  Aij^;  das 
na  binden  dran  (am  wort  hosianna)  lau- 
tet flehlich  vnd  bedeut  ein  hertzlich  begir, 
wie  wir  zu  deutsch  sagen ,  ach  hilfl,  lieber 
hilf,  hilff  doch,  das  schöne  conßtemini. 
(1530).  Nij^  vnd  ich  befalh,  das  alle  Wei- 
sen zu  Babel  für  mich  herauff  bracht  wür- 
den, das  sie  mir  sagten,  was  der  träum  be- 
deutet. Sir.  4,  3 ;  darumb  muste  Zwingeis 
teil  also  stehen  ,das  brod  so  wir  brechen 
ist  die  gemeinschafft  des  bedeutenden  leibes 
Christi',  vom  abendmal  Christi.  (1528j. 
Ef.    —  mhd.  bediuten   {Ben.   I,    327  f.) 

BedentUcli,  gebraucht  L.,  wie  auch  an- 
dere seiner  Zeitgenossen,  für  bedeutend, 
signißcans,  gegensatz  ist  wcsen(l)lich:  das 
menschlich  wort  bringt  nit  weszenlich  oder 
die  natur  des  herlzen  mit  sich,  szondernn 
nur  bedeutlich,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
am  christag  etc.  (1522).  Qüj^;  der  bapst 
macht  dreierley  vnlerscheidder  kirchen,  erst- 
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lieh  eine  wesentliche,  d.  i.  der  kirchencörper 
vnd  leib,  zum  andern  eine  hedeuüiche,  das 
sind  die  cardinäl.  lischr,   lül". 

Bedeatais  (bedeulnisse) ,  /*.  significalio: 
vmb  der  ehr  willen ,  das  vonnischung  mans 
vnd  weybs  ein  szo  grosz  ding  bedcul,  uiusz 
der  eehch  stand  sulchs  bedeulnisz  genieszcn. 
eyn  sermon  von  dem  elichen  standl,  (1519). 
Aij**;  hie  bricht  nu  erfur  auch  die  geysl- 
liche  bedeutnisse.  ausleg,  derep.vndeuang. 
vom  chrislag  elc,  (1522).  Mmj**;  vnd'deu- 
tens  anders,  als  das  im  abenduial  nicht  sev 
der  wäre  leib  vnd  blut  Christi ,  sondern  nur 
zeichtn  vnd  bedeutnis  desselben,  ^i«/.  1, 494^ 

Bedeitnng  (bedeutunge),  f.  dasselbe:  sie 
haben  den  spruch  auiT  alle  sunder  trieben 
vnd  bekennen  sclbs,  das  er  nur  das  weniger 
teyl  sundc  betrcfTe,  auch  ynn  seiner  bedeu- 
tunge.  euang.  von  den  tzehen  ausselzigen. 
( 1 52 1).  Cj' ;  vnd  es  treumet  jnen  beiden . . . 
in  einer  nacht,  einem  jglichen  ein  eigen  trauni, 
vnd  eines  jglichen  träum  hatte  seine  bedeu- 
lung.  1  Mos,  40,  5.  —  mhd,  bediutunge 
(Ben.  1,  328). 

Bediflg,  bedinge,  n.  hedingung,  pactum: 
darein  bewilligt  sie,  doch  mit  dem  bedinge, 
das  der  eine  sie  leret  in  den  himel  faren. 
Verlegung  des  alcoran.  ^1542).  Ej'. 

Bedingen,  pacisci,  aushallen,  vorbehal- 
ten: ich  bedinge  aber  alhie,  das  ich  dieszen 
artickell  nit  darumb  hatte,  das  ich  den  bapst 
wolle  vorwerffen.  grundvndvrsach.  (1520). 
k  ij^ ;  vnd  bedinge,  das  ich  diesze  appellalion 
will  auszfurenn  vnd  bewcyszen.  appellalion, 
( 1 520).  Aiij" ;  ich  bedinge  zuuoran,  das  ich  den 
lodten  bischoir  Benno  hie  mit  widder  verur- 
theylt  noch  verdampt  haben  will,  loidderden 
newen  abgoU.{  1 524).  aj'';  erstlich  bedinge  ich, 
das  ich  nicht  wil,  vnd  wenn  ich  gleich  wolt, 
nicht  kan  richter  sein  zwischen  Hans  Sehe- 
nitz  vnd  dem  cardinal.  wider  den  bischoff 
zu  Magdeburg,  (1539).  Bij'. 

sich  bedingen :  wolan  ich  habe  mich  be- 
dingt, das  ich  nicht  widder  fleisch  vnd  blut 
schreibe,  sondern  widder  den  teuflel  vnd 
seine  glieder.  vom  abendmal  Christi.  (1528)» 
cjij^;  denn  ich  mich  jmer  bedinge,  das  ich 
denen  predige,  die  gern  recht  für  gott  thun 
wollen.  Jen.  5,  355*;  will  mich  auch  erst- 
lich vnd  vor  allen  dingen  hiemit  bedingt  ha- 


ben, de  Welle  br.  2,  147.  —  mhd.  bedingen 
noch  seilen,  häufiger  in  demselben  sinn  das 
einfache  dingen  (vgl.  Ben.  \,  338  u.  339). 

Bedingnng',  f.  conditio,  vorbehält:  mit 
angehefller  püicht,  vnterscheid  vnd  bedingung. 
der  prophel  Sacharja.  (1528).  Nij'';  wo 
gott  etwas  verheisst  mit  bedingung  oder 
vorbehält,  vnd  spricht,  so  du  das  thun  wirst, 
so  wil  ich  dis  thun,  da  stehet  die  ver- 
heissuug  aufT  uuserm  thun.  von  den  jiden 
vnd  jren  lügen,  (1543).  LiijK  nach  Grimm 
wlb,  1,  1235  ist  das  worl  erst  in  den  letz- 
ten Jahrhunderten  üblich  geworden;  ich 
finde  es  schon  1520  bei  A.  Bodenslein 
appellalion  bl.  5^ 

Bedrängen  (bedrengen),  allseilig,  sehr 
drängen:  darumb  gebiete  ich  dir  vnd  sage, 
das  du  deine  band  aulTthust  deinem  bruder, 
der  bedrenget  vnd  arm  ist.  5  Mos.  15,  11  ; 
trit  zu  mir  vnd  tüdte  mich,  denn  ich  bin 
bedrenget  umbher.  2  Sam.  1,9;  einer  sol 
des  andern  fleisch  fressen  in  der  not  vnd 
angst,  damit  sie  jre  feinde  vnd  die,  so  nach  jrem 
leben  stehen,  bedrengen  werden.  Jer.  19,  9. 

Bednnen  (bedrawen),  mhd.  bedrouwen 
{Ben.  1,  399),  bedrohen:  vnd  stund  aufl' 
vnd  bedrawete  den  wind  vnd  das  raeer. 
Matlh.  8,  26;  vnd  bedrawete  sie,  das  sie 
jn  nicht  meldeten.  12,  16.  vnd  Jhesus  be- 
drawete jn,  vnd  der  teufei  für  aus  von  jm. 
17,  18;  da  es  aber  die  jünger  sahen,  be- 
draweten  sie  die.  Luc.  18,  15;  lasset  vns 
ernsllich  sie  bedrawen.  apost,  gesch.  4,  17 
u.  so  ößer,  aber  nirgends  bedräuen  (be- 
drewenj.  zwar  begegnet  wie  viel  wenyger 
magder  empfahenn,  der  nit  bittet,  nicht 
glewbt,  nicht  betrewet  (Jen.  1,  370'  be- 
dre  wet),  nichts  guttis  gedenckt.  grund  vnd  vr- 
sach,{  1520).  b  j^  wo  betrewet  aber  jedenfalls 
druckfehler  für  berewet  ist.  —  vgl.  dräuen. 

Bedrftnnng  (bcdrawunge) ,  f.  drohung: 
nu  setzet  er  dazu  eine  bedrawunge  wider 
die  gottlosen.  Eisl,  2,  21'. 

Bedangen^  bei  L.,  der  noch  tüngeii 
(tungen)  schrieb,  betüngen  (betungen),  1) 
slercorare:  herr,  las  jn  noch  dis  jar,  bis 
das  ich  umb  jn  grabe  vnd  bctünge  [1522  : 
betunge]  jn.  Luc.  1 3,  8. 

2)  concacarcy  bescheiszen  (vgl,  düngen): 
I  der  teufei  hat  vns  durch  goltcs  zoni    vber 
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vnser  sOnde  mit  grossen ,  bösen  narren  vnd 
grossen,  groben  cscln  zu  Rom  belüngel. 
wider  das  bapslum  zu  Rom,   (1545).   Ziiij". 

3)  sich  bedüngen  gleichviel  mit  sich  be- 
thun:  damit  ich  den  leufTcl  aufs  narren  seyl 
füre,  das  er  sich  selbs  yn  seiner  klugheil  be- 
tungen mus.  von  heimlichen  vnd  gestolen 
brieffen.  (1529).  Bij^ 

Bedank  j  m.  oder  n.?  opinio,  meinung: 
wilchs  ich  doch  (aU)  ein  wahn  vnd  meyusz 
beduncks  {Jen,  1,  364*'  meines  bedünckcns) 
nit  halszslerrick  gesagt  habe,  tßidder  die 
bullen  des  endchrisls,  (1520).  Biij".  später 
nur  noch  bedunken  {s,  d,). 

Bedanken^  sich  bedünken  lassen,  sibi  vi- 
derij  sich  dafür  halten :  das  er  (der  mensch)  je 
nimmer  nicht  zu  dem  sacrament  mit  dieser  mei- 
nung gehe,  das  er  sich  lasse  bedüncken,  ersey 
wirdig,  vnd  also  wolle  ergottcin  reines  hertz 
bringen,  welches  ein  mensch  viel  mehr  bey  dem 
sacrament  soll  suchen  vnd  erlangen.  Eist,  l,  5''. 

mhd,  bcduncken  (Ben,  1,  360),  ahd.  pi- 
dunchan  {Graff  h,    176). 

Bedanken,  n.  was  bedunk:  für  mein 
hoflereclit  sage  ich,  das  auch  meines  be- 
dünckcns (nach  meiner  meinung)  Lucas  vnd 
Paulus  starck  auf!  diese  meinung  lauten. 
vom  abendmal  Christi,  (1534).  Eiij^  (in  der 
ausgäbe  dieser  schrift  v,  j.  1528  steht  an 
der  entsprechenden  stelle :  meines  dunckens) ; 
meins  bedunkens  halt  ich,  er  sey  noch  nit 
flügg  noch  zeitig,  de  Wette  br,  2,  521 ;  vnd 
ob  ich  biszher  zuweyln  yhres  bedunckens  zu 
ernstlich  odder  schimpflich  geschrieben  hett. 
Lutherserbieten,  (1520).  Bij*. 

Bedürfen,  egere,  indigere,  nöthig  haben, 
a)  mit  partitivem  gen,  der  person  oder 
Sache:  nim  zu  dir  von  des  Tisches  gallen, 
denn  du  wirst  jr  bedürlTcn.  Tob,  11,4;  also 
wird  auch  freudc  im  himel  sein  vber  einen 
Sünder  der  busse  Ihul,  für  neun  vnd  neunzig 
gerechten,  die  der  busse  nicht  bedüriTcn. 
Luc,  15,7;  sind  nicht  ferlicher  zeit  gnug 
jtzt,  die  wol  bedürffcn  einer  redlichen,  ende- 
liehen  nistungen  an  allen  orten?  widder  den 
meuchler  zu  Dresen,  (1531).  Aiiij'*;  die 
bedürflen  seer  wol  eines  trösters.  das  1 4. 
vnd  15.  cap,  s.  Johannis,  (1538).  Ccj"; 
du  ibapst)  bedarflst  hynfurt  keynsz  bocks, 
keynsz  holhcyplersz,  keynsz  lotterbubeusz. 


eyn  vrteyl  der  theologen  tzu  Parisz.  (1521). 
Dj" ;  eyn  gesunder  glawb ,  der  an  yhm  selb 
gnug  hat  vnd  nit  bedarfl*  der  spitalischen  ge- 
rechtickeit.  der  ^ß,  psalm.    (1521).    Cüij''. 

b)  mit  acc,  der  sache:  ewer  vater  weis, 
was  jr  bedürffet,  ehe  denn  jr  jn  bittet.  Matth,  6, 
8  ;  dietrostvndslerck  bedurffen.  eyn  sermon 
von  dem  hochw,  sacrament,  (1519).  aiiij^ 

c)  mit  folgendem  infiniliv:  hat  doch  got 
vns  wie  andern  landen  gnug  geben  .  .  .  das 
wir  nit  bedurfltcn,  szo  grewhchen  grossen 
schätz  für  seyden,  sammet,  guldenstuck  vnd 
wasderauszlendischen  wahr  ist,  szo  geudisch 
vorschütten,  an  den  christlichen  adel, 
(1520).  Mj*. 

d)  mit  folgendem  dasz:  ich  bedarfl*  wol, 
das  ich  von  dir  getaufit  werde,  vnd  du  ko- 
mest  zu  mir?  Matth.  3,  14;  darflmb  be- 
darff*  er  seer  wol,  der  liebe  gott,  das  man 
sein  wort  vnd  werck  wol  lobe,  von  der 
heil,  tauffe.  (1535)  AijV 

e)  unpersönlich:  dennoch  bedarf  es ,  ge- 
dachten, ja  alle  prediger  treulich  zu  ver- 
mahnen vnd  warnen,   de  Wette  br.  4,  425. 

mhd,  bedürfen  (Ben.  1,  363),  ahd,  pi- 
durfan  (Gra/f  5.  207). 

Bedurftis»  benöthigt,  nöthig  habend:  der 
gnaden  bedurfltig.  die  sieben  puszpsalm, 
(1517).  Fiiij«. 

Beeitern,  mit  eiter  versehen:  gleich  als 
wenn  ein  kürsner  solt  einen  bösen  peltz 
flicken,  da  weder  haut  noch  bar  gut  ist, 
dazu  bespeichelt  vnd  beeitert,  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Dj*. 

Beerben  9  1)  rem  hereditate  obtinere: 
wiltu  es  (das  stück  felds)  beerben ,  so  keufl* 
es  für  den  bürgern  vnd  für  den  eltesten  mei- 
nes volcks.  wiltu  es  aber  nicht  beerben ,  so 
sage  mirs,  das  ichs  wisse ,  denn  es  ist  kein 
erbe  on  du,  vnd  ich  nach  dir.  er  sprach,  ich 
wils  beerben.  Ruth,  4,  4 ;  vnd  wisset,  das 
jr  dazu  beruflen  seid,  das  jr  den  segen  be- 
erbet.  1  Pet.  3.  9. 

2)  hereditate  in  alium  Irans ferre,  auf 
einen  erben:  auff  das  jr  besitzt  das  gute 
land  vnd  beerbet  aufl*  ewre  kinder  nach 
euch  ewiglich.  1  chron.  29,  8 ;  aufl*  das  jr 
mechtig  werdet  vnd  esset  das  gut  im  lande 
vnd  beerbet  es  aufl*  üwre  kinder  ewiglich. 
Esra  9,  12. 
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Beere,  f.  bacca,  hei  Luth.  in  der  regel 
sowohl  im  sing,  als  im  pl.  beer :  yhre  beer 
ist  eyn  gall  beere,  var.  zu  5  Mos,  32,  32 
bei  Bindseil;  vnd  ich  halle  den  bechcr 
Pharao  in  meiner  band,  vnd  nam  die  beer 
vnd  zudrnckl  sie  in  den  bcclicr.  1  Mos.  40, 
i  1 ;  als  wenn  man  einen  olbawm  schUUelt, 
das  zwo  otler  drcy  beer  bHebcn  oben  in 
dem  wipfe.  Jes,  17,  6 ;  der  sommcr  vnd 
herbst  (bringen)  allerley  gelreide  vnd  schüne 
beer,  rrilchle,  wein  vnd  obsl.  der  (yb.psalm. 
(1534).  Jij''. 

mhd.  her  n.u.  f.  (Ben.  1,  104),  aM.beri, 
peri  n.  (Graff  3,  203),  golh,  basi  n.  dunke- 
len  Ursprunges,  vermulhungen  s,  Grimm 
wlb.   1,  1243,  Boppgl.  «Ar.  241. 

Beerw^lf  s,  bärwolf. 

Beet  (bei),  n.  areola:  in  sonderliche 
wUrlzgertlin  oder  bete  gesetzt.  Bind  seil 
7 ,  423.  erst  nhd,  durch  die  Schreibung 
von  bett  abgetrennt,  mhd.  bette  [Ben.  1, 
109//').  ahd.  pelti  (Graff  3,  5 1 )  -=  bell  u.  beeU 

Befahren ,  sich ,  befurchien ,  besorglich 
tpovor  sein,  mit  gen.  der  sache  oder  folgen- 
dem abhängigen  salz :  der  pfarrherrsagt  jhm 
zu ,  er  soll  zu  frieden  seyn  vnd  sich  ftlr  jm 
nichts  befahren,  tischr.  1G3";  doch  ist  sich 
zu  befahren,  es  werde  künlTlig  ein  grosse 
kfilte  werden,  ebend.  355'*. 

dieses  heule  nur  noch  wenig  gebrauchte 
wort  ist  zusammenges.  mit  mhd.  vSren,  ahd. 
faren  nachstellen  und  tnü  befahren  «sau/'ef- 
was  fahren  unverwandt. 

Befällea^  obruere,  stemere,  ahd.  pifellan, 
]n{a\{ä  (Graff  3,  467):  will  es  vonnöthen 
sein,  aufs  förderlichst  von  e.  k.  f.  g.,  als 
die  gott  in  solchem  fall  dazu  gefodert  vnd 
mit  der  thal  befallet,  von  vier  personcn  las- 
.sen  daslandzuvisitiern.  de  Wette  br.  3, 136. 

Belirben  (beferben),  tingere,  färben:* 
darumb  wirstn  deynen  fusz  beferben  yn 
(nicht  im)  blUtt.  var.  zu  ps.  68,  24  in 
deutsch  auszleg.  des  67.  psalmen,  (1521). 
Ciiij**;  das  (prediger)  ampt  ist  ym  blül  be- 
ferbet,  den  es  seyn  yr  gar  viel  drob  gemärt- 
lerl  tznuor  ym  rOniischcn  reich,  ebend. 

Befarbeiiy  n.  substantivisch  gebrauchter 
inf  des  vorigen:  es  ist  nur  ein  beferben  für 
got  angesehen,  ebend. 

Befehden  (beuehden»  bevhcden),  bekrie- 


gen y  feindlich  Überziehen:  sondern  Ihun 
recht,  das  wir  euch  bevhcden  vnd  rauben. 
von  denconcilijs  vndkirehen.  (1539).  Eiij''; 
ein  reuter  thut  einem  mordbrenner  grossen 
reuterdienst,  das  er  jm  hilfll  aulT  der  Strassen 
rauben,  land  vnd  leute  beuchden.  an  diepfarr- 
herm  wider  d.wucher  XU  predigen.(  1 540).Bj''. 

Befehder  (beuheder),  m.  der  feindlich 
überfällt  und  bekriegt :  so  man  die  strassen- 
reuber,  mOrder  oder  bcuhedcr  rederl  vnd 
köpfet,  ebend.  Lij'\ 

Befehl  (befelh),  mandatum,  praeceplum, 
jussum,  auftrag,  gebot,  geheisz:  vnd  Joseph 
Ihet  befelh ,  das  man  jre  secke  mit  gelreide 
füllet.  1  Jlfo5.  42,  25 ;  vnd  Joseph  gab  jnen 
wagen  nach  dem  befelh  Pharao.  45,  21; 
vnd  Mose  beschrieb  jrcn  auszng,  wie  sie 
zogen  nach  dem  befelh  des  herm.  4  Mos, 
32,  2;  also  kehreten  vmb  dieRubenilcr,  Ga- 
diler  vnd  der  halbe  stam  Manasse  .  .  .  zum 
lande  jres  erbes,  das  sie  erbten  aus  befelh 
des  herrn.  Jos,  22,  9;  die  befelh  deslierrn 
sind  richtig,  p«.  19,  9;  auch  die  weil  welt- 
lich gebot  keinen  nutz  ym  hyrael  schafTen, 
so  ist  dennoch  sein  gebot  vnd  befelh  da. 
eine  bericht  an  einen  guten  freund,  (1528). 
Fj'*;  gaugkeln  also  mit  dem  befelh  vnd  wort 
gottes.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Oiij^; 
es  hat  kein  gewcyheter  winckcl  priester 
thuren  der  gemeine  das  sacrament  reichen 
oder  predigen,  wie  es  doch  Christus  befelh 
vnd  einsetzung  foddert.  von  der  winckel- 
messe,  (1534).  Kij";  gott  wil  nichts  aus 
eigener  wal  odder  andacht,  sondern  alles 
aus  befelh  vnd  beruff  gelhan  haben,  der  82. 
psalm,  (1530).  Fij";  do  ich  gen  Orlamunde 
vnter  seyne  Christen  kam  aus  forstlichem 
befelh.  eyn  brieff  an  die  Christen  zu  Stras- 
purg.  (1525).  Ä  5*;  da  machet  er  die,  den 
er  solchen  befelh  gibt,  jm  aller  ding  gleich 
in  der  sendung.  zwo  predigt  auff  der  kin- 
dertauffe,  (1540).  Jij";  der  barmhertzige 
vater  ym  himel  tröste  vnd  stercke  e.  k.  f.  g. 
ynn'  seinem  wort  vnd  befelh  bis  zu  selij^em 
ende,  de  Wette  br.  4,  241  (hier  nach  dem 
original), 

von  befehlen,  doch  wohl  nicht  vor  dem  1 5  .jh. 

Befehlen  (befelhen) ,  in  doppelter  bedeu- 
tung,  \)  mandare,  commetidare,  committere, 
mit  acc.  der  sache,  dat.  der  person,  a)  von 
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personen:  das  er  jm  vnler  seine  band  he- 
Falh  alle  gerangcnen  im  gefengnis.  t  Mos, 
39,  22;  szo  feret  der  narr  Izii,  lest  weyb 
vnnd  kynd  sitzen,  die  yhm  von  golt  befolhcn 
sind,  ausleg.  der  ep,  vnd  euang.  vom 
christag,  (1522).  Ddiij**;  keyser  Siegmund 
prgreifTjn  (den  hapst)  vnlenvegcn  vnd  ward 
dem  pfaltzgrauen  befolben.  tcider  das  hapS' 
lumzu  Rom.  (1545).  Bj'';  erbegebrl  e.f.g. 
von  mir  befoblen  zu  seyn.  de  Welle  br.  5, 
732.  sieb  bereblcn:  zu  letzt  baben  aucb 
die  kricgsleute  viel  aberglaubens  ym  streyl, 
da  sieb  einer  sancl  Georgen,  der  ander  sanct 
Cbristofel  befelbt  (/iir betieblt).  ob  kriegsleule 
auch  in  seligem  stände  sein  künden,  (1527). 
Gij«'. 

b)  von  Sachen :  an  welcber  stat  Hes  der 
künig  Rebabeam  eberi^e  scbilde  macbcn  vnd 
befalb  sie  den  obersten  der  drabanten.  2 
chron.  12,  10;  befelb  (befiehl)  dem  berrn 
deine  wege.  ps.  37,  5;  valer,  icb  befelb 
meinen  geist  in  deine  bende.  Luc,  23,  4G; 
Cbristus  foddert  bic  von  sanct  Pclro  drey 
mal  die  lieb,  cbe  er  ybm  die  scbafl  befilbet. 
grund  vnd  vrsach  aller  artichel.  (1520). 
Ij";  vnd  befelb  dem  beben  wind  (der  aucb 
mttsziger  ist)  die  vbrigen  vorgeben  wort. 
eyn  sermon  von  dem  ablasz  vnd  gnad. 
(1520).  Aiiij**;  Wittenberg  ist  mein  bürden, 
mir  vongott  befoblen.  de  Wette  br.  2,  148; 
wir  lassen  solcbs  den  Ibcidingsberrn  vnd 
scbeidsfursten  befoblen  seyn.  3,  3 1 S ;  das 
selbige  concibum  (zu iVtcea)  setzt,  das  der  rö- 
mische biscboffsollc,  nacb  aller gewonbeit,  die 
suburbicaricnkircbenjm  lassen  befolben  sein. 
vondenconcilijsvndhirchen.  (1539).  Gij^ 

2)  praecipere,  gebieten,  meist  ohne  acc, 
mit  folgendem  abhängigen  salz:  vnd  Josepb 
befalb  seinem  bausbaltcr  vnd  spracb ,  fülle 
den  mennern  ibre  secke  mit  speise  (befahl 
seinem  haushalter  den  mennern  die  sacke 
zu  füllen).  1  Mos,  44,  1 ;  vnd  Josepb  be- 
falb seinen  knecbten  den  ertztcn,  das  sie 
seinen  valer  salbcten.  50,  2;  vnser  herr 
gott  bat  dir  nicbt  befoblen,  das  du  sollest 
sitzen  vnd  vppiscb  tracbten  ynn  bymel  bynauff. 
ausleg,  der  euang,  an  den  fümemisten 
festen,  (1527).  Rvj**;  weil  Cbristus  befolen 
bat  on  vnterlas  zu  bitten,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).mmj";  wer  bats  ybm  befolben, 


solcbes  zu  ergrobbeln  vnd  zu  sielen  ?  von  heim- 
lichen vnd  gestolen  brie  ff  en,  (1529).  Ciiij"; 
bitte  derbalben  e.  k.  f.  g.  wölke  die  armen  leule 
befeblen  vom  klostergut,  so  lange  es  wjibret, 
zu  versorgen,    de  Wette  br,  3,  94. 

mhd,  bevölben,  bevölcben  (Ben.  3,31 5), 
oAd.  pifülaban  (Graff  3  j  501).  die  bedeu- 
lungen  giengen  aus  von  der  im  mhd.  und 
ahd,  noch  erhaltenen  älteren  bedeutung  ,,be- 
graben**,  welche  sich  wieder  aus  der  ur- 
sprünglicheren „verbergen"  entwickelte,  die 
dem  einfachen  ahd,  fölaban ,  goth.  filban  zu 
gründe  liegende  würzet  (il  stimmt  der  laut- 
Verschiebung  gemäsz  mit  pel  in  dem  xusam- 
menges.  lat.  sepelire  «»  begraben,  vgl, 
Grimmwtb.\A2b3,  Weigandwtb.\,l\9, 

Befehlhaber j  m.  der  xu  befehlen  hat: 
Petbaja  war  befelbbaber,  Neh,  11,  24;  der 
befelbaber  beisst  vnd  treibt,  der  diener  aus- 
riebt vnd  tbut.  das  1  &.  cap,  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  an  die  Corinther,  (1534).  Qj'*;  die 
scbuld  ist  aber  der  befeblbaber,  die  den 
guten  mann  versäumet,  de  Wette  br,  3,  95. 

Befehlifhbaber^  m.  dasselbe:  amlleuie 
oder  befeblicbbaber.  ebend,  5,  796. 

Befehlang^  f,  anbefehlung:  drumb  musz 
man  es  nennen  ein  commendenn  odder  be- 
feblung  daskloslerzubebalten.  an  den  christ- 
lichen adel,  (1520).  Diiij".  —  Denxler: 
befeblung  demandatio. 

Befestigen^  firmare,  confirmare :  vnd  Usia 
bawet  thürme  zu  Jerusalem  am  ecktbor  . . . 
vnd  befestiget  sie.  2  chron,  26,  9 ;  jr  wer- 
det die  beuser  abbrechen,  die  mauren  zu  be- 
festigen. Jes.  22,  10:  gott  ists  aber,  der 
vns  befestiget  sampt  eucb  in  Christo.  2  Cor. 
1  ,  21;  sie  {die  doctores  scholastici)  sind 
allsampl  nicbt  gnug  mit  jren  opinicn ,  das 
sie  einepredigt  befestigen  sollen.  Jen.  1,  59**; 
gleich  w*enn  man  einen  briefl  schreibet  vnd 
druckt  ein  bilscbier  daraufT,  die  schrifft  zu 
befestigen.  Eist,  1,  136". 

Befestignngj  f,  munitio,  confirmalio:  zu 
ehre,  lob  vnd  preis  Jhesu  Christi  vnd  befesti- 
gung  vnd  bekrefftigung  seiner  heiligen  christ- 
lichen kirchen.  ein  wellische  lügenschrifft. 
(1545).  Aiiij\  —  von  befestigen. 

Befestangj  f.  dasselbe :  befestungdes  glau- 
bens.  Jen.  2, 20* ;  vnd  sich  in  sicher  befeslung 
diszer  dreyer  mawr  gesetzt,  an  den  chrisüi- 
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chen adeL  ( 1 520).  Aiiij' ;  die  waflen  vnscr  ril- 
terschafil  sind  nicht  fleischlich,  sondern  mech- 
tigfurgoU,  zu  verslüren  die  bcfestungen.  2  Cor. 
1 0,4.  neuere  bibelausgaben  befesligungcn. — 
van  befeslen. 

BeiadcM^  was  das  einfache  finden,  doch 
nachdrücklicher  als  dieses ,  zuweilen  empfin- 
den» fühlen. 

1)  mit  acc:  ich  holle  aber,  jr  werdet 
vns  auch  bis  ans  ende  also  befinden ,  gleich 
wie  jr  vns  zum  teil  befunden  habt.  2  Cor.  1 , 
13;  do  gott  Adam  geschaflen  hett  vnd  alle 
tiere  für  yhn  bracht,  vnler  welchen  Adam 
nit  befandt,  das  yhm  eben  vnd  gleych  ge- 
sellig were.  eyn  sermon  von  dem  clichen 
slandt.  (1519).  Aj^;  ich  befind  drey  starcke 
grund,  ausz  wilchenn  mich  angreiffet  das 
fruchtbar,  edle  buchle  des  romanisten  von 
Leyptzick.  von  dem  bapslum  zu  Rome, 
(1520).  Bj^;  die  hartmütigen  aber,  die 
noch  nicht  begeren  trost  des  gewissen,  ha- 
ben auch  die  selben  marter  nie  befunden. 
Jen,  1,  68;  wie  wol  viel  lügen  drinnen  be- 
funden werden.  Verlegung  d,  alkoran.  ( 1 542). 
Lij* ;  nachdem  ich  ewr  grosz  trew  zu  Augsburg 
an  mich  befunden,    de  Wette  br,  1^  381. 

2)  mit  adjectiven :  wo  er  aber  falsch  be- 
funden wird,  wird  sie  jn  verlassen.  Sir,  4, 
22  y  ob  er  aber  vnrecht  befunden,  wOlle  er 
des  an  alle  genad  entgelten,  von  er  Len- 
hardKeiser.  (1528).  Auf. 

3)  mit  abhängigem  satz:  da  befand  ich, 
das  er  beschuldiget  ward  von  den  fragen 
jres  gcsetzes.  apost,  gesch.  23,  29;  denn 
ich  leglich  befinde ,  das  gar  wenig  predigcr 
itzt  sind,  die  das  vater  vnser  .  .  .  recht  vnd 
wol  verstehen,  der prophel Sacharja,  ( 1 528  j. 
Aij^;  szo  du  befindisl,  das  du  starck  wirst 
ynn  der  zuuorsicht  Christi,  eyn  sermon  von 
dem  hochwirdigen  sacramenL  (1519).  c  iij*^. 

4)  sich  befinden:  darumb  ich  mich  be- 
schweret vnd  bcleydigt  befinde,  appella- 
Hon,  (1520).  Aiij*. 

5)  unpersönlich:  vnd  es  befand  sich,  das 
das  gebot  mir  zum  tode  reichet,  das  mir  doch 
zum  leben  gegeben  war.  Rom,  7,  10. 

mhd,  bevindcn  (Ben.  3,  319),  ahd,  pi- 
findan  {G raff  3,  537). 

lefleckeUj  maculare,  conlaminarCf  flecken 
woran  machen,  beschmutzen,  verunreinigen: 

DiBTZ,  Wörtorbnch. 


heyligk  heist,  das  abgesondert,  got  tzugc- 
eygent  ist,  dasz  nicmant  angreyflen  vnd  be- 
flecken sal.  das  magnificat,  (1520).  fiiij*; 
alles  kleid  vnd  alles  feil,  das  mit  solchem  sa- 
men  befleckt  ist,  sol  er  wasschen  mit  was- 
ser.  3  Mos,  15,  17;  ewer  hende  sind  mit 
blut  befleckt.  Jes,  59,  3 ;  vnd  seines  nehe- 
sten  weih  nicht  befleckt.  Ezech,  18,  6; 
diese  sinds,  die  mit  weibern  nicht  befleckt 
sind,  offenb,  14,  4 ;  da  mit  wird  jr  gewis- 
sen, wcd  es  so  schwach  ist,  beflecket.  1  Cor, 
8,  7 ;  hasset  den  befleckten  rock  des  fleisches. 
br,  Judä  23. 

mhd.  bevläcken  [Ha  up t  zeitschr.  8, 243). 

Bcflcf kvBg.  f,  contaminatio,  verunreinig 
gung:  lasset  vns  von  aller  befleckung  des 
fleischs  vnd  des  geistes  vns  reinigen.  2Cor.7,1. 

Befleisien^  sich,  et/er,  Sorgfalt  an  et' 
was  wenden,  mhd,  sich  vli^en  (Ben,  3, 
351):  a)  mit  Infinitiv :  befleysz  dich  gotle 
zucrtzeygen  eynen  bewerten  vnd  vnuertadde- 
liehen  erbeytter.  2  Tim,  2,  1 5  nach  dem  n, 
lest,  V,  j,  1522  (seit  der  bibelrevision  v.  j. 
1541 :  beuleissige) ;  wie  sie  allezeit  sich 
bevlissen  haben  die  sprachen  zu  verwirren. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Ciiij'*. 

b)  mit  folgendem  dasz  :  befleisze  dich, 
dasz  du  lauter  vnd  rein  predigest,  tischr,  194'\ 

BefleisiigCD,  sich,  was  befleiszen :  so  wil 
ich  auch  hinfurt  mich  beuleissigen,  das  ich 
ewer  bestes  schaiTc.  2  Macc.  11,  19.  auch 
hier  hatten  frühere  ausgg.  bevleissen. 

Bcfonchen,  scrutari,  erforschen,  erkun' 
den:  wir  vorgenante  dcchant  vnd  theologi 
haben  dis  alles  ein  lange  zeit  beforsschl  vnd 
vleissig  ausgezeichnet,  was  die  heiligen  lerer 
hierin  hielten.  Jen.  i,  580'* ;  sie  sind  konien 
das  gantze  land  zu  beforschen.  Jos.  2,  3 
nach  der  Übersetzung  in  den  1524  — 1527 
erschienenen  ausgaben  des  andern  teiles  des 
alten  testaments ,  später  erkunden,  in  der 
ausleg.  der  ep,  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
(1522)  Avj"  erscheint  beforschen  einmal 
sogar  reflexivisch:  von  diszem  ewrem  heyll 
haben  die  propheten  sich  bü(or>chct.  rar.  zu 
1  Pet.   1,   10. 

Befragen,  sich,  untereinander  fragen, 
sich  wechselsweise  fragen,  sich  erkundigen : 
vnd  sie  entsatzten  sich  alle,  also,  das  sie 
vnternander   sich   befragten    vnd  sprachen, 
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was  ist  das?  Marc,  1 ,  27;  da  stunden  et- 
liche auff  von  der  schule  .  .  .  vnd  befragten 
sich  mit  Siephano.  aposL  gesch.  6,  9 ;  er 
redet  auch  vnd  befl^aget  sich  mit  den  Grie- 
chen. 9,  29 ;  wo  aber  die  pfarher  jnn  sol- 
chen feilen  jrrig  oder  vngewis  weren,  sollen 
sie  sich  bei  andern  gelerten  rats  befragen. 
vnlerricht  der  visitalom,  (153S).  Hiiij"*. — 
mhd.  bevrägen  (Ben.  3,  392). 

Befreien^  befreihen,  nihd,  befrigen  (Ben, 
3,  404),  freimachen,  frei  lassen,  frei  ge- 
ben: so  bestehet  nu  in  der  freiheit,  da  mit 
vns  Christus  befreiet  hat.  Gal.  b,  1 ;  diszer 
ding  reichet  keynisz  bisz  an  die  seclen ,  sie 
zu  befreyhen  oder  fahen ,  fruro  oder  bösze 
zu  machen,  von  der  freyheyt  eynisz  Christen 
menschen,  (1520).  Äiij*;  auch  so  bin  ich 
auir  dem  reichstage  zu  Speyr  durch  ein  of- 
fen tlichs  keiserlichs  reichs  decret  widderumb 
befreihet  [Jen.  4,  536"  befreiheit,  wonach 
Grimm  wtb,  1 ,  1270  diese  stelle  unter  be- 
freiheiten  privilegieren  bringt]  odder  zum 
wenigsten  befristet,  das  man  mich  nicht  kan 
einen  ketzer  schelten,  von  heimlichen  vnd 
gestolen  brieffen,  (1529).  Cj'';  das  solche 
laster  nicht  gebüsset  noch  gebessert,  son- 
dern gcslerckt  befreihet  vnd  gelobt  werden. 
wamunge  an  s.  l.  deudschen,  ( 1 531 ).  Eiiij'*; 
mit  grossem  ernst  bitte,  das  ich  vom  lere- 
ampt  befreihet,  in  einem  winckel  möge  ver- 
borgen sein.  Jen.  1,  222*. 

Befreien j  sich,  sichverheiraten :  es  möchte 
aber  wolyemand  verdriessen,  das  er  {Joseph) 
nicht  ein  weih  von  seinem  geblüt  nympt, 
sondern  befreyet  sich  mit  den  hcyden.  vber 
das  erste  buch  Mose,  (\b21).  nn  j^ — s.  freien. 

Befreiheiten  s.  befreien. 

Befrelhen  s.  befreien. 

BefreHdeB(befrembden),/r6md,  au/fa/Zend 
erscheinen:  denn  ich  vcrnomen habe ,  wie  es 
e.  c.  f.  g.  fast  befrembdel  hat  meyn  so  sorgfellig 
treyben.  originalbr,  im  archiv  zu  Weimar.  0 
pag.  1 24.  EEE  4 ;  das  befrembdet  sie,  das 
jr  nicht  mit  jnen  lauiTet  in  dasselbige  wüste 
vnordig  wesen.  t  Pet.  4,  4 ;  lasset  euch  die 
hitze,  so  euch  begegnet,  nicht  befrembden.  4, 
1 2.  in  dem  zu  Basel  1 523  nachgedruckten  n. 
lest,  wird  befremden  durch  verwundem  er- 
klärt (Adelung  1,  707). 

Beftr€andeBj  sich»  te  conjungere,  zumal 


nuptiis:  Milca  wird  sich  auch  befreunden 
(verheiraten)  vnd  eine  mutter  werden,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  fj'*;  befreun- 
det euch  mit  vns,  gebt  vns  ewre  töchter  vnd 
nemet  jr  vnsere  (Öchter.  1  Mos.  34,  9 ;  vnd 
Salomo  befreundte  sich  mit  Pharao,  dem 
köni^in  Egypten,  vnd  nam  Pharao  tochter. 
1  kön.  3,  1 ;  wir  haben  dein  gebot  lassen 
faren ,  das  wir  vns  mit  den  völckern  dieser 
grcwel  befreundet  haben.  Esra  9,  14  ;  nach 
etlichen  jaren  aber  werden  sie  sich  mit  ein- 
ander befreunden.    Dan,  11,  6. 

Befrifdei,  einhegen,  umzäunen  zum  schütz 
gegen  feinde  und  Schädiger,  daher  abstract 
schützen,  schirmen,  beruhigen :  da  versuchets 
der  könig  auch  vnd  lies  den  ort  aussondern 
vnd  befrieden.  2  Mace,  1,  34;  ich  lerne 
auch,  das  gott  durch  solche  gebot  (du  sollst 
nicht  stehlen)  mir  mein  gut  befriedet  vnd 
verheget.  Jen.  6,  335**;  darnach  vnter  dem 
keiser  Constantino  ward  die"  kirch  befriedet, 
vnd  das  euangelium  on  Verfolgung  gepredigt. 
6,  511**;  es  ist  nit  gnug  gesagt ,  das  con- 
cilium  habs  than,  man  musz  grund  antzeygen, 
die  widdersacher  zuschweygen  vnd  vns  selb 
zu  befriden.  under  die  newen  Eckischen  bul- 
len. (1520).  Biij'>;  vnd  summa,  wil  er  hiemit 
ein  iglichen  beschirmet,  befreyet  vnd  befri- 
det  haben  für  ydermans  freucl  vnd  gewalt. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Giiij*;  dauon 
das  herlz  getröstet  wird  vnd  befriedet.  Jen, 
1,  65^ 

mhd,  bevriden  (Ben.  3,  406). 

Befristen,  frist  erüieilen:  auch  so  bin 
ich  ...  widderumb  befreihet  odder  zum  we- 
nigsten befristet,  von  heimlidien  vnd  ge- 
stolen brieffen.  (1529).  Cf. 

Befirchten,  sich,  was  das  einfache  sich 
fürchten :  auch  die,  szo  dn  sich  nit  befurch- 
ten, solchs  .  .  .  tzu  voltzihen.  bulla  cene 
domini.  (1522).  Bij^;  denn  man  sich  be- 
fürchten musz.  de  Wette  br,  5,  708.  heute 
nur  noch  bloszes  befürchten,  ohne  sich,  ob- 
schon  das  einfache  sich  fürchten  fortdauert. 

Begaben,  beschenken :  vnd  hatte  bey  sich 
zehen  pfund  silbers ,  damit  jn  der  könig  be- 
gabt hatte.  Tob.  1,  16;  sie  wird  jn  mit  ewi- 
gem namen  begaben.  Sir.  1 5,  6 ;  mit  gött- 
licher gnade  begäbet,  ausleg.  der  euang. 
an  den  ßmemisten  festen,   (1527).  Fvj^; 
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mit  dem  leben  begäbet  sein,  wie  dat  gesetie  zu  dienste  der  vDreiaigkeit  ,  .  .  also  begebet 

eHd    eMangelion    lu    vnlergcbeiden    »ind.  auch    nu  ewre  glieder   zu  diensle  der  gc- 

(1532J.    Cj'';  igoU  den  Daniel)  uiit  weis-  rechtigbeit  6,  19;  ich  ermane  euch,  dasjr 

heil  vnd  verstand  vberalle  luetischen  hegabl.  ewre  leihe  begebet  zum  opfer.  12,  1 ;  ilatzu 

derproph.  Daniel.  (1530).  Rj*.  meyn    sach    ynn  disputation  vnnil  ettlicher 

Bcj^abui,  f.donalio,  Mchenkung:  e.  k.  vniuersiletlen  vrleyll  bpgebenn.  manKie.der 

l.  g.  begabung.  Barkkardl  briefm.  235;  hibl.  tu  Gotha  cod.  charl.  319  pag.  9  (Erl. 

vnil  nichts    lassen  ansehen,  lian  solchs  ro-  «»"'S'  24,    12);    da»  nicht  yemand   weycli 

mischs.  reyebs  begabungcn.    an  den  chrül-  wurde   ynn   diaen  trubsalln .    wilchen    (ybr 

Uehenadet.  (152(1.  venu,  awg.)  Liiij*.  wisset)  das  wyr  hegeben  sind,   l  Thets.  3, 

BfMinl»(begeneknis,begengnis),n.«.«  ^'  «P»-"«?- «fc«.  n.  lul.  v.  j.   1522. 

feiertichbegangentoird,beiL.namenaickdie  ,    "'  ""fteb"'.  /«*'«»  '«*«•:    man  solle 

zum  leetenheil  ventorbener  geHißete  faeue.  ''*'"  "orteii begeben,  es  sey  wie  klein  es  sey. 

»«(«»meaae;  du  soll  nicht  zum  begcngnis  "'*''■  3-   35*";  das  sie  bedinget,  sie  wollen 

gehen,  rar.  in  Jer.  16,  5;    dan  tiu  gldcb  ""^'"'^  """  «^^  confess.on  begeben   haben, 

als  ein  mensch,  der  etwas  bescheydel.  ila-  "^    "'^^^  **■"  ^'  35'*- 
neben  mit  einbindet,  was  man  ym  nach  thi.n        "'  *"  P*""'-  J"""""  '"^«•*«"  '''**'  ««*- 

sol,  wie  jtzl  der  prauch  ist  m  den  hegentk-  f^der  hingegeben,  aufgegebenaue.  oder  et  ge- 

nmen  vnd  seelmessen,  also  hat  auch  Chri-  ^""'  '«  "^  /i''?™«*«'  sich  begeben;  das 

stus  ym  ein  begencknisz  in  diaem  testament  ^'^  "'"=''  °"«  """"  ^«'P»'  e^"^^'  ''»•■'  *•'"" 

gemactil.  .mnon  ron  dem  n.  teU.  (1520).  \'P^^  ">"'■  ''«'"  «"»^  "'■'«''  *"*  ''«'■  ''^"''  «''" 

Bj»;  es  wee.e  auch  not,  das  die  jarlag.  be-  '^''"  ^"  »f"'''«^'  *'•'*  '"^  nchien  sollen  .  .  . 

genckni«,    seelmcssen   gar    abeUian   odder  ""''."-"''    '^'^^'^    auch    vnterlhemglich,    njchl 

yhe  geringen  wurdenn.  an  den  christlichen  fl'f'ntl'eehnsieniu  Bamberg  sondern  allent- 

adel.  (1520).  Hiij-;  da  die  pfaffen  aul  den  ''"""="   7"«"   '"^^^   ''«ß«''«'',  "^''«''   '"- 

begengnissen  vnd  kirehweyhung  odder  pa-  "«'"^"- -'«»■  2,  I75-.  ein  begebner  mensch, 

lf«n    reslen    so  leichtfertig  mit  den.  sarra-  t«"«*««'«  '«*''■  (^9'-  ««■   ".  305")  «»«" 

inent  handelten,    «^arn-nje  an  s.  l.  deud-  ''":  ^'"'^  ^'^  "'^"  ''^ff«*^"'  ''T  *'""''9*  *"<* 

«fcen.  fl53l).   Fiiij-:    vntcr  dem  bapslura  *'"*  «te™  *e«<W  j,oHe*  auiichheiihch  ge- 

■  sind  viel  ewiger  begengnis  für  die  todlen  ge-  "'l*»^'  ^''-  '"  "-'^  "^^^  *"  ^-  -■  «1'"  '«"■- 

slim.     «■«    ftriefl-    «der    die   Sabbather.  '"'"  ^'"'  ''^ß^l"'"  ""«"s«''-   «»«'«?■  *"■  <?• 

(15381    Ei'  rndeuang.vomehrulag etc.(lb22).  pppnj*; 
alsz  vormesz  ich  mich  zu  hoch,  das  ich  vor- 

vg  .     egehen  l.  achter,  begebner  mensch,  solche  höbe  vnnd 

Begukcli  (hegeukeln),  fascinare ,    teu-  grosse  slende  ihar  anreden,  an  den  cAm(- 

echen.  durch  gaukelet  belriegen:  bezaubert  Uchenadel.  (1520).  Aij'  (nach  Grimm  an 

vnd  begauckclt  werden,  ynind  vnd  vrsach.  dieser  ttelie  begebner  =  verlaisener,  avf- 

(1520).    dj"";    o  ybr  tollen  Galatern.    wer  gebenerj;  vnd  nye  nichts  scrcr  vnd  merer 

hat  euch  beiaubert  vnd  begeuckelet,  das  yhr  Zögert  vnd  gewünscht,  dann  das  ich  als  ein 

die     Wahrheit    nit    horcl?      ebeud.     iliy.  begebner  man,  in  eynem  winckell  heymiich 

6«    Bindseil    fehlende    var.    iu    Gal.  vnnd  vnbekanl  hleyben  raocht.    L.'s  erbie- 

3,  I.  — mAd.  begoukelu(ffen.  1,  54ÜJ.  („.  (1521).  6i.  j"";  das  sie  (Ae  söhne  Elis) 

Icgckei,  hingeben,  übergeben,  aufgeben,  vnuerschampt  ebehnieh  trieben  mit  hegcbe- 

mhd.  begeben  (Hen.  1,  503),  ahd.  bigebau.  nen  widwen.  v>ider  das  bapstum  tu  Rom. 

pikeban  (Graf  4,  117).  (1545).  Eiiij^ 

l|lranailii),tiu(acc.derj)er«onoderiacAe.        2)  reflexiv,  sich  begeben. 

a)hingeben,itbergeben,  ergeben,  widmen:        a)  räumliches  steh  wohin  begeben:  vnd 

auch  begebet  nicht  der  sdnde  ewre  glieder  Bacchides  volck  war  nicht  so  kOne,  das  sie 

zu  Waffen  der  vngerechligkeil.  Rom.  ti,  13;  sich  ins  wasser  begeben  hellen.   1  Macc.  9, 

gleicli  wie  jr  ewi'e  glieder  begeben  habet  48;  da  das  Unias  brfur,  begäbe  er  sich  an 
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einen  hefreielen  ort.  2  Macc,  4,  33;  da  er 
{der  bapsl)  sich  in  Deutschland  begeben 
halle,  wider  das  hapslum  zu  Rom.  (1545). 
Bj'';  er  sich  in  frcmbde  furslenlhum  nicht 
dar  (orig.  Ihar)  hegeben,  de  Wette  br,  3, 
76;  gen  Hamburg  sich  zubegeben.  3,  346. 

b)  häufiger  abslract:  vnd  vns  nicht  zu 
weit  begehen  ynn  seyn  {des  ieufels)  zanck- 
spiel,  der  prophel  Jona.  (1526).  Aij";  das 
der  bapsl  mit  den  seinen  sich  würde  oder 
müslc  auch  in  solche  reformation  begeben. 
von  den  concUijs  vndkirchen.  (1539).  Bij**; 
widwen ,  die  nach  jrer  menner  tod  sich  be- 
gaben zum  dienst  des  slifTls.  wider  das 
bapslum  zu  Rom.  (1545).  Eiiij^;  die  man 
dafür  hell,  das  sie  sonst  zu  nichle  lügen,  bege- 
ben sich  zu  kirdiemWcnsien. hauspost.Wilienb. 
( 1 545,  fesitheil  7 1^) ;  vnd  damit  den  kaiser 
aller  erst  recht  erzürnt  vnd  gleich  alle  hohe 
vrsach  gegeben  ,  sich  zur  nolrache  zu  be- 
geben, de  Weite  br.  6,  107. 

c)  sich  begeben  mit  gen.  der  sacke  sagt 
heute  aus  auf  etwas  verzichten  ^  es  auf- 
geben, bei  L.  sich  in  etwas  begeben,  sich  wozu 
hergeben :  da  sollen  sie  nicht  sich  des  bege- 
ben, seiner  solcher  tyranney  executores  vnd 
also  leilhafHig  seiner  vnlugent  zu  sein.  Jen. 
4,  3l4^ 

d)  sich  einem  bogeben ,  ergeben :  wisset 
jr  nicht,  welchem  jr  euch  begebet  zu  knech- 
ten in  gehorsam,  des  knechte  seid  jr.  Rom. 
6,  16. 

e)  sich  begeben ,  sich  zutragen ,  sich  er- 
eignen, geschehen :  wo  sich  dieser  fall  he- 
g\hL  von  ehesachen,  (1530).  Hiij'*.  zumeist 
unpersönlich:  wenn  sichs  begebe,  das  du 
gefangen  werest.  das  5.,  6.  und  7.  cap.  s. 
Matthei.  (1532).  Yf;  es  begab  sich  aber 
nach  etlichen  tagen.  1  Mos.  4,  3;  ^nd  es 
begab  sich ,  da  sie  aufT  dem  fehle  waren. 
4,  8  u.  5.  in  der  bibel  sehr  oft. 

Begeben,  n.  casus,  euentus:  angeschen, 
das  derselben  dinge  begeben ,  fahr  vnd  Ver- 
lust zu  der  Seligkeit  unschedlich  sei.  de 
Wette  br.  I,  598. 

Begegnen  (begegenen,  begegen),  bis  zum 
zusammentreffen  entgegenkommen. 

1 )  leibliches  begegnen  :  vnd  künden  gotl, 
der  yhn  {ihnen)  begegnet,  nit  gnissen.  grund 
vnd  rrsach  aller  artickel.  { 1 520).  i  ij*' ;  herr  | 


du  gotl  meines  herm  Abrahams  begegen 
mir  lieute.  1  Mos.  24,  1 2 ;  Jacob  aber  zoch 
seinen  Weg  vnd  es  begegneten  jm  die  engel 
goltes.  32,  1 ;  was  wiltu  mit  alle  dem 
beere,  dem  ich  begegnet  bin?  33,  8;  es  ist 
besser  eim  bercn  begegen,  dem  die  jungen 
geraubt  sind,  denn  eim  narren  in  seiner  narr- 
heil.  spr.  17,  12. 

2)  abstract,  zustoszen,  widerfahren:  es 
möchte  jm  ein  vnfal  begegnen.  1  Mos.  42, 
4 ;  es  wird  dir  kein  vbels  begegen.  ps.  91, 
10;  lasset  euch  die  hitze,  so  euch  begeg- 
net, nicht  befrembden.  1  Pet.  4,  12;  weis 
nicht,  was  mir  daselbs  begegnen  wird,  apost. 
gesch.  20,  22. 

3)  entgegnen,  entgegentreten,  widerstand 
leisten:  auch  wie  s.  Johannes  den  selben 
ketzernn  tzuuor  kummen  vnd  begegnet  liatt 
ynn  solcher  auszflucht  vnd  ertichtnisz  wer- 
den wir  sehen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang 
vom  christag  etc.  (1522).  Qij**;  am  vierdon 
{sc,  capitel)  fehet  er  an  zu  begegen  ettlichen 
eyn reden  vnd  anspruche.  vorr.  auff  die  ep. 
s.  Pauli  an  die  Römer;  hie  war  kein  docloi 
jnn  allen  hohen  schulen  odder  klöslern,  dri 
solchem  vnflat  {dem  ablaszhandel)  hettr 
wissen  noch  thüren  begegenen.  vermanuny 
an  die  geistlichen.  (1530).  Bij";  da  sie  mil 
der  gespitzten  frage  an  jn  setzen,  ob  man 
dem  keiser  solle  den  zins  geben ,  da  begeg- 
net er  jnen  auch  mit  so  spitziger  antwort. 
das  sie  drob  zu  schänden  werden,  das  16. 
cap.  s.  Johannis.  (1538).  Cciiij'';  dem 
fewer  mit  slrohelmem  zu  begegnen,  ausleg. 
vber  das  lied  Mose.    (1532).  Biij\ 

mhd.  begegenen,  begagenen  {Ben.  I. 
493),  ahd.  bigagenen,  pikakanan  (Graff  4, 
140). 

Begehen  9  mhd.  beg^n,  beg^n  {Ben.  \, 
468 /T).  a^d.  bigän,  pikSn  ((tra/T  4,91.92). 
von  den  vielfachen  nhd.  bedeutungen  er- 
scheinen bei  L  folgende: 

1)  begehen  ■«  celebrare,  feiern:  auch 
so  höret  maus  aus  des  priesters  munde, 
wenn  er  für  dem  altar  zum  volck  spricht, 
liehen  freunde,  helfll  mir  bitten  für  die  seele 
N.  N.,  die  man  itzt  begehet  mil  vigilien  vnd 
seelmessen,  das  golt  wolt  ansehen  die  guten 
werck,  die  jhm  narhgeschehen.  ein  widder- 
ruf  vom  fegefeur.  ( 1 530).  Cj'' ;  da  man  doch 
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mus  begehen  das  gedechlnis  Glirisli.  der 
111.  psalm.  ( 1 530).  Giij** ;  diese  worl  sind 
wol  vnd  ordcnllich  gefassel,  vnd  schier  als 
ein  caleuder  durchs  gaulze  jnr,  darinn  wir 
alle  fest  des  herrn  Ghristi  begehen,  von  Jhesu 
Christo,  (1533).  Diiij'';  den  oslertag  be- 
gehen, ebend.  Hrij'';  vnd  es  geschach  des 
«IriUcn  lages ,  da  begieng  Pharao  seinen  jar- 
lag.  1  Mos,  40,  20;  vnd  gebot,  das  man 
diesen  lag  jcrlich  mit  freuden  begehen  solt. 
1  Macc.  13,  52. 

2)  begehen  =  vollbringen,  ausüben,  zu- 
weilen  in  gutem  sinn :  o  es  ist  gros  ding  ynn 
dem  herlzen  begangen  durch  gotts  kralTl, 
(las  er  ist  blieben  vnd  erhalten,  der  prophet 
Jona,  (1526).  Fiiij";  {Christus  hat)  einen 
herrlichen  sieg  am  tod  vnd  helle  begangen. 
Jen.  6,  83'*;  das  jr  die  wollhat  an  im  be- 
gangen voliraren  wolltet,  de  Wette  br,  5, 
1 0.  bei  weitem  häufiger  aber  in  übler  be- 
deulung:  vnd  wurden  scer  zornig,  das  er  ein 
narrheil  an  Israel  begangen  vnd  Jacobs 
lochler  beschlaflen  hatte.  1  Mos,  34,  7 ;  sie 
haben  eine  schände  begangen.  3  Mos,  20, 
1 2 ;  vnd  zogen  an  den  freuel  an  den  siebenzig 
siinen  Jerubbaal  begangen,  rieht,  9,  24; 
darflmb  mus  Lemech  freilich  eine  grosse 
bossheit  an  yhm  begangen  haben,  vber  das 
erste  buch  Mose,  (1527).  Rij";  das  ist  der 
lügen  münch  einer,  die  zu  Bern  solch  lasier 
mit  dem  sacrament  begangen  haben,  eine 
bericht  an  einen  guten  freund.  (1 52S).  Aij^; 
vnd  sich  erfur  putzen,  als  betten  sie  noch 
nie  kein  vnthellin  begangen,  ein  widderruff 
vom  fegefeur.  (1530).  Aij*;  wir  armen 
kelzer  haben  abermal  eine  grosse  Sünde  aufls 
new  begangen,  exempel  einen  rechten 
Christi,  bischoff  zu  weihen,  (1542).  Aij\ 

3)  sich  begehen  ^=^  zusammen  leben,  mit 
einander  umgehn:  wenn  brüdcr  eins  sind, 
vnd  die  nachbarn  sich  liebhaben ,  vnd  man 
vnd  weih  sich  miteinander  wol  begehen. 
iStr.  25,  2 ;  wenn  der  tod  man  vnd  weib,  die 
sich  wol  begangen  vnd  lieb  einander  gehabt 
haben,  oder  sonst  gute  vnd  liebe  freunde 
von  einander  scheidet,  so  ist  des  trawrens 
vnd  klagens  vnter  jnen  (den  heiden)  kein 
mas  noch  ende.  Jen,  2,  516";  es  ist  ein 
sonderliche,  grosse  gnad,  wenn  die  eheleul 
sich  wol  begehen,  tischr.  314\ 


Begeh^ (beger),  n.  bitte,  begehren,  ver^ 
langen:  also  geschehe  denn  ewer  beger. 
vermanung  an  die  geistlichen,  ( 1 530).  Eiij' ' 
ich  will  thun  nach  alle  deinem  beger.  1  fcö'n; 
5, 8 ;  aulTeuer  bitt  vnd  begehr  ist  widderumb 
mein  bitt  vnd  begehr,  wollet  mich  verstän- 
digen, wer  euch  geheiszen  vnd  beweget  hat, 
solchen  brief  an  mich  zu  schreiben?  de 
Wette  br.  4,  446. 

mhd,  begSr,  neben  dem  einfachen  diu  gSr 
[Ben,  1,  531). 

Begehreii  (begereu),  cupere,  verlangen, 
wünschen, 

1)  mit  gen,  der  sache:  wenn  ich  die  hei- 
den für  dir  ausstossen  vnd  deine  grenlze 
weitem  werde,  sol  niemand  deines  landes 
begehren.  2  Mos.  34,  24 ;  du  solt  nicht  be- 
geren  deines  nehesten  haus.  5  Mos,  5,  2 1 ; 
ich  begere  keines  lebens  mehr.  Uiob  9,21; 
wer  ein  weib  ansihet  jr  zu  begcren,  der  hat 
schon  mit  jr  die  ehe  gebrochen  in  seinem 
herlzen.  Matth,  5,  28 ;  wer  des  lebens  satt 
ist  vnd  des  todes  begcerl.  die  sieben  pusz- 
psalm,  (1517).  Fvj** ;  was  soll  es  (das  sacra- 
ment) bey  den  freyen  sichern  geyslen  wircken, 
die  scyn  nil  durffen  noch  begereu  ?  eyn  ser- 
mon  von  dem  hochwirdigen  sacramenl, 
(1519).  a  iiij** ;  ich  hab  ewer  schrifll  empfan- 
gen mit  den  zwo  queslen  odder  fragen,  darin 
jhr  meines  berichts  begcrt.  ein  sendhrieff 
von  dolmetschen.  ( 1 530).  Aiij*. 

2)  mit  acc,  der  sache:  das  keyn  Christen 
mensch  den  ablas  loszelt  adder  begerel.  eyn 
sermon  von  dem  ablasz  vnd  gnade.  (1518). 
Aij^ ;  vnd  was  habt  jr  selbs  gethan ,  das  jr 
jtzt  ein  concilium  begert.  wider  Hans  Worsl. 
(1541).  Jij^;  weil  sie  denn  dis  alles  meine 
furbitl  begern.    Burkhardl  briefw.  121. 

3)  nUl  inf, :  ich  begere  nicht  mehr  zu 
leben.  Hiob  7,  16;  vnd  alles  volck  begerel 
jn  anzurüren.  Luc.  6,  19;  es  ist  landruch- 
tig,  das  die  Reussen  habenn  begerel  vnter 
die  römischen  samlung  zukommen,  von  dem 
bapstum  zu  Rome.  (1520).  Uij*^;  wir  sollen 
vns  nicht  zu  rechen  begeren.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Qiij" ;  da  sie  nu  truncken 
waren,  begerten  sie  bey  jr  zu  schlafen,  ver- 
legung  des  alcoran.  (1542).  Ej*. 

4)  mit  abhängigem  satz:  ich  wil  dyr  las- 
sen den  cardinalhul  vnd  begere  nit,  das  du 
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mir  elwas  gibst,  bulla  cene  damini.^  ( 1 522). 
Aiiij'*;  auch  begehren,  dasz  ich  woUl  ein 
büchleiu  lassen  ausgehen,  de  Welle  br,  5, 
724. 

b)  der  dem  abbegehrl  wird,  hal  die  praep. 
an  oder  von  vor  sich:  es  hal  Phihppus  an 
n:ir  begerl.  de  Welle  br.  2,  188;  (seine 
muller)  begenl  auch  hüllT  vnd  rad  von  yhm. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heU.  drey^ 
Könige  fesl  elc,  (I525j.  Lij\ 

mhd.  beg^rn  (Ben,  1,  534),  doch  ersl 
späl,  gewöhnlicher  das  einfache  gärn  (Ben. 
1,  532.  533),  ahd.  gäron,  küron  (Graff  \, 
229),  golh.  gafmjan. 

Begehrig  (begerig),  cupidus^  begierig: 
der  gnaden  bedurfllig  vnd  begcrig.  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Fiiij". 

BegehriRg  (begerung),  f»  was  begehr:  e. 
c.  g.  mit  myr  mil  vleys  handeln  vnd  reden 
lassen,  das  yhr  begerung  sey,  mich  ynn  dem, 
der  ge|Mir  vnd  vnner(uiieÄre)  weyszlich  zuhall- 
ten .  originalbrAm  gesammlarchiv  zu  Weimar. 
Opag.  74  FF2.  —  bei  Grimm  unverzeich- 
nel  geblieben,  weshalb  ich  dem  belege  aus 
L.  noch  folgenden  beifüge :  dasz  aber  elllich 
widerchrislen  vnd  feynd  des  euangelij  wider 
söliche  anmuLung  vnd  begerung  sich  leynen 
vnd  aufipömen,  ist  das  euangelion  nit  vrsach. 
arlickel  der  baurschaffl.  (1525).  Aj^ 

mhd.  beg^runge  (Ben.  1,  534). 

Begier  (begir),  n.  begehren,  verlangen: 
geschrei  ist  nicht  anders,  denn  ein  seer  starcks, 
ernsllichs  begir  der  gnaden  gottes.  Jen.  1, 
37";  3,  25";  wol  möcht  ich,  wo  es  sein 
wolt,  gerne  sehen,  das  man  mit  guten  füg- 
liehen  Worten  vnd  weise,  kei.  maie.  begier 
vnd  fürnemen  kündte  wenden  mit  demul. 
5,  22";  meyn  begir.   var.  zu  Hiob  31,  35. 

Begierdi  begierde  (begird,  begirde),  ge^ 
wohnlich  n.,  seilen  f.,  dasselbe :  herr  Air  dir 
ist  alle  mein  begird.  ps.  38,  10;  vnd  sol  kö- 
rnen hcmbdath  aller  beiden ,  das  ist,  messia, 
aller  beiden  begird,  welches  wir  trost  ver- 
deudselit  haben ,  denn  begird  ist  nicht  ver- 
slendlich  gnug,  weil  es  im  deudschen  heisst, 
die  innerlichen  lüst  vnd  begird  im  hertzen,  ac- 
liiie,  aber  hie  heissl  es  begird,  das  eusserliche, 
passiue,  des  ein  hertz  begerd.  von  den  Juden 
vnd  jren  lügen.  (1543).  Riij";  hab  ich  den 
dürfltigen  jr  begirde  versaget.  Hiob  3i,  16; 


wer  gibt  mir  einen  verhörer,  das  meine  begirde 
der  allmechtige  erhöre.  31,  35;  das  begirde 
der  armen  hastu  herr  erhöret,  var.  zu  ps. 
10,  17  in  bulla  cene  domini.  (1522).  £v"; 
also  lindt  man  auch  eins  leyls  priester  vnd 
geistlichen  die  yhre  getzeite  on  alles  inwen- 
diges begirde  schlappern  vber  hyn.  ausleg. 
deulsch  des  v.u.  (1518).  Aiiij* ;  dye  begyrde 
des  mans  zum  weyb.  sermon  von  dem  elichen 
standl.  (1519).  Aij*;  ich  hab  mit  grossen 
begirden  begert  dysz  osterlamb  mit  euch  Izu 
essen  ,'*  ehe  ich  sterb.  eyn  sermon  von  dem 
n.  lesl.  (1520).  Biij*;  nü  halt  gott  e.  f.  g. 
begird  erhöret,  originalbr,  im  ges.  archiv 
zu  Weimar.  N.  pag.  109.  42. 

mhd.  begirde,  wie  das  einfache  girde, 
nur  f.  (Ben.  l,  532). 

BegierdUsy  cupidilalis  expers:  wie  könd- 
len  denn  die  sacrament  gnad  geben  solchen 
vngleubigen,  vnbereweten»  vnguügen,  begird- 
losen  hertzen?  Jen.  1,  370*. 

Begierig  (begirig),  begier  haben,  cupidus, 

a)  ohne  weiteren  xusalx :  jr  seid  begirig 
vnd  erlangts  damit  nicht.  Joe.  4,  2. 

b)  milgeniliv:  des  euangelij  begirig.  Jen. 
3,  28*  bei  Grimm. 

c)  mil  praeposilionen:  vnd  sind  begirig 
nach  jren  sttnden.  Hos,  4,  8 ;  wenn  es  seyn 
jamer  fület,  da  ist  es  begyrig  darnach. 
epislel  s.  Pelri  geprediigl.  (1523).  Jiiij". 

Begierlirli^  expeUbiUs,  angenehm:  nu  ist 
nit  heblicher,  begirlich  dingk  zu  hören^  dann 
den  tod,  sund,  hell  zu  vortilgen,  eyn  sermon 
von  der  bereilung  zum  sterben.  ( 1 5 1 9).  b  iij". 

Begierlieh^  adv.  cupide :  vnd  nach  diesem 
tzugesaglen  samen  der  gebenedeyung  dester 
hitziger  vnd  begirlicher  vorlangen  sollen,  das 
magnifical.  (1521).  Ij*. 

BegierürMeit,  f  cupidilas,  mhd.  begir- 
licheil :  er  rüret  aber  hie  die  höheste  lust  vnd 
begirUgkeilim  menschen.  EisL  2,  73*^;  beladen 
m[l  viel  bösen  begirligkeiten.  ebend.  \,  7*. 

BegierHDg,  f.:  wenn  ich  nu  den  büchstaben 
nach  aus  der  esel  kunst  soll  des  engeis  wort 
verdeudschen ,  milste  ich  also  sagen ,  Daniel 
du  man  der  begirungen,  odder  Daniel  du 
man  der  lüsle ,  o  das  were  schön  deudsch, 
ein  deudscher  man  höret  wol,  das  löste  odder 
begirungen  deudsche  wrrt  sind,  wiewol  es 
nicht  eitel  reine  deudsche  wort  sind,  sondern 
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lusl  vnil  begir  weren  wol  besser,  ein  sende- 
brieff  vom  dolmetschen.  (1530).  Biiij^ 

Bf^ieftien,  mit  ßüssigkeit  benetzen,  he- 
schütten: 

1 )  eigentlich :  er  pflanlze ,  sce  odder  bc- 
gis^e.  von  der  toinchelmesse.  (1534).  Mj^; 
gleych  wie  ich  von  der  laiifT  gesagt,  das  es 
fuglirher  were  ynsz  wasser  tzu  tauchen,  dan 
da  mit  begissen.  eyn  sermon  von  dem  hoch- 
wirdigen  sacrament.  (1519).  aij";  gleych 
wie  man  der  tauffe  wasser  neust  vnd  dreyn 
senckt  odder  da  mit  begeussel.  ebend, ;  Jacob 
aber  richtet  ein  steinern  mal  auflf  .  .  .  vnd 
begos  jn  mit  üle.  1  Mos,  35,  14;  wo  wollt 
er  tgott)  für  dem  teuflei  bleyben ,  wenn  die 
heyligen  bisrhoffe  nit  die  steyn  begössen  vnd 
bereucherten  ?  eyn  sermon  von  dem  n.  lest. 
(1520).  Bj'. 

2)  bildlich:  wie  der  alten  veter  etliche 
gesagt  haben,  das  die  kirche  durch  die  lieben 
apostel  gepHanlzet,  aber  durch  die  marterer 
begossen  sey.  dtis  6.  cap.  der  ep,  s.  Pauli 
an  die  Epheser.  (1533).  Ciiij'* ;  aber  so  heis 
ist  er  {herzog  Georg)  mit  hass  vnd  grim 
vber  mich  begossen,  das  er  wol  gern  aus 
einem  jglichen  meiner  wort  auflrur,  ketzerey, 
ja  eitel  hellisch  fewer  machen  wol t.  Jen,  6, 3^ 

mhd.  begingen  {Ben,  1,  541). 

Bf^iesier^  m,  der  begieszt:  es  ist  wedder 
der  pflantzer  noch  bcgiesser  etwas,  der  147. 
psalm,  (1532).  Bij*. 

legiliMB^  an/an^en,prae(.  begundc,  häu- 
figer, wie  schon  ahd,  beils  idor,  mit  eupho- 
nischem s  begunst  (bcgonst) :  morgen  sol  euch 
hülfle  geschehen ,  wenn  die  sonne  beginnet 
heis  zu  scheinen,  l  Sam,  11,9;  ich  weis 
wol,  wie  böse  gewissen  thun,  wenn  sie  sich 
mit  feygen  blettern  begynnen  zu  schUrtzen. 
das  diese  worte  Christi  noch  fest  stehen, 
(1527).  cij";  wo  wir  beginnen  richter  ynn 
ehesachen  zu  werden,  so  hat  vns  das  kamprat 
bey  dem  ermel  ergriffen,  von  ehesachen, 
(1530).  Aij^;  darumb  ich  sie  auch  weg  ge- 
than  habe,  da  ich  begonst  drein  zu  sehen. 
Ezech,  16,  50;  das  hertz  begonst  mir  zu 
zittern,  von  der  winkelmesse,  (1534).  Aiiij'*; 
liilfT  gott  wie  begonsten  jn  die  hosen  zu 
stincken.  wamunge  an  s,  l,  deudschen, 
(1 531 ).  Gij*;  da  nu  solchs  begunst  gelt  zu 
tragen,  artikel so  da hetten sollen  etc.  (1537). 


Fij";  aber  die  zwo  frawen  Mahmet  .  .  .  . 
begunsten  zn  einem  wider  die  Maria. 
Verlegung  des  alcoran,  { 1 543).  Gij" ;  gaben 
auch  vor,  weil  wir  Christen  jre  bttcher  be- 
gflnsteu  zu  lesen ,  solts  bald  besser  werden. 
von  den  jOden  vnd  jren  lügen.  (1543). 
Miiij*;  vnd  bcgunden  also  die  andern  auch 
hinach  darinne  zu  klügeln,  dcts  1 5.  cap.  der 
ersten  ep.  s,  Pauli  an  die  Corinther,  (1 534). 
Aj'* ;  da  sich  aber  die  menschen  begunden  zu 
mehren  auff  erden.   1  Hos.  6,  1 . 

mhd.  beginnen  (i?6ii.  1,  529),  a^.  pikin- 
nan  {Graffi,  2 1 5),  gleichfalls  vorherrschend 
mit  schwacher  form  despraet,  über  die  ur- 
sprüngliche bedeutung  von  beginnen  vgl, 
Grimm  in  Haupts  zeitschriß,   8,  \S  ff, 

^gfäMitfäf  gnä^g  begaben:  darumb  heisst 
dis  wort  so  viel  als  begnaden  odder  gncdiglich 
geben,  der  segen  so  man  nach  der  messe 
spricht,  (1532).  Bj*;  nu  wyr  aber  ausz  ab- 
gnmtlichem  reychlum  der  barmhertzickoit 
gottis  vnszers  vaters  widerumb  begnadet  sind 
mit  dem  heylsamen  lautter  wort  des  euan- 
gelion.  von  beyder  gestalt.  (1522).  Aj'*; 
mit  allerley  segen  vnd  wollhat  begnadet. 
von  eigener  gerechtigkeit.  (1530).  Riiij''; 
mit  seinem  wort  vnd  verheissungen  begnadet. 
der  1 1 0.  psalm,  { 1 539).  ßiij* ;  dasz  e.  k.  f.  g. 
denselbigen  armenkasten  mit  solchem  leben 
begnaden  wolle,  de  Wette  br,  3,  497;  mit 
einem  fUrwercklin  des  klosters  Buche  auf 
dreyjar begnadet.  Burkhardt  briefw.  274; 
gott  hat  e.  f.  g.  wol  mit  hober  vornunlTt  be- 
gnadet, originalbr.  im  ges.  archiv  zu  Wei- 
mar, reg,  N.  108.  41. 

mhd,  begnaden  {Ben,  2,  343). 

BegnadM^,  f,gratia:  weil  ewer  bocb- 
wird  durch  göttliche  begnadung  mit  herr- 
lichen, schönen,  grossen  gaben,  sonderlich 
mit  hohem  verstand  begabt  ist.  Jen.  1 ,  119^; 
das  er  sie  vnterweiset  den  besten  weg,  welches 
denn  das  erste  priuilegium,  begnadung  vnd 
gäbe  ist,  derer  so  jre  sUndc  erkennen.  Eist.  2, 
93^ 

Begnngei^  genügen,  genug  haben:  da 
begnüget  vns  an.  vnterricht  der  visitatom. 
(1538).  Aj'*;  hertzog  George  nicht  begnüget, 
mich  durch  seine  gesandten  zu  verklagen,  die 
kleine  antwort.  (1533).  Aij*.  vgl,  benflgen. 

Begrabcij  mAd.begraben  (l^en.  1,561  ),ahd. 
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pikrapan  (Graff  4,  304),  sepelire,  beerdigen, 
1)  eigentlich:  was  isl  das  alle  Rom  anders 
denn  ein  kirchhoiT,  ja  ein  lauter  sclündeleich, 
da  die  grossen  herm  der  weit  begraben 
ligen.  der  iXO.psalm.  (1539).  fiij'*;  bis 
sie  es  zuletzt  dahin  bracht,  das  sie  die  leute 
beredt  haben  am  lodbet,  die  kappen  anzu- 
ziehen, vnd  sich  darin  begraben  zu  lassen. 
ebend,  biiij*;  vnd  du  solt  faren  zu  deinen 
vetern  mit  frieden  vnd  in  gutem  aller  begra- 
ben werden.  1  Mos.  15,  15;  darnach  be- 
grub Abraham  Sara  sein  weib.  23,  19.  auf 
die  praeposilionen  folgt  bald  der  dativ: 
.'dso  starb  Rahel  vnd  ward  begraben  an  dem 
wege.  1  Mos.  35,  19 ;  vnd  Samuel  starb  . . . 
vnd  begruben  jn  in  seinem  hause  zu  Rama. 
1  Sam.  25,  1.  bald  der  acc:  vnd  namen 
jre  gebeine  vnd  begruben  sie  vnter  den  bawm 
zu  Jabes.  31,  13;  vnd  begruben  sie  bey 
jren  man.  apost.  gesch.  5,  10;  aufT  den 
schindeleich  begraben,  vermanung  zum  ge- 
bet wider  d.  Türeken.  (1541).  Giij\ 

2)  bildlich:  ob  solche  frome  menner  in 
solchen  jrrigen  feilen  gleich  ein  wenig  jrre- 
ten  . . .  wird  golt  an  jrera  jrrthum  zu  frieden 
sein  vnd  alles  ins  vatervnser  begraben,  da  wir 
sagen  vergib  vns  vnser  schulde.  Jen.  5, 246". 

Begräbnis  (begrebnis),  meist  n.,  doch 
auch,  wie  mhd.  grebnus,  begrebnus  {Ben.  1, 
562),  f. 

1)  die  handlung,  des  begrabens:  sie  ist 
zuuor  komen  meinen  leichnam  zu  salben  zu 
meinem  begrebnis.  Marc.  14,  8;  solchs  hat 
sie  behalten  zum  tage  meiner  begrebnis.  Joh. 
1 2,  7 ;  man  eylele  aber  mit  dem  begrebnisz 
so  viel  möglich  war.  tischr.  34 5^ 

2)  zumeist  ort  der  bestattung:  ich  wil 
ligen  bey  meinen  vetern ,  vnd  du  soll  mich 
aus  Egypten  füren  vnd  in  jrem  begrebnis 
begraben.  1  Mos.  47,  30;  sie  haben  yhn 
ein  tag  odder  hundert  müssen  füren,  ehe  sie 
zum  begrebnis  koinen  sind,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  xxij'*;  bey  den  alten 
der  brauch  gewesen,  das  begrebnis  ausser 
der  slad  zu  haben,  ob  man  für  dem  sterben 
fliehen  müge.  (1527).  Cv*";  als  bald  sein 
leib  ins  begrebnis  ist  geleget  worden,  ist  als 
bald  ein  erschrecklich  rumor  vnd  gethümel 
gebort  worden,  ein  wellische  lügenschri/ft. 
( 1 545).  Aüj'';  das  wir  jtzt  kirchhOfe  heisseo. 


das  sind  erstlich  nicht  begrebnis  gewesen. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  von  ostem  etc. 
(1544).  FFvj*. 

Begrasea ,  sich ,  ursprünglich  vom  vieh, 
sich  satt  grasen ,  gedeihen ,  zunehmen ,  bei 
L.  nur  bildlidi  für  sich  bekommen,  an  wolU- 
sta/nd zunehmen :  wo  einer  oder  zween  (pfar- 
rer)  sich  begrasen ,  das  sie  jren  widwen  vnd 
Waisen  etwa  ein  heuslin  keulTen,  da  sind  die 
andern  alle  eitel  beller.  an  die  pfarrherm 
wider  den  wucher  zu  predigen,  (1540). 
Jiiij^;  waren  reich  worden  vnd  hatten  sieh 
begraset  vnd  fett  gemeslel.  Uschr.  183^; 
weil  sie  sich  nu  begraset  haben  vnd  reich 
sind  worden.  405*;  so  lange  ist  man  gut 
euangelisch,  wenn  man  hoffnung  hat,  das 
man  sich  aus  solcher  predigt  des  euangclij 
begrasen  vnd  reich  werden  möge.  Eist.  2, 
148^;  ich  wil  mich  der  weit  vor  besser 
nieten,  wil  vor  ein  wenig  mich  basz  begrasen. 
hauspost.  Wittemb.  1545.  sommertheil  69'. 
—  vgl.  ergrasen. 

Begreifen^  mhd.  begrtfen  (Ben,  1,  570), 
ahd.  bigrflan,  pikrtfan  (Graff  A,  315.  316), 
in  mehrfacher  bedeutung, 

\) sinnliches  begreifen,  berühren,  betasten, 
befühlen:  so  möchte  vieleicht  mein  vater 
mich  begreiflen.  1  Mos.  27,  12;  daselbst 
Hessen  sie  jre  brüste  begreiffen  vnd  die 
zilzen  jrer  jungfrawschafll  betasten.  Ezech, 
23,  3. 

2)  sinnliches  ergreifen,  erfassen:  wie  ein 
dieb  zu  schänden  wird ,  wenn  er  begriffen 
wird.  Jer,  2,  26 ;  dis  weib  ist  begriffen  auff 
frischer  that  im  ehebruch.  Joh.  8,  4 ;  diese 
alle  sind  weit  vber  die  heimlichen  diebe,  für 
den  man  schlos  vnd  rigel  legen  kan ,  odder 
wo  man  sie  begreiffct,  also  mitferel,  das  sie 
es  nicht  mehr  thun.  deudsch  catechismus. 
(1529).  Jij';  werden  sie  darüber  begriff*en 
oder  sonst  bezichtiget ,  so  thüren  sie  es  ge- 
trost leugnen,  von  den  Juden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  iiif. 

3)  begreifen  ^==»  umfassen,  einschlieszen : 
es  isl  keyn  name  ynn  der  schrifTl,  der  sempt- 
lieh  alle  sacramenl  odder  zeichen  begreyfle. 
das  ander  teil  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Biij'';  so  würden  alle  zehen  himel 
dem  hochmütigen  wanst  zu  Rom  viel  zu  enge 
sein,  seinen  rhum  zu  begreiffen.   wider  das 
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bapstum  zu  Rom.  (1545).  Süij";  so  rous 
dich  gewislich  viel  mehr  an  fechten  .  .  .  wie 
die  vncndliche  vnd  vnhegreiiniche  goltheit, 
so  allenthalben  wesentlich  ist  vnd  sein  mus, 
leiblich  beschlossen  vnd  begriffen  werde  in 
der  luenscheit  vnd  in  der  jiingfrawen  leibe. 
kurtz  bekennlnis  von  d.  heil,  sacrament, 
(1544).  Ej'^;  racha  ist  das  rauch  scharren 
yiu  halsz,  vnd  begreyffet  alle  zornige  zeichen. 
randgl.  zu  Mailh.  5,  22;  in  deudscher 
spräche  begreifft  das  wort  Christ  beides,  den 
herrn  selbst,  . . .  vnd  auch  den  so  an  den 
herrn  Christ  gleubet.  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Liij'*;  wir  sind  auch  vnler 
dem  wort  nehester  begriffen,  deudsch  cate- 
chismus.  (1529).  Cj**;  vnler  dem  frawen 
volch  sind  vnser  aller  iuilllcr,schwesler,weiber 
. . .  auch  begriffen,  von  ehesachen,(  1 530  ).Giij'\ 

4)  geistig  erfassen,  verstehen:  ich  gedacht 
jm  nach,  das  ichs  bcgreiffen  mOchte,  aber  es 
war  mir  zu  schwecr.  ps.  73,  16;  aber  das 
Wort  vernaraen  sie  nicht,  vnd  es  war  für 
jnen  verborgen,  das  sie  es  nicht  begriffen. 
Luc.  9,  45  ;  (Carlstad)  kan  nichts  ordenlichs 
fassen  odder  bogreyffcn,  viel  weniger  aus- 
reden odder  schroyben.  das  ander  teil  Wid- 
der d.hyml.  Propheten.  (1525).  Piij^;  ist 
das  ewer  uewe  kunst  vnd  hoher  geist,  die 
der  verblendte  Luther  nicht  bcgreiffen  kan? 
das  diese  worle  Christi  nodi  feststehen. 
(1527).  kiij\ 

5)  sich  begreifen,  sich  befassen,  beschäf- 
tigen womit:  dasz  er  sich  mit  anderni  thun 
oder  schulendicnst  derweil  begreifen  mag. 
de  WeUe  br.  5.  358. 

Be^ei figj  capax :  sie  haben  gemacht  durch 
die  selbe  predigt,  das  sie  deiner  barmherlzig- 
keil  bcgreiflig  sind  vnd  bcgeren  derselben. 
Jen.  1.  34^ 

Begreiflich,  mhd.  begriflich  {Ben.  1,  57 1), 
1 )  activ  genommen ,  capax ,  habilis ,  fähig, 
leicht  fassend:  werdet  nil  wie  die  pferd  vnd 
meüler,  die  do  keynes  Vorstands  begrcynich 
seyn.  ps.  32,  1 1  in  „die  sieben  puszpsalm.'* 
(1517).  Biij^  in  der  auslegung  Cj":  seil  nil 
wie  die  pfcrde  vnd  meulcr,  die  nil  begrifffg 
seyn  des  Vorstands;  junge  knaben,  welche 
zu  der  schule  wol  geschickt  vnd  bcgreiff'lich 
der  freien  künste  vnd  schriffl  sein  würden. 
Jen.  %  254^ 

DiETZ,  Worte rbach. 


2)  passiv  genommen,  comprehensibilis, 
greißar,  faszbar:  vnd  gewaltiglich  aus  der 
schriffl  erzwungen  ist,  das  Christus  leib  nicht 
müsse  allein  begreiff'lich  odder  leiblich  an 
eym  ort  sein,  vom  abendmal  Christi,  (1528). 
h  iiij** ;  das  man  sehe ,  das  wol  mehr  weise 
sind,  ein  ding  etwo  zu  sein ,  denn  die  einige 
begreiffliche  leibliche  weise,  ebend. 

Begriifig,  begreißich,  faszbar:  vnszer 
schullerer  habensz  mit  grossen  subtiliteten 
hyn  vnd  her  trieben ,  das  sie  es  iah  begriffig 
machten,  ausleg.  der  ep,  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Bj^  vgl.  begreiffg 
und  begreiflich,  wo  auch  noch  ein  beleg  für 
begrilTig. 

Begriff,  m.  bei  L.  in  doppelter  bedeutung. 

1 )  summa,  inbegriff:  vnd  ist  also  das  kleyn 
worllein  testament  eyn  kurtzer  begriff  aller 
wunder  vnd  gnaden  gottes.  eyn  sermon  von 
demn.test.  (1520).  Bj";  das  islkürtzlichder 
begryff*  vnd  die  mcynung  dieses  euangelij. 
sermon  an  dem  23.  sontag  nach  pßngsten. 
(1523).  Aiiij*. 

2)  idee,  Vorstellung:  ich  wil  die  gantze 
frcundschaffl  setzen  nach  meiner  idea  oder 
begrilT.  vomschemhamphoras.  (1513).  Mj\ 

mhd.  begriff«  umfang  (Ben.  1,  572). 

BegrüsifB^  mhd.  begrüezen  (Ben.  1, 
584),  gebraucht  L.  nur  für  Jemand  um  etwas 
ansprechen:  also  gehet  es  denen,  die  aus 
cygnem  fürnemen  ein  sach  anfahen,  fragen 
den,  der  ob  vns  ist,  nicht  ein  mal  darumb, 
so  doch  alle  ding  sein  sind,  vnd  were  wol 
billich ,  das  man  yhn  darumb  hegrüsset.  der 
\\2.psalm.  (1526).  a v*» ;  vnd  golt  keinmal 
drümb  hegrüsset.  deudsch  catechismus. 
(1529).  Eiiij»;  sein  {Christi)  blut  nicht 
gellen  sol,  man  begrüsse  denn  des  bapst 
heiligkeit  darumb ,  das  er  darein  verwillige. 
von  dem  falschen  blut  vnd  ahgoit.  ( 1 533).  Aij^ 

Begürten^  cingere,  umgürten,  mhd.  be- 
gürlen  {Ben.  1 ,  593),  ahd.  picurlan  {Graff 
4,  254):  ynd  (Dauid)  ward  begürlel  mit 
einem  leinen  leibrock.  2  Sam.  6 ,  1 4  ;  so 
begürte  nu  deine  Icndcn ,  vnd'  mache  dich 
auir.  Jer.  1,17;  darumb  so  begürlel  die 
lenden  ewrcs  gemüles.   1  Pet.  1,13. 

Beliafl,  mhd.  behafl,  altes  rückumiauten- 
des  part.  praet.  von  beheften,  stall  der 
neuen  form  beheflet:  vnd  sie  brachten  zu  jm 
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allerley  krancken  mit  mancherley  seuchen 
vnd  qaal  behafil.  Matth,  i,  24 ;  vnd  Simonis 
schwiger  war  mit  einem  harten  Beber  be- 
hafn.  Luc.  4,  38 ;  vnd  hat  vbir  die  annalen 
vnd  monat  ein  solch  fund  erdacht,  das  die 
lehen  vnd  pfrund  noch  dreyerley  weysze  zu 
Rom  behafl\  (festgehalten)  werden,  an  den 
christlichen  adel,  (1520).  Dij*;  las  los, 
welche  dir  mit  vnrecht  behafft  [verhaftet) 
sind.  Jen.  5,  377''. 

lehagfi^  placere,  gefallen:  an  (ohne) 
forcht  vnd  dcmut  mag  got  niemant  behagen. 
die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Bij*;  eyn 
betrübter  geyst  vnnd  nicht  betrübt  fleysch 
behaget  dyr.  eyn  andechtige  betrachtung 
xber  den  51.  psalm.  (1524).  Fiij**;  es  gehe 
mir  darinne  wie  du  wilt,  so  sol  es  mir  alles 
gcrallcn  vnd  behagen.  Eisl.  \,  210. 

eine  muthmasxung  über  den  Ursprung 
dieses,  goth,  und  ahd.  unvorhandenen,  auch 
mhd.  noch  nicht  überall  durchgedrungenen, 
Wortes  s.  Grimm  wtb.  \,  1318. 

Behaglich  (beheglich),  mhd,  behegelich 
(Ben.  1,  608),  wohlgefällig:  dan  deine 
knechte  haben  bcheglich  gemacht  die  steyne 
derselben,  var.  zu  ps.  102,  1 5  in :  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  £v**;  dan  sie  (di^anfech- 
tungen)  vben  den  metischen  vnd  machen  injm 
die  demut  vnd  gedult  volkommeu,  vnnd  gotte 
beheglich,  als  die  allerliebsten  kinder.  auszleg. 
deudsch  des  v.u.  {{b\  8).  Hiiij**;  richtet  e  wr  le- 
ben alszo, ...  das  yhr  allen  menschen  beheglich 
seytt.  auszleg.  der  ep,  vnd  euang.  des  ad' 
uents.  (1522).  Yi}^;  eyn  solch  opffer  ist  dyr 
beheglich.  eyn  andechtige  betrachtung  vber 
den  51.  psalm.  (1524).  Fiij**.  —  heute  be- 
haglich, doch  ist  der  umlaut  in  dem  t  der 
Silbe  lieh  begründet. 

Behalten^  mhd.  behalten  {Ben.  \,  620. 
621),  ahd.  pihaltan  (Graffi,  904),  in  mehr- 
facher anwendung. 

1 )  etwas  behalten,  inne  halten,  nicht  von 
sich  lassen ,  zurückbehalten  u.  dgl. :  jeder- 
man  gibt  zum  ersten  guten  wein,  vnd  wenn 
sie  truncken  worden  sind ,  als  denn  den  ge- 
ringern ,  du  hast  den  guten  wein  bisher  be- 
halten. Joh.  2,  10;  sie  lassen  predigen,  das 
dielentt  mügen  vnrecht  gutt  behauten,  wider 
den  falsch  genantlen  geystl.  stand.  (1522). 
Diiij";   wo  vns  Christus  nicht  mehr  bette 


wollen  geben  mit  den  schlüsseln ,  denn  ge- 
walt  eusserliche  gesetze  vnd  gebot  zu  stellen, 
hette  er  sie  wol  mügen  behalten,  von  den 
schlüsseln.  (1530).  Bij»»;  ich  wil  eben  so 
mehr  mein  gelt,  körn,  guter  behalten  vnd 
niemand  nichts  leihen,  an  die  pfarrherm 
wider  den  wucher  zu  predigen,  (1540). 
Aiiij'' ;  das  man  alle  fest  abethet  vnd  allein 
den  sontag  behielt,  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  Hiiij";  so  hat  ers  doch  ver- 
heyssen  ynn  der  schrifll,  er  wolle  die  ehre 
allein  behalten,  das  benedictus.  (1525). 
b\'}^.  das  feld  behalten  —  sieger  sein :  wir 
wollen  die  weil  zu  sehen,  welcher  den  an- 
dern vberpochen  vnd  das  feld  behalten  werde. 
wamunge  an  seine  l.  deudschen.  (1531). 
Hiij^ 

2)  erhalten,  bewahren,  aufbehalten :  wie- 
wol  euch  gott  bisher  einen  festen  harten 
leib  gegeben  vnd  behalten.  Jen.  5,  12**; 
sihe  das  ist  vberblieben,  lege  für  dich  vnd 
iss ,  denn  es  ist  aulf  dich  behalten.  1  Sam. 
9,  24 ;  der  böse  wird  behalten  auff  den  tag 
des  Verderbens.  Hiob  21 ,  30.  die  sünde 
behalten  «—  nicht  vergeben:  welchen  jr  die 
Sünde  erlasset,  den  sind  sie  erlassen,  vnd 
welchen  jr  sie  behaltet,  den  sind  sie  behal- 
ten. Joh.  20,  23:  herr  behalt  jnen  diese 
Sünde  nicht,  apost.  gesch.  7,  59. 

3)  behalten,  bewahren  in  etwas:  {die 
sprachen)  sind  die  kOrbe,  darinnen  man  diese 
brot  vnd  fische  vnd  brocken  behelt.  Jen.  2, 
464*.  abstract:  so  füret  gott  seine  werck, 
das  er  vns  ym  glauben  behalte,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Niij";  das  sie  die 
leute  ynn  gottes  furcht  behielten,  ebend. 
vij\ 

4)  geistig  festhalten ,  im  gedächtnis ,  im 
hertzen  behalten:  aber  sein  vater  behielt 
diese  wort.  1  Mos.  37,  1 1 ;  ich  behalte  dein 
wort  in  meinem  hertzen.  ps.  119,  11. 

5)  behalten  und  adjectiva:  so  wolt  ich 
dich  auch  jtzt  erwürget  vnd  die  eselin  leben- 
dig behalten  haben.  4  Mos.  22  ^  33;  sich 
von  der  weit  vnbefleckt«  behalten.  Jac,  1, 
27;  wiltu  rein  behalten  dein  haus,  so  lasse 
pfaflen  vnd  münche  draus  (Sprichwort),  von 
der  winckelmesse.  (1534).  Gj";  aber  den- 
noch wol  sieben  tausent  funden  wurden,  die 
gott  yhm  behalten  hatle  frum  vnd  heilig. 
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ein  heerpredigt  widder  die  türcken,  (1529). 
Binj\ 

Behaltung^  f.  bchallung  vnd  Vergebung 
der  Sünden,  wider  das  bapslum  zu  Rom, 
(1545).  Mj\ 

Behältnis  (behclmis),  n,  ort,  wo  etwas 
außehalten  wird:  ein  bebeltnis  aller  vnrei- 
ner  geistcr,  vnd  ein  bebeltnis  aller  vnreiner 
feindseliger  vogel.  o/fenb.  18,  2.  —  voc. 
ex  quo:  beheltinisse. 

Behandigeiij  einhändigen,  wird  von  L. 
in  der  vorr.  zum  ersten  (heil  des  a,  test,  r. 
1524  unter  den  wörtem  aufgeführt,  welche 
„von  den  herrn  der  canceleyen,  den  lumpen- 
predigem  vnd  puppen  schreyherti*'  neu  er- 
tichtet  sind.  vgl.  Bindseil  hibel  1,  315. 
früher  in  demselben  sinn  bebenden. 

Behängen j  praet.  bchieng,  festhangen: 
vnd  ih  das  maul  vnter  eine  grosse  dicke  eicbc 
kam .  bebieug  sein  beubt  an  der  eieben. 
2  Sam.  1 S,  9.  auch  bebangen,  hangen  blei- 
ben :  wenn  die  kleinen  fliegen  drein  komen, 
bleiben  sie  darin  bebangen.  Jen.  4,  529'*. 

Behängen  (bebengen),  praet,  bebängle, 
an  etwas  hängen:  das  man  sie  zu  breiten 
blecb  scblabe  vnd  den  allar  damit  behenge. 
4  Mos.  16,  38;  mit  spangen  vnd  keten 
bebengen,  vermanung  zum  sacrament. 
(1537).  Ciij'';  bebenget  den  armen  Job  mit 
so  viel  böser  franlzosen.  tischr,  210";  mit 
dickem  staube  vnd  spinneweben  vnd  allerley 
vnzifers  gcscbmeis  bcbcngl.  das  16.  cap.  s, 
Johannis.  (1538).  Rij\ 

Beharren j  verbleiben,  ausharren,  aus- 
dauern :  (die  papisten)  bebarren  mutwillig- 
lieb  jnn  jrem  grewel.  von  der  winchelmesse, 
(1534).  Niiij*;  wer  aber  bis  an  das  ende 
bebarret,  der  wird  sebg.  Matth,  10,  22;  es 
jamert  micb  des  volcks,  denn  sie  nu  wol 
drey  tage  bey  mir  beharren,  vnd  baben  nicbts 
zu  essen.  15,  32;  sollen  wir  denn  in  der 
sUnde  bebarren?  Rom.  6,  1. 

Beharrung  5  f.  stabilitas,  dauer:  nu  bc- 
scbleusst  er  den  psalm  mit  einem  gebet,  da- 
mit er  bittet  vmb  bestendigkeil  vnd  bebar- 
rung  derselben  reichen  guter  des  worts. 
Eisl.  2,  88'. 

Behanen^  behewen,  durch  hauen  zurich^ 
ten :  allar  von  gantzen  steinen ,  die  mit  kei- 
nem eisen  behawen  waren.  Jos.  8,  31 ;  der 


ander  zimert  holtz  . . .  vnd  behewet  es ,  vnd 
cirkclts  abe.  Jes.  44,  13.  bildlich:  welche 
die  klügsten  sind,  können  die  andern  behawen 
(wohl:  tadeln,  vgl.  zur  bank  bauen)  vnd 
reform iren.  Eisl.  1,  490\ 

Behausen,  i)  transitiv,  ins  haus  auf- 
nehmen: darin  die  kranken  behauset  und 
versorget  werden,  de  Wette  br,  5,  692. 

2)  sich  behausen,  sich  ansässig  machen^ 
niederlassen :  wolle  sich  ewer  einer  entsetzen 
vnd  der  enden  behausen,  da  jm  das  wort 
goltes  klar  lauter  gepredigt.  Jen.  3,  454*. 

mhd.  bebüse  (Ben.  1,  740). 

Behaasnng,  bchausunge,  f.  wohnung: 
vnd  wird  eine  bchausunge  sein  der  drachen. 
Jes.  34 ,  13;  jre  bebausung  müsse  wüste 
werden,  vnd  sey  niemand  der  drinnen  wone. 
apost.  gesch.  1,  20 ;  sie  ist  gefallen  vnd  eine 
bebausung  der  teuffel  worden,  offenb.  Joh. 
18,  2. 

Beheften^  anheften,  befestigen:  dasz  sie 
vielleicht  gedencken,  ihn  mit  der  zeit  also 
bey  sich  beheflen  und  behalten,  de  Wette  br. 
3,  376. 

Behelf,  m,  vorwand,  aus  flucht,  ausrede, 
womit  man  sich  in  ermangelung  eines  besse- 
ren behilft:  wo  sund  ist,  da  ist  schon  kein 
bebellTmehr  widder  die  straff,  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  Biij'*;  dieser  austtüch- 
ligc  teuffel  keynen  andern  bebelff  bat ,  denn 
den  eynigen  das  er  geystlicb  macht  (wie 
seine  art  ist)  was  gott  leyblicb  macht,  das 
ander teyl Widder  d.  hyml.propheten.  ( 1 525). 
IIj* ;  auff  das  niemand  ein  bebelff  aus  diesem 
exempel  neme,  vater  vnd  mutter  zulassen 
oder  verachten,  von  der  sunde  widder  d. 
heyl.  geisi,  (1534).  Diij";  so  ist  jr  bebelff 
vnd  fluchtrede  nicbts  gegen  solche  offcntbcbc 
warheil,  wider  die  sabbalher.  (1538).  Cj". 

Behelfen^  mhd.  bebülfen. 

1 )  juvare,  helfen,  nützen,  dienen :  gleych 
als  der  burger  vntreglicb  ist,  der  von  der 
gemeyn  wollt  bebolffen ,  beschützt  vnd  be- 
freyet  seyn,  vnd  er  doch  widderumb  der  ge- 
meyn nicbts  thun  nach  dienen,  sermon  von 
dem  hochwirdigen  sacrament.  (1519).  b j'* ; 
was  ist  dir  doch  mit  solchen  offentlicbenn 
lugen  beholfTen.  von  den  newen  Eckischen 
bullen  vnd  lügen.  (1520).  Aiiij";  die  scele 
kan  allis  dings  emperen  on  des  worts  gottis, 

30* 


BEHELFLEIN 


236 


BEHENDIGKEIT 


vnd  on  das  worl  goltis,  isl  yhr  mit  keyncm 
ding  beholflen.  von  der  freü^eü  eines  Chri- 
sten menschen.  (1521).  Aiij";  denn  ob  er 
(Christus)  lausen t  vnd  aber  lausen t  mal  ge- 
boren wurde  vnd  were  docb  nicht  vns  ge- 
boren vnd  vnser  eigen  worrfen,  so  were  vns 
da  mit  nichls  bcholfTen.  die  ep.  des  pro^ 
pheten  Jesaia.  (1526).  Dtij*;  wer  diesen 
arlikel  nicht  gleubt,  oder  jm  lesst  zu  hertzen 
gehen,  dem  ist  auch  nichts  beholffen.  ein 
predigt  vher  die  ep.  von  den  heil,  engein. 
(1544).  M\}\ 

2)  sich  behelfen. 

a)  mit  gen.  der  sacke :  (Johannes)  hew- 
schrecken  vnd  wild  honig  gessen  vnd  sich 
der  krewllyn  ynn  der  wüsten  beholffen.  das 
henedictus.  (1525).  Aiij';  also  wird  mein 
vnflat  vnd  vnreinigkeil  durch  jn  rein  gemacht, 
vnd  mus  mich  also  behelffen  einer  frembden 
empfengnis  vnd  gcburt  vnd  meine  damit 
schmücken  vnd  zudecken.  Jen.  6,  77*;  die 
arme  frau  musz  sich  bei  iren  freunden  fast 
des  bettelbrots  behelfen.  de  Wette  br,  5, 
642. 

h)  mit  praepositionen :  alle  ketzer  sich 
m  i  t  der  schrifft  behelffen.  das  diese  wort 
noch  fest  stehen,  (1527).  aij^;  doch  so  viel 
ich  aus  andern  gehört  vnd  gemerckt,  wil 
ich  auffs  nebest  ich  kan ,  hin  zu  schiessen, 
vnd  auch  aus  den  historien  mich  behelffen. 
der  101.  psalm,  (1534).  Aiij'';  darumb 
mus  man  hie  flicken  vnd  plelzen,  sich  be- 
helffen aus  den  buchstaben  oder  büchern. 
ehend.  Eij';  so  wil  daraus  folgen,  das  sie 
ynn  dem  kaslen  ymer  liecht  gebrennet  haben, 
sintemal  sie  sich  nicht  künden  von  der  son- 
nen liecht  behelffen.  vher  das  erste  huch 
Mose,  (1527).  Vj";  die  Strauchdiebe,  die 
sich  i  n  hecken  behelffen.  hauspost,  Wittemb. 
1545.  sommertheil  93*. 

SehelfleiUy  (behelflin),  n.  ein  kleiner  be- 
helf:  ob  aber  yemand  ein  behelfflin  wolt 
suchen  vnd  furgeben.  vom  abendimal  Christi. 
(1528).  Aij''. 

I«h«m^  Böhmen,  mhd.  B4heim  (Ben.  1, 
97):  Hungern,  Behem,  Poln,  Franckreich. 
randgl.  zu  offb.  Joh.  17,  12. 

leheme^  m.  böhme,  mhd.  beheim:  die 
Behemen  beider  gestalt  niesend  seyn  nit 
ketzer.  grund  vnnd  vrsach,  (1520).  hiij*^; 


der  bapst  lest  den  Behemen  zu  beyder  ge- 
stalt des  sacramenls.  eine  bericht  an  einen 
guten  freund,  (1528).  Biij';  gleich  wie  die 
Behemen  yhre  buchstaben  kurlz  verhawcn. 
vom  abendmal  Christi.  ( 1 528).  m  iiij*.  vnd 
bin  Behemer  land  zu  Dreszen  am  nehsten 
geweszen  meyn  lebtag.  vorclerung  etlicher 
artikel.  (1520).  Aiiij*. 

Beheail,  behende,  mhd.  behende  (Ben. 
1,  632),  \)  schnell ,  hurtig :  füsse  die  be- 
hende sind  schaden  zu  Ihun.  spr.  6,  18; 
seyne  rosse  sind  schneller  denn  die  parden 
vnd  behender  denn  die  wolffe  am  abend,  der 
prophet  Habacuc.  (1526).  aij*. 

2)  bequem,  passend :  ein  fein  behend  slro- 
bendlin,  damit  bindet  erjn.    Eisl.  1,  213''. 

3)  geistig  gewandt,  klug,  listig,  schlau: 
es  isl  in  jr  der  geist,  der  verstendig  ist.  .  .  . 
scharff,  behend,  beredt,  weish.  1,  22;  wir 
auch  noch  teglich  erfaren,  wie  geschwind, 
listig,  klug,  behend  der  well  kinder  sind. 
der  101.  psalm.  (1534).  Bliiij";  suchen 
vnd  -dichten  so  behende  fündhn  vnd  schwinde 
griffe,  deudsch  catechismus.  (1529).  Liij'*; 
sonderlich  weis  der  pofel  von  solcher  be- 
hender grammatica  nichts,  das  accipio  vnd 
accipiam  zweyerley  sei.  von  ehesachen. 
(1540).  Cj''. 

4)  behend  von  der  spräche,  geläufig:  vnd 
auff  behend  eigentlich  deudsch  also  lautet. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  miiij^ 

Nach  Grimm  wtb.  1 ,  1336  ist  behend 
nicht  unmittelbar  aus  dem  praepositionalen 
bei  der  band  abzuleiten^  sondern  auf  ein  ver~ 
bum  hanlon  oder  henlan  zurückzufuhren. 

Behellig  adv.  flux,  schnell:  mache  dich 
behend  von  Jerusalem  hin  aus.  apost.  gesch. 
22,  18;  ich  acht  aber  sollistu  mit  schriff- 
ten  handeln,  es  wurd  dyr  das  Iripliciern  be- 
hend vorgahn.  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emsersz.  (1521).  Jiiij^;  sie  sollens 
nicht  also  eilends  essen  vnd  behende  kewen. 
Eisl.  1,  346*. 

Beheidigkeit  (behendickeit),  f.  mhd.  be- 
hendekeit (^en.  1, 632),  hurtigkeit,  geschickt 
lichkeit,  Schlauheit:  die  romanisten  haben 
drey  mauren  mit  grosser  behendickeit  umb 
sich  zogen,  an  den  christlichen  adeL  (1520). 
Aiiij*;  weil  sie  noch  nit  alles  thuren  gar 
vorscheinden,  wie  sie  den  welschen  than  ha- 
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ben,  brauchen  sie  die  weil  solch  heylige  he- 
hendickeit,  das  (sie)  zchen  oderzwentzigpre- 
laturen  zusammen  koppeln,  ebend.  Ciiij' ;  ha- 
ben sie  widderunih  braucht  yhrer  groben 
behendickeyt.  appellation.  (1520).  Aij*^; 
stracks  odderkrumsz,  waszerley  behendickeit 
vnd  färbe  das  geschehe,  bulla  cene  domini. 
(1522).  Biiif. 

Behendiglich,  geschieht^  listig,  mhd.  he- 
bendecliche  {Ben.  1,  632):  es  ist  ofU  durch 
concilia  etwas  furgcwant,  aber  durch  et- 
licher menschen  lisl  behendiglich  vorhyndert. 
an  den  chrisUichen  adel.  (1520).  Aiij^; 
wenn  sie  es  nur  heimlich  vnd  behendiglich 
machen,  das  5.  6.  vnd  7.  cap,  s.  Matthei. 
(1532).  ddj*;  wo  einer  dem  andern  etwas 
behendiglich  aus  der  band  rifckct.  deudsch 
calechismus.  (1529).  Liiij*. 

Behfnds,  adv.  eilend,  hurtig:  vnd  (der 
engel)  schlug  Potrum  an  die  Seiten,  vnd 
wecket  jn  aufl'  vnd  sprach,  stehe  behends 
auir.  apost.  gesch.  1 2,  8. 

if  herbergen^  herberge  geben,  behausen, 
mhd.  belierbiirgen  (Ben,  1,  161):  ich  bin 
ein  gast  gewesen  vnd  jr  habt  mich  beher- 
berget. Matlh.  25,  35;  gaslfrey  zu  sein  ver- 
gesset nicht,  denn  durch  dassclbige  haben 
etliche  on  jr  wissen  engel  beherberget. 
Ilebr.  1 3,  2. 

Behenigen,  zu  herzen  nehmen,  wie  be- 
hendigen  von  L.  in  der  vorr,  zum  ersten 
theil  des  a.  lest,  von  1524  als  neubildung 
verspoltet  und  daher  auch  nirgends  in  sei- 
nen Schriften  erscheinend. 

Beherit,  part.  praet.  von  beherzen,  uner- 
schrockenen  herzens,  muthig:  sihe  solch 
trpinich  erleuchte  starcke  behcrtzte  leute  hat 
er  gemacht  durch  die  vbung  des  creutzes. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  von  ostern  etc. 
(1544).  EEj^;  darumb  seid  behertzt  vnd 
starckmUtig  jr  prediger.  Eist.  1,  29**.  — 
%^oc.  incip.  teut.  ante  lat.  ciij'':  behertzett 
animosus,  cordatus,  cordax,  audax. 

Behilflich,  bchülflich,  hülfe  leistend: 
e.  c.  g.  wurden  als  eyn  ehrlicher  churfurst 
nach  aller  zymlickcyt  zu  solchem  behilfllich 
seyn.  Originalbrief  im  ges.  archiv  zu  Wei- 
mar.  0  pag.  74.  FF.  2;  das  sie  gutes  thun, 
. . .  behülfflich  seien.  1  Tim.  6,  1 8 ;  e.  f.  g. 
wollen  doch  yhr  gnediglich   diesen   winter 


aus  mit  brotung  behülfllich  sein,   de  Wette 
br.  6,  211. 

Bfhity  f.  bewahrung:  was  ist  denn  wun- 
der, das  einer  aller  weit  gut  zu  sich  bringe, 
da  bereitschafft  der  wahr  vnd  teglich  Sicher- 
heit, weniger  fahr,  mit  behut  der  heublsum- 
men  zuuor  hat  umb  sonst?  Jen.  1,  195''. 

Behutci,  behueten,  behUeten,  mhd.  be- 
büeten  {Ben.  1,  731),  ahd.  pihuolan  {Graff 
4,  802),  custodire,  bewahren,  beschützen: 
sihe  ich  bin  mit  dir  vnd  wil  dich  behüten 
wo  du  hin  zeuchst.  1  Mos.  28 ,  15;  sihe 
ich  sendq  einen  engel  für  dir  her ,  der  dich 
behflte  auff  dem  wege.  2  Mos.  23,  20  ;  be- 
hüte mich  wie  einen  augapffel  im  äuge,  ps, 
17,  8;  behüte  deine  zunge  für  bösem.  34, 
14;  so  es  doch  alles  ligt  an  gottes  segenen 
vnd  behucten.  der  1 21.psalm.  ( 1 524).  Aiiij''; 
das  nicht  müglich  ist  aus  vnser  macht  .  .  . 
ein  körnlin  odder  helmlin  zu  erhalten  odder 
bchüeten.  der  segen,  soman  nach  der  messe 
spricht.   (1532).  Aiij«. 

Bei  (bey),  mhd.  bi  (Ben.  1,  1 12 /f.),  ahd. 
hl,  pi  (Gra/fS,  5),  goth.  bi,  „nähe  vnd  an- 
wesenheit  im  bereich  und  umkreis  von  per- 
sonen  und  Sachen**  ausdrückende  partikel. 
I.  die  praeposition  bei  construiert  L. 

A.  auf  die  frage  wohin  ?  mit  dem  acc. : 
begrabt  mich  bey  meine  veler.  1  Mos.  49, 
29 ;  setze  dich  bey  den  stein  Asel.  1  Sam. 
20»  1 9 ;  vnd  trat  bey  das  rad.  Ezech.  10,  6 ; 
vnd  er  kam  hart  bey  mich.  Dan.  8,  1 7 ;  da 
er  kam  bey  die  stet.  Luc.  10,  32;-  die  phi- 
lister  lagerten  sich  bey  den  helflenstcin.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Jj\ 

Frisch  1,  91*^  vnd  Adelung  wtb.  1, 
878  erklären  diese accusativconstruction  für 
unhochdeutsch,  doch  bedienen  sich  derselben 
auch  andere  mustergiltige  nhd.  schrift^ 
steller. 

B.  bei  mit  dativ. 

1)  neben  dem  verbumsubstantivum:  aller- 
ley  thier  das  bey  dir  ist.  1  Mos.  8,  1 7  ;  es 
ist  auch  viel  stro  vnd  futterbeyvns.  24,  25; 
der  jüngste  ist  noch  bey  vnserm  vater.  42, 
13;  da  er  beim  leben  war  (da  er  lebte).  2 
chron.  10,  6. 

2)  neben  den  verbis  bleiben,  wohnen, 
stehen,  sitzen,  liegen,  schlafen :  vnd  sprachen, 
bleib  bey  vns,  denn  es  wil  abend  werden  . . . 
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vnil  er  gieng  hin  ein  bey  jnen  zu  bleiben,  arlikel  to  da  heilen  sotten  etc.   (1538). 

Luc.  24,  29;   ^Moie)  hielt  sich  im  lanite  (iiij*. 

Midien  vnd  wonete  bey  einem  brunnen.    2        7)  bei  ^  durch  ne6en  schicken ,  zukom- 

Moi.  2,  15;    sihe,    ich  stehe  hie  bey  dem  men  lassen:  vnd  schickens  euch  nun  wieder 

wasserbrun.    1  Hos.  24.  13;  in  meiner  er-  beicurem  bnlen.   de  Wette  br.  3,  123;  vnil 

sten  verantwortnng  stund  niemand  bey  mir.  vns  zukomcn  lassen  bei  diesem  holen.  3,  529. 
2  Tim.  4,  16;  ich  sitze  nicht  bey  den  eiteln        g)  bei  vor  plurafdafieen;  das  gieng  alles 

leuien.  p«.  26.  4 :    lieber,  las  mich  hey  dir  zu  Noah  in  den  kästen  bei  paren  IpaaTweüe, 

ligen.    I  Mos.  38.  16;   vnd  sprach,  schlaffe  männchefi  und  tocitcften).    1  Mos.  7.   15; 

bey  mir.   39.  7;  da  ich  iung  war,  schlieffcn  ,ia    ijgen    sie    bey    hanffen     (Aau/enweise). 

wir  den  bürgern  bey  ihren  Weibern  vnd  lücb-  rielii.  15.   16;     lasset  sie  sich   setzen  bey 

tcrn.    ou/r  liaa  vermeint  tceiseriich   edict.  scbicliten  {Mure.  6.  40  do/iir  nach  schich- 

(1531).  Eiiij^  tcn),  ja  funffzig  vnd  funlhig.    £uc.  9,  14. 

3)  neben  fassen,  ergreifen,  nehmen,  er-  jj  |,,|  „j„  „„.  „^  ^^ungoben  l,M 
wis-chen  .nd  »»nl.cke«:  vnd  sie  erwischt  „^,  j,.,  i,,^,  „,  („.„„j,  „5,^4»,, 
,n  bey  seinem  klcd  IM,.,  39,  12;strccke  „■„,„■„„„,  ,„  du.,  die  proej  o.ilio»  .-u 
deine  band  au.  vnd  erhassche  sie  bc,  dem  ,j,„jj,,„  Jedntlunj  »erjehl;  da.  sich 
schwantz.  2  «o..  4.  4 ;  vnd  Joab  (...et  md  j,,  „eta„„,  ,,„d„  i.,.  „;,  ,;„  „.,,  i,„ 
seiner  rechten  liand  Jmasa  bey  dem  hart.  ,,„|,„|  ,„,,  ,;„  ^.^  g„d,et.t  wird,  an  de» 
2Som.  20.9;  vnd  ergreiff(.rjn«,n  beim  rtrt.U.ehm  ndel.  (1520).  Jüi/i  bev  vns 
sehopl .  Jud.  13.  8.  j|g  deudsche  spräche  vou  andern  antlers  ge- 

4)  kennen,  nennen,  rufen  1  man  kennet  ^^j  „„j  ,|„,|th,  „,,„  i,,  |,„„j„,  „,, 
yhn  bey  seynem  gesang  vnd  fc.ldern.  ou/f  „„„j„,.  „j„  ä«„,|,j„kj,o.e.  (15271. 
de.  bock.  Uu  teipUtck  onl»orl  1521).  j üj. .  ,„d  jrer  war  bey  vier  tansent,  die  da 
.1,-,  anff  das  du  erkennest,  das  ich  der  herr  '  ,„„,„  „„„  'g_  ,  ,,,„  j„  -^^  „„ 
der  golt  Israel  dich  bey  deinem  namen  gc-  ,,^,  ,,  j  .  ,„„  ,lcr  göttlichen 
liennet  habe.  Je.  46,  3;  ich  rielfdicb  bey  ,„j  ,„„,,|i„|„„  „„hevt  .uendllich  vnd 
deinem  namen  vnd  nennet  dich,  da  du  nncb  ,,„,„|,|,jrtich  Verfolgung  '...  erivden  liab. 
noch  nicht  kaiidtesl.    45,  4.             I.'.  erSiele».    (1521)     Sl.i";    vnd   da  sie 

5)  schvvdren  be,  einem,  etwas;  ich  habe  j,,,,,,,  „  ,,„„„  ,,  ;,^,„  ,„  ,„^ 
bey  mir  selbe  geschworen,  spricht  der  herr.  ,  ,  ,„d  schrien  he,  zwo  stunden.  «no.I. 
1  Jfo..  22.  16 ;  schweremirbey  dem  bejm.          j    ,      3, 

24,  3 ;  ich  .ibcr  sage  euch,  das  ir  aller  ding        ,,      .       ,        ,  ,  .     ,    , 

nicht  schtveren  solt,  weder  be,  dem  bimel .. .        "■  «"  «  d»  «  r  S  er.cjnni  bei  «ur  in  .-u- 

noch  bey  der  erden  . .  .  noch  be,  Jerusalem  •"'»«»'el.-uujen.vonden.ndi.pronon.mol- 

. ,  .   auch  .oitu   nicht  be,  .leinen    heubt  ™'«»™»!ie"  »'*  S"^  unou/Io.Sur  .ind, 

schweren.   ««IIA.  6,  34-36.  ':  »■  ""'•'  weit  zu.cbaffen  hat    ,1.  nins, 

6)  befehlen  bei  leben,  d.  i.  «ul.r  ondro-  ™  """''  '«1'  ■"°-    »"    *"   '*"<«'*• 


hung  von  Strafe  am  lebm :  Pliilijipus,  dem 


adel.    (1520).  Aij';  wo  der  lUgengcisl  i 


des  künigs  valerAnliochus  den  jungen  kilnig  S"}'    J«  ''^  '["  ™<";''Beisl  auch  bey.    vom 

viid  das  reich  hey  lebea  hefolhei.  halle.     1  kriege  wtder  d,e  turcken.  (1529).  Di.j";  da 

«acc.  6,  55.    ebenso  bei  leibe,    bei  leibe  «''    f  '•«y. '>'«■''«''■    ■*«*    *>■  <=<»?■  ^J'''"- 

mc]it.  ja  nicht:  huie  dich  bei  leibe,  das  du  "533).  üimj>. 

nicht  mit  deinem  dunekel  drein  feilest.  Jen.        Mwbelter  (beieriieiler),  m.  cooperalor: 

3.432';    bey  leibe,  laufie  nicht  weg.    eine  i^i'^     bcyerbeiler    .lesselbigeu    handwercks. 

heerpredigt.    (1529).    «iiij';    ein  kind  aol  «?<«'■  ?e«A.  19,  25. 

bey  leib  nichl  sein  gehorsam  gegen  vater  vnd        Beikringfi,  1)  einem  etwas  beibringen, 

muttcr    verachten,      deudsch    calechtsmm.  leiblich  oder  geistig  in  ihn  bringen :  er  {der 

(1529).  Piij";  so  sol  man  die  heicht  oder  teufet)  wirds  Freilich  oHt  versucht  vnd  wol 

absolution  bey  leih  nicht  lassen  abkomen.  geübt  sein,  wie  er  soll  einem  armen  gewis- 
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seil  ein  trüiicklin  vom  lodc  beybringen.  das 
schöne  con filemini.  (1530).  Jiij''. 

2)  elwas  beibringen,  es  einem  beibringen, 
erweisen f  wahr  machen:  also  sollen  die 
scbwermer  yhre  tropus  auch  machen  vnd 
beweisen  vnd  bey  bringen,  das  Christus  leib 
vnd  blut  leibs  vnd  bluts  zeichen  weren.  vom 
abendmal  Christi.  (152S).  Eüj';  vnd  bitle 
yederman  wolle  solch  bundnis  für  nichlig 
hallen,  als  das  frevlich  mit  keiner  ofient- 
liehen  beweisunge  bisher  ist  beybrachl.  von 
heimlichen  vnd  gesiolen  brie/fen.  (1529). 
DJ* ;  sie  können  mir  auch  nicht  beybringen 
des  sie  mich  verklagen,  apost.  gesch.  24, 
1 3 ;  er  sol  mirs  auch  nicht  bey  bringen,  des 
biete  ich  jm  trotz  vnd  recht,  sondern  ich 
wil  diese  lügen  jm  beybringen  mit  alle  mei- 
nen büchern  vnd  lesern  in  der  well.  Jen.  2, 
135^ 

Beicht  (peicht),  beichte,  y.  sündenbekennt- 
nis:  etlich  new  lerer  .  .  .  geben  der  pusz 
drey  leyll,  nemlich  die  rew,  die  peycht,  die 
gnuglhuung.  eyn  sermon  von  dem  ablasz 
vnd  gnade.  (1518).  Aj'*;  vnd  das  das  ergste 
ist  gewest,  niemand  geleret  noch  gewust  hat, 
was  die  beichte  were.  deudsch  catechismus. 
(1529  verm.  ausg.)  Piij**;  wer  nicht  willig 
vnd  vmb  der  absolution  willen  zur  beicht 
gehet,  der  lasse  es  nur  anstehen,  ebend. 
P  vj\ 

Beicht,  mhd.  biht,  bihte  (Ben.  1,  516)  i«i 
Verdichtung  des  älteren  pijicht  (von  ahd.  pi- 
jllian  bekennen),  wie  dies  L.  selbst  in  dem 
jfbrief  an  die  zu  Frankfort  am  Meyn** 
(1533)  Ciiij*  ausfuhrt:  vnd  solchs  gibt  auch 
das  alte  deudsch  wort  bejicht,  da  her  man 
die  heiligen  bischoue  nennet  confessores,  be- 
jichter,  dasistbekcnner,  denn  bejichten  heisst 
bekennen  wie  auch  im  gericht  das  wort  noch 
jnn  vbung  ist,  vrjicht,  vnd  man  sagt,  das 
jicht  er,  das  hat  er  begicht  etc.  vnd  sind  zwey 
vnterschiedlichjjnn  dem  \\*ort  bejicht,  welchs 
mit  der  zeit  ist  jnn  ein  j  verwandelt,  vnd 
durch  misbrauch  beicht  als  mit  einem  j 
geschrieben  vnd  geredt,  wie  viel  andere  alte 
deudsche  würter  also  verderbet  sind.  s.  auch 
beichten. 

Beichtbrief^  m.  tros  ablasbrief:  die  leren 
vnchristlich,  die  fürgeben,  das  die,  so  da  See- 
len aus  dem  fegfewr  oder  beichtbrieue  wol- 


len lOsen,  keiner  rew  noch  leides  bedürffen. 
Jen.  1,  4";  mit  beichtbrieflen,  butterbrieffen 
vnd  ander  confessionalibus.  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520  verm.  awg.)   Eij*. 

BeidiibadileiB(beichtbüchlin),  n.:  das  sind 
die  zehen  gebot  vierfeltig  gehandelt,  nemlich 
als  ein  lerebüchhn,  ab  ein  sangbuchlin ,  als 
ein  beichtbachlio,  als  ein  bcttbachhn.  Jen. 
6,  336". 

Beichten^  bekennen,  besonders  confiteri 
peccata,  mAct.  bihten  {Ben.  1,  516):  dar- 
umb  sol  man  die  leut  mit  frieden  lassen  vund 
nil  treiben  alle  yhr  sund  zurforschen,  seinte- 
mal  das  vnmuglich  ist,  vnd  sie  lassen  beich- 
ten, die  yhn  zur  zeit  eynfallen  odder  be- 
wust  sein,  grund  vnd  vrsach  aller  arUkel. 
(1520).  fiiij'*;  wyr  sind  arme  sunder,  die 
nit  gerne  beychten.  euangelium  von  den 
tzehen  auszsetzigen.  (1521).  Aiij*;  zum 
ersten  halte  ich,  das  wort  beichten  kome 
von  dem  worthn  jähen,  daruon  gemacht 
wird  beiychtet,  beiehet,  das  ist,  bekennet. 
eyn  sermon  von  dem  sacramenl.  (1526). 
Cviij". 

Beichthengst^  m.  unname  für  den  beicht 
hörenden  priester:  die  der  schrifll  vnd  war- 
heit  miszprauchcn  tzu  yhrer  lugen,  eben 
wie  disze  beichthengste  thun.  euang.  von 
den  tzehen  auszsetzigen.   (1521).  Biiij^ 

Beichtiger ;  m.  1)  confessor,  bekenner: 
als  man  auch  etliche  heiligen  genennet  hat 
zu  latin  confessores,  auff  deutsch  beichtiger. 
sermon  von  dem  sacrament.  (1526;.  Cviij". 

2)  der  geistliche ,  dem  gebeichtet  wird : 
der  prediger  vnd  beichtiger  ampt.  an  den 
Christlichenadel.  (1520).  Bij*. 

mhd.  blhtigaere  {Ben.  1,  517)  in  beiden 
bedeutungen. 

Beichtkind;  n.  der  beichtende :  alszo  solt 
man  die  Christen  leren,  das  ein  beichtkind 
wiste,  wie  für  got  kein  rew  wirdig  ist  vnnd 
gnugsam.  grund  vnnd  vrsach.  (1520).  hij'; 
vnd  so!  sich  das  selb  beichtkind  nit  mehr 
umb  die  absolution  bekümmern,  ein  vnter-- 
rieht  der  heichtkinder.   (1521).  aiij*. 

Beichtpfennig,  beichtpfenning,  m.  beicht- 
geld:  wenn  wir  nu  widderumb  fragen,  war- 
umb  denn  sie  szo  gernn  beycht  horenn  vnd 
die  beycht  alszo  preyssen,  die  wir  schewen, 
so  find  sich  die  redliche  vrsach,  der  heylige 
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beychlpfenning.  euangelium  von  den  liehen 
atiszselzigen.  (1521).  Aiiij*;  aber  wo  das 
geschehe ,  szo  wurde  den  seel  inordern  vnd 
geysl  engslern  der  beychtpfennig  empfallen. 
ausleg,  der  ep,  vnd  euang,  vom  chrislag. 
(1522).  nnniiij\ 

Beichlrath^m. der  vom  beichliger  gegebene : 
ni.  g.  herr  der  landgrafT  solle  ia  bedencken, 
das  s.  r.  g.  gnug  daran  hellen ,  das  sie  die 
nielzen  heymiich  mil  gulem  gewissen  haben 
mugen  lauls  vnsers  beichlrats.  de  Welle  br. 
6,  273. 

Beichltyrann  9  m.  die  beychilyrannen  vnd 
grossen  heyhgen.  euang.  von  den  Izehen 
atiszselzigen,  (1521).  Aiij^. 

Bf ichtfater  (beichlvaller) ,  m.  der  beich^ 
liger,  gegensalz  beichlkind:  wird  nu  der 
beichlvaller  yemand  forschen ,  ob  er  meine 
buchte  hab  odder  lesze.  vnlerrichl  der  beichl- 
hinder.  (1521).  aij*;  es  isl  für  mich  kura- 
men,  wie  ellich  beichlueller  nil  benugt,  das 
das  arm  volck  mil  offen llichem  vorpielen  yrre 
gemachl  wird  meiner  bucher  halben,  ebend. 
aj^;  also  kundlen  wirstheologen  oder  beichl- 
ueler  helffcn  für  goll  verlheidigen.  de  Welle 
br.  6,  265. 

Beide^  eins  vnd  zwei  zusammenfassendes 
zahlworlf  ambo. 

1 )  für  die  flexion  gill  slarke  form,  auch 
nach  demonstraliv'  u.  possessiv^pronomen: 
vnd  giengen  die  beide  mil  einander.  1  Mos. 
22,  6;  da  ging  Laban  in  die  hüllen  Jacob 
vnd  Lea  vnd  der  beide  megde.  31,  33;  vnd 
Pharao  ward  zornig  vber  seine  beide  kemme- 
rcr.  40,  2. 

2)  obgleich  beide  nalurgemäsz  nur  pl, 
ist,  so  begegnet  jedoch  bei  L.  häufig,  wie 
schon  mhd.,  wiewohl  spärlich,  ein  neulrum 
im  sing. :  vnd  isl  beydisz  erlogen,  der  36. 
psalm.  (1521).  Diij^;  das  isl  dem  herrn 
doiiieui  goll  beides  ein  grewel.  5  Mos.  23, 
1 S ;  ein  hörend  ohr  vnd  sehend  äuge ,  die 
machl  beides  der  herr.  spr.  20,  12;  lassei 
beides  mil  einander  wachsen  bis  zu  der  crnle. 
Mallh.  13,  30. 

3)  nicht  selten  isl  bei  L.  auch  pleonasli- 
sches  alle  beide :  sie  waren  aber  alle  beide  from 
für  goU.  Luc.  1,  6;  werden  sie  nicht  alle 
beide  in  die  gruben  fallen.    6,  39 ;  durch  jn 


haben  wir  den   zugang  alle  beide.   Ephes. 
2,   18. 

4)  beide  mil  folgendem  xinA  driickl ,  wie 
mhd.  (vgl.  Ben.  \,  98.  99),  „sowohl  als 
auch"  aus :  die  zween  tilel  gehören  eigenl- 
lieh  Chrislo  zu,  das  er  isl  beide  ein  könig 
der  gerech lickeil  vnd  des  frids.  vber  das 
erste  buch  mose.  (1527)  mij";  also  ver- 
damne  ich  auch  beyde  new  vnd  alle  pela- 
gianer.  vom  abendmal  Christi.  (152S).  Fiij''; 
wie  er  (Christus)  warhafilig  beide  geslorben 
vnd  Widder  von  den  lodtcn  aufferstanden  ist. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinlher.  (1534).  Diij^;  bisher  isl  gnug 
gesagt  beide  was  die  tauffe  isl  vnd  was  sie 
für  krafil  vnd  nutz  hat  von  der  heil,  tauffe. 
(1535).  Lij*;  beide  klein  vnd  gross.  1  Mos. 
19,  11;  beide  wir  vnd  vnsere  veler.  46, 
34,  u.  so  noch  oft  in  der  bibel. 

5)  bemerkenswerlh  isl  endlich  noch,  dasz 
nach  beide  nicht  nur  zwei,  sondern  auch 
drei  vnd  mehr  Sachen  aufgeführt  werden : 
da  beide  lod»  sund  vnd  alle  vnglUck  ab  sein 
wird,  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinlher.  (1534).  Pj**;  er  wird 
hinder  sie  komeo  .  .  .  beide  mit  peslilenlz, 
theur  zeit , .  krieg  vnd  mord.  ebend.  Zij^ ; 
erstlich  sollt  die  heylige  schriflfl  beyde  auff' 
lateinisch ,  kriechisch ,  ebreisch  vnd  deutsch 
. . .  drynnen  (in  einer  guten  bibliothek)  seyn. 
an  die  rhadherren.  (1524).  Eij^;  was  ich 
von  der  vnter  person  sage ,  das  sol  treffen 
beyde  baur,  bürger,  eddelherrn,  grauen  vnd 
fUrslen.  ob  kriegsleut  auch  ynn  sei.  stände 
sein  mügen.  (1527).  Dij*. 

mAd.  beide,  n.  beidiu,  ei^.  b^de,  bediu 
(Ben.  1,  97  /f.),  ahd.  pddß  m.,  p4d6  f., 
p^diu  n.  (Graff  3,  83),  golh.  bäi  (baj6|)Sj, 
hos  (?j,  ba,  welche  geschlechtsunterschiede 
nur  noch  volksdiaiecte  bewahrt  haben  (vgl. 
Schmellerwlb.  l,  154.  mutidar(en§ 7 74. 
Schmid  wlb.  52). 

Beiderlei ,  utriusque  generis :  das  buch  ist 
dailimb  geschrieben,  das  man  beyderley 
volck  lerne  kennen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  dii]*";  also  thul  goll  mit 
vns,  das  er  vns  beyderley  furlegt.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
lif. 

Beiderseits^  adv.  mhd.  beidersit,  böder- 
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»h  (Btn.  2  \  327) ,  auf  beiden  teilen :   voD  bn}%.  ilie  ym  liymel  vnnd  aulT  erden  vDd  m- 

diesem  ganlzen  abgesoDilerten  teil,  sobeiJer-  ter  der  erden  sind.  Phif.  2,  10.  tn  der  $ep- 

seils  JQD  die  tenge  vnd  jnn  die  breite  Tunff-  leMbenuug.  de*  n.  teil,  vom  j.  1522;    da 

vnd  iweDtzi(r   tauseot  ruten  hat.    tur.  lu  ist  keyn  Teslnisz,  szondern  eyltel  beygen  vnd 

Eiech.  4S,  20  ;    es  ist  eben  drein  gerallen  vnlerligen,  atuleg.  der  ep.  vnd  evang.  vom 

der  lag  (so  ich  hitre)  vmh  Simonis  viid  Juda,  chriilag  etc.   (1522).  Cciiij^    auch  Albe- 

hcslimpl,  tlarauff  man  sol  handeln  vmb  einen  rui  schreibt  ich  belg  die  knie  ;  ebenso:  das 

vertrag    vnd    Tride    iwisschen     beiderseids  sich  nit  beigen  lasst.  diel.  AAiiij''. 
filrsten.  tUe  kleine  anlviorl.  (1531).  Alj"".  Belhtn,  adv.  nebenhin,  gebUdet  teie  bei- 

BeieiBiväcr,    adv.    beisammen:    diesze  \,p,t:  bis  sie  erfaren,  das  neben  der  i eiche 

Uwey  wort  setil  die  schrifft  gemeynicklieh  auch  ein  weg  beyhin  gehet,  der  1  Ol. pioJm. 

beyeynander.    ausleg.  der   ep.  vnd  euang.  (1534).    Aiüj''. 

.«,  .»muj  ,<c.  (1622).    Vf.     M./(j.r       fcH,,«,,  «.^„»/„rartonimm:  wie 

,«*  j«r».l  be,  .inamler:  jre  h.be  w.r  „  ^„  „a  „,l^y  i„„,e.  äa,  S.  Ca,.  Epk,,. 

TU  Trrr»c      flu«  wo  nii'ht   Liinrttffn    lipv  ttintinA^F  .  .  -  ^  .        „„..«.         ^  '^         ^ 


ZU  gros,  das  sie  nicht  kundten  hey  einander 


(1533).  Ciiij*. 


Mos.  3G,  7;    das  jre  jungen  bey        .,,,.!  .      , 

einander  ligen     Je*    I  I    7  **"    '''*"*''■    "■    '«"*"*•    kungeiUeUet 

Beifall,   m.   l)allapsul,  accessio,  „da,  «''rj^.eug  zum  fta««.:    {gölte,)  gewalt    ist 

^ichweg«,endenvon  einer  Partei  zur  andern"  "'«^'V"  l"«*"- "L  "gen  odder  feylen    dH- 

(Weigandwtb.  I.  126j:  das  jr  aber  ge-  ''""''/■■  w.rcke.    d<w  d.M«  «orW  Cfim« 

<tencki.  jr  werdet  durch  solchen  beyM  zum  «»^A />"  *'«*«'»■  (IS"),    g.j";    gle.ch  w,e 

römiscbcn  sluel  verkomen  mügen,   das  heh-  ="'*  f";«''''=i:  '''*'■■"  *^"^  '''«  *""  •«"«'•  *'"  «'" 

men  hinfuri  nicbl  weiter  in  seclen  mügen  nagcl,  h.e  em  suhlUssel,  da  ein  schlos     das 

zulrennel  werden,  das  wird  durch  dis  mittel  '.^\'=*'P-  ^f:':"'\'P'-  '^^'V'"'  ''"'  ^''• 

furwar  nicht  geschehen.  Jen.  2,  13l^  sich  ""***■■■  <'\3*'-  »^J  =    ^l'«  f ^"'"^'l«"  ""  'l'" 

solcbs  hey  oder  znfals  tum  rümischen  .luel  ^<'"^«"  *"''  ^^^'"'  ""i  gabMn  vnd  bellen 

enlbalten    2    132"  waren  ahgeerheilet.   1  Sam.  13,  21.  rsrfcHS- 

2)compT0balio,adslipulatio.zuslimmuug.  "'';  '["  ^f  ^'^ '""''■  7'^«"  =iiberlreiben. 

fcelche  bedeulung  aus  der  vorigen  fiiesil:  «"AcA«««!«..- aber  mich  dünckls.e  werffen 

weil  er  bey  seinem  valer  nicht  recht  noch  <l"  l>e,l  viel  zu  we.t. fo«de»ju(Ie«  cndjre» 

beifal  lindel.     autteg.  der  ep.  vnd  euang.  '"**"■.''„,';    ,'"^'-    ,      ,„.,      .^      ,  , 

ro»o.(em  elc.     ,1544).    yij';    so  hat  der  ,.  *fi-*'- ,';^'« '«"*•' ■   '?,*)■  "^f  P'^l' 

teufel  .inen  vorleil  vnd  einen  Zugang,  das  ^'8''-    "'"'  f'^'if  '  3-  *3).  aUer-nhd  noch 

jm  das  Heisch  beyfali  gibet.   Eisl.  I,  500'.  ff  Schreibung  Uhe]  {Dasyp.  H^  Sl.in- 

BeiralUl,   MdanEftenM«».  «^"'/"aHe»;  h uu^e l  tsop  6b\  u,odas  wor,  at,  m.  er- 

und  alte  threne  in  ROltes  sack  gefassel,  das  "'*"'"'■  ^^'''«'  ''■  *■  '<"'«'•"«  *■''■)■ 
nicht  eine  soll  heirallen  oder  vergessen  sein.        ■«il»S«>  f-  äepositum:  die  priesler  riellen 

Jen.  6,  122*  (de  ITeHe  6r.  4,  434).  S«"  '"'  '""'«1  *"•  ''«■■  s«">s  geboten  hat,  da» 

2)  «inem  beifallen,  beisUmmen,  beipßich-  man  die  beylage  nicht  sol  veruntrewen.  das 

Un:  der  [laslor    mag  die  kirche    verrannen  <""  ''«»  '«"ten  das  jre.  so  sie  an  den  ort  zu 

vnd  sie  bereden .  das  sie  jm  beifalle  vnd  he-  fe^en  hcnden  heygelegi  halten,  wolt  er- 

willigc  vmb  gewisser  not    willen   fasttage,  ballen.   2  Macc.  3,  15;  vnd  bin  gewis,  das 

fciertage    ...     ein    Zeitlang    aulFiusetien.  «"■  kan  mir  meine  beylage  bewarcn.  2  Tim. 

Jen.  5    lO**.  1,    12.    einmal  auch  alt  m.:   diesen  guten 

i«irtllfi,n.  tufallen:  solch  verlrawen  l^y'^B  hewnre  durch    den    heiligen    geisl. 

vnd  lieirnllen  ist  das  recht  anbeten.    Jen.  1,  1<  '')' 
500''.  Bellager,  n.  nupliae:  ich  ralhe,  wennn 

■eigen,  nur  in  den  älteren  Schriften  L.'s  jvorlülinis  <;esoliPben  i«t,  ilasz  man  aulTs  aller 

«r«c/i einende  nebenform  von   beugen :   ynn  erste   das  heylager  vnd  olTenllichen    kircb- 
dcm  namen  Jbesu  sieb  beygen  sollen  alle  der  |  gang  halte,  denn  die  hocbzeit  lang  aufziehen 

DiicTi.  WÖitubnch.  31 
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vnd  aufschieben  ist  sehr  fehrlich.  tUchr, 
307". 

Beiliaftig  (beileuftig),  adv,  beiläufig,  un- 
gefähr, heinahe:  von  dem  selbigen  befelb  oder 
wort,  so  durch  Haggeum  ausgieng  bis  auf! 
Christus  tauffe  \  .  .  .  sind  beyleufltig 
€ccclxxxiij  iar.  der  prophei  Daniel.  (1530). 
Giiij" ;  wie  ich  nu  beyleufflig  drey  iar  mich 
erbotten  hab.  manuscr.  auf  der  bibl,  zu 
Gotha,  cod.  charl.  379  pag.  9. 

Beilegen^  sinnlich  und  abstract. 

1)  an  eines  seile  legen,  namentlich  xum 
beischlaf,  verehelichen:  ich  hab  meine roagd 
dir  beygelegt »  nu  sie  aber  sihel,  das  sie 
schwanger  worden  ist,  mus  ich  geringe  ge- 
achtet sein  gegen  ir.  1  Mos.  16,  5 ;  ich 
bitte  auch  gantz  demutig,  wo  e.  f.  g.  so  viel 
vbrigs  betten,  wollen  mir  ein  frisschling 
oder  schweinskopfT  schenken ,  denn  ich  sol 
bis  Mittewochen  mein  waislin,  meiner  Schwe- 
ster tochter  beylegen.  de  Wette  br.  6, 
217. 

2)  beilegen  =  beifugen,  einlegen:  will 
solche  mangel  sie  in  beygelegter  zeddel 
€.  k.  f.  g.  darstellen,   de  Wette  br.  4,  179. 

3)  bei  seile  legen:  ich  habe  den  Hesekiel 
beigelegt,  doch  verdeudsche  ich  dieweil  die 
kleinen  propheten.  Jen.  5,  121";  beide 
alte  vnd  newe  sachen  auffheben  vnd  beilegen. 
6.  567'. 

4)  deponere,  reponere,  hinterlegen:  das 
er  den  leuten  das  jre,  so  sie  an  den  ort  zu 
treuen  hcnden  beigelegt  hatten,  wolt  erhal- 
ten. 2  Macc.  3,  1 5 ;  vmb  der  hoffnung  wil- 
len ,  die  euch  beygelegt  ist  im  himel.  Coli. 
1,  5;  hinfurt  ist  mir  beygelegt  die  krön  der 
gerech ligkeit.  2  Tim.  4,  8. 

5)  aufheben,  beseitigen  (vgl.  3):  es  ist 
ein  zeddel  ausgangen,  gebietend  meinen  ser- 
mon  von  dem  heiligen  sacrament  aufTzuheben 
vnd  beizulegen.    Jen.  1,  218". 

Beilehre  (beilere),  /*.,  nebenlehre,  falsche 
lehre :  das  man  keine  beylere  fUre  odder  ein 
ander  werck,  denn  Christus  gelerel  hat. 
ausleg.  der  euang.  von  ostem.  (1527). 
Yiij*;  vnd  mag  nit  vorfuret  werden  durch 
menschen  gesetz  vnd  beyleren.  der  36. 
psalm.    (1521).  CiijV 

Bciligen,  beiliegen,  beischlafen:  gib  mir 
nu  mein  weih,  denn  die  zeit  ist  hie,  das  ich 


beylJege.  1  Mos.  29,  2 1 ;  abo  lag  er  auch 
bey  mit  Rahel.  29,  30. ;  weiber  die  menner 
erkand  vnd  beygelegen  haben.  4  Mos.  29, 
17.  —  mhd.  b!  ligen  tu  demselben  sinn. 
{Ben.  1,  987). 

Bein,  xusammengez.  aus  bei  dem ,  mhd. 
btme,  belege  s.  unter  bei  mit  dem  dativ. 

BeiMaiiDj  m.  nebenmann :  gleich  als  wenn 
ich  sage,  der  war  bey  mir,  sitzet  bey  mir, 
oder  ist  mein  beiman.    Eisl.  2,  398*. 

BeiHeister,  m.  nebenmeister:  igotl)  kann 
vnd  will  ynn  gottlichen  sachen  keynen  bey- 
meister  noch  nebenlerer  leyden.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  chrislag  eic.  (1522). 
aaa  iiij*^. 

Beimesse,  f.  nebenmesse:  wolt  gott  das 
alle  beymesse  weren  abethan.  ebend.  sssj^ 
Eül.  1,1  b\ 

Belo,  n.  wie  gemeinhochd.  [nüid.  bein, 
Ben.  1,  100,  aAd.  bein,  pein,  Graff.  3,  127] 
in  doppeller  bedeulung. 

1 )  OS,  knochen,  im  gegensalz  von  fleisch 
und  andern  weichem  Iheilen  des  hörpers: 
das  ist  doch  bein  von  meinen  beinen  vnd 
fleisch  von  meinem  fleisch.  1  Mos.  2,  23 ; 
jr  seid  meine  brtJder,  mein  bein  vnd  mein 
fleisch.  2  Sam.  19,  12;  ein  geist  hat  nicht 
fleisch  vnd  bein,  wie  jr  sehet,  das  ich  habe. 
Luc,  24,  39 ;  denn  das  wort  gottes  ist  le- 
bendig vnd  kräfilig,  vnd  scherfler,  denn  kein 
zweischneidig  seh  wert,  vnd  durch  dringet, 
bis  das  [dasz  es)  scheidet  seele  vnd  geist,  auch 
marck  vnd  bein.  Hebr.  4,  12 ;  wo  ist  vnser 
erste  mutter  lleua  herkomen,  da  er  sie 
aus  einem  bein  von  Adam  machet,  das  15. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corin- 
Iher.  (1534).  giiif. 

2)  crus,  das  geheglied:  das  sich  reget 
und  gehet  aufl"  vier  Füssen  und  nicht  mit 
zweien  beinen  aufl*  erden  hüpffet.  3  Mos. 
11,  21;  du  gretesl  mit  deinen  beinen.  Ezech. 
16,  25;  an  beinen  gestiffelt.  Ephes.  6,  15; 
den  flusz  im  linken  bein.  de  Wette  br.  6, 
144. 

redensarten:^^s  mttsten  gar  slarcke  beyne 
seyn,  die  gute  tage  sollen  tragen,  der  pro* 
phel  Habacuc.  (1526).  eij\  bitte,  das  jr 
weiter  wollet  helflen  fördern,  damit  er  auch 
möcht  aufl*  die  bein  komen.  Jen.  4,  373^. 

BeiMhe   (bey  nahe),   adv.  prope,  fast. 
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nichl  ganz :  bey  nahe  in  halber  hufTen  ackers, 
die  ein  joeh  treibet.  1  Sam.  14,  14. — 
ahd.  pf  n^h  (gl.jun.  243) 

Beiiahend  (bey  nahend),  dasselbe:  vnd 
bey  nahend  auch  die  natürliche  vemunfll 
verloren  .haben,  an  die  radherren  aller 
deutschen  siedle,  (1524).  Cj**.  auch  were  mir 
bey  nahen!  der  schendliche  Mahometh  zum 
Propheten  vnd  beide  türcken  vnd  jüden  eitel 
heilige  worden,  der  1 1  l.psalm.  ( 1 530).  Jj'*. 

BeiBebei,  praep.  neben:  man  spüret  auch 
beineben  diesem ,  so  jtzt  vom  austeilen  ge- 
sagt ist,  das  sie  sind  geitzig  gewesen.  EisL 
1,  374^ 

Beiiern^  osseus ,  von  dem  sellenen  mhd. 
pl.  beiner:  Jsaschar  wird  ein  beinern  esel 
sein  (vti/^.  asinus  fortis).  1  Mos.  49,  14, 
von  L.  erklärt:  ein  bevnern  esel,  das  ist, 
der  grosse  last  tragen  vnd  vnterdrückt  wer- 
den müste,  mehr  bürden  tragen,  denn  er 
vermUgen  würde,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  vvf. 

Beiiharniseh^  m,  ocrea :  vnd  hatte  ehern 
beinharnisch  an  seinen  schenckcln.  1  Sam» 
17,  6. 

Beiiliaas ,  n.  haus  auf  dem  Kirchhof  zur 
aufnähme  der  ausgegrabenen  todtenbeine, 
ossuarium:  fülestu  den  tod  nicht,  so  gehe 
zum  beinhause  vnd  zun  grebern  auiTdem  kirch- 
hofe.  vermanung zumsacrament.  (1537).Hj\ 

Beiilöthigy  necessarius,  dringend  erfor^ 
derlich  (?):  weil  euch  denn  wohl  bewuszt, 
wie  beynüthig  es  itzt  allenthalben  wird  umb 
personen,  die  zu  kirchenampt  vnd  andern 
ämptern  tüchtig  vnd  nützlich,  de  Wette  br. 
5,  380.  ujird  von  Grimmwtb.  1,  1387  auf 
das  ahd,  pf  noli ,  necessario  zurückgeführt. 

Beirede y  f.  deverticulum ,  ausrede:  der 
sathan  suchet  jmmerdar  winckelhöltzer  vnnd 
beyrede,  holtzwege  wider  gottes  Ordnung. 
tischr.  312\ 

Beirenter^  m.  beireiter,  eques  adjunctus : 
vber  ettlichc  tage  hat  man  yhn  auiT  des  nar- 
ren pferd  gesetzt  vnd  mit  eim  beireu ter  als 
Widder  heim  zu  zihcn  abgefertigt,  tröstunge 
an  die  Christen  zu  Halle.  (1527).  Bj";  hat 
sein  bcireuter  aber  nicht  gewolt.    ebend, 

BeisaMmen  (bei  samen) ,  zusammen, 
ahd.  pt  samana:  vnd  lies  sie  bey  samen 
verwaren    drey    tage    lang.     1   Mos.  42, 


17;  es  ist  besser  wonen  im  winckel  auff 
dem  dach,  denn  bev  eim  zenckischen  weihe 
in  einem  hause  beysamen.  spr.  21,9;  das 
leib  vnd  seel  nicht  so  einlich  beysamen  sind, 
als  gott  einig  ist.  xwopredigt.  (1535).  Aiiij*. 

Beisatl^  m.  additamentum,  zusatx:  dar- 
umb  kan  vmb  zolchs  beisatzs  willen  leolam 
nicht  so  ewig  heissen,  wie  es  sonst  heisst. 
Widder  die  sabbather,   (1538).  Ej'. 

Beiscliafj  im  Wortspiel  für  bischof:  sonst 
wirds  ursprünglich  nit  vnbequeme  verdol- 
metschet bischof  beischaf,  der  bei  den  Scha- 
fen sein  sol,  stets  auff  sie  sehen,  tischr.  269*. 

Beischlaf^  m.  concubitus,  beilager:  kin- 
der,  so  aus  vnehelichem  beyschlaff  gcbom 
werden,  weish,  4,  6. 

Beiselilafei  (beischlaffen),  concumbere: 
ich  bin  ein  fleisch  gebildet  zehen  mond 
lang  im  blut,  zusamen  gerunnen  aus  mans 
samen  durch  lust  im  beyschlaffen.  weish^ 
7,2. 

Beischläferin^ /*.  zuhälterin ,  concubina: 
ynn  diesem  text  haben  wir  was  die  schrifft 
heisset  concubinas,  das  ist,  kebsweibor, 
nicht  beischlefferin  oddcr  zuhelteryn.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ggij^;  er 
(Mahomet)  lesst  zu ,  viel  eheliche  weiber  zu 
haben,  dazu  beyschlefferin  vnd  megde.  ver- 
legung  des  alcoran,  (1542).  Cj*;  jr  (der 
Türken)  gesctze  zulesst,  das  einer  mag  zwelfl 
eheweibcr  haben  vnd  darzu  megde  oder  bei- 
schlefferin, wie  viel  er  wil.  eine  heerpre- 
digt.   (1542).    Giiif. 

Beischlags  m.  unechte  rebe,  wasserrebe: 
das  sind  vnartige  banckart  vnd  beyschlege, 
die  keine  frucht  bringen,  das  14.  vnd  15. 
cap.  s,  Johannis.    (1538).    bbbj^ 

Beiseit  (bey  seit) ,  adv,  zur  seile :  vnd 
trette  bey  seit  abe  jnn  die  lufft.  wamunge 
an  s.  l,  deudschen,  (1531).  Fiij^  sonst 
beseit,  welches  man  sehe, 

Beiseits  (bey  seids),  dasselbe,  mit  mehr 
adverbiales  aussehen  gebendem  genitivischen 
s :  solche  newc  heiligen ,  so  bey  seids  aus 
wachsen,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Ziij^;  es  gehet  bey  seits  quer  ausz 
dem  holtzweg  in  daslerchenfebl.  tischr,  bi", 
s.  beseits.  « 

Beisarge,  f.  besorgnis:  hatte  vielleicht 
auch  ein  beisorge,  es  were  nu  an  dem.  Jen, 
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3,  402*^  bei  Grimm;  die  beisorge  noch 
gar  stark  ist,  dasz  irer  etliche  vnserin  na- 
men  vnd  glauben  fast  foind  sein,  de  Wette 
br.  4,  589. 

Beispiel^  n.  gebraucht  L. 

1 )  noch  in  einer  dem  mhd.  bisp^l  fabel, 
gleichnis,  Sprichwort,  woraw  unser  beispiel 
entstellt  ist  {denn  mit  spiel  lu^Uis  hat  das 
wort  nichts  zu  schaffen),  ähnlichen  be- 
deulung  in  folgenden  stellen:  du  machst 
vns  zum  beyspiel  {Meyer  u.  Gerlach: 
Sprichwort)  vnter  den  beiden,  ps,  44,  1 5 ; 
das  ist  der,  welchen  wir  etwa  für  ein  spott 
halten  vnd  für  ein  hönisch  beyspiel.  weish.b,  3. 

2)  exemplum,  Vorbild:  ein  beyspiel  habe 
ich  euch  gegeben,  das  jr  thut>  wie  ich  euch 
gethan  habe.  Joh,  13,  15;  {Christus)  die- 
sen Jonam  anzeucht  als  eyn  beyspiel  seines 
todes  vnd  aufTerstebunge.  der  prophet  Jona, 
(1526).  Aiii\ 

Beistand^  m.  1)  hülfe,  Unterstützung:  du 
solt  falscher  anklage  nicht  gleuben ,  das  du 
einem  golllosen  beystand  thust.  2  Mos,  23, 
1  ;  schall  vns  beystand  in  der  not,  denn 
menschen  htillTe  ist  kein  nutz,  ps,  60,  1 3 ; 
drumb  sey  frisch  vnd  getrost,  du  streytist 
nit  alleyn,  grosz  hullT  vnd  beistand  umb  dich 
ist.  eyn  sermon  von  dem  hochwirdigen  sa- 
crament,  (1519).  aiij^;  ich  wil  euch  nicht 
on  trost  vnd  beistand  lassen,  das  1 4.  vnd 
15.  cap,  s.  Johannis,  (153S).  Ziij^;  durch 
gottes  gnad  vnd  beystand  wunderbarlich  er- 
halten, das  n,  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
Biiij^ 

2)  der  sächliche  begriff  geht  in  einen 
persönlichen  über:  paracletus  heisset  ein 
aduocat,  fursprechcr  oder  beystand  für  ge- 
richt,  der  den  schdldigcn  tröstet,  sterckt  vnd 
hilffl.  randgl.  zu  Joh,  14,  16;  aduocatus 
oder  pati^onus  heisst  einen  solchen  man,  der 
da  ist  des  beschuldigten  oder  beklagten  bey- 
stand, der  sich  seiner  annimpt,  jn  zu  ver- 
teidingen.  ausleg,  der  ep,  vnd  euang,  von 
ostem  etc.  (1544).  Ziiij'';  ich  will  euch 
senden  den  heiligen  geist  zu  einem  bey- 
stand vnd  verteydinger.  ebend.    Ziiij''. 

Beistehe!,  mhd.  bt  stehen  {Ben.2'^,  575), 
hülfe  leisten,  unlerstützen :  vnd  der  herr 
wird  jncn  beystehen  vnd  wird  sie  erretten, 
p«.  37,  40;   ein  Ire  wer .  freund  liebet  mehr 


vnd  stehet  fester  bey,  denn  ein  bruder.  spr» 
18,  24;  ich  bitte  auch  dich,  mein  trewer 
geselle,  stehe  jnen  bey.  Phil.  4,  3;  ynn 
dem  toben  der  gottlosen  war  sonst  niemand 
der  mir  bey  stunde,  rter  trostliche  psalmen. 
(1526).  Eiiij*;  meinslu  gott  wolle  dir  ho- 
fieren vnd  hierin  dir  beystehen?  Verlegung 
des  aleoran.    (1542).    Giij". 

Belsteliea»  n.  der  substantivisch  gezetzte 
inf,  des  vorigen :  vnd  ist  auch  ynn  dem  sel- 
bigen beystehen  wunderbar,  die  ep.  des 
Propheten  Jesaia.   (1526).   Eiij*. 

Beisleher,  m.  der  dabei  stehende:  lassets 
damit  bestrichen  sein,  das  der  beysteher 
habe  die  messe  gesehen,  vermaiitiii^  an  die 
geistlichen.  (1530).  Diif. 

Beisie^  f.  altereatio  (?):  ich  wil  mich 
mit  jnen  (den  Juristen)  in  die  beisse  vnd  zu 
recht  einlegen  vnd  (ob  gott  wil)  mit  gottes 
wort  auszfaren.  tischr,  400*. 

Bclsien  (beissen),  praet,  beisz  (beis), 
mordere. 

1)  intransitiv:  aber  dar  nach  beist  er 
wie  eine  schlänge,  spr,  23,  32;  gleich  wie 
man  eyn  wild  bOsze  thier  mit  keten  vnd  ban- 
den fasset,  das  es  nit  beyssen  noch  reissen 
kan.  von  weltlicher  oberkeit.  (1523).  Bj^; 
es  sollt  vhr  billich  nit  wunder  sevnn,  das 
szouiell  reyssende  wollT  eynen  hund  bellen 
auch  beysszen  zcwungen.  nianuscr,  der  bibl. 
zu  Gotha,  cod,  chart.  379  pag.  9;  das 
müssen  wir  lassen  gehen  vnd  als  jnn  einen 
sawern  aplTel  beissen.  predigt  von  der  zu» 
kunfft  Christi.  (1532).  Cj*.  Abstract :  i\ie 
weit  gibt  den  predigern  schuld ,  sie  können 
nichts  denn  schelten  vnd  beissen.  Jen.  5, 
366^;  disze  acht  folgend  capitel  maledeyen 
vnd  beyssen  vnuorschampt.  bulla  cene  do' 
mini.  (1522).  Dij";  ich  mag  nit  seyn  ein 
Cardinal  allein  vom  tuttel  odder  vom  buch- 
staben,  es  musz  basz  bevssen  mit  mir  vnnd 
mehr  da  sein,  ebend.  Aij^;  o  es  mus  bas 
beyssen,  was  diesem  text  soll  was  abbrechen 
das  ander  teyl  ufidder  d.  hyml,  propheten. 
(1525).  Gj'*;  das  beis  vnd  erbitterte  die 
recht,  so  gen  Babel  sich  ergeben  hatten. 
vorr.  auff  den  propheten  Hesekiel,  Bind^ 
seil  7,  350. 

2)  transitiv:  Dan  v^ird  eine  schlänge  wer- 
den auff  dem  wege  vnd  ein  otter  auff  dem 
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steige,  vnd  das  pferd  in  die  fersen  beissen. 
1  Mos.  49,  17;  da  sandle  der  Herr  fewrige 
schlangen  vnler  das  voick,  die  bissen  das 
volck.  \Mo8,  21,  6;  hie  sollt  eyn  eyszen- 
fresser  die  tzeen  bleckenn  vnnd  myr  eyn  loch 
yn  den  harusz  beysscn.  auff  das  vbirchrisl" 
lieh  buch  boeks  Emsxers.  (1521).  Hiiij*; 
ich  hab  ein  grosz  loch  in  der  papistcn  laschen 
gebissen,  de  Weite  br.2fbb.  Abslraclionen : 
szo  vns  vnser  hertz  straffet  ader  beisset,  szo 
ist  got  grosser  dan  vnser  hertz.  von  den 
gullen  wercken.  (1520).  Aiiij*;  wenn  du 
das  will  ansehen,  wie  from  vnd  rein  du  seiest, 
vnd  darnach  erbeiten,  das  dich  nichts  beisse, 
so  mnsstn  nimcr  mehr  hinzu  komen.  Jen. 
4,  429*;  Sünden,  so  das  hertz  beissen  vnd 
vnrtigig  machen.  5,  1 5^ 

3)  sich  beiszen:  und  doch  der  geisl  hie 
Avidderumb  sich  ynn  die  zungen  beysset  vnd 
zu  lesset,  er  sey  nicht  widder  die  schrifft. 
vom  abendmal  ChrUli.  (1528).  diij^;  (die 
papislen)  sind  vnternander  selbs  noch  nie 
eins  gcwesl,  werden  auch  nimer  mehr  eins, 
was  der  frey  wille  solle  sein,  hacken  vnd 
beissen  sich  selbs  drüber,  wie  die  tollen 
sew.  au  ff  das  vermeint  keiserlich  edict, 
(1531).  Diiij".  sich  mit  einem ,  mit  etwas 
beiszen:  die  etlich  mal  sich  mit  der  sund 
vnd  tod  gcraulTt  vnd  gefressen  oder  mit  dem 
teufiel  gebissen  vnd  gekcmpfl  haben,  das 
14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
Bbiiij';  mit  dem  trübsal  beyssen  vnd  fres- 
sen, der  prophet  Jona,  (1526).  Gij** ;  das 
machet  alles,  das  sie  sich  selbs  mit  jren  eigen 
gedancken  beissen  vnd  fressen,  eine  pre- 
digt vom  verlornen  schaf,  (1533).  Fiiij"; 
mit  iliesem  nüslin  las  sich  die  jüden  beissen 
vnd  disputiren,  so  lange  sie  wollen,  von  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Aij''. 

mhd.  bi'^en  {Ben,  1,  192),  ahd.  p!3;an 
{Graff  3,  22%),  goth.  beilan. 

Beissen,  n.  substantivisch  gebrauchter 
inf, :  das  ist  noch  feiner,  das  der  liebe  kOnig, 
der  dem  beyssen  vnd  schellen  szo  feynd  ist, 
mich  mehr  vnd  gültiger  schilt,  antwort 
deutsch.  (1522).  Biif. 

ieisier^  m.  bissiger,  zänkischer  mensch: 
wer  sind  aber  die  ergesten  beisser  vnd  schel- 
ter? das  diese  wort  christi  noch  fest  stehen, 
{ 1 5^7).  r  iij*;  scheltcrvnd  beisser.  ebend.s  iiij*. 


Beiaiig  (beissig,  peissig) ,  mordax,  bissig, 
mhd.  btzic  (Ben,  1,  193):  jre  rosse  sind 
beissiger,  denn  die  wolfTe  des  abends. 
Habac,  1,8;  der  hamster  erwürget  das 
grosse  pferd,  es  sey  so  freudig,  reisig  oder 
beissig,  als  es  wolle,  tischr,  58*;  sie  geben 
mir  schuld ,  ich  sey  peyssig  vnd  rachselig. 
von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Hj'; 
wen  die  wcychen  tzarten  oren  solchs  hel- 
len geboret ,  sollen  sie  auch  wol  sagen ,  es 
were  niemant  szo  peyssig  vnd  vngedultig  als 
s.  Paulus,  vnd  wer  ist  peyssiger  den  die  pro- 
phelen?  eyn  sendbrieff  an  bapst  Leo  X. 
(1520).  Aij**;  was  dienet  das  tzur  sache, 
das  ich  beyssig,  hessig,  hofierlig  byn  ?  ant^ 
morl  deutsch.  (1522).  ßiij';  vnd  Irey- 
ben  sich  mit  meynem  spitzigen  beyssigem 
schreyben.  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Bj^ 

Beissigkeit,  f.  mordacitas:  ertichte  vrsach 
der  peyssickeyt.  eyn  sendbrief  an  bapst 
LeoX,  (1 520).  Aiij*  {de  Wette  br.  1 ,  507). 

Beiten^  harren,  warten:  da  hies  jn  der 
bapst  bereiten  zu  der  ersten  messe  vnd 
sprach,  man  soll  nicht  lenger  heilten,  die 
lügend  vom  s.  Christophorus,  (1 537).  Bij" ; 
da  sprach  aber  das  kind,  mein  lieber  herr 
was  beileslu?  ebend.  Cij';  ich  hab  gotlis 
gewartet  vnd  mein  seel  hat  gewartet  vnd  aulT 
seyn  wort  hab  ich  gebeytel.  die  sieben  pusz- 
psalm,  (1517).  Gf. 

erste  deutsche  bibel  baillen  (o  herr  ich 
baitlc  deiner  behallsam.  1  Mos.  49,  18; 
[juth, :  herr  ich  warte  aufT  dein  heil),  mhd. 
bilen  {Ben.  1,  173),  ahd.  pilan  {Graff  3, 
62),  goth.  beidan.  seil  dem  17.  \S.jh.  in 
der  Schriftsprache  erloschen,  während  es 
die  Volkssprache  hin  und  wieder  noch  be- 
wahrt  (vgl.  Schmeller  1,  218.  Stalder 
1,  155.  Höfer  1,  72.   Vilmar  29). 

Beithmi,  abschaffen,  entfernen:  solch 
ergemis  wore  nötiger  bey  zulhun ,  denn  die 
bilder  stürmen,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  bj". 

Beithniij  n.  var.  zu  3.  Mos.  15,  25.  26. 

Beiweg  ^  m.  nebenweg:  sie  lereten  bey^ 
wege.  ausleg.  der  euang.  von  ostem  etc. 
(1527).  Yiij';  kommen  sie  aber  auflf  hollz- 
wege  oder  beywege ,  so  sind  sie  sorgfeltig, 
welchen  weg  sie  gehen  wollen,   tischr,  A^; 
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hütet  euch  für  den  holtzwegen  vnd  für  hey- 
wegen.  Eisl  i,  495*. 

Mweib,  n.  nebentoeih,  kehsweih,  eon- 
cubina,  mhd.  btwtp  {Ben,  3,  719):  so  lesen 
wir  gen.  xxv.  das  Abraham  gab  geschenck 
den  kindern  seyner  beyweyber  ader  neben 
frauen.  das  magnificaL  (1521).  fj*. 

BeiweilcB  (bey  weilen),  mhd.  h\  wUen, 
xutveilen,  untertDeilen:  denn  der  begirden 
sind  so  viel,  so  mancherley,  dazu  bey  weilen 
durch  eingeben  des  bösen  so  behend ,  subtil 
vnd  guter  gestalt,  das  nicht  müghch  ist  einem 
menschen  sich  selbs  zu  regiren.  Jen,  \,  275. 

Beiwesen^  n.  gegenwart,  anwesenheil^ 
gegensatz  von  ahwesen :  was  solt  der  fleisch- 
lich mensch  thun  ym  ahwesen  des  geislQs 
odder  der  gnaden  widder  die  szund ,  szo  er 
ym  beiweszen  des  geistes  slreittet  widder 
gott  für  die  sund?  grund  vnd  vrsach  aller 
artichel,  (1520).  eiiij*';  eyn  knecht  im  ab- 
weszen  seynes  herm  grosser,  wirdiger  vnd 
ehrlicher  gehalten  ist,  denn  ym  bey  weszen. 
auszleg,  der  ep,  vnd  euang,  des  aduenls. 
(1 522).  BBij" ;  das  jr  lernet  meines  leiblichen 
beywesens  ein  wenig  vergessen,  das  1 6.  cap. 
s.  Johannis,  (1538).  Jiij**;  im  beywesen 
etlicher  verständiger  leutc.  de  Wette  br,  2, 
258. 

BelwolineB  (beiwonen),  n.  zusammen^ 
wohnen,  zumal  der  eheleute:  wenn  du  bey 
deinem  weih  wonest,  mit  jr  zu  bette  vnd 
tisch  gehest,  so  ists  nicht  ein  leben,  wie' 
hurn  vnd  hüben  zusamen  komen,  sondern  ein 
heiliges  vnd  göttliches  beiwonen.  zwo  hoch' 
zeitpredigten,  (1536).  Bj*;  vnd  sihet  eins 
dem  andern  (ehelich  und  hurenleben)  so  fast 
ehnlich ,  das  des  beywesens  oder  beywonens 
halben  kein  vnterscheid  ist.  ebend.  Aiij*. 

Beiw«hner  (beiwoner) ,  m.  nebenwohner, 
nachbar:  das  weysz  ich  yhe  wol,  wie  ich 
teglich  nit  allein  von  meinen  bey  wonern, 
szondemn  auch  ausz  vielenn  landen  schryflt- 
lieh  vorwamet  werd,  ich  sol  mich  nit  so  ge- 
meyn  yderman  machen,  auff  des  bocks  zu 
Leyptzick  antwort.  (1521).  aiiij". 

Beiw«hD«Bg9  /*.;  Jesabel  ist  auff  deudsch 
ein  beiwonung.  Jen.  2,  43''. 

Beiiei^  macerare:  das  {sc.  blut  Christi) 
ist  die  rechte  scharffe  seiffen,  so  nicht  allein 
den  vnflat  von  der  haut  am  leibe  abwesscht, 


sondern  hindurch  frisset  vnd  den  inwendigerr 
vnQat  heraus  beitzet  vnd  wesscht.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  oslem  etc.  (1544). 
Hiij".  —  vgl.  baizen. 

Bejehei^  bekennen,  xusammenges,  aus 
he-  und  jähen  {sagen):  beiehet  das  ist  be- 
kennet, sermon  von  dem  sacrament  des 
leibes  vnd  bluts.  (1526).  C8*. 

Bejicht^  f.  in  dem  briefan  die  zu  Franck^ 
fort  am  Meyn  (1533)  wiederholt  von  L. 
gebrauchte  form  für  beicht,  mhd.  blgiht, 
begibt  {Ben.  1,  516):  sihe  solches  edles 
stUck  der  bejicht  haben  die  papisten  ganlz 
gedempflt.  Ciiij";  wenn  tausent  vnd  aber 
tausent  weit  mein  were,  so  wolt  ichs  alles 
lieber  verlieren,  denn  ich  wolt  dieser  bejicht 
das  geringste  stUcklin  eines  aus  der  kirchen 
komen  lassen.  Dj*.  vgl.  beicht. 

Bejichten,  u?a«hejehen:  bejichten  heisst 
bekennen,  ebend.  Ciiij";  auffdas  sie  solchs  ge- 
wohnen zu  bejichten.  ebend. 

Bejickter,  m.  confessor:  bcjichter  das  ist 
bekenner.  ebend. 

BeJIchtVBg^  /*.:  bejichlung  odder  bekent- 
nis.  ebend.  Dj\ 

BeJichtTater^  m.  beichlvater:  da  wir  die 
kiuder  im  catechismo  gelernt  haben,  also 
zum  bejicht  vater  zu  sprechen,  ebend-  Dij''. 

BekackeBy  begacken,  bescheiszen:  die 
Ordnung  gottes  bekacket  er.  tischr.  253'*. 

Bekannt,  part.  praet.  von  bekennen. 

1)  in  der  bedeutung  von  confessus:  sagen 
sie  aber,  sie  seiens  gewis,  das  es  die  rechte 
warheit  sey,  frage  ich  sie  weiter,  ob  sie  es 
denn  auch  bekand  (geständig)  wollen  sein 
öffentlich  für  jrer  oberkeit.  Jen.  6,  16^; 
weil  er  vngewis  oder  des  nicht  bekand  wil 
sein,  ebend. 

2)  häufiger  im  sinne  von  notus.  a)  be- 
kannt sein :  gott  ist  in  jren  pallasten  bekand. 
ps.  48,  4  ;  sein  name  war  nu  bekand.  Marc. 
6,  14;  ich  bin  ein  guter  hirte,  vnd  erkenne 
die  meinen  vnd  bin  bekand  den  meinen. 
Joh.  10,  14;  ich  bin  euch  allenthalben  wol 
bekand.  2  Cor.  11,  6 ;  ein  ighcher  buhe, 
der  mir  nicht  bekand.  von  ehesachen.  (1530). 
Bj";  darnach  hat  er  wollen  einen  andern  be- 
kandten  weg  durchs  holtz  reiten,  tröstunge 
an  die  Christen  zu  Halle.  (1527).  Bj"^   ein 
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iandte  vnd  genge  spräche,    ausleg,  der  ep, 
vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544).  Lvj''. 

b)  bekannl  werden,  zur  Kenntnis  gelangen: 
der  herr  wird  den  Egyplern  bekand  werden. 
Jes.  19,  21 ;  vnd  wil  bey  jneu  bekand  wer- 
den. Ezech.  35,  15. 

c)  bekannt  bleiben :  ja  das  noch  der  naine 
Chrisli  elwo  bekand  bleibt,  das  isl  eilel  hohe 
himlische  gewall  dieses  herrn.  der  110. 
psalm.  (1539).  Pj*. 

d)  sich  bekannt  machen :  derhalben  er  be- 
geret  mich  mit  euch  bekennet  zu  machen. 
von  der  freiheil  eines  chrislenmenschen. 
(1521).  Aij-. 

Bekainte^  m.  jemand,  den  man  kennt, 
der  nicht  fremd  isl:  wer  sein  kind  in  der 
zucht  hell,  der  wird  sich  sein  frewen,  vnd 
dariT  sich  sein  bey  den  bekandten  nicht  Sche- 
men. Sir.  30,  2;  vnd  suchten  jn  vnter 
den  gcfreundlen  vnd  bekandten.  Luc,  2,44. 

Bekehren  (bekeren),  umkehren,  umwen- 
den, bei  L,  ausschlieszlich  im  geistlichen 
verstände. 

1 )  einen  bekehren :  er  hatte  gros  gnade,  das 
\olck  zu  bekeren.  Str.  49^  3;  ehe  sie  {die 
aposlel)  schrieben  hatten  sie  tzuuor  die  leutt 
mit  leyplicher  slymme  bepredigt  vnd  bekeret. 
auszleg.  der  ep,  vnd  euang,  vom  christag 
etc.  (1522).  iiiiiij'';  also  haben  die  heili- 
gen doctores  auch  noch  nie  keinen  ketzer- 
meister  bekeret.  das  diese  worte  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  bj*";  Christus  hat 
selbs  seine  phariseer  vnd  saduceer  nicht  gar 
können  schweigen  noch  bekeren.  das  6. 
4Mp.  Ephes.  (1533).    Cj\ 

2)  sich  bekehren:  so  wirstu  dich  bekeren 
^u  dem  herrn  deinem  gott.  5  Mos.  A,  30; 
80  jr  euch  mit  ganlzem  hertzcn  bekeret  zu 
dem  herrn.  1  Sam.  7,  3;  vnd  sich  von  jren 
Sünden  bekeren.    1  kön.  8,  35,  u.  öfter, 

mhd,  bekeren  (Ben.  1,  797),  ahd.  pichÄ- 
ran  (Gra/f  4,  475),  von  ch^ran  wenden. 

Bekennen,  praet.  bekannte  und  bekennte, 
faleri,  conßteri,  aussagen,  gestehen,  öffent- 
lich erklären. 

1)  alle  Zungen  sollen  gott  bekennen. 
Rom.  14,  11;  wer  mich  bekennet  für  den 
menschen,  den  wil  ich  bekennen  für  meinem 
Jiimlischen  vater.     Matth.  10,  32;    das  ist 


die  frucht  der  lippen ,  die  seinen  namen  be« 
kennen.  Hehr,  13,  15. 

2)  da  werden  sie  denn  bekennen  jre  misse- 
that.  3  Mos.  26,  40 ;  vnd  die  priester  vnd 
leuiten  bekandten  jre  schände.  2  chron.  30, 
15;  ich  wil  dem  herrn  meine  vbertrettung 
bekennen,  ps,  32,  5;  bekenne  einer  dem 
andern  seine  sünde.  Jac.  5,  1 6 ;  flux  eraus 
damit  vnd  frey  bekand.  der  prophet  Jona. 
( 1 526).  Fij* ;  also  solt  Arius  seinen  jrthum 
bekennet  vnd  thatUch  wider  sich  selbs  geleret 
haben,  von  den  concilijs  vndkirchen.  (1539). 
Piij^ 

3)  wir  wollen  gerne  das  keerich  vnd 
schabab  sein,  auiTdas  siehirschen,  allein  das 
vns  frey  bleybe  vnsern  glauben  zu  bekennen. 
das  diese  worte  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  bij'>;  scheme  dich  nicht  für  deine 
seele  das  recht  zu  bekennen.    Str.  4,  24. 

4)  auf  einen  bekennen:  da  sol  denn  Aa- 
ron  seine  beide  hende  auff  sein  {des  hocks) 
heubt  legen,  vnd  bekennen  auITjn  alle  misse- 
that  der  kinder  Israel.  3  Mos.  16,  21  ;  wiltu 
aber  nicht,  so  wollen  wir  aulT  dich  beken- 
nen, das  wir  einen  jungen  gesellen  allein 
bey  dir  funden  haben.  Susanna  21. 

5)  bekennen  für :  so  jemand  jn  für  Chri- 
stum bekennete,  das  derselbige  in  bann  ge- 
than  würde.  Joh.  9,  22. 

6)  mit  inf.:  wen  ketzert  yhr,  wenn  yhr 
uns  ketzert,  die  yhr  selb  bekennet  mit  der 
schrillt  einhellig  seyn?  auff  das  vbirchrist- 
lieh  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Hj"; 
ich  bekenn  billig  sein,  de  Wette  br.  1,  411. 
oder  mit  abhängigem  salz:  so  wil  ich  doch 
hiemil  für  gott,  vnd  aller  weit  bezeuget  vnd 
bekand  haben,  dasichs  mit  diesen  sacramenls- 
lestern  vnd  schwermern  nicht  halle,  dcu 
diese  worte  Christi  noch  fest  stehen, 
(1527).  bj^;  bekennen,  das  Maria  goltes 
mutier  heisse.  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Riij";  ich  M.  L.  d.  bekenne  mit  die- 
ser meiner  eigenen  handschrift,  dasz  ich  mei- 
ner lieben  vnd  treuen  hausfrauen  Katherin 
gegeben  habe  zum  wipgeding.  de  Wette  br. 
5,  422. 

7)  sich  bekennen :  vnd  stund  kein  mensch 
bey  jm,  da  sich  Joseph  mit  seinen  brttdern 
bekennete.    1  Mos,  45,  1. 


BEKENNE» 

mhd.  bekennen  (Ben.  1,  807).  dl 
vhennen,  pichennan  [Graff  i,  433), 
mehr  im  linne  von  erkennen,  weit 
deutung  nhd.  erloieh, 

BekeBier,  m.  confestor:  eyn  sotcl 
kenner  vnri  laber  lieyst  Judeus.  auij 
ep.  und  euang.  vom  chrülag.  (1522 
sei<l  jr  doch  Hea  mans  freiinil,  glied, 
ner.  Jen.  6,  219*. 

Beke»llicb  (bpkenlbch),  bekam 
kennlnit  kommend:  dauon  sagt  auch 
das  alle  bryligen  werden  nil  mehr  Ihm 
gol  loben  ym  hymel,  das  er  sie  inn 
tiedc  angcsehenn,  vnnd  sich  alda  ) 
kenllich,  lieblich  vnnd  löblich  gemacl 
dal  magnificat.  (1  521).  amj'';  du  a 
sehen ,  das  so  viel  erbarer  kinder  ir 
warler  zuchl  vnd  ehre  die  ban  geh 
haben,  vnd  des  bekenilich  sind  (ki 
davon  bekommen  haben),  werden  sii 
ger  vnd  ihurstiger  werden,  vnach  vi 
wor(.  (1523).  Aij^ 

Bekciitils  (bekenlnis),  confeesio, 
schrißen  vorwiegend,  wie  mhd.  j 
ganlze  bckentnis  verdammen  sie.  a\ 
t-ermeint  keiserlich  edJcl.  (1531), 
da  die bekciiinia der vnsern gelesen  iil, 
sieh  der  widdericil  viel  verwundert. 
nunge  an  s.  l.  deudtcheH.  ( 1 53 1 ). 
also  hab  ich  iliuse  bekenlnis  des  Teuie 
den  niannes  Lasari  Spengclers  lasse 
gehen,  vorr.  tu  L.  Spenglert  bek 
(1535).  Aij";  aufT  solch  vrieil  des  hi 
richlers  fodderl  man  billich  vom  < 
die  vrgicht  odder  bckentnis,  aU  die  jii 
umb  nichts  helflen  mag.  vider  den 
SU  Magdeburg.  (1539).  Diij^  in  d( 
meist  n. :  vnd  bekand  hast  ein  gut  I 
nis.  1  Tim.  G,  12;  so  lasset  vns  hal 
dem  bekenlnis.  Uebr.  4.  14;  vnd 
gotl  k'ber  ewrem  vnterlhenigen  bekeni 
eu;ingelij  Christi.   2  Cor.  9,    13. 

BekfiiiBg,  /.  dasselbe,  bei  Grim 
tend:  bekennung  der  stinden.  ausl 
euang.  an  den  fumemitlen  festen,    t 

'  BfklageB  ,  mhd.  beklagen  {Ben.  I 
ahd.  pichlagän  (Graff  4,  552),  in  de 
bedeutuag. 


!4S  BEKLEIBEN 

1)  anfcla^en,  verklagen:  dein  eigen  gebet 
strafft  dich,  vnd  ist  wider  dich,  heieugl  dich, 
beklagt  dich.  Jen.  1,  75*;  wird  er  aber  be- 
klagt, so  kan  er  je  reichlich  beweren,  das 
s.  k.  f.  g.  mir  allzeit  wider  gewesl  ist.  2, 
187'i  vnd  ich  billich  darau)  als  die  vnge- 
horsamen  dem  reich  vnd  auOt-hUrischen  be- 
klagen mocht  alle  die ,  so  mivh  einen  kelzer 
schellen,  von  heimliche*  tmd  gee toten 
brieten.  (1529).  Cij* ;  das  jn  hinlurt  nie- 
mands  könne  beklagen.  elUeke  schöne  pre- 
digten. (1533).  Fiij'. 

2)  idtmengefuJU  ü^r  etmu  äustem: 
sie  sollen  an  kranckheilen  sterben  vnd  weder 
beklagt  noch  begraben  werden.  Jer.  16,  4. 
V.  6  «leAl  nicht  begraben  noch  geklagt  wer- 
den ,  und  so  hal  auch  da«  auf  der  bibl.  iit 
Gotha  sich  befindend«  mantucript  zu  diesem 
Propheten. 

3)  sich  beklagen :  vnd  es  werden  sie  be- 
weinen vnd  sich  viter  sie  beklagen  die  kOnige 
auir  erden,  offenb.  Joh.  IS,  9;  das  man 
sich  nichl  zu  beklagen  hett,  das  ynn  den 
dingen  ettwas  vnbillichs  furgenomen  wurde, 
ortjfinaibr.  im  gesammlarchiv  sh  l^'eimar. 
0  pag.  74.  FP.  2  ;  das  ich  billich  er  vrsach 
heite  mich  zubeklagen  der  injurien.  Jen. 
2,  186"'. 

Beklagte,  m.  angeklagte:  paracletus heisa t 
einen  solchen  man ,  der  da  ist  des  beschul- 
digten oder  beklagten  beystand.  austeg.  der 
ep.  vnd  eaang.  von  ostem  elc.  (1544)  Ziiij''; 
der  richier  kan  solche  klage  vnd  schuld  bey 
dem  heklaglen  nicht  finden.  Eist.  1,  455'. 

■eklekea,  adhaerere,  fest  kleben:  vnd 
ist  etwas  in  meinen  benden  beklebt.  Htob 
31,7;  mein  gebein  sind  beklebet  an  memer 
haut.  Jen.  3,  20^ 

BekldbCB,  mhd.  bekliben  (Ben.  ),  841), 
haften  bleiben ,  festhängen,  vom  same  wur- 
tetn,  nahverwandl  mit  bekleben :  mein  ge- 
beync  ist  bechhen  an  meym  fleisch,  die  sie- 
bett  passpialm.  (1517).  Ev^  sind  selbst 
dran  bekliebcn.  deudtche  messe.  (1526). 
Aij'';  als  denn  so  kümpl  der  heilige  geist. 
der  rechte  Schulmeister,  und  gibt  dem  wort 
kralTt,  das  es  bekleibet.  ausieg.  der  euang. 
an  den  fümemislen  fetten.  il527).  x5*; 
da  kdnde  etwas  guls  bekleiben.  aulTgeheu 
vud  frucbt  schaffen,    deudsch  caleckismtu. 
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(1529).  Dij*;  ob  wol  der  same  nicht  allzeit 
iiekleibet  vnd  auffgehet.  das  t7.  cap,  s,  Jo^ 
hannis.  (1530).  Qiiij';  das  der  name  Mah- 
met  allein  dran  bcklieben  ist.  Verlegung  des 
alcoran,  (1542).  Vj\ 

ieklcMei,  mhd.  bekleiden  {Ben,  \,  84 0)^ 
am  körper  mit  Kleidung  versehen :  so  oder 
sonst  bekleidet  sein,  das  14.  vnd  15.  cap. 
s.  Johannis.  (I53S).  Mmij';  wol  itekleidel 
sein.  Jes.  23,  18;  ich  sage  euch,  das  auch 
Salomon  in  aller  seiner  herrligkeit  nicht  be- 
kleidet gewesen  ist,  als  der  selbigen  eins. 
Malth.  6,  29 ;  ich  bin  nacket  gewesen,  vnd 
jr  habt  mich  bekleidet.  25,  36;  —  es  koinpl 
ein  alter  man  erauff  vnd  ist  bekleidet  mit  ei- 
nem seidenrock.  1  Sam.  2S,  14;  Johannes 
aber  war  bekleidet  mit  kameelharcn  vnd  mit 
einem'  leddern  gilrlel  vmb  seine  lenden.  Marc. 
1,6;  ein  engel,  der  war  mit  einer  wolcken 
bekleidet,  o/fenb,  Joh.  10,  1  ;  —  die  teuff- 
linge  acht  läge  nach  iler  taufle  in  eim  weissen 
w  esterhenibdc  sind  bekleidet  einher  gegangen. 
lischr.  I5S''. 

Beklicken,  maculare,  beschmieren,  be- 
klecksen: vnd  stellen  yhr  sachen  nur  aulT 
viel  bitcher  schreiben  vnd  papyr  beklicken. 
das  diese  worl  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aiiij**;  du  beklitkest  das  papir  mit 
vnnüligen  Worten,  wider  den  meuchler  zu 
Dresen,  (1531).  Dj'';  vberdas,  so  ist  die 
Christenheit  mit  so  viel  grewlichen  erger- 
nissen  beklickl  vnd  beschmeisL  der  23. 
psalm.  (1536).  Bj\ 

Bekommen  (bekomen) ,  mhd.  bekomen 
(Ben.  1,  904),  ahd.  piqußman  (Graff  \, 
GOSj,  goth.  biqiman. 

I.  von  den  vielfachen  intransilivbedeu- 
tungen,  welche  bekommen  in  der  alten 
spräche  zustehen,  erscheinen  bei  L,  nur 
noch  geringe  spuren. 

1)  zustehen,  zukommen:  dz  bekumpt  nu 
sunderlich  der  heyligen  mutler  der  kirchen. 
deutsch auszlegung des  Ql.psalmen.  (1 521). 
Biij\ 

2)  begegnen,  zustoszen:  nicht  das  leiden, 
das  du  erdenckest,  sondern  das  dir  wider 
dein  erwelen^  dencken^  bcgirden  bekommet. 
Jen.  1,  21\ 

//.  häufiger  ist  transitives  bekommen, 
kriegen,  erhallen,  erlangen :  vnd  sind  frölich, 

DiETz,  Wörterbncb. 


das  sie  das  grab  bekomen.  Hioh  3,  22; 
wol  dem  menschen ,  der  verstand  bekompt. 
spr.  3,  13;  du  bekämest  das  königreich. 
Ezech.  16,  13;  ich  wolt  zehen  gülden  dar- 
umb  geben,  das  hertzog  George  meine  hand- 
schrifTl  vnd  siegel  bekomen  bette,  von 
heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  (1529). 
Aiij**;  der  Mahmet  sieg,  glück»  gewalt  vnd 
ehre  der  weit  bekomen  durch  gottes  zorn 
oder  verhengnis.  Verlegung  des  alcoran, 
(1542).  Aiij";  wo  nicht  mehr  an  einer  scho- 
nen frawen  zu  bekomen  ist,  denn  das  pfu 
dich  an.  de  Welle  br.  6,  277;  darumb  sol 
die  meuchlinge,  gestolen,  heimliche  vnd  vn- 
ehrbarlich  bekomen  ehe  weichen  der  oflTeu- 
berlichen,  die  mit  gott  vnd  ehren  redlich  be- 
komen ist.  von  ehesachen.  ( 1  530).    Dij*^. 

Bekommern  (bekömmern,  bckömern),  ne- 
benform  von  bekümmern,  welches  mansche: 
solche  vnd  der  gleichen  fragen  bekommern 
mich  nicht  hoch,  der  prophet  Sacharja, 
(1528).  Ggj*^;  vnd  fand  sie  hoch  bekomert 
(ausg.  V.  j.  1534  hekümert)  eben  ynn  die- 
ser Sachen  vom  sacrament.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  pj**;  das  das  hertz  klein- 
laut, betrübt  vnd  bekomert  wird,  haus- 
post.  Wittenb.  (15  45) sommertheil  35\  refl., 
er  faulxvitz  achtel  seines  thuns  vnd  befelhs 
nicht  vnd  hckönierl  sich  für  grosser  klugheit 
mit  andern  sachen.  der  101.  psalm.  ( 1 534). 
(jiij*^;  mocht  sich  jmand  bekomern  vnd  fra- 
gen, wie  es  denn  zugehen  werde  mit  denen, 
so  noch  lebendig  erfunden  werden ,  wenn 
der  jüngste  lag  komen  wird,  das  15.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther, 
(1534).  ij**;  das  weder  hafist  noch  wir 
nicht  vns  darumb  bekomern  dürffen.  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).    Giij^ 

Bekommernng  (bekomern ng),  f.  Verküm- 
merung ('h,  Schädigung:  denn  e.  k.  f.  g.  ha- 
ben zu  bedencken  gnediglieli ,  das  yhm  die 
lenge  vnd  verzug  auf  andere  künftige  ver- 
ledigung  e.  k.  f.  g.  gnedige  verlrüslung  eine 
stelirung  vnd  seines  wesens  bekomerung  ge- 
peren  wurde.  Burkhardt  briefw.  402. 

Bekoren 9  versuchen:  o  vater,  dz  ist  ge- 
wisz  ein  anfechlimg  vber  mich  verhen^l,  hilfl 
das  sie  mich  nilt  vorfure  vnd  hekore. 
auszleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518).  11  üj**.  — 
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mhä.  kekorn  {Ben.  1,  830),  ahd.  picho- 
rAn  {Graff  4,  522). 

Bekorangj  f.  Versuchung,  mhd.  bekorunge 
{Ben,  i,  830):  wan  dz  worllein  vorsuchung 
oder  bekorung  nit  so  gemein  were,  stund  jbs 
vil  basz.  ehend,  Hij^ ;  die  Versuchung  aber 
oder  (wie  es  vnscre  Sachssen  von  allers  her 
nennen)  bekOrunge  ist  dreierley.  deudsch 
cuUchismus,  (1529).  Siij'^. 

Bekräftigen  (bekreffligen) ,  bestätigen, 
kräftig,  fest  machen :  so  bekreffliget  er  alle 
sein  gelubd  vnd  vcrbUndnis.  4  Mos,  30,  1 5 ; 
so  bekrcfHige  nu  herr  golt  das  worl  in  ewig- 
keil. 2  Sam,  7,  25;  vnd  bekreffliget  jra 
das  königreich.  2  kön,  15,  19;  da  aber  das 
königreicli  Rehabeam  besletigel  vnd  bekrelT- 
ligel  ward,  verlies  er  das  gesetz  des  herrn. 
2  chron,  12,  1 ;  vnd  vber  eine  weile  be- 
krefTligets  ein  ander.  Luc,  22,  59 ;  mit  si- 
gillen  vnd  zeugen  bekreflliget.    Jen.  2,  25". 

Bekreftigung  (hekreiltigung),  f,  confirma- 
tio :  zur  bekreflligung  dieses  arlickels.  zwo 
predigt,  (1535).  Aij*^;  zu  befesligung  vnd 
bekreinigung  seiner  heiligen  christlichen 
kirchen.  ein  wellische  lügenschrifft,  (1545). 
Aiiij\ 

Bekräftung  (bekrelTlung),  f,  dasselbe: 
gleich  wie  ein  siegel  eines  brieues  bekreff- 
lung  isl.  Jen,  2,  32". 

Bekränken  (bekrenken),  sich,  sich  krän- 
ken, mhd.  bekrenken  {Ben.  1,  875j: 
was  meisler  N.  jlzt  gedenckl, 
vnd  hart  sich  wider  jn  bekrenckt. 

Jen,  8,  366*. 

Bekriegen^  mit  krieg  überziehen:  du  soll 
die  iMüabiler  nichl  beleidigen  noch  bekriegen. 
5  Mos.  2,  9;  der  weidliche  krieger  Uanni- 
bal  hal  von  niemand  gelernt,  wie  er  die  Rö- 
mer bekriegen  vnd  so  grewlich  schlahen  soll. 
der  10\.  psalm,  (1534).  Cij'';  viel  weni- 
ger können  sie  vns  als  ketzer  straffen  odder 
bekriegen,  wamunge  an  s.  L  deudschen, 
(1531).  Bf. 

Bekfimmern  (bekümmern),  kummer,  sorge 
verursachen, 

1 )  einen  bekümmern :  warumb  beküm- 
merslu  deinen  knecht?  4  Mos.  10,  11; 
was  bekümmert  jr  das  weih  ?  Matth.  26, 9 ; 
ein  vngeratene  lochter  bekümmert  jren  valer. 
Sir.  22,  4 ;    da  zu  steuret  nu  der  teufTel, 


aufT  das  der  mensch  das  gresziich  geperd  vnd 
bild  des  todts  liefT  betrachte ,  da  durch  be- 
kümmert, weich  vnd  züghaffl  werd.  eyn  ser- 
mon  von  der  bereitung  tzum  sterben. 
(1519).  aij'^;  ich  wil  die  müden  seelen  er- 
quicken vnd  die  bekümerten  seelen  seltigen. 
Jer.  31,  25. 

2)  sich  bekümmern,  sich  sorgend  mühen, 
sich  eines  dinges  annehmen,  sich  womit 
beschäftigen,  a)  mit  gen. :  noch  sol  die  liebe 
da  zu  schaffen  haben  vnd  sich  bekümmern 
des  nehisten  armut  vnd  anderer  not.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ddiiij^ 

b)  mit  praep. :  vmb  die  eseUnnen  .  .  .  be- 
kümmere dich  jlzt  nichl,  sie  sind  gefunden, 
t  Sam,  9,  20;  was  ist  der  mensch,  das  du 
Jn  gros  achlest  vnd  bekümerst  dich  mil  jra? 
Hiob  7,  17;  auch  vill  mehr  mil  den  sacra- 
menlen  vnd  yhren  lugenden  sich  bekümmern, 
dann  mit  den  sunden.  eyn  sermon  von  der 
bereitung  zum  sterben.  (1519).  a  ij* ;  das 
yrre  zihen  mus  auch  beschrieben  werden, 
da  mus  sich  Moses  mit  bekümmern,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  xiij'*;  damit 
sich  viel  lerer  bekümert  haben,  deudsch  ca- 
techismus.  (1529).  Dj*;  wenn  es  da  zu 
kompl ,  das  der  mensch  sich  mit  golt  bekü- 
mern  sol.  das  14.  vnd  Xb.cap.s.  Johannis. 
(1538).  Oiij**.  —  wiewolrch  gern  sehe,  das 
man  sich  yn  diesen  dingen  nichl  fast  beküm- 
meret, de  Wette  br.  6,  33.  —  hie  haben 
der  heyden  meislere  die  philosophi  klug 
wollen  sein  vnd  sich  fast  darüber  bekümmert 
vnd  gebrochen,  was  der  Regenbogen  sey. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  aiij^ 
—  da  bekümmert  sie  sich  vor.  ebend. 
Oiiij*. 

3)  bekümmert  sein,  tu  kummer,  sorge 
sein:  denn  er  war  bekümmert  vmb  Dauid. 
1  Sam.  20  34. 

4)  unpersönlich :  da  rewet  es  jn,  dass  er 
die  menschen  gemacht  hatte  anfT  erden  vnd 
es  bekümert  jn  in  seinem  herlzen.  1  Mos. 
6,  6 ;  warlich,  es  hal  mich  auch  ofTl  beküm- 
mert, vom  abendmal  Christi.    (1528).  pj*. 

mhd,  bekumbern  {Ben.  1,  910),  nach 
Grimm  wtb.  1,  1432  undeulsches,  dem 
franz.  encombrer,  prov.  encombrar,  ital. 
ingombrare  nachgebildetes,  also  auf  tat.  cu- 
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mulare  zurückgehendes  worL  vgl,  auch 
Weigand  wtb.  1,  130. 

Bekttmmeru,  n.:  da  ich  viel  bekUmmerns 
haUeynnwendig.  rar.  zu p«.  94,  19.  Bind- 
seil  3,  226. 

Bekämmernis,  f.  noth,  hedrängnis:  da 
es  aber  tag  ward,  ward  nicht  eine  kleine  l)e- 
kUmmcrnis  vnter  den  kriegsknechten.  apost, 
gesch.  12,  18;  ich  hatte  viel  hekümraer- 
nissc  in  meinem  hertzen.  ps.  94,  19. 

Bekfimmerang^  f.  heschäftigung ,  arheU, 
mhd.  hckumberunge  [Ben.  1,  910):  ynn  vn- 
sern  wercken  vnd  ynn  der  bekumernng  (in 
den  predigten  über  d.  erste  buch  Mose:  he- 
kümcrung  u.  bekümmerung)  vnscr  hcnde. 
rar.  zu  1  Mose  5,  29. 

BekandigCD;  kund  thun,  verkündigen: 
das  doclor  Eck  von  Rom  sey  kummen  ,  wirt 
mir  durch  viele  tappere  antzeygen  bekundigt. 
ron  den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen, 
(1520).  Aj'* ;  (Emser)  die  romischen  ge- 
wonheit  vnd  gesetz  wil  nit  weniger  gehalten 
haben,  denn  als  stunden  sie  ynn  der  schriiTl, 
szo  sie  doch  nit  gemeyner  gantzer  Christen- 
heit bekundigt  noch  gehalten  sein,  auff  das 
vbir christlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Diij**;  der  vns  bekundigt,  was  vns  geben  sey. 
missiue  an  Hartmulhvon  Cronberg.  (1522). 

Aj^ 

Belachen ,  auslachen ,  verlachen :  der  da 
im  himel  ist,  wird  sie  belachen,  vnd  golt 
wird  jr  spotten.  Jen,  1,  100^  var,  zu  ps, 
2,  4.  —  goth,  bihlabjan. 

Beladen,  eine  last  auflegen,  belasten, 
mhd,  beladen  {Ben,  1,  926),  ahd.  biblatan 
(Graff  A,  1114). 

1)  sinnlich:  beladet  ewr  thiere,  ziehet 
hin.  1  Mos,  45,  17  ;  esel  beladen  mit  wein, 
drauben,  feigen  vnd  allerley  last.  Neh.  13, 
1 7 ;  das  ist  das  rechte  palmen  bawm  holz, 
wilches  yhe  mehr  man  es  beladet  vnd  druckt, 
yhe  mehr  siclis  Ha widder  erhebt,  ausleg,  der 
ep.  vnd  euang.  vom  heyl,  drey  könige  fest 
etc,  (1525).  eiij\ 

2)  abstract:  kompt  her  zu  mir,  alle  die 
jr  miiheselig  vnd  beladen  seid,  ich  wil  euch 
erquicken.  Matth.  11,  28;  vnd  er  halfT  vie- 
len kranken,  die  mit  mancherley  seuchen  be- 
laden  waren.  Marc,  l,  34;  jr  beladet  die 
menschen  mit  untreglichen  lasten,  vnd  jrrtl- 


rct  sie  nicht  mit  einem  finger  an.  Luc,  1 1, 
46;  vnd  füren  die  weiblin  gefangen,  die 
mit  Sünden  beladen  sind.  2  Tim.  3,  6 ; 
szo  eyn  frum  pfarrer  geprechhch  mit  weyb 
vnd  kyndt  beladen  were.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszer.  (1521). 
Hiiij*;  die  rotten  vnd  seh warmgeyster,  die 
vns  mit  Moses  gesetz  wollen  beladen,  der 
prophel  Jona,  (1526).  Biitj**;  zum  andern 
beladen  vnd  verbinden  sie  sich  mit  zwo 
grosser  mühe  vnd  erbeit.  rom  abendmal 
Christi.  (1528).  xj^ 

Belagern,  durch  ein  lager  einschlieszen: 
belagere  die  stad  vnd  gewinne  sie.  2  Sam. 
12, 28 ;  wenn  sein  feind  im  lande  seine  thore 
belagert.  1  kön.  8,  37;  Nadab  vnd  das 
gantze  Israel  belagerten  Gibethon.  15,  27. 
s.  belegern. 

Belangen,  an  einen  (etwas)  langen ,  ihn 
anlangen,  angehn,  betreffen:  das  es  geschehe 
den  vnsern  zu  schütz,  wilchen  die  not  be- 
langet, vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
lij^';  not,  so  vns  on  vnterlas  belanget. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Qij*»;  das 
sie  mancherley  artickel  erzelen,  welcher  das 
raehrer  teil  vns  nicht  belangen,  auff  das 
vermeint  keyserlich  edict.  (1531).  Aiiij^; 
jnn  dem  handel  vnd  gescheffte,  so  golt  vnd 
sein  werck  belanget,  ron  der  Sünde  wider 
d.  heiligen  geist.  (1534).  Diij";  so  sein 
wort  belanget,  ebend,  Diij"»;  also  das  man 
yhe  mit  dem  selbs  handle,  den  es  belanget. 
deudsch  catechismus,  (1529).  Lj". 

Belästern  (belestem),  lästern:  hatt  er 
mich  doch  szo  grewlich  drob  belogen  vnd 
belestert.  eyn  widder spruch.  (1521).  Aiiij'\ 

Belaafen:  wenn  die  teutschnn  ein  ein- 
Izeln  wort  haben,  so  haben  sie  beyzwentzig 
composita  ...  als  lauflcn,  entlauflen,  ver- 
lauflen,  vmblauffen,  belauficn,  zulauffen,  ab- 
lauffen,  weglauffen,  einlauffen.  tischr.  412\ 

Beläuten  (beleulen),  1)  campanae  sonitu 
celebrare:  wie  man  bey  vns  beleulet  vnd  be- 
singet die  todten.  randgl.  zu  Matth.  9,  23. 

2)  durch  geläute  den  über  einen  ausge^ 
sprochenen  bann  verkündigefi :  darnach  lies 
jn  der  bapst  mit  glocken  beleuten.  wider 
das  bapstum  zu  Rom,  (1545).  Jij^  r^^ 
beleuchten. 

Belegen,  belagern:  als  Heliseus  früe  aulT- 
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stund  mil  seinem  knaben  vnd  sahen ,  das  die 
stad  belegt  war,  erschrack  der  knabe.  vher 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ooiiij**;  Abi 
Melech  aber  zoch  gen  Thebez  vnd  belegt  sie 
vnd  gcwan  sie.  rieht,  9,  50 ;  darnach  zoch 
Josua  vnd  das  gantz  Israel  mit  jm  von  Libna 
gen  Lachis  vnd  belegten  vnd  bestritten  sie. 
Jos.  10/31.  —  ebenso  mhd.  belegen  {Ben» 
l.  692). 

Bclegem,  dasselbe:  wil  sie  aber  nicht 
friedlich  mit  dir  handien  vnd  wil  mit  dir 
kriegen ,  so  belegere  sie.  5  Mos,  20,  1 2 ; 
im  zehenden  monden  kam  Nebucad  Nezar  der 
könig  zu  Babel  vnd  alle  sein  beer  für  Jeru- 
salem vnd  belegerten  die  selbigen.  Jer,  39, 
1 ;  das  deine  feinde  werden  umb  dich  vnd 
deine  kinder  mit  dir  eine  Wagenburg  schla- 
hen ,  dich  belegern  vnd  an  allen  orten  eng- 
sten. Luc,  19,43;  das  belegert  Jerusalem. 
Exech,  4,  7.  —  Äeu(e  nur  belagern ,  tne 
schon  in  den  bibelausgg,  der  2.  hälfle  des 
1 7.  jh,  geändert  ist, 

Belegernng,  f,  belagerung :  wenn  die  tage 
der  belegerung  umb  sind.  Ezech.  5,  2 ;  da 
aberJonathe  diese  botschafTt  kam,  lies  er  nicht 
abe  von  der  belegerung.     1  Macc,  11,  23. 

lelfhnen  (beleben  =  belehenen),  einen 
mit  einem  lehen  versehen  :  che  sie  mit  den 
pfarhen  belehent.  vnlerricht  der  visitatom, 
(1538).  Lij^  —  mhd.  belehenen  (Ben,  1, 
997). 

BeleldigeD ,  ein  leid  zufügen ,  betrüben : 
das  ändere  gebot  (sc.  der  zweiten  tafel)  le- 
ret,  wie  man  sich  hall  gegen  seynen  gley- 
chen  odder  nehsten ,  seyner  eygen  personen 
halben,  das  man  dieselbe  nit  beleydige,  szon- 
der  wo  sie  darff,  foddcre  vnd  helffe.  eyn 
kurcz  form  der  czehen  gepott.  (1520).  Aij''; 
{die  Corinlher)  liermelen  sich,  das  sie  den 
apostel  beleydigl  hatten,  randgl.  zu  2  Cor. 
6,  1 2 ;  es  musz  szo  grosz  tzalung  der  sund 
hie  seyn,  alsz  gott  selbs  ist,  der  durch  die 
sUnd  beleydigt  ist.  auszl,  der  ep,  vnd  euang. 
vom  chrislag,  (1522).  Oij'*;  menschen,  de- 
ren wir  vill  antzweylT«'!  beleydiget  haben. 
eyn  sermon  von  der  bereitung  zum  ster- 
ben. (1519).  aj**;  jr  soll  kein  widwen  vnd 
Waisen  beleidigen.  2  Mos.  22,  22 ;  bittet 
für  die,  so  euch  beleidigen  vnd  verfolgen. 
MaKh.  5,  44. 


Beleidiger,  m.  der  beleidigt:  denn  sie 
werden  zum  herrn  schreien  für  den  beleidi- 
gern.  Jes.  19,  20;  vns  Christen  leret  Chri- 
stus, das  wir  feinde  lieben,  für  die  Verfolger 
beten,  vnd  den  beleidigern  guts  Ihun  sollen. 
verleg,  des  alcoran,  (1542).  Liiij*. 

BeleidigttMg^  beleidung,  f.  Verletzung: 
ich  sehe,  das  die  schiiTart  wil  mit  beleidigung 
(1 522  :  beleydung)  vnd  grossem  schaden  er- 
gehen, apost.  gesch.  27,  10. 

Beleitei,  der  ältere  ausdruch  [mhd.  be- 
leiten ,  ahd.  pileilan]  ßr  begleiten  d,  i.  be- 
geleilen,  erscheint  nur  in  den  von  Äuri- 
faber  herausgegebenen  Schriften  Luthers : 
erstlich  hat  mich  der  keiser  Carol  auff  den 
reichstag  gefoddert  vnd  mir  geleit  vnd  einen 
herolt  zugeschicket,  der  mich  biss  gen 
Wormbs  beleitet.  Eisl,  l ,  38" ;  vnd  wur- 
den mir  zween  zugegeben,  die  mich  Türelen 
vnd  beleitelen.  ebend.  \,  39**;  nu  halle  sie 
M.  Franc.  Burkardus  von  Weinmar  beleilet. 
tischr,  437". 

Beleuchten:  ich  bin  beleuchtet  vnd  be- 
leutet.  tischr,  IS3^.  wenn  jemand  in  den 
bann  gelhan  wurde ,  warf  der  pfarrer  ein 
Wachslicht  von  dem  predigtstuhl  und  läutete 
dazumii  einer  kleinen  glocke.  vgl.  beläuten  2. 

Belfern  ibeluern,  peluem),  gannire:  vnd 
die  weil  lassen  doclor  Saw,  Wilzel,  Tölpel 
.  .  .  jmer  hin  bellen ,  beluern ,  fluchen  vnd 
zürnen,  exempel  einen  rechten  christlichen 
bischoff  zu  weihen,  (1542).  Fiij*;  das 
fleisch  belfert  dawider,  ausleg,  der  ep.  vnd 
euang,  von  ostem  etc,  (1544).  xiij**;  das 
Faber,  Schmidt,  Eck,  Cochleus  wider  vns 
peluem,  die  achten  wir  nicht,  tischr.  371*; 
obwohl  euer  Vernunft  dawider  strebt  vnd 
pUlferl.  de  WeUe  br.  6,  221. 

Beilegen^  richtige  alte  Schreibung  statt 
des  heutigen  belügen ,  mhd.  beliugen  (Ben. 
1,  1025),  lügen  von  jemand  sagen,  ver- 
leumden: sie  geben  vns  schuld  vnd  beliegen 
vns  bey  den  jren,  das  wir  Christen  mehr  denn 
einen  einigen  gotl  anbeten,  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen,  (1543).  iiiij**;  denn  wer 
vns  in  diesem  artickel  abgöttisch  beleuget 
{als  abgöttisch  verleumdet)  vnd  lestert,  der 
beleuget  vnd  lestert  Christum,  das  ist  golt 
selbs  als  einen  abgott.  ebend.  kj'';  das  ist 
nicht  das  erste  mal,  das  ich  von  e.  f.  u.  (un^- 
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gnaden)  belogen  vnd  böslich  dargeben  bin. 
de  Wette  br.  2,  285. 

BellCB^  latrare,  conjugiert  L.  noch  stark 
{vgl.  anbellen). 

1)  vom  hunde  gebraucht:  das  kan  er 
nichl  leiden,  das  die  hund  feindlich  bellen. 
epistet  s,  Petri  gepredigt.  ( 1 523).  bb  j* ;  den 
hund  im  hause,  der  da  billcL  hauspost. 
Jhena.   (1559).  265^ 

2)  von  menschen  gebraucht:  hie  billel 
einer  von  der  messe,  hie  kreyset  (Jen.  4,  382'* 
kreischet)  der  ander  von  guten  wercken. 
L*s.  vorr.  auf  die  schrift  Klingebeils  von 
priesterehe.  U528).  Aiij*;  es  geben  wol  et- 
liche für,  s.  Paulus  habe  j.  Corinther  14.  eim 
jglichen  freiheit  gegeben  jnn  der  gemeine  zu 
predigen,  auch  widder  den  ordenlichen  pre- 
diger  zu  bellen,  von  den  Schleichern  vnd 
winkelpredigem.  (153^2).  Bij** ;  die  weit  wirt 
durch  kein  straffe  gebessert,  kcret  sich  nichts 
daran,  sie  prallet  vnnd  billet  dawider,  tischr, 
55^  vgL  widcrbellen. 

mhd.  bellen ,  praet.  bal  bullen ,  part.  qb- 
hoWen  (Ben,  1,  125),  aAd.  böllan,  pellan 
(Graff^,  91). 

BelictscUer  (belli Izschicr),  n.  blendwerk : 
den  leuten  allein  ein  bcUilzschier  vnd  geplerr 
für  die  äugen  machen.  Wittenb.  1 ,  62''. 
ital.  bella  ciera,  franz.  belle  chiere,  gute 
miene. 

Belnhien ,  lohn  geben,  a)  mit  acc.  der 
person:  du  belohnest  die  wol,  die  deinen  na- 
mcn  fürchten,  ps.  61,  6. 

b)  mit  acc.  der  sache :  deine  erbeit  wird 
wol  belohnet  werden.  Jer.  31,  16;  sie  ha- 
ben der  hoflnung  nicht,  das  ein  heilig  leben 
belohnet  werde,   weish.  2,  22. 

c)  mit  dat.  der  person,  acc.  der  sache: 
sie  belohnet  den  heiligen  jr  erbeit.  10,  17  ; 
es  wird  euch  im  himcl  wol  belohnet  werden. 
Matth.  5,  12. 

BeUhner,  m.  remunerator:  also  ist  gott 
selber  aller  beider  gerech  ligkeit  füdderer  vnd 
belohner.  ob  kriegsleute  auch  ynn  sei. 
Stande  sein  künden.   (1527).  Bj**. 

BeUhniDg^  f  remuneratio:  werfet  ewer 
verlrawen  nicht  weg,  welches  eine  grosse 
belohnung  hat.  Hebr.  10,  35;  er  sähe  an 
die  belohnung.   11,  26. 

BcnastelB^  einer  sache  einen  mantel  um- 


hängen, sie  verdecken:  heucheley  mit  Idgen 
vnd  mord  bemäntelt.  EisL  2,  89\ 

Bevauera^  mit  einer  mauer  umgeben: 
das  ist  alles  jm  recht  verfasset,  bemauert  vnd 
wol  gehegt,  das  man  kinder  zur  schtUen 
halten  soll.    (1530).  Fj\   . 

BeMeldea»  melden,  erwähnen:  bemelte 
reichstcnde.  originalbr.  im  archiv  zu  Wei-- 
mar.  0  pag.  74.  FF.  2. 

BemoheB,  mühe  machen,  belästigen. 

1)  einen  bemühen:  vnser  mussig  genger 
.  .  .  müssen  solch  sache  treyben  vnd  andere 
leut  bemuhen,  von  dem  bapstum  zu  Rome. 
i  1 522).  Aiij" ;  wir  haben  aber  euch  vnd  an- 
dere vnser  freunde  vnd  bundgenossen  nicht 
bemühen  wollen  in  diesen  vnsern  kriegen. 
1  3facc,  12,  14;  bemühe  den  meister  nicht. 
Luc.  8,  49. 

2)  sich  bemühen :  bemühe  dich  nicht  reich 
zu  werden,  spr.  23,  4;  ah  herr,  bemühe 
dich  nichL  Luc.  7,  6;  darumb  ich  mich 
also  bemühet  vnd  gevlissen  mit  leren  vnd 
vermanen  zur  danckbarkeiL  der  1 1  X.psalm. 
(1530).    Aiij^ 

Beadcl,  m.  kurzes,  schmales  band,  mhd. 
bendel  (Ben.  1,  137),  ahd.  pentil  (Graff  ^, 
138):  die  tzwen  bendel  frey  auflfden  rucken 
hangend,  bedeutteten  sein  predigampL  Wid- 
der den  falsch  genantten  geystlichen  stand. 
(1522).  Bj\ 

BeBdig,  gefügig,  folgsam:  mit  schlagen 
wirstu  nichts  aussrichten ,  das  du  ein  weyb 
frum  vnd  bcndig  machst,  epistel  s.  Petri  ge- 
predigt. (1523).  Qiij'';  so  euch  solche 
grosse  straffe  noch  nicht  bendig  odder  ver- 
stendig  machen  kan?  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Xiij*;  es  ist  schweer  alte  hunde 
bendig  vnd  alte  schelckc  frum  zu  machen. 
das  man  kinder  zur  schulen  halten  sol. 
(1530).  Hf .  —  mhd.  bendec  (Ben.  1,  134). 

BeaebeB^  beineben,  praep.  mit  dat. :  der 
cantor  beneben  den  zweyen  Chorälen  sollen 
der  kirchen  und  gesang  fleiszig  warten,  de 
Wette  br.  5,  796. 

BeBedeieBj  segnen:  Christus  ist  von  gott 
gebenedeyett,  seyn  mitsame  ist  durch  Chri- 
stum benedeyet.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag.  (1522).  Xxiiij*';  gott  sey  ge- 
lobt vnd  gcbenedeyet.  epistel  an  die  kirehe 
zu  Erfordt.    ( 1 522).    Aj" ;    ich  will  bene- 
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(leyen,  die  dich  benedeyen,  vnd  maledeyen, 
die  dich  maledeycn.  var,  zu  1  Mos,  12,  13. 
auch  in  den  ersten  ausgg.  desn.  lest,  kommt 
benedeien  häufig  vor,  z.  b.  Malth.  5,  44. 
Luc.  6,  28.  Rom,  12,  14  ti.  a.  st.,  in  denen 
später  überall  segnen  gesetzt  wurde, 

mhd,  benedfen  {Ben,  \,  103),  entlehnt 
aus  dem  gleichbed,  lat.  benedicere. 

Benedeien^  n.:  das  segenen  aber  odder 
benedeyen  ist,  das  man  den  Verfolgern  wunschl 
alles  gutts  an  leyb  vnd  seel.  ausleg,  der  ep. 
vnd  euang,  votn  heil,  drey  Könige  fest  etc. 
(1525).  Hiiij*. 

Benedeiang^  /*.  segnung,  mhd.  benedtung 
{Ben.  1  ,  103):  wasz  durlTt  gol  szo  mit 
grossem  ernst  vnnd  Ihewrem  eyde  bene- 
deyung  vorsprechen,  szo  bereyt  benedeyung 
vnd  nicht,  eylel  vormaledeyung  da  were? 
das  magnificat,  (1521).  k  iij'' ;  der  kilch 
der  benedeyung.  var,  zu  1  Cor.  10,  16. 

Benedicite^  n.  benediclio  mensae,  das 
gebet  vor  dem  essen:  {die  jünger)  haben 
wol  gedacht  es  müsse  war  sein,  was  qr  sagt, 
weil  sie  sehen  solche  newe  geberde  nach 
der  letze,  das  er  {Christus)  von  newes  an- 
fehet,  von  newes  dancket,  von  newcn  das 
benedicile  spricht,  vom  abendmal  Christi. 
(1 52S).  y  ij''.  im  anhangzumkl.  catechismus 
werden  die  tischgebete  mit  der  Überschrift 
versehen:  wie  ein  haiisvatcr  sein  gesinde  soll 
lehren  das  benedicile  vnd  gratias  sprechen. 
Müller  die  symbolischen  bücher  s.  367. 

mhd.  benedi^  m.  {Ben.  1,  103)  dersegen, 
mit  welchem  der  priester  die  messe  schlieszt. 

Benedigen ,  was  benedeien ,  mhd,  bene- 
digen  {Ben.  1,  103j:  der  engel  grusset  sie 
(Maria)  auch  nur  von  gollis  gnaden,  vnd 
das  der  herr  mit  yhr  were,  dauon  sie  ge- 
benediget  were  vnter  allen  weyben.  das 
magnißcat.  (1521).  eiij". 

Benehmen,  nehmen,  wegnehmen:  es  (das 
feuer)  benimpt  jm  idem  gold)  allen  zusalz, 
das  es  reclit  lauter  vnd  rein  wird.  Wittenb. 
1 ,  l  74'*.  sich  benehmen,  mitgen.  dersache : 
hoffe  aber  ich  habe  mich  der  fahr  wol  bc- 
nomen.  der  iO\.  psalm.  (1534).  Siiij*. 

Benennen:  wie  etliche  geilzige  blasen 
thun,  die  auff  benantc  tage  zinse  auflheben 
Jen.  1,  199".  benannte  tage  sind  bestimmte, 
festgestellte. 


Bengel ,  m.  prügel  (mhd.  bengel  Ben.  1  r 
85),  dann  wie  flegcl  Schimpfwort  in  der 
bedeutung  grober  mensch :  sie  wollen  doctor 
Pommern  richten,  der  fromb  ist,  da  sie  doch 
die  aller  vndanckbarsten  bengel  sind,  tischr. 
58^ 

Bennisch  s.  bännisch. 

Benöthigen^  nöthigen,  zwingen:  e.  hoch- 
wirdige  veterliche  liebe  wolle  gnediglich  mit 
mir  handeln  ....  vnd  mich  nicht  dringen, 
noch  benötigen,  diesen  artickel ...  zu  wider- 
rulTcn.  Jen.  1 ,  119^;  also  das  ich  endlich 
benötigt  (genöthigt)  von  Wormbs  abzuschei- 
den. 1,  501";  dasz  man  es  auff  keiniprley 
weise  soll  mit  gesetz  henöthigen  oder  ver- 
fassen, de  Wette  br,  2,  155. 

Benöthigt^  bedürftig:  obgleich  ein  armer, 
benötigter  man  solches  dienst s  bedarff.  wi- 
der den  Wucher.  (1541).  Bij**. 

Benagen  (benugen),  1)  genügen,  genug 
sein,  mhd,  benUegen  (Ben.  2,  360):  vns 
bendget,  das  sie  zu  lassen  selbs,  es  sey  nicht 
Widder  schrifil  vnd  glauben,  vom  abendmal 
Christi.  { 1 528).  d  iiij\  häufig  neben  las- 
sen :  darnach  liessen  sie  sich  nicht  dran  be- 
nugen. weish.  14,  22;  lasset  euch  benügen 
an  ewrem  solde.  Luc.  3,  15;  er  hat  yhm 
nicht  lassen  benügen  an  dem  billichen  vnd 
zynilichen  einkomen.  der  prophet  Haba^ 
cuc.  (1526)  k iij";  vnd  liess  yhm  benügen 
an  eyns  tzimlichen  burgers  {gedr.  burges) 
gutt?  wider  den  falsch  genantten  gey st- 
achen stand.  (1522).  Hiij";  da  billich  sich 
drey  mechlige  kunige  liessen  an  benugen. 
an  den  christlichen  adel.  (1520  verm.  ausg.), 
Eij";  vnd  yhn  {ihnen)  nit  haben  lassen  be- 
nugen an  den  figurn.  euangelium  von  den 
tzehen  auszsetzigen,  (1521).  Bij'>;  las  dir 
benügen  an  meiner  gnaden,  eine  heerpre- 
digt  Widder  d.  T,  (1529).  Diij'*.  das  seyn 
die  kinder  von  Israhell«  die  ynn  der  wusle 
nit  benugt  am  hymel  brot.  das  magnificat. 
(1521).  ciiij*;  vnd  mus  ergerlich,  freuelich 
vnd  ketzerlich  handeln,  wer  nit  an  yhren 
schlechten  worten  benugt.  von  dem  baps- 
tum  zu  Rome,  (1520).  Ilij''. 

2)  begnügen,  zufrieden  sein:  vnd  ist  hert- 
zog  George  so  gar  zornig,  das  er  nicht  benüget, 
mich  durch  seine  gesandten  zu  Aldenhurg  zu 
verklagen,  die  kleine  antwort,  (1533).  Aij\ 
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3}  das  sie  kccklich  dUrflen  leren  vnberuiri 
von  gott,darau  allein  benü^ende,  das  sie  allein 
dieschrifilvndeuangeli  predigen.  Jen.  1,94". 

Bcnägig^  zufrieden,  befriedigt:  allein  da- 
ran geseUigcl  vnt  benCIgig  sind,  das  goUes 
wille  also  sey.  Jen,  1,  9b^. 

Beöleiij  mit  öl  bestreichen,  in  folgender 
stelle  die  letzte  Ölung  erhalten:  wuchern  du 
<lie  gnade  vnd  zeil  vorliheu  ist,  das  er  beycht, 
absoluirt,  bericht  vnd  beülcl  wirl,  der  hal 
wol  grosz  vrsach  gotl  Uu  lieben,  loben  vnd 
<lancken.  eyn  sermon  von  der  bereitung  zum 
sterben.  (1519J.  bf. 

Bepflichfes,  in  p flicht  nehmen,  verpflich- 
ten: (solchen  knaben)  nicht  basz  gt'schehen 
kann,  dann  dasz  sie  im  lande  behalten  vnd 
bepflichlet  werden,  de  Wette  br.  5,  1. 

Bepredigen,  concione,  hortari,  docere: 
man  musz  tzu  uor  das  volck  wol  bepredigen. 
von  beider  gestalt  etc.  (1522).  Biiij**;  [Pau- 
lus) hall  denselben  strich  der  lincken  seyl- 
len  des  mehrisz  {meeres)  bepredigl.  auszleg. 
der  ep.vndeuang.vom  christag  etc.  (1522). 
bbb  iij" ;  ehe  sie  schrieben,  halten  sie  tzuuor 
die  leutl  mil  leyphcher  slymme  bepredigl 
vnd  bekerct.  ebend.  kkkj**;  wie  viel  tage  er 
{Jonas)  aber  habe  zu  bracht,  bis  er  den  ort 
vnd  strich  beprediget  habe,  ist  vnbewust.  der 
prophet  Jona.  (1526).  Jij'';  darumb  mag  er 
auch  wol  rbumen,  das  er  {Paulus)  habe 
mehr  geerbeilet,  denn  sie  alle,  das  ist,  durch 
sein  apostelampt  weiter  gefaren,  odder  mehr 
land  vnd  leule  bepredigel.  das  1  5.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  ( 1 534). 
Giiij'^ ;  er  müsle  zuuor  suchen  vnd  gewis 
machen,  welche  kirchen  s.  Petrus  in  der  well 
bepredigl.  wider  das  bapstum  zu  Rom.  Nj"^. 

Bequem^  entsprechend,  passend,  gelegen : 
zum  drillen  beger  ich  zu  wissen,  wo  s.  Au- 
gustinus sage,  das  gotl  bequeme  gnuglhuung 
foddcre.  Jen.  1,  61";  das  lund  ist  bequeme 
zum  vieh.  4  Mos.  32,  4  ;  vnd  nam  ein  die  be- 
quemsten ort.  2  Macc.  8, 6 ;  vnd  da  sie  einen 
bequemen  tagbeslimpt  hatten.  Susanna  15. 

nüid.  bequaeme  (Ben.  1,  905),  ahd.  bi- 
quämi  (Graff  4,  672),  aus  dem  pl.  prael. 
biqu«1muffl^s  von  ahd.  biqu^man  bekommen. 

Beqaenigkeit^  f.  bequemtichkeit:  nicht 
allein  aus  vrsach  der  vnmögligkeit,  sondern 
auch  der  bequemigkeit.  Eist.  1,  72". 


Beqaemlich^  adv.  bequem:  vnd  kündlen 
nicht  bequemlich  alle  wider  auifgericht  wer- 
den, vnterricht  der  visitatom.  (1J>38).  Hj\ 

BeqaeMlichkeHy  f. :  zu  nutze  vnd  bequera- 
ligkeit  der  armen,  ordenung  eyns  gemeynen 
kastens.  (1523).  Biij>\ 

Bequingen^  bezwingen :  so  soll  ein  jglicher 
hauswirl  sein  schal  haben,  vnd  da  ers  alleine 
nicht  bequingen  kondt  neben  dem  hausge- 
sinde,  must  er  seinen  nachbar  dazu  nemen, 
Eisl.  1,  336\ 

quingen  mittelst  Übergang  des  mhd.  tw 
in  qu  aus  mhd.  twingen,  ahd.  dwingan.  vgl. 
quinger. 

Berath  (berad),  m.  consilium,  rath:  weyl 
man  ym  los  nicht  stymmet,  wdchem  ers  ge- 
ben sol,  sondern  stellels  frey  dahyn  auffgots 
beradt  vnd  ists  zu  friden.  dier  prophet  Jona. 
ri526).  Eiiij'';  frey  auifgotts  berad  vnd  ent- 
halt, ebend.  Fiij'*;  hab  ichs  auf  gut  gottes 
berath  nicht  wollen  lassen,  de  Wette  br.  3, 
453. 

Berathen  (beraten),  wie  mhd.  berüten 
(Ben.  2,  579), 

1 )  begaben,  versehen,  ausstatten :  das  ich 
wol  berate,  die  mich  heben  vnd  jre  schetze 
vol  mache,  spr.  8,21;  gotl  berate  euch. 
Jos.  2,  16;  weils  nu  ein  solch  gesetz  war, 
das  man  nicht  halten  kundte,  hal  gotl  die 
well  beraten  mit  dem  geselz  der  Seligkeit. 
Verlegung  des  alcoran.(\bi2).  Sij"*^;  wollet 
mich  treulich  berallen  mit  eim  vvillpret.  de 
Wette  br.  3,  1 1 ;  dasz  er  wohl  wirdig  wUre, 
so  ihm  e.  k.  f.  g.  ein  jähr  odder  zwey  einen 
sohl  odder  manngeld  gäbe,  bis  ihn  gotl  mit 
eim  dienst  beriethe.  ebend.  3,  76;  nachdem 
gotl  euer  löbliche  sladl  gnUdiglich  berathen 
hat  mit  seinem  heiligen  euaugelio.  ebend.  3» 
419.  eine  tochler  berathen  =  sie  verheira- 
ten und  zur  Verheiratung  ausstatten :  berate 
deine  tochler,  so  hastu  ein  gros  werck  ge- 
than,  vnd  gib  sie  einem  vernünfllig  man.  spr. 
7,  27  ;  man  soll  die  geitlichen  guter  brau- 
chen . . .  arme  jungfrawen  vnd  kinder  zu  be- 
raten, auff  das  vermeint  keiserlich  edict. 
(1531).  Piiij'';  darümb  auch  die  iugent  (bei 
den  Juden)  aufls  zeithchste  beraten  ward. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Hij^ 

2)  sich  berathen,  mit  sich  oder  andern  zu 
rathe  gehen :  ich  mercke  wol,  das  gotl  sich 
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beraten  lial  dich  zu  verderben.  2  chron,  25, 
16;  die  auff  meine  seele  halten,  beraten  sich 
miteinander,  ps,  71»  10;  warumb  lehnen 
sich  aiiir  die  künige  aufT  erden  vnd  die  Für- 
sten beraten  sich  widderden  herrn  vnd  seinen 
gesalbten?  der  Wl^psalm.  (1530)  Dj%  bei 
Bindseil  fehlend,  var,  zu  ps»  2,  2. 

3)  berathen  sein:  got  ist  szo  beraten,  das 
er  die  schreyenden  vnd  klagende  gerne  bort. 
die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Bij\ 

Berathschlagen  (beratschlagen ,  bcrad- 
schlagen ),  einen  ralh  hallen,  beralhen,  con- 
sulere^  deliberare:  vnd  der  künig  von  Syrien 
beratschlaget  sich  mit  seinen  knechten.  2  kön. 
6,  8 ;  ich  wüste  nicht,  das  sie  wider  mich 
beratschlagt  hallen.  Jer.  11,  19;  die  junck- 
hern  habenn  vnlernander  drob  beradschlagt. 
wider  die  neuen  Eckischen  bullen  vnd  lügen. 
(l  520).  Biij*  ;ordenlhcher  weise  beratschlagt. 
das  16.  cap,  s.  Johannis,  (1538).  Kij^ 

Beranben^  entziehen,  wegnehmen,  eigent- 
lich ausziehen,  entkleiden,  spoliare,  von  roup 
spolium. 

1)  warumb  soll  ich  ewr  beider  beraubt 
werden  einen  tag?  1  Mos.  27,  45 ;  jr  beraubt 
mich  meiner  kinder.  42,  36;  es  scy  denn, 
das  er  zuuor  den  starcken  binde  vnd  als  denn 
jm  sein  haus  beraube.  Matth.  12,  29;  seh«t 
zu,  das  euch  niemand  beraube.  CoL  2,  8; 
was  wird  aber  Christus  dazu  sagen,  das  jhr 
des  lösescbliisscls  seine  Christen  ewiglich  be- 
raubet habt?  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Cij**;  wie  ich  denn  nu  durch  hepslische  vnd 
keyszerliche  vngnade  meiner  litel  berawbt 
byn.  wider  den  falsch  genannten  geystlichen 
stand.  (1522).  Aj**;  daneben  auch  vns  bei- 
den erslattung  Ihn  unser  beraubten  ehre  vnd 
glimpfl*.  von  heimlichen  vnd  gestolen  brief' 
fen,  (1529).  Cj\ 

2)  sich  berauben:  vnd  beraubt  sich  selbs 
der  Vergebung,  eine  schöne  osterpredigt. 
(153S).  Ciiif. 

schon  goih.  birauhon,  ahd.  piroupon  (Graff 
2,  35S).  mh.  berouben  {Ben.  2,  778). 

Beraubungn  f.  die  handlung  des  berau- 
bens:  beraubung  der  Wahrheit  im  geiste. 
EisL  1,  417";  die  solch  gewalt  und  berau- 
bung ewers  ampts  fürnemen.   Jen.  5,  327^ 

Beräuchern  (bereuchern),  rauc/t  an  etwas 
gehen  lassen :  wolan  was  sind  es  aber  auch, 


denn  nur  laruen  vnd  kinderbischoff,  on  dasT 
sie  steyn  vnd  holtz  (gott  lob)  können  be- 
sprengen vnd  bereuchern.  under  den  falsch 
genantten  geystlichen  stand.  (1522).  Bj*; 
wo  wolt  er  igott)  für  dem  teuffel  bleyben, 
wenn  die  heyligen  bischofie  nit  die  steyn  be- 
gössen vnd  bereucherten?  ebend. 

Beraufen^  s.  bercufen. 

Berechnen,  Lulh.  berechen,  st.  bereche- 
nen,  mhd.  berechenen  {Ben.  2,  590),  ahd. 
pirechanön  {Graff  2,  382):  so  wirds  nicht 
ein  feine  rechnung  werden,  das  jhr  allein  die 
ausgäbe  wollet  berechen  vnd  die  einname 
verschlagen,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Eiiij*. 

Berechtigen;  recht  wozu  geben:  was  er- 
löset oder  teilet  der  bapst  sein  ablas  denen 
mit,  die  schon  durch  volkomene  rew  einer 
volkomenen  Vergebung  vnd  ablas  berechtigt 
sind?  Jen,  1,  6*. 

Bereden,  mhd.  bereden  (Ben.  2,  603), 
ahd.  kein  piredon,  bloss  ein  piredin6n,  ac- 
cusare,  convincere.  {Graff  2,  456). 

1)  einen,  etwas  bereden,  tadelnd  bespre- 
chen: wie  man  mich  zuscholten  vnd  beredt 
hat  in  vielen  stücken.  Jen.  3, 144' ;  die  kendt 
man  da  bey,  das  sie  alles  was  ein  ander  thut 
bereden,  richten,  vrteylen.  auszleg.  deutsch 
des  V.  u.  (151S).  Giiij^;  den  hoflerligen  kan 
niemand  recht  gnug  thun,  finden  ymer  et- 
was, das  sie  bereden  vnd  tadeln,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  heil,  dreykönigefest  etc. 
(1525).  hiij\ 

2)  persuadere,  beschwätzen,  überreden: 
wenn  jemand  eine  jungfraw  beredt,  die  noch 
nicht  vertrawet  ist,  vnd  beschleflt  sie.  2  Mos. 
22,  1 6 ;  vnd  er  beredet  jn,  das  er  hin  aulT 
gen  Ramoth  in  Gilead  zöge.  2  ehron.  1 8,  2 ; 
vnd  gieng  zu  jm  vnd  beredet  jn  mit  hsten  . . . 
vnd  da  er  jn  also  vberredet  hatte,  erstach  er 
jn.  2  Macc.  4,  34  ;  vnd  erleret  in  der  schule 
auff  alle  sabbalher  vnd  beredet  {ineiO^fy  sua- 
debat) beide  Juden  vnd  Griechen,  apost.gesch. 
18,  4;  derhalben  er  begeret,  mich  mit  euch 
bekennet  zu  machen,  byn  ich  gar  leychllich 
willig  vnd  frölich  des  beredt,  von  der  frey- 
heyt  eynisz  christenmenschen.  (1520).  Aij*; 
so  were  es  die  gröste  böscheisserey  vnter  der 
sonne,  die  leute  desz  zu  bereden,  tischr. 
180^;  niemand  wird  michs  bereden,  das  ein 
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vemunfllig  mensch  solch  buch  ernstlich  an- 
ncmen  vnd  gleuben  könne.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Tj';  das  sie  die  leule  be- 
redt haben  am  todbet,  die  kappen  anzuziehen. 
der  WO.  psalm,  (1539).  biiij';  die  heillo- 
sen barfusscr  rotte  haben  die  leutc  dUrifen 
bereden,  das,  wenn  man  einen  todten  mit 
jrer  münchs  kappen  begrübe,  so  würde  er 
selig,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslem 
etc.  (1544).  M5*. 

3)  sich  bereden  lassen :  lasst  euch  solchs 
nicht  bereden.  2  chron.  32,  15;  lasst  euch 
fliskia  nicht  bereden.  Jes.  36, 1 8  ,*  das  ergeste 
were,  das  er  gethan  bette,  er  bette  sich  las- 
sen bereden,  von  Rom  vber  das  welsche  ge- 
birge  in  deud.schland  zu  komen.  wider  das 
bapslum  zu  Rom.  (1545).  Bij'. 

4)  sich  bereden :  er  kan  sich  des  Icichtlich 
selbs  wol  bereden,  das  doctor  Luther  von 
goltes  gnaden  wol  so  viel  deudschs  vnd  la- 
teinisch schreiben  kan.  von  heimlichen  vnd 
geslolen  brieffen.  (1529).  Bj'';  beredet  sich 
selbs  fein,  er  künde  es  nu  alles  besser,  denn 
alle  die  jhn  leren,  der  1 17.p«a/m.  (1530).  Bj''. 

5)  sich  mit  einem  bereden,  besprechen, 
sich  verabreden:  beredet  euch  und  es  be- 
stehe nicht.  Jes.  8,  1 0 ;  vnd  beredeten  sich 
mit  einander,  was  sie  jm  thun  wollen.  Luc. 
6,  11;  ich  habe  mich  mit  meinem  lieben 
hern  vnd  freunde  d.  Jonas  allerlei,  sonderlich 
von  kirchcnsachen  beredt,  de  Welle  fer.5,  73S. 

ieredt  (bered),  rede  fertig,  redegewandt, 
verkürzt  st.  beredet,  pari,  praet.  v.  bereden : 
Nestorius  war  eins  strengen  keuschen  lebcns, 
wol  gestimmet  vnd  bered.  von  den  concilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  Rij'' ;  ich  bin  je  vnd  je 
nicht  wol  beredt  gewest . .  .  denn  ich  hab 
eine  schwere  spräche  vnd  eine  schwere  Zun- 
gen. 2  Mos.  4,  10;  weis  ich  denn  nicht,  das 
<lein  bruder  Aaron  beredt  ist?  4,  14;  die 
Weisheit  machet  der  vnmündigen  zungen  be- 
redt, weish.  10,  21;  ein  beredter  man. 
aposl.  gesch.  1 8,  24. 

Beregiei^comp^uere,m/id.beregenen(ffen. 
2,  611),  ahd.  pireganon  (Graffl,  442):  ein 
acker  ward  bcregent  vnd  der  ander  acker,  der 
nicht  beregent  ward,  verdorrete.  Ämos  4,  7. 
^iSereity  paratus,  gerüstet,  fertig,  willfäh- 
rig: das  sie  jre  kleider  waschen  und  bereit 
seien  aufi*  den  dritten  tag.  2  Mos.  19,   11; 

DiSTZ,  Wört«rbach. 


seid  alle  samp^  bereit.  Jos.  8,  4 ;  auff  das 
sie  deste  basz  studiereten  vnd  bereyt  weren 
aufr  alle  stund  zum  lod  vnd  zuni  streyt.  an 
den  christlichen  adel.  (1520).  Giiij'';  gleych 
wie  ein  erwegen  ehbrecheryn  die  äugen  aus- 
sperret vnd  mit  vollen  äugen  vmb  sich  wiriTt 
eynem  yderman  bereytt  tzu  seyn.  wider  den 
falsch  genantlen  geystUchen  stand.  (1522). 
Biiij^;  euch  zu  foddern  bin  ich  willig  vnd 
bereyt.  de  Wette  br.  6,  90;  zu  zurichten 
dem  herrn  ein  bereit  volck.  Luc.  1,17,  die 
ersten  ausgg.  des  n.  lest,  haben  eyn  gerust 
volck.  —  Oft  ist  bereit  nur  das  abgekürzte 
part,  praet.  von  bereiten. 

Bereit;  adv.  jam,  schon,  bereits :  man  hö- 
ret, das  jre  rosse  bereit  schnauben  zu  Dan. 
Jer.  8,16;  ich  habe  gehöret,  das  sie  bereit 
sieben  menner  zuuor  vertrawet  ist.  Tob.  6, 
15;  es  reget  sich  schon  bereit  die  bosheit 
heimlich.  2  Thess.  2,  7  ;  das  böse,  das  schon 
geschehen  vnd  bereyt  da  ist.  ausleg.  der  ep. 
und  euang.  vom  heil,  dreykönigefest  etc. 
(1525).  iliiij'';  damit  Moses  anzeigt,  wie  das 
gesetz  bereit  ynn  viel  stücken  ganghalTtig 
ist  gewesen  bey  den  eliisten  vetern.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Yj'*;  gottlob, 
solche  lügen  hebt  bereit  an  offenbar  zu  wer- 
den, von  der  winckelmesse.  (1534).  Fhij*". 
bemerkenswerih  ist  noch  die  bei  L.  häufig 
vorkommende  Verstärkung  durch  folgendes 
an :  der  teufel  bereit  an  durch  vnsere  feinde 
viel  drinnen  zu  meistern  vnd  zu  verdammen 
hat.  vorr.  auff  den  vnterricht  der  visilatom. 
(1538).  Aiiij''  ;  ein  concilium  (hat)  keine 
macht  newe  gute  werck  zu  gebieten,  denn 
da  sind  bereit  an  alle  gute  werck  in  der  hei- 
ligen schrifft  geboten,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  ( 1 539).  Zj** ;  wie  wir  bereit  an  auch 
am  bapstum  vnd  Mahmet  wol  erfaren  haben. 
von  den  jüden  vndjren  lügen.  ( 1 543).  bij** ; 
wie  er  denn  bereit  an  mit  der  that  vorge- 
nommen hat.  de  Wette  br.  4,  352. 

mhd.  gilt  neben  bereit,  bereite  auch  ein- 
faches reit,  reite  {Ben.  2,  670),  welches  dia- 
lectisch  (z.  B.  in  Hessen)  erhallen  ist.  vgl. 
Vilmaridiot.  320. 

Bereiten,  zurecht  machen,  zurichten,  vor- 
bereiten: zu  deinem  heiliglhumb,  herr,  das 
deine  band  bereitet  hat.  2  Mos.  15,  17; 
ists  nicht  er  allein,  der  dich  gemacht  vnd  be- 
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reitet  hat?  5  Mos.  32,  6 ;  er  (Haman)  sähe, 
das  jm  ein  vnglcick  vom  kOnign  schon  berei- 
tel  war.  Eslh.  7,  7 ;  es  ist  eine  stimme  eines 
Predigers  in  «ler  wüsten,  hereitel  dem  herrn 
den  weg.  Jes,  40,  B;  gehet  hin,  hereilet  vns 
das  osterlamh.  Luc,  22,  8;  wie  von  s.  Jo- 
hannes geschrieben  stell,  das  er  Christo  das 
voick  hereyllet  mit  predigung  der  pusz.  au/f 
das  vhirchrisUich  buch  bocks  Emszers, 
(1521).  Fiij**;  gottis  rad  vnd  will  auch  ist, 
das  er  vnsz  mit  szo  vill  hunden  iagt  vnd 
treybt  vnd  allenthalben  bitter  lactucken  he- 
rcydt.  eyn  serman  von  dem  hochwirdigen 
sacramenl.  (1519).  bj" ;  das  ein  iglicher  sich 
selhs  zeillich  schicke  vnd  zum  sterben  bereite 
mit  beichten  vnd  sacramenl  nemen.  ob  man 
für  dem  sterben  fliehen  muge.  (1527).  Ciiij\ 

mhd.  bereiten  {Ben,  2,  667). 

Bereiten,  obequUare,  mhd.  bertlen  (Ben, 
2,  735) :  vnd  {ein  fürst)  nicht  sicher  sey  noch 
schaffe  (jedenfalls  druckfehler  für  schlafe), 
szondernn  zu  sehe  vnnd  das  landt  (wie  Jo~ 
saphat  ihelt)  bereylle  vnd  allenthalben  be- 
sehe, wie  man  rcgirt  vnd  richtet,  von  tDelt^ 
licher  vberkeit.  (1523).  Fij\ 

Bereitsehaft;  f  1 )  wie  mhd,  bereitschafl 
(Ben.  2,  67 1),  geräth,  rüstung:  vnd  am  drit- 
ten tage  wurlTen  wir  mit  vnsern  henden  aus 
die  hereitschartl  (erste  ausgg.  barschaflTt)  im 
schiffe,  apost.  gesch.  27,  19;  sondern  soll 
all  solch  bereytschafn  vnd  r(istunge  lassen 
vnsers  herr  gottes  mummerey  seyn.  der  127. 
psalm.  (1524).  Cij";  man  sagt  ein  exempel 
von  eim  valer  der  vbergabe  seinen  kindern 
alle  seine  guter,  haus,  hoff,  ecker  vnd  wisen 
vnd  alle  bereytschaffl.  ausleg.  der  zehen  ge- 
pott,  (ir)28).'Lif. 

2i  in  bercilschalt  haben,  in  vorrath,  zur 
hand  haben :  auff  deutsch  heyst  teglich  das, 
was  man  teglich  zur  handl  hat  vnd  yn  bereyt- 
schafll.  auszleg.  deutsch  des  v.  u.  ( 1 5 1 8).  Fij' ; 
wilchem  aber  solchs  nicht  ynn  bereylschafft 
Ml.  var,  zu  2  Pet.  1,9. 

Bereiting^  f  praeparatio,  zurüstung:  da- 
nimb  ist  kein  besser  bereitung  zu  allen  sa- 
cramentcn.  Jen.  3,  172'^;  von  der  bereytung 
zum  sterben,  titel  einer  1519  erschienenen 
schriß  Luthers;  das  ist  nu  die  bereyltung 
des  wpgs  Christi,  ausleg,  der  ep.  vnd  euang, 
vom  aduent.  etc,  (1528).  Mij^ 


Berenneii,  rennend  wogegen  stürmen:  be- 
renne  die  Strassen  wol,  rüste  dich  auffs  beste. 
Nahum  2.  2.  bildlich:  angesehen,  das  e.  k. 
vnd  f.  g.  gar  mit  statlicher  gewaltiger  furbit 
berändt  werden  müssen,  an  kurfürsten  zu 
Sachsen.  (1545).  Aiij\ 

Bereichern,  s,  berauchem. 

Berenen^  poenitere,  sich  etwas  leid  sein 
lassen,  gebraucht  L.  1 )  transitiv  mit  acc, 
der  Sache :  sunde  mus  erkand  vnd  berewet 
sein,  sol  sie  vergeben  werden,  der  prophet 
Sacharja,  (1528).  Eeiij*». 

2)  unpersönlich  mit  aec,  derperson,  und 
zwar  noch»  wie  mhd.  heriuwen,  nach  starker 
flexion:  es  hat  mich  der  glauben  berewen. 
eyn  sermon  von  dem  ablas  vndgnade.  (1520). 
Cj" ;  welchs  mich  so  gar  nichts  bereuet,  de 
Wette  br.  I,  507. 

3)  das  part,  praet,  bereuet  steht  activisch 
für  bereut  habend:  niemant  soll  dem  priesier 
aniwortten,  er  sey  berewet.  grund  vnd  vr- 
sach  aller  arlickel,  (1520).  hij*;  bistu  be- 
rewet vnd  frum,  so  l<>se  ich  dich,  von  den 
schlüsseln,  (1530).  Hiiij'». 

Berenfen,  berauf en :  das  alle  heubter  kalh 
vnd  alle  seilen  bereuffl  waren.  Ezech,  29, 1 8. 

Berg^  m.  bedeutende  erderhöhung,  gegen- 
satz  von  Ihal  und  ansehnlicher  als  hügel :  auff 
bergen  vnd  in  gründen.  5  Mos.  1,  7;  es  hat 
berge  vnd  awen.  11,  11  ;  berg  vnd  tal  zit- 
tern. Sir.  16,  19  j  so  spricht  der  herr  herr 
beide  zu  den  bergen  vnd  bügeln.  Ezech.  6^  3. 

redensarten :  die  haare  stehen,  ge- 
hen zu  berge,  richten  sich  empor:  wem 
solle  nu  nicht  grawen?  wem  sollen  nu  nicht 
die  har  gen  berge  stehen?  Jen.  6,  l  !• ;  das 
jm  wol  mochten  die  har  gen  berge  stehen. 
der  110.  p«a/m.  (1539).  ej**;  da  der  geist 
für  mir  vbergieng,  stunden  mir  die  har  zu 
berge.  Hiob  4.  15;  wo  man  viel  schweren 
höret,  da  gehen  einem  die  har  zu  berge.  Sir. 
27,  15.  a  m  b  e  r  g e  s  t e  h  e  n ,  nicht  weiter 
können:  vnd  wirs  fülen  müssen  im  werck, 
wenn  die  ochsen  am  berge  stehen,  das  wir 
vns  selber  nicht  helffen  können.  Eist.  1, 
325'*.  hinter  dem  berge  hallen,  nicht 
hervortreten:  aber  sie  halten  hinder  dem 
berge  bis  sie  lufft  vnd  räum  kriegen,  so  ge- 
hen sie  daher  wie  Arius.  von  den  concilijs 
vnd  kirchen.  (l  539).  Oiij'' ;  das  sie  nicht  er- 
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für  IreUcn  vnd  das  maul  aufTlhuii,  sondern 
kriechen  zu  winekel,  hallen  hinder  dem  berge 
vnd  zihen  die  pfeiflen  ein.  Jen.  5,  369'' ;  ich 
habe  den  keyscr  allzeit  verdechtig  gehalten, 
wiewol  er  weidlich  siniuliren  vnd  hinler  dem 
berge  halten  kann.  Uschr.  344".  über  den 
bergkummen,  sein»  eine  Schwierigkeit 
(gefiihr)  überstanden  haben:  bisz  keusch, 
danck  gotl,  sihe  nur  wie  lauge,  du  bist  noch 
nit  vbirn  bergk.  auf  das  vbir christlich  bucl^ 
bocks  Emszers.  (1521).  lij'';  wir  bleiben 
dennoch  leider  alzu  faul  vnd  lass  vnd  sind  noch 
Dichl  mit  ihenen  neun  vnd  neuntzig  so  fern  vber 
den  berg  komen,  als  sie  sich  lassen  düncken. 
vom  kriege  undder  d.  T.  (1529).  Cj^;  sie 
geben  daher,  als  weren  sie  nu  gewiss  vnd 
vber  alle  berge  gesprungen,  der  prophet 
Habacuc.  (1526).  eiij\ 

mhd.  höre  {Ben.  1,  104),  ahd.  borg,  pö- 
rac  {Graff  3,  184),  goth.  bafrgs  {in  bairga- 
hei,  berggegend,  gebirge,  Luc,  1,  39.  65), 
musz  im  höchsten  alterthume,  wie  goth.  fafr- 
guni  n.  berg,  altn.  FiOrgyn,  name  der  mut- 
ter  des  donnergottes,  beweisen^  mit  f  ange- 
lautet haben,  vgl,  Grimm  wlb.  1,  1052. 
das  wurzelverbum  aber  für  berg  ist  bergen 
{s.  d.),  aber  nicht  ist,  wie  Adelung  wtb, 
1,  774  will,  bergen  von  berg  abzuteilen. 

Bergaby  abwärts,  nieder,  gegensalz  von 
beryauf:  doch  macht  er  es  also,  das  es  all- 
zeit gehet  bergauir,  bergab,  bald  wider  berg 
aufr.  hauspost.  Jhena.  (1559).  bl.  441". 

Ber^altÄr^  m.  vnd  machlest  dir  bergallar 
aufl  allen  gassen.  Ezech.  16,  24. 

Ber^aiit^  in  die  höhe,  empor,  s.  bergab. 

iergen  (pergcn),  occuUare,  celare,  ver- 
bergen, heimlich  halten,  a)  mit  acc.  der 
Sache:  ein  narr  zeigt  seinen  zorn  balde,  aber 
wer  die  schmach  birget,  ist  witzig,  spr,  1 2, 
16;  haben  sie  doch  den  elenden  neyd  vnd 
hasz  nit  mügen  bergen,  anlwort  auff  die 
tzedel,  ( 1 520).  Aij* ;  nu  sie  aber  die  selbigen 
Verlegung  so  schendlich  gewegcrt  vnd  noch 
schendlicher  bergen  vnd  verhelen.  au/f  das 
venneint  keyserlich  edict.  (1521).  Aiiij"; 
durch  solch  schaffklcider  vom  glauben  vnd 
guten  wercken  schmücken  vnd  bergen  sie 
den  wolflsbalck.  von  den  conciiijs  vnd  kir- 
chen.  (1539).  Piij\ 

b)  mit  dativ  der  person:  ich  will  dir  aber 


nit  bergen  meyne  grosse  muhe,  die  ich  daryn 
zuuordeutschen  vnnd  glosiern  gehabt.  buUa 
cene  domini.  (1522).  Aij;  ich  wil  e.  a.  nicht 
bergen,  das  nicht  allein  die  conuentual  von 
N.,  sondern  fast  jedennan  ergerlich  vnd  vbel 
dauon  reden.  Jen.  6,  540^ 

c)  reß.:  deyn  geyffer  vndseyfierlesäet  sich 
nit  so  pergen.  auff  des  bocks  tzu  Leyptzck 
antwort,  (1521).  aiiij'';  wenn  sie  sich  mil 
feygen  blettern  begynnen  zu  schürtzen  vnd 
wollen  sich  bergen,  das  diese  worte  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  cy";  wenns  aber 
vbelgehet,  so  kan  aich  der  feind  auch  nicht 
bergen.  Sir.  12,  7. 

mhd.  bärgen  {Ben.  1,  15S.  159),  ahd. 
börgan,  pörkan  (Graff  ^,  169),  goth.  bafr- 
gan,  ursprünglich  wohl,  wie  berg,  mit  anlau- 
tendem r,  das  sich  schon  frühe  in  h,  ahd.  p 
fortgeschoben  haben  mtisz. 

BerggeUi  m.  deus  montanus :  jre  gütter 
sind  bergegOlter.  1  kön.  20,  23. 

Berghaacr,  m.  bergmann:  darnach  ist 
mein  valter  gen  Nanszfeld  gezogen  vnd  da- 
selbst ein  bergk  hau  wer  worden,  tischr,  4 1 4". 

^ttglthifmontuosus:  dem  lande  das  gantz 
bergichl  ist.  derprophetUabacuc.{  1 526).  o  j^. 

^trgigydasselbe :  es(  Canaan)\sl  ein  bergig, 
heisses  vnd  trocken  land.  vber  das  erste  buch 
Mose,  (1527).  Lliij';  Schweilz  ist  ein  dürr 
vnd  bergig  landt.  tischr.  432";  diese  insel 
(Greta)  sehr  bergig  ist.  ebend.  433^. 

Bergkirche,  f.  eig.  ecclesia  montana, 
Ezeclh,  16,  24.  31.  39  aber  sind  bergkirchen 
(n.;)  gewölbe,  die  der  mit  dem  götzendienst 
verbundenen  hurerei  dienten.  Zeller  bibl. 
Wörterbuch  1,  146.  Ger  lach  die  heil. 
Schrift  übersetzt  buhlhäuser. 

Berglein  (berghn),  n.  diminutiv  v,  berg : 
das  mag  ein  stedlin  heissen,  vnd  ein  bcrglin, 
darauff  sie  ligt.  Bindseil  7,  357. 

Bergpfaffe^  m. :  die  alten  münche  vnd  ein- 
sidler  sind  bergpfafTen.  Jen.  2,  42''. 

BergstelB;  m,  rupes:  ein  felss,  da  man 
ein  schloss  aufT  ha  wen  mag,  ein  bergstein. 
Eisl.  2.  465\ 

Bergwerk,  n.  ort,  wo  man  bergbau  treibt: 
vnd  die  bergwerck  erobert,  da  man  gold  vnd 
Silber  grebet.  1  Macc.  8,  3;  welch  ein  ar- 
mer betler  soll  er  werden,  wenn  solch  berg- 
werck, fundgrub  vnd  handel  .  .  .  müsten  zu 
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gnind  gehen,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Fj''. 

Bericht^  /*.  und  m,,  belehrung,  Unterricht, 
mhd.  beriht  {Ben.  2,  643).  das  f,  erscheint 
in  folgenden^  stellen :  also  hab  ich  nu  viel  jar 
her  gelhan,  meine  bericht  gegeben,  exetnpel 
einen  bischoff  zu  weihen,  (1542).  Fiij*;  es 
ist  mir  viel  lieber  eine  vergebliche  bericht 
gelhan,  denn  das  jchs  verseumet.  toamunge 
an  s,  l.  deudschen.  (1531).  Dij*;  ebenso  in 
dem  tilel  einer  1528  erschienenen  Schrift: 
eine  bericht  an  einen  guten  freund  \Jen.  3, 
558",  ein  bericht).  belege  für  das  m.;  vnd 
bat  jn,  das  er  mir  von  dem  allen  gewissen 
bericht  gebe.  Dan.  7,  16;  darnach  bette  ich 
gerne  gewust  gewissen  bericht  von  dem  vier- 
den  thier.  7,  19;  weil  sie  doch  den  guten 
gewissen,  so  rechten  bericht  vnd  verstand 
haben,  niclils  schaden.  Jen,  5,  256**;  ich 
hab  ewrn  bericht  gelesen,  originalbr.  v.  j, 
1539  auf  der  bibliothek  zu  WolfenbütleL 

Berif htf u^  mhd,  bcrihlcn  (Ben.  2, 639  IT.), 
eig.  richtig  machen,  bei  L.  in  folgenden  6e- 
deutungen : 

1)  in  die  richte  bringen:  da  würde  man 
keiner  rechlbücher,  noch  gericht,  noch  klage 
dürflen,  ja  alle  Sachen  würden  schnell  bericht 
vnd  schlecht.  Jen,  1,  197*. 

2)  unterweisen,  belehren,  in  kenntnis 
setzen,  a)  ohne  casus:  ein  narr  kan  wol 
mehr  plaudern,  weder  zehen  weisen  berich- 
ten (beantworten)  mögen.  Jen,  6,  17". 

b)  mit  acc.  der  sache:  das  wo  arme  kin- 
der,  nonnen  oder  munch  sind,  die  gerne 
erausz  werenn,  yhr  gewissen  berichten  mö- 
gen, wie  sie  mii  goll  vnd  on  far  erausz  kom- 
men, von  menschen  lere  zu  meyden.  (1 522). 
Aj** ;  solchs  sage  ich  für  die  gewissen,  diesel- 
bigen  zu  berichlen.  Jen.  5,  256**;  wer  mit 
gnleni  wol  berichlem  gewissen  slreil,  der 
kan  auch  wol  sireilen.  Jen.  3,  34 4'. 

c)  mit  acc.  der  person:  wer  wil  mich  hie 
berichten?  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  kij^  ;  vnd  er  berichlel  mich 
vnd  redet  mit  mir  vnd  sprach,  Daniel,  jtzt 
bin  ich  ausgegangen,  dich  zu  berichten. 
Dan.  9,  22;  aber  wie  sie  vns  berichlet  ha- 
ben, haben  sie  kein  fewr,  sondern  ein  dickes 
Wasser  funden.  2  Macc,  1,  20;  setze  dich 
her  zu  vns  vnd  berichte  vns.  Susanna  50. 


d)  mit  acc.  der  person,  gen.  der  sache : 
vnd  ich  Daniel  verwunderte  mich  des  ge- 
sichts,  vnd  niemand  war,  der  michs  berich- 
tet. Dan,  8,  27 ;  das  wir  sie  nicht  zeitlich 
der disputation berichtet,  de  Wettebr,  1,  308. 

e)  berichtet  sein,  werden :  nu  bin  ich 
glaublich  bericht,  dasz.  de  Wette  br.  4, 
377;  sie  sind  aber  berichtet  worden  wider 
dich,  das  du  lerest  von  Mose  abfallen,  apost, 
gesch,  21,  21.  auch  mit  gen.  der  sache:  das 
sie  so  vberflüssiglich  der  warheit  bericht  sind. 
Jen.  4,  357*. 

3)  berichten  =  communicare:  wilchem 
nu  die  gnade  vnd  zeit  vorlihen  ist,  das  er 
beycht,  absoluirt,  bericht  vnd  beölet  wirU 
der  hat  wol  grosz  vrsach  gott  Izu  lieben,  lo- 
ben vnd  dancken.  eyn  sermon  von  der  be- 
reytung  zum  sterben.  (1519).  bj^;  warumb 
lesseslu  deine  kirche,  da  du  gelaufft,  geleret, 
bericht  bist?  von  den  Schleichern,  (1532). 
Aiiij*;  dieweil  keiner  vberall  Christo  vnd  seiner 
eiusatzung  nachfolget,  on  die  welche  den  kran- 
ckcn  das  sacrament  bringen,  oder  die  die  leut 
ölTentlich  berichten.  Jen.  2,  24";  gleich  wie 
man  die  krancken  einzeln  in  heusem  berichl. 
Eist.  2,  125\  sich  berichlen:  er  wolt  zur 
andacht  sich  selhs  berichlen.  artikel,  so  da 
hetten  sollen  auffs  concilion  zu  Mantua  vber^ 
antwortet  werden,  (1538).  Biiij";  solchs  hat 
auch  den  kurfUrsten  zu  Sachsen  bewegt,  das 
er  sich  berichten  lies  für  seinem  ende  nach 
Christus  Ordnung  vnd  befelh.   Jen,  3,  575'*. 

Berichten^  n.  bille  demnach  e.  k.  f.  g. 
wollen  jenem  falschen  berichter  ein  gebur- 
lich  anlworl  auff  sein  falsch  berichlen  geben 
lassen.  i?ur/(/iard(  briefw.  419. 

Berichter^  m.  s.  berichlen,  n. 

Berle^  nur  Hiob  28,  18  vorkommende 
Schreibung  statt  perle  margarita,  mhd.  berle 
(Ben,  1,  106).  5.  perle. 

Beröhsten  (?) :  also  mus  man  jn  beröhslen 
vnd  fahen.  Eist.  1, 9 1\  der  sinn  ist  verfäng- 
liche fragen  vorlegen, 

Beropfen^  berupf en,  federn  ausrupfen: 
wenn  man  sie  gleich  beropifl  vnd  die  federn 
auszreuin,  so  kielet  sie  doch  bald  wider. 
tischr.  365". 

Bersten^  praet.  barsl,  part.  geborsten, 
auseinanderbrechen:  nochkumpt  die  warheit 
eiTur  vnd  solle  allen  papisten  die  blasen  her- 
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Sien,  von  den  newen  Eckischen  bullen  vnd 
lügen.  (1520).  Bij'';  das  den  papislen  die 
obren  klingen  vnd  das  lierize  berslen  wil 
für  grosser  boslicil.  vorr.  auf  die  schrift 
von  priesler  ehe.  (1528).  Aij'';  wiltu  für 
bosbeil  berslen  ?  Hiob  18,4;  da  nam  Daniel 
pech . . .  vnd  macbl  küchlin  daraus,  vnd  warfls 
dem  drachen  ins  maul,  vnd  der  drache  barst 
dauon  millcn  enlzwey.  vom  drachen  zu  Ba- 
bel. 26 ;  vnd  bal  sieb  erbenckl  vnd  ist  mit- 
ten enlzwey  geborsten  (1522:  geburstcn). 
aposL  gesch.  1,18;  wenn  du  dich  gleieb 
zurissesl  vnd  bürstest,  der  101.  psalm, 
(1534),  Pij\ 

bersten  ist  die  nd.  form  für  hd,  bresten. 

Berächtigen^  infamare,  male  famare,  in 
übles  gerede  {gerücht)  bringen :  diszer  ar- 
tickel  ist  ergerlich,  vncbrisMich  vnd  berueb- 
tiget  die  cbristbchen  geselz.  eyn  vrleil  der 
theologen  izu  Parisz.  (1521).  Cj*^;  es  war 
ein  reicber  man,  der  balle  einen  baushallcr, 
der  ward  für  jm  berilcbliget,  als  helle  erjm 
seine  guter  vmbbracht.  Luc,  1 6,  1  ;  die  mich 
mit  meiner  verlrawelen  jungfraw  Oatbarina 
von  Bora  austragen  vnd  berücliligcn.  Jen.3, 
159''.  berUcbligt  sein,  in  üblem  ruf  stehen: 
der  gleubige  kinder  habe,  nicht  berUcbligel, 
das  sie  Schweiger  vnd  vngehorsam  sind. 
Tit.  1,6;  daher  waren  sie  (d.  Zöllner)  be- 
rUchtiget  im  gantzen  land,  das  es  solche 
Schinder  weren.  eine  predigt  vom  verlornen 
schaf.  (1533).  Aiij''. 

Berücken^  1)  bestricken,  fangen:  wie  die 
fisch  gefangen  werden  mit  eim  schedlichen 
harnen,  vnd  wie  die  vogel  mit  eim  slrick  ge- 
fangen werden,  so  werden  auch  die  men- 
schen berückt  zur  bösen  zeit.  pred.  9,  12; 
mit  diesen  lockvogeln  fehet  der  teufel  die 
leule  vnd  berücket  sie  fein  mil  ganlzen  bei- 
nen.  EisL  1,  509''. 

2)  überlisten,  belriegen :  vnd  ob  er  schwach 
isl,  dir  schaden  zu  thun,  so  wird  er  dich 
doch,  wenn  er  seine  zeit  sihel,  berücken. 
Sir.  19,25;  gute  freund,  mein  eigen  gesind, 
dazu  ich  mich  guts  versehe,  die  mich  am 
allererslcn  berücken,  deudsch  catechismus. 
(1529).  Jij\ 

Beriicking,  f.  captio,  deceptio:  las  jren 
lisch  zu  einem  slrick  werden  vnd  zu  einer 
berückung (yfi'^^iyTwr}  TQum^a  avjwy  tig 


nayiöa  xoi  dq  ^rjQav,  vulg.  fiat  mensa  eo- 
rum  in  laqueum  et  in  captionem).  Rom.  \\, 
9 ;  zur  beruckunge,  var.  zu  rieht,  2,  3. 

Bernf^  m,  1)  vocatio,  berufung,  ruf: 
sehet  an,  lieben  brüder,  ewren  berüfl*.  1  Cor, 

1,  26  ;  das  jr  erkennen  müget,  welche  da  sey 
die  hofTnung  ewres  berufls.  Ephes.  t,  18; 
thut  deste  mehr  vleis  ewern  berufT  vnd  er- 
welung  fest  zu  machen.  2  Pet,  1,10;  kleine 
conciha,  so  on  der  keiser  berufT  die  bisschoue 
selbs  vnlernander  gehalten  haben,  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  ( 1 539).  Dj'' ;  von  der 
Juden  fall  vnd  der  beiden  berufT.  von  den 
Juden  vnd  jren  lügen,  ( 1 54  3).  Lij"" ;  ich  habe 
ewer  schrillt  empfaugen,  darinue  jr  mich 
fraget,  ob  jr  sollet  den  berufl'  zum  predig- 
amt  gen  N.  annemen.  Jen,  5,  485'';  ehe 
er  seinen  beruff  e.  f.  g.  wider  auflsagel.  de 
Wette  br.  6,  348. 

2)  officium,  Verpflichtung,  amt,  Stellung: 
wer  da  fület,  das  er  nicht  iunckfrawkan  sein» 
der  hat  seinen  berufT,  das  er  ehelich  werde. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527)«  xüj^; 
gott  wil  nichts  aus  eigener  wal  odder  an- 
dachl,  sondern  alles  aus  befelh  vnd  berufl 
getban  haben,  der  82.  psalm.  (1530).  Fij"; 
so  bleiben  wir  doch  nichts  deste  weniger 
schuldig  gott  zu  ehren  vnd  zu  gleuben,  der 
vns  heisstvnsers  berufls  warten,  vermanunge 
zum  gebet  wider  d,  T,  (1541).  Cij';  wir 
können  mil  gultem  gewissen  aus  vnserm  be- 
rufl nicht  Iretten.  ebend,  Cj^;  beharre  in 
deinem  berufl.  Sir.  1 1,  20. 

Bernfen^  prae<.  berief,  mhd,  beru()feu(^eiu 

2,  805)  mit  überwiegend  starker  ßexion,  wel- 
che einigemal  auch  bei  L.  erscheint:  niemand 
sol  zum  glauben  gezwungen,  szondern  nur 
beiufft  werden,  vnterricht  der  beichtkinder, 
(1521).   aij'.  vgl,  auch  anrufen. 

1)  vocare ,  wozu  einladen,  au/fordern, 
bestimmen:  ja  lieber  berr  pfarrhcrr  wenn  jr 
ein  fnsz  hier  in  die  kircbe  schroten  vnd  vns 
darzu  beruflen  liesscl,  so  wollen  wir  gerne 
komen.  tischr.  4" ;  die  selbigen  propbelen  ge- 
ben für,  sie  reden  mil  gott  vnd  gott  mil 
yhnen,  vnd  seyen  beruflen  zu  predigen,  wid- 
der  die  hymelischen  propheten,  (1525). 
Fj'* ;  Moses  war  von  golt  datzu  gefoddert  vnd 
berufTen,  das  er  das  volck  soll  aus  Egyplen 
füren,  die  ander  ep,  Petri.    (1524J.    lij'; 
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insbesondere  zur  theilnahme  am  himmel- 
reich  einladen:  viel  sind  berufTen,  aber  we- 
nig sind  auserwelet.  Mailh,  20,  16;  welche 
er  aber  verordnel  hal,  die  hal  er  auch  be- 
rulTen.  Rom.  8,  30;  das  jr  wandeln  soUel 
wirdiglich  für  goll,  der  euch  beruflTen  ha^  zu 
seinem  reich  vnd  zu  seiner  herrligkeit.  1  Thess, 
2,  12;  der  heilige  geisl  hal  mich  durchs 
e'uangehum  berußen.  Jen.  S,  384^. 

2)  convocare,  zusammenrufen:  mache 
dir  zwo  dromelen  von  lichtem  silber,  das  du 
jr  brauchest,  die  gemeine  zuberuflen.  \Mos. 
10,  2;  berielTer  das  ganlz  Israel.  Jos.  23, 
2;  da  aber  alle  Moabiler  hürelen,  das  die 
Könige  er  aulT  zogen  wider  sie  zu  streiten, 
berieflen  sie  alle,  die  zur  rüslung  all  gnug 
vnd  drüber  waren.  2  kön,  3,  2 1 ;  das  bä- 
rumptisle  concilium  Nicenum  hat  der  bischoff 
zu  Rom  noch  {weder)  berulTen  noch  besleti- 
get.  an  den  chrisUichen  adel,  (1520).  Cj^ 

3)  berufen  =*  benennen:  da  stehet  Ire- 
neus  vnd  spricht,  das  brod  sey  nicht  schlecht 
gemein  brod,  nach  dem  es  von  gott  genen- 
net odder  berufTen  ist.  das  diese  wori  ChrisU 
noch  fest  stehen.  (1527).  oiij". 

4)  bcnifen  «=»  appellare:  so  sage  ich 
Martinus  Lulhef  genant  Augustiner,  doctor 
der  heiligen  schrifTt  zu  Wiltemberg  etc.  fOr 
euch  herr  notaric  als  für  einer  üfTentlichen, 
glaub  wird  igen  personcn  neben  diesen  gegen- 
werligen  zeugen  willens  vnd  fürnemens  zu 
appeliren  vnd  berufTen.  Jen.  1,  231".  vgl. 
berufung  2. 

5)  sich  worauf  berufen,  provocare,  ap- 
pellare:  ich  bemifle  mich  auff  den  keiser... 
aulT  den  keiser  haslu  dich  beruffen,  zum  kei- 
ser sollu  ziehen,  apost.  gesch.  25,  11.  12; 
das  aber  Zwingel  sich  aulT  etliche  lerer  be- 
rüin,  hilfft  yhn  nichts,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  mij^;  vnd  alle  wellt  mus  ja  da  zu 
sagen,  das  sich  ein  jglicher  Christ  für  goll 
daran (T  {auf  seine  guten  werke)  beruffen 
küin\e.  etliche  schöne  predigten.  (\bZ3).  Giij\ 

lernfen,  part.  praet.  des  vorigen, 
1)  vocatus:  allen  die  zu  Rom  sind,  den 
liebeslen  gottes  vnd  beruflenen  heiligen.  Rom. 
1,  7;  es  mus  vnser  glaube  nicht  auff  der 
person  stehen,  sie  sey  from  odder  büse,  ge- 
weyhel  odder  vngeweyhel,  beruffen  odder 
eingeschlichen,  von  der  winkelmesse.  ( 1 534). 


Liiij";  imu  beruffen  prediger.  der  S2.  psalm^ 
(1530).  Kij*";  ein  beruffen  kirrhen(hencr.  ztrc^ 
predigt  auff  der  kinderlauffe .   (1540).  Kij\ 

2)  berühmt :  die  vniversilel  Erffurt  war 
etwa  in  solchem  ansehen  vnnd  so  beruffen,. 
dasz  alle  andere  dargegen  für  kleine  schützen- 
schulen  angesehen  worden.  Usdir.  407'*. 

3)  bekannt :  es  ist  ia  deyn  gerucht  vnd 
deyns  g Ullis  lebens  namcn  yn  aller  well  be- 
ruffen. eyn  sendbrieff  an  den  bapst  Leo  A\ 
(1520).  Aij»*. 

Bertfer^  m.  vocator:  aus  gnade  des  be- 
ruffers. Rom.  9*  12. 

BerafMfii  berufunge,  f.  l)  vocatio:  goi- 
les  gaben  vnd  beruffung  mögen  jn  nicht  ge- 
rewen.  Rom.  11,  29;  die  himlische  beruf- 
funge.  PMl.  3,  14. 

2)  appeUatio:  appellalion  odder  beruflung 
an  eyn  christlich  frey  concilium.  titel' einer 
1520  erschienenen  schrift  Luthers. 

lenihen^  bei  L.  berugen,  wie  rügen  statt 
ruhen,  mhd.  beruowen,  dauernd  ruhen,  ru^ 
hen  bleiben:  wo  jr  in  ein  haus  kompt,  da 
sprecht  zu  erst,  friede  sey  in  diesem  hause,^ 
vnd  so  da  selbst  wird  ein  kind  des  friedes 
sein,  so  wird  ewer  friede  auff  jm  berugcn 
{vulg.  requiescel).  Luc.  10,5.6;  der  gantze 
handel  auff  dem  gestanden  vnd  berugel,  das 
man  diejrrige  artikel,  die  in  meinen  büchliii 
sollen  sein,  mit  der  heiligen  schrifft  nicht  hal 
wollen  noch  können  beweisen.  Jen.  1,  498'*. 

Berihig,  L.  berugig,  quietus :  nemlich  ist 
die  sach,  ob  das  bapstum  zu  Rom,  wie  es  in 
berugiger  besylzung  der  gewalt  ist  vber  die 
ganlz  Christenheit  (wie  sie  sagen)  herkummen 
sey  von  gollicher  odder  menschlicher  Ord- 
nung, von  dem  bapstum  zuRome.(  i  520).  Aiij\ 

Berohmen  (berhümen),  rühmen,  1 )  trans.  : 
so  wird  er  (Christus)  hie  vom  valer  selbs 
berümbl  vnd  ausgeruflen  vnd  gekrönet  zum 
könig.  von  der  heil,  tauffe.  (1535).  Hiij*'. 

2)häufigerrefl.:  ich  mich  nicht  berhümen 
kan,  das  mich  goU  on  mittel  von  himel  ge- 
sand  hal.  ein  brieff  an  die  zu  Franckfort 
am  Meyn.  (1533).  Eüj*";  daher  berhümpl 
sich  gott  also,  ich  bin  der  herr  dein  goll. 
ausleg.  der  zehen  gepott.  (1528).  Eviij"; 
wenn  wir  vns  denn  des  berhümen,  so  sind 
wir  goll  vnd  er  ist  knecht.  das  benedictus. 
(1525).  Dij^;  alsz  hei  die  iunckfraw  Maria 
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yhr  (leraut  angezogen  vnd  sich  der  herumet. 
das  magnißcat,  (1521).  c  iiij'^. 

mhd.  beruomen,  berüenien  (Ben.  2,  809), 
<ihd.  pihruoman  (Graff  A,  1142). 

Berihnt  (berhdmpl,  berh(lmbl),  rühm 
habend,  clarus,  illustris :  jr  man  isl  berhümpl 
in  den  Ihoren.  spr,  31,23;  wenn  einer  gleich 
hoch  berhümbl  isl,  so  weis  man  doch,  das 
er  ein  mensch  ist.  pred.  6,  10  ;  durchleuch- 
tige, das  isl,  die  hoch  berumpl  vnd  für  an- 
dern eynen  grossen  seheyn  vnd  namen  haben. 
uussleg,  der  ep,  vnd  euang.  des  aduenls. 
(1522).  Rij^;  ich  meyn,  er  hab  dem  munch 
geben  vnnd  mit  dem  berumpten  fechler  eyn 
genglin  ihan.  auff  das  vbirchrisUich  buch. 
(1  52 1).  Aiij^;  sihe,  es  ist  ein  berUmpler  man 
gotles  in  dieser  slad.  1  Sam,  9,  6 ;  lasst  vns 
loben  die  berümblen  leule.  Sir,  44,  1  ;  wel- 
che sind  berümpte  apostel.  Rom.  16,  7^ 
meide  das  gezenck  der  falsch  berümplen 
kiinst.  1  Tim.  6,  20 ;  das  berumpliste  con- 
cilimn.  an  den  christlichen  adel.  (1520).  Cj''. 

Berühren  (berflrcn),  anrühren,  1)  sinn- 
lieh,  a)  von  Sachen:  vnd  ncmct  ein  püsschel 
isopen,  vnd  lunckel  in  das  blul  indem  hecken 
vnd  berilret  da  mit  die  vbersch welle  vnd  die 
zween  pfoslen.  2  Mos.  12,  22;  ein  vnreiner 
von  einem  berürlen  ass.  Hagg.  2,  1 4. 

b)  von  der  fleischlichen  berührung  einer 
weiblichen  person:  Abimelech  aber  halle  sie 
< Sara)  nicht berürel.  1  Mos.  22,  4;  ich  habs 
dir  nicht  zugegeben,  das  du  sie  berürlest, 
22,6;  es  isl  dem  menschen  gut,  das  er  kein 
weih  berüre.  1  Cor.  7,  1  ;  disz  weyb  berü- 
ren  haben  etllirli  so  enge  gespannen^  das  sie 
<iiich  weyher  hende  vnd  haull  nicht  haben 
wiillen  anrilren.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den 
CoHnthern.  (1523).  Bij''. 

2)  bildlich,  verbis  allingere:  als  auch  der 
heilig  bischoff  vnd  marterer  s.  Cyprianus  be- 
rilrel,  sind  es  {die  sieben  bitten)  sieben  an- 
zeigung  vnsers  elends  vnd  dürflligkeit.  Jen. 
1,  72";  solch  auszsatz  nit  drinnen  {in  der 
heil,  sthrift)  yrgen  berurt  wird,  euang.  von 
den  tzehen  auszsetzigen.  (1521).  Biiij^ 

mhd.  berüeren,  beruoren  {Ben.  2,  814), 
ahd.  pihruoran  {Graff  i,  1177). 

Berapfei  s.  beropfen. 

Berael^  m.  schwänz  :  o  wie  wirt  die  saw 
<len    berlzel   in   die   hohe    recken,     tischr. 


19".  —  nach  Grimm  wlb.  1, 1  539  von  har- 
zen, rigere,  ragen,  hervorstehen,  vgl.  pirzel. 

Besäen  (beseen),  das  feld,  den  acker  mit 
samen  bestreuen :  da  habt  jr  samen  vnd  be- 
seel das  feld.  1  Jfo«. 47,  23;  sechs jarsollu 
dein  land  beseen.  2  Jfo*.  23,  10;  acker  be- 
seen.  ps.  107,  37. 

Besamen^  semine pr opagare,  befruchten: 
gras  vnd  kraut,  das  sich  besame.  1  Mos.  1, 
1 1 ;  allerley  kraut,  das  sich  besamet  .  .  . 
beume,  die  sich  besamen.  1,  29;-  wenn 
ein  weih  besamet  wird.  3  Mos.  12,  2;  du 
soll  auch  nicht  bev  deines  nehesten  weih 
ligen,  sie  zubesamen.    1 8,  20. 

Besätligen^  saturare:  sein  heiligkeil  wolle 
dis  scheflin  gUllich  vnd  gnediglich  annemen 
vnd  sich  an  berdrlen  erbieiungen  lassen  be- 
seligen. Jen.  I,  123"*  bei  Grimm. 

Besatinng  s.  beselzung. 

Beschaben^  abgeschabt,  kahl,  part.praet. 
von  beschaben  deradere ,  dessen  st.  form 
heute  erloschen  ist:  denn  es  {das  mal  am 
kleid)  isl  liefT  eingefressen  vnd  hals  bescha- 
ben gemacht.  3  Mos.  13,  55;  alle  odder 
beschabene,  vertragene  kleider.  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Mij";  darumb  mus  er 
gesehen  werden  ynn  beschaben  bösen  klei- 
dern,  wie  ein  armer  dorfTpfafte  ynn  einer  be- 
schaben vndschebichlenkaseln.  ebend.  Mij'*; 
es  ist  beschaben  ding  vnd  eitel  lumpen  werck. 
ebend. 

Beschädigen  (bescliedigen),  schaden  zu* 
fügen:  wo  ich  herüber  fare  zu  dir,  oder  du 
herüber  ferest  zu  mir  vber  diesen  hauffen 
vnd  mal  zu  beschedigen  {bei  Bindseil  be- 
scheidigen, was  druckfehler  ist).  1  Mos. 
31,  52;  wenn  jemand  einen  acker  oder 
Weinberg- beschedigl.  2  Mos.  22,  5;  zu 
den  vier  engein,  welchen  gegeben  ist  zu  be-»- 
schedigen  die  erden  vnd  das  meer.  offenb. 
Joh.  1, 2 ;  Judas  must  auch  keinen  geringen, 
sondern  den  apostelslant  beschedigen.  war- 
umb  des  bapts  bucher  verbrant.  ( 1 520).  Biij". 

Besehädiger  (beschediger),  m.  violator: 
vnd  leren  die  leult  diebe ,  reuber,  Wucherer, 
Irieger  vnd  beschediger  seyn.  wider  den  falsch 
genantten  geistlichen  stand.    (1522).  Diiij^ 

Beschädigung  (beschedigung),  f.  violatio : 
zu  vorfurung  vnnd  beschedigung  des  armen 
voleks.  appellation,  ( 1 520).  Aij'. 


BESCHAFFEN 


264 


BESCHEREN 


Beschalfen  hat,  wie  mhd.  beschnflen  (Ben. 
2^  69),  im  15.  Xß.jh.  noch  häufig  die  he- 
deulung  von  erschaffen,  so  auch  in  folgen- 
der  stelle:  dcnnessagl  der  heilig  Augustinus, 
der  dich  bescliafTen  hat  on  dein  zulhun ,  der 
wird  dich  nicht  gerecht  machen  oder  beseli- 
gen on  dein  zuthun.  Jen,  2,  435".  davon 

Besrhaffang^  f.  erschaffung:  für  der  weit 
beschnirunge.  ausleg.  der  ep,  vnd  euang. 
vom  christag  etc.  (1522).  Qiiij\ 

Beschauen  (beschemen),  schäm  erwecken, 
machen,  dass  jemand  sich  schämt :  lasst  sie 
auch  zwisschen  den  garben  lesen  vnd  be- 
schemet  sie  nicht.  Ruth  2,  15;  nu  bitte  ich 
eine  bitte  von  dir,  du  woltest  mein  angesicht 
nicht  heschemen.  1  kön.  2,  16;  nicht 
schreibe  ich  solches,  das  ich  euch  hcscheme. 
1  Cor.  4 ,  14;  vnd  beschemet  die  so  da 
nichts  haben.   1 1,  22. 

Beschanetj  unbekleidet,  nackt:  du  wärest 
noch  blos  vnd  beschämet.  Ezech.  16,  7. 

BescharreD ,  einscharren ,  verscharren, 
begraben:  da  er  sähe,  das  kein  mensch  da 
war,  erschlug  er  den  Egypter  vnd  bescharret 
jn  in  den  sand.  2  Mos.  2,  12;  biss  wyr  die 
augcn  zuthun  vnd  vns  bescharren  lassen. 
epistel  s.  Petri  gepredigt.  (1523).  Cj**;  ynn 
des  aber  warten  wir,  das  vnser  fleisch  hin- 
gerichtet vnd  mit  allem  vnflat  bescharret 
werde,  deudsch  catechismus.  (1529).  Oiiij^ 
xTid  ist  ein  schwerer  artikel  ins  hertz  zu- 
bringen, wenn  ich  sehe  einen  menschen  tod 
hintragen  vnd  bescharren.  das  15.  cap,  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534). 
Niiij' ;  sondern  müssen  alles  was  sie  jhe  ge- 
habt hernussen  lassen  vnd  sich  so  gantz  blos 
jnns  grab  lassen  bescharren.  ebend.  Rij'*. 
auszer  bescharret  begegnet  in  einigen 
Schriften  L.'s  auch  das  part.  beschorren : 
wie  wir  alle  müssen  vnter  die  erde  beschor- 
ren ,  verfaulen  vnd  verwesen,  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Hj**;  das  ist  mein  liebes 
buch ,  daraus  ich  studiere  vnd  lerne,  das  mein 
leib,  wenn  er  in  die  erden  beschorren  vnd 
begraben  wird,  ein  schöner,  lebendiger  leib 
werden  wird.  Eisl.  2,  141**;  darumb  ists 
am  besten,  nur  bald  gestorben  vnd  beschor- 
ren. tischr.  49". 

Beschatten 9  mit  schatten  bedecken:  da 
war   die  wolcke  vnd   beschattet  das   lager. 


weish.  19,7;  das  fleisch  wird  durch  der 
hende  aufllegung  beschaltet,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  oij^ 

mhd.  beschatewen  (Ben.  2',  89),  ahd. 
piscatawan  (Graff  6,  424). 

Meehnnen,  besehen:  der  erste  saget,  ich 
wil  meinen  acker  beschauen,  zwo  predigt. 
(1535).  Eiij^;  es  folgeten  aber  die  weiber 
nach  vnd  beschaweten  das  grab.  Luc.  23, 
55 ;  der  ist  gleich  einem  man,  der  sein  leib- 
lich angesichte  im  spiegel  beschawet.  Jac. 
1,  23;  das  wir  gesehen  haben  mit  vnsem 
äugen,  das  wir  beschawet  haben.  1  Joh. 
1,  1. 

mhd.  besch^uwen  {Ben.  2*,  199),  ahd. 
biscouw6n,  piscaw6n  {Graff  6,  555). 

Beschaulich^  contemplativus :  -die  geist- 
lichen, sonderlich  die  ynn  den  klOstern 
stecken,  berhümen  sich,  das  sie  ein  beschaw- 
lich  leben  füren,  ausleg.  der  euang.  an  den 
fümemisten  festen.  (1527).  Rvj^;  was 
heisst  aber  gott  schawen?  die  münchen  ha- 
ben hie  abermal  jre  trewme,  das  es  sey  in 
der  cellen  sitzen ,  vnd  hinauff*  dencken  gen 
himel  vnd  ein  beschawlich  leben  füren,  wie 
sie  es  genennet.  Jen.  5,  359";  ein  beschau- 
lich leben  anfangen.  Eisl,  1,  376".  —  mhd. 
beschawlich  {Ben.  2\  201). 

Beschanlichkeit^  f.  contemplatio :  ein 
münch  im  kloster,  wenn  er  in  meiner  hOhe- 
slen  beschawligkeit  sitzet  vnd  an  seinen 
herrgolt  dencket.  Jen.  5,  357**;  las  sie  jraer 
anhin  speculieren  vnd  reden  von  der  beschau- 
ligkeit.  Eisl.  \,  376\  die  Schreibung  be- 
schauligkeit  auch  bei  Alberus  der  bar- 
füsser  münche  Eulenspiegel  (1542)  Giiij  * : 
zu  solchem  vnaussprechlichen  liecht  kam  er 
durch  das  tichlen,  durch  die  beschauligkeit, 
langeweil ,  heulen  vnd  weinen.  —  mhd.  be- 
schouwelicheit  {Ben.  2^  201). 

Beschannngj  f.  anschauen,  aspectus : 
bisz  das  er  am  iungsten  tag  zur  hellen  be- 
schawung  gottis  kome.  eyn  sermon  au  ff  das 
euang.  Luc,  16.  (1523).  Bij''. 

Besehehen,  geschehen:  wie  das.aufl*s  beste 
mag  beschehn  (die- Jen,  ausg.  1,  232"  setzt 
geschehen),  appellation.  (1520).  Aiij*;  be- 
schicht  sollichs  im  grünen  holtz  in  den  frum- 
men,   die  da  sollen  selig  werden,  was  wirt 
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dan  im  dürren  holtz  beschehen.  eyn  sermon 
von  der  sund  etc.  (1523).  Aiiij";  die  ver- 
mullliche  vnd  versehenliche  zusage  dem 
bapst  beschehen.  originalbr.  v.  j.  1523  im 
gesamtntarchiv  zu  Weimar,  0  pag,  74. 
FF.  2;  e.k.  1.  g.  schrift,  an  mich  beschehen, 
hab  ich  erhallen,  de  Welle  br,  1 ,  444. 
später  nur  geschehen. 

Bescheid  j  m.  in  verschiedenen  hedeu- 
lungen  von  bescheiden,  von  welchem  be- 
«cheid  richtig  gebildet  ist ,  während  aus  ab- 
scheiden neben  abscheid  auch  em  unorga- 
nisches abschied  entsprang;  mhd,  bescheil 
(Ben.  2^  105)  auch  einmal  n. 

1)  bescheid  kriegen:  er  wird  seinen  be- 
scheyd  auch  kriegen,  ausleg.  der  zehen  ge- 
polt.  (1528).  Ff. 

2)  bescheid  haben :  die  predigt  hat  ihren 
bescheid.  de  Wette  br.  2,  620;  aber  das 
hat  sein  bescheid,  dasz  nichts  draus  wird  auf 
dieszmal  (original:  auffs  dis  mal),  ebend. 
3,  76. 

3)  bescheid  wissen  :  findet  euch  nicht  zu 
einem  andern ,  der  des  wegs  Jjcscheid  nicht 
wüste.  EisL  1,  419\ 

4)  bescheid  thun ,  wie  noch  heute  schon 
von  dem  trunk  aufzutrunk  gebraucht :  einer 
hat  dem  andern  ganlze  halbe  stübichonskan- 
den  voll  bescheid  thun  müssen,  lischr. 
437*. 

Bebcheiden  ^  bei  L.  noch  mit  dem  nchli» 
gen  pari,  bescheiden. 

1)  bescheiden  ,  mit  dat.  der  person,  acc, 
der  Sache  f  einem  überweisen  y  zuweisen, 
millheilen ,  zumal  testamentarisch :  ich  wil 
euch  das  reich  bescheiden,  wie  mir  mein 
vater  bescheiden  hat.  Luc.  22  ,  29 ;  die 
wort  damit  dem  erben  das  gut  bescheydenn 
ist.  von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520). 
Fiiij' ;  sihe  da  mensch  ich  sag  dir  tzu  vnd 
beschcyde  dir  mit  disen  worlcn  vorgebung 
aller  deiner  sund.  eyn  sermon  von  dem 
newen  lest.  (1520).  Bj'*;  ein  aller  reychist 
ewiges  guttes  teslamenl,  von  Christo  selb 
vns  bescheyden.  ebend.  Bij';  Vergebung  der 
Sunden  vnd  ewigs  leben  von  Christo  vns  er- 
worben vnd  ym  sacrament  bescheyden.  das 
ander  teyl  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Oiij^;    doch  mit  dem  geding,  das 

DiBTZ,  Wörterbuch. 


sie  jnen  gelts  gnug  dafür  bescheiden  vnd 
geben  musten.  der  110.  psalm.  (1539). 
b  ü\}\ 

2)  bescheiden,  mit  acc,  der  person,  einen 
unterweisen,  unterrichten:  doch  wider  sol- 
chen wahn  hat  mich  mein  grosze  zuuersicht 
bescheiden ,  das  e.  k.  f.  g.  mein  hertz  wol 
besser  erkennet.    Jen.  2,  78^  bei  Grimm. 

3)  wohin  bescheiden,  weisen,  bestellen, 
a)  mit  dem  dat.  der  person :  ich  hab  auch 
meinen  knaben  (pueris  meis)  etwa  hie  oder 
da  her  bescheiden.  1  Sam.  21,2;  die  eilff 
jünger  giengen  in  Galilea  auff  einen  berg, 
dahin  Jhesus  jnen  bescheiden  halle.  Matlh. 
28,  16. 

b)  mit  acc.  der  person :  weil  sie  (die  rechte 
gottes)  auch  nirgent  ist,  kanslu  sie  werlich  nir- 
gentergrciffen,  sie  binde  sich  denn  dir  zu  gut 
vnd  bescheide  dich  an  einen  ort.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  hij";  vnd 
wirst  yhn  (Christum)  nicht  ertappen,  es  sey 
denn ,  das  er  sich  dir  anbinde  vnd  bescheide 
dich  zu  eim  sonderlichen  tisch  durch  sein 
wort,  ebend.  bij'',  heute  gilt  nur  der  acc, 
doch  ist  jener  auch  recht ;  mhd.  bestanden 
beide  neben  einander. 

mM.  bescheiden  (Ben.  2\  100.  101). 

Bescheiden,  pari,  und  adj.,  gebraucht 
L.  gewöhnlich  1 )  im  sinne  von  zugewiesen, 
zugetheilt  (vgl.  bescheiden  1):  armut  vnd 
reichthum  gib  mir  nicht,  las  mich  aber  mein 
bescheiden  teil  speise  da  hin  nemen.  spr. 
30,  8 ;  also  hat  ein  iglichs  sein  bescheiden 
werck  vnd  mas.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Gj'' ;  das  sol  mein  letzter  wille  vnd 
ewer  bescheiden  teil  sein,  das  14.  vnd  15, 
cap.  s.  Johannis.  (1538).  Vvij\ 

2)  experlus,  bescheid  wissen,  einsichtig, 

verständig:  geitzcn  mus  jtzt  hcissen  endelich 

'sein,  vorsichtiglich  handeln,  bescheiden  vnd 

narhafrtig  sein,  hauspost.  Jhena.   1559.  bl. 

271»'. 

Bescheidenheit,  f.  steht  bei  L.  überall 
noch  wie  mhd.  [vgl.  Ben.  2',  102)  für  ein- 
sieht, erkenntnis,  verstand,  scienlia:  in 'der 
tugenl  bescheidenheit,  vnd  in  der  beschei- 
denheit  messigkeit  (vulg.  in  virtute  autem 
scientiam,  in  scienlia  autem  abstinentiam). 
2  Pet.  1 ,  5.  6 ;  darausz  denn  ein  yglicher 
kan  selbs  nehmen  die  masz  vnd  bescheyden- 
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heit  den  leyp  zu  casteyen.  von  derfreyheyl  ey- 
nisz  Christen  menschen.  (1520).  Biiij'';  aller 
veller  bucher  musz  man  mil  bescheydenheyt 
leszen.  auff  das  vbirchrisUich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Ciiij";  bescheydenheit 
oder  erkentnisz  isl  zum  ersten,  das  man  das 
eusserliche  leben  vnd  des  glawbens  tugenl 
Cure  mil  vernunffl.  die  ander  epistel  Petri. 
(1524).  bij**;  erkentnis  heysst  bey  s.  Pau- 
lus so  viel  als  bescheydenheyt  odder  verstand, 
odder  vernunfil.  ausleg,  der  ep.  vnd  euang. 
vom  heyl.  drey  könige  fest  elc.  (1525).  lij''. 

Bescheidenlich  9  adv.  mit  verstand,  ein- 
sieht ,  auf  verständige  weise :  vnd  die  yeni- 
gen so  hyrynn  yrren  gOltlich  vnd  beschey- 
denlich  dauon  wevszen.  widder  die  verkerer. 
(1523).  Aiij'';  doch  sollen  die  leute  den- 
noch vnterricht  werden  bescheidenlich  von 
solchen  kirchen  Ordnung  zu  reden,  vnter- 
richt der  visitatom,  ( 1 538).  Giü]** ;  so  sol- 
len die  pfarher  jnn  den  ehesachen  beschei- 
denlich vnd  vernünfRiglich  leren  vnd  handeln. 
ebend,  lliiij". 

mhd,  bescheidenUche  {Ben,  2',  103). 

Bescheider,  m,  testator:  vier  ding  ge- 
hören zu  einem  rechten,  volkomenen  testa- 
ment,  der  bescheider,  die  vcrheissung  münd- 
lich oder  schriffllich,  das  crbgut  vnd  die  er- 
ben. Jen,  2,  27". 

Bescheidessen^  n,  was  von  einem  reich- 
lichen mahle  (schmause)  andern  mitgetheiU 
wird,  damit  sie  gleichsam  bescheid  thun, 
nachessen,  vgl,  Schmeller  3,  323. 
Orimm  wlb,  1,  1558.  1  Jfos.  43,  34  rcr- 
deulschle  L.  anfangs:  vnd  man  trug  yhnen 
beschoydessen  für  von  seinem  tisch,  welche 
Übersetzung  auch  in  die  ersten  ausgg.  der 
ganzen  bibel  aufgenommen  wurde ,  erst  bei 
der  1541  vorgenommenen  groszen  revision' 
setzte  man  blosz  essen. 

Bescheidiich ,  adv,  was  bescheidenlich: 
gUlllich  vnd  bescheydlich  die  yrrigen  wey- 
szen.  Widder  die  verker er.  (1523J.  Aiiij\ 

BeseheineBj  den  schein  worauf  werfen : 
die  sonne  dienet  das  weniger  teil  den  fro- 
men,  wo  sie  einen  iromen  bescheinet,  da 
mus  sie  tausent  vnd  aber  tausenl  schelcke 
beschcincn.  ein  christlich  schöner  trost, 
(1535).  Biiiji';  die  Christen  müssen  in  thür- 


nen  sitzen,  da  sie  weder  sonn  noch  mond 
bescheinet,  tischr,  24^;  die  hohen  schule 
tzu  Parisz  ist  die  grossist  geysthure,  die  von 
der  sonnen  beschynen  ist.  vrteyl  der  theo- 
logen  tzu  Parisz.  (1521).  Dij";  der  groszt 
bosewicht,  den  die  sonnen  beschienen  hat. 
de  Wette  br,  5,  345. 

mhd.  beschinen  (Ben,  2^,  143),  ahd. 
pisctnan  (Graff  6,  505). 

Beschelsien ,  concacare^  mhd,  bescht^^en 
(Ben,  2*,  177),  ahd,  pisctnan  {Graff  ^,  560). 
1 )  leiblich,  von  menschen  und  thieren,  sich 
bescheiszen :  ey  pfu  teufel,  wie  hat  sich  der 
bapstesel  beschissen,  wider  das  bapstum  zu 
Rom,  (1545).  Diiij";  heisst  sich  das  nicht 
fein  jnn  der  Weisheit  beschissen?  auff  das 
vermeint  keyserliche  edict.  (1531).  Aiij*; 
wenn  die  laus  in  grind  komet,  so  macht 
sie  sich  beschissen.  Jen,  b,  272". 

2)  beschmieren  iiberhaupt:  da  wil  keiner 
herzu,  da  sinds  eitel  flüchtige  fladdergeister, 
bescheissen  die  weil  viel  guts  papyrs  mit 
vnnützen  vergeblichen  Worten,  vom  abend- 
mal Christi,  (1528).  fij'. 

3)  häufig  für  betrügen:  hiemit  wil  ich 
yderman  vorwarnet  haben,  das  er  nit  durch 
romischen  handel  vnd  doclor  Ecken  beschis- 
sen an  mir  anlauflT.  von  den  newen  Eckt' 
sehen  bullen  vnd  lügen.  (1520).  ßiiij'';  der 
bapst  mit  seinem  ablas,  fegfeur,  heiligen 
dienst  die  weit  vmb  jr  gut  vnd  geld  so 
schendlich  betrogen,  belogen  vnd  beschissen 
hat.  die  lügend  von  s,  Chrysostomo.  ( [  537). 
Dj'' ;  nu  hat  mich  mein  lebenlang  kein  mensch 
also  beschissen,  als  der  pfafT  (bischof  Äl- 
brecht  V.  Magdeburg),  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Lj**;  stiel,  treuge  vnd  bescheis 
die  leutte.  ausleg.  der  euang,  von  ostem 
etc,  (1527).  hvij\ 

Bescheisierei,  f.  betrug,  fallacia,  fraus: 
alles  gelt  vnd  gut,  das  yhr  mil  beschcisserey 
geraubt  habt,  ein  brieff  an  den  cardinal 
ertzbischoff  zu  Mentz.  ( 1 530).  Bij** ;  die 
ofTenberliche  lügen  vnd  bescheysserey  mit 
dem  ablas,  auff  das  vermeint  keyser- 
liche edict.  (1531).  Gj'*;  das  ablas  ein 
lauter  beschcisserey  sey,  damit  der  hellische 
vater  alle  well  generret  vnd  vmbs  geh  be- 
trogen hat.    wider  das  bapstum  zu  Rom. 
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(1545).  Cj";  wenn  die  lehre  desz  eiiangelij, 
dasz  die  seele  vnsterblich  .  .  .  nicht  war 
were,  so  were  es  die  grösle  bescheisserey 
vnter  der  sonne ,  die  leutc  desz  zu  bereden. 
lischr.  180'\ 

Besckerei)  londere,  prael.  beschor  (be- 
schur) ,  part.  beschoren ;  mhd.  beschSrn, 
beschar,  beschorn  {Ben.  2\  149),  ahd.  pi- 
sci!ran,  piscar,  piscoran  (Graff  6,  526). 

1)  einen  bescheren,  ihm  haar  oder  bari 
abschneiden :  vnd  er  (Joseph)  lies  sich  be- 
scheren. 1  Mos.  4\ ,  14;  wenn  du  mich 
beschörest ,  so  wiche  meine  krafft  von  mir. 
rieht.  1 6,  1 7 ;  da  nam  Hanon  die  knechte 
Dauid  vnd  beschore  sie.  1  chron.  20,  4; 
ein  weib  aber,  das  da  betet  oder  weissaget 
mit  vnbedecktem  heubt,  dieschendel  jrheubt, 
denn  es  ist  eben  so  viel  als  were  sie  bescho- 
ren. 1  Cor.  tl»  5;  ist  nitmuglich,  das  s. 
Peter  von  dem  plaltischen  beschorncn  prie- 
sterlhnm  rede,  euang.  von  den  tzehen  ausz- 
setzigen.  (1521).  Ciij'';  das  er  (der  tapW) 
dafür  für  sich  vnd  seine  beschorne  maslsew 
der  weit  gelt  vnd  gut  ausschepffete.  ausleg. 
der  euang.  von  ostem  etc.  (1527).  Kvj\ 

2)  den  hart,  das  haupt  bescheren :  da  nam 
Hanon  die  knechte  Dauid  vnd  beschur  jnen 
den  hart  halb.  2  Sam.  10,4;  aller  heubt 
ist  beschoren.  Jes.  1 5,  2 ;  wage  die  kost  an 
sie,  das  sie  jr  heubt  bescheren,  apost.  gesch. 
21,  24;  darfT  mir  niemandt  eine  kappen 
kaufTenn,  noch  den  kamp  bescheren,  an  den 
christlichen  adel.  (1520).  Aij\ 

3)  sich  bescheren:  das  man  weine  vnd 
klage  vnd  sich  beschere  vnd  secke  anzihe. 
Jes.  22,  12;  sie  werden  sich  kalb  besche- 
ren vber  dir  vnd  secke  vmb  sich  gürten. 
Ezech.  27,  31. 

4)  thiere  bescheren:  du  solt  nicht  be- 
scheren die  erstling  deiner  schaf.  5  Mos. 
15,  19;  vnd  es  begab  sich  eben ,  das  er 
seine  schaf  beschur.  1  Sam.  25,  2;  dein 
har  ist  wie  die  ziegen  herd,  die  beschoren 
sind  au£f  dem  berge  Gilead.  hohelied  4,  1. 

Bescheren ,  n.  der  substantivisch  gesetzte 
inf.  des  vorigen:  wenn  das  bescheren  vnd 
sclimycrcn  eyn  priester  macht ,  so  kund  ich 
eym  esel  anch  wol  die  pfotten  schmyeren 
vnd  salben,  epistel  s,  Petri  gepredigt, 
(1523).  Kiif. 


Bescheren,  tribuere,  largiri,  alsgeschenk 
zutheilen,  praet.  bescherete,  pari,  besche- 
ret, mhd.  beschem,  bescherte  (Ben.  2^,  1 55), 
ahd.  piscerian,  piscerita  (Graff  6,  532). 
das  wort  wird  vorzugsweise  von  dem  ge-»^ 
braucht,  was  gott  zukommen  läszt,  verleiht, 
zutheilt :  gott  bescheret,  gott  beredt  (spricJ^ 
wort),  der  \21.psalm.  (1524).  Bij"*;  der 
herr  dein  gott  bescheret(e)  mirs.  1  Mos.  27, 
20;  nim  doch  den  segen  von  mir  an,  den 
ich  dir  zubvacht  habe,  denn  gott  hat  mirs 
bescheret.  33,  11;  das  sie  sey  das 
weib,  das  der  herr  meines  herm  son  be- 
scheret hat.  24,  44;  es  sind  kinder,  die 
gott  deinem  knecht  bescheret  hat.  33,  5; 
gott  hat  mir  eine  arme  junge  heidin  bescheert 
von  meinem  vnd  meiner  lieben  Kethen  leibe. 
de  Wette  br.  3,  448 ;  wer  nu  solchs  nicht 
wil  annemen  noch  achten  ,  dem  beschere 
gott  rottengeister  die  fülle,  das  1 5.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1 534). 
Hij**;  das  jn  (ihnen)  das  christkindlin  odder 
sanct  Nicolas  bescheren  sol,  wo  sie  aber 
nicht  beten,  nichts  bescheret  odder  eine 
rute  vnd  pferdopfel  bescheret,  der  147. 
psalm.  (1532).  Bf. 

das  einfache  scerian,  wovon  bescheren 
mittelst  des  praefixes  be  gebildet  ist,  bedeu- 
tet abtheilen,  eig.  schneidend  abiheilen,  und 
ist  abgeleitet  aus  dem  praet.  scöran, 
scheren. 

Beschernngj  /*.  donatio,  begabung:  galTen 
jmerdar  vor  sich  auff  den  mangel  vnd  man 
verksst  die  fülle  vnd  bescherung  gotts  so 
vorhanden  ist,  bis  man  drürob  kOmct.  EisL 
1,371'. 

BeseUcken^  curare,  besorgen,  bestellen. 

1 )  auf  leute  und  thiere  bezogen :  es  be- 
schicketen  (avyexofttaay,  vulg.  curavenint) 
aberStephanum  gottfürchtige  menner.  apost. 
gesch.  8,  2 ;  wirfT  all  deyn  anligen  auff  gott 
vnnd  er  wirt  dich  woll  beschicken  odder 
Vorsorgen,  der  3ß.  psalm.  (1521).  Cij"; 
weil  es  ihm  grosze  beschwerung  ist,  sein 
weib  lind  kindlin  so  plötzlich  zu  beschicken. 
de  Wette  br.  4,  552;  weib  vnd  kind  ziem- 
lich beschicken,  ebend.;  ein  knecht  die  pferd 
beschickt,  ausleg.  der  zehen  gepoll.  (l  528). 
J  viij^ 
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2)  aufsacken  bezogen. 

a)  das  haus  beschicken,  heilellen,  vor 
dem  iode  seine  sacken  ordnen:  Ahilophel 
zog  heim  in  seine  stad  vnd  beschickt  sein 
haus  vnd  hieng  sich  vnd  starb.  2  Sam.  17, 
23 ;  zu  der  zeit  ward  Hiskia  tod  krank,  vnd 
der  prophet  Jesaja  kam  zu  jm  vnd  sprach 
zu  jm  t  so  spricht  der  herr ,  beschicke  dein 
haus,  denn  du  wirst  sterben.  2  hon,  20,  1. 

h)  die  Wohnung  beschicken,  besorgen,  be^ 
aufsichtigen:  Eleaser  sol  das  ampt  haben, 
das  er  beschicke  die  gantze  wonung  vnd  al- 
les was  drinnen  ist.  4  Mos.  4,  16. 

c)  den  goltesdiensl  beschicken,  einrichten  : 
also  ward  der  gottesdienst  beschickt.  2ckron. 
35,  10.  16. 

d)  alle  dinge  beschicken,  awrickten: 
sechs  tage  soltu  erbeilen  vnd  alle  dein  ding 
beschicken.  2  Mos.  20,  9. 

3)  sich  beschicken:  damit  der  arme  ge- 
selle aus  der  fahr  seines  gewissens  kommen 
vnd  sieh  beschicken  mügc.  Jen.  4,  471^; 
das  auch  wol  die  nott  will  foddern ,  das  sich 
die  bedencken  vnd  beschicken ,  die  jlzt  die 
letzten  sind  vnd  seyn  werden,  an  die  kerren 
deutscks  Ordens,  (1523).  Aij*. 

Beschirmeii  j  besckülzen,  eig.  mit  dem 
sckirme  (sckild)  decken:  ich  bin  dein  schild 
vnd  schutzherr,  der  dich  beschirmen  wil  all- 
enthalben, vber  das  erste  bück  Mose,  ( 1 527). 
nj^;  ich  wil  diese  stad  beschirmen.  2  kön. 
19,  34 ;  du  beschirmest  mein  hcubt  zur  zeit 
des  Streits,  ps.  140,  8;  der  name  des  herrn 
ist  ein  festes  schlos,  der  gerechte  leuffl  da 
hin  vnd  wird  beschirmet,  spr.  18,  10;  ich 
weis,  das  du  mich  vcrtheidingen  wirst  vnd 
vnser  lere  beschirmen,  von  keimlichen  vnd 
gestolen  brieffen,  (1529).  Fij**;  beschirme 
jn  für  hoflart.  Hiob  33,  17.  —  das  sie  sich 
stercken  mit  der  macht  Pharao  vnd  sich  be- 
schirmen vnler  dem  schatten  Egypli.  Jes, 
30,  2. 

Beschirmer^  m.  besckülzer,  protector:  o 
des  elenden  betrübten  verlassenen  christ- 
lichen glawhcns,  der  solch  feltQuchtige  be- 
schirmcr  hat.  derSß.psalm,  (1521).  Aiij"; 
{der  kaiser)  sich  vnuerschampt  rhUmet,  er 
sey  der  wäre  ölirister  bescliirmer  des  christ- 
lichen glawbens.     zwei  keyserlicke  gepott. 


(1524).  Eiij*:  verlassen  on  alle  beschirmer. 
der  prophet  Sackarja.  (1528).  Eeij^ 

Beschisi,  m.  betrug  (vgl.  bescheiszen  3) : 
vnd  war  das  nicht  ein  sonderhcher  meister- 
licher beschiss  mit  vns^rs  herrn  rock  zu 
Trier?  vermanung an  die geistlicken.  (1 530j. 

Besehlafei,  beiliegen,  schwängern,  mhd. 
besUfen  (Ben.  2^  364);  vnser  vater  ist 
alt,  vnd  ist  kein  man  mehr  aulT  erden^ 
der  vns  beschlafen  müge.  1  Mos.  19,  31; 
da  sie  sähe  Sichem,  nam  er  sie  vnd  beschliefi 
sie  vnd  schwechet  sie.  34,  2;  wer  ein  vieh 
beschlefd,  der  sol  des  tods  sterben.  2  Mos, 
22,  19;  eine  beschlaflene  dime  kompt 
schwerlich  zu  ehren,  von  ehesacken.  (1530)» 

Eiij^ 

BeschUfen,  n.  das  heimliche  heschlaflcn. 
von  ekesacken.  (1530).  Dj";  vnd  kan  doch 
ia  nicht  solch  heimlich  beschiaflen  aufls  Ver- 
löbnis für  eine  hurerey  gerechnet  werden. 
ebend,  Eiiij''. 

BescUäfer  (beschleffer),  m.  beisckläfer: 
sie  weren  wol  werd ,  beide  beschleffer  vnd 
beschlefferinn ,  das  sie  zum  wenigsten  eine 
zeillang  das  land  müsten  reumen.  ebend. 
Eiiij" ;  die  heimlichen  beschleffer  vnd  dirnen- 
schender.  ebend, 

Beschläferin ,  f,  beisckläferin.  beleg  s. 
vorker. 

BeschlafHBgi  f.  die  heimliche  beschlafung. 
ebend.  Eiiij*. 

Beschlagen  9  L.  nock  beschlahen,  mkd. 
beslahen  {Ben.  2^,  374),  akd,  pislahan 
{Graff  6,  769). 

1 )  bekauen :  als  wenn  ein  zimmerman  etwa 
einen  bawm  abhawet  vnd  beschlehet  vnd 
schlichtet  den  selbigen  wol.  weisk,   13,  11. 

2)  abslract,  in  erwägung  ziehen,  be^ 
denken,  überlegen:  nu  bilt  ich  e.  f.  g.  wolt 
meyne  bedcnckenn  {de  Welle  br.  l  ,  207 
mein  bedenken)  heschlahenn,  die  ich  hicmit 
zcuerkennenn  geb.  originalbr,  v,  j,  1519 
auf  der  bibl.  zu  Gotha  cod.  chart.  379  foL 
2;  meyn  geyst  ist  nit  weyl  von  yhn  gewe- 
szen,  da  sie  den  klugen  rad  beschliigen  war- 
umb  sie  nit  grund  tzeygen  wollen,  eyn  vr- 
teyl  der  tkeologen  tzu  Parisz.  ( 1 52 1  j.  Dj^ 
vgl.  berathschlagen  u.  rathschlagen. 

Beschleichen  I  heimlick,  unvermerkt  na- 
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hen :  so  bislu  doch  teglich  vnler  des  leuflels 
reich,  der  wider  tag  noch  nacht  rüget  dich 
zvLhesch\e\c\\en.deud8chcalechi8mus.(\h2^). 

Besdiiiesij  m.  conclusum,  beschluss,  end- 
resuitat,  gebildet  toie  geniesz,  verdriesz :  dem 
gemeinen  vnsern  beruffenen,  erwellen  Seel- 
sorger oder  pfarrher,  zu  sampt  einem  auch 
vnserm  berufTenen  prcdiger  sollen  die  zehen 
Vorsteher  aus  einlrechtigem  beschlicss  der 
ganzen  versarolunge  mit  einer  namhafftigen 
summa  gcldes  ...  zu  jrer  zimlichen  not- 
dur£fl  vnd  auffenthaltunge  versehen.  Jen.  2, 
253**,  in  der  von  L,  1523  herausgegebenen 
„ardenung  eins  getneynen  kastens'* ,  toelche 
jedoch  nichl  von  L,  selbst  verfaszt,  sondern 
von  der  gemeinde  Leysnick  aufgestellt  war. 
doch  auch  L.  gebrauchte  das  wort,  wenig- 
stens im  anfange,  ganz  ebenso:  der  stende 
abschied  vnd  beschlies.  originalbr.  v.  j. 
1 523  im  gesammtarchiv  zu  Weimar.  0  pag, 
74  FF.  2;  auch  der  originaldruck  derausz- 
legung  deutsch  des  v.  u.  (1518)  hat  bl. 
Uiiij'  heschlisz^  u?a«  Jen,  l,  89'  in  bcschlus 
geändert  ist. 

IcsehlieBfCB,  mhd.  besliu7,en  {Ben.,  2\ 
409),  ahd.  pislioi^an  {Graff  G,  813).  in 
mehrfachen  bedeutungen. 

1 )  eircumcludere,  umschlieszen,  umgeben : 
er  fiel  auch  in  eine  stad,  die  mit  einer  maur 
beschlossen  war.  2  Macc.  12,  13; 

den  aller  weit  kreis  nie  beschlos, 

der  ligt  in  Marien  schos.      Jen.  8,  394*. 

2)  includere,  einschlieszen :  gelobet  sey 
gott  der  hobest,  der  deine  feinde  in  deine 
band  beschlossen  hat.  l  Mos.  14,  20;  sie 
sind  verirret  im  lande ,  die  wUsle  hat  sie  be- 
schlossen. 2  Mos.  20,  3 ;  alles  das  ienige 
so  an  einem  ort  ist,  mus  an  dem  selbigen 
ort  beschlossen  vnd  abgemessen  sein,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
f iiij* ;  so  mus  dich  gewislich  viel  mehr  an 
fechten  wie  die  vnendlicho  vnbegreifQiche 
gottheit,  so  allenthalben  wesentlich  ist,  vnd 
sein  mus,  leiblich  beschlossen  vnd  begriffen 
werde  in  der  mensclieit  vnd  in  der  jung- 
frawen  leibe,  bekenlnis  vom  heil,  sacra- 
ment.  (1544).  Ej'';  das  sey  auf!  dis  mal  von 
diesem  artikel  gejiredigt ,  von  vnserm  herrn 
Jhesu  Christo,  das  man  sehe,  wie  darinn  be- 


schlossen (enthalten)  vnd  begriffen  ist  alle 
vnser  Weisheit  vnd  kunst.  von  Jhesu  Christo. 
(1533).  Kiij\ 

3)  concludere,  verschlieszen :  gott  hats 
alles  beschlossen  vnter  dem  vnglauben.  Rom. 
11,  32;  ehe  denn  der  glaub  kam,  waren 
wir  from  vnter  dem  gesetz  beschlossen  {Gal. 
3,  23 :  vnter  dem  gezetz  verwaret  vnd  ver- 
schlossen), wie  das  gesetz  vnd  euangelium 
zu  unterscheiden.  (1532).  Biiij";  sie(Jifarta) 
weis  von  keinem  man  vnd  ist  yhr  gantzer 
leib  beschlossen,  sermon  von  dem  sacra" 
ment  des  leibes  vnd  blutes,  (1526).  Bj*} 
dem  ist  der  himel  noch  beschlossen  vnd  hat 
Christum  noch  nicht  ergriffen.  Eisl.l,  105^ 
spricht  er,  es  sey  nichts,  denn  wol  andere 
wege  sind,  das  Christus  durch  beschlossene 
Ihür  kam.  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
riij**;  Christus  ist  durch  das  beschlossen 
grab  on  alle  Verletzung  der  siegel,  so  an  das 
grab  gedrttckel,  herdurch  komen.  hauspost. 
Wittenb.  1545.  sommertheil  2*. 

4)  abschlieszen ,  endigen:  das  ich  ynn 
solchem  glauben  feste  müge  bestehen  vnd 
mein  ende  beschliessen.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  Giij*;  damit  sie  bald  reiff 
werden  zur  straffe  vnd  yhre  bosheit  volenden 
vnd  das  register  beschliessen.  der  82.  psalm. 
(1530).  Gj";  vnd  das  wir  diese  drey  vcrs  be- 
schliessen. ebend.  Diiij*;  vnd  beschleust  mit 
diesen  Worten,  etliche  schöne  predigten. 
(1533).  Fiiij*;  wie  s.  Paulus  hernach  be- 
schliessen wird,  das  15.  cap.  der  ersten 
ep.   s.   Pauli  an  die  Corinther. 

5)  festsetzen,  bestimmen,  statuere :  wenn 
gott  ein  mal  etwas  beschleusset,  so  bedenckt 
crs  nicht  erst  hernach.  Uiob  33,  14;  be- 
schliesset  einen  rat  vnd  werde  nichts  draus. 
Jes.  8,  1 0 ;  vnd  zwar  des  menschen  son  ge- 
het hin,  wie  es  beschlossen  ist.  JLuc.  22,22; 
obdiechristenlichc  kirch  noch  heut  beschlusz 
vnd  auszercleret ,  dass  der  ablasz  mehr  dann 
diewerckdergnugthungfsicijbyn  neme,  szo 
were  es  dennocht  tauszenlmal  besser,  das 
keyn  Christen  mensch  den  ablas  loszett. 
eyn  sermon  von  dem  ablasz  vnd  gnade. 
(1518).  Aij*";  also  ists  dazumal  beschlossen, 
das  der  bapst  sey  vnter  dem  concilium  vnd 
nicht  vber  das  concilium.  wider  das  bapstum 

I  zu  Rom.  ( 1 54 5 j.  Bj" ;  denn  wir  beschlossen 
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haben  »-die  zween  zu  doctoriren.    Burk' 
hardl  briefw,  238. 

6)  entschlieszen:  ich  bins  auch  noch  nichl 
beschlossen  zu  behalten,  de  Welle  br.  3, 
104;  wie  euer  ganzer  groszer  ernst  sei,  die 
concordia  anzunehmen  vnd  zu  fördern  be- 
schlossen seid.  5,  84. 

7)  schlieszen,  folgern,  scMusx  ziehen: 
alszo  beschliesz  ich,  das  die  christliche  kirche 
sey  nit  an  yrgend  eyne  statt,  person  odder 
zeytt  gehafhet.  auff  das  vbirchrislUch  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Kj'';  daraus  wil 
er  beschlossen  haben ,  das  Christus  mit  dem 
wort  (das  thut)  auflTs  hrot  essen  deute,  vom 
abendmal  Chrisli.  (1528).  ej\ 

8)  sich  beschlieszen  •  sich  für  elwas  en(- 
scheiden,  enlschlieszen :  mich  hab  ich  be- 
schlossen es  sey  ein  fegfewr,  kan  aber  key- 
nen  andernn  alszo  beschliessen.  grund  vnd 
vrsach.  (1520).  oij'*;  aber  hernach  weiter, 
wenn  ich  mich  beschlossen  habe,  de  Welle 
br.  5,  529. 

Bcschlif silich ,  fesl,  sicher,  gewis:  so 
würden  wir  in  der  Christenheit  nichts  ge- 
wisses oder  beschlieszlichs  haben.  Jen.  1, 
445"  bei  Grimm. 

Beschliesilichf  adv,  zum  schlusz,  schliesz- 
lieh:  hieraus  sollen  wir  nu  beschheslich 
mercken.   Eisl.  1,  95*. 

Beschlisi,  m.  1)  Syllogismus,  folgerung^ 
nach  beschlieszen  7  :  das  ist  nu  der  beschlus 
s.  Pauli  gewest,  habt  jr  gegleubt  .  .  .  so  . . . 
Jen.  5,  504". 

2)  slalulum,  Verabredung:  so  doch  vnser 
beschlusz  also  gestanden  ist ,  dasz  ich  ge- 
schwcigen  wollt,  so  ferne  meine  widderpart 
auch  schwiege,  de  Welle  br.  1,  237. 

Beschmeisien^  was  bescheiszen  und  wie 
dieses  eigentlich  und  bildlich  gebraucht, 
das  prael.  begegnel  nur  einmal  in  der  form 
beschmeisz ;  im  pari,  prael.  erscheinen  bei 
L.  beschmciszet  und  beschmissen,  doch 
ohne  vnlerschied  der  bedeulungen. 

1 )  verunreinigen,  beschmutzen,  besudeln ; 
ein  corporal  thar  kein  Christen  weih  wasschen, 
vnangesehen,  das  es  sonst  wol  die  fliegen 
beschmeissen  thüren.  von  den  sMüsseln. 
(1530).  Jij";  ein  kind  bleibet  ein  kind  vnd 
erbe  aller  guter  des  vatters  vnd  hindert  nicht, 
dasz  es  sich  vnrein  macht,  der  mutler  auff 


den  schosz  hofiert  oder  den  valtcr  be- 
schmeisset.  tischr.  87^;  so  würde  sie  der 
teuflel  weidlich  beschmeissen.  wamunge  an 
s.  l.  deudschen.  (1531).  Auf;  sie  haben 
sich  beschmissen  jnn  jrer  klugheit.  wider 
den  meuchler  zu  Dresen.  (1531).  Dj*» ;  o 
du  hast  lengest  die  taufle  verloren  vnd  das 
westerhemd  beschmissen  durch  die  Sünde. 
von  der  heil,  lau/fe.  (1535).  Kiij»»;  wie  fast 
alle  ketzer  solchs  haben  wollen  gar  rein 
machen  vnd  (mit  vrlaub)  gar  beschmissen. 
Jen.  5,  450;  on  das  zuerbarmen  ist,  das 
der  teuflel  ynn  die  weit  bracht  hat,  das  man 
den  namen  ipriesler)  so  beschmeyset  hat. 
vber  das  ersle  Imch  Mose.  (1527).  mj'; 
also  haben  die  jüden  seine  (ChrisU)  gnade  be- 
schmeysset.  ebend.  hh  ij** ;  alles  was  sie  le- 
ben oder  thun  ist  alles  mit  rabinischen  vn- 
fletigen  auflselzen  vnd  misglauben  also  be- 
schmcisst,  das  Mose  nicht  wol  mehr  kendlich 
hey  jnen  ist.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(I543j.  biij*;  eine  beschmissene  braut. 
ebend,  Giij'' ;  du  vnzeitiger  klügling  mit  dei- 
ner beschmissen  klugheit.  von  Jhesu  Christo. 
(1533).  Jiij'. 

2)  mil  böser  krankheil  ansiecken:  wer 
aber  eins  krancken  wartet  umb  geilzs  vnd 
erbteil  willen ,  vnd  sucht  das  seine  ynn  sol- 
chem werck,  da  ists  auch  nicht  wunder,  das 
er  zu  letzt  vergiffl  werde  vnd  beschmeist^ 
das  er  hinnach  fare  vnd  auch  sterbe,  ob  man 
für  dem  sterben  fliehen  müge.  ( 1 527).  Biiij". 

3)  wie  bescheiszen ,  auch  betrügen ,  leu- 
sehen:  vnd  gilt  nicht,  das  du  sagest,  der  hat 
mich  geteuscht,  so  mus  ich  jnen  (ihn)  wider 
beschmeissen.  Jen.  5,  440;  daraus  sie  be- 
sorgen ,  dasz  sie  viel  volcks  werden  des  orts 
beschmeiszen  vnd  groszen  schaden  thun.  de 
Welle  br.  3,  528. 

Bcschmenen  ^  betrüben :  am  allermeysien 
beschmertzet  vber  dem  wort,  das  er  sagete, 
sie  wurden  seyn  angesicht  nit  mehr  sehen. 
var.  zu  apost.  gesch.  20,  3Snach  der  sepl. 
ausg.  des  n.  lest.  v.  j.  1522. 

Beschmiere! y  woran  schmieren,  &e- 
schmutzen,  besudeln:  mit  leuflels  kot  bc- 
schmirt.  zwo  hochzeil  predigten.  (1536). 
Cij^  das  sey  gesagt  wider  der  papisten  lügen- 
teiding  vnd  esels  kunst,  damit  sie  diesen 
schonen    text   besuddeln  vnd   beschmieren. 
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ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  von  ostem  etc, 
<1544).  Riiij". 

mhd.  besmOren  und  besmirvven  {Ben.  2^, 
426),  ahd.  bismerön  {Graff  6.  834). 

fctchnitieD,  was  beschmeiszen,  wozu  es 
sich  verhält  wie  giiizen  xu  gleiszen,  rilzen 
jstf  reiszen,  schwilzeiizuschweiszen,  schlilzen 
SU  schleiszen :  ich  weis  wol,  das  sie  mich  mit 
solchem  rhom  beschmitzen.  das  1 5.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534). 
Fiiij' ;  dauon  sol  mir  mein  hcrr  Chrislus  vnd 
seine  liebe  taufle  wol  vnbeschmitzl  bleiben, 
gleich  wie  die  hebe  sonne  nicht  dauon  be- 
schmitzet  noch  vnrein  wird,  das  sie  so  schier 
scheinet  auflf  einen  kot  vnd  vnflat ,  als  aufT 
gold.  von  der  heil,  tauffe.  (1535).  Mj**;  er 
{der  teufet)  mus  das  liebe  euangelium  vnd 
gotles  namen  mit  seinen  leslerzungen  be- 
schmitzen. ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  von 
cstem  etc.  (1544).  Vviij*;  Adams  fall  hat 
<lie  menschliche  natur  also  gar  sehr  be- 
schmitzt,  verderbt  vnd  vergiflPt  {vgl.  vorher 
beschmeiszt  vnd  vergifl).  lischr.  309^. 

ahd.  pismizzan  {Graff  6,  S37). 

leschlieilleii  (beschneiten),  beschneid,  he- 
schniUen,  circumcidere,  mhd.  bcsnfclen  {Ben. 
2^  439),  ahd.  pisnfdan  (Graff  6,  842). 

1)  die  vorbaut  beschneiden:  jr  solt  aber 
<lie  vorbaut  an  ewrem  fleisch  beschneiten. 
1  Mos.  1 7,  1 1 ;  wo  ein  kneblin  nicht  wird 
beschnitten  an  der  vorbaut  seines  fleischs, 
des  seele  sol  ausgerottet  werden  aus  seinem 
volck.  17,14;  vnd  Abraham  war  neun  vnd 
neunzig jar  alt,  da  er  die  vorbaut  an  seinem 
Heisch  beschneit.  17,  24  u.  oft  in  der 
bibel. 

2)  die  nägel,  die  haare,  den  schafen  die 
wolle  beschneiden :  las  jr  das  har  abscheren 
vnd  jre  negel  beschneiten.  5  Mos.  21,  12; 
wer  sich  der  mcynung  beschnytte,  wie  er 
seyn  bar,  bartt  odder  hutt  beschnytte  ye- 
mand  zu  liebe  vnd  dienst,  der  thet  keyn 
sunde.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Zzj**;  deine  zeene 
sind  wie  die  herde  mit  beschuiUen  wolle. 
Hohelied  4,  2. 

3  •  den  weinstock  beschneiden,  ihn  putzen  : 
wenn  er  wol  geerbeitet,  getunget,  beschnit- 
ten vnd  geblatet  wird,  so  gehet  er  daher 
mit  voller  gewalt  vnd  tr^gt  nicht  allein  viel. 


sondern  auch  köstlichen  guten  wein,  das 
14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
Zziij*.  den  weinberg  beschneiden  dagegen 
ist  ihn  einernten:  im  siebenten  jar  sol  das 
land  seine  grosse  feier  dem  herrn  feiren^ 
darin  du  dein  feld  nicht  beseen,  noch  deinen 
Weinberg  beschneiten  solt.  3  Mos.  25,  4. 

4)  beschneiten  '^^^  verschneiden :  die  kem- 
merer  vnd  beschnittene  haben  grösser  lust 
vnd  brunst,  denn  alle  andere,    lischr.  323". 

Beschttdillllg;  f.  circumcisio:  die  Juden 
erkennet  man  an  der  beschneydung.  ausleg. 
'der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1522). 
Yyij'*;  sie  sprach  aber  blutbreutgam  vmb 
der  beschneidung  willen.  2  Mos.  4,  26; 
Moses  hat  euch  darumb  gegeben  die  be- 
schneitung.  Joh.  7,  22  und  öfter  im  n. 
lest. 

Beschneiteln^  diminutiv  von  beschneiden : 
die  kirche  wird  mit  blut  begossen,  beschnei- 
telt ,  fortgepQantzet  vnnd  beraubet,  lischr. 
25l^ 

BeschöneB;  mhd.  beschoenen  {Ben.  2\ 
1 94),  schmücken,  unschönes  (unrechtes) ver- 
decken, vertheidigen,  entschuldigen,  recht- 
fertigen, beschönigen:  yhr  bekennet,  das 
yhr  euch  rottet  vnd  empöret  vnd  wollt  solchs 
mit  dem  euangelio  beschönen,  ermanunge 
zum  friede.  (1525).  Dij*^;  wenn  es  aber 
oflcnbar  ist,  das  es  yederman  weys,  sollen 
wrr  es  abereins  beliTen  schmücken  vnd  be- 
schönen, vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
biiij'*;  Adam  will  sich  beschönen,  ebend.  Kiij; 
vnd  meinet  damit  sich  zu  beschönen.  vorr.LJs 
zu  der  schrifft  von  priesterehe.  (1528). 
Aiiij^ 

BcsckdoMg^  f.  beschönigung,  enlschuldi- 
gung :  wir  mdssen  schier  für  ein  yglich  ca- 
pitel  eine  eigne  vorrede  vnd  beschönung 
machen,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1  527). 
hh  iiij" ;  mit  solchem  schein  vnd  beschönung. 
von  der  sünde  widder  d.  heil,  geist.  (1529). 
Dj^;  sie  fUlen,  das  sie  vnrecht  gethan  haben, 
aber  weil  sie  keine  beschönung  haben,  so 
mus  es  gehen  vber  den  Nicodemum.  Eist.  2, 
259^ 

Beschranken  (beschrencken),nit(  schranke 
umgeben  ,  schranken  setzen ,  1 )  sinn- 
lich: möglich  ists,  das  gott  ein  garten  ge- 
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macht  oder  ein  land  beschrenckt  hab.    vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  hiiij^ 

2)  bildlich:  da  er  sprichl,  die  gewallt  ist 
nicht  zu  furchten  den  gutten ,  sondern  den 
böszen  wercken,  beschrenckt  er  aber  die 
gewalt.  von  weltlicher  vberkeit,  (1523). 
Diiij«. 

mhd.  beschrenken  {Ben,  2^,  203),  ahd, 
piscrenchan  (Graff  6,  583),  bedeuten  einem 
das  bein  vnterschlagen,  durch  unterschlagen 
des  beines  zu  falle  bringen,  dann  betrügen, 
hintergehen  überhaupt, 

Beschreckee^  in  schrecken  setzen,  er- 
schrecken: vnd  wie  wol  das  eyn  nerrichte 
auszlegung  ist,  szo  aber  doch  die  einfeltigen 
damit  beschreckt  werden,  euang,  von  den 
tzehen  ausselzigen.  (1521).  Bj*;  die  einfel- 
tigen frumen  hertzenn  beschrecken.  bulla 
cene  domini,  (1522).  Eij*. 

Beschreiben^  mhd.  beschrtben  (Ben.  2^ 
207). 

1)  schreiben,  abfassen,  aufzeichnen: 
vnd  Mose  beschrieb  jren  auszug,  wie  sie  zo- 
gen nach  dem  befelh  des  herrn.  1  Mos.  33, 
2;  ein  volk,  das  niemand  zelen  noch  be- 
schreiben kan.  Ikön,  3,  8;  diejtzt  mit  na- 
men  beschrieben  sind.  1  chron,  5,  41;  vnd 
der  schreibpr  Semaja  beschreib  sie  für  dem 
könige  vnd  für  den  obersten.  25, 6 ;  darumb 
soll  man  wissen,  das  nur  eyn  euangelium  ist, 
aber  durch  viel  apostel  beschrieben,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag,  (1522). 
Aiij^.  diese  bedeutung  geht  leicht  über  in 
die 

2)  von  darstellen,  schildern:  schafft  euch 
aus  jgtichem  stam  drey  menner,  die  durchs 
land  gehen,  vnd  beschreibens  nach  jren  erb- 
teilen.  Jos,  18,  4;  also  giengen  die  menner 
hin  und  durchzogen  das  and  vnd  beschrie- 
bens  auff  einem  brieve.  18,  9;  hie  Lucas 
den  widderzog  Pauli  beschreibt,  zwue  ser- 
mon,  (1526).  Giiij^;  auffs  letzte  ist  auch 
hie  beschrieben  das  land  Sodom  vnd  (io- 
morra.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
kj*;  desgleichen  wird  nu  hiemit  auch  sein 
reich  beschrieben ,  was  vnd  wie  es  gethan 
sey.  der  WO. psalm,  (1539).  Ciiij**;  in  der 
h.  schrilTl  ist  kein  buch,  in  welchem  so  fein 
vnd  eigentlich  beschrieben  ist  das  priester- 


thumb  des  herrn  Christi,  als  die  epistel 
zun  Hebreem.  tischr,  73". 

Beschreiber,  m.  Verfasser  (vgl,  beschrei- 
ben 1 ) :  ich  hab  erlernet  allein  denen  bucher, 
die  die  heiligen  schrilfll  heissen,  die  ehre  zu 
thun,  das  ich  festiglich  glewbe,  keiner  der 
selben  beschreiber  habe  yhe  geirret,  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  aiiij^ 

BeschrelboBg,  f.  descriptio,  darsteUung: 
die  beschreibung  von  des  menschen  geburt. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1 527).  Sj" ;  sind 
gar  gewaltige  wort  vnd  beschreibungen  sei- 
ner angst.  Eisl,  2,  34". 

Besehreien^  ti^iem/id.  beschrien  (^en.  2^, 
214)  zwischen  starker  und  schwacher  form 
schwankend, 

1)  proclamare,  verkündigen:  aber  hie 
war  niemand,  der  newigkeit  beschreien  odder 
auch  anzeigen  kund,  vermanung  an  die 
geistlichen.  (1530).  Giiif. 

2)  beschreien,  ausschreien,  verschreien: 
sie  horensz  gar  gern,  so  du  dich  dyszer  lere 
rh umist,  vnd  den  schwachenn  hertzen  erster- 
lieh  bist,  auff  das  sie  die  gantzen  lere  mugen 
ergerlich  vnd  schedlich  beschreyen.  eyn  trew 
vormanung  sich  tzu  vorhulen  für  au  ff  rühr. 
(1522).  Bvj*;  wir  armen  sunder  müssen 
beschryen  werden,  das  wir  Christum  sehen- 
den vnd  lestern  mit  unserm  glauben  vnd 
leren,  das  Christus  leib  ym  abendmal  sey. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  hiiij'';  (die judeü)  musien  auch  ynn 
aller  weit  nicht  anders  beschryen  sein,  denn 
das  sie  yhr  gott  verlassen  bette,  der  pro- 
phet  Sacharja.  (1528).  Jiiij" ;  gott  vnser 
valer  gebe,  das  diese  zwo  sermon  die  fromen 
wol  trösten  vnd  stercken,  vnd  die  papisten 
recht  wol  beschreien  vnd  in  alle  schände  für 
gott  vnd  der  weit  bringen.  Jen,  5,  323*. 

3)  beschreien  c=»  anschreien,  hierher 
die  redensart:  ein  wolff  beschreyt  den  an- 
dern nit.  die  sieben  puszpsalm,  (1517). 
Ciiij^ 

Beschreiten ;  ein  pferd  beschreiten,  be- 
steigen: so  müste  kein  edelman  kein  pferd 
beschreiten,  zwo  hochzeit predigten.  (1536). 
DJ-. 

mhd,  beschrtten  (Ben,  2^,  218),  vgl. 
Haupt  zeitschr,  5,  425. 

Besclinldigen  (beschuldigen),   accusare. 
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anklagen^  zeihen :  wer  wil  die  ausserweleten 
^olles  beschuldigen  ?  Rom,  8,  33 ;  vnd  die 
liolienpriester  beschüldigelen  jn  harl.  Marc. 
15,3;  vnd  finde  an  dem  menschen  der  sache 
keine,  der  jr  jn  beschuldiget.  Luc.  23,  14; 
«las  ich  mich  heule  für  dir  veranlworlen  sol, 
alles  des  ich  von  den  jUden  beschUldigel 
werde,  aposl.  gesch.  26,  2  ;  das  gcselz  be- 
schuldiget mich,  ich  hab  dis  vnd  das  nicht 
gelban.  wie  das  gesetz  vnd  euangelium  zu 
scheiden.  (1532).  Bj'';  das  sie  (die  juden) 
beschuldigt  gcwest,  als  betten  sie  wasser 
vnd  brünn  vergifltet  .  .  .  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  diiij\ 

BescMtfen  (beschützen),  schütz  gewähren, 
verlheidigen :  wer  sich  aber  aull'  den  herrn 
verlesset,  wird  beschützt,  spr.  29,  25;  de- 
nen ,  so  das  judenthnm  redlich  beschützet 
haben.  2  Macc.  2,  22;  vnnd  embiete  alhie 
trotz  allen  den,  die  disz  lesterlich,  vordampt, 
ketzerich  buchlenn  gemacht  oder  beschützen 
wollen,  von  dem  bapslum  zu  Rome.  ( 1 520). 
C\j^;  wie  ich  |leyn  vnschuld  szo  vleyssig 
hailje  beschützt  wider  deyneu  schendler  Syl- 
uestrum,  mag  eyn  iglicher,  der  es  liszet, 
vbirflussig  vorstehen,  eyn  sendbrieff  an  bapsL 
Leo  X.  (1520).  Aij»'. 

Besckweren^  belasten,  belästigen,  mhd. 
beswaeren  {Ben.  2  2,  813). 

1)  die  beschwerende  sache  bleibt  häufig 
unausgedrückt:  las  vns  nicht  alle  gehen,  das 
wir  dich  nicht  beschweren.  2  Sam.  13,  25; 
die  vorigen  landpfleger  hatten  das  volck  be- 
schweret. Neh.  5,15;  vnd  lasse  die  ge- 
meine nicht  beschweret  werden,  l  Tim.  5, 
1 6 ;  komment  Izu  mir  alle,  die  yr  becngstiget 
vnd  beschweret  seyt,  ich  wil  euch  erquicken. 
auszleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518).  Ciij'; 
e.  f.  g.  müssen  bedencken,  wo  sie  solche 
rottengeister  würden  zulassen  vnd  leiden, 
.  .  .  würden  sie  jre  gewissen  grewlich  be- 
schweren. Widder  ettliche  rottengeister. 
(1532).  Biii\ 

2)  mit  genitiv  der  sache:  das  also  e.  k.  f. 
gn.  vnd  die  vnivcrsität  seinethalben  der  hun- 
dert gülden  nicht  beschweret  werden,  de 
nette  br.  5,  387. 

3)  mit  praeposilionen :  auch  hab  ich  ge- 
höret die  wehklage  der  kinder  Israel,  welche 
tlie  Egypter.  mit  frünen  beschweren.   2  Mos, 

DiRTz,  Wörterbach. 


6,  5 ;  hütet  euch,  das  ewre  hertzen  nicht  be- 
schweret werden  mit  fressen  vnd  sauflen. 
Luc.2\,  34  ;  alle  land  vnd  siedle  mit  zinsen 
beschweret  vnd  ansgewuchert  sind,  von 
kauffshandlung  vnd  Wucher.  (1524).  Aiij*; 
allen  denen,  die  durchs  gesetz  beschweret, 
tödlet  vnd  gnadgyrig  worden  seynd.  au/f 
das  vMrchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Fj*. 

4)  sich  beschweren,  sich  weigern:  be- 
schwere dich  nicht,  die  krancken  zu  be- 
suchen. Sir.  7,  39 ;  er  Simon  N. ,  der  sich 
doch  on  mein  bewilligunge  beschweret  zu 
euch  zubegeben.  Jen.  5,  508";  nu  be- 
schweret sich  der  mensch  solchs  zu  nehmen. 
de  Wette  br.  3,  91. 

Beschwerlich j  lästig:  vnd  da  ich  bey 
euch  war  gegenwärtig  vnd  mangel  hatte, 
war  ich  niemand  beschwerlich.  2  Cor.  11, 
9 ;  tag  vnd  nacht  erbeiten  wir,  das  wir  nie- 
mand vnter  euch  beschwerlich  weren.  1 
Thes.  2,  9 ;  bitte  derhalben  gar  freundlich, 
wo  es  nicht  beschwerlich  ist,  wollet  mich 
treulich  beraten,  de  Wette  br.  3,  11. 

Beschwernis^  f.  molestia:  will  du  nu  ge- 
setigl  vnd  erquicket  werden,  so  erkenne  dei- 
nen jamer,  deine  beschwernisse.  Eisl.  1, 406^ 

Beschwernog,  last,  bürde:  es  gefeit  dem 
heiligen  geiste  vnd  uns,  euch  keine  besehwe- 
rung  mehr  aufT  zu  legen,  apost.  gesch.  1  5, 
28;  die  andern  arlickel,  so  leibliche  bescliwc- 
runge  anzeigen,  .  .  sind  ia  auch  billich  vnd 
recht,  ermanunge  zum  friede,  (1525).  Bj'; 
auen,  düs  ist,  mühe  vnd  bcschwerung.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Sj**;  weil  es  ihm 
grosse  beschwerung  ist,  sein  weib  vnd  kind- 
lin  so  plötzlich  zu  beschicken,  de  Weite  br. 
4,  552. 

Beschwestem ,  sich,  sich  verheirathen : 
es  ist  auch  frey,  sich  zu  beschwestern  oder 
ohne  dieselben  zu  leben,  de  Wette  br.  3,  139. 

Beschwören,  beiL.  noch  beschweren  ye- 
schrieben,  in  zweifacher  bedeutung, 

1)  adjurare,  obsecrare,  zu  eidlicher  be- 
theuerung  auffordern:  vnd  (der  priester) 
sol  das  weib  beschweren  vnd  zu  jr  sagen, 
hat  kein  man  dich  beschlalTen.  4  Mos.  5,  1 9  ; 
vnd  da  die  menner  Israel  mal  waren  dessel- 
ben tags,  beschwur  Saul  das  volck.  1  Sam. 
14,  24;  ich  beschwere  dich  bey  dem  leben- 
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digcn  goU,  das  du  vns  sagest,  ob  du  seiesl 
Christus,  der  »on  gottes?  Matth,  26,  63; 
ich  beschwere  euch  bei  dem  herrn,  das  jr 
diese  epistel  lesen  lasset  allen  heiligen  brtt- 
dcrn.  l  Thess.  5,  27. 

2}incantare,  bezaubern,  bannen:  vnddie 
egyptischen  zeuberer  theten  auch  also  mit 
jrt*m  beschweren.  2  Mos,  7,  11;  das  sie 
nicht  höre  die  stimme  des  zeuberers,  des 
keschwerers,  der  wol  beschweren  kan.  ps. 
58,  6;  also  auch  besitzet  er  vnterweilen 
einen  menschen,  vnd  lessl  sich  wider  durch 
beschweren  vnd  segen  veriechen.  das  14. 
vnd  1 5.  cap.  s.  Johannis,  (1538).  Rj" ;  exor- 
cista  hies,  der  den  teufTel  beschweret  für  der 
laufTo.  von  der  winckelmesse.  (1534).  Oiij". 

mhd.  beswern  (Ben,  2  2,  772),  ahd.  pi- 
suerian,  pisuerran  (Graff  6,  894). 

Beschwörer  (beschwerer),  m.  xauberer: 
die  stimme  des  beschwerers.  ps.  58,  6  ;  das 
nit  erfunden  werde  ynn  dyr  eyn  beschweerer. 
auszleg.  der  ep,  vnd  euang.  vom  chrislag, 
(I522j.  fffüj";  die  beschwerer,  die  das  fihe 
vnd  leull  segen.  ebend.  flfiiij*.  —  voc.  indp. 
teut.  ante  lat,  cvij'  beschwerer  exorcista, 
conjurator. 

Besehen^  in  der  nähe,  genau  sehen,  be^ 
trachten. 

1)  Icute  besehen :  Saul  aber  sandte  boten 
Dauid  zu  besehen.  1  Sam,  19,  15;  meisler, 
ich  bitte  dich,  besihe  doch  meinen  söhn. 
Luc.  9,  38;  da  gieng  der  könig  hinein,  die 
^'esle  zu  besehen.  Matlh.  22,  11.  —  einen 
besehen  steht  oft  auch  für  ihn  besuchen: 
viid  Ahasja  kam  hin  ab  zu  besehen  Joram. 
2  kön.  8,  29;  da  er  aber  vierzig  jar  alt 
ward,  gedacht  er,  zu  besehen  seine  brüder. 
aposl.  yesch.  7,  23 ;  las  vns  widerunib  zie- 
hen vnd  vnsere  brUder  besehen.  15,  36.  — 
sich  besehen  ^=  mit  einander  fechten,  die 
kräfte  gegenseitig  durch  gefechl  prüfen: 
koui  her,  las  vns  mit  einander  besehen.  2  kön. 
14,  8 ;  vnd  sie  besahen  sich  mit  einander. 
14,  11. 

2)  Sachen  besehen:  da  hub  Lot  seine 
äugen  auff  vnd  besähe  die  gantze  gegend  am 
Jordan.  1  Mos,  13,  10;  also  zog  Joseph  aus, 
das  land  Egypten  zu  besehen.  41,  45;  vnd 
(Simson)  trat  aus  dem  wege,  das  er  das  ass 
des  Icwens  besehe,  rieht,  14,  8;  kam  Maria 


Magdalena  vnd  die  ander  Maria,  das  grab  zu 
besehen.  Matth,  28,  1 ;  vnd  er  besähe  alles. 
Marc.  II,  11;  aber  die  apostel  vnd  die  el- 
lesten  kamen  zusamen,  diese  rede  zu  besehen. 
apost,  gesch.  1 5,  6 ;  so  wil  ich  den  Ecolam- 
pad  auch  hiemit  faren  lassen  vnd  allein  noch 
das  stücke  zur  letze  besehen,  vom  abendmal 
Christi.  {\b2S),  siij'».  beim  licht  besehen, 
genau  ansehen,  betrachten:  wenn  mans  beim 
liecht  besihet.  so  sinds  doch  nicht  anders 
denn  solche  leule.  von  Jhesu  Christo.  ( I  533). 
Diij*. 

3)  besehen,  ztisehen,  auskundschaften: 
jr  seid  komen  zu  besehen,  wo  das  land  offen 
ist.  1  Mos.  42,  12;  da  schickt  Judas  kund- 
schaffer  hm  vnd  lies  besehen,  wie  starck  die 
feinde  weren,  vnd  wie  sie  legen.  1  Macc. 
5,  38 ;  darnach  besihe,  wie  du  den  splilter 
aus  deines  bruders  äuge  ziehest.  Matth.  7, 
5;  ich  habe  ihmverheiszen,  wo  ersieh \^ollte 
lassen  freundlich  weisen,  .  .  wollte  ich  be- 
sehen, ob  ich  ihm  ein  geleit  erwerben  mochl. 
de  Wette  br,  2,  629. 

mhd,  besehen  (Ben.  2^,  275),  ahd.  pi- 
sehan  (Graff  6,  1 19),  goth.  bisaihvan. 

Beseit,  ado.  beiseite:  die  rinder  tratlcn 
beseit  aus.  2  Sam.  6,  6;  vnd  legis  beseit 
im  hause.  2  kön,  5,  24;  vnd  thelen  jn  be- 
seit. apost.  gesch.  5,  6 ;  die  alten  müssen 
beseyt  than  werden,  von  beider  gestalt. 
(1522).  Biiif.  «.  beiscit. 

Besetts^  adv.  dasselbe  mit  genitivischem 
s :  vnd  füret  sie  beseits  auflf  einen  hohen  berg. 
Matth.  17,1;  vnd  das  schweistuch  nichl 
bey  die  leinen  geleget,  sondern  beseits  einge- 
wickelt an  einen  sondern  ort.  Joh,  20,  7  ; 
vnd  entwichen  beseits.  apost.  gesch.  26, 
31.  «.  beiseits. 

BeseligeD^  begaben,  segnen:  du  wolliisi 
dieszen  N.  gnedighch  ansehen  und  mit  rech- 
tem glawben  ym  geysl  beseligen,  das  tauff- 
buchlin  verdeutscht.  (1523).  a  iij''. 

von  selig,  mhd.  saelic ,  abzuleiten,  nicht 
von  seele.  vgl.  Grimm  wtb.  1,  1613,  wo 
behauptet  wird,  L.  gebrauche  das  wort  nicht. 

Besen ,  m.  bei  L.  noch  besem ,  mhd.  bO- 
seme,  bösme  (Ben.  1,  108),  ahd.  besamo 
{Graff  3,  217),  Werkzeug  zum  kehren:  vnd 
wil  sie  mit  einem  besem  des  Verderbens  ke- 
ren.  Jes,  14,  23;  so  findet  ers  mit  bescmen 
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gekeret.  Luc,  11,  25.  doch  auch  schon  he- 
sen:  die  boszen  teuflels  liuren,  die  auffbück 
vnd  beszen  reyllen.     ausleg.   der  ep,  vnd 
euang.  vom  christag,  (1522).  fffiiij". 
Besessen^  pari,  von  besitzen, 

1)  tu  aclivbedeulung  soviel  als  angeseS' 
sen,  begütert:  oder  einen  (aglöner,  der  nir- 
g<'nd  besessen  isl.  Sir.  37,  14;  personen, 
welche  niclil  heiislicb  besessen,  vnd  doch 
vnsere  pl'arrechte  sich  mit  freuen  vnd  ge- 
brauchen. Jen,  2,  266'*  bei  Grimm. 

2)  häufiger  passivisch  ^  in  besitz  genom- 
men, zumal  vom  teufel  oder  bösen  geistern : 
da  brachten  sie  zu  jm  einen  menschen,  der 
war  stumm  vnd  besessen.  Matth.  9,  30; 
wenn  sie  nicht  gar  besessen  vnd  rasend  we- 
ren,  so  wi'trden  sie  sich  ein  wenig  Schemen. 
icamunge  an  s,  l.  deudschen.  (1531). 
Fiij" ;  es  war  in  jrer  schule  ein  mensch  be- 
sessen mit  einem  vnsaubern  geisl.  Marc. 
1,  23;  vnd  als  er  aus  dem  schilTtrat,  lieff 
jm  als  bald  entgegen  aus  den  grebern  ein  be- 
sessen mensch.  5,  2 ;  das  sind  nicht  wort 
eines  besessenen.  Joh.  10,  21  ;  die  vnsau- 
bern geister  füren  aus  vielen  besessenen. 
aposl,  gesch,  8,  7 ;  mit  ummenschlichem 
bohmut  vnd  freuel  besessen,  vom  abendmal 
Chnsli,  (1528).  n  if . 

Besetieiii  mhd,  besetzen  (Ben.  2'^,  352. 
353»,  ahd,  pisezzan  (Graff  Q ,  299 j,  goth, 
bisatjan,  occupare : 

a)  das  sind  die  drey  söne  Noah ,  von  de- 
nen ist  alles  land  besetzt.  1  Mos.  9,  19; 
der  köiiig  aber  besetzt  die  siedle  in  Samaria. 
2  kön,  17,  24;  vnd  besalzten  die  feslungen 
auirdeu  bergen.  Jud.  4,  3. 

b)  vnd  besetzt  sie  (die  bürg)  mit  einem 
gottlosen  liaufTen.  1  Macc.  1,  36;  vnd  be- 
setzen die  siedle  hin  vnd  her  mit  ehesten. 
r((.  1,5;  alle  well  mit  buflen  von  Rom  be- 
setzen, von  dem  bapstum  zu  Rome,  ( 1 520). 
Gij^ ;  mit  allen  lästern  besetzt,  deudsch  ca- 
techismus,  (1529).  Xij\ 

BesichtlgeB^  invisere,  besehen,  in  äugen- 
schein  nehmen:  der  gesand  war,  die  schätz- 
k.'immer  zu  besichtigen.  2  Macc.  5,  18; 
iiüdi  der  zal  der  vierzig  tagen ,  so  die  kund- 
schalTer  hatten  zu  bracht  zu  besichtigen  das 
land.  wider  die  sabbather,  (1538).  Ciij'; 
die  mühle  zu  besichtigen,    de   Wette  br.  3, 


95  ;  vnd  auch  weytter  nichts  newes  gedruckt 
odder  feyl  gehabt  werde,  es  sey  dann  zuuor 
durch  gelerte  pcrson  ...  besichtiget  vnd  zu- 
gelassen, originalbr.  v,  j,  1523  im  archiv 
zu  Weimar,  0  pag,  74.  FF.  2.  —  in  brie- 
fen  L,  Keisers,  welche  in  die  1528  von  L. 
herausgegebene  schrift  „von  er  Lenhard 
Keiser"  aufgenommen  wurden  begegnet  ei' 
nigemal  bcsichten  für  besichtigen ,  doch  nie 
bei  L,  selbst, 

Besichtignig;  f,  inspectio :  solche  besieh- 
tigung  müchle  also  geschehen.  Jen,  3, 
184*. 

Besiegeln  (besigeln),  versiegeln,  mhd,  be- 
sigelen  (Ben,  22,270),  ahd,  pisigilan  {Graff 
6, 145):  Christus  kam  aus  seinem  grabe  auch 
durch  bcsigellen  stein,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen,  (1527).  giiij''. 

Besingen^  einen  todten  besingen,  ihn  un^ 
ter  gesang  bestatten:  wie  man  bey  vns  be- 
leutet  vnd  besinget  die  todten.  randgl,  zu 
Matth.  9,  23;  dahin  auch  gehört,  >vas  die 
Christen  bisher  vnd  noch  thun  an  den  loi- 
eben  vnd  grebern,  das  man  sie  herrlich  tregt, 
schmückt,  besinget,  vorr.  zu  den  begräbnis- 
gesungen  v.  j.  1542.  Wa ckernag el 
kirchenl.  802. 

mhd,  besingen  (Ben.  2 2,  301). 

Besinnen j  worüber  nachdenken,  über- 
legen, 

1)  transitiv:  vnd  wenn  mans  gründlich 
besinnet,  so  sind  aus  den  historien  vnd  ge- 
scbichten  fast  alle  rechte,  kunst,  guter  rath, 
Warnung,  drewen  ...  als  aus  eiAem  leben- 
digen brunnen  gequollen.  Jen,  6,  567". 

2)  refl,  in  dem  aber  Petrus  sich  besinnet 
vber  dem  gesichte.  aposl,  gesch,  10,  19; 
vnd  kan  sich  nicht  besynnen,  das  er  nicht 
herr,  sondern  feind  sey.  von  heimlichen  vnd 
gestolen  briefen,  (1529).  Biiij'';  ich  bitle 
aber  gar  demütiglich  vnd  freundlich ,  wolltet 
euch  bas  besynnen.  ermanunge  zum  friede. 
(1525).  Dj\ 

mhd.  besinnen  [Ben.  2\  308). 

Besiti,  m.  possessio,  besilzung:  gegen 
abend  vnd  mittag  wird  sein  besitz  (nd,  bibel: 
besyttinge)  sein.  5  Mos.  33,  23. 

mhd.  dafür  besä;  (Ben.  2^,  338),  ahd, 
pisifjj  (Graff  6,  303),  was  äller-nhd.  noch 
in  der  form  besesz,  beses  {z.  b.  halitzolleintz 
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des  Menchens  sone  daselbisl  in  beses.  regi- 
ster  über  einnähme  u,  ausgäbe  der  capelle 
zu  Wehrshausen  v.  j.  l  520)  fortdauerte. 

Besitien^  in  besitz  nehmen,  einnehmen, 
inne  haben, 

\)  mit  sachlichem  object:  goU,  der  himel 
vnd  erden  besitzt.  1  Mos,  14,  19;  das  ich 
dir  dis  land  zu  besitzen  gebe.  1 5,  7  ;  alle 
tOchter,  die  erbteil  besitzen.  4  Mos.  36,  8 ; 
golt  wird  Zion  helflen  vnd  die  sledte  Juda 
bawcn,  das  man  daselbs  wonevnd  sie  besitze. 
ps.  69,36;  wer  auffmich  trawct,  wird  das 
land  erben  vnd  meinen  heiligen  berg  besitzen. 
Jes.  .57,  13;  ein  jeder  besas  seinen  Wein- 
berg vnd  seinen  garten  mit  frieden.  1  Macc. 
14,  12;  sie  werden  besitzen  wasserreiche 
garten ,  frawen  vnd  nebenfrawen.  Verlegung 
des  alcoran.  (1542).  Uij'';  also  das  er  Hun- 
gern vnd  deudsche  land  wol  zausen  mag, 
aber  nicht  rUgelich  besitzen,  eine  heerpre- 
digt. (1528).  Cij^ 

2)  das  object  ist  der  mensch,  der  be- 
sitzende  ein  daemon :  also  ist  auch  der  sathan, 
wenn  er  einen  menschen  besitzet,  tischr. 
58" ;  die  seinen,  die  er  gar  besessen  hat,  fich- 
let  er  gar  nicht  an.  vberdas  erste  buch  Mose. 
(1527).  Kij^;  solche  leuln  sind  mit  viel  schock 
teufeln  besessen,  hauspost,  Jhena  (1559). 
bl.  3^  mehr  beispiele  s.  unter  besessen. 

mhd.  besitzen  (Ben,  2^  332 /f.),  ahd, 
pisizan  (Graff  6,  289).  golh,  bisitan. 

Besitlfr^  m,  possessor:  das  haus  Jacob  sol 
seine  besitzer  besitzen.  Obadja.  17;  das 
szo  der  besitzer  stirbt^  das  leben  frey  Wid- 
der heym  sterbe,  an  den  christlichen  adel. 
{verm.  ausg.  1520).  Dilij**;  zu  vnuberwind- 
lichem  schaden  vnd  nachteil  seines  herrn 
odder  besitzers.  von  heimlichen  vnd  gesto- 
len  bneffen,  (1529).  Bj''. 

Besitinng;  /*.  possessio,  besitzthum :  mhd, 
besitzungc  {Ben.  2\  334):  ich  wil  dir  das 
land  geben  zu  ewiger  bcsitzung.  1  Mos.  1 7, 
8 ;  so  soll  jr  denn  wider  keren  zu  ewr  be- 
Sitzung.  5  Mos.  3,20;  foddere  von  myr, 
szo  will  ich  dyr  geben,  die  heyden  tzu  eynem 
erbe  vnnd  die  end  der  erden  tzu  deyner  he- 
sitzung  {var.  zu  ps.  2,  S).  auszleg.derep. 
vnd  euang.  vom  chrislag  etc.  (1522).  Oiij^ 

Besolden,  sold  geben  :  der  sold  vnd  pro- 
uaut,  damit  er  sein  beer  vnd  kriegsuolck  be- 


solde! vnd  speiset,  vermanung  zum  sacra- 
ment.  (1537).  Hij^ 

Besoldung;  /*.  sold,  salarium:  nu  zeigt 
er  vns  an,  das,  ob  er  wol  zuuor  vom  capitel 
ein  besoldung  gehabt,  so  ist  im  doch  diesci- 
big  ausz  hasz  des  heiligen  euangelij  abge- 
kündigt. Burkhardt  briefw.  iiS;  eindreissig 
gülden  zur  besoldung  zulegen.  Eisl,  1,501^ 

Besonder,  seit  dem  14.  jh,  auftretendes 
adj.,  bei  L.  in  folgenden  bedeutungen: 

1)  abgesondert:  vnd  verwarten  diese 
steine  an  einem  besondern  ort.  1  Macc.  4, 46. 

2)  als  eigenthümlich  von  anderem  sich 
abscheidend:  vnd  der  herr  wird  ein  beson- 
ders thun.  2  Mos.  9,  4 ;  wenn  jemand  dem 
herrn  ein  besonder  gelübde  thut.  3  Mos. 
27,  2;  es  war  nit  eyne  beszondere  esel- 
lyne,  die  draufT  ertzogen  were.  auszteg.  der 
ep.  vnd  euang,  des  advents,  ( 1 522).  Eij^. 

3)  vor  anderem  hervorzuhebend,  vorzüg- 
lich, ausgezeichnet:  das  man  wol  greyflen 
mag,  wie  gar  einen  besondern  augenblick 
got  auft*  die  selbe  kirchen  habe,  vnterricht 
auff  etlich  artickel.  (1519).  Aiij^;  da  sns 
vber  tische  d.  Henricus  KUne  ein  barfusser, 
den  sie  für  einen  besondern  man  hielten. 
die  kleine  anlwort.  (1533).  Cf. 

Besonderlieh,  adv,  insbesondere,  vorzüg- 
lich, m/id.  bcsunderliche  (Ben.  2 2,  742):  es 
ist,  golt  lob,  so  ferne  komen,  das  man  mein 
nicht  besonderlich  darlT  (bedarf),  das  ander 
teil  Widder  d.  hyml.propheten.  { 1525).  Ai]*". 

Besondern ;  adv.  praecipue,  besonders, 
vornehmlich :  czum  dritten  ist  eyn  weyb  ge- 
schaffen dem  man  zu  einem  geselligen  huIfTen 
in  allen  dingen,  besondern  kinder  zu  bringen. 
eyn  sermon  von  demelichen  stand.(  1 520).Aij\ 

Besonders  5  adv.  besonder  mit  genitivi- 
schem, adverbialischem  s,  wie  schon  mhd. 
sunders  neben  sunder,  seorsum,  singulatim, 
sigillatim,  allein:  sihe  das  volck  wird  beson- 
ders wonen.  AMos.  23,  9;  die  konige  aber 
die  komen  waren,  hielten  im  felde  besonders. 
1  chron.  20,  9 ;  da  traten  zu  jm  seine  jün- 
ger besonders.  Matth.  17,  19;  lasset  vns 
besonders  in  eine  wüste  gehen.  Marc.  6, 
31;  ich  besprach  mich  mit  jnen  vber  dem 
euangelio,  das  ich  predige  vnter  den  beiden, 
besonders  aber  mit  denen ,  die  das  ansehen 
hatten.  Gal.  2,  2. 
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lesdHien,  bedächtig,  pari,  v,  besinnen: 
wo  ich  lusl  gehahlschmachbriefTe  zu  schrei- 
ben, wereich  wolso  besonnen  gewest,  nichts 
von  meinem  schreiben  e.  k.  f.  g.  lassen  an- 
zuzeigen, an  den  kurfürslen  zu  Branden- 
burg, (1528).  Aij';  wer  kan  dencken,  das 
von  eim  besonnen  man  mag  gesagt  werden, 
das  hie  Ecolampad  sagt,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  qiif. 

BeMF^y  /*.  besorgnis:  wo  ybre  barmhcr- 
tzigkeit  wflrde  feylen  vnd  meine  besorg  alzu 
war  werden,  so  were  ich  entschuldigt. 
originalbr,  im  ges,  archiv  zu  Weimar,  0 
pag.  143.  EEE.  9.  (de  Wette  br,  5.  72.) 

Bes^rgen^  m/id.  besorgen  (Ben.  2'\  471), 
ahd.  pisorgen  {Graff  ^y  277).  in  doppelter 
bedeutung, 

1 )  acht  haben  auf  etwas ,  sorge  tragen 
für  etwas :  aber  es  wrtrde  sich  seibs  woll 
lernen ,  wenn  sie  {die  fürsten)  yhrem  ampl 
nach  yhr  vnterthanen  wartten  vnd  besorgen 
sollten ,  das  gar  mancher  lieber  tantz ,  iaget, 
rennen  vnnd  spielen  müsle  nach  bicyben. 
von  weltlicher  vberkeit.  (1523).  Fj^ 

2)  häufiger  sorge,  angst  um  etwas  haben, 
befurchten. 

a)  intransitiv:  ich  besorg,  Franckreich, 
Deutschen  vnd  Vencdigc  haben  auff  sich  selb 
bawet.  an  den  christlichen  adel.  (1520). 
Aiij**;  ich  besorge,  das  meynem  radt  wenig 
folgen  werden,  ordenung  eynes  gemeynen 
kastens.  (1523).  Aij'';  er  besorget,  er 
mochts  nicht  so  treffen,  wider  die  Aiitino- 
mer.  (1539).  Aiij'';  zu  besorgen  ist,  es  sey 
des  endlchrists  spiel  odtier  sein  nehster  vor- 
laiiff).  an  den  christlichen  adeL  (1520). 
Blij**;  ist  doch  zu  besorgen,  die  seyen  noch 
nicht  so  fern  entgrobet.  widder  die  hym- 
lischtn  Propheten,  (1525).  Biiij^ ;  wir  dan- 
cken  dir  herr  du  gotl  Israel,  das  es  nicht  ge- 
schehen ist,  wie  wir  iiesorgtcn.  Tob, 
8,  17. 

b)  reflexiVf  einmal  mit  dat. :  vnd  besorge 
mir  vbel,  es  werde  jm  auch  also  gelingen. 
der  1 17.p*a/m.  (1530).  Aij^  sonst  überall 
mit  acc, :  beszorgc  mich ,  szo  diszcm  mittel 
nicht  folge  geschieht  .  .  .  szo  wirt  das  ding 
aller  erst  recht  eraussz  faren.  originalbr,  v. 
j,  1519  auf  der  bibliothek  zu  Gotha  cod, 
Chart.  379  fol,  2;  ich  besorge  mich  aber. 


das  ich  den  jüden  mücht  vbergeben  werden. 
Jer.  38,  19;  so  darffestu  dich  nicht  besor- 
gen, das  er  dich  tödte.  Sir.  9,18;  besorgen 
sie  sich  keines  Schadens,  weish.  14,  29 ;  vnd 
besorgen  sich  für  abgötterey.  das  schöne 
confUemini.  (1530).  Niiij**;  wir  sind  die  bei- 
den, die  sich  für  vnserm  fleisch  vnd  ge- 
dancken  nicht  besorgen  dürffen.  wider  die 
Antinomer.  (1539).  Ciij^ 

BeserglBg;  f.  besorgnis:  solchs  wil  ich 
jtzt  aus  besorgung  zur  warnung  gesagt  ha- 
ben, ein  brieff  an  die  zu  Franckfort  am 
Meyn.  (1533).  Biiif. 

BespeidielB;  mit  speichel  besudeln:  be- 
speichelt vnd  beeitert,  wider  das  bapstum 
zu  Rom.  (1545).  Dj\ 

Besprechen 9  sich,  colloqui,  sich  unter- 
reden mit  einem,  namentlich  berathend: 
besprich  dich  mit  den  vcrstendigen.  Sir.  9, 
22;  als  er  sich  mit  jm  besprochen  hatte, 
gieng  er  hin  ein.  apost.  gesch.  10,  27;  da 
besprach  sich  Festus  mit  dem  rat.  25,  12; 
vnd  besprach  mich  mit  jnen  vber  dem  euan- 
gelio.  Gal.  2,  2. 

mhd,  besprachen  {Ben.  2^,  528),  ahd.  pi- 
spröchan  {Graff  6,  376). 

Besprengen^  auf  etwas  springen  machen, 
bespritzen,  benetzen:  on  das  sie  steyn  vnd 
hollz  können  besprengen  vnd  bereuchern. 
wider  den  falsch  genannten  geystlichen 
stand.  (1522).  Bj";  vnd  solt  das  blut  auff 
dem  allar  nemen  vnd  salbOle  vnd  Aaron  vnd 
seine  kleider,  seine  söne  vnd  jre  kleider  be- 
sprengen. 2  Mos.  29,21;  ein  reiner  man 
sol  isopen  nemen  vnd  ins  wasser  tuncken 
vnd  die  bdtten  besprengen  vnd  alle  gerete. 
4  Mos.  19,  18;  ich  habe  mein  lagcr  mit 
myrren,  aloes  vnd  cinnamen  besprenget,  spr. 
7,17;  also  wird  er  viel  beiden  besprengen. 
Jes.  52,  15. 

mhd.  besprengen  (Ben.  2^,  545). 

Besprengung^  f.  aspersio:  zur  bespren- 
gung  des  bluts  Jhesu  Christi.  1  Pet.  1,2; 
jr  seid  komen  zu  dem  blut  vnd  der  bespren- 
gunge.  Hebr.  12,  24. 

Bespritien  (bespratzen),  aspergere:  vnd 
iliesz)  die  elephanten  mit  roten  wein  vnd 
maulbeersafll  bcsprUtzen.   1  Macc.  6,  34. 

Besser^  der  übliche  comparativ  des  be- 
griffes  gut,  mhd.  be^^i^er  [Ben.  1,  94.  95.) 
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ahd.he-^iro,  pc^iro  (Gra/f^,  220),  golh. 
baliza.  der  verlorne  positiv  dieser  ur- 
sprünglich  nur  adjecUvischen  Steigerung 
würde  im  goth,  bals  gelautet  haben,  welches 
mit  sanskr.  bliad  in  bhadra  fröhlich,  glück' 
lieh,  vorzüglich  stimmte  (vgl.  Pott  etymol. 
forschungen  \,  245). 

/.  besser  als  adje  et i v. 

\ )  attributiv :  du  bast  eine  bessere  barm- 
hertzigkeit  hernach  gelhan,  denn  vorbin. 
Ruth  3,  10;  dein  goll  mache  Salonio  einen 
bessern  namen,  denn  dein  name  ist.  1  kön. 
1,  47  ;  ich  wil  dir  einen  bessern  weinberg 
dafiir  geben.  21,2;  ich  kans  nicht  loben, 
das  jr  nicht  auCT  besser  weise,  sondern  aufl* 
erger  weise  zusamen  kompl.  1  Cor,  II,  17; 
nu  aber  hat  er  ein  besser  ampt  erlanget. 
Hebr,  8,  6;  eine  bessere  hoffhung.  7,  19; 
besser  opffer.  9,  23 ;  (eheleute)  yhren  kin- 
dern  keyn  besser  wcrck  vnd  nutz  schaffen 
mngen ,  dan  das  sie  yhre  kinder  wol  aufi*- 
izyhen.  eyn  sermon  von  dem  elichen  slandt. 
(1520).  Auf. 

2)  praedicativ :  ich  bin  nicht  besser  denn 
meine  veter.  1  kön,  19,4;  meineslu  du 
seiest  besser  denn  die  stad  No?  Nah,  3. 
8 ;  jr  seid  besser,  denn  viel  Sperlinge.  MaXth, 
10,  31  ;  gehorsam  ist  besser  denn  opflern, 
vnd  aufimercken  besser,  denn  das  fett  von 
widern.  1  Sam,  15,  22;  sitid  nicht  die 
Wasser  Amana  vnd  Pharphar  zu  Damascon 
besser,  denn  alle  wasser  in  Israel.  2  kön, 
5 ,  12;  Weisheit  ist  besser  denn  perlen. 
spr,  8 ,  11;  ein  armer  ist  besser  denn  ein 
Klgcnor.    19,  22. 

3)  unpersönlich ,  es  ist  besser, 

a\  mit  folgendem  inf.  (doch  ohne  zu): 
es  ist  besser  eim  beren  begegen.  dem  die 
jungen  geraubt  sind,  denn  eim  narren  in  sei- 
ner narrheit.  spr,  17,  12;  es  ist  besser  im 
winckel  aufl*  dem  dache  sitzen,  denn  bcv  eim 
zenckischen  weihe  in  einem  hause  beysameii. 
25,  24 ;  es  ist  besser  sterben,  denn  betteln. 
Sir.  40,  29;  es  ist  besser  freien,  denn 
brunst  leiden.   1  Cor.  7,  9. 

b)  mit  nachfolgendem  satz :  es  ist  besser, 
ich  mache  yhm  eyne  nasen  wie  ich  kan. 
da^  ander  teyl  widder  d,  hyml,  propheten, 
(1525).  Giij^;  Laban  antwortet,  es  ist  bes- 
ser,  ich  gebe  dir  sie,  denn  einem  andern. 


1  Mos,  29,  19;  ists  nicht  besser,  wir  zie- 
hen wider  in  Egypten?  4  Mos,  14,  3;  es 
ist  besser,  das  sich  der  vn weise  verkrieche» 
denn  der  weise.  Sir,  20,  33 ;  es  were  besser, 
das  alle  bischofi*  ermordet  würden,  denn  das 
eyne  seele  verterben  soll.  wider  den 
falcsh genantten  geystlichen  stand,  (1  522). 
Aiiij^ 

4)  mir  ist  besser,  expedit  mihi:  ist  dirs 
besser,  das  du  in  des  einigen  mans  haus 
priester  seiest,  oder  vnter  einem  ganlzen 
Slam  vnd  geschlechl  in  Israel?  rieht.  18, 
19;  es  were  mir  besser,  das  ich  noch  da 
were.  2  Sam,  14.  32;  ists  nu  nicht  besser 
dem  menschen,  essen  vnd  trincken  vnd  seine 
seele  guter  dinge  sein  in  seiner  erbeit? 
pred.  2,  24. 

5)  besser  werden  :  so  erquickt  sich  Saul 
vnd  ward  hesser  mit  jm.  1  Sam,  16,  23; 
horr  schlefTl  er,  so  wirds  besser  mit  jm. 
Joh,  11,  12. 

//.  der  adverbiale  comp,  lautet  bei  L, 
zwar  für  gewöhnlich  noch  basz  (s,  d,},  doch 
erscheint  hin  und  wieder  auch  schon  besser 
als  adverb:  vill  sirherer  vnnd  besserer 
[hier  besser  als  positiv  gefaszt)  thet  der, 
der  lauter  vmh  goltis  willen  gebe  tzu  dem 
gebewe  s.  Petri.  eyn  sermon  vom  ablasz 
vnd  gnade.  (1518).  Aiij";  der  Zwingel  ist 
erger  denn  der  Ecolampad  lautet  besser,  denn 
also,  Zwingel  ist  erger  denn  Ecolampad.  vom 
abendmal  Christi,  (1528).  mij';  können 
sie  es  aber  nicht  besser  machen,  so  thu  man 
den  misbrauch  abe.  von  den  schlüsseln. 
(1530).  Jiij";  das  ers  ja  nicht  besser 
mache,  denn  Dauid.  der  \0\,psQlm,  (1534). 
Gij" ;  ausser  Witlemberg  weisz  man  alles 
besser,  weder  wir  seihst  in  der  stadl.  de 
Welle  br.  4,  635. 

Besserer^  m. ,  mhd.  be^7,eraere  (öen.  I, 
95):  du  wirst  ein  schfltzer  vnd  besserer  im 
lande  sein,  randgl,  zu  Jes,  58,  12. 

BesserUch^  nützlich,  ^ur  besserung  die- 
nend: alle  peynn,  ia  alles,  was  gott  aufliegt, 
ist  besserlich  vnd  tzutreglich  den  Christen. 
eyn  sermon  von  dem  ablasz  vnd  gnade. 
(1518).  Aij**;  (die  brüderhäuser)  weder 
dem  pfarrherr  noch  dem  kirchspiel  schäd- 
lich, sondern  fast  nützlich  vnd  besserlich 
sind,  de  Wette  br,  4,  334 ;  wie  es  dem  ar- 
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nicn  voick  leidlich  viid  besserlich  sey.  Jen. 
3,  162';  0  wie  soll  es  so  gar  ein  feine, 
besserliche,  vnergerliche  lere  sein,  wenn  die 
Icule  lernten,  das  sie  neben  dem  glauben 
auch  durch  werck  froin  müchlen  werden. 
ein  sendbrieff  von  dolmetschen,  (1530). 
€iij^ 

Besserij  hesser  machen,  ausbessern,  ver- 
bessern, mhd.  be7,3;ern  (Ben.  I,  95),  ahd. 
pe^ir6n  {Graff.  3,  223),  in  mehrfacher  an- 
Wendung. 

1)  den  weg,  ein  Ihor,  ein  haus,  die  sladt 
etc.  bessern:  der  die  lUcken  verzcunel  vnd 
die  wege  bessert.  Je«.  5S,  12;  desgleichen 
wil  ich  mein  brawlhor,  das  jr  mir  zu  ver- 
dries  mit  steinen  gern  verderbet  hellet ,  wi- 
der von  euch  gebessert  haben.  Burkhardt 
briefw,  404 ;  dauon  sollen  sie  bessern,  was 
bawfellig  ist  am  hause  des  herrn.  2  kön.  12, 
5 ;  scbepfie  dir  wasser ,  denn  du  wMrst  be- 
legen werden,  bessere  deine  festen.  Hab. 
3,  14;  kinder  zeugen  vnd  stad  bessern, 
machet  ein  ewig  gedechtnis.  Sir.  40,  19; 
solche  lasier  nicht  gebüssel  noch  gebessert, 
sondern  gesterckt  werden,  warnunge  an  s. 
L  deudschen.  (1531).  Eiiij'\ 

2)  einen  bessern :  nu  ist  niemand  szo  ner- 
risch  Muszgenummen  der  bapst  vnd  seine 
Schmeichler)  der  do  halt,  das  ablegung  odder 
nachlassung  der  strafl'  yemand  bessere,  szon- 
d«.'nin  aufllegung  der  slrafl  mag  wol  yemand 
bessern,  grund  vnd  vrsach.  (1520).  iiiij"; 
das  wissen  bleset  auff,  aber  die  liebe  bessert. 
l  Cor,  8,  1;  trachtet  darnach,  das  jr  die  ge- 
meine bessert.  14,  12;  du  dancksagest  wol 
fein,  aber  der  ander  wird  nicht  dauon  ge- 
bessert.  14,  17. 

3)  gebessert  werden,  juvari,  profkere, 
mit  dem  gen. :  was  sind  wirs  gebessert,  so 
wir  jn  anruOen.  Hiob  21,  15. 

4)  sich  bessern :  wer  w^cise  ist,  der  höret 
zu  vnd  bessert  sich.  spr.  1,  5;  du  plagest 
sie,  aber  sie  bessern  sich  nicht.  Jer.  5,3; 
da  ficDg  er  an  die  siedle  zu  schelten,  in  wel- 
chen am  meisten  seiner  thaten  geschehen  wa- 
ren, vnd  hatten  sich  doch  nicht  gebessert. 
Mallh,  11,  20;  bessert  euch  odder  thut 
bussze.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduenls.  (I522j.  CCüj**;  ich  wil  ein  iar 
odder  achlzehen  ym  sausse  leben  vnd  dar- 


nach mich  bessern,  der  1  \2.psalm.  (l 526;. 
dvij**.  einmal  auch  noch  mit  dem  gen.:  nu 
hatte  ich  bereit  den  catechismum  geleret,  des 
sich  viel  leute  gebessert  hatten.  Jen.  1 ,  5" 
bei  Grimm. 

BesserBis;  n.  emendalio,  correciio :  ynn 
guter  holTnung  des  beszernisz.  eyn  sendbrieff 
an  bapsl  Leo  X.  ( 1 520).  Aiiij*. 

Besseiug  (pesserung),  f.  dasselbe:  mhd. 
be'iT^erunge  [Ben.  1,  95),  ahd.  pe^irunga 
(Graff  3,  224) :  vnd  die  erbeiter  erbeiten 
das  die  bcsserung  im  werck  [die  reslaura- 
lion  des  lempels)  zunam.  2  chron.  24,  13; 
wollen  auch  nit  der  kirchen  pesserung  (aedi- 
ßcalio)  suchen,  eyn  sermon  von  dem  hoch- 
wirdigen  sacrament.  (1519).  bj^;  zu  nutz 
vnd  besserunge  der  Christenheit,  der  pro- 
phet  Sacharja.  (1528).  Aiiij";  vngeacht  ob 
besserung  odder  ergerung  draus  folget,  rer- 
manung  an  die  geistlichen.  (1530).  Jij"; 
es  nius  sich  alles  an  Christo  stosscn ,  etliche 
zur  besserung,  etliche  zur  ergerung.  randgl. 
zuMatlh.  21,  44;  was  zur  besserung  vntern- 
ander  dienei  Rom.  14,  19;  aber  das  alles 
geschieht,  meine  liebsten,  euch  zur  besse- 
rung. 2  Cor.  12,  19.  in  diesen  und  andern 
stellen  des  n.  lest,  ist  besserung  Übersetzung 
von  oJxodofti^  [vulg.  aedificatio),  in 
welcher  bedeutung  das  wort  auch  ahd.  vor- 
kommt. 

Bestand,  m.  bestehen,  fortbestand,  dauer: 
constantia  das  heisst  bestand.  Jen.  6,*  343"; 
wenn  maus  recht  ansihet,  so  ists  nichts  denn 
ein  narren  oder  kinder  trotz,  der  keinen  be- 
stand hat.  das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Johan- 
nis.  (1538).  Eej*;  aber  mit  den  kindern 
der  ehebrecher  hals  keinen  bestand,  rar.  zu 
weish.  Sal.  3,  16;  es  wird  seiner  speise 
nichts  vberbleiben,  darumb  wird  sein  gut 
leben  keinen  bestand  haben.  Hiob  20,  21 ; 
gleich  wie  ein  zimmerman,  wenn  er  ein 
newes  haus  bawet,  nicht  weiter  de^kt,  denn 
das  ers  also  mache,  das  es  einen  bestand 
habe.  2  Macc.  2,  30. 

Beständig  (bestendig),  mhd.  bestendic 
(Ben.  2^,  591),  was  bestand  hat. 

1)  stabilis,  durabilis,  dauerhaft:  dem 
wil  ich  ein  bestendig  haus  bawen,  das  er 
für  meinem  gesalbten  wandele  imerdar.  1 
Sam.  2,  35;    vnd  der  stuel  Dauid  wird  be- 
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slendig  sein  für  dem  herrn  ewiglich.  1  kön, 
2,  45;  vnd  suchet  einen  klugen  meister 
dazu,  der  ein  bild  fertige,  das  beslendig  sey. 
Jes.  40,  20 ;  er  igoU)  die  ewige,  beslendige, 
wescnde  vnd  nymer  wandelbare  gerechtickeit 
selb  ist.  die  sieben  puszpsalm.  (1517). 
D  5'' ;  verheissen  vnd  verkeuffen  recht  vnd 
redlich  eins  beslendigen  ewigen  kauffs  jhr  vigi- 
lien  vnd  seelmessen.  der  1 1 7. p«a/m.(  1530). 
Fj^;  ein  beslendige,  langwirige,  hertzhche 
(reuile, hausposl.  R1faem6.(1545).  bL  2lK 

2)  mehr  abstracl ,  gewU ,  sicher,  zuver- 
lässig: vnd  solchen  dunckel  so  hoch  auiT- 
mulzen ,  alls  sey  nichts  beslendigers  auf!  er- 
den gebort,  das  ander  legi  widder  d.  hgml. 
Propheten.  (1525).  Ciij";  gewisse  besten- 
dige auslegunge.  an  die  radherm  aller 
siedle  deutsches  lands  elc.  (1524).  Ciij^; 
wer  die  lügen  wil  gewaltiglich  stiirtzen,  der 
mus  an  dersolbigen  stat  gar  öffentliche  ge- 
wisse vnd  bestendige  warheit  stellen,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  bij";  wer  mir 
des  ein  beslendig  excmpel  bringet,  dem  wil 
ich  meinen  hals  geben,  ebend.  oij*'. 

3)  beständig  von  personen,  treu,  beharr- 
lich: sey  bestendig  in  deinem  wort  vnd 
bleibe  bei  einerley  rede.  Sir,  5,  12;  da  fie- 
len viel  vom  volck  Israel  zu  jnen,  aber  Mata- 
thias  vnd  seine  süne  blieben  beslendig.  1 
Macc,  2,  16;  sie  blieben  aber  beslendig  in 
der  aposteln  lere  vnd  in  der  gemeinschafll 
vnd  im  brotbrechen  vnd  im  gebet,  aposl. 
gesch.  2,  42. 

4)  beständig  «»  geständig:  ob  ich  mei- 
ner bücher  beslendig  (Jen,  1,  502*  steht 
gestendig)  oder  widerrufen  wolle. 

de  Wette  br.  1,  602. 

Bestandigllch  (beslendiglich ,  bestendig- 
lichen),  adv,  1)  continuo,  dauernd:  vnd 
ist  ein  rechter  fastnachlsrum,  das  sich  einer 
rumen  thar,  es  sey  yhm  bhebenn  beslendig- 
lich, das  ,er  noch  nie  gehabt  hat.  von  dem 
bapstum  zu  Rome.  (1520).  Fj';  mit  einem 
ritterlichen  festen  glauben  beslendiglichcn 
fechten.  Jen.  1,  255*;  so  wil  nu  Moses  sa- 
gen, las  sie  einsitzen  vnd  im  lande  einwur- 
tzeln  vnd  beslendiglich  dasselbige  einnemen. 
Eist.   1,  366^ 

2)  firmiler:  denn  er  vberwand  die  jüden 
beslendiglich.  apost.  gesch.  18,  28;    so  ist 


Zwingel  schuldig,  das  er  seinen  verstand  vnd 


teil  gewis  mache  vnd  beslendiglich  beweise. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  bij';  wer 
kan  eine  lügen  gewis  vnd  beslendiglich 
straffen,  der  nicht  die  wiHderwertige  warheit 
kan  auflbringen?  ebend.  bij^ 

Be8taikeni'(beslenckern), /betöre  replere : 
wolt  er  vieleicht  gern ,  das  er  nicht  alleine 
für  andern  so  scheusslich  stiincke,  sondern 
auch  andere  löbliche  fürslen  bestenckern. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Nij*;  wieviel 
mehr  s^olte  s.  Antonius  mit  seinen  manchen 
nicht  solche  Ordnung  goltes  mit  seiner  newen 
vnd  eignen  heiligkeit  beslenrkerl  haben,  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Gj^;  das 
mügl  jr  denen  anzeigen ,  die  vieleichl  der 
Slenckefeld  {Schwenkfeld)  wider  mich  be- 
slenckerl  vnd  beschmeisst.  kurtz  bekentnis 
vom  heil,  sacrament.  (1544).  Diij**.  — bei 
Log  au  bestänken. 

Bestätigem  (bestetigen,  bestetligen),  1) 
firmare,  conßrmare,  fest  und  beständig 
machen,  mhd.  bestätigen  (Ben.  2'^,  611), 
älter-nhd.  daneben  noch  bestälen  [mhd.  be- 
stJBlen,  ahd.  pistdlen] ,  doch  nicht  mehr  bei 
L.:  wie  die  schrifft  sonst  auch  pflegt  zu  re- 
den, als  von  könig  Salomo,  das  vnter  jm  das 
reich  ist  bestetigt  oder  fest  vnd  beslendig 
worden,  confirmatum  vel  consolidatum ,  das 
es  nicht  wanckel  noch  schlottert,  der  65. 
psalm.  (1534).  Gj";  denn  er  helle  dein  reich 
besletiget  vber  Israel  für  vnd  für.  1  Sam.  13, 
13;  vnd  ich  wil  seinen  stuel  bestetigen 
ewiglich.  1  chron.  18,  12;  also  ward  Eph- 
rons  acker  Abraham  zum  eigen  gut  besleti- 
get. 1  Mos.  23,  17;  der  herr  wird  das  haus 
der  hoffertigen  zubrechen,  vnd  die  grentze 
der  widwen  besletigen.  spr.  15,  25;  vnd 
wil  meinen  eid  besletigen,  den  ich  deinem 
vater  Abraham  geschworen  habe.  1  Mos.  26, 
3 ;  zu  besletigen  die  verheissung  den  velcrn 
geschehen  {in  den  ersten  ausgg.  des  n.  lest. 
zu  befestigen  die  verheyssung).  Rom.  15,8; 
dvser  brieff  mit  Christi  wunden  seihst  vor- 
siglel  vnd  durch  seinen  lod  besletiget.  ausleg. 
deutsch  des  V.  u.  (1518).  Giij'';  damit  hat 
er  nil  die  straff  auffgehaben  ,  szondernn  be- 
sletligett.  wider  den  falsch  genannten  geystl. 
stand.  (1522).  Aiij'*;  w^o  er  (der  bapst) 
sie  (die  heil,  schrift)  nicht  bestetigt  helle. 
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so  würde  sie  nichts  gelten,  von  den  schlüs- 
seln. (1530).  Biü]**;  wie  wol  der  selb  zins- 
kanlT  nu  ist  bestetiget  als  eyn  zimlicher  kaufP 
vnd zugelassener  handel.  vonkauffshandlung 
vnd  Wucher.  (1524).  Giiij^ 

2)  bestetigen  =  bestallen ,  begraben :  als 
aber  der  alte  lewe  starb  vnd  herlich  bestetiget 
ward,  wie  sichs  eim  königegebart.£»«M,421*. 

mhd,  bestategeu  (Ben,  2\  604),  bei  AI- 
her  US  diel.  Aiij*:  po//in^ere  bestatten,  be- 
stettigen  und  pollinclura  t.  curalio  funeris 
die  bestetligung. 

Bestatiger  (bestetiger),  m.  comprobalor: 
ein  zeuge,  bestetiger,  vberhclfTer  alle  der 
lügen,  vomschem  hamphoras.  (1543).  Fij^ 

BestatIgiBg  (bestetigung),  f.  confirmalio: 
es  ist  am  tag,  das  durch  bischoffvnd  prie- 
ster  bestetigung  nur  ein  vnnutz  gewalt  vnd 
gelt  gesucht  wirt.  von  dem  bapslumzuRome. 
(1520J.  Aüj^;  deskeisers  Phoca  bestetigung. 
von  den  concilijsvnd  kirchen.  (1539).  Qiij^ 

Bestottea  (bestaten),  sepelire:  mein  kind 
wenn  einer  stirbt,  so  beweine  jn,  vnd  klage 
jn,  als  sey  dir  gros  leid  geschehen,  vnd  ver- 
hülle seinen  leib  gebürlicher  weise,  vnd  be- 
state  jn  ehrlich  zum  grabe.  Sir.  38  >  16; 
vnd  Hessen  sie  ehrlich  zur  erden  bestallen. 
2  Macc.  4,  49. 

mhd.  beslaten  (Ben.  2^,  603). 

Beste  ^  oplimuSf  dem  comp,  besser  (basz) 
zur  seile  stehender  Superlativ,  mhd.  be2;7,iste, 
mit  ausgeworfnem  Z  beste,  ahd.  pezisto, 
goth.  batista. 

1)  thustu  das  (die  fürbille)  mit  lleysz,  so 
bisz  (sei)  gcwisz,  du  bist  der  besten  streyter 
vnd  hertzog  eyner.  von  den  guUen  wercken. 
(1520).  Hiiij'*;  nemet  von  deslandes  besten 
fruchten.  1  Mos.  43,  11 ;  las  sie  am  besten 
ort  des  lands  wonen.  47,  6;  der  könig 
Salomo  hes  machen  zwei  hundert  schilde  vom 
besten  golde.  1  kön.  10,  16;  vnd  settiget 
dich  mit  dem  besten  wcizen.  ps.  147,  14; 
wir  wollen  vns  mit  dem  besten  wein  vnd 
salben  füllen,  weish.  2,  7  ;  für  dir  herr  ist 
mein  bester  sammat  vnd  gülden  stück  erger 
denn  kein  haderlumpe.  ha%ispost.  Wittenb. 
1545.  winteriheil  13^ 

2)  das  beste:  darumb  acht  ichs  für  dz 
beste,  das  wyr solche  eygen  frembde  prie- 
slcrschaffl   hynfurt    nit    priesler    heyssen. 

DiETZ,  Wörterbuch. 


eynwidderspruch.  (1521).  Aiiij';  weswird 
sein  alles  was  das  beste  ist  in  Israel.  1  Sam. 
9,  20.  das  beste  thun,  reden,  suchen:  ein 
bund  stro  hat  da  müssen  das  beste  than. 
hauspost.  Wittenb.  1 54  5.  winihertheil  1 6* ; 
so  kom  nu  mit  vns,  so  wellen  wir  das  beste  bey 
dir  thun.  4  Mos.  10,  29;  prüfestu  was  das 
beste  zu  thun  sey.  Rom.  2,  18;  —  vnd  Jo- 
nathan redet  das  beste  von  Dauid.  1  Sam, 
1 9,  4  ;  wer  das  beste  zur  sache  redet,  von 
dem  redet  man  widerumb  das  beste.  Sir.  6, 
5;  —  ich  wil  dein  bestes  suchen,  ps.  122, 
9 ;  sucht  der  stad  bestes.  Jer,  29,  7 ;  ich 
wil  auch  gerne  dem  könige  gehorsam  seyn, 
yhm  dienen,  sein  bestes  suchen  vnd  foddern. 
vier  tröstliche  psalmen.  (1526).  Ciiij^ 

3)  zum  besten,  am  besten,  aufs  beste: 
wir  wissen  aber,  das  denen,  die  gott  lieben, 
alle  dinge  zum  besten  dienen.  Rom.  8,  28 ; 
alles  zum  besten  keren.  Jen.  8,  383*^;  alle 
ding  zum  besten  auslegen,  epistel  s.  Petri 
gepredigt.  (1523).  Sij**;  die  sachen  zum  . 
besten  foddern.  de  Wette  br.  5,  55;  —  wie 
viel  er  mir  zu  Epheso  gedienet  hat ,  weis- 
sestu  am  besten.  2  Tim.  1 ,  18;  —  wie 
auch  du  aufTs  beste  weissest.  apost.  gesch. 
25, 1 0 ;  der  geist  selb  vcrtrit  vns  auils  beste. 
Rom.  8,  26;  auffs  beste  ausstreichen,  von 
der  heil,  tauffe.  (1535).  Aij". 

Besteeken,  mhd.  bestecken  [Ben.  2^  626), 
1)  Irans.,  woran  stecken:  lieber  romanist, 
szo  wil  ich  dich  mit  meyen  bestecken,  von 
dem  bapslum  zu  Rome.  (1520).  £iiij\ 

2)  intransitiv,  stecken  bleiben :  ein  meuse- 
fall,  darin  er  besteckt  vnd  gefangen  wird. 
hauspost.  Jhena  1559.  330";  da  ein  ge- 
sandter im  anfang  seiner  rede  er^chrack  vnd  be- 
stackt,  also  das  er  still  schwieg,  tischr.  3i0\ 

Bestehen^  mhd.  besten ,  bestdn  (Ben.  2^ 
^76  ff.),  ahd.  bi-,  pistän,  nicht  zusammen- 
gezogen  bi-,  pistantan  {Graff  6,  602),  goth. 
bistandan ,  mit  intransitiver  und  transitiver 
bedeutung. 

1.  intransitives  bestehen ,  stehen ,  stehen 
bleiben,  stand  halten,  ausdauem,  beharren. 

1)  vnd  also  bald  bestund  jr  der  blulgang. 
Luc,  8,  44. 

2)  hat  das  voick  von  Israel  mugen  be- 
stehen on  solchen  vnfug,  wie  solt  das  chri- 
stenvolck  nit  mugen  auch  szouiel  thim?    an 

36 
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den  ehrUllichen  adel.    (1520).  Uij";    aber  II.  trawilivu  besteheD. 

DU  wird  dein  reich  nicht  beslehen.     1  Sam.  1)  feindlich  angreifen,    bekämpfen:  da 

13.  14;  der  gotUosen  hülle  wird  nichl  be-  gedachl  er  (der  Jäger)  jm,    du   bisLu  also 

stehen.  Btob  8,  22  ;  der  golüos  isl  wie  ein  grewiich  gesUlt,  das  ich  dich  nicht  darfT  be- 

weller,  das  vber  hia  gehet  vnd  nicht  mehr  stan,    du   mtlchlesl  mich  leichl  zerreissen, 

ist,  der  gerechte  aber  bestehet  ewiglich.  <pr.  darnach  gedacht  er  jm,   kom  ich   meinem 

10,25;  anachlege  beslehen,  wenn  man  sie  berm  leer  heim,  so  wird  er  gar  zomig,   vod 

mit  rat  füret.     20,  18;    auff  das  sein  b und  nam  gott  lu  einem  helffer  vnd  bestund  das 

gehalten  würde  vnd  bestünde,    Etech.   IT,  ihier  allein,    in   der  legende  von  Johanne 

14;    aber  der  feste  grund  goties  bestehet.  Chryioetomo.    Jen.  6,  537'';  yderman  mit 

2  Tim.  2,  Id :  aber  es  besteht  nit  yhr  ding,  streyt  besleen.    von  dem  bapHum  lu  Rome. 

atuleg.  der  ep.  md  euang.  vom  christag  ete.  (1520).  Aij*;    ists  nu  nicht  eyn  etimechtig 

(1522).  Oüj^  vnaussprechlicb  ding  vmb  den  glauben ,    der 

3)  die  bogenschülzen  sollen  nicht  bestehen,  solche  mecbtige  feynde  alle  bestehen  kan 
Amol  2,15;  wer  kan  wieder  die  kinder  ^"^  "len  sieg  erlangen,  autleg.  der  ep.  vnd 
Enak  bestehen?  5  Mo«.  9.  2;  liehel  an  den  etiang.vomheil.dreylünigefetlete.  (1525J. 
hämisch  gottes,  das  jr  bestehen  künd  gegen  Tij" ;  das  sie  sich  mit  dem  teufTel  künnen 
die  listigen  anlaulT  des  teufels.  Ephei.  6.11;  scblahen  vnd  jn  beslehen  («teil  kämpf  mit 
Widder  solch  teglich  reytien  vnd  geylen  zu  **"»  aufnehmen] ,  wenn  er  vns  angreiffet. 
bestehen,  vberdat  erste  buch  Mose.  (1527).  eineprediglvomverlorentehaf.llb3^).  Cijj^ 
|[|ijjii>.  2)  überfallen,  ankommen,  beionder»  vo» 

4)  mit  schänden  bestehen,  ttw  einem  f'»'^«'"' ■  leidenschaflen .  begierden  ge- 
kämpf,  einer  Prüfung  mit, cbanden  hervor-  '"■<"«^-  "  ""^''^  eym  (mit  vriaub)  die 
gehen:  weil  er  nu  fUlet,  das  er  zu  Wormbs  slranguna  bestehen  vber  den  groben  narren 
so  mit  schänden  bestund...  hat  er  syn.  der  Wpffenn  «n<«or|  .feuüoÄ.  (1522).  Cij- 
zeit  her  mit  viel  buchem  widderumb  ehre  ^o^flf "  dich  wol  ejn  lachen  bestehen,  wie 
erlangen  wollen,  die  kleine  ant«>ort.  (1533).  f"'""  diesoph.slen  wasser  jnsfegfeurbnngen 
Gj";  es  werden  mit  schänden  beslehen.  die  ^*'""'"'-  J'^*  "'^äderrulf  vom  fegefeur. 
da  gule  garn  wircken.  Jet.  19,  9;  meine  'l^^''/''^  i  «""n  wolle  denn  sagen,  das 
fcindin  wirds  sehen  müssen  vnd  mit  aller  J'«  Kirche  aufi  ein  rhor  gebawel  were,  das 
schände  bestehen,  «icha  7,  10;  der  mond  ;""  "'"'"/'■'  """^  ^^er  webet  darnach  den 
wird  sich  Schemen  vnd  die  sonne  mit  schau-  ''^P*',  "•*«''  '".^"^"^^^ .  ^'^  '"""  bestünde, 
den  bestehen.  Jm.  24,  23.  t-on  den  conciy«  ««d  k.rcÄa«.  (1539).  Eiij-; 

.,      ,            ,        .                   ,,   .  ,  .  wie  die    losen  zungendrescher  für  gericht 

5)  auf  etwas  bestehen,  u>orauf  fe,Utehen,  ^^^„_  ^^„„  ^-^  ^^^  silbersucht  vnd  das  gül- 
beAarren:  aber  Hel^dorus  bestund  aufl  den.  d,„  fib^r  bestehet,  von  den  Juden  rndjr«» 
befclh  des  kön.gs.  2  Ma«  3.  13;  auff  das  3  ^^^■^.  ^^^^^^  ^„^  ^^/ 
ewer  glaube  besiehe  nicht  auff  menschen  ^^^  ^^^  ^j^,,^„  schedlichsle  gia,  wenn  sie 
Weisheit,  sondern  auff  gottes  kraflt.  l  Cor.  einen  prediger  beslehen.  («cAr.  190'.  na- 
2,  5 ;  sie  aber  bestünde  drauff.  es  wer  also.  „^,j -^  J ^,.„  ^^^^^^^  j^.  ^^ün^cfcu«- 
apoil.  gesch.  li,  15.  ^^^  ^^^j^^.  j^^  |,3pg(  jp^icht,  wer  myr  ein 

6)  bestehen  in  (durch)  etwas:  ein  igliche  heller  nympl,  der  sey  des  teuffels  mit  leyp 
sache  sol  bestehen  durch  den  mund  zweer  vnd  seel,  ein  ketier,  ein  abtrinniger  vnd  al- 
odder  dreyer  gclzeugcn.  von  dem  bapslam  les  vngluck  besiehe  yhn.  bulla  cene  domtni. 
xuRome.  (1520).  FiJ';  in  dem  mund  zweier  (1522).  Ciij'';  Christus  schilt  vnd  strafft  (die 
oder  dreier  zeugen  sol  die  sache  bestehen,  faden)  .  .  .  aber  flucht  nicht,  das  sie  solch 
5  Jfoj.  19,  15;  der  gottlose  bestehet  nicht  vbel  bestehen  soll,  autfe^.derep.vndeuan^. 
in  seinem  vnglück.  tpr.  14,32;  so  beste-  vomhetl. drey könige fest  elc,  (1525).  Hiiij"; 
het  nu  in  der  freiheit.  Gal.  5,  1 ;  es  beste-  ach  das  den  hüben  die  pestilentz,  Veitstanz 
het  alles  in  jm.  Ephes.  I,  7.  vnd  alle  fluche    beslehen.     vier    trosttiche 
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psalmen,  (1526).  Cvj'*;  das  dich  alle  plage 
bestehe,  ebend,  vij" ;  das  dich  bapst  dis  vnd 
jenes  bestehe,  wider  das  bapslutn  zu  Rom. 
(1545).  Tj\ 

3)  bestehen  «>  pachten:  zollner  heysscn 
latinisch  pubHcani  vnd  sind  gewesen  die  der 
Romer  rendte  vnnd  zoll  bestanden  hatten. 
randgl,  zu  Matlh.  5,  46.  (1522);  zülner 
hiesse  man  dazu  mal  die  leul  hin  vnd  her  jnn 
landen,  so  von  den  Römern  eine  stad,  zol 
odder  sonst  eine  pflege  oddpr  ampt  bestun- 
den vnd  jnen  ein  genant  gelt  dauon  gaben. 
eine  predigt  vom  verloren  schaf.  (1533). 
Aiij^ 

Bestellen^  in  mehrfacher  anwendung, 

1 )  acker  bestellen,  bearbeiten,  ausstellen : 
vnd  wolt  ins  Innd  Benjamin  gehen ,  acker  zu 
bestellen  vnter  dem  volck.  Jer.  37,  12. 

2)  sein  haus  bestellen,  wie  beschicken, 
vor  dem  sterben  seine  angelegenheiten  auf 
den  todesfall  ordnen:  bestelle  dein  haus, 
denn  du  wirst  sterben.  Je«.  3S,  1.  anders 
eine  wohnung  bestellen :  da  gebot  mir  der 
schepffer  aller  dinge,  bestellet  mir  eine  wo- 
nunge.  Sir.  24 ,  1 2 ,  d.  i.  pararit  mihi  se- 
dem;  ebenso  einem  herberge  bcslellen,  pa- 
rare  hospilium :  die  jünger  giengen  hin,  vnd 
kamen  in  einen  marckt  der  Samariter,  das  sie 
jm  herberge  beslelleten.  Luc.  9,  52. 

3)  bestellen,  mit  (bewaffneter)  mannschaft 
besetzen:  bestelle  einen  liindorhalt  hinder 
der  stad.  Jos.  8,  2  ;  vnd  die  kindcr  Israel 
beslelleten  einen  hinterhalt  aulT  (iibea  vmb 
her.  ricA^  20,  29;  setzet  weclilcr,  bestel- 
let die  hut.  Jer.  5t,  12. 

4)  bestellen ,  anordnen :  es  heivssen  aber 
des  verstorbenen  werck,  dnrilmb  das  er  sie 
bestellet  vnd  geslifl\  hat.  ein  widderruffvom 
fegefeur.  (1530).  Cj**;  mancherley  bestel- 
lete  vnd  befolhone  werck.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1544).  Ffij\ 

5)  ein  amt  bestellen,  besetzen:  der  prie- 
ster  aber  bestellet  die  cmpler  im  hause  des 
herm.  2  Aön.  11,  18;  die  regiment  zu  be- 
sehen vnd  zu  bestellen,  l  Macc.  16,  14; 
ich  lache,  dasz  gott  seine  beide  regiment 
also  wol  bestellet  hat.  tischr.  182";  die 
prcdigstülc  dazu  mit  vnnUtzen  scbedlichen 
Predigern  bestellet,  das  1 5.  cap.  der  ersten 
ep.  s,  Pauli  an  die  Corinther.  (1534;.  Aiiij''. 


6)  bestellen  aufpersonen  angewandt,  an 
eine  stelle  verordnen,  anstellen,  wohin  be~ 
scheiden:  vnd  er  bestellet  richter  im  lande. 
2  chron.  19,  5;  vnd  wurden  bestellet  die 
thorhater,  senger  vnd  leuiten.  Neh.  7,  l ; 
eine  stad,  ein  fdrst  kann  auch  einen  prediger 
bestellen,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Gij*;  das  ich  dich  bestelle  eynen 
diener  vnd  zeugen,  apost.  26,  16.  erste 
ausg.  des  n.  test.  (1522).  —  der  könig 
bestellet  den  ritter,  aulT  des  band  er  sich  leh- 
net, vnter  das  thor.  2kön,l,  17;  ich  wurd 
eynen  bUttiger  bestellen  (kommen  lassen), 
der  dir  ein  reyO  odder  tzween  vmb  den  kopff 
legt,  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Giij";  aulT  das  er  den  be- 
slelleten slrauchmördem  ia  nicht  aus  den 
henden  kerne,  trostung  an  die  Christen  zu 
Halle.  (1527).  Bj'. 

7)  einem  etwas  bestellen,  anstellen,  zU' 
richten:  ja  das  mUstc  man  jnen  bestellen» 
das  sie  sollen  wider  Christum  vnd  sein  wort 
gleuben  vnd  leben,  loben  vnd  wUlen,  wie 
sie  nur  wollen,    der  HO.  psalm.    (1539). 

Nij^ 

das  sich  wunder  alle  weit, 

gott  solch  gehurt  jm  (sich)  bestell. 

Jen.  8,  393''. 

mhd.  bestellen  {Ben.  2^,  563.  564),  ahd. 
pistellan  (Graff  ^,  666),  urspr.  umstellen, 
umgeben. 

Besteller y  m.  der  in  ein  amt  stellt,  es 
überträgt:  ich  rede  jlzl  von  bischouen  vnd 
rede  nicht  von  beslellern.  vermanung  an 
die  geistlichen.  (1530).  Gij\ 

Bestia^  bestie,  f.  das  lat.  bestia,  wildes 
thier:  sihe  da  du  bestia.  wider  das  bapstum 
zu  Rom.  (1545).  Biiij*";  wietend  beslien. 
auff  das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Gij" ;  sew  vnd  vnuernunfl\ige  beslien. 
ob  kriegsleut  ynn  seligem  stände  sein  mügen. 
(1527).  Bij**;  der  mor,  so  die  bestien  (der 
elephant  ist  gemeint)  regiert.  1  Macc. 
6,  37. 

Bestfeben^  mit  staub  bedecken,  bei  L., 
wie  mhd.  ahd. ,  nur  das  part.  praet.  beslo- 
ben :  schwarlz,  rustrig  vnd  bestoben,  das 
5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532j.  Giij\ 

Bestimmen,  1 )  eig.  durch  die  stimme  6e- 
zeichnen,  festsetzen,  mhd.  bestimmen  (Ben. 
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2^,  640):  vnd  sollen  die  zigel  machen,  die 
vns  besliropt  sind.  2  Mos.  5,  1 6 ;  vnd  der 
herr  besliropt  eine  zeit.  9,5;  so  wil  ich 
dir  einen  ort  bestimmen ,  da  hin  er  fliehen 
sol.  21,  13;  des  morgens  gieng  Jonathan 
*  hinaus  auffs  Feld,  dahin  er  Dauid  bestimpt 
(hesielli)  hatte.  1  Sam.  20,  35;  vnd  be- 
stimpt jm  sein  teil.  2  hön,  25,  30;  —  an 
einen  beslimpten  ort.  Jos,  8»  14;  zu  be- 
stimpter  zeit.  1  Sam.  13,  11 ;  so  lasset  nu 
niemand  euch  gewissen  machen  vber  be~ 
stimpten  feierlagen.  Coloss,  2,  16. 

2)  wohl  besliromet  «=  mit  guter  stimme 
begabt  (vgl,  mhd.  geslimmel  (^en.  2^,  639): 
weil  er  (Nestorius)  wolbered  vnd  bestimmet, 
wolt  er  ein  selbs  erwachsen  doctor  oder 
meister  sein,  von  den  concilijs  vnd  kirchen, 
(1539).  Sj\ 

Bestreif hen j  prael,  bestreich,  oblinere, 
beschmieren:  vnd  soltseins  bluls  nemen  vnd 
beide  pfosten  an  der  Ihttr  vnd  die  oberste 
schwelle  da  mit  bestreichen.  2  Mos,  12,7; 
vngesewrle  fladcn  mit  öle  bestrichen.  3  Mos, 
2,  4 ;  sie  (Judith)  bestreich  (bestrich)  sich 
mit  köstlichem  wasser.  Jud.  16,  10.  bild- 
lich: jhr  leret  vnd  vemianel  nicht  zum  glau- 
ben ,  wie  es  Christus  eingesetzt  hat ,  lassets 
damit  bestrichen  sein,  das  der  beyslcher 
habe  die  messe  gesehen,  vermanung  an  die 

geistlichen,  (1530).  Diij»». 

mhd,  bestrichen  [Ben.  2^  6S6),  ahd.  pi- 
strlchan  (Graff  6,  743). 

Bestreiten,  prae(.  bestreit,  1)  impugnare, 
bekämpfen,  angreifen, 

a)  leule  beslreilcn :  da  wir  hin  aufP  zie- 
hen zum  voick,  das  vns  bestreitet.  Hab,  4, 
1 6 ;  (der  teufet)  vns  mit  den  hohen  geist- 
lichen anfechlungen  bestreiten  kan.  verma- 
nung zum  sacrament,  (1537).  Ilj^;  wir 
vorbannen  vnd  vormaledeyen  alle,  die  darosz, 
Waffen,  eyszenn,  liollzwerck  vnd  andere  vor- 
potlen  ding  bringen  den  saracener  vnd  tur- 
ckcn  damit  sie  die  Christen  beslreytten.  buUa 
cene  domini,  (1522).  Bj^;  das  sage  ich 
nicht  alleyne  vmb  der  Juden  willen,  sie  damit 
zu  beslreyllcn.  der  prophet  Jona,  (1526). 
Biiij^ ;  wie  das  selbige  kleine  hörn  sol  die  hei- 
ligen bestreiten,  der  prophet  Daniel,  (1530). 
Cj^;    gotl  hat  mir  geboten  die  beiden  mit 


dem  Schwert  zu  bestreilen.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Fiij'. 

b)  Örter,  sachen  bestreilen:  darnach  zoch 
Josua  vnd  das  ganlz  Israel  mit  jm  von  Libna 
gen  Lachis  vnd  belegten  vnd  bestritten  sie. 
Jos,  10,  31;  vnd  Josua  zog  von  Lachis  gen 
Eglon  vnd  belegt  vnd  beslreil  sie.  10,  34 ; 
ein  newes  hat  gotl  erwelet ,  er  hat  die  thor 
bestritten,  rieht,  5,  8. 

2)  etwas  bestreilen,  parem  esse,  perficere 
aliquid:  der  hole  ist  auch  eben  komen,  da 
ich  zu  predigen  vnd  zu  schreiben  viel  hatte, 
das  ich  nicht  habe  mügcn  alles  bestreiten. 
Jen,  3,  148*;  da  wandelt  er  durch  Galilea 
vndJudea,  so  viel  kund  er  personlich  bestrei- 
len. zwo  predigt  auff  der  kinderlau  ff. 
(1540).  Kj';  ein  Jurist  oder  medicus  kan 
wol  eine  slad  oder  mehr  vnd  zuweilen  ein 
ganlz  land  bestreilen.  ausleg,  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostem  etc,  ( 1 544).  z  iiij". 

Bestreiter^  m.  impugnator,  bekämpfer: 
herr,  haddere  mit  meinen  haddern,  streite 
wider  meine  bestreilter.  ps,  35,  1. 

Bestreuen;  auf  etwas  streuen:  als  nu 
Judas  vnd  die  seinen  höreten,  das  Nicanor 
wider  sie  zöge,  bestrcwelen  sie  sich  mit 
asschen.  2  Jfacc.  14,  15. 

mhd,  beslröuwen  (Ben,  2\  701). 

Bestricken  9  mhd,  bestricken  (Ben.  2% 
682),  ahd,  pistricchan  (Graff  Q,  740),  eig. 
mit  stricken  umwinden,  fesseln,  in  abgezo^ 
gener  bedeutung  für  fangen ,  fest  nehmen, 
gefangen  legen:  ich  bin  nil  kummcn  zur 
peichl,  das  yr  mich  bestricken,  sondern  lo- 
szen  sollet,  eyn  vnterricht  der  beichtkinder. 
(1521).  aij";  die  gewissen  zu  bestricken 
oder  in  stricken  zu  behalten.  Jen.  3,  569"; 
vnd  hielten  eynen  radl  wie  sie  yn  bestrick- 
ten ynn  seyner  rede.  Matth,  22,  15  n.  lest. 
V.  j,  1522  (später  wie  sie  jn  fiengen  in  sei- 
ner rede);  dasz  er  für  solchen  treuen  dienst 
und  fleisz  nu  soll  von  ew.  f.  gn.  so  bestrickt 
sein,  das  er  sich  nicht  aus  den  landen  wen- 
den soll,  de  Wette  br,  5 ,  62 ;  wir  hätten 
aber  gern  gesehen ,  er  wäre  in  seine  her- 
berge  bestrickt,  ebend.  5,  94;  welcher 
teufel  hat  dem  adel  solch  macht  gegeben 
einander  also  zu  bestricken.  5,  253. 

Bestrieitnng;  f,  haft,  gefangennehmung : 
e.  k.  f.  g.  befchl  nach  nimpt  er  die  band  von 
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ilim  zur  bestrickung  aufs  schlosz.  de  Welle 
br,  5,  94.  voc,  incip,  leul  anle  lal.  c\\'f 
beslrickung  illaquealio. 

Best&rmeii ,  mit  slurm  angreifen :  ange- 
sehen, das  e.  k.  vnd  f.  g.  gar  mit  slallicher 
gewaltiger  furbit  berandt,  bestürmet,  versucht 
vnd  aufi  alle  weis  ersucht  werden  müssen. 
an  kurpirslen  SU  Sachsen.  (1545).  Aiij". 

Bestunen  (beslorzen),  mhd.  beslürzen 
(Ben.  22,  647),  ahd.  bi-,  pisturzan  (Graff 
6,  726),  beiL.  nur  in  abslracler  bedeulung, 
conslemare,  auszer  fassung  bringen:  die 
idiomala  haben  jn  bestortzt  vnd  jrre  gemacht. 
ton  denconcilijs  vndkirchen.  (l  539).  Xiiij^ 

BesncheB;  mhd.  besuochen  (Ben.  2\  10), 
ahd,  pisuochan((7ra/f6,S4),vm^ar6,  $crulan. 

1 )  einen  ort  besuchen :  zu  besuchen  Juda 
vnd  Jenisalem.  Esra  7,  14;  zu  schawen 
die  schöne  gottesdiensl  des  herrn  vnd  seinen 
tempel  zu  besuchen,  ps.  27,  4;  die  be- 
suchte vnd  vnuerlasscnc  stad.  Jes.  62,  12. 

2)  leute  besuchen:  es  begab  sich  aber 
nach  etlichen  tagen,  das  Sinison  sein  weib 
besucht,  richl.  15,  1;  ich  bin  kranck  ge- 
wesen vnd  jr  habt  mich  besucht.  Mallh.  25, 
36 ;  die  waisen  vnd  widwen  in  jrem  trüb- 
sal  besuchen.  Jac,  1,  27. 

3)  besuchen  =  durchsuchen^  visiliren: 
so  wil  ich  morgen  vmb  diese  zeit  meine 
knechte  zu  dir  senden,  das  sie  dein  haus  vnd 
deiner  vnterthanen  heuser  besuchen,  vnd 
was  dir  lieblich  ist ,  sollen  sie  in  jre  hendc 
nemen  vnd  wegtragen.  1  kön.  20,6;  hie  ge- 
het er  ausseinemhofevnd  visitirt  oder  besucht 
das  ganlze  land.  der  1 0 1  .psalm.(  1 534).  Jiiij'\ 

Besickang;  f.  visilalio :  das  ist  vnser  er- 
lüsung  vnd  vnser  besuchung.  das  benedic- 
lus,  (1525i.  Bj'* ;  mit  andechtiger  besu- 
chung gedachter  mfinster.  Jen.  3,  186\ 

Besvdeln  (besuddeln),  beflecken,  be^ 
schmulzen,  beschmieren:  du  bist  auflT  deines 
vaters  lager  gestiegen,  daselbs  haslu  mein 
bette  besudelt  mit  dem  auflsleigen.  1  Mos, 
49,  4;  ich  habe  meine  fdsse  gewasschen, 
wie  sol  ich  sie  wider  besuddeln  ?  hohelied 
5,  3 ;  du  hast  auch  wenig  namen  zu  Sarden, 
die  nicht  jre  kleider  hesuddelt  haben,  offenb, 
Joh,  3,  4  ;  das  papyr  vn nutze  zu  besuddelen. 
vom  abendmal  Christi.  (1528)  aij'';  hab 
ich  michs  doch  auch  mit  meinem  namen  vnd 


vorrede  zu  besuddeln  vnterwunden.  vorr,  zu 
Jusli  Menij  oeconomia.  Willemb,  1529. 
Aij'^;  vnd  die  reine  lere  haben  hesuddelt  mit 
jrem  garstigen  vnd  madichten,  ja  teufflischem 
Zusatz,  das  5.  6.  vnd  7.  cap,  s.  Mallhei. 
(1532).  Pij*.  —  sich  besudeln:  wer  pech 
angreifft,  der  besudelt  sich  damit.  Sir.  13, 
1 ;  die  gottfdrchtigen  fliehen  solchs  vnd  besud- 
deln sich  nicht  mit  dieser  sünde.     23,  16. 

Bet,  n.  gebet,  ahd,  pU  (GraffS,  57): 
soll  aber  alszo  bitten ,  das  er  nit  zweyCTell 
das  bett  werd  erhüret.  eyn  sermon  von  der 
bereylung  zum  sterben.  (1519).  b  iiij" ;  nit 
ein  gut  beet  {Jen,  1,  84*  gebet)  ist,  da  einer 
fuer  sich  allein  bittet,  ausleg,  deutsch  des 
v,u,  (1518).  Gj\ 

Betagt;  betaget,  annosus,  in  hohem  aller 
stehend,  pari,  prael.  von  betagen  <=»  alt 
werden:  Abraham  war  alt  vnd  wol  betaget. 
1  Mos,  24,  t ;  Isai  war  betaget  vnter  den 
mennern.  1  Sam.  17,  12;  ich  bin  alt  vnd 
mein  weib  ist  belaget.  Luc.  1,  18;  ein  be- 
tagter man.  2  3iacc.  6,   18. 

Betasten  ^  befühlen  ,  begreifen :  Laban 
aber  betastet  die  gantze  htltle  vnd  fand  nichts. 
1  Mos.  31,  34;  du  hast  alle  mein  hausrat 
belastet.  31,  37;  daselbst  liessen  sie  jre 
brüste  begreifTen  vnd  die  zitzen  jrer  jung- 
frawschafTt  betasten.  Ezech,  23,  3;  das 
wir  gehöret  haben,  das  wir  gesehen  haben 
mit  vnsern  äugen,  das  wir  beschawet  haben 
vnd  vnserc  hende  betastet  haben.  1  Joh.  1, 
1.  —  mhd,  betasten  (Ben,  3,  18). 

Betäiben  (beteuben) ,  mhd,  bctouben 
{Ben.  3,  61),  taub  d.  i.  empfindungslos, 
stumpfsinnig  machen :  ich  beteube  meinen 
leib  vnd  zeme  jn.  1  Cor,  9,  27 ;  (der  teu- 
fet) den  gemeinen  man  also  beteubet  vnd 
betreuget,  das  sie  jhrc  kinder  nicht  zur  schu- 
len hallen,  das  man  kinder  zur  schulen  hal^ 
len  soll.  (1524).  Bj'';  sie  haben  damit,  als 
mit  golles  wort  die  weit  beteubet.  der  prO' 
phet  Sacharja.  (1528).  Ziiij'. 

Betbneh;  n.  gebetbuch:  das  billich  ein 
jglich  mensch,  so  from  zu  werden  gedenckt, 
solch  buch  wol  möcht  für  sein  teglich  band- 
buch  oder  betbuch  hallen;  vorr,  auff  die 
bücher  Salomonis,  Bindseil  1 ,  331; 
zum  andern ,  das  man  jncn  alle  jre  bücher 
neme,   betbücher,    thalmudisten ,   auch  die 
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gantze  bibel.  von  den  Juden  vnd  jren  lügen, 
(1543).  ij**;  auch  findet  mans  in  jren  schrilf- 
ten  vnd  betbttchern  grob  gnug.  ebend.  Sj^ 

Betbüchlein^  n.  diminutiv  des  vorigen: 
man  findet  meine  meinunge  im  belbttchlin. 
Jen,  3,  302'';  bettbüchlin.  wamunge  an 
s.  l.  deudschen.  (1531).  Hij^ 

Beten  (betten),  orare,  erscheint  in  seiner 
intransitiv,  bedeutung  häufig  in  der  bibel, 
z.  b.  Isaac  war  ausgegangen  zu  beten.  1 
Mos.  24,  63;  Hanna  bettet  zum  herm.  1 
Sam,  1,10;    vnd  Hanna  betet  vnd  sprach. 

2,  1  ;  vnd  Samuel  bettet  für  dem  herm.  8, 
6,  II.  s.  f.  eine  erklärung  von  beten  gibt  L, 
selbst  in  der  schrift  von  anbeten  des  sacra^ 
ments  (1522).  Cüj**:  beten  heysst  eygent- 
lich  die  wort  des  gepetts  her  zelen. 

mhd.  b^ten  {Ben.  l,  172),  ahd.  p^ton 
[Graff  3»  58),  von  p6la  bitte,  gebet. 

Beten ,  n.  das  du  erhörest  das  bitten  vnd 
beten,  das  dein  knecht  für  dir  Ihut.  2chron. 
6, 1 9 ;  er  ist  des  betens  müde  worden.  Ver- 
legung des  alcoran.  (1542).  Pj". 

Beter ;  m.  precans,  mhd.  betaere,  ahd. 
petari:  vnnd  villeicht  seind  die  orgelender 
selben  senger  vnnd  beter  figur  vnd  antzeiger. 
ausleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518).  Dj*. 

Betfahrt,  f.  procession,  wallfahrt:  wollen 
eine  procession  vnd  belfarl  halten,  also  ward 
eine  leichfart  daraus,  tischn  262**. 

Bethaus,  n.  domus  orationis:  mein  haus 
heisset  ein  belhaus  allen  völckem.  Jes,  56, 
7  ;  mein  haus  sol  ein  belhaus  heissen  ,  jr 
aber  habt  eine  mürdergruben  draus  gemacht. 
Matth.  21,  13. 

mhd.  belehus,  ahd.  pelahus. 

Betheren^  sich ,  concacare  se :  doch  hoff 
ich,  solch  fursichlickeit  sol  sich  selber  hubisch 
in  der  khigheit  betleren  {Jen.  1,  362  bclhö- 
ren).  wider  die  bullen  des  endchrists. 
(1520).  Aiij**;  wie  das  gebelc,  so  ist  auch 
das  reucliwcrck,  sprach  der  leuffel  selbs,  da 
ein  pfaffe  jm  belle  complet  betet  und  sich 
belheret.  eine  warhafftige  historia  gesche- 
hen  zu  Stasfart.  (1535).  Bj'. 

Bethoren,  bethoren,  mhd.  betceren  (Ben. 

3,  51),  zum  thoren  machen,  teuschen  :denü 
schöne  weibcr  haben  manchen  bethöret. 
Sir,  9,9;  wein  vnd  weiber  bethören  die 
weisen.  19,  2;    die  schöne  hat  dich  beihö- 


ret. Sus.  56;  ia lieber  man,  es  ist  wol  be- 
thoret  vnd  ernarret  dazu.  vorr.  auff  das  n. 
lest,  in  der  ausg.  v.  j.  1 524.  BindseiC 
7,  315;  darumb  meinen  sie,  er  (Christus) 
sol  sich  auch  also  kulzeln  vnd  mit  dem  fal* 
sehen  rhümen  bethoren  lassen,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544). 
CCvj";  der  teufel  aber  hat  jn  also  bethöreU 
ebend.  sj^. 

Bethörnng , /l  teuschung:  das  ist  nichts, 
denn  des  leufiels  affenspiel  vnd  belhörung.  das 
14.  vnd  15.  cap.  s.Johannis.  (1538).  Bj^ 

Bethnn,  sich,  concacare  se;  ja  sihe,  wie 
fein  sich  dieser  geyst  ynn  seiner  klugheit  be- 
Ihut.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Fij";  wie  betbut  sich  doch 
der  geyst  ynn  allen  seynen  Worten,  ebend. 
Mij*;  das  heist  mit  vrlaub  sich  wol  bethan 
vnd  den  teuffei  nackt  an  den  pranger  ge- 
schlagen, vom  abendmal  Christi.  (1 528). 
aiiij";  sihe,  so  stehet  denn  dergeist  vnd  hat 
sich  ynn  die  hende  bethan  mit  all  seiner 
kunsl.  ebend.  giiij'^;  da  sihe  abermal,  wie 
golt  die  weisen  in  jrer  klugheit  erhaschel, 
das  sie  sich  in  jrer  wefsheit  belhun  müssen. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).    Tiij'. 

Betlein^  n.  gebetlein:  wye  sie  Christum 
kegenwerlig  furchten  vnd  eeren  mit  yren 
betllyn  vnd  andacht.  eyn  sermon  von  dem 
hochwirdigensacrament.  (1519).  biiij*^;  vber 
das  alles  wil  cTn  jederman  mit  viel  betlin, 
beichten  vnd  andern  wercken  sich  bereiten. 
Jen.  2,  27^ 

Betpsalm^  m.  zum  vierden  sind  etliche 
betpsalmen,  darinnen  man  golt  anruflt  vnd 
belet  in  allerley  not.  vorr.  auff  den  psalter. 
Bindseil  7,  328. 

Betracht;  m.  (?)  mhd.  Irahle  f. ,  betrach- 
tung:  es  gcschichl  auch ,  das  solch  falsche 
puszer,  ynn  belracht  (Jen.  1,  379'  betrach- 
tung)  yhrcr  sund,  widderumb  empfinden 
flammen  vnd  funckcll  der  lusl  voriger  sund. 
grund  vnd  vrsach.  ( 1 520).  e  iiij*. 

Betrachten 9  bedenken,  überlegen,  er- 
wägen  :  vnd  als  dann  vnser  vndanckbarkeil 
bewigen  vnnd  alszo  ausz  herlzlicher  grund- 
licher gunst  zu  Chrislo  vnd  vngunsl  auff^vusz 
selbs  die  sund  belrachlen.  grund  vnd  vr- 
sach. (1520).  fj";  da  zu  sleuret  nu  der 
teuflcl,  auff*  das  der  mensch  das  grcszlich  ge- 
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perd  vnd  bild  des  todts  tieff  betrachte,  eyn 
sermoH  von  der  hereylung  zum  sterben, 
(1519).  aij*';  las  das  buch  dieses  gesetzs 
nicht  von  deinem  munde  komen,  sondern 
betracht  es  tag  vnd  nacht.  Jos.  1,  8;  ich 
betrachte  meine  wege  vnd  kere  meine  füsse 
zu  deinen  Zeugnissen,  ps,  119,  59 ;  vnd 
er  betrachtets  vor  bey  sich  selbs,  darnach 
sagt  er  seinen  rat  vnd  lere  heraus.  Str. 
39,  1 1 ;  gedenck  der  vorigen  zeit  bis  da  her 
vnd  betrachte,  was  er  gethan  Iiat  an  den 
alten  vetern.  5  Mos,  32,  7. 

mhd,  betrachten  (Ben,  3,  82),  ahd,  bi- 
drahton,  pitrahl6n  (Graff  b,  515.  516). 

Betrachten,  n.:  das  betrachten  des  lei~ 
dens.  vermanungzumsacramenL  ( 1 537).  Ej''. 

Betrachtaig,  f.  erwägung:  darumb  ists 
eytel  erlogen,  erstuncken  vnd  vorfurisch 
heuchlerey,  das  man  rcw  bereiten  leret  durch 
belrachlung  allein  der  szund  vnd  yhres 
schadensz.    grund  vnd  vrsach.  (1520).  fj\ 

mhd.  betrahtunge  (Ben.  3,  83). 

Betra^ea^  sich,  mhd.  betragen  {Ben,  3, 
77),  1)  ernähren,  behelfen:  jnen  ein  zim- 
liches  auszkomen  schafien  ,  da  sie  sich  mit 
betragen  können,  hauspost.  WiUemh.  1545. 
sommerlheil  84*. 

2)  vertragen:  wenn  man  vnd  weih  nicht 
vber  der  ehelichen  pflicht,  sondern  umb  an- 
derer sach  willen  sich  nicht  betragen,  vom 
eelichen  teben,  (1522).  6j^;  der  moslist  die 
lere  des  euangeh,  die  alte  scbleucbe  sind 
disze  veralte  schwache  gewissen,  darumb 
können  sie  sich  nicht  mit  eynander  betragen. 
von  heider  geslalL  (1522).  Biiij".  heute  in 
diesen  bedeutungen  ungebräuchlich. 

Betreffen,  attinere,  angehen :  da  Ireumet 
vns  beiden  in  einer  nacht  einem  jglichen  sein 
träum,  des  deutung  jn  betraf!.  1  Mos.  41, 
1 1 ;  dise  last  betrifft  den  fürsten  zu  Jerusa- 
lem. Ezech,  12,  10;  geselz,  das  den  man 
betrifft.  Rom,  7,  2 ;  ich  wolt  des  afTenspiels 
gerne  lachen ,  wenns  nicht  so  grosse,  ernste 
Sachen  betreffe,  das  ander  teyl  toidder  d, 
hyml.  Propheten,  (1525).  Dif ;  aber  hie,  da 
es  die  seelen  betrifft^  sol  die  gemeine  auch  mit 
richter  sein,  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Jiij"*.  —  ahd.  und  mhd,  noch  unvorhanden. 

Betreten  (betretten),  1)  antreffen,  ertoi- 
schenj  ertappen :  wenn  er  (*.  Petrus)  noch  le- 


bete, der  teuffei  würde  jhn  betreten  bey  diesen 
heiligen  mdrdem.  das  schöne  confitemini. 
(1530).  Lij^ 

2)  treffen:  da  weist  alle  die  rotthe,  die 
vns  betretten  hat.  4  Mos.  20,  14;  wenn  sie 
denn  viel  vnglück  vnd  angst  treffen  wird, 
werden  sie  sagen,  hat  mich  nicht  dis  vbel 
alles  betretten,  weil  mein  gott  nicht  mit  mir 
ist?  5  Mos.  31,  17 ;  es  hat  euch  noch  keine, 
denn  menschliche  Versuchung  betretten. 
1  Cor,  10,  13;  noth,  die  euch  betretten  hat. 
de  Wette  br.  2,  480. 

Betrengnh  s,  betriegnis. 

Betrieb,  m,  impulsus,  trieb,  antrieb :  auf 
dasz  er  beweisen  könnte,  dasz  sein  heimeilen 
nicht  »ein  eigen  betrieb  sey.  de  Wette  br, 
3,  452. 

Betriegj  m,  betrug,  gebildet  wie  beschliesz, 
geniesz,  verdriesz:  in  welchen  unzähbch 
mehr  list  und  betrieg  geschieht,  de  Wette  br. 
1 ,  435 ;  Adam  vnd  Heua  durch  den  listigen 
betrieg  des  teuffels  gefurt  sind  vom  worl  got- 
tes.  vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Lij\ 

Betriegen,  f allere,  decipere,  berücken, 
hintergehen,  teuschen,  heute  betrügen  ge^ 
schrieben ,  nach  analogie  von  belügen  für 
beliegen,  mhd,  betriegen  (Ben.  3,  103),  ahd, 
bi-,  pitriogan,  pilriokan  (6rra^5,  506. 507). 

1)  die  schlang  betrog  mich  also,  das  ich 
ass.   1  Mos.  3,  13. 

2)  vnd  würde  für  jm  geacht,  als  ich  jn 
betriegen  wolt.  1  Mos,  27, 1 2 ;  warumb  habt  jr 
vns  betrogen  vnd  gesagt,  jr  seid  seer  ferne 
von  vns,  so  jr  doch  vnter  vns  wonet?  Jos, 
9,  22;  gehorcht  nicht  den  Worten  der  pro- 
pheten,  so  euch  weissagen,  sie  betriegen 
euch,  denn  sie  predigen  jrs  herlzen  gesiebt. 
Jer.  23,  16;  daHerodes  nu  sähe,  das  er  von 
den  weisen  betrogen  war,  ward  er  seer  zor- 
nig. Matth.  2,  16;  es  gehet  noch  hin,  das 
ein  mensch  den  andern  betreugt,  aber  mit  jm 
igoti)  ist  nicht  zu  schertzen.  ein  sermon 
auff  Matihei  22.  (1535).  Aiiij^  —  der 
kauffman  hat  eine  falsche  woge  in  seiner 
band  und  betreugt  gern.  Hos.  12,8;  so  ich 
jemand  betrogen  hab,  das  gebe  ich  vierfeltig 
wider.  Luc,  19,  8;  (gott)  kan  wol  ergötzen, 
die  so  betrogen  sind  worden,  ausleg.  der 
zehengepot,  (1528).  M5^ 

3)  der  wein  betreugt  den  stoltzen  man. 
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Hah.  3, 5 ;  treume  belriegen  viel  leute.  Sir, 
34,  7;  (lein  trotz  vnd  deines  hertzen  hoch- 
oiut  hat  dich  betrogen.  Jer,  49,  16;  vnd 
hast  dich  deine  klugheit  lassen  betriegen. 
Ezech.  28, 1 7  ;  solcher  dünckel  hat  viel  mehr 
betrogen.  Sir.  3, 26 ;  die  sttnde  nam  vrsache 
am  gebot  vnd  betrog  mich.  Rom,  7»  1 1. 

4)  sich  belriegen :  vnv^eise  leute  betriegen 
sich  selbs  mit  törichten  hoffnungen.  Str.  34, 
1 ;  so  aber  sich  jemand  lesst  düncken,  er  sey 
etwas,  so  er  doch  nichts  ist,  der  betreuget 
sich  selbs.  GaL  6, 3 ;  szo  soll  nu  eyn  yglicher 
sich  fursehen,  das  er  nil  eynen  trawm  vnd 
geticht  an  stat  des  glaubens  ym  hertzen  habe 
vnd  sicii  selber  betriege.  euangelium  von 
den  Izehen  aussetzigen.  (1521).  Eij''. 

Betriegen^  n.  haben  gesagt,  das  ablasz  scy 
ein  gotlich  belriegenn.  grund  vnd  vrsach, 
(1520).  iiiif. 

Betrieger^  m.  deceplor,  fraudator:  alle 
die  yhrgesetz  leren,  heyssct  diegantz  schrilTt 
falsch  Propheten ,  Ölgötzen ,  betrieger.  aujf 
das  vbirchristlich  buch  hocks  Emszers, 
(1521).  Gij";  sint  es  nit  belrieger  vnd  luge- 
ner  die  baucliknecht?  euang,  von  den  Izehen 
aussetzigen,  Cj' ;  ich  auch  weyland  ynn  yr- 
Ihum  .  .  .  eyn  lUgener,  belrieger,  verfürer 
vnd  leslerer  war.  wider  den  falsch  genant- 
ten  geystlichen  stand.  (1522).  Aij*. 

Betrieglich,  bei  Dasyp,  betriegig,  dolosus, 
fallax:  diszer  belnglicher,  schedlicher  list 
kcynen  menschen  Frey  lesst.  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).  Biiij";  es  muste  der  heilige 
stinckende  cresem  mit  lügen  vnd  belrieg- 
lichem  schein  also  ausgeputzt  werden  der 
heihgen  taufic  zu  schmach  vnd  vnehre.  von 
der  winckelmesse.  (1534).  Kij";  belriegliche 
zunge.  Zephan.  3,  13;  der  belriegliche 
reiclithum.  Marc.  4,  19;  ein  eitel  vergeb- 
licher, betrieglicher  pracht.  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Rj'. 

Bctrieglich^  adv.  dolose:  da  antworten 
Jacobs  söne  dem  Sichern  betrieglich.  1  Mos, 
34,  13;  aber  viel  werden  sich  zu  jnen  tliun 
betrieglich.  Dan.  11,  34;  vnd  lade  dich  ein 
mal  oder  drey  zu  gast  betrieglich.  Sir.  1 3, 
8;  handel  nicht  betrieglich  mit  jm.  29,  3. 
was  ists  nu  so  trefflich  pochen  auff  der  lerer 
Sprüche  vnd  die  selbigen  so  feischlich  vnd 


betriglich  für  bringen,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  niiij\ 

Betriegnis,  n.  oder  f.?  fallada:  darumb 
ist  sie  ein  betriegnis  (der  originaldruck  der 
sieben  buszpsalmen  V,  j.  1517  hat  an  der 
entsprechenden  stelle  betreugnis)  vnd  suptiler 
list  allen  den,  die  in  guten  wercken  sich 
vben  vnd  from  düncken.  Jen.  1,  19^  3,  6*. 

Betrlegung;  f,  dasselbe:  die  kirche  der 
belriegung.  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Fiij'.  —  mAd.be- 
Iriegunge.  {Ben.  3,  105). 

Betrüben^  mhd.  belrUeben  (Ben.  3,  121), 

1)  trübe  machen:  ich  muste  das  schaff 
sein,  das  dem  wolffe  das  wasser  betrübt  hatte. 
wider  Hans  fVorst.  (1541).  Lin}^;  diese 
betrübte  {trübe)  neige  von  judenlhum.  von 
den  Juden  vndjren  lügen,  (1543).  Zj';  ein 
betrübt  brun.  spr.  25,  26. 

2)  häufig  bildlich,  traurig  machen :  solche 
müttere  sol  man  nicht  schrecken  noch  be- 
trüben mit  vnbescheidenen  Worten,  ein  trost 
Luthers  für  die  weiber,  welchen  es  vngerat 
gegangen  ist  mit  kinder  geberen,  bei  Bu- 
genhagen der  29.  psalM.  (1542).  Jj^; 
weil  du  vns  betrübt  hast,  so  betrübe  dich 
der  herr.  Jos.  7,  25;  ah,  mein  tochter,  wie 
beugestu  mich  vnd  betrübest  mich,  rieht. 
11,  35;  sie  betrübten  jm  sein  hertz.  ps. 
106,  33;  ein  barmhertziger  man  (hut  sei- 
nem leibe  guts,  abnr  ein  vnbarmherlziger 
betrübet  auch  sein  fleisch  vnd  blut.  spr,  1 1, 
1 7  ;  liebes  kind,  pflege  deines  vaters  im  alter 
vnd  betrübe  jn  ja  nicht,  so  lange  er  lebet. 
Sir.  3,  14;  vnd  betrübet  nicht  den  heiligen 
geist  gottes.  Ephes,  4,  30 ;  —  vnd  (Esau) 
ward  vber  die  mas  seer  betrübt.  1  Mos,  21, 
34;  ich  bin  hoch  betrübt.  klagl.Jer.  1,20; 
du  soll  bitterlich  weinen  vnd  hertzhch  be- 
trübt sein.  Sir.  38,  17;  —  ein  geplagter, 
elender,  betrübter  man.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Riiij";  ich  bin  ein  betrübt 
weih.  1  Sam.  1 ,  15;  vnd  es  versamleten 
sich  zu  jm  allerley  menschen,  die  in  not  vnd 
schuld  vnd  betrübtes  hertzen  waren.  22,  2 ; 
ein  betrübter  mut  vertrocket  das  gebeine. 
spr.  17,  22;  —  ein  betrübter  hat  nimer 
keinen  guten  tag.  15,  15;  spotte  des  be- 
trübten nicht.  Sir,  7,  12;  vnd  gab  den  be- 
trübten zu  Zion  trost.  48,  27. 
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3)  sich  belrttben:  vnd  werden  sich  vmb 
ja  belrftben,  wie  man  sich  belrUbt  vmb  ein 
erstes  kind.  Sach,  12,  10;  vnd  {Jesus)  he- 
Irttbl  sich  selbs.  Joh.  11,  33;  es  ist  nicht 
iillein  mit  exempeln  der  lieben  heiligen  veter, 
sondern  auch  durch  das  wort  gotles  jnn  der 
schrifR  gelobt,  das  es  billich  vnd  zimlich,  ja 
auch  gottlich  sey,  sich  betrüben  mit  einem 
guten  freunde,  der  mit  tod  abgegangen  ist. 
ziDO  predigten  vh er  der  leiche  des  kurfürslen, 
(1532).  Aiij";  s.  Paulus  schreibt  denen  zu 
Thessalonich,  das  sie  vber  den  todten  sich 
nicht  sollen  betrüben  wie  die  andern,  so 
keine  hoffnung  haben.  Jen,  8,  409''. 

Betrttbery  m.  der  in  Iraurigkeit  versetzt: 
der  teuffei  ist  ein  schreckgeist  vnd  belrüber, 
der  heil,  geist  füret  den  nameu^  dasz  er  ein 
tröster  heiszet  vnd  nicht  ein  belrüber.  tischr. 
97*.  voc,incip,teut,ante  lat,  cvj''.  betruber 
tribulator  tristalor, 

Betrübnis  (belrühtnis),  trisUlia,  aegritudo, 
gewöhnlich  n.:  vnd  wil  er  aus  sagen  vom 
betrübnis  [var.  das  bctrübnis)  meiner  seelen. 
Uiob  7,  1 1 ;  ich  wil  sie  erfrewen  nach  jrem 
betrübnis.  Jer.  31,  1 3 ;  so  aber  jemand  ein 
betrübnis  hat  angericht.  2  Cor,  2,  5.  doch 
auch,  wie  mhd,  betrüebenisse  {Ben,  3,  120), 
/.;  ich  werd  mich  schewen  all  mein  lebelage 
für  solcher  betrübnis.  Jes,  38,  15.  —  ein- 
mal begegnet  Inder  bibelv  er  deutschung  auch 
die  nebenfonn  belrüblnis:  du  schreibest  mir 
an  betrübtnis.  Uiob  13,  26. 

Betrage  m.  fraus,  fallacia,  läuschung: 
habe  ich  gewandelt  in  eitelkeit,  oder  hat  mein 
fus  geeilel  zum  betrug.  Uiob  31,  5;  es  ist 
eitel  betrug  mit  bügeln  vnd  mit  allen  bergen. 
Jer.  3,  23 ;  welcher  keine  sunde  gelhan  bat, 
ist  auch  kein  betrug  in  seinem  munde  erfun- 
den, l  Pel,  2,  22;  solch  vngeschwungencr, 
grewlicher,  grosser  betrug  vnzeliger  seelen . . . 
ligt  den  papisten  auff  der  seelen.  von  der 
winckelmesse,  (1534).  Fiiij'. 

nach  Weigand  volb,  1.  143  erst  zu  an- 
fang  des  16.  jh,  \gemma  gemmarum);  aus 
der  pluralform  des  praet.  v.  belriegen, 
tcelche  mhd,  betrugen,  ahd,  pilrukumi^s  lautet. 

Befschaft^  n.  sigillum:  als  were  es  eins 
leichtfertigen  hüben  beischafft  vnd  kein  fürst- 
lich wapen.  die  kleine  antwort,  (1533). 
Gij^.  vgl.  pclschier. 

DiCTZ,  W6rterl>nclL 


Betstndlein^  n.  diminutiv  von  beistünde, 
gebetszeit:  jut  ist  das  rechte  betslündlein« 
hausposl.  Wittemb.  1545,  sommertheil.  25^ 

Beti^  bette,  n.  lectus,  ,ylager-  und  schlafe 
statt*' :  sein  {des  königs  Og  zu  Basan)  bette 
ist  alhie  zu  Rabbath  neun  eilen  lang  vnd  vier 
eilen  breit.  5  Mos.  3,  1 1 ;  im  finsternis  ist 
mein  bette  gemacht.  Hiob  17,  13.  es  heiszi 
auf  dem  bette,  im  bette,  zu  bette  liegen, 
früher  auch  am  bette ,  doch  nicht  mehr  bei 
£.,  die  hierfür  bei  Grimm  wtb.  1,  1724 
angeführte  stelle  ist  einer  schriß  Melanch* 
thons  entnommen:  da  sie  ins  haus  kamen» 
lag  er  auff  seinem  bette.  2  Sam,  4,  7  ;  lege 
dich  auff  dein  bette  vnd  mach  dich  kranck. 
1 3,  5 ;  er  aber  lag  zu  belle.  13,  8 ;  wenn 
ich  mich  zu  bette  lege,  so  denck  ich  an  dich. 
ps,  63,  7;  da  nu  Holofernes  im  bette  lag. 
Jud,  13,  3.  —  tisch  vnd  bell:  den  man  hat 
mir  gott  gegeben ,  bey  dem  sol  ich  zu  bette 
vnd  zu  tisch  woncn.  zwo  hochzeit  predigten. 
(1536).  Aiij^;  das  scheiden  von  belle  vnd 
tische  ein  recht  ehescheiden  ist.  von  ehe» 
Sachen,  (1530).  GjK  —  der  pL  lautet  bei  L. 
betten:  vnd  hüben  an  die  krancken  vmbher 
zufüren  auff  betten.  Marc.  6,  55. 

mhd,  bei,  bette,  pl,  bette  (Ben.  1.  109), 
ahd,  belli,  petli.  pl.  petli  {Graff  3,  49.  50), 
goth,  badi.  eine  vermuthung  über  die  a5- 
stammung  des  wortes  s.  Grimm  gr.  2,  25. 

Bettel;  m,  mendicatio,  beltelei:  das  eyn 
ygliche  stad  vnd  flegk  yhrc  kirchen  bawelen 
vnd  yhre  arme  leut  selb  versorgeten,  das  der 
beltel  gar  abe  ginge,  von  kauffshandlung 
vnd  Wucher,  (1524).  Fiiij\ 

Bettelbnne h;  m.  {der  bapst)  hat  vnter  dem 
schein  der  kirchen  dem  bellelbaucb,  Thomam 
von  Aquinas,  Scoltum  vndBonauenluramauff- 
gesellct  als  heilige  leiile.    Eist,  2,  490''. 

Bettelbrotj  n.  panis  mendicatus:  eine 
elende  parlcken  vnd  bellelbrot.  ausleg,  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544).  Pj''; 
will  also  vmbhersch  weifen  und  ehe  das  beltel- 
brod  essen,  ehe  ich  mein  arm  alle  letzte  läge 
mit  tlem  unordigen  wesen  zu  Wittemberg  mar- 
tern und  verunrugigen  will,  de  Wette  br. 
5^  753.  —  m/Kl.  belelbrot.  (Ben,  l,  264). 

Bettelbrnder^  m.  bettelmönch:  e.  k.  f.  g. 
wollen  mich  geringen  verachten  armen  bei- 
telbruder  gnediglich  hüren.  Jen,  I,  123^ 
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•  Bettelbuke^  m.  puer  mendicans:  vnd 
wenn  vnser  teil  eilel  bettelbubeii  gewesl 
weren ,  were  es  doch  mehr  denn  zu  viel  ge- 
wesl. wamunge  an  s,  l.  deudschen.  (1531). 
Aiäj";  die  ermesten,  elendesten  bettelbuben 
die  ergesten,  verzweiuelsten  schelck  sind. 
das  5.  ß.vnd  7.  cap.  s,  Matthei,  ( 1 532).  Cij^ 

Bettelbuck^  n.  so  Gndet  man  auch  in  dem 
betlelbuch ,  das  dieselbigen  rotwelsch  reden, 
da  viel  ebreisch  vnter  ist.  vom  schem  hani' 
phoras,  (1543).  Hiiij*. 

■ettelei;  f,  mendicaUo:  es  ist  wol  der 
grosten  not  eine,  das  alle  betteley  ablhan 
wurden  in  aller  Christenheit,  an  den  Christ^ 
liehen  adel  (1520.  verm.  ausg.)  Jü]**;  es 
soUl  billiger  seyn ,  das  ynn  der  christenheyt 
ym  newen  lestament  keyn  betteley  were. 
von  kauffshandlung  vnd  wucher,  (1524). 
Fj*^;  betteley  schmeckt  wol  dem  vnuer- 
schampten  maul.  Sir.  40, 31 ;  das  ist  betteley 
vnd  flickwerck.  der  \0i. psalm.  (1534).  Eij*. 

Betteler^  s,  betiler. 

Bettelhülfe  j  f.  wie  wol  auch  solche  bei- 
telhttlffe  (bei  kaiser  vnd  fürslen  erbettelte) 
jhn  {den  bapst)  wenig  hilfft.  das  schöne  con^ 
fUemini.  (I530j.  Kiij\ 

Bettcliseh^  armselig,  elend ,  bettelhaß: 
diese  bussc  ist  nicht  slttcklich  vnd  bettelisch. 
arUckel  so  da  hellen  sollen  etc,  (153S). 
Gj**;  herr  vber  goltes  volck,  vnd  doch  so 
bcttelisch  arm,  elend  vnd  veracht  auff  erden. 
Jen.  5,  477^;  des  herrn  Christi  einzug  zu 
Jerusalem  ist  gar  ein  leppischer,  schreibe- 
rischer viuul  beltlischer  einzug  gewest.  tischr. 
l>i^.  s.  beltelsch. 

Bettelisch  (bettlisch),  adv.  more  mendi- 
corum:  müssen  sich  mit  solchen  angst  gloszen 
vnd  nodreden  so  luuszich  vnnd  bettelisch 
bchelflen.  von  der  beycht.  (1521).  diij"; 
alle  yhre  frage  läppen ,  da  sie  sich  so  bctte- 
lisch mit  plctzen  vnd  flicken,  das  diese  worl 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  miiij";  vnd 
sind  vber  alle  masse  viel  böser  schelcke,  die 
sich  arm,  noldürlTlig  vnd  bcltlisch  stellen. 
an  die  pfarrherm  wider  den  wucher  zu 
predigen.  (1540j.  Gj'. 

Bettelkind,  n.  das  ist  kein  könig,  sondern 
ein  belldkind.  Aau«po«(.  JAena  1 559. 5/.454'. 

Bettelkf  ndleiiiy  n.  diminutiv  des  vorigen : 
ein  senffies,  armes  bettelkindhn.    wie  das 


gesetz  vnd  euangelium  zu  vnterscheiden. 
(1532).  Cj\ 

Bettelkloster ,  n.  ein  kloster ,  worin  bet^ 
telmönche  sind:  aus  den  bettelklüstern  ynn 
stedten  weren  gutte  schulen  für  knaben  vnd 
meydlin  zu  machen,  ordenunge  eynes  gemei- 
nen kihstens.  (1523).  Aiiij^;  das  aber  die 
bettelklosler  abgehen,  das  ist  nOtzlich  vnd 
not.  exempel  einen  christL  bischoff  zu 
weihen.  (1542).  Hij^ 

Bettelkönig ,  armseliger  verächtlicher 
könig:  vnd  ist  doch  dieser  bettelkönig,  der 
aulT  eim  esel  einreitet,  der  könig  Israel. 
hauspost.  Jhena  1559.  bl.  139*;  arme  bet- 
telkOnige  vnd  fürsten.  Eisl.  2,  292^. 

Betteln,  mhd.  betelen  (Ben.  1,  t72),  ahd. 
pötolon  ßr  pötalön  {Graff  3,  60,  61),  „an- 
liegend demüthig  bitten^*,  zumal  um  armen- 
gaben,  mendicare. 

1 )  intransitiv :  wer  betteln  wil ,  der  mus 
sich  nicht  Schemen,  vermanung  zum  sacra'. 
ment,  (1537).  Hüj**;  es  ist  besser  sterben, 
denn  betteln.  5ir.  40, 29;  seine  kinder  wer- 
den betteln  gehen.  Hiob  20,  10;  graben 
mag  ich  nicht,  so  scheme  ich  mich  zu  betteln. 
Luc,  16,  3;  ist  dieser  nicht,  der  da  sass  vnd 
bettelt?  Joh,  9,  8. 

2)  transitiv,  erbetteln:  vnd  sie  satzten  jn 
{den  blinden)  teglich  für  des  tempels  thdr, 
das  er  bettelte  das  almosen  von  denen,  die 
in  den  tempel  giengen.  apost.  gesch.  3,  2 ; 
alles  was  wir  jlzt  slücklicht  müssen  bettlen 
hie  von  vater,  da  von  keiser  odder  fursten  .  .  . 
das  wird  man  dort  alles  zugleich  auff  einem 
hauffen  haben,  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep, 
s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Piiij"*. 

mittelst  -el  (-al)  v.  ahd.  p^ta ,  mhd.  böte, 
*^  bitte,  gebet,  vgl.  Weigand  wtb.  1,  144. 

Betteln  j  n.  der  substantivisch  gesetzte 
inf.  des  vorigen:  bruder  Matthes ,  dem  auf! 
sein  beulen  {anhaltendes  dringendes  bitten) 
vnd  geilen  der  churfürst  hatte  einen  peltz 
zugeben  verheissen.  tischr.  186**;  müssen 
sie  doch  sonst  souiel  landlauffer  vnd  böser 
hülfen  vnter  des  bettelns  namen  erneren.  an 
den  christlichen  adel.  (1520).  Jiij^ 

Bettelorden^  m.  ein  mönchsorden,  welcher 
von  almosen  lebt,  wie  z.  b.  Franciscaner, 
Dominicaner  etc.:  es  wundert  mich,  das  du 
dich  nit  schemist  in  dein  hertz ,  das  du  mir 
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aufiruckist,  wie  ich  wolt  gern  keinn  bellel- 
orden  sein,  wider  die  newen  Eckischen  bullen 
vnd  lügen,  (1520).  Aiij'';  die  funff  odder 
sechs  bellelordeo  kommeu  des  iaris  an  einen 
ort  ein  yglicher  mehr  dan  sechs  odder  sieben 
malen,  an  den  christlichen  adeL{ib20),  Jiiij". 

Mttitlfttktf  n.  geringes  recht :  vngeachlet, 
das  man  mit  solchem  schebichlem  bellel 
recht  mehr  denn  hunderlfeltig  vnrecht  thul. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  von  ostem  etc, 
(1544).  x6^;  gott  wil  nicht,  das  vmb  deines 
betlelrechls  willen  der  gaulzen  weit  recht 
vntergehe.  ebend,  yj*. 

Bettelreldi^  n.  ein  recht  arm  elend  bettel 
reich,  der  WO.  psalm,  (1539).  Dj\ 

Betlelstck»  m.  mendici  pera:  noch  itzt 
furslen ,  bischoffe  vnd  herrn  sind ,  die  gegen 
dem  könig  zu  Nineue  rechte  heller  sind,  den- 
noch auff  yhren  bellelsack  sich  so  hoch  ver- 
lassen ,  das  sie  nicht  allcyne  das  wort  gotts 
verachten,  sondern  auch  verfolgen,  der  pro- 
phet  Jona.  (1526).  Aüj*";  die  geystlichen 
prelaten  vnnd  welllich  Fürsten  teilen  nit  vbel, 
dasz  sie  alle  betlelsecke  (bettelei)  auszlcs- 
schetten.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  oiiij"; 
die  geystlich  vnd  weltlich  vbirkeyt  sollen  yn 
yrem  ampt  nit  vnformhch  handeln,  szo  sie 
alle  betteiseck  abtheten.  eyn  sermon  von  dem 
Wucher.  (1520).  bj'';  das  laulTen  hyn  vnd 
her  auff  den  bettelsack,  von  kauffshandlung 
vnd  Wucher.  (1524).  Fiiij". 

Bettelsch ,  was  betlehsch  {s.  d.) :  noch 
haben  sie  keinen  goU,  sondern  müssen  einen 
bellelschen  lausichten  gott  selbs  machen. 
der  m.  psalm.  (1532).  Fif. 

Bettebchl«8S^  n.  geringes,  unbedeutendes 
schlosz:  das  bettelschlos  zu  Jerusalem,  der 
WO,  psalm,  (1539).  Biiij". 

Bcttekreaterdienst ,  m.  ein  armseliges 
heer:  ein  iglicher  (ßrsl)  für  sich  ein  man 
sein  wil,  odder  mit  eim  bellels  reuterdienst 
zu  felde  zeucht,  vom  kriege  widder  d.  T. 
(1.^29).  Hif. 

BetteliUb^  m.  baculus  mendici:  an  den 
bettebtab  geraten  (bettler  werden),  hauspost, 
Wittemb.  1545,  festtheü  81';  und  mUssten 
die  hand  am  bettelstab  wermen.  widder  den 
Wucher  zu  predigen.  (1540).  Eiiij';  lauff 
stracks  hinweg  vom  weibc  vnd  lasse  sie  am 
bcttelstabe  sitzen.  Eisl.  2,  22 1^ 


Bcttelstick,  n.  res  emendicala  vilis:  an 
jm  (gott)  haben  wir  ewig  leben,  reichlhum, 
gewalt,  ehre,  gegen  dem  armen  bettelstuck 
auff  erden,  das  1 4.  vnd  1 5.  cap.  s.  Johan^^ 
nis,  (1538).  Ciiij*^ ;  das  land  Canaan  ist  kaum 
ein  bettelstück  oder  tellerhrot  gewest  gegen 
der  ganlzcn  well  reich,  von  den  Juden  vnd 
jren  lügen.  (1543)>  Yiiij** ;  geringe  parteken 
vnd  bettelstücke.  Eisl.  2,  147*. 

Betteh^Ik^  n.  bettelleute:  sinds  doch  eitel 
verachte  leule,  verlaufiene  buhen  vnd  bettel- 
volck,  so  an  dieser  lere  hangen,  das  14.  vnd 
1 5.  cap,  s.  Johannis.  ( 1 538).  Oo /. 

Bettelwerk^  n.  res  vilü:  gereehtigkeii,  die 
sich  dergleichen  beltelwercks  behilfft.  de 
Wette  br.  2.  82. 

Betten 5  das  bett  machen,  bereiten:  füre 
ich  gen  himel ,  so  bislu  da,  bettet  ich  mir  in 
die  helle,  sihe,  so  bist  du  auch  da.  ps.  139» 
8 ;  siehe  auff  vnd  bette  dir  selber.  aposL 
gesch.  9,  32. 

mhd.  bellen  {Ben.  1,  111),  ahd.  pett6n 
{Graffd,  51)  r.  bett. 

BettgeBOSse^  m.  schlafgenosxin  demselben 
bett,  beischläfer:  vnd  sich  an  eynem  bett- 
genoszen  gnugen  lest,  eyn  sermon  von  dem 
elichen  stand.  (1519).  Aiij\ 

Bettlein  (betlin),  n.  betteten ^  lectulus: 
vnd  liessen  jn  durch  die  ziegel  ernider  mit 
dem  bettlin.  Luc.  5,19;  hebe  dein  betlin 
auff  vnd  gehe  heim.  5,  24  ; 

ah,  mein  hertzliebes  Jhesulin, 
mach  dir  ein  rein  sanfft  bettelin. 
Wackernagel,  kirchenl.  147. 

Bettler  (betleler),  mendicus,  armer,  dürf» 
tiger,  mhd.  b^teleere  (Ben.  1, 172),  ahd.  b^ta- 
\hr'\,  p^talari  {Graff3,Q\):  es  sol  aller  dinge 
kein  bettler  vnter  euch  sein.  bMos,  15,4;  wer 
gewalt  vnd  vnrecht  thut,  mus  zu  letzt  zum 
bettler  werden.  Sir.  21,  5 ;  eynes  armen 
beltelers  gebeet.  originalbr.  v.  j,  1517  im 
gesammtarchiv  zu  Weimar,  reg,  JV.  108. 4 1 ; 
es  soll  yhe  k^in  betleler  noch  darbloszer  vnter 
euch  seyn.  bei  Bindseil  fehlende  var.  zu 
hMos.  1 5, 4  in  eyn  sermon  von  dem  wucher. 
(1520).  bj**;  da  müst  man  verarmen  vnd  zu 
bettler  werden,  der  127.  psalm.  (1524). 
Aiij' ;  wie  man  die  bettler  vnd  Juden  an  den 
gelen  rincken  kennet,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen,  (1527).  riiij'*. 
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BcUlerei;  f.  mendicitas,  hetlelei:  da  fin- 
den sie  nichts  denn  armut  vnd  betlerey. 
hausposL  WiUemh.  1545,  winteriheil  40^ 
Dasyp,  baulerei. 

Bettlerisch  5  was  bellelisch:  wo  nicht 
glaube  ist  an  Christum,  folget  der  kurtzen, 
elenden ,  betierischen  freiide  der  ewige  tod 
vnd  verdaronis.  WiUemb.  ausg,  \,  175^;  im 
andern  stück  von  dem  blinden  leret  vns  der 
euangelist  eine  rechte  bettlerische  kunst 
(beUlerskunst) ,  das  man  für  gott  wol  geilen 
lernen,  vnuerschempt  sein  vnd  jmer  anhalten 
sol.  hausposL  Willenh.  \bAb,v)interiheinS*, 

Bettlerpell;  m.  schlechter  pelz:  wer  einen 
bösen  peltz  hat,  der  wird  nicht  alle  löcher 
zu  pletzen  .  .  .  regiment  aber  ist  ein  solcher 
bettler  peltz.  der  lOl, psalm,  (1534).  Oiiij\ 

Bettlersmantel ;  m.  cento:  nicht  alleine 
sage  ich  von  der  gerechtigkeil ,  die  fttr  gott 
gilt,  sondern -auch  von  der  weltlichen  eusser- 
lichen  gerechtigkeit,  die  da  ist  ein  lauter 
bettlersmantel.  Jen.  3,  464*;  vnd  ist  ein 
jemerlich  geflicke,  nicht  anders  denn  als  eins 
bettelers  mantel  {Jen.  5,  291*  ein  betlers- 
mantelj.  auff  das  vermeint  heyserlich  edict. 
(1531).  Aiiif. 

Bettlersvelk ,  n.  das  faule,  vnntitze,  mas- 
sige betlersvolck ,  das  niemand  zu  keiner 
arbeitbringen  kan.  hofispost.  Wittenh,  1545, 
swnMnertheil  97*. 

Bettlertani^  m.  chorea  mendicorum  fulcro 
incedentium  (Grimm  tDtb.  1,  1737):  viel- 
leicht wird  VVittemberg,  wie  sichs  anlaszl, 
mit  seinem  regiment  nicht  s.  Veits  tanz,  noch 
s.Johannistanz,  sondern  den  bettler  tanz  oder 
Belzebubs  tanz  kriegen,  de  Wettehr.  5,753. 

BetHigen  s.  bedüngen. 

Betweisej  adv.  betend:  darumb  sihe  ja  zu, 
das  du  dis  sacrament  nicht  anders  denn  die- 
ser zwo  weise  brauchest,  nemlich  auff  dank- 
weise vnd  beiweise,  vermanung  zum  sacra- 
ment. (1529).  Hiiij'. 

Benge,  f.  biege,  krümmung,  mhd.  biuge 
(Ben.  \,  177):  machet  eine  gerade  hnien  on 
alle  beuge  vnd  krümme,  der  110.  psalm. 
(1539).  Liij**;  heur  steygern  sie  den  yngber, 
vber  eyn  iar  den  saflran ,  odder  widderumb, 
das  yhe  allezeyt  die  krümme  ynn  die  beuge 
kome  ( es  nicht  besser  werde),  von  der  hauffs- 
handlung  vnd  wucher,  ( 1 524).  Diiij*. 


Beages,  praet.  beugte,  mhd.  bougen  (Ben. 
1,  177),  ahd.  p(b)ougan  (Graff  3,  37),  aus 
dem  sing,  praet.  des  starken  verbums  biegen,. 
mhd,  biegen  bouc,  ahd.  piegen  (piokan)  poue, 
verwendet  L. 

1)  für  sinnliches  biegen,  flectere:  den 
bäum  sol  man  beugen  weil  er  jung  ist.  der 
101.  psalm.  (1534).  Sij*;  da  er  zu  jm  hin 
auJQT  kam ,  beuget  er  seine  knie  gegen  Elia» 
2  hon.  1,  13;  vnd  beugeten  die  knie  vor  jm. 
Matth.  27,  29  (die  erste  ausg.  des  n.  lest. 
V.  j.  1 522  hat  hier  biegeten) ;  mir  sollen  alle 
knie  gebeuget  werden.  Rom.  14,  11;  hasta 
kinder,  so  zeuch  sie,  vnd  beuge  jren  hals  von 
jugent  auff*.  Sir.  7,  25;  da  haben  sie  eine 
hangende  wand  vnd  gebeugeten  zäun  funden. 
Jen.  3,  327  • 

2)  für  die  abstracle  bedeutung,  wofür 
beugen  allein  angemessen  erscheint,  nicht 
biegen :  ein  volck,  das  nicht  zu  lencken  noch 
zu  beugen  ist.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  piij^;  ah,  mein  tochter,  wie  bengestv 
mich  vnd  betrübest  mich,  rieht.  11,  35; 
denn  vnser  seelen  ist  gebeuget  zur  erden! 
p«.  44, 26 ;  vnd  wird  di£  hohe  festunge  ewer 
mauren  beugen.  Jes.  25,  12;  der  Bei  ist 
gebeugel,  der  Nebo  ist  gefallen.  45,  1 ;  mit 
solchem  vvahn  zu  der  schriffl  lauflen  vnd  die 
selbige  beugen,  reyssen  vnd  martern  aufl* 
solchen  seynen  dunckel.  das  ander  teyl  wid^ 
der  die  hyml.  propheten.  (1 525).  Biiij". 

3)  das  recht  beugen,  drehen,  verdrehen: 
du  solt  das  recht  deines  armen  nicht  beugen 
in  seiner  sache.  2  Mos,  23,  6;  namen  ge- 
scheuck  vnd  beugeten  das  recht.  1  hon.  8, 
3 ;  zu  beugen  den  weg  des  rechts,  spr.  SaL 
17,23. 

4)  sich  beugen,  sinnlich  und  figürlich r 
sie  beugen  (winden)  sich,  wenn  sie  geberen. 
Uiob  39^  3;  da  beuget  sich  Josaphat  mit 
seinem  andlilz  zur  erden.  2  chron.  20,  18; 
vnler  jm  müssen  sich  beugen  die  stoltzen 
herrn.  Hiob  9,  13.  vgl,  biegen. 

Beile^  f.  ist  1)  die  in  folge  eines  sMages^ 
stoszes  etc.  entstandene  geschwulst,  im  gegen-- 
satz  zur  einschneidenden,  blut  flieszen 
machenden  wunde :  ich  bah  einen  man  er- 
schlagen mir  zur  wunden  vnd  einen  jüngling 
mir  zur  beulen.  1  Mos.  4,  23;  wund  vmb^ 
wunde,  beule  vmb  beule.  2  Mos,  21,  25. 
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2)  eine  von  innen  her,  aw  bösartiger 
Stockung  der  säße  entstehende  geschwulst, 
pustula,  papula.  Matter,  ahd,  piullä  (Graff 
3,  96.  97):  das  isl  das  geselz  vbcr  allerley 
mal  des  aussalzs  vnd  grinds  .  .  .  vber  die 
beulen,  gnetz  vnd  eilerweis.  3  Mos.  14,54 — 
56. 

mhd,  biule  {Ben.  \,  180),  ahd.  püli-  (in 
pAIislac  Graff  6,  773),  pül  (?). 

BciBf  hreii,  dehonestare,  heute  verunehren: 
dasz  das  heilige  evangelium  durch  solche 
haodlung  beunehret  vnd  verhaszl  wird,  de 
Wette  br.  4,  501. 

Beate  (beulte) ,  f.  praeda ,  spolium ,  dem 
feinde  im  kriege  abgenommenes  {vgl.  aus- 
beute): weil  aber  das  volck  heute  nicht  hat 
müssen  essen  von  der  beule  seiner  feinde, 
die  es  funden  hat.  1  Sam.  14,  30;  ich 
frewe  mich  vber  deinem  wort,  wie  einer  der 
eine  grosse  beute  kriegt,  ps.  119,  162; 
wie  man  frölich  ist,  wenn  man  beule  aus- 
teilet. Jes.  9,  3;  dem  auch  Abraham  den 
zehenden  gibt  von  der  eroberten  beute. 
Hebr.  7,  4. 

das  wort,  welches  im  16.  jh.  auch  in  der 
bedeutung  vertheilung  vorkommt,  findet  sich 
erst  im  15.  jh.  vgl.  Weigand  wtb.  1,145 
und  beuten. 

Beitel  (beullel),  m.  säckchen,  tasche,  zu- 
mal geldbeutel,  mhd.  biulel  {Ben.  1,  190), 
ahd.  pütil  {Graff  3,  S%),  vielleicht  abzuleiten 
vonhieien  offerre  {vgl.G  rimm  wtb.  1,1 750); 
vnd  will  zuuor  kaslen,  beullel,  keller  vnd 
boden  voll  haben,  der  \21.psalm.  (1524). 
Cij*';  vnd  band  zween  cenlner  silbers  in 
zween  beule!.  2  kön.  5,  23 ;  welcher  geld 
verdienet,  der  legis  in  einen  löcherten  beutel. 
Hagg.  1,  6;  {Judas  Ischarioth)  halle  den 
beutel  vnd  trug  was  gegeben  ward.  Joh,  1 2, 
6 ;  es  ist  doch  mit  den  papislen  nicht  viel 
auszurichten ,  ohn  dasz  sie  vns  mit  vnkost 
auszehren  vnd  den  beutel  ledig  machen,  de 
Wette  br.  5,  645. 

Beiteleii  (beutlin),  n.  beutelchen,  sac- 
culus:  das  sind  zween  reynische  gülden  ynn 
das  beutlin,  inn  das  ander  beutlin  gehen  die 
vngerischen  gülden,  deudsche messe,  (1526). 

Bj^ 

BeuteMreseher^  m.  excussor  marsupii: 
da  erfand  nu  der  bisschofT  dis  fündlin  vnd 


gedacht  das  pallium  den  fockern  zu  bezalen 
mit  des  gemeinen  maus  beutel ,  vnd  schickt 
diesen  grossen  beuteldrescher  in  die  lender. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Liij';  da  lies 
er  mit  dem  ablas  etliche  beuteldrescher  aus- 
gehen, der  leute  geld  zu  erheben,  wider  das 
bapslum  XU  Rom.  (1545).  Zj^ 

Beitelsehneider^  m.  crumeniseca:  dis  ist 
der  erste  rechte  gründliche  anfang  des  Lu- 
therischen lermens,  den  nicht  hertzog  Frid- 
reich,  sondern  der  bisschofT  zu  Meintz  durch 
seinen  beutteldrescher  oder  beuttelschneider 
Detzel ...  angefangen  hat.  wider  Hans  Worsi. 
(1541).  Liif. 

Beaten  hat  bei  L.  die  bedeutung  von  taU" 
sehen,  wechseln :  {dieser  psalm)  ist  mir  lieber, 
denn  des  bapsts,  Türcken,  keiser  vnd  aller 
well  ehre,  gut  vnd  gewalt,  wolt  auch  gar 
vngern  vmb  diesen  psalmen  mit  jhn  alle 
samptbeuten.  das  schöne  confUemini.{\b30). 
Aij^;  aber  dennoch  bin  ich  ein  partekenhengst 
gewest  vnd  nach  diesem  psalm  durch  die 
schreibfedder  so  fern  komen,  das  ich  jtzt 
nicht  wolt  mit  dem  türckischen  keiser  beuten, 
das  ich  sein  gut  soll  haben  vnd  meiner 
kunst  emperen.  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  solle.  (1530).  Giiij";  köndte  ichs  thun, 
so  wolt  ich  mit  euch  beuten,  dasz  jr  meinen 
Schwindel  nemmen,  so  ich  im  kopff  hab,  vnd 
ich  behielte  euwern  kratz,    tischr.  350". 

in  dieser  bedeutung,  welche  auch  im  voc, 
theut.  bl.  e  4"  angegeben  wird,  erscheint  das 
wort  seit  dem  beginn  des  1 5.  jh.  häufig  in 
hessischen  Urkunden  und  Schriften,  zumal 
in  den  compositionen  verbeulen  und  abbeu- 
ten.  vgl.  Vilmar  idiot.  s.  34. 35.  das  mhd. 
[md.]  hüten  d,  i. '  hinten  bedeutet  erbeuten 
und  ätuiheilen. 

Beitler^  m.  beutelmacher,  kommt  in  L*s 
hausrechnung  vor.  de  Wette  br.  6,  330. 

Beitpfennig  (beutpfenning) ,  m.  beutean- 
theil:  gotl  hebelt  drunter  sein  teil  vnd  sei- 
nen zinspfennig  odder  beutpfennig.  der  1 1 7. 
psalm.  (1530).  Aiij*';  er  vnd  seine  gesellen 
weren  in  willens  gewesen,  dem  fürsten  solch 
meerwunder  zu  schencken  als  zum  beutpfen- 
ning.  tischr.  40**. 

Beyer j  adv.  1)  zuuor,  voraus,  öfter  im 
eingang  der  briefe :  meyn  armsz  vnterlhenigs 
gepeet  ist  e.  c.  f.  g.  alzcey t  beuohr.  originalbr. 
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v.J.  1519  auf  der  bihl,  zu  Goiha  cod.  chart. 
379  pag,  8;  meyn  vnterlhenigs  armsz  ge- 
peet  vnnd  demtttigs  vormUgen  seynd  ewrnn 
f.  g.  alzceyt  beuohr.  de  Welle  br.  6 ,  11; 
ewern  fürstlichen  gnaden  sein  mein  vntter- 
thenige  diensle  vnd  arms  gebet  alle  tzeit 
beuor.  von  den  gulten  wercken,  (1520). 
Aj^.  vgl,  bevorau. 

2)  praeserlim,  xumal:  auch  hat  er  in  die 
lenge  von  meinen  bUchlin  mit  mir  geredt, 
beuor  von  dem  valer  vnser.  Jen.  1,  147"; 
denuoch  ist  es  noch  nicht  sünde  oder  ketze- 
rei  anderer  meinung  sein,  bevor  in  einem 
ding,  das  nicht  von  nöten  ist  zu  der  sehgkeit. 
1,  25S"  bei  Grimm;  als  mocht  daraus  et- 
lichen andern,  und  bevor  mir  selbs,  grosze 
fahr  entstehen,  de  Welle  br,  2,  147. 

mhd.  bevor  (Ben.  3,  374),  ahd,  pifora 
find  pifuri  (Graff  3,  620.  621). 

Bef^ran^  was  bevor  1 :  e.  f.  gn.  seiu  meine 
vnterthäiiigste  gebet  und  vermögen  allzeit 
bevoran.  de  Welle  br,  1,518.  ebenso  ge- 
brauchl  L,  zuuoran  {s,  d.). 

Bewachsen  5  von  wachsendem  überzogen 
werden :  das  der  platz  vmbher  mit  gras  be- 
wachsen war,  wie  ein  wald  oder  gebirge. 
1  Macc,  4,  38 ;  der  [berg)  war  mit  grossem 
dicken  hullz  bewachsen,  deulsch  ausleg,  des 
67.  j>«a/men.  (1521).  Biiif. 

Bewahren  (bewaren),  mhd,  bewarn  (Ben. 
3,  507  ff.),  ahd.  piwar6n  (Graff  1 ,  912), 
cuslodire,  servare, 

1)  einen  bewahren:  a)  vnd  sind  auch  die 
frumen  Juristen  die  rechten  kürisser,  die  den 
keiser  vnd  fursten  bewaren.  dhs  man  kinder 
zur  schulen  hallen  sol.  (1530).  Fiiij^;  be- 
ware  mich  golt,  denn  ich  traw  aulT  dich. 
ps,  16,  1  ;  der  herr  wird  jn  bewaren  vnd 
beim  leben  erhalten.  41,3;  aber  der  heubt- 
man  vnd  die  bey  jm  waren  vnd  bewareten 
Jhesum.  Mallh,  21,  54;  vnd  hat  nicht  ver- 
schonet der  vorigen  weit,  sondern  bewarete 
Noe.  2  Pel,  2,5.  —  b)  für,  wider  elwas 
bewahren :  beware  mich  herr  für  der  band 
der  gottlosen,  ps,  140,  5;  beware  mich  für 
dem  stricke,  den  sie  mir  gelegt  haben.  141, 
9 ;  als  einer,  der  für  dem  winde  bewaret  ist. 
Jes,  32,  2;  ich  bitte,  das  du  sie  bewarest 
für  dem  vbel.  Joh.  17,  15;  sich  bewaren 
für  dem  gOtzenopfler.  aposl.  gesch.  21,  25; 


damit  wir  vns  bewaren  für  den  enlhusiasten« 
arlichel  so  da  hellen  sollen  elc,  (1537).. 
Giij'';  die  vnsern  zu  bewaren  widder  der 
geisler  gepleudcr.  vom  abendmal  Chrisli, 
(1528).  diiif. 

2)  Sachen  bewahren :  vnd  leget  kriegsvolck 
darein,  die  stad  zu  bewaren.  1  Macc,  12,. 
34;  vnd  der  künig  lies  zehen  kebsweiber 
das  haus  zu  bewaren.  2  Sam,  15,  16;  da 
Saul  hin  sandte  vnd  lies  sein  (Davids)  haus 
bewarrn,  das  er  jn  lödtel.  ps.  59,  1 ;  weno 
ein  starcker  gewapneler  seinen  pallast  be- 
waret, so  bleibet  das  seine  mit  frieden.  Lue, 
11,21;  vnd  gotl  der  herr  nam  den  mensche» 
vnd  setzt  jn  in  den  garten  Eden,  das  er  jn 
bawet  vnd  bewaret.  1  JUos,  2,  15;  vnd 
lagert  für  den  garten  Eden  den  cberubim  mit 
einem  blossen  ha  wenden  schwer!  zu  bewaren 
den  weg  zu  dem  bäum  des  lebens.  3,  24 ; 
der  fromen  weg  meidet  das  arge,  vnd  wer 
seinen  weg  bewaret ,  der  hebelt  sein  leben. 
spr,  16,  17;  wer  seinen  mund  vnd  zungen 
bewaret,  der  bewaret  seine  seele  für  angst. 
21,  23;  beware  deinen  fus,  wenn  du  zum 
hause  gotles  gehest,  pred,  4,  1 7. 

-  war6n  v.  ahd,  wara,  mhd,  war  achl, 
aufmerksamkeil. 

Bewahren  (beweren,  beweeren),  mhd.  be- 
waeren,  (Ben.  3,  523),  ahd,  biwdran  (Graff 
1,  924). 

1)  wahr  machen,  darlhun,  beweisen:  vnd 
mocht  wol  gerne  boren,  wer  das  anders  be- 
weeren soll,  eyn  sermon  von  dem  ablasx 
vnd  gnade,  (1518).  Aij**;  ich  hab  biszher 
gehalten ,  wo  man  etwas  mit  der  schrifll  sol 
beweren ,  musle  die  selb  schrifll  eygenllich 
zur  sach  dienenn.  von  dem  bapstum  zu 
Rome,  (1520).  Dij^;  ein  bischofl*  vnd  pfar 
ist  ein  ding  bey  sanct  Paul,  wie  das  auch 
sanct  Hieronymus  beweret.  an  den  chrisl^ 
liehen  adel.  (1520).  Giiij";  hab  ich  vbel 
geredt,  so  bewere  dasselb.  von  kauffshand' 
lung  vnd  wucher,  (1 524).  Ej^,  var,  zu  Joh. 
18,  23,  wo  so  beweise  es;  die  gedenck  bil- 
der  oddcr  zeugen  bilder,  wie  die  crucifix  vnd 
heyligen  bilder  sind,  ist  droben  auch  aus 
Mose  bewerd,  das  sie  wol  zu  dulden  sind. 
Widder  die  hyml,  prophelen.  (1525).  Cij*; 
wolan ,  wer  wil  mich  lügen  straflen  vnd  be- 
weren,  das  meine  rede  nichts  sey?    Hiob 
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'24,  25;  Paulus  bew'erts,  das  dieser  ist  der 
Christ,  aposl.  gesch.  9,  22. 

2)  prüfen,  erproben:  er  vvil  euch  be- 
Avereik ,  wie  fest  jr  hallet  an  der  lere.  Jen. 
5,  456";  vnser  veter  auch  versucht  wurden, 
«las  sie  bewerd  würden»  ob  sie  gott  von 
herlzen  dieneten.  Jud,  8,18;  vnd  welcher- 
ley  eines  jglichen  werck  sey ,  wird  das  fewr 
beweren.  1  Cor,  3,  1 3 ;  selig  ist  der  man, 
der  die  anfechlung  erduldet,  denn  nach  dem 
^«r  beweret  ist,  wird  er  die  kröne  des  lebens 
«mpfahen.  Joe,  1,  12. 

Bewahrlich  (bewerlich),  probahilis:  es 
ist  bewerlich,  dz  alle  gelubd  Izu  disser  tzoyt 
nichts  lugen,  eynvrleyl  der  theologen.(\b20), 
ßij'.  — mhd.  bewaerlich.  {Ben.  3,  521). 

Bewahrt  (bewerl),  probatus,  erprobt,  in 
der  prüfung  als  echt  befunden :  für  bewerte 
vnd  gegrundte  warheyt  auszclafTen.  eyn  ser- 
mon  von  dem  ablasz  vnd  gnade.  ( 1 520). 
Bj";  beQeysz  dich  gölte  zuertzeygcn  eynen 
bewerlen  vnd  vnuertaddehchen  erbeiler.  var. 
jsu  2  Jim.  2,  15;  sihe,  ich  lege  in  Zion 
«inen  grundstein,  einen  bewerten  stein,  einen 
köstlichen  eckstein.  Jes.  28,  16;  grüsset 
Apellen,  den  bewerten  in  Chrislo.  Rom.  1 6, 1 0. 

Bewahrng  (bcwarung),  f.  servatio :  setze 
lueynem  munde  eyne  huel  vnd  an  die  thur 
meyncr  lippen  eyne  bewarung.  var.  zu  ps. 
141,  3  bei  Bindseil. 

BewiliriBg  (bewerung,  bewerunge),  f. 
probalio^  beweis,  mhd.  bewaerunge  {Ben. 
3,  523):  vnd  ob  solch  gleichnisz  vnd  be- 
werung  den  stich  nit  hiellenn.  von  dem 
ikapsium  zu  Rome.  (1520).  Giiij'*;  es  wirl 
5vol  mehr  dings  an  {ohne)  grundt  vnnd  be- 
werung  gesagt,  eyn  sermon  vom  ablasz  vnd 
gnade.  ( 1 5 1 8j.  Aiij" ;  das  ist  myr  bewerunge 
gnug.  das  ander  leyl  widder  d.  hyml.  pro- 
phelen.  (1525).  Dij*. 

Bewältige!  (beweldigen) ,  superare:  mit 
feur  zu  beweldigen.  von  eigener  gerechlig- 
keit.  (1530).  Cf. 

Mtwumii'^ verwandt:  so  musz  man  es  doch 
mehr  in  den  bewandlen  des  glaubens  {glau- 
bens  verwandten)  üben,  de  Wette  br.  1,410. 

BewebeH  ^  bewegen ,  hin  vnd  her  fahren 
machen:  eyn  woge  des  meeris,  die  vom 
winde  getrieben  vnd  bewebd  wirt.  Jac.  i, 
<6  nach  dem  n.  lest.  v.  j.   1522.  vgl.  weben. 


Bewegen^  |>rae(.  bewog,  part.  praet.  be- 
wogen, bei  L,  noch  2.  pers.  ind.  praes.  be- 
wigst,  3.  pers.  bewigt,  mhd.  bew^en  bewac 
bewogen  (Ben.  3,  63 1),  oAd.  piw^kan  (Graff 
1,  658). 

1 )  für  die  sinnliche  bedeutung  des  wiegens 
bietet  sich  noch  ein  beleg  in  der  bibel :  die 
weisen  aber  bewegen  jre  wort  mit  der  gold- 
wage. Sir.  21 ,  27.  heutige  bibelausgg. 
haben  wägen  ihre  worte. 

2)  häufiger  begegnet  abslractes  bewegen, 
perpendere,  erwägen,  überlegen,  bedenken^ 
in  betracht  ziehen:  wollen  ein  wort  nach 
dem  andern  bewegen,  dasmagnificat.  (1521), 
bij' ;  bewegen  die  schweere,  menge,  schnod- 
heyt  der  sunden.  eyn  vrteyl  der  theologen 
tzu  Paris.  (1521).  Bij**;  wie  grosz  solch 
gab  sei,  kann  niemand  genugsam  bewegen. 
de  Wette  br.  2,  1 62 ;  das  nu  yemand  möcht 
bewegen,  wie  Jacob  so  vnlreulich  mit  seinem 
bruder  gehandlet  habe,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Nniij'';  hie  möcht  jemand 
bewegen,  warumb  Dauid  spricht,  was  bin 
ich  ?  von  den  letzten  worten  Dauid.  ( 1 54  3). 
Hj';  er  (Jesaias)  hat  sonderlich  das  wort 
(ewiges  reich)  bewogen,  ebend.  Fij**;  wir 
haben  alle  Schriften  vns  zugeschickt  gegen 
ander  fleiszig  gelesen  und  bewogen,  de  Wette 
br.  4,  380;  wir  haben  euren  handel  mit 
fleisz  gelesen  und  bewogen.  4,  520 ;  wenn 
ein  szunder  bewigt  die  grosse  mennige  vnd 
schand  der  sunde.  grundvnd  vrsach.  { 1 520). 
eiij';  sanct  Petrus  zeucht  es  {das  vrtheil 
gottes)  auch  an  vnd  bewigt  es  hoch,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1 527).  Xiij'* ;  {s.  PaU' 
lus)  sireichet  es  aus  vnd  bewiegts  auffs 
höchste,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostem  etc.  (1544).  Cc5". 

3)  veranlassen,  bestimmen  wozu:  es  hat 
mich  Nickel  Snck  mit  kläglicher  schrift  be- 
wogen, an  e.  k.  f.  g.  zu  schreiben,  de  Wette 
br.  4,  500;  bin  derhalb  darauf  bewogen, 
euch  dies  kleine  brieÜein  zu  schreihen. 
4.  535. 

4)  ferre  moleste:  mit  herzog  Georgen 
Sachen  haben  die  vnsern  fast  vnvorsichtiglich 
gehandelt,  dasz  michs  hoch  bewogen  hat. 
de  Wette  br.   4,  683. 

Bewegei^  praet.  bewegele,  bewegte,  part. 
praet.   beweget,   bewegt,   mhd.  bewegen, 
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praet,  bewegete  u.  be weite  {Ben.  3,  642. 
643),  movere,  commovere,  agilare. 

1)  sinnlich:  die  erde  bebete  vnd  ward 
bewegt.  2  Sam.  22,  8;  darumb  wil  ich  den 
himel  bewegen.  Jes.  13,  13;  ich  bin  der 
herr  dein  golt,  der  das  meer  bewegt,  das 

\seine  wellen  waten.  51,  15;  wollet  jr  ein 
rhor  sehen,  das  vom  winde  beweget  wird. 
Luc.  7,  24 ;  —  vnd  wil  den  fus  Israel  nicht 
mehr  bewegen  lassen  vom  lande,  das  ich  jren 
velern  gegeben  habe.  2  kön.  21,8;  lasst 
jn  ligen,  niemand  bewege  sein  gebeine. 
23,  18. 

2)  abslract,  in  mehrfachen  bedeulungen, 
zum  iheil  mit  bewegen ,  bewog  zusammen- 
fallend. 

a)  einen  bewegen,  concitare,  erregen,  auf- 
wiegeln :  aber  die  jüden  bewegeten  die  an- 
dechtigen  vnd  erbarn  weiber  vnd  der  slad 
obersten  vnd  erweckten  eine  verfolgunge 
vber  Paulum  vnd  Barnabam.  apost.  gesch. 
13,  50. 

b)  einen  zu  etwas  bewegen ,  antreiben, 
bestimmen:  sihe  zu,  das  dich  nicht  vicleicht 
zorn  bewegt  habe  jemand  zu  plagen.  Hiob 
36, 18 ;  las  deine  seele  nicht  bewegt  werden 
jn  zu  lödten.  spr,  19,  18;  darumb  wil  ich 
aus  der  schrifTt  erlzelen  die  vrsach,  die  mich 
bewegen  zu  glauben,  das  Christus  ein  Jude 
sey.  das  Jhesus  ein  geporner  Jude  sey. 
(1523).  Aij';  ich  hallt,  der  iungst  tag  sey 
nilt  ferne,  datzu  bewegen  mich  eben  disze 
tzeychen.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduents,  (1522).  Miij*^;  damit  sie  deste  bas 
bewegt  vnd  gcreilzt  werden  vieissig  vnd  mit 
ernst  zu  beten,  vom  kriege  widder  d.  T, 
(1529).  Cüj**;  Sancl  llieronymus  schreibet, 
es  habe  jn  bewegt  die  biblia  aus  dem  ebrei- 
schcn  aufls  new  zu  dolmetzschen  jns  latin, 
das  die  feinde  Christi,  die  Juden,  vns  Christen 
verspotten  als  hellen  wir  nicht  die  rechte 
biblia.  von  den  letzten  Worten  Dauids, 
(1543).  Aij";  wollet  mich  verständigen,  wer 
euch  geheiszen  und  beweget  hat,  solchen 
brief  an  mich  zu  schreiben?  de  Weite  br. 
4,  446. 

c)  etwas  bewegen,  erwägen:  Maria  aber 
behielt  alle  diese  wort  vnd  beweget  (avf.i' 
fidWovaa)  sie  in  jrem  herlzen.  Luc,  2,  19. 
hier  stände  richtiger  bewog. 


3)  sich  bewegen :  vnd  die  krefite  der 
himel  werden  sich  bewegen.  Marc.  13,  25; 
die  warteten,  wenn  sich  das  wasser  beweget. 
Joh.  5,  3 ;  vnd  da  sie  gebetet  hatten,  beweget 
sich  die  stete,  da  sie  versamlet  waren,  aposi. 
gesch.  4,  31. 

Beweglich  i  mobilis ,  was  bewegt  werden 
kann,  veränderlich:  das  das  bewegliche  sol 
verendert  werden  als  das  gemacht  ist,  auflf 
das  da  bleibe  das  vnbewegliche.  Hebr.  1 2, 27. 

Bewegiifl^  f.  bewegung:  das  bandnis  der 
gottlosen  forsten,  das  sie  leugnen,  sihest  du 
was  für  bewegnis  es  gemacht.  EisL  1,424*^. 

Bewegug ,  f.  mhd,  beweg unge  (Ben.  3, 
636). 

1)  aufstand,  aufruhr:  es  erhub  sich  aber 
vmb  dieselbige  zeit  nicht  eine  kleine  be- 
wegung vber  diesem  wegc.  apost.  gesch. 
19,  23;  meyn  gemutt  vnd  meynung  nye 
gewest,  auch  noch  nicht  ist,  ichts  (etwas) 
zuschreyben  odder  leren  odder  predigen,  das 
zu  bewegung  vnd  auffrur  yra  heyl.  reich 
vrsach  geben  muge.  originalbr.  im  gesammt- 
archiv  zu  Weimar.  0  pag.  74  FF.  2. 

2)  innere  bewegung,  regung :  wie  du  sihest, 
das  Abraham  so  ein  grosser  heihge  ist,  noch 
lessei  er  die  natürliche  aflect  vnd  bewegung 
lielT  ynn  yhm  sticken,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Aaij\ 

3)  antrieb,  beweggrund:  das  ist  die  vrsach 
vnd  bewegung,  warumb  ich  szo  hartt  widder 
diszenn  peslilenlischenn  sluel  gestossen  habe. 
eyn  sendbrief  an  bapst  Leo  X.  (1520). 
Aiiij". 

4)  anstosi:  wie  ich  von  ewern  geschick- 
ten höre,  so  ist  die  tauffe  auch  recht  bey 
euch,  on  das  mir  das  ein  grosse  bewegung 
gibt,  das  jr  die  jungen  kinder  teuffet  aufT  zu- 
künfTtigen  glauben,  den  sie  lernen  sollen, 
wenn  sie  zur  vernunlfl  komcn.  7(?n.  2.  219'. 

Beweiben ,  uxorem  ducere,  ein  weib  neh- 
men: das  priester  sich  beweyben  .  . .  ergert 
euch  grosszlich.  von  beyder  geslalt.  ( 1 522). 
Ciiij* ;  es  werden  etllich  sich  beweyben  nicht 
ausz  christlicher  meynung.  ebend.  Ciiij''. 

Beweinen^  trorü^er  weinen:  da  kam 
Abraham,  das  er  sie  {Sarah)  klaget  vnd  be- 
weinet. 1  Mos.  23,  2;  vnd  da  die  gantze 
gemeine  sähe,  das  Aaron  da  hin  war,  bewei- 
neten  sie  jn  dreissig  tage.    4  Mos,  20  ,  29 ; 
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wenn  einer  stirbt,  so  beweine  jn.  Sir.  38, 
1 6 ;  da  gieng  sie  {die  tochter  Jephlhahs)  bin 
inil  jren  gespielen  vnd  beweinet  jre  jung- 
frawschaflft  aufT  den  bergen,  richler  \\,  38; 
wer  will  szo  küne  seynn,  das  er  tcglicbe 
sunde  nit  beweynen  wolle,  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).  H5''. 

mhd.  beweinen  (Ben,  3,  558),  ahd,  bi-, 
piwein6n  (Graff  1,  889). 

Efweisen^  prohare,  demonslrare,  hieglbei 
L.  noch  schwach  {praet.  beweisete,  pari,  be- 
weiset), mhd.  bewiscn  bewiste  (Ben.  3, 760). 

1)  IhätUch  zeigen,  darlhun,  erweisen: 
seid  jr  na  die ,  so  an  roeinem  berrn  freund- 
schafft vnd  trewe  beweisen  wolt,  so  sagt 
mirs.  1  Mos.  24,  49;  vnd  wil  meine  s'-raffe 
beweisen  an  allen  göltern  der  Egyptcr. 
2  Mos.  12,  12;  der  du  beweisest  gnade  in 
lausenl  gelied.  34,  7 ;  sie  wollen  mir  einen 
lück  beweisen,  ps.  55,  4 ;  beweise  vns  deine 
liüJffc.  106,  4;  keyn  cbrisllich  lere  norb 
Jeben  hat  man  ybn  (den  gelaufen  Juden) 
beweysel,  sondern  nur  der  bepsterey  vnd 
muncberev    vnlerworffen.     das  Jhesus  ein 

m 

gehomer  Jude  sey.  (1523).  Aiij'';  die  mar- 
terhansen  mit  fluchen  jhre  manbeit  beweisen. 
das  schöne  con filemini.  (1530).  Bj'*;  hohe 
dcmut,  gedult  vnd  flehen  ist  da  beweiset,  war- 
nunge  an  seine  liebe  deudschen.  (1531).  Aij'*. 

2)  begründend  darlhun:  das  eyn  fegfewr 
sey,  kan  man  nit  ausz  der  schrillt  bcweysen. 
grund  vnd  vrsqch.  (1520).  o  ij" ;  vnd  Ireybt 
auff  mich  ich  solle  dz  Neyn  beweyszen  vnd 
er  will  das  Ya  nicht  beweyszen.  anlworl 
deulsch.  (1522).  Dj";  ich  hab  grundlich 
beweyszet,  das  die  ablas  bcpste  tcuscher 
geweszensind.  ebend.  Cij";  ich  wil  beweisen, 
das  Sara,  die  heilige  erlzmnttcr,  sey  iungfraw 
blieben  auff  Zwingelische  weise,  das  diese 
worl  Christi  noch  fest  slehen.  (1 527).  dij" ; 
«r  soll  beweisen,  wie  ym  abendmal  wesen 
so  viel  hiesse  als  deuten,  ebend.  dj";  sie 
sagen,  es  sey  widdcrn  ander,  das  Christus 
leib  ym  hymel  vnd  ym  abendmal  sey,  aber 
sie  beweisens  nicht,  vom  abendmal  Chrisli. 
(1528).  gj'';  so  wollen  wir  seine  worl  nicht 
ehe  Jeucken,  wir  wissen  denn  zubeweisen 
gewis,  das  Christus  leib  aller  dinge  nicht 
mtige  sein,  wo  gotl  ist.  ebend.  iiiij^'. 

3)  sich  beweisen ,  sich  erzeigen ,  zeigen : 

DiBTZ,  Wörterbuch. 


in  allen  dingen  lassei  vns  beweisen  als  die 
diener  gottes.  2  Cor.  6 ,  4 ;  jr  habt  euch 
beweiset  in  allen  stücken,  das  jr  rein  seid 
an  der  Ihat.  7,  1 1 ;  noch  kümpts  ofil  also, 
das^  wo  man  am  meisten  erlz  hoffei,  vnd  sich 
beweiset  [anläszl)  als  wolts  eitel  golt  wer* 
den,  da  findet  sich  nichts.  Jen,  5,  426**. 

Beweisen  j  n.;  so  streitet  auch  yhr  be- 
weisen nichts,  vom  abendmal  CAmU*.  (1 528). 
m  iij\ 

Beweisliclij  was  sich  beweisen  läszl :  ynn 
yhren  schulen  schreibt  card.  Camera,  selbs» 
es  sey  beweyslicher,  das  brot  nicht  verwan- 
delt werde,    anlworl  deutsch.  (1522).  Dj*. 

BeweisMg,  f.  mhd.  bewisunge  (Ben.  3, 
762).  \) oslensioy Offenbarung :  inbeweisung 
des  geisls  vnd  der  kraflY.  1  Cor.  2, 4 ;  erzeiget 
nu  die  beweisung  ewer  liebe.    2  Cor.  8,  24. 

2)  probalio,  beweis:  wilchs  bereit  an  ein 
grosse  beweisung  ist,  das  kein  geseiz  nicht 
from  machen  kan.  vber  das  erste  buch  Mose» 
(1527).  Jj'*;  wir  aber  foddern  gewisse  be- 
weisunge  solcher  gleichnis.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  piiij";  so  bald  sie  (die 
ffäler  im  concilio  Niceno)  der  arianer  lere 
lesen  hOreten ,  zisscheten  sie  alle  eintrech- 
tiglich  vnd  wollen  sie  auch  nicht  hören  noch 
zur  beweisung  odder  Verantwortung  komen 
lassen,  der  S2.  psalm.  (1530).  EiiJ'*;  vnd 
doch  das  man  seine  beweisung  nicht  möge 
laddcln,  ferel  er  zu  vnd  machet  das  argument 
starck.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  Hiiij'*, 

Bewerben,  conquirere,  werben,  forschen, 
aufsuchen:  e.  f.  g.  hatt  nü  lange  iar  nach 
heyligthum  ynn  alle  land  bewerben  lassen. 
originalbr.  im  gesammtarchiv  zu  Weimar, 
de  Welle  br.  2.  136. 

Bewiegen^  was  bewegen  bewog,  er» 
wägen:  wollen  nu  die  worlt  ynn  szonder- 
heyt  bewicgenn.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag  etc.  (1522).  Diij'';  wie  grosz 
aber  vnnd  vberschwencklich  solch  gab  sey 
kan  niemant  genugsam  bewiegen.  eyn  mis- 
siue  an  Uartmut  von  Cronberg.  (1522). 
Aj'';  Maria  aber  behielt  alle  dise  wortl  vnd 
bewigct  sie  ynn  yhrem  hertzen.  Luc.  2,  19 
in  der  sept.  ausg.  des  n.  lest.  v.  j.  1 522. 
später  auch  bei  L.  erlöschend. 

Bewilligen,  einwilligen,in etwas  willigen: 

38 
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du  soll  nicht  gehorchen  noch  bewilligen. 
1  kön,  20,  8 ;  vnd  Mose  bewilligel  bei  dem 
man  zu  bleiben.  2  Mos.  2,  21 ;  vnd  die  prie- 
sler  bewilligeten  vom  volck  nicht  gelt  zu 
nemen.  2  kön,  12,  8;  bewilligten  sie  in 
den  vertrag.  2  Macc»  14,  20;  der  hatte 
nicht  bewilliget  in  jren  rat  vnd  handcl.  Luc. 
23,  51 ;  damit  sie  nicht  jnn  jhr  lesterliche 
grewel  etwa  bewilligen,  ein  widderruff  vom 
fegefewr,  (1530).  Jiij*;  vnd  ob  er  (Äerzo^ 
Georg)  so  grob  vnd  thdrstig  sein  wolt,  das 
er  durch  den  kurfürsten  als  durch  mittel 
odder  knecht  vber  mich  hirschen  wolt,  so 
will  ichs  aber  nicht  haben  noch  bewilligen. 
von  heimlichen  vnd  gestolen  hrieffen.  ( 1 529). 
Biij''. 

2)  die  bedeulung  von  einwilligen  hat  auch 
2>ich  bewilligen:  denn  so  fern  hat  er  sich 
bewilliget  vnd  bewegen  lassen,  de  Welle  br. 
3,  481;  also  hab  ich  mit  brieffeszeiger  er 
Henrich  von  Cemberg  geredt  vnd  yhn  ver- 
manet  solchs  ampt  anzunehmen,  des  hat  er 
sich  bewilliget.  6,  101. 

Bewilligen^  n.  hewilligung^  einwilligung : 
weil  wir  alle  gleich  priester  sein ,  musz  sich 
niemaudt  selb  erfur  thun  vnd  sich  vnterwin- 
den  au  (ohne)  vnszer  bewilligen  vnd  erwelen 
das  zu  thun,  des  wir  alle  gleychen  gewalt 
habenn.  an  den  chrisllichen  adel  (1520. 
verm.  auß.)  Bj". 

BewllllgBng,  f.  dasselbe:  entziehe  sich 
nicht  eins  dem  andern,  es  sey  denn  aus  bei- 
der bcwilligung  eine  Zeitlang.  1  Cor.  7,5; 
darumb  kan  der  spruchad  Tit.  keyn  ander 
verstand  haben,  denn  das  Tilus  solle  elltislen 
oder  priester  eynsetzen  nicht  allein,  szondern 
mit  tzu  thun,  welen  vnd  bewilligung  der 
gantzen  gcmcyne.  anlworl  deutsch.  (1522). 
€j^ ;  darumb  haben  hie  die  lerer  ein  solchen 
vnterscheid  gesetzt,  dabey  ichs  auch  lasse 
bleiben,  das  ein  schlechter  gedancken  on 
bewilligung  sey  nicht  eine  todsUnde.  Jen. 
5,  380". 

Bewist,  das  pari,  prael.  von  dem  seltenen 
bewissen  (vgl.  Grimm  wlb.  l,  1787),  er- 
scheint einmal  auch  bei  L. :  szo  meyne  lere 
ausz  got  ist ,  wie  ich  nit  andersz  mir  bewist 
(bewust) ,  szo  musz  man  sich  des  erwegen, 
das  sie  von  dem  grossemn  teilvordamptwerd. 
eyn  vnterricht  der  begeht  kinder.  ( 1 52 1 ).  a  j"*. 


Bewohnen  (bewonen),  habitare:  sie  wer- 
den heuser  bawen  vnd  bew*onen.  Jes.  65, 
21;  das  es  dasselbige  (land)  bawe  vnd  be- 
wone.  Jer.  27,  11;  vnd  die  siedle,  so  wol 
bewonet  sind,  sollen  verwüstet  werden. 
Ezech.  12,  20. 

Bewnst;  notus,  an  die  stelle  v.  bewist 
{s.  d.)  getretenes  pari,  praet.  von  bewissen 
[ahd.  biwi^^an  Graff  1  ,  1097)  «=  deutliche 
kenntnis  wovon  haben. 

{)  bewust  sein,  notum  esse:  gott  sind 
alle  seine  werck  bewust  von  der  well  her. 
apost.  gesch.  15,  18;  es  ist  szonder  tzweyf- 
fel  menniglich  bewust  vnd  offenbar,  wie  das 
.  .  .  appellation.  (1520).  Aij";  es  ist  aber 
gnugsam  bewust,  das ...  derprophetSacharja. 
( 1 528).  0  ij^ ;  weil  euch  denn  wohl  bewuszt, 
wie  beynölhig  es  itzt  allenthalben  wird  vmb 
personen,  die  zu  kirchenampt  tüchtig,  de 
Wette  br.  5,  380. 

2)  sich  bewust  sein  einer  sache:  du  weist 
alle  die  bosheil,  der  dir  dein  hertz  bewust 
ist.  1  kön.  2,44;  ich  bin  wol  nichts  mir 
bewust.   1  Cor.  4,  4. 

3)  \venn  eyner  auff  seynen  bewusten  vnd 
erkanten  vnuersland  Ihar  artickel  des  glau- 
bens  gründen,  das  ander  legi  widder  d. 
hgml.  Propheten.  (1525).  Diiij**. 

Befahlen  (bezalen),  solvere. 

1 )  den  toerth  oder  preis  einer  gekauften, 
beschädigten  etc.  sache  bezahlen,  erstatten : 
darumb  dis  der  nehisle  rad  ist,  das,  wer  da 
verkeufll,  nichts  borge  noch  bürgen  anneme, 
sondern  las  yhm  bar  vber  betzalen.  von 
kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524).  Cj'*; 
wasser,  lufll,  erden,  himel  darlT  ich  nicht 
bezalen,  aber  was  ich  sonst  im  hause  haben 
sol,  das  mus  ich  auff  griechische  trew  vnd 
glauben  keuffen,  das  ist,  ich  mus  es  bar  vber 
bezalen.  der  10\.  psalm.  (1534).  Rij";  so 
wir  deins  wassers  Irincken,  wir  vnd  vnser 
vieh,  so  wollen  wirs  bezalen.  4  Mos.  20,  1 9  ; 
was  die  Ihier  zurissen,  bracht  ich  dir  nicht, 
ich  must  es  bezalen.  1  Mos.  31,  39 ;  wer 
aber  ein  vieh  erschlegl,  der  sols  bezalen  leib 
vmb  leib.  3  Mos.  24,  18;  da  zu  sol  er  das 
schaf  vierfellig  bezalen.  2  Sam.  12,  6;  so 
du  was  mehr  wirst  darthun,  wil  ich  dirs  be- 
zalen, wenn  ich  widerkome.    Luc.  10,  35. 

2)  eine  schuld   bezalen,  abtragen:   vor- 
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leufle  das  öle  vnd  bezale  deinen  scliuldherrn. 
2  kön,  4,  7 ;  vnd  als  er  anfieng  zu  rechnen, 
kam  jm  einer  für,  der  war  jm  zehen  lausent 
pfund  schuldig,  da  ers  nu  nicht  halte  zu  he- 
zalen,  hies  der  herr  verkeulfen  jn  vnd  sein 
-weih  vnd  seine  kinder  vnd  alles,  was  er  halte, 
vnd  bezalen.  Matlh.  18,  24.  25;  der  gott- 
lose borget  vnd  bezalet  nicht,  ps.  37,  21. 

3)  das  gelübde  bezahlen,  erfüllen:  ich 
wil  meine  gelUbdc  bezalen  für  denen,  die  jn 
fürchten,  p«.  22, 26;  opflere  gott  danck  vnd 
bezale  dem  höhesten  deine  gelübde.  p5. 50, 1 4. 

4)  bezahlen  ==:  vergelten:  er  bezalt  mir 
guts  mit  bösem.  1  Sam.  25,  21  ;  also  be- 
zalet gott  Abimelech  das  vbel,  das  er  an  sei- 
nem vater  gethan  halle,  rieht,  9,  56;  vnd 
der  herr  jm  bezale  sein  hlut  auff  seinen  kopfT. 
1  kön.  2,  32. 

5)  mit  der  haut  bezalen  =9  sterben  (vgl, 
Agricola  sprichw,  232''):  itzt  plagen  sie 
vns  mit  giffligen  worten  vnd  leslerliohen 
buchen),  denn  aber  werden  wir  mit  der  haut 
bezalen  müssen,  ein  christlich  schöner  trost, 
(1535).  Bij\ 

mhd,  bezalen,  doch  nicht  ganz  in  der 
heutigen  hedeutung.  (vgl.  Ben,  3,  843. 844). 

Beiahlschaden^  m.  ein  durch  bezahlung 
entstandener  schaden,  ohne  zweifei  eine 
Wortbildung  L,'s:  hat  ßaltzer  die  hundert 
gülden  auff  Michaelis  nicht  wider  gegeben, 
vnd  Hans  hat  darüber  müssen  bezalen  vnd 
schaden  gelidden,  so  sol  jm  Ballzer  den  be- 
zdlschaden  wider  erstallen,  wider  den  wucher 
zu  predigen,  (1540).  Cj\ 

BeiahliHg  (bezalung),  f,  solutio:  denn 
auch  des  menschen  son  ist  nicht  komen,  das 
er  jm  dienen  lasse,  sondern  das  er  diene  vnd 
gebe  sein  leben  zur  bezalung  für  viele.  Marc, 
10,  45;  bezalung  fordern,  de  Wette  br,  6, 
326. 

BeiahMen  s,  bczemen. 

Bcftabeni^  zauber  anthun,  fascinarCy 
verblenden,  mlid,  bezoubern  {Ben,  3,  948), 
ahd:  pizouparAn  {Graff  5,  581):  es  war 
aber  ein  man,  der  bezauberte  das  samari- 
tische  volck.  apost,gesch,  8,  9;  0  jr  vnuer- 
stendigen  Galater,  wer  hat  euch  bezaubert, 
das  jr  der  warheit  nicht  gehorchet?  Gal. 
3,  l ;  warumb  der  geist  solch  alfenlzen 
treibt,  kan  ich  nicht  wissen,  on  das  mich 


dunckt,  er  wolle  ...  die  leute  bezaubern, 
das  sie  grösser  kunst  der  griechischen  spräche 
ynn  seinem  kopff  sich  verwundern  sollen. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  mj';  wir 
münche  sind  auch  die  rechten  zeuberer  vnd 
geuckler  des  leuflels  gewest,  die  wir  alle 
weit  mit  vnserm  falschen  gauckelspiel  bezau- 
bert vnd  verblendet  haben,  die  kleine  ant* 
wort.  (1533).  BWj^;  vnd  bringet  andere 
rencke,  damit  er  vns  bezeubere.  das  6.  cap, 
Ephes.  (1533).  Dj";  die  gotlheit  ins  sacra- 
ment  bezaubern  (zaubern),  Jen.  2,  218". 

Beifichen  schreibt  L,  für  bezeichnen, 
significare :  denn  das  leiblich  brod  were  gnug 
bezeicht  mit  dem  wort  (das  teglich  brod  gib 
vns  heute).  Jen.  1 , 8 1  *" ;  alle  zeichen  geringer 
sind,  denn  das  ding,  so  sie  bezeichen.  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  cj\ 

mhd.  bezeichenen  (Ben.  3,  865),  ahd,  be- 
zeichenen,  pizeichanan  (Graff  5, 597.  598). 

Bfieigen^  anzeigen,  vorbilden:  da  die 
kinder  von  Israel  waren  durchs  rote  mehr 
gangen,  darynne  die  taufP  betzeygt  (Jen.  1» 
210**  bezeichnet)  wart,  sermon  vom  hocfir- 
wirdigen  sacrament.  (1519).  cj*.  — mhd. 
bezeigen  (Ben.  3,  866). 

Beienen,  bei  L.  häufig  in  der  formet 
einen  bezemen  lassen,  ihn  thun  lassen,  was 
er  für  ziemend  hält,  was  ihm  ansteht,  ge^ 
fällt:  lasst  jn  bezemen,  das  er  fluche,  denn 
der  herr  hats  jn  geheissen.  2  Sam.  16,  11; 
spricht  Jacob,  wir  wollen  lassen  bezemen  gott 
vnd  die  natur,  was  mein  vnd  dein  sein  solle. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ttiiij*»; 
wie  seer  nu  solche  schuld  gott  verdriesse, 
zeigt  er  an,  das  er  hie  spricht,  er  wolle  auch 
die  band  abthun  vnd  sie  bezemen  lassen,  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Eeilij**;  aber 
den  löse  Schlüssel  kennet  er  (der  heil,  geist) 
nicht,  da  lesset  er  den  bapst  allein  mit  be- 
zemen. von  den  schlüsseln.  (1530).  Cüj'*; 
bitte  wer  da  bitten  kan,  das  gott  die  band 
nicht  abthue  vnd  vns  bezemen  lasse.  Jen,  7, 
392'\ 

das  wort  bezemen  (nicht  zu  schreiben  be- 
zähmen, wie  schon  bibelausgg.  aus  dem  an- 
fange  des  17.  jÄ.  [1615]  Äaftew),  erscheint 
zwar  in  Schriften  des  1 6.  Jh.,  welche  aus 
ynitteldeutschland  stammen  (wie  z.  b.  in  des 
Burkhard  Waldis  werken),  noch  öfter,  aber 
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in  die  heulige  Schriftsprache  ist  es  nicht  ein- 
gedrungen, im  voiksmunde  niederdeutsch» 
lands  ist  das  entsprechende  bc lernen  noch 
heute  allgemein  verbreilet  (vgl.  brem.  wtb. 
b,  17.  18.  Schütze  holst,  id.  1,96).  xudem 
transitiven  bezähmen,  domare,  verhält  es 
sich  wie  ziemen  {mhd.  z^men)  zu  zähmen, 
welche  man  sehe, 

'  Bezeagea,  mhd.  beziugen  (Ben.  3,  9 1 9), 
lestari,  testificare,  zeugen. 

1 )  die  Wahrheit  einer  sache  durch  seine 
aussage  bekräftigen,  beweisen :  wenn  einer 
zu  dir  kompl  vnd  dir  anzeigt  von  deiner  braul 
odder  weihe,  sie  sey nichl rein  ...  so  ergreif! 
yhn  also  vnd  sprich,  wiltu  das  gestehen  vnd 
öffentlich  für  gericht  (wenn  ich  sie  verklage) 
bekennen  vnd  bezeugen?  von  ehesachen, 
(1530).  Gij";  jre  meinung  ist  doch  ja  recht 
vnd  gut,  das  sie  da  mit  bezeugen,  es  sey 
warhafftig  fleisch  vnd  blut  Christi  im  abendmal. 
Hn  sendbrieff  widder  etlHche  rottengeisler. 
(1532).  Aiij«». 

2)  feierlich  erklären,  betheuem,  versi- 
ehern:  gerett  das  auch  nicht,  so  wil  ich  doch 
hiemit  für  gott  vnd  aller  weit  bezeuget  vnd 
bekand  haben,  das  ichs  mit  diesen  sacraments- 
lestem  vnd  schwermern  nicht  halte,  noch 
gehalten  habe,  noch  ymer  hallen  wil.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
bj*' ;  so  wil  ich  mit  dieser  schrifTt  für  gott 
vnd  aller  well  bezeuget  haben,  das  wir,  so 
die  Lutherischen  gescholten  werden,  keinen 
rat  noch  willen,  ja  auch  keine  vrsachen  dazu 
gegeben.  wamungeans.Ldeudschen.{lb3i). 
Aiiij*. 

3)  darlegen,  an  den  tag  geben,  verkün' 
digen  überhaupt :  das  wort  bezeugen  ist  ynn 
der  schrifTt  eben  so  viel  als  gotts  wort  ver- 
ktlndigen.  der  prophet  Sacharja.  (1528). 
Niij" ;  nemet  zu  hertzen  alle  wort,  die  ich 
e^ch  heute  bezeuge.  5  Mos.  32,  46 ;  doch 
bezeuge  jnen  vnd  verktindige  jnen  das  recht 
des  königs.  1  Sam.  8, 9 ;  der  engel  des  herm 
bezeugcte  Josua  vnd  sprach.  Sach.  3,  6; 
auch  mit  viel  andern  Worten  bezeuget  er  vnd 
ermanet.  apost.  2,  40. 

4)  einen  bezeugen,  wider  einen  zeugen: 
sintemal  jr  gewissen  sie  bezetiget.  Rom,  2, 1 5 ; 
dein  eigen  gebet  strafft  dich,  vnd  ist  wider 
dich,  bezeugt  dich,  beklagt  dich.  Jen.  1,  75". 


5)  sich  bezeugen,  von  sich  zeugen,  sich 
erklären:  vnd  ich  auch  noch  heutigs  tags 
begere  meine  irrthume  mir  zu  beweisen,  und 
ich  willig  zu  widersprechen  were,  wo  ich 
geirret  bette,  des  ich  mich  hierinne  bezeuge. 
Jen.  1,  352  bei  Grimm;  das  bezeug  ich  micb 
hiemit  gegen  gott.  de  Wette  br.  4,  473. 

BeiifhtigeB,  verdächtigen,  beschuldigen: 
werden  sie  dartlber  begriffen  oder  sonst  be- 
zichtiget, so  thtiren  sie  es  getrost  leugnen. 
t7on  den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  i  iij** ; 
ich  Martinus  Luther  gebe  zeugnis  diesem  vn- 
serm  lieben  bruder  Gregorius  Morgenslern^ 
das  er  im  Augustiner  orden  sich  redlich  vnd 
erbarlich  gehallen,  das  jn  auch  niem^od  an- 
ders bezichtigen  kan.  Eisl.  1,  177*.  —  rem- 
biziht  [Gra/f  b,bSS.  Ben.3,SSQ),  dessen. 
ziht  von  zihan  zeihen. 

BeiicIitigMug,  f.  beschuldigung:  docb 
musz  ich  zuuor  ein  ausrede  thun  auff  etliche 
bezichtigung,  szo  sie  auff  mich  treyben. 
grund  vnnd  vrsach.  (1520).  aij";  es  ist  M. 
Caspar  Scheibe  der  bezüchtigung  halben  . . . 
noch  im  elend  vnd  ausser  Eisenach.  de  Wette 
3,  401.  die  Schreibung  bezttchtigung  ist, 
wie  bezUchligen  für  bezichtigen,  unrichtig. 

Beiwaig^  m.  zwang:  das  voick  mit  be- 
zwang from  machen.  Eisl,  1,  137^. 

BeiwiDgen,  zwingen^  überunnden,  be» 
siegen :  alle  völcker,  die  Holofernes  bezwin- 
gen würde.  Jud.  3,  1 1 ;  jr  gott  wird  sie  dir 
gewislich  in  die  hende  geben,  das  du  sie 
bezwingest,  5,  22 ;  welche  haben  durch  den 
glauben  königreiche  bezwungen.  Hebr.  1  U 
33.  —  aus  mhd,  betwingen  [Ben.  3,  162)^ 
ahd.  piduingan  (Graff  5,  273.  274). 

Bibel  (biblie),  f.  die  heilige  schrift  alten 
und  neuen  testamentes,  mhd.  bibel,  biblie» 
dat.  biblien  {Ben.  1,115),  aus  dem  kirchlich^ 
lat.  sing,  (aber  urspr,  kirchlich-lat.-gr.  pl.) 
biblia  vom  gr,  ßißXioy  »=  buch,  eig.  (weil 
dimin,  von  ßißXog)  büchlein,  das  mhd, 
schwache  fem.  biblie  erscheint  anfangs  auch 
noch  bei  L. :  was  soll  vns  gluck  widderfd^en, 
wenn  wir  szo  vorkeret  handeln  vnd  die  bib- 
lien, das  heylig  gotis  wort,  szo  enhyndem 
setzen?  an  den  christlichen  adel,  (1520) 
Liij' ;  bette  aber  meyn  Heyntz  vnszer  biblien 
nur  eyn  wenig  angeblickt,  antwort  deutsch. 
(1522)  Eiiij'';  auch  hab  ich  die  bildstUrmer 
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selbst  sehen  vnd  hören  lesen  aus  meyner  ver- 
deutschten bibel.  Widder  die  hyml,  prophe- 
ten.  (1525).  Diij*. 

BickcB  s.  picken. 

Bidmen  (beümcn),  tremere,  beben,  nur 
in  Schriften  L,'s,  deren  herausgäbe  er  nicht 
selbst  besorgte:  (\a  mochten  sich  nonnen  vnd 
pfaffen  für  entsetzen  vnd  bidmen  bis  ynns 
Diarck  hinein,  ausleg,  der  euang,  von  ostem 
ete,  ( 1 527).  p  6^ ;  da  sihet  man  wie  yhr  hertz 
bufft,  bidmel  vnd  schlecht  {schlägt),  ausleg. 
der  euang. an  den  fümemisten  festen,(  1 527). 
diiij^;  wenn  er  ein  wenig  einen  teutfel  höret 
rausschen,  erblasset  vnd  bidmet  er.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  aaiiij'';  da  er  sie 
wol  zitteren  vnd  bedment  gemacht  hatte. 
EisL  1 ,  95'.  —  mhd.  bidcmen  {Ben.  1,11 5), 
tcohl  nur  aus  bibencn  beben  entstellte  form, 
das  weder  bei Be necke  noch  bei  Grimm 
verzeichnete  subsl.  bidem  bietet  wiederholt 
die  erste  deutsche  bibel,  z.  b.  2  Mos.  1 5, 16. 

Bieder  (bidder,  bider).  fromm,  rechtschaf- 
fen, „ehrlich,  ohn  falsch  und  aufrichtig** 
(Agricola):  tzu  warnen  die  hern  vom  adel 
vnd  alle  frume  bidder  leulte.  vrsach  vnd  ant- 
wort,  ( 1 523).  Aij  ^ ;  eyns  jglichen  bidder  maus 
verstand,  eyn  sendbrieff  an  Jhan  von  Schlei' 
nits,  (1523^.  Aij " ;  eyn  bydder  man.  rar.  zu 
1  Mos.  25, 27  ;  derhalhen  ich  bitl  alle  frome, 
bider  handwerksleute.  de  Welle  br.  2,  413. 
EisL  1,  177*. 

bieder,  richtiger  ohne  dehnzeichen  bider, 
ist  die  verkürzte  gestalt  des  älteren  biderb, 
mhd.  biderbe  {Ben.  1,  3G1.  362s  ahd.  bi- 
derbe, piderbi,  pidarpi  [Graff  5,  215.  216), 
und  zu  bedarf  und  bedürfcu  gehörig,  vgl. 
Grimm  wtb.  1,  1810. 

Blederbärger^  m.  als  frome,  ehrUche 
biderbürger  thun  sollen.  Jen.  6,  9**. 

Biederleate,  pl.  von  bicdermann:  die 
fromen  biderleul.  Jen.  2,  436*. 

Blederliek  (bidderlich),  adv.  ehrlich,  auf- 
richtig: das  es  aber  ynn  gnaden  muglich 
sef,'  bette  Arsacius  bas  wissen  zu-  sagen, 
denn  $ie  thun,  wo  sie  hetlen  redlich  vnd 
bidderlich  mit  yhm  vmbgangcn.  wider  das 
blind  vnd  toll  verdamnis.  (1524).  Ciij".  — 
ahd.  pidarpitho  .((ira/f  5,  219). 

Biedermann  (bidennan),  m.  vir  bonus: 
welche  (bücher)  kein  from  biderman  mit  ge- 


dult  lesen  kan.  vorr.  L.*s  auf  Freders  dia- 
logus.  (1545).  Bj'';  er  lobet  Christus  als  einen 
biderman.  Eisl.  1,265'.  —  älter-nhd.  noch 
die  vollere  form  biderbman :  es  soll  sich  ein 
biderbman  schämen,  das  er  het  ein  fründ  in 
eim  kloster.  die  1 5.  bundgenoszen  ( 1 52 1  ?)  9^ 
bundtgnosx  h  iiij  ^.  doch  schon  mitd.  häufig 
biderman  (Ben.  2,  35)  st.  biderbe  man. 

Biegen^  ßectere,  praet.  bog:  die  iungen 
bewmlin  kau  man  besser  biegen  vnd  ziehen. 
das  man  kinder  zur  schulen  halten  sol. 
( 1 530).  Uj  ^ ;  seine  reben  bogen  sich  zu  jm. 
Ezech.  17,6.  einmal  auch  nach  der  weise 
von  beugen  schwach  gebraucht:  vnd  legten 
yhm  einen  purpurn  mantel  an  vnd  biegeten 
die  knye  für  yhm.  Matih.  27,  29  in  der  sept. 
ausg,  des  n.  test.  v.  j,  1522. 

mhd.  biegen  {Ben.  1,  176),  ahd.  biogan, 
piokan  {Graff  3,  36),  goth.  biugan. 

Biene^  f.  das  bekannte  honig  bereitende 
insect:  die  biene  ist  ein  kleins  vögelin  vnd 
gibt  doch  die  allcrsüsseste  frucht.  Sir.  11,3; 
die  obliquen  casus  bienen :  denn  zu  der  zeit 
wird  der  herr  zischen  der  fliegen  am  ende 
der  wasser  in  Egypten  vnd  der  bienen  im 
lande  Assur.  Jes.  7,  18;  sie  vmbgeben  mich 
wie  bienen.  ps.  118,   12. 

mhd.  bin,  bine,  neben  bie  {Ben.  1,  116)» 
ahd.  bta,  pla  {Graff  3,  12).  nach  Grimm 
wtb.  \,  1367  zu  bauen  gehörig. 

Bienlein  (bienlin),  n.  apicula,  bienchen: 
eine  spinne  aus  der  schönen  lieblichen  rosen 
vergiflt  seuget,  da  doch  das  bienlin  eitel  süs 
honig  aus  seuget.  ausleg.  schöner  Sprüche. 
(1549).  Qiij';  die  humeln  alles  auffressen, 
was  die  fromen  bienlin  machen,  der  101. 
|i«a/m  (1534).  Jj*. 

Bienscliwarn;  m.  examen:  sihe,  da  war 
ein  bienschwarm  in  dem  ass  des  lewens. 
rieht.  14,  8;  fleugt  vnd  schwermet  daher 
wie  ein  bienschwarm.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Qiiij". 

Bier^  n.  mhd.  hier  {Ben.  \,  116),  ahd. 
bior,  pior,  {Graff  3,  206),  aus  getreide  und 
hopfen  gebrautes  getränk:  kondte  er  {der 
bürger)  seinen  kofend  für  hier  vorkauflen,  . . 
so  macht  er  jm  kein  gewissen  dauon.  ettliche 
schöne  predigten.  (1533).  Dj**;  wittenber- 
gisch vnd  torgisch  {torgauisch)  hier,  tischr. 
421^.  redensarten:  sie  handeln  auch  mit  so 
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blüdem  verzagUm  gewissen,  «lasmichduncht,  ja  auch  eine  slunde  jnn  der  kirchen  sUzeti. 

sie  wollen,    es  were  das   bier  widder  ym  <umma  des  christiichen  lehetu.  (1533).  Bj**. 

fasse,  vnd  lietten  sie  es  nicht  angerangen,  lierrllter,  m.  was  bierheld  :    hier-  vnd 

halt  ich,  sie  soltens  du  woI  lassen  anstehen,  weinriltcr.    ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 

das    diese    leorl  Christi   noch  fest   stehen,  oslem  ele,  (1544).  V  5^ 

(1527).  aiiij'';  vnd  gleuhe  sicher,  were  das  Bienrhcik,    m.    caupo     cereviiiaritu : 

hier  wider  im  fasse,  sie  liessens  jlil  wol  an-  creUmar  und  bierschencken.  litehr.  60*. 

stehen.    Jen.  5,  23*;  o  dem  bier  ist  recht  llctcB,  mhd.  bieten  (Ben.  I,  181),  aM, 

gegeben,  darumb  giehrt  vnd  scheumct  es  so  piotan  {Graff  3,  68),  goth.  biudan.  im  prä- 

wol.  uiamunge  an  1. 1.  deudschen.  (1531).  tens  ind.  bei  L.  du  beutst,  er  beut. 

Eiiij*;  welches  ie  eine  iinrreundJii'he  nach-  1)  offerre,   anbieten,  darreichen,  geben z 

barschall  ist,  so  nahe  ein  hier  dem  andern  bringet  den  durstigen  wasser  entgegen,  bie- 

zu  trotz  und  schaden  ausstecken,  de  Wette  tet  brod  den  llficlitigen.  Jes.  21,  14;  wer 

br.  6,71.  ist  vnter  euch  menschen,  so  jn  sein  son  bittet 

nach   W.    Wackernageli  vermulhung  vmbs  hrot,  der  jm  einen  stein  biete?  J/alf/t. 

(Haupt   zeitschr.  Q,  261}  aus  roman.  bere,  7,  9 ;  ich  hab  offX  mit  gelachel,  wo  ich  ge- 

bevcre,  d.  i.  tat.  bihere  trinken,  oder  ge-  sehen,  das  man  den  hunden  an  dem  messer 

nauer  aus   einem  davon  gebildeten  subst.  einen  hissen  broi  geboten  vnd  wenn  sie  dar- 

biber,  hiver.    doch  vgL  auch  Grimm  wtb.  nach    geschnappt    mit    dem    heßl    aull   die 

2,  322  unter  brancn.  scimaiisse  geschlagen  hat.  t'on  den  coneilijs 

BieraMsel,  f.  lecfttnider;  darnach  etwa  tnd  kirchen.  (1539).  Aij';  wennmaneinem 

ein  volle  hieramsel  aus  eim  kruge   da  her  das  fercklein  beut,  so  sol  er  den  sack  aull- 

lauffcn.  von  sehteichem.  (1532).  BijK  ba"«».  Iwcftr.  436''. 

Iicrbr»er,  m.  cocfor  cerevisiae,  bei  L.  .2) /inen,    etwas  troti  bieten,  den  kämpf 

Jen.  5,  411    bierbrewer,    wie   :.  b.  auch  ™" 'Am  mc/.Ucfteuen:  wer  an  jhm  (CAmto 

Alb  er  US  schreibt.  hanget,  alle  seiner  (des  leufels)  macht  vnd 

_,    ,               .  ,.                ...          ,  pewall  wol  kan  entsitien  vnd  trotz  bieten. 

Blerfasi.  n.  doUum  cereustanum:  d,z«  ^^^  g            ^^^        ^    p^^^^  ^„  ^-^  g  ^^^ 

darir,ch  keines  gcislcs,  das  ich  em  hierfas  ,533     [,..,     ^,„j  ^^,,j  ^^^  ,^^,^  ^^^^  vnser 

anders  mache  denn  ein  we.nfas.  Etsl.  I.  389''.  ^i,,,„_  „ertegungdes  alcoran.  ( 1 542).  Hiij\ 

llertiM,    n.  b.erschenke;    die  jnn   den  3    einen  guten  morgen  bieten.  «m«rA«..- 

bicrbeusscrn  pestdentzen.  der  109.  psaln,.  „0,,  nicht  einen  gnlen  morgen  dariimb  bieten. 

(15.15).  Uij  .  ^^^  112.  jisaim.  (IÖ26)  cj^ 

Bicrhcltl,  m.  held  im  biertrinkn:  wenn  4,  „ts  lohn  tcofnr  su  geben   erktäTtni 

der  inini'keiibald  trotzig  ist  vnd  seins  saulTens  ivas  wolt  ir  mir  geben,  ich  »i1  jn  euch  ver- 

als  ein  hicrhelt  odder  wcinrilter  wil  gerhu-  Hiaten?  vnd  sie  boten  jm  dreissig  silberling. 

met  aein.  der  prophetHabacuc.  (1526).  ij\  Matlh.  26,  15. 

Blerlcbtn,   n.  ich  wd  dieweil  mein  hieri-  5)  bieten  =  eniftieten .-  das  er  mir  aber 

eben  irincken.  hausposl.  Jhena  (1559).  10'.  mm  stock,  kercker,  wasser  vnd  fewr  beutet. 

-ichen  bei  L.  häufig  rorkommende  diminulir-  kan  ich  armer  linidcr  nil  wegeren.  egn  ser- 

endung  für  verküriztes  then.  ^on  von  dem  ablas  vnd  gnad.  ( 1 520).  Cij". 

Blcrkaone,  f  wo  er  so  tielTin  die  hdcher  6)  bieten  '=  gebieten:  der  bapst  solchs 

als  vicieicht  in  die  bicrknnnen  gesehen,  solcbs  (d<u  Aeiralen)   nit  macht  hat  zu  pictten.  an 

wol  helle  gelesen  oder  gesehen.  Jen.  T,  380*.  den  christlichen  adel.  (1520).  llij". 

de  Wette  br.  6,  251.  7)  sieb  bieten,  erliefen.'    noch  liesz   er 

Bierkellcr,  m.  cetla  cererisiaria:  wein-  sich  herunter  vnd  bot  sich  zu  recht  (eröol 

vnd  byrkeller.  deudsch  calechismus.  (1529).  sich,  vor  gerichl  sich  stellen  iw  tcoWe«).  de 

Jj''.  Wette  br.  2,  544. 

Bierkng,  m.  teas  hierhatis :   kanslu  lag  Bild,  n.  oft  noch  bei  L.  bilde  im  sg.  und 

vnd  nac^l  sitzen  jm  hierkrug  ...  so  kanstu  pl.,    doch    lautet    der  letslere  auch  schon 
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liilder;    mhd,  hWde  {Ben,  1,  120),  ahd,  hi- 
lidi,  pilidi,  piladi.  {Graff3,  97.  98). 

1)  vorzugsweise  isl  hihi  ein  plastisches 
Jcunslwerk,  wodurch  ein  gegenständ  sinn- 
lich dargestellt  werden  soll,  statua,  hild- 
3äul€:  ein  bildmachcr  eben  yn  dem  er  weg 
nymet  vnd  hawet  was  am  hollz  (zum  bilde 
jiit  sali,  yn  dem  furderl  er  aucb  die  form  des 
Lildes.  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  (Üij" ; 
ein  hUllzern,  steinern,  Klebern  bilde,  die 
drey  symbola.  (1538).  Ej^;  das  kesüin  mil 
den  bilden  jrer  erse.  l  Sam.  6,  1 1  ;  also 
mus  man  die  ])ilder  all  abbrechen,  widder 
die  hgml,  Propheten,  (1525).  Dülj**.  in  der 
bibel  wird  bild  häufig  für  gölzenbild  ge- 
braucht: jr  soll  euch  keinen  gülzen  machen 
noch  bilde.  3  Mos,  26,  1 ;  vnd  solt  alle  jre 
seulen  vnd  alle  jre  gegossene  bilder  vmb- 
bringen.  4  Mos,  33, 52 ;  die  bilde  jrer  gOUer 
sollu  mit  fewr  verbrennen.  5  Mos,  7,  25; 
vnd  lies  fur^  jm  abbrechen  die  allar  Baalira 
vnd  die  bilder  oben  draiifl  hieb  er  oben 
ah,  vnd  die  hayne  vnd  gölzen  vnd  bilder  zu- 
brach er.  2  chron.  34,  4. 

2)  sodann  gehl  der  name  bild  auch  auf 
die  flache,  nicht  vortretende  Zeichnung,  das 
gemälde:  ich  für  war  die  zeyl  nil  hab,  das 
ich  mdge  sehen  was  der  dnicker  für  bild, 
l)ustaben  (sie!),  tindlen  odder  papyr  nympl. 
vorclerung  etlicher  artickel,  (1520).  Aiiij"; 
ich  hab  den  bapsl  mil  den  büsen  bildern  sehr 
erzürnt,  tischr,  19*. 

3)  bild  =  abhild,  ebenbild:  vnd  goll 
sprach,  lasst  vns  menschen  machen,  ein  bild, 
das  VDS  gleich  sey.  1  Mos.  1,  26;  vnd  gott 
schufTden  menschen  jm  zum  bilde,  zum  bilde 
^oltes  schufT  er  jn.  1,  27  ;  der  mensch  mus 
«in  bilde  sein  entweder  gotles  odder  des  leuf- 
lels.  vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527).  Fiiij ". 

4)  bild  steht  auch  für  die  erscheinung 
eines  dinges  nach  seiner  äuszeren  gestalt 
wie  nach  seinem  inneren  wesen :  Adam  zeu- 
get einen  son,  der  seinem  bild  ehnhch  war. 
1  Mos.  b,  3 ;  wie  wir  gelragen  haben  das 
bilde  des  irdischen,  also  werden  wir  auch 
tragen  das  bilde  des  himlischen.  1  Cor.  1 5, 
49 ;  das  heisst  das  bilde  des  jrdischen  men- 
schens, das  wir  allzumal'  daher  gehen  jnn 
der  selben  geslall  vnd  wesen  vnd  aller  dinge 
leben  vnd  Ihun  wie  Adam  vnd  Heua  gelebt 


vnd  gelhan  haben,  das  15.  aap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Cprinther.  (1534).  hij*. 

5)  bild,  typus,  Vorbild:  hiemil  verwirfll 
er  vnd  hebt  auff  alle  opffer  des  alten  tesla- 
ments,  welche  sind  bilder  vnd  figur  gewesen 
dieser  danckopffer.  Jen.  5,  65^ 

6)  bild,  exemplum,  beispiel,  gleichnis: 
dazu  pflegt  man  gleichnis  vnd  bilde  zu  füren, 
das  man  die  lere  desle  bas  fasse,  das  1 5.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  ciij**;  das  sey  kurtz  von  den  bilden 
odder  gleichnissen  gesagt,  ebend.  eiiij". 

Bildbeschurmer ,  bildebeschirmer ,  m. 
Schützer,  vertheidiger  der  bilder:  Carlslad 
furgibt,  das  ich  nichts  denn  bilde  beschirmer 
sey.  Widder d.hyml. Propheten.  (1525).  Bij*. 

Bildbrecheii,  n.  wir  sind  Christen,  leider 
mil  bildbrechen,  fleischessen  vnd  andern  äu- 
szcrlichcn   dingen,    de  Wette   br.  2,    189. 

Bilden,  mhd.  bilden  (Ben,  1,  121),  ahd. 
pilidon  (GraffS,  99),  zu  einem  bild  einer 
gestalt  machen,  geht 

1 )  wie  bild  selbst,  auf  erhabene,  plasti^ 
sehe  arbeit:  was  wird  denn  helflen  das  bilde, 
das  sein  meister  gebildet  hat.  Hab.  3,  18; 
ein  mensch  hat  sie  (die  götsenbilder)  ge- 
macht, vnd  der  den  ödem  von  eim  andern 
bat,  hat  sie  gebildet,  weish.  15,  16. 

2)  seltner  steht  bilden  für  malen:  vor- 
zeiten da  die  maier  das  jüngste  gerichte  ma- 
lelen,  bildeten  sie  die  hellen  einen  grossen 
trachen  kopfl'mit  secr  weitem  rächen,  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Eiiij^ 

3)  bilden  von  der  formation  des  men- 
schen im  mutterschosz  gebraucht:  da  ich 
gebildet  ward  vnten  in  der  erden.  p5. 1 39, 1 5 ; 
vnd  bin  ein  fleisch  gebildet  zehen  mond  lang 
im  blut.  weish.  7,  2. 

4)  in  sich,  ins  herz,  in  die  äugen  bilden, 
sich  einprägen,  zu  herzen  nehmen :  das  ein 
fromm  christenmensch  einen  spruch  der 
schrifll  recht  verstund  und  in  sich  bildet. 
de  Wette  br.  1,  315;  wüll  gott,  das  wir 
das  yns  hertz  bildeten  vnd  darnach  richteten. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  eij"; 
darümb  das  exempel  nicht  ynn  wind  zu  schla- 
gen, sondern  wol  ynn  die  äugen  zu  bilden 
ist.  ebend.  vj^;  darumb  mtissen  wir  nicht 
ansehen  wie  vngerne  wir  sterben,  sondern 
dagegen  die  freud  vnd  lust  ynns  hertz  bilden. 
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80  hernach  folgen  wird  jnn  jenem  leben,  das 
1 5.  cap,  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rimher.  (1 534).  0  iiij\  für  die  äugen  bilden, 
sich  vorstellen:  dariirob  roalel  jhn  s.  Paulus 
auch  so  greulich,  das  wirs  nicht  so  geringe 
achten,  sondern  lassen  ernst  sein  vnd  vnser 
fahr  stets  für  äugen  bilden,  das  6.  cap,  der 
ep.  Pauli  an  die  Epheser.   (1533).  Dj^ 

5)  sich  bilden,  sich  darstellen:  vnd  hü- 
ten vns  für  dem  teulTel,  der  sich  kan  bilden 
vnd  darstellen  jon  Christus  gestall  vnd  namen. 
das  14.  vnd  \b.cap.s,Johannis.{ib3S).h\'f. 
Mflerci,  f.  hilderey  eyn  eusserlich  ge- 
ringe ding  ist.  Widder  die  hymel.  propheten, 
(1525).  Cj** ;  das  aber  die  bilderey  ym  ersten 
gebot  auch  eyne  zcylliche  cereroonien  sey, 
schleust  s.  Paulus,  ebend,  Ciiij*. 

BildestlftCB,  n.  das  wir  mit  vnserm  bil- 
destifllen  gölte  keinen  dienst  noch  wolgefallen 
thun.  Eisl.   l,  91* 

Bildestarmer,  s.  bildslürmer. 
Bildlein  (bildelein),  n.  bildchen:  darumb 
tragen  sie  sich  mit  bildeleyn  vnd   buchleyn. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil,  drey- 
königsfest  etc.  (1525).  Aaj*. 

Bildnaeher,  m.  statuarius.  einen  beleg 
s.  unter  bild. 

Bildner  (bildenrr),  m.  dasselbe:  er  macht 
auch  im  allerheiligslen  zween  cherubim  nach 
der  bildener  kunst.  2  chron.  3,  10. 

Bildnis,  n.  was  bild :  bildnisz  haben  ist 
nicht  vnrecht  . . .  aber  bildnisz  anbelen  hat 
goll  vcrbollen.  von  beyder  gestalt.  (1522). 
Ciij^;  du  soll  dir  kein  bildnis  noch  jrgend 
ein  gleichnis  machen.  2  Mos.  20,  4 ;  das 
man  ein  bildnis  vnd  abgolt  machen  sol.  rieht. 
1 7,  3 ;  vnd  zubrarblen  sein  bildnis.  2  hon. 
11,  18;  ailerley  bildnis  der  würme  vnd 
thicre.  Ezech.  8,  10;  gleich  wie  ein  bildnis 
aus  einem  spiegel  verschwindet.  Eisl.  1 ,  344**. 
Bildschnitier,  m.  s.  Paulus  machet  ein 
lieblich  bild  als  ein  rechter  maier  vnd  bild- 
schnilzcr.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinlher.  (1534).  Rj". 

Bildsenle,  bildeseule,  f.  statua:  er  sol  die 
bihleseulen  zu  Bclh  Scmes  in  Egyptenland  zu- 
brechen. Jer.  43,13.  früher  ungebräuchlich. 
Bildstumien,  bildestürmon  n.  das  bilde- 
stürmen  habe  ich  also  an  gryflen.  widder  die 
hyml.propheten.(  1 525).  Bj" ;  das  bildstürmen 


vnd  vmbreissen  der  gotzen  nicht  mag  erzwun« 
gen  werden  aus  diesem  text.  ausleg.  der  tze- 
hengepott.  (1528).  Ff. 

Bildstinner,  bildesturmer,  bildenstCinner, 
m,  der  aufbilder  stürmt,  gegen  die  heiligen^ 
bilder  eifert:  auch  hab  ich  die  bildslflmier 
selbst  sehen  vnd  hören  lesen  aus  meyner  ver- 
deutschten bibel.  Widder  die  hyml.  Propheten. 
(1525).  Diij*;  ichs  mit  den  bildestttrmen 
(sie!)  nicht  halte,  vom  abendmal  Christi. 
(1528)  Gijj'3  vnd  ist  noch  heiliger  denn 
vnser  bildenstürmer.  vom  kriege  widder  d. 
T.  (1529).  Diiij»'. 

Bildnng,  f.  was  bild  und  bildnis:  bis  er 
endlich  durch  dieses  auch  kome  zu  der  öffent- 
lichen klarheil,  da  er  wird  on  mittel  vnd  on 
alle  bildung  golt  ewiglich  schawen.  das  14. 
vnd  ir».  cap.  s.  Johannis.  (1538).  Nij*. 

Bildwerk,  n.  opus  plasticum:  also  auch 
die  lischer  vnd  zimmerleule,  die  tag  vnd  nacht 
erbeilen  vnd  schnitzen  bildwerL  5fr.  38,28. 

Blldieichen^  n.  wilcber  ist  eyn  glantz 
seyner  klarheyt  vnd  eyn  bild  tzeychen  seynes 
weszens.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Miij^  var.zuHebr.\,3. 

Bilgerin^  m.  pilger:  ich  ermane  euch  als 
die  frembdlingen  vnd  bilgerin.  1  Pet.  2,  11. 
ebenso  im  voc.  incip.  teut.  ante  lat.,  mhd. 
bilgerfm  u.  bilgerin  (Ben.  1,  125),  aus  dem 
lat.  peregrinus. 

Bilgrnnij  m.  dasselbe:  darumb  zoch  er 
aulT  vnd  nidder  wie  ein  bylgram.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  hj^ — «^/.pilgram. 

Billiehj  aequus,  gerecht,  angemessen:  die 
andern  artickel,  so  leibliche  beschwerunge 
anzeigen  ...  sind  ia  auch  billich  vnd  recht. 
ermanunge  zum  fride.  ( 1 525).  Bj" ;  wie  gut 
vnd  billich  die  rechte  sind,  so  haben  sie  doch 
allesampt  eyn  auszzug.  von  weltlicher  vber- 
keyt.  (1523).  Eiiif ;  wie  es  billich  vnd  recht 
wäre,  euang.  von  den  liehen  aussetzigen. 
(1521).  Diif. 

mhd.  billich  (Ben.  1,  119),  ahd.  (aber 
vor  dem  1  \.jh.  nicht  vorkommend)  billich, 
billih,  pilitch.  (Graff  3,  db),  ist  zusammen^ 
ges.  aus  bil  jus  und  dem  adj,  lieb,  unserm 
-lieh. 

Billieh,  adv.  Jure,  mit  recht,  dem  rechte 

gemäsz:    wer  jm  selbs  schaden  Ihut,    den 

I  ßeisst  man  biUich  einen  ertzbOsewicht.  spr. 
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24,  8;  wo  der  gerechte  sich  kerel  von  sei- 
ner Gerechtigkeit  vnd  thnt  hOses,  so  stirbt 
er  ja  hilHch  darumb.  Ezech.  33,  tS;  solt 
nicht  bilhcher  der  vnrechte  solch  vnglück 
haben?  Hiob  31,3;  vnd  tretlen  vhn  vollcnd 
zu  fassen,  dein  sie  billicher  selten  aurThelfTen. 
vier  tröstliche  psalmen,  (1526).  Cvj'»;  es 
solt  billich  einen  jglichendeudschengercwen, 
das  er  deudsch  geboren  were.  tcamunge  an 
s.  l.  deudschen,  (1531).  Cj''. 

BiilicheDy  für  recht  erkennen,  gut  heiszen : 
solt  ich  die  vnrechte  wage  vnd  falsche  ge- 
wichte im  sekel  billichen?  Mich.  6,  1 1  ; 
man  billicht  oflt»  das  man  nicht  billichen  solt. 
Sir.  41,  19;  vnrecht  wollen  wir  von  euch 
leyden,  woUens  aber  nymmer  billichen?  auff 
das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Hj^;  golt  raus  wol  billichen,  wo 
wil  er  hin,  der  arn^e  man?  von  den  schlüs- 
sein.  (1530).  Ef. 

mhd.  billichen  (Ben,   1,  120). 

Billickkelt  (billickeit,  billicheit,  billig- 
keit),  f.  aequitas:  wo  Ireff  ich  das  recht 
vnd  die  billickeyt,  das  icb  meyncn  nehisten 
nicht  vbersctze.  von  kauffshandlung  vnd 
Wucher,  (1524).  Aiiij';  vnler  dem  namen 
vnd  schein  der  billicheit.  ob  kriegsleule  auch 
in  seligem  stände  sein  mügen.  ( 1  527).  Biij'' ; 
grossen  vnd  mechtigen  schein  der  billigkcit 
haben,  an  den  kurfürsten  zu  Sachsen. 
(1545).  Aiij'-. 

Biken^  hyoscyamus,  iti  folgender  stelle, 
wie  es  scheint,  m. :  Christus  seet  nicht  den 
raten  vnd  bilson.  hausposl.  Jhena,  1559 
bl,  98^  —  mhd.  bilse  f  {Ben.  l.  126),  ahd. 
hil-,  pilisd  {Graft  ^,  102). 

Kuy  die  erste  pers.  sg.  des  praes.  verb. 
subst.  s.  sein. 

Binde,  f.  fascia,  linteolum :  ich  wil  den 
arm  Pharao  zubrechen  vnd  silic,  er  sol  nicht 
verbunden  werden,  das  er  heilen  miigo,  noch 
mit  binden  zugebunden  werden.  Ezech. 
30,  21. 

Biadeii  prael.  band,  pl.  bunden,  ligare, 
vincire. 

1 )  sinnlich,  aneinander,  ineinander^  zu- 
sammen fügen:  mich  dauchle,  wir  bunden 
garben  auff  dem  felde.  1  Mos.  37,7;  sAmlet 
zuuor  das  vnkraut  vnd  bindet  es  in  bündlin. 
Matth.  13,  30. 

DiETZ,  Wörterbuch. 


2)  an  etwas  binden,  befestigen :  er  wird 
sein  füllen  an  den  weinstock  binden.  1  Mos. 
49,  11;  wir  bunden  jn  {den  kahn)  vnten 
an  das  schifT.  apost,  gesch.  27,  17;  vnd 
funden  das  füllen  gebunden  an  der  thür. 
Marc.  11,4. 

3)  um  etwas  binden :  vnd  als  sie  jtzt  ge- 
bar, that  sich  eine  band  heraus,  da  nam  die 
webmutter  vnd  band  einen  roten  faden  da- 
rumb. 1  Mos.  38, 28 ;  das  schweistuch,  das 
Jhesu  vmb  das  heubl  gebunden  war.  Joh. 
20,  7. 

4)  in  etwas  binden :  nim  aber  ein  klein 
wenig  dauon,  vnd  binde  es  in  deinen  mantel- 
zipüel.  Ezech,  5,  3 ;  da  namen  sie  den  leich- 
nam  Jhesu  vnd  bunden  jn  in  leinen  tüchern. 
Joh,  19,  39. 

5)  binden,  vom  menschen  gebraucht,  be^ 
deutet  fesseln,  gefangen  legen:  vnd  {Abra- 
ham) band  seinen  son  Isaac.  1  Mos.  22,  9; 
da  nam  er  aus  jnen  Simeon  vnd  band  jn  für 
jren  äugen.  42,24;  lieber  sage  mir,  womit 
man  dich  binden  müge,  das  man  dich  zwinge. 
Simson  sprach  zu  jr,  wenn  man  micb  bünde 
mit  sieben  seilen  von  frischem  hast,  so  würde 
ich  scbwach.  rieht.  1 6, 6.  7 ;  es  ist  eyn  man 
von  Felix  hynder  gelassen  gepunden.  aposl. 
gesch.  25,  14  im  n.  lest.  v.j.  1  522,  später: 
gefangen. 

6)  Sünde  binden,  behalten:  was  jr  auff 
erden  binden  werdet,  sol  auch  im  himel  ge- 
bunden sein.  Maltlh.  18,  IS;  dazu  sagt  L. 
in  der  Schrift  „von  den  schlüsseln**:  Christus 
jm  obgenanten  s|)ruch  redet  von  dem  binden, 
da  die  sünde  gebunden  oder  bebalten  wird. 
Aiij'*.  auch  jemand  binden,  ihm  die  sünde 
behalten:  als  wenn  der  bapst  jemand  bindet 
odder  bannet,  der  doch  für  golt  nicht  gebun- 
den ist.    ebend,  Ciij\ 

7)  abstracl,  der  glaub  lesset  sich  an  kein 
wcrck  binden,  von  den  gutten  wercken, 
(1520).  Bj";  wer  do  sagl,  das  die  Christen- 
heit zu  Rom  odder  an  Rom  gcpun«lenn  sey. 
von  dem  bapslum  zu  Rome.  (1520).  Biiij"; 
das  euangelium  soll  vnd  mus  an  allen  enden 
seyn  (rey  vnd  an  keinen  sondern  ort  gepun- 
den. das  ander  teyl  widder  d.hymLprophe- 
len.  (1525).  Pij^;  das  ander  stücke  christ- 
licher froibeil  isl,  das  vns  Chrislus  nicht  bin- 
det an  die  ceremonien  vnd  gcrichlsordnung 
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des  geselzs  Mosi.  vrUerrichl  der  visilatom. 
(1538).  Jiij*';  so  offt  man  vom  ahendmal 
redet,  gebunden  sein  zu  sagen,  das  ist  mein 
leib,  vom  abendmal  Christi.   (1534).   bj''. 

8)  sich  binden :  noch  weil  sie  (die  rechte 
gottes)  auch  nirgent  ist,  kanstu  sie  werlich 
nirgend  ergreifien,  sie  binde  sich  denn  dir 
2u  ;^'iit  vnd  bescheide  dich  an  einen  ort.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
hij" ;  also  bindet  sichs  alles  jnn  einander,  der 
apostel  vnd  Christus  wort,  der  Christenheit 
glaube  vnd  bekenlnis.  das  Ib.cap.  der  ersten 
€p.  s.  Pauli  an  die  Corinther,  (1534).  Jij\ 

mhd,  binden  {Ben,  1,  129/1),  ahd.  pin- 
lan  {Graff  3,  132). 

Binden,  n.  das  binden  (excommuniciren) 
ist  nur  ein  euszerHch  absondern,  dero,  die 
«ich  selbs  mit  sunden  in  die  maledeyung 
stecken,  hulla  cene  domini,  (1522),  Ciiij'*. 

Bindfrei;  /*.  handhabung  des  bindeschlüs- 
sels:  das  sey  kürlzlich  gesagt  vom  andern 
schaden  durch  des  bapsts  binderey.  voider 
das  bapstum.  (1545).  Rj\ 

Bindeschläss^l,  m.  die  gevoali  sünde  zu 
behalten:  der  bindeschlüsseF  ist  die  macht 
odder  nmpt  den  siJndcr,  so  nicht  büssen  wil, 
zu  straflen  mit  einem  ofTcnllichen  vrleil  zum 
«wigen  tod  durch  absonderung  von  der  Chri- 
stenheit, von  den  schlüsseln,  (1530).  Jiiij\ 
vgl.  auch  löscschlüssel. 

Bindreeht;  n.  das  recht  sünde  xu  behal- 
ten: wo  bleibt  nu  hie  das  bindrech l  odder 
hindeschlüssel?  von  den  schlüsseln,  (1530). 
Cj>. 

Binkeltopf;  m,  matula,  brunzkachel, 
nachUopf:  ein  grosser  herr  musz  auch  bin- 
ckellöjtflen  in  seinem  hause  haben.  tischrAi". 
vgl,  pinkeln. 

Bliikkachel,  f.  dasselbe:  ein  grosser  herr 
musz  in  seinem  hause  auch  schmeisz  vnd 
binckkacheln  haben,  tischr,  2S\ 

Binnen^  intra,  inwendig,  bei  L.nurräum- 
(ich:  bynnen  (innerhalb)  der  stadmauren. 
rar.  zu  3  Mos,  25,  29;  das  reych  gollis  isl 
bynnen  euch,  auszleg,  der  ep,  vnd  euang, 
vom  christag  etc,  (1522).  Jiiij';  das  reich 
gollis  sleliel  bynnen  euch,  von  menschen 
leren  tzu  meyden,  (1522).  B5^  bei  Bind- 
seil  fehlende  Varianten  zu  Luc,  17,  21. 

binnen,  mhd.  binnen  (Ben,  1,  750),    ist 


gebildet  aus  be-  innen,  wie  bafter  aus  be- 
after  (z,  b.  vnd  wers  daz  daz  vorgenant  se- 
legerede  beaflter  vnszin  toide  nit  gehalden. 
vrkunde  V,  j,  1409  im  arcMv  der  central" 
annen-commission  zu  Marburg,  abgedr,  in 
,,über  die  armen  -  anstalten  xu  Marburg/* 
2.  heft,  1 8 1 6,  «.  2 1,  u?o  aber  crafll«(.  beaffler 
gelesen  ist),  bauszen  aus  be-auszen,  bober 
aus  be-ober  (ober  «=  über), 

Bini;  m.  (?),  mhd.  bin^  (Ben,  1,  137), 
ahd,  pinejr,  pinu^  (Graff  3,  130;,  eine 
flechtpflanze,  juncus:  da  ist  nichts  denn 
röhr,  schilfTvnd  bintzen  zu  sehen.  Eisl.  \, 
294*.  —  heute  gilt  nur  die  entstellte  form 
binse  f, 

Biret  (birret),  n.  was  baret :  weysen  vns 
aulT  yhre  birret.  ausleg,  der  ep,  vnd  euang. 
von  der  heil,  drey  königefest.  (1525).  Oj**. 
aus  mittellat.  biretum.  s,  baret. 

Biretlein  (-lin),  n,  dimin,  des  vorigen : 
also  wMfd  er  euch  machen  nicht  allein  kempfler 
vnd  siegmcnner,  sondern  auch  das  biretlin 
aulTselzen  vnd  heissen  doctores  vnd  meister 
sein,  das  14.  vnd  15.  cap,  s.  Johannes. 
(153S).  AAiJ^ 

Birken^  betulaceus,  ahd.  pirchln :  scheuet 
ebreisch  heisst  virga,  eigenlhch  hie  nicht 
eine  ruten,  denn  das  versiebet  der  deudsche 
man  für  bircken  reiser,  da  mit  man  die  kin- 
der  steupet.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  Kij". 

Birnbanm^  m,  pirus,  mhd.  birboum  (Ben. 
I,  227),  wie  noch  landschaftlich:  die  hilder 
zur  eichen,  ym  Grimmclhal,  zum  birnbaura. 
Widder  die  hyml,  propheten.  (1525).  Cij*; 
hyrn  vnd  epfel  bewme.  der prophet  Sacharja. 
(1528).  Fij''. 

Birne,  f.  bekannte  obstart,  pirum:  so 
wol  als  eyn  bawm  geschaflcn  ist  üpflel  odder 
byrn  zu  tragen,  das  eitern  die  kinder  zur 
ehe  nicht  zwingen  sollen,  (1524).  Aiiij''. 

der  sg.,  welcher  mhd,  bir,  ahd.  pira  lau^ 
tet,  ist  bei  L.  nicht  ersichtlich;  Dasyp., 
Alb  er  US  haben  noch  ein  bir.  aus  dem  ro^ 
man,  (i(.,  span,  pera  birne)  überkommenes 
wort, 

Birnstiel,  m,  pediculus  piri:  ich  weit 
nicht  ein  birnstiel  (nicht  das  geringste)  drauff 
geben.  Eisl.  1,  87". 

Bis,  esto,  secunda  sg.imp.  des  verb,  subsL, 
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XU  bin  und  bist  gehörig;  in  der  bibel  nicht, 
toohl  aber  anderwärts  bei  L,  für  sei  vor- 
kommend: bisz  keusch,  au  ff  das  vbir  christlich 
buch  bocks  Emsztrs,  (I52ij.  Jij'';  biss  gulls 
mulhs.  eine  ep.  s.  Petri  gepredigt.  (1523J. 
Siiij' ;  meyn  golt  bis  mir  gnedig.  das  ander 
teyi  Widder  die  hyml.  propheten,  (1525). 
Lj'' ;  bis  getrosl.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  Yyiiij*;  bis  willekom,  du  edler  gast. 
Wa ckernagel  kirchenlied  s.  146. 
Bis  (bisz),  praep.  und  conj 

I.  diepraeposition  bis,  den  Zielpunkt 
in  räum  oder  zeit  bezeichnend,  wird,  wie 
das  gleichbedeutende  ahd.  mhd,  unz,  unzc, 
gewöhnlich  mit  einer  andern  praep.  verbun- 
den: Wasser  vnjbgabcn  mich  bis  an  mein 
leben.  Jon.  2,  6;  wenn  der  bapsl  künige 
vnd  fUrslen  verflucht  bis  jns  neundc  gelied, 
giilt  vnd  belli  auch  sohhcr  iluch  gewis?  von 
den  schlüsseln.  (1530).  DJ**; 

vnd  ob  es  werd  bis  in  die  nacht 
vnd  w*ider  an  den  morgen. 

Jen.  8,  402^ 

II.  Bis  als  conjunction,  donec,  dum. 

1)  ohne  nachfolgendes  dasz:  weyll  ich 
dich  hie  falsch  erfunden,  wirslu  keynsz  glau- 
bensz  werd  seynn,  bisz  disze  lugen  werd 
auszgewisschel.  auffdas  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Kiij" ;  solche  spotter 
las  faren  bis  sie  ausgespollct  haben,  da^  14. 
vnd  \b.  cap.  s.  Johann is.  (1538).  eeeij^; 
der  (rabe)  flog  jmer  hin  vnd  wider  her,  bis 
das  gewesser  verlrocket  aufl  erden.  1  Mos. 
8,  7 ;  vnd  erkennet  sie  nicht,  bis  sie  jren 
ersten  son  gebar.  Matth.  1,  25;  das  volck 
wird  nicht  essen,  bis  er  kome.  I5am.  9,  13. 

2)  bis  dasz:  so  wil  ich  nicht  inne  hallen, 
bis  das  jre  gercchligkeit  aufgehe.  Jes.  62,  l  ; 
vnd  wil  das  schwer  l  hinder  sie  schicken,  bis 
das  aus  mit  jnen  sey.  Jer.  9,  10;  auch  hab 
ich  den  regen  vbor  euch  verhalten  bis  das 
noch  drey  monden  waren  zur  crndlen.  Arnos 
4,  7  ;  bis  das  himel  vnd  erde  zurgehe,  wird 
nicht  zurgehen  der  klcinesl  buchslab  noch 
ein  lülcl  vom  gesclze,  bis  dasNes  alles  ge- 
schehe. Matth.  5,  18. 

3)  statt  des  heutigen  so  lange  bis  heiszt 
es  bei  L.  bis  so  lang:  so  sind  wir  auch  ynn 
dem  fluch  vnd  slrafle  bis  so  lang  der  same 
kümpt.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 


Jiij" ;  da  ist  kein  zucht  bHcbeo,  bis  so  lang 
nicht  mehr  zu  raten  vnd  helffen  gewesen 
ist.  ebend.  Tj" ;  (der  bapst)  solche  weltliche 
Sachen  zu  sich  gerissen  hat,  bis  so  lange 
das  er  ein  lauter  weltherr  ist.  von  ehesachen* 
(1530).  Ai]**;  bis  so  lange  das  vber  vns  aus 
gegossen  werde  der  geist  aus  der  höhe» 
Jes.  32,  15.  doch  auch  so  lange  bis:  wer 
predigt  die  weil  den  Christen ,  so  lange  bis 
solcher  spalt  geschlichlet  werde,  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  ( 1 539).  Hij". 

Bis,  mhd.  bi^  (Ben.  1,  191),  ist  nach 
Wackernagel  aus  bi-a^  (bi  «=»  bei,  aif, 
«a  zu,  lat.  ad)  zusammengeschoben,  und 
würde  deshalb  richtiger  bisz   geschrieben». 

BisaUy  m.  moschus,  muscus:  (der  teufel) 
hell  seinen  vnflat  fUr  bisam  vnd  baisam» 
hauspost.    Wiltemb.  1545,  wintertheil  61\ 

mhd.  bisem  {Ben.  \,  168),  ahd.  bisam» 
pisamo  (Graff  3,  218),  von  mittellat.  bi- 
samum,  welches  aus  hebr.  CtDä,  wohlge» 
ruch.  vgl.  Weigand  wtb.  1,  155. 

Bisauher^  adv.  bisher:  alles  halten,  wie 
es  bisanher  in  brauch  ist  komen.  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Aij**.  auch 
getrennt  bis  anhcr,  bis  an  her.  beispiele  s, 
unter  anhcr. 

Bischof,  m.  mhd,  bischof  (Ben.  1,  167)» 
ahd.  biscof,  piscof  (Graff  3,  353),  episco^ 
pus,  woraus  es  gekürzt  ist. 

1 )  im  n.  lest,  bezeichnet  bischof  (inioxo- 
nog)  den  Vorsteher  (leiter,  fuhrer)  einer 
Christengemeinde:  vnter  welche  euch  der 
heilige  geist  geselzt  hat  zu  bischouen.  apost.. 
gesch.  20,  28 ;  es  sol  aber  ein  bischofT  vn- 
slrefflich  sein.  1  Tim.  3,  2;  das  heissl  die 
schrilTt  einen  rechten  bischoIT,  der  da  ist  ein 
auflseher  oder  hüler  vnd  wcchler.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1514;.  L5'*. 

2)  nach  und  nach  trat  eine  abstufung 
innerhalb  des  hirtenamtes  ein,  und  der  name 
bischof  wurde  auf  den  obersten  geistlichen 
einer  ganzen  gegend  eingeschränkt,  in  wel- 
cher bedeutung  L.  das  wort  gleichfalls 
braucht:  wenn  man  eym  bischoff'  nicht  eyn 
rechten  tyttel  gibt,  so  schreyen  sie  \ber  vu- 
gehorsam,  die  ander  epistel  Petri  gepredigt» 
(1524).  mj";  kUnd  auch  noch  wol  leiden,, 
das  bapst  vnd  bisschoue  weltliche  herrn  wc- 
ren.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Fiiij*;  das 
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mtlgen  sie  dem  bisschofT  zu  Meinlz  dancken. 
wider  Hans  frorst.  {1541).  Liiij'*. 

BisciMfcrfij  f.  so  lange  jhrvnser  ehe  nicht 
zu  frieden  last,  soll  jhr  auch  nicht  viel  freude 
vnd  ehre  von  ewer  hürerey  vnd  endchristi- 
«scher  bisschofTerey  haben,  vermanung  an 
die  geisUichen,  (1530).  Giij^ 
'  iisch^fgötif^  m.  sonderlich  ist  tzu  mey- 
den  der  bisschoflgolzen  lugenhafftig  gauckel- 
werck,  diefermelung.  wilcheperson  verpoten 
sind  IzH  ehlichen,  (I522j.  Aij". 

Bischofin^  f,  die  frau  des  hischofs:  der 
$elb  priester  odder  bisschoff  hat  nu  eine 
braut,  eine  priesterin  oder  bisschoflin.  von 
der  winckelmesse.  (1533).  Jj**. 

Bischoflarre^  bischofslarve,  f.  wenn  man 
sie  vmb  schrifft  vnnd  grund  yhrs  dings  fragt, 
thnn  sie  nit  mehr  denn  weyszenn  vnsz  yhren 
Fodtcn  cardinalhutt  vnd  bischofflaruen.  wider 
den  falsch  genanllen  geystlichen  stand, 
(1522).  Gj^;  das  feine  wort  bisschoff  von 
vnscrn  gÖtzenpfafTen  vnd  bisschofTslaruen 
schcndlich  verdunckelt  vnd  verderbt  ist. 
ausleg,  der  ep,  vnd  euang.  von  ostem  etc. 
(1544).  L5". 

Bischöflich,  episcopalis :  o  wenn  wir  hye 
frum  weren,  wie  ofTl  raiislen  die  official 
buffen  yren  babstlichen  vnd  bischoflichen 
bann  vorgebens  feilen,  von  den  gutten  wer- 
cfcen.  (1520).  Fij*;  die  hohen  reutter  vnd  gne- 
digen  herrn  nichts  von  bischofliichem  thand 
haben  denn  den  blossen  namen  vnnd  die  kley- 
der.  wider  den  falsch  genantten  geystlichen 
stand.  (1522).  Fj'';  durch  bisschoflliche 
brieue  aus  Halle  gen  Assohenburg  gefoddert. 
trostunge  an  die  Christen  zu  Halle.  (1527). 
Bj;  weil  sie  doch  derbisscliofnichcn  ampt  sich 
eussern.  von  den  schliisseln.  (1530).  Fiiij*. 

Bischofnantel^  m.  pallium:  Mentzerbis- 
tum  hat  bey  menschen  gedenckenn  fast  acht 
bischofT  menlel  ausz  Rom  kaufTt.  von  dem 
bapstum  zu  Rome.  (1520).  Aiiij'*. 

BischofsftMt^  n.  imaxonij,  episcopatus: 
so  jemand  ein  bischofTsampt  begert»  der  be- 
gert  ein  küstlich  werck.   l   Tim.  3,  I. 

Bischofshnt^  m.  infula :  wenn  du  schon  kein 
bapslkrone  noch  bissciiollshut  haben  kanst. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen,  (1539).  ej''. 

Bischofslarre  s.  bisritoilarve. 

Bischofthum  (bischofUhumb),  n.  was  bi- 


schofsamt :  das  ist  vhe  war,  wer  ein  bischofl- 
thumb  begerdl,  der  sucht  ein  gut  werck. 
wider  den  falsch  genantten  geystlichen  stand, 
(1522).  Aüi]*",  bei  Bindseil  fehlende  var. 
zu  1  Tim.  3,  1.  —  voc.  1482  d8*  bischof- 
tum  oder  ampt  des  hischofs. 

BfoeMapfcl,  m.  die  üitlern,  die  gebreme, 
die  schndrlin,  die  bisemepfTel.  Jes.  3,  20. 
gemeint  sind  mit  bisamäpfcl  balsambüchs^ 
chen,  riechfläschen,  welche  die  hebräischen 
damen  als  putzstücke  am  gürtel  trugen,  vgL 
Zell  er  bibl.  Wörterbuch  1,  168.  —  EisL 
1,  25*  auch  bisenapffel.  vgl.  bisam. 

Bisher  (biszher),  adv.  adhuc,  hucusque: 
denn  ichs  biszher  gehalten  habe,  wer  die 
yrthumb  vbir  die  warheit  setzt,  der  leugne 
golt.  Widder  die  bullen  des  endchrists. 
( 1 520).  Bj*» ;  wyr  hieroben  sind  noch  biszher 
nicht  wirdig  geweszen  Christo  eyn  solchs 
Iheures  werdes  opfler  zu  werden,  eyn  brieff 
an  die  Christen  ym  Nidderland.  (1523). 
Aiij" ;  ehebrecherey  vnd  vnzucht  so  jnn  den 
thümen  vnd  stifiten  bisher  vnd  noch  geilbet 
sind,  wamunge  an  s.  l.  deudschen.  (1531). 
Eiij'^ ;  bisher  ist  gnug  gesagt  beide  was  die 
taulTe  ist  vnd  was  sie  für  krafU  vnd  nutz  hat. 
von  der  heil,  tauffe.  (1535).  Lij*.  in  der 
bibel  auch  getrennt  bis  her:  vnd  hab  jn  nicht 
gesehen  bis  her.  1  Mos.  44,  28 ;  sint  der 
zeit  sie  gegründet  ist  bis  her.  2  Mos.  9,  IS 
und  öfter. 

Bispeln^  sujurrare,  wispeln :  datzu  braucht 
s.  Paul  das  wort  ruIFen,  szo  er  doch  woll 
hell  mugen  sagen,  der  geyst  bispelt  odder 
redet,  odder  singt,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag  etc.  { 1 522).  Kk  iij\  s.  wispeln. 

Bissen,  m..  offa ,  frustum ,  so  }^iel  auf 
einmal  gebissen  wird,  mundvoll,  mhd.  bi7,^e 
{Ben.  1,  193),  ahd.  pijr^^o  (G raff  3,  230): 
vnd  ich  wil  euch  ein  bissen  brots  bringen. 
1  Mos.  18»  5;  luncke  deinen  bissen  in  den 
essig.  Ruth  2,  14;  der  ists,  dem  ich  den 
bissen  eintauche  vnd  gebe.  Joh.  13,  26; 
wenn  du  gleich  des  türcken  gelt  vnd  gut 
bettest  vnd  sessest  ym  vnfriede,  kündtc  dir 
alle  dein  gut  nicht  so  viel  schaffen,  das  du 
einen  frölichen  bissen,  einen  rügelichen  trunck 
Wassers  bettest.  derS'I.psalm.  (1530).  DJ**; 
ein  fromer  artzt  mcrcket,  das  dem  kranoken 
wol  zu  helfTcn  were  mit  einer  hUncr  brühe 
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oder  bissen  fleisschs.  von  den  concUijs  vnd 
kirchen,  (1539).  bj^ 

als  Verstärkung  der  negalion  dient  bissen 
in  folgender  stelle:  {der  weihbischof)  fragt 
kein  bissen  darnacli,  wie  vnd  was  man  pre- 
digen solle,  vermanung  an  die  geistlichen, 
(1530).  Gj^ 

listhiM  (bislbumb),  n.  1 )  amt  eines  bi- 
schofs:  sein  bistum  einphabe  ein  ander. 
apost.  gesch,  I,  20;  bisscboff  heysl  cygenl- 
bch  nichl  anders  denn  ein  timplnian  vnd  bis- 
tumb  ein  ampt.  vier  trostliche  psalmen. 
(1526).  Fiiij*.  2)  gebiet  eines  bischofs: 
diekirchspiel  oder  bislhum,  darin  man  oflcnt- 
lieb  bandelt  die  ampt  der  cbrislenheit.  Jen. 
5,  63^;  man  scheuniel  oben  ab  von  den  bis- 
tumen»  kloslern  vnd  leimen,  an  den  christ' 
liehen adel{\b20,vermMusg.)  Ciij**;  Mentzer 
bistum.  von  dem  bapstum  zuRome,  ( 1 520). 
Aiiif. 

mhd.  bisluom  {Ben.  1 , 1 6S ),  ahd.  biscliiom 
{Graff  3»  354),  gekürzt  aus  biscofluom. 

Bisweilen,  adv,  interdum:  buren  vnd  bu- 
ben  bleiben  biszweilen  eins  viid  vngescbeiden. 
tischr.  28**.  —  weilen,  mhd,  wilen,  ist  dat, 
pl.,  welcher  von  der  in  bis  {s,d.)  steckenden 
praep,  a^  regiert  wird. 

Bisilein  (bislin),  n.  offula,  biszchen:  i\ev 
wehfürst  suchet  nur  niedliche  bislin.  vber 
das  erste  buch  Alose.  (1527).  ddiiij";  du 
edle  zarte  weit,  wie  ein  lieblich,  niedlich 
bislin  bislu  doch.  Jen.  3,  3G4'' ;  ah  aulT  ein 
solcb  bislin  solt  eim  ja  ein  Irunck  schmecken. 
3,365^;  ich  habe  noch  etliche  süsse  biszlin, 
die  ich  gerne  geben  wollte  aufTihr  rosenrolh 
mtlulichen. 'de  Wette  br.  5,  505. 

Bitsehler^  n.  sigillum:  der  regenbogcn 
Noe  vnd  vns  allen  gleich  zu  einem  wappen 
vnd  bitschier  ist,  gleich  wenn  man  einen 
brieff  schreibet  vn<l  druckt  ein  bitschier  da- 
raufT,  die  scbriffl  zu  bcfesligen.  Eisl.  1, 136". 
vgl.  pelscbier. 

Bitte  (bitt),  f.  preces,  petitio :  in  diesem 
gebet  {dem  vater  vnser)  findet  man  sieben 
bitte.  Jer.  I,  72";  es  [das  wörtlein  amen) 
druckt  aus  den  glauben,  den  man  haben  soll 
in  allen  bitten,  auszleg.  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Jj^;  da  sind  nu  ynn  sieben  arlickel 
odder  bitte  nacheinander  gefasset  alle  not, 
so  vns  on  vnlerlas  belanget,  deudsch  cate- 


chismus.  (1529).  Qij"';  meyn  will,  begirde» 
bitt  vnd  rad  ist,  das  niemand  ablas  losze.  eyn 
sermon  von  dem  ablasz  vnd  gnade.  (1518). 
Aiij*';  meins  bertzen  wünsch  vnd  bitte  ist, 
das  man  friede  halte,  tcamunge  an  s.  L 
deudschen.  (1531).  Eij«";  nu  bitte  ich  eine 
bitte  von  dir.  1  kön.  2,  16;  der  gott  Israel 
wird  dir  geben  deine  bitte,  die  du  von  jm  ge- 
beten hast.  1  Sam.  1,  17;  er  aber  gab  inen 
jre  bitte,  ps.  106,  15;  Pilatus  aber  vrteilet, 
das  jr  bitte  geschehe,  Luc.  23,  24. 

mhd.  böte  {Ben.  1,  171),  ahd.  pöta  und 
pila  (6rra/f  3,56.  57),  goth.  bida.  von  bitten. 

Bitten^  rogare,  petere,  mhd.  biten,  bitten 
{Ben.  1,  168fr.),  ahd.  bittan,  pittan  ((7ra/f 
3,  51  IT.),  goth.  bidjan. 

1)  voran  siehe  L.'s  deßnition  von  bitten: 
bitten  heyst,  wenn  ich  ynn  vnd  mit  solchem 
gepett  odder  wortten  meyne  nott  vnd  sache 
für  trage,  die  selbige  nenne  vnd  deutte,  als 
wie  das  vater  vnser  der  selben  bitte  sieben 
ynn  sich  hat.  von  anbeten  des  sacraments. 
(1522).  Ciif. 

2)  bitten  ohne  weder  die  person  zu  er- 
wähnen, an  welche  die  bitte  gerichtet  wird, 
noch  die  sache,  um  die  gebeten  wird:  bittet, 
so  wird  euch  gegeben.  Matth.  7,  7 ;  wer 
da  bittet,  der  empfehet.  7,  8 ;  jr  habt  nicht, 
darumb  das  jr  nicht  bittet,  jr  bittet  vnd  krie- 
get nicht,  darumb  das  jr  vbel  bittet.  Jac.  4, 
2.  3;  yhc  mehr  du  bittest,  yhe  lieber  er 
{gott)  dich  höret,  vier  trostliche  psalmen. 
(1526).  Dj";  man  lache  oder  weyne,  bit(te) 
odder  drawe,  bleiben  sie  mit  dem.kopfl*  her- 
ter  denn  kein  ampus.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  piij\ 

3 )  mit  acc,  der  person  und  einigemal  auch 
der  sache :  so  jr  den  vater  etwas  bitten  wer- 
det in  meinem  namen.  Joh.  16,23.  gewöhn- 
licher mit  der  praep.  um :  welcher  ist  vnter 
euch  menschen,  so  jn  sein  son  bittet  vmbs 
brot,  der  jm  einen  stein  biete?  Matth.  7,  9; 
Joseph  gieng  zu  Pilato  vnd  bat  jn  vmb  den 
leib  Jhesu.  27,  58  ;  vnd  bat  jn  vmb  brieue 
gen  Damascon.  apost.  gesch.  9,  2 ;  er  bittet 
dich  vmbs  leben.  ps.2{,b;  der  teuflel  bitte 
sie   drumb.  von  der  winckelmesse.   { 1 534). 


4)  die  person  wird  mit  der  praep.  von 
ausgedrückt:  ich  bitte  eine  kleine  bitte  von 
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dir.  1  kön,  2,  20 ;  wenn  hab  ich  einen  son 
gebeten  von  meinem  herrn?  .4,  28 ;  eins  bille 
ich  vom  herrn,  das  helle  ich  gern.  ps.  27, 4 ; 
so  billel  nu  vom  herrn  spalregen.  Sach.  1 0, 1 . 

5)  nicht  selten  bleibt  die  person,  an 
welche  die  bitte  gerichtet  unrd,  unausge' 
drückt:  da  ich  vmb diesen  knaben  bat.  1  Sam, 
1,  27 ;  vnd  hast  nicht  vmb  reichlhum,  noch 
vmb  gut»  noch  vmb  ehre,  noch  vmb  deiner 
feinde  seelen,  noch  vmb  langes  leben  gebeten. 

1  chron.  1,11;  er  bat  vmb  ein  almosen. 
apost,  gesch.  3,  3. 

6)  der  gegenständ  der  bitte  steht  in  einem 
abhängigen  salz :  bittet  aber  den  herrn,  das 
auflhöre  solch  donnern  vnd  hageln   gottes. 

2  Mos,  9,  28;  bitte  den  herrn,  das  er  die 
schlangen  von  vns  neme.  4  Mos.  21,  7  ; 
bitte  golt,  ob  dir  vergeben  werden  möchte 
der  luck  deines  hertzen.  apost,  8,  22;  ich 
bin  daher  gebeten  worden,  an  euch  zu  schrei- 
ben, de  Weite  br,  6,  288 ;  es  haben  mich 
die  fromcn  fursten  zu  Anhalt  schririlich  ge- 
beten, ich  solle  yhr  f.  g.  bitte  .  .  .  helfen 
furdern.  Burkhardt  briefw,  298;  so  bilt  ich 
nun  für  gut  aufnemen.  de  Wette  br,  2,  397. 

7)  für  einen  bitten :  las  jn  für  dich  bitten. 

1  Mos,  20,  7 ;    bittet  den  herrn  für  mich. 

2  Mos,  8,8;  Mose  bat  für  das  volck.  4  Mos, 
21,7  und  so  noch  oft  in  der  bibeL  statt  bei 
einem  bitten  braucht  L,  gegen  einen  bitten: 
das  jr  wollet  bitten  gegen  meine  gnädigsten 
herren  vmb  guten  ral.  de  Wette  br.  2,  334 ; 
die  gute  zwei  leutlin ,  dafür  ich  gegen  e.  h. 
f.  g.  zu  \Vi Itemberg  bat.  4,  475. 

8)  einen  wozu  bitten,  einladen :  vnd  bat 
jn  zur  hochzeit.  Tob,  9,  7  ;  zu  gevattern 
bitten,  de  Wette  br,  3,  322. 

Bitten,  n.  das  du  erhörest  das  bitten  vnd 
beten,  das  dein  knecht  für  dir  thut.  2chron. 
6,  19;  wer  etwas  ausricht  durch  eines  an- 
dern rat,  beissen  odder  bitten,  das  achtet 
man  nach  allem  recht,  als  habe  es  der  heisser, 
ratgeber  vnd  bitter  gellian.  das  schöne  con- 
fUemini,  (1530.)  Gif. 

Bitter^  m.  rogator,  precator.  beleg  s, 
vorher. 

Bitter,  amarus,  scharf  beiszend,  1 )  vom 
geschmack:  aber  sie  kundten  des  wassers 
zu  Mara  nicht  trincken,  denn  es  war  fast 
bitter.  2  Mos.  1 5, 23 ;  jre  drauben  sind  gall. 


sie  haben  bittere  beere.  5  Mos.  32,  32; 
bitter  wie  wermut.  spr.  5,  4;  quillet  aucb 
ein  brun  aus  einem  loch  süsse  vnd  bitter? 
Jac.  3,  11. 

2)  häufig  bildlich:  ein  bitter  mensch 
trachtet  schaden  zu  thun.  spr,  17,  11;  ein 
bitter  vnd  schnell  volck.  Hab.  1,  6;  (die 
Juden)  sind  gilTlige,  bittere,  rachgirige,  he- 
mische  schlangen,  von  den  Juden  vnd  jren^ 
lügen.  (1543).  güj';  vnd  ist  kein  zorn  so 
bitter,  als  der  frawen  zorn.  Sir.  25,  21; 
habt  jr  aber  bittern  neid  vnd  zanck  in  ewera 
hertzen.  Jac,  3,  14;  da  hielten  sie  ein  seer 
grosse  vnd  bittere  klage.  1  Mos,  50,  10; 
Christus  selbs  mus  manch  bitter  sülTtzen  vnd 
engsten  lassen  eraus  faren.  von  der  winckel- 
messe,  (1534).  Cj**. 

mhd.  bitter  (Ben,  1,  176),  ahd,  biliar,, 
pillar  {Graff.  3,  88),  goth,  bailrs,  v.  der 
Wurzel  beiszen,  goth,  beitan.  vgl,  Grimm 
gr.  2,  14. 

Bitterböse^  sehr  böse:  so  ein  bitter  böser 
leUflel  ists.  ob  man  für  dem  sterben  fliehen 
muge,  (1527).  Biij';  sonst  ist  er  {der  teu^ 
fei)  wol  so  bitter  böse,  das  er  sie  schlachtet 
vnd  würget  alle  auff  einen  hauden.  das  15» 
cap,  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  Liij^ 

Bitterfeind^  infensissimus :  danu  Nicanor 
sich  erzeigen  wolt,  wie  bitter  feind  er  den 
Juden  were.  2  Macc,  14,  39. 

Bitterlieity  f.  amaritudo:  also  mus  man 
des  lods  bitterkeit  vertreiben.  1  Sam.  15, 
32;  jr  mund  ist  vol  fluchens  vnd  bitterkeit. 
Rom,  3,  14;  alle  bitterkeit  vnd  grim  vnd 
zorn  .  .  .  sey  lerne  von  euch.  Ephes.  4,  3K 
—  mhd.  billerkeit  {Ben,  1,  176). 

Bitterlich^  adv.  amare:  ich  weine  vnd 
fasle  bitterlich,  ps.  69,  1 1  ;  vnd  gieng  her- 
aus vnd  weinet  bitterlich.  Matth.  26,  75. — 
mhd.  bilterbche,  bitterlichen  (Ben.  1,  176). 

Bitterang;  f.  exacerbalio,  erbitterung: 
als  geschach  ynn  der  bilterunge.  Hebr.  3,  8. 
in  der  sept.  ausg.  des  n.  lest,  v.  j,  1522. 

Bittlich;  supplex:  weil  es  eine  demütige^ 
biltlicbe  schrifl  ist.  de  Wette  br.  5,  623. 

Bittrigkeit  (bittrickeit),  f,  was  bitterkeit  : 
wen  ein  sunder  mit  bittrickeit  {Jen,  1,  365*" 
bitterkeit)  seynis  hertzen  seine  zeit  bedenckt. 
Widder  die  bullen  des  endchrists,    (1520) 
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Biij'';  sie  kundten  des  wassers  nicht  Irincken  für 
l)iUrickeit.  ausleg.  der  euang.  an  den  für^ 
nemisten  festen.  (1527J.  miij";  welcher 
vnsägliche  billrigkcil  gegen  mir  geschöpfet. 
4e  WeUe  br,  1.  518. 

Bittlüf;^  /*•  suppUcalio:  darumb  sol  die 
/urbil  nicht  gentzhch  hinweg  gelegt  werden» 
sondern  mag  jrcr  gcdechtnis  hinfurl»  wie 
bisher«  die  christliche  kirche  in  jrcr  biltung 
oder  gebet  zu  gott  dem  allmerhtigen  gericht 
vnd  geslellt.  Jen,  6.  354^ 

Blach  =  flach,  planus:  ich  wil  verziehen 
duITdem  blachen  felde  in  der  wüsten.  2  Sam. 
15,  28;  ich  bin  in  ein  blach,  eb<»n,  wol  ge- 
pflügt feld  kommen,  lischr,  378*'. 

das  aus  flach  forlgeschohene   Mach  er- 

scheint  schon  im  ahd.   plahmal   (Graff  2, 

715.   716),   mhd.  blachmäl  (Ben.   2,  23), 

einfach  bei  Uelbling  und  Bon  er  {Ben. 

1,  195). 

BlachfeM,  n.  planiUes:  alles  hlachreld 
jenseid  dem  Jordan.  5  Mos.  4,  49;  die  aufl* 
<iera  blachfelde  wonen.  11,  30;  vnd  seine 
menner  giengen  dieselbe  ganlze  nacht  vber 
4las  blach  feld.  2  Sam.  2,  29.  vgl.  blach. 

Blähen  (hieben),  aufblasen,  I)  transitiv: 
sol  ein  weiser  man  seinen  baiuh  so  hieben 
mit  losen  reden?  Uiob  15,  2. 

2)  sich  blähen:  ein  vnnülzer  man  hiebet 
sich.  Hiob  11,12;  die  liebe  hiebet  sich 
nicht.  1  Cor.  13,  4.  —  mhd.  blaen ,  blaejen 
(Ben.  1,  196),  ahd.  pläjan  {Graff  ^,  234). 

Blank  j  gleisend ,  weisz,  in  den  predigten 
über  das  erste  buch  Mose,  wo  das  wort 
einigemal  vorkommt,  [danck  geschrieben,  wie 
plickt  St.  blickt,  pecken  st.  hecken  u.  a.  m. : 
Laban  heisset  aufl*  deudsch  planck  odder 
weis,  gleissend,  vber  das  erste  buch  Mose. 
<1527).  X^iü]**;  planck  vnd  gleissend,  ebend. 
iigj**;  Libanon  heist  blanck  odder  weyss. 
der  prophet  Sacharja.  (I52S).  Eej\ 

mhd,  blanc  {Ben.  1  ,  196),  ahd.  blanch, 
plani'h  {Graff  3,  254),  v.  blinken. 

Blnnkwein^  m.  weisser  wein:  der  lexl 
nicht  gibt,  ob  es  rot  odder  bbmck  weyn  ge- 
wesen. Widder  die  hymelischen  propheten. 
<1525).  Kj'. 

BUppern  s.  fdappern. 

Blasbalg  (blasbalck),  m.  follis:  der  blas- 
lialck  ist  verbrand.  Jer.  6, 29 ;  sonst  wurden 


alle  blasbelge  vnd  alles  vnser  hauchen  keinen 
schnee  zur  schmeltzen.  der  147.  psalm. 
(1532).  Eif. 

Blase,  /.  mhd.  blase  {Ben.  1,  201),  ahd. 
bläsa  {Graff  3,  236). 

1)  bulla,  Wasserblase:  bulla  heyst  ein 
blasze  aufi*  dem  wasser.  bulla  cene  domini. 
(1522).  Diiiji*;  die  blasze  feret  aufl*  dem 
wasser.  ebend. 

2)  vesica,  hamblase:  noch  kumpt  die 
warheit  erfur  vnd  solte  allen  papislen  die 
blasen  bersten,  von  den  newen  Eckischen 
bullen  vnd  lügen.  (1520).  Bij*";  das  heyst 
freylich  einen  mit  der  dürren  blasen  {schweins^ 
blase)  vnd  mit  dreyen  erbessen  iagen.  der 
prophet  Habacuc,  (1526).  Ij''. 

3)  figürlich:  wie  etliche  geitzige  blasen 
thun.  Jen.  1,  199". 

Blasen,  ßare,  mhd.  blasen  {Ben.  \r  200), 
ahd.  bläsan,  plüsan  {Graff  d,  236). 

1 )  intransitiv :  a)  da  liessestu  deinen  wind 
blasen.  2  Mos.  15,  10;  der  wind  bleset  wo 
er  wil,  vnd  du  borest  sein  sausen  wol.  Joh. 
3,  8 ;  aufl*  das  kein  wind  vber  die  erde  bliese. 
offenb.  Joh.  7,  1 ;  die  weit  webd  vnd  bleset 
so  lange  bis  sie  es  {das  evangelium)  veriagt. 
vier  trostliche  psalmen.  (1526).  Giiij**;  das 
heisst  aufl*  deudsch  kalt  vnd  warm  aus  einem 
maul  blasen,  warnunge  an  s.  l,  deudschen. 
(1531).  Dj\ 

b)  es  ist  wol  ein  schwere  anfechtung 
einem  jungen  menschen,  wenn  jm  der  teufel 
in  sein  fleisch  bleset.  Jen.  4,  88*^;  jnn  die 
aschen  blasen,  das  jncin  die  fünckcn  vnd 
aschen  jn  die  äugen  stieben,  vorr.  L.*s  auf 
Urb.  Regii  buch  wider  die  gottlosen  blut" 
durstigen  Sauliten.  (1541).  Aiij^;  blesestu 
ins  füncklin ,  so  wird  'ein  gros  fewr  draus. 
Sir.  28.  14;  der  kuhe  jns  ohr  blasen,  von 
der  heil,  tauffe.  (1535).  Cij''. 

c)  wenn  jr  frOlicb  seid  an  ewren  festen, 
solt  jr  mit  den  dromcten  blasen.  4  Afos.  10, 
10;  blasest  mit  den  posaunen.   1  kön.  1,  34. 

2)  transitiv:  da  sollu  die  posaunen  lassen 
blasen  durch  alle  ewer  land.  3  Mos.  25,  9; 
wenn  man  das  balliarsborn  bleseL  Jos.  6,  5. 

Blasen,  n.  flatus:  durch  dein  blasen 
ihcten  sich  die  wasser  auff.  2  Mos,  1 5,  8 ;  den 
heiligen  sahbalb  des  blasens.  3  Mos.  23,  24. 

Bläsleln,  n.  bullula:    nu  bah  ich  wol 
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cristallen  odder  edelgeslein  gesehen,  da  ynn- 
wendig  etwa  ein  fUncklin  odder  flamme, 
odder  ein  wölcklin  odder  sonst  ein  bleslin 
ist.  vom  ahendmal  Christi.  (1528).  kj\ 

Blasitficker^  m.  als  synon.  mit  teuscher 
in  folgender  stelle :  vnd  habe  (Christus)  seine 
braut,  die  Christenheit,  auff  einen  aflen- 
schwantz  gcrnret  als  ein  teuscher  odder 
blas  tUcker.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Ej\ 
davon 

Blasituekerei ,  f.  astutia ,  böse  list ,  teu- 
scherei:  vnd  wandeln  nicht  ynn  blasztncke- 
rey.  2  Cor,  4,  "2  in  den  ersten  ausgg.  des 
n.  test.;  darumh  ist  sie  falsch,  eyltel,  er- 
logen ,  gleysserey  vnd  lauter  hlaszluckerey 
vnd  eyn  gauckel  werck  für  gott.  auszleg, 
der  ep.  vnd  euang.  des  advents.  (1522).  Zj*^. 

Blasitttckisfh^  helrieglich:  die  blasz- 
tuckis«he  nalur  ihut  gleych  als  wenn  das 
gollt  yn  s.  Peters  hnnd  golt  bliebe,  vnd 
wurde  yn  Judas  band  asschen,  auszleg,  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Zj*^. 
Blasztürkcr,  hlasztückerei ,  blnszlückisch 
sind  jedenfalh  nicht  fremden  {Grimm  denkt 
z.  b.  bei  blaslilcker  an  plasticus,  nkuoTrjg, 
ficlor),  sondern  einheimischen  Ursprungs 
(hlasz-tücke). 

Blatt  (blal,  blad),  n.  folium.  1)  der  dünne, 
ebene  pßanzenlheil ,  der  sich  aus  tourzel 
oder  Stengel  entfaltet:  ja  wer  ein  recht  hlal 
odder  blühet  (blüthe)  aulfdem  bäum  machen 
k«ndte.  der  \\\. psalm.  (1530j.  Diij';  blat 
am  weinslock.  Jes.  34,  4;  blat  am  feigen- 
baum.  ebend. ;  die  gerechten  werden  grünen 
wie  ein  blal.  spr.  11,  28;  seine  blelter  ver- 
welcken  nicht,  ps.  1,3;  sie  sol  ein  rau- 
schend blat  jagen.  3  Mos.  26,  36;  wiltu 
wider  ein  fliegend  blat  so  ernst  sein?  Hiob 
13,  25. 

2)  blatl  im  buch,  papierblall:  wie  woll 
nit  ich,  sondern  die  drücker  das  thun  durchs 
buch,  das  ich  nur  am  ersten  blalt  Ihu.  auff 
das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  üj"";  du  magst  im  12.  buch,  tripar. 
4.  ein  IJat  oder  zvvey  lesen,  ....  daselbs 
slehets  alles,  was  man  grClndlich  vom  Neslorio 
vnd  diesem  concilio  wissen  kan.  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Sj";  die  kör- 
ner  am  rosenkranlz  gezelet,  blelter  vmbge- 
schlagen  . . .  das  heisset  freilich  nicht  gebetet. 


das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Bj";  vnd 
hengen  tzeddcln  odder  bletler  an  die  ihore 
der  kirchen.  bulla  cene  domini,  (1522).  Cj  . 

3)  die  Scheibe,  das  zielblatt  der  schützen: 
drewet  mit  trefliichen  Worten  den  eisern 
nagel  ym  blad  zu  spalten,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  fij**;  vnd  wil  wehnen,  es 
sey  ein  pfeil  gewest,  vnd  habe  den  nagel  ym 
blad  zu  schössen,  ebend. ;  man  mus  den  auch 
einen  guten  schützen  sein  lassen,  der  nahe 
dabey  odder  das  mehrmal  yns  blat  scheussl. 
von  ehesachen.  (1530).  Ej\ 

4)  thürßügel:  das  ein  jgliche  IhUr  zwey 
blat  halle  an  einander  hangen  in  jren  angeln. 
1  kön.  6,  34 ;  vnd  die  Ihilr  hatte  zwey  blel- 
ter, die  man  aufl*vnd  zuthat.  Ezech.  41,  24. 

5)  setzt  an  den  hut  oben  an  seiner  slirn 
das  gülden  blat  {LXXniiaXor,  vulg.  lamina) 
der  heiligen  krön.  3  Mos.  8,  9. 

6)  redensart:  .kein  blatt  vor  den  mund 
nehmen,  freimüthig,  offen  reden:  aber  Dauid 
feret  heraus  vnd  nimpl  kein  blat  für  das 
maul,  machls  grob  vnd  vnuernuniHig  gnug, 
vnd  wil  nichts  verbeissen.  der  101.  psalm, 
(1  534).  Sj'';  so  nimpl  Chrislus  kein  blad  für 
den  mund.  hauspost.  Wittemb.  1545,  festt- 
heil  76**;  ich  meine  s.  Paulus  hat  alhie  kein 
blal  für  den  mund  genomen.  Eisl.  1,  57'*. 

mhd.  blal,  pl.  blal  u.  bleter  {Ben.  1,  201), 
ahd.  plal,  pl.  plelir  (Graff  3,  248). 

Blatte^  f.  calvilium  s.  platte. 

Blatten  (blalcn) ,  überflüszige  blätter  ab- 
brechen, mhd.  blalen  (Ben.  1,  202):  wenn 
er  (der  weinslock)  wol  geerbeilel,  getunget, 
beschnitten  vnd  geblatet  wird,  das  14.  vnd 
ib.  cap.  s.  Johannis.  (1538).  Zz  iij\ 

Blatter^  f.  eiterndes  geschwür,  schweren: 
lege  pflaster  vnd  Schweden  aulT  die  blättern. 
der  101.  psalm.  (1534).  Rj**;  da  (uren  auff 
böse  schwarlze  blallern  beide  an  menschen 
vnd  an  vieh.  2  Mos.  9,10;  mcnschenraist 
heilet  wunden  vnd  schwarze  blaltern. 
tischr.  28". 

mhd.  blÄlerc  (Ben.  l,  203),  ahd.  blülera, 
plAlara  {Graff  3,  235),  jede  blase  bedeutend, 
wie  in  Baiem  und  Schwaben  noch  heute 
(vgl.  Schmeller  \,  240). 

Blatlericht,  mit  blättern  behaftet:  regi- 
ment  aber  ist  ein  solcher  belllcr  pellz  vnd 
blatterichtes  kind.  der  101.  psalm.  (1534). 
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Oiiij*;  blatlericlit  oder  grindicht.  var,  zu 
3  Mos.  22,  22. 

Blatterlein^  n.  pustula:  wenn  vns  nur 
ein  bein  wehe  thut  odder.ein  klein  blalterlin 
aufl  ferel,  so  können  wir  himel  vnd  erden  vol 
schreien,  das  schöne  conßlemini.  ( 1 530).  Bj''. 

BUtterDj  blalerare,  plaudern:  wie  bislu 
denn  nu  szo  kUneEmszcr,  das  du  saj^cnn  tha- 
rist,  diszer  schrilTthch  synn  sey  lodüich,  blal- 
lerst  einher,  selhs  nit  wissend  was  du  sagist. 
auff  das  vbirchrisilich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Eij\  —  Denzler:  bladeren. 

Blättlefn  (blelllin ,  bletlin) ,  n.  foliolum, 
blältchen:  nicht  eyn  blettlin,  nicht  eyn  biich- 
staben  sollen  sie  vberanllworllen.  von  well- 
licher  vberheil.  (1523).  Ej";  wer  hat  je 
ersehen  oder  sagen  können,  wie  es  zugehet, 
das  ein  bletlin  aus  einem  bawin  Wechsel. 
ausleg,  der  ep,  vnd  euang,  von  oslem  etc. 
(1544).  fij-. 

Blau  (hlaw),  lividus,  mhd.  hla,  gen,  blawes 
(üen.  1,  195).  a/irf.  plao  jdAwcs  (G^ra/J^  3. 
23Sj:  also  heissel  nach  der  schrilTI  alles 
hymel,  was  vher  vnd  vntcr  vns  ist,  alles  das 
blaw  sihel,  nahe  vnd  fern,  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1527).  diij**;  bis  zum  blawen 
hymel.  ebend.;  ein  ander  (predigt)  von 
blaw  enten,  ein  ander  von  hüncr  milch,  von 
der  winckelmesse,  (1534).  Jiij'*. 

das  Wort  stimmt  der  lautv  er  Schiebung 
gemäsz  mit  gr,  qXaHv  quetschen,  drückt  dem- 
nach urspr,  die  färbe  der  haut  in  folge  einer 
Quetschung  aus.  vgl.  Weigandwtb.  1,  15S. 

Bläiel  s.  blcuel. 

Blaaei^  bläuen  s.  bleuen. 

Blfch^  n.  dünn  geschlagene  metallplatte : 
die  pfannen  solcher  silnder  sind  geheiligel 
durch  jre  seele,  das  man  sie  zu  breiten  blech 
schlahc  vnd  den  allar  damit  behengc  .  .  . 
vnd  Eleasar  nam  die  ehernen  pfannen  vnd 
schlug  sie  zu  blechen.  4  Mos.  16,  38.  39; 
auch  vberzog  er  den  boden  des  hauses  mit 
gülden  blechen.  1  kön.  6,  30;  silbern  blech 
bringet  man  aufl  dem  mcer  her.  Jer.  10,  9. 

mhd,  bl(»ch  (Ben.  1,  203),  ahd.  plöh 
{Graff  3,  243),  von  blichen  splendere,  also 
glänzendes  metalL 

Blechern j  von  blech:  aus  dem  gülden 
konigreich  ein  blechern  konigreich  ist  wor- 
den, de  Wette  br.  5,  515. 

DiETZ,  Wörterbach. 


Blecken^  blicken,  erscheinen,  sehen  lassen, 
besonders  die  zahne:  alle  deine  feinde  sper- 
ren jr  maul  aufl  wider  dich,  pfeifTen  dich 
an,  blecken  die  zeene.  klagl.  Jer.  2,  1 6 ;  hie 
sollt  eynn  eyszenfresser  die  tzcen  hleckenn 
vnnd  royr  eyn  loch  ynn  den  harnsz  (hämisch) 
beyssenn.  auff  das  vbirchrisilich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Hiiij";  mcsser  stürtzen, 
zeen  blecken,  maul  einbeissen.  das  schöne 
confitemini.  (1530).  Diiij^ 

mhd.  blecken  {Ben.  \,  201), ahd.  plecchen, 
plecbön  (Graff  3,  245),  von  plihhan  glänzen 
s.  blech. 

Blecken  (blcken),  balare,  blöken,  vom 
schreien  der  schafe^  ziegen,  des  rindviehes: 
das  blecken  der  herde.  rieht.  5,16;  was  ist 
denn  das  für  ein  blecken  der  schafe  in  mei- 
nen obren  ?  1  Sam.  15,  14;  wo  nicht  friede 
ist,  da  höret  man  nicht  viel  singen  noch  frd- 
lich  sein,  noch  das  vieh  aufl*  dem  fehle  blecken. 
der  65.  psalm.  (1534).  Giiij^;  da  singen  die 
Vögel,  da  blekel  das  vieh.  rorr.  auff  den 
psalter  bei  Bindseil  7,  323.  auch  von 
menschen:  also  auch  falsche  lerer  haben 
nicht  gnug,  das  sie  etliche  leute  verfuren, 
sondern  wollen  sie  alle  zumal  gantz  vnd 
gar  haben  vnd  rügen  nicht ,  weil  {so  lange) 
sie  einen  frumen  menschen  hören  blecken, 
der  Widder  sie  ist.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Eeiiij";  Christen  vnd  gollsförchtigc 
hertzen  kommen  nicht  darumb  in  der  kirchen 
zusammen,  dasz  man  bleken  vnd  murmeln 
solle,    tischr.  187*.  s.  blöken. 

Blei,  n.  mhd.  bli,  gen.  bliwes  (Ben.  1, 
204),  ahd.  pH,  pHo  (Graff  3,  239). 

1)  sehr  weiches,  schweres,  bläulich  wei- 

szes  metall,  plumbum:  gold  (/«O  l^^^^^^^r  ^l^'^'^ 
bley.  das  1  5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  e  iij* ;  sie  suncken 
vnter  wie  bley  im  mechtigen  wasser.  2  Mos. 
15,  10;  was  ist  schwerer  denn  bley?  Sir. 
i22,  17. 

2)  blei  =  richtblei:  so  nur  die  heuptmaur 
nach  dem  mas  vnd  bley  zutrifTl.  der  110. 
psalm.  (1539).  Liij\ 

3)  da  schlag  blei  zu.  tischr.  217*  ist  ein 
alter  fluch,  s.  Grimm  wtb.  2,  89. 

Bleiben,  praet,  bleib,  pari,  praet.  blieben« 
in  mehrfacher  anwejidung. 

1)  an  ort  und  stelle  bleiben,  verharren, 
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von  personen  und  sacken :  fleuch  in  Egyplen- 
land  vnd  bleib  alda ,  bis  ich  dir  sage.  Matlh, 
2,  13;  vnd  gieng  zur  stad  hinaus  gen  Be-. 
Ihanien  vnd  bleib  daselbst.  21,  17;  wo  jr 
in  ein  haus  gehen  werdet,  da  bleibet  innen 
bis  jr  von  dannen  ziehet.  Marc.  6,  10; 
frawcn  sollen  in  jren  heuscrn  bleiben,  hatis- 
posl.  Wülenh.  1544,  fesltheil  55*»;  bleibe 
bey  mir,  du  solt  mein  vater  vnd  mein  priester 
sein,  rieht,  17,  1,0;  bleib  bey  vns,  denn  es 
wil  abend  werden.  Luc,  24,  29 ;  keret  doch 
ein  zum  hause  ewers  kncchls  vnd  bleibet 
vber  nacht  .  .  .  nein,  sondern  wir  wollen 
vbcr  nacht  auff  der  gassen  bleiben.  1  Mos. 
19,  2 ;  vnd  Maria  bleib  bey  jr  bey  dreyen 
mondcn.  Luc,  1,56;  ich  sähe,  das  der  geist 
er  ab  fuhr  wie  eine  taube  vom  himel  vnd 
bleib  auf!  jm.  Joh.  1,  32;  an  welchem  ort 
die  wolcke  bleib,  da  lagerten  sich  die  kinder 
Israel.  4  Mos,  9,  17;  vnd  sollen  (die  Stan- 
gen) in  den  rincken  bleiben  vnd  nicht  her 
aus  gethan  werden.  2  Mos,  25,  15;  es  wird 
hie  nicht  ein  stein  auff  dem  andern  bleiben. 
Matlh.  24 ,  2.  —  zur  nähern  bestimmung 
treten  verba  hinzu:  szo  werden  sie  doch 
vorterben  vnd  nit  ym  land  vnd  gut  bleyben 
sitzen,  der  3Q,  psalm,  (1521).  Cj*;  da  sie 
kamen  an  den  bach  Besor,  blieben  etliche 
stehen.   1  Sam,  30,  9. 

2)  bleiben  von  verharren  in  einem  zu- 
stand: beschicke  dein  haus,  denn  du  wirst 
sterben  vnd  nicht  leben  bleiben.  2  kön,  20, 
l ;  du  solt  in  den  kästen  thun  al/erley  thier, 
das  sie  lebendig  bleiben  bey  dir.  1  Mos,  6, 
1 0 ;  also  blieben  seine  hende  steifT  bis  die 
sonne  vnlergieng.  2  Mos,  17,  12;  ich  bleib 
stille  vnd  gieng  nicht  zur  thür  aus.  Hioh  31, 
34;  bleibe  frora  vnd  halt  dich  recht.  p5.37,37. 
.  3)  bleiben  lassen,  belassen,  bestehen  las- 
sen: ich  wil  euch  in  keinem  kOnigrciche  aulT 
erden  bleiben  lassen.  Jer.  34,  17;  man  mus 
das  bleyben  lassen,  das  für  golt  eyn  eblich, 
weyb  höher  seyn  mag,  denn  eyn  jungfraw. 
das  7.  cap.  der  ersten  ep.  s,  Pauli  an  die 
Corinther.  (1523).  Biij"^;  das  müssen  wir 
lassen  bleiben ,  das  Adam  ynn  diesem  gepot 
vns  alzumal  versündiget  hat.  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1527).  Jij". 

4)  bleiben  =a  übrig  bleiben:  da  solt  ein 
reichslag  worden  sein ,  das  widder  von  bis- 


schouen  noch  von  fursten  ein  fmger  nagel 
blieben  were.  warnunge  an  s.  l.  deud- 
sehen,  (1531).  Cij^;  nach  der  taufle  bleibt 
noch  viel  vom  alten  Adam.  Jen.  8,  312*. 

5)  bleiben  =  sterben,  umkommen:  das 
sie  [Rebecca)  sich  hat  müssen  erwegen  yhres 
lebens  vnd  gefurcht,  sie  müste  mit  den  kin- 
dem  bleiben,  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  Hhiij\  andere  mal  steht  todt  blei- 
ben: das  drey  hundert  vnd  sechzig  man 
waren  tod  blieben.  2  Sam,  2,  31  ;  vnd  bhe- 
ben  tod  bey  drey  tausent  man.  1  Macc,  4, 15. 

6)  bleiben  mit  praepositionen.  a)  auf  et- 
was bleiben,  darauf  beharren,  bestehen: 
da  bleib  ich  auff,  da  lebe  vnd  sterbe  ich  auff. 
ob  kriegsleute  auch  ynn  seligem  stände  sein 
künden,  (1527).  Giij';  die  andern  sacra- 
menter  bleiben  doch  aufl*  einem  yrlhum.  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  güj**;  wer  ynn 
der  heiligen  schrifTt  studieren  wil ,  sol  yhe 
drauff  sehen,  das  er  aufl*  den  einfeltigen  Wor- 
ten bleibe,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Cj^ 

b)  an,  in  etwas  bleiben,  beharren:  so  jr 
bleiben  werdet  an  meiner  rede,  so  seid  jr 
meine  rechte  jünger.  Joh.  8,  31;  vnd  er 
bleib  vber  nacht  in  dem  gebet  zu  gott.  Luc, 
6,  12  ;•  ich  mus  bleiben  yn  der  theologischen 
einPalt.  Burkhardt  briefw,  362. 

c)  bei  etwas  bleiben:  er  aber  bleib  bey 
seiner  taulTe  vnd  glauben  vnd  lies  sich  dar- 
über martern.  Jen.  6,  106'. 

d)  vor  (für)  etwas  bleiben,  bestehen,  aus- 
halten: wer  kan  bleiben  für  seinem  frost? 
ps,  147,  17;  Christus  wird  sich  für  dir 
nicht  fürchten  vnd  wird  auch  für  dir  bleiben. 
Jen,  5,  289*;  so  sol  er  für  aller  weit  wol 
bleiben,  der  WO.  psalm.  (1539).  Oiij^ 

1)  fragendes  bleiben:  wenn  der  ganlze 
leib  augc  were,  wo  bliebe  das  gehöre?  so 
er  gantz  das  gehöre  were,  wo  bliebe  der 
geruch?  1  Cor.  12,  17;  wo  wolt  jr  Luthe- 
rischen bleiben?  wider  den  meuchler  zu 
Dresen,  (1531).  Bij'\ 

8)  bleibend,  manens:  vnd  jr  wisset,  das 
ein  lodschloger  hat  nicht  das  ewige  leben 
bey  jm  bleibend.  1  Joh.  3,  15;  dazu  wirst 
du  vnter  den  selben  völckern  kein  bleibend 
wesen  haben.  5  Mos,  28,  65;  denn  wir 
haben  hie  kein  bleibende  stad.    Hebr,   10, 
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14;  wie?  wenn  wir  vntergengliche  kirche 
wider  die  bleibenden  herrn  selbs  ein  con- 
ciliuin  hielten,  von  den  concilijs  vnd  kirchen, 
(1539).  Bij". 

äüer^nhd.  noch  heleiben  (erste  deutsche 
Inhelf  voc.  incip,  teut,),  mhd.  beliben  (Ben. 
1,  968),  ahd.  biliban,  pilfpan  {Graff  2,  47). 

Heiken  5  n.  domiciUum,  aufenlhaU:  ich 
habe  doch  hie  kein  bleibens«  ausleg,  der  ep. 
vnd  euang,  von  ostem  etc.  (1544).  N7^ 

Bleiehj  von  mattem  glänz  und  matter 
färbe:  der  bleiche  mond.  Eisl,  2,  250''; 
Lea  war  bleych,  mager,  dürr  vnd  spitzig  von 
angesicht.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1 527). 
Yyiij*.  mich  wundert,  wie  die  schismatici 
parleischen  romischen  Christen  vnd  halb 
sacraroenler  nit  rodt  ader  bleych  dafür  wer- 
den, grund  vnd  vrsach.   (1520).  hiiij^ 

mhd.  bleich  {Ben,  i,  205),  ahd.  pleih 
{Graff  3,  244.  245),  von  bleichen  {mhd. 
blichen  bleich). 

Blelekea,  mhd.  bleichen  {Ben.  1,  205), 
weisz  machen:  so  mus  ich  dagegen  wid- 
derümb  das  alle  register  erfur  ziehen ,  vnd 
jre  löbliche  lugent  widder  an  die  sonnen 
bringen ,  das  sie  nicht  so  schwartz  verfaule, 
sondern  wol  gebleicht  werde,  ein  widderruff 
vom  fege feur,  (1530).  Aij\ 

Bleichgelb^  blaszgelb:  dagegen  das  liebe 
körn  ganz  bleichgeel  im  feldc  stehet.  Jen. 
8,  334^ 

Bleickreth^  blaszrolh:  darumb  gehöret 
zu  einem  Christen  nicht  eine  faule,  kalte, 
bleichrote,  sondern  solche  hitzige  braunrote. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem. 
(1544).  Xij». 

MMentf  plumbeus:  bleiern  orgelpfeifTen. 
Jen.  1,  76^;  bleyern  degen.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Biiij*^. 

Bleigewiekt;  n.  das  richtscheyt,  da  das 
bleyge wicht  ynn  henget.  der  prophel  Sa- 
charja.  (1528).  Qj^ 

BlelUnpe,  m.  der  bleyklump  aber  oben 
auff  dem  scheflel  ist  das  göttliche  vrtheil  vber 
sie.  der  prophet  Sacharja,  (1528).  Sj"; 
der  bleyklumpe.  ebend.  Sj*^. 

Bleliekiir^  f.  richtblei,  eine  schnür,  an 
deren  einem  ende  ein  blei  befestigt  ist ,  ver- 
schiedenen  handwerkem  zur  erforschung 
der  senkrechten  Stellung  der  körper  dienend: 


der  herr  stund  auff  einer  maure  mit  einer 
bleischnur  gemessen ,  vnd  er  hatte  die  blei- 
schnür  in  seiner  band.  Arnos  7,7;  wenn 
die  bleischnur  oder  winckeleisen  falsch  oder 
krum  solt  sein,  was  wolt  oder  kttndte  der 
meister  darnach  erbeiten.  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Hj^ 

Bleiwvrf^  m.  das  Senkblei  der  sehiffer: 
vnd  sie  senckten  den  bleywurff  ein  vnd  fun- 
den  zwenzig  klafiler  tieff.  apost.gesch.  27, 28. 

Bleiden^  blind  machen,  eigentUdh  und 
bildlich. 

1)  der  äugen  berauben:  sie  blendeten 
Zidekia  seine  äugen  vnd  bunden  jn  mit  ket- 
ten. 2  kön.  25,  7.  vgl.  Jer.  39,  7. 

2)  des  gebrauche  der  äugen  auf  eine 
kurze  zeit  berauben:  die  sonne  gibt  so  hel- 
len glantz  von  sich,  das  sie  die  äugen  blendet. 
Sir.  43,  4;  der  schnee  ist  so  weis,  das  er 
die  äugen  blendet.  43,  20. 

3)  bildlich,  verblenden:  ob  ich  von  je- 
mands  band  ein  geschenck  genomen  habe, 
vnd  mir  die  äugen  blenden  lassen.  1  Sam. 
12,  3;  ewer  propheten  vnd  forsten,  sampt 
den  Sehern  hat  er  geblendet.  Jes.  29,  1 0 ; 
gotl  blendet  sie  also,  auff  das  vermeint  key^ 
serlich  edict.  (1531).  Fiij\ 

mhd,  blenden,  praet,  blante,  part.  geblant 
tt.  geblendet  {Ben.  1,  210),  ahd.  blentan, 
plentan  {Graff  3,  257),  factitiv  eines  ver- 
lornen starken  blinden  bland. 

Bleiiingi  f.fallacia:  bringet  die  war- 
sagerin  aus  dem  grabe  ein  gespenst,  das  dem 
Propheten  Samuel  an  gestalt  vnd  kleidern 
ehnlich  war  durch  des  teufeis  blendung  vnd 
betrug.  Eisl.  1,  320*. 

Bierren  (plerren),  «cAreten:  vnnd  seind 
gleich  den  pleyern  orgelpfeiffen,  die  plerren 
vnnd  schreyen  fast  in  der  kirchen.  auszleg. 
deutsch  des  V.  u.  {XbiS).  Dj*. 

mhd.  bleren,  pleren,  plerren  {Ben.  1 ,  204). 

Blefieni  bei  L.  pletzen  geschrieben^  mhd. 
bletzen  {Ben,  i,  204),  einen  Metz,  fleck, 
läppen  an  eine  schadhafte  stelle  setzen, 
flicken :  alle  yhre  frage  läppen ,  da  sie  sich 
so  bettelisch  mit  pletzen  vnd  flicken,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
miiij**,  wie  läppen,  flicken  vnd  pletzen  sie 
sich  allezeit,  hauspost.  Jhena  1559,  bl,  165^ 

Blenel^  m,  flaches  holz  mit  stiel  zum 
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9(Magen:  die  vbertretter  oder  falschen  hei> 
ligen  können  sich  so  meislerhch  zu  den 
herrn  oder  fttrslen  eindringen ,  das  sie  auch 
wol  einen  ausserwellen  Dauid  verfuren 
möchten,  wissen  den  blewel  gar  fein  zu 
wenden  vnd  zuschleiffen.  der  101.  j»sa/m. 
(1534).  Jiij*.  über  das  schleifen  des  bleuels 
8.  Vilmar  idiot.  s.  42. 

mhd.  bliuwel  (Ben,  \,  211),  von  bleuen, 
bliuwen  schlagen, 

%ltmtn(h\ewcn),  schlagen,  praeL  blewele, 
parL  geblewet;  zuweilen  begegnet  blauen 
stall  des  gewöhnlichen  bleuen. 

1)  eigentlich:  blewe  jm  den  rücken,  weil 
er  noch  klein  ist.  Sir.  30,  12;  die  papisten 
esel  sind  vnd  esel  bleiben  müssen,  man  siede, 
brate,  schinde ,  kere ,  giesse ,  blewe,  breche, 
wende*  sie ,  wie  man  wil  odder  kan.  vorr. 
auf  die  schrifl  Klingebeils  von  der  prie- 
sler  ehe.  (1528).  Aiij';  das  auch  niemant 
wisse  denn  er  alleync ,  wie  yhn  der  selbige 
pfal  odder  teuflel  geblewet  vnd  gedroschen 
habe,  ausleg,  der  ep,  vnd  euang.  vom  heil, 
dreihönige  fest  etc,  (1525).  eij^;  wenn  er 
(der  flachs)  reiff  ist,  so  reuflet,  röstet,  dörret, 
plewet,  precht  man  jn.  tischr,  221^. 

2)  bildlich  für  obtundere,  repelere:  es 
sind  aber  nicht  denn  vergebliche,  schwulstige 
vnd  auffgeblasene  wort,  damit  sie  dem  armen 
hauffen  die  oren  vol  blewen.  die  ander  ep. 
Petri.  (I524j.  hij^;  da  gilt  es  starck  sein 
vnd  kempfleus,  weil  wir  einen  solchen  feind 
haben,  der  vns  allenthalben  angreifTet  vnd 
zusetzet  mit  alle  seiner  macht  vnd  kreflten, 
vnd  on  vnterlas  zuschüret  mit  bösen  ge- 
dancken  vnd  gifTtigen,  schedlichen  zungen 
beide  oren  vnd  hertz  vol  blewet,  das  wir  des 
lieben  worts  nicht  achten  sollen,  das  6.  cap, 
Ephes,  (1533).  Aiiij';  weil  die  Arianer  vnd 
zuuorderst  Eusebius  von  Nicomedia  vmb  den 
keiser  sich  an  namen,  jm  die  obren  vol 
blewelen  vnd  Arium  schmückten,  von  den 
condlijs  vnd  kirchen.  (1539).  Pij**;  es  wer- 
den da  viel  hunde  bellen  vnd  die  obren  so 
voll  blau  wen ,  dasz  er  möchte  taub  werden. 
Usehr,  347^;  so  haben  die  propheten  das 
eiempel  (von  Sodom  und  Gomorra)  ange- 
zogen vnd  wol  geblewet  vnd  furgehalten. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  vi]**; 
dauon  ich  offl  gnug  gesagt  habe,    ist  aber 


noch  not ,  das  mans  gar  wol  blewe  bis  mans 
fasse,  ebend.  x  ij''.  in  diesem  sinn  verbindet 
L,  auch  treiben  und  bleuen :  solchs  solt  man 
nu  treiben  vnd  blewen.  deudsch  catechis- 
mus,  (1529).  Hij*;  das  haben  sie  geblewet, 
gebrewen  vnd  getrieben  on  vnterlas.  von 
den  schlüsseln.  (1530).  Biij^;  das  ist  eben 
die  vrsach ,  warumb  auch  die  lieben  apostel 
diesen  artikel  so  gelrieben  vnd  geblewet 
haben,  von  Jhesu  Christo.  (1533).  Dij"; 
wir  haben  jhe  gnug  gesagt,  gesungen,  ge- 
malt vnd  auflT  allerley  weise  gel  rieben  vnd 
geblewet.  ein  sermon  von  dem  heubtman 
zu  Capernaum,  (1535).  Ciij^ 

3)  sich  mit  etwas  bleuen,  sich  damit 
herumschlagen,  abmühen:  wo  die  regen ten, 
wie  es  ytzt  ley.der  gat,  mit  den  selbigen  cere- 
monien  vnd  sinlichen  wercken  sich  treiben 
vnnd  blewen,  als  weren  das  die  rechten 
werck.  von  den  guten  wercken.  (1520). 
Cij'*;  sich  nur  blewen  vnd  Ireyben  mit 
menschen  gesetzen  vnd  wercken.  vrsach 
vnd  antwortt.  ( \  523).  Aiij** ;  Ireyben.  blewen 
vnd  schleppen  sich  mit  huren  tag  vnd  nacht. 
das  7.  cap.  der  ersten  ep,  s.  Pauli  an  die 
Corinther,  (1523).  Aiij**;  wo  der  geist  ist, 
findet  er  so  viel  böse  lust  ym  fleisch,  das 
sich  nicht  wil  zemen  lassen ,  das ,  wenn  er 
sich  lange  mit  blewet,  doch  nichts  hilffl. 
vber  das  erste  buch  Mose,  ( 1 527).  Nij" ;  die 
leut  warens  nu  gewonel,  das  er  (Noah)  sich 
so  lang  mit  yhn  blewcte,  das  es  nicht  halfl*. 
ebend.  Yj^;  es  ist  vnser  alllc,  dicke,  zehe 
vnd  denische  haut ,  die  sich  nicht  wil  ab- 
ziehen lassen ,  wie  mau  sich  mit  yhr  blewet 
vnd  schlegt.  von  eigener  gerechtigkeit.  ( 1 530 ). 
Aiij" ;  also  hat  Daniel  der  höhesten  propheten 
einer  sich  mit  den  königen  geblauwet.  tischr, 
81^ 

mhd.  bliuwen  (Ben.  1,211),  ahd.  bliuwaii, 
phuwan  (6rra^3, 257).  goth,  bliggvan,  stark 
conjugierende  verba. 

Ilick^  m.  mhd.  blic  [Ben.  1,  206),  ahd. 
blic,  plic,  blig,  plig,  plich  [Graff  3,  244). 

1)  ßr  fulgur,  blitz  kommt  blick  nur  noch 
in  den  älteren  Schriften  L.'s  vor:  was  ists 
wunder  das  blick  vnnd  donner  odl  kirchen 
antzundet.  von  den  guten  wercken,  (1520). 
Hij'' ;  das  dich  der  blick  vnd  donner  erschlag. 
bulla  cene  domini.  ([b22).  Clij^ 
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2)splendor,  glänz:  wenn  nur  «las  ge- 
schlagene Silber  einen  frolichen  blick  gab 
vnd  yhre  laschen  Treunliich  anglentzel.  buUa 
cene  domini.  (1522).  Aij*;  deine  pfeile  fuh- 
ren mit  glenlzen  da  hin  vnd  deine  sphere 
mit  hlicken  des  blilzes  (vulg.  in  splendore 
fulguranlis).  Habac.  4»  11. 

3)  hlick  der  äugen:  so  blind  macht  der 
bass  diese  geysler,  das  sie  nicht  mügcn  vmb 
sich  seilen,  was  vorher  odder  hernach  geht 
bey  diesen  Worten,  sondern  fallen  draufl,  wie 
sie  es  am  ersten  blick  dunckt  für  sie  sevn. 
d4is  ander  Iheil  widder  d,  hymL  propheten, 
(1525).  Pj**;  das  ist  nicht  ein  freundlicher 
blick  oder  gnedig  gesiebt,  ausleg,  der  ep. 
vnd  euang.  von  oslern  elc,  (1514).  tij';  in 
dem  blick  (augenblick),  da  sie  jn  ansihct, 
feilt  sie  für  freuden  dahin  vnd  stirbct.  von 
den  letzten  Worten  Dauids,   (1543).  Ilj^ 

Blicken^  mAd.  blicken  (Ben.  \,  206),  ahd. 
plicchan,  plichan  (Graff  3,  244). 

1 )  scheinen ,  leuchten ,  glänzen ,  blitzen : 
wie  das  liecht  her  plickt  odder  scheinet  ynn 
einem  pecken.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Xxiiij**;  seine  wagen  leuchten  wie 
fewr  ...  sie  hlicken  wie  fackeln.  Nah,  2,  4  ; 
man  sihet  die  exte  oben  her  blicken,  j)^.  74, 
5;  hie  blickt  scbwerd,  da  glonlzt  spies.  die 
ep.  des  propheteti  Jesaia.  ( 1  520).  Dij*. 

2)  abstract  für  erscheinen,  sich  zeigen: 
wo  nur  eynn  eynigerwidderparltiger  mensch 
er  für  blickt,  der  3Q.  psalm.    (1521).  Aiij'. 

Blind,  mtid,  blint  (Ben.  1,  209),  ahd. 
plini  {Graff  3,  255).  l)  unvermögend  zu 
sehen:  keiner  an  dem  ein  feil  ist,  sol  erzn 
treten,  er  sey  blind,  labm.  3  Mos.  21,  IS; 
wer  sihet  doch  hie  nicbt,  das  der  elende 
geist  entweder  nicht  antworten  wolle  für 
grossem  hohmut,  oder  ist  gantz  vnd  gar 
stock  Star  blind,  das  er  nicbt  sihet,  was  man 
fragt,  vom  abendmal  Christi.  (1528).  aiij''; 
die  weit  wil  trawen  nicht  gestrafll  noch  ge- 
scholten sein,  das  sie  blind  vnd  vnwissend 
sey.  der  110.  psalm,  (1539).  Fiij*;  wie 
kan  ich  mich  furchten  für  den  blind  muul 
woHTen,  die  das  liecht  scliewcn?  auff  das 
vbirchrisllich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Ciij^ 

2)  also  spielt  auch  die  vernunfit  der  blin- 
den kue  mit  golt  vnd  ihut  eytel  feyl  griffe. 


der  prophet  Jona.  (1526).  Diiij**;  triffts  so 
trilTls,  feills  so  feilts,  wie  man  der  blinden 
kue  spielet,  was  sol  ich  sagen?  spielet  jhr 
also  der  bhnden  kue  mit  vnsern  seelen ,  leib 
vnd  gut.  von  den  schlüsseln,  (1530).  Dij'\ 
blinde  kuh  (auch  blinde  maus ,  Minze  maus), 
ein  spiel,  wobei  einer,  dem  die  äugen  ver- 
bunden  sind ,  nach  andern  hascht ,  schlägt. 

3j  figürlich,  nichtig,  falsch,  unrecht:  jhr 
seyl  mir  yhe  wunderliche  kriegsleutt,  das 
yhr  nit  zu  mir  ynsz  feilt  wollet,  schiesset  vil 
blinder  vorgebner  schtlsz.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers,  (1521 ).  Jiij^ ; 
damit  ein  yglichcr  sich  selb  muge  schützen 
Widder  die  blinden  schyrmschleg,  szo  solclie 
gauckeler  pflegen  furlzuwenden.  grund  vnnd 
vrsach,  (1520).  aij*;  ist  alles  eitel  spiegcl 
fechten  vnd  bUnde  schirmschlege  gewesl. 
von  den  schlü.sseln,  (1530).  Giiij'';  als  et- 
licli  mit  blinden  Worten  sagen,  die  sieben 
puszpsalm,  (1517).  H5';  weren  im  kinder- 
glauben  solche  wort  gebraucht  worden  *ich 
glaube,  das  da  sey  ein  christlich,  heilig  voick*, 
so  were  aller  jamer  leichllich  zu  vermeiden 
gewesl,  der  vnter  dem  blinden  vndeudlichem 
wort*kirche*  ist  eingerissen,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen,  (1539».  dj'*;  ausz  die- 
szem  bhnden  freucl  isls  erfolgen,  das  ynn 
kevnem  ort  d.er  well  szo  viel  secten  sein,  als 
ynn  der  papistischen  kirchen.  auff  das  vbir- 
chrisllich buch  bocks  Emszers,  (1521).  Kij* ; 
pfu  vnser  blinden  vnd  schendlichen  vndanck- 
barkeit,  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Ciiij**;  die  p.ipisten  wollen  jr 
opfTermesse  dadurch  mit  listen  vnd  blinden 
griffen  erballen,  vermanung  zum  sacrament, 
(1537).  Eiiij";  sie  haben  ein  blinde  sache. 
die  sie  noch  nicht  wissen ,  wie  sie  unrecht 
ist.  de  Wette  br.  2,  478;  weil  ich  die  sache 
nicht  weisz,thue  ich  diese  blinde  tmtertb<(nige 
bitte.   5,  185. 

4)  als  adverb  erscheint  blind  in  folgender 
stelle:  ist  das  ewer  son,  welchen  jr  saget, 
er  sey  blind  geboren?  Joh,  9,  19. 

Bliidenfuhrer^  m.  diu;  caecorum:  lasst 
sie  faren,  sie  sind  blind  vnd  bliudenfnrer. 
Jen,  1,  64',  bei  Bindseil  fehlende  var, 
zu  Matth.  15,  14,  wo  blindeleiler  (odr^yoi 
etat  TVffXot  jvq)hüv), 

BiindeBleiter^  m.  dasselbe:  noch  streben 


BLINDESCHLÜSSEL 


318 


BLINZLING 


diesze  blindeileylter  vnsz  zu  belriegen.  grund 
vnnd  vrsach.  (1520).  eiiij^;  horcl  nu  Izu 
yhr  wellt  vorfurer  vnd  blindenleyller.  a%ksleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  chrislag  etc.  ( 1 522). 
Oij* ;  so  haben  vns  vnsere  blindenleyter  für- 
geblewel.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
biiij^;  daneben  sehen  sie  aber  nicht  die 
blindenleiter,  wie  sie  mit  solclien  reden  jnen 
selbs  eine  rulen  auf!  jre  haut  binden,  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Eij^  — 
ist  blindenleiter  =  teuer  der  blinden ,  so 
musz  blinden  der  schwache  gen,  pl.  sein; 
doch  begegnet  auch  blindeleitcr:  lasset  sie 
faren,  sie  sind  blind  vnd  blindeleiler.  Matth. 
15,  14;  die  ersten  ausgaben  des  n,  lest, 
haben  hier:  sie  sind  der  blinden  blindeleytter 
(1522:  blinde  leylter).  offenbar  ist  hier 
blinde  die  dem  Iciler  apponierte  starke  form 
des  adj.  blind,  einmal  steht  auch  blindleiter : 
abo  geht  es  den  blindleyttern.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Bij^ 

Blindeschlusselj  m.  fehlschlüssel :  jnn 
des  stehet  das  bapstum  auiT  eitel  lügen  mit 
seinen  bindeschlüsseln,  ich  solt  sagen  blindc- 
schlttsseln.  von  den  schlüsseln,  (1530). 
Aiij^.  vgl.  blind  3. 

Blindfeldelnhin  9  adv.  blind  ins  feld 
hinein:  vnd  nicht  wie  jUden,  kelzer,  Mahmet 
blindfeld  ein  hin  gleuben.  von  den  letzten 
Worten  Dauids.  (1543).  SijV  sonst  auch 
in  das  blinde  feld  einhin. 

Blindheit j  f.  caecitas,  mhd.  blintheit, 
(Ben.  1,  210),  wie  anfangs  auch  noch  bei 
L.  (z.  b.  von  den  guten  wercken.  1520. 
Aiij*) :  vnd  die  menner  für  der  thür  am  hause 
worden  mit  blindheit  geschlagen.  1  Mos. 
19,  11;  der  herr  wird  dich  schlahen  mit 
wahnsin,  blindheit  vnd  rasen  des  hertzen. 
5  Mos.  28,  28 ;  vnd  vnsere  mörder  vnd  blut- 
hunde  mit  solcher  Egyptischer  blindheit  vnd 
-jüdischer  wahn  wilze  schlcgl.  von  den  con- 
cilijs vnd  kirchen.  (1539).  Aiij';  blindheil 
ist  Israel  eines  teils  widerfaren.  Rom.  1 1 , 
25;  was  kan  grewlichers  seyn,  denn  blind- 
heyt  des  herlzen  vnd  vnwissen  ynn  göttlichen 
Sachen  ?  epistel despropheten  Jesaia.  (1526). 
Aiiij* ;  bleiben  jmer  jnn  der  blindheit,  das  sie 
nimcr  verstehen ,  was  gott  von  jnen  fodderl. 
der  llO.  psalm.  (1539).  Qij'. 

Blindin^  /*.  bHnde  frau:  den  bhnden  vnd 


die  blindin  gebe  ich  zusamen.   de  Wette  br. 
3,  403. 

Blindschirmer^  m.  sihe  solche  blindschir- 
mer  vnd  vcrfürer  sind  vnsere  klugen  itzunder. 
Eisl.  1,  lOO'';  wider  solche  bhndschirmer 
stehet  Christus,  ebend.  10 1^ 

BiindscUeich,  m.  caecilia,  mhd.  bliut- 
sliche  (ßen.22,398),  ahd.  plinlslicho  {Graff 
6,  785):  der  igel,  der  molch,  die  aydex, 
der  blindschleich.  3  Mos.  11,  30.  spätere 
ausgaben  setzen  die  bhndschleich,  so  schon 
eine  Frankfurter  bibel  v.  j.  1562;  in  den 
Wittenb.  bibeln  erscheint  das  f.  seit  dem 
17.  jh.  die  phntschleich  hat  schon  die  erste 
deutsche  bibel. 

Blindslich  s.  blinzlich. 

Blinlieln^  blinken,  micare:  da  blinckellt 
eyn  mal  seyn  scharf!  schneydens  schwcrdi, 
alsz  were  er  mevster  Lorents  vnler  den 
Schwilzernn.  ein  widderspruch.  (1520). 
Aiij\ 

BlinlieD^  hellen  schein  von  sich  geben, 
glänzen:  es  (das  schwert)  ist  gefegt,  das  es 
blincken  sol.  Ezech.  21,  10;  jren  königen 
sol  für  dir  grawen,  wenn  ich  mein  schwert 
wider  sie  blincken  lasse.  32,  10. 

BlittieD^  die  äugen  zukneifen:  wenn  er 
so  gar  schwach  ist  vnd  gott  dazu  blinlzet, 
also  sehe  er  vnd  könne  gar  nichts,  der  1 10. 
psalm.  (1539).  Hij''.  —  blinzend  anlauffen. 
von  der  Sünde  wider  den  heil,  geist.  (1529). 
Bj"';  blinlzend  recht,  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1539).  Eiij'.  —  mhd.  blinzen 
(Ben.  1,  211). 

Blinilicli)  adv.  mit  geschlossenen  äugen : 
die  wellt  blintzhch  regirn,  gleych  wie  die 
fraw  das  kind  wigett  ynn  der  nacht,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  ( 1 522). 
ddd  iiij" ;  als  sehe  er  dis  leben  blinlzlich  oder 
durch  ein  gemalt  glas  an.  ein  christlich  schö- 
ner  IrosL  (1535).  Aiiij\  in  der  Eisl.  ausg. 
der  Schriften  LJs  steht  blindslich :  wenig 
sind,  die  dis  zeitliche  leben  nur  durch  ein 
gemalet  glas  vnd  gleich  blindslich,  aber  je- 
nes ewige  leben  mit  klaren ,  auflgelhanen 
äugen  ansehen.  Eisl.  2,  136''.  Frisch  1, 
1 1 0'  hat  blindslig. 

Blimling,  adv.  dasselbe  und  gleichviel 
mit  heutigem  blindlings,  ahd.  bhntilingon 
{Graff  3,  256):  daran  man  wol  spurt,  wie 
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viel  wacker,  rüsliger,  vleissiger  lerer  bisher 
gewest,  vnd  wie  eyner  dem  andern  blintzling 
gegleubL  ausl.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil, 
dreyhönige  fest  etc.  (1525).  fij*^;  aber  mein 
lieber  Ecolampad  triflt  wie  blintzling  eine 
rechte  zwingelische  alleosin.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  rj**;  hie  gilts  ym  finstern 
vnd  blintzling  gehen,  ebend.v'y;  michdunkl, 
der  roeister  er  Just  Menius  hab  darynnen  (in 
der  oeconomia  christiand)  ewres  hertzen 
ein  gros  stuck  wol  getroffen  vnd  ewer  nol- 
turift,  wie  wol  blintzling,  fein  vnd  eben  ab- 
gemalet.  vorr.  auff  J,  Menü  schrift  oeco' 
nomia  christiana.  (1529).  Aij*. 
iliti  (plitz),  ffi.  ist 

1)  vorzugsweise  der  hei  einem  gevoitter 
schnell  durch  die  luft  schieszende  (euer- 
strahl,  fulgur,  fulmen:  gleich  wie  der  blitz 
(1522:  blix)  ausgehet  vom  auffgang  vnd 
scheinet  bis  zum  nidergang.  Matth.  24,  27 ; 
deine  pfeile  fuhren  mit  glcntzcn  da  hin  vnd 
deine  sphere  mit  blicken  des  hlitzes.  Hab. 
4,  1 1 ;  vnd  alles  volck  sähe  den  donner  vnd 
blitz.  2  JVof.20,18 ;  so  meinet  er,  es  schlahe 
blitz  vnd  donner  jn  jm  ein.  zwo  predigt  auff 
der  kindertauffe.  (1540).  Mj";  seit  nicht 
billich  ein  mal  gott  mit  plitz  vnd  donner  drein 
schlahen.  der  65.  p^a^m.  (1534).  Diij^;  sie 
blicken  wie  fackeln  vnil  faren  vntcr  einander 
her  wie  die  blitzen.  Nah.  2,  5 ;  kanstu  die 
blitzen  auslassen,  das  sie  hin  faren  vnd  spre- 
chen, hie  sind  wir.  Hiob  38,  35. 

2)  von  glänzenden  waffen :  wenn  ich  den 
blitz  meines  sehwerls  wetzen  werde.  5  Mos. 
32,  41. 

Blitlj  eig.  blitze,  worauf  noch  der  von 
L.  gebrauchte  pl.  blitzen  hinweist,  ist  aus 
mhd.  blikze,  blicze  {Ben.  1,  208)  mittels 
ausstosiung  des  k  hervorgegangen. 

BUfien  (plitzen),  fulgurare, 

1 )  vom  wetterstrahl:  er  schos  seine  strale 
vnd  zustrewct  sie,  erlies  bhtzen  vnd  schrecket 
sie.  2  Sam. 22,  15;  wie  der  Milz  oben  vom 
himel  blitzet.  Luc.  17,24;  wenn  er  ymer 
plitzel  vnd  donnerte  . . . .,  würde  yhm  yeder- 
raan  feind  werdtn.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  xiij*';  es  donnert,  blilzel,  rcgcnt. 
von   den   letzten  Worten  Dauids.    (1543). 

HIJ*. 

2)  von  waffen:   er  bringt  rcuter  erauff 


mit  glentzenden  Schwertern  vnd  mit  blitzen- 
den spiessen.  Nähum  3,  3. 

mhd.  blitzen  (Ben.  1,  208),  aus  dem  fre^ 
quentativ  bliczen  (blik-zen),  bleczen,  ahd. 
blecchezen,  plecchazan. 

Blitien^  n.  da  hub  sich  ein  donnern  vnd 
blitzen.  2  Mos.  19,  16;  ich  wil  jn  mit  mei- 
nem donnern  vnd  blitzen  also  zum  grabe 
leuten.  wider  den  meuehler  zu  Dresen. 
(1531).  Diij-. 

Blix  (plix),  m.  was  bhtz,  mhd.  blicze: 
bricht  erhir  vnd  leuchtet  w*ie  ein  blix.  von 
der  Sünde  wider  den  heil,  geist.  (1534). 
ßj* ;  der  blix  vnd  donner  Mosi.  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen.  (1543).  diij*;  so  toben  sie 
vnd  drewen  mit  blixen  vnd  donner.  von  dem 
hapstum  zu  Rome.  ( 1 520).  Gij" ;  vnd  werden 
drey  plixen  geschehen,  tischr.  359*^. 

Bllxeij  was  blitzen :  wir  leszen  exo.  1 9. 
wie  der  berck  Sinai  blixel,  donnert  vnd  finster 
wart,  ausleg.  deutsch  des  67.  psalmen. 
(1521).  Bj";  darumb  ist  der  cherub  vnd  das 
schwerd  da,  das  da  blixt  vnd  schreckt,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Oij";  Sylue- 
ster  Sacri  Pallatij  magister  lilixte  vnd  don- 
nerte wider  mich,  tischr.' 311^.  —  voc.  ex 
quo  bl.  D6':  blygsen. 

Bloch,  m.  block,  klotz,  mhd.  bloch,  pl. 
blöcher  {Ben.  1,  211),  ahd.  bloch  (GraffS, 
246):  solch  werck  der  rcw  vnd  gnaden 
kennet  mein  lieber  bapst  weniger  denn  der 
grosze  bloch,  der  do  ligt.  grund  vnnd  vr- 
sach.  (1520).  fij^;  das  kuniglich  schlecht 
Dauid  vor  armut  vnnd  voracht  wäre  wie  ein 
todter  bloch.  das  magnificat.  (1521).  bj^; 
wie  es  vbernaturlich  ist  ein  ruUe  von  einem 
todten  bloch  wachszen.  ebend.  bj^;  vnd 
warfl  dem  bapst  einen  bloch  jnn  den  weg. 
vermanunge  an  die  geistlichen.  (1530).  Bij**; 
wer  ist  hie  so  ein  grob  bloch,  der  nicht 
greiffe,  was  für  eyn  geyst  den  allerheyligsten 
vatter  regirt?  eyn  sendbrieff  an  Jhan  vim 
Schleinitz.  (1523).  Aif.  der  pl.  lautet  bei 
L.  blöche:  vns  nicht  anders  denn  für  stock 
vnd  bloche  halllen.  das  7.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  zu  den  Corinthem.  (1528). 
Diiij^;  was  hat  man  gelernt  )iin  hohen  schu- 
len vnd  klöstern  bisher,  denn  nur  esel,  klotz 
vnd  bloch  werden?  an  die  rhadherm. 
(1524).  Aiiij^;  oder  kriegt  solche  scharten, 
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(las  es  auch  nicht  buUer  schneiden  kan,  da 
es  wol  solte  hlöche  vnd  klölze  schcilern. 
tüider  das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Cj^ 

Blocken^  blocken  (plOcken),  in  den  block 
legen:  da  hebt  sich  denn  ein  stocken  vnd 
blocken  vber  die  guten  sprucbc.  Iroslunge 
an  die  Christen  zu  Halle,  (1527).  Cij';  es 
ihut  wehe,  sich  lassen  jnn  kercker  werffen, 
Stöcken  vnd  plöcken.  das  14.  vnd  15.  cap. 
s,  Johannis.  (1538).  LHüj**;  denn  was  wils 
für  ein  ende  zu  disputirn  nemen,  wenn  jr 
so  forlfaren  wollet,  die  syllabcn  mit  gewalt 
zustückcn  vnd  blocken.  Jen.  4,  376*. 

Blöde^  mhd.  blonde  {Ben.  1,  212),  ahd. 
blüdi.  plodi  (Graff^,  251). 

1)  von  gesichl  und  äugen:  Lea  hatle  ein 
blöde  gesiebt,  Rahel  war  liubsch  vnd  schön. 
2  Mos.  29,  17;  nicht  woys  ich,  ob  er  von 
blöden  äugen  odder  vom  gantzen  angesiclil 
redet,  als  wir  sagen,  mager,  dürr  vnd  bleich 
von  angesicht.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Rriiij". 

2)  scheu,  furchtsam,  verzagt:  damit  sie 
vns  blöd  vnd  vortzagl  machen,  das  magni- 
ficat.  (1521).  eiij*^;  Jacob  ist  so  blöde  vnd 
verzagt,  dass  er  nicht  anders  meynel,  denn 
er  werde  seinen  groll  aulTjn  vnd  sein  gesinde 
ausschüllen.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527j.  aaij'';  wer  blöde  vnd  verzagt  ist, 
der  kere  vuib.  rieht.  4,  3;  Kehabcanj  war 
jung  vnd  eins  blöden  herlzen,  das  er  sich 
fiir  jnen  nicht  wehret.  2  chron.  13,7:  wenn 
yomand  noch  iung  ym  glauben,  eyn  blöde, 
schwach  gewissen  hat.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  heil,  dreykönige  fest  etc.  ( I  525j. 
cj';  damit  sie  (he  gewissen  schrecken  vnd 
blöde  machon.  der  1 1  l.psalm.  (1530).  Fj" ; 
die  vngebrochene  blöde  nalur  sich  schwer- 
lich ergibt  vnd  aufl  gol  erweget.  vier  tröst- 
liche psalmen.  (1526).  B8";  meyn  blöder 
vnd  armer  geyst  bat  milssen  frey  stehen  alls 
cyne  feilt  blume.  ein  brieff  an  die  fürsten 
zu  Sachsen.  (1524).  Bj'. 

Blödigkeit  (blodikeit,  blodigkeit),  f.  Zag- 
haftigkeit, furchtsamkeit:  zum  andern  wirt 
nu  der  beichtvalter  vemand  forschen,  ob  er 
meine  buchle  hab  odder  lesze,  vnnd  da  mit 
sein  blodikeit  anslossen.  eyn  vnterricht  der 
beichlkinder.  ( 1 52 1).  a  ij ;  c.  f.  g.  szal  einen 
freyen  freydigen  muth  schopflen  vnd  die  blo- 


digkeit ablegenn.  das  magnificat.  (1521). 
Ciij';  so  ist  nu  beide  die  verstockung  vnd 
blodigkeit  menschliches  hertzcn  vnaussprech- 
lich.  zwo  predigt  auff  der  kinderiauffe. 
(1540).  Mij\ 

mhd.  bloedekeit  (Ben.  1,  212). 

Blodlifh,  adv.  mit  scheu:  er  redet  gar 
blödlich  vnd  sorgfelltig  dauon.  das  l.cap.s, 
Pauli  zu  den  Corinthem.  (1525).  ßij\  — 
mhd.  blcpdeltchen,  bl5deliclien  (Ben.  1,2 12). 

Blöken  (blocken),  balare,  von  Meren 
vnd  menschen:  vnd  die  kühe  giengen  vnd 
blöcketen  nicht.  1  Sam.  6,  12;  der  ochse 
blocket  nicht,  wenn  er  sein  futter  hat.  Hiob 
0,  5;  wie  die  chorherrn  vnd  chorschUler 
solche  feine  wort  blöken  vnd  heuJen  jnn 
jhren  kirchen.  das  schöne  eanfUemim. 
(1530).  Aiij^;  sie  haben  die  wort  im  maul 
vnd  blocken  sie  heraus,  wie  die  groben  esel. 
hauspost.  Jhena  1559  bl.  481**.  vgl. 
blecken. 

Blosi  (blos),  mhd.  blo;  (Ben.  \,  212. 
213),  unbedeckt,  unverhüllt,  bei  L.  in  fol- 
genden anwendungen: 

1)  unbekleidet,  nackt:  wer  nu  aussetzig 
ist.  des  kleider  sollen  zurissen  sein  vnd  das 
lieubt  blos.  3  Mos.  1 3,  45 ;  er  aber  lies  den 
linwad  faren  vnd  flöhe  blos  von  jnen.  Marc. 
14,  52. 

2)  ein  bloszes  seh  wert  ist  ein  blankes, 
aus  der  scheide  gezogenes :  mit  blossen  ausz- 
gezognen  schwerd  zu  streytlen.  auff  das 
vbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Ciiij'*;  vnd  lagert  für  den  garten  Eden  den 
Cherubim  mit  einem  blossen  hawenden 
schwerl.  1  Mos.  3,  24 ;  vnd  hatte  ein  blos 
Schwert  in  seiner  band.  Jos.  5,  1 3 ; 

3)  ein  bloszer  {kahler,  nackter)  felscn: 
denn  jr  blut  ist  drinnen,  das  sie  auff  einen 
blossen  felsen  vnd  nicht  aufl' die  erden  ver- 
schüttet hat,  da  maus  doch  bette  mit  erden 
können  zuscharren.  Ezech.  24,  7;  ich  wil 
auch  den  staub  für  jr  weg  fegen  vnd  wil 
einen  blossen  lels  aus  jr  machon.  26,  4. 

4)  es  ist  aber  alles  blos  vnd  entdeckt  für 
seinen  äugen.  Ilebr.  4,  13. 

5)  das  die  beicht  sey  das  tzeigen  der  ausz- 
setzigen  für  den  priestern,  ist  ein  blosz,  nackct, 
selb  erdacht  deuten,  euang.  von  den  tzehen 
auszsetzigen.  (1521).  Kj";  wir  können  nicht 
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^ie  hellen,  klaren  wort  vmb  yhres  blossen, 
oacketen,  schlechten  ja  sagens  willen  leucken. 
«0«  abendmal  CkrisiL  (1528).  gj**;  widder 
solche  donnerschlege  der  schrifTt  thut  er 
nicht  mehr,  denn  setzt  seinen  blossen  vnd 
nacketen  geifler  daher,  ehend.  liij''. 

6)  die  Vorstellung  von  nudus  gehl  in  die  von 
4olusüber:  sihistu  schier  mcyn  Mnrnar,  was 
da  sey  mit  blosser  vornunfft  on  schrilTl  theo- 
logissiern.  auffdas  vbirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Kj**;  der  glaube  ist  also 
gethan,  das  er  sich  frey  auffdas  blosse  gottes 
wort  erwege.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  ij»». 

7)  redensart,  einen  bloszen  legen :  würde 
nu  der  hauffe  vnser  lere  widder  die  auffrur 
von  vns  geleret,  auch  nicht  halten,  so  würde 
sie  der  teuffei  weidlich  beschmeissen,  vnd 
sie  gar  hübsch  vnd  lecherlich  einen  blossen 
legen,  wamunge  an  s.  l,  deudschen,  (1531). 
Aiij\ 

Blosie,  f.  nuditas,  unbedecktheit,  nackt- 
heit:  vnd  wirst  deinem  feinde  dienen  in 
hunger  vnd  durst,  in  blosse  vnd  allerley 
mangel.  b  Mos.  28,  48;  in  frost  vnd  blosse. 
2  Cor,  11,  27;  das  du  dich  anthust  vnd 
nicht  offenbaret  werde  die  schände  deiner 
blosse.  offenb,Joh,  3,  18. 

Hosten^  nudare,  entblöszen:  jr  soll  ewre 
heubter  nicht  blossen.  3  Mos.  10,  6;  du 
solt  deines  vaters  vnd  deiner  multer  schambd 
nicht  blossen.  1 8,  7  ;  vmb  der  menge  willen 
deiner  missethat  sind  dir  deine  seume  auff- 
gedeckt  vnd  deine  schenckcl  geblössct.  Jer, 
13,  22;  die  golthjsen  blöszen  jr  schwert. 
Jen.  1,  531"  bei  Grimm. 

Blösillchj  adv.  allein,  ausschlieszlich, 
mhd.  blcezliche  {Ben.  1,  214):  der  glaube 
hanget  vnd  vorlessit  sich  bloszlicb  auff  die 
blossen  vnuordiente  gutle  gotlis.  euang.  von 
den  tzehen  aussetzigen,  (1521).  Diij'*;  du 
wirst  mir  keinen  heiligen  zeigen ,  der  auff 
seine  winligkeit  vnd  nicht  blOslich  auf  gottes 
verheissungegebelet  habe,  ausleg,  der  euang, 
von  ostem  etc.  (1527).  Oj**. 

ildtslingen^  adv, plötzlich:  erkamblütz- 
iingen  vber  sie.  ausleg.  der  zehen  gepott, 
(1528).  H6';  plötzlingen  ist  er  vber  sie 
liomen.  ebend. 

Blühen^    blüen,    florere:   gras,   das  da 

DiKTZ,  Wörterbuch. 


frfle  blüet  vnd  bald  welck  wird,  ps,  90,  6; 
ein  mensch  ist  in  seinem  leben  wie  gras,  er 
bittet  wie  eine  blume  auff  dem  felde.  103, 1 5 ; 
ich  bin  hinab  gegangen,  zu  schawen  ob  der 
weinstock  blühet.  hoheUed  6,  1 0 ;  das  ge- 
filde  wird  frölich  stehen  vnd  wird  blühen  wie 
die  lilien.  Jes,  35, 1 ;  blühen  wie  eine  rose. 
Hos,  14,6;  so  lesst  er  ym  lentzen  gras  vnd 
kraut  auffgehen,  das  es  alles  grünet  vnd 
blüet.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Eiiij" ;  eine  rosen,  liHen,  violen  vnd  derglei- 
chen, die  aus  der  erden  wechst  vnd  blühet 
(£.'«  manuscr,  hat  blühet),  vom  abendmal 
Christi,  (1528).  biiij'.  —  wenn  aber  der 
aussatz  blühet  in  der  haut.  3  Mos.  13,  12. 

mhd.  blüejen  {Ben,  1,215),  ahd.  bluojan, 
pluojan,  pluohan  (Graff  3,  239). 

Blume,  f,  flos:  das  wort  blume  nach 
seiner  ersten  vnd  alten  deutunge  heist  eine 
rosen,  hlien,  violen  vnd  der  gleichen,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  biiij";  Christus 
bedeutet  nicht  eine  blume,  sondern  er  ist 
eine  blume,  doch  ein  ander  blume  denn  die 
natürhche.  ebend. ;  der  mey  bringt  gras  vnd 
allerley  blumen.  der  65.  psalm.  (1534). 
Jij*^;  der  mensch  geltet  auff  wie  eine  blume 
vnd  feilet  ab.  Hiob  1 4,  2 ;  die  blumen  sind 
erfür  komen  im  lande,  hohel,  2,12;  das  hew 
verdorre!,  die  blume  verwelcket.  Jes.  40,  7. 

mhd.  bluome  m.  und  f.  (Ben.  1,  216), 
ahd,  vorherrschend  das  m.  bluomo,  pliiomo, 
doch  auch  schon  das  f.  bluama  (Graff  3, 
241),  goth.  bl6ma  m.  nach  Grimm  wtb. 
2,  157  wahrscheinlich  aus  bl6sma  en(- 
Sprüngen,  welche  volle  form  sich  angelsächs, 
erhalten  hat. 

BlfineSj  mit  blumen  schmücken,  dann 
schmücken  überhaupt:  noch  ist  es  also  fein 
geblümel  vnd  gezieret  mit  dem  eusscrlichen 
Wandel.  Eist,  1,  192''.  —  mhd,  blüemen 
(Ben,  1,  217). 

BlHOiwerkj  n.  blumenähnlicher  zierrath: 
inwendig  war  das  gantze  haus  'eitel  cedern 
mit  gedreten  knoten  vnd  blumwerg,  das  man 
keinen  stein  sähe.  1  kön,  6,  18;  an  allen 
wenden  des  hauses  lies  er  schnitzwerg  ma- 
chen von  ausgehületen  Cherubim,  palmen 
vnd  blumwerg.  6,  29. 

Bllt  (bluet),  n.  die  in  den  adem  des 
Ihierischen    körpers    rinnende    flüssigkeit, 
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mhd.  biuot  {Ben.  1,218),  ahd.  pluot  {Graff 
3,  252),  goth.  bi6]). 

1)  nim  des  wassers  aus  dem  ström  vnd 
geuss  es  auffdas  trocken  land,  so  wird  das- 
selb  Wasser  biul  werden.  2  Mos,  4,  9 ;  vnd 
der  dritte  engel  gos  aus  seine  schale  in  die 
wasserströme  vnd  es  ward  blul.  offenJ>,Joh, 
t6.  4;  rot  wie  biul.  2  kön.  3,  22;  auch 
nicht  durch  der  bocke  oder  kelber  blul.  Hehr. 
^,  12 ;  der  ochsen  vnd  der  bocke  blut.  9,  1 3. 

2)  vnd  als  bald  gieng  blut  vnd  wasser  her 
aus.  Joh.  19,  34;  vnd  ritzeten  sich  mit 
messcm  vnd  pfrümen  bis  das  jr  blul  her  nach 
gieng.  1  kön.  18,  28;  vnd  das  blut  flos  von 
den  wunden  mitten  in  den  wagen.  22,  35; 
denn  wo  du  (ur  gericht  soll  komen,  vnd  die 
well  sampt  deinem  eigen  gewissen  dich  vber- 
weisen  kan  deines  vnreinen  lebens,  so  wird 
dir  bald  das  blut  vnler  äugen  schiessen. 
etliche  schöne  predigten.  (1533).  Kij\ 

3)  wer  menschen  blut  vergeussel,  des 
blul  sol  auch  durch  menschen  vergossen  wer- 
den. 1  Mos.  9,  6  ;  vergiesset  nicht  blut.  37, 
22;  blut  stOrtzen.  Ezech.  14,  19;  das  sie 
on  aufThören  vnd  on  weren,  on  schewe  mdgen 
morden,  blut  slörlzen  vnd  die  well  mit  jamer 
erfüllen,  wamunge  an  s.  l.  deudschen. 
(1 53 1 }.  Fij" ;  vnd  sein  blul  ausbluten  lassen. 
3  Mos.  1,  15;  5,  9;  vnd  alles  blul  giessen 
an  den  boden  des  brandopfTeraltars.  4,  7 ; 
vnd  der  priesler  sol  das  blut  auff  den  altar 
des  herrn  sprengen.  1 7,  6 ;  an  der  stete, 
da  hunde  das  hlut  Naboth  geleckt  haben, 
sollen  auch  hunde  dein  blut  lecken.  1  kön. 
21,  19;  fresset  fleisch  vnd  saufl\  blul.  Ezech. 
39,  1 7 ;  wer  mein  fleisch  isset  vnd  trincket 
mein  blut^  der  hat  das  ewige  leben.  Joh.  6, 
54;  wie  er  \ der  teuf el)  Chrislo  selhs  that 
im  garten,  das  er  des  muste  mildiglich  blul 
schwitzen,  der  110.  psalm.  (1539).  Oij\ 

4)  Amasa  aber  lag  im  blut  gewellzel  mit- 
ten aufi  der  Strassen.  2  Sam.  20,  12;  ich 
aber  gieng  für  dir  vber  vnd  sähe  dich  in  dei- 
nem blul  ligen.  Ezech,  1 6,  6 ;  die  lyrannen 
seilten  am  trocken  todl  sterben,  sondern 
gemeyniglich  erwürget  worden  sind  vnd  ym 
blut  vmbkomen.  ermanunge  zum  friede, 
(1525).  Eij^ 

5)  bis  aufs  blut  widerstehen,  den  äuszer- 
Sien  widerstand  leisten:  jr  habt  noch  nicht 


bis  auffs  blul  widerstanden  vber  dem  kempfen 
wider  die  sünde.  Hebr.  12,  4.  —  über  das 
blut  richten,  iiberdcts  leben  zu  gericht  sitzen : 
das  sich  die  leule  enlselzl  haben,  vber  das 
blul  zu  richten,  zwo  hochzeit  predigten. 
(1536).  Aiiif. 

6j  böses  blul  machen :  das  vergebliche 
lange  gafl'en  vngedull  vnd  böse  blut  machen. 
Jen,  5,  76**;  das  sie  damit  dem  gemeinen  man 
böse  blul  vnd  argen  wahn  machen.  5,  124". 

1)  fleisch  und  blul:  er  ist  vnser  bruder, 
vnser  fleisch  vnd  blut.  1  Mos,  37,  27 ;  fleisch 
vnd  blut  hat  dir  das  nicht  oiTenbart,  sondern 
mein  valer  im  himel.  Mallh,  16,  17;  also 
bald  für  ich  zu  vnd  besprach  mich  nicht 
darüber  mit  fleisch  vnd  blul.  Gal.  1,16. 

Bliitaekery  m.  Matth.  27,  8,  der  topfers- 
acker,  welcher  um  die  dreiszig  süherUnge, 
wofür  Judas  den  herrn  verrieth,  zum  he- 
gräbnis  der  pilger  gekauft  wurde. 

Blutbad^  n.  groszes  blutvergieszen:  der 
bapsl  sölchs  durch  seine  platlenhcngsl  vnd 
heuchler  anrichlel,  oh  er  vnler  vns  deudschen 
kündle  ein  blutbad  stifTlen,  das  wir  zu  boden 
giengen.  wamunge  an  s.  l.  deudschen, 
(1531).  Ej^ 

Blutbräntigam,  m.  du  bist  mir  ein  blut- 
breuligam  ....  sie  sprach  aber  blulbreul- 
gam  vmb  der  beschneidimg  willen.  2  Mos. 
4,  25.  26. 

Blutdurst^  m.  sitis  sanguinis,  mordbegier: 
der  Türcke  keinem  volck  so  feipd  ist  aufl*  erden 
als  den  Christen,  slreilel  auch  wider  niemand 
mit  solchem  bluldursl  als  wider  die  chrislen. 
Jen.  4,  475'\ 

Blutdürstige  nach  blut  dürstend:  vnd 
was  wäre  den  bluldursligen,  vnselligen  ly- 
rannen zu  Goslnilz  not,  das  sie  mit  dem  lodlen 
vorpranten  Johan  Uusz  szo  grewlich  füren. 
von  den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen. 
(1520).  Bij'*;  (der  (eu/e/j  sucht  mich  durch 
die  blutdürstigen  mordprophelen  zuuerlilgen. 
ermanunge  zum  friede,  (1525).  Dj"*;  alle 
werckheiligen  bluldiirslig  vnd  wülrich  sind. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  iiiiij''; 
rafl*  meine  seele  nichl  hin  mit  den  Sündern, 
noch  mein  leben  mit  den  blutdürstigen,  ps, 
26,  9. 

Blüte^  f,  flos,  bei  L,  blüel  (bluel)  ge- 
schrieben: wie  die  erste  blüel  an  den  ehern 
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iverden  sie  abgeschlagen  werden.  Hioh  24, 
24 ;  vnd  gehet  hie  tzu  wie  mit  eynem  scho- 
nen bawm,  der  voller  bluelt  sieht,  das  mann 
meinet,  er  werd  die  friicht  nill  alle  ertragen, 
aber  darnach  durch  vngewitter  alszo  viel 
bluet  vortirbt.  euang.  von  den  Izehen  ausz^ 
seUigen.  (1521).  Fiij\  auch  blühet  für 
blülhe  begegnet:  ja  wer  ein  recht  blat  odder 
blühet  auff  dem  bäum  machen  kündte.  der 
Wl.psalm.  (1530).  Diij\ 

mhd.  bluot  (Ben.  \,  217),  ahd,  pluot 
(GraffS,  241). 

Bltttei^  blut  flies zen  lassen,  mhd,  hluoten 
(Ben.  \,  219). 

1)  sinnlich:  vnd  macht  sich  in  eim  grim- 
men aufl,  wiewol  er  seer  blutet.  2  Macc. 
14,  45;  ich  wil  dich  auch  blutend  machen. 
Ezech.  35,  6. 

2)  figürlich:  zum  erstenn  wolt  ich  vor- 
heyszen  dieszer  materien  hynfurter  still 
zcusteen  vnnd  die  sach  sich  selb  laszen  zcu 
tode  bltttenn.  originalbr,  v.  j.  1519  auf  der 
bibl.  zu  Gotha  cod.  chart.  379  fol.  2  {de 
Wette  br.  \,  207,  wo  lassen  fehlt);  darumb 
will  ich  sie  sich  lassen  müde  blutten  {Jen. 
I,  540**  bluten)  vnd  leslern,  der  36.  psalm. 
(1521).  Aiij«. 

Blitern,  sanguineus,  nach  analogie  von 
beinern,  bleiern,  steinern  u.  s.  w.  gebildet: 
o  des  fleischern  gotls,  o  des  blulern  golls. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).   fij". 

Blltfarbe,  f.  damit  jr  das  weisse  kleid 
des  lemlin  gottes  rein  vnd  vnbefleckt  behal- 
tet von  der  blutfarben  der  grossen  roten  hu- 
ren. Jen.  6,  1 3^ 

Blllllastigj  mit  dem  blulflusze  behaftet: 
das  blutflüssige  weih  rürele  ia  kein  geistlich 
ding  an,  da  sie  Christus  säum  anrüret.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
Ij'^;  dj^die  blutflüssige  fraw  Christus  säum 
anrüret.  vom  abendmal  Christi.  (1528).  mj". 

Blitf  lAl)  m.  profluvius  sanguinis,  in  den 
folgenden  alttesl.  stellen  die  monatliche  rei- 
nigung:  wenn  ein  weih  jrs  leibs  blulflus  hat, 
die  sol  sieben  tag  bcy  seit  gethan  werden. 
3  Mos.  15»  19.  25.  33.  vgl.  blutgang. 

BIitfrenBii,  m.  consanguineus :  ein  prie- 
5ter  sol  sich  an  keinem  todten  seins  volcks 
verunreinigen,   on   an   seinem  blutfreunde, 


der  jn  am  nehesten  angehört.  3  Mos,  21,4; 
{die  Juden)  sind  bluttfreund,  vettern  vnd 
brüder  vnsers  hern.  das  Jhesus  Christus 
ein  gebomer  Jude  sey.  (1523).  Aiij".  vgL 
blulsfreund. 

BlitfireiDiÜBj /*.  consanguinea :  niemand 
sol  sich  zu  seiner  nehesten  blutfreundin  thun. 
3  Mos.  18,  6. 

Blitgang)  m.  was  blutflusz :  so  wird  sie 
rein  von  jrem  blutgang  {blutflusz  nach  der 
geburt  eines  kindes).  3  Mos.  12,  7;  ein 
weih,  das  zwelfi*  jar  den  blulgang  gehabt. 
Matth.  9,  20 ;  also  bald  bestund  jr  der  blut- 
gang.  Luc.  8,  44. 

Blutgeld^  n.  durch  blut  erworbenes:  wie 
jr  die  gerechten  drenget  vnd  blutgelt  nemet, 
Amps  5,  12;  es  taug  nicht,  das  wir  sie  m 
golles  kästen  legen,  denn  es  ist  blutgeld» 
Matth.  27,  6. 

BIntgerichl;  n.  das  gerichi  über  das 
leben t  Judicium  capitis:  wenn  ein  dieb  er- 
griefli>n  wird,  das  er  einbricht  vnd  wird  drob 
geschlagen,  das  er  stirbt,  so. sol  man  kein 
blutgericht  vber  jenen  lassen  gehen,  ist  ahet* 
die  sonne  vher  jn  auflgangen,  so  sol  man 
das  blutgericht  gelien  lassen.  2  Mos,  22, 
2.  3;  das  blut-  oder  halsgericht  war  jnen 
{den  Juden)  von  den  ROmern  genomen.  EisL 
1,  430*.  hauspost.  Jhena  1559  bl.  152*. 

Blalf eschreij  n.  er  mus  warlich  das  blut» 
geschrey  vnd  zetergoschroy  . . .  wider  stillen. 
an  den  kurßrsten  zu  Sachsen.  (1 545).  Giij*. 

Blitgierig  (blutgirig),  was  blutdürstig: 
die  mördische  vnd  blutgyrige  papisten.  tcar- 
nunge  an  s.  l,  deudscheti.  (1531).  Biij*; 
blutgirige  mürder.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem  etc.  ( 1 544).  nj**;  der  herr  hat  grewel 
an  den  blutgirigen  vnd  falschen,   ps,  5,  7. 

Blatglesien,  n.  durch  den  glauben  hielt  er 
die  ostem  vnd  das  blutgiesen.  Hebr.  \  1 ,  28. 

Blithausy  n.  ein  haus  (geschlecht),  auf 
dem  eine  blutschuld  lastet :  vmb  Sauls  willen 
vnd  vmb  de»  bluthauses  willen,  das  er  die 
Gibeoniter  getddlel  hat.  2  Sam,  21,1. 

Blithind^  m.  ein  blutdürstiger  menschp 
crudelissimus  tyrannus:  er  aus,  er  aus  du 
blulhund,  du  loser  man.  2  Sam.  16,  7; 
wer  dem  erbeiter  seinen  lohn  nicht  gibt,  der 
ist  ein  blulhund.  Sir.  34,  27;  es  ist  keiner» 
er  hat  ein  blulhund  ym  bösem,  axksleg.  der 
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xehen  gepoU.  (152S).  L8'';  ein  ertzmeu- 
chelmürder  vnd  bludhund.  toider  Hans  WorsL 
(1541).  Oiij\  —  von  blathund  das  hei 
Grimm  fehlende  adj.  biuthundisch :  vie- 
hische, hluthundische  rotte.  Menius  von 
den  blul freunden.  Erffurdi.   1551.  Fiij^ 

BUthutlein ;  n.  hiemit  gott  befohleo,  wo 
e.  c.  h.  für  dem  roten  bluthUllein  sich  wölte 
jm  befeihen  lassen.  Jen.  6,  387*. 

Bliticht,  cr%ieni%is,  mit  hlui  befleckt:  vnd 
wir  wollen  die  höchsten  creaturn,  das  recht, 
weiszheit  vnd  ehre  der  selben  nicht  allein 
haben ,  sondern  auch  mit  wuttend  blutvor- 
gissen  vnd  allem  vngluck  behalten  vnd  holen, 
gehn  darnach  hyn,  beten,  fasten,  hören  mesz, 
stifften  kirchen  mit  solchem  blultichtem, 
wutticlitem,  rasendem  gemuL  das  magni- 
fUat.  (1521).  hj«. 

Blitigi  dasselbe,  mhd.  bluotec  {Ben.  \, 
219),  ahd.  bluotac  (Graff  3,  253):  vnd 
namen  schaf  vnd  rinder  vnd  kelber  vnd 
schlachtens  auff  der  erden  vnd  assens  so 
blutig.  1  Sarn.  14,  32;  blutig  kleid.  Jes. 
9,  5;  eyn  wüst  vnd  zerstöret  blutig  land. 
ermanunge  zum  friede.  (1525).  EiijK 

BlatUnd;  n.  Abrahams  blutkinder  vnd 
leiberben,  hauspost.  WiUenb.  1545,  icin(er- 
IheiL    33». 

Blatkrieg^  m.  vnd  ist  der  blutkrieg  vbers 
arm  papir  gangen,  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Ems zers.  (1521).  Bf. 

BlotleiD^  n.  dimin.  t\  blute:  es  ist  ein 
schwach  bltttlin  vmb  ein  weih,  kan  sich  nicht 
selb  hallen  noch  regiren.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Ffiij". 

Blntpeitschen^  peitschen  bis  das  blut 
läuft:  so  werde  gott  solche  harte  busse  vnd 
blutpeilzschen  ansehen,  zwo  predigt  auff 
der  kindertauffe.  (1540).  Biij*. 

BlHträcher,  m.  caedis  vindex :  vnd  sollen 
vnter  euch  freistedte  sein  für  dem  blutrech  er, 
4  Mos,  35,  12;  auff  das  nicht  der  blutrecher 
dem  todschleger  nachiage.  5  Mos.  19,  6. 

Blitrothj  rothwie  blut:  wenn  ewerstlnde 
gleich  blutrot  ist,  sol  sie  doch  schneweis 
werden.  Jes.  l,  18. 

BlitrOfttig  (blutrustig),  blutrünstig,  blut- 
triefend: es  soll  vnd  niiis  das  wellthch 
schwerd  rod  vnd  blutruslig  seyn.  von  kauffs- 
handlung  und  wucher.  ( 1 524).  Cj'* ;  die  mer- 


terer  waren  voller  wunden ,  blutrustig ,  mit 
schweis  begossen,  ausleg,  der  zehen  gepolU 
(1528).  B5'';  {der  löwe)  reis  dem  esel  die 
haut  vber  den  kopff,  das  er  blutrustig  da 
stund.  Jen.  5,  271^;  wer  solches  thut,  der 
machet  sich  selber  blutrüstig.  Eist.  1,  282*^; 
nichts  desto  weniger  macht  er  {der  teufely 
mich  zuuor  blutrüstig,  tischr.  206*. 

rüstig  (rüstig)  entsprang  jedenfalls  durch 
ausfall  des  n  aus  rünslig,  v.  rinnen. 

Blutsauer,  «auer  bis  aufs  blut,  sehr  sauer: 
ein)  geitzhals  wird  sein  geilzen  blulsawer. 
ein  christlich  schöner  trost.  (1535)*  Fij^; 
widderümb  lest  ers  einem  fromen  schwer 
vnd  blutsawer  werden,  ausleg.  der  zehen^ 
gepott.  (1528).  Cüj**;  das  du  dir  dein  leben 
in  Sünden  hast  blutsawer  lassen  werden. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem  ete^ 
(1544).  sf. 

Blutsinfer,  m.  wer  blut  säuß:  was  hal 
zu  vnsern  zeiten  den  blutseuffer  Julium  se- 
cundum  szo  hoch  erhoben,  an  den  Christ-- 
liehen  adel.  (1520).  Aüj**;  da,  da,  yhr 
fleischfresser  vnd  blutseufier.  vom  abend-- 
mal  Christi.  (1528).  fij'^;  vns  hiessen  sie 
fleischfresser,  blutseuffer.  kurtz  bekentnis. 
(1544).  Bf. 

Blutsauger ;  m.  der  das  blut  saugt:  die 
vnerselliche  blulsauger  wollen  nicht  rüge 
haben,  sie  erfinden  denn  das  deulschland  mit 
blute  befeuchtiget.  Eist.  1,  424^ 

Blutsehaode^  f,  1)  inceslus,  hurerei  mit 
blutsverwandten:  wenn  jemand  seine  Schwe- 
ster nimpt,  seins  vaters  tochter  oder  seiner 
mutter  tochter,  vnd  jre  schambd  beschawet 
vnd  sie  wider  seine  schambd,  das  ist  eine 
blulschande.  3  Mos.  20,  17;  stumme  Sün- 
den, blutschanden,  ehebruch.  weish.  1 4,  26. 

2)  grosze  schände  überhaupt:  ist  es  nu 
nicht  eine  blulschande,  das  wir,  den  goll 
alle  crealurn  geben  vnd  eingelhan  haJL,  nicht 
können  jm  vnsern  bauch  verlrawen  on  sorge 
vnd  geilz?  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei. 
(1532).  sij';  blulschande  ists,  das  wir  vns^ 
der  gaben  gottes  also  vbernemen.  hauspost^ 
Jhena  1559,  bl.  487*. 

Blutschuld,  f.  vergehen  an  dem  blute  des 
nächsten,  wodurch  der  tod  verdienet  ist: 
auff  das  nicht  vnschüldig  blut  in  deinem  lande 
vergossen  werde,  vnd  kome  blutschulden  auff 
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dich.  5  Mos,  19,  10;  errelle  mich  von  den 
blutschulden,  gott.  ps,  b\,  16.  hierzu  macht 
L,  die  glosse:  das  isl  von  der  schuld,  damit 
ich  den  lod  verdienet  hahe. 

Blütschwäre  (blulschwere),  m.  ulcus 
sanguineum:  da,  da,  der  arlickell  hat  den 
rechten  hlutschweren  trofleii.  grund  vnd 
vrsach.  (1520).  güij'^;  wir  haben  vnd  hallen 
sie  {die  Juden)  gefangen,  wie  ich  meinen 
calculum,  hlutschweren  vnd  alle  andere 
kranckheit  oder  vnglück  gefangen  habe,  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  ej^. 
Ifildlich:  vnd  ynn  so  viel  hüchern,  als  sie 
aus  strewen,  noch  nie  mit  einem  buchstaben 
diesen  blutschweren  haben  wollen  anrUren. 
vom  abendmal  Christi,  (1528).  siij^ 

Bllf schweiss ,  m.  blutiger  schweisz:  der 
herr  Christus  selb  solch  zagen  hat  müssen 
fitlen  jm  garten ,  das  der  blut  schweis  mil- 
diglich  von  jm  floss.  etliche  schöne  predigten. 
(1533).  Jij^ 

Uulsfrend,  m.  was  blulfreund :  vnd  wa- 
ren doc!)  seine  blutsfreunde,  von  den  Juden 
vnd  jren  lügen.  (1543).  gij^. 

Blltsippschaft;  f.  consanguinitas :  die 
naturlich  blulsippschaft.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  chrislag  elc,  (1522).  Viij''. 

Blntstaniiii^  m.  origo  sanguinis:  droben 
hab  ich  gesagt,  wie  sie  (die  Juden)  jre  be- 
schjieittung  mit  auffselzen  verderben  vnd 
jren  blutstamm  mit  holTart  zu  nicht  machen. 
von  den  Juden  vnd  Jren  lügen.  ( 1 543).  b  iij". 

Blatstropfe ,  m.  gutta  sanguinis :  es  war 
aber  sein  schweis  wie  blutstropflen.  Luc. 
22,  44 ;  die  meuchelmOrder  haben  nicht  so 
viel  redlicher  blutstropflen  ynn  yhrem  leibe, 
das  sie  yhrer  gewalt  vnd  weltlicher  vberkeit 
thurstcn  frcy  brauchen,  trostunge  an  die 
Christen  zu  Halle.  (1527).  Aiiij\ 

BUtsachligj  blutgierig,  blutdürstig:  weil 
ich  mich  nit  demütige  für  euch  wülrichen, 
blutsichtigen  (so!)  tyrannen.  au/f  des  bocks 
tzu  Leyptzick  antwort.  (1521).  aiij^;  das 
wir  nicht  blulsüchtig  würden,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  aj^ 

MitsweiD,  m.  vinum  sanguinis:  denn  es 
ist  nu  nicht  mehr  schlechter  wein  ym  kellcr, 
sondern  blutswein,  das  ist  ein  wein,  der  mit 
dem  blut  Christi  ynn  ein  sacramenllich  wesen 
komen  ist.  vom  abendmal  Christi.  ( 1 528).  x  j\ 


Blatsseichen ,  n.  Signum  sanguinis :  wol 
kan  der  schwermer  hie  aus  dem  blut,  kelich, 
sacrament,  ein  blutszeichen  vnd  deuteley 
machen,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  piij'. 

ilntartheil,  n.  urtheil  über  das  leben, 
todesurtheil :  ich  hab  s%lbs  viel  feiner  erbarer 
menner  gesehen  vnd  gekand,  wenn  sie  sollen 
gericht  sitzen  vnd  etwa  ein  blutvrteil  sprechen, 
das  sie  da  für  flohen,  zwo  hochzeit  predigten. 
(1536).  Aiiij^ 

BlatfergiesieBi  n.  effusio  sanguinis:  der 
gottlosen  predigt  richten  blutvergiessen  an. 
spr.  12,  6;  on  blut  vergiessen  geschieht 
keine  Vergebung.  Hebr.  9,  22 ;  mit  blutver- 
giessen auf!  beiden  seilen,  die  epislel  des 
Propheten  Jesaias.  (1526).  Dij*;  der  bapst 
möchte  für  grimm  zubersten,  da  es  also  abgehet 
ohn  presilge  vnd  blutvergiessen.  tischr.  37 1^ 

MitYergiesieriii;  f.  die  blut  vergieszt: 
vnd  wil  das  recht  der  ehebrecherin  vnd  blulver- 
giesserin  vber  dich  gehen  lassen.  Ezech.  16,38. 

BlatTerkäHffF;  m.  szo  thustu  doch  nith 
bessers  dan  die  vorreter  vnd  blutuorkeufler. 
ausleg.  deutsch  des  v.  u.  (151 8).  Hj^. 

Blatwarst  j  f.  eine  wurst,  deren  fülle  mit 
blut  vermengt  isl:  vnd  sonderlich  müssen 
die  bürger  vnd  bäum  kein  rot  wurst  oder 
blutwurst  essen,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  Ej';  er  redet  ja  nicht  von 
der  blutwurst  oder  schwartzen  galreden. 
ebend.  Mi  iij*. 

Bocheii  s.  pochen. 

Bock^  m.  1)  vorzugsweise  das  männchen 
der  ziege ,  einigemal  auch  des  schafes,  doch 
gebraucht  L.  für  den  Schafbock  lieber  Wid- 
der: vnd  sonderte  des  tages  die  sprenckhche 
vnd  bündle  bücke  vnd  alle  fleckele  vnd  bundte 
Ziegen.  1  Mos.  30,  35;  zweihundert  ziegcn, 
zwenzig  böcke,  zweihundert  schafe,  zwenzig 
wider.  32,  14  ;  vnd  er  wird  sie  von  einander 
scheiden ,  gleich  als  ein  hirte  die  schafe  von 
den  bocken  scheidet.  Matth.  25,  32;  behut 
got  für  dem  bock  die  geysse,  die  yhr  horner 
in  seyden  geflochten  tragen,  an  den  bock  zu 
Leyptzick.  ( 1 52 1).  Aij*.  der  bock  zu  Leipzig 
ist  Ems  er ,  dessen  wappen  der  köpf  eines 
Ziegenbocks  war. 

2)  sturmbock,  balken  zum  stoszen  gegen 
die  feindlichen  mauern,  thore:  mache  eine 
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belegerang  drttmb  vnd  bawe  ein  bolwcrg 
drnmb  .  .  .  vnd  stelle  bocke  rings  vrob  sie 
her.  Ezech.  4.  2 ;  das  er  bocke  füren  solle 
wider  die  Ihore.  24,  22 ;  er  wird  mil  bOcken 
deine  maurcn  zustossen.  26,  9. 

mhd,  boc  {Ben,  \,  220),  ahd.  pocch 
[GraffS,  30),  nach. Grimm  wtb.  2,  201 
aus  bocheii  sloszen  stammend,  wie  schon 
Wach ler  und  Frisch  annahmen.  Wei' 
gand  {wtb.  1,164)  dagegen  hält  bock  /tir  ein 
aus  dem  romanischen  aufgenommenes  wort, 

B^ckel^  f.  Variola,  pocke:  regiment  aber 
ist  ein  solcher  bettlerpeltz  vnd  blatlerichtes 
kind,  das  die  bockein  vnd  masern  hat.  der 
IQX.psalm,  (1534).  Oiiif. 

Bofkisch^  nach  art  des  bockes:  zu  der 
zeit  mir  von  deinem  bockischen  (Jen,  1, 
403"  böckisch)  weszen  nichts  bewust  war. 
an  den  bock  zu  Leyptzck,  (1521).  Aij^ 

BockleiD  f  n.  dimin.  von  bock :  gehe  hin 
zur  Iterd  vnd  hole  mir  zwey  gute  bdcklin, 
das  ich  deinem  vater  ein  essen  dauon  mache. 
1  Mos.  27,9;  vnd  zurisse  jn  {den  löwen), 
wie  man  ein  böcklin  zureisset.  rieht.  14,  6. 

Bofkrassely  m.  ich  wil  dyr  hynfurt  nit 
gestatten,  die  heyligc  schriiTl  mit  deynem 
bockrussel  zu  suddeln.  an  den  bock  zu 
Leyptzck.  (1521).  Aiij''. 

Bocksbart;  m.  bart  des  bockes:  er  wurd 
villeycht  doch  erlichlelt  haben,  vns  zu  leren, 
wie  menschen  lere  bockszhornn  vnd  gewon- 
heit  bockszbard  hiesze.  auff  das  vbirchrist- 
lieh  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Giiij\ 

Boeksbllt;  n.  meinslu  das  ich  ochsen- 
fleiscli  essen  >« Olle  oder  bocksblut  trinken? 
ps,  50,  1 3 ;  kelber-  vnd  bocksblut.  Uebr,  9,19. 

Buckshom,  n.  auszer  der  eben  unter 
bocks  bart  angeführten  stelle  in  der  redensart 
in  ein  bockshorn  jagen  **=  in  die  enge  trei- 
ben ,  in  furcht  setzen :  höret  lieben  fürsten 
vnd  herrn,  jr  mUsst  vns  elende  prcdiger  nicht 
so  in  ein  bockshorn  iagen ,  wenn  wir  ewers 
geschlechts  einen  schalck  slraflen.  wider 
den  bischo ff  zu  Magdeburg.  (1539).  Aiiij'; 
vnd  ist  alle  weit  mit  solchem  frechem  deuten 
des  Worts  Christi  erschreckt  vnd  vbcrpollert, 
bis  sie  endlich  jnn  ein  bockshorn  ist  geiagt. 
von  den  schlüsseln.  (1530).  Aij^ 

Beckskopf,  n.  diszer  grober  bockskopfl 
gibt  fiir  mit  dem  schwerd  zu  fechten,    auff 


das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers» 
(1521).  Cif. 

BodcH;  boden,  m.  mhd.  bodem  {Ben,  U 
220),  ahd,  podam,  podum  (Graff3,  86). 
die  form  mit  älterem  m  erscheint  nur  in, 
solchen  Schriften,  deren  herausgäbe  L.  nicht 
selbst  besorgte ,  wie  z.  b.  die  predigten  über 
das  erste  buch  Mose,  das  1  5.  cap.  der  ersten, 
ep,  s,  Pauli  an  die  €orinther  u.  a.  der  pL 
bei  L.  ohne  und  mit  umlaut:  drey  boden. 
l  Mos.  6,  16;  beide  boden.  1  kön,  7,7; 
kästen  vnd  böden.  das  15.  cap,  der  ersten, 
ep,  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Vij^ 

bedeutungen  und  redensarten. 

1)  die  erdoberßäche ,  erdboden:  es  (da^ 
pferd)  strampffet  auff  den  boden.  Hiob  39„ 
21 ;  vnd  war  doch  auff  cim  guten  boden ,  au 
viel  wasser  gepflantzl.  Ezech.  17^  8. 

2)  grundlage,  basis,  worauf  etwas  ruht: 
vnd  soft  alles  ander  blut  an  des  altars  boden 
schulten.  2  Mos,  29,  12;  vnd  alles  blut 
giessen  an  den  boden  des  brandopfferaltars. 
3  Mos.  4,  7. 

3)  fuszboden:  sihe  auff  den  boden  vnd 
mcrck ,  wes  sind  di«se  fustapffen.  von  dem- 
bei  zu  Babel  18. 

4)  der  grund  eines  gefäszes,  behältnisses  : 
las  das  fass  auswendig  schone  tauben,  boden 
vnd  reifTe  haben,  etliche  schöne  predigten, 
(1533).  Biij*;  nflr  rips  raps  ynn  mein  sjick, 
da  ist  kein  bodem.  der  11 2.  p«a/m.  (1526). 
bij*;  ehe  sie  auff  den  boden  {des  löwen' 
grabens)  hinab  kamen,  ergriffen  sie  dielewen. 
Dan.  6,  24.  redensarten:  aber  du  feind- 
seliger Luther  reisscst  mir  hie  dem  geuckel- 
sack  den  boden  aus.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  Ij**;  dort  aber  wird  er  auf!  ein  mal 
dem  fass  den  boden  aus  slossen  vnd  es  alles 
ein  ende  machen,  das  \  5.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Qij**. 

5)  außewahrungsort ,  gewöhnlich  der 
räum  unter  dem  dache:  (das  ungläubige 
herz)  wil  zuuor  kaslen,  beiitlel,  keller  vnd 
boden  voll  haben,  der  127.  psalm.  (1524). 
Cij'';  wie  {du)  das  körn  auff  dem  bodem 
odder  jnn  dem  sack  sihest  liegen,  das  1 5. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther» 
(1534).  cij^ 

6)  verba,  sowohl  intransitiva  wie  tran^ 
sitiva^  mit  zu  boden  verbunden. 
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a)  zu  Loden  gehen,  perire,  inlerire:  sie 
liabens  vhermachl,  daruinb  indssen  sie  zu 
lioden  gehen.  Jer,  48,  36;  Nineiie  wird  bahl 
:zu  bodem  gehen.  Tob.  14,  6;  vnd  gehet 
sein  leibszeichen  zu  boden.  das  diese  wort 
<^hrisU  noch  fest  stehen,  (1527).  niiij*;  da- 
mit gehet  der  glaube  zu  boddem.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Bbij";  des  leuffels 
•dienst  dahyn  fiel  vnd  zu  bodem  gieng.  ebend. 
2z  iij" ;  damit  gebet  der  glaube  vnd  der  gantze 
Christus  zu  boden.  von  Jhesu  Christo. 
(1533).  Dj\ 

6)  zu  boden  fallen ,  sinken ,  niederfallen^ 
niedersinken:  vnd  sollen  alle  mauren  zu 
boden  fallen.  Ezech.  38 ,  20 ;  wichen  sie 
2ur(icke  vnd  fielen  zu  boden.  Joh.  18,  6; 
so  mus  der  gute  Jacob  mit  aller  seiner  krafTl 
zu  bodem  sincken.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  bbf. 

c)  zu  boden  reiszen,  stoszen,  stürzen, 
niederreiszen ,  niederstoszen ,  umstoszen : 
«r  wird  deine  starcken  seulen  zu  boden 
reissen.  Ezech.  26,  11;  also  wil  ich  die 
wand  vmbwerflen  .  .  .  vnd  wil  sie  zu  boden 
slossen.  13,  14;  darumb  wil  ich  dich  zu 
Loden  stürtzen.  28,  17;  ehe  sie  sich  vmb- 
sehen,  stöst  er  sie  zu  boden.  der\21.psalfn. 
<1524).  Biiij«'. 

d)  zu  boden  werfen,  niederwerfen:  du 
2ustörest  seine  reinigkcit,  vnd  wiiiTesl  seinen 
stuel  zu  boden.  ps.  89,  45;  ich  habe  die 
«inwoner  zu  boden  geworffen.  Jes.  10,  13; 
wer  am  hOhislen  schwebet  vnd  meinet,  er 
kttnne  nicht  sinken,  wurfTl  er  zu  boddem. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  biiij\ 

e)  zu  boden  schlagen,  niec{er£c/i/a^en,(od<- 
schlagen:  warumb  wiltu,  das  ich  dich  zu 
boden  scblahe?  2  Sam,  2,  22;  es  ist  ein 
starcker  spruch ,  der  alles  zu  bodem  schlegt. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1  527).  Liiij^ 

fj  zu  boden  treten :  so  verfolge  mem  feind 
meine  seele  vnd  crgreifle  sie,  vnd  tretle  mein 
leben  zu  boden.  ps.  7,  6. 

g)  zu  boden  verstüren,  bis  auf  den  boden 
zerstören:  das  die  wilden  capcUen  vnd  felt- 
kirchen  wurden  zu  poden  vorstorel.  an  den 
christlichen  adel.  (1520).  Jf. 

Bodenlos  (bodelos),  ohne  boden,  grundlos : 
das  wir  sehen,  wie  ganlz  vorwyrreltbodenlosz 
4ling  das  geystlich  weszen  ist.  ausleg.  der  ep. 


vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1 522).  rrriij'* ; 
es  ist  alles  grundlos  vnd  bodelos.  von  kauffs' 
handlung  vnd  Wucher.  (1524).  Diijw 
Böge  f  bogen ,  m.  in  doppelter  bedeutung. 

1 )  arcus ,  die  schusswaffe :  der  böge  der 
starcken  ist  zubrochen.  1  Sam.  2,4;  der 
böge  Jonathan  hat  nie  gefeilel.  2  Sam.  1, 
22;  der  ehern  bogen  wird  jn  veriagen. 
Hiob  20,  24 ;  daselbst  zubricht  er  die  pfeile 
des  bogens.  ps.  76,  4  ;  ein  man  aber  spannet 
den  bogen  on  gefehr.  1  kön.  22,  34;  die 
bogen  vnd  schild  füren.  Jer.  6,  23.  Sprich- 
wort: ein  zerbrochener  böge  bebelt  doch 
allwege  ein  narbe.  hauspost.  Jhena,  1559, 
bl.  306'. 

2)  der  regenbogen:  meinen  bogen  hab 
ich  gesetzt  in  die  wolcken.  l  Mos.  9,  13; 
wenn  es  kompt,  das  ich  wolcken  vber  die 
erden  füre,  so  sol  man  meinen  bogen  sehen 
in  den  wolcken.  9,  14. 

mhd.  böge  (Ben.  1,  178),  ahd.  bogo,  poko 
(Graff  3,  39).  die  würzet  ist  biegen. 

Bdgel;  m.  für  bügel,  annulus,  der(hölzeme) 
ring,  um  welchen  die  blumen  zu  einem  kränze 
gewunden  werden:  darümb  mustu  auch  dis 
stück  lassen  gehen  durch  alle  gepol,  als  die 
schele  odder  bügel  ym  krantz  (vcluti  ligneus 
in  serlis  circulus).  deudsch  catechismus. 
(1529).  MiijK  vgl.  bügel. 
*  Bogenschvsx  (bogcnschos) ,  so  weit  man 
mit  einem  bogen  schieszen  kann:  vnd  gieng 
hin  vnd  salzte  sich  gegen  vber  von  ferns  eins 
bogenscbos  weit.   1  Mos.  21,  16. 

Bogensehutie^  m.  sagittarius:  vnd  die 
bogenschützen  kamen  an  jn.  1  chron.  11,4; 
vnd  die  bogenschützen  sollen  nicht  besteben. 
Arnos  2,  15. 

Bohle  (hole) ,  f.  breites ,  dickes  brett :  ist 
sie  eine  Ihür,  so  wüUen  wir  sie  festigen  mit 
cedern  holen,  hohel.  8,  9. 

Bohne  (hone) ,  f.  bekannte  schotenfrucht, 
faba:  er  weis,  das  die  hone  vnd  erbeis  vor 
auch  ein  slengcl  vnd  schote  gewesen  ist. 
Eist.  2,  140\  derpl.  bouen  2  Sam.  17.28. 

mhd.  b6ne  (Ben.  1,  222),  ahd.  pona 
(Graff  3.  127). 

Bohren  (boren),    drehend  durchstechen, 

1)  intransitiv:    vnd  bore  jm  mit  einer 

pfrimen  durch  sein  obre.  2  Mos.  21,6;  vnd 

'  wolt  auch  so  gelert  sein ,  das  ich  gott  durch 
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den  himel  woll  boren  vnd  jnn  sein  kemerlin 
vnd  ersehen,  was  er  drinn  machet,  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Biiij\ 

2)  IransiUv:  vnd  borte  oben  ein  loch 
drein.  2  kön.  12,  9;  ein  iglicher  boret  yhm 
ein  loch,  wo  yhm  seine  schnausse  hin  stund. 
das  diese  worl  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aij'';  ein  loch  durch  den  hyinel 
boren,  ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  eic,  (1522).  Qij";  vnd  durch  diesen 
artikel  wollen  ein  loch  boren,  der  1 10. p«a(m. 
(1539).  Cf. 

nihd,  boren  {Ben.  1 ,  222),  ahd.  por6n, 
poran  (Graff  3,  205),  der  lautverschiehung 
gemäsz  mit  dem  gleichbed.  tat,  forare  stim- 
mend. 

Bollwerk  (bollwerg,  bolwerg),  n.  ein  aus 
abgehauenen  baumstämmen  etc.  aufgeßhr- 
tes  gerüst  {werk),  sowohl  zur  belagerung 
als  auch  vertheidigung  eines  ortes  dienend: 
welchs  aber  bewme  sind,  die  du  weist,  das 
man  nicht  dauon  isset,  die  soltu  verderben 
vnd  ausrotten  vnd  bolwerg  draus  bawen 
wider  die  stad ,  die  mit  dir  krieget.  5  Mos. 
20,  20;  vnd  kam  ein  grosser  könig  vnd  be- 
legt sie  vnd  bawet  grosse  bollwerg  drumb. 
pred,  Sal.  9,14;  vnd  mache  eine  belege- 
rung  drUmb  vnd  bawe  ein  bolwerg  drumb 
vnd  grabe  eine  schut  drumb  vnd  mache  ein 
beer  drumb  vnd  stelle  bocke  rings  umb  si6 
her.  Ezech.  4,  2;  von  den  hcusern  dieser 
slad  vnd  von  den  heusern  der  könige  Juda, 
welche  abgebrochen  sind,  bolwerck  zu 
machen  zur  wehre.  Jer.  33,4;  lieber  so 
schickt  yhm  doch  zuiior  einen  vhedbrieff . .  . 
vielleicht  wird  er  sich  rüsten  mit  schüt  vnd 
bollwerg.  ein  brieff  an  den  cardinal  ertz- 
bischofr  zu  Mentz.  (1530).  Aiiif. 

boll,  hol  in  bollwerk  ist  von  holen  werfen 
abzuleiten,  denn  dasspät-mhd.  bolwdrc  {Ben. 
3,  588)  bedeutet  auch  maschine  zum  werfen. 

Bolie,  m.  pl.  bolzen,  pfeil,  in  der  redens- 
art  nicht  alles  zu  bolzen  drehen  kOnncn, 
nicht  alles  gerade  machen  können:  er  hat 
es  nicht  alles  können  zu  boltzen  drehen. 
tischr.  38 1^ 

mhd.  bolz ,  pl.  bolze  {Ben.  1 ,  118),  ahd. 
polz  {Graff  3 ,  114),  nach  Weigand  wtb. 
1,  169  V.  holen  =»  schleudern,  werfen, 
schieszen. 


Bombart ,  m.  gebraucht  L,  1 )  vom  tone 
der  pauke :  dreissig  bombart  von  der  paucken 
Mirjam ,  der  Schwester  Mosi ,  am  roten  meer 
gehöret,  de  Wette  br.  6,  322  in  einem  ver- 
zeichnis  der  zu  Mainz  gezeigten  reliquien. 

2)  für  crepitus  ventris :  sie  meinen,  wenn 
einem  cardinal  ein  fauler  bombart  entfüre,  so 
were  den  deudschen  ein  newer  artickel  des 
glaubens  geboren,  von  den  schlüsseln.  { 1 530). 
Eiiij^;  im  gebet  speiet  er  vnd  lies  einen 
grossen  bombart  streichen,  an  kurfürsten  zu 
Sachsen.  (15^5).  Ej*^;  ausz  einem  jeglichen 
bombart  eine  sUnde  machen,   tischr.  101*. 

V.  lat.  bombus  {aus  gr.  ßo^ßog)  ««  ämn- 
pfer  tiefer  ton. 

Bonben  5  bombitare,  dumpf  und  lief  tö^ 
nen:  zu  letzt  leuten  sie  zu  samen,  vnd  bombt 
die  grosse  glock  mit  zu.  der  101.  psalm. 
(1534).  Bj^ 

Borde  s.  burdi. 

Borg^  m.  auf  borg  keufTen,  mit  derbe» 
Zahlung  warten:  wie  denen  geschieht,  die 
mehr  aufT  borg  keufTen,  denn  sie  bezalen 
mögen,  von  kauffshandlung  vnd  wucher. 
(1524).  Dij*. 

Borgen  ist : 

1)  mutuum  dare:  wenn  einer  seinem 
nehesten  etwas  borget ,  der  sols  jm  erlassen 
vnd  sols  nicht  einmanen  von  seinem  nehesten. 
5  Mos.  15,  2;  wenn  du  deinem  nehesten 
jrgcnd  eine  schuld  borgest,  so  soltu  nicht  in 
sein  haus  gehen  vnd  jm  ein  pfandnemen. 24, 10. 

2)  mutuum accipere,  entleihen:  so  wirstu 
vielen  völckern  leihen,  vnd  du  wirst  von  nie- 
mand borgen,  b  Mos.  15,  6;  der  gottlose 
borget  vnd  bczalet  nicht,  ps.  37,  21;  wer 
borget,  ist  des  leheners  knecht.  spr.  22,  7. 
.  3)  gegensatz  von  haar  bezahlen:  darumb 
dis  der  nehisle  rad  ist,  das  wer  da  verkeufit, 
nichts  borge,  sondern  las  jm  bar  vber  betzalen. 
von  kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
Cj**;  gott  mus  es  dem  fürsten  oder  herm 
scibs  eingeben,  das  er  bedencke,  wo,  wenn 
vnd  welchem  buhen  er  eine  zeche  borgen  solle 
oder  müsse,  der  \0\.  psalm.   (1534).  Cj**. 

mhd.  borgen  {Ben.  t,  162 /f.)  ahd.  porgSn, 
porak^n  {Graff  3,  176),  mit  der  Ursprung-' 
liehen  bedeutung:  sich  wovor  hüten,  acht 
haben  worauf,  schonen,  von  bergen. 

Borger^  m.  bedeutet  bei  L.,  borgen  enl- 
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sprechend,  sowohl  den  auf  borg  gebenden 
als  den  auf  borg  nehmenden: 

1)  da  werden  denn  meyne  borger  fro,  das 
ich  nicht  gar  aus  dem  lande  laufle.  vo7i  Hauffs- 
handlung  vnd  wucher.  (1524).  Dij";  vnd 
gebe  roeynen  borgcrn  gute  wort,  ich  wolle 
sie  redlich  bezalon.  ebend. 

2)  vnd  gehet  dem  vcrkeufTer  wie  dem 
keulTer,  dem  leiher  wie  dem  borger,  dem 
mancnden  wie  dem  schuldiger.  Jes.  24,  2; 
besondern  ist  das  geschenck  verdechtig»  so 
der  borger  dem  leiher,  oder  der  dürfTlige 
<]em  habenden  schenckt.  Jen,  1,  197". 

l«rD;  m.  pl,  bOrne,  aus  dem  nd,  aufge- 
nommene, durch  bekannte  Versetzung  des  r 
entsprungene  form  für  das  rein-hochd, 
brunne  (s,  d.):  vnd  kamen  an  den  born 
Mispat.  1  Mos.  14,  7;  gleich  wie  ein  born 
sein  Wasser  quillet.  Jer.  6,  7 ;  zu  der  zeit 
wird  das  haus  Dauid  einen  frcy  oflencn  born 
haben  wider  die  sünde  vnd  vnreinigkeil. 
Sach.  13,  1  ;  gemcyn  ding  heist  des  viel  ynn 
gcmeyn  geniessen ,  als  gemcyne  born ,  ge- 
meyne  gassen ,  gemriner  acker.  vom  abend- 
mal  Christi.  (1528).  Eij";  s.  Rernhard  setzet 
ein  solche  vrsach  vnd  gleichnis ,  er  wolle 
lieber  aus  dem  born  selbs,  weder  aus  dem 
bechlin  trinckcn,  wie  denn  alle  menschen 
thun,  wo  sie  aus  der  quelle  mügen  trinckcn, 
der  bechlin  wol  vergessen,  on  das  sie  des 
bechlins  zum  born  zu  komen  nülzlich  brau- 
chen, von  den  concilijs  vnd  Kirchen.  (1539). 
Ciij".  figürlich:  Thomas  von  Aquino,  der 
born  vnd  grundsuppc  aller  ketzercy.  widder 
den  newen  abgott  etc,  (1524).  aij'';  es  ist 
jnn  diesem  vers  ...  ein  grosser  reicher  born, 
ja  schätz  vnd  Fundgrube  aller  christlichen 
lere,  der  MO.  psalm.  (1539).  auf;  (gott 
ist)  ein  reicher  quellender  ewiger  born  aller 
gnaden  vnd  gaben,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostem  etc.  (1544).  cij**;  börne 
der  gnaden  vnd  wollhat.  ebend.  AA  iiij^. 

Bornen  (hörnen),  brennen.  \)  intramitiv: 
<la  ligt  es  alles  an ,  da  hörnet  es.  das  ander 
ieyl  Widder  d.  hyml.  propheten.  (1525). 
Dj^';  (die  bösen  geister)  lassen  sich  auch  oiTl 
sehen  mit  leiblicher  gestalt,  wie  die  flammen 
am  himel  daher  zihen ,  jnn  drarhen  gestalt 
odder  ander  figuren ,  item  jnn  weiden  vnd 
l)ey  dem  wasser,  da  man  sie  sihet  wie  die 

DiETZ,  Wörierbaeh. 


bocke  springen,  oder  hörnen  wie  die  wissche. 
das  6.  eap.  der  ep.  Pauli  an  die  Epheser. 
(1533).  (iiüjK 

2)  transitiv:  ich  gehe  schwartz  einher 
vnd  hörnet  mich  doch  keine  sonne  nicht. 
Hiob  30,  28;  als  auch  sanct  Augustin 
spricht,  ach  gott  bome  hie,  hawe  hie,  schlag 
hie  vnd  schone  vnszer  dort,  die  sieben  pusx'- 
psalm.  (1517).  Aij**;  weyl  sicn  der  geyst  so 
hell  vnd  weys  bornet.  widder  d.  hgml,  pro- 
pheten.  (1525).  Ej'* ;  daher  auch  das  Sprich- 
wort kompt,  so  man  von  solchen  entschül- 
digern  spricht,  ey  wie  weis  bornet  er  sich, 
ey  bome  dich  nicht  zu  helle,  von  heim' 
liehen  vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Aiiij*; 
bis  ich  sehe,  wie  jhr  euch  bessern  odder 
euch  putzen  vnd  weis  börnen  wollet  auff 
diesem  reichstage.  vermanung  an  die  geist» 
liehen.  (1530).  Diij";  weil  wir  niemand 
börnen,  köpflen  noch  verjagen.  Eisl.  \,  462\ 

das  wort  ist  eine  nebenform  von  dem  nd. 
bernen  -=  brennen. 

B^rnqnelle^  /*.  was  das  einfache  quelle, 
eigentlich  und  figürlich:  gott  bette  eine 
boruquelle  machen  können.  Eisl.  1,  368*; 
vmb  des  ehestandes  willen ,  der  aller  stcnde 
bornquelle  ist.  2,  42Q";  das  sind  die  drey 
bornquelle,  daraus  allegrewel,  vnrecht,  list 
vnd  tuck,  so  weyt  vnd  breyt  fleust.  von 
kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524).  Cij". 
einmal  auch  m. :  Adam  (spricht  er)  ist  auch 
ein  bornquell  gewesen,  der  durch  seinen 
vngehorsam  im  paradis  die  weit  erfüllet  hat 
mit  Sünden  vnd  tod.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostem  etc.  (1544).  Jiiiij". 

Bersderfer^  m.  eine  apfelart,  welche  ihren 
namen  von  detn  meisznischen  (oder  vogt- 
ländischen)  dorfe  Borsdorf  führt:  gute 
borszdoriler  oepffel.  tischr.  1 36'' ;  ich  komme 
freylich  langsam  gnug  mit  meiner  dankbarkcit, 
mein  lieber  guter  freund ,  für  euer  gutwil- 
liges herz,  so  ihr  gegen  mir  erzeigt  habt  mit 
dem  canlico  und  den  porsdorfern.  de  Wette 
br.  4,  586. 

B^rsgesellj  m.  genösse,  wörtlich  socius 
bursae:  welches  ist  der  tcufel  vnd  seine 
borsgesellen.  Eisl.  1,418''  (de  Wette  br.  3, 
356).  —  Dasyp.  dict.  31 T:  bursgesell 
contubemalis. 

B^rsfe^  f.  Sprung ,  risx ,  von  bersten :  der 
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ring,  so  er  eine  borsten  oder  rilz  kriegt, 
taugt  er  gantz  vnd  gar  nicht  mehr,  kurtz 
bekennlnis  von  dem  sacramenl,  ( \  544).  Eij'*. 

Borste^  f,  das  steife  haar  des  Schweins: 
da  schreien  alle  sew  wider  jn ,  streubten  die 
borsten  aufl  dem  rtloken.  Jen,  6,  531'';  so 
man  doch  der  savv  jre  horsten  lesset.  das 
15.  cap.  derbsten  ep,  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.  (1534).  fj^;  ich  musz  komen  vnd 
der  farchmuUer  auf  der  kanzel  die  borsten 
krauen,  de  Welle  br.  4,  635. 

mhd.  horste  f.,  ahd,  bursti,  neben  dem 
m.  n.  mhd,  borsl  (Den.  1,  222),  ahd,  porst, 
purst  {Graff  ?i,  215). 

Berte^  einfassung,  besalz,  wie  mhd.  borte 
{Ben.  1,  223),  ahd,  porlo  (Graff  3 ,  213) 
hei  L.  noch  m. :  vnd  oben  mitten  in  sol  ein 
loch  sein  vnd  ein  borte  vmb  das  loch  her 
zusamen  gefallen,  das  nicht  zureisse.  2  Mos. 
2Sf  32.  39,  23;  die  Spiegel,  die  koUer,  die 
borten,  die  kittel.   Jes,  3,  23. 

Besam  j  m.  noch  einigemal  bei  L,  vor- 
kommende  voUaulige  form  slati  des  heuligen 
busen,  ahd.  b(p)uosam  (Graff^,  218):  ich 
wil  sie  in  jren  bosam  bczalen.  Jes.  65,  6 ; 
ynn  bosam  geschenckt.  deudsch  catechismus, 
(1529).  Oij";  das  sie  doch  yn  yhren  bosam 
grcyfTen ,  ob  sie  auch  fleisch  vnd  blut  haben. 
ebend,  Ziij''.  gewöhnlicher  ist  bösem,  hosen, 
w.  w.  s. 

Besänne^  s,  posaune. 

Bd8€  (bOsze),  selten  gekürzt  büs  (böss, 
bosz) ,  mhd,  boßse ,  auch  unumgelautet  l)6sc 
(Ben.  l,  224.  225),  ahd,  bösi,  pösi  (Graff 
3,  216).  in  alleji  seinen  bedeutungen  bildet 
böse  den  gegensalz  von  gut. 

1 )  von  leblosen  dingen  gebraucht^  schad' 
haft,  verdorben,  schlecht,  untauglich,  nichts» 
werth:  die  merterer  giengen  ynn  haddern 
vnd  bösen  kl«*ydern  herein,  ausleg,  der  zehen 
gepot.  (1528).  8  5**;  wer  einen  bösen  pellz 
hat,  der  wird  nicht  alle  löchcr  zu  plelzen. 
der  101.  psalm,  (1534).  Oiiij";  der  gest 
aufl*  dem  bösen  byer.  ausleg,  der  euang.  an 
den  fürnemisten  festen.  (1527).  GG6";  in 
einem  korbe  waren  scer  gute  feigen  .  .  . 
im  andern  korbe  waren  scer  böse  feigen, 
das  man  sie  nicht  essen  kund,  so  böse  waren 
sie.  Jer,  24,  2;  etwa  aus  einem  buch  vn- 
kendhcher   schrifll   vnd    von    bösen    (d.   i. 


schlechten,  undeutlichen)  buchstaben.  randgL 
zu  2  Sam,  23,  8 ;  wenn  dyr  eyn  dorn  dienet» 
das  du  eyn  schweer  damit  aufTstechest  odder 
anderszwo  tzu  brauchist,  woUlista  seyn 
darumb  nit  achten,  das  eyn  bosz  slachlich 
pusch  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag.  (1522).  iü]*";  die  grossen,  bösen, 
stachiichen  diesteln.  von  den  letzten  worten 
Dauids.  (1543).  Xiij''. 

2)  böse  von  krankheit  gebraucht,  schUmm, 
bösartig:  so  wird  der  iierr  wunderlich  mit 
dir  vmbgehen  mit  plagen  auflT  dich  vnd  deinen 
samen  . . .  mit  bösen  vnd  langwerigen  kranck- 
heilen.  5  Mos,  28,  59 ;  der  herr  wird  von 
dir  thun  alle  kranckheit  vnd  wird  keine  böse 
seuche  der  Egypler  dir  aufliegen.  7,  15;  da 
füren  aufl*  böse  schwarlze  blättern  beide  an 
menschen  vnd  an  vieh.  2  Afos.  9,  10;  der 
herr  wird  dich  schlahen  mit  einer  bösen  drüs 
an  den  knien  vnd  waden.  5  Mos.  28,  35; 
vnd  schlug  Hiob  mit  bösen  schweren.  Hiob 
2,  7 ;  aber  er  wird  zuletzt  ein  böse  fieber 
dauon  kriegen.  Sir.  41,  31. 

3)  böse  von  maul  vnd  xunge  gebraucht 
bedeutet  beiszend,  bissig y  verletzend:  ein 
böse  maul  macht  viel  leute  vneius.  Sir. 
2S,  16;  das  man  soll  bösen  meulern ,  so 
eine  dirne  heimlich  verlcumbden,  folgen,  das 
ist  Widder  gott.  von  ehesachen.  (1530). 
Gj'*;  nu  ist  der  aufzug  die  länge  f^hrlich, 
dasz  der  satan  durch  böse  zungen  die  sach 
aufl  beyden  seilen  bitler  vnd  ärger  mach,  de 
Wette  br.  2,  380. 

4)  ein  böses  ihicr  ist  ein  schlimmes,  ge^ 
fährliches :  ein  böses  ihier  bat  jn  gefressen, 
ein  reissend  thier  hat  Joseph  zurissen. 
1  Mos.  37,  33;  vnd  wenn  ich  böse  thiere 
in  das  land  bringen  würde,  die  die  leute 
auflreumetcn.  Ezech,  14,  15;  vnd  wurden 
durch  die  menge  der  bösen  wörme  gemartert. 
weish.  16,  1  ;  des  bösen  linlworms.  de  Wette 
br.  6.  443. 

5)  böse  im  sinne  von  feindlich  von  per-^ 
sonen:  denn  weil  sie  widder  Christum  so 
lrefl*lich  zornig  vnd  böse  sind,  ....  so  thut 
er  warlich  recht  nach  dem  Sprichwort  ^es 
ward  nie  keiner  so  böse,  es  kam  noch  ein 
böser  vber  yhn'  vnd  zeucht  ab,  lest  sich 
vberbösen,  schicket  aber  an  solche  böse» 
zornige   iunckcrn   noch  einen   bösem,   den 
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Tttrrken.  eine  heerpredigt  widder  d,  T. 
(1529).  Aij'';  die  Römer  waren  auch  höse, 
aber  die  Lilien,  Wenden  vnd  Turcken  waren 
noch  böser,  der  [AI.  psalm.  (1532).  Cj\ 
jumal  wird  böse  vom  teufel  und  seinen 
engein  gebraucht:  des  andern  lags  geriel 
der  böse  gcisl  von  goU  vber  Saul.  l  Sam, 
18,  10;  wir  haben  nichl  mil  fleisch  vnd 
blul  zu  kempflen,  sondern  mil  fürslen  vnd 
gewaltigen,  mil  den  bösen  geislern  vnlcr  dem 
himel.  Ephes,  6,12;  vnd  heissen  mil  jrem 
rechten  namen  böse  geisler,  das  isl  nichl 
allein  klug,  spitzig  vnd  listig,  hoch  vnd  weil 
vher  menschen  vernuniTl  vnd  Weisheit ,  son- 
dern auch  gifllig  böse  vnd  bitter,  das  alle  jr 
gedancken  vnd  sinn  lag  vnd  nacht  nur  dahin 
stehet,  wie  sie  schaden  thun.  das  6.  cap, 
der  ep.  Pauli  a.  d,  Epheser.  (1533j.  Gij^ 
der  böse  isl  der  teufel:  durch  cyngeben  des 
boszen.  von  den  guten  wercken.  ( 1 520).  Jij". 

6)  in  der  hibel  hat  böse  von  leuten  ge- 
braucht oft  die  bedeutung  von  improbus, 
gottlos,  nicht  fromm:  die  äugen  des  henn 
schnwen  an  allen  orten,  beide  die  bösen  vnd 
fromen.  spr,  1 5,  3 ;  erzürne  dich  nichl  vber 
den  bösen  vnd  eiuer  nicht  vber  die  gottlosen. 
24,  19;  errette  mich  hcrr  von  den  bösen 
menschen,  ps.  140,  2;  ein  gut  mensch 
bringet  guts  erfUr  aus  seinem  guten  schätz 
des  hertzen,  vnd  ein  böser  mensch  bringet 
böses  erfUr  aus  seinem  bösen  schätz.  Mallh. 
12,  35;  aber  die  leute  zu  Sodom  waren 
böse ,  vnd  sundigeten  seer  wider  den  herrn. 
1  Mos.  \Z,  13;  aber  die  söne  Eli  waren 
böse  buben,  die  Traglen  nicht  nach  dem 
herrn.  1  Sam,  2,  12 ;  mein  kind,  wenn  dich 
die  bösen  buben  locken,  so  folge  jnen  nicht. 
spr.  I.  10. 

7)  böse  »=  arg,  übelf  schlimm,  schlecht, 
neben  einigen  andern  Substantiven:  die 
böszc  fleischliche  lust.  eyn  sermon  von  dem 
elichen  standt,  (1519).  Aij'' ;  aus  dem  hertzen 
der  menschen  gehen  heraus  böse  gedancken. 
Marc.  7,  21  ;  wol  dem,  der  nicht  bösen  rat 
gibt.  Sir,  14,  l;  vnd  der  knabe  (Joseph) 
bracht  für  jren  vater,  wo  ein  böse  geschrey 
wider  sie  war.  1  Mos,  37,  2;  da  das  volck 
diese  böse  rede  höret,  trugen  sie  leide. 
2  Mos.  33,  4 ;  auch  die  junge  kinder  geben 
nichts  aufl'  mich ,  wenn  ich  mich  wider  sie 


setze,  so  geben  sie  mir  böse  wort.  Hiob 
19,  18;  sie  schmücken  sich  unlernander 
selbs,  das  sie  jre  böse  sache  fordern,  pa,  36, 
3 ;  wenn  einer  eine  böse  sache  hat,  vnd  das 
gegenlheil  mil  der  hellen  warheil  yhm  das 
hertzeletd  Ihut  vnd  bange  macht,  sol  ers  mil 
der  band  von  sich  weisen  vnd  das  maul  auf! 
werflen  vnd  sagen,  es  sey  nichl|.  vom  abend- 
mal Christi.  (1528).  xiij^;  die  Juristen  haben 
kein  gewissen,  nemmen  ein  thaler  oder  zehen 
vnd  dienen  bösen  Sachen,  tischr.  398'' ;  o  was 
yrlhumb,  boszer  luck  vnnd  stuck  sein  durch 
solch  kauckel  spiel  vnter  dem  heyligen  namen 
der  chrislhchen  kirchen  ynsz  arm  volck  trie- 
ben. Widder  die  bullen  des  endchrists. 
(1520).  Aif;  die  liebe  schalckel  nicht,  das 
ist,  sie  thut  niemand  keyn  buben  stuck  odder 
heymlichen  bösen  luck  vnd  hinderlist.  ausleg. 
der  ep,  vnd  euang.  vom  heyl,  drey  könige 
festete,  (1525).  hij*;  ein  jglicher  bekere 
sich  von  seinem  bösen  wege.  Jonas  3,8; 
am  guten  tage  sey  guter  dinge  vnd  den  bösen 
tag  nim  auch  für  gut.  pred,  SaL  7,  15;  eyn 
frummer  Christen,  der  ym  glauben  feret,  der 
kan  sich  ynn  bösze  tage  richten,  das!. cap. 
s.  Pauli  XU  den  Corinthem.  (1523).  Biiij*; 
schicket  euch  in  die  zeit ,  denn  es  isl  böse 
zeit.  Ephes.  5,  1 6 ;  die  vngerechten  nemen 
ein  bös  ende,  weish.  3,  19.  ein  böses  ge- 
wissen ist  das  bewuslsein ,  böses  gethan  zu 
haben:  wol  dem,  der  kein  böse  gewissen 
hat.  Sir.  14.  2;  los  von  dem  bösen  gewissen. 
Heb.  10,  22;  der  tcuflel  ficht  dich  also  an 
vnd  macht  dir  böse  gewissen,  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Müj*. 

8)  böses  thun,  reden,  denken,  finden, 
empfangen  etc.:  vnd  wo  sich  der  gerechte 
keret  von  seiner  gerechtigkeit  vnd  thut 
böses.  Ezech.  18,  24;  sol  man  am  sabbalh 
gutes  thun  oder  böses  thun?  Marc.  3,4; 
das  kompl  vom  herrn,  darumb  können  wir 
nichts  wider  dich  reden,  weder  böses  noch 
guts.  l  Mos.  24 ,  50 ;  der  herr  hat  böses 
vher  dich  geredt,  l  hön.  22,  23;  da  aber 
Dauid  mercket,  das  Saul  böses  vber  jn  ge- 
dacht, i  Sam.  23,  9;  wird  aber  böses  an 
jm  funden,  so  sol  er. sterben.  1  kön.  1,  52; 
gedencke  son ,  das  du  dein  gutes  empfangen 
hast  in  deinem  leben,  vnd  Lazarus  dagegen 
hat  böses  empfangen.    Luc.  16,  25;    ver- 
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gellet  niemand   böses    mit   bösem.     Rom, 

12,  17. 

Bosea^  m.  husen:  greiffjnn  deinen  eigen 
bösem,  das  15.  cap,  der  ersten  ep.  s,  Pauli 
an  die  Corinther.  (1^34).  ej".  vgl,  bosam. 

Bmch,  m.  dasselbe:  greiffjnn  dein  eigen 
bösen  vnler  deine  linckeu  zitzen.  ein  sermon 
von  dem  heublman  zu  Capemaum.  (1535). 
Düi]*";  so  wirstu  wol  finden,  was  für  ein 
vngleubiger  schalck  jnn  deinem  bösen  steckt. 
eine  schöne  osterpredigt.  (1538).  Biiij'*. 

BSsewiciit,  bös  wicht,  m.  mhd.  boesewiht, 
boBSwiht  (Ben,  3, 65 1 ),  böserwicht  (wicht = 
toesen,  geschöpf),  von  menschen  und  dem 
teufel  gebraucht,  a)  belege  für  die  Schrei- 
bung büsewicht:  du  vngehorsamer  böse- 
wicht.  l  Sam,  20,  30;  das  mich  herlzog 
George  schilt  einen  verzwciuellen,  ehrlosen, 
meyneidigen  bosewicht,  da  spreche  ich  deo 
gralias  zu.  von  heimlichen  vnd  gestolen 
brieffen.  (1529).  Dij'';  da  redet  abermal 
der  vcrzweiuelte  spitzbube  vnd  bösewichl 
Paulus  mit  seinen  hcrmaphrodilen  sein  rot- 
welsch,  xcider  das  bapstum  zu  Rom,  (1545). 
Ej**;  der  bosewicht  Luther  gibt  recht  ynd 
nimpt  kein  gcld  dafür,  de  Welle  br.  3,  83; 
mit  welchem  jr  auslesschen  ktlnd  alle  fewrigc 
pfeile  des  bösewichles.  Ephes,  6,  16;  jr 
habt  den  bösewichl  vberwunden.   1  Joh,  2, 

13.  der  pl.  lautet  bösewichte  (böse  wichle) 
I*.  bösewicliler;  die  verzweiuellen  verrelher, 
böse  wicht,  mörder  vnd  leslerer,  ein  wid- 
derruff  vom  fegefeur,  (1530).  Eij'';  mit  den 
bösewichlen.  widder  den  meuchler  zu  Dre- 
sen.  (1531).  Diij*;  es  komen  die  grossesten 
schelcke  vnd  bösewichler  jns  regiment.  war- 
nunge  an  s,  l.  deudschen,  (1531).  Ej'*; 
darum!)  sind  sie  gcschmeuchl  mit  fewr,  das 
sie  solche  bösewichler  vnd  schelcke  gewesl. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Nij^ 

b)  stellen,  welche  die  form  böswieht 
(bösz wicht,  einigemal  auch  böszbichl  z.  b. 
an  den  christlichen  adel,  1 520,  Kj*")  bele- 
gen :  es  müsl  ein  böszwicht  sein,  auch  erger 
den  (denn)  Emser  selbs,  dem  nil  herlzlich 
leydl  were  des  armen  volcks  ergerung.  auff 
des  bocks  tzu  Leyptzck  antwort,  (1521). 
aiij**;  yderman  wurdt  mich  für  eynen  buhen 
vnd  ehrloszen  böszwicht  hallenn.  auff  das 
obirchristlich  buch  bocks  Emszers,  (1521). 


Bj'' ;  du  leugest  alls  eyn  •ertzbube  vnd  ehr- 
loser böswicht,  das  ander  teyl  widder  die 
hyml,  Propheten.  (1525).  Nij**;  derboswicht 
Jason.  2  Macc,  4,  19.  pl.  böswichle:  das 
sie  müssen  darüber  sterben  als  die  ergesten 
schecher  vnd  schendlichsten  böswichle.  das^ 
16.  cap,  s.  Johannis.  (1538).  Eij";  wyr 
fechten  nicht  mit  fleysch  vnd  blut,  sondern 
mit  den  geystlichen  bös  wich  len  ynn  der  lufft» 
das  ander  teyl  widder  d,  hyml.  propheten^ 
(1525).   ßj^ 

Bosewichtischj  böswichtisch,  facinoro- 
s%^:  sein  das  nil  feurige,  bosz wichtische 
(Jen.  1,  419^  bösewichtische)  spiesz,  so 
weysz  ich  nil  was  feur,  boszheyt  vndspiesze 
sein,  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Aiiij". 

Bösewichtiseh^  bös  wich  lisch,  adv.facino- 
rose:  diszer  arlickel  ist  falsch,  nerrisch  vnd 
bösz wichlisch  gesetzt,  ej/zi  vWej// (2er  C^eo/o^en 
tzu  Parisz,  (1521).  Ciiij'';  das  du  aber  mal 
sihesl,  wie  sie  mit  dem  armen  Arsatio  sind  so 
verrhelerisch  vnd  böswichlisch  vmbgangen. 
Widder  das  blind  vnd  toll  verdamnis. 
(1524).  ßij^ 

BösewichÜichj  bös  wichtlich ,  adv,  das- 
selbe: bis  sie  jn  (Joh,  Hus)  verrheterlich  vnd 
böswichllich  verlirantcn.  Jen.  6,  531**. 

Beshaftigj  malitiosus,  improbus:  der  man 
aber  war  hart  vnd  hoshafflig  in  seinem  thun. 
1  Sam,  25,  3;  ein  boshainiger  mensch 
bringet  böses  erfür  aus  dem  bösen  schätz 
seines  herlzen.  Luc.  6,  45;  man  soll  die 
schrilTtgclcrlen  hören  die  auff  Moses  stull 
sitzen,  ob  sie  woll  boszhafftig  waren,  auff 
des  bocks  tzu  Leyptzck  antwort,  (1521). 
bj";  er  (der  teufel)  musz  ein  boszhafTliger» 
giflliger,  durstiger  geist  seyn.  tischr,  200**; 
—  ein  boshaffliger  zusalz.  ein  widderruff 
vom  fegefeur.  ( \  530).  Eij"^ ;  ein  boshafUiger, 
fursrtziger  hass  vnd  neid.  ein  brieff  an  die 
zu  Franckfort  am  Meyn,  (1533).  Ej*.  sub- 
stantivisch: ich  hasse  die  vcrsamlung  der 
boshnirtigen.  ps.  26,  5;  wer  stehet  bey  mir 
wider  die  boshaflligcn?  94,  16;  er  ist  gü- 
tig vbcr  die  vndanckbarn  vnd  boshafnigen. 
Luc.  6,  35. 

Bosheit  (boszheil,  böszheil),  f.  1)  so- 
wohl die  böse,  verderbte  natur  des  men- 
schen, als  auch  die  daraus  flieszende  b'^se 
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thal :  böszheit,  das  ist  gcystliche  kranckayt, 
da  durch  wir  iiit  Ihun  noch  lassen  wie  wir 
woll  schuldig  seyn.  eyn  kurcz  form  der 
czehen  gepolL  (I520j.  Aj'';  boshoit  heisst 
allerley  vnlugenl  vnd  stlnde,  da  man  öffent- 
lich vnrecht  Ihut  wider  golt  vnd  den  nehe- 
slen.  ausleg,  der  ep,  vnd  euang.  von  oslem 
elc,  (1544j.  Ab";  der  herr  sähe,  das  der 
menschen  bosheit  gros  war  autt  erden. 
1  Mos,  6«  5;  Joseph  möcht  vns  gram  sein 
vnd  vergehen  alle  bosheit,  die  wir  an  jm 
gethan  haben.  50,  1 5 ;  sey  gncdig  vber  die 
bosheit  deines  voicks.  2  Mos.  32,  12;  ich 
kenne  deine  vermessenheit  wol  vnd  deines 
hertzen  bosheit.  1  Sam,  17,  28;  das  vn- 
krant  sind  die  kinder  der  bosheit.  Malth.  1 3, 
38 ;  lasset  vns  ostern  halten  nicht  im  saur- 
teig  der  bosheit  vnd  schalckheit.  1  Cor.  5, 
8 ;  alle  buberey  vnd  boszheil  zulreyben.  an 
den  christlichen  adel.  (1520).  Aiiij";  nu 
ich  wils  nicht  so  arg  auslegen,  das  sie  es 
aus  bosheit  Ihun.  das  diese  wort  Christi  noch 
feststehen,  (1527).  biij'';  das  wir  beken- 
nen sollen  vnser  bosheit  vnd  der  mensch- 
lichen natur,  das  sie  nichts  guts  wil  noch 
gedenckl  zu  thuen,  vnd  von  der  soheylel  an 
bis  auf!  den  fus  Löse  ist.  vher  das  erste  buch 
Mose.  ri527).  Jij*;  darümb  nius  Leniech 
freilich  eine  grosse  bossheit  an  yhni  begangen 
haben,  ebend,  Rij*. 

2)  selten  gebraucht  L.  bosheit  für  zom, 
furor,  in  welcher  bedeulung  das  wort  unter 
dem  Volk  ausschlieszlich  verwandt  wird: 
willu  für  bosheit  bersten?  Hiob  18,  4; 
sondern  ward  noch  williger  vnd  brante  für 
bosheit.  2  Macc.  9,  7. 

mhd.  bosheit  {Ben.  1,225),  ahd.  bosheit, 
pusheit  {Graff^,  2l6j,  doch  mehr  im  sinne 
von  nichtigkeit,  werthlosigkeit,  schlechte  ei- 
genschaft  jeder  art, 

Boslin  (böszlin),  n.  kleine  bosse:  es  ist 
woll  szo  eyn  feyn  böszlin  von  königlleynlzen. 
antwort  deutsch  etc.  (1522).  Ej';  das  ist 
schier  ein  gleiches  böslin,  wie  d.  Carlstad 
mit  seinem  punct  vnd  grossen  buchstahen 
gctroUet  kam.  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen,  (1527).  ij\ 

Böslich j  adv.  male,  auf  böse  {d.  i. 
schlechte,  tadelhafte)  art  und  weise :  da  die 
beiden  zu  gleich  im  yrlhum  böslich  lebeten. 


weish,  Sal.  1 0,  5 ;  das  sie  böshch  vber  mich 
gelugen  haben.  Susann.  43;  vnd  ist  nerricht 
vnd  böszlich  gethan.  das  7.  cap.  der  ep, 
s.  Pauli  zu  den  Corinthem.  (1523).  Eij^ 
als  der  eyn  gehed  der  vbergölllichen  kirchen 
bette  böslich  verklagt,  eine  berichi  an  einen 
guten  freund.  (1528).  Biiij*;  der  auflrhur 
halben,  die  vns  meuchel  auffleuget  vnd  bös- 
hch ertichlet.  wider  dßnmeuchler  zu  Dresen. 
(1531).  Ciij";  vbel  gewunnen,  böslich  ze- 
runnen.  ein  christlich  schöner  trost,  ( 1 535). 
Hiiij*.  —  mhd.  boesliche  (Ben.  1,  225). 

Besse^  m.  schwank,  scherz,  narrenthei'^ 
ding:  farl  schon,  fart  schon,  lieber  rotten- 
geysl,  wens  fastnacht  spiel  were,  gienge 
der  bosse  wol  hyn.  widder  die  hymelischen 
Propheten.  (1525).  Hj";  solche  weise  die 
schrillt  zu  füren  heisst  katachresis,  abusiuus 
modus  loquendi,  ein  misversland,  das  man 
der  schrifTl  zu  weilen  einen  spruch  abborget 
vnd  reisset  damit  einen  bossen  (wie  wirs 
nennen)  doch  on  schaden  dem  text  vnd  dem 
rechten  verstand,  welcher  den  ernst  on  alle 
bossen  haben  sol.  wie  man  aus  demalexandro 
solcher  bossen  seer  viel  gemacht  hat,  als  v 
non  mutabis  donec  plurale  videbis,  man  sol 
alt  schuch  nicht  wegwerffen,  man  habe  denn 
newe  .  .  .  wie  wol  es  were  besser,  man 
liesse  mit  solchen  bossen  die  heilige  schrilll 
vnuerworren.  ein  widderruff  vom  fegefeur. 
(1530).  Diij*';  wil  nu  widder  komen  auff 
herlzog  Georgen  nehesles  buch,  darinn  hat 
er  mir  für  war  einen  guten  bossen  gerissen, 
wenns  nicht  ein  fürst  were,  so  hiesse  ichs 
eine  grosse  schalckoit.  die  kleine  antwort, 
(1533).  Gj";  die  beiden  rcissen  einen  guten 
bossen  vnd  sagen  von  einem  sellzamen  gott, 
der  heisset  Momus,  der  könne  nichts  vnge- 
taddell  lassen,  (/er  101. psa/m.  (1534).  Oj"; 
wo  es  gilt  spilens  vmb  ein  schock  nüsse,  da 
gehets  wol  hin,  das  ein  gut  gescl  mit  faulen 
bossen,  den  andern  vmb  zehen  oder  zwenizig 
nüsse  effe  vnd  nerre.  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1539).  Ciiij";  es  sind  könig- 
liche vnd  fürstliche  bossen,  doch  so  lam  vnd 
lose,  das  sie  sich  der  selbigen  wol  möchten 
Schemen,  auff  des  königs  zu  Engelland 
lesterschriffL  (ib21).  Aiij' ;  ah,  was  Christus? 
Christus?  das  sind  Lutherische  bossen.  von 
den  schlüsseln,   (1530).  Cij''. 
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über  herleilung  und  ursprüngliche  bedeu- 
lung  dieses  wories  vgl,  Grimm  wtb,  2,261. 

■•sselleich;  bosseleich,  bosleich,  m.  ke- 
gelbahn:  sie  wollen  eilff  k<>gel  Ireffen  vd(1 
vmbschiessen  auiT  einen  worfl*,  da  jrer  nur 
neune  aufP  dem  bosseleich  sieben.  Eist.  \, 
39 1*^;  die  zwülfT  knsrel  auf  dem  bosleich 
vmbschicben,  da  jr  nur  nenne  darauff  stehen. 
lischr,  6''. 

bosscl  ist  die  Kegelkugel,  von  mhd.  b6^en 
^=  stoszen,  schieben,  zumal  kegel  schieben, 

M%Mtftlf  f.  bossen  treiben:  des  teufels 
lusl  zu  posserei  vnd  narrenwerck.  tischr, 
2U^ 

Boswichtlich  s.  bösewichllich. 

BöswüHSi  bösen  willen  habend:  meyne 
lugenhairtige  vnd  boszwillige  anlaster.  auff 
des  bocks  zu  Leyplzck  antwort.  (1521). 
a  ij** ;  Widder  szo  viel  grossze,  gelerte,  bosz- 
willige menschen,  manuscr.  der  bibl.  zu 
Gotha  cod.  chart,  379  pag.  9. 

Boswilliglick ,  adv.  mit  bösem  willen: 
solchs  Ihiil  aber  die  bopstliche  kirche  wissent- 
lich vnd  boswilliglich.  Jen.  6,  344". 

Bet^  n.  gebot,  wie  bet  für  gebet:  gottes 
gebot  lassen  sie  (die  päbstlichen)  umbsonst 
zureiszen,  wer  da  reiszt,  aber  jr  eigen  bot 
mnsz  niemand  aufTheben  einen  tag.  lang,  de 
Wette  br.  2, 350.  —  mhd,  bot  {Ben.  1,182). 

Bote  (bot,  bott),  m.  der  mit  einem  auf- 
trage entsendete:  apostolus  auflT  krichesch 
heisl  ein  bot  aufl'  deutsch,  von  dem  bapstum 
zu  Rome.  (1520).  Dj";  angelus,  wuchs  wyr 
eyn  engcl  heyssen,  ist  eygenllich  szo  viel 
gesagt  als  eyn  böte,  nicht  eyn  böte  leufTer, 
der  briefTe  tregl,  szondern  der  gesand  wirt 
mundlich  zu  werben  die  boltschaflTk.  auszleg. 
der  ep,  vnd  euang.  des  aduents,  (1522). 
Xij*^ ;  (Johannes  d.  t.)  keyn  prophet  ist  von 
kunfiligen  tzeytten,  szondern  eyn  holt  von 
kegcn  werlligen  dingen,  ebend.  Xij";  die 
tage  Johannes  des  boten  vnnd  wegferligen 
seynes  herrn.  ebend.  Xij^;  Jacob  aber 
schicket  boten  für  jm  her  zu  seinem  bruder 
Esau.  1  Mos.  32, 3 ;  vnd  Israel  sandle  boten 
zq  Sihon  dem  künige  der  Amoritcr.  4  Mos. 
21,  21;  ein  guter  hole.  2  Sam.  18,  26; 
ein  harter  hole.  1  kön.  14,  6;  ein  getrewer 
hole.  spr.  Sal.  25,  13;  vnd  er  sandte  die 
bricue  durch  die  reitende  boten.  Esth.  8,  10. 


mhd.  hole  (Ben.  1,  183),  ahd.  poto  (GrafT 

3,  80),  von  bieten. 

Botenbrat^  n.  bolenlohn,  geschenk  für 
die  überbringung  einer  guten  nachricht^ 
mhd.  bolenbröt  (^en.  1,  264):  komen  des 
andern  tages  seine  knechte,  gewinnen  das 
botenbrot,  sein  son  sey  frisch  vnd  gesund. 
hausposl.  Wiltemb.  1545,  sommertheil^. 
139'.  —  Alberus  hat  dict.  tj*:  euan- 
geliuni  botschafft,  botenbrot.  ebenso  Dasyp^ 
66^;  307^  vgl.  petinbrot  >=  euangelium. 
bei  Notkerps.  29,  10. 

B^teogcld;  n.  botenlohn :  das  boten-  vnd 
Iranckgeld  wirstu  dem  furmann  Wolffen  wol 
wissen  zu  geben,  de  Wette  br.  6,  271. 

B^tmlaifer  (boltenleufer),  boteleufer,  m. 
laufender  böte,  Cursor:  eyn  böte  leuffer,. 
der  bneffe  tregt.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.. 
des  aduents.  (1522).  Xij^;  da  gehören  nii 
bolenleuffer  zu.  der  110.  psalm.  (1539)» 
Kiiij^;  gleich  wie  ein  boltenleuffer  stehet 
für  dem  tisch  und  isset  flugs  hinein  in  einer 
eile,  hauspost.  Jhena.  1559  bl.  171^;  die 
vom  adel  machen  aus  jrem  pfarrherr  einen 
boltenleuffer  vnd  briefflreger.  ebend.  401*. 

BeteDlehD;  m.  belohnung  für  überbra4ihte 
botschaft:  vnd  meinet,  er  were  ein  guter 
hole,  dem  ich  soll  bolenlohn  geben.  2  Sam. 

4,  10. 

Betschaft  (boUschaft),  f.  in  doppelter 
bedeutung.  1 )  Verkündigung,  meidung,  nach-- 
rieht :  dauon  heyst  solch  predigt  euangelium» 
das  laut  aufl  deutsch  szo  viel  alsz  eyn  fro- 
hebe,  gute,  tröstlich  bottschafl),  von  wilcher 
boUschaflt  die  apostelln  genennet  wenleu 
tzwelff  hotten,  ausleg.  der  ep,  vnd  euang,, 
vom  christag  etc.  (1522).  Aiiij'^;  enangelion 
ist  eyn  kriechisch  worlt  vnd  hcisst  auff  deutsch 
gute  botschaftl.  vorr.  aufd^isn.  lest.  ( 1 522). 
bl.  ij" ;  du  bringest  heute  keine  gute  bot- 
schaflt.  2  Sam.  18,  20;  es  kompt  ein  büse 
bolschafll  vom  gebirgc  Ephraim  her.  Jer.  4» 
15;  soll  sie  (Maria)  ein  multer  goltes  sein, 
muszl  sie  ein  weybszbild  sein  .  .  ,  vnd  der 
engelischen  bolschaflt  glewben.  das  magni^ 
ficat.  (1521).  fij^;  der  gesand  wirt  mund- 
lich zu  werben  die  boltschant.  auszleg.  der 
ep.  vnd  etiang,  des  aduents.  (1522).  Xij*'; 
als  nu  die  pompa  auff  der  gassen  verzeuhel 
vnd  nach  jm  (Ariw)  harrete,    kompt  bot- 
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schaflt,  wie  er  aufT  dem  gemache  gestorben. 
jiwo  predigt.  (1535).  Ciiij*. 

2)  ebenso  häufig  steht  liolschnn  persön^ 
dich  l'ar  den  boleii  oder  boUcliafltT :  darumb 
iiaben  sie  (die  enget)  auch  einen  feinen  na- 
fnen,  das  sie  heissen  angch,  ho(en  oder  bol- 
st'hafTt.  eine  predigt  von  den  engein.  (1 535). 
€ij^;  darnach  isl  kummen  erCarol  von  Millilz 
4iuch  deyner  h.  [heiligkeit)  hottschaiTl.  eyn 
^endbrieff  an  bapst  Leo  X.  (1520).  Bj" ; 
«rstlich  hat  mich  hertzog  Georgen  bolschafTt 
^11  Ahlenburg  verklagt  einen  vnwarhafTugen. 
4ie  kleine  antworte  (1533).  Aiij';  vnd  Mose 
sandte  bolschafTt  aus  Kades  zu  dem  königc  der 
Edomiler.  4  Mos,  20,  1 4  ;  viul  ( Gideon)  sandte 
botschafft  in  ganlz  Manassc  ...  er  sandte 
^uch  bolschain  zu  Asscr  vnd  Scbulon.  rieht, 
iy,  35;  so  sind  wir  nu  bolschafllen  (neuere 
bibelausgg.  haben  bolsehafter)  an  Christus 
slat,  denn  gott  ermanet  durch  vns.  2  Cor. 
5,  20. 

mhd.  botschaft,  bolcschaft  (Ben.  1,  1'84), 
4iA<i.potascar,bolascar,  holoskaTl  (G^ra/f  3, S 1). 

idttel  (hottel),  m.  gerichtsbote,  gerichts- 
4liener:  hie  fragistu  weytter,  ob  denn  auch 
4lie  botlel,  hencker,  Juristen,  fursprechen 
vund  was  des  gesinds  isl,  Christen  seyn  inü- 
gen.  voü  weltlicher vberkeit.  (1523).  Ciiij'*; 
HS  isl  eyn  grosser  herr,  vnszer  golt,  darumh 
inusz  er  auch  solch  edelle,  hochgcporne, 
leyche  hencker  vnd  hottel  haben.  ebend.K']^;  da 
<luriTl  man  keines  bOttels,  der  yhn  triel)ti  vnd 
schlüge,  deudsch  calechismus  (1529.  verm. 
uusg.),  Pvj*'j  welche  alle  nichls  mehr  widder 
vus  Ihun,  denn  das  sie  dem  tod  vnd  helle 
<henen,  als  seine  böllel  vnd  schergen.  von 
Jhesu  Christo.  (1533).  Jiiij'*;  da  kompl 
Christus  ins  mittel  aus  gottes  befelh,  heisst 
Hehler  vnd  böttel  inne  hallen,  ausleg.  der 
£p.  vnd  euang,  von  ostern  etc.  (1544).  c  6**. 

wie  bögel  für  bügel,  steht  böltel  für  hflt- 
tel,  mhd.  batil  (Ben.  \,  1S4).  ahd.  bulil 
{Graff  3,  82),  und  ist  wie  hole  von  bieten 
abzuleiten. 

Botfer  8.  buller. 

Bdüicher  (holticher),  bötliger,  m.  küfer, 
vietor:  hecken,  schuster  vnd  bollicher,  or- 
4enung  eines  gemeynen  kastens.  (1523). 
diiij":  bötliger.  tischr.  22''.  L.  schrieb  bul- 
liger (bulliger),  welches  man  sehe. 


von  bottich,  eingroszes,  hölzernes  fasx 
mit  nur  einem  boden. 

Botly  s.  potz. 

Boi;  ein  aus  dem  gen.  gottes  (gotts)  ent- 
sprungener ausruf:  box  marter.  tischr. 
;i94^  vgl.  potz. 

Brachen,  L.  mit  Verdunkelung  des  a  zu 
0  brochen,  arare,  proscindere  agrum: 
kanstu  jm  dein  joch  ankndpfTen  die  furchen 
zu  machen,  das  es  binden  dir  broche  in 
gründen?  iJjo639,IO;  pfldgel  oder  brochet 
oder  erbeitel  auch  ein  ackerman  seinen  acker 
jmerdar  zur  saat?  Jes,  28,  24.  —  mhd. 
hrächen  (Ben.  1,  244),  ahd.  prÄcho n  (öra/f 
3^  268),  von  brache  und  dieses  von  brechen. 
vgl.  brechen  9. 

Bracht^  brachten,  s.  pradit,  prachten. 

Brachfogel^  m.  ein  auf  brachfeldern  sich 
gern  aufhallender  vogel,  scolopax  arquata 
oder  sc.  phaeopus:  was  mau  wachleln  heisse, 
darüber  streiten  noch  vnter  sich  die  lerer, 
eins  teils  meinen  es  seien  raphUner,  andere 
es  seien  brachuogel.  Eist.  I,  373\ 

Brack6|  m.  hund:  es  {die  manche  und 
pfaffen)  sind  die  bracken,  die  auff  den  pol- 
stern ligen  vnd  pfeiilen  mit  dem  hindern,  der 
82.  psalm.  (1530).  Dij*. 

ein  altes,  deutsches  worl.  mhd.  bracke 
(Ben.  1,  231.  232),  ahd.  bracho  (Graff  3, 
277),  dessen  herleitung  noch  unsicher  ist. 

Bräckin  (breckin),  f.  hündiny  mhd.  breckin 
{Ben.  \ ,  232),  in  folgender  stelle  als  schelte : 
sie  sind  nicht  gewesen  wie  vnsere  gottlosen, 
teuflischen  zeuherer  vnd  alle  breckin  sind. 
Eisl.  1,  497\  vgl.  Schmeller  wtb.  1, 
251. 

Bräcklein  (hrecklin),  n.  kleiner  bracke, 
hündlein,  mhd.  breckelfn  (Ben.  1,  232):  hie 
ist  es  war,  das  eyn  kleyn  hrecklin  gesch'agen 
wird  den  grossen  hund  zu  schrecken,  ausleg. 
der  ep,  vnd  euang.  vom  heijL  drey  könige 
fest  etc.  (1525).  Aa  ij^ 

Bradeni;  m.  mhd.  brädem  (Ben.  1,  232), 
ahd.  br^am  {Graff  3,  299),  dampf,  dunst, 
luft:  darnach  gott  aussendet  einen  warmen 
oder  kalten  bradem  oder  wind,  so  folget 
werme,  kelle  oder  schnee.  Eisl.  2,  111". 

Braadj  m.  1)  brennendes  stück  holz: 
vnd  Simson  gicng  hin  vnd  fieng  drey  hundert 
fuchse,  vnd  nam  brende,  vnd  keret  ja  einen 
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schwantz  zum  andern,  vnd  ihel  einen  brand 
ja  zwisschen  zween  schwentze.  rieht,  ib,A; 
isl  dieser  nicht  ein  brand,  der  aus  dem  fewr 
errettet  ist?  Sack.  3,  2;  es  ist  dem  teuflel 
nur  drumb  zu  thun,  das  er  vns  die  äugen 
von  vnser  lucern  wende  vnd  füre  vns  mit 
seynen  fliegenden  brenden  vnd  liechten  aus 
der  ban.  ein  brieff  an  die  Christen  zu  Stras- 
purg.  (1525).  A5^  —  Sprichwort:  ein 
nachbar  ist  dem  andern  ein  braud  schuldig. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  lij^ 

2)  vervDÜslendes  (euer,  incendium,  com- 
bustio:  sage  Eleasar,  das  er  die  pfannen 
auflliebe  aus  dem  brand.  4  Mos.  16,  37; 
man  kundte  keinen  brand  an  jnen  riechen, 
Dan.  3,  27 ;  vnd  sie  machten  nicht  vber  jm 
einen  brand,  wie  sie  seinen  vetern  gethan 
hatten.  2  chron.  21,  19. 

3)  brand  im  getraide,  rubigo :  wenn  eine 
thewrung,  oder  dürre,  oder  brand  (yip'j;».) 
im  lande  sein  wird.  1  fcoVS,  37.  L.  erklärt 
selbst  in  einer  glosse  zu  dieser  stelle :  wenn 
das  getreide  verschicnen  oder  von  der  sonnen 
verbrand  ist.  Alberus  dict.  ttj*  hat  brand 
in  der  frucht,  ein  leer  eer,  schwartz  vnd 
verdort.  vgl.  braudkorn. 

mhd.  brant  pl.  brende  (Ben.  1,  253), 
ahd.  brant,  pranl,  pl.  prentl  (Graff  3,  309). 
mit  ableitendem  t  von  dem  praet.  pran  des 
ahd.  wurzelverbums  prinnan. 

Brandk^rn^  n.  frumentum  carbunculo 
perditum:  ich  plaget  euch  mit  dürrerzeit 
vnd  mit  brandkorn.  Arnos.  4,  9;  ich  plagt 
euch  mit  dürre,  brandkorn  vnd  hagel.  Uagg. 
2,  18.  vgl.  brand  3. 

Brandnal^  n.  1 )  eigentlich,  stelle  am  kör- 
per,  wo  man  sich  verbrannt  hat:  wenn  sich 
jemands  an  der  haut  am  fewr  brennet,  vnd  das 
braiidmal  rölhcht  oder  weis  ist.  3  Mos.  13, 
24  ft". 

2)  bildlich:  die  so  in  gleisnerey  lügen- 
redcr  sind  vnd  brandmal  in  jrein  gewissen 
haben,  l  Tim.  4,  2;  zum  sechsten  haben 
sie  ein  hrandmall  in  yhrem  gewissen,  das  ist, 
ein  vnnaturlich  gewissen,  denn  da  keyne 
sund  vnnd  gewissen  isl,  da  machen  sie  sund 
vnnd'  gewissen,  gleichwie  ein  brandnarbe  ein 
vnnaturlich  mal  ist  am  leybe.  von  menschen 
leren  tzu  meyden.  (1522).  AiiijK 


Brandmaiieieiieni  n.  was  brandmal :  vnnd 
haben  ein  branlmallzeichen  ynn  yhrem  ge- 
wissen, grund  vnnd  vrsach  aller  arlickel. 
(1520).  e üj*",  bei  Bindseil  fehlende  var. 
zu  1  Tim.  4,  2. 

Brandnarbe^  f.  dasselbe,  beleg  s.  unter. 
brandmal  2. 

Brandapfer,  n.  nbi7,  holocaustum,  ganz- 
opfer:  Noah  aber  bawet  dem  herm  einen 
altar  vnd  opflert  brandopüer  auff  dem  altar. 
1  Mos.  S,  20;  vnd  opflere  jn  da  selbs  zum 
brandopfier.  22,  2;  vnd  spaltet  holtz  zum 
brandopfler.  22,  3  u.  öfter  im  alt.  lest. 

Brandopfersaltar,  m.   der  zum  brand-- 

opfer  dienende:  den  brandopfiersaltar  mit 
alle  seinem  gerete.  2  Mos.  30,  28;  vnd 
alles  blut  giessen  an  den  boden  des  brand- 
opfl'crsaltar.  3  Mos.  4,  7.   18. 

Brandschade^  m.  in  folgender  stelle  von 
L.  wie  brand  gebraucht:  ein  nachbar  ist 
dem,  andern  einen  brandschaden  schuldig. 
vermanung  zum  gebet  wider  d.  T.  (1541). 
Biiij'-. 

Brandschatien^  L.  brandschetzen,  eine 
geldaußage  anstatt  feindlichen  niederbren» 
nens  festsetzen:  das  war  ein  vbergebot  vnd 
aufTsalz,  da  mit  vns  golt  vber  seine  gebot  be- 
schweret vnd  hrandschelzet.  die  kleine  ant- 
wort.  (1533).   Eiiij*. 

Brandschwani^  m.  widerwärtiger,  dia- 
bolus:  das  jhr  euch  nicht  furcht  für  dem 
grym  des  brandschwanUs,  der  noch  eyn 
wenig  raucht,  epislel  an  die  kirch  tzu  Erffordt. 
(1522).  Aj**;  das  one  zweiuel  nicht  sol  not 
haben  ftir  den  brandschwenlzen  Svriae  vnd 

m 

Samariae.  Jen.  2,  187'. 

Brandstätte  (brandslete),  f.  statte,  wo  ein 
brand  gewesen  isl:  das  sein  gebew  ynn  der 
asschen  aufl  wüsten  brandslctcii  lige.  der 
prophet  Habacuc.  (1526).  liij";  gleichwie 
ein  haus,  das  also  verbrennet,  das  widder 
holtz  noch  steine  da  bleiben,  sondern  ein 
wüster  plalz  vnd  brandstet  ist.  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Riij''. 

Brandveneichnet  ^  mit  einem  brandmal 
versehen:  noch  streben  diesze  brantvorzeich- 
nele  blindenleytter  vnsz  zubetriegen.  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  eiiij**;  brandvort- 
zeichenle  gewissen,  ebend. 
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BrandieicheB  (branizeichen) ,  n.  was 
brandmal :  gleich  wie  ein  solch  brantzeichcn 
ist  nit  recht  angeporn  noch  gewachszen, 
sondern  mit  gewalt  von  auszen  eingedruckt. 
ehend.  eiiij". 

BmgeM  s.  prangen. 

BniDger  s.  pranger. 

Brasseli^  crepUare:  wenn  ich  für  eyner 
statt  lege  mit  eynem  heer  vnd  schüsse  widder 
die  mauren  vnnd  thüm,  das  brasselt.  auff 
das  vbirchrisüich  Imch  hocks  Emsxers, 
(1521).  Giij";  sie  faren  daher,  das  der  har- 
nisch  brasselt.  Jer.  46,  22. 

brassein  entsprang  wohl  aus  dem  gleich- 
bed.  brasteln  (Ben.  i,  256.  Schmeller 
1,  266.  Stalder  1,  217). 

BraisCH  (prassen),  schwelgen^  schlemmen 
und  temmen:  diese  vnfleter  brassen  von 
ewrem  almosen  on  schcw.  br.  Judae  12; 
die  beiden  schwelgeten  vnd  prasseten  im 
tempel.  2  Macc.  6,  4  ;  vnsere  Junckern  vom 
adel  haben  bisher  gnug  gebrasset,  geschlem- 
mel.  eine  heerpredigL  (1542).  Fj*;  vnd 
yhr  die  weil  getantzt,  gebrasset,  gebranget 
vnd  gespielet  habt,  vom  kriege  widder  d,  T. 
(1529).  Eiiij'. 

BrasseHj  n. :  daselbs  bracht  er  sein  gut 
vmb  mit  brassen.  Luc.  15,  13. 

Brassery  m.  schlemmer:  sey  nicht  ein 
brasser.  Sir,  18,  32 ;  die  pfalTen  aber  fres- 
ser,  brasser,  hurentreiber  vnd  die  ergsten 
buhen  auff  erden  seyen.  eine  berichi  an 
einen  guten  freund.  (152S).  Biij'*;  ist  vnd 
trinckt  mit  den  brassern.  von  dem  bapslum 
zuRome.  (1520).  Fiij*. 

Brate^  m.  gebratenes  stück  fleisch:  er 
breit  einen  braten  vnd  selligct  sich.  Jes.  44, 
1 6 ;  dencken,  das  golt  eine  salsen  bey  den 
bralen  gesetzt  hat.  zwo  hochzeitpredigten. 
(1536).  Biiij*.  redensart:  den  braten  riechen, 
schmecken,  eine  sache  merken:  der  teuffcl 
roch  den  braten  wol,  wo  die  sprachen  erfür 
kernen,  würde  seyn  reich  eyn  fach  gewynnen, 
das  er  nicht  künde  leicht  wider  zustopITen. 
an  dierhadherren  etc.  (1 524).  Biiij^ ;  er  mus 
freilich  keinen  sclmuppen  haben,  der  solchen 
braten  riechen  kan.  exempel  einen  rechten 
Christi,  bischoff  zu  weihen.  (1542).  Eiiij**; 
das  höret  der  bapsl  gern,  das  ich  sage,  er 
solle  sein  was  er  wil,  das  er  aber  das  euan- 

DxsTZ,  Wörterbncli. 


gelium  seiner  pflicht  nach  solle  frey  vnd  rein 
lassen  gehen,  dazu  auch  fdrdem,  das  höret 
er  nicht  gerne,  denn  er  reuchet  meuse  vnd 
schmeckt  den  braten  wol,  sorget  er  ktlnde 
damit  nicht  bapst  bleiben.  Jen.  6,  355^. 

mhd.  br&te  (Ben.  1,  233),  ahd.  prdto 
(Graft  3,  284),  von  braten. 

BratCH^  ossäre,  torrere,  praet.  briet, 
mhd.  br&ten  briet  (Ben.  l,  233),  ahd.  pr4* 
tan  priat  (Graff  3,  284):  (die  papisten) 
esel  sind  vnd  esel  bleiben  müssen,  man  siede. 
Träte,  schinde,  kere,  giesse,  blewe,  breche, 
wende  sie,  wie  man  wil.  L*s  vorr.  zu  der 
Schrift  Klingebeils  von  priester  eJ^e. 
(1528).  Aiij^;  gib  mir  das  fleisch  dem  prie» 
ster  zu  braten.  1  Sam.  2,  15;  vnd  etliche 
stücke  vom  fische  brieten  sie.  Tob.  6,  7; 
mein  gebeyn  seynde  dorre  gebraten  wie  ein 
gribe.  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  E  5** ; 
Johannes  Hus  aus  dem  gefengnis  jnn  Bebe- 
merland  schreib  (schrieb)  sie  werden  jtzt 
eine  gans  braten,  auff  das  vermeint  keiser- 
lieh  edict.  (1531).  Giij^;  der  Wucherer  er- 
beit  nicht,  sitzt  hinter  dem  ofen  vnd  brett 
öplTel.  an  die  pfarrherm  wider  den  wucher 
zu  predigen.  (1540).  Ej*;  der  herr  tbu  dir 
wie  Zedekia  vnd  Ahab,  welche  der  könig 
zu  Babel  auff  fewr  bralen  lies.  Jer.  29,  22. 

Bratheriigy  m.  da  trug  man  rostige  vnd 
bratheringe  vnnd  andere  schlechte,  geringe, 
gemeine  speise  auff.  tischr.  272*. 

Bratpfane^  f.  sartago,  pfanne  zum  bra^ 
ten:  wcrffen  alszo  die  seelen  vnd  gewissen 
ausz  eyner  bradpfannen  ynn  die  andere,  ausz-- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  etc. 
(1522).  Xxj^ 

Bratsplesi,  m.  veru,  spiesz,  an  welchen 
fleisch  gesteckt  wird,  um  es  zu  braten: 
kannen,  schusseln,  bratspies,  groppen.  de 
Wette  br.  6,  325.  —  richtiger  bratspisz. 

Bratwant,  f»  lucarica,  dünne  wurst, 
welche  gebraten  gegessen  wird :  sich  lassen 
sehenden  vnd  mit  henden,  maul  vnd  bauch 
gehandelt  werden,  als  were  er  eine  brat- 
wurst.  das  diese  wort  ChrisU  noch  fest 
stehen.  (1527).  eij**;  oder  hatte  er  sorge, 
wir  würden  ausgeteilet  brod  für  ausgeteilte 
brad  Würste  verstehen?  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  Diiij";  e.  k.  f.  g.  wissen  das 
besser,  denn  ichs  sagen  kan,  da^ solcher  ver- 
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trag  mil  einer  bralworst  versiegelt  (nicht 
emsllich  gemeint)  ist.  etlliche  öffentliche  not 
brieffe.  (1530).  Aij**;  da  wir  vns  müde 
mit  groszen  vnkosten  e.  k.  f.  g.  gedispulirel 
hatten,  war  es  alles  mit  einer  bralwurst  ver- 
siegelt, de  Wette  hr,  5,  217. 

Braiy  m.  ein  braw  biers.  Eist,  2,   147^ 
Brattch  (prauch),   m.  ahd.  prAb  (Graff 
3,  281),  erscheint  bei  L.,  wie  nhd,  über- 
haupt, in  zwei  bedeutungen : 

1)  usus,  anwendung,  Verwendung  einc^; 
Sache,  gebrauch :  ein  töpffer,  der  den  wei- 
chen thon  mit  mühe  erbeitet,  machet  allerley 
gefess  zu  vnserm  brauch,  weish.  1 5,  7 ; 
desselbigen  gleichen  auch  die  man  haben 
verlassen  den  natürlichen  brauch  des  wcibes. 
Rom.  1,  27;  syhe  nu  vorstecstu  was  heyli- 
genn  beyst,  was  heihg  ist,  dan  es  ist  nil 
anders,  dan  ein  absunderung  von  dem  misz- 
prauch  tzu  dem  gollichen  prauch.  auszleg. 
deutsch  des  v.u.  (1518).  ßiij";  es  hat  auch 
der  liebe  romische  geylz  den  prauch  erdacht, 
das  man  die  pfreunden  vnd  leben  vorkeufft 
auir  solcbenn  vorteil,  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  Diiij**;  der  schrifft  brauch  ist, 
das  sie  humiliarc  heisset  nydrigen  vnnd  zu 
nicht  niachenn.  das  magnißcat,  (1521). 
dj^;  wir  müssen  brechen  nicht  deuten  noch 
brauchen  nach  vnsei*m  dunckel,  sondern  nach 
der  schriiTt  brauch,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  Bij** ;  bey  vielen  der  brauch  ist  blieben, 
das  man  den  sterbenden  das  crucifix  filrgehal- 
Icn.  vonderwinckelmesse,  ( 1 534).  Gij* ;  wol- 
len vns  doch  die  papisten  zu  Augsburg  lassen 
beider  gestalt  brauch  recht  sein,  wo  wir 
betten  widerumb  wollen  lassen  einer  gestalt 
brauch  auch  recht  sein.  Jen.  6,  16';  noch 
heutiges  tages  im  brauch  ist  das  wcster- 
hembde.  tischr.  158^;  die  spitzigen  schuhe, 
die  nu  nimmer  im  brauch  sind,  ebend.  396'; 
derhalben  wyr  zu  Wittemberg  den  ersamen 
rad  lassen  solche  {sc,  ehebrecher)  straffen 
mit  der  stauppen  zur  slad  aus,  alls  mit  lyn- 
derer  straffe,  weyl  die  rechtschaffene  nicht 
ym  brauch  geht,  de  Weite  br,  6,  53.  pL 
auff  diese  drey  brauch  (Jen.  1,  454*  breuch) 
odder  nutz  müssen  wir  den  lobesang  lassen 
gerichtet  sein,  dasmagnificat,  (1521).  biiij*. 

2)  moSf  Sitte,  gewohnheit:  daher  auch 
der  brauch  dornen  ist  ynn  aller  wellt,  das 


die  bochzeytten  odder  wirdseha fiten  Öffent- 
lich mit  wol  leben  vnd  freuden  ^usgericht 
werden,  das  eitern  die  kinder  zur  ehe  nicht 
zwingen  sollen.  ( 1 524).  Aiiij'*;  bey  den  allen 
der  brauch  gewesen  ist,  das  begrebnis  ausser 
der  stad  zu  haben,  ob  man  für  dem  sterben 
fliehen  müge,  (1527).  C5^;  ist  ein  alter 
brauch  gewesen  villeicht  von  Adam  her  auff 
kamen,  vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527).  ii  ij*. 
Brauchen ,  bei  L.  nur  wie  in  der  älteren 
spräche  in  der  bedeutung  von  uti,  anwenden, 
verwenden,  gebrauchen,  und  zwar 

a)  mit  dem  acc:  ich  mus  hie  erzelen 
etliche  psalmen  vnd  text,  die  sie  brauchen 
jnn  jhren  vigilien  vnd  seelampt.  ein  wider^ 
ruff  vom  fegefeur.  (1530).  Eüj**;  wenn  man 
die  klOster  nocli  brauchete  für  zuchlheuser, 
das  man  junge  knaben  darin  aufferzöge. 
hauspost.,  Willenb.  1545,  wintertheil  14"; 
wolt  jr  gott  verteidigen  mit  vnrechl  vnd  für 
jn  lissl  brauchen?  Hiob  13,  7;  die  spehn 
aber  von  solcher  erbeit  braucht  er  speise  zu 
kochen,  weish.  13.  12;  ti-espen  braucht  man 
für  das  vi  he.  von  den  letzten  worten  Dauids. 
(1543).  Xiif. 

b)  mit  dem  gen.:  auff  deutsch  heyst 
'teglicir  das,  was  man  leglieh  zur  handt  hat 
vnd  yn  bereylschafft,  ob  man  des  selben  schon 
nit  an  vnderlas  braucht,  auszleg.  deutsch 
des  V.  u.  (1518).  Fij";  diesen  auszlauffl 
will  ich  than  haben  tzu  gutte  wer  seyn  brau- 
chen will,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  sssj*";  gleich  wie  wir 
des  Worts  'vnglück'  auch  auff  zwo  weyse 
brauchen,  der  prophel  Uabacuc.  (1526). 
cij*;  wie  ein  schusler  seiner  nadel,  aal  vnd 
drat  brauchet  zur  erbeil.  deudsch  catechis- 
mus.  (1529).  Cij**;  warumb  füret  denn  der 
bapst  zween  Schlüssel  jnn  seinem  wapen, 
so  er  doch  des  einen  nimer  braucht,  von 
den  schlüsseln.  (1530).  Cij*;  der  gerechte 
braucht  seins  guts  zum  leben,  spr.  10,  16; 
liebes  kind,  brauch  der  zeit.  Sir.  4,  23; 
ich  bitte  aber,  das  mir  nicht  not  sey,  der 
künheil  zu  brauchen.  2  Cor.  10,  2. 

Brauchlich^  bräucblich  (breuchlicb),  nach 
den  beiden  bedeutungen  von  brauch, 

1)  ulilis,  dienlich,  brauchbar:  drumb 
sich  zu,  das  dz  sacrament  dir  sey  eyn  opus 
nperantis,  das  ist  eyn  prauchlich  werck  vnd 
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goUc  gefalle,  ml  vmb  seyus  wcszens  willen, 
szondernn  viuh  dcins  glaubens  vnd  guten 
prauchs  w  illen.  eyn  sermon  von  dem  hoch' 
icirdigen  sacrament.  (1519).  hiiij*;  der 
^vi^d  ein  goheiligcl  fas  sein,  zu  den  ehren, 
dem  hausliern  breuchlicli  (1522:  brauch- 
lieh).  2  Tim.  2.21;  weyl  hie  s.  Paulus 
sagt,  die  gewallt  sey  gottis  dienerynn,  musz 
man  sie  lassen  nit  alleyne  den  heyden,  son- 
dernn  allen  menschen  brauchlich  seyn.  von 
welUkher  vberkeyL  (1523).  Cij" ; 

2)  gebräuchlich,  üblich:  es  ist  nil  brauch- 
lich gcwcszen  den  romischen  keysern  ein 
solche  kröne  tzulragen.  passional  Christi  etc. 
( 1521  ?).  Aiij\  EisL  ausg.  1,46,  wo  breuch- 
lich;  mit  einem  Zimmermann  musz  ich  in 
seinen  lerminis  vnd  mit  solchen  Worten  reden, 
wie  sie  in  jhrem  handwerck  genannt  vnd 
breuchlich  sind,  tischr.  377. 

BraucUicb^  adv.  nach  brauch:  were 
auch  wo]  vnd  breuchlich  geredt,  auszleg.  der 
ep.  vnd  euang,  des  aduents.  (1522).  Fiiij". 
vgl.  unbriiuchlich. 

Brandung,  /*.  gebrauch,  anwendung^: 
brauchtiiig  gotlicher  natur.  eyn  geystlich 
edles  buchleynn  etc.  (1516).  Aij'\ 

Branen  s.  breuen. 

Braner  (brawer),  m.  bierbrauer:  da  man 
nicht  hab  becker,  brawer,  küchemeister. 
EisL  2,  148*.  —  voc.  theut.  e3^  brAwer, 
mhd.  briuwe  (Ben.  1,  260). 

Braug«rath,  n.  das  zum  bierbrauen  er- 
forderliche  geräth.  de  Wette  br.  6,  331. 

BranhanS;  n.  haus  worin  bier  gebraut 
wird.  Jen.  3,  437*. 

Brann,  aus  roth  und  schwarz  gemischte 
färbe:  rote,  braune  v/id  weisse  pferdc.  Sach. 
1 ,  S ;  nu  fragt  der  hcylig  geyst  nit  nach  rodt, 
brawn  parethen  {gedr.  panethen).  an  den 
christlichen  adel.  (1620).  Liij*';  rote, 
schwartze  oder  braune  paret.  Eist.  1,  103*\ 
—  mhd.  brön  {Ben.  1,  267).  ahd.  priln 
\Graf[  3,  311),  vielleicht  wurzelverwandt 
mit  brennen,  vgl.  Grimm  wtb.2,  323.  324. 

Brannlieht^  brüunlicht  (hrcunlicht),  etwas 
braun:  vnd  er  (David)  war  braunliciit  mit 
schonen  äugen.  1  Sam.  16,  12;  braunlicht 
vnd  schön.  17,  42 ;  fein  schwartz  breunlicht, 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Jij*. 

Brännlcin  (breunlin),   n.  wie  der  hirte 


jglichs  schaff  besonders  zeichet  oder  nennet, 
eines  breunlin,  das  ander  schwertzlin.  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc. 
(1544).  d6\ 

Brennllngi  m.  wie  man  auch  lieset  von 
Dauid,  das  er  ein  braunling  war.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Jij\  r^'l.  braun- 
licht. 

Brannroth;  roth  in  braun  scheinend.  5e- 
leg  s.  unter  bleichroth. 

Bransen,  in  heftiger  bewegung  stark  hör' 
bar  sein,  mhd.  brüsen  (Ben.  \,  271). 

1)  vom  wasser:  das  meer  brause  vnd  was 
drinnen  ist.  1  chron.  17,32;  deine  flut  rau- 
schen da  her,  das  hie  eine  tieffe  vnd  da  eine 
tieffe  brausen,  ps.  42,  8;  die  wasserwogen 
im  meer  sind  gros  vnd  brausen  grcwlich. 
93,  4  ;  der  das  meer  bewegt,  das  seine  wellen 
brausen.  Jer.  31,  35. 

2)  von  daherziehendem  kriegsvolk:  sie 
brausen  daher  wie  ein  ungestüme  meer  vnd 
reiten  auff  rossen  gerUst.  Jer.  6,  23. 

Bransen,  n.  der  substantivisch  gesetzte 
inf.  des  vorigen:  vnd  es  geschach  schnelle 
ein  brausen  vom  himel  als  eines  gewaltigen 
Windes,  apost.  gesch.  2,  2 ;  wilchs  geists 
noch  viel  brausens  vnd  schwermens  allent- 
halben vbrig  ist.  vber  das  ersie  buch  Mose. 
(1527).  Aj«'. 

Brant,  /*.  pL  breute,  verlobte,  sponsa: 
die  braut  stehet  zu  deiner  rechten  in  eitel 
köstlichem  golde.  ps,  ib,  10  ;  wer  die  braut 
hat,  der  ist  der  breutgam.  Joh.  3,  29 ;  be- 
filh  hiemit  euch  sampt  ewer  lieben  brautt 
ynn  gottis  gnade,  das  7.  cap.  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  zu  den  Corinthern.  (1523).  Aij'';  es 
ist  nicht  sunde,  ob  man  eine  braut  hübscher 
schmückt,  denn  sonst  eine  magd.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Ffij';  mancher 
hat  seine  braut  aus  seinen  armen  müssen 
lassen  weg  füren,  von  ehesachen.  (1530). 
Eij*^;  freier  aus  schicken,  die  vmb  die  braut 
werben  solleq,  vnd  sie  dem  breutgam  zu 
füren,  zwo  hochzeit predigten.  (1 536).  Eiij''; 
wers  glück  hat,  der  füret  die  braut  heim 
(Sprichwort),  von  ehesachen.  (1530).  Eij^; 
eitel  welsche  hochzeit  vnd  florentzische  breute 
bey  yhn  sind,  vom  kriege  widder  d.  T. 
(1529).  Giij";  türckische  breute  vnd  flo- 
rentzische breutgam.  vermanung  an  die  geist' 
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liehen.  (1530).  Güj*.  in  geistlichem  sinne : 
ein  corporal  tliar  kein  Christen  weib,  ja  keine 
nonnCi  die  doch  Christus  sonderliche  braut 
sein  sol,  waschen,  von  den  schlüsseln. 
(1530).  Jij*. 

mhd.  Urül  {Ben.  1, 273),  ahd.  prAt  {Graff 
3,  293),  auch  neuvermählte;  das  goth. 
bru])s  MatihAOtSb  übersetzt  yvjtKpri,  nurus, 

Bniiitbette^  n.  ehehett,  mhd.  brüibette 
(Ben.  1,  111),  aAd.  prütpetti  {Graff  3,  50): 
das  ist  die  schöne  decke  vber  das  brautbette 
oder  ehebette  gelegt,  zwo  hochzeitpredigten. 
(1536).  Diij*. 

BrantdieDer^  m.  paranymphus:  damit 
zeigt  er  selbs,  das  das  apostelamt  nichts  an- 
ders ist,  denn  das  ampt  eines  freiers  oder 
brautdieners,  so  dem  herrn  Christo  teglich 
seine  braut  zurichtet  vnd  zufttrct.  ebend.  Eiij*^. 

Brantfahrer,  m.  dasselbe:  die  gaulze  hei- 
lige dreifaltigkeit  Euam,  die  braut,  füren  vnd 
leiten,  vnd  brautftthrer  vnd  leiter  sind.  Eist. 
1,  208\ 

Brintgaiig,  m.  die  eheliche  einsegnung: 
lasse  sie  auch  keine  gemeinschaffl  mit  den 
Christen  haben  .  .  .  zur  laufie  nicht  stehen, 
noch  zum  grabe  oder  braulgang  nicht  leide. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc. 
(1540).  Aiiij^ 

Brauthor^  n.  thor  am  brauhaus :  desglei- 
chen >vil  ich  mein  brawlhor  wider  von  euch 
gebessert  haben.  Burkhardt  briefu).  A04. 

Bräutigam,  gewöhnlicher  ohne  den  zu- 
sammensetzungsvocal  i  breutgam,  m.  ver- 
lobter,  sponsus:  vnd  dieselbe  gehet  heraus 
wie  ein  breutigam  aus  seiner  kamer.  ps.  19, 
6 ;  wie  sich  ein  breutgam  frewet  vber  der 
braut,  so  wird  sich  dein  gott  vber  dir  frewen. 
Jes.  62,  5;  wie  kOnnen  die  hochzeitleule 
fasten,  die  weil  der  breutigam  bey  jnen  ist? 
Marc.  2,  10;  da  her  mus  das  auch  nicht 
recht  seyn,  das  man  an  etllichen  orllen 
brault  vnd  breuttgam  von  eynander  reyssel 
bisz  yrtn  die  dritte  nacht,  das  7.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  zu  den  Corinthem.  (1523). 
Cj* ;  nach  dem  öffentlichen  verlöbniss  ist  er 
nicht  ledig,  sondern  ein  breutgam  vnd  ehe- 
man.  von  ehesachen.  (1530).  Fiiij";  wer 
woll  einem  breuigam  vmb  seiner  redlichen 
hebe  vnd  löbhchen  brunst  willen  solche  seine 
vnfursichligkeit  zu  gut  hallen,  ebend.  Giiij* ; 


begabt  mit  der  ewigen  gerechtickeit  yhrs 
breüdgamsz  Christi,  von  der  freyheyt  eynisx 
Christen  menschen.  (1520).  Bj"*. 

mhd.  briutegome  (Ben.  1,  554),  ahd.  prü- 
ligomo  (Graff  4,  201);  gome,  gomo,  ist 
das  lautverschoben  mit  lat.  homo  stimmende 
goth.  guma  »=  mann. 

Braatkammer  (brauikamer),  /.  thalamus: 
sie  (die  sonne)  geht  erfur  wie  eyn  breuttgam 
ausz  seyner  brauttkamer.  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Bj^;  dem 
herrn  in  seine  brautkamer  brechen  vnd  jm 
seine  braut  zur  huren  machen,  wider  Hans 
Worst.  (1541).  KijK 

Braatlauft^  m.  hochxeit :  wie  die  wölfle 
thun,  wenn  sie  hochzeit  vnd  braudlauflt  {Jen. 
3,  456'*:  brautlauff)  haben,  von  er  Lenhard. 
Keüer.  (1528).  Fij^  —  mhd.  brüllouft 
(Ben.  1,  1047),  ahd.  brütloufl,  briülhlouft 
(Graff  A,  1120). 

Braatllcbe^  f.  die  liebe  der  brautleute  zu 
einander:  die  braut  liebe  solt  billich  vnd 
natürhch  vertreiben  alle  ander  böse  liebe  des 
flcisches.  von  ehesachen.  (1530).  Fiiij*; 
vnd  ist  die  braut  liebe  odder  ehewilie  ein 
natürlich  ding,  von  gott  eingepflantzt  vnd 
eingegeben,  ebend.  (iiiij";  die  brunst  oder 
brautliebe,  zwo  hochzeit  predigten.  { 1 536). 
Dij'';  es  sind  viel  liebe,  aber  keine  ist  also 
brünstig  vnd  hitzig  als  die  brautliebe,  ausleg. 
der  euang.  von  ostern  bis  aduent.  (1527). 
Ddiiij*;  zur  braulliebc  kan  niemand  ge- 
drungen vnd  gezwungen  werden,  tischr.  3 1 0*». 

Brantlied^  n.  epithalamium ,  braut  und 
bräutigam  zu  ehren  gesungenes  (Alberus 
dict.  S\}^):  ein  braullied  vnd  vnlerweisung 
der  kinder  Rorah.  ps.  45,  1  :  damit  ich  auch 
eyn  mal  eyn  christlich  epilhalamion ,  das  ist 
eyn  brautlied  sunge ,  wie  man  vor  zeiten  zu 
thun  pflegte,  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den 
Corinthem.  (1523).  Aij^ 

Braatmesse,  f.:  vnd  itzt  sich  gebürt  zu 
predigen  an  stat  der  braut  messe,  so  man 
bisher  gehalten,  zwo  hochzeit  predigten. 
(1536).  Ej". 

Brantring,  m.  trauring,  annulus  pronu- 
bus:  szo  er  denn  der  glaubigen  seclen  sund 
durch  yhren  braudtring,  das  ist  der  glaub, 
ym  selbs  eygen  macht,  von  der  freyheyt 
eynisz  Christen  menschen.  (1520).  Bj**. 
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Brantsegen,  m.  segenswunsch  über  braut' 
leule:  hie  bey  wil  ich  nicht  cncelen  die  deud- 
schen  lieder,  braut  segeu  vnd  viel  guter  heil- 
samer büchHn.  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Hiij-. 

Brauttag^  m.  dies  nuptialis,  Hochzeitstag : 
da  nu  der  braut  tag  ausz  war,  Uesz  er  dem 
man  den  kopff  abschlahen.  von  wellllicher 
vberkeytt,  (1523).  F5'';  der  brauttag  wird 
montags  nach  ßarnabe  angehen,  de  Wette  br. 
6,  2G5. 

Brfchelohn^  m.  lohn  für  das  brechen  des 
flachses.  de  Wette  br.  6,  327. 

Brechen,  frangere,  rumpere,  mhd. 
bröchen  {Ben.  l,  239  ff.),  ahd.  bröchan, 
pr^hhan  {Graff  3,  262),  goth.  brikan. 

/.  intransitivbedeutungen. 

1)  von  holz,  röhr,  strick:  jre  zweige 
werden  für  dürre  brechen.  Jes.  27,  11; 
wenn  sie  jn  {den  rohrstab)  in  die  band  fas- 
seien,  so  brach  er  vnd  stach  sie  durch  die 
Seiten.  Ezech.  29,7;  wenn  der  strick  am 
herteslen  hell,  so  bricht  er  {sprichwort). 
der  prophet  Habacuc.  (1526).  biij^ 

2)  von  gebunden :  ein  alt  haus,  das  schier 
einfallen  vnd  brechen  will,  ein  tröstliche 
predigt  von  der  zukunfft  Christi.  (1532). 
Aiij';  vnd  knacket  die  weit  an  allen  enden 
fast,  als  wolt  sie  schier  brechen  vnd  fallen. 
der  prophet  Daniel.  (1530).  Aij*. 

3)  vom  herzen:  mein  hertz  wil  mir  in 
meinem  leibe  brechen.  Jer.  23,  9 ;  darumb 
bricht  mir  mein  hertz  gegen  jm,  das  ich 
mich  sein  erbarmen  mus.  31 ,  20.  man 
nimmt  an,  dasz  das  herz  bersten  könne, 
vgl.  herzbrechen. 

4)  das  äuge  bricht,  erlischt:  meine  äugen 
wollen  mir  brechen.  Jes.  38,  14. 

5)  das  praet.  gebrochen  =»  ramicosus: 
der  scheel  ist,  oder  grindicht,  oder  schebicht, 
oder  der  gebrochen  ist.  3  Mos.  21,  20. 

6)  das  weller  bricht,  ändert  sich :  darauff 
kan  die  vernunfTt  nicht  antworten,  denn  also, 
das  weiter  bricht,  wer  es  aber  bricht,  das 
kan  sie  nicbt  sagen,  aber  Dauid  sagt,  gott 
breche  es.  Jen.  5,  469^ 

7)  brechen  abstract,  einbrechen,  erschein 
nen:  darumb  wird  vber  dich  ein  vnglück 
komen,  das  du  nicht  weissesl,  wenn  es  da- 
her bricht.    Jes.  47,  11;  es   gehet   schon 


auCf  vnd  bricht  daher  vber  dich.  Ezech.  7,  7 ; 
dieser  {der  jüngste)  lag  wird  wie  ein  blix 
hereyner  brechen,  zwo  predigt  auff  1  Tim. 
4.  (1525).  Cij^ 

8)  in,  durch,  von  etwas  brechen:  am 
neunden  tage  brach  man  in  die  stad.  Jer.  39, 
2j  wenn  ein  hausuater  wüste,  welche  stunde 
der  dieb  komen  wolt,  so  würde  er  ja  wachen, 
vnd  nicht  in  sein  haus  brechen  lassen.  Matth, 
24,  43;  —  durch  den  nebel  bricht  sein 
beehr.  Hiob  37,  11;  am  abend  brach  ich 
mit  der  band  durch  die  wand.  Ezech.  12,  7 ; 
so  falle  meine  schulder  von  der  achseln ,  vnd 
mein  arm  breche  von  der  rOren.  Hiob  31, 22. 

//.  transitivbedeutungen. 

1)  das  herz  brechen:  die  schmach  bricht 
mir  mein  hertz.  ps.  69,  21 ;  was  machet  jr, 
das  jr  weinet  vnd  brechet  mir  mein  hertz. 
apost.  ge&ch.  21,  13;  nu  ist  doctor  Luther 
ein  w  enig  hofiertig  vnd  gibt  nit  vil  aufP  der 
romanisten  runtzen  vnd  gruntzen,  das  wil 
ylui  das  hertz  brechen,  von  dem  bapstum 
zu  Rome.  (1520).  Bj*. 

2)  hals  und  bein,  arme  und  beine  brechen : 
er  weis  wol,  das  jhm  dis  stück  den  hals 
bricht,  der  117.  psalm.  (1530).  Jiij*; 
straucheln  bis  man  hals  vnd  bein  bricht. 
'ausleg.  schöner  Sprüche.  (1549).  Ciiij*;  wo 
du  es  aber  nicht  lüsest,  so  brich  jm  das 
genick.  2  Mos.  13,  13;  da  fiel  er  zu  rück 
vom  stuel  am  thor  vnd  brach  seinen  hals 
entzwey.  1  Sam.  4,  18;  ich  wil  enlzwey 
brechen  deinen  arm.  2,31;  da  kamen  die 
kriegsknechte  vnd  brachen  dem  ersten  die 
beine.  Joh.  19,  32;  du  mochtest  fallen  vnd 
ein  bein  brechen,  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Diiij*. 

3)  die  mutter  brechen,  vulvam  aperire: 
so  sollu  aussondern  dem  herrn  alles  was  die 
mutter  bricht.  2  Mos.  13,  12;  allerley  men- 
lin,  das  zum  ersten  die  mutter  bricht,  sol 
dem  herrn  geheiligel  heissen.    Luc.  2,  23. 

4)  topfe  brechen,  zerbrechen:  wehre,  liebe 
Else,  wehre,  das  wir  nicht  reich  werden, 
brich  du  krüge,  so  breche  ich  tüpüen.  der 
101.  p«a/m.  (1534).  Riij". 

5)  blumen  brechen,  pflücken :  mein  freund 
ist  hin  ab  gegangen  in  seinen  garten,  das  er 
rosen  breche,  hohelied  6,  1. 

6)  briefe  brechen ,  erbrechen :  abwesens 
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M.  Philipp!  hab  ich'  euer  schrifl  müssen 
brechen,  de  Wette  br.  5,  27;  es  ist  mir  ja 
mein  eigen  handscbrifll  wider  zu  komen  ge- 
brochen vnd  gelesen.  Jen,  3,  456  . 

7)  das  brot  brechen,  stücken  und  aus- 
theilen :  nu  heisl  ia  brechen  ynn  der  schrifft, 
sonderlich  wo  es  vom  brod  odder  essen,  ge- 
sagt wird ,  so  viel  als  stdcken  odder  aus- 
teilen, vom  abendmal  Christi.  ( 1 52S).  ßij*' ; 
brich  dem  hungerigen  dein  brot.  Jes,  58, 
7;  da  sie  aber  assen,  nam  Jhesus  das  brot, 
dancket  vnd  brachs  vnd  gabs  den  Jüngern. 
Matlh,  26,  26.  hiemach  das  brot  brechen 
<=  das  heil,  abendmahl  feiern:  auCT  einen 
sabbath  aber,  da  die  jünger  zusamen  kamen, 
das  brot  zu  brechen,  apost.  gesch,  20 ,  7, 
vgl.  brolbrcchen. 

8)  kirchen,  bilder  brechen,  zerbrechen, 
niederreis zen :  brechet  diesen  tempei  vnd 
am  dritten  tage  wil  ich  jn  ausrichten.  Joh, 
2,  19;  mit  eigener  laust  vnd  freuel  bilde 
stürmen  oder  kirchen  brechen.  Jen,  3,  52 ; 
dis  lüdlen  ist  ja  so  hart  geboten  als  bilder 
brechen,  ebend. 

9)  den  acker  brechen,  ihn  nach  der  ernte 
zum  ersten  mal  pflügen:  der  ackerman  thut 
nichts  mehr,  denn  das  er  den  acker  bricht, 
pdugt,  vnd  seet.  der  ^b.psalm.  (1534).  Jj^ 
vgl,  brachen. 

10)  die  bahn  brechen,  viam  aperire:  denn 
solchs  foddert  die  Ordnung,  das  er  der  erst 
wcre,  der  die  bahn  breche,  das  15.  cap. 
der  ersten  ep.  8,  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  Pj^ 

1 1 )  den  schlaf  brechen ,  unterbrechen, 
stören:  jr  aber  wollet  mir  meinen  schlau* 
zurslOren,  harre  ich  wil  euch  widcrumb 
ewren  schlaf  brechen  Jen.  3, 468".  ähnlich 
ist  den  lauf  brechen :  da  ich  jm  {demmeer)  den 
lauin  brach  mit  meinem  tham.  Hiob  38,  10. 

12)  den  bund,  das  gesetz,  den  sabbath,  die 
ehe  etc.  brechen :  ich  wil  dir  Ihun ,  wie  du 
gethan  hast ,  das  du  den  eid  verachtest  vnd 
brichst  den  bund.  Ezech.  16,  59;  aulT  das 
nicht  das  gesetze  Mose  gebrochen  werde. 
Jes,  7,  23;  jr  macht  des  zorns  vber  Israel 
noch  mehr,  das  jr  den  sabbnlh  brecht.  Neh, 
13,  18 ;  wer  sich  von  seinem  weihe  scheidet, 
der  macht,  das  sie  die  ehe  bricht,  vnd  wer 
eine  abgescheidetc  freiet,  der  bricht  die  che. 


Matlh,  5,  32;  die  schrillt  kan  doch  nicht 
gebrochen  werden.  Joh.  10,  35;  das  man 
drumh  das  geleyd  nit  het  durffl  brechen,  von 
den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen, 
(1520).  Bij**;  doch  haben  sie,  die  Saracenen, 
einen  sondern  eid,  (len  sie  nicht  leichtlich 
brechen.  Jen,  8,  30";  sie  schewen  sich 
nichts  zu  rauben,  zu  betriegcn,  falsch  zu 
schweren  vnd  glauben  brechen,  ebend. 

1 3)  den  willen ,  den  sinn  brechen  :  folge 
nicht  deinen  bösen  lüsten,  sondern  brich 
deinen  willen.  Sir,  18,  30 ;  dennoch  muste 
er  sein  svnn  brechen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Viij«. 

14)  einen  brechen,  niederdrücken ,  de- 
müthigen :  das  er  seine  lieben  heiligen  hie  in 
dieser  zeit  manigfellig  bricht,  strafft,  demü- 
tiget vnd  martern  lesst.  Jen,  3,  23**;  ob  er 
mich  wol  bricht  vnd  drückt,  ebend.;  solche 
leule,  die  zuuor  wnl  durch  die  rolle  gezogen,, 
versucht  vnd  gehrochen  sind,  das  15.  cap. 
der  ersten  ep,  s.  Pauli  an  die  Corinther, 
(1534).  Gj\ 

15)  sprichwörtliche  redensarten:  not 
bricht  eisen,  die  lügend  von  s,  Joh,  Chryso- 
Storno.  (1537).  Aij*";  wie  man  eine  sache 
von  eim  zäun  bricht,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  ( 1 527).  b  ij**. 

///.  reflexives  sich  brechen. 

1)  sich  brechen,  se  cruciare,  sich  den 
köpf  brechen:  da  bedenckt  vnd  bricht  man 
sich,  wie  mans  wolle  machen,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Filij**;  darob  sich  zwar 
viel  hoher  Icut,  aber  sant  Augustinus  am 
meysten  gebrochen  haben,  ebend,  Dij**;  da- 
mit sich  auch  s.  Augustinus  selbs  seer  ge- 
brochen vnd  zumartert  hat.  Jen,  5,  450\ 

2)  sich  brechen,  vomere,  sich  übergeben: 
diese  nacht  mein  hals  ärger  worden  ist  als 
zuvor,  und  mich  heint  vmb  zwey  fast  sehr 
(mit  Urlaub)  gebrochen.  de  Wette  br. 
5,  330. 

3)  unpersönlich:  da  sichs  vnternander 
sticht  vnd  bricht,  der  prophet  Habacuc. 
(1526).  ciij^ 

Brechen  in  flachs  brechen  ist  das  factitiv 
von  dem  vorhergehenden  und  hat  schwache 
flexion:  wenn  er  {der  flachs)  reiff  ist,  so 
reuflet,  röstet,  dörret,  plewel,  prccht  .  ,  . 
man  jn.  tischr.  221''. 
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Breehenhaftigj  mit  gehrechen  behaft :  in- 
wendig in  seinem  hdus  war  erganlz  brechen- 
hafflig,  da  het  er  kein  glück.  EisL  1,  27^ 
—  voc.  ine.  ieut,  ante  tat.  d  ij'' :  brechen- 
haflig  defecluosus, 

Brechhaftig)  dasselbe:  wiewol  wir  vns 
vnser  werck  nicht  verlnislen,  vermessen 
oder  erheben  sollen,  denn  sie  an  jnen  selb 
nachgallig  vnd  brechhafftig  sind.  Jen.  2, 
435''. 

Brechlich,  gebrechlich:  die  blasze  ferel 
aulTdem  wasser,  alsz  solt  sie  sagen,  ich  bin 
nicht  Wasser,  szondcrn  ich  hirsche  vnd  fare 
aulTdem  wasser,  vnnd  ist  doch  nichts  brech- 
lichers  in  aller  creatur.  bulla  cene  domini. 
{ 1 522).  Diiij''.  Jen.  2.91''  sieht  an  der  ent- 
sprechenden stelle  brechllichers,  wonach 
Grimm  die  stelle  unter  brechllich  bringt, 
jedoch  bemerkt,  wahrscheinlich  zu  lesen 
brechlichers,  gebrechlicheres. 

Brechtlich;  prächtig:  darumb  sammeln 
sie  gifter,  bawen  brechtlich,  suchen  alles  was 
die  weit  vermag  geben.  Jen.  1,  76'*. 

Brecklin  s.  brücklein. 

Brei|  m.  puls:  Maria  gotl  seugcl,  gott 
wieget ,  gölte  brey  vnd  suppen  macht,  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Siij"; 
wie  die  nmtter  jrem  kindlin  brey  für  kcwet. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc. 
(1514).  Aüi]**;  wie  geht  der  geyst  hie  auff 
cyern,  wie  hat  er  brey  ym  maul  vnd  mum- 
melt als  ein  halb  todtcr,  verzagter  menscb. 
das  ander  leyl  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Nj";  hie  gilts  nicht  den  brey  im 
maul  weltzen  vnd  mum  mum  sagen,  sondern: 
den  brey  ausspeien  vnd  das  mummen  lassen. 
ein  brieff  an  die  zu  Franckfort  am  Meyn. 
(1533).  Bj";  drumb  gehet  er  vmbher  wie 
die  kalz  vmb  den  heissen  brey.  vom  abend- 
mal  Christi.  (1528).  bijK 

mhd.  bri,  gen.  brien  {Ben.  1  ,  239),  ahd. 
pri  und  prio  {Graff  3,  261). 

Brcimail;  n.  os  obscurius  loquens :  darumb 
müssen  wir  solch  jhr  vrleil  messen  nach 
jhrem  hertzen  vnd  nicht  nach  jhrcm  brey- 
maul.  jhr  herlz  aber  ist  vns  feind,  darumb 
wird  frcihch  jhr  breymaul  vnser  lere  meinen. 
auff  das  vermeint  keyserlich  edict.  (1531). 
Diiij^ 

Breit,  ausgedehnt  im  gegensatz  der  länge, 


mhd.  breit  {Ben.  1,  236),  ahd.  preit  {Graff 
3,  294) :  das  land  ist  weit  ^nd  breit,  rieht. 
18,  10;  lenger  denn  die  erde  vnd  breiter 
denn  das  meer.  Hiob  11,9;  nicht  vbcr  einen 
finger  lang  vnd  breit,  der  110.  psalm. 
(1539).  Miiij'*;  eine  band  breit  sol  seine 
lenge  sein.  2  Mos.  28,  16;  vnd  gab  jm  kein 
erbleil  drinnen,  anch  nicht  eines  fusses  breit. 
apost.  geseh.  7,5;  vnd  solt  einen  altar 
machen  funlT  eilen  lang  vnd  breit.  2  Mos. 
27,  1.  weit  vnd  breit:  das  man  weit  vnd 
breit  von  seinen  Ihaten  saget.  2  Macc.  8,  7  ; 
daraus  alle  grewel ,  vnrecht,  list  vnd  tuck  so 
weyt  vnd  breyt  fleust.  von  hauffshandlung 
vnd  Wucher.  (1524).  Cij".  —  sich  breit 
machen ,  sich  hervorthun ,  brüsten,  rahmen : 
er  brüstet  sich  vnd  war  furbrechtig,  ihett 
sich  erfur,  war  etwas  sonderlich  vor  allen, 
macht  sich  breytt  vnd  hoch,  der  36.  psalm. 
(1521).  Ciiij''. 

Breite  9  /*.  latüudo,  mhd.  breite  {Ben.  1, 
237).  ahd.  breiti  {Graff  3,  295). 

1)  als  gegensatz  der  lange,  dicke,  höhe: 
ein  gespenst  hat  widder  färbe,  noch  dicke, 
noch  lenge,  noch  breite,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  niiij"; 
gleichwol  empfinde  ich,  dasz  ich  von  der 
höhe,  tieffe  vnd  breite  dieser  vnendlichen 
weiszheit  kaum  vnnd  gar  nehrlich  ein  ge- 
ringes schwaches  anheben  erreiche,  tischr. 
80**;  welches  da  sey  die  breite,  vnd  die 
lenge,  vnd  die  liefle,  vnd  die  höhe.  Ephes. 
3,  18. 

2)  ebene,  planities:  die  breite  Pharan. 

1  Mos.  14,  6;  die  breite  Siltim.  4  Mos.  33, 
49;  die  breite  zu  Mizpe.  Jos.  11,8;  die 
berge  gehen  hoch  erfürvnd  die  breiten  setzen 
sich  herunter,  ps.  104,  8. 

Breiten ,  *  expandere ,  extendere ,  a)  mit 
Irans,  acc:  wer  mit  seinem  neheslen  heu- 
chelt, der  breil(et)  ein  netz  zu  seinen  fuss- 
tappen.  spr.  29,  5 ;  vnd  sollen  drüber  brei- 
ten ein  rosinrote  decke.  4  Mos.  4,  8;  vnd 
das  weih  nam  vnd  breitet  eine  decke  vber 
des  brunnen  loch  vnd  breitet  grülze  drüber. 

2  Sam.  1 7,  8 ;  viel  volcks  breitet  die  kleider 
auff  den  weg.  Matth.  21,8;  so  gieng  nu 
Mose  hin  aus  vnd  breitet  seine  hende  gegen 
dem  herrn.  2  Mos.  9 ,  33 ;  fleuget  der 
habicht  durch  deinen  verstand  Mid  breitet 
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seine  fltigel  gegen  mitlag?  Hiob  39,  26; 
breite  deine  güle  vber  die,  die  dich  kennen. 
ps.  3%,  II.  —  h)  mit  refiex.  acc:  vnd  steig 
{stieg)  hin  auf  vnd  breitet  sich  vber  jn. 
2  kön.  4,  35;  der  bawm  breitet  sich  vber 
das  ganlzc  land.  Dan,  4,  17. 

mhd,  breiten  (Ben,  1,  237),  a^d.  breitan, 
preitan  (Graff  3,  296),  goih.  bräidjan. 

Breitopf,  m.puUarius :  das  sein  bauch 
ein  breytopfT  vnd  ein  breytopfT  sein  bauch 
sey.  vom  schem  hamphoras.  (1543).  Cj^; 
so  fercl  goll  auch  plötzlich  zu  vnd  schmeist 
in  den  breytopll,  das  beide  scherben  vnd 
brey  jnen  vnter  die  nasen  sprutzen.  an  den 
kurfürslen  zu  Sachsen  etc.  (1545).  Biiij''. 

Breitprächtig:  kumpt  eyn  kleynisz  wind- 
lein, so  vorwebt  sich  vnnd  vörschwind  der 
breytprechlige  rauch,  das  nyemant  weysz, 
wo  er  bleybl.  deutsch  aussieg,  des  ^l.psal- 
men.  (1521).  Aif. 

Breme,  /*.  oder  m.,  eine  grosse,  pferde 
und  rinder  plagende  Stechfliege,  oestrus, 
tabanus:  es  inOcht  die  bremen  vnd  bienen 
erzörnen.  Eist.  2,  335i\ 
•  mhd,  bröme,  brSm  {Ben.  1,  238),  ahd. 
brömo,  pri^mo  {Graff  3,  303),  v,  ahd,  prö- 
man  brummen,  mithin  s.  v.a,  brummendes 
thierchen.  heute  ist  in  der  Schriftsprache 
nur  brerosc  üblich,  dialectisch  dagegen  hat 
sich  breme  erhallen,  vgl.  Schmeller  1, 
258.  auch  in  Hessen,  obwohl  bei  Vilmar 
idiot.  fehlend,  ist  breme  üblich. 

Bremsen^  forlbildung  des  ahd,  präroan, 
mhd,  brömen,  fremere,  in  folgender  stelle 
wohl  frendere :  die  gotlosen,  so  solchs  sehen 
vnd  hören,  mit  den  zecnen  kyrren  vnd  brems- 
sen,  aber  doch  nichts  ausrichten,  der  durch- 
leuchligen  hochgebomen  f.  Ursulen  ,  .  . 
christliche  vrsach.  (1528).  Fiij^  vgl.  er- 
bremsen  und  crbrimmen. 

Brennen,  praet.  brante,  part.  gebraut; 
mhd,  brennen  brante  {Ben,  \ ,  253),  ahd, 
prennan  pranta  {Graff  3,  306),  goth.  brann- 
Jan  brannida.  diesem,  von  dem  intransitiven 
und  starken  brinnen  abgeleiteten,  schwach- 
biegenden verbum  eignet 

I,  ursprünglich  nur  transitive  bedeutung, 
urere,  comburere. 

1)  menschen  brennen,  verbrennen:  das 
vrteil  schon  geschlossen  war,    das  sie  den 


fromen  gottseligen  Kenricum  brennen  wol- 
len. Jen.  3,  40*;  frume  Christen  drüber  zu 
morden,  brennen,  trencken,  erhencken.  auff 
das  vermeint  keiserlich  edict.  (1531).  Eiiij*; 
es  hilfft  Widder  brennen  noch  bullen  odder 
bannen,  ausleg.  der  euang.  von  ostem  etc.- 
(1544).  Viij-. 

2)  Ziegel  brennen,  im  feuer  härten :  wol- 
auff,  lasst  vns  ziegel  streichen  vnd  brennen. 

1  Mos.  11,  3 ;  das  sie  ziegel  brennen  wie 
bis  anher.  2  Mos.  5,  7. 

JI.  reflexives  brennen. 

1)  sinnlich:  wenn  sich  jemands  an  der 
haut  am  fewr  brennet.  3  Mos.  13,  24. 

2)  bildlich:  das  slUcklin  schmertztsie  . .  . 
da  haben  sie  sich  ein  mal  gebrand.  wider 
das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Aiiij*;  wir 
sind  genugsam  gebrant.  Jen.  6,  5^ 

3)  sich  weisz,  helle  brennen,  exculpare 
se :  so  kommen  sie  dan  aber  vnd  malen  jn 
den  teuflel  vber  die  tliur,  brennen  sich  weisz 
vnd  sagen,  ey  ist  es  doch  war.  auszleg. 
deutsch  des  v,  u.  (1518).  Hj**;  das  bitten 
wir  alleine,  das  sie  solche  stucke  zuuor  aus 
yhrcm  mittel  Ihun,  ehe  denn  sie  sich  so  gar 
helle  brennen  vnd  das  maul  wisschen.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
siiij^  vgl.  hörnen. 

///.  intransitives  brennen,  wofür  einige- 
mal noch  das  starke  brinnen  erscheint. 

1)  vom  feuer  und  solchen  körpem,  die 
dem  feuer  zur  nahrung  dienen :  der  rauch 
vnd  dampf  gehet  vorher,  wenn  ein  fewr 
brennen  wil.  Sir.  22,  30 ;  das  fewr  auff  dem 
allar  sol  brennen  vnd  nimer  verleschen.  3 
Mos,  6,  1 2 ;  lasset  ewre  lenden  vmbgürtet 
sein  vnd  ewre  lichter  brennen.  Luc.  12,  35; 
das  glymende  dacht  das  noch  ein  wenig  brin- 
net.  ausleg.  der  euang.  von  ostem.  (1527). 
Jj** ;  vnd  sieben  fackeln  mit  fcwer  brandten 
für  dem  sluel.  offenb,  Joh,  4,  5;  vnd  er 
sähe,  das  der  pusch  mit  fewr  brandte  vnd 
ward  doch  nicht  verzeret.  2  Mos.  3,  2 ;  von 
dem  glantz  für  jm  brandte  es  mit  blitzen. 

2  Sam,  22,  13.;  in  dem  pfui,  der  mit  fewr 
vnd  Schwefel  brennet,   offenb.  Joh.  21,  8. 

2)  bildlich:  wer  wird  geergert  vnd  ich 
brenne  nicht.  2  Cor.  11,  29 ;  wo  nicht 
gotlis  sonder  gäbe  ist,  da  mus  seyn  enttwedder 
brennen  odder  freyen.  das  7.  cap.  s.  PauU 
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zu  den  Corinthem.  (1523).  Eüj**;  das  ist 
eyn  brawt  liebe,  die  brinnet  wie  das  fewer. 
eynsermonvondemehlichen  siandL  (1519). 
Aij" ;  Ahala  Ireib  hurerey  vnd  brandte  gegen 
jre  bulen.  Ezech.  23»  5;  des  berrn  zorn 
brennet  vnd  ist  seer  schwerr.  Jes.  30,  27 ; 
ja  solch  feur  güttlichs  zorns  sehen  wir  an  den 
Juden,  wie  es  brennet  liechter  lohe  vnd  heller 
glut.  von  den  Juden  vndjren  lügen.  ( 1 543). 
diij*;  vnd  brante  für  bosheit.  2  Macc,  9,  7; 
ob  gleich  der  leufel  hefllig  brennet  vnd  tobet 
zu  schaden,  eine  predigt  von  den  engein, 
(1531).  Ciij'. 

3)  das  parlicipium  brennend  als  adj.  ge» 
braucht:  aulT  die  brennende  kue  wcrfTen. 
4  Mos.  19,  6;  wie  ein  brennend  fewr  in 
meinen  gebeinen  verschlossen.  Jer,  20,  9; 
er  war  ein  brennend  vnd  scheinend  liecht. 
Joh,  5,  35. 

Breslilci  (presllien) ,  f,  eine  {aus  brasi- 
lienholz gewonnene)  rothe  färbe:  die  apostel 
vnd  euangclislcn  sind  villeicht  so  arm  ge- 
w^est,  das  sie  nicht  haben  kund  erzeugen  so 
viel  cinober  odder  bresilien,  damit  sie  betten 
an  den  rand  ein  hendlin  malen  können,  das 
diese  wort  Christi  noch  feststehen,  (1527). 
hiiij**;  ja,  wenn  jr  so  schreiben  wollet, 
müsset  jr  auch  zusehen,  das  euch  nicht  die 
presihen  vnter  die  äugen  sprUlzet.  wider 
den  meuchler  zu  Dresen.  (1531).  Bj''. 

Brett  (bret),  n.  tabula,  asser,  mhd.  brät 
(ßen.  1,238),  ahd,  pri^t  {Graff3,2S2):  wie 
ein  klang  odder  dohn  durch  luiTt  vnd  wasser 
odder  bret  vnd  wand  feret.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  üüj*;  wer  äussern  schiff 
feilt,  der  ergreilTt  ein  bret,  darauff  er  ausz- 
schwimme.  tischr,  158**;  der  vnterheubt- 
nian  hies  die  da  schwimmen  kündtcn  sich 
zuerst  in  das  meer  lassen  vnd  entgehen  an 
das  land,  die  andern  aber  elhchc  auff  den 
bretern,  etliche  auff  dem,  das  vom  schiffe 
war.  apost.  gesch.  27,  43.  44  ;  du  soll  auch 
bretter  machen  zu  der  wonung.  2  Mos,  26, 15; 
hüllzene  bretter.  der^b,psalm.  (1534).  Dj*. 

Brettern  (bretern),  von  breitem :  las  vns 
jm  eine  kleine  brettern  kamer  oben  machen. 
2  kön,  4,  10;  es  ist  besser  geringe  narung 
vnter  einem  bretern  eigen  dach,  denn  küsUicher 
tisch  vnter  den  frembden.  Sir.  29,  29. 

Brettlein  (bretlin),   n.  assiculus,  brett- 

DiKTZ,  Wörterbuch. 


chen :  vnd  ist  nichts  denn  ein  schwartz  bret- 
lin viereckt,  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Nij^ 

Brettspiel^  n.  aheus  lusorius:  vnd  stehet 
seine  reformation  darynn,  das  man  die  langen 
har  verschneite,  die  schnebel  an  den  schuhen 
abthut  vnd  bretspiel  verbrennet,  die  weis- 
sagunge  Joh.  lAchlenbergers.  (1527).  Aij". 

Brevea  (brewen)»  die  bei  L,  gewöhn- 
liche form  für  brauen,  coquere,  mhd.  briu- 
wen  (^en.  1,  260),  ahd.  priuwan  {GraffZ, 
316):  las  sie  heimlich  vnd  öffentlich  ver- 
lObnis  jnn  einander  rcissen,  fugen,  kochen, 
brewen,  sieden  vnd  braten,  von  ehesachen. 
(1540).  Diij**;  Garlstad  meynet,  wie  er  eyns 
ynns  ander  plumpt  vnd  brewet  on  alle  Ord- 
nung, Christus  thu  auch  so.  das  ander  teyl 
Widder  die  hymU  propheten.  (1525).  Cij*^; 
ein  solche  giflt  breweten  sie  inn  die  neune. 
von  den  tzehen  aussetzigen.  (1521).  Ilij'; 
die  Schleicher  sehen  den  text  nicht  recht  an 
vnd  nemen  draus,  ja  brewen  drein,  was  sie 
wollen,  von  den  Schleichern  vnd  winckel- 
predigem.  (1532).  Bij*.  da^  praet.  erscheint 
in  schwacher  und  starker  form:  ich  kenne 
die  hochgelarten  doctores  wol,  die  wol  sechs 
Wochen  drüber  gekocht  vnd  gebrewet  haben. 
wamunge  an  s.  l,  deudschen.  (1531).  Cj^; 
das  haben  sie  geblewet,  gebrewen  vnd  ge- 
trieben on  vnterlas.  von  den  schlüsseln. 
(1530).  Biij\ 

Brief,  m,  gen.  brieues,  mhd.  brief  brieves 
(Ben.  l,  247),  ahd.  brief,  briaf  (Graff  3, 
301),  aus  lat.  breve  v,  brevis  kurz,  daher 
eigentlich  litera  brevis,  bei  L.  in  folgenden 
bedeutungen : 

1)  schriftliche  Urkunde :  du  müszest  lange 
die  schu  wisschcn,  fedder  ab  leszen  vnd  dich 
erausz  putzen,  das  du  ein  testament  erlangist, 
wo  du  nit  brieff  vnd  sigell  für  dich  hast, 
damit  du  beweysscn  mUgist  dein  recht  zum 
testament.  eyn  sermon  von  dem  n.  testament. 
(1520).  Bij*^;  ich  kaufft  den  acker  vnd  wug 
das  geld  dar  vnd  schreib  einen  brieff  vnd  ver- 
siegelt jn.  Jer.  32,  10  {vgl.  kaufbrief); 
nim  deinen  brieff  {die  schuldurkunde),  setze 
dich  vnd  schreib  flugs  funffzig.   Luc.  16,  6. 

2)  Zuschrift,  epistola:  des  morgens 
schreib  Dauid  einen  brieff  zu  Joab  vnd  sandte 
jn  durch  Vria.  2  Sam.  II,  14;  vnd  da  der 
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könig  Israel  den  brieff  las,  zureis  er  seine 
kleider.  2kön,b,l;  das  Seh  wenckfeld  meinen 
kriefl  hin  vnd  wider  ausbreitet,  mus  ich 
daher  gleuben ,  das  jr  so  eben  die  abschrifll 
des  selben  brieues  bekomen.  kurlz  beheninü 
von  dem  h.  sacramenl.  (1544).  Aij**;  ich 
hab  aber  die  briue  an  roarggrauen  Hansen 
helfen  hindern  vnd  vnlerschlahen.  Burk' 
hardt  briefw,  2S9;  heimliche  briefle,  aus- 
gelassene brieffe.  von  heimlichen  vnd  gesiolen 
hrieffen,  (1529).  Dij'-. 

3)  redensarl,  den  brieff  mit  dreck  ver- 
siegeln «s  ein  versprechen  nicht  ernstlich 
meinen :  bapst  Julius  lies  auch  das  sacrament 
jnn  drey  teil  teilen  vnd  mit  dem  keiser 
Maximilian  vnd  dem  künige  zu  Frankreich 
ein  ewige  verbündnis  machen,  gleich  wie 
gott  der  vatcr,  son,  heiliger  geist  ein  gott 
ist,  so  fest  solt  solche  einigkeit  auch  sein, 
aber  es  hies  gar  bald  hernach  den  bricfT  mit 
dreck  versiegelt,  der  1 0 1  ^psalm,  ( 1 534).  Riij^'. 

Briefedieb  ^  briefsdieb,  m.  dieb  ist  ein 
diel),  er  sey  gelt  dieb  odder  briefle  dieb. 
von  heimlichen  vnd  gestolen  hrieffen,  Bj"; 
diesen  psalm  wil  ich  widder  hertzog  Georgen 
gebettet  haben,  sampt  allen  seinen  briefls- 
dicben  vnd  anhengern.  ebend,  Fiiij\ 

Bricfefälscher^  m.  ja  kein  grosser  briefle- 
feischer  ist  aulT  erden,  denn  wer  einen  heim- 
lichen briefl  widder  wissen  vnd  willen  seines 
herrn  oirenbar  macht,  ebend.  Bij*. 

Brieflein  (briefle),  n.  briefchen:  hab  ich 
furgenommen  eyn  tröst  briefle  tzu  schreiben. 
der  ^Q.  psalm.  (1521).  Aiij";  vnd  begert, 
ein  brielTlein  euch  zu  senden.  Jen,  7,  383". 

Briefsieiger  (briefeszeiger),  m.  Über- 
bringer, vorzeiger  eines  briefes:  gegen- 
wartiger briefszeiger.  de  Wette  br,  3,  444 ; 
also  hab  ich  mit  brieflszeiger  er  Henrich  von 
Cemberg  geredt,  ebend,  6 ,  101;  diesen 
briefl^es-zeiger,  erStehan  Gretz.  ebend.  3, 2 1 1 . 

Briefträger^  brieuetreger,  m,  briefbote: 
das  yhr  denn  bapst  wolt  einenn  hotten  vnnd 
briefltreger  machenn?  von  dem  bapstum  zu 
Rome.  (1520).  Dj**;  ich  bin  (wie  gesagt) 
nicht  richter,  sondern  ein  brieuetreger  des 
hohen  richters.  xciderden  bischoff  zuMagde- 
bürg,  (1539).  Biiij''. 

Brlll^  m.  und  f.  augenglas:  vnd  haben 
sie  so   scharfl*  gesiebt,   das  sie  wasser  jm 


fegfeur  vnd  schnee  jnn  der  helle  auch  on 
bnll  vnd*  latern  ersehen  können,  eyn  wid" 
derruff  vom  fegefeur,  (1530).  Cj";denbhll 
aufl*  die  nasen  setzen,  ein  brieff  an  die 
Christen  zu  Franckfort  am  Heyn,  (1533). 
Biij'';  lieber  Peter,  ich  bitte  euch,  setzt  die 
brill  aufl*  die  nasen.  das  ander  teyl  widder 
d,  hyml,  propheten,  (1525).  Hiij'*;  wenn 
wir  gleich  alle  brill,  die  ynn  der  weit  sind, 
auflfselzten.  da^  diese  worl  Christi  noi^ 
fest  stehen.  (1527).  ciiij";  las  sie  brill  aufT- 
selzen.  ebend.  miiij". 

von  mhd,  herille,  barille  (Ben.  1,  106) 
aus  lat.  berillus,  gr,  ßr^QvXloq^  dem  namen 
eines  durchsichtigen  edelsteines. 

Bringen^  praet.  brachte,  pari,  praet. 
bracht,  selten  gebracht,  imp.  bring  u.  bringe, 
mhd.  bringen  (Ben.  1,  248),  ahd.  bringan, 
prinkan  (6rra/f  3,  192),  goth.  briggan.  et'it 
paar  mal  begegnet  in  L.'s  Schriften  brengen 
für  bringen,  welche  form  jedoch  von  L.  nicht 
herzurüfiren  scheint,  über  die  wurzel  und 
Verwandtschaft  von  bringen  vgl.  Grimm 
u>tb.  2,  384. 

Bedeutungen  und  gebrauch.  1 )  bringen, 
parere,  zur  weit  bringen,  hervorbringen, 
tragen:  zum  dritten  ist  eyn  weih  geschaffen 
dem  man  zu  eynem  geselhgen  hulflen  (ge- 
hülfen)  in  allen  dingen,  besondern  kindern 
zu  bringen,  eyn  sermon  von  dem  elichen 
standt,  (1519).  Aij";  also  empfingen 
die  herde  vber  den  stehen  vnd  brachten 
sprenckliche,  fleckele  vnd  bundte.  1  Mos, 
30,  39;  der  ist  wie  ein  bawm  gepflantzet 
an  den  wasserbechen ,  der  seine  frucht 
bringet  zu  seiner  zeit,  ps,  1,  3;  vnd  wartet 
das  er  trauben  brechte,  aber  er  brachte  hecr- 
linge.  Jes,  5,  2;  vnd  war  doch  aufl*  eim 
guten  boden,  an  viel  wasser  gepflanlzt,  das 
er  wol  bette  können  zweige  bringen.  Ezech. 
17,  8;  es  wird  yhr  (der  erde)  ein  kraflt 
geben,  das  sie  herausgebe  vnd  von  sich  brenge 
gras,  kraut  vnd  bewme.  vber  das  erste  buch 
Mose,  (1527).  Ej'*;  das  mein  buch,  so  ich 
dis  iar  widder  die  schwermergeist  hab  aus- 
gehen lassen,  nicht  geringe  fnicht  bracht 
hat.  vom  abendmal  Christi.  (1528).  aij*. 

2)  bringen,  ferre,  afferre,  apportare: 
man  sol  euch  ein  wenig  wassers  bringen  vnd 
ewre  füsse  wasschen.    1  Mos.  18,  4;  ich 
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wil  euch  einen  bissen  brots  bringen..  18,  5; 
mach  mir  ein  essen,  wie  ichs  gern  habe,  vnd 
bring  mirs  erein.  27,4;  bringe  mir  ein 
Wildbret.  21,  7 ;  das  meerschiff  bracht  gold, 
Silber,  ellTenbein,  aflen  vnd  pfawen.  1  kön, 
10,  22;  vnd  brachten  die  esclin  vnd  das 
füllen.  Malth.  21,  7  ;  du  bringest  heute  keine 
gute  botschalTt.  2  Sam.  18,  20;  die  gesellen, 
so  yhm  diesen  meinen  briefT  brachten,  soll 
er  mit  fürstlichem  ernst  angefaren  habci|  vnd 
gesagt,  was  bringt  yhr  datier?  ron  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Bij*". 

3)  Opfer  bringen,  offerre,  darbringen:  es 
begab  sich  aber  nach  etlichen  tagen,  das 
Kain  dem  herrn  opflcr  bracht.  1  Mos,  4,  3 ; 
vnd  opflTerten  brandopITer  vnd  brachten  dazu 
danckopfHsr.  2  Mos,  32,6;  einen  widder 
zum  schuldoplTer  bringen.  3  Mos,  19,  21. 

4)  bringen,  verursachen,  l^r  bei  führen, 
bewirken:  jr  furnemcn  wird  den  königen 
schaden  bringen.  Esra  4,  13;  grosser  grim 
bringt  schaden,  spr,  19,  19;  sie  merckt  wie 
jr  bandet  fromcn  bringet.  31,  18;  weil  wir 
wissen,  das  triibsal  gedult  bringet,  gcdult 
aber  bringet  crfarung,  erfarung  aber  bringet 
hoflhung.  Rom,  5,  3.  4. 

b)  bringen  mit  praeposilionen, 

a)  wie  der  bapst  habe  das  heylige  römische 
reich  von  den  kriechschcn  keyszer  genummen 
vnd  an  die  deulschenn  bracht,  an  denchrisl- 
liehen  adel,  (1520).  Liiij^;  das  künigreich 
wider  an  Rehabeam  zu  bringen,  l  kön.  1 2, 
21 ;  wo  aber  eine  grosse  sache  ist,  das  sie 
die  selb  an  dich  bringen.  2  Mos.  18,  22; 
ich  sende  einen  engel  für  dir  her,  der  dich 
behüte  auff  dem  wege  vnd  bringe  dich  an 
den  ort,  den  ich  bereit  habe.  23,  20;  bis 
der  herr  kome,  welcher  auch  wird  ans 
liecht  bringen,  was  im  finstern  verborgen  ist. 
1  Cor.  4,  5. 

b)  was  liabe  ich  an  dir  gesündiget,  das  du 
so  eine  grosse  sünde  wollest  a  u  ff  mich  vnd 
mein  reich  bringen.  1  Mos,  20,  9;  vnd 
bettest  also  eine  schuld  aufl*  vns  bracht.  26, 
1 0 ;  wider  auff  die  rechten  erben  zu  bringen. 
1  Macc.  15,  4;  man  hat  nichts  auff  jn 
bracht,  das  des  todes  werd  sey.  Luc,  23,  15. 

c)  wir  habens  aus  multerleibe  gebracht. 
ausleg.  der  zehen  gepoi,  (1528).  Mij';  aus 
diesem  bericht  kan    man  ja   nicht  bringen. 


das  wir  einer  gestalt  brauch  recht  halten 
Jen.  6,  le'*. 

d)  wenn  jm  ein  vnfal  auff  dem  wege  be- 
gegnete, würdet  jr  meine  grawe  bar  mit 
hertzeleide  in  die  gruben  bringen.  1  Mos. 
42,  38;  du  wirst  dis  volck  ins  land  bringen. 
5  Mos.  31,  7;  die  hohen  schul  lerer  haben 
die  weit  yn  den  yrthum  bracht,  euang.  von 
den  tzehen  ausxselzigen.  (1521).  Lij";  vnd 
bracht  yhn  widder  ynn  den  gnaden  stand. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Jij**;  sie 
thun  mir  arges  vmb  gutes,  mich  in  hertz- 
leid zu  bringen,  ps.  35,  12. 

e)  vnd  brechte  vber  mich  einen  fluch  vnd 
nicht  einen  segen.  1  Mos.  27,  12;  was  hat 
dir  das  volck  gethan ,  das  du  so  eine  grosse 
Sünde  vber  sie  bracht  hast?  2  Mos.  32,  21 ; 
vnd  wil  ein  rachschwert  vber  euch  bringen. 
3  Mos,  26,  25. 

'  f)  ein  man  aus  den  kindern  Israel  kam 
vnd  bracht  vnter  seine  brüder  eine  Nidia- 
nilin.  4  Mos,  25,  6;  ich  wil  euch  wol 
vnter  die  ruten  bringen.  Ezech,  20,  37; 
also  das  er  das  grössest  teil  der  weit  mit 
seinem  betrug  vnter  sich  bracht  hat.  rer- 
legung  des  alcoran,  (1542).  Bij*'. 

g)  eine  hure  bringt  einen  vmbs  brot. 
spr.  6,  26;  vermag  ers  aber  nicht,  so  bringt 
er  jenen  vmbs  geld.  Sir.  29,  8 ;  so  brechtet 
jr  mich  bei  dem  künige  vmb  mein  leben. 
Dan.  1,  10 ;  die  leute  so  jemerlich  vmb  |eib 
vnd  scel  zu  bringen,  der  S2.psalm,  ( 1 530).Gj*. 

h)  vnd  bracht  für  {vor)  jren  vater,  wo 
ein  böse  geschrey  wider  sie  war.  1  Mos. 
37,  2;  so  bring  jn  sein  herr  für  die  gülter. 
2  Mos.  21,  6. 

t)  vnd  sie  brachten  kindlin  zu  jm,  das  er 
sie  anrürele.  Marc.  10,  13;  er  {ein  guter 
Pfarrer)  kan  sie  durchs  wort  zu  gott  bringen. 
der  82.  psalm.  (1530).  Ciij";  der  Icufel 
verfliret  sie  (Eva)  vnd  bracht  sie  zu  fall. 
zwo  hochzeit  predigten.  (1536).  Hj';  da 
sihe,  welch  ein  mechliger  schwärm  kan  zu 
wegen  bringen  der  spruch  ^fleisch  ist  kein 
nütze  \  das  diese  worl  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  kij';  man  müsse  es  zu 
werk  bringen,  de  Wette  br.  2,541;  die 
blulgirigen  vnd  falschen  werden  jr  leben 
nicht  zur  helffle  bringen,  ps.  55,24;  der 
recher  des  bluts  sol  den  todschleger  zum  tod 

44* 


BRITSGHEN 


348 


BROTDIEB 


bringen.  4  Mos.  35,  19;  aber  die  Hohen- 
priester vnd  der  gantze  rat  suchten  zcugnis 
wider  Jhesum,  auff  das  sie  jn  zum  tode 
brechten.  Afarc.  14,  55. 

Britschen  s,  pritschen. 

Buchen  s.  brachen. 

Brücken,  m.  fragmenlum,  abgebrochenes 
stück:  also  das  auch  solch  zu  brochen  brod 
beide  ym  griechischen,  lalinischen  vnd  deud- 
sehen  klasma,  fragmentum,  brocken  heist. 
vom  abendmal  Christi,  (152S).  Bij'*;  vnd 
hüben  auiT  was  vberig  bleib  von  brocken 
zwelff  körbe  vol.  Matth,  14.  20.  —  mhd. 
brocke  (Ben,  1,  245),  ahd,  brocco  (Graff 
3,  270),  von  brechen. 

Br«ckeD^  in  stücke  brechen,  nüid,  brocken 
(Ben.  1,  245),  aM. pfocchön (öra/f  3,2 69 j; 
mit  fingern  brocken  odder  brechen,  das  an- 
der  teyl  widder  diehyml,  propheten,  (1 525). 
Gij^;  speise  odder  körn,  das  man  zum  essen 
brocket,  vom  abendmal  Christi,  (152S). 
Bij^;  halte  weder  zu  beiszen  noch  zu  brocken 
(brechen),  tischr,  208'*;  weder  zubeissen 
noch  zubrocken.  Eisl,  1,  544";  Daniels 
feinde  das  musten  selbs  aus  essen ,  das  sie 
yhm  hatten  gebrockt  (eingebrockt),  derprO' 
phet  Daniel,  (1530).  BiiijK 

Brockleitt  (brOcklin),  n.  frustulum:  (La- 
zarus) begcrel  nichts,  denn  mit  den  bröcklin 
sich  zu  scltigcn,  die  man  für  die  hunde  wirßl. 
etliche  schöne  predigten.  (1533).  Cij";  vnd 
lesen  mit  freudcn  die  brückhn  auff,  die  wir 
hinweg  wcrlTen.  Jen.  6,  321";  vnd  kaum 
etliche  kleine  stttlTlin  vnd  brückhn  ausz  der 
aller  küsthchslen  vnd  reichsten  fundgrube 
hab  erlangen  vnd  ans  liecht  bringen  mögen. 
tischr,  80''. 

Brosame  9  f.  mtca,  bröckchen,  krümchen: 
aber  doch  essen  die  hündhn  vnter  dem  tisch 
von  den  brosamen  (nd.  bibel:  krömeken) 
der  kindcr.  Marc.  7,  28;  noch  hat  er  (der 
reiche  mann)  nicht  so  viel  barmhcrtzigkcit, 
das  er  jm  (dem  armen  Lazarus)  bette  ein 
bund  stro  gegeben  odder  die  brosamen  vnter 
seinem  tisch  gegonnet.  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Matlhei.  ( 1  r>32).  Gij' ;  brosamen,  brocken 
vnd  grumpen  so  vbrigsind.  hauspost,  Wtltemb, 
1545,  wintertheil.   Aij\ 

mhd,  brosam,  brosem,  brosme  (Ben,  1, 
2G2),  ahd,  brosma,  prosamA  (Graff  3,  315) 


scheint  nach  Grimm  (Weigand)  eii(- 
sprungen  aus  prolismä ,  prohsamd ,  welches 
aiAS  brechen  sich  herleitet. 

BroMMieiii  (brosamlin,  brosamle),  n. 
micula,  mhd,  brosmelin  :  (der  reiche  mann) 
szo  hart  ist«  dz  er  yhm  nicht  die  broszamlin 
seyns  tischs  gönnet,  eyn  sermon  auff  das 
euang.  Luc.  16.  (1523).  Aiiij*;  das  wir  die 
hündlen  sein  möchten,  so  die  brosamlen  aufT- 
lesen.  von  den  condlijs  vndkirchen.  (1539). 
Jij*;  aber  doch  essen  die  hündlin  von  den 
brossamlen ,  die  von  jrer  herrn  lisch  fallen. 
Matlh.  15,  27. 

Brot  (brod),  n.  das  aus  mehl  und  wasser 
bereitete ,  im  ofen  gebackene ,  gemeine  nah" 
rungsmittel  des  menschen:  brod  ynn  krie* 
chischcr  vnd  lateinisclier  spräche  ist  ein 
der  vnd  nicht  eyn  das ,  denn  sie  sagen  der 
artos,  der  panis,  wyr  deutschen  aber  sagen 
das  brod.  das  ander  teyl  widder  d.  hymL 
propheten.  (1525).  Diij**;  es  behielte  zu 
letzt  der  arme  man  kein  ringen  vom  brod  im 
hause,  vermanung  zum  gebet,  ( 1 54 1 ).  Gij^ ; 
im  seh  weis  deines  angesichts  soltu  dein  brot 
essen.  1  Mos.  3,  19;  ich  wil  euch  einen 
bissen  brols  bringen,  das  jr  ewr  hertz  labet. 
18,  5;  legt  brot  aufll  43,  31;  bislugotles 
son,  so  sprich,  das  diese  stein  brot  werden. 
Matth.  4,3;  vngesewrt  brot.  2  Mos.  12, 
15;  gesewrt  brot.  12,  15;  das  liebe  brot. 
ausleg.  der  euang.  von  ostem.  (1 544).  Aaij^; 
das  Hebe  treuge  (trockne)  brot.  hauspost. 
Jhena,  1559.  bl.  130*. 

Der  pl.  lautet,  so  fern  brot  den  laib  brotes 
bezeichnet,  brot  d.  i,  brote:  vnd  nam  die 
fUnfl*  brot  vnd  die  zween  fisch,  sähe  auff  gen 
Himel  vnd  dauckct  vnd  brachs  vnd  gab  die 
brot  den  Jüngern.  Matlh.  14,  19. 

mhd,  brot  (Ben,  I,  263),  ahd.  pr6l  (Graff 
3,  291),  golh,  mangelnd,  die  ableitung  des 
Wortes  ist  noch  unsicher, 

Brotbrechen j  n.  fractio  panis:  das  brod 
brechen  ist  bey  guten  vnd  bösen,  vom  abend^ 
mal  Christi,  (1528).  Eij*.  in  folgender  stelle 
ist  es  ausdruck  für  die  feier  des  h,  abend- 
mahles:  sie  blieben  aber  bestendig  in  der 
aposlcH)  lere  vnd  in  der  gemeinschafft  vnd 
im  Hrolbrcchen  vnd  im  gebet,   apost.  gesch, 

Brotdieb 9  m,  das  sind  nicht  brot,  fleisch 
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noch  kleider  diebc.  ein  sermon  au/f  Mallh, 
22.  (1535).  Ej". 

Brötem^  von  hrol:  vnd  heissen  vnsern 
goU  den  brödlern  goll,  den  weinern  golt. 
das  diese  worl  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527j.  bij*;  den  brödlern  goll,  den  flei- 
schern gott.  ebend.  fij\*  wie  wil  er  nu  solchs 
beybringen,  das  Christus  einen  brödlern  leib 
habe?  vomahendmal  Christi,  (1528).  oiiij\ 

Br^tfarbe^  /*.  die  färbe  des  brots:  szo 
gebe  goll,  das  du  müssest  eyltel  brodfarb 
essen  vnd  nymer  mehr  kein  brod.  antwort 
deutsch.    (1522).  Diij^ 

Br^tfresser^  m.  ein  namef  welchen  L.  den 
leugnem  der  leiblichen  gegenwart  Christi  im 
sacrament  des  allars  gab:  brolfresser  vnd 
weinseiifTer.  kurtz  bekentnis  vom  h.  sacra- 
ment. (1544).  Biiij\ 

Br«thaiS;  n.  beth  heysl  eyn  hawsz,  leheni 
heysl  speysz  oder  iirol,  Bethlehem  eyn  brolt- 
hawsz.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Gj\ 

Brotkorb^  m.  panarium:  vnscr  vernunfTt 
hie  sich  nerrisch  stellet  zu  deucken,  weil  sie 
das  wörtlin  ^jiin'  gewonel  ist  nicht  anders 
zuuerslehen,  denn  auflT  die  eine  leibUche, 
begreiffliche  weise ,  wie  slro  ym  sacke  vnd 
brod  ym  korbe,  drunib  wo  sie  höret,  das 
goll  sey  ynn  dem  odder  ynn  diesem  denckt 
sie  vmer  des  slrosacks  vnd  brodkorbes.  vom 
abendmal  Christi.  (152S).  kiiij";  zur  not 
und  brauch  hatte  Christus  selbs  gelt,  beute! 
vnd  brotkörbe.  randgl.  zu  Matth.  10,  9. 
bildlich,  der  leib  des  menschen:  das  er  nichl 
rürchte,dermadensack  vnd  der  brodkorb  müsse 
schaden  leiden,  der  \\2.psalm.  (152G).  d  6^ 

Bfikukthtf  m.  collyrida  panis :  vnd  teilete 
aus  allem  voltk  einem  jglichen  ein  brot- 
kuchen.  2  Sam.  6,  19. 

Brttmesser ,  n.  messer  zum  brotschnei' 
den:  ein  weidenes  oder  hcsein  rütlin  kan  ich 
mit  einem  brotmesser  zu  schneiden.  (i«cÄr.37\ 

Bratreigen  (brolreihen),  m.  in  der  redens- 
art  den  brolreigen  singen  ==  betteln:  ver- 
achte mir  nichl  die  gesellen,  die  für  der 
thur  panem  propter  deum  sagen  vnd  den 
brot  reihen  singen,  das  man  kinder  zur 
schulen  halten  solle.  (1530).  Giiij\ 

Bratrindey  f.  die  rinde,  kruste  des  brotes: 
dem.yederman  feind  ist  vnd  nicht  die  brod- 


rinde günnet.    vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Kkiij". 

Bmtsack^  m.  pera  panaria:  das  sacra- 
ment ynn  den  hals  gestossen  als  ynn  einen 
brodsack,  ob  man  für  dem  sterben  fliehen 
müge.  (1527).  Ciiij'*. 

BratOBg^  f.  viclus,  nahrungsmittel:  e.  f. 
g.  wollen  doch  yhr  gnediglich  diesen  winter 
aus  mit  brotung  behüllTlich  sein,  de  Wette 
br.  6.  211. 

Brotwumi  m.  blatta:    das  könige  vnd 
Fürsten  keinem  mönche  odder  pfafTen,  wie 
geringe  der  selbige  brotwurm  war,  thursten, 
ein  har  krümmen,  der  S2.  psalm.  ( 1 530).  Aij\ 

Brotiel^  /*.  dickes,  blühendes  mädchen, 
s.  protzel. 

Bracht  m.  fractura^  risz,  mhd.  bruch 
(Ben.  l,  244),  ahd.  pruh  (GraffS,  270): 
der  du  die  erde  bewegt  vnd  zurissen  hast,  heile 
jre  brüche,  die  so  zurschellct  ist.  ps.  CO,  4. 

Brnch,  f.  hose,  niederkleid,  mhd.  bruoch 
{Ben,  1,  270),  ahd.  pruoh  (Graff  3,  277): 
die  bruch  ist  nu  ofTt  von  vns  zurissen.  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Oj" ;  die  spinnewebige 
bruch.  ebend,  Oiij'';  mit  rocken,  brüchen 
vnd  schuhen,  von  den  Juden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  biiij";  mügen  in  die  bruch  Ihun  vnd 
an  den  hals  hencken.  wider  das  bapstum  zu 
Rom,  (1545).  Diij**;  ich  twar  helle  in  die 
bruch  geschissen  vnd  were  dauon  gelauflen. 
tischr.  384''. 

Bruch;  m.  =  brauch,  gebrauch :  wie  ich 
pflege  die  canones,  so  keine  bruch  mehr 
haben,  morluos  zu  nennen,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Eij**. 

Brüchig,  untreu:  weil  nu  hie  golt  schei- 
det, so  wird  das  ander  teil  los  vnd  frey,  das 
es  nicht  verbunden  ist  sein  gemahcl,  so 
brüchig  an  jm  ist  worden,  zu  behalten.  Jen. 
5,  383*;  das  wir  der  zusag  nicht  brüchig 
würden,  de  Wette  br.  5,  63. 

—  mhd.  brüchic  (Ben.  1,  244). 

Bracke^  f.  über  ein  wasser  von  holz  oder 
stein  gebauter  weg:  zu  Präge  aufl*  der 
brücken,  ein  brieff  an  die  zu  Franckfort  am 
Meyn.  (1533).  Bij**;  wo  ich  kan  vber  eine 
brücken  gehen,  sol  ich  mich  nichl  ferlich 
wagen  vnd  waten  in  ein  wasser,  da  ich  er- 
sauffen  möcht.  wider  den  bischoff  zu  Magde- 
bürg.  (1539).  Diiij*';  er  hat  lassen  brücken 
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vber  die  wasser  bawen ,  darüber  ein  iglicher 
sicher  gehen  kfJnne.  vber  das  erste  buch 
Mose,  (1527).  Xiij".  bildlich:  das  wort  ist 
die  einige  brück  vud  steig,  durch  wilche  der 
heilige  geist  zu  vns  kömpt.  sermon  von  der 
heublsumma  goUes  gepols,  ( 1 526).  c  7*^.  — 
mhd.  brücke  (Ben.  1 ,  266),  oAd.  prucchä 
(GraffS,  281). 

Brider  9  m.  pl,  zuweilen  hrüdere  (z.  b. 
Matth,  13  ,  55).  dieses  durch  alle  unsere 
sprachen  gehende  wort  (mhd,  bruoder,  ahd. 
pruodar,  golh,  br6])ar)  gebraucht  L, 

1 )  für  die  söhne  desselben  vaters ,  der-* 
selben  mutter:  vnd  sie  für  fort  vnd  gebar 
Habcl  seinen  bruder.  1  Mos.  4,  2 ;  zu  band 
darnach  kam  er  aus  sein  bruder.  25,  26; 
Joseph  war  siebenzehn  jar  alt,  da  er  ein 
hirlc  des  viehs  ward  mit  seinen  brüderu. 
37,  2  u.  öfter  in  der  h,  schrift. 

2)  für  naher  blutsverwandter:  als  nu 
Abram  höret,  das  sein  bruder  {Lot,  Abrahams 
bruderssohn)  gefangen  war.  1  Mos,  14,  14. 
nach  Ls  auffaszung  der  bruder  des  herrn 
(vgl.  vom  schem  hamphoras.  1543.  Mij') 
gehören  hierher  auch  Matth.  12,  46;  13, 
55;  Joh.  7,  5;  apost.  gesch.  1,  14. 

3)  für  stamm-  vnd  Volksgenosse  und  in 
weiterem  sinn  für  nebenmensch  überhaupt :  da 
Mose  war  gros  worden ,  gicng  er  aus  zu  sei- 
nen brüdern.  2  Mos.  2 ,  11;  gebeut  dem 
volck  vnd  sprich,  jr  werdet  durch  die  grentze 
ewr  bruder  der  kinder  Esau  ziehen.  5  Mos. 
2,  4;  ich  wil  des  menschen  leben  rechen 
an  einem  jglichen  menschen,  als  der. sein 
bruder  ist.  1  Mos.  9,5;  wer  mit  seinem 
bruder  zörnet,  der  ist  des  gerichts  schuldig. 
Matth.  5,  22. 

4)  für  klostergenosse :  er  ist  fast  von 
jugent  auf  mein  klostergescU  oder  bruder 
gewesl.  Burkhardt  briefw.  Abi. 

5)  bruder  =  freund:  es  ist  mir  leid  vmb 
dich  mein  bruder  Jonathan.  2Sam.  1,26;  lebt 
er  noch,  so  ist  er  mein  bruder.  l  kön.  20, 32. 

6)  im  n.  lest,  heiszen  bruder  die  durch 
das  band  des  glaubens  und  der  liebe  mit 
Christo  und  unter  einander  verbundenen: 
wer  den  willen  Ihut  meines  vaters  im  himel, 
der  selbige  ist  mein  bruder.  Matth.  12,  50 ; 
da  sie  die  bruder  gesehen  hatten  vnd  ge- 
trüstel,  zogen  sie  aus.  apost.  gesch.  16,  40  ; 


darnach  ist  er  gesehen  worden  von  mehr  denn 
fünO  hundert  brüdern  aulTein  mal.  1  Cor,  15,6. 

7)  bruder  Veit  ist  bezeichnung  der  lands- 
knechte:  was  sie  yhren  predigem  vnd  pfar- 
herm  entzogen ,  das  sollen  sie  bruder  Veiten 
den  landsknechten  zu  samen  bracht  haben. 
eine  heerpredigt  wider  d,  Türeken,  (1529). 
Ej'' :  vnd  sonderUch  sollen  die  heerprediger 
das  kriegsvolck  auch  dem  wilden,  wüsten, 
rohen  bruder  Veit,  der  viel  marterns,  wun- 
dens ,  frantzosens ,  pestelentzens ,  sanct  Vel~ 
tens,  s.  Antonius,  s.  Quirinus  etc.  kan,  hart 
ermanen.  vermanunge  zum  gebet  wider  d. 
Türeken.  (1541).  Ciiij»». 

Bröderhaig^  n.  haus  einer  geittiiehen 
bruderschaft :  solche  kloster  vnd  brüder- 
häuser  mir  aus  der  maszen  gefallen,  de  Wette 
br.  4,  334. 

Braderlein  (brüderlin),  n.  dimin.  v,  bmder : 
meine  zarten  kinder ,  meine  brüderlin.  auff 
des  königs  zu  Engelland  lesterschriffL 
(1527).  Biji';  die  gülden  brüderlin.  wider 
den  Wucher,  (1540).  Giiij\ 

Bräderlirh,  fratemus:  die  brüderliche 
liebe  vnternander  sey  herlzlich.  Rom,  12, 
10 ;  von  der  brüderlichen  liebe  über  ist  nicht 
not  euch  zu  schreiben.  1  Thess.  4 ,  9.  vgl. 
bruderhebe. 

Braderlich^  adv.  frateme^  ahd,  pruder- 
licho  (GraffS,  301):  ich  habe,  als  mir  mein 
gewissen  zeugnis  gibt,  euch  allen  christlich 
vnd  brüderlich  trew  gnug  geradlcn.  er- 
manunge  zum  friede  etc.  (1525).  Diiij*; 
haben  sie  denn  mit  vns  heyden  so  bruderlich 
gehandelt,  so  sollen  wyr  widderumb  bruder- 
lich mit  den  Juden  handeln,  das  Jhesus 
Christus  ein  gebomer  Jude  sey,  (1523).  Aiij*. 

Bruderliebe^  f.  zum  unterschiede  von  der 
allgemeinen  menschenliebe  die  besondere 
liebe  der  Christen  untereinander:  vnd  machet 
keusch  ewre  scelen  im  gehorsam  der  warheit 
durch  den  geist  zu  vngeferbter  hruderliebe. 
l  Pet.  1,  22. 

Brudermord^  m.  fratricidium :  da  der  unge- 
rechte abßel  durch  seinen  zorn,  verdarb  er  von 
wegen  des  wütigen  brudermords.  weish.  1 0, 3. 

Brudermörder,  m.  vnd  mus  jn  gehen  wie 
Cain  dem  brudemiOrder.    vom  schem  ham» 
phoras.  (1543).  Iliiij''. 
-Bruderrecht;  n.  jus  fratrum:    das  wir 
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nicht  allein  nach  kinds  recht ,  sondern  auch 
nach  bruder  recht  pfaiTen  vnd  jtriesler  sind. 
von  der  toinckelmesse.  (1533).  Jij\ 

Braderschaff;  brüdcrsclian,  f,  mhd.  bruo- 
derschaft  {Ben.  \,  271),  ahd.  hruaderscaf 
(GraffS,  301). 

1)  fratemitas,  germanilas:  vnd  ich  zu- 
brach meinen  andern  stab  weh,  das  ich  aulT 
hübe  die  bruderschafH  zwischen  Juda  vnd 
Israel.  Sach.  11,  14;  das  sie  diesen  brieff 
vber  antworten ,  vnser  bruderschafll  zu  ver- 
newen.   1  Macc.  12,  17. 

2)  eine  Verbindung  zu  gemeinschafUichen 
goUesdienstlichen  Übungen:  cynen  rechten 
vorstand  vnd  prauch  zu  lernen  der  hruder- 
schalHen,  soll  man  wissen  vnd  erkennen  den 
rechten  vnlerscheyd  der  bruderschafUen.  die 
erste  ist  die  gotliche,  die  hymhsche,  die  alier 
edliste,  die  alle  ander  vbertrilt  ...  die  ge- 
incynschaiTt  aller  heyligen  .  .  .  keyn  ander 
bruderschafll  ist  szo  tiefl*  vnd  nah ,  dan  na- 
turlich bruderschafll  ist  woll  eyn  flcysch  vnd 
blul,  eyn  erbe  vnd  eyn  hausz,  aber  musz 
sich  doch  leylen  vnd  mengen  yn  ander  geblud 
vnd  erbe ,  die  parteysche  bruderschufllen  die 
haben  eyn  register,  eyn  mesz,  eynerley  gul- 
werck,  eyn  zeyl,  eyn  gelt,  vnd  als  nu  geht 
eyn  hier,  eyn  fressen  vnd  eyn  sauflen.  eyn 
sermon  von  dem  hochwirdigen  sacramenL 
(1519).  cif. 

Brodenchaftbrief ,  m.  da  vberzeugen  sie 
alle  jhre  stifllbrieue,  brüdcrschufllbrieue,  da- 
rinnen sie  versiegeln ,  vcrbricuen,  vcrheissen 
vnd  verkeuflen  alle  jhre  gute  werck.  der  1 1 7. 
psalm.  (1530).  Fj*. 

Brähe^  f-jus,  mhd.  brUeje  {Ben.  1,  267): 
vnd  Gideon  kam  vnd  schlachtet  ein  zigen- 
böcklin  .  .  .  vnd  legt  fleisch  in  einen  korb 
vnd  lliet  die  brühe  in  ein  tüpflcn.  rieht.  6, 
19;  geus  die  brUhc  aus.  6,  20. 

Briihcschenke ,  m.  qui  jusculum  regi  vel 
principi  minislral ,  praeguslal  (?  Gri  m m) : 
ich  habe  ofll  von  keiscr  Fridrich  dem  dritten 
liüren  sagen ,  wie  den  fürstcn  im  reich  sein 
haushalten  nicht  gefallen,  vnd  geklagt  haben, 
das  er  zu  hofe  habe  lassen  regirn  den  brUiie- 
schencken,  daraufl*  habe  er  ein  mal  gcant- 
üvort.  Ja,  es  ist  gewishch  jr  keiner,  er  hat 
auch  einen  brüheschencken  an  seinem  hofe. 
der  {Ol.  psalm.  (1534).  Cj\ 


BrillCB,  laut  schreien,  von  Ihieren  und 
menschen:  was  ist  das  für  ein  brüllen  der 
rinder,  die  ich  höre.  1  Sam.  15,  14;  sie 
brüllen  wie  Icwen  vnd  brüllen  wie  junge- 
lewen.  Jes.  5 ,  29 ;  denn  ewer  Widersacher 
der  teuflel  gehet  vmb  her  wie  ein  brüllender 
lewe  vnd  suchet,  welchen  er  verschhnde. 
1  Pet.  5,  8 ;  vnangesehen ,  das  der  bapst  so 
viel  hundert  jar  zu  uor  sich  heiser  vnd  schier 
zu  lodt  gebrüllet  vnd  geschrien  hat  durch 
alle  decreten  vnd  decretalen.  tcider  das 
bapslum  zu  Rom,  (1545).  Bj*.  auch  vom 
rollenden  donner  wird  brüllen  gebraucht: 
demnach  brüllet  der  donner.  Uiob  37,  4. 

BranueD ,  dumpfen  ton  von  sich  geben : 
wir  brummen  alle  wie  die  bcren  vnd  echzen 
wie  die  tauben.  Jes.  59,  1 1 ;  vber  die  leute 
zu  Kir  lieres  brummet  mein  hertz  wie  eine 
dromcle.  Jer.  48,  36;  darumb  brummet 
mein  hertz  vber  Moab  wie  eine  harflcn.  Jes. 
16,  11;  dort  murret  einer  von  kloster  ge- 
lübden ,  da  brummet  einer  von  der  heiligen 
dienst,  vorr.  L.*s  zu  der  schrift  Klinge- 
bell' s  von  priesterehe.  (1528).  Aiij';  die 
da  murmelten  vnd  brummeten  in  der  kirclieu, 
wenn  man  die  geistlichen  lieder  sunge. 
tischr.  187\ 

schon  mhd.  brummen  {Ben.  1,  248),  aus 
dem  pl.  praet.  des  mhd.  noch  vorhandenen, 
nhd.  aber  erloschenen  brimmen,  welches  aus 
dem  gleichbed.  älteren  pr^man  {GraffS,  303) 
entsprang. 

BrvuD  (brun),  m.  fons,  puteus,  gen, 
brunns,  brunnes,  pl.  brünne.  neben  dieser 
im  16.  jh.  herrschenden  starken  form  bei 
L.  auch  die  organische  schwache  flexion, 
mhd.  brunne  gen.  brunnen  (Ben.  1 ,  268), 
ahd.  prunno  (Graff  3,  310). 

a)  belege  für  die  starke  form:  vnd  sihe 
da  war  ein  brun  aufl*  dem  fehle,  vnd  sihe  drey 
herde  schafc  lagen  da  bcy,  denn  von  dem 
brunne  pflegten  sie  die  herde  zu  trenckcn, 
vnd  lag  ein  grosser  stein  für  dem  loch  des 
bruns.  1  Mos.  29,  2 ;  so  sol  jederman  sei- 
nes brunnes  trincken.  2  kön.  18,  31  ;  da  nu 
Jhesus  müde  war  von  der  reise,  satzte  er 
sich  also  aulT  den  brun.  Joh.  4,  6;  das  ist 
der  tag,  da  auflbrachen  alle  brünne  der 
grossen  tieflen.  1  Mos.  7,11;  da  beide 
brünne  vnd  beche  vertrocken,  der  65.  psalm. 
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(1534).  Hij";  das  sie  {die  Juden)  beschul- 
digt gewest,  als  hellen  sie  wasser  vnd  brttn 
(d.  i.  brUnne)  vergifTlet.  von  den  Juden  vnd 
Jren  lUgen.  (1543).  diiij*. 

b)  für  die  schwache  flexion:  darumb  hies 
sie  den  brunnen  ein  brunnen  des  lebendigen. 
1  Mos.  16,  14;  die  sleig  hin  ab  zum  brun- 
nen. 24,  16;  Isfiac  aber  kam  vom  brunnen 
des  lebendigen  vnd  sehenden.  24,  62;  Iral 
er  (Jacob)  hinzu  vnd  wallzet  den  stein  von 
dem  loch  des  brunnen.  29,  10;  mich,  die 
lebendige  quelle,  verlassen  sie  vnd  machen 
jnen  hie  vnd  da  ausgehawcne  brunnen ,  die 
doch  löchcricht  sind.  Jer,  2,  1 3 ;  ich  wil  jr 
meer  auslrocken  vnd  jre  brunnen  verseihen 
lassen.  51  ,  36;  daher  gibt  man  jnen  {den 
Juden)  ofll  in  den  hislorien  schult,  das  sie 
die  brunnen  vergifTt  haben,  von  den  Juden 
vnd  Jren  lügen.  (1543).  Sj*.  einigemal  er- 
scheint  in  der  bibel  auch  ein  schwacher, 
umlautender  pl,  brunnen ,  z.  &.  5  Mos.  6, 
11.  8,  7.  2  chron.  26,  10. 

Brannleiii  (brünlein),  n.  fonticulus:  den- 
noch sol  die  slad  goltes  fein  lüstig  bleiben 
mit  jren  brünlin.  ps.  46,  5;  gottes  brün- 
lein hat  Wassers  die  fülle.  65,  10. 

Bmnnloch^  n.  die  Öffnung  des  brunnens 
nach  oben:  vnd  sie  pflegten  den  stein  von 
dem  brunloch  zu  wellzen.   1  Mos.  29,  3. 

Bmnnqoelle  (brunnequelle),  f.  fons:  wo 
es  dürre  gewesen  ist,  sollen  brunnequellen 
sein.  Jes.  35,  7. 

Bmnnthor^  n.  vnd  gicng  hinüber  zu  dem 
brunlhor.  Neh.  2,  14. 

Brnonwasser^  n.  quellwasser:  wir  wollen 
auch  des  brunwassers  nicht  Irincken. 
4  Mos.  21,  22;  wie  ein  geiagter  hirsch  be- 
gierig ist  nach  einem  frischen  brunwasser. 
so  verlangt  auch  meine  seele  nach  dir,  mein 
gotl.  Jen.  1,  479'». 

Brunst^  f.  ardor,  mhd.  hrunst  (i?en.  1, 
253),  a/id.  prunst  (Gra/7'3,310),ronbrinnen. 

1)  heftiger  [brennender)  geschlechtslrieb, 
ardor  coeundi ,  von  thieren  und  mensöhen : 
du  leufiest  vmbher  wie  eine  camelin  in  der 
bninst,  vnd  wie  ein  wild  in  der  wüsten  pflegt, 
wenn  es  für  grosser  brunst  lechtzet  vnd 
leufll,  das  niemand  aufl*  halten  kan.  Jer.  2; 
24;  vnd  entbrand  gegen  jre  bulen,  welcher 
brunst  war,  wie  der  esel  vnd  der  hengste 


brunst.  Ezech.  23,  20 ;  als  die  hirschen  vnd 
eberschweine  in  der  brunst.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Jj";  dis  consilium  (xu 
Nicea)  setzt,  das,  welche  sich  selbs  entgeilen 
wider  die  grosse  vnleidliche  brunst  jrs 
fleischs,  sollen  nicht  zu  clericken  oderkirchen 
ampt  gelassen  werden,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  Giij'';  die  kemmerer  vnd 
beschnittene  haben  grosser  lust  vnd  branst 
denn  alle  andere,  denn  die  lust  vnnd  begierde 
vergehet  nicht,  sondern  das  vermögen,  tischr. 
323*;  jr  viel  ausz  grosser  vngeduU,  da  sie 
die  vnzucht  vnd  brunst  so  plagte,  haben  sich 
selbs  mit  gcwalt  gegeilet,  ebend,  329* ;  es 
ist  besser  freien  denn  brunst  leiden.  1  Cor. 
7,  9;  hurerey,  vnreinigkeit,  schendliche 
brunst,  böse  lust.  Col.  3,  5. 

2)  Jede ,  durch  eine  heftige  leidenschaß, 
besonders  der  liebe,  hervorgerufene ,  innere 
glut:  das  er  aber  spricht  'heiliger  vater* 
gehet  aus  grosser  mechtiger  brunst  eines 
feurigen  hcrtzens.  das  17.  cap.  s.  Johannis. 
(1530).  Liij';  wer  wolt  einem  breutgam 
vmb  seiner  redhchen  liebe  vnd  löblichen 
brunst  willen  solche  seine  vnfursichligkeil  zu 
gut  hallen,  von  ehesachen.  (1530).  Giiij*; 
nicht  also,  das  er  die  brunst  oder  braulliebe 
weg  neme.  zwo  hochzeit  predigten.  (1536). 
Dij'*;  du  weist,'  das  ichs  thu  aus  bninst 
meines  glaubens.  vom  schem  hamphoras. 
(1543).  FijK 

Brünsten  y  fervere,  sieden ,  wallen :  disse 
nennet  sanct  Paulus  Rom.  xij.  spiritu  fernen- 
tes,  die  geystlich  hrunslen  vnd  schewmen. 
das  magnificat.  (1521).  fj'*;  vnd  sie  selb 
kann  ym  keinen  nanien  geben  für  vber- 
schwengklicher  grosze  vnd  musz  lassen  bley- 
bcn  dabey,  das  sie  herausz  brunstet  vnd 
schewmet,  es  sein  grosse  ding,  die  nit  ausz- 
tzuredcn  sein  noch  tzumessen.  ebend.  fij*. 

Brünstig^  ardens ,  voll  brunst:  wende 
deine  äugen  von  mir,  denn  sie  machen  mich 
brünstig,  hohelied  6,4;  seid  brünstig  im 
geiste.  Rom.  12,  11 ;  vnd  redet  mit  brün- 
stigem geist.  apost.  gesch.  18,  25;  für  allen 
dingen  aber  habt  vnternandcr  eine  brünstige 
liebe.  1  Pet.  4,  8;  es  sind  viel  liebe,  aber 
keine  ist  also  brünstig  vnd  hitzig  als  die 
braulliebe.  ausleg.  der  euang.  von  ostem 
etc.    (1527).    Ddiiij%*    brünstig  gcdcchlnis. 
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hilzig  erkentnis.  das  ander  leyl  widder  die 
hynU,  prophelen.  (1525).  Miij". 

BrÜlsÜg^  adv,  ardenter:  vnd  habt  euch 
vnicrnander  brünstig  lieb  aus  reinem  hertzen. 
1  Pelr.  1,  22;  Christus  am  creutze  mit  alle 
seinem  leyden  vnd  lodthilflt  nichts,  wenns 
auch  aufls  aller  brünstigesl,  hilzigest,  hertz- 
lichst erkant  vnd  bedacht  wird,  das  ander 
leyl  Widder  d,  hymL  prophelen,  (1525). 
Niij^ 

BrHBien  (prunlzen),  mindere,  pissen:  der 
leslcrprediger  zu  Leiptzig  heulet  wie  ein 
wolir,  Cuntz  D.  Wimpina  kroch tzet  wie  (eine) 
pruntzcude  saw.  vorr,  L,*s  auf  KlingebeiVs 
schrifl  von  prieslerehe.  (1528).  Aiij\ 

nMl,  i>runzen  (Ben,  1,  270). 

BriBtscherben^  m.  malula,  pisslopf: 
doctor  Saw ,  Witzel ,  Tölpel ,  Schmid ,  Rotz- 
ieffel,  Tellerlecker,  Brüntzscherben ,  lleintz, 
Meinlz  vnd  wer  sie  mehr  sind,  exempel  einen 
rechlen  bischo/f  zu  weihen.  (1542).  FiiJ". 
s.  scherbe. 

BrMsti  f.  in  doppeller  bedeulung. 

1)  peclus;  heubt,  brüst,  bauch  vnd  bein. 
das  15.  cap,  der  erslen  ep,  s,  Pauli  an  die 
Corinlher.  (1534).  Oij";  der  zu  tische  sass 
an  der  brüst  (n.  lesl.  v.  j.  1522  auff  dem 
schosz)  Jhesu.  Joh,  13,  23;  vnd  soll  die 
brüst  neroen  vom  wider.  2  Mos.  29,  26; 
die  brüst  sol  Aaron  vnd  seiner  söne  sein. 
3  Mos.  7,  31. 

2)  mamma:  die  brüste  aber,  die  diese 
milch  von  sich  geben  vnd  die  jungen  kindlin 
sengen,  sind  die  prediger  ynn  der  christen- 
heyL  eyne  ep.  s.  Petri  gepredigt.  (1523). 
Jij^;  warumb  bin  ich  mit  brüsten  geseuget. 
Hiob  3,  12;  du  wärest  meine  zuuersicht, 
da  ich  noch  an  meiner  mutter  brüsten  war. 
ps.  22,  10;  gib  jnen  vniruchtbare  leihe  vnd 
versiegene  brüste.  Hos.  9,  14;  die  drachen 
reichen  die  brüste  jren  jungen  vnd  seugen 
sie.    klagl.  Jer.  4,  3. 

mhd.  brüst  (Ben.  1,  272),  ahd.  h(p)rust 
{Graff  3,  275.  276),  goth.  brusts.  nach 
Grimm  wlb.  2,  443  liegt  diesem  uralten 
Worte  bresten,  ahd.  prestan,  goth.  bristan  (?), 
zugrunde,  vgl.auch  Weigandwtb,  \,  187. 

Brüsten ,  sich ,  sich  in  die  brüst  werfen, 
sich  aufblasen,  breit  machen,  ,,stolz  thun*' : 
er  brüstet  sich  wie  ein  fetter  wanst.    Hiob 

DiKTZ,  Wörterbach. 


15,  27;  (Maria)  brüst  sich  nit,  bricht  nicht 
aufi,  ruft  nit  ausz',  wie  sie  gottes  mutter 
worden  sey.  das  magnifical.  (1521).  fiij^; 
das  machet  sie  kecke,  stoltz  vnd  freidig,  das 
sie  sich  damit  brüsten ,  darauff  verlassen  vnd 
pochen,  der  HO.  psalm.  (1539;.  Fiij'':  da 
sie  (die  Juden)  vber  jre  angeborne  sunde  auch 
diese  theten,  das  sie  sich  nicht  allein  des 
brüsleten  vnd  erhüben,  das  sie  Abrahams 
samen  waren,  zwo  predigt  auff  der  hnder^ 
(au/fe.  (1540).  Aiiij\ 

Bristlatiy  m.  gen.  brusüatzen,  in  den 
ersten  ausgg.  der  fünf  bücher  Moses  (2  Mos. 
28.  4.  15.  22  If.  3  Mos.  8,  8.)  vorkommende 
Übersetzung  dies  hebr.  yün  (vulg.  rationale), 
wofür  L.  später  amptschillhn,  schiltlin  setzte, 
während  er  das  wort  sonst  noch  gebrauchte, 
z.  b.  das  lieiligthum  aulT  dem  brusllatzen. 
randgl.zubMos.Z3,S,wo  Bugenhagens 
nd,  bibel  brostlappen.  in  der  ersten  ausg. 
der  fünff  bücher  Moses  (1523)  statt  brüst- 
lalz  auch  einmal  (3  Mos,  8,  8)  das  dimin. 
brustle  d.  i.  brüstlein. 

BristldO)  s.  brustlatz. 

Brustwehr^  f.  ahd.  prustwer!  (Graff  1, 
930),  eine  Vorrichtung,  welche  die  mauer^ 
kämpf  er  bis  über  die  brüst  deckt  und  schützt : 
dein  hals  ist  wie  der  thurm  Dauid  mit  brust- 
wehr  gebauet.  hoheUedi,  4;  vnd  (Usia) 
macht  zu  Jerusalem  brustwehre  künstlich, 
die  auff  den  thürmen  vnd  ecken  sein  sollen. 
2  chron.  26,  15.  das  hebr.  wort,  welches 
L,  in  der  letzleren  stelle  mit  brustwehre 
übersetzt  hat ,  bedeutet  eig.  wurfmaschinen. 

Braten  5  fovere,  incubare,  mhd.  brüeten 
(Ben.  1,  267),  ahd.  bruolan  (Graff  3,  285). 

1)  transitiv:  sie  brüten  basilisken  eyer 
vnd  wircken  spinneweb.  Jes.  59,  5. 

2)  intransitiv;  der  igel  wird  auch  daselb 
nisten  vnd  legen,  brüten  vnd  ausheggen. 
34,  15. 

Bnbe^  m.  in  den  älteren  drucken  /u(/a.'- 
scher  Schriften  häufig  buflc  geschrieben,  ge^ 
braucht  L. 

1)  fast  nur  in  übler  bedeutung,  die  oft 
noch  durch  beigefügte  adj.  verstärkt  wird, 
nequam,  scelus:  wie  offt  heysst  der  vater 
eynen  son  du  buhe,  du  schalck.  widder  die 
hymel.  propheten.  (1525).  Hiij";  als  ein 
bube  an  pranger  odder  hab  eisen  geschmidet, 
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das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen, 
(  1 527).  h  ij'^ ;  wii  yhm  gern  den  lugener  vnd 
buben  Aristoleles  lassenn.  auff  des  bocks  xu 
Leyptzck  antwort.  (1521).  biiij";  buben 
vnd  bdswicbt  odder  spoUer  vnd  scherlzer 
ihun  also,  das  ander  leyl  tcidder  d.  hyml. 
Propheten,  (1525).  Fj";  es  sind  allzumal 
boffen  vnd  Idgner  ynn  der  haut,  der  prophet 
Habacuc,  (1526).  bij*";  es  sind  buben  nicht 
alleyn  ynn  der  hautt,  sondern  auch  ym  grund 
yhres  hertzcn.  da«  7.  cap,  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  zu  den  Corinthem,  (1523).  Aiij*»; 
diese  weit  laug  nicht,  der  buben  ist  zu  viel 
vnd  der  fromen  zu  wenig  drinnen,  der  101. 
psalm.  (1534).  Sj^;  es  ist  der  vnfall  einer 
auff  dieser  weit,  das  aus  fromen  eitern  hurn 
vnd  buben  komen.  toider  den  hischoff  zu 
Magdeburg.  (1539).  Aiij**;  es  solt  aber  hie 
weltliche  oberkeit  die  straffe  gehen  lassen 
vber'  solche  buben  vnd  megdeschender.  von 
ehesachen.  (1530).  Ciiij^;  müssen  sie  doch 
sonst  souiel  landlaulTcr  vnd  böser  buffen  vntcr 
des  bettelns  na  inen  erneren.  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  lu}^;  aber  die  süne 
Eli  waren  bOse  buben,  die  fragten  nicht  nach 
dem  herrn.  1  Sam.  2,  12;  die  liebe  duldet 
alles,  auch  die  bOseste  buben.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  a  iiij** ;  vnd  stellet  zween 
loser  buben  für  jn,  die  da  zeugen.  1  kön. 
21,  10;  da  wandern  vnd  lauffen  lose  buben 
durch  ilie  lande,  von  ehesachen.  (1530). 
Fj*;  wir  aber  samlen  ein  bauffen  von  losen, 
crwegenen,  verruchten  buben.  tischr.  427\ 

2)  buhe  ^='puer,  junger  bursche,  ohne 
üble  nebenbedeutung  ist  mir  in  L.'s  schrißen 
nur  einmal  begegnet:  vnnd  villeycht  besser 
were,  das  menlin  hett  tzu  weylen  eyn  frewUn 
vnnd  (las  frcwlin  eyn  buben  bey  sich,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1 522). 
qqqiiij-. 

mhd.h\\ohe{Ben.  1,  278),  wacÄ  Wacker- 
nagel,  dem  auch  Weigand  wtb.  t,  188 
folgt,  aus  lat.pupus;  eine  andere  herleitung 
des  Wortes  trägt  Grimm  wlb.  2,  458  ror. 

Bnbeo^  in  doppeltem  sinn, 

1)  scortari:  es  Izympl  nilt  sie  lassenn 
cblich  wcnlenn,  spricbslu,  waiumb  tzympt 
sichs  denn  sie  lassen  buben,  fliessen  vnnd 
brennen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  vom 
chrislag  etc.   (1522).  qqqiiij";  freilich  isls 


war,  das  der  buben  mus,  der  nicht  ehelich 
wird,  wie  solu  anders  zugehen?  Jen.  2, 
160*;  die  weil  du  hurest  vnd  hübest ,  ists 
ein  gewis  zeichen,  das  du  on  glauben  bist. 
ein  hochzeitpredigt.  (1531).  ciiij*;  eiu 
schendlicher  adel  ist,  der  gottes  wori  ver- 
acht,  hurt  vnd  buhet,  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1530).  Bj*. 

2)  conviciari,  lästern,  bube  schelten: 
ob  hie  jemand  wird  sagen,  ich  werfTe  zu  fast 
mit  buben  vmb  mich,  könne  nicht  mehr  denn 
buben  vnd  schellen,  wamunge  an  s.  /. 
deudschen.  (1531).  Fiiij**;  die  kuost  kan 
auch  ein  angst  erlzhure  auff  der  gassen ,  wo 
sie  eine  ehrliche  jungfraw  balget,  seckel, 
huret  vnd  hübet,  wider  Hans  WorsU  (1541). 

Bj*. 

Bsbenbauch  ^  m.  das  sie  yhre  hurenbelge 
vnd  bubonbeuehe  ynn  frieden  vnd  lust  möch- 
ten sicher  erhalten.  Iroslung  an  die  Christen 
zu  Halle.  (1527).  Aiij^ 

Biibenhaasj  n.  hurenhaus:  {die  römische 
hirche)  nu  worden  ist  eyn  bubenhausx  vber 
alle  buben  heuszcr.  eynsendbrieff  an  Leo  X. 
(1520).  Aiij**;  ins  hürhaus  oder  bubenhaus. 
exempel  einen  rechten  christl.  bischoff  zu 
weihen.  (1542).  Fiiij^ 

Bubenleben,  n.  bei  den  Juden  kein  öffent- 
lich huren  vnd  hubenleben  (wieitzt)  gestadtct 
ward,  deudsch  calechismus,  (1529).  Hij^ 

Bttbenschnle^  f.  die  well  ist  ein  rechte 
bubenschule  des  leufels.  Jen.  3,  464";  dis 
bUcblin  hat  keinen  namen  vnd  ist  dazu  ge- 
druckt zu  Drescn,  da  keine  buben  schule  sein 
sol.  Widder  den  meuchler  zu  Dresen.  (1531). 
Aij*;  wo  nicht,  so  seid  jr  des  teufeis  hure 
oder  buben  schule  vnd  nicht  die  kirche.  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen.  ( 1 543).  Jiij* ;  die 
römische  bubenschule  vnd  der  schulen  mei- 
ster  verkeret  vnd  felschet  das  wort  *frei* 
also,  wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1545). 
Biij';  so  gar  grosse  vmmesliche  lust  hat  der 
verdampt  bapstcscl  vnd  seine  verfluchte 
bubenschule  zu  Rom.   ebend.  Nij*^. 

Bnbenslandj  m.  hurn  vnd  buben  stand. 
vermanung  an  die  Geistlichen.  (1530). 
Fiiij\ 

Bubenstück ,  n.  böser  streich ,  frevelthat : 
für  der  weilt  heyst  das  eyn  bubenstuck, 
wenn  man  den  rechten  grund  cyner  gutlen 
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sacken  verhirgel  vtul  grökhell  die  wcyle  eyn 
loch  dreyn  zu  machen,  loidder  die  hym- 
Uschen  propheten.  (1525).  Bij'' ;  das  isl  eyn 
recht  hüben  sluck  vnd  satansz  art,  eyn  sluck 
geysllich  nehmen  vnd  das  ander  allisz  teiplich 
machen,  euang.  von  den  tzehen  auszselzigen. 
(1521).  Biiij*;  da  sein  liegen  vnd  bubensKick 
nicht  mehr  helflen  wolle,  vnlerstund  er  sich 
mit  gewall  Egypten  zu  gewinnen,  der  pro- 
phet  Daniel,  (1530).  Ej";  sie -sollen  ihun 
allerley  höchste  bubenslück  vnd  dennoch 
wol  gethan  heissen.  widder  den  meuchler 
zu  Dresen.  (1531).  Aij*;  treiben  allerley 
mutwillen  vnd  bubenslückc.  tischr.  42G*. 

Iabfrfl(buberey,  buflerey :  von  dem  haps- 
lum  zu  Rome.  1 520.  Aiiij'),  f.  Handlung  eines 
buben,  scelus^  schandlhat,  zuweilen  vnzuchl 
im  engem  sinn:  vnd  sich  in  sicher  befestung 
diszer  dreyer  mawr  gesetzt,  alle  huberey  vnd 
boszheit  zutreyben.  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  Aiiij* ;  da  wirl  nichts  gesucht, 
denn  das  der  heylige  stuel  .  .  .  alle  huberey 
muge  sicher  vnd  gcrugelich  hantieren,  bulla 
cene  domini.  (1522K  Dij*;  ach  es  isl  hube- 
rey vnd  des  toulFels  mutwillc  mit  vns.  Iroslung 
an  die  Christen  zu  Halle.  (1527).  Biiij*';  es 
ist   des    leufels   bilbcrev.     vom    abendmal 

m 

Christi.  (1534).  niiij^;  vnd  einer  freuet 
büberey  braucht,  ebend.  diij**;  etliche  {lieben 
gott)  vmb  jrcs  nutzes  willen ,  das  ist  amor 
concupiscentiac  vnd  hcissl  aufT  deudsch  eine 
hnrnliebc,  welche  einen  andern  liebt  vmb 
jrer  büberey  willen,  das  \(j.cap.s.Johannis. 
(153S).  Anij'*;  vnser  heubtman  HansMetzsch 
isl  viel  vnd  oftmals  von  mir  gutlich  vnd 
ernstlich  vernianet,  er  sollte  der  hurerey  vnd 
büberey  mit  weihern  abgeben.  Burkhardl 
briefw.  192. 

älter-nhd.  buberie  (roc.  e.r  quo)^  bübery, 
biibary  (die  15  bundgenossen ,  152l?i  statt 
mhd.  bubenie,  buobenie  (Ben.  1,  27S). 

Bobin^  /*.,  schlechte  weibsperson ,  hure: 
golt  bleibt  nichts  weniger  golt,  ob  es  gleich 
eine  bübyn  mit  Sünden  vnd  schänden  Iregt. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Xj'*;  die 
Juden  seine  (Jesu)  muller  ein  hübin  schellen. 
von  der  sünde  xcidder  d.  heil,  geist.  (1 529). 
Ciij* ;  die  buhen  vnd  bübinn  hin  vnd  widder 
lauflen,  wciber  vnd  menner  nemen,  allein  das 
sie  ybre  büberey  ausrichten,  von  ehesachen. 


(1530).  Fj*»;  vnd  opffert  mit  den  bübin. 
Hos.  4,  14.  —  wie  bei  L.  die  Schreibung 
bufle  ßir  hübe,  so  begegnet  bei  andern  auch 
buffin  ßr  bübin  (z,  b,  ein  hure  die  ander  eyn 
büffin  schilt.  Meckenlörob  alle  schrifl  lerne 
Christum  allein  erkennen.  Letjpz.  1531  Fij^). 

Bnblnwirt^  m.  hurenwirt:  so  bin  ich  ein 
gottslästerer  1 5  jar  ^ewcst  im  bapsthum,  da 
ich  ein  mönch  wäre,  mit  meszhaltcn,  es 
were  besser,  dasz  ich  dafür  ein  bübin wirt 
gewcszt  were.  tischr.  104**. 

Uühheh,  scelestus,  flagitiosus:  eyn  bubisch, 
hürisch  leben,  wider  den  falsch  genantlen 
geystlichen  stand.  (1522).  Gij*;  verslehestu 
schier,  wo  mit  der  bübische  gcistvmbgehet? 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  miiij^ 

Bübisch^  adv.  nach  art  eines  buben: 
könige  pflegen  nicht  szo  bübisch  zu  liegen, 
antwort  deutsch.  (1522).  Fiiij*;  das  heist 
sophistisch  vnd  bübisch  handeln  ynn  golts 
Worten,  vom  abendmal  Christi.  (1528).  dij^ 

BäUfiD  (bublin),  n.  kleiner  bube:  dir 
scheicklin,  du  büblin.  das  38.  vnd  39.  cap. 
Hesechiel.  (1530).  Aif. 

Bach^  n.  liber,  pl.  bücher,  mhd.  buoch, 
pl.  buoch,  erst  spät  büecher  (Ben.  1,  278), 
ahd.  buoch,  buah,  puoh,  poh  (Graff  3,  32): 
dis  ist  das  buch  von  des  menschen  geschlecht, 
l  Mos.  5,  1  ;  Hilkia  fand  das  buch  des  ge- 
selzs  des  herrm  2  chron.  34,  14;  vnd  es 
ward  zu  der  zeit  gelesen  das  buch  Mose. 
Neh.  13,  1 ;  da  ward  jm  das  buch  des  pro- 
pheten Jesaias  gereicht.  Lud,  17 ;  schreibe 
das  zum  gedechtnis  in  ein  buch.  2  Mos,  1 1, 
1 4  ;  auff  ein  buch  schreiben  lassen.  5  Mos. 
1 7, 18  ;  das  wird  gut  in  ein  buch  zu  drücken. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Pj";  du  sollest 
nicht  ehe  ein  buch  schreiben ,  du  bettest 
denn  ein  furtz  von  einer  allen  saw  gehöret. 
ebend.  Oiiij^;  das  gericht  ward  gehalten,  vnd 
die  bücher  wurden  aufgethan.   Dan.  7,  10. 

Ueber  den  Ursprung  von  buch  aus  buche 

5.  Grimm  wtb.  2,  467. 

Bvchblnder^  m.  bibliopegus.  de  Wette  br. 

6,  330. 

Buchdrucker ;  m.  typographus:  nicht 
allein  den.  buchdruckcrn  damit  zu  dienen. 
L.'s  vorr.  auf  Menü  oeconomia  christiana. 
(1529).  Aij\ 

Buchiiicb}  m.  ob  sie  durch  buchdieb  heim- 
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licli  enlzogen  werden  oder  auskörnen,   de 
Wette  br.  3,  121. 

Biche,  /*.  bekannter  waldbaum,  fagus: 
ich  wil  aufTdcm  gefilde  geben  tennen,  buchen 
vnd  buchsbawm  mit  einander.  Jes.  41,  19; 
üben  auff  den  bergen  op£fern  sie,  vnd  aufl 
den  bügeln  reuchem  sie  vnter  den  eichen, 
linden  vnd  buchen.  Hos.  4,  13. 

mhd.  buoche  (Ben. 'l,  278),  ahd.  buochä, 
puohha  {Graff  3,  35^. 

Bieheiii  schlagen  s.  pochen. 

BfieherliaiS;  n.  bibliothek:  hbrareyen 
oddcr  bUcher  heuser.  an  die  rhadherren, 
(1530).  Diiif. 

Bnckenehreibei  9  n.  librorum  confectio: 
vnd  stellen  yhr  sacben  nur  auff  viel  bücher 
schreiben,  das  diese  worl  Christi  noch  fest 
stehen.  (1 527).  a  iiij^ ;  vnd  wurde  des  bücher 
Schreibens  kein  ende,  ausleg,  der  ep,  vnd 
e%Mng.  vom  aduent  etc.  (1528).  B5''. 

BochfShrer^  m.  bedeutet  bei  L.  noch  einen 
buchhändler:  eben  also  entbieten  vnd  ver- 
manen  wir  auch  allen  drückem,  setzern,  cor- 
rectom  .  .  .  dazu  allen  buchfürern,  keuffern. 
von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  { \  529). 
Cij";  vnd  ich  zuuor  dem  rath  zu  Nürnberg 
auch  geschrieben,  dasz  die  drucker  vnd 
buchfuhrer  einen  karn  vber  vnsere  drucker 
gemacht,  de  Wette  br,  3,  48. 

Bichladey  m,  tabema  libraria:  vnd  sol- 
cher hoher  geister  schrilll  feil  stünden  jnn 
allen  buchladen,  wider  die  antinomer. 
(1539).  Biif. 

BncUelii  (bdchlin,  buchle),  n.  libellus: 
darumb  tragen  sie  sich  mit  bildeleyn,  vnd 
buchleyn,  briefien  vnd  creutzen.  ausleg,  der 
ep.  vnd  etuing.  des  advents,  (1522).  Aaj"; 
allen  Christen  menschen  denn  (denen)  disz 
buchle  furkumpl  wünsch  ich  Martinus  Luther 
gnad  vnd  frid.  eyn  vnterricht  der  begeht- 
kinder.  (1521).  aj**;  darumb  sollt  der  heylig 
priester  gottis  die  brill  auff  die  naszen  ge- 
setzt vnnd  meynn  buchle  (/en.  1,421*^  büch- 
lin)  recht  angesehen  haben,  au/f  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers,  (1521).  Bij^ ; 
ich  hab  vor  tzweyen  iarcn  eyn  büchlin  tzü 
latein  ausz  lassen  gehen,  antwort  deutsch. 
(1522).  Aj**;  damit  das  ergemis  des  deut- 
schen buchlins,  von  den  ewrn  aus  gelassen, 
gcstillct  werde,  von  anbeten  des  sacraments. 


(1523).  Aij";  ich  habe  vorhynn  eyn  büchlin 
an  den  deutschen  adel  geschrieben,  von 
weltlicher  vberkeit.  (1523).  Aij**;  bald  her- 
nach wil  jch  jm  sein  zartes  büchlin  weiter 
kemmen.  widder  den  meuchler  zu  Dresen, 
(1531).  Dij^ 

mhd.  büechel ,  büechelin ,  büccblin  {Ben. 
1,  279). 

Bifhrecht}  n.  das  recht,  wie  es  in  schrift 
ge fasset  ist:  auch  vmb  der  andern  willen 
ists  besser  jnn  stettigem  regiern  das  gemein 
buchrecht  halten,  das  man  kinder  zur  schu- 
len halten  solle.  (1530).  Eiiij^ 

Bicksbam,  m.  buxus,  mhd.  ahd,  buhs- 
boum  {Ben.  1,  227.  Graff  3,  120):  ich  wil 
auff  dem  gefdde  geben  tennen ,  buchen  vnd 
buchsbaum.  Jes.  41,  19.  60,  13;  er  grünet 
aber  winters  vnd  sommers,  wie  die  tannen, 
flehten  vnd  buchsbawm.  der  prophel  Sa» 
charja.  ( 1 528).  Fij''.  in  wärmeren  ländem 
erreicht  das  bei  uns  nur  als  niedriges  ge^ 
Strauch  vorkommende ,  immergrüne  gewächs 
eine  hohe  von  1 0 —  1 5  fusz ,  hat  gelbliche 
blüthen  und  ein  gelbes ,  hartes  holz ,  das  zu 
allerlei  geräthschaften  und  instrumenten, 
auch  Prachtbauten  verwendet  wird. 

Bachschreiber,  m.  scriptor  libri,  Verfasser 
eines  buchs:  der  buchscbreybcr  zu  Leyptzck. 
euang.  von  den  tzehen  auszsetzigen.  (1521). 
Aij'*;  dem  buclischreyber  zu  antworten,  ant- 
wort deutsch.  (1522).  Ej';  ach  wehe  vnd 
aber  wehe  allen  vnsern  lerern  vnd  bueli- 
sch reibern.  das  diese  worte  Christi  noch 
feststehen.  (1527).  aiiij";  were  der  bapst 
noch  in  der  macht  vnd  furcht,  da  er  zuuor 
innen  war,  es  sollen  solche  buchschreiher 
vnd  geistrhümcr  so  stille  sein  als  die  meus- 
lin.  Eisl.  1.  394'*. 

Bichse^  f.  l)  (walzenförmiges)  gefäsz: 
der  massen  ist  das  auch ,  das  du  mich  glcy- 
chist  dem  apoteker,  die  auff  yhr  buchsen  gutt 
titell  schreybenn  vnd  giflt  drynncn  haben. 
auff  das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Jij";  also  kan  ein  engel  oddcr  teuf- 
fei  ynn  eym  gantzen  hause  odder  slad  sein, 
widderumb  kan  er  ynn  einer  kamer,  laden 
odder  büchsen,  ia  ynn  einer  nusschalen  sein. 
vom  abendmal  Christi,   (1528).  hiiij\ 

2)  schieszwaffe :  darumb  samlen  sie  grosse 
schetze,  giessen  bürhssen,  bawen  feste  thürn 
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vnd  niaurcn,  schaiTen  hämisch  viui  grossen 
vorrahd.  der  127.  psalm.  (1524).  Biiij"; 
wenn  ein  herr  da  her  zu  Feld  zencht  jnn 
grossem  Iriumph  mit  seinen  drabanlen,  pa> 
nier,  dromelcn  vnd  buchscn.  zwo  predigt 
auff  der  leiche  des  kurfürslen.  (1532). 
Fj**;  warumh  woll  ich  denn  on  vrsach  mich 
stecken  zwischen  die  spiesse,  hclleharten  vnd 
bttchsen  des  tcuflcls.  das  1 5.  cap.  der  ersten 
ep,  8,  Pa%Ui  an  die  Corinther,  ( 1 534).  Xiij*. 

mM.  bühse  {Ben.  1,  277),  ahd.  puhsa 
{Graff^,  46),  atAs  lal,  pyxis,  welches  wieder 
entlehnt  ist  aus  gr.  nv^iq,  die  zweite  be- 
deulung  erst  in  der  2.  hälfte  des  14.  jh. 

BfidiMBgchaf xe  9  m.  mit  einer  büchse 
(feuergewehr)  schieszender :  vnd  nicht  an- 
ders dencken,  denn  als  werde  dis  iar  kein 
bäum  blelter  tragen,  sondern  dafür  eitel 
lutherische  kUrisschcr  vnd  bUchsenschülzen. 
Widder  den  meuchler  zu  Dresen,  (1531). 
Aiiij**.  —  voc,  incip,  taut,  ante  lat,  diiij* 
huchsenschutz  bombardicus, 

inchsensteiiii  tu.  büchsenkugel :  da  must 
man  yhn  (den  bauem)  die  obren  auflkneufTeln 
mit  buchsensteynen ,  das  die  köpfte  ynn  der 
hifn  Sprüngen,  eyn  sendebrieff  von  dem 
harten  buchlin  widder  die  bauren.  (1525). 
aiij";  wo  ist  nu  Münlzers  erniel,  darynn  er 
wolt  alle  büchsscnslevn  fahcn,  die  widder 
sein  volck  geschossen  wurden?  eyn  schreck- 
lieh  geschieht  vnd  gericht  goUes  vher  Tho- 
mos  Müntzer,  (1525).  A5^;  wenn  erhöret 
einen  baicken  krachen ,  so  erschrickt  er  vnd 
meinet,  es  schneye  mit  büchsslcinen  zu  yhm 
hynein.  der  prophet  Habacuc.  (1526).  Ij**; 
denn  ^\e  sundc,  die  ist  nichts  denn  eitel  spies 
vnd  büchsen  steine,  ja  doiincr  vnd  blitz  des 
todes.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep,  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  Ij'^* 

Bächsleio  (buchslin),  n.  dimin.  von 
bdchse :  der  glaube  mag  wol  ein  klein  vnd 
gering  monstranlz  oder  buchslin  sein,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  e(c.  ( 1 5  4  4 ) .  c  5\ 

BichsUb ,  buchstabe,  m.  litera.  der  nom. 
sg.  buchstab ,  welchen  L*s  Schriften  fast 
ausschlieszlich  bieten,  ist  abgestumpfte  form 
des  schon  mhd.  auftauchenden  schwachen 
nom.  sg.  buchstabe,  wofür  einmal  sogflr 
huchstabcn  (2  Cor.  3,  6);  alle  obliquen 
casus  gehen  schwach:  das  ist  ein  pronomen 


vnd  lautet  der  buchstab  A  drinnen  stark  vnd 
lang  .  .  .  aber  das  ander  'das'  lautet  kurtz 
verhawen,  das  man  den  huchstabcn  A  kawm 
höret,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
miiij**;  bis  das  himcl  vnd  erde  zurgehe,  wird 
nicht  zurgehen  der  kleinest  buchstab  noch 
ein  tutel  vom  gesetze.  Matth.  5,  18;  der 
buchslaben  {ausg.  v.  j.  1539  buchstabe) 
tödtet,  aber  der  geist  machet  lebendig.  2  Cor. 
3,  6;  das  ampt  des  newen  testaments,  nicht 
des  buchstabens,  sondern  des  geistes.  3,  6 ; 
ich  sag  zum  ersten ,  das  es  gut  were ,  das 
geistlich  recht  von  dem  ersten  buchstaben 
bisz  an  den  letzten  (ganz  und  gar)  wurd  zu 
grund  auszgetilget.  an  den  christlichen  adel. 
(1520).  Lij*;  in  allen  bapstsrechten  vnd 
concilien  findet  man  nicht  einen  buchstaben 
dauon.  trostunge  an  die  Christen  zu  Halle. 
(1527).  Bii]**;  wie  ofll  schreybt  man  den 
namen  Christus  mit  grossen  buchstaben  durch 
vnd  durch,  das  ander  theil  widder  d.  hyml. 
Propheten.  (1525).  Ciiij^ 

mhd.  buochstap  n.  buochstabc  (Ben.  2^, 
593),  ahd.  buohstab,  puohstap  (Graff  6,6 1 1 ), 
d.  i.  Stab  der  buche,  denn  auf  buchene  stäbe 
wurden  ursprünglich  die  runenzeichen  zu 
loos  und  weiszagung  eingeritzt.  Adelung 
(wtb.  1 ,  1119)  leugnet  den  Zusammenhang 
dieses  wortes  mit  buche  und  erklärt  buch- 
stab »» Schriftstab,  geschriebener  Stab. 

Bachstaben  f  die  buchstaben  einer  sylbe, 
eines  wortes  einzeln  aussprechen  und  zu- 
sammensetzen ,  heute  buchstabieren:  da 
mügen  sie  knaben  von  sieben  iaren  vmb 
fragen,  die  solche  wort  buchstaben  lernen 
ynn  der  schule,  das  diese  wort  Christi 
noch  feststehen.  (1527).  ciiij'*;  las  sie  brill 
aufisetzen  odder  einen  knaben  buchstaben 
diese  wort,  ebend.  miiij*;  ehe  der  ander 
ein  wort  buchstabct ,  hat  er  den  gantzen 
brieir  ausgelesen,  von  den  letzten  worten 
Dauids.  (1543).  Aiiij";  an  der  kunst  lernen 
sie  teglich  vnd  könnens  nicht  ergreifien ,  viel 
weniger  auslernen,  sondern  bleiben  jmer 
kinder  vnd  buchstaben  a  b  c  in  dieser  kunst. 
Jen.  5.  529*. 

Bnclisfftber^  m.  verächtliche  beseichnung 
eines  gelehrten,  der  allzu  sehr  an  den  buch' 
Stäben  klebt:  het  disser  buchstaber  (buch- 
schreiber  solt  ich  sagen)  verstanden,  was  ein 
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clirislenheil  isl,  er  het  sich  on  zweifle!  ge- 
scheinel,  solchs  puchs  zugedencken.  von  dem 
bapstum  zu  Rome.  (1520).  Cij*. 

■■chstakilist,  m.  toohl  dasielbe:  folge 
ich  den  eselen  vnd  buchsUhilislen ,  so  mus 
ichs  also  verdeudschen.  ein  sendbrieff  von 
dolmetschen.  (1530).  Biij^ 

Bichhtabif reu ,  was  buchstaben:  wenn 
einer  sein  leben  lang  wolt  in  der  schule 
ligen  vnd  jroer  buchstabiren.   Jen.  S,  325". 

BaehstaUseh,  buchstäblich:  der  heylig 
gcysl  ist  der  aller  eynfelligst  schreyber  vnd 
relhcr,  der  ynn  hymell  vnd  erden  isl,  drumb 
auch  scyne  worl  nil  mehr  denn  eyncn  ein- 
felligslen  synn  haben  künden,  wilchcn  wir 
den  schrifllichen  odder  biichslabischen  tzun- 
gen  synn  nennen,  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Emsxers,  (1521).  Eij^;  was  isls 
nu,  das  die  jüden  mil  dem  munde  den  buch- 
stabischen  {aus  buchstaben  bestehenden) 
namen  nicht  nennen  noch  aussprechen?  vom 
schem  hamphoras,  (1543).  Gij^;  zum  an- 
dern solln  mcdilirn ,  das  isl  nichl  allein  im 
herlzen  sondern  auch  eusserlich  die  münd- 
liche rede  vnd  buchslabisrhe  worl  im  buch 
jmer  treiben  vnd  reiben,  lesen  vnd  wider 
lesen'  mil  vleissigem  auflmercken  vnd  nach- 
dencken,  was  der  heilige  geist  damit  meinet. 
Wiltenb,  i  (1539)  6/.  *iij\ 

Bachstäblein  (buchst ählin^  n.  dimin.  von 
buchstabe:  alles  was  gotlich  Ordnung  isl 
wirt  zu  Rom  nil  das  kleinisle  buchslahlin 
gehalten,  ron  dem  bapstum  zu  Rome, 
(1520).  Aiiij*. 

Bocken  (bücken),  niederbiegen^  neigen, 

1)  transitiv:  bücke  deine  schullern  vnd 
trage  sie.  5{r.  6, 26;  vnd  wo  es  dahin  keme, 
d;i  gotl  für  sey,  das  man  zu  fehle  züge  oder 
sonst  zum  angriff  geriete,  so  bücket  ewre 
heuhler  hieher  gegen  Wiltemberg  zu  vns, 
vnd  cmpfahet  vnsere  hende,  die  ich  hiemit 
auch  verheisse,  zu  Vergebung  ewcr  süudc. 
Jen.  8,  46'\ 

2)  häufiger  reflexiv ,  sich  bücken :  da  er 
sie  sähe,  liefl  er  jnen  entgegen  von  der  thür 
seiner  hüllen  vnd  bücket  sich  nider  aufl*  die 
erden.  1  Mos,  18,  2;  da  gieng  Elia  auff  des 
Oarmels  spitzen  vnd  bücket  sich  zur  erden 
vnd  thet  sein  heubt  zwischen  seine  knie. 
1  kön.  18,  42;   es  kompt  einer  nach  mir. 


der  ist  stercker  denn  ich,  dem  ich  nicht 
gnugsaro  bin,  das  ich  mich  für  jm  bücke  vnd 
die  riemen  seiner  schuch  aulTlöse.  Marc,  1, 
7  ;  anbellen  ist  nicht  mundwerck ,  szondeni 
des  gantzen  leybs  werck ,  nemlich  mit  dem 
heubt  neygen ,  sich  bücken  mit  dem  leybe, 
auff  die  knye  fallen  etc.  von  anbeten  des 
sacraments.  (1523).  Ciij^  abstraet  drückt 
sich  bücken  sich  demüthigen  aus:  da  bückt 
sich  der  pöbcl,  da  demütigen  sich  die  Junckern. 
Jes.  2.  9;  was  hohe  leute  sind,  wird  sich 
bücken  müssen.  2,  1 1. 

mhd,  bücken  {Ben.  1,*178)»  gebildet  von 
biegen  wie  schmücken  ron  schmiegen,  nicken 
von  neigen  u.  a.  m. 

BilT»  puff,  m.  schlag,  stosz:  ich  weys  vnd 
byn  gewis,  wer  hie  der  meyster  ist,  der  hat 
myr  bis  her  nicht  gefeylet  ynn  manchem 
slarcken  pufle,  er  wird  mir  auch  ynn  diesem 
pufle  nichl  feylen.  das  ander  teyl  widder  d. 
hymL  propheten.  (1525).  Aij*;  ich  weys 
für  war,  das  auch  d.  Carlstads  gewissen 
selbst  hie  zappelt  vnd  vngewis  ist ,  alls  das 
solche  püflc  nichl  verde  wen  kan.  ebend, 
Fj»»;  doch  hat  er  solcher  slösse  vnd  püfle 
offl  viel  müssen  leiden,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Vi]**;,  wir  viel  anslüssc  vnd 
büfle  darüber  müssen  leiden,  deudsch  cate- 
chismus,  (1529).  Rij';  on  das,  das  ein 
Christen  zu  dem  noch  souicl  jnnerhch  be- 
Irubnis  vnd  hertzleid  haben  vnd  solch  furcht 
vnd  schrecken  für  dem  tod,  sund  vnd  gottes 
zorn  leiden  mus,  welchs  sind  erst  die  rech- 
ten bilfTe.  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Kiiij*. 

mhd.  buf,  büff  {Ben.  1,  276),  fr.  bulle,. 
doch  ist  es  nach  Grimm  wtb.  2,  491  frag^ 
lieh ,  ob  unser  bufP,  pufl*  von  den  Romanen, 
oder  das  romanische  bufle  von  uns  entlehnt 
wurde. 

Bttffe,  büüerei  s.  buhe,  bübcrei. 
Boffel   (pün*el),    m.  bos    bubalus:   hirs, 
rehe,  püflel,  Steinbock.   5  Mos.  14,  5. 

BuffeUrbeit ,  f.  die  andern  aber,  die  nur 
eine  büfTel  erbeit  draus  machen,  können 
nimer  mil  tust  noch  andacht  beten,  das  5. 
6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthci.  (1532).  giij*. 
^  Büffeii,  klopfen,  schlagen:  da  sihet  maOr 
wie  yhr  herlz  buHl.  ausleg.  der  euang,  an 
den  fümemisten  festen.  (1527).  diiij^ 
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Big,  m.  armus,  schenket:  vnd  sol  den 
gekothlen  bug  {in  den  ersten  ausgg.  der 
fünf  bücher  Mosis  arm)  nemen  von  dem 
Widder.  4  Mos.  6,  19.  die  Nürnb.  bibet 
V.  j.  1482  übersetzt  auch  l  Sam.  9,  24 
aroiiis  der  vulg,  mit  bug,  wo  L,  scbulter. 

mhd.  buoc  (Ben,  i,  179),  a/U<.  puoc 
{Graff3,  41).  ton  biegen?  vgl.  Grimm 
tctb.  2,  494. 

Bägel,  m.  annu/u«,  rei/:  wenn  sie  im  ge- 
ringsten arlickel  vns  was  einreumelen,  so  ist 
der  bilgel  am  krantz  cntzwcy.  tischr.  367^ 
vgl.  bögel. 

Bnhle  (bule),  m.  amator  und  amasia, 
mhd,  buole  [Ben.  \,  280). 

1)  der  Liebhaber:  wie  ein  lieber  bule  einen 
bulen  lieb  hat,  so  werden  dich  deine  kinder 
lieb  haben.  Jes,  62,  5 ;  aber  das  haus  Israel 
achtel  mein  nichts,  gleich  wie  ein  weih  jren 
bulen  nicht  mehr  achtet.  Jer,  3,  20 ;  Ahala 
(reib  hurerey  vnd  brandle  gegen  jre  bulen. 
Ezech.  23,  5;  allein  sehet  zu  {schreibt  L. 
anno  1523  „an  eine  kloster  Jungfrau  vom 
adel,  so  sich  mit  einem  bürgers  sone  ver- 
lobl**) ,  das  jr  gottes  segen  auch  suchet ,  das 
nicht  eitel  liebebrunst,  sondern  auch  seiner 
gnaden  gunst  dabcy  sey,  den  ich  euch 
wündsch  guedig  zu  sein  mit  ewrem  lieben 
bulen.  Eist.  1,  178'  (de  Wette  br.  2,  445). 

2)  die  geliebte:  baal  heisst  ein  hausherr 
oder  hauswirt,  bula  eine  hausfraw,  welchs 
wort  bula  nu  auch  deudsch  worden  ist,  wie 
man  spricht  'mein  holder  bule'  vnd  ich  mus 
4iincn  bulen  haben,  welches  vorzeiten  ehrhch 
eine  melzen  hies ,  darumb  ein  geselle  bulet 
zur  ehe,  nu  ists  in  andern  verstand  geraten. 
von  den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Gij^ 

die  würzet  des  wories  buhle  [mhd.  bal, 
ahd.  pal)  stimmt  nach  Weigand  wlb.  1, 
192  der  laulverschiebung  gemäsz  mit  gr. 
ffiX  in (fiXog geliebt,  (piltiy lieben.  Grimm 
iotb.  2,  501  vermuthet  dagegen,  dasz  buhle 
(buole)  ausz  buobele,  dimin.  v.  buobe,  mit 
ausgestosznem  b  hervorgegangen  sei. 

Buhlen  (bulen),  1)  unerlaubter  liebe 
p/legen,  huren:  kom,  las  vns  gnug  bulen  bis 
an  den  morgen  vnd  las  vns  der  liebe  pflegen, 
denn  der  man  ist  nicht  da  heimo.  spr.  7, 
18.  19;  vnd  [Ahala]  bulet  mit  allen  schönen 
gesellen  in  Assyria.  Ezech.  23,  7  ;  Juda  bu- 


let mit  eines  fremden  goltes  tochter.  Mal. 
2, 1 1 ;  vnd  jglicher  helle  gern  mit  jr  gebulet. 
Smanna  1 1 . 

2)  werben,  freien:  es  war  die  zeil  vmb 
dich  zu  bulen  (in  den  ausgg.  tor  1 54 1 :  du 
wärest  manbar).  Ezech.  16,  8;  gehe  noch 
eins  (einmal)  hin  vnd  bule  vmb  das  bulerisch 
vnd  ehebrecherisch  weib.  Hos.  3 ,  1 ;  vnd 
sollen  hie  lesen,  wie  der  narr  vmb  die  metze 
bulet,  sieben  ganlze  iar.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Rrij*;  eine  metze,  darumb 
ein  geselle  bulet  zur  ehe.  von  den  Juden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Gif. 

Bshier  (buler),  m.  nur  in  üblem  sinn, 
adulter,  hurer:  die  sternkicker  sagen,  wil- 
eher  vnter  der  sonnen  geborn  wird,  der 
müsse  ein  büler  odder  weiser  man  werden. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Pj";  das 
soll  jr  wissen  haben,  das  kein  buler  oder 
vnreiner  oder  geitziger,  welcher  ist  ein 
giUzendiener,  erbe  hat  jnn  dem  reich  Christi 
vnd  gotles.  vnterrichtdervisitatom.  (1538). 
Fiiij*;  buler  vnd  hurn  Ireiber  vngern  ehe- 
frawen  nemen.  vermanung  an  die  geist- 
lichen. (1530).  Fiiij';  du  aber  hast  mit  vielen 
bulern  gehuret.  Jer.  3,  1. 

BHhlerei,  f.  unzucht,  hurerei:  all  weit 
vol  ist  fabeln  vnd  lydlin  von  bulerey  vnd 
hurrerey.  auszleg.  deutsch  des  v.  u,  (1518). 
Iliiij*. 

Bnhlerin,  f.  hure:  fleuch  die  bulerin,  das 
du  nicht  in  jre  stricke  fallest.    Sir.  9,  3. 

Buhlerisch,  hurisch:  bule  vmb  das  bule- 
risch vnd  ehebrecherisch  weib.  Mos.  3,  1. 

Buhllied ,  n.  liebeslied.  in  der  vorr.  zum 
Wiltenb.  gesangbuch  v.  j.  1524.  Jen.  8, 
392*. 

Buhlsfhuft,  f.  liebschaft,  mhd.  buolschafl 
[Ben.  1,  2S0j:  die  papisten  fahen  jtzt  an 
sich  zuschmUcken,  wie  man  von  dem  allen 
man  singet,  das  er  seinen  langen  mantel  an- 
löget vnd  kerel  das  beste  ende  lierfür,  da  er 
auif  die  bulschufU  gieng.  Jen.  2,  162'^;  mit 
essen,  Irincken,  bulschafll  kan  man  das  hertz 
frölich  machen,  hauspost.  Jhena,  1559. 
bl.  25^ 

Bulge,  f,  welle,  woge:  szo  er  zweifl'elt, 
ist  er  gleich  wie  eynn  welle  odder  bulge  des 
mehresz,  die  vom  wind  hyn  vnnd  her  ge- 
trieben wirl.    grund  vnd  vrsach.    (1520). 
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hj*^;  vnd  werdel  yhr  toben  nil  andersz  ach- 
ten^ denn  wie  der  felsz  des  mehris  wellen 
vnd  bulgen  achtet,  der  3ß.  psalm.  (1521). 
Diiij' ;  wie  der  wind  aulT  dem  wasser  die 
wellen  vnd  bulgen  wirffl  vnd  treybt.  die 
ander  ep.  Pelri.  (1524).  liij*;  Christus,  das 
haupt,  wolle  aufsehen  vnd  den  winden  und 
bulgen  {de  Welle  br.  5,  708  mundbügel!) 
einhält  thun.  Lelzn er  chronica  122. 

nach  Vilmar  idiot,  s.  60  ein  nieder- 
deulsches  (vgl.  hrem,  wlb.  l,  158)  und  nor- 
disches tcort  {ahn,  bylgja),  das  in  Hessen 
noch  im  gebrauch  isl.  bei  Bodenslein 
appellalion  Aiij^  auch  die  Schreibung  bulche. 

Bulle,  f.  ursprünglich,  wie  dcu  lal,  buUa, 
aus  welchem  bulle  entsprang,  Wasserblase, 
(buUa  heyst  ein  blasze  auff  dem  wasser. 
bulla  cene  domini.  1522.  Diiij^),  dann  das 
runde  Siegel  einer  Urkunde,  wie  die  Urkunde 
selbst,  zumal  wenn  sie  aus  der  bäpstlichen 
kanzlei  hervorgegangen  war,  in  dieser 
letzten  bedeutung  öfter  bei  L,:  des  bapsls 
brieff  eynen  szondern  namen  haben  für  aller 
weit  briefien  vnd  heyssen  bullen,  bulla  cene 
domini.  (1522).  Diiij^;  ich  aber  sage  aulTs 
bapst  vnnd  diszer  bullen  drawen  also  viel, 
wer  für  drawen  stirbt,  den  sol  man  mit  fartzen 
tzu  grab  leutten.  ebend.  Cij**;  myr  der  bestien 
cbaracter  mit  szo  viel  bullen  ist  abgewaschen. 
wider  den  falsch  genantten  geystlichen  stand. 
(1523).  Aj*^;  jnn  der  selbigen  bullen  hatten 
sie  gesetzt,  das  kein  kardinal  solte  hinfurt  so 
viel  sehandbuben  halten,  wamunge  an  s.  l. 
deudschen.  (1531).  Eiiij^;  bleibt  mir  etwas 
vber  von  krcfiten,  wil  ich  wider  an  seine 
bullen  vnd  brieue.  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Fiij*. 

Bnllenkraner ,  m.  mercator  bullarum: 
nach  dem  wir  erlitten  habenn  szo  viel  bullen 
kremer.  bulla  cene  domini.  (1522).  Aj^ 

BHllcnmarkt ,  m.  mercatus  bullarum:  da 
nu  solchs  begunst  (begann)  gelt  zu  tragen 
vnd  der  bullen  marckt  gut  ward ,  erdacht  er 
das  gülden  jar.  artickel  so  da  hellen  sollen 
etc.  (1538).  Fij*. 

Bnllenträger,  m.  gerulus  bullarum:  vnnd 
solts  lenger  weren,  tzu  letzt  auch  die  gcnsze 
vnd  der  kukuck  bullen  tregcr  .  .  .  werden 
mustcn.  bulla  cene  domini.  (1522).  Aj^ 

BHllist,   m.   Verfasser  einer  bulle:   die 


lieben  bullisten.   wider  die  bullen  des  end- 
chnsU.  (1520).  Aiij\ 

Bud,  m.  gen.  bunds.  l)  foedus,  vertrag: 
aber  mit  dir  wil  ich  einen  bund  auffrichten. 
1  Mos,  6,  18;  an  dem  tage  machte  der  herr 
einen  bund  mit  Abram.  15,  18;  werdet  jr 
nu  meiner  stimme  gehorchen  vnd  meinen 
bund  halten.  2  Mos.  19,5;  der  da  vbels 
thut  für  den  äugen  des  herrn  deines  gottes, 
das  er  seinen  bund  vbergehet.  b  Mos.  17, 
2;  vnd  wird  mich  verlassen  vnd  den  bund 
faren  lassen,  den  ich  mit  jm  gemacht  habe 
31,  16;  also  hat  das  haus  Israel  vnd  das 
haus  Juda  jmerdar  meinen  bund  gebrochen, 
den  ich  mit  jren  vetern  gemacht  habe.  Jer. 
11,  10;  wiltu  aber  dein  tauflepflicht  vnd 
christlichen  bund  mit  Christo  gemacht  nicht 
halten,  wamunge  an  s.  l.  deudschen,  (1531). 
Eij**.  einen  bund  wider  einen  machen ,  sich 
gegen  ihn  zu  außehnung,  empörung  etc. 
verbinden:  also  macht  Jehu  einen  bund 
wider  ioram.  2  kön.  9,  14;  es  machten 
aber  seine  knechte  einen  bund  wider  jn  .  .  . 
vnd  erwUrgeten  jn  auff  seinem  bette.  2  chron. 
24,  25;  denn  sie  haben  sich  mit  einander 
vereiniget  vnd  einen  bund  wider  dich  ge- 
macht, ps.  83,  6. 

.  2)  fascis,  gebund:  noch  hat  er  nicht  so 
viel  barmhertzigkeit,  das  er  jm  bette  ein  bund 
stro  gegeben,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Mal- 
thei.  (1532).  Gij*;  ein  bund  stro  hat  da 
müssen  das  beste  thun.  hauspost,  Wtttemb. 
1545  wintertheil  16*. 

mhd.  bunt,  gen.  bundes  (Ben.  1,  135), 
von  binden. 

Bindeslade  (bundslade),  f.  arca  foederis: 
so  sol  man  zur  selben  zeit  nicht  mehr  sagen 
von  der  bundsladen  des  herrn.  Jer,  3,  16. 
gewöhnlicher  setzt  L.  l^de  des  bunds:  die 
lade  des  bunds  des  herrn  zog  für  jnen  her. 
4  Mos.  10,  33;  die  lade  des  bunds  des  herrn 
vnd  Mose  kamen  nicht  aus  dem  lager.  14, 
44  u.  öfter. 

Bindessfand,  bundeslag,  zweibei  Grimm 
wtb.  1,  520  aus  L.  belegte,  aber  bei  L.  nicht 
vorkommende  Wörter, 

Bundgenosi,  m,  socius,  verbündeter :  ein 
bundgenos  des  teuffels.  die  kleine  antwort. 
(1533;.  Biij^;  darumb  wollen  wir  jm  schrei- 
ben,   das   er  vn^er   freund  vnd    bundgenos 
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werde.  1  Macc,  10,  16;  die  liocliferligen 
buodgenossen.  var.  zu  Hiob  9,  13;  alle 
deine  eigen  bundgenossen  werden  dich  zum 
lande  hin  aus  slossen.  Obadja  7. 

Bnodleiii  (hündlin),  n.  fasciculus,  ahd, 
gibunlilin  {G raff  3,  138):  ein  klein  bClnd- 
lein,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s,  Matlhei.  (1 532j. 
ccij^;  vnd  da  sie  die  scckc  ausschulten,  fand 
ein  jghcher  sein  bündhn.  l  Mos,  42,  35; 
so  wird  die  seele  meines  herrn  eingebunden 
sein  im  bündhn  der  lebendigen.  1  Sam.  25, 
29 ;  brtngcts  vnd  knUpiTls  alles  zu  samen 
als  in  ein  bündlin.  ausleg,  der  ep.  vnd  euang, 
von  oslem  elc,  (1544).  Hij''. 

Bandmacheiij  n.  ob  der  landgraf  gleich  ja 
forlfuhre  mil  seinem  bundmachen,  de  Wette 
3,  455. 

BondniS)  n.  was  bund  foedus:  darumb 
isl  noch  ilzt  mein  ralh  vnd  bilte,  yoderman 
wolle  solch  bundnis  für  nichtig  hallen,  von 
heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  (1529). 
I)j^;  die  freunlschadt  vnd  bündnis  mil  jnen 
widerumb  zu  vernewen.   1  Macc.  12,  16. 

Bandsrhah  (bundschuchj,  m.  begegnet  bei 
L,  ein  paar  mal  in  der  unpassendes ,  ab- 
geschmacktheiten  bezeichnenden  redensart 
*  reime  dich  bundschuch',  z.  b.  reym  dich 
bundschuch  ,  der  arlickcl  sagl  von  leren ,  so 
deullon  sie  yhn  vom  thun.  Widder  das  blind 
vnd  toll  verdamnis.  (1524).  Cj";  isls  aber 
iiichl  eyn  feyne  kunsl  vnd  eyn  mechliger 
schlus,  das  flcysch  isl  kcyn  nütze,  darumb 
cmpfehel  man  nicht  den  leyb  Christi  ym 
sacrament?  reyme  dich  bundschuch.  das  ander 
teyl  Widder d. hy ml  Propheten.  (1525).  Liiij\ 

mhd,  bunlschuoch  (Z/en.  2-,  224),  ein  von 
den  bauern  getragener  schuh  mit  langen 
riemen  (nach  Äventinus  chron.  ,,dreyer 
elbogen  lang**),  welche  um  die  beine  kreuz- 
weise gebunden  wurden,  da  dieser  schuh  bei 
aufruhr  als  fddzeichen  diente  y  so  bekam 
bundsclnih  auch  die  bildl,  bedeulung  empö- 
rung,  woher  bumUschücher  ;  euang.  anstosz, 
1523,  Aj**)  =»  aufrührer y  empörer ,  und 
Ijundtschöhisch  (ebend.  Ciij'\i -=  au/r ü/imcA. 

BuDt  (bund,  bundl),  mannigfarbig ,  ge- 
fleckt, es  wird  gebraucht 

1)  vonsläben,  welche  stellenweise  geschält 
sind,  so  dasz  sie  die  stehenbleibende  rinde 
tcie  ein  band  umwindet:  Jacob  schadet souiel, 

DiBTZ,  Wörterbuch. 


das  er  fttr  seine  schaff  bündle  siebe  legt  ynn 
die  Irencke.  vber  das  erste  buch  Mose,  ( 1 527). 
Zzj*.  vgl.  l  Mos,  30,  37—39. 

2)  von  steinen:  onichsteine«  eingefasste 
rubin  vnd  bündle  stein.   1  chron,  30,  2. 

3)  vom  ge fieder  der  vögel:  ein  grosser 
adeler  mil  grossen  flttgeln  vnd  langen  fiUichen 
vnd  vol  feddern,  die  bund  waren.  Ezech.  17,  3. 

4)  von  thieren:  ich  wil  heule  durch  alle 
deine  herde  gehen  vnd  aussondern  alle  fleckele 
vnd  bündle  schafe  vnd  alle  schwarlze  schafe 
vnter  den  lemmern,  vnd  die  bundlen  vnd 
flecketen  ziegen,  was  nu  bund  vnd  flecket 
fallen  wird ,  das  sol  mein  lohn  sein.  1  Jlfo«. 
30,  32;  die  bündle  schaff  heisset  er  halb 
weis  vnd  schwarlz,  fleckichlc,  odder  sprenck- 
lichte,  die  weisse  odder  schwarlze  nvA  vnd 
flecken,  doch  sonsl  eine  färbe  haben,  das  heis- 
sen  wir  alles  bund.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Tliiif ;  vnd  stickt  so  voller  giflt,  wie 
ein  bundler  molch.  vom  abendmal  Christi, 
(1534).  siiif. 

5)  von  teppichen,  kleidem  etc.:  ich  habe 
mein  bette  schön  geschmückt  mil  bundlen 
teppichen  aus  Egyplen.  spr.  7,  16;  vnd 
Sissera  bnndte  gestickte  kleider.  rieht.  5,  30 ; 
vmb  jre  lenden  gegürtet  vnd  bündle  kogel 
auff  jren  küpflen.  Ezech,23,  15.  der  bündle 
rock  Josephs  1  Mos,  37,  3  isl  eine  tunica 
talariSf  deren  färbung  nicht  angegeben  wird, 
gleichwohl  heiszt  es  in  den  predigten  vber 
das  erste  buch  Mose  (1 527)  ggj" :  der  bündle 
rock  Josephs  war  von  mancherlcy  färben 
faden  gewebt,  allerdings  hatte  L.  an  dieser 
stelle  nicht  allein  die  vulg.  {sie  hat  lunicam 
polymilam),  sondern  auch  die  ältere  deutsche 
Übersetzung  („einen  schonen  oder  manig- 
färben  rock")  zu  Vorgängern ,  während  die 
vulg,  2  Sam,  13,  18  dieselben  worte  des 
grundtextes  (D^Ss  r;h3)  richtig  lunica  ta- 
laris  übersetzt,  wo  L.  wiederum  den  bundlen 
rock  hat.  vgl,  Vilmar  past,  theol,  blätter. 
1,  100. 

6)  abstract :  das  man  auch  yhr  dazu  spol- 
Icl  vnd  lachet  mit  spitzen  vnd  bundlen  (rer- 
blümten)  hönischcn  worlen.  der  prophel 
Habacuc,  (1526).  iiij";  vuscr  herr  golt 
macht  seinen  willen  gegen  den  Christen  sehr 
bund  vnd  krausz,  dasz  sich  niemand  darein 
schicken  kan.  tischr.  37'*. 

46 
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mhd.  bunt  {Ben,  l,  135),  das  sich  nach 
Benecke,  dem  auch  Weigand  wlh,  \, 
194  beistimmt^  allmählich  aus  dem  subsl. 
das  bunt,  die  bundweise  verkauften  veh- 
toammen,  gebildet  hat,  welche  annähme 
Grimm  wtb.  2,  525  abweist, 

Bvntfarb  (bundfarb),  buntfarbig:  das  die 
vormänung  sey  deste  stercker  vnd  lieblich 
eyngehe,  braucht  er  viel  hubscher  vorblüme- 
Cer  wort  vnd  macht  eyn  feyne  bundfarbe 
rede,  austleg,  der  ep,  vnd  eüang.  des  ad- 
uento.  (1522).  Aij\ 

Bantkraas ,  bunt  und  kraus :  da  mageslu 
deine  kunst  beweisen  vnd  diese  stUcke  so 
bundkraus  machen  vnd  so  meisterlich  drehen 
als  du  kanst.  der  kleine  catechismus.  (1539). 
Aiij''. 

Bantwerk  (bundwerck) ,  n.  varium  opus 
{voc.  1482  aa2"),  urspr,  eine  art  mannig- 
farbigen  Pelzwerkes,  mhd.  buntwerc  {Ben. 
3,  58S):  die  christliche  kirche  hat  durch 
vnd  durch  nur  ein  wort  glaube  liebe  vnd 
holTnung  vnd  einerley  gut,  doch  bleibts  bund- 
werck ynn  eusserlichem  wandel,  das  sie 
mancherley  aropt  vnd  gaben  von  golt  haben. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Zzj*"; 
der  glaube  ist  der  art,  das  ir  bundwerck 
treibet,  ebend.  Zzij*;  es  haben  die  kOnige 
gestanden  zu  deiner  rechten  in  einem  gülden 
kleid,  mit  bundwerck  angelhan  (vulg,  cir- 
cumdala  varietaie).  var.  zu  ps.  45,  10.  Jen. 

2,  35* 

Büriie  (pttrde),  f.  last:  auffdas  sein  joch 
von  jnen  genomen  werde  vnd  seine  bürde 
von  jrem  halse  komc.  Jes,  14,  25;  diese 
ewer  irewe  wollen  wir  vergcllcn ,  vnd  euch 
viel  bürden  erlassen.  1  Macc,  10,  28;  sie 
binden  aber  schwere  vnd  vnlrcgliche  bürden 
vnd  legen  sie  den  menschen  auflT  den  hals. 
MaUh»  23,  4;  eyner  trag  des  andernn  pür- 
den.  var.  zu  Gal.  6,  2  in  dem  sermon  von 
dem  hochwirdigen  sacramenl.  (1519).  aiiij\ 

mhd.  bürde  {Ben.  1 .  1 54 1,  ahd.  purdt  ( Graff 
3,.  1G2),  golh.  baiiij)oi  {Gal.  6,  5).  slamml 
aus  bäraii  wie  (poQiog  ausrpegtih,  Irachl  aus 
tragan,  lasl  aus  ladan.  Grimm  wtb. 2»  532. 

Bnrdi  (purde,  bonle),  aus  büren  erheben, 
mhd.  bürn  (Ben.  1,  153),  ahd.  piirjan  {Graff 

3,  163),  entsprungene  interj.,  welche  L.  im 
sinne  von  rasch,  schnell,  verwendet:  darümb 


wird  die  weit  nicht  w^d  regiert,  wo  man  mit 
dem  kopfT  hyndurch  wd  vnuersunnen,  burdi, 
burdi,  nur  hyndurch,  wie  die  saw  durch  den 
kober.  ausleg.  der  zehen  gepot.  (1522). 
G  5**;  mit  dem  koplT  purde,  purde  hyndurch. 
Widder  die  hyml.  propheten.  (1525).  Gj**; 
bald  fiel  der  pöfel  zu,  borde,  borde  mit 
haufTen.  eyn  predigt  vnd  wamung  sich  zu 
hüten  für  falschen  propheten.  (1525).  Cj^ 
(die  Erlang,  ausg.  13,  205  hat:  bohrte 
mit  häufen ,  ein  beleg  für  die  sprachliche 
unZuverlässigkeit,  wenigstens  der  homileti- 
schen ablheilung  dieser  ausg.  der  deutschen 
Schriften  L.*s). 

Barg  (burck),  /*.  schütz  gegen  feinde  ge^ 
währender  befestigter  ort:  aber  derprophet 
Gad  sprach  zu  Dauid,  bleib  nicht  in  der  bürg, 
sondern  gehe  hin  vnd  kom  ins  land  Juda. 
1  Sam.  22,  5;  Dauid  aber  war  in  der  bürg. 
1  chron.  12,  16.  öfter  bildlich:  der  herr 
ist  mein  fels,  vnd  meine  bürg  vnd  mein  er- 
relter.  2  Sam,  22,  2 ;  meine  zuuersicht  vnd 
meine  bürg.  ps.  91,  2;  ein  feste  bürg  ist 
vnser  gott.  Jen.  8,  401^;  also  kund  der 
teufel  den  chrislen  yhre  wafFen,  wehre  vnd 
burck  (das  ist  die  schridl)  ablauffen.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  aij\ 
der  pL,  welcher  mhd.  bürge  lautet,  ist  bei 
L.  nicht  ersichtlich. 

Burge^  m.  wer  wofür  gewähr  leistet:  ich 
wolt  nicht  bürge  da  für  sein,  das  der  tcufTel 
noch  nie  sey  pfarrhor  oder  prediger  gewesl. 
von  der  winckelmesse.  (1534).  Mj";  ich  wd 
bürge  für  jn  sein.  1  Mos.  43,  9;  ich  bin 
bürge  worden  für  den  knaben  gegen  meinem 
valer.  44,  32;  für  schuld  bürge  werden. 
spr.  22,  26 ;  danimb  dis  der  nehisle  rad  ist, 
das,  wer  du  verkcufTi,  nichts  borge  noch 
bürgen  anneme,  sondern  las  yhm  bar  vber 
betzalon.  von  kauffshandlung  vnd  wucher. 
(1524).  Cj'';  burjjcn  soll  man  würgen 
{Sprichwort,  vgl.  Agricola  sprichw.  no. 
136).  ebend.  Bij'. 

mhd.  bürge  {Ben.  1,  164.  165),  ahd. 
Iiurgo,  purgöo,  purigo  (Graff  3,  177),  die 
ableitung  s.  Weigand  wtb.  1,  195. 

Bargfmeistfr  j  m.  nur  im  anfang  bei  L. 
erscheinende  neben  form  von  bürgerm  eisler 
{s.  d.):  des  burgemcisters  hnusz.  an  den 
christlichen  adel.  (1520).  Gj^ 
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BirgeneisteriDj  /*.  die  frau  des  bürger- 
meislers:  gleich  als  wen  ich  lerel  die  hur- 
wirllynn  soll  burgenieyslerin  heissen.  -ebend. 
Diiij^ 

Borger^  m.  civis,  meisl  noch  ohne  umlaut 
burger,  mhd,  burgaere  {Ben.  1,  166),  ahd. 
purgari  (Graff  3,  183).  ursprünglich  be- 
tDohner  einer  bürg,  dann  einwohner  einer 
Stadt,  ohne  bezug  auf  die  bürg,  im  gegen- 
satx  sowohl  XU  den  edeln  und  rillern  als 
den  bauern  oder  landleulen.  der  adel  bildet 
den  ersten  stand,  die  bürgcr  den  andern, 
die  bauern  den  dritten:  die  welll,  bawr, 
burger,  adel  sind  doch  des  teulTels.  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Aiiij*;  baur,  burger,  adel 
können  jr  körn  vnd  erbeil  steigern,  an  die 
pfarrhem  wider  den  wucher  zu  predigen, 
(1540).  Lj";  wer  kan  gnug  geben,  leihen 
oder  neinen  lassen ,  was  ein  bapsl ,  cardinal, 
bischoff,  fürst,  herr,  adel,  burger,  baur  zu 
seinem  slollz,  praeht  vnd  mutwillen  zu  ver- 
schlaudern  vnd  durch  zu  schlahen  bedarf. 
ebend.  Gij^;  da  kamen  sie  vnler  der  stad 
Ihor  vnd  redten  mit  den  bürgern  der  stad. 
1  Mos,  34,  20;  die  bürger  von  Jeriho.  Jos. 
24,  1 1 ;  die  bürger  zu  Gibca.  rieht.  20,  5 ; 
die  bürger  zu  Jerusalem.  Jer.  11,  12;  vnd 
henget  sich  an  einen,  bürger  dcsselbigen  lan- 
des.  Luc.  15,  15;  so  seid  jr  nu  nicht  mehr 
geste  vnd  frembdlingc,  sondern  bürger  mit 
den  heiligen.  Ephes.  2,  19. 

Bargerin  (burgerin) ,  f.  das  fem.  des  vo- 
rigen: was  schattes  {schadete  es),  eyn  fürst 
nehme  eyn  burgerynn  vnd  licsz  yhm  benügen 
an  cyns  Izymlichen  burgers  {gedr.  burges) 
gull?  wider  den  falsch  genantten  geystlichen 
stand.  (1522).  Hüj'';  da  ist  eyn  arm  iungis 
weyble,  Maria  tzu  Nazarelh,  gar  nichts  geachl 
vnnd  vnler  den  geringistenn  burgeryn  der 
statt  geballten,  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag  etc.  ( 1 522).  Eilij** ;  auch  einem 
rat  vnd  der  gemeine  gilt,  was  sie  für  einen 
bürger  odder  bürgerinn  odder  gelied  ynn 
yhre  gemeine  bekome.  von  ehesachen. 
(1530).  Fj»'. 

Bürgerlich  (bürgerlich),  civilis:  also 
schreibt  auch  s.  Paulus  Colo.  3  {musz  hei- 
szen  Phil.  3  [v.  20]),  das  vnser  polileuma, 
das  ist  vnser  burgerschafft  odder  bürgerlich 
wesen  ist  nicht  hie,  sondern  ym  hymel.  vom 


abendmal  Christi.  (1528).  sij'';  hellen  wir 
diese  gdtlliche,  geringe,  verechlliche  (oder 
wie  sie  es  vernichten)  bürgerliche  werck  an- 
gericht,  so  würden  wir,  ob  gott  wil,  als  denn 
auch  jre  geistlichen ,  kirchissche  werck  .  .  . 
anfahen  zu  Ihun  . .  .  darumb  isls  billich,  das 
sie  vber  solche  vnsere  civilissche  werck 
slercker  vnd  höher  werck  nach  der  kirchen 
oder  veter  gehorsam  furnemen.  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Cj'»;  jr  habt 
nichts  von  ihnen ,  so  lassen  sie  euch  auch 
keine  bürgerliche  nahrung  vnd  seyd  ihn 
nichts  vereidet  noch  verpflicht.  de  Wette  br. 
4,  634. 

Bürgermeister  (burgermeisler),  m.  vor- 
Steher  einer  stadtgemeinde:  nim  Micha  vnd 
las  jn  bleiben  bei  Amon  dem  burgermeisler. 
1  hon.  22,  26;  demnach  sind  auch  alle  die  so 
ynn  welllichen  amplen  als  burgermeisler  vnd 
richler  vnd  dergleichen,  schuldig  zu  bleiben» 
ob  man  für  dem  sterben  fliehen  muge.  (1 527). 
Aiij'' ;  in  des  burgermeislers  ampl  schlag  ich 
mich  nicht,  wie  das  gesetz  vnd  euangelium 
zu  vnterscheiden.  (1532).  Bij% 

mhd.  burgermeisler  {Ben.  2,  119). 

BurgerOy  civem  fieri  in  aliquaurbe  {Frisch 
1,  156*^):  es  wonet,  bürgert  vnd  herrschet 
sich  anderswo  mit  den  Christen,  nicht  in 
dieser  well,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostern  etc.  (1544).  N  5\ 

Bürgerrecht^  n.  civitas:  ich  habe  dis 
bürgerrecht  mit  grosser  summa  zu  wegen 
gebracht,  aposl.  gesch.  22,  28;  ich  habe 
hie  kein  bürgerrecht,  nere  vnd  gelcbe  auch 
der  Wiltemberger  recht  vnd  guter  nicht. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  sij";  bür- 
gerrecht odder  sladrechl.  das  5.  6.  vnd  7. 
cap.  s.  Matlhei.  (1532).  Fj''. 

Bürgerschaft^  f.  civitas,  bürgerrecht :  das 
soll  yhm  billich  zehen  mal  lieber  sein ,  denn 
das  er  ynn  der  Römer  bürgerschafll  ge- 
schrieben werc.  der  82.  psalm.  (1530). 
Biij";  das  jr  zu  derselbigen  zeit  wäret  on 
Christo,  frembde  vnd  ausser  der  bürgerschafll 
(1522:  bürgerschafll)  Israel.  Ephes.  2,  12; 
vnser  bürgerschafll  aber  ist  ym  hymel.  var. 
zu  Phil.  3,  20.  vgl.  bürgerlich. 

Bürgerssohn I  m.  fUius  civis:  sihe,  also 
kan  gott  seine  gefangne  jüden  trösten  vnd 
ehren,  das  er  aus  einem  burgersson  des  ver- 
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slörelen  Jerusalem  einen  zwifeltigen  keiser 
macht  zu  Babel  vnd  Persen.  der  prophel 
Daniel,  (1530).  Eiij\ 

largertochter^  /*.  vnd  ist  mir  schwer,  dasz 
mein  tischgünger  sollt  vnsre  bUrgertochter 
äßen,  de  Weite  br.  5,  195. 

Barggraf,  m.  comes  easlrensU,  mhd,  burc- 
grive  {Ben,  \,  567):  dem  burggrauen  zu 
Magdeburg,  in  der  aufschriß  eines  hriefes 
aus  d.j.  1546. 

■irrea^  s.  purren. 

Btrse^  f.  nur  einmal  in  den  hriefen  L,*s 
erseheinend,  wo  es,  wie  bei  den  schriß- 
steilem  des  ]ß,  jh,  überhaupt,  eine  beisam- 
men wohnende  genossenschaß  bedeutet:  die 
burse  {zu  Wittemberg)  ist  arm  und  hat  nicht, 
dasz  sie  mochte  langen  verzug  erleiden,  de 
Wette  br.  3,  29. 

das  wort  ist  hervorgegangen  aus  mlat, 
bnrsa  =»  beutet,  dann  slißungskasse  zu  ge^ 
meinsamer  Unterhaltung^  endlich  zusammen^ 
lebende  genossenschaß,  vgl.  Weigand 
wtb.  \,  196.  Grimmwtb.  2,  546 /f.  im 
lauffe  des  \l.jh.  entunckelte  sich  aus  dem 
f,  burse  das  m.  bursch  mit  der  bedeulung 
mitglied  einer  genossenschaß ,  wofür  früher 
das  zusammengesetzte  bursgesell  gebraucht 
wurde,  vgl.  borsgesell. 

iärtig  =»  gebürtig:  von  Niemeck  bürtig: 
de  Wette  br,  4,  346.  —  Alberus  diel, 
i  ij" :  bürtig,  oriundus ,  mhd.  bürtic  {Ben,  1 , 
155),  ahd.  hurtig  {Gra/f  3,  161),  von  hurt 
=  geburt. . 

Bineln  s.  purzeln. 

Biscb^  m.  gesträuch,  bei  L.  überall  pusch 
geschrieben:  vnd  der  engel  des  herrn  er- 
schein jm  in  einer  fewrigen  flammen  aus  dem 
pusch ,  vnd  er  sähe ,  das  der  pusch  mit  fewr 
brandlo.  2  Mos.  3,  2 ;  vnd  vber  vierzig  jar 
erschein  jm  in  der  wdslen  auf!  dem  berge 
Sina  der  engcl  des  herrn  in  einer  fewrflam- 
men  im  pusch.  apost.  gesch.  7,  30  ;  ist  auch 
nit  eyn  schlechter  pusch  oder  nydriger  bawm, 
des  man  auch  warlten  vnd  pflegen  musz. 
der  3ß,  psalm,  (1521).  Ciiij'';  durch  hecken 
vnd  püsch  brechen,  widder  die  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Giij*;  mandrae  sol  heissen 
ein  schlecht  gezeune  oder  gehcge ,  wie  von 
püsschcn,  streuchen,  reiscrn  gemacht  wird. 
ton   den   concilijs   vnd    kirchen.    (1539). 


Ziij**.  eine  bei  L.  wiederholt  begegnende 
redensart  ist  'allen  büschen  zu  ferne  sein\ 
I  eine  sache  nicht  ausführen  können :  das 
weis  ich  aber  wol,  wie  fast  der  geist  alles 
alleine  Ihut,  were  ich  doch  allen  püsschen 
zu  ferne  gewest,  wo  mir  nicht  die  sprachen 
geholfien  vnd  mich  der  schrifll  sicher  vnd 
gewis  gemacht  hellen.  Jen,  2,  465'*;  das 
meyn  armer  roltengeysl ,  wo  er  hynaus  will» 
allen  pdsschen  zu  fern  ist.  das  ander  legi 
Widder  die  hyml.  propheten.  (1525).  Eij^ 

mhd,  husch ,  boschc  {Ben.  1 ,  223). 
Grimm  wtb.  2,  556.  557  sucht  das  wort 
auf  eine  deutsche  wurzel  zurückzuführen; 
richtiger  ist  jedenfalls  mit  Weigand  wtb. 
\ ,  197  enllehnung  aus  dem  roman*  {Hol. 
bosco,  span.  port.  bosquc,  provenz.  böse, 
franz,  bois)  anzunehmen. 

Büschel  (püschel),  m.  fasciculus,  bündel: 
vnd  nemet  ein  püsschel  isopen  vnd  luncket 
in  das  blut  in  dem  hecken.  2  Mos,  12,  22; 
mein  freund  ist  mir  ein  bilschel  myrrhen, 
das  zwisschen  meinen  brflslen  hanget,  hohe^ 
lied  1,  13;  hat  mich  gebeten,  e.  eh.  f.  gn. 
dieselben  brieve,  so  in  einem  püschel  einge- 
macht waren,  zuzufertigen.  de  WeUebr.2,2S4. 

Bnschicht  (püschicht),  fruticosus:  der 
Kidron  hat  seinen  namen  daher,  das  er  so 
tieff*  vnd  flnsler  ligt ,  püschicht  vnd  heckicht 
ist,  das  man  das  wasser  kaum  dafür  sehen 
kan.  Eisl,  I.  429". 

BascUg  (puschig),  dasselbe:  das  rauch» 
pusch  ig,  vnordig  volck  der  schrifftgelerten. 
ausleg,  der  ep.  vnd  etuing.  vom  christag 
(1522).  OoijK 

Buschleln  (büschlin,  püschlin),  n.  fascicu- 
lus:  das  ich  alle  andere  briefl  in  ein  büsch- 
lin  binden  vnd  neben  mich  legen  musste,  bis 
ich  auflgearboil  halte.  Jen.  5,  528'';  hie  zu 
Willcraberg,  golt  lob,  siebet  jlzt  ein  klein 
büschlin  reines  wcitzen.  hauspost.  Jhena, 
(1559)  bl.  98";  das  liebe  grüne  püschlin 
odor  rüllin.  Eisl,  I,  305". 

Basen,  m.  sinus,  mhd.  buosen  (Ben.  \, 
280).  ahd.  puosum  (GraffS,  218).  obgleich 
diejenigen  deutschen  Schriften,  deren  heraus- 
gäbe L,  selbst  besorgt»,  nur  die  formen 
bosam,  bösem,  hosen  bieten  (busen  begegnet 
meines  wissens  nur  in  den  tischreden) ,  so 
mögen  jedoch  noch  einige ,  zumal  biblische 
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redensarten  hier  eine  stelle  finden:  vnd  ver- 
gilt vnsern  nachbarn  siebenfeUig  in  jrem 
bösem  jre  schmach.  ps.  79,  12;  vncl  ver- 
gütest die  misselbat  der  veler  in  den  bösem 
jrer  kinder  nach  jnen.  Jer,  32,  18;  ich  wil 
jnen  zumessen  jr  voriges  Ihun  in  jren  bosam. 
65,  7 ;  er  wird  die  Icmmer  in  seine  arme 
samlen  vnd  in  seinem  bösem  tragen.  40^  1 1. 

BiseroB  (puseron},  m.  wahrscheinlich  eine 
männliche  person ,  die  zu  den  sog.  stummen 
Sünden  diente:  der  ein  sechzig  küchin  und 
beischläferin  und  ein  zwenzig  puseroncn  ge- 
habt hat.  tischr.  311^ 

BisS;  m.  kuss:  grUsse  mumen  Lenen  vnd 
gib  jr  einen  buss  von  meinetwegen.  Jen.  5, 
268^ 

Bissen^  küssen:  puszt  mir  den  jungen 
Hansen  von  meinen  wegen,  de  Wette  br.  4,343. 

Bisxe  (bussc,  pusz,  pus),  f.  dieses,  mhd. 
buo^e  (Ben.  1,  2S2),  ahd.  buo^a  pnosra 
( (f ra/f  3,227),  auch  verkürzt  buo7,  lautende^ 
durch  ablaut  von  hai^  entsprungene ,  wort 
hat  bei  L.  folgende  bedeutungen: 

1)  pocna:  der  sol  sein  vrleil  vmb  der  Ihal 
willen  haben,  es  sei  zum  tod  oder  in  die 
acht,  oder  zur  busse  am  gut  oder  ins  ge- 
fengnis.  Esra  1 ,  26;  man  must  vnrechl 
haben,  schweigen  vn|l  busse  vnd  slrafTe  lei- 
den, eine  berichl  an  einen  guten  freund. 
(1525).  Biiij'*;  auch  der  handwercks  vnd 
baursman  haben  so  lange  her  mit  vbcrselzen, 
schinden,  stelcn  vnd  rauben  .  .  .  eine  redlich 
busse  wol  verdienet,  eine  heerpredigt  wider 
die  Türeken.  (1529).  Ej**;  darumh  mag  es 
auch  nu  solch  scheiden  vnd  schimpfT  zur 
busse  annemen.  von  ehesachen.  (1530). 
Fij';  haben  so  viel  hundert  tausent  gülden, 
so  lange  verkleidet ,  verlhan  oder  versamlet, 
sollen  sie  auch  ein  mal  eine  husse  dauon 
geben,  eine  heerpredigt.  (1542^  Fj\ 

2)  poenitentia:  czum  ersten  soll  yhr  wis- 
sen, dass  ellich  ncw  lerer  .  .  .  geben  der 
pusz  drey  teyll,  nemlich  die  rew%  die  peichl, 
die  gnuglhuung.  eynn  sermon  von  dem  ab- 
las z  vnnd  gnade.  (1518).  Aj'';  das  sacra- 
ment  der  tauiT,  der  pusz,  der  Ölung,  eyn 
sermon  von  dem  n.  test.  (1520).  Biiij**;  ich 
teufle  euch  mit  Wasser  zur  busse.  Jtfai(A.  3, 1 1 ; 
ich  bin  komen  die  sUnder  zur  busse  zu  ruflen. 
0,  13;  zu  geben  Israel  busse  (1522:  pus) 


vnd  Vergebung  der  sunde.  apost.gesch.  5, 3 1 . 
häufig  im  n.  lest,  auch  busze  thun,  poeni- 
tentiam  agere:  thul  busse,  das  himelreich 
ist  nahe  herbey  komen.  Maith.  3,  2;  sie 
hetten  vorzeiten  im  sack  vnd  in  der  asschen 
busse  gethan.  11,21;  so  ihut  nu  busse  vnd 
bekeret  euch,  aposi,  gesch.  3,  19;  vnd  ich 
hab  jr  zeit  gegeben ,  das  sie  solt  busse  thun 
für  jre  hurerey.  offenb.  Joh.  2,21.  es  darf 
nicht  unbemerkt  bleiben,  dasz  L.  mit  busze, 
poenitentia,  die  findvoia  des  n.  test.  fre- 
zeichnet  unssen  wollte. 

Bfisien^  mhd.  büe7,en  {Ben.  1,  283),  ahd. 
puo;;an  (Graff  3.  225),  bieten  L.'s  schrißen 
in  folgenden  bedeutungen : 

1)  ganz  machen,  ausbessern:  da  aber 
Saneballat  vnd  Tobia  .  .  .  höreten,  das  die 
mauren  zu  Jerusalem  zugemacht  waren  vnd 
das  sie  die  Idcken  angefangen  hatten  zu 
büssen.  Neh.  4,7;  er  sol  mir  nicht  die 
h'Icken  bftssen,  noch  einen  filUestein  geben. 
das  schöne  confitemini.  (1530).  Mj**;  vgl. 
lückenhttszer. 

2)  beseitigen,  heilen :  man  würde  gewisz- 
lieh  nysze  wortz  den  gepielern  zu  danck 
schencken ,  das  sie  das  hyrn  fegten  vnnd  den 
schnuppen  bdsseten.  von  weltlicher  vber* 
keit.  (1523).  Dij^  das  hürübel  kan  nicht 
gebttsset  werden ,  es  kome  denn  ein  ander 
vhel  dreyn.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  11  j\ 

3)  die  lust  büszen,  befriedigen:  da  assen 
sie  vnd  wurden  all  zusat,  er  lies  sie  jren  lust 
büssen.  ps.  78,  29;  seinen  mut  zu  külen 
odder  lust  zu  büssen.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  kiiij^;  das  ein  grober  esel 
auch  auff  der  canlzel  mocht  könig  vnd  für- 
sten  ausßUzen  vnd  seine  lust  an  yhn  büssen 
nach  allem  mutwillen.  der  82.  psalm. 
(1530).  Aij'';  mocht  jemand  hie  dencken, 
ich  büssetc  hiemit  die  lust  an  dem  bapst. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Glj^ 
ebenso  bei  andern,  ähnlichen  wörtem:  die 
Philister  sich  gerochen  haben  vnd  den  alten 
hass  gebüsset.  Ezech.  25,  15;  aulT  das  jr 
zorn  gebüsset  würde.  Jen.  3,  41**;  büszen 
sie  dieweil  iren  mutwillen  an  vnserm  namen. 
de  Wette  br.  2,  6 1 . 

•1)  büszen,  in  rechtlichem  sinn, 

a)  eine  Strafzahlung  (busze)  auferlegen: 
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so  KoUen  die  elleslen  der  slad  den  man  ne- 
men  vnd  zQchligen  vnd  um  hundert  sekel 
8Über5  hassen.  5  Mos.  22,  18.  19;  denn 
der  könig  in  Egyplen  seUel  jn  ab  zu  Jeru- 
salem vnd  büsset  das  land  vmh  hundert 
cenlner  silbers  vnd  ein  centner  golds.  2  chron. 
36,  3.  auch  bestrafen  im  allgemeinen  sinn: 
ist  er  vnrecht  crwelet,  so  ist  er  zimlich 
darurob  gehUsset  bis  daher.  Jen.  5,  495^. 

b)  die  auferlegte  husze  beitreiben:  so  der 
richter  oder  sladknecht  vmbgehet  vnd  einen 
bUrgcr  büsset  oder  pfendet.  zwo  hochzeit- 
predigten.  (1536).  Bj'. 

5)  büszen,  in  kirchlichem  sinn, 

a)  intransitiv,  busze  thun:  es  haben  viel 
leute  gclrewmel  vnd  gesagt,  Adam  habe  die 
hundert  vnd  dreissig  iar  gepUsset  ynn  einem 
loch  ynn  dem  lande,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Sj^;  darumb  wirl  durch  disz 
seufftzen  nit  alleyn  das  leiplich  vnd  kurtz- 
werende  schlucken  vorstanden,  sundern  das 
gantz  puszende  leben,  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Ff. 

b)  transitiv,  sUnde  büszen:  must  nu 
dencken ,  das  du  deine  sünde  büssest  vnd 
gnug  thuest.  von  d^r  heil,  tavffe.  (1535). 
Kiij'' ;  der  glaub  hat  die  sundc  ausgelescht, 
denn  golt  lesset  die  sunde  nicht  mit  wcrcken 
pdssen.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Sij'. 

iüsier^  m.  der  busze  {genugthuung  für 
Sünde)  übernimmt:  falsche  puszer.  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  eiiij";  aufl' das  er,  der 
einige  sündcnlreger  vnd  busscr  vns  also  von 
sUnden  reiniget,  zwo  predigt  auff  der  hin- 
dertauffe.  (1540).  Df. 

ilsifaillg,  straffällig:  die  sdnde  sol  dir 
nicht  schaden ,  denn  sie  ist  mir  schuldig  vnd 
busrellig.  ausleg.  der  euang.  an  den  für- 
nemisten  festen.  (1527).  17*. 

Busifertig ,  ad  poenitentiam  versus ,  eig. 
auf  der  buszfahrt  begriffen:  dieser  arlikel 
ist  falsch ,  dem  brauch  vnd  lere  der  kirchcn 
entgegen  vnd  vcrlamel  die  bussferlige 
{Grimm  las  buszfcltige)  gnuglhuung.  Jen. 
1,  577^ 

BisxIebcDy  n.  vila  poenitentis:  welcher 
tod  hebet  an  im  busslebcn.  Jen.  \ ,  40'. 
3.  28\ 

BBiim^ister,   m.  ordner  der  buszübun- 


gen:  nach  der  busmeister  Ordnung.   Jen.  3, 
184". 

iiBipsalM  f  m.  einer  der  sieben  psalmen 
6.  32.  38.  51.  102.  130  und  143.  die  sie- 
ben puszpsalm  ist  der  titel  der  zuerst  1517 
erschienenen  Übersetzung  und  auslegung  der- 
selben. 

Bitte,  f.  das  hölzerne  gefäsz,  welches  in 
der  Weinlese  zum  sammeln  der  irauben  ge- 
braucht wird :  der  weinleser  wird  eins  nach 
dem  andern  in  die  butten  werflen.  Jer.  6, 
9.  —  eins  mit  dem  regelrecht  umgelauteten 
bütte,  mhd.  butte,  hüte,  buten  (Ben.  1,286), 
ahd.  pulina,  auch  schon  gekürzt  pulin,  butin 
(Graff  3,  87),  aus  mitlellat.  buttna. 

Battcl;  m.  beutet:  eyn  buttel  voll  gells. 
rar.  zu  spr.  7,  20. 

Büttel,  s.  böitel. 

Butter  (putter),  1)  das  aus  milchrahm 
gewonnene  fett,  nach  dem  in  originaldrucken 
Lutherischer  Schriften  einigemal  vorkom- 
menden acc.  buttern  ist  auf  einen  männ- 
lichen gebrauch  des  wortes  bei  L.  zu  sdUie^ 
szen,  neben  welchem  jedoch  deutlich  auch 
das  f.  erscheint»  wie  folgende  stelle  zeigt: 
gute,  frische,  meycssche  puUer.  von  der 
winckelmesse.  (1533).  Kj''.  den  artikel  ge- 
währt leider  kein  einziger  der  mir  vorlie- 
genden zahlreichen  belege  für  das  wort: 
vnd  er  trug  auff  butter  vnd  milch.  1  Mos. 
18,  8;  butter  von  den  kiihen  vnd  milch  von 
Schafen.  5  Mos.  32,  14;  wenn  man  milch 
stOsst,  so  machet  man  butter  draus,  spr,  30, 
33 ;  butter  vnd  honig  wird  er  essen ,  das  er 
wisse  böses  zu  verwerffen  vnd  gutes  zu  er- 
welen.  Jes.  7,  15  (die  ausg.  des  propheten 
Jesaia  v.  j.  1528  hat  hier:  bullern  vnd 
boning  wird  er  essen);  drumb  bcllistu  Bock 
den  blcyern  degen  wol  gesparet»  bisz  das  du 
butlernn  oddcr  werbe  kesze  schnevden  wur- 
desl.  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Biiij'*.  nicht  selten  ge- 
braucht L.  die  redensarl:  wie  buller  an  der 
sonne  stehen ,  ralhlos  stehen ,  sich  nichl  zu 
helfen  wissen»  nicht  bestehen  können:  vnd 
wo  ich  gezwungen  würde  grund  zu  zeygen, 
da  stehen  müstc  wie  bultor  an  der  sonne. 
das  ander  teyl  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Hj*;  so  stehen  sie  wie  butter  an  der 
sonnen,    das  diese  wort  Christi  noch  fest 
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flehen.  (1527).  c  iij*' ;  sieb  selber  bereilen  aus 
eignen  krefften  kan  nicbl  besleben  für  gott, 
hell  den  slicb  nicbt,  wenn  vns  der  lod  vnter 
^ugen  scbnaubet,  so  feilt  es  alles  dahin,  stehet 
wie  butter  an  der  sonnen.  Jen.  4,  494^ 

2)  buller  steht  auch  für  schmierige,  fette 
masse :  {der  leichnam)  Icssel  von  sich  eitel 
vnflat,  rolz,  spcichel,  putter,  schweis,  schwe- 
ren, blättern,  grind,  gnatze,  flüsse,  eiter,  mist 
vnd  barm.  Jen,  6,  338''. 

mhd.  buter  m.  oder  f,?  (Ben.  1 ,  286), 
entlehnt  aus  dem  tat.  butyrura,  gr. 
ßovTVQoy. 

Bitterbanme  fputterpomme),  f.  bulter- 
brod:  eym  iglichen  (kind)  gefellet  seyne 
pulterpomme  am  besten,  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang,  vom  heil,  dreykönige  fest  etc.  (1525). 
Jiij". 

Bitterbrief  9  m.  ein  hrief,  wodurch  das 
butteressen  in  der  fastenzeit  erlaubt  wurde : 
was  sie  mit  ablas,  bullen,  beichlbrielTen,  bul- 
terbrielTcn  vnd  ander  confessionalibus  haben 
in  allen  landen  geslolen.  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  Eij';  also  auch  mit  der  dis- 
pensation ,  bulter  brieuen  vnd  der  gleichen. 
von  den  schlüsseln.  (1530).  Diiij*;  da  hat 
er  feil  botterbrieue,  eyerbrieuo,  milchbricue, 
kesebrieue.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Rf. 

Bitterfasi^  m.  in  der  redensart  auff  but- 
terfüszen  stehen ,  auf  schwachen  füszen 
stehen:  solchs  geliebt  steht  aulT  putter 
fusscn.  euang.  von  den  tzehen  aussetzigen. 
(1521).  Ciif. 

Bottergelfl ,  n.  vnd  darfT  nieroant  putter- 
gelt  eyn  legen  odder  brieffe  darzu  loszcn. 
von  menschen  leren  tzu  meyden.  (1522). 
Aij^ 

BitterIg:  butlerige  äugen  vnd  obren. 
Jen.  8.  330'.  vgl.  buller  2. 

Bntteruilch^  f. ,, milch,  welche  übrig  bleibt, 
wenn  die  bulter  aus  der  sahne  geschieden 
isV*  (Adelung):  man  zeuget  viel  lands- 
kneehl  auff  mit  einer  tonnen  voll  bullcrmilch. 
tischr.  338''. 

Botteriii  butter  bereiten,  bei  L,  buttern: 
zu  der  magd  sprOch  er  (der  hausvaler)^  sie 
solle  die  küe  melcken ,  bUltern  vnd  der 
gleichen,  vber  das  erste  buch  Mose,  (1 527). 
Biiif. 


Bitterweeki  m.  massa  butyri  oblonga, 
uneigentlich  in  folgender  stelle:  wo  böse 
kind  oder  gesind  im  hausz  ist ,  das  man  ein 
eichen  butlerwecken  in  die  band  neme  vnd 
schmire  jnen  die  haut  wol  damit,  hausposl. 
Witlemb.  1545.  sommertheil  120V 

Böttiger  (butiger),  m.  bötUcher:  ich  wurd 
einen  balliger  bestellen,  der  dir  ein  reyff 
odder  tzwcen  vmb  den  kopfT  legt,  auff  dai 
vberchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Giij';  butiger  {Jen.  2,  76*  bottiger)  müssen 
wyr  tzu  erst  werden  vnd  new  fasz  machen, 
ehe  die  weyn  ernd  angehet,  von  beider  ge^ 
«(a/(.  (1522).  Biiij^  die  Schreibung  hulilgcr 
auch  in  L,^s  hausrechnung  v.  j.  1542  {de 
Wette  br.  6,  330).  vgl.  bölticher. 

Bitie  (putze,  potze),  m.  in  folgenden  zwei 
bedeutungen : 

1)  larva,  popanz,  Schreckgestalt:  szo 
es  lautier  fasz  nachts  laruen  vnd  putzen 
sind.  Widder  den  falsch  genantten  geystlichen 
stand,  (1523).  Aij'';  (^o«)  gleych  für  eynen 
gaueh  odder  hülzern  putzen  achten,  das  1 4. 
vnd  15.  cap,  s.  Johannis,  (1538).  ciiij*; 
nu  helleslu  yhn  für  einen  solchen  potzen, 
der  deine  vnlugend  nicht  sehen  oder  yhe 
stillschweigen  solle,  von  eigener  gerechtig^ 
keit.  (1530).  Bj*;  so  Christum  ansihet  für 
einen  schlechten  potzen.  das  15.  cap,  der 
ersten  ep,  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1 534). 
Sij**;  darumb  ist  gesang,  reden,  pfeiflcn, 
wenn  das  herlzlich  auiTsleigen  nicbl  da  ist, 
gleich  ein  gebet  als  die  bulzen  in  der  men- 
schen garten  sind.  Jen,  1,  71^ 

2)  liechtschnuppe :  vnd  Icsst  das  liecbt 
einen  bulzen  vnd  kolben  kriegen,  der  pro- 
phet  Sacharja,  (1528).  Qij^ 

mhd,  butze  (Ben.  \,  286).  herleitung  des 
Wortes  s.  bei  Weigand  wtb.  1,  109.  vgl. 
auch  Grimm  wtb.  2,  594  (12). 

Bütienhnt  (potzenhul),  m.  die  verzagten 
potzenbütc  wolleus  heimlich  ihun.  wider 
Hans  Worsl.  (1541).  Pij^ 

Btttiennann  ^  larvatus,  schreckbild,  in 
den  tischreden  pulzemann  geschrieben,  sonst 
überall  potzman  (pölzman):  also  zeucht  ylun 
(goU)  ein  yglicher,  der  on  glauben  ist,  ein 
eigen  klcid  an,  machet  einen  polzman  aus 
yhm.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
fi]**;   lieber  pölzman  fris  mich  nicht,    das 
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schöne  confUemini.  (1530).  Diiij";  an  vns 
ligls ,  das  wir  nichl  einen  scheuslichen  polz- 
man  oder  vogelschew  für  jn  jnn  vnser  herlz 
setzen,    ein  sermon  von  dem  hauptman  zu 


Capemaum.  (1535).  Ej**;  das  rechte  recht 
ist  jetzt  aufTgehaben  vnd  abgelhan ,  ist  zum 
Schemen  vnd  pulzemanne  worden,  tischr. 
402'. 


C. 


Dieser  undeulsche,  aus  dem  laL  alphabeie 
entlehnte  huchstab  toird  von  L.  noch  häufig 
in  Wörtern  verwendet,  denen  man  gegen- 
wärtig allgemein  k  bezw.  z  zu  geben  pflegt, 
er  schrieb  z.  b.  calender,  cantzel,  cantzelei, 
(canlzlei),  cantzeler,  capitel,  caplan  (capellan), 
casleien,  casleiung,  cinober,  auch  cirkel 
neben  zirkel  {vgL  abzirkeln),  creulz,  creutzi- 
gen,  cristali,  policey,  spacieren,  im  anfang 
auch  noch  claflen,  clagen,  cleid,  dein,  craffl 
u.  a.  m. 

Caball^  m.  caballus,  xaßuXXr^q:  mein 
küniglichampt,  saget  er,  ist  nicht  grosse,  herr- 
liche caballen  vnd  rosse  reiten.  Eisl,  1, 450''. 

Caldannen,  pl.  eingeweide,  gedärme,  bes, 
eszbare :  vnd  zusehen  wie  vergeblich  der 
tcun'el  mit  seinen  Hansen,  Heinlzcn,  wursten  ^ 
vnd  caldaunen  sich  engstclcn.  wider  Hans , 
Worst,  (1541).  Aiiij**;  das  wo  es  feylet,  ich 
mit  wursten  vnd  caldaünen  mus  nach  füllen. 
de  Wette  ftr.  6,  297.  vgL  kaMaunen  in 
Grimms  wtb.  4,  61. 

Calender^  m.  calendarium,  von  calendae : 
jtzl  dürflls  wol  widerumb  einer  reformation, 
das  der  calender  corrigirt  vnd  die  ostern  zu 
recht  gerückt  würde,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen,  (1539).  Lj**;  eben  also  bette  auch 
der  osterlag  können  einen  gewissen  buch- 
Stäben  im  calender  haben ,  er  were  auf!  frei- 
lag oder  milwochen  komen,  wie  es  mit 
dem  christag  gehel.  ebend.  Liij\  noch 
einige  redensarten,  in  welchen  calender  die 
bedeutung  von  register,  Verzeichnis  über- 
haupt hat:  wir  wollen  hernach  euch  solcher 
tugent  einen  kalender  stellen,  vermanung 
an  die  geistlichen,  (1530).  Ej'';  Rom.  ij.  da 
findestu  den  calender  bepsllicher,  römischer 
tugent.  wider  d  is  bapstum  zu  Rom,  ( 1 545). 
Diiij";  semer  {Heintz  v,  Wolfenbüttel ,  nicht 
landgr,  Philipps  v,  Hessen)  sunden  sind  viel 
am  tage . . .  wie  er  mit  Goslar,  doctor  Embeck 


mordbrand  etc.  hat  handeln  lassen,  solchen 
calender  er  am  besten  weis,  an  den  hur- 
fürsten  zu  Sachsen,  (1545).  Ciij'. 

Calfactor^  m,  miltell,  calefactor  {warm- 
macher) ,  war  ehedem  benennung  des  ein- 
heizers  in  schulen,  der  zugleich  von  lehrem 
und  Schülern  zu  allerlei  niedrigen  dienslen 
gebraucht  wurde:  die  vom  adel  machen  aus 
jrcm  pfarrherr  einen  calfactor  vnd  sluben- 
heizer.   hausposl,  Jhena,  1559  bl.  401*. 

Camel  s.  kamel. 

Caniiij  m.  feuerstätte,  stubenherd:  der 
könig  aber  sas  im  winterhause  im  neunden 
monden  für  dem  camin.  Jer.  36,  22 ;  schorr- 
Stätte  oder  camin.  tischr.  434^  —  aus  lat,- 
gr,  caminus. 

Caininherdj  m.  als  aber  Judi  drey  oder 
vier  blat  gelesen  halle,  zuschneit  ers  mit 
einem  schreibmcsser  vnd  warfls  ins  fewr, 
das  im  camiuhcrde  war.  Jer,  36,  23. 

CanincheD  s.  kaninchen. 

Canonlchen^  n.  dimin.  von  canon,  kirchen- 
gesetz:  aber  gleich  wie  sie  die  veter  vnd 
theologos  vcrwerflen  aus  jren  canonichen 
(gedr.  cononichen),  so  vcrwerflen  wir  sie 
widerumb  aus  der  kirchen  vnd  aus  der 
schriin.  von  den  concilijs  vnd  kirchen, 
(1539).  gii.j-. 

Canonist  ^  m,  lehrer  des  kirchenrechls : 
im  bapsluni  sind  des  bapslcsels  Schreiber 
oder  saplira  die  canonislen  oder  eselisten,  die 
sein  dccrela  vnd  rocht  leren,  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen,  (1543).  Kiij**.  —  aus  ro- 
manisch (ital.)  canonisla. 

Cantor,  m,  sangmeister  in  derkirche:  der 
canlor  bcnebcn  den  zwcyen  Chorälen  sollen 
der  kirchen  und  gesang  fleiszig  warten,  de 
Wette  &r.  5,  796. 

Cantorel, /".  cAonw  canentium:  zu  crhalteD 
die  canlorei  und  die  gOllhche,  löbliche  kunst 
musica.  de  Wette  br,  6,  102. 
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Canid  (cantzel,  anfangs  canccll),  /*.  pre- 
diglstuhl:  da  mit  sie  mich  von  den  cancclln 
ofTf'Dtlich  vnd  freuelich  evnen  ketzer  ausz- 
geruflen.  appeUalion,  (1520).  Aij** ;  das 
ein  grober  escl  auch  anff  der  cantzel  mochl 
küiiig  vnd  fürsten  ausflltzen.  der  82.  psalm, 
(1530).  Aij'';  vnser  lumpen  prediger  bisher 
auff  der  cantzel  nicht  anders  denn  von  feg- 
fewr  .  .  .  gcgeiffert  haben,  das  5.  6.  vnd  7. 
cap,  s.  Matlhei.  (1532j.  nnij\ 

mhd,  kanzel,  kanzelle  {Ben.  1,  7S6j,  ahd. 
chanzella  (Graff  4,  461),  aus  lat.  cancelli 
=  giUer,  schranken. 

Canielei  (cancellei),  cantzlei,  f.  cig.  mil^ 
telst  schranken  (cancelli)  abgeschlossener 
ort,  dann  „der  ort ,  wo  die  schriftliche  aus- 
fertigung  allgemeiner  angelegenheilen  einer 
art  geschiehet,  und  wo  die  dahin  gehörigen 
Urkunden  und  Schriften  außewahrt  werden ; 
imgleichen  die  dazu  bestellten  personen 
deren  haupt  der  kanzler  ist"  {Adelung 
wtb.  2,  1497):  lisch,  offen  vnd  gewelb 
der  cancclley.  auff  des  bocks  zu  Leyptzick 
antwort.  (1521).  aij**;  da  befalh  der  künig 
Darius,  das  man  suchen  solt  in  der  cantzc- 
ley  («^'IBO  n-'S,  ßtßXiod-rjxri).  Esra  6, 
1;  mit  brieuen,  schreiben  vnd  lesen  jnn 
der  canlzcley  vmb  gehen ,  das  ist  schreibc- 
riscli.  der  lOl.psa/m.  (1534).  Qüj'';  saphra 
(las  sind  nicht  schlechte  Schreiber,  die  vmb 
lohn  oder  on  gewall  schreiben  .  .  .  begreiül 
auch  wol  mit  sich  die  canrellcy,  perlament, 
hofe  rete  vnd  alles  was  durch  Weisheit  vnd 
recht  hilfft  regiren.  von  den  Juden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  Kiij";  darumb  fug  ich  e.  f. 
g.  zu  wissen ,  das  mein  gncdiger  herr  auch 
vber  tisch  mein  bitte  gnodiglich  angcnomen 
vnd  in  die  canlzcley  befolhen.  de  Wette  br. 
6,  209;  des  teufels  canlzelty.  wider  Hans 
Worst.  (1541).  Cj*.  Bekanntlich  haben  die 
kanzleien  an  der  ausbildung  der  nhd.  Schrift- 
sprache einen  wichtigen  antheil  gehabt;  so 
bediente  sich  L.  der  spräche  der  sächsischen 
kanzlei:  ich  habe  keine  gewisse,  sonderliche, 
eigene  sprach  im  leutschen,  sondern  brauche 
der  gemeinen  leutschen  sprach,  dasz  mich 
beyde  über-  vnd  N'idcrländerverslehen  mögen, 
ich  red  nach  der  sächsischen  canlzcley,  welcher 
nachfolgen  alle  fCirslen  vnd  künige  im  tcutsch 
lande,  alle  reichslälte,  fürstenhofe  schreiben 

DiKTZ,  Wörterbuch. 


nach  der  sächsischen  vnnd  vnsers  fdrsten 
canlzcley,  darumb  ists  auch  die  gemeinste 
teutsche  sprach.  Uschr.  412". 

mhd.  cancellie  {Ben.  1,  786),  ebenwohl 
aus  cancelli. 

Canfcler^  canzler,  m.  mhd.  kanzelaere 
(Ben.  1,  786),  ahd.  chanzelari,  cancellari 
{Graff  4,  461)  aus  lat.  cancellarius ,  vor* 
Steher  der  {fürstlichen)  kanzlei,  oft  zugleich 
der  oberste  rath  des  fürstgn,  ^der  eigentliche 
fachmäszige  fiihrer  der  Verwaltung  und 
regierung  :  es  soll  ynn  einer  fürstlichen 
canlzley  nicht  ein  solcher  esel  cantzler  sein. 
von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  ( 1529). 
Dij'* ;  kein  fUrsl  ist  er  raus  cantzeler,  Juristen, 
reihe,  gelerle  vnd  Schreiber  haben,  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Fiij'*;  ein  cantzler  mus  keiserliche,  kOnig« 
liehe,  fürstliche  werck  odder  gescheffl  aus- 
richten, ebend.  Fiiij" ;  ich  halt,  er  wird  yhn 
{Joseph)  geheissen  haben  seinen  cantzler  vnd 
(iberslen  heymlichsten  rad.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  nnj^  in  der  bibel  ter- 
deutscht  L,  mit  canzler  gemeiniglich  ^^T73 
und  "isb:  Josaphat  war  cantzler.  2  Sam.  8,16; 
Jonathan  war  der  rat  vnd  hofemeisler  vnd  cantz- 
ler. 1  chron.  28, 32 ;  da  aber  der  cantzler  das 
volck  geslillet  halle,   apost.  gesch,  19,  35. 

Canielschreiber^  m.  kanzleischreiber: 
frage  einen  cantzelschreiber,  prediger  vnd 
redner,  was  schreiben  vnd  reden  für  erbeit 
sey.  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.   (1530).  Gij''.   vgl.  Frisch  l,  164''. 

Capellaij  zusammengez.  caplan,  m.  dem 
Pfarrer  untergeordneter  geistlicher,  eig. 
geistlicher,  der  den  gottesdienst  an  einer 
capelle  zu  versehen  hat:  der  capcllan  sol 
vnler  dem  pfarrer  sein,  der  pfarrer  vnler  dem 
bischoff.  die  ander  ep.  Petri  gepredigt. 
(1524).  mj**;  es  sol  auch  mit  den  Icichen 
schicklich  gehallen  werden,  das  ein  caplan 
vnd  kirchner  mitgehe,  vnterricht  der  visita- 
torn.  (1538).  Kiiij'*;  also  ist  das  wort,  das 
der  pfarherr  prediget,  nicht  ein  besser  wort, 
denn  das  der  capplan  predigcl.  hauspost, 
Jhena,  1559.  bl.  277^  die  caplan  (pL). 
originalbr.  im  gesammtarchiv  zu  Weimar 
0  pag.  143.  EEE.  q.  bis  ins  Jahr  1521 
Unterzeichnetsich  L.  selbst  capcWan,  cappellan. 

aus  mittellat.  capellanus. 
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Capelle  (capell),  /*.  kleine  nehenkirche: 
wo  gott  eine  kirchen  bawet,  bawel  er  (der 
teufel)  seine  capcl  oder  taberne  daneben. 
das  5.  6.  vnd  7.  cap.  8,  Mallhei,  (1532). 
xiij\  tischr,  169" ;  vnd  füre  sie  in  des  herrn 
haus  in  der  capellen  eine.  Jer.  35,  2;  vnd 
füret  sie  in  des  hcrrn  haus  in  die  capellen 
der  kinder  Hanau ,  welche  neben  der  fürslcn 
capellen  isl  vber  der  capellen  M&seja.  35,  4 ; 
zum  zwcntzigslen ,  das  die  wilden  capellen 
vnd  fellkirchen  wurden  zu  poden  vorstoret. 
an  den  christlichen  adel,  (1520).  Jj^;  wenn 
wir  einen  finger  odder  heublschedel  vom 
heiliglhumb  vberkomen  kundlen ,  rieht  man 
so  bald  altar  vnd  capellen  auff.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Qqj\ 

mhd.  kapüUe,  kappSl  (Ben.  1,  786),  ahd. 
chapella  (Graff  4,  356),  mittellat,  capella. 

Capellenbote  j  m.  bulla  cene  domini. 
(1522).  A^ 

Capphahn  (capphan),  m.  verschnittener, 
eunuch:  die  andern  die  Christus  heysset  mit 
menschenhenden  verschnyltcn ,  die  capp 
hauen  sind  eyn  vnselig  volek.  vom  eelichen 
leben.  (1522).  Aiij''. 

die  schon  im  15.  JA.  übliche  form  kaphan 
(voc.  ex  quo),  wofür  beiAltenstaig  vocab. 
7"  cappan  vorkommt,  ist  nichts  anders  als 
das  durch  anlehnung  an  hahn  mehr  deutsch 
geformte  capaun. 

Capitelj  n.  1 )  theil,  abschnitt  eines  buchs, 
einer  schrift:  das  erst  capilel,  das  ander 
capitel,  das  vicrde  capilel.  die  redensart  je- 
manden ein  capitel  lesen ,  ihm  einen  verweis 
geben,  ist  aus  der  klösterlichen  zucht  her- 
genommen,  indem  straffälligen  manchen  das 
übertretene  capitel  aus  der  Ordensregel  vor- 
gelesen  wurde:  darumb  fchet  er  an  vnd 
liesel  jnen  ein  capilel,  einem  nach  dem  andern, 
wie  sie  voll  liofTart  vnd  hochmul  stecken. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc. 
(1544).  Ij^.  ebenso  einem  den  tc.\t  lesen. 

2)  die  glieder  einer  gesellschaft  geist- 
licher personen:  die  gcysthchen  personcn 
capitel,  conuent  vnd  collegia.  bulla  cene 
domini.  (1522).  Biiif. 

3)  der  Versammlungsort  einer  solchen 
gesellschaß:  die  thumhcrrn  jni  capitel,  die 
fürslen  jnn  der  ratslube.  der  111.  psalm. 
(1530).  Bij^ 


mhd.  capitel  (Ben,  1,  7S7),  ahd.  capilal, 
capitul  (Graff  \,  356),  aus  lat.  capitulum. 

CapItelhaiiSj  n.  das  haus,  in  welchem  sich 
das  capitel  einer  gesellschaft  versammelt: 
also  kamen  die  zwen  gcfurt  ynn  das  capilel 
haus  auf  dem  pfaflenhof.  von  er  Lenhard 
Keiser.  (1528).  Dj^ 

Carbankelj  m.  carbunculus,  geschwür: 
aussatz,  carbunckel  vnd  alle  plage,  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Fij".  heute  kar- 
funkel. 

Cardinal,  m.  vornehmster  geistlicher  nach 
dem  bapste:  jnn  der  selbigen  bullen  halten 
sie  gesetzt,  das  kein  cardinal  solle  hinfiirl  so 
viel  schandbuben  hallen,  wamunge  an  s.  I. 
deudschen.  (1531).  Eilij**;  nach  dem  wir 
erlitten  haben  szo  viel  bullenkremer,  cardinel, 
legalen,  bulla  cene  domini.  (1532).  Aj^ 

Cardinalhit;  m.  der  rolhe,  scharlachene 
hut,  der  da^  ehrenzeichen  dieser  würde  isl : 
ich  wil  dyr  lassen  den  cardinalhut  vnd  be- 
gere  nit  das  du  mir  etwas  gibst,  bulla  cene 
domini,  (1522).  Aiiij';  Ihun  sie  nicht  mehr 
denn  weyszen  vnsz  yhren  rodten  cardinal 
^gedr.  carnal)  hult  vnd  bischofTlaruen. 
wider  den  falsch  genantlen  geystlichen  stand. 
(1522).  Gj^ 

Cardinalisch^  einem  cardinal  eigen :  car- 
dinalische  heiligkeit.  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1539).  Aij";  sein  cardinalisch 
müllin  kület.  ebend.  Gj\ 

Carlstader,  m.  anhänger  Carlstads:  da 
ligt  yhr  Garlslader  auff  cym  hauflen.  das 
ander  teyl  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Dj^ 

Carlstadisch :  wir  sind  widder  bepstisch 
noch  Carlsladisch.  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Jiij'';  das  Carlsladische  tulo.  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  ziiij'*. 

Carndffely  m.  cardinal:  ah  du  verfluchter 
böswicht  vnd  teufelskoplT,  was  geiferstu  viel 
von  deinem  scbendlichen,  teuflischen,  ertich- 
len  ablas  vnd  fegfewr,  dauon  du  doch  selbs 
mit  deinen  brüdcrn  den  carnöfleln  vnd  car- 
nalischen  messbischouen  vnd  beschomen  vnd 
beschwornen  hauflen  nichts  nicht  hellst. 
Jen.  3,  186^ 

CarnOflel  hiesz  auch  ein  beliebtes  karten" 
spiel  des  15.  16.  Jh.,  benannt  nach  der 
hauptkarle,  dem  carnöflel,  der  den  cardinal 
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darsUllle,  einen  aufschlunx  über  die  ent- 
siehung  des  namens  carnöiTel  gibt  folgende 
stelle:  leuflel.  hör  es  isl  ain  spil  aulT  der 
karlen  das  wirt  vil  in  Teulseliland  gcspilet, 
das  liaiszl  man  carnöffeln,  vnd  isl  gewiszlicli 
durcl)  ain  scharpffsinnigen  kopfT  (gleich  als  ein 
prophecey)  erdichtel  worden,  bapst.  ausz  was 
vrsachen  haiszl  man  es  earnüfleln?  leufiel,  der 
vnderman  isl  crsllich  oardinal  genennel  wor- 
den ,  die  ainfelligen  aber  haben  jn  uil  änderst 
dann  carnöfiel  nennen  künden,  wie  man  dann 
yelz  deine  cardinäl  im  Teutschland  nennet. po^- 
qiUllus,  newe  zeitungvom  teüffel.{  1 546).  Aiij". 

Cartaane  (carthaune) ,  /*.  eine  art  groben 
geschützes,^(luHr{aua,viertelsbüchse^{Henisch 
589),  also  viel  cartaunen  vnd  büchsen  hat  er 
(der  teufel)  auiT  vns  gericht.  ein  sermon  vom 
creulz.  (1531).  Cj";  hie  ist  kein  gell, 
sebwert,  büchsen,  carthaun.  une  das  geselz 
vnd  euang.  zu  vnterscheiden,  (1532).  Cj". 
—  vgl.  Frisch  1,  166".  Weigand  totb. 
1,  564.  &et  DßTi^/er  carlhonne. 

Carthäascr  fCartheuser),  milglied  eines 
wegen  seiner  strengen  askese  sprichwörtlich 
gewordenen  mönchsordens ,  gestiftet  durch 
Bruno  von  Köln:  solchs  wcre  gott  ange- 
neme  vnd  gefelliger  denn  kein  clostcrlehen 
noch  Cartheuser  heiligkcil.  deudsch  cate- 
cMsmus,  (1529).  Dij" ;  vnd  thelest  noch  eins 
souiel  gute  werck  als  alle  Carlheuser,  das 
5.  6.  vnd  7.  cap,  s.  Matlhei,  (1532).  Riiij*; 
wer  sich  selbs  mit  grossem  fasten  vnd  ca- 
steyen  zu  martert ,  wie  die  Carlhcuser  oder 
türckische  heiligen,  der  ist  schon  von  gott 
vnd  Christo  abgesondert,  eine  schöne  oster^ 
predigt,  (1538).  Dij^ 

Casel^  f.  meszkleid,  casula:  derhalben 
mugen  wir  nit  rumen  vns  widder  die  Reusscn 
ader  Kriechen,  dz  wir  allein  recht  mesz  hal- 
ten, ab  wenig  als  ein  pricsler,  der  eyn  rote 
casel  anhat,  gegen  dem  der  ein  weisse  ader 
seh  war  tz  anhat,  eyn  sermon  von  dem  n.  lest, 
(1520).  Aiij'';  cresem,  platte,  cascl  vnd  des 
gleichen  geprcnge  hilfit  nicht,  von  der 
ioinckelmesse.  (1533).  Mij'^;  pallium  ist  ein 
henffen  oder  flechsen  fadtm,  gestrickt  vnd 
gewirckt  als  ein  creulz ,  das  man  binden  vnd 
fomen  vber  die  casel  werfTen  kan ,  wie  die 
creutze  an  den  caseln  gemeiniglich  smd. 
under  das  bapstum  zu  Rom,  (1545).  Zj^. 


Castaaenbravii,  braun  wie  eine  kastanie : 
die  ersten  (sc.  pferde)  sind  rot ,  die  andern 
braun,  welche  Vergilius  nennet  spadices,  die 

castanenbraun.  der  j7ropAe(  Sac^iar/a.  (1 528). 
Fiij^ 

Casteicii^  züchtigen,  strafen:  ach  got 
slrafi*  mich  nit  yn  deinem  zcorne  vnd  casley 
mich  nit  yn  deinem  grymme.  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Aij*,  var.  zu  ps.  6,  2, 
wo  spätere  ausgg.  züchtige  mich  haben, 
besonders  heiszt  es  den  leib  casteien :  darausz 
denn  ein  yglicher  kan  selbs  nehmen  die 
masz  vnd  bescbeidenheit  den  leyp  zu  casteyen. 
von  der  freyheyl  einisz  Christen  menschen, 
(1521).  Biiij^;  wenn  ich  tzehen  leybe  bette 
\nnd  moclit  bey  got  szo  vil  gnade  erwerben, 
das  er  sie  mit  dyssem  fuclisschwanlz  des 
leyplichen  tods  odder  aufiruhrisz  casleyet, 
szo  wolt  ich  sie  doch  alle  ausz  hertzen 
grund  gerne  dar  strecken  für  den  elenden 
häuften,  eyn  trew  vormanung  sich  tzu  vor^ 
hüten  für  auffruhr.  (1522).  Aij**;  am  zehen- 
den tage  des  siebenden  monden  soll  jr  ewrn 
leib  casteien.  3  Mos.  16,  29;  23,  27.  sich 
casteien :  pus  heysset  er  besserung ,  nicht 
wie  wir  haben  pus  genent ,  wenn  man  sich 
geyschlet  vnd  casleyet  für  die  sunde  gnug  zu 
Ihuen.  ausleg.  der  euang.  von  ostem  etc. 
(1527).  £8**;  vnd  dich  casteietest.  Dan, 
10,  12. 

Casteien  ist  die  md.  form  des  aus  lat. 
castigare  entlehnten  hd.  kesligen,  kestegen 
(Ben.  1,  802),  chestig6n,  chaslig6n  [Graff 
4,  531).  dasz  L.  anfangs  noch  die  oberd. 
form  castigen  gebraucht  habe,  wie  Wei^ 
gand  wtb.  der  synon,  s,  1170  behauptet, 
vermag  ich  nicht  zu  bestätigen. 

Casteiea  ^  n.  wer  sich  selbs  mit  grossem 
fasten  vnd  casteyen  zu  martert,  eine  schöne 
osterpredigt,  (1538).  D\}^. 

Casteiang,  f,  castigatio,  mhd.  kestegunge, 
kestunge  (Ben.  1,  802):  das  ganlz  puszendc 
leben  vnnd  erbtsame  casleyung  des  fleischs. 
die  sieben  puszpsalm.  (1527).  Fj^;  casteiung 
des  leibs.  eine  bericht,  (1528).  Cij";  vigi- 
lien ,  fasten ,  beten ,  wachen ,  casteiung.  die 
kleine  antwort.  (1533).  Ciiij^ 

Catönichea  (7),  vielleicht  canönichen  (s,  d,): 
dasz  sich  etliche  Juristen ,  auch  die  groszen, 
hatten  hören  lassen,  sie  konnten  nicht  nach 
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unsern  catönieheu  (so  nennen  sie  unser 
bücher)  sprechen,  de  Wette  br.  5,  716. 

CaTat  f  f.  altanartiger  vorbau  eines  Hau- 
ses: das  richlliaus  ist  gelegen,  forne  an  der 
gassen  vnd  hat  vorher  eine  hohe  laden  ge- 
habt, gleich  wie  ein  erckcr  ...  die  deud- 
schen  habens  von  jüden  genomen  vnd  heissen 
es  eine  cauat  oder  eine  erhOhete  treppen. 
Eist.  1,  460^  tgl.  Vilmar  idiot.  s.  196. 
197.  GrimmiDtbAy  21  kaffale  und  5.  372 
kavete. 

Ccder,  cedern,  cedrus,  bei  L.  noch  wie 
mhd,  cedcr  (Ben.  3,  861),  m. ;  er  wird 
wachsen  wie  ein  ceder  aufT  Libanon,  ps,  92» 
13;  ich  bin  hoch  gewachsen  wie  ein  cedern 
aufT  dem  Libano.  Sir,  24,  17;  einen  cedern 
Jes.  44|  14;  vnd  nam  den  wipffel  von  dem 
ceder.  Ezech,  17;  3;  wie  die  cedern  an  den 
wassern.  4  Mos.  24,  6. 

Cederbaam^  m.  dasselbe:  Assur  war  wie 
ein  cederbaum  aufT  dem  Libanon.  Ezech.  3 1 , 
3;  cedernbewme  zur  wand.    2  Sam.  5,  11. 

Cedeni^  cedrinus:  ich  wohne  in  einem 
cedern  hause,  vnd  die  lade  goltes  wonet 
vnter  den  teppicheu.  2  Sam.  7,2;  «cedern 
holtz.  3  Mos,  14,  4;  die  cedern  brct.  Sach, 
2,  14. 

Centaeri  m.  ein  gewicht  von  100  pfund: 
aus  einem  cenlner  feines  golds  soltu  das 
machen.  2  Mos,  25,  39 ;  er  kaufit  den  berg 
Samaria  von  Semer  vmb  zwcen  cenlner  Sil- 
bers. 1  kön,  16,  24;  ein  centner  (1528: 
centener)  bley.  Sach.  5,  7 ;  einen  centner 
hecht  de  Wette  br.  5,  767. 

Ceremonie ,  f.  ritus  solemnis :  das  ander 
stücke  christlicher  Freiheit  ist,  das  vns  Chri- 
stus nicht  bindet  an  die  ceremonien  vnd  ge- 
richtsordüung  des  geselzs  Mosi.  vnterricht 
der  visitatom.  (1538).  Jiij";  von  anfang  der 
kirchen  haben  die  ceremonien  viel  vnlusls  in 
der  kirchen  angericht.  kurtz  bekentnis  von 
d.  heyl.  sacrament,  (1544).  Gij^ 

Ceter,  interj,  s.  zeter. 

Ckaracter^  m.  1)  wie  mhd,  karacter  {Ben. 
1,  788)  merkmal,  kennxeichen:  der  ende- 
Christ  verpoten  hat,  das  nyemand  keuflen 
noch  verkeufTen  solte ,  er  helt  denn  ein  mal- 
zeichen ,  siege!  vad  caracter  der  styrne  vnd 
henden.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Ggj";  der  caracter,  das  geistliche  malzeichen 


jnn  der  Seelen,  von  derwinckelmesse.  (1533). 
Hiiij-. 

2)  bescha/fenheit,  natur:  myr  der  bestien 
character  mit  szo  viel  bullen  ist  abgewaschen. 
wider  den  falsch  genanttengeystlichen  stand. 
(1522).  Af . 

Charfreitag  (carFrcilag),  m:  der  nächste 
freitag  vor  ostem  als  todestag  Christi,  auch 
der  stille  freilag  genannt  (s,  freilag) :  es  sol- 
len auch  die  feicr  jnn  der  carwochen,  grün- 
dornstag  vnd  carfreilag  gehalten  werden. 
vnterricht  der  visitatom.  (1538).  Kiij**. 

mhd.  karfrilac  (Ben.  3,  8),  eig.  klage  frei' 
tag,  denn  ahd.  dnrai  =^  klage,  bei  Ger- 
stenberger  (mon.  hass.  1,  194)  heiszl 
der  charfreitag  der  gule  freilag. 

Charwoche^  f.  die  woche  vor  ostem.  be- 
leg s,  vorher. 

Chen.  diese  in  der  heutigen  Schriftsprache 
üblichste  verkleinerungssylbe  erscheint  bei 
L.  noch  öfter  unverkürzt  -ichen,  jk.  b. 
bierichen,  caninichen,  canonichen,  frömichen, 
Hänsichen,  Lenichen,  salzirichen,  sönicben 
u.  a.  m.  häufiger  bildet  er  jedoch  diminutiva 
au/*  lein  (Hn,  le). 

Chlba  j  schrei  des  esels,  sonst  ika  (<•  d,): 
wenn  ich  mein  eselgeschrei  chika,  chika  lasse 
erschallen,  wider  das  bapstum  xu  üom. 
(1545).  Hiif. 

Chimera^  f  fabelhaftes  ungeheuer:  ein 
chimera,  vngehewer  thier.  tischr.  395**. 
V.  lat.  chimaera. 

Chor^  m.  chorus,  mhd.  kor  (Ben.  1,  861), 
ahd.  Chor  (Graff  4,  480). 

1)  reigen,  schar:  vnd  sie  sahen  zweea 
chor  Propheten  weissagen.    1  Sam.  19,  20. 

2)  der  hintere  theil  der  kirche,  worin  der 
altar  steht,  gegensalz  des  schilTes,  daher 
auch  das  allerheiligste  des  tempels:  vnd  er 
bawet  einen  vmbgang  an  der  wand  des  hau* 
ses  rings  vmbher,  das  er  beide  vmb  den 
tempel  vnd  chor  hergieng.  1  kön.  6,  5 ;  aber 
den  chor  bereitet  er  inwendig  im  haus,  das 
man  die  lade  des  bunds  des  herrn  daselbs 
hin  thet.  6,  19;  jm  chor  geheulet  vnd  ge- 
dönet.  das  17.  cap.  Joh.  (1530).  Bj";  das 
man  jm  chor  vmb  einander  singet,  von  den 
Schleichern  vnd  winckelpredigern.  (1532). 
Cj\  statt  im  chor  stehen  sagt  L.  zu  cbor 
stehen:    sonderhch  kleider  tragen,   sonder 
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gebet  vad  werck  ihun  vnd  mess  halten ,  zu 
chor  stehen.  Jen,  1,  294''. 

3)  lieder  im  hohem  chor  nenni  L,  die 
psalmen  120 — 134,  die  sog.  stuf enpsalmen, 
xoelche  ohne  zweifel  wallfahrlsUeder  waren, 
die  von  den  zu  den  hohen  festen  nach  JerU' 
salem  wandernden  Juden  gesungen  wurden. 

Choral)  m,  Chorsänger:  der  cantor  he- 
neben  den  zwcyen  Chorälen  sollen  der  kir- 
chen  und  gesang  flciszig  warten,  de  Welle 
hr,  5,  796. 

Chorherr  I  m.  canonicus:  wie  die  chor- 
herru  vnd  chorschiller  solche  feine  worl 
blöken  vnd  heulen  jnn  jhren  kirchcn.  das 
schöne  confilemini.  (1530).  Aiij''. 

Chorrock;  m.  amlskleid  der  geistlichen : 
gUin,  glam,  gloriam» 
die  saw  die  hat  ein  chorock  an. 

Uschr.  394". 

Chorschfiler^  m.  'discipulus  e  choro  sym- 
phoniaco  :  die  chorschUlcr  zu  Halberslad 
vnd  Magdeburg,  von  den  concilijs  vnd  kir- 
chen.  (1539).  Fj". 

ChreseM  (chrisem,  cresem),  m.  chrisma, 
am  gründonnerslag  geweihtes  kirchliches 
Salböl:  mitchresem  die  scheitel  bestreichen. 
das  taußüchlin  verdeutscht,  (1523).  Cij"; 
es  muste  der  heilige  slinckende  creseni  mit 
lügen  vnd  betrieglichem  schein  also  aus- 
geputzt werden,  der  heiligen  taufle  zu 
Schmach  vnd  vnelire.  von  der  winckelmesse, 
(1533).  Kij';  machet  vnd  weihet  jn  hicmil 
zum  doctor  vnd  priester  .  .  .  nicht  mit  gar- 
stigem chrcsem ,  sondern  durch  den  leben- 
digen heiligen  geist.  von  der  heiligen  tauffe. 
(1535).  Oiiij*;  gleich  wie  auch  der  bapst 
mit  seinem  chresem«  weichwasser  vnd  saltz 
geuckelt.  eine  predigt  auff  der  kindertauffe. 
(1540).  Fij'' ;  das  vns  chrislus  dazu  geweihet 
vnddeuchrisem  angestrichen  hat.  Jen.  5,369*'. 

Chresemsbischof)  m.  weihhischoff :  droben 
aber  haben  wir  angezeigt ,  wie  die  cresems- 
bisschoue  mit  jrer  weyhe  keinen  pfarrer  noch 
predigcr  beruffen.  von  der  winckelmesse. 
(1533).  Kij*. 

Christ)  m.  verwendet  die  nhd,  spräche 
sowohl  für  Christus,  als  auch  für  christia- 
niM :  in  deudschcr  spräche  begreifft  das  wort 
Christ  beides,  den  herrn  selbst,  wie  man 
singt  'Christ  ist  erstanden,  Christ  für  gen 


himer,  vnd  auch  den,  so  an  den  herrn  Christ 
gleubet,  wie  man  spricht ,  du  bist  ein  Christ. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Liij''. 
doch  hat  L.  im  ersten  falle  in  der  regel  die 
lat.  endung  beibehalten,  nur  apost.  geschl 
9,  22  begegnet:  Paulus  treib  die  jüden  ein 
vnd  bewerts,  das  dieser  ist  der  Christ,  ebenso. 
18,  5:  zu  bezeugen  den  jüden  Jhesum,  dasz 
er  der  Christ  sey.  in  der  zweiten  bedeutung 
(christianus)  ist  bei  L.  noch  Christen  ge- 
bräuchlich {s,  d.). 

Christabend)  m.  abend  vor  Weihnachten : 
auch  mich  nunmehr  mit  golt  resolvirel ,  an- 
nalienden  heil,  chrislabend  bcy  euch,  ver- 
leihet gott  anders  gesundheit  vnd  leben ,  ge- 
wisz  zu  seyn.  de  Wette  br.  5,  231.  —  nJid. 
kristäbent  {mysL  1,  27,  3). 

Chrlstereulger)  m.  kreuziger  Christi: 
Carlstad  liesz  wider  vns  ein  büchlin  ausgehen, 
darin  schalt  er  vns  VViitemberger  chrislmür- 
der,  christcreutziger ,  newe  papisleu  etc. 
kurtz  bekentnis.  (1544).  Piiij\ 

Christen^  christianus,  mhd.  kristen  (Ben. 
l,  883),  ahd.  christAni  (Graff  i,  618),  ur- 
sprünglich  ein  adj,,  dann  subst, 

1)  als  adj.  erscheint  es  bei  L,  noch  oft: 
eyn  Christen  gemalh  darlTsich  nicht  scheyden, 
sondern  kan  wol  bleyben  bey  seinem  vnchristen 
gemalh.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corin- 
them,  (1523).  Fiiij";  Izum  ersten  bitt  ich, 
man  wolt  meynes  namen  geschweygcn  vnd 
sich  nil  lutherisch,  sondern  Christen  heysseii. 
eyn  trew  vormanung.  (1522).  Biiij*;  wer 
nicht  recht  an  Christum  gleubt,  der  ist  nicht 
christlich  oder  Christen,  von  den  concilijs 
vnd  kirchen,  (1539).  dij'.  —  dieses  adj, 
haftet  noch  in  vielen  der  nachher  aufzufiih^ 
renden  Zusammensetzungen  mit  Christen. 

2)  häufiger  steht  es  substantivisch:  es 
feilet  nicht  viel ,  du  vberredest  mich,  das  ich 
ein  Christen  würde,  aposl.  gesch.  26,  28; 
leidet  er  aber  als  ein  Christen ,  so  scheme  er 
sich  nicht.  1  Pet,  4,  16;  Sprech  amen  wer 
ein  Christen  ist.  bulla  cene  domini.  (1522). 
E  5^ ;  da  stehet ,  das  Adam  ein  Christen  ist 
gewest  schon  so  lang  für  Christus  gepurt. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Mj"; 
denn  on  solche  kunst  kan  man  wo!  Christen 
sein  vnd  selig  werden,  der  prophetSacharja. 
(1528).  Aiij"*;  ein  arme  dienst  magd,  wenn 
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sie  tliut  was  sie  thun  so! ,  vnd  ein  Christen 
dazu  isl,  so  ist  sie  für  got  jm  himel  ein 
schone  reine  melz,  das  alle  enget  jr  zu 
lachen.  d(U  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Malihei. 
(1532).  Giiij^ 

CkristeiglMbe,  m.  der  chritlliehe  glaube : 
wenn  sich  ein  maroluch  widder  zum  Christen 
glauben  von  den  Türeken  bekerete.  die  kL 
anlwort.  (1533).  Biij". 

ChristengHed^  n.  das  so  wenig  Christus 
kan  vom  vater  getrennet  odder  gesondert 
werden,  so  wenig  müge  die  Christenheit  vnd 
ein  jglich  Christen  gelied  von  jhm  geteilet 
werden,  das  ll.cap.Johannis.  (1530).  Riij*. 

Christciihcer ,  n.  ein  aus  Christen  be- 
stehendes heer:  der  könig  Ludwig  solt  vil- 
leicht  glückseliger  gestritten  haben,  wo  er 
nicht  ein  pfaffenheer  oder,  wie  sie  rhümen, 
ein  christenheer  gefurt  bette  widder  den 
Türeken.  vom  kriege  widder  d,  T,  (1529). 
Bij-. 

Christenheit,  f.  mhd,  kristenheit  {Ben.  \, 
S84),  ahd.  chrislanheit  (Gra/f  A,  619). 

1)  die  ursprüngliche  bedeutung  ^christ- 
lichkeit^  tritt  bei  L.  noch  einmal  in  folgen- 
der  stelle  auf:  denckt  nur  nicht,  das  snlchs 
heisse  Christenheit  oder  christlich  wesen. 
derin.psalm.  (1530).  Eiif. 

2)  gesamlheit  der  Christen,  die  christliche 
kirche:  das  ist  yhe  ein  klarer  spruch ,  da- 
mit die  Christenheit  wirt  auszgezogen  von 
allen  weltlichen  gemeynen.  von  dem  bapstum 
zu  Rome.  (1520).  Biiij';  die  prediger  ynn 
der  christenheyt.  epistel  s.  Petri  gepredigt, 
(1523).  Jij*';  haben  wir  denn  keine  rechte 
pfafTe  noch  sacrament  gehabt,  so  ist  keine 
christenheil  oder  kirche  blieben,  von  der 
unnckelmesse.  (1533).  Füi]*^;  zu  hcyl  ge- 
meyner  chrislenheytt  dienstlich,  originalbr. 
imgesamtarchiv  zu  Weimar.  0  pag,  74  FF.  2. 
^€hristenl&nn8t>  f.  christliche  kunst :  das  ist, 
sage  ich,  ja  nocli  lang  keine  christenkunst, 
wenn  man  dauon  sagt,  was  man  thun  odder 
lassen  sol,  odder  was  gut  vnd  bOse  ist,  sondern 
das  isls,  das  man  wisse,  was  Christus  ist 
vnd  thul.  vonJhesu  Christo.  (1533).  Diif. 

Christeniand^  n.  ein  land  mit  christlichen 
einwohnem:  weil  aber  das  euangelium  vnd 
sacrament  von  Christo  befolhcn  in  einem 
lande  bleibt,  so  sind  gewislich  in  dem  selbigen 


lande  viel  Christen,  vnd  wie  wenig  dersel- 
bigen  ist,  so  wird  doch  dasselbige  laod  .  .  . 
Christenland  genant,  eine  heerpredigt  widder 
d.  T.  (1542).  Cij'. 

Chrlstemlif  li ,  christUch,  mhd.  knstenttch 
(Ben.  1,  884),  ahd.  chrislanllb  (Graff  4, 
619):  die  cbristenliche  kirch.  eyn  sermon 
von  dem  ablasz  vnnd  gnade.  (1518).  Aij^ ; 
die  cbristenliche  lerer,  ebend.  Aiiij* ;  es  stund 
die  cbristenliche  warheytt  eyn  mall  aUeya 
aulTsanct  PaueL  manuscr.  der  bibl,  zu  Gotha 
cod.  Chart.  379  pag.  9.  später  schon  bei  L. 
christlich  {s.  d.). 

Christenlich,  ade.  sie  wurden  chrislenlich 
schlieszen.  de  Weite  br.  1,  604. 

CkristenMann  j  n.  hämo  christianus : 
solch  lere  vnd  spruch  horistu  erbar  Christen 
man  gem.  von  den  newen  Eckischen  bullen 
vnd  lügen.  (1520),  Aiiij";  eyn  Christen  man 
eyns  andern  leben  nach  diszem  gewartleU  das 
7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinthem.  (1523). 
Aiij* ;  ein  weg  zum  hymel ,  den  der  geroein 
Christen  man  nit  geht  euang.  von  den  tzehen 
auszsetzigen.  (1521).  Kij'',  darumb  sein 
alle  Christen  man  pfaffen,  alle  weyber 
pfeflyn.  eyn  sermon  von  dem  n.  lest.  (1520). 
Dij^ ;  so  gar  grosse  vmmesliche  lust  hat  der 
verdampt  bapslesel  .  .  .  den  armen  Christen 
man  zu  effen,  nerren,  spotten,  mder  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Nij^ 

CliristeBMantel^  m.  ich  habs  selbs  gehört 
von  frumen  getaufllen  Juden,  das,  wenn  sie 
nicht  bey  vnser  tzeyt  das  euangelion  gehört 
betten,  sie  weren  yhr  leben  lang  Juden  vnter 
dem  Christenmantel  bUeben.  das  Jhesus  Chri- 
stus eyn  gebomer  Jude  sey.  (1523).  AijK 

CiiristenMenschy  m.  was  christenmann:  ein 
frum  Christen  mensch,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  eij";  wie  wol  vns 
kein  Christen  mensch  also  nötigen  wird,  vom 
abendmal  Christi,  (1528).  bj";  es  kan  nie- 
mands  einen  Christen  menschen  vrteilen.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  biij^;  allen 
Christen  menschen,  denn  disz  bucble  für- 
kumpt  wünsch  ich,  Martin  Luther,  gnade  vnd 
fried.  eyn vnterricht der  heychtkinder.  (1521). 
aj'». 

ChristeBMÖrdery  m.  yhr  christenmorder 
mugt  vnschuldig  blut  vergiessen.  au/f  des 
bocks  zu  Leyptxick  antwort.  (1521).  biiij"; 
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erlz  kirchenbörner  vnd  christeninörder.  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.    (1539).  cj\ 

Christenmond  9  m.  derlialben  mus  eyn 
Christen  nound  cyn  segcn  mund,  nicht  eyn 
fluch  roaul  scyn.  ausleg.  der  ep.  vnd  evang, 
vom  heyi  dreykönigefesi  elc,  (1525).  Hiiij*. 

Christenrecht  9  n.  dieser  artikel  macht  dich 
zum  Christen,  das  man  dich  von  Christo  auch 
einen  Christen  nennet,  vnd  du  hekömcst  auch 
chrislenrechl  durch  jn.  Eisl,  1,  187". 

Christenstand ,  m.  ordo  christianus :  aber 
einen  stand  draus  zu  machen,  der  besser  sey 
weder  der  gemein  Christenstand,  das  ist  ver- 
kerel  ding,  der  in.psalm,  (1530\  Ej**; 
der  Christenstand  sol  vber  alles  vnd  alles 
schweben,  ebend.  Eij ' ;  Christenstand  ist  ein 
solcher  stand,  der  nur  willige  hertzen  foddcrl. 
das  5.,  6,vndl ,  cap.s. MaUhei,  (1532).  Mij'. 

Christenthnm  j  n.  gebraucht  L.  noch  in 
der  ursprünglichen,  subjecUven  bedeutung 
'stand,  würde  des  Christen,  christlicher 
glaube  nebst  christlichem  leben  :  cnlechismus 
aber  heyst  eync  vnlerricht,  daniil  man  die 
hcyden,  so  Christen  werden  wollen,  leret  vnd 
weyset,  was  sie  gleuben ,  Ihun,  lassen  vnd 
wissen  sollen  ym  chrislenthum.  deudsche 
messe.  (1526).  Aiiij*;  not  vnd  angst  zwingt 
vns  dazu  vnd  behelt  vns  fein  jm  christenlhum. 
das  schöne  confitemini.  (1530).  Dij^  — 
mhd.  kristentuom.  {Den.  1,  8S4.) 

Christenweib)  n.  christliches  weib:  ein 
corporal  thar  kein  christenweib  waschen. 
von  den  schlüsseln.  (1530).  Jij";  woll  jm 
ein  Christen  weih  geben.  Jen,  3,  174  ^ 

Ckristfdmig^  Christo  conform:  das  ist 
nu  ein  chrislformig  wahrhafltig  mensche,  der 
innewendig  voll  vnlrosls  vnd  hclrubte  geisles 
ist.  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Hij ''. 

Christglänbig)  der  an  Christum  glaubt: 
ein  christgleubiger  mensch,  von  der  winckel- 
messe.  (1533).  Bij'^;  von  dem  glauben  vnd 
keinem  andern  wercke  haben  wir  den  namen, 
das  wir  chrislgleubige  heyssen .  ausleg.  der 
zehen  gepött.  (1528).  Hj^;  darumb  ist  das 
sterben  der  christgleubigen  nil  eyn  sterben, 
szondem  eyn  schlaff,  auszleg.  der  ep.  vnd 
euang,  des  aduents.  (1522).  Fj^;  Christus 
kunigreich,  darin  wir  ilzt  leben  vnd  alle 
christgleubigen  bisher  gelebt  haben,  vorr. 
au/f  die  Propheten  bei  Bindseil  7,  335. 


Christin I  f.  christiana:  so  ists  auch  zu 
hoffen,  weil  die  mutier  eine  Christin  vnd 
gleubig  ist.  Ans  jr  hertzlich  seufPlzen  vnd 
gründlich  sehnen  das  kind  zur  tauffe  zu  brin- 
gen, für  ein  recht  gebete  für  gott  angenomen. 
L.'s  trost  für  die  weiber,  welchen  es  vn gerat 
gegangen  ist  mit  kinder  geberen,  bei  Bugen- 
hagen  der  29.  psalm.  (1542).  Jij*.  sonst 
bei  L,  noch  Christen  (s.  d.). 

Christiseh,  Christo  angehörig ,  christlich: 
ich  sage  aber  davon,  das  vnter  euch  einer 
spricht  ich  bin  paulisch,. der  ander  ich  bin 
apollisch,  der  dritte  ich  bin  kephisch,  der 
vierde  ich  bin  christisch.  1  Cor,  1,  12,  ti;o 
der  gr,,  lat.  und  goth.  text  den  gen,  des 
eigennamens  haben;  aber  es  ist  des  teufeis 
gespenst,  der  mit  solcher  weise  die  leul  da- 
hin füret,  das  sie  vom  bapst  fallen  vnd  doch 
nicht  zu  Christo  komen,  vnd  also  weder 
bepstisch  noch  chrislisch  werden.  Jen.  2, 80 " ; 
wir  sind  widder  bepstisch  noch  carlsladisch, 
sondern  frey  vnd  chrislisch,  widder  die  hyml. 
Propheten.  (1525).  Jiij'*;  viel  cbräisteu  sind, 
die  mehr  rabbinisch,  denn  christisch  sind,  de 
Wette  br.  5,  606 ;  ehe  vnd  kindersorge  bleybt 
recht,  es  sey  heydnich  oddcr  chrislisch. 
randgl.  zu  1  Cor.  7,  14. 

Christkind ,  n.  Christus  infans :  wie  man 
die  kinder  lerel  sancl  Niclas  vnd  dem  Christ- 
kind fasten,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(J[530).  Jj\ 

Christlich ,  was  chrislenlich  ,  dessen  ver- 
kürzte  form  es  ist :  ich  war  aber  unbekand 
von  angesichle  den  christlichen  gemeinen  in 
Judea.  Gal.  1 ,  22 ;  die  lere  vom  anfang 
christhchs  lebcns.  Bebr.  6.  1 ;  o  des  elenden, 
betrübten,  verlassenen,  christlichen  glaubens. 
der  36.  psalm.  (1521).  Aiij";  die  christ- 
liche kirch.  auff  das  vbir christlich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Jiüj**.;  war  ists,  es 
werden  eltlich  sich  beweyben  odder  ausz- 
lauflen  nicht  ausz  christlicher  meynung.  von 
beider  gestalt.  (1522».  Ciiij'';  das  ander 
stücke  christlicher  freiheil  ist,  das  vns  Chri- 
slus  nicht  bindet  an  die  ccremonien.  vnter- 
rieht  der  visitalom.  (1538).  Jiij". 

Christlich ,  adv.  une  es  Christen  zukommt, 
ziemt:  keuflen  vnd  verkeuflcn  eyn  nollig  ding 
ist,  des  man  nicht  emperen  vnd  wol  christ- 
lich brauchen  kan.  von  kauffshandlung  vnd 
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Wucher.  (1524).  Aij**;  so  man  die  bepst- 
lichen  decrelalen  von  forn  an  bis  binden  aus  lie- 
set,  so  findet  man  nicht  einen  buchstaben, 
der  da  lere ,  was  glaube  sei  oder  wie  man 
christlich  gleuben  sol.  wider  das  hapsium  zu 
Rom.  (1545).  Fj";  e.  w.  wird  sich  hierin 
christlich  vnd  ehrbarlich  wissen  zu  halten. 
de  Welle  hr.  4,  334. 

Christmcsse,/'.  messe,  gollesdiensl  in  der 
chrislnachl:  die  epistcl  des  propheten  Jesaia, 
so  man  ynn  der  chrislmesse  lieset.  lilel  einer 
1526  erschienenen  schrifl;  ynn  der  frue 
christmess.  ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent  etc.  (1528).  P6'';  ynn  der  hohe 
christmess.  ehend,  R6\ 

Ckrlstnördf  r ,  m.  Chrislusmörder,  heleg 
s,  unter  christcreuziger. 

Christnacht,  f.  die  nacht  unmittelbar  vor 
dem  christtag:  die  epislel  zu  der  mess  ynn 
der  christnacht.  ausleg,  der  ep.  vnd  euang. 
vom  aduent  etc.  (1528).  M6\ 

Christoflcl  5  Chrislophorus,  Christträger : 
0  hie  reisst  der  grosse  ChristofTel  von  Zürch 
eitel  bewme  vmb.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  niij". 

Christtag;  m.  dies  natalis  Christi,  bei  L. 
geschrieben  christag,  wie  auch  mhd.  kristag 
(myst.  1,27);  ist  nicht  der  christag  auch  dies 
dominica,  des  herrn  tag,  das  ist  darin  des 
herrn  sonderhch  werg,  als  seine  geburt  be- 
gangen wird,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Liij^  ^ 

Christnsmarterer ,  m.  ein  blulzeuge  Chri- 
sti: es  hat  yhm  geahnet  odder  villcirht  so 
viel  gesehen  vnd  gebort  bey  seinen  meuchel- 
mördern ,  das  er  mtlste  herhalten  und  Chri- 
stusmertcrer  werden,  trostunge  an  die  Chri- 
sten xu  Halle.  (1527).  Bj'. 

Chronica  (chronick),  f.  *zeitbuch\  pl.  Chro- 
niken (croniken),  mhd.  cröniko  {Ben.  1, 888), 
aus  dem  gr.-lat.  pl.  chronica :  was  mehr  von 
Salomo  zu  sagen  ist,  vnd  alles  was  er  gethan 
hat,  vnd  seine  Weisheit,  das  ist  geschrieben 
in  der  chronica  von  Salomo.  1  kön.  11,  41 ; 
das  erste  buch  der  chronica ;  das  ander  buch 
der  chronica ;  man  lasse  suchen  in  den  Chro- 
niken deiner  veter.  Esra  A,  15;  das  leret 
vns  die  crrarung,  alle  cronicken,  dartzu  die 
heyligen  schrillt,  eyn  sermon  von  dem  n. 
test,    (1520).    Aij*;    mit   den    fUrnemslen 


(büchem  einer  bibUothek)  aber  sollten  scyn 
die  chronicken  vnd  historien.  an  die  rakd- 
herrn.  (1524).  Eij^ 

Chroniliicin ,  p.  dimin.  des  vorigen :  newe 
Zeitung  weis  ich  nicht,  denn  das  ewer  kleine 
crdniklin  je  lenger  je  warhafftiger  wird,  eine 
warhafftige  historia  geschehen  zu  Slatfarl. 
(1535).   Bj'«. 

Charfurst^  m.  wählßrst  des  deutschen 
reiches:  der  churfurst  von  Sachszen.  ort- 
ginalbr.  v.  j.  1 5 1 7  im  gesamlarchiv  mu  Wei- 
mar. N.  108.  41;  stathalter,  churfursten, 
furslen  vnd  stende.  originalbr.  v,  j\  1523 
ebend.  0  pag.  74  FF.  2.  später  auch  bei 
L.  die  Schreibung  kurfürst.  das  wort  ist 
zusammenges.  mit  kur  wähl,  mhd.  kttr,  ahd. 
churi. 

Chnrfurstisch ;  electoralis:  so  ein  jede 
leibliche  gemein  einen  namen  hat  von  jrem 
heubt,  wie  wir  sagen ,  die  stad  ist  churfar- 
slisch,  diese  ist  hertzogisch,  sie  ist  frenckisch. 
Jen.  1,  294«. 

Chnftnntlith,  dasselbe:  ewren  churfurst- 
lichenn  gnaden  thu  ich  vnlertheniger  mey- 
nung  zcu  wissen,  originalbr.  v.  j.  1519  auf 
der  bibl.  zu  Gotha,  cod.  charta  319. 

Chnrheilige^  m.  der  mit  selbsterwähUen 
werken  umgehl:  die  werkscheyder  vnnd  chur- 
heyligenn  mit  yhren  erkoren,  erwelelen 
wercken,  thun  kein  gut  werck.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc,   (1522). 

Cc  \i\ 

Clnober,  m.  zinnober,  ein  rother  färbe- 
Stoff:  cinober  odder  bresilien.  das  diese  wart 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  hiüj^ 
mhd.  zinober  [Ben.  3,  898),  aus  lat.  cinna- 
baris. 

Cinnamen^  ciunamet  (cinamcn,  cinamel), 
m.  zimmet :  ich  habe  mein  lager  mit  myrren, 
aloes  vnd  cinnamcn  besprengt,  spr.  7,  17; 
kalmus  vnd  cynamen.  hohelied  4,  14;  cyn- 
namet  die  helfll  so  viel.  2  Mos.  30,  23; 
cinnamet  vnd  thimian.  offenb,  18,  13.  — 
mhd.  zinemln,  zinm^nt  {Ben.  3,  897)«  aus 
lat.  cinamum. 

Ciriiel;  s.  zirkel. 

Cisterne,  f.  Wasserbehälter:  da  hatten  die 
von  Bethulia  kein  wasser  mehr,  weder  in 
cisternen,  noch  sonst.  Jud.  7,  12.  —  von 
lat.  cistema. 


CITRIN 


377 


COPIE 


ClMm^f.  ciirone:  pomeranlzen  vnd  cilrin. 
randgl.  zu  spr,  2b,  11. 

Clanant)  m.  schreien  da  kams  erfür,  das 
bischofTAlbredit  diesen  Detzel  gedingel  halle, 
weil  er  ein  grosser  clamanl  war.  under  Hans 
WorsL  (1541).  Lij''. 

CUf is ,  pL  claves ,  taste  der  orgel ,  deren 
windlade  durch  sie  geöffnet  und  geschlossen 
wird  {lat.  clavis  =  Schlüssel):  sie  tappen 
vnd  suchen  wie  ein  vngelerter  organist  die 
claues  oder  orgelpfeiflen  sucht  vnd  fragt, 
bistus,  bistus.  von  den  letztetiwortenDauids. 
(1543).  OijK 

Cleriker^  «n.  geistlicher:  dis  concilium 
(Nicenum)  setzt,  das,  welche  sich  selbs  eiU- 
geilen  wider  die  grosse  vnleidhche  brunsl 
jrs  fleischs,  sollen  nicht  zu  clericken  oder 
kirchenampt  gelassen  werden,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen,  (1539).  Giij''. 

von  clericus  (xkrjQixog). 

€loake^  f.abzugskanalfürdie  excremente, 
bei  L,  mit  lat.  endung  cloaca :  im  angesieht 
des  menschen  hat  er  das  schmeiszhausz ,  die 
cloaca,  in  die  mitten  gesetzt,  tischr,  42''. 

CUster  s,  kloster. 

Mocilinte  (coloquinte),  f.  billergurke, 
purgiergurke,  cucumis  colocyntMs,  xokoxvy- 
ä^ig:  da  gieng  einer  aufls  feld,  das  er  kraul 
lese,  vnd  fand  wilde  ranken  vnd  las  dauon 
colochinten  {var,  kolquinten)  sein  kleid  vol. 
2  kön,  4,  39 ;  so  sie  im  (ihm)  kellerhals  vnd 
colochint  hellen  geben  können,  hellen  sie  es 
one  zweifei  gerne  gelhan.  EisL  1,  466'.  — 
das  qu  statt  des  urspr.  k  auch  im  franz, 
coloquinte,  ital,  coloquinla. 

C^meif  m.  schwanzstem,  ausleg.  der  ep, 
vnd  euang.  vom  chrislag.  (1522).  eeej\  — 
aus  lal.-gr.  comela ,  xofifjiijg^,  v.  xo/tir^  haar. 

CeMpas^  m.  eine  magnetnadel  mit  ein- 
faszung,  hei  L.  compasl  geschrieben:  szo 
gar  gewisz  habenn  sie  auch  mit  sandscygernn 
vnnd  compaslen  den  heyligcn  geyst  gemessen 
ym  bapst.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduenls.  (1522).  Uiiij*.  die  Schreibung 
compast  begegnet  auch  sonst  noch  im  16.  j/»., 
z.  b.  Christus  vnd  sein  worl  ist  der  compasl  im 
schiir  Jrenaeus  apostaüa.  (1573).  Miiij'*. 

aus  ilal.  compasso.  s.  Weigand  wtb. 
1,  217. 

C«Mp«iiist;    m.    der    eine    tondichtung 

DiBTZ,  Wörterbuch. 


schöpferisch  zusammensetzt:  darumb  müszt 
ihr  componisten  uns  auch  zu  gut  halten ,  ob 
wir  Säue  machen  in  euren  gesängen.  de 
Wette  br,  4,  5S6.  —  von  componieren,  lat. 
componere  zusammensetzen. 

Gonciliischj  concilisch,  aus  den  concilien 
hervorgegangen  y  den  beschlossen  der  con- 
jcilien  entsprechend:  desgleichen  haben  wir 
armen  Christen  auch  mit  den  geboten  gottes 
zu  thun,  so  viel,  das  wir  ander  hoher  werck, 
die  sie  bey  jnen  geistlich,  concilijsch  vnd 
velersch  rhUmen,  nicht  können  gewarten. 
von  den  concilijsvnd  kirchen.  (1539).  Cj"; 
wollen  wir  concihsch  sein,  so  müssen  wir 
dis  concilium  (das  apostelconcil  apost.  gesch. 
15)  für  allen  andern  halten,  ebend.  Eij\ 

Conditi«D  j  f.  dienst,  stelle:  doctor  Ste- 
phan, pfarrer  zum  hof,  hat  wohl  für  etlichen 
Jahren  weg  begehrt,  aber  ich  wuszte  keine 
condilion  vor  ihn.  de  Wette  br.  5,  528. 

franz.  condilion,  aus  lat.  conditio  &e- 
dingung. 

Confectj  n.  zuckergebackenes :  hie  mit 
kan  der  artzt  allerley  schmertzen  lindern  vnd 
viel  süsser  guter  confect  machen,  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Ilij" ;  mir  ist  eurenwegen  vberantworl  das  con- 
fect in  zwo  schachteln,  de  Wette  br.  4, 17S. 

Conterfeleil^  conlrafeien,  L.  conlrofeicn, 
abbilden:  es  mag  conterfeit  seyn  oder  ab- 
gegossen, de  Wette  br.  4 ,  631;  das  heyst 
vnsere  bischoff  vnnd  geystliche  Junckern  recht 
coutrofeyet.  wider  den  falsch  genantten  geystL 
stand.  (1522).  Bj**;  die  rede  ist  eyn  ebenbild 
odder  conlrofeylt  hild  des  hertzen.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  (1522).  Qiij*. 

die  herleitung  des  Wortes  s.  bei  Wei' 
gand  wtb.  1,  221. 

Contrafect  (conlrofect) ,  n.  abbild,  nach- 
bild,  ebenbild:  man  heissts  jtzt  conlrofecl, 
wenn  ein  bilde  eben  vnd  gleich  gemacht  ist 
dem,  des  bilde  es  ist.  Jen.  6, 580  ;  solchs  ist 
wol  ein  ebenbild  oder  conlrofect.  ebend. 

mhd.  cunlerfeit,  konterfeil,  gunlerfeit 
(Ben.  1,  914),  v.  franz.  contref.iil. 

Copie^  f.  abschrift,  bei  L.  noch,  wie  älter^ 
nhd.j  copey  j^ejc/irtefren ;  das  man  wol  sagen 
mag,  Ilemlzen  buch  sey  ein  rechte  copey  vnd 
formular  aus  des  leufels  canlzeley.  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Cj'. 
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Coralle^  f.  odemoch,  wie  älter-nhd.,  corall 
tu.  ?  mhd,  koralle.  coralle,  f.  (?),  steinhartes 
baumartiges  gebilde  auf  dem  meeresgrunde, 
welches  kleinen  weichthieren  zu  ihrer  Woh- 
nung dient:  jr  geslall  war  röillichcr  denn 
corallon.  klagt,  Jer.  4,  7.     . 

Coriandefi  m.  bekannte  doldenpflanze 
mit  gewürzhaftem  samen :  und  es  (das  many 
war  wie  curiander  samen.  2  Mos.  16,  31; 
4  Mos.  11,  7. 

aus  tat.  coriandrum.  s,  Weigand  wtb. 
1,  624. 

Corper  (corper),  m.  corpus:  vnd  Judas 
lies  erstechen  alle  mansbilde  drinnen  vnd 
zocli  durch  vhor  die  ludten  cürper  hin. 
1  Macc.  5,  52;  vnd  der  ganlz  corper  bögel 
sich  dahyn.  eyn  sermon  von  dem  hochwir- 
digen  sacramenl.  (1519).  aiij';  vnd  ist 
doch  aherglauben  vnd  falsche  nerrisch  demut, 
nur  dahynn  gericht,  das  man  dem  cürper 
wehe  Ihue.  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers,  (152L).  Gi';  das  man  zu 
Rom  nicht  weis,  wo  die  corper  s.  Pclri  vnd 
Pauli  liggen.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Nij*';  es  sind  himlische  corper  vnd 
jrdischc  cörpcr.  1  Cor.  15,  40;  excomniu- 
nicarc  heyslvon  dergemeyn  thun  vndeinglied 
von  disseui corper ahszondern.  eynscrmonvon 
dem  hochwirdigen  sacrament.  (1519).  a  ij' . 

Corporal^  n.  das  weisse  tuch,  welches  bei 
der  feier  des  abendmahles  über  die  hostien 
gedeckt  wird»  und  nach  Isidorus  Pelusiota 
die  leinwand  darstellen  soll,  in  welche 
Joseph  von  Arimathia  den  leib  Christi  bei 
der  beerdigung  legte  (vgl.  Neu  deck  er 
lexicon  der  religions-  u.  christl.  kirchen- 
geschichte  1,  507):  ein  rorjjoral  Ihar  kein 
christenweih,  ja  keine  nonne,  die  doch  Chri- 
stus sonderliche  hraul  sein  sol ,  wasschen, 
vnangpsohen,  das  es  sonst  wol  die  (liegen, 
so  doch  vngeweyhet  sind,  heschmeisscn 
lh(lrf»n.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Jij"; 
episleler  vnd  eiiangelier  waren  die  so  jnn 
der  messe  die  epislel  vnd  euangelion  lasen, 
corporal  vnd  kelch  zurichten,  welche  ainpl 
itzt  die  {»riester  selhs  ausrichten,  von  der 
winckelmesse.  (1533j.  Oiij' ;  on  deshischoffs 
weyhen  niiisle  man  jnn  keinem  vngeweyhe- 
ten  corporal  odder  kelche  messe  hallen. 
ebend.  Oiij^. 


Corrigicren ,  corrigere ,  berichtigen,  ver- 
bessern: jtzt  dUriTls  wol  wideruml)  einer 
reformation ,  das  der  calender  corrigirt  vnd 
die  Ostern  zu  recht  gerUckt  würde,  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Lj^. 

Greatar^  f.  geschöpf:  er  wird  seinen  eiuer 
nemen  zum  hämisch  vnd  wird  die  creatur 
rüsten  zur  räch  vher  die  feinde,  weish.  5, 
1$;  vnd  den  menschen  durch  deine  weisheil 
hereitel  hast,  das  er  herrschen  soll  vher  die 
creatur,  so  von  dir  gemacht  ist.  9,  2;  vnd 
prediget  das  euangelium  aller  creaturn. 
Marc.  16,  15;  welcher  ist  das  ebenhilde 
des  vnsichtbaren  gottes,  der  ersigeborner 
vQr  allen  creaturen.  Col.  1,  15;  dasz  ich 
nymer  doctor  der  heyligen  schrifll,  noch  et- 
was bepsllicher  creatur  heissen  musz.  wider 
den  falsch  genantten  geystlichen  stand. 
11522).  Aj^ 

schon  mhd.  crealiure  (Ben.  1,  877),  aus 
lat.  creatura  v.  creare  erschaffen. 

Credenij  f.  vorkost:  habe  aber  diesen 
Johannem  Chrysostomimi  vermocht,  das  er 
sich  zum  vordrab  vnd  crcdentz  an  ewr  heilig- 
keit  hat  senden  lassen,  die  lügend  von  s. 
Chrysostomo.  (1537).  Aiij.  —  von  iial. 
credenza.  daher  auch 

Credenien^  zum  kosten  darreichen:  auch 
wil  ich  hie  mit  meinen  lieben  deutschen  die 
postillen  credentzen  mitten  ausz  dem  fasz. 
euang.  von  den  tzehen  auszsetzigen.  (1521 ). 
Aiiij^ 

Crescni  s.  chresem. 

Crem  (creutze),  n.  ausschlieszlich  bei  L. 
vorkommende  Schreibung,  wie  dus  lat.  crux, 
aus  welchem  das  wort  entsprungen  ist,  in 
doppelter  bedeutung. 

1)  balken  mit  querholz  als  marter^  und 
lodespfahl  für  Verbrecher :  vnd  er  trug  sein 
(Teutze.  Joh.  19,  17;  Pilatus  aber  schreib 
eine  vbersclM^ifll  vnd  setzte  sie  aufT  das 
creutze.  19,  19;  vnd  ward  gehorsam  bis 
zum  tode,  ja  zum  to<le  am  creulz.  Phil.  2, 
8;  die  feinde  des  creulzes  Christi.  3,  18; 
denn  das  worl  vom  creulz  ist  eine  torheil 
«lencn  die  verloren  worden,  vns  aber,  die  wir 
selig  werden  isls  eine  gottes  krallt.  1  Cor. 
1,  18;  die  theologia  des  creutzis.  eynvrteyl 
der  theologen.  (1^21).   Ciiij'". 

2)  bildlieh,  bitteres  leid,  beschwerendes 
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übel:  sihe,  das  ist  die  einfellige  legend, 
diiryniie  kein  kösllich  gleisscnd  wcrck  stehet, 
sondern  eitel  creulz,  Verfolgung  vnd  arnint. 
vber  das  erste  huck  Mose.  (I527i.  Lliij''; 
[Laban]  vvil  kein  creulz  tragen,  also  das  er 
auch  seinen  eygenen  kindern  ahcl>richt  vnd 
das  yhre  furhelt.  ebend.  Yy  ij'' ;  vnd  danehen 
was  noch  cslig  vnd  vnschlachligs  an  jnen  ist 
von  der  allen  gehurt,  durch  creulz  anfech- 
tung  vnd  leiden  ahgehawen  vnd  gelödlel 
werde,  ausleg.  derep,  vnd  euang,  von  ostern 
etc,  (1544).  aO". 

!  'S)  redens arten:  es  mus  also  gehen,  das 
die  weit  das  creulz  dafür  macht  {sich  wofür 
mit  dem  zeichen  des  hreuzes  segnet),  vber 
das  erste  buch  Mose,  (1527).  Lliij'';  das 
man  nicht  sicher  vnd  frech  werde  vml  sich 
ynn  die  schantz  schlage,  sondern  widder  zum 
creuz  krieche  (sich  demütige),  ebend.  v  iiij". 

mhd.  kriuze  (Ben.  1,  8S5),  akd.  chriuzi, 
chruzi,  chrAci  {Graff  4y  621). 

Cremer^  m.  eine  münze  im  werthe  von 
4  Pfennigen,  welche  ihrennamen  von  dem  ur- 
spr.  darauf  geprägten  kreuze  hat :  eine  kertze 
vnd  creulzer  vnser  liehen  frawen  gcopITert. 
wamunge  an  s.  l,  deudschen,    (1531).  Gi}**. 

Cremgangj  m.  eine  procession  mit  vor- 
angetragenem kreuze:  wir  wollen  creulz- 
genge  vnd  proccssen  anrichten.  Eisl.  2,  28". 
—  mhd,  kriuzegang  (Ben.  1,  476). 

Creuiigen^  ans  kreuz  schlagen :  sie  spra- 
chen alle,  las  jn  creulzigen.  Matth,  27,  22; 
aher  Jhesum  lies  er  geissein  vnd  vheranl- 
worlel  jn,  das  er  gecreutziget  würde.  27, 
26;  vnd  die  mit  jm  gecreulziget  (1522: 
creutziget)  waren,  schmeheten  jn  auch.  Marc. 
15,32;  wir  aher  predigen  den  gecrcutziglen 
Chrisl.  1  Cor.  1,  23.  bildlich,  welche  aher 
Christum  angeliOren  die,  creulzigen  jr  fleisch 
sampt  den  lüslen  vnd  hegirden.  Gal.  5,  23. 

mhd.  kriuzigen  [Ben.  1,8S6),  ahd.  chriu- 
zigou  (Graff  \,  622),  neben  einfachem  mhd. 
kriuzen,  ahd.  cnlzon. 

Creiiiger j  m.  m/td.  kriuzigxre  [Ben.  1, 
SS6):  wie  Christus  selhs  ynn  Pilalo  seynen 
vnrechten  richler  vnd  creulziger  ehrete.  ver- 
trag der  bawrschafft,  (1525).  Riij';  newe 
creulziger  jrcs  erlosers  Jhi'su  Christi,  die  kl, 
antworl,  (1533).  Rüj*. 

€reaileiii;  n,  kreuzchen:  ein  recht  gül- 


den odder  perlin   creulzlin   oben  anfl*  dem 
hülle,  der  110.  psafm.  (1539).  Sj^ 

Crenzpanier,  n.  panier  mit  einem  kreuz: 
wenn  ich  ein  kriegsm.in  were  vnd  sehe  zu 
fehle  ein  pfaflen-  odder  creulzpanier,  so  woll 
ich  dauon  lauffen ,  als  iagt  mich  der  leufTel. 
vom  kriege  widder  d.  T.  (1529).  Biij'. 

GreniUDge^  f  kreuzigung:  desgleichen  so 
man  vom  opfl<ßr  sagt,  vernimpt  niemand,  das 
es  die  creulzungc  Christi  vnd  vnsers  allen 
Adams  oder  das  loh  gotles  sey.  Jen.  2,  36*. 

CrenzwegSy  adv,  nach  allen  seilen  hin: 
szo  sieht  (sieht)  gol  an,  das  das  fleysch  alszo 
gedempfl  wirt,  das  (dasz  es)  nit  creutzwegs 
durch  die  statt  wulet.  eyn  sermon  von  dem 
elichen  slandt,  (1519).  Aiij*. 

Cristall  (chrislal),  m,  ein  glasartiger 
durchsichtiger  stein:  oben  vber  den  thieren 
war  es  gleich  gestalt  wie  der  himel,  als  ein 
chrislal.  Ezech.  1 ,  22 ;  vnd  für  dem  sluel 
war  ein  glesern  meer,  gleich  dem  chrislal. 
offenb,  Joh,  4 ,  6 ;  klar  wie  ein  chrislal. 
22,  1 ;  ich  hab  auch  noch  einen  christall 
hei  mir,  der  hertzog  Fridrichs  zu  Sachsen 
gcwesl.  vom  schem  hamphoras,  (1543). 
lliij'';  nu  hah  ich  wol  cristallen  odder  edel- 
gestein  gesehen^  da  ynnweudig  etwa  ein 
füncklin  odder  flamme  als  ym  opalo  ist. 
vom  abendmal  Christi,  (1528).  kj\ 

mhd.  kristalle^  f.  [Ben.  1,  884),  ebenso 
ahd.  christaUä  (Graff  4,  620),  aus  gr. 
xQi'aia}^XogydaherheutekTy$\.a\\  geschrieben, 

Cristallensehen  ^  n.  eine  art  Zauberei,  in 
einem  krystallspiegel  abwesende  und  künftige 
dinge  sehen  lassen:  wider  das  erste  gehot 
sündigt,  wer  crislallensehen ,  manlelfaren, 
milchslclen  vhet.  eyn  kurcz  form  der  zehen 
gepot,  (1520).  Aiij^ 

i,fhiM\%ykry stallen,  durchsichtig:  vnd 
yhr  liechtslar  war  gleych  dem  alleredlisten 
steyn,  dem  cristalligen  Jaspis,  offenb,  Joh. 
21,  11  in  der  ausg,  des  n.  lest,  v.  j,  1522. 

€rocodll ,  m.  crocodilus ,  von  gr.  xqoxS- 
ihiXog:  die  leute  in  Egypten  beten  beide 
Ihier,  den  crocodil  vnnd  den  igneuroon  für 
gölter  an.  tischr.  92**. 

mhd,  lautete  das  wort  der  kokodrille,  co- 
calrille  (Ben,  i,  857).  nhd.  ist  an  die  stelle 
des  m.  das  n.  getreten,  welches  Adelung 
noch  als  unrichtig  bezeichniBle, 
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Crocodllisch :  crocodilische  rachgir.  wi* 
der  den  hischof  zu  Magdeburg.  (1539).  Giij". 

CriciliXy  n.  das  hüd  Christi  am  kreuz, 
aus  miUellaL  crucifixum  (eig,  ans  kreuz  ge- 
heßetes):  bey  vielen  der  brauch  ist  blieben, 
das  man  den  sterbenden  das  crucißx  für- 
gehalten, von  der  winckelmesse.  (1534). 
Gij';  so  werden  myr  aoch  meyne  bildslur- 
nier  eyn  crucifix  odder  marienbilde  lassen 
mUssen.  widder  diehymipropheien,  (1525). 
Biii^ 

Cirtisan  (corlisan),  m.  aulicus,  hofmann, 
franz.  courtisan :  möncli ,  pfaffe ,  Ihumherr 
oder  curtisan  oder  der  gleichen  leule.  Jen.  5, 
259*;  die  wird  er  zu  grossen  reichen  car- 
dinein, bisschouen,  ebten,  prübsten,  corli- 
sanen,  thumherrn,  pfaffen,  münchen  machen. 
vorr.  vber  den  prophelen  Daniel  bei  Bin d^ 
seil  7,  383. 

Cirtisanisch ;  nach  art  der  curtisanen: 
das  sie  nicht  auch  haben  aufT  solch  römisschc 
vnd  curlisanissche  weise  messe  gehalten. 
von  der  winckelmesse.  (1533).  Ej". 

Custer,  custcr,  m.  kirchendiener :  regieren 
alle  ding,  die  heublbuben  zu  Rom,  auch 
schier  des  custers  vnnd  glockners  ampt  in 
allen  kirchen.    an    den  christlichen  adel. 


(1520).  Diij^;  hostiarium  heissen  sie  den 
so  zum  Strange  geweyhet  war,  das  ist  der 
die  kirchen  schliessen  vnd  glocken  leulen 
solt,  welche  weyhe  itzl  bey  jnen  selbs  langes 
gefallen,  vnd  doch  solch  ampt  on  alle  weyhe 
der  cüster,  sein  weih,  magd,  der  knecht  aus- 
richten, von  der  winckelmesse,  (1533).  Oiij". 

mhd.  kuster  und  guster  (Ben,  i,  920. 
594),  ahd.  kustor,  guslir  {Graff  \,  534j, 
aus  tat,  custos. 

Cymbel ,  cimbal ,  f.  schallbecken  zum  an- 
einanderschlagen :  sol  ich  die  speise  alle 
zusamen  schmeltzen,  so  wil  ich  jm  eine 
glocken  giessen,  das  ers  hören  sol,  es  sey 
keine  schlechte  cymbel  noch  schelle.  Jen,  6, 
4;' mit  pauckcn  vnd  schellen  vnd  cimbalo. 
2  Sam.  6,  5 ;  mit  pauckcn,  mit  cimbeln  vnd 
mit  posaunen.  1  chron.  14,  8  u.  öfter  noch 
im  a.  lest, 

Gypresse,  m.  (?)  mhd.  cipres  m.  {Ben,  1, 
820),  bekannter  immergrüner  bäum:  wie 
eyn  cypressen  aufi  dem  gebirge  hermon. 
Str.  26,  17;  vnsere  latten  sind  cipressen. 
hohelied  1,  17. 

aus  romanisch  (ital,)  cipresso,  von  lat, 
cyparissus,  gr,  xvnuQiaaog,  Weigand 
wtb.  1,  227. 


D. 


die  media  der  dentalen,  zeigt  sich  bei  L., 
iheils  dem  mhd.  entsprechend  theils  in  folge 
niederdeutschen  einfluszesy  nicht  selten  in 
Wörtern ,  denen  wir  heule  t  geben ,  während 
er  umgekehrt  oft  t  hat,  wo  wir  jetzt  d  schrei^ 
ben.  es  mag  genügen ,  hier  nur  einige  der 
hauptsächlichsten  abweichungen  von  dem 
heutigen  schreib  gebrauch  zu  belegen. 

1 )  beispiele  für  die  media  statt  der  heu- 
tigen tenuis  sind 

a)  anlautend:  dapfer  (nd.  dapper),  dapfer- 
lieh,  dohn  {mhd,  dön),  dohnen,  dünen  {mhd, 
dcenen),  dordcltaube ,  drabant,  draube,  dro- 
mete,  drummel,  DUringen  {mhd.  Düringen), 
vereinzelt  auch  dasche,  disch,  doli  u.  a, 

b)  inlautend:  binden,  hindcr,  hindergang 
(in  hindernis,  hinderlich  und  dem  verb.  hin- 
dern dauert  d  bis  diesen  tag  fort) ,  die  ord- 


nungszahlwörter  vierde,  siebende,  neunde, 
zehende  u«  s,  w.,  schulder,  widwe,  zedel 
{auch  mit  Verdoppelung  der  media  zeddel), 
im  anfange  auch  noch  vnder,  vnderste,  vo- 
derthanen,  vnderthenig  {doch  schon  1519 
vnterthenig).  seit  dem  jähre  lb2ß  schrieb  L, 
stets  deudsch,  vndeudsch,  Deudschland,/rtti^ 
dagegen,  wie  heute,  deutsch,  Deutschland. 

c)  auslautend:  bund  {varius,  versicolor), 
disseid,  jenseid,  werd  {caru&,  preliosus), 
schwankend  auch  brod,  seh  werd,  neben  brol 
und  Schwert. 

2)  die  tenuis  statt  der  media  erscheint 
a)  anlautend,  wie  mhd,,  in  lichten  (er- 
tichten,  lichter,  geliebt),  tinte  (tindte),  tUn- 
gen,  tunkel  (vcrtunkeln) ;  doch  begegnet  auch 
ticht  /lir  dicht,  erlrucken,  vntertnicken 
neben  drucken. 
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b)  inlauiend  sind  wenig  ahweichungen 
von  dem  heuligen  gebrauch  zu  bemerken; 
das  hauptsächlichste  beispiel  mag  schneiten 
{mhd,  sniüen)  sein^  wozu  L.  durch  das  rieh» 
tige  praet.  schneit  (mhd.  sncit)  für  schnitt 

/  verleitet  zu  sein  scheint,  so  nun  auch  ah- 
schncilen,  heschneiten,  beschneitung«  stcin- 
schneiter,  die  schneite. 

c)  auslautend:  gedult,  jugcnt,  tausent, 
tugent  (tugentlich,  tugenlsam),  zuweilen 
noch  feit,  gelt,  golt,  kleinot,  niemant,  schult, 
solt  neben  feld,  gehi,  gold,  kleinod,  niemand, 
schuld«  sold.  auch  zwischen  abend  und  abent 
schwankt  L,  sonnabenl  kommt  noch  in  einem 
brief  aus  dem  jähr  1546  vor, 

Auszerordentlich  häufig  begegnet  bei  L, 
die  gemination  dd.  er  schrieb  nicht  allein 
Widder  (aries),  wie  noch  heute  üblich,  son- 
dern auch  bcsuddeln,  eddel,  eddelstein,  fed- 
der,  geßdderl,  foddern  («=«  fordern),  fod- 
derung,  fudder,  hadder,  haddcrn,  leddcr, 
loddern,  odder,  taddel,  taddeln,  vntaddelich, 
vcruioddern,  widder(i(emfn),  widdcr  (contra), 
widderpart,  widderuCTung,  widdcrsacher  u.  s. 
\v.,  wohl  eine  folge  des  niederdeutschen  ein- 
fluszes  auf  die  spräche  Ls,  dd  vertritt  oft 
auch  heutiges  tt,  wie  z,  b.  in  fladdern,  erlid- 
den,  gelidden,  zeddel. 

Ebenso  zahlreich  ist ,  wenigstens  in  den 
älteren  Schriften  L.*s,  dt.  hier  nur  einige 
beispiele:  befandt,  bereidt,  erndte,  findt, 
handt,  holdt,  kindl,  kundte  ßr  konnte,  mor- 
genrödte,  nodt,  radt  (consilium),  slandl, 
tiudte,  Yorradt,  wildt.  mit  der  abnähme  der 
lästigen  consonantenverdoppelung  ward 
auch  dieses  dt  immer  seltener,  heute  gilt 
tOdten,  todt  (adj,),  Stadt  (urbs),  L.  schwankt 
noch  spät  zwischen  todt  u.  tod,  sladtu.  stad, 
anfangs  hat  er  auch  tot,  statu,  statt.  —  wenn 
in  zusammenziehungen  das  tonlose  e  wegfällt, 
zeigt  die  mhd,  spräche  kein  dt,  wie  es  heute 
in  verwandt,  wandle,  sandte  u.  s,  w,  ge- 
bräuchlich  ist,  ihr  genügt  die  einfache  teniUs, 
bei  L,  erhielt  sich  dieselbe  lange  noch  in 
wirt  (d.  t.  wirdet),  an  dessen  stelle  später 
das  heutige  wird  trat ;  aber  sandte ,  wandte 
neben  wand,  redt,  beredt  ( «=»  öeredet) ,  ge- 
redl,  verwundter  neben  verwund,  ver- 
wandter. 

t%j  auch  häufig  {mit  verdunkeltem  a) 


do,  demonstratives  und  relatives  raum- 
adverb,  mhd,  dS,  selten  noch  dar  {Ben,  1, 
303),  ahd,  dar,  thär  (Graff  5,  53). 

1)  demonstrativ,  ibi,  an  dem  orte,  bald 
mit  gröszerem  bald  mit  geringerem  nach- 
druck:  da  ligt  der  knote,  vom  abendmal 
ChrisU.  (1534).  hhij*»;  da  findet  man  be- 
dellion  vnd  den  eddelstein  onix.  1  Mos,  2, 
12;  sihc,  da  ist  eine  stad.  19,  20 ;  sihe,  da 
ist  meine  magd  Bilha.  30,  3 ;  vnd  er  bleib 
[blieb)  die  nacht  da.  32,  13;  was  habt  jr 
da  für  einen  dienst?  2  Mos.  12,  26;  was 
thun  diese  steine  da?  Jos.  4,  6;  was 
machstu  da?  rieht.  IS,  3.  da  kann  auch  so 
viel  bedeuten  als  zugegen,  gegenwärtig, 
vorhanden:  da  er  sähe,  das  kein  mensch  da 
war,  erschlug  er  den  Egypter.  2  Mos,  2, 12 ; 
die  (steine)  sind  noch  da  auiT  diesen  tag. 
Jos,  10,  27 ;  es  musz  ein  grosser  ernst  vnd 
tiefl  weethung  da  sein ,  sol  der  alt  mensch 
ausztzogen  werden,  grund  vnd  vrsach, 
(1520).  fif. 

2)  hie  (hier)  und  da ,  dort  und  da :  vnd 
da  dein  knecht   hie   vnd   da  zuthun  hatte. 

1  kön,  20,  40;  macht  hie  vnd  da  graben. 

2  kön,  3,  16;  auch  vergos  Manasse  seer  viel 
vnschüldig  blut,  bis  das  Jerusalem  hie  vnd 
da  vol  ward.  2 1 ,  16;  mit  dem  wort  'krieg 
mit  vngestUm'  malet  er  ab  vnd  stellet  gleich 
eine  feil  schlacht  für  die  äugen,  da  sichs  alles 
reget  vnd  weget,  da  gel  die  drummel«  hie 
die  dromcten ,  da  ruffl  man,  hie  das  ros ,  hie 
klippts,  doklappts,  hie  blickt  schwerd,  da 
glentzt  spies.  die  epistel  des  propheten  Je- 
saia,  (1526).  Dij";  hie  heulet  einer  von 
einer  gestalt  des  sacraments,  da  löret  der  an- 
der wider  der  geistlichen  ehe.  .  .  dort  murret 
einer  von  klöster  gelubden,  da  brummet  einer 
von  der  heiligen  dieasl.vorr.L.*s  auf  die  schrift 
Klingebeils  von  priester  ehe,  (1528).  Aiij". 

da  und  da  drückt  das  unbestimmte ,  un- 
gewisse aus:  wir  wollen  vns  lagern  da  vnd 
da.  2  kön,  6,  8. 

3)  mit  da  wird  dargereicht ,  übergeben: 
da  Greta,  da  Hans,  hallt  mir  den  odder  den  jm 
bann,  von  den  schlüsseln  (1530)  Jiij'*.  dal 
dal  ist  bei  L,  ausruf  der  Schadenfreude, 
der  Verhöhnung  (Alberus  dict.  Aj":  enge, 
enge,  da,  da,  i.  recte  quidcm,  ei  wie  recht): 

|vnd  sperren  jr  maul  weit  auIT  wider  mich 
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vnd  sprechen,  ila,  da,  das  sehen  wir  gerne. 
ps.  35,  21 ;  sie  müssen  in  jrer  schände  er- 
schrecken, die  vber  mich  schrein  ,  da,  da. 
40,  16;  da,  da,  der  arlickell  hat  den  rech- 
ten bhilschweren  IrofTen.  grund  vnd  vrsach, 
(1520).  giiij'';  da,  da,  jr  hepsle,  cardinel, 
papislen,  geislhchen  herrn,  verfolget  raelir 
gottes  wort,  wamunge  an  seine  liebe  deud- 
sehen,     1531).  Eiiij''. 

-    4)  ohne  weitere  bedeulung,  nur  als  ver- 
slärkung,  sieht  da  nicht  selten  hei  L.  nach 
dem  pronomen  relativum :  vnd  sageis  Abra- 
ham an,  dem  auslender,  der  da  wonel  im 
hayn  Mamrc.   1  Mos.  14,  13;  ich  weis,  das 
messias  kompl,  der  da  Christus  heist.    Joh. 
4 ,  25 ;  nu  ist  an   allen  zweyflell  niemaiit, 
der  do  vvolt,  dz  yhm  rocken  aiifl  körn,  bOsze 
munlze  aufgutle,  poszc  wahr  auff  gute  wahr 
gelyhen  ward,  eyn  sermon  von  dem  wucher. 
(1520).cj'';  lies  dasganlze  capilel  (Jes.  50). 
so  findestu,    das  gott  der  herr  ist,  der  da 
leidet,  von  den  letzten  David,  (1543j.  lUiij''; 
das  macht  alles  die  vnheschcydenheit,  die  do 
nil  absondert  die  zusetze  des  gesangs^odder 
gepets   von    der  rechten   natürlichen   mesz. 
eyn  sermon  von  dem  n.  lest,  (1520).  Dij^ 
gleich  häußg  nach  wer  der,  welcher:  wer 
da  guts  sucht,  dem  widerferet  guts.  spr.  11, 
27;  wer  da  bittet ,  der  empfehet,  vnd  wer 
da  suchet,  der  ßndet,  vnd  wer  da  anklopOt, 
dem  wird  aulfgethan.   Matlh,  7,  8;    wer  da 
gleubct  vnd  getauflt  wird,    der  wird   selig. 
Marc,  IG,  16;    wer  do  gerne  claflet  vnnd 
afflerredt,  der  ist  kcynem  menschen  höhlt. 
auszleg.   deutsch  des  v,  u.  (151Sj.    Hij'; 
lasz    fallen   wer   do   feilet,     originalbr,  im 
gesamtarchiv  zu  Weimar.  N.pag,  109.  42; 
Christo  als  einem  liigener  widderstrebl,  wer 
do  sagt,  das  die  Christenheit  zu  llom  odder 
an  Rom  gcpunden  sey.  von  dem  bapstum  zu 
Rom,  (1520).  BiiiJ";   wer  do  weis,  das  sein 
Irost  vnd  zuuersicht  stehe  auff  Cbrislo,  der 
kau  das  ablas  noch  keine  ander  zuuersicht 
nicht  leiden,    wamunge  an  s,  l,  deudschen. 
0531).  Fiij':  alles  was  do  klug  ist  für  der 
well,  das  magnificat.  (1521).  dj'. 

5)  als  entschiedenes  relaticum  heiszt  es 
wo,  was  auch  jetzt  vorgezogen  wird :  das  nie- 
mand den  andern  sähe,  noch  ausstund  von 
dem  ort,  da  er  war.    2  Mos,  10,  23 J  ich 


aber  wii  eraus  gehen  vnd  neben  meinem 
vater  stehen  aufl'dem  felde,  da  du  bist.  1  Sam. 
19,  3;  vnd  erseuiTl  würde  im  meer,  da  es 
am  lielTsten  ist.  Matth.  18,  6;  es  ist  aber 
vorhin  gnug  angczeiget,  wie  Gog,  der  Türcke, 
sein  herkomen  hat  aus  den  Tattern  odder 
roten  Juden,  da  der  grosse  Cam  könig  ist. 
das  38.  vnd  39.  cap.  Ezech.  (1530).  Aiij-. 
das  demonstrative  da  kann  unausgedrückt 
bleiben:  da  ich  bin,  könnet  jr  nicht  hin 
komen.  Joh,  7,  34,  dagegen  v.  36:  wo  ich 
bin,  da  könnet  jr  nicht  hin  komen. 

6j  eigenthümlich  steht  da  für  wenn,  falls, 
wofern :  ich  halle  mein  gnädiger  herr  habe 
dem  laudvogl  befohlen  dich  mir  entgegen  zu 
schicken,  da  ich  ja  unterwegen  stürbe,  dasz 
du  zuvor  mit  mir  reden  möchtest,  de  Welle 
br.  5,  59. 

7 )  wenn  da  vor  praepositionen  oder  ad' 
verbien  steht,  so  erscheint  es  bei  L.,  wie  im 
mhd.  und  ahd,,  in  der  regel  unzusammen- 
gesetzt damit,  ja  es  kann  auch  durch  die 
Stellung  davon  getrennt  werden,  welche  Iren- 
nung  schon  Frisch  1, 179'  mit  unrecht  ta- 
delt, ebenso  Adelung  wtb,  1,  1231,  e. 

a)  da  —  an :  ein  lamb ,  da  kein  feil  an 
ist.  2  Mos.  12,  5;  ein  weih,  da  der  man 
keine  freud  an  hat.  Sir.  25,  31;  da  wolt 
ich  tausent  helse  an  verwetten,  em^anunge 
zum  fride.  (1525).  Cj*";  da  wil  niemand 
an.  r&er  das  erste  buch  Mose.  (1527).  rr4'; 
wenn  du  an  einem  aposlel  fastest  odder 
beichtest  ynn  der  fasten,  da  thustu  nicht  vbel 
an,  widderumb  thuts  ein  ander  nicht,  der 
thut  auch  nicht  vbel  dran,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  advent  etc,  (1528).  E\\^;  da  ist 
mir  kein  zweifei  an.  ebend,  Fiij^ ;  arm  hoffarl, 
da  wischet  der  leufel  seinen  hindern  an.  der 
101,  psalm.  (1534).  Piiij\ 

b)  da  —  auf:  das  land  da  du  auff  hgesl, 
wd  ich  dir  vnd  deinem  samen  geben.  1  Mos. 
2S,  13;  der  ort  da  du  aufl*  stehest,  ist  ein 
heilig  land.  2  Mos.  3,  5 ;  gedenck  an  den 
berg  Zion,  da  du  auff  wonest.  ps.  74,  2; 
die  nasen  dran  wischen^  da  Adams  kinder 
aufl  sitzen,  von  den  schlüsseln.  (1530).  Hj»; 
da  bleib  ich  auff,  da  lebe  vnd  sterbe  ich  auff. 
ob  kriegsleute  auch  ynn  sei.  stände  sein 
künden.  (1527).   Giij«. 

c)  da  —  aus:  das  predigen  da  nichts  aus 
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winl.  Ezech,  13,  9;  tlisz  ist  der  arlickell, 
(In  a)le  vii^lilck  aiisz  kuminen  ist.  warumb 
des  bapsU  hucher  vorpranl,  (15*20).  Aiiij*; 
welclien  mnnd  nioinslu?  da  die  fiJrlzo  aus 
faren?  wider  das  bapslum  zu  Rom  (1545j. 
Diiij'';  zaiickcn  vbrr  dem  worl  '^jjfal)nunim* 
[Z'^irn.-.],  da  etliche  aus  machen  hücker  auff 
einem  riickeii.  Bindseil  7,  324. 

d)  da  —  hei :  da  sol  es  I)ei  hh'ihen.  Jes» 
45,  23;  was  die  weit  zu  schaffen  h;it,  da 
niusz  ein  munch  hey  sein,  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520j.  Aij\ 

e)  da  —  ein:  da  scheis  ein  hund  ein. 
tcider  das  bapslum  zu  Rom,  fl545i.   Diiij'*. 

f)  da  —  für :  da  h'sst  er  einen  andern  für 
2  Macc,  2,30;    was  des  hinde- 


sorgen. 


Schlüssels  ist,  da  las  mich  Fürsorgen,  was 
des  lüseschlfissels  ist,  da  las  ich  dich  (ur 
sorgen,  von  den  schlüsseln.  (1530).  Dij°. 

g)  da  —  gegen:  da  solle<lu  dein  maul 
gegen  auflsperren.  wider  Hans  Worsl. 
(1541).  Oiiij''. 

h)  da  —  hin:  wo  nil  liehe  ist,  da  gehört 
das  schalTweyden  nit  hynn.  grund  vnd  vr- 
sach.  (1520;.  Ij"";  da  hahen  sie  es  hin 
bracht,  das  schier  eine  schände  war,  da^. 
eine  magd  od(hT  knahe  einander  zur  ehe  ge- 
nomen  hahen.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Oiif. 

i)  da  —  in:  ein  voiek  da  kein  rat  in  ist. 
5  Mos.  32,  2S. 

/c)  da —  innen:  ein  land,  da  milch  vnd 
honig  innen  fleusst.  2  Mos.  13,  5;  Mose 
macht  sich  hinzu  ins  tunckel,  da  golt  innen 
war.  20,  21;  sacranienl  ist  eyn  glawhcn- 
gesfhefll,  da  eyllel  gollis  werck  ynnen  sollen 
gehen  vnd  geschehen,  von  anbeten  des  sa- 
craments.  (1522).  Dj";  vnd  sclilossen  alle 
kästen  vnd  la(h*n  aufT.  da  seine  gewalt  ynnen 
lag.  das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).   eiij^ 

/)  da  —  mit:  den  löseschliissel  kennet  er 
nicht ,  da  lessl  er  den  hajisl  allein  nnt  he- 
zemen.  von  den  schlüsseln.  (1530).   Ciij''. 

m)  da  —  nach:  da  fragt  der  höhest  rieh- 
ttT  nichts  nach,  wider  den  bischoff  zu  Mag- 
deburg. (1539j.  Cj';  endlich  ihel  jn  der 
hapst  in  den  bann,  da  fraget  er  nichts  nach. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).   Dij''. 

n)  da  —  über:  da   gruben  sie  einen  an- 


dern brun,  da  zanckten  sie  auch  vber.  1  Mos. 
26,  21;  vnd  grub  einen  andern  brun,  da 
zanckten  sie  sich  nicht  vber.  26,  22. 

0)  da  —  um  (umbj :  da  mügen  sie  knaben 
von  sieben  iaren  vmb  fragen,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  ciiij*. 

p)  da  —  vor>:  ich  habe  eine  speise  zu 
essen,  da  wisset  jr  nicht  von.  Joh,  4,  32; 
tla  wir  aber  von  reden,  das  ist  dennoch  Weis- 
heit bei  den  volkcmien.   1  Cor.  2,  6. 

q)  da  —  zu:  da  gehurt  ein  grösser  vnd 
slarcker  glaube  zu.  der  112.  psalm.  (1526). 
d6'';  da  hab  ich  keine  hofTnung  zu.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
hj*;  da  spreche  ich  deo  gratias  zu.  von 
heimlichen  vnd  gestolen  bricffen.  (1529;. 
Dij**;  da  gebe  gotl  seyne  gnade  zu.  Bind- 
seil  7,  333. 

8)  obgleich  L.  zumeist  der  in  der  heutigen 
spräche,  wie  schon  mhd.,  geltenden  reget 
folgt ,  wonach  vor  präpositionen  mit  vocal- 
anlaut  dar,  mit  consonanlanlaut  aber  da 
steht,  so  hat  er  jedoch  auch  darbei,  dardurch, 
diirfür,  dargegen ,  darhinder,  darnach  (noch 
jetzt  häufiger  als  danach),  darnehen,  darnider, 
darvon,  darwidder,  d.irzu,  darzwischen. 

Du  (do),  zeitadverb,  mhd.  du  (Ben.  1, 
374),  ahd.  dA,  thö,  dhno  (öra^  5,.65',  vom 
voraufgehenden  da  durchaus  verschieden 
und  ursprünglich  wohl  ein  acc.  sing.  fem. 
von  dem  pronom.  demonstr.  diu,  der  im 
goth.  [)6  lautet,  vgl.  Grimm  gr.  3,  169. 

1 )  demonstrativ ,  tum ,  zu  der  zeit :  da 
ward  aus  abend  vnd  morgen  der  erste  tag. 
1  Mos.  1,  5;  da  machet  gotl  die  feste  1,  7; 
da  lies  gotl  der  herr  einen  tieflen  schlaff' 
fallen  auff' den  menschen.  2,  21  und  so  noch 
häufig  in  der  bibelierdeulschung. 

2)  relativisch,  cum,  wobei  der  nachsatz 
folgt  oder  vorangeht. 

a)  da  got  den  menschen  schuf,  machet  er 
jn  nach  dem  gleichnis  gottes.  1  Mos.  5,  1  ; 
vnd  da  sie  Jessen  hatlen,  blieben  sie  auff' dem 
hergc  vber  nacht.  31,  54;  vnd  da  sie  es 
linreten,  verdros  die  mJfnner.  34,7;  da 
(1522:  do)  das  der  kOnig  Herodes  hrtrete, 
erschrak  er.  Matth.  2,  3 ;  do  ich  gen  Orla- 
munde  vnter  seyne  Christen  kam,  fand  ich 
wol,  was  er  für  samen  da  gescet  halte,  ein  brieff 
an  die  Christen  zu  Straspurg.  (1525).  A  5". 
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&)  Joseph  war  siebenzehn  jaralt,  da  er 
ein  hirle  des  viehs  ward.  1  Mos,  37,  2;  sie 
haben  sich  verwundert,  da  sie  solchs  sahen. 
ps.  48»  6. 

c)  da  Jhesus  geborn  war  zu  Belhlchem  im 
jüdischenlande  .  .  .  sihe,  da  kamen  die  wei- 
sen vom  morgenland  gen  Jerusalem.  Mallh. 
2,  1 ;  da  sie  aber  hin  weg  gezogen  waren, 
sihe,  da  erschein  der  engel  des  herrn  dem 
Joseph  vnd  sprach.  2,  13;  da  ich  ein  kind 
war,  da  redet  ich  wie  ein  kind.  1  Cor.  13, 
11.  heute  lieber  als,  was  auch  L,  schon 
neben  da  brauchte, 

3)  nicht  selten  steht  da  blosz  relativ  für 
wo:  zu  den  zeiten,  da  Mose  war  gros  wor- 
den. 2  Mos,  2,  11;  zu  der  zeit,  da  der  herr 
mit  Mose  redet  {redete)  aufl  dem  berge  Sinai. 
4  Mos,  3»  1;  bis  an  ff  den  tag,  da  {an  wel- 
ehern)  jr  ewrem  gott  opffer  bringet.  3  Mos. 
23,  14. 

Babei  (da  bei),  darbei,  adv,  demonstrativo- 
relativum,  welches  ein  nahesein  bedeutet, 
mhd,  dk  bf,  derhl  (Ben.  1,  306),  ahd.  dAr  bi 
(Graff  5.  63). 

1 )  bezieht  sich  dabei  auf  eine  örtlichkeit, 
so  heiszt  es  daneben,  juxta,  prope:  damit 
sie  betten  an  den  rand  ein  hendlin  malen  vnd 
dabey  schreiben  können  Miie  stehet  ein  wun- 
der", das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen, 
(1527).  ij";  man  mus  den  auch  einen  guten 
schützen  sein  lassen,  der  nahe  dabey  {die 
ausg,  v.j,  1540  hat  darbey)  odder  das  mehr- 
mal  yns  blat  scheusst.  von  ehesachen. 
(1530).  Ej";  wo  ein  fewer  auffgehet,  das 
ein  dorff  oder  ein  haus  abbrennet,  da  sitzt 
alweg  ein  teuflin  dabey.  hauspost.  Wtttenb. 
1545,  festtheil  78*;  da  war  ein  brun  aufl 
dem  felde  vnd  sihe ,  drey  berde  schafe  lagen 
da  bey.  1  Mos.  29,  2;  das  legliche  brot  so) 
da  bey  ligen.  4  Mos,  4,7:  hawe  ab  den 
hayn  der  dabey  stehet,  rieht,  6,  25 ;  Simon 
aber  zog  gen  Ascalon  vnd  die  festen  stedle 
dabey.  1  Maec.  12,33;  vnd  alles  volck,  das 
da  bey  (zugegen)  war.  Lue.  23,  48;  es  be- 
weysen  solche  stuck  alle,  das  Arsacius  nicht 
dabey  gewesen  noch  verhöret  ist,  da  solch 
hoch  beremple  vnd  wol  beschissen  vniuer- 
sitet  yhn  verdampt  hat.  widder  das  blind 
vnd  toll  verdamnis.  (1524).  Cj";  weil  aber 
gottes  segen  nicht  darbey  ist,  zerschleissts 


vnd  verleuret  es  sich,  ein  christlich  schöner 
trost.  (1535).  Hiif. 

2)  geht  dabei  auf  Verhältnisse  und  zu- 
stände, dann  bedeutet  es  so  viel  als  daran, 
damit,  zugleich :  da  bey  solt  jr  mercken,  das 
mich  der  herr  gesand  hat.  4  Mos,  16,  28; 
gedenckl  auch  dabey,  das  ich  ew'r  gebein  vnd 
fleisch  bin.  rieht.  9,  2;  die  kendt  man  da 
bey,  das  sie  alles,  was  ein  ander  thut  be- 
reden, richten,  vrteylen.  auszleg.  deutsch  des 
v..tt.  (1518).  Giiij**;  es  sey  gleich  ein  vber- 
Icngs  von  yhm  gewesen ,  ist  vns  doch  dabey 
{damit)  angezeigt,  das  gnade  lesset  die  natur 
bleiben,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Rriij';  das  es  eine  lauter  hülsen  sey,  sibet 
man  dabey  {daran)  ^  das  sie  nicht  dencken 
darnach  zu  leben,  etliche  schöne  predigten. 
(1533).  Eiiij'';  es  ist  besser  einer  sey  arm 
vnd  da  bey  {zugleich)  frisch  vnd  gesund,  denn 
reich  vnd  vngesund.  Sir,  30,  14;  haben  wir 
jnen  dabey  befolhen ,  das  sie  auch  zu  euch 
ziben  sollen.   1  Maec.  12,  17. 

3)  relativisch  für  wobei:  vnd  sollen  auch 
jren  teil  am  lande  haben ,  ein  jglicher  vnler 
dem  stam,  da  bey  er  wonet.  Ezeeh.  47,  23  ; 
es  ist  besser^  das  einer  seines  thuns  warte, 
dabey  er  gedeiet.  Sir,  10,  30;  vnd  sol  kein 
ander  eusserlich  zeichen  oder  gemerck  sein, 
dabey  (woran)  man  es  kennen  möge,  der 
liO.psalm.  (1539).  Kiiij'*. 

Dableiben^  verharren  an  einem  ort:  da 
aber  der  man  auffstund  vnd  woll  ziehen, 
nötiget  jn  sein  seh  weher,  das  er  vber  nacht 
da  bleib,  rieht.  19,  7;  vnd  er  blieb  zween 
tage  da.  Joh,  4,  40 ;  vnd  als  wir  mehr  tage 
da  blieben,  reiset  her  ab  ein  prophet  aus 
Judca.  apost.  geseh,  21,  10. 

Dach)  n.  1)  die  decke  eines  gegenständes, 
gebäudes ,  zumal  des  hauses :  da  thet  Noah 
das  dach  von  dem  kästen.  1  Mos.  8,  13; 
vnd  solt  jn  (den  rauehallar)  mit  feinem  golde 
vborziehen,  sein  dach  vnd  seine  wende  ringes 
vmhher.  2  Mos.  30,  3;  wenn  du  ein  new 
haus  bawest,  so  mache  lehnen  drumb  aufl 
deinem  dache.  5  Mos.  22,  8;  haus  bawen 
heyst  hie  nicht  allcyne  hollz  vnd  steyne  aufl 
richten ,  das  man  wende  vnd  dach ,  karoern 
vid  gemach  habe,  der  121.  psalm,  (1524). 
Aiiij^;  wenn  ich  gewust  bette,  das  so  viel 
teuffei  auff  mich  gezilet  beten ,  alls  zigel  aoff 
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den  dechern  waren  zu  \Yorms,  were  ich 
dennoch  eyngerilten.  eyn  brieff  an  die  für» 
sten  zu  Sachsen.  (1524).  Bj\ 

2)  besondere  redensarten:  herr  ich  bin 
nichl  werd,  das  du  vnter  mein  dach  {in  mein 
hafAS)  gehest.  MaUh,  8i  8.  Luc,  7,  6;  6s 
ist  besser  im  winckel  auf!  dem  dache  (tin^ 
sam  und  verlassen)  sitzen,  denn  bey  eim 
zenckischen  weihe  in  einem  hause  beysamen. 
spr,  25,  24;  was  jr  höret  in  das  obre,  das 
predigt  aiiff  den  dechern  {verkündigt  öffenl- 
lieh).  Matlh.  10,  27.  Luc.  12»  3;  alle  Zie- 
geln aufl*  dem  tach ,  alle  sp^rling  vnter  dem 
lach  zelen(mtM2t^^eAen).  hausposl.WiUemb. 
IbAb,  fesllheil  55^ 

fiiAi2.dach  (Ben.  1,'293),  ahd.  dach  {Graff 
b,  103),  von  einem  verlornen  starken  ver- 
bum  ))ikan,  pak,  p^kun.   Grimm  gr,  2,  53. 

BachlfiB  (declilin),  n.  dimin.  von  dach: 
er  bringet  seine  kinder  auch  vnter  jr  dechlin. 
Sir.  14,  26. 

Bachmaniij  m.  Gog  ist  ein  nnme  aus  dem 
ebreischen  gag  (^),  das  hpisst  ein  dach,  das 
Gog  odder  Magog  so  viel  heisst  als  ein  dach- 
man ,  oder  der  vnter  dem  dach  wonet.  das 
38.  vnd  39.  cap.  Hesekiel.  (1530).  Aij'\ 

iachrinne^  f.  wer  die  Jebusiter  schlegi 
vnd  erlanget  die  dachrinnen.  2  Sam.  5,  8. 
zwar  sind  auch  an  den  morgenländischen 
dächem  rinnen  zum  auffangen  des  regen- 
Wassers  angebracht,  doch  werden  die  dach- 
rinnen ,  deren  erlangung  David  bei  der  ein- 
nähme  Jerusalems  nach  1  chron.  12,  6  mit 
der  hauptmannsstelle  belohnte,  von  den  er- 
klarem  für  die  Wasserleitung  der  Stadt  ge- 
hallen, deren  gewinnung  zur  eroberung  half, 
vgl.  Zeller  biblt  Wörterbuch  1 ,  212. 

Bachsfellj  n.  ^das  mit  starken  braun  und 
weiszen  haaren  besetzte  feil  des  dachses\ 
nach  Ls.  Übersetzung  war  die  Stiftshütte 
mit  dacbsfcllen  belegt.  2  Mos.  26,  14. 

Bacht,  s.  tacht. 

BachaDg;  f.  bedeckung  des  gebäudes: 
ein  fromb  gottsfürchtig  wcib  bell  jr  hausz  in 
bewlichem  wesen  mit  dacbung  vnd  andcrm. 
tischr.  313^;  so  ichs  bey  meinem  leben  mit 
dacbung,  glas  vnd  eisen  etc.  schwerlich  er- 
halte, de  Wette  br.  5,  449. 

Bachiiegelj  m.  dünner  gebrannter  stein 

DncTS,  Wörterbuch. 


zum  dachdecken,  in  L.*s  hausrechnung  bei 
de  Wette  br.    6,  330. 

Badarch  (da  durch),  dardurch,  demonst. 
und  relai.  adv.  mhd.  dh,  dar  durch,  derdurch 
{Ben.  1,  306),  ahd.  dir  durh  {Graffb,  63). 

1)  auf  einen  ori  bezogen,  heiszt  es  hac 
via,  per  illum  loeum :  das  das  gebirge  Israel 
so  wUsle  werde,  das  niemand  da  durch  gehe. 
Ezech.  33,  28;  vnd  stellet  mich  auff  ein 
weit  feld,  das  voller  beine  lag,  vnd  er  ftlret 
mich  allenthalb  dadurch.  37,7;  oder  als 
wenn  ein  pfeil  abgeschossen  wird  zum  ziel, 
da  die  zuteilete  lufil  bald  wider  zusamen  feit, 
das  man  seinen  flug  da  durch  nicht  spttren 
kan.  weish.  5,  12. 

2)  uneigentlich  bezeichnet  dadurch  das 
mittel,  die  art  und  weise:  mancher  karget 
vnd  sparet  vnd  wird  da  durch  reich.  Str.  11, 
17  ;  0  das  ich  künde  ein  fest  sieget  aufT  mein 
maul  drucken,  das  ich  da  durch  nicht  zu  fall 
keme.  22,  33  ;  das  gesetz  aber  ist  nichl  des 
glaubens ,  sondern  der  mensch  der  es  thul, 
wird  dadurch  leben.  Gal.  3,12;  dar  durch 
bah  ich,  ob  got  wil,  das  fegfeur  mit  vorlcug- 
net.  vnterricht  auff  etlich  artickel.  (1519). 
Aij*. 

3)  relativ  für  wodurch :  das  land  da  durch 
wir  gegangen  sind  zu  erkunden.  A  Mos.  13. 
33;  wir  haben  bereit  sein  gebet,  da  durch 
er  vns  bat  gegen  dem  vater  verbellen,  das 
16.  cap.  Johannis.  (1538).  Ccij";  was  sind 
aller  weit  schetze  gegen  diesem  schätz ,  der 
da  heisst  Vergebung  der  sdnden,  dadurch  du 
von  des  teuffels ,  tods  vnd  der  hellen  gewalt 
wirst  gefreiet,  zwo  predigt  auff  der  kinder- 
tauffe.  (1540).  Kiij";  solcher  wüst  weret 
bis  in  39.  jaren,  das  alle  weit  schrey  vnd  bat 
vmb  ein  concilium,  dardurch  widerumb  ein 
einiger  bnpst  würde,  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Aiiij^ 

Bafnr  (dafür),  darfur,  adv.,  mhd.  dA  vdr, 
derfür  {Ben.  1,  306).  ahd.  dar,  dara  furi 
(Graff  5,  63J.  es  bezieht  sich 

1 )  auf  einen  gegenständ  des  achtens,  der 
meinung:  dann  ichs  dafür  acht,  hett  man 
meyn  schreiben  laszen  frey  gehn ,  es  weer 
langst  alls  geschwigen.  de  Wette  br.  1, 
207;  so  achten  wir*s  dennoch  dafür,  das  h. 
Moritz  vnrecht  thet.  6,  311;  hallet  .euch 
da  für,   das  jr  der  Sünde  gestorben  seid. 
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Rom.  6,  11 ;  ich  hiell  mich  nicht  dafür,  das 
ich  etwas  wüste  vnter  euch.  1  Cor,  2,  2; 
da  für  halte  vns  jederman,  nemhch  für  Chri- 
stus diener.  4,  1 ;  halts  nicht  da  für,  das  der 
glauhe  an  Jhesum  Christ  ansehung  der  per- 
son  leide.  Jac,  2,  1 ;  das  ist  das  rechte  er- 
kentnisz,  wenn  du  darfur  heltist  vnd  weyst, 
das  got  vnd  Christus  deyn  gott  vnd  deyn 
Christus  sey.  die  ander  ep.  8,  Petri  gepre^ 
digl.  (1524).  aiij»'. 

2)  auf  einen  gegenständ  der  bitte,  der 
bemühungj  der  hülfe:  da  für  werden  dich 
alle  heiligen  hillen.  ps.  32,  6;  dafür  ich 
drey  mal  dem  herrn  geflehet  hahe,  das  er 
(der  Satansengel)  von  mir  wiche.  2  Cor.  12, 
8;  aher  deinen  kindern  kundten  auch  der 
gifltigen  drachen  zeene  nicht  schaden,  denn 
deine  harrohertzigkeit  war  da  für  vnd  machte 
sie  gesund,  weish.  16,  10. 

3 )  auf  einen  gegenständ  des  werthes,  der 
wiedererslatlung,  ersetzungt  Vergeltung  etc., 
wo  es  ^ statt  dessen  heiszt:  gib  mir  deinen 
Weinberg,  ich  wil  dir  einen  bessern  Wein- 
berg dafür  geben,  oder  so  dirs  gefeit,  wil  ich 
dir  silber  dafür  geben,  so  viel  er  gilt.  1  kön. 
21,  2;  des  narren  geschenck  wird  dir  nicht 
viel  fnimen,  denn  mit  einem  äuge  gibt  er, 
und  mit  sieben  äugen  sihet  er,  was  er  dafür 
kriege.  Sir.  20,  14;  doch  wollen  wir  dafür 
hezalen  hundert  centner.  1  Macc.  15,  35; 
es  ist  eyn  groszer  yrlhum  das  yemand  meyne, 
er  wolle  gnuglhun  vor  seyne  sund ,  so  doch 
got  die  selben  alltzeit  vmbsunst  nusz  vn- 
schetzlicher  gnad  vorlzeyhet,  nichts  darfur 
begerend  dan  hynfurder  woll  leben,  eyn 
sermon  von  dem  ablasz  vnnd  gnade.  (1 5 1 S). 
Aiij" ;  man  neme  die  chorscbüler  zu  Halber- 
slad  vnd  Magdeburg,  wenn  sie  das  quicunque 
singen  vnd  lasse  sie  dafür  schreien  concilium, 
concilium.  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Fj";  das  sie  von  solchem  leslern 
lassen  vnd  dafür  das  valer  vnscr  vnd  den 
glauben  beten,  vermanung  zum  gebet  wider 
d.  T.  (1541).  Ciiij»'. 

4)  auf  ein  abzuwendendes  übel,  wo  es 
auch  ^dagegen  heiszen  kann:  sie  könnens 
niobt  leiden  vnd  müssens  doch  endlich  lei- 
den, dafür  wird  jr  liegen  vnd  morden  nicht 
hellTen.  Jen.  6,  356*. 


5)  statt  wofür:  ich  bin  nicht  der,  da  für 
jr  mich  haltet,  apost,  gesch.  13,  25. 

6)  wie  L.  in  folge  niederdeutscher  ein* 
Wirkung  für  (für)  statt  vor  verwendet,  so 
auch  dafür  statt  davor,  a)  räumlich:  wo  er 
nicht  zu  radle  helt  vnd  bewaret,  da  hleybts 
nicht,  vnd  wenn  hundert  tausent  schlösse 
dafür  gelegt  weren.  der  121.psalm.  (1524). 
Biij" ;  das  ers  deutlich,  klar  vnd  grob  schrei- 
ben solle,  vnd  so  grob  vnd  klar,  das  man 
nicht  dafür  müste  stehen  vnd  gucken  vnd  die 
buchstaben  zelen.     der  prophet  Habacue. 
(1526).  hj'';  er  helt  seinen  slul,  vnd  breitet 
seine  woicken  dafür.   Hiob  26,  9;   ich  wil 
deinen  weg  mit  dornen  vermachen  vnd  eine 
wand  dafür  ziehen ,  das  sie  jren  steig  nicht 
Gnden  sol.    Hos.  2,  6.    einigemal  begegnet 
noch  das  richtige  davor  {s,  d.).  b)  uneigenl^ 
lieh:  die  schrifll  heisset  die  abgolter  eigent- 
lich ein  grewel,  darumb  das  gölte  dar  für 
eckelL  vnd  grawet.   eyn  sermon  von  des  JÄ- 
dischen   reichs   ende.    (1525).    Aiiij";    oh 
gleich  fleisch  vnd  blnl  die  nasen  dafür  rümpft. 
vber  das  erste  buch  Mose.   (1527).   iij^; 
dauon  wir  so  schuchler  dafür  worden  sind. 
deudsch  catechismus.    (1529).    Zij**;    mein 
freund   steckt  seine   band  durchs  loch  vnd 
mein  leib  erzittert  da  für.    hohelied  5,4; 
mein   herlz   ziflert,   grawen   hat  mich   er- 
schreckt, ich  habe  in  der  lieben  nacht  keine 
rüge  dafür.  Jes.  21,  4;  soll  sich  doch  der 
himcl  dafür  entsetzen ,  erschrecken  vnd  seer 
beben.  Jer.  2, 12 ;  da  für  hab  ich  die  stemme 
Israel  trewlich  gewarnel.  Eos.  5,  9.    c)  re- 
lativ  für  wovor:  vnd  wird  dir  zuwenden  alle 
seuche  Egypli,    da    für  du   dich   fürchtest. 
5  Mos,  28,  60;  aber  das  vbrigc  machet  er 
zum  gott,  das  sein  gölze  sey,  dafür  er  kniet 
vnd  niderfellel.  Jes.  44,  17. 

Dieses  dafür  statt  davor  dauert  im  17.  Jh., 
ja  selbst  Schriftsteller  der  neueren  zeit 
brauchen  es  noch. 

Dagegen  (da  gegen),  dargcgen,  adv.  und 
conj.  mhd.  dd  gegen,  dergegene  {Ben.  1, 
300),  ahd.  dara  gagan,  dara  gagaue  {Gratf 
5,  63).  dasz L.  auch  die  immhd. nicht  seltene 
zusammenziehung  dag^n  gebrauche,  wie 
Grimm  wtb.  2,  676  behauptet  wird,  mus: 
ich  bezweifeln ,  da  mir  ein  beleg  dafür  ab- 
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geht  und  an  der   ton    Grimm  cilierten 
stelle  doch  dagegen  steht,   es  bezeichnet 

1)  die  rieiuung,  bewegung  nach  einem 
orte:  vnd  zog  fort  gegen  Sion  vnd  belagert 
das  heiligthum  eine  lange  zeil  vnd  richtet 
dagegen  aufalierley  geschütz.  1  Macc.  6,  51. 

2)  eine  abneigung,  feindliche  gesinntmg: 
ist  ylin  gnug,  das  sie  das  buch  ansehen  vnd 
die  nasen  dagegen  rumpfien.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  aiiij^ 

3)  eine  vergleichung :  er  {Christus)  ist 
die  reyne  helle  sonne  darynn  keyn  nebel  ist, 
dargegen  ist  vnser  licht  kaumet  als  eyn  slro- 
bahn  angezundt.  eyn  sermon  von  der  begeht. 
(1524).  Cüji*;  die  andern  anfechlungen  vnd 
leyden  sind  alles  noch  fuchsschwentz  dar 
gegen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heyl. 
dreykönigefest  etc.  (1525).  Ciij^ 

4)  eine  Vergeltung^  statt  dessen:  so  wissen 
wir  auch  was  Achior  geredt  hat  vnd  wie  du 
da  gegen  mit  jm  gelhan  hast.  Jud.  11»  7; 
▼ergeltet  nicht  Scheltwort  mit  Scheltwort, 
sondern  da  gegen  segenet.  1  Pet,  3»  9. 

5}  als  conjunction  dient  es  zur^  hervor^ 
hebung  eines  gegensatxes:  selig  seid  jr  ar- 
men, aber  dagegen  (1522:  dar  gegen)  weh 
euch  reichen.  Luc.  6,  24.  auch  ohne  den 
Vordersatz  auszudrücken:  dagegen  neeretestu 
dein  volck  mit  engelspeise,  weish.  16,  20. 

Bthelm (da heim),  daheime, daheimen,  adv. 
dami,  zu  haus,  mhd.  dk  heime  {Ben.  1, 653)» 
oAd.  dlir heime  {GraffA,  947),  d.  i.  dir  (da) 
und  der  adverbiale  dat.  sing,  von  beim 
haus,  Wohnort.  L.  gebraucht  neben  dabeim 
noch  das  bessere  daheime,  häufiger  aber  das 
im  Ib^jh.  aufgekommene  daheimen. 

1)  in  eigentlicher  bedetUung:  da  nam 
Abraham  seinen  söhn  Ismael  vnd  alle  knechte 
die  da  heim  (in  seinem  havue)  geboren  vnd 
alle  die  erkaulTt  (waren)  vnd  beschneit  die 
vorbaut  an  jrem  fleisch.  1  Mos.  17,  23; 
vnd  sie  sol  da  heim  bleiben  drey  vnd  dreissig 
tage.  3  Mos.  12,  4;  Maria  aber  bleib  da 
heime  sitzen.  Joh.  11,  20 ;  hungert  aber 
jemand  der  esse  da  heimen.  1  Cor.  11,  34; 
des  andern  tags  geriet  der  böse  geist  von 
gott  vber  Saul  vnd  weissagt  da  heimen  im 
hause  (wo  es pleontutisch  steht).  1  Sam.  IS, 
10 ;  sondern  mus  alles  daheimen  vnd  jnn  der 
maurn  bleiben,  derßb.psalm.  (1534).  Giiij'*. 


2)  bildlich,  ich  wolt  du  bliebst  dalicymen 
mit  deynen  trewmen  vnd  eygen  fundle,  brach' 
test  sie  nicht  vor.  auff  das  vbirchristUch 
bw^  boeks  Emszers.  (1521).  Dj'*;  bleib 
daheimen  mit  dieser  ausrede,  an  die  pfarr- 
herm  wider  den  wucher  zu  predigen. 
(1540).  Aiiij* ;  die  rabinen  selbs  vntemantier 
offl  bierin  nicht  wissen  wo  sie  daheimen  sind 
(sind  unsicher  in  der  auslegiing).  von  den 
letzten  werten  Dauids.  (1543).  Tiij*;  der 
teufel  lies  sich  auch  warlich  daheim  finden 
(war  nicht  säumig)  mit  morden  durch  die 
tyrannen.  van  den  Juden  vnd  Jren  lügen. 
(1543).  Siiij\ 

laher  (da  her) ,  adv.  vnd  conj.,  mhd.  dk 
her  (Ben.  1,  687.  688),  doch  nur  von  räum 
und  zeit. 

1)  als  ra%imadverb  bezeichnet  es  eine  be^ 
wegung  sowohl  von  einem  ort  als  auch  an 
einen  ort:  wir  reisen  von  Bethlehem  Juda 
bis  wir  komen  an  die  seile  des  gebirges 
Ephraim,  da  her  ich  bin.  rtc^l.  19,  18;  was 
bringt  ybr  daher?  von  heimlichen  vnd  ge- 
Stolen  brieffen.  (1529).  Bij";  ich  danke 
Christo ,  der  mich  also  gefübret  hat  bis  ich 
daher  kommen  bin,  da  ich  bin.  Jen.  1,  4* 
bei  Grimm,  imgegensatz  zu  hierher:  setze 
dich  etwa  hie  oder  da  her.  Ruth  4,  1 ;  ich 
bah  auch  meinen  knaben  etwa  hie  oder  da 
her  bescheiden.  1  Sam.  21,2;  gehe  von 
dannen  nicht  eraus  weder  hie  noch  da  her. 
1  kön.  2,  36 ;  dein  knechl  ist  wider  hie  her 
noch  da  her  gegangen.  2  kön.  5,  25 ;  das 
die  basen  aufTaren  vnd  dahyn  wisschen  hie 
vnd  daher,  vier  tröstliche  psalmen.  (1526). 
G5^ 

2)  als  zeitadverb  geht  es  auf  die  fortbe^ 
wegung  der  zeit:  ich  hab  eine  zeyt  daher 
den  Propheten  Mosen  albie  zu  Willembcrg 
gepredigt,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Aj**.  oder  auf  eine  bestimmte  zeit, 
auf  die  gegenwart,  in  welchem  fall  bis  vor^ 
gesetzt  wird:  ich  bin  bis  daher  bey  Laban 
lange  aussen  gewest.  1  Mos.  32,  4 ;  gedenck 
der  vorigen  zeit  bis  da  her.  5  Mos.  32,  7 ; 
Christus,  vnser  berr,  gebe  e.  k.  f.  g.  wie  bis 
daher  forder  gnade,  originalbr.  im  gesammt' 
archiv  zu  Weimar.  N.pag.  109  H.  42.  I.e. 

3)  häufiger  weist  es  auf  einen  Ursprung, 
einen  grund,  eine  Ursache  hin:  da  her  ist 
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das  Sprichwort  komen  'isl  Saul  auch  vnter 
den  Propheten?'  1  Sam,  10,  12;  es  ist  on 
allen  zweylTel  das  wort  'opffern'  in  der  mesz 
da  her  kummen  vnd  biszher  blieben ,  das  zu 
den  zeytten  der  apostolen ,  da  noch  etllich 
vbung  des  alten  testaments  ganghafTtig  wa- 
ren, die  Christen  zusammen  trugen  essen, 
gellt  vnd  nottdurflt,  wuchs  neben  der  mesz 
wart  auszgeteyllet  den  dürffligen.  eyn  tet* 
mon  von  dem  n.  ie$i,  (1520).  €j";  das 
Schwenckfeld  meinen  brieff  hin  vnd  wider 
ausbreitet  .  .  .  mus  ich  daher  gleuben ,  das 
jr  so  eben  die  abschriflt  desselben  brieues 
bekomen  mir  zuschickt,  kurlz  hekenlnU  von 
dem  heil,  sacrameni,  (1544).  Aij";  hertzog 
G.  (Georg)  daher  stoltz  vnd  auffgeblasen,  das 
es  jm  wider  die  bawren  gelungen  vnd  wol 
geraten  ist.  Jen.  3,  160'. 

4)  als  conjunetion  drückt  es  die  folge- 
rung  aus,  deshalb,  weshalb:  vnd  (Nimrod) 
war  ein  gewaltiger  jeger  für  dem  herrn ,  da 
her  spricht  man,  das  ist  ein  gewalliger  jeger 
filr  dem  herrn  wie  Nimrod.  1  Mos,  10,  9; 
vnd  Abraham  hies  die  stet  der  herr  sihet,  da 
her  man  noch  heutiges  tages  sagt ,  auff  dem 
berge  da  der  herr  sihet.  22,  14;  darumb 
wisse ,  du  lieber  Christ ,  das  du  nebest  nach 
dem  teufel  keinen  bittern ,  gifftigern ,  heil- 
tigern  feind  habest  denn  einen  rechten  jtl- 
den  .  . .  daher  gibt  man  jnen  ofll  in  den 
historien  schult,  das  sie  die  brunnen  vergilll, 
kinder  gestolen  vnd  zepfrimet  haben,  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen,  (1543).  Sj*. 

5)  in  den  folgenden  msammensetxungen 
mit  verbis  bezeichnet  daher  [ohne  bexiehung 
auf  anfang  und  ettde)  mehr  die  freie  6e- 
¥>egung  vnd  steht  für  her  allein,  oder  einher. 

■aherbredif  B  i  hereinbrechen ,  eintreten, 
erscheinen:  darumb  wird  vber  dich  ein  vn- 
gluck  komen,  das  du  nicht  weissest,  wenn  es 
daher  bricht.  Jes.  47,  11;  wenn  der  lentz 
daher  bricht,  der  prophet  Sacharja,  (1528). 
Fij";  mir  ofll  starcke  gedancken  einfallen, 
als  solte  der  jüngste  lag  ehe  daher  brechen, 
denn  wir  die  heilige  schrifll  gar  aus  ver- 
deudschen  kundten.  der  prophet  Daniel, 
(1530).  Aij\ 

Dtherbmteiij  sich,  sich  brüstend  (stolz, 
hochmülhig)  einhergehen:  mUssen  wir 
glewben  vnd  gnuge  dran  haben ,  das  sie  da- 


her sich  brüsten  vnd  russeln,  wir  habenss 
alszo  gedeuttet.  grund  vnd  vrsach,  (1520). 

tuhtltsikftm,  einherfahren:  die  wolckeo 
donnerten  \'nd  die  »tralen  füren  da  her. 
ps,ll,  18;  sihe,  er  (der  feind)  feret  daher 
wie  wolcken.  Jer,  4,  13 ;  vnd  der  eine  wird 
komen  vnd  wie  ein  flut  daher  faren.  Dan. 
11,  10;  ah  wehe  vnd  aber  wehe  allen 
vnsem  lerern  vnd  buchschreibem ,  die  alsa 
sicher  daher  faren  vnd  speyen  eraus  alles 
was  yhn  yns  maul  feilet,  das  diese  wart 
Christi  noch  fest  stehen,  (1527).  aiiij*. 

Saherfallei^  incurrere:  sie  sind  komen 
wie  zur  weiten  lacken  er  ein  (herein)  vnd 
sind  on  Ordnung  daher  gefallen.  Hiob  30» 
14;  die  nacht  feilet  da  her,  bricht  herein. 
Matth,  14.  15. 

BakerilegM,  vnd  er  fuhr  auff  dem  cherub 
vnd  floh  (var,  wie ps,  18,  11  flog)  da  her» 
2  Sam,  22,  11;  er  fleugt  daher  wie  ein 
adeler.  Jer,  48,  40. 

Saheriienen :  eins  weisen  mans  lere 
fleusst  daher  wie  ein  flut.  Sir,  21,  16;  sein 
segen  fleusst  daher  wie  ein  slrora.    39,  27. 

■thergaMkeln,  vnd  gauckeln  daher  mit 
jrer  lebendigen  slim  vom  himel.  Jen,  3, 114*. 

lahergehen,  herankommen,  einhergehen : 
es  gehet  daher  ein  vnglück  von  mitteniacbL 
Jer.  6,  1 ;  ich  mus  beraubt  vnd  blos  da  her 
gehen.  Micha  1,8;  on  allen  schmuck  daher 
gehen,  der  prophet  Jona,  (1526).  Jiiij^;  so 
sollen  sie  thun,  wenn- die  schlacht  daher 
gehl,  ob  kriegsleute  auch  ynn  seligem 
Stande  sein  künden,  (1527).  Gij^ 

■ahergeifern :  nicht  wie  die  lumpenpre- 
diger,  die  da  her  speien  vnd  geifern,  das 
man  drUber  vnlust  vnd  grewei  gewinnet. 
randgl,  zu  Marc,  1,  22. 

MierglaucD:  Kir  glentzet  daher  mit 
Schilden.  Jes.  22,  6. 

BthergranfB ^  grünend  sich  ausbreiten: 
da  war  es  recht  ym  lentz ,  das  es  (nicht  er 
wie  bei  Grimm)  daher  grünet,  nam  aber 
bald  hernach  abe.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Sij\ 

Hherliaienj  ah  wie  glintzet  es  (das 
Schwert)  vnd  hewet  daher  zur  schlacht« 
Ezech.  21,  15. 

Baherkammeii :  vnd  sähe  das  kamel  daher 
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kamen.  1  Mos.  24,  63;  sihe,  der  lag,  sihe, 
er  koiiipt  daher,  er  bricht  an.  Ezech.  7, 10; 
es  schickl  sich  nicht ,  wenn  einer  predigen, 
leren  oder  für  gericht  reden  soll,  das  er  da- 
her kerne  mit  reimen  gefasst,  als  wolt  er  ein 
lied  singen.  Verlegung  des  alcoran.  (1542). 
Dij\ 

Saherlenchteiiy  das  predigampt  vnd  gotles 
worl  sol  daher  leuchten  wie  die  sonne,  das 
5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Mallhei.    (1532).    Bj^. 

Baherraaschen^  deine  flui  rauschen  da 
her,  das  hie  eine  tiefle  vnd  da  eine  lieffe 
brausen,  ps.  42,  8. 

DaherrosselBi  s.  daherbrüsten. 

BahenchleidieB :  sie  wolten  jnn  des  da- 
her schleichen  vnd  aus  jhrem  schandloch 
erfur  sich  mutzen,  ein  widderruff  vom  fege^ 
feur.  (1530).  Aij\ 

Baherschnappern  9  tote  schnattern  ver- 
ächtlich für  schwätzen:  wir  haben  vnter 
allen  gliedern  kein  leichtfcrtigers  gelied 
denn  die  zungen,  die  schnappert  daher,  acht 
gering,  das  sie  also  leichtfertig  den  namen 
gottes  nennet,  ausleg.  der  zehen  gepott. 
(1528).  Hiij^ 

Baherseliwemea  ^  vorgaukeln :  sie  wer- 
den vns  daherschwermen,  wie  man  den  kin- 
rlern  pflegt  für  zu  bilden  einen  gauckel 
hymel.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  füj'*. 

Baherspeien,  s.  dahergeirern. 

Bahersprengcn :  sie  sprengen  da  her 
oben  aufi*  den  bergen.  Joel  2,  5. 

Bahertreteiiy  etn^er(re(en,  einhergehen: 
die  bansen  vom  adel,  so  daher  tretten  mit 
jren  gelen  keten.  ein  sermon  vom  zins* 
groschen.  (1535).  Dij"*;  wer  für  gott  beten 
wil ,  der  mus  nicht  mit  hohmut  vnd  lügen 
daher  tretten.  von  den  Juden  vnd  jren 
iügen.  (1543).  Eij";  wenn  eine  pegina  vnd 
kluncker  nonne  daher  trit.  hauspost.  Jhena 
1559,  bl.  436''. 

Bahertrollen  9  darnach  kernen  sie  daher 
getrollel  mit  exempeln  vnd  mit  der  that. 
£inebericht.  (1528).  Diiij'' :  darnach  knmcn 
sie  {die  Juden)  daher  getrollct  mit  jrer  be- 
scbneiltung  vnd  andern  ledigen  . . .  nichtigen 
wercken.  von  den  Juden  vnd  Jren  lügen. 
(1543).  Gj'». 

Bahf rwachsen  i   vnd  wechst  (der  bäum) 


da  her  als  were  er  gepflanzt.  Hiob  14,  10; 
da  werden  leglich  kinder  geponi  vnd  wachsen 
bey  vns  daher,  an  die  radherm  etc.  (1524). 
Bij-. 

Baheniehea :  da  Nebucadnezar  der  könig 
zu  Babel  daher  zoch  Egyptenland  zuschlahen. 
Jer.  46,  13;  vnd  weinend  daher  zihen  vnd 
den  herrn  jren  gott  suchen.  50,  4;  (die 
bösen  geister)  wie  die  flammen  am  himel 
daher  ziehen,  das  6.  cap.  Ephes.  (1533). 
Giiij^ 

BaUa  (da  hin),  adv.  mhd.  dk  hin  (Ben. 
U  689). 

1)  es  weist  auf  einen  ort:  dann  soltu  dir 
drey  stedte  aussondern  im  lande  ...  das  da 
hin  fliehe ,  wer  einen  todschlag  gethan  hat. 
5  Mos.  19,  3 ;  sihe  es  ist  ein  berflmpter  man 
gottes  in  dieser  stad,  alles  was  er  sagt,  das 
geschieht,  nu  las  vns  dahin  geheb.  1  Sam. 
9,  6 ;  so  weis  ich  auch  den  weg  nicht  dahin. 
Tob.  5,  2 ;  thut  yemant  der  fusz  wee,  ia  das 
cleynist  tzinleyn,  szo  sieht  das  aug  darnach 
.  .  .  vnd  der  gantz  corper  böget  sich  dahyn. 
eyn  sermon  von  dem  hochwirdigen  «acro- 
tnenl.  (1519).  aiij".  relativ  für  wohin: 
vnd  wird  dich  wider  versamlen  aus  aHen 
völckern,  da  hin  dich  der  herr  dein  gott  ver- 
strewet  hat.  5  Mos.  30 ,  3 ;  des  morgens 
gieng  Jonathan  hinaus  aufls  feld,  dahin  er 
David  bestimpt  hatte.  1  Sam.  20,  35  ;  aufl 
einen  berg,  da  hin  Jhesus  jnen  bescheiden 
hatte.  Matih.  28,  16. 

2)  es  drückt  das  ziel  eines  strebens,  einer 
bemühung  aus:  vnd  ist  doch  aberglauben 
vnd  falsche  nerrisch  demut,  nur  dahynn  ge- 
richt ,  das  man  dem  cörper  wehethue.  auff 
das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Gj*;  alles  das  Christus  ynn  seinem 
reich  wirckt,  langet  dahyn,  das  er  die  leute 
rechtschaffen  mache,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  mi]*";  bis  sie  {die  manche) 
es  zuletzt  dahin  bracht,  das  sie  die  leute 
beredt  haben ,  am  todbet  die  kappen  anzu- 
ziehen vnd  sich  darin  begraben  zu  lassen. 
der  110.  psalm.  (1539).  biiij";  vnd  ver- 
manet  sie,  sie  wolle  doch  den  son  da  hin 
bereden  {nemlich  vom  väterlichen  gesetz 
abzutreten).  2  Macc.  7,  25;  vnd  verhies 
jnen  daneben,  er  wolte  den  kOnig  dahin  ver- 
mögen, das  er  jr  guter  freund  würde.    11, 
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14;    (lihin  doch  gar  vleissig  die  pnpislen  17 .  eap.  Johatmit.    (1530).    Bij*.   m  ende 

erbeiiei).     originalbr.  im  getamlarchiv  lu  gehen:  da  sie  nu  hey  Jehus  kamen ,  Gelder 

Weimar.  If.  pag.  109  B.  42.  1.  e.  tag  fnsl  dahin.  rieM.  19.  11. 

3)  verbindet  sich   d^iliin  mil  verbiM ,  lo  Btbliflleiei,  atiolare:  wie  ein  vogel  da 

(n'K  dt'e  benehung  auf  einen  ort  häufig  in  hin  flpugl,  der  aus  dem  nest  getrieben  wird. 

den  hinlergnmd.  tind  es  heittl  dann  to  viel  Jm.  16,  2.  bildtich,  meine  tage  sind  leichter 

alt  einher,  vorbei,  fori,  hinweg;  bei  einigen  dahin  geflogen  denn  ein  neberspuel.    Biob 

seittcoYtem  enlwickell  tich  der  begriff  vqn  7,  6. 

völligem  verichtninden  und  werter  von  ver-  9MutHtium,  deßuere:  sie  werden  ler- 

derben  und  SU  grvnd  gehen.  gehen  „jg  „asser,  das  da  hin  Heusst.   p$. 

Bthlnus,  adv.   demonslrativeg   hinaus:  53,  g. 

.1.»  rfl.  r..l  cl.hin.,,,   da,  die  .0  lnlh.ri.ch  i,|,,„,„„„  Un«„gfr.„«i :  hi.  slirb»,. 

gMOliollen  Würden,  schi.r  .m  wenig.len  In-  ,„,,„,  ,„,  j,^,,  ^^^^^  J^j  ,^^^^  j.^  ^^ 

lF„„«h  .md     «.,  S.ncftI  .»  „»«  5..,»  ^^             ,,„,  „j,,         .|^_„  j,^.„     ^^, 

f™nd.(1528].A,„j-i,olch...bMm.Gr,ckel  j„^„3ij,  „,)„  d.  T.  (1542).  Diiij'. 

nichl,   das  sein  geisUin  dahinaus  wil  niil  v        « 

rhnmen  vnd  porlien,  das  er  ancli  das  gasala  »•"•S«".    1)  Imgiin.  uSeriie/i™. 

pradie«.   de  IKeue  6r.   6.  255.  «Sernnmorlen  und  .n>nr  .-»r  ilra/e;   aber 

lalltNlIeB  s  dahinien  "''"  '''*  ''''**"  '"'8^"  *°  '^''"  *'"**■  '''"  "'" 

•tUmtihrä',  Mni»ejfd»ren, /brl/oiran,  sie  nici.l  ess.n  kan ,  sprichl  der  herr.  also 

vorüberfahren  geben  Zedekia,  den  kDnig  Juda, 

1)  «ine  wekken  vergebel  .nd  ferel  dabin.  "'»I"  ",'""  '""'"  '  •  ■  «''  "''  1°"  '»" 
BM  7,  9i  da  bnb  inicb  der  wind  anlT.nd  «"'^  '"'"f"  "'  '"  '"""'  '»"'S"«*  au« 
Brei  mieh  weg,  .nd  ich  (nr  dabin.  Ezui.  '"'"  ""'"»  '•»'"■  ■'"■■24.8.9;  denn 
3,  14;  als  nu  gescbatb  das  wir  .on  inen  ""'  ""  ''"""  ««'""  ""'''  ««l"'"«»  '«b«». 
gewaud  da  bin  Türen,  kamen  wir  siraeks  s«  s-nJ  wip  aucb  dabin  gegeben  .nse™  fein- 
laulTs  gen  Co.  «po.l.  je«*.  21.  1.  ''": ''"  ™  ™  berauben.    Tob.  3,  4;  da- 

2)«nei}enUic*,  darumb  tareu  alle  niser  "''''  '"'  '"  '"''  «»"  ''■'""  8'8*«»  » 
läge  da  hin  dureb  deinen  lorn.  •..  90.  9;  '"' '"''""'  «''"'"•  "'"■  '•  ^'-  ^H-  28. 
(tmaer  leben)  terel  schnell  da  hin.  als  IWgen  ^>  ff'"-  '""  'Pf"  teijebe«:  welcher 
wir  dauon.  90.10!  ist  doch  der  mensch  J'  '"''  """  •'"f'  »'""'  '"  >"«  8««eben. 
gleich  wie  uichls,  seine  seil  rere(  da  hin  wie  «»"•<.  25;  welcher  auch  seines  eignen 
eine  sehalle.  144.  4.  ••"  »"'"  '"'  »erscbnnel,  sondern  hat  jn 

3)  ein  ende  «etanen,  .ln*«i:  alle  .er-  '»■■ '"'  ""'  ^  l'»  8egeben.  8.  32;  durch 
genglich  ding  mns  ein  ende  nemen,  .nd  die  '''»  8i'«b«n  opITerle  Abraham  den  Isaac.  da 
damil  .mbgehcn,  fareu  anch  mil  dahin.  Sir.  «'  «™«lil  «"J.  vnd  gab  dabin  den  ein- 
14.  21;  daramb  sollen  wir  desle  mehr  Sebomen.  HeSr.  11.  17. 
wahrnemen  des  worl. ,  das  wir  hOren ,  das  'I  f''""  '"•"■  "«*"«"  »»««  "»"■ 
wir  niclil  da  bin  taren.  HeSr.  2.  1.  ""''  '"  '"'""■■  '''  ''"  s«!»!' efB'ilTeo  warJ 

•ikiirullei,  1)  eiäenriicft.  nteierßUen.   ""}  '""''  sieh  nichl  wider  den  wind  ricblen. 
.«r  erde  fallen:  da  sie  jn  (den  heimkehre,-  «"'""  "'"  ''■'""  l''""'»  "  '"  «"»''  ""< 
den  sobn)  ansihel.  telll  sie  fiir  trenden  dahin  "'""■  ""'"'■  ""'  "  "'""l-  'f°"-  »'"*■ 
vnd  slirbet.  von  den  tetslen  worlen  Dauids. 
(1543).  Hj".  WkllgekcB,  bildlich  ßr  sterben:   sihe, 

2)  bildlich,  zugrunde  gehen:  Jerusalem  ich  gehe  heule  dahin,  wie  alle  weit.  Jos. 
fellcl  d.ihin  vnd  Juda  ligl  da.    Jei.  3,  S;  die  ^3.  14. 

prachl  des  bapstumbs  feilet  dahin,    der  pro-  RahiHliabeB,  erlangt  haben,  weg  haben: 

phel  Daniel.    (1530).    Aij" ;    ia   ich   werde  meine  crsigehurt  hat  er  da  hin,  vml  sihe,  nu 

tro,  wenn  mir  gedanckcn  einfallen,  das  sie  nimpl  er  auch  meinen  segcn.   l  Mos.  27,  36; 

Widder  dahin  lallen  wie  sie  komen  sind,  das  warlich  ich  sage  euch ,  sie  haben  jren  lohn 
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dahin  (keinen  weitem  zu  erwarten),  Matlh, 
6^  2.  5*  16. 

Bahinlaafeiii  wie  ein  schiff  auff  den  was- 
serwogen dahin  leufft.  weish.  5,  10. 

Dahinnfisseu  y  verderben ,  umkommen, 
sterben:  du  schöne  stad  musl  da  hin  mit 
allen  schänden.  Mich,  1,11;  das  machet 
dein  zorn,  das  wir  so  vergehen,  vnd  dein 
grim,  das  wir  so  plötzlich  da  hin  müssen. 
ps.  90,  7 ;  ja  es  mdsscn  alle  fürsten  von 
mitternacht  da  hin  vnd  alle  Zidonier,  die  mit 
den  erschlagenen  hinab  gefaren  sind.  Ezech. 
32,  30. 

Bahinnehmen j  an  sich  nehmen,  weg- 
nehmen:  er  neme  es  auch  gar  da  hin  {an 
sich).  2  Sam.  19,  30;  so  er  vher  seinen 
son,  der  jm  allzu  frue  dahin  gcnomen  {durch 
den  tod  entrissen)  ward,  leid  vnd  schmertzen 
trug^  weish.  14,  15;  bis  die  sindflut  kam 
vnd  nam  sie  alle  dahin.  Matth.  24,  39. 

Bahinriehten ,  hinrichten:  nach  dem  itzt 
das  geschrey  gehet  als  solt  man  mit  vielen 
armen  leulen  zu  geschwinde  füren  vnd  aus 
lauter  zorn  da  hin  richten  beide  schuldige 
vnd  vnschüldige.  Jen.  3,  105**. 

BaUttscUesien  t  es  bricht  ein  solcher 
Lach  erfilr  {hervor),  das  die  drumb  wonen, 
den  weg  daselbs  verlieren,  vnd  feilt  wider 
vnd  scheusst  dahin  (flieszt  rasch  vorüber). 
Hiob  28,  4. 

Bahinsehlaudern ^  von  sich  schleudern: 
golt  halt  vns  deutschen  dahyn  geschlaudert, 
das  W)T  vnser  goUt  vnd  sylber  müssen  ynn 
frrmbde  lendcr  slossen.  von  kauffshandlung 
vnd  Wucher.  (1524).  Aij^ 

llahinsein/tn  verschiedenen  abstufungen, 

1)  vorüber,  verschwunden,  vergangen 
sein:  die  herrligkeit  ist  da  iiin  von  Israel. 
1  Sam.  4,  21;  meine  tage  sind  dahin  wie 
ein  schatten,  ps.  102,  12;  der  winter  ist 
vergangen,  der  regen  ist  weg  vnd  da  hin. 
hohelied  2,11;  die  erndle  ist  vergangen, 
der  sommer  ist  dahin.  Jer.  8,  20. 

2)  verloren,  zu  gründe  gerichtet  sein :  das 
brot  ist  dahin  aus  vnserm  sack  (ist  aufge* 
zehrt).  1  Sam.  9,  7 ;  meine  kiuder  sind  da- 
hin ,  denn  der  feind  hat  die  vberhand  kriegt. 
klagt.  Jer.  1,  16;  mein  volck  ist  dahin,  da- 
rumb  das  es  nicht  lernen  wil.    Hos.  4,  6 ; 


der  könig  zu  Samana  ist  dahin  wie  ein 
schäum  auCfdem  wasser.  10,  7. 

3)  gestorben  sein:  da  die  gantze  gemeine 
sähe ,  das  Aaron  da  hin  war,  beweineten  sie 
jn  dreissig  tage.  4  Mos.  20,  29;  wenn  ein 
mensch  dahin  ist,  so  ists  gar  aus  mit  jm. 
weish,  2,  1 ;  in  einer  stunde  war  dahin  Yri& 
jr  edelste  geburt  war.   18,  12. 

BaUnsterbeii j  hinweg  sterben:  darumb 
lies  er  sie  da  hin  sterben,  das  sie  nichts  er- 
langeten.  ps,  78,  33;  die  erde  (wird)  wie 
ein  kleid  veralten  vnd  die  drauiT  wonen  wer- 
den dahin  sterben  wie  das  (vulg.  sicut  hacc 
interibunt).  Jes,51,ß.  über  das  vgl,  der  I,b. 

BahinteB^  adv.  L,  dahinden  (da  binden), 
ein  verstärktes  hinten. 

1)  im  eigentlichen  sinn:  aber  dahynden 
ynn  Sachsen  vmb  Luneborg  vnd  Uolsteyn, 
da  macht  mans  recht  grob,  von  kauffshand' 
lung  vnd  Wucher,  (1524).  Jiij". 

2)  meist  uneigentlich  bei  bleiben ,  lassen, 
sein* 

a)  vnser  vieh  sol  mit  vns  gehen  vnd  nicht 
eine  klawe  da  binden  (zurück)  bleiben. 
2  Mos,  10,  26;  so  lasset  vns  nu  fürchten, 
das  wir  die  verheissung,  einzukomen  zu  sei- 
ner rüge,  nicht  verseumen  vnd  vnser  keiner 
da  binden  bleibe.  Hebr,  4,  1 ;  es  ist  zeit, 
das  wir  mit  Lot  aus  dieser  Sodoma  fliehen, 
gott  gebe  es  Ideibe  da  binden  schwager, 
eydam  odder  weih  dazu,  von  der  winckel- 
messe,  (1534).  Dij*';  mein  lieber  gott,  das 
vnd  das  dunckt  mich  gut,  gefeilt  es  dir,  so 
gescliehe  es ,  gefeilt  es  dir  nicht,  so  bleib  es 
dahinden  {geschehe  es  nicht,  unterbleibe  es). 
Jen,  1, 7 O** ;  gern  hetle  ichs  gesehen,  das  meine 
bücher  allesampt  weren  dahinden  geblieben 
{nicht  wieder  zum  Vorschein  gekommen)  vnd 
vntergangen.   Wittenb.  1,  *ij\ 

b)  als  er  {Joseph)  nicht  anders  kan  dauon 
komen,  lest  er  seinen  mautel  dahynden  (zu- 
rück),  vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
kkiiij**;  jr  verzehendet  die  mintz,  tili  vnd 
kümel  vnd  lasset  dahinden  das  schwerest  im 
gesetz.  Matth.  23,  23. 

c)  vnd  wenn  er  mir  gleich  vergilt,  was 
ich  verdienet  habe,  so  ist  sein  noch  mehr 
da  binden  (ist  noch  mehr  solcher  Züchtigung 
zu  erwarten),  Hiob  23,  14;  aufT  das  sie 
vollend  die  straffe  vberkemen,  die  noch  da- 
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binden  {zurück)  war.  weish.  19,  4;  es  wer- 
den noch  wehr  schlege  dahinden  sein,  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Fiij". 

3)  dahinten  «-  dahinter:  sie  haben  ein 
geperde  der  frumkeyt  vnd  ist  nichts  dahyn- 
denn  {es  fehlt  das  u>esen  der  frömmigkeil). 
9üff  das  vhirehrisllich  buch  hocks  Emszers. 
(1521).  GjS  hei  Bindseil  fehlende  var. 
zu  2  Tim.  Z,  5 ;  geben  gros  ding  für  vnd  ist 
doch  nichts  dahinden.  von  den  conciUjs  vnd 
Kirchen.  (1539).  aj''.  vgl.  dahinter. 

BaMnter^  darhinder,  adv.  hinter  einem 
ort,  einer  sache. 

1)  eigentlich:  Galatia  ligt  darhynder  (fttn- 
ter  Capadocien).  epistel  s,  Pelri  gepredigt. 
(1523).  Aiij^ 

2)  uneigentlich:  die  weyl  er  {der  geist' 
liehe  stand)  sich  geystlich  nennet  vnd  fur- 
gibt  vnd  ist  nichts  darhynder  {hat  keinen 
grund),  auff  das  vhirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Büi**;  viel  wort,  nichts 
dar  hinder.  randgl.  zu  spr.  14,  23;  darumb 
mus  eine  güllhche  macht  dahinder  sein,  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Lij'*. 

Dahlnwischea ^  forteilen:  das  die  hasen 
auflaren  vnd  dahyn  wisschcn  hie  vnd  daher  wie 
staub,  vier  tröstliche  psalmen.  (1526).  G5^ 

Dahinwärgen,  erwürgen:  die  man  teglich 
da  hin  würget  vnd  gar  aufireumen  wil. 
randgl.  zu  ps.  79,  11. 

Bahle^  f.  monedula,  noch  einigemal  in 
L,*s  Schriften ,  gewöhnlicher  jedoch  schon 
dohle  (dole),  w.  m.  s. 

Damasken  ^  damasten ,  adj.  von  damask, 
damasl:  ich  wil  dirs  wol  sagen,  wo  deine 
damascken  vndsammetschauben  herkommen. 
tischr,  400^  im  1 6.  jh.  galt  neben  damasken 
auch  damasket  (bei  Grimm  unverzeichnet) : 
trabantcn  in  rolcn  damasketen  grossen  rocken 
vnnd  wamessen.  des  aller durchleuchtigisten 
vnd  groszmächtigisten  fürsten  vnd  herren  her- 
ren  Karls  . . .  einzug.  s.  l.  e(  a.  ( 1 520  ?).  Aiij". 

Bamasker^  m.  einwohner  von  Damaskus : 
die  sladt  der  Damascer.  2  Cor.  11,  32. 

Damit  (da  mit) ,  dnrmit,  adv.  und  conj. 
mhd.  dd  mit,  dfi  mite,  dermite  (Ben.  2,  192), 
ahd.  d^r  mit,  dar  niiti  {Gra/f  2,  665) ,  doch 
noch  nicht  als  conjunction. 

\)  es  weist  auf  ein  mittel,  Werkzeug:  vnd 
solt  seins  bluts  nemen  vnd  beide  pfosten  an 


der  th(ir  vnd  die  oberste  schwelle  da  mit 
bestreichen.  2  Mos.  12,  7;  vnd  mache  ein 
heiliges  salbOle  vnd  solt  da  mit  salben  die 
hatten  des  stiffls.  30,  26;  vnd  macht  die 
Stangen  von  foern  holtz  vnd  vberzog  sie  mit 
gold,  das  man  den  tisch  da  mit  trüge.  37, 
15;  vnd  er  fand  einen  faulen  eselskinbacken 
.  .  .  vnd  schlug  damit  tausent  man.  richL 
15,  15;  vnd  nam  sein  seh  wert  vnd  zogs  aus 
der  scheiden  vnd  tüdtet  jn  vnd  hieb  jm  den 
kopfr  damit  abe.  1  Sam.  17,  51;  gleich  als 
wenn  ich  wolte  eynen  man  darrait  er- 
schrecken, das  ich  yhm  seyn  rosz  aufftzenoiel 
vnd  yhn  daraufP  reytten  Hesse,  eyn  wässiue 
an  Harttmutt  vonn  Cronberg.  (1522).  Ai]^. 

2)  auf  zustände,  Sachen :  da  sprachen  die 
knechte  Pharao  zu  jm ,  wie  lange  sollen  wir 
da  mit  geplagt  sein.  2  Mos.  10,  7 ;  aber  dis 
stücke  bewegt  bitlich  alle  redliche  vemunfft, 
welchs  der  Vigleph  jnn  seinen  bOchern  als 
das  furnemest  treibt,  auch  die  hohen  schulen 
sich  damit  so  lange  geblewet  haben,  vom 
abendmal  Christi.  (1534).  xiiij^;  es  ist 
aber  damit  noch  nicht  aller  tage  abent.  der 
in.psalm.  (1530).  Gif. 

3)  relativ  für  womit  häufig  in  der  bibel, 
von  Adelung  nur  dem  gemeinen  leben 
zugewiesen :  vnd  Esau  war  Jacob  gram  vmb 
des  Segens  willen ,  da  mit  jn  sein  vater  ge- 
segnet hatte.  1  Mos,  27,  41 ;  auff  das  man 
sehe  das  brot,  da  mit  ich  euch  gespeiset 
habe  in  der  wüsten.  2  Mos,  16,  32;  zehen 
pfund  Silbers,  damit  jn  der  könig  begabt 
hatte.  Tob.  1,  16;  dis  ist  der  brüfTsteyn» 
das  richtscheyd  vnd  <lie  wage,  damit  yhr  alle 
lere  solt  abwegen.  eine  predigt  sich  zu  hüteim- 
ßr  falschen  Propheten.  (1525).  Biiij^ 

4)  für  dadurch  mit  folgendem  dasz :  vnc3 
da  wider  murren  machten  die gantze  gemeine  ^ 
da  mit  das  sie  dem  lande  ein  geschrey  mach- — ' 
ten,  das  es  böse  were.  4  Mos.  14,  37;  vn«^ 
entheiliget  mich  in  meinem  voick  vmb  einea* 
band  vol  gersten  vnd  bissen   brots  willecay 
damit  das  jr  die  seelen  zum  tod  verurteilet» 
die  doch  nicht  solten  sterben.    Ezech.  13« 
19;    da  mit  geschieht  es,  das  niemand  hio' 
fürt  seinen   vater  oder  seine  mutter  ehret. 
Malth.  15,  6. 

b)  als  conjunction  steht  es  für  dasz ,  auf 
dasz:   fliehet  aus  Babel,  damit  ein  jglicher 
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seine  seele  errelle.  /er.  51,  G;  die  gewal- 
tigen im  innde  nam  er  weg,  da  mit  das  könig- 
reich  demütig  bliebe.  £zecA.  17,  lA;  (manche) 
bekennen  vnrechl,  damit  sie  der  martcr  ab- 
komen.  wider  den  bischoff  zu  Magdeburg. 
(1539).  Dj*;  damit  nu  die  sachen  dennocht 
eyn  ende  gewynne.  von  anbeten  des  sacra' 
ment,  (1522).  Aij\ 

Baum  (tarn,  tham),  m.  1)  eine  erder* 
höhung,  die  gegen  das  austreten  des  wassers 
aufgeführt  ist:  ein  wasserstram  den  ich  mit 
keinem  tarn  noch  gewere  kan  schützen. 
grund  vnd  vrsach  aller  arUkel.  (1520). 
f  j* ;  da  ich  {der  herr)  jm  (dem  meer)  den 
laufil  brach  mit  meinem  tham.  Hieb  38, 10; 
wer  hadder  anfehet  ist  gleich  als  der  dem 
Wasser  den  tham  auffreisst.  spr.  17,  14; 
vnd  die  wasser  werden  verlauflfen,  das  die 
Seen  an  temmen  werden  geringe  vnd  treuge 
worden.  Jes.  19,  6. 

2)  bildlich:  da  der  grosse  tham  brach  vnd 
tes  wort,  die  rechte  meinung  der  kirchen 
g  war,  wie  solle  da  nicht  einreissen  eitel 
dflul  allerley  menschen  lere,  'das  ist  lügen, 
lumb,   abgötterey  vnd  grewel.    von  der 
sckelmesse,  (1533).  Fiij''. 
nhd,  tarn  (Ben,  3,  12)  in  beiden  bedeu- 
Hen,  die  heutige  Schreibung  dämm  beruht 
niederdeutschem  einflusz. 
immen  (demmen^   temmen),   'prassen, 
oelgen,  gewöhnlich  mit  schlemmen  Ver- 
den; es  musz  eyn  schellm  seyn,  dersey- 
iicrrn  sihct  fasten  vnnd  hunger  leyden, 
eyien,  wachen  vnd  müde  werden,  vnd  er 
ll  schlemmen  vnd  temmen.    auszleg,  der 
vnd  euang,  des  aduenls,   (1522).    Cj'*; 
^vie  gute  gesellen  wollen  wyr  da  werden, 
Icmmen  vnd  temmen ,  das  die  liebe  heyde 
?l.   das  ander  teyl  wider  die  hyml.  pro- 
'ien,  (1525).  Miij';  wazu  sind  sie  geist- 
?  das  sie  schlemmen  vnd  demmen.   vber 
erste  buch  Mose.    (1527).    miij";    wie 
Weiber  bey  vns  gewonheit  haben,   das 
zuweilen   zusammen   gehen  schlemmen 
demmen.    ebend.    zij";   wozu  ist  nütz 
*enge,  praclit,  schlemmen,  demmen  vnd 
isl?  lischr.  44". 

inmer  (demmer),  m.  prasser,  schwelger: 
ebreische  wort  'sulle',  so  hie  stehet, 
iet  ein  schlemmer  vnd  demmer,  wie  d. 

lETZ,  Wörterbuch- 


Eck  einer  ist,  vnd  stehet  eben  dieses  wort 
auch  im  Mose  im  fUnfllten  buch,*  das  die  eitern 
einen  solchen  son,  der  ein  schwelger  ist, 
sollen  anklagen.  EisL  2,  52''. 

■umeraiig  (demmerunge),  f.  das  halb- 
dunkel  am  morgen  und  abend:  in  der  dem- 
merung  am  abend,  spr.  7,9;  wir  stossen 
vns  im  mittage  als  in  der  demmerunge.  Jes. 
59,  10. 

mhd.  (mitteld.)  d^mcrunge  (Jeroschin 
137),  woßr  ahd.  demenunga  (Graff  5, 
141). 

BaHmem»  damnare,  verdammen,  von  L. 
nur  im  anfang  gebraucht ,  später  stets  ver- 
damnen,  verdammen :  meyn  herrn  vonn  Parisz 
streben  darnach  das  sie  alleyn  ynn  der  weit 
damnen,  setzen  vnd  machen  mugen  was  sie 
wollen,  eyn  vrteyl  der  theologen  tzu  Parisz, 
(1521).  Dij^;  er  damnet  yhn  nil.  der  36. 
psalm.  (1521).  Ciij^';  noch  hilflt  sie  kein 
damnen,  kein  schreien,  de  Wette  br.  2,  79. 

■amnis  (dampnisz),  f.  für  verdamnis,  wie 
das  einfache  damnen  für  verdamnen:  die 
vorlust  ewiger  selickeit  vnnd  gewinst  ewiger 
dampnisz  (Jen.  1,  365*  verdamnis).  wider 
die  bullen  des  endchrists.  (1520).  Biij^ 

bei  Grimm  fehlend. 

Panpf  5  m.  fumw ,  vapor,  dunst :  dampff 
gieng  auff  von  seiner  nasen.  2  Sam.  22,  9 ; 
der  rauch  vnd  dampff  gehet  vorher,  wenn 
ein  fewr  brennen  wil.  Sir.  22,  30;  denn 
was  ist  ewer  leben?  ein  dampff  ists,  der  eine 
kleine  zeit  weret,  darnach  aber  verschwindet 
er.  Jac.  4,  14;  ich  weis  vnd  verstehe  mich 
nichts  draufT,  ob  aus  den  grebern  dunst 
oddcr  dampff  gehe,  der  die  lulTt  verrücke. 
ob  man  für .  dem  sterben  fliehen  müge. 
(1527).  C5\ 

mhd.  tampf,  dampf  (Ben.  1,331),  ahd. 
dampf,  damph  (Graff  b,  141),  zu  dimpfen 
rauchen. 

Dämpfen  (dempfen),  eig.  ifeuer)  erlöschen 
machen,  daher  uneigenllich  ersticken  machen 
überhaupt,  völlig  unterdrücken,  vertilgen: 
vnd  Josua  dempffet  den  Amalek  vnd  sein 
volck  durch  des  schwerts  scherpffe.  2  Mos. 
17,  13;  also  dempfft  gott  zu  der  zeit  Jabin 
der  Cananiter  kOnig.  rieht.  4,23;  also 
wurden  die  Philister  gedempfft  vnd  kamen 
nicht  mehr  in  die  grentze  Israel.     1  Sam. 
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7,  13;  den  geisl  dempfet  nicht  {in  den 
ersten  ausgg.  des  n.  tesl.  leschet  nichl  aus). 
1  Thess,  5,  19;  o  der  bapsl  hat  könige, 
iiirslen  vnd  bischolTgedempfft,  sollt  er  nicht 
auch  eynen  aroechligen  mUnch  dempfTen? 
antworl  deutsch  etc.  (1522).  Aiiij**;  (gottes 
wort  und  werk)  allzeyt  denn  {dann)  am 
meysten  zunimpt,  wenn  inans  auffs  höhist 
verfolget  vnd  dempifen  will,  an  die  radherm 
etc,  (1524).  Aij";  ists  ausgotl,  v^as  ich  hab 
angefangen,  so  solls  niemant  dempflen.  das 
ander  teyl  wider  d.  hyml,  propheten,  (1525). 
Aij*;  wenn  es  {das  herz)  das  höret,  so 
dempfft  es  mit  henden  vnd  füssen  diese  frage.. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen, 
(1527).  qj";  sihe  solches  edles  stttck  der 
bejicht  (beichte)  haben  die  papisten  ganlz 
gedempfl\.  ein  hrieff  an  die  zu  Franckfort 
am  Meyn.  (1533).  Ciiij";  denn  solt  er  igott) 
Dimer  mehr  slrafTen,  so  würden  wir  vns  bald 
selbs  vnternandcr  würgen  vnd  fressen  vnd 
zu  letzt  sein  reich  vnd  alle  seine  wolthat 
verstören  vnd  dempffen.  etliche  schöne  pre- 
digten. (1533).  Cij^ 

mhd.  dempfen  (Ben.  1,  331),  ahd,  dem- 
phan  {Graff  5,  142j. 

Dand  s.  thand. 

Daneben  (daneben),  selten  darneben,  adv, 

1)  es  bezieht  sich  auf  etwas  das  in  der 
nähe  liegt  oder  geschieht:  wo  gott  eine 
kirchen  bawet,  bawet  er  {der  teufel)  seine 
capel  odder  taberne  daneben,  das  5.  6.  vnd 
1 ,  cap.  s.  MatthH.  (1532).  xiij*;  die  teiche 
vnd  lachen  daneben  (tiefen  dem  meer)  wer- 
den nicht  gesund  werden,  sondern  gesaltzen 
bleiben.  Ezech.  47,  11;  da  das  blut  Ste- 
phan! vergossen  ward,  stund  ich  auch  da 
neben,  apost.  gesch.  22,  20 ;  vnser  schwer- 
mer  Ihun  widder  synnisch,  sie  zwacken  etwa 
aus  eim  icxt  ein  tunckel  wanckel  wort,  das 
yhrem  dunckcl  gefeit,  lassen  dazu  faren, 
was  daneben  stehet,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  oj". 

2)  uneigentlich  heiszt  es  überdiesz,  zu^ 
gleich,  nebenbei:  aber  nu  verlasset  jr  euch 
aufTlUgcn,  die  kein  nütz  sind,  daneben  seid 
jr  diebe,  mörder,  ehebrecher  vnd  meineidige. 
Jer.  7,  8.  9;  vnd  verhies  jnen  daneben,  er 
wolte  den  könig  dahin  vermögen ,  das  er  jr 
guter  freund  würde.   2  Macc.  11,  14;  eine 


fraw  kan  bei  einem  manne  ehrlich  vnd  gött- 
lich wonen  vnd  mit  gutem  gewissen  hausfraw 
sein»  sol  aber  darüber  vnd  darneben  gott 
furchten,  gleuben  vnd  beten,  randgl.  zu  spr. 
31,  30;  es  were  eine  kleine  ehre,  wenn  ich 
den  huet  für  meinen  eltera  abzuge  vnd  liesse 
sie  gleich  wol  darneben  hunger  leiden,  ausleg. 
der  zehen  gepot.  (1528).  K7**;  gleichwie 
Paulus  allenthalben  den  jüden  2ulies»  das  sie 
sich  beschnitten  vnd  Mose  gesetz  daneben 
hielten,  der  117.  psalm.  (1530).  Dij«;  bitte 
auch  daneben  gott ,  das  er  vns  bey  seinem 
liecht  vnd  gnadenreichen  worl  erbalte.  vorr. 
auf  Älberus  der  barfuser  müncke  Eulen" 
Spiegel.  (1542).  &^. 'i' 3" ;  sie  lieben  jr  eigen 
rotten  geschmeis,  daneben  sind  sie  vns  spin- 
nen vnd  mordlich  feind.  das  5.  6.  fmd  7. 
cap.  s.  Matihei.  (1532).  dij';  daneben  ward 
begert,  keis.  maiest.  wolte  bey  dem  bapst 
erbeiten  vmb  ein  gemein,  frey,  christlich  con- 
cilium.  wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545). 
Aiij'». 

Danieden  (da  niden ,  da  nidden) ,  adv,  da 
unten,  mhd.  dk  niden  {Ben.  2,  333^),  ahd. 
dk  nidana  {Graff  2,  994):  aber  hagel  wird 
sein  den  wald  hin  ab ,  vnd  die  stad  da  niden 
wird  nidrig  sein.  Jes.  32,  19;  vnd  Petrus 
war  da  nidden  [1522:  nyden]  im  pallast. 
Marc.  14,  66. 

Danieder  s.  darnieder. 

Dänisch  (denisch),  danicus:  wendisch 
oder  denisch  {schlecht,  unverständlich) 
deudsch.  vom  schem  hamphoras.  (1543). 
Diij^ 

Dank}  m.  mhd.  danc  {Ben.  1,  351),  ahd. 
dank,  danc,  danch  (Graff  b,  167),  goth. 
])anks. 

1)  wie  mhd.  noch  für  gedanke,  doch  nur 
im  pl.  mit  der  schwachen  form:  das  sind 
allisz  noch  menschlich,  platonische  vnd  phi- 
losophische dancken.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag  etc.  (1522).  Sj^ 
grösser  dancken  dauon  haben,  denn  es  an 
yhm  selber  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  der  heil,  drey  könige  fest  etc.  (1525). 
fiiij". 

2)  in  der  älteren  spräche  heiszt  dank, 
zumal  in  Verbindung  mit  einigen  präpositio' 
nen,  häufig  absieht,  wille,  gefallen,  in  die* 
sem  sinn  steht  es  noch  bei  L.  in  den  redens* 
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arten  ohne  dank  «=>  wider  willen,  zu  dank 
thnn  s»  zu  gefallen  Ihun:  sie  müssen  on 
yhrn  danck  bekennen  ...  das  ich  mich  nu 
zu  dreymal  gestellel  hab.  der  36.  psalm, 
(1521).  Aij";  darümb  das  der  Luther  hapst 
ist  on  yhren  danck.  eine  bericht  an  einen 
guten  freund.  (1528).  Aiij^;  das  sie  (die 
weit)  sich  jres  riiums  beraubt  am  jüngsten 
tage  vnd  mir  den  selben  lassen  mus  on  jren 
danck.  etliche  schöne  predigten.  (1533). 
Hiij";  da  (vor  gottes  gericht)  sol  sie  [die 
well)  denn  on  jren  danck  vnd  mit  ewiger 
schänden  vnd  schaden  jr  eigen  Icsler  maul 
lügen  straffen  vnd  vcrdammrn.  ehend.  Kiiij"; 
also  das  nicht  alzeit  die  beiden  mustcn  die 
Christen  fressen  wie  sie  wolten,  sondern  on 
jren  danck  mussten  sie  leben  lassen,  das  15. 
cop.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corin- 
(her,  (1534).  Yij'*.  —  ihut  mir  zu  dancke 
vnd  gehet  zu  mir  er  aus.  /e«.  36, 16.  ebenso 
in  der  parallelslelle  2  kön.  18,  31  in  den 
ersten  bibelausgg.,  seit  1541  nemet  an 
meine  gnade. 

3)  sodann  ist  es  anerkennender  ausdruck 
der  Verpflichtung  für  erwiesene  wohlthaten, 
in  dieser  bedeutung  gelten  folgende  redens- 
arten : 

a)  gott  aber  sey  danck,  der  vns  den  sieg 
gcjreben  hat.  1  Cor.  15,  57.  2  Cor.  8,  16; 
dnnek  habe  du  schOne  nachtigal.  wider  Hans 
Worst.  (1541).  Oiiij''. 

b)  mit  dank,  zu  dank  annehmen:  ob  man 
inUsle  mich  angrciflen  vnd  Ihaddeln,  der  ich 
zu  weilen  jnn  der  dolmebischung  gefeilet 
helle,  das  uil  ich  mit  danck  annemen.  vom 
schem  hamphoras.  (1543^.  Qüj**;  es  isl 
besser  Irey  slraflcn,  denn  heimlich  hass 
tragen,  vnd  wers  zu  danck  annimpt,  dem 
bringls  fromen.  Str.  20,  3;  das  ich  solchs 
c.  c.  g.  ansuchen  (dlenlhalben  zu  vnler- 
Ihenigem  dnnck  angenomen  hab.  originalbr. 
V.  j.  1523  im  gesammlarchiv  zu  Weimar 
O  pag.  74  FF.  2. 

c)  einem  dank  wissen ,  sich  ihm  zu  dank 
verpflichtet  fühlen:  ich  wils  yhn  auch  key- 
ncn  danck  nicht  wissen,  an  die  herrn 
deutsch  Ordens.  (1523).  Bj^ 

d)  dank  sagen,  opfern:  opflere  gott  danck 
vnd  bezale  dem  hüheslen  deine  gelübde. 
ps.  50,  14;  wer  danck  oplTert ,  der  preiset 


mich.  50,  23 ;  vnd  saget  danck  alle  zeit  für 
alles.  Ephes.  5,  20. 

DankaMt^  n.  Neh.  12,  8.  so  heiszt  die 
abtheilung  der  levilen ,  welche  bei  dem  got" 
tesdienst  gesang  vnd  musik  besorgten,  t. 
dankchor. 

Dankbar^  gralus:  vnd  seid  in  dem  sel- 
bigen reichlich  danckbar.  CoL  2,7;  seid 
danckbar  in  allen  dingen.  1  Thess.  5,  18. 

mhd.  dancbaere  (Ben.  1,  358)  ahd.  danc- 
pÄri  (Gra/f  5,  169). 

Bankbarkelt  j  f  was  dank  3 :  das  nemen 
wir  an  mit  aller  danckbarkeit.  aposl.  24,  3 ; 
darum !>  ich  mich  also  bemtthet  vnd  gevlissen 
mit  leren  vnd  vermanen  zur  danckbarkeit. 
der  il{.  psalm.  (1530).  Aiij*^;  ich  komme 
freylich  langsam  gnug  mit  meiner  dankbar- 
keit  für  euer  gutwilliges  herz,  de  Wette  br. 
4,  586. 

mhd.  dancbasrikeit  (Ben.  1,  358). 

Sankbariich,  adv.  mü  dank:  wilchs  allis 
vnd  viel  mehr  iamer  wol  nach  blieb,  szo  der 
furwitz  vns  liesz  an  den  guttern  von  got 
gehen  danckbarlich  benugen.  an  den  Christ- 
liehen  adel.  (1520).  Mj\  —  voc.  teut. 
14S2  &/.  e  5*^  dankperlich  gratuito,  gratanter, 

Dankbnch,  n.  darumb  er  {der  psaller) 
aucli  im  ebreischen  heisst  sepher  tehillim» 
das  ist  ein  lobebuch  oder  danckbuch.  vorr, 
auff  den  psalter  bei  Bindseil  7,  328. 

Dankchor,  m.  was  dankamt:  vnd  (ich) 
bestellet  zween  grosse  danckchOr.  Neh.  12, 
31;  der  ander  dauckchor  gieng  gegen  jnen 
vber.   12,  38. 

Danken,  gratias  agere,  mhd.  danken 
(Ben.  1,  358),  ahd.  daukön  {Graff  b,  170), 
V.  dank. 

1)  im  a.  lest,  hat  danken,  dem  hebr.  r.*!'* 
entsprechend,  häufig  die  schon  im  ahd.  vor- 
kommende  bedeutung  von  preisen ,  rühmen, 
benedicere  domino»  oder,  wie  L.  selbst  ein- 
mal erklärt,  ,,dem  herrn  nachsagen,  was  er 
gelhan  hat**:  vnd  er  {David)  stellet  für  die 
laden  des  herrn  etliche  leuiten  zu  diener,  das 
sie  preiseten,  danckten  (vulg.  glorificarent) 
vnd  lobten  den  herrn.  1  chron.  17,4 ;  Uiskia 
aber  stellet  die  priester  vnd  leuiten  in  jrc 
ordnunge  . . .  das  sie  dienelen,  danckten  vnd 
lobelen.    2  chron.  31,  2;   jr  heihgen  lob- 
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singet  dem  herrn ,  dancket  vnd  preiset  seine 
heiligkeit.  ps,  50,  5. 

2)  in  allgemeinerm  sinn  heiszt  es  das 
gefiihl  der  Verpflichtung  durch  toorle  oder 
thalen  kund  geben. 

a)  die  person  der  gedankt  wird  steht  im 
dativ:  nu  wil  ich  dem  herrn  dancken. 
1  Mos.  29 ,  35 ;  danckeslu  also  dem  herrn 
deinem  golt,  du  toi  vnd  töricht  volck?  5  Mos. 
32,6;  ich  dancke  dir  herr  mein  gott  von 
gantzem  herzen,  ps.  86,  12. 

b)  wird  der  gegenständ  des  dankes  auS' 
gedrückt,  so  gebraucht  L.  noch,  wie  das 
ahd,  und  mhd.,  den  genitiv :  erstlich  mOgen 
wir  niemand  auf!  erden  dancken  sölchs  vn- 
radts  vnd  auflrurs  denn  euch  Fürsten  vnd 
herrn.  ermanunge  zum  fride,  (1525).  Aij^; 
ich  dancke  der  guten  vnterrichtung.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
k  ij'* ;  ich  dancke  euch  ewers  diensls  in  den 
newen  zeilungen.  Jen,3, 144";  desdanckele 
ich  goLt.  2  Macc.  9,  20. 

c)  statt  des  gen.  verwendet  er  aber  auch, 
wie  schon  das  mhd.,  die  präp.  um  (vmh): 
ich  dancke  dem  herrn  vmh  seiner  gerechtig- 
keit  willen,  ps.  1,  18;  die  sollen  dem  herrn 
dancken  vmh  seine  gute  vnd  vmh  seine  wun- 
der, die  er  an  den  menschen  kindern  Ihut. 
107,  8;  darurab  so  sollen  wir  nu  auch  gott 
vmh  solche  grosse  gnad  dancken.  Jen.  8» 
304".  daneben  auch  schon  für:  aber  den 
büsen  buhen,  die  nicht  dancken  für  die  wol- 
that,  wirds  nicht  wolgehcn.  Sir.  12,  3; 
niemand  danckt  mir  für  meine  wolthat.  20, 
17;  golt  dancken  für  seine  gnade,  ver- 
manung  zum  sacrament.  (1537).  Eij*". 

3)  danken  «=  den  grusz  erwidern,  resa- 
lutare:  so  dir  jemand  begegenet,  so  grüsse 
jn  nicht,  vnd  grüsset  dich  jemand,  so  dancke 
jm  nicht.  2  kön,  4,  29;  vnd  nicht  danckesl, 
wenn  man  dich  grüsset.  Sir,  41,  25. 

Danken^  n.  da  man  höret  die  stim  des 
dankens.  ps,  26,  7. 

Hankgeiübde,  n.  wo  nu  die  gelübde  widder 
dis  danckgelübde  streben ,  da  sollen  sie  vcr- 
dampt  sein.    derWl.psalm.   (1530).    Hj\ 

Sankopfer  j  n.  D'^Tsbtp  nnr,  sacrificium 
eucharislicum :  ist  aber  sem  oplTer  ein  danck- 
oplTer  von  rindern.  3  Mos.  3,  1 ;  vvil  er  aber 
dem  herrn  ein  danckopGfer  von  kleinem  vieh 


thun.  3,  6;  vnd  opflerlen  brandopffer  vnd 
danckopfier  für  dem  herrn.  rieht.  20»  6 ;  so 
mag  ich  auch  ewre  feiste  danckopfler  nicht 
ansehen.  Arnos  5,  22;  dazu  hallen  sie  Chri- 
stus leib  vnd  blut  nicht  für  ein  danckopfler, 
sondern  als  ein  werckopfl*er.  vermanung 
zum  sacrament.  (1537).  Eij'*.  uneigentUehf 
wer  barmherlzigkeit  vbet ,  das  ist  das  rechte 
danckopfler.  Str.  35,  4. 

HaBkpretiigtj  f.  vnd  jmerdar  solch  danck- 
predigt  treiben,  das  15.  cap,  der  ^ersten  ep. 
s.  Pauli  zu  den  Corinthem.  (1534).  fflüj^ 

SaDkpsaln^  m.  zum  fünfllen  sind  etliche 
danckpsalmen,  darinnen  man  gott  lobet  vnd 
preiset  für  allerley  wollhat  vnd  hfllffe.  torr. 
auff  den  psalter  bei  Bindseil  7,  328.  die 
Überschrift  ein  danckpsalm  hat  jedoch  nur 
ps,  100. 

DanksageD^  dank  in  worten  ausdrücken: 
dancksagcn  ist  nicht  anders  denn  bekennen 
die  empfangen  wolthat,  vnd  des  wollheters 
gülle  vnd  des  ddrflligen  vnwirdickcyt.  aus- 
leg,  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc. 
(1528).  Gg2'';  du  dancksagest  wol  fein 
{in  den  ersten  ausgg.  des  n.  lest,  noch  du 
sagest  wol  feyn  dancke),  aber  der  ander  wird 
nicht  dauon  gebessert.  1  Cor.  14,  17 ;  vml 
dancksaget  dem  vater,  der  vns  tflchlig  ge- 
macht hat  zu  dem  erbleil  der  heiligen  im 
liecht.  Coloss.  1,  12. 

Danksager ^  m.  Juda  heisst  ein  bekenner 
oder  danksager.   randgl.  zu  1  Mos,  29,  35. 

Danksagung,  f,  die  abstaltung  des  danks, 
dankgebet:  {lasset  nicht  von  euch  gesagt 
werden)  schandbare  w*ort  vnd  narrcnteiding 
oder  scherlz,  welche  euch  nicht  zimen,  son- 
dern viel  mehr  dancksagung.  Ephes.  5,  4 ; 
in  allen  dingen  lasset  ewre  bitte  im  gebet 
vnd  flehen  mit  dancksagung  für  gott  kund 
werden.  Phil,  4,  6 ;  so  ernianc  ich  nu ,  das 
man  für  allen  dingen  zu  erst  thue  bitte ,  ge- 
bet, furbit  vnd  dancksagung  für  alle  men- 
schen. 1  Tim,  2,  1 ;  aber  wir  bitten  in  die- 
sem gebet  (der  4.  bitte),  das  er  vns  erkennen 
lasse  vnd  mit  dancksagung  empfahcn  vnser 
teglich  brod.  Jen,  8,  3S5\ 

Dankweise 5  adv,  mit  dank:  sihe  ja  zu, 
das  du  dis  sacrament  nicht  anders  denn  die- 
ser   zwo    weise    brauchest,    nenilich    aufl 
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danckweise  vnd  beiweise,  vermanung  zum 
sacramenL  (1537).  Hiiij\ 

Bankieicheiij  n.  zeichen  des  danks : ,  alle 
ibre  opfTer  sollen  danckzeichen  sein,  tischr. 
275*. 

9%müf  dCDHi  adv,  und  eonj.,  mhd.  danne 
und  denne,  abgekürzt  dan,  den  {Ben.  1, 
300  IT.),  ahd.  danne,  danna,  Ihanna,  und 
denne  aus  allerem  denn!  (Graff  h,  44  IT.i. 
den  heule  in  der  Schriftsprache  gellenden 
unterschied  in  der  bedeutung  beider  formen 
kennt  L.,  wie  die  ältere  spräche  überhaupt, 
nicht,  anfangs  gebrauchte  er  nur  dann, 
neben  welchem  bald  {schon  1519)  denn  {zu- 
weilen noch  denne)  erscheint  j  das  er  später 
allein  zuliesz.  es  steht 

1)  für  tum,  tunc:  denn  wird  das  land 
feieren.  3  Mos.  26,  35 ;  wenn  du  denn  wirst 
hOren  das  rauseben  oben  aulT  den  maulber- 
bcwmen  einber  geben,  so  far  eraus  zum 
streit.  1  cbron.  15,  15;  denn  (1522:  denne) 
werden  zwecn  auff  dem  felde  sein.  Matth. 
24,  40 ;  wenn  aber  des  menseben  son  kom- 
men wird  in  seiner  berrligkeil,  denn  wird  er 
sitzen  aufT  dem  stuel  seiner  bcrrligkeit.  25, 
31;  es  wird  aber  die  zeit  komen,  das  der 
breutigam  von  jnen  genomen  wird,  denn 
werden  sie  fasten.  Marc.  2,  20 ;  {das  wort 
gottes)  allzeit  denn  am  meyslen  zunimpt, 
wenn  mans  aulTs  böbist  verfolget,  an  die 
radhertTi  etc.  (1524).  Aij" ;  da  widder  sage 
icb  ilzt  als  denn ,  vnd  denn  als  ilzt.  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  Fij".  in  dieser 
bedeutung  erfährt  dann,  denn  Verstärkung 
in  alsdann,  alsdcnn. 

2)  für  quam  hinter  der  comparation:  die 
scblange  war  listiger  denn  alle  thier  aulT 
dem  felde.  1  Mos.  3,1;  meine  sUnde  ist 
grösser  denn  das  sie  mir  vergeben  werden 
milge.  4,  13;  vnd  batle  Rabel  lieber  denn 
Lea.  29 ,  30 ;  seine  äugen  sind  röllicber 
denn  wein  vnd  seine  zeene  weisser  denn 
milch.  49,  12;  gehorsam  ist  besser  denn 
oplTern  vnd  aufTmercken  besser  denn  das  fett 
von  widern.  1  Sam.  15,  22;  da  will  eyn 
becker  besser  seyn  denn  eyn  balbirer,  eyn 
scbuster  edler  denn  eyn  bader.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  heyl.  dreykönige  fest  etc. 
(1525).  Jij'';  vnd  jmer  eines  herrlicher  vnd 
edler  denn  das  ander,  gold  besser  denn  bley. 


Silber  besser  denn  stro,  eddel  stein  besser 
denn  wacken,  vnd  vnter  den  bimlischen 
creatum  die  sonne  herrlicher  vnd  schöner 
denn  der  mond  vnd  ein  stern  schöner  vnd 
heller  denn  der  ander,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep,  s,  Pauli  an  die  Corinther,  (1534). 
eiij*;  {die  beltelorden)  kommen  des  iaris  an 
einen  ort  ein  yglicher  mehr  dan  sechs  odder 
sieben  malen,  an  den  christlichen  adeL 
(1520).  Jiiij*;  ich  doch  mehr  dauon  weys 
zu  sagen  vnd  zu  vrteylen  denn  er.  widdißr 
die  hyml,  Propheten,  (1525).  Giiij''.  ebenso 
folgt  denn  nach  anders  und  verneinenden 
Wörtern:  jr  gesetz  ist  anders  denn  aller 
völcker.  Esther  3,  8 ;  hie  ist  nichts  anders 
denn  gotteshause.  1  Mos,  28,  17  ;  vns  nicht 
anders  denn  für  stock  vnd  bloche  hallten. 
das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinihem, 
(1523).  Dfüj**;  das  ist  ein  retzlin  das  nie- 
mand raten  kan  denn  der  heilige  geist.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Aaiij*.  heule 
gilt  in  diesen  fällen  nur  als ,  L,  gebrauchte 
auch  noch  weder  und  wann,  wenn. 

3)  für  nisi:  ich  las  dich  nicht,  du  sege- 
nest  mich  denn.  1  Mos.  32,  26;  jr  solt 
nicht  von  dannen  komen ,  es  kome  denn  her 
ewer  jüngster  bruder.  42,  15;  es  sey  denn 
ewer  gerechligkeit  besser,  denn  der  schriflt- 
gelerten  vnd  phariseer,  so  werdet  jr  nicht  in 
das  himelreich  komen.  Matth.  5,  20 ;  gleich 
wie  der  febe  kan  keine  frucht  bringen  von 
jm  selber,  er  bleibe  denn  am  weinslock,  also 
auch  jr  nicht,  jr  bleibet  denn  an  mir.  Joh.  15, 4. 

A)  für  praeter:  dazu  hab  ichs  nicht  ge- 
höret denn  heute.  1  Mos,  21,  26. 

5)  für  nam ,  enim  bietet  die  bibel  unzäli- 
lige  beispiele,  hier  nur  einige  aus  den 
übrigen  Schriften  L,*s,  welche  die  form 
dann  belegen:  dann  myrs  von  herlzcn 
leyd  iszt  .  .  .  das  auch  disze  schclzung  e.  f. 
g.  letzten  tagcnn  szo  vill  gutes  geruebts 
namen  vnnd  gunst  beraubt  hat.  originalbr. 
vom  j,  1517  im  gesamtarchiv  zu  Weimar, 
N,  108.  41 ;  dann  ich  wolt  yhr  gerne  eltwas 
thun.  originalbr.  aus  d.  j.  1519  auf  der 
bibliothek  zu  Gotha  cod.  chart.  379  fol.  2 ; 
dan  das  ist  hie  angetzeygt,  das  Adam  keynn 
eelich  gemahel  fand,  eyn  sermon  von  dem 
elichen  stand,  (1519).  AJ^;  gleich  wie  ich 
von  der  taulT  gesagt  das  es  fuglicher  were 
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ynsz  Wasser  tzu  tauchen  •  dan  da  mit  begis- 
sen.  eyn  sermon  von  dem  hochwirdigen 
saeramenL  (1519).  ay*». 

lamei^  adv.  mhd,  dannen,  danne,  dane, 
dan  {Ben.  1,  302),  ahd.  dann&n,  danAn,  dana 
{Graff  5,  42.  50),  von  einem  ort  her,  von 
einem  ort  weg,  d€U  einfache  dannen  kommt 
nur  in  folgender  stelle  vor:  darumb  bil 
ich  ynn  Christo  ewer  prediger  wollten  sich 
der  fragen  von  den  heyligen  ym  hymel  vnd 
▼on  den  todlen  enlschlahen  vnnd  das  volck 
dannen  wenden  (von  diesen  fragen  adtoen- 
den),  epistel  an  die  kirch  txu  ErffurdL 
(1522).  Aij«;  de  Wette  br.  2,221.  sonst 
erscheint  es  immer  in  der  schon  ahd.  und 
mhd.  nicht  seltenen  Verbindung  von  dannen : 
jr  soll  nicht  von  dannen  koroen,  es  kome 
denn  her  ewer  jüngster  bruder.  1  Mos.  42, 
15;  gehe,  zeuch  von  dannen  du  vnd  das 
volck.  2  Mos.  33,  1 ;  vnd  wenn  du  dich  von 
dannen  furbas  wendest.  1  Sam.  10,  3;  du 
wirst  von  dannen  nichl  her  aus  komen  bis 
du  den  aller  letzten  scherff  bezalest.  Luc. 
12,  59;  sitzend  zur  rechten  gotles  des  all- 
mechligen  valers,  von  dannen  er  komen  wird 
zu  richten  die  lebendigen  vnd  die  lodtcn. 
deudsch  calechismus.  (1529).  Niiij". 

SanBhäiser  s.  tannhäuser. 

Hannocht  s,  demiocht. 

Sapfer  s.  tapfer. 

9ar,  räumliches  adv.  mhd.  dare,  dar 
(Ben.  1,  307),  ahd.  dara,  thara  (Graff  b, 
59),  eo,  huc,  dahin,  einfach  nur  anfangs 
bei  L.  in  hir  (d.  t.  hieher,  mhd.  hSr;  vnd 
dar:  alszo  dz  du  nit  darflst  noch  zu  Rom 
noch  zu  Jerusalem  noch  tzu  sant  Jacob  noch 
hyr  oder  dar  lauflen  vmb  ablas,  auszleg. 
deutsch  des  v.u.  (1518).  Giij*';  er  leufR 
tzu  sant  Jacob,  Rom,  Hierusalem,  hyr  vnd 
dar.  von  den  guten  wercken.  (1520).  Bj''; 
in  widerwertigkeyt  hyr  vnnd  dar  lauflen  vnd 
allenthalben  radl,  hulfl*  vnd  trost  suchen ,  on 
allein  bcy  got.  ebend.  Biij''.  in  Zusammen- 
setzungen sowohl  mit  Zeitwörtern  als  auch 
mit  andern  adv erbien  erscheint  es  noch  häufig. 

Daran  ^  dran ,  adv,  mhd,  da  an ,  dar  an, 
dar  ane,  auch  schon  zusammengez.  deren 
dcrane,  dran  drane  (Ben.  1,  306.  307),  ahd. 
dar  ana,  dara  ana  (Graff  5,  61). 

1)  es  bezeichnet  zunächst  örtliche  nähe 


und  äuszere  berührung,  die  sieh,  wie  in  den 
meisten  der  folgenden  beispiele ,  zu  völliger' 
Vereinigung  bei  einer  bewegung  und  gänx'^ 
lichem  auschlusz  bei  einem  ruhenden  xu» 
stand  steigern  kann, 

a)  bei  binden,  hängen,  legen,  machen  elc,  r 
wenn  du  das  buch  hast  ausgelesen,  so  binde 
einen  stein  dran.  Jer,  51,  63;  vnd  bunden 
eine  gele  schnür  dran.  2  Mos.  39 ,  31; 
welcher  mensch  diese  wort  verendert,  von 
des  hause  sol  man  einen  balcken  nemen  vnd 
aufirichten  vnd  jn  dran  hengen.  Esraß,  11  f 
alszo  Ihut  man  auch  in  wellHchen  testanen— 
ten ,  das  nit  allein  die  wort  schrifltlich  vor- 
fast,  sondern  auch  sigel  oder  notarienseychen 
dran  gehengt  werden,  eyn  sermon  von  dem 
n.  lest,  (1520).  Bj*;  vnd  lasst  sie  erwelen 
einen  farren  vnd  jn  zustücken  vnd  aufls  holtz 
legen  vnd  kein  fewr  dran  legen.  1  ürön.  18^ 
24 ;  vnd  solt  vier  gülden  ringe  dran  machen. 
2  Mos,  25,  26;  der  meister  geussl  wol  ein 
bilde  vnd  der  goldschmid  vber  güldets  vnd 
machet  silbern  keten  dran.  Jes.  40 ,  19; 
Jacob  aber  nam  stehe  von  grünen  papeln- 
bawm,  haseln  vnd  castaneen  vnd  schelel 
weisse  slreifle  daran.  1  Mos.  30 ,  37  ;  — 
dein  hals  ist  wie  der  thurm  Dauid  mit  brusl- 
wehr  gebawet,  daran  tausent  schilde  hangen. 
hohelied  4,4;  nach  solchem  gebet  trat  sie 
(Judith)  zu  der  seulen  oben  am  bette  vnd 
langet  das  seh  wert,  das  daran  hieng.  Jud, 
13,  7;  vnd  die  weile  forne  am  hause  gegen 
morgen  mit  dem  das  dran  bieng  {damit  in 
Verbindung  stand)  war  auch  hundert  eilen» 
Ezech.  41,  14. 

b)  neben  arbeilen,  ihun  etc.  drückt  daran 
den  gegenständ  der  beschäftigung  aus:  es 
mus  ein  mensch ,  der  seine  erbeit  mit  weis- 
heil, vernunflt,  geschickligkcil  gcthan  hat,, 
eim  andern  zum  erbleil  lassen,  der  nicht 
dran  geerbeilet  hat.  pred.  2,  21;  aufl*  d.is 
wir  darstellen  einen  jglichen  menschen  vol- 
komen  in  Christo  Jhesu ,  daran  ich  auch  er- 
beile vnd  ringe.  Coloss.  1,  29;  wo  der  herr 
nicht  das  haus  bawel,  so  erbniten  vmb  sonst 
die  dran  bawen.  ps.  121 ,  1;  teglich  lerne 
daran  buchstaben.  eine  schöne  osterpredigt. 
(1538).  Ciij**;  aber  das  land  Egyplen  wil 
ich  jm  geben  für  seine  erbeit,  die  er  daran 
gelhan  hat.  Ezech.  29,  20. 
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c)  diese  und  ähnliche  verba  können  auch 
uneigenUich  stehen:  er  verlesset  sich  au(f 
«ein  haus  vnd  wird  doch  nichl  bestehen ,  er 
"wird  sich  dran  halten  (sein  vertrauen  darauf 
setzen),  aber  doch  nicht  stehen  bleiben. 
Hiob  8,15;  feilet  euch  reichthum  zu,  so 
henget  das  herlz  nicht  dran.  p«.  62,  11; 
sein  thun  ist  bey  den  heiligen  recht,  aber 
die  gottlosen  slossen  sich  {nehmen  ärgemis) 
dran.  Sir.  39,  29;  es  ist  viel  hesser,  du 
essest  kein  fleisch  vnd  trinckest  keinen  wein 
oder  das  daran  sich  dein  bruder  stösset  oder 
ergcrt.  Rom.  14,  21 ;  vnd  meinen,  sie  thun 
wol  daran,  wenn  sie  böses  thun.  Micha  7, 3. 

2)  es  bezieht  sich  auf  eine  sache,  hand- 
iung ,  ein  ereignis ,  einen  zustand  ohne  be- 
Tücksichtigung  der  nähe ,  meist  bei  zeitwör- 
lern ,  die  eine  richtung  oder  thätigkeit  des 
geistes  ausdrücken. 

a)  woran  denken,  gedenken,  glauben, 
zweifeln:  denn  ich  dencke  noch  wol  daran, 
was  ich  jm  geredt  habe.  Jer.  31,  20:  dar- 
umb  seid  wacker  vnd  dencket  dar  an,  das 
ich  nicht  abgelassen  habe ,  drey  jar  tag  vnd 
nacht  einen  jglichen  mitlhrencn  zuuermanen. 
apost.  gesch.  20,  21 ;  er  gedencket  daran, 
das  wir  staub  sind.  ps.  103,  14;  gedencket 
dran  wie  er  euch  saget,  da  er  noch  in  Galileo 
war.  Luc.  24,  6 ;  der  eunuchus  glewbt  an 
das  eunngclio  von  Philippo  gepredigt  vnd 
wüste  doch  nicht  ob  viel  odder  wenig  dran 
glewblen.  von  menschen  lere  zu  meiden. 
(1522).  Ciij";  ich  scheine  mich  des  euan- 
gelij  von  Christo  nichl,  denn  es  ist  eine  kralTt 
golles,  die  da  selig  machet  alle  die  daran 
gleuben.  Rom,  1, 16;  die  sich  slossenan  dem 
wort  vnd  gleuben  nichl  dran.  1  Pet.  2,  8 ; 
zweifeln  auch  nichl  daran,  das  auch  sie  selbs 
von  dir  erwelet  vnd  zu  mir  bracht  sein,  das 
17.  cap.  Johannis.    (1530).    Küi]**. 

b)  ebenso  bei  freude,  lust,  gefallen  oder 
ekel,  gräucl  haben:  deine  heiligen  haben 
freude  dran.  ps.  52 ,  11;  gros  sind  die 
werck  des  herrn,  wer  jr  achtel,  der  hat  eitel 
lusl  dran.  101,  2;  vnd  ob  jr  mir  gleich 
brandopffer  vnd  speisopfler  opfl'ert,  so  hab 
ich  keinen  gefallen  dran.  Arnos  5,  22;  du 
soll  einen  ekel  vnd  grewel  daran  haben,  denn 
es  ist  verbannet.  5  Mos.  7,  26;  lügen  bin 
ich  gram  vnd  habe  grewel  daran,  ps.  1 19, 1 63. 


c)  bei  den  Zeitwörtern,  welche  ein  erken* 
nen,  wahrnehmen  etc.  ausdrücken,  weist  es 
auf  das  miltel  der  erkenntnis :  daran  soltu 
erfaren,  das  ich  der  herr  bin.  2  Mos.  7,  17  ; 
daran  seit  jr  den  geist  gotles  erkennen,  ein 
jghcher  geist  der  da  bekennet,  das  Jhesus 
Christus  ist  in  das  fleisch  komen,  der  ist  von 
gotl.  1  Joh.  3,  9 ;  da  ich  das  sähe,  nam  ichs 
zu  hertzen  vnd  schawet  vnd  lemete  dran. 
spr.  24 ,  32 ;  daran  wil  ich  mercken  ob  jr 
redlich  seid.  1  Mos.  42»  30;  daran  jr,  so 
jrs  leset,  mercken  kand  meinen  verstand  an 
dem  geheimnis  Christi.  Ephes.  3,4;  weil 
sie  nicht  gehen  können,  mus  man  sie  auff 
den  achseln  tragen,  daran  die  leute  sehen 
können,  das  es  schendliche  götter  seien. 
Baruch  6,  25 ;  daran  wil  ich  euch  prüfen. 

1  Mos.  42,  15. 

d)  bei  einigen  andern  Zeitwörtern:  vnd 
erkennet  sich,  das  er  daran  gesündiget  hat. 
3  Mos.  5,  5;  daran  ist  erschienen  die  liebe 
gottes  gegen  vns,  das  gott  seinen  eingebor- 
nen  son  gesand  hat  in  die  weit.  1  Joh.  4,  9 ; 
es  geschieht  gott,  den  heiligen  vnd  auch 
allen  Christen  grosz  vneere  daran,  eyn  ser» 
mon  von  dem  hochwirdigen  sacrament. 
(1519).  cj^ 

3)  daran  steht  nur  in  allgemeiner,  nicht 
genau  bestimmter  beziehung  bei  dem  zeit' 
wort :  er  gehet  frisch  dran  vnler  den  bew- 
men  im  walde,  das  er  cedern  abhawe.  Jes. 
44,  14;    es   lag   dem  könige   viel  daran. 

2  Macc.  8,8;  ein  schmied  mus  dencken 
wie  ers  fertige  vnd  früe  vnd  spat  dran  sein, 
das  ers  fein  auserbeite.  Sir.  38,  31;  vnd 
gibts  auch  die  vernunfll,  das  viel  daran  ligt, 
das  die  eitern  dran  sein,  damit  jre  kinder 
ziichlig  erzogen  werden,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1534). 
Zij^;  weil  wirs  nicht  sehen,  so  solle  drumb 
nichts  dran  sein  {die  füstung  gegen  die  Lu* 
Iherischen  keinen  grund  haben),  wider  den 
meuchler  zu  Dresen.  (1531).  Riiij*^;  wenn 
ehr  {der  bapst)  aber  Christus  sladthalter 
were ,  so  wurde  er  aufl*  seyne  fusse  tretlen, 
hyngehen  vnd  den  Türeken  das  euangeli 
predigen,  daran  setzen  leyb  vnd  leben,  bulla 
cene  domini.  (1522).  Dj*^;  so  wendet  allen 
ewrcn  vleis  daran  vnd  reichet  dar  in  ewrem 
glauben  tugcnt.  2  Petr.  1,  5.  eigenthümlich 
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bapsl   vns   verdampl.    wider  Hans   Worsi, 
(1541).  Niiif. 

3)  neben  sehen,  achten ,  merken,  denken 
u.  8.  w,  bezeichnet  es  eine  innere,  geistige 
richtung  auf  ettoas:  lasset  vns  mit  vnserm 
liertzen  draufi  achten  vnd  mercken,  wie  es 
hernach  gehen  sol.  Jes.  41,  22;  ich  horchte 
draufr.  Sir.  51,  21;  höre  tochter,  schaw 
draufl*,  vnd  neige  deine  ohren.  ps.  45,  11; 
ich  hoffe  aber  dar  aufi*,  das  du  so  gnedig  bisL 
13,6;  meine  lieben,  die  weil  jr  dar  auff  (atif 
den  neuen  himmel)  warten  sollet.  2  Pel. 
3,  14. 

4)  beispiele   uneigenllicher   bedeulung: 
vnd  so  etliche  daraulT  bestunden ,  das  sie  es 
nicht  mit  den  beiden  halten  solten,  die  soll 
man  flugs  erstechen.  2  Macc.  6,  9 ;  sie  aber 
bestünde  drauf  {blieb  dabei) ,  es  were  also. 
apost.  gesch.  12,  15;  —  so  blind  macht  der 
hass  diese  geysler,  das  sie  nicht  mügen  vmb 
sich  sehen  was  vorher   oder  hernach  geht 
bey  diesen  worten,  sondern  fallen  drauff,  wie 
sie  es  am  ersten  blick  dunckt  für  sie  sevn. 
das  ander  legi  widder  die  hgml.  prophelen, 
(1525).   Pj^;  bereit  ynn  auswendigen  len- 
dern ein  grosse  mennige  dnrauff  feilet  vnd 
helt,   das  Christus  leib  vnd  blut  nicht  ym 
brod  vnd  wein  sey.   sermon  von  dem  sacra' 
ment.  (1526).   Aij**;  —  so  es  aber  der,  so 
es  {das  haus)  geheiliget  hat,  wil  lösen,  so 
sol  er  den  filnfflen   teil  des  gelds ,  vber  das 
es  geschetzt  ist,  drauff*  geben  {zugeben,  mehr 
zahlen),  so  sols  sein  sein.    3  Mos,  27,  15; 
wer  sich  aber  darauff*  {daran)  geben  sol,  das 
er  das  geselz  des  höhesten  lerne,  der  nius 
die  Weisheit  aller  allen  errorschen  vnd  in  den 
Propheten   sludiren.    5er.  39,   1;    vnd  gab 
auch  mein  hertz  drauff*,  das  ich  lernele  Weis- 
heit vnd  torbeit  vnd  klugheit.    pred,  1.  17; 
—  welcher  aulf  die  tage  helt,  der  Ihuls  dem 
herrn,  vnd  welcher  nichts  drauff*  helt,  der 
thuts  auch  dem  herrn.  Rom,  14,  6;  — aber 
seine  sorge  stehet  darauff(if(  darauf  gerich- 
tet), nicht  das  er  erbeite,  noch  das  er  so  ein 
kurtz  leben  hat,   sondern   das  er  vmb  die 
weite   erbeile    mit   don   goldschmiden    vnd 
silberschmiden.    weish,  15,  9;    sagen   wir 
aber  'von  menschen'  (war  die  taufe  Johan- 
nis)  so  wird  vns  alles  volck  steinigen,  denn 

lesst  sich  Heinlz  vnd  sie  alle  darauff*,  das  der  I  sie  stehen   drauff  (halten  fest  dafür) ,   das 


sagt  L.  so  ferne  ich  myr  keyne  gewissen 
dran  mechte.  das  ander  teyl  widder  die 
hgml.  Propheten,  (1525).  Biij",  wo  wir 
daraus  oder  darüber  gebrauchen. 

4)  häufig  ßr  woran:  £lisa  aber  ward 
kranck,  daran  er  auch  starb.  2  hon.  13,  14 ; 
oder  macht  man  auch  einen  nage!  draus,  dar 
an  man  etwas  mtlge  hengen?  Ezech,  15,  3; 
auflf  das  sie  gewis  weren  vnd  sich  freweten 
der  verbeissung,  daran  sie  gleubten.  weish, 
18,  6;  sie  leren  an  keynem  ort  wie  man 
doch  solle  der  Sünden  los  werden ,  gut  ge- 
wissen kriegen  vnd  eyn  fridsam  frölich  hertz 
zu  gott  gewynnen,  daran  alle  macht  ligt. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Piij^ 

Para«f|  drauf,  adv.  mhd,  dar  üf,  drüf 
{Ben.   1,  306.  307),  ahd,  dar  üf  {Grag^ 

5,  60). 

1)  am  häufigsten  deutet  es  auf  einen  ort, 
räum:  verflucht  sey  der  acker  vmb  deinen 
willen,  mit  kummer  soltu  dich  drauff  neeren 
dein  leben  lang.  1  Mos.  3,  17 ;  der  erdboden 
vnd  was  drauff"  wonet.  ps,  24,  1 ;  der  weg 
ist  breit,  der  zur  verdamnis  abfüret,  vnd  jr 
sind  viel,  die  drauff*  wandeln.  Matth.  7,  13; 
vnd  soll  zween  onicherstein  nemen  vnd  draufi* 
graben  die  namen  der  kinder  Israel.  2  Mos. 
28,  9 ;  nim  dir  ein  hollz  vnd  schreibe  dar 
auff*.  Ezech,  37,  16;  vnd  der  herr  stund 
oben  drauff  (au/* der  leiter),  1  Mos,  28,  13; 
vnd  waltzet  den  stein  von  der  thür  vnd  salzte 
sich  drauff*.  Matth,  28,  2 ;  vnd  sähe  einen 
frig(Mibawm  von  ferne,  der  bletler  halte,  da 
trat  er  hinzu,  ob  er  etwas  drauff*  filnde. 
Marc.  11, 13;  als  sie  nu  austratten  auff  das 
land,  sahen  sie  kolen  geleget  vnd  Osch  drauff*. 
Joh.  21,  9. 

2)  es  bezieht  sich  auf  eine  handlung, 
einen  zustand,  eine  sache:  vnd  sie  gaben 
jre  band  drauff,  das  sie  die  weiber  wollen 
ausslossen.  Esra  10,  19;  gab  jm  auch  seine 
band  vnd  den  eid  darauff*,  das  er  aus  der 
freilieit  zu  jm  kam.  2  Macc.  4,  34;  darauff* 
{auf  die  einrede)  musz  ich  antworten.  Hiob 
20,  2;  darauff  wil  nu  Christus  antworten. 
das  17.  cap,  Johannis.  (1530).  Piiij";  ver- 
las dich  nicht  drauff,  das  der  hauff*e  gros  ist, 
mit  denen  du  vhel  Ibusl.  Sir.  7,  17 ;  es  ver- 
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Johanne^  ein  prophet  sey.  Luc,  20,  6;  — 
als  sey  es  alles  vnnülz,  das  er  darauff  gewand, 
das  ewige  leben  zu  erwerben,  das  1 7.  cap, 
JohannU.  (1530).  Fij^ 

5)  bezeichnet  darauf  die  Zeitfolge,  so  steht 
es  für  bicrauf,  darnach :  erstlich  werden  die 
todlen  erstehn  .  .  .  vnd  in  eyneni  hui  flux 
draufl  werden  hynaus  geruckt  werden  die  da 
Christi  sind.  czu)o  predigt  auff  die  ep.  s. 
Pauli  1  Thess.  4.  [Erffurdt,  1525).  Ciiij''; 
die  Obrigkeit  solle  straffe  gehen  lassen  vber 
die,  so  einem  sein  kind  heimlich  abstelen  mit 
Verlöbnis  vnd  dazu  auch  darauff  beschlaflen. 
von  ehesachen.  (1530).  Dj^ 

6)  für  das  relative  worauf:  alle  lager 
darauiT  er  ligt,  vnd  alles  darauff  er  sitzt  wird 
vnrein  werden.  3  Mos.  15,4;  alle  Örter, 
darauff  ewr  fussolen  trit,  sol  ewr  sein. 
5  Mos.  11,  24;  wo  sind  jre  götter?  jr  fels 
darauff  sie  traweten?  32,  37;  vnd  ich  wil 
wegnehmen  jre  macht,*  darauff  sie  trotzet. 
Bar,  4,  34 ;  so  nimpt  er  jm  seinen  hämisch, 
darauff  er  sich  verlies.  Luc.  11,  22. 

Daraus^  draus,  adv.  mhd.  dariü:;,  drü:; 
{Ben.  1,  306),  ahd.  dar  üjr  (Graffhy  62). 
es  bezieht  sich 

1)  auf  einen  ort,  aus  welchem  etwas  her- 
vorgeht ,  auf  eine  sache ,  atis  der  etwas  ge- 
nommen wird:  vnd  solts  {das  handfusz) 
setzen  zwisschen  der  hUtten  des  stiffls  vnd 
dem  allar  vnd  wasser  drein  thun ,  das  Aaron 
vnd  seine  söne  jre  hende  vnd  füsse  draus 
wasschen.  2  Mos.  30,  18.  19;  vnd  sie  gaben 
dem  Caleb  Hebron,  vnd  er  vertreib  {vertrieb) 
draus  die  drey  söne  des  Enak.  rieht.  \,  20; 
vnd  Dauid  thet  seine  band  in  die  tasschen 
vnd  nam  einen  stein  daraus.  1  Sam.  17,  49 ; 
behüte  dein  hertz  mit  allem  vleis,  denn  daraus 
gehet  das  leben,  spr.  4,  23. 

2)  auf  einen  Stoff,  aus  dem  etwas  entsteht 
oder  verfertigt  wird:  vnd  ich  warfls  (das 
gold)  ins  fewr,  daraus  ist  das  kalb  worden. 
2  Mos.  32 ,  24 :  vnd  machet  jm  asschen- 
kuchen  draus  (aus  dem  manna).  4  Mos. 
11,8;  vnd  (du  sollst)  bolwerg  draus  {aus 
den  bäumen)  bawen  wider  die  stad.  5  Mos. 
20,  20;  vnd  macht  etwas  künstlichs  vnd 
feins  daraus  {aus  dem  bäum),  weish.  13,  11. 
abstract:  also  sehen  wir  wie  fein  die  roma- 
nisten  mit  der  schrillt  handelq,  machen  drausz 
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was  sie  nur  wollen,  von  dem  bapstum  zu 
Rome.  (1520).  Ej'*;  machen  darnach  ein 
lauter  ledig  zeichen  draus,  zwo  predigt  auff 
der  kindertauffe.  (1540).  Fj\ 

3)  auf  eine  Ursache,  einen  grund,  beson- 
ders  einen  erkenntnisgrund :  so  sich  etwas 
vnrads  vnd  vnfals  draus  entspünne.  erma- 
nunge  zum  friede.  (1525).  Aj**;  vnd  weil 
ein  jgliche  rotte  die  schrifft  für  sich  zog  vnd 
auff  yhren  synn  deutet,  ward  das  draus,  das 
die  schrillt  anfieng  nichts  mehr  zu  gelten. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aij";  so  vertrage  dich  nu  mit  jm 
vnd  habe  friede,  daraus  wird  dir  viel  guts 
komen.  Hiob  22,  21;  sihe,  eben  daraus 
schliesse  ich  wider  dich ,  das  du  nicht  recht 
bist.  33,  12;  daraus  kanstu  nu  vrteilen. 
das  il .  cap.  Johannis.  (1530).  Qj**;  daraus 
man  greiffen  mus,  das  sie  aus  dem  ewigen 
leben  ein  lauter  gehey  vnd  gespOttc  haben. 
wamunge  an  s.  l.  deudschen.  (1531).  Eiiij'. 

4)  für  das  relative  woraus:  das  land, 
daraus  du  vns  gefüret  hast.  5  Mos.  9,  28; 
ich  wil  wider  vmb  keren  in  mein  haus ,  da- 
raus ich  gegangen  bin.    Matüh.  12,  44. 

Darbe  j  f.  mangel,  noth,  armuth:  dise 
aber  hatt  von  yhrer  darbe,  alles  was  sie  hatt, 
eingelegt.  Marc.  12,  44 ,  in  den  ersten 
ausgg.  des  n.  test.,  später  von  jrem  armut ; 
da  sihet  er  nicht  auff  die  wirde  der  wahr 
odder  auff  den  dienst  seyner  muhe  vnd  far, 
sondern  schlecht  auff  die  nott  vnd  darbe 
seynes  nehisten.  von  kauffshandlung  vnd 
Wucher.  (1524).  Aiij^ 

aM.  darba  privatio  (Oraff  5,  215),  goth. 
])arba.  es  stammt  von  dem  verlorenen  star- 
ken  verbum  darben,  das  nur  in  verderben 
zu  gründe  gehn  sich  erhalten  hat. 

Darbei,  s,  dabei. 

Darben^  des  noihwendigsten  entbehren, 
mangel  leiden:  er  speiset  die  hungerigen, 
das  sie  frölich  werden  vnd  lesst  die  reichen 
darben,  wider  die  antinomer.  (1539).  Bj'*; 
die  reichen  müssen  darben  vnd  hungern, 
aber  die  den  herrn  fürchten  haben  keinen 
mangel.  ps.  34 ,  11;  da  er  {der  verlorne 
söhn)  nu  alle  das  seine  verzeret  hatte ,  ward 
eine  grosse  thewrung  durch  dasselbige  gantze 
land,  vnd  er  fieng  an  zu  darben.  Luc,  15, 
14;   machet  euch  freunde  mit  dem   vnge- 
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rechten  mammon,  aufl  das,  wenn  jr  nu 
darbet  (der  falsche  mammon  ausgeht,  euch 
im  stich  läszt),  sie  euch  auflhemen  in  die 
ewigen  hatten.  16,9;  wenn  aber  jemand 
dieser  weit  guter  hat  vnd  sihet  seinen  bru- 
der  darben  vnd  schleusst  sein  hertz  für  jm 
zu,  wie  bleibet  die  liebe  gottes  bey  jm? 
l  Joh,  3.  17. 

mhd,  darben  (Ben,  1,  364),  ahd.  darben, 
iharb^n,  darpÄn  (Gra/f  5/214). 

Barbieten^  entgegen  reichen,  zum  empfang 
hingehen:  so  dir  jemand  einen  streich  gibt 
auff  deinen  rechten  backen ,  dem  biete  den 
andern  auch  dar.  Matth,  5,  39 ;  auff  das  er 
zu  diesen  zeiten  darböte  die  gerechtigkeit, 
die  für  jm  gilt.   Rom.  3,  26. 

Parblosj  des  nothdürftigsten  ermangelnd, 
dürftig :  es  soll  yhe  kein  betteler  noch  darb- 
loszer  {vulg.  indigens  et  mendicus)  vnter 
euch  seyn.  bei  Bindseil  fehlende  var.  su 
5  Mos,  1 5,  4  im  sermon  von  dem  wucher, 
( 1 520).  bj'' ;  vnd  alszo  keyn  betteler  noch 
darbloser  vnter  den  Christen  bliebe,  eyn  sermon 
von  dem  n,  tesL   (Gr,  druck,  1520).  Cj^. 

darb  in  dieser,  bei  Grimm  fehlenden  xu- 
sammensetzungmusx,  wie  nd,  dart  (brem.wtb, 
i,  186),  ags,  thearf  (Grein  sprachsatz  2, 
583),  die  bedeutung  „bedürfnis,  nolhdurfV 
haben. 

Darbreiten  ^  Christus  selbeygene  gerech- 
tickeit  vns  dargebreyttet  zu  einem  taber- 
nackel  vnd  fittich.  ausleg,  der  ep,  vnd  euang, 
vom  aduent  etc,  (1528).  Bj^ 

Darbringen  (dar  bringen),  mhd,  dar 
bringen  (Ben,  1,  230),  ahd,  thara  bringan 
(Graff  3,  192),  herbringen,  herbeibringen: 
vnd  soll  den  tisch  dar  bringen  vnd  jn  zube- 
reiten. 2  Mos,  40,  4 ;  sollen  sie  einen  jungen 
farren  dar  bringen  zum  silndopffer  vnd  für 
die  thtir  der  hüllen  des  sliffts  stellen.  3  Mos, 
4,  14;  milch  gab  sie,  da  er  wasser  foddert, 
vnd  bulter  bracht  sie  dar  in  einer  herrlichen 
schalen..  rtcA(.  5,  25,  ich  wolt  die  zai  mei- 
ner genge  ansagen ,  vnd  wie  ein  fürst  wolt 
ich  sie  dar  bringen.  Hiob  3t,  37. 

Darbung  9  f.  mangel:  erbsünde  ist  nichts 
anders  denn  eine  darbung  der  erbgerechlickeit. 
ausleg,  der  euang.  an  den  fümemisten  festen, 
(1527).  E7^ 

Dardnrch,  s.  dadurch. 


Darein j  drein,  adv,  mhd,  dk  dar  in,  drin 
(Ben,  1,  750),  ahd,  d4r  dara  in  (Graff  b, 
61),  intro,  introrsum,  gegensatz  von  darzus, 

1)  es  weist  auf  eine  bewegung  in  einen 
ort:  das  hew  verdorret,  die  blume  ver- 
welcket,  denn  des  herrn  geist  bleset  drein. 
Jes,  40,  7 ;  er  (der  teufel)  kan  es  alles  zu 
puluer  vnd  asschen  machen,  wenn  er  mit 
seinem  athem  drein  bleset.  das  6.  cap,  der 
ep,  s.  Pauli  an  die  Epheser.  (1533).  Giij*; 

—  da  nam  der  priesler  Joiada  eine  laden 
vnd  borte  oben  ein  loch  drein.  2  hon,  12, 
9;  —  da  nam  Saul  das  schwert  vad  tieX 
drein.  1  Sam,  31,  4;  wer  eine  grübe  grebt, 
der  feilt  selbs  drein.  Sir,  27,  29;  —  er 
verbrennet  auch  den  götzentempel  mit  allen, 
so  darein  geflohen  waren.  1  Macc,  10, 
84;  —  da  war  ein  garte,  dar  ein  gieng 
Jhesus  vnd  seine  jünger.  Joh,  18,  1;  vnd 
gieng  drein  (in  das  eherne  meer)  zwey  tau- 
sent  bath.  1  kön,  7,  26;  —  vnd  gos  drein 
(in  die  wunden)  ole  vnd  wein.  Luc,  10,  34; 

—  vnd  gott  halte  sie  selbs  gemacht  vnd 
selber  die  schrifTt  drein  gegraben.  2  Mos. 
32,  16;  vnd  grub  eine  kelter  drein.  Jes.  5, 

'2;  —  vnd  kome  nicht  drein  (ins  haus)  et- 
was zu  holen  aus  seinem  hause.  Marc,  13, 
15;  —  macht  sie  ein  kestlin  von  rhor  vnd 
verkleibets  mit  Ihon  vnd  pech  vnd  legt  das 
kind  drein.  2  Mos.  2,  3;  —  las  du  vom 
hadder,  ehe  du  drein  gemenget  wirst. 
spr.  17,  14;  —  ich  wil  meine  schewnen 
abbrechen  vnd  grössere  bawen,  vnd  wil  drein 
samlen  alles  was  mir  gewachsen  ist.  Luc, 
12,  18;  —  die  decke  (ist)  so  kurtz,  das 
man  sich  drein  schmige  n  müs.  Jes,  28, 
20;  —  nim  ein  buch  vnd  schreibe  drein 
alle  rede,  die  ich  zu  dir  geredl  habe.  Jer, 
36,  2;  vnd  trugen  erfur  die  bücher  des 
gesetzs,  welche  die  beiden  suchen  Hessen, 
jre  götzen  dar  ein  zu  schreiben  vnd  zumalen. 
1  Macc,  3,  48 ;  —  vnd  edle  reben  drein  (in 
den  Weinberg)  gesenckl.  Jes,  5,  2; 
gleich  wie  man  der  tauffe  wasser  neust  vnd 
dreyn  senckt.  eyn  sermon  von  dem  hoch' 
wirdigen  sacrament,  (1519).  a  ij" ;  —  vnd 
gott  der  herr  pflantzet  einen  garten  in  Eden 
vnd  setzt  den  menschen  drein,  den  er  ge- 
macht hatte,  l  Mos,  2,  8 ;  sie  werden  ge- 
wislich  auszgeschupfft  vnd  eyn  ander  dreyn 
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geselzl.  der  36.  psalm.  (1521).  Cj^  — 
vnd  das  hciliglhum  war  enllieiliget  mit  dem 
gOlzen,  der  dar  ein  g  e  s  t  c  11  e  l  war.  1  Macc, 
3,  45;  —  nim  ein  krüglin  vnd  ihu  ein 
gomor  vol  man  drein.  2  Mos,  16,  33;  hart 
vnter  der  leisten  sollen  die  ringe  sein ,  das 
man  Stangen  drein  thii.  25,  27;  —  vnd  da 
er  ein  schifl  fand,  das  aufls  meer  woll  faren, 
gab  er  fehrgeld  vnd  trat  drein.  Jon.  1,3; 
—  vnd  mit  seinem  finger  drein  tuncken. 
3  Mos.  4.  17;  —  hie  fehel  er  nu  an  vnser 
hämisch  vnd  woffen  zu  nennen  vnd  zeiget, 
wie  wir  Mis  darein  wapenen  vnd  schicken 
sollen,  dcts  6.  cap.  der  ep.  Pauli  an  die 
Epheser.  (1533).  Hiiij";  —  die  blume  feilt 
dahyn,  wie  Isaias  sagt,  weyl  der  geyst  gottis 
durch  seyn  wort  dreyn  webet,  an  die  rad- 
herm  elc.  (1524).  Aij'';  —  so  sol  Aaron 
vnd  seine  söne  hin  ein  gelien  vnd  den  für- 
hang  abnemen,  vnd  die  lade  des  zeugnis 
drein  winden.  4  Mos.  4,  5;  —  vnd  zog 
drein  (in  die  bürg)  mit  lobgesang.  1  Macc, 
13,  5t.  diese  reichliche  auswahl  von  hei- 
spielen  war  diesmal  nöthig,  da  heute  in  den 
meisten  fällen  hinein  gebräuchlicher  ist. 

2)  einige  besondere,  meist  uneigentliche 
bedeulungen  ergeben  sich  bei  der  Verbin- 
dung mit  folgenden  Zeitwörtern. 

greifen,  einwirken:  darumb  bitte  ich, 
wollet  ewrem  befolhen  ampt  nach  drein 
greiffen.  originalbr.  v.J.  1 530  auf  der  bibl. 
zu  Wolfenbüttel,   {de  Wette  4,  194). 

hauen,  drauf  los  schlagen:  hawe  drein 
beide  zurrechten  vnd  lincken.  Ezech.  21,16. 

reden,  mit  Worten  entgegentreten:  rede  mir 
nicht  drein,  das  ich  dich  verlassen  soll.  Ruth 
1,16;  es  ist  besser  mein  tochter,  das  du  mit 
seinen  dirnen  ausgehest,  auff  das  nicht  jemand 
dir  drein  rede  aufT  eim  andern  acker.  2,  22. 

sich  schicken ,  sich  worin  zurechtfinden : 
hieraus  kan  nu  ein  iglicher  den  propheten 
ijesaias)  leichtlich  fassen  vnd  sich  drein 
schicken,  der  proph,  Jesaias.  (1528).  4\ 
vnser  herr  gott  macht  seinen  willen  gegen  den 
Christen  sehr  bund  vnd  krausz,  dasz  sich  schier 
niemand  darein  schicken  kan.   tischr.  37''. 

schlagen  (schlahen),  a)  wie  hauen :  gehet 
diesem  nach  durch  die  Stadt  vnd  schlahet 
drein,  cwer  äugen  sollen  nicht  schonen  noch 
vbersehen.    Ezech.  9>  5;   zeuch   denn  von 


ledder  vnd  schlahe  drein  ynn  gottes  namen. 
'ob  hriegsleute  auch  ynn  sei.  stände  sein 
mügen.  (1527).  Giij';  was  sollen  wir  nw 
thun  tzu  solchem  grewel?  sollen  wir  mit 
feustcnn  dreyn  schlahen  ?  bulla  cene  domini. 
(1522).  Eiiij";  solt  nicht  billich  ein  mal  golt 
mit  plitz  vnd  donner  drein  schlahen.  der  65. 
psalm.  (1534).  Diif. 

b)  hereinbrechen:  gott  erbarme  es,  oder 
wo  das  nicht  helf  so  schlahe  der  jungst  tag 
drein,  de  Wette  br.  5,  254. 

c)  nu  aber  hat  gott  sein  werck  darein  ge* 
schlagen  {es  so  geordnet),  das  etliche  vn- 
tüchtig  sind,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Gij% 

schmeiszen,  wie  schlagen  a:  foddert  sie  nu 
die  oberkeit,  sollen  sie  ziehen  vnd  drein 
schmeissen.  eine  heerpredigt  wider  d.  T. 
(1542).  Eiiij\ 

sehen ,  die  äugen  auf  etwas  richten  mit 
der  absieht  einzugreifen  ; 

ach  gott  von  himel  sich  darein 

vnd  las  dich  des  erbarmen.  Jen.  8,  400^'; 
vnd   er  sähe  drein   vnd  nam  sich  jrer  an. 

2  Mos.  2,  25 ;  so  jr  aber  komel  aufflist  vnd 
mir  wider  zu  sein,  so  doch  kein  freuel  an 
mir  ist,  so  sehe  der  gott  vnser  veter  drein 
vnd  strafls.  1  chron.  13,  17;  sihe  drein  vnd 
schilt,  das  des  brennens  vnd  reissens  ein 
ende  werde,  ps.  80,  17. 

willigen,  bewilligen,  beistimmen,  seine 
einwilligung  wozu  geben:  vnd  viel  aus  Israel 
willigten  auch  dar  ein  vnd  opflerten  den 
götzen.  1  Macc.  1,  45;  viid  Simon  williget 
darein  vnd  ward  hoherpriester  vnd  fürst  der 
jüden.  14,  47;  da  sie  nu  truncken  waren, 
begerlen  sie  bey  jr  zu  schlauen ,  darein  be- 
willigt sie.  Verlegung  des  alcoran.  ( 1 542).  Ej". 

3)  relativ  für  worein:  sihe  da  ist  eine 
stad  nahe,  dar  ein  ich  fliehen  mag.  1  Mos. 
19,  20;  Canaan,  dar  ein  ich  euch  füren  wil. 

3  Mos.  18,  3;  sähe  das  voick,  das  kein  an- 
der schifl* daselbs  war,  denn  das  einige,  darein 
seine  jünger  getrctten  waren.  Joh.  6,  22; 
ein  topfl*  vnd  geHisz,  darein  man  pinckelt  oder 
schmeiszt.  tischr.  106^. 

4)  einigemal  auch  für  Aainn,wie  älter-nhd, 
öfter,  {z,  b. bei  Keis  ers  berg) :  vnd  uns  ge- 
wehnen ,  das  wir  allzeit  dis  gepot  für  äugen 
haben   vnd   vns   darein   spiegeln,    deudsch 
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calechismus,  (1529).  Giiij^ ;  der  glaube  mag 
wol  ein  klein  vnd  gering  monslrantz  oder 
buclislin  sein,  es  ligl  aber  darein  ein  solch 
edel  kleinot,  perlin  oder  smaragd,  das  himel 
vnd  erden  nicht  behaUen  kan.  ausleg.  der 
ep.vndeuang.vonoslemelc.  (1544).  c5". 

DarfuhreD^  dahinßhren:  also  ward  herr 
Leonhart  dar  gefUrt.  Jen,  3,  45 1^ 

Darfär^  s.  dafür. 

DargebeD^  in  n^ehrfachen  bedeulungen, 
die  jetzt  zum  theU  auszer  gebrauch  gekom- 
men sind, 

1)  geben,  darreichen,  hingeben,  offerre: 
der  vns  dargibl  rcichUch  allerleyzu  geniessen. 
1  Jim.  6,17;  aulT  das  die  so  nach  solcher 
speise  lüstern  waren,  durch  solche  dar- 
gegeben vnd  zugeschickte  wachtein  lerneten 
auch  die  natürlichen  notdurfiTt  abbrechen. 
weish,  16,  3;  szo  verblendet  wäre  die  hey- 
denschafil,  das  sie  dem  selbigen  abgott  tzö 
ehren  yhr  besten  weyber  vnnd  töchler  Izur 
vnkeuscheytl  dargaben,  wider  den  falsch 
genantten  geystl.  stand.  (1522).  Gij'';  das 
du  so  vnuerschampt  für  aller  weit  Iharst 
deine  meuchel  vnd  schendliche  lügen  dar- 
geben {an  den  tag  geben),  wider  den  meuch- 
ler  zu  Dresen.  (1531).  Biiij";  welche 
{Origenes  und  Hieronymus)  die  weit  vol 
allegorien  gemacht  vnd  doch  wenig  der  ge- 
meinen nützlichen  lere  dargegeben  haben. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Aij\ 

2)  preis  geben,  opfern,  dem  tod  widmen : 
die  (Sadrach,  Mesach  und  Äbednego)  des 
künigs  gebot  nicht  gehalten,  sondern  jrcn 
leib  dar  gegeben  haJ)en.  Dan,  3,  28;  welche 
haben  für  mein  leben  jre  helse  dargegeben. 
Rom,  1 6,  4 ;  der  mich  gehebet  hat  vnd  sich 
selbs  für  mich  dargegeben.    Gal.  2,  20. 

3)  sich  dargeben  hat  auch  die  bedeulung 
von  sich  zu  erkennen  geben,  sich  ausweisen: 
auff  das  sie  sich  selbs  ja  greifflich  dargeben 
als  den  rechten  grewel  jnn  der  heiligen  stete. 
von  der  winckelmesse.  ( 1 533).  Nij'. 

3)  darlegen,  auseinander  setzen :  will  ich 
euch  vnd  yderman  aulTs  deutlichst  vnd  kler- 
lichst  ich  mag  diszen  artikel  dargeben ,  wie 
wyr  (leu Ischen  glewben.  von  anbeten  des 
sacraments.  (1523).  Aij";  das  niemand  sei- 
nen grund  dargeben  dorft.  de  Wette  br. 
1,  309. 


4)  anschuldigen,  anklagen:  zum  dritten 
sticht  er  meuchlings  vnd  will  vns  dargeben, 
alls  lereten  wyr  schlechts  das  sacramenl 
empfahen  on  wort  vnd  glauben,  das  ander 
teyl  Widder  d.  hyml.  propheten.  ( 1 525).  Mj^; 
myr  ist  auch  nicht  zweylTel ,  er  wird  mich 
bey  euch  dargeben,  alls  habe  ich  gesagt  goU 
wolle  die  sunde  haben,  eyn  brieff  an  die 
Christen  zu  Antorff.  (1525).  Aiiij'*;  noch 
tharslu  vnuerschampter  bösewicht  die  vnsem 
für  auffrürissche  vnd  friedebrcch er  öffentlich 
dargeben,  wider  den  meuchler  zu  Dresen. 
(1531).  Biij'«.  ' 

Dargegen^  s.  dagegen. 

Darhalteiii  hinhalten:  ich  hielt  meinen 
rücken  dar  denen  die  mich  schlugen,  Ynd 
meine  wangen  denen  die  mich  raufllen.  Jes. 
50,  6 ;  sie  aber  füUeten  einen  seh  warn  mit 
cssig  vnd  legeten  jn  vmb  einen  isopen  vnd 
hielten  es  jm  dar  zum  munde.  Joh,  19,  29. 
entgegenhalten  zur  abwehr:  will  er  nicht 
vnd  treibet  mit  der  buUa ,  so  soll  man  den 
Spruch  s.  Peters  darhalten,  man  musz  golt 
mehr  denn  menschen  gehorsam  sein.  Jen,  1, 
398*^  bei  Grimm. 

Darhinter^  s.  dahinter. 

Darin  drin,  darinne  drinne,  darinnen  drin- 
nen ,  adv.  mhd.  d<i-in ,  dar  in  und  dft-inne, 
dar  inne  {Ben.  1 ,  748.  750),  ahd.  nur  ddr 
inne  {Graff  5,  61).  L.  gibt  darinnen  {doch 
nicht  blos  relativ),  drinnen  den  vorxug, 
darin,  darinne  ßr^c^einen  bei  weitem  seltener, 
die  zusammengez.  form  dinnen  kommt  nur 
in  einem  jedenfalls  nicht  von  L.  selbst  her^ 
ausgegebenen  „sermon  an  dem  23.  sontag 
nach  Pfingsten'*  ( 1 523  ?)  vor,  es  beneht  sich 
1)  auf  den  räum,  einen  ort:  ein  haus  das 
do  kracht  vnd  knackt,  schreckt  vnd  jagt  den 
einwoner  aus,  das  er  sich  mehr  für  dem 
hause  drynnen  furcht  denn  haussen.  der 
prophet  Habacuc.  (1526).  Ij";  hie  byn  ich 
zu  Willemberg  doctor  Martinus  Luther  vnd 
ist  etwo  eyn  kelzermeister,  der  sich  eyszen 
zu  fressen  vnd  felszen  zureyssen  vordunckt, 
den  lüsz  ich  wissen ,  das  er  hab  sicher  ge- 
leydt,  offene  thor,  frey  herberg  vnd  kost 
darynncn.  eyn  sermon  von  dem  ablasz, 
(1520).  Gij^;  mich  dunckt  der  meister  er 
Just  ^lenius  hab  darynnen  {in  der  oeconomia 
christiana)  ewres  hertzen  eyn  gros  stuck 


DARIN 


405 


DARM 


wol  getroffen,  vorr.  L.  aufJ,  Menij  oeco- 
nomia  chrisUana.  (1529^,.  Aij"";  wenn  das 
fass  zu  seer  (lohnet  vnd  klini^el,  so  wird 
nicht  viel  drinnen  sein,  etliche  schöne  pre^ 
digten.  (1533).  Bij*";  diese  well  laug  nidil, 
der  buben  ist  zu  viel  vnd  der  fromen  zu 
wenig  drinnen,  der  101.  psalm.  (1534). 
Sj**;  mache  dir  einen  kaslen  von  lennen 
hollz  vnd  mache  kummern  drinnen.  1  Mos. 
(>,  14;  wo  ist  dein  weih  Sara?  er  antwortet, 
drinnen  in  der  hüllen.  18,  9;  vnd  haben 
auch  vor  zeilen  risen  darinnen  gewonet. 
5  Mos.  2,  20 ;  die  gerechlen  erben  das  land 
vnd  (leiben  ewiglich  drinnen,  ps.  37,  29 ; 
es  {das  land)  werde  wüst  ligeu,  das  weder 
leutc  noch  vieli  drinne  bleibe.    Jer.  32,  43. 

2)  auf  einen  ztistand,  eine  handlung: 
(der  bapst)  szo  welllich  vnd  prechllich  fcret, 
das  yhn  darinnen  kein  kunig,  kein  keyszer 
mag  erlangen,  an  den  christlichen  adel. 
( 1 520).  Cüj** ;  aufls  drille  stehet  die  prüffung 
darynn,  das  du  ansehist  deyn  euszerlich 
weszen.  von  beider  geslalt.  (1522).  Dij"; 
billen  aber  stehet  darynne,  das  man  elwas 
von  golt  begert.  ausleg.  der  euang.  an  den 
fümemislen  festen.  (1527).  V  8^ ;  ersllich 
ist  man  darin  ganlz  vnd  gar  eins,  das  diese 
siebenzig  wochen  (Dan.  9.)  nicht  tage- 
Wochen,  sondern  jarwochen  sind,  von  den 
Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Viiij";  wer 
solt  euch  darinnen  gehorchen?  1  Sam.  30, 
24;  das  der  herr  deinem  knecht  darinnen 
weit  gnedig  sein.  2  kön.  5,  1 8. 

3)  für  worin :  zu  verderben  alles  fleisch, 
darin  ein  lebendiger  ödem  ist.  1  Mos.  6,  1 7 ; 
Ephrons  acker,  darin  die  zwifache  hüle  ist. 
23,  17;  das  du  sie  lerest  den  weg,  darin 
sie  wandeln.  2  Mos.  18,  20;  es  ist  itzt 
uewlich  ein  buchlin  ausgangen,  darynn  ich 
werde  angcgriflen  eines  brieffs  halben,  von 
heimlichen  vnd  geslolen  brieffen.  (1529). 
Aij'' ;  das  sind  die  rechten  güldenen  legenden, 
darynne  vns  golt  leret,  wie  er  seine  heiligen 
kochet  vnd  brell.  vber  das  erste  buch  Mose. 
( 1 527).  ggiij'*;  vnd  schendet  das  land  nicht, 
darinnen  jr  wonet.  4  Mos.  35,  33  ;  das  du 
sie  den  guten  weg  lerest,  darinnen  sie  wan- 
deln sollen.  2  chron.  6,  27;  die  sprachen 
sind  die  scheyden,  darynn  dis  messer  des 
geysts  stickt,  sie  sind  der  scbreyo,  da  rynnen 


man   dis  hleynod  tregt.    an  die  radherm. 
(1524).  Cf. 

1^9Lfk%mmtn  y  da  hin  kommen ,  zur  stelle 
kommen:  die  dienar  aber  kamen  dar  vnd 
funden  sie  nicht  im  gefengnis.  apost.  gesch. 
5,  22;  vnd  als  er  dar  komen  war.  fürelen 
sie  jn  hin  aufl  auf!  den  süller.  9,  39 ;  wenn 
ich  aber  darkomen  bin,  welche  jr  durch 
brieue  da  für  ansehet,  die  wil  ich  senden. 
1  Cor.  16,  3. 

Darlegen^  1 )  hinlegen,  vorlegen :  vnd  sie 
haben  dir  nicht  gedienet  in  jrem  königreich 
vnd  in  deinen  grossen  güllern ,  die  du  jnen 
gäbest,  vnd  in  dem  weiten  vnd  fetten  lande, 
das  du  jnen  dargelegt  (verliehen)  hast.  Neh. 
9,  35;  vnd  ob  er  {der  dieb)  begriffen  wird, 
gibt  ers  siebenfeltig  wider  vnd  legt  dar  alles 
gut  in  seinem  hause,  spr.  6,  31  ;  da  trat 
erzu  (herzu)  der  fünff  ccnlner  empfangen 
halle  vnd  legete  ander  fünff  cenlner  dar. 
Matlff..  25,  20. 

2)  uneigentlich,  auseinandersetzen,  ex* 
plicare:  vnd  auff  das  sichs  desle  leichter 
gebe  vnd  fasse,  wil  ich  zuerst  den  verstand 
dar  legen,  den  das  volck  Israel  vber  jrem 
osterlamb  haben  gehabt,  der  111.  psalm. 
'(1530).  Bj»'. 

Darlegung^  f.  ausgäbe :  vnd  einem  erbarn 
fursichligen  rat  eingegeben  eine  solche  feine, 
herrliche  schule  zu  slifflen  vnd  anzurichlen 
mit  grosser  kost  vnd  darlegung.  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Aij^ 

Darleihen^  leihen,  darlehnen:  im  hämisch 
fast  geputzt,  den  denn  der  fürst  dargelihen. 
Jen.  3,  449^ 

Dam^  m.  intestinum,  pl.  darme,  derme  u. 
dermer,  mhd.  darm p^.  derme  {Ben.  1,  308), 
ahd.  darm  darmä  (Graff  5,  226) :  da  Judas 
Ischarioth  sich  erhenckt  halle ,  das  jhm  die 
darme  zurissen.  vom  schem  hamphoras. 
(1543).  Niiij'';  das  der  saw  vnd  allen  Ihie- 
ren  jnn  den  dermen  ist.  ebend.  Eiij^;  denn 
als  bald  er  solchs  geredl  hal,  kam  jn  ein 
solchs  reissen  im  leib  an  vnd  so  ein  grosses 
krimmen  in  den  dermen,  das  man  jm  nicht 
helfen  kund.  2  Macc.  9,  5 ;  vnd  da  er  gar 
verblutet  hatte,  nam  er  noch  die  dermer  aus 
dem  leibe  vnd  warff  sie  vnter  die  kriegs- 
knechte.  14^  46. 
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Barmen^  s.  dirmen. 

Darmit^  s.  damit. 

Darnach ,  adv.  mhd,  i\i  n4ch ,  dar  nach 
(Ben.  %  28S),  ahd,  d&rnäh,  dara  näh  {Graff 
5,  62).  ei  bezieht  sich 

1)  auf  das  ziel  einer  hewegung,  eines 
strehens,  Verlangens:  doch  verraageslus 
nicht,  das  du  sie  (die  Sonnenstrahlen)  er- 
greiffest  vnd  ynn  ein  kesUin  legest,  wenn  du 
gleich  ewiglich  darnach  tappest,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  h  ij" ; 
die  gottlosen  ringen  darnach  {nach  dem  tod) 
beide  mit  Worten  vnd  mit  wercken.  weish» 
1,16;  ringet  darnach ,  dasz  jr  stille  seid. 
1  Thessal.  4,  11 ;  sie  stehen  darnach ,  das 
sie  mir  mein  leben  nemen.  1  kön.  19,  10; 
vnd  sie  trachten  darnach ,  wie  sie  jn  grifTen. 
Matth.  21,  46;  trachtet  darnach,  das  jr  die 
gemeine  bessert.  1  Cor.  14,  1 2 ;  ich  hegere 
deine  gebot,  denn  mich  verlanget  darnach, 
ps.  11 9 ,  131;  denn  welche  darnach  ver- 
langet, das  sie  gerne  frome  Christen  weren. 
deudsch  catechismus.  (1529.  verm.  ausg.) 
P7K 

2)  auf  ein  gesell,  ein  muster:  darumb 
haltet  mein  gebot  vnd  thut  darnach.  3  Mos. 
22,  3 1 ;  höret  die  wort  dieses  bundes  vnd 
thut  darnach.  Jer.  1 1 , 6 ;  du  machest  den  mon- 
den,  das  jar  darnach  zu  teilen,  ps.  104, 19; 
wenn  die  bleischnur  oder  winckeleisen  falsch 
oder  krum  solt  sein ,  was  wolt  oder  kUndte 
der  meister  darnach  erbeiten  ?  mder  Hans 
Worsl.  (1541).  Hj^';  richte  dich  darnach. 
von  den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Sj**. 

3)  auf  eine  beschaff enheit:  darnach  der 
man  ist ,  ist  auch  seine  krafft.  rieht.  8,  2 1 ; 
du  solt  bitterlich  weinen  vnd  hertzlich  be- 
trübt sein  vnd  leide  tragen,  darnach  er  {der 
gestorbene)  gewest  ist.  Sir.  38,  17. 

4)  auf  eine  Zeitfolge  mit  der  bedeulung 
hernach,  hierauf:  vnd  lebet  darnach  acht 
hundert  jar.  1  Mos.  5,  4;  las  doch  die 
dirne  einen  tag  oder  zehen  bey  vns  bleiben, 
darnach. soltu  ziehen.  24,  55;  vnd  bald 
darnach  sahen  sie  vmb  sich  vnd  sahen  nie- 
mand mehr,  denn  Jhesum  allein.  Marc.  9, 8 ; 
nicht  lang  darnach  samlet  der  jttngste  son 
alles  zusammen.  Luc.  15,  13;  darnach  etwa 
vber  zwey  iar,  da  sein  liegen  vnd  bubenstück 
nicht  mehr  helffen  wolle,  vnterstund  er  sich 


mit  gewalt  Egypten  zu  gewinnen,  der  pro- 
phet  Daniel.  (1530).  Ej";  darnach,  da  der 
doctor  hat  sollen  sterben,  ist  er  vom  leufTel 
so  hart  angefochten  im  glauben ,  das  er  nir- 
gent  hat  können  bleiben,  ein  brieff  an  die 
zu  Frankfort  am  Meyn.   (1533).  Bij^ 

5)  in  gleichem  sinne  steht  es  bei  einer 
reihenfolge,  Ordnung :  das  panier  des  lagers  der 
kinder  Juda  zog  am  ersten  mit  jrem  beer  . . . 
darnach  zoch  das  panir  des  lagers  Rüben  mit 
jrem  beer  .  .  .  darnach  zoch  das  panir  des 
lagers  der  kinder  Ephraim.  4  Mos.  10,  14. 
18.  22 ;  Adam  ist  am  ersten  gemacbl^^iar^ 
nach  Heua.   1  Tim.  2,  13. 

6)  für  das  relativum  wonach :  das  erbe, 
darnach  man  zu  erst  seer  eilet,  wird  in  leui 
nicht  gesegcnet  sein.  spr.  20,  21. 

Darneben,  s.  daneben. 

Darnehmen ,  dahinnehmen ,  zu  sieh  neh- 
men:  Vlrichen  sampl  den  knaben  damemen 
vnd  gantz  brüderlich  mit  jm  handeln.  Jen. 
3,  454**  in  L.  Keisers  teslament. 

Darneigen  ^  darbeugen :  es  ist  aber  alles 
blos  vnnd  für  seinen  äugen  dargeneyget. 
Hebr,  4,  13  in  den  ersten  ansgg.  des  n. 
lest.»  später  entdeckt. 

Darnieder  (darnider),  selten  danieder  (da- 
nider),  adv.  zu  boden,  mhd.  da  nider,  nidere, 
dernider  {Ben.  2.  334. 336),  ahd.  Mr  nidare 
{Otfried  3, 47, 43).  bei  L.  in  folgenden  comp. 

Darniederfallen  j  zu  boden  faüen^  hin- 
fallen :  da  fielen  sie  (die  Philister)  für  Jo- 
nathan darnider  vnd  sein  waflentreger  wür- 
get jm  jmmer  nach.   1  Sam.  14,  13. 

Darniederlegen 9  besiegen:  des  wird  sicJi 
sein  hertz  erheben,  das  er  so  viel  tausent 
darnider  gelegt  hat.  Dan.  11,  12;  das  wird 
deines  namens  ehre  sein ,  das  jn  {den  Höh- 
fernes)  ein  weih  darnider  gelegt  hat.  Jud.  9, 1 2. 

Darniederiiegen^  meist  in  uneigentlichem 
sinn,  unterliegen,  besiegt  sein,  krank  liegen: 
er  {der  gottlose)  spricht  in  seinem  hertzen 
'ich  werde  nimer  mehr  darnider  ligen,  es 
wird  für  vnd  für  keine  not  haben.'  ps.  10, 
6;  vnd  weil  die  Araber  darnider  lagen  (be- 
siegt  waren),  baten  sie  jn  vmb  friede. 
2  Jfaoc.  12,  11;  vnter  einer  pestilentz 
odder  lieber  danider  ligen.  der  1 10.  psalm. 
(1539).  Dij";  also  meyn  ich,  disse  erste 
papyr  maur  lig  darnyder.    an  den  chrisi' 
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liehen  adel,  (1520).  Bij'';  das  bapslum  ligt 
in  (iieszcn  Worten  darnyder  oddcr  gol  ist  ein 
lugoncr.  von  dem  bapslum  zu  Rome.  (1520). 
(jj'';  da  helle  keiner  miigen  messe  halten, 
alle  sacräment  vnd  geistliche  ampt  weren 
darnidder  gelegen  {auszer  gebrauch  gewesen), 
eine  berichl  an  einen  gulen  freund,  (1528). 
Aiij**;  das  gauckelwerck  der  schwartzen 
kunsl  lag  auch  darnider.  weish.  1 7,  7. 

HarniederschUgeii  9  zu  boden  schlagen, 
lödlen:  da  kam  der*zorn  gottes  vber  sie  vnd 
erwürget  die  fUrnemesten  vnter  jnen,  vnd 
schlujf  darnider  die  besten  in  Israel,  ps,  78, 
31;  vnd  schlug  den  stoltzen  Goliath  dar- 
nider. Sir.  M,  5;  bis  so  lang  der  donner 
vnd  blitz  sie  darniderschlecht.  zwo  predigt 
auff  der  kinderlauffe.  (1540).  Miij". 

Pamiederstnnen^  zu nichte machen:  wie 
wol  nu  gott  solchen  rhum  vnd  hohmut  viel 
mal  darnider  gestürzt  hat  sonderlich  durch 
den  künig  zu  Babel,  von  den  Juden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  Jj". 

Barob  ^  bei  L.  gewöhnlich  gekürzt,  drob, 
adv.  mhd.  dar  obe  {Ben,  2,  427),  ahd.  thdr 
oba  [Graff  5,  60),  es  wird  gleichbedeutend 
mit  darüber  gebraucht:  wenn  ein  dieb  er- 
griffen wird,  das  er  einbricht  vnd  wird  drob 
geschlagen ,  das  er  stirbt ,  so  sol  man  kein 
blulgericht  vber  jenen  gehen  lassen.  2  Mos. 
22,  2;  wie  wil  es  euch  zuletzt  drob  gehen? 
Jer.  5,  31 ;  da  war  ein  weih,  das  hatte  den 
blutgang  zwelifjar  gehabt,  vnd  viel  erlidden 
von  vielen  ertzten  vnd  hatte  alle  jr  gut  drob 
verzeret.  Marc,  5,  26;  were  mein  reich  von 
dieser  weit,  meine  diener  würden  drob 
kempflen ,  das  ich  den  jüden  nicht  vberant- 
wortet  würde.  Joh,  18,  36;  ich  will  mit 
niemant  drob  fechten,  von  kauffshandlung 
vnd  Wucher.  (1524).  Fj**;  also  haben  sich 
auch  vnser  geistlichen  mit  grosser  heilickeit 
geblawet  vnd  getrieben,  das  sie  drob  toll  vnd 
vnsynnig  sind  worden,  ausleg.  der  tzehen 
gepot.  (1528).  B7'';  vnd  ist  darob  kein 
murmeln  vnter  yhn  ausgangen,  ebend.  Aa  8^; 
das  man  nit  widder  strebe  noch  vngedullig 
drob  sey.  eyn  sermon  von  dem  wucher. 
(1520).  aij';  glenb  sicherlich,  wir  wurdenn 
erfinden,  das  sie  allcsampt  stercker  wurden 
drob  seyn  {darüber  aus  sein,  sich  bemühen),  1 
das  nit  gotliche  Ordnung  were.    von  dem\ 


bapstum  zu  Rome,  (1520).  Aiiij^;  fürsten 
vnd  adel  sollen  drob  sein,  das  das  gestolen 
gut  werde  wider  geben.  Jen,  1,  326**;  lassi 
vns  gott  danckcn  für  das  edel  kleynod  vnd 
fest  drob  hallten,  das  (dasz  es)  vns  nicht 
wider  entzückt  werde,  an  die  radherm, 
(1524).  Biiif. 

Dambeii^  s.  droben. 

Darre ^  f.  tabes,  Schwindsucht,  auszeh» 
rung:  darumb  wird  der  herr  herr  zebaoth 
vnter  seine  fetten  die  darre  {nd,  bibel:  qui- 
nende  süke)  senden.  Jes.  10,  16. 

Darreichen ,  hinreichen ,  hinreichen  zum 
empfang,  geben:  der  bapst  mast  sich  an 
ilzlichen  tyrannen  vnd  heidnischen  fursten, 
szo  yre  fuesz  den  leuten  tzu  kuszen  dar  ge- 
reicht, nach  tzuuolgen.  passional  Christi 
vnd  Antichristi.  (1521?)  Aiiij* ;  vnd  {Hoseä) 
nicht  darreichet  geschencke  dem  künig  zu 
Assyrien.  1  kön,  17,  4;  ^weiset  mir  die 
zinsemüntze',  vnd  sie  reichten  ,jm  einen 
groschen  dar.  Matth.  22,  19;  so  jemand 
ein  ampt  hat,  das  ers  thu  als  aus  dem  ver- 
mügen,  das  gott  darreichet.  1  Pet,  4,  1 1 ; 
vnd  also  wird  euch  reichhch  dargereicht 
werden  der  eingang  zu  dem  ewigen  reich. 
2  Pet.  1,  11. 

Darreichen^  n.  was  were  Ghrisiuni  not 
angangen,  das  er  solch  wort  so  eben  sollt 
vber  dem  darreichen  sagen,  das  ander  teyl 
undder  die  hyml.  propheten,  (1525).  Fj". 

Darschenken ^  Lucas  spricht,  der  becher 
ym  blut  werde  ausgegossen  auch  hyper 
hymon,  das  ist  für  euch  für  ewren  angen 
dar  geschenckt  zu  trincken.  vom  abendmal 
Christi,  (1528).  Aiiij^ 

Darsetien^  dahinsetzen,  vorsetzen:  wenn 
das  leglich  opfier  abgelhan  vnd  ein  f;rewel 
der  Wüstung  dargesetzt  (an  die  heilige  stalte 
gesetzt)  wird.  Dan.  12,  1 1 ;  du,  herr  künig, 
solt  die  speise  vnd  den  tranck  selbs  dar  setzen 
{dem  Bei  vorsetzen),  von  dem  Bei  zu  Babel  1 0. 

Darsteiieii  ^  dahinstellen ,  vorstellen,  vor 
die  äugen  bringen:  vnd  Abraham  stellet  dar 
sieben  lemmer  besonders,  da  sprach  Abi- 
melech  zu  Abraham ,  ^was  sollen  die  sieben 
lemmer,  die  du  besonders  dargestellet  hast?' 
1  Mos.  21,  28.  29;  vnd  solt  den  tisch  dar 
bringen  vnd  jn  zubereiten,  vnd  den  leuchter 
darstellen  vnd  die  lampen   drauff   setzen. 
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2  Mos.  40,  4;  aber  der  Philister  (Oolialh) 
trat  er  zu  früo  morgens  vnd  abends  vnd  stellet 
sich  dar  vierzig  tage.  1  Sam.  17,  16;  brach- 
ten sie  jn  (das  kind  Jesum)  gen  Jerusalem, 
auff  das  sie  jn  darstelleten  dem  herrn.  Luc. 
2,  22;  aber  die  schrifflgelerten  vnd  phari- 
secr  brachten  ein  weib  zu  jm,  im  ebebruch 
begrifPen ,  vnd  stelleten  sie  ins  mittel  dar  (in 
die  mitte  dahin):  Joh.  8,3;  vnd  stelleten 
falsche  zeugen  dar.  apost.  6,  13;  das  sie 
gedacht,  es  were  nie  kein  schedlicher  lere 
auff  erden  komen  vnd  würde  nimer  mehr  so 
freydig  sein,  das  sie  für  dem  keiser  vnd  reich 
sich  thurste  darstellen  vnd  lassen  ansehen. 
der  {{{.psalm.  (1530).  Aiij";  vnd  hüten 
vns  für  dem  teuflel ,  der  sich  kan  bilden  vnd 
darstellen  jnn  Christus  gestalt  vnd  namen. 
das  14.  vnd  15.  cap,  Johannis.  (153S). 
Bij"";  will  solche  mangel  hie  in  beygelegter 
zeddel  e.  k.  f.  g.  darstellen,  de  Welle  br. 
4,  179. 

Darstrecken  5  dahinslrecken  j  hingehen, 
opfern:  vnd  da  sie  es  von  jm  fodderten, 
recket  er  die  zunge  frey  heraus  vnd  strecket 
die  hende  dar.  2  Macc.  7,10;  leyhen  von 
art  vnnd  natur  nit  andersz  ist,  dan  ettwas 
vor  eynen  andern  dar  strecken  vmbsunst  mit 
bedingen,  dasselb  odder  des  gleych  messigenn 
vnd  nit  mehr  vber  weyl  widder  zu  nhemen. 
eyn  sermon  von  dem  wucher.  (1520).  cj"; 
womit  beweisestu ,  das  die  kirche  dir  solche 
meinung  dar  strecke  vnd  leyhe  zu  deinem 
eigen  winckel  werck?  von  der  winckelmesse. 
(1533).  Biiij'';  wenn  ich  tzehen  leybe  bette, 
so  wolt  ich  sie  doch  alle  ausz  herlzen  grund 
gerne  dar  strecken  für  den  elenden  hauffen. 
eyn  trew  vormanung  sich  Izu  vorhulen  für 
auffruhr,  (1522).  Aij'';  gott  gebe  vns,  das 
wir  seinem  wort  folgen  zu  lob  vnd  danck 
vnserm  lieben  herrn  für  sein  theurs  blut  für 
vns  so  mildiglich  dar  gestreckt,  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Jiij«. 

H^tLrsiretkujägf  f.  hingäbe,  aufopferung: 
wie  die  cron  zu  Hungern  als  christglewbige 
menschen  sich  lange  zeyt  deutscher  nation 
vnd  christenheyt  zu  gute  mit  schwerlichem 
yhrem  blutvergissen  vn^  darstreckung  leybs 
viid  guts  auffgehalllen.  zwey  keyserliche  vn- 
eynige  gepoU.  (1524).  Ej^';  seinen  glauben 


erhalten  mit  darstreckung  seines  leibs  vnd 
lebcns.  de  Welle  br.  3,  562. 

Darthmi^  darreichen,  leisten:  vnd  so  du 
was  mehr  wirst  darthun  {aufwenden,  aus- 
legen), wil  ich  dirs  bezalen,  wenn  ich  wider^ 
kome.  Luc.  tO,  35;  denn  sie  habcns  nicht 
jnen  selbs,  sondern  vns  dar  gethan  (darge* 
reicht,  damit  gedienet).  \  Pei.  1,  12;  sie 
(die  alten  kirchenlehrer)  habens  freylich  so 
gut  gemeinet,  als  wir  ymer  meinen  können 
vnd  yhre  erbeit  dargethan  vns  zu  ntttze«  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527;. 
niij^;  was  ich  verstehe  wil  ich  ancä  «iar- 
thun  bis  ein  ander  besser  mache,  itr  prth 
phel  Sacharja.  (1528).  Siiij" ;  so  wird  gott 
nicht  wunder  thun,  so  lange  man  der  sachen 
durch  ander  seyne  dargethane  gtttter  geraten 
kan.  an  die  radherm.  (1524).  Biij^.  sich 
darthun,  sich  öffentlich  zeigen^  herwnthmn: 
ich  mich  selb  noch  nie  dar  thun  habe,  szon- 
dern  altzeit  zu  winckel  krauchen  geneygt. 
grund  vnd  vrsach.  (1520).  aij^ 

Dartreten 5  dahin-,  herzutreten:  Zacbeus 
aber  trat  dar.  Luc.  19,  8. 

Darüber j  drüber,  adv.  mhd.  di  dar  über 
{Ben.  1  ,  306.  307),  ahd.  dkr  dara  ubari 
{Graff  5.  60). 

\)  es  weist  auf  die  gegenwart  tid<*r  (auf) 
einem  ort  oder  die  bewegung  Ober  einen  ort: 
vnd  sollen  drüber  breiten  eine  rosinrote 
decke.  4  Mos.  4,  8 ;  vnd  das  weib  breitet 
eine  decke  vber  des  brunnen  loch  vnd  breitet 
grütze  drüber.  2  Sam.  17, 19 ;  —  so  dn  mir 
einen  steinern  altar  wilt  machen,  soltu  ja 
nicht  von  gehawen  steinen  bawen,  denn  wo 
du  mit  deinem  messer  drüber  f  er  est,  so 
wirstu  jn  entweihen.  2  Mos.  20,  25;  vnd 
werden  weite  Wassergraben  sein,  das  darüber 
kein  schiff  mit  rudern  faren  (wird).  Jes.  33, 
21  ;  —  er  blüet  wie  eine  blumc  auff  dem 
felde,  wenn  der  wind  darüber  gehet,  so  ist 
sie  nimer  da.  ps.  103,  16;  —  Joab  aber 
war  gegürtet  vber  seinem  kleide  das  er  an- 
halte, vnd  halte  darüber  ein  schwert  ge- 
gürtet. 2  Sam.  20,  8;  —  vnd  ist  nichts 
denn  ein  schwartz  bretlin  viereckt,  da  beu- 
get ein  klarellin  für,  darüber  ein  anders 
klaretlin.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Nij^;  —  vmb  des  berges  Zion  wil- 
len, das  er  so  wüst  ligt,  das  die  fückse 
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iln'lhcr  Kniffen,  klagl.  Jer.  5,  18;  —  vnd 
ilie  zwo  nieren  mit  dorn  fott  das  drübor  ligl. 
2  Mos.  20,  13;  —  er  sol  seine  gezell  drilber 
( über  die  steine)  s  c  h  1  a  h  e  n.  Jer.  43,  1  0  j 
—  das  Wasser  war  zn  hoch,  das  man  dniher 
schwimmen  musle.  Ezech.Al^b;  — alle 
gerele  sollen  sie  nemen  vnd  geele  (gelbe) 
decke  drüber  thun.  4  Mos.  4,  12;  —  er 
wird  eine  messclinur  dn'lhor  zihen,  das  sie 
wüste  werde.  Jes,  34 ,  II;  oben  c^über 
(über  der  bundeslade)  aber  waren  die  cbe- 
rnbim.  Hebr.  9,  5.  UneigenUich  sieht  es 
Heben  komen  in  folgenden  beispielen:  ich 
wil  mein  angesicht  dauon  wenden ,  das  sie 
meinen  schätz  ja  wol  entheiligen,  ja  reuber 
sollen  drüber  komen  {ihn  wegnehmen). 
Ezech.  7,  22;  vnd  nn  Daniel  verbirge  diese 
scbriin  vnd  versiegele  diese  schriffl  bis  anff 
ilie  letzte  zeit,  so  werden  viel  drüber  komen 
(sich  damit  beschäftigen)  vnd  grossen  ver- 
stand finden.  Dan.  12,  4 ;  darnach  seien  so 
viel  raeisler  drüber  komen ,  da  einer  dis,  der 
ander  das  dran  gezimmert.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Vj\  ebenso  bei  halten: 
das  gesetz  fein  im  schwang  gieng,  weil  der 
hobepriesler  Onias  so  from  war  vnd  so 
vieissig  danlber  hielt  (darauf  hielt ,  dasz  es 
beobachtet  wurde),  2  Macc.  3,  1 ;  denn  er 
hat  sein  wort  lieb  vnd  wil  darüber  hallten. 
das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Niij''. 

2 ;  es  bezieht  sich  auf  eine  handlung,  ein 
ereignis,  einen  zustand:  da  ward  das  hertz 
des  krtniges  zu  Syrien  vnmnts  darüber.  2  kön. 
6.  1  1  ;  deine  angen  sehen  mich  an,  darüber 
vergehe  ich.  Hiob  7,  8 ;  vnd  da  sie  die  ehe- 
sten sahen  teglich  darein  [in  den  garten) 
gehen,  wurden  sie  gegen  jr  entzünd  mit 
böser  lust  vnd  wurden  drüber  zu  narren. 
Susanna  8.  9 ;  da  murreten  die  jüden  darüber, 
das  er  sagte  *^ich  bin  das  brot,  das  vom  himcl 
komen  ist.'  Joh.  6,  4 1  ;  hie  haben  der  beiden 
meislere,  die  philosophi.  klug  wollen  sein 
vnd  sich  fast  darüber  bekümmert  vnd  ge- 
brochen was  der  regenbogen  sey.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  aiij'';  fich)  hab 
darüber  meine  gedancken  auffs  papir  gefasset. 
das  schöne  confUemini.  ( 1 530 j.  Aij' ;  daher 
kompts,  das  sind  (seit)  der  aposlel  zeyt  die 
schrilR  so  finster  ist  blieben  vnd  nyrgcnt 
gewisse  bestendige  auslegunge  drüber  ge- 
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schrieben  sind,  an  die  radherm  etc.  (1 524). 
Ciij'';  WMC  auch  etlliche  lerer  darüber  dis- 
putirt  haben,  ob  er  (Christus)  personlich  vnd 
gegenwertig  nach  der  seele  odder  allein 
durch  seine  krafft  vnd  Wirkung  hinunter  ge- 
faren  sey.  von  Jhesu  Christo.  {\bii^).  Hiiij". 

3)  es  geht  auf  einen  grund,  eine  Ursache, 
veranlassung :  so  jemand  eine  gruben  aufT- 
thut  oder  grebt  eine  grübe  vnd  decket  sie 
nicht  zu  vnd  feilet  darüber  ein  ochs  oder  esel 
hinein.  2  Mos.  21,  33;  ich  dancke  dir 
darüber  {dafür)  ^  das  ich  wünderbarlich  ge- 
macht bin.  ps.  139,  14;  da  ward  Daniel 
solch  verborgen  ding  durch  ein  gesiebt  des 
nachts  oflcnbart,  darüber  lobte  Daniel  den 
gott  von  himel.  Dan.  2,  19,  20;  darnach 
versündigeten  sie  sich  durch  Baal  vnd  wur- 
den drüber  getOdlet.  Hos.  13,  1 ;  vnd  wol- 
tens  warlich  nicht  leiden,  das  maus  hicsse 
den  abgiUtern  gedienet  .  .  .  schlugen  auch 
darüber  to«l  vnd  vcrfolgeten  alle  rechte  pro- 
pheten.  rorr.  auff  die  propheten  in  der 
ausg.  der  propheten  V.  j.  1532  5/.  4";  noch 
spricht  die  schriffl,  das  gantz  Israel  hab  da- 
mit hurerey  getrieben  vnd  sey  darüber  sein 
haus  zu  grund  gangen,  ebend. 

4)  es  zeigt  Überschreitung  eines  maszes, 
eines  Zieles,  einer  grenze  an:  aber  da  mans 
{das  manna)  mit  dem  gomor  mas ,  fand  der 
nicht  drüber  der  viel  gesamlet  hatte,  vnd  der 
nicht  drunter  der  wenig  gesamlet  hatte. 
2  Mos.  16,  18.  19;  von  zwenzig  jaren  vnd 
drüber.  30,  14;  was  er  gesündiget  hat  an 
dem  geweiheten,  sol  er  widdergeben  vnd 
das  fünffte  leyl  darüber  geben.    3  Mos.  5, 

1  5  ;  ewer  rede  aber  sey  ja ,  ja ,  nein ,  nein, 
was  drüber  ist,  das  ist  vom  vbel.  Mallh.  5, 
37 ;  das  war  nu  die  gemeine  fasten ,  die  sie 
alle  zugleich  hielten,  darüber  (überdies, 
auszerdem)  hatten  nu  die  phariseer  jr  son- 
derhche  fasten.  Jen.  5,  406". 

5)  für  worüber:  ein  steinern  allar  baw^n, 
darüber  kein  eisen  feret.  h  Mos.  21 ,  5; 
sondern  hast  vmb  Weisheit  vnd  erkentnis 
gebeten,  das  du  mein  volck  richten  mügest, 
darüber  ich  dich  zum  könige  gemacht  habe. 

2  chron.  1,  1 1 ;  jr  seid  wie  verdeckte  todlen- 
greber,  darüber  dieleutelauffen.  Luc.  1 1, 44. 

Darim^  drum,  adv.  bei  L.  noch  darumb 
(dar  vmb),  drumb,    auch  mit  dem  umlaut 
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darilmb,  mhd,  dA  dar  umbc,  derumbe,  drumbe 
{Ben.  1,  306),  ahd.  dar  urabi  (Graffb.QO), 
i)  als  raumadverb  heiszt  es  um  einen  ort 
herum:  vnd  als  sie  jlzl  gebar,  Ibat  sich  eine 
band  heraus,  da  nam  die  wehmuller  vnd 
band  einen  rolen  Tadeu  darumb.  1  Mos.  38, 
28;  wenn  du  ein  new  haus  bawest,  so 
mache  ein  lehnen  drumb  auil  deinem  dache. 
5  Mos.  22 ,  8 ;  es  war  ein  hausvater ,  der 
pflantzet  einen  weinberg  vnd  füret  einen 
zäun  drumb.    Matth.  21,  33. 

2)  es  weist  auf  den  gegenständ  einer  he- 
mühung,  eines  strebens,  einer  bitte  u.  s.  w. : 
CS  ist  dem  leuffel  nur  drumb  zu  Ihun,  das 
er  vns  ynn  disser  ferlichen  nacht  die  angen 
von  vnser  lucern  wende,  eyn  brieff  an  die 
Christen  zu  Strasburg.  (1525).  Kb^\  lasset 
vns  den  {rock)  nicht  zuteilen,  sondern  darumb 
lossen.  Joh.  19,  24;  was  fragestu  mich 
darumb?  frage  die  darumb,  die  gehöret 
haben,  was  ich  zu  jnen  geredt  habe.  18,  21; 
sprich  deinen  nehesten  drumb  an ,  vieleicht 
hat  crs  nicht  gelhan.  Sir.  19,  13;  so  du 
mit  vleis  darnach  [nach  Weisheit)  ruflest  vnd 
darumb  bettest,  spr.  2,  3 ;  vbergib  niemand 
deine  guter,  das  dichs  nicht  gerewe  vnd 
müssest  sie  darumb  bitten.  Sir.  33,  20;  wer 
ist  vnter  euch,  der  seiner  lenge  einer  eile 
zusetzen  müge,  ob  er  gleich  darumb  sorget? 
Matth.  6,  27. 

3)  bei  bringen  zeigt  es  eine  beraubung 
an:  der  arme  hat  nichts  denn  ein  wenig 
brots,  wer  jn  darumb  bringet,  der  ist  ein 
mördcr.  Sir.  34,  25. 

4j  noch  einige  besondere  fälle,  wo  man 
gewöhnlich  ein  anderes  adv.  gebraucht: 
weinet  nicht  vber  die  todlen  vnd  gremet  euch 
nicbt  darumb  (darüber).  Jer.  22,  10;  vnd 
klagten  jm,  das  Onias  vnscliüldiglich  er- 
mordet were,  vnd  Antiochus  bekümert  sich 
hertzlich  darumb.  2  Macc.  4,37;  du  ver- 
ktulfesl  dein  volck  vmbsonst  vnd  nimpst 
nic-hls  drumb  {dafür),  ps.  44,  13;  sie 
schreyeii ,  plerren  vnnd  plocken  yhe  fast, 
aber  gott  weysz  nichts  drumb  (davon), 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduents. 
(1522).  Ziiif. 

5)  bezieht  es  sich  auf  eine  Ursache,  so 
heiszt  es  so  viel  als  deshalb,  deswegen,  und 
steht  in  dieser  bedeutung  häufig  als  con- 


junction.  zahllose  beispiele  bietet  die  bibel, 
hier  nur  wenige:  darumb  wird  ein  man 
seinen  vater  vnd  seine  mutter  verlassen  vnd 
an  seinem  weihe  hangen.  1  Mos.  2 ,  24 ; 
darumb  sol  mein  bogen  in  den  wolcken  sein. 
9.  16;  du  solt  ein  vater  vieler  völcker  wer- 
den, darumb  soltu  nicht  mehr  Abram  heissen, 
son<lern  Abraham  sol  dein  name  sein.  1 7,  5 ; 
wiewol  du  mein  bruder  bist,  solteslu  mir 
daruyib  vmb  sonst  dienen?  29,  15;  wer 
seinen  knecht  oder  magd  schlegt  mit  einem 
Stabe,  das  er  stirbt  vnter  seinen  hendeo,  der 
sol  darumb  gestrafll  werden.  2  Mos.2t,  20: 
das  sage  ich  alles  darumb ,  das  man  bey  den 
einfeltigen  Worten  vnd  verstand  bleibe,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Eiiij*. 

6)  ebenso  darumb  dasz  für  weil:  man 
wird  sie  mennin  heissen,  darumb  das  sie 
vom  manne  genomen  ist.  1  Mos.  2,  23; 
durch  deinen  samen  sollen  alle  völcker  auff 
erden  gesegnet  werden,  darumb  das  du  mei- 
ner stimme  gehorchet  hast.  22,  18;  vnd 
veracht  jn  {den  vater)  ja  nicht,  darumb  das 
du  geschickter  bist.  Sir.  3,  1 5 ;  vnd  etlichs 
fiel  aufl*  den  fels  vnd  da  es  auffgieng  verdorret 
es,  darumb  das  es  nicht  safTl  hatte.  Luc,  8, 6. 

7)  auch  relativ  für  warum  ist  es  bei  L. 
nicht  selten :  gib  mir  meine  weiber  vnd  kin- 
der ,  darumb  ich  dir  gedienet  habe.  1  Mos. 
30,  26;  ich  dancke  dir  vnd  lobe  dich  gott 
meiner  veter,  das  du  jtzt  oflx*nbari  hast, 
darumb  wir  dich  gebeten  haben.  Dan,  2, 
23;  was  ist  die  sache,  darumb  jr  hie  seid? 
apost.  gesch.  10,  21. 

Daruter,  drunter ,  adv.  nüid.  der  vnder, 
drunder  {Ben.  1  ,  306),  ahd.  dlir  vntari 
{Graff  5,  62).    der  gegensatz  von  darflber. 

\)  es  bezeichnet  die  gegenwart  unter 
einem  ort:  vnd  macht  vierzig  silbern  fasse 
<lninter,  vnter  jglich  bret  zween  füsse. 
2  Mos.  36,  24 ;  vnd  das  meer  thet  er  von 
den  ehrnen  ochsen,  die  drunter  waren. 
2  kön,  16,  17;  mach  ein  fewr  drunder 
{unter  den  topf)  marckstück  zu  kochen. 
Ezech.  24,  5;  (hT  fürst  sol  darunter  (tmler 
dem  thor)  sitzen  das  brot  zu  essen  für  dem 
herrn.  44,  3;  vnser  sünde  vnd  misselhat 
ligcn  aufl  vns,  das  wir  darunter  vergehen. 
43,  10. 

2)   bezieht  es  sich  auf  ein  masz,  eine 
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zahl,  so  heisH  es  weniger ^  minder:  aber  da 
luans  mit  dem  gomor  mas,  fand  der  uiciil 
drüber  der  viel  gesaralel  halte,  vud  der  nicht 
drunler  der  wenig  gesamlet  hatte.  2  Mos. 
16,  IS;  vnd  lies  alle  kinder  zu  Bethlehem 
tüdten,  die  da  zwey  jerig  vnd  drunter  waren. 
MaUh.  %  IG. 

3j  für  dazunschen:  weh  dir,  der  du  dei- 
nem nehesten  einschenckest  vnd  mischest 
deinen  grim  drunter.  Hab.  2,  1 5. 

4)  für  das  relative  worunter:  vnd  alles 
volck,  dar  vnter  du  bist,  sol  sehen  des  herrn 
werck.  2  Mos.  34,  10;  das  ist  die  decken, 
darunter  er  (Eolofemes)  lag.    Jud.  13,  19. 

Oarfon  s.  davon. 

Darwag6B>  ^der  gefahr  gegenüber  aufs 
spiel  setzen^ :  ich  habs  müssen  mit  meinem 
leib  und  leben,  bisher  dargewagt,  erlangen. 
de  Welle  br.  2,  544. 

BarwageM  (dar wegen),  zuwiegen:  weger t 
sich  aber  jr  vater  sie  jm  zu  geben,  sol  er 
gelt  dar  wegen,  wie  viel  einer  jungfrawen 
zur  morgengabe  gebürt.  2  Mos,  22,  17;  sie 
schulten  das  gold  aus  dem  beutcl  vnd  wegen 
dar  das  silber  mit  der  wagen.  Jes.  1 6,  0 ; 
vnd  wug  das  geld  dar  auff  einer  wage.  Jer, 
32,  10. 

Darwldcr  s.  dawider. 

9anihleii>  zuzählen,  hinzählen:  aber 
Gores  thet  sie  (die  gefesse)  er  aus  durch 
iMithredalh  den  Schatzmeister  vnd  zelct  sie 
dar  Sesbazar  dem  fürsten  Juda.  Esra  1,  S; 
warumb  zelel  jr  gelt  dar,  da  kein  brol  ist? 
jes*  *}%iy  Zt» 

Bana  s.  dazu. 

BanwischeB  s  dazwischen. 

Bas  s.  der. 

Baselbst^  gewöhnlicher  bei  L.  dasei bs, 
einmal  auch  da  seihest  (ausleg,  der  ep,  vnd 
euang.  vom  aduenl  etc,  1528.  Tiij";,  adv. 
mhd,  i\k  selbes  und  d&  seihest  (Ben.  2', 
247). 

1)  es  bedeutet  an  dem  orte:  vnd  es  gicng 
aus  von  Eden  ein  ström  zu  wessein  den 
garten  vnd  teilet  sich  da  sclbs  in  vier  heubl- 
wasser.  1  Mos.  2,  10;  wolaufl  lasst  vns 
ernider  faren  vnd  jre  spräche  da  selbs  ver- 
wirren. 11,  7:  vnd  er  bawct  daselbs  dem 
herrn  einen  altar.  1 2,  7 ;  vnd  soll  seinen 
rechten  oberherrn  den  keiser  hierin  lassen 


richter  sein  vnd  sein  gegcnpart  lassen  daselbs 
zur  verhör  vnd  zur  antwort  komen.  wider 
den  bischo/f  zu  Magdeburg.  (1539).  Cij\ 

2)  häufig  steht  daselbs  vor  hin,  her,  durch 
mit,  von,  zu  5(al(  dahin,  daher,  dadurch, 
damit,  davon,  dazu:  da  sonderlc  Mose  drey 
siedle  aus  jenseid  dem  Jordan,  das  daselbs 
hin  flöhe,  wer  seinen  nehesten  tod  schlcgt 
vnuerschcns.  5  Mos.  4,  41.  42;  also  theten 
sie  dem  gantzcn  Israel,  die  daselbs  hin  kamen 
zu  Silo.  1  Sam.  2,  1 4 ;  es  war  aber  im  gar- 
ten ein  new  grab,  in  welches  niemand  je 
gelegt  war.  da  selbs  hin  legten  sie  Jhesum. 
Joh.  19,  41.  42;  —  er  kompt  er  auflT 
(herauf)  wie  ein  lew  vom  stoltzen  Jordan 
her  wider  die  festen  hürten,  denn  ich  wil  jn 
da  selbs  her  eilends  laufTen  lassen.  Jer.  19, 
19;  —  vnd  du  snjt  durch  die  wand  brechen 
für  jren  äugen  vnd  daselbs  durch  aus  zihen. 
Ezech.  12,  5;  —  vnd  daselbst  mit  be- 
weiseslu  vnseru  feinden,  das  du  bist  der 
helffer  aus  allem  vbel.  weish.  16,  8 ;  —  da- 
selbst machet  er  einen  golt  von.  Jes.  44, 
15;  dauon  redet  Christus  vnd  daselbst  zu 
gibt  er  die  Schlüssel,  von  den  schlüsseln. 
(1530j.  Gij''. 

Basnal  (das  mal),  adv.  von  L.  une  dies- 
mal gebraucht:  ich  hab  das  mal  mich  ver- 
sündiget. 2  Mos.  9,  27;  aber  der  herr  er- 
höret mich  das  mal  auch,  b  Mos. dt  19.  10, 10. 

Basselbe  s.  derselbe. 

Basselbige  s.  derselbige. 

Basi^  conj,  die  orthographische  unter- 
Scheidung  der  conj.  dasz  und  des  pronomens 
das  war  L.,  wie  der  älteren  spräche  über- 
haupt, noch  fremd;  er  schrieb  in  beiden 
fällen  gewöhnlich  das,  nur  anfangs  erscheint 
einigemal  dnsz  (dz)  für  das  pronomen  wie 
für  die  conjunction. 

I )  der  abhängige  satz ,  an  dessen  spitze 
der  sog,  satzartikel  steht,  enthält  den  gegen- 
ständ des  herrschenden  verbums 

a)  bei  sehen ,  hören ,  fühlen ,  glauben, 
wissen  und  ähnlichen:  vnd  gott  sähe,  das 
das  hecht  gut  war.  1  Mos.  1,  4;  da  wur- 
den jr  beider  äugen  auflgelhan  vnd  wurden 
gewar,  das  sie  nacket  waren.  3,  7;  als  nu 
Abram  höret,  das  sein  bruder  gefangen  war, 
wapnet  er  seine  knechte.  14,  14;  sio  fulen 
wol,  das  mit  jren  lügen  eynerlcy  ort  vnd 
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worl  anders  slehct.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  bj*;  wer  isl  so  grob,  der  bie  nicht 
mercken  künde,  das  es  rechte  tcufTelsbotcn 
sind?  von  den  Schleichern  vnd  winckel- 
predigem.  (1532).  Aij'';  dem  nach  hoffe 
ich  auch,  das  die  burgerschafll  werden 
solcher  jhrer  herrn  trew  vnd  liebe  erkennen. 
das  man  kinder  zur  schulen  halten  solle» 
(1530).  Aiij";  ich  ineyne  nit,  das  ich  nicyn 
gncdigsten  herrn  yhe  erzcurnet  habe,  ort^i- 
nalbr.  v.  j.  1517  im  gesamlarchiv  zu  Wei- 
mar N.  108.  41;  du  gleubesl,  das  ein  einiger 
gott  ist.  Jac,  2,  1 9 ;  icli  weis ,  das  du  ein 
schün  weih  von  angcsicht  bist.  1  Mos.  1 2, 1 1. 
auch  gehäuft  wie  dasz :  ich  hab  gehört,  wie 
dasz  e.  f.  g.  nach  abgang  diszes  auflsatzes 
wolle  eyne  andere  vnnd  villeicht  schwerer 
aufTsetzen.  originalbr»  v.  j,  1517  im  ge- 
samlarchiv zu  Weimar,  N,  108.41;  vnd 
erkennen,  wie  das  die  werck  nur  vnterscheid, 
sund  vnd  vnfrid  machen,  das  magnificat. 
(1521).  biij*. 

b)  bei  sagen,  verkündigen,  verhciszen, 
bekennen,  leugnen  und  ähnlichen:  wer  hat 
dirs  gesagt,  das  du  nacket  bist?  1  Mos,  3, 
11;  das  sie  verkündigen ,  das  der  herr  so 
from  ist.  ps.  92,  16';  vnd  [der  bösewicht) 
verhics,  das  er  die  heilige  stad  Frey  wolle 
lassen.  2  Macc.  9,  14)  vnd  zeugete,  das 
dieser  isl  gotles  son.  Joh,  1,  34;  das  ist  hie 
angezeygt,  das  Adam  keynn  eeUch  gemahel 
fand,  eyn  sermon  von  dem  elichen  standt. 
(1519).  Aj'';  hie  las  ich  anstehen  tzu  be- 
weyszen,  dz  die  schlänge  vom  teuffei  be- 
sessen geredt  hat.  das  Jhesus  Christus  eyn 
geborner  Jude  sey,  (1523).  Aiij'';  auch 
(wollte  ich)  bekennen ,  das  ich  die  warheyt 
alzcu  hitzig  vnnd  villeicht  vnzceytig  an  tag 
bracht,  originaler,  v.j,  1519  auf  der  biblio- 
thek  zu  Gotha  cod.  chart,  379  fol.  2;  wer 
ist  ein  lügencr,  on  der  da  leugnet,  das  Jhesus 
der  Christ  sey?  1  Joh.  2,  22;  es  kan  ia 
niemand  leucken,  das  die  ehe  ein  eusserlich 
weldich  ding  isl.  von  ehesachen.  (1530). 
AijV 

c)  6ei  befehlen,  bitten,  erlauben,  günnen 
und  ähnlichen:  vnd  gott  befalh  jncn  im 
Irawm,  das  sie  sich  nicht  sollen  wider  zu 
Uerodes  lencken.  Matth.  2,  1 2 ;  so  bitte  ich 
dich,   vjler,    das  du  Jn  sendest  in  meines 


vaters  haus.  Luc.  Iß,  27;  herr,  erleube 
mir,  das  ich  hingehe  vnd  zuuor  meinen  valer 
begrabe.  Matth.  8,21;  es  wird  niemand 
gestattet,  das  er  mit  gott  rechte.  Hiob  34, 
23;  so  hals  der  keiser  auch  verbotton,  das 
man  einen  Wucherer  solle  für  keinen  from 
man  halten,  wider  den  tcucher  zu  predigen. 
(1540).  Eiiij'';  wir  gönnen  yhn  wol,  das  sie 
auch  anders  wo  vom  sacramenl  reden,  wie 
sie  wollen  odder  köimen.  bekentnis  vom 
abendmal,  (1528).  bj\ 

d)  bei  Zeitwörtern ,  die  ein  ereignis  aus- 
drücken :  wenn  es  kompt ,  das  ich  woicken 
vber  die  erden  füre.  1  Mos.  9,  1 4 ;  vnd  es 
wird  geschehen,  das  du  auch  ein  Herr  vnd 
sein  joch  von  deinem  halse  reissen  wirst. 
27,  40;  es  begab  sich  aber  nach  etlichen 
tagen ,  das  Kain  dem  herrn  opffer  bracht. 
4,  3. 

e)  neben  dem  verb.  subst.:  es  ist  nit  gut, 
das  Adam  allein  ist.  von  dem  elichen  standt. 
(1519).  Aj'' ;  das  ist  mein  radt,  das  die  eitern 
yhre  kind  gewenen.  ebend.  Aiij' ;  zum  ersten 
ist  die  natur  des  glawbens,  das  er  sich  vor- 
misst  auff  gotlis  gnade,  euang.  von  den 
tzehen  auszsetzigen.  (1521).  Dj*';  es  isl  am 
tage,  das  sie  der  well  gut  an  sich  bracht 
haben,  der  prophet  Sacharja.  (1528).  Rij'. 

f)  findet  ungewisheit  statt,  so  folgt  der 
conjunctiv:  was  ist  aber  das  anders,  denn 
eyn  solchen  stand  suchen  vnd  haben,  da  man 
nicht  dörff  gen  hymel  gaffen  vnd  des  teg- 
lichen  brods  von  gott  gewarllen  vnd  trawen, 
das  sie  gott  ernere?  das  7.  cap,  s,  Pauli  zu 
den  Corinthem.  (1523).  Ciü]*";  da  mus  er 
wagen^  dz  yhm  seyn  erbeyl  miszrate.  ebend. 
Dij" ;  ich  setze,  das  zu  dir  vnd  zu  mir  vnuer- 
warnt  keme  ein  ehrlicher  man.  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Xiij**;  ob 
sichs  einmal  zutragen  woll,  das  ich  zu  euch 
keme.  Rom,  1,10.  aber  auch  da,  wo  man 
den  indicativ  erwartet:  der  könig  aber,  als 
er  versucht  hatte ,  das  die  jüden  so  freidig 
weren,  wendet  sich.  2  Macc.  13,  18. 

g)  der  abhängige  satz  steht  des  gröszeren 
nachdrucks  wegen  voran:  das  disz  die  wort 
auff  ebreisch  sind,  wirl  myr  keyn  Jude 
leucken.  das  Jhesus  Christus  eyn  ^borner 
Jude  sey.  (1523).  Biiij*^;  das  ich  yhn  (C«W- 
stad)  nu  eynen  teuffei  nenne,  soll  sich  nie- 
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inand  verwundern,    das  ander  teyl  widder 
die  hyml,  Propheten.  (1525).  Bj''. 

h)  zuweilen  erscheint  hei  L.  noch  statt 
der  conj,  ein  acc.  c.  inf,:  ich  achte  es  bilhch 
sein.  2  Pet,  1,  13;  nu  fnrct  goll  nil  ausz 
dissen  banden,  wens  vns  dcuchl  nodl  seyn. 
ausleg,  deutsch  des  ^1,  psalmen,  (1521). 
Aiiij-* ;  wie  es  vhernalUrlich  ist  ein  mite  von 
einem  (odlen  bloch  wachszen.  das  magni' 
ficat.  (1521).  hj\ 

2)  in  causalsälzen  steht  dasz  /tir  darum 
dasz ,  weil :  sihe  den  wein  nicht  an ,  das  er 
so  rot  ist  vnd  im  glase  so  schön  stehet,  spr. 
23,  31 ;  die  kaufTleut  in  lendern  pfeifTen  dich 
an,  das  du  so  plützlich  vntergangen  bist  vnd 
nicht  mehr  aufT  komen  kansl.  Ezech.  27, 
36;  vnd  nicht  vns  verdamnen  oder  spotten, 
das  wir  so  kindisch  an  den  hencken  lernen 
•^ehen.  vonden concilijsvndkirchen.  [  1 539). 
Cij' ;  wenn  solche  Wucherer  zUrncn  wollen, 
das  du  sie  nicht  absoluiresl,  noch  das  sacra- 
nient  reichest,  noch  begrabest,  so  hcisse  sie 
zu  den  Juristen  gehen,  an  die  pfarrherm 
wider  den  wucher  zu  predigen,  (1540).  Eiiij''. 

3)  in  modal-  und  folgesätzen :  das  macht 
dein  zorn ,  das  wir  so  vergehen ,  vnd  dein 
grim,  das  wir  so  plötzlich  da  hin  mUssen. 
ps,  90,  7;  vnd  (er)  verfaulet  mit  grossem 
schmertzen,  das  gantze  stUck  von  seinem 
leibe  fielen.  2  Macc,  9,  9.  in  dem  haupt- 
satz  steht  häufig  ein  demonstratives  so,  also : 
vnd  die  Stangen  waren  so  lang,  das  jre 
kneuffe  gesehen  wurden  in  dem  heiligthum. 
1  kön,  8, 8 ;  das  bette  ist  so  enge,  das  nichts 
vhrigs  ist,  vnd  die  decke  so  kurtz,  das  man 
sich  drein  schmigen  mus.  Jes,  28,  20;  er 
war  so  veracht,  das  man  das  angesicht  für 
jm  verbarg.  53,  3;  es  ist  aber  so  ein  arm 
barmhertzige  lugen,  dz  ich  sye  veracht.  das 
Jhesus  Christus  ein  gebomer  Jude  sey. 
(1523).  Aij";  dencket  er  (der  (eu/e/)  doch 
sie  nu  also  schmal  zu  hallten,  das  sie  von 
yhn  selbs  wider  sollen  vergehen,  an  die 
radherren.  (1524).  Biiif. 

4)  in  finalsätzen  steht  es  für  damit:  der 
herr  sprach  zu  Mose,  recke  deine  band  gen 
himel,  das  so  finster  werde  in  Egyptenland, 
das  mans  greiflen  mag.  2  Mos.  10,21;  las 
das  volck  von  dir,  das  sie  hin  gehen  in  die 
merckte  vml)  her  vnd  in  die  dörffer,  das  sie 


herberge  vnd  speise  finden.  Luc,  9,12;  vnd 
ist  mir  vnter  hcnden  gewachsen  vnd  schier 
ein  buch  worden ,  wie  wol  ich  mit  gewallt 
hab  müssen  mich  auflhalten,  das  (dasz  es) 
nicht  allzu  gros  wurde,  das  man  kinder  zur 
schulen  hallen  solle.  (1530).  Aij". 

5)  ohne  dasz  ==  aufgenommen:  kompt  er 
aufT,  das  er  ausgehet  an  seinem  stabe,  so  sol 
der  jn  schlug,  vnschUldig  sein,  on  das  er  jm 
bezale,  was  er  vcrseumet  hat.  2  Mos,  21, 
19;  Salomo  aber  hatte  den  herrn  lieb  vnd 
wandelt  nach  den  sitten  seines  vaters  Dauid, 
on  das  er  aufT  den  höhen  oplTertc  vnd  räu- 
cherte. 1  kön,  3,  3 ;  darumb  sind  alle  regi- 
mente  sein  vnd  rechte  göttliche  rogiment, 
on  das  er  dazu  braucht  cngel  vnd  menschen. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Gj" ;  vnd  ist 
nu  alle  tage  bey  vns  Christen  ostern ,  on  das 
man  des  iars  ein  mal  zum  alten  gedechtnis 
sonderliche  ostern  helt.  der  11t.  psalm. 
(1530).  Bj'*.  geht  die  Verneinung  voraus, 
so  folgt  denn  dasz:  vnd  er  nani  sich  keines 
dings  an,  denn  das  er  ass  vnd  tranck.  1  Mos. 
39,  6. 

6)  dasz  für  wenn :  vnd  sagt  klerlich ,  das 
soll  eyn  tzeichen  seyn ,  wenn  eyn  weybsbild 
eyn  son  tregt,  nu  ists  yhe  keyn  tzeichen,  das 
ein  verrückt  weyb  eyn  kind  Iregt.  das  Jhe- 
sus Christus  eyn  gebomer  Jude  sey.  ( 1 523). 
Biij-. 

7)  bei  ausrufungen  und  Verwünschungen: 
des  morgens  wirstu  sagen,  ah  das  ich  den 
abend  erleben  möchte,  des  abends  wirstu 
sagen,  ah  das  ich  den  morgen  erleben  möchte. 
5  Mos.  28,  67;  ah  das  ich  were  vmbkomen 
vnd  mich  nie  kein  äuge  gesehen  bette.  Uiob 
10,  18;  ach  das  euch  verzweiuelle  böse- 
wichter etc.  ich  bette  schier  geflucht,  wider 
den  meuchler  zu  Dresen.  (1531).  Ciij'*. 

8)  endlich  noch  ein  paar  beispiele ,  in 
denen  dasz  (das)  für  dasz  es  steht :  sie  wüsten 
aber  nicht  das  Joseph  verstund.  1  Mos.  42, 
23 ;  vnd  wil  das  schwert  hinder  sie  schicken, 
bis  das  aus  mit  jnen  sey.  Jer.  9,  1 6 ;  darumb 
ists  auch  so  vnördig  gewachsen,  das  zu  key- 
nem  baw,  sondern  nur  zum  fewrwerg  tüch- 
tig ist.  an  die  radherm.  (1524).  Ciij^;  wo 
sie  mirs  nicht  beweisen  durch  die  schrifll 
oder  vernunfn ,  das  so  sein  müsse,  von  den 
condlijs  vndlnrchen.  (1539).  Diij". 
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Dattel  f  f.  die  längUch  runde  fruchi  des 
datlelhaums :  nemet  von  des  landes  besten 
früchlen  in  ewre  secke  vnd  hringel  dem 
manne  geschenckc  hinab,  ein  wenig  baisam 
vnd  bonig  vnd  wUrlz  vnd  myrrhen  vnd  dal- 
lein  vnd  mandeln.   1  Mos.  43,  11. 

VatHM^  n.  bei  L,  begegnet  häufig  die 
redensart  sein  dalum  (sein  vertrauen,  seine 
Hoffnung ,  Zuversicht)  auf  el was  setzen:  der 
drille  son  (Jtt5a/)  hal  sein  dalum  aulT  gute 
tage  lusl  vnd  frcude  gesalzt,  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1527).  Bj';  Isaac  sein  dalum 
setzet  auff  den  son  Esau.  ebend.  Jij*^;  die 
beiden ,  die  yhr  dalum  aufT  gewall  vnd  hyr- 
schafft  slellelen.  deudsch  catechismiu. 
(1529).  Bij^;  abo  das  wir  vnser  dalum 
setzen  aufls  zeilliche,  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Matthei.  (1532).  mij^ 

Oaibe  (taube),  f.  seitenbrett  eines  hölzer- 
nen gefäszes:  sonst  wird  die  mUncherey 
beide  spund  vnd  boden  mit  dauben  vnd  reif- 
fen  verlieren,  die  hL  antwort.  (1533).  Ej'; 
las  das  fass  auswendig  schone  tauben,  boden 
vnd  reifTe  haben,  etliche  schöne  predigten. 
(1533).  Biij\ 

bei  Keisersberg  noch  tauwe,  von 
franz.  douve.    s.  Weigand  wtb,  1,  234. 

Davchteii^  deuchlen,  s.  dünken.    • 

Danen,  dänen  (dawen,  de  wen),  ^cibum 
digerere,  concoquere\  verdauen,  transitiv 
und  intransitiv:  er  hat  die  äugen  geschaffen 
zu  sehen,  die  hende  zu  erbeyten,  den  magen 
zu  dawen.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  ppj'*;  der  leyb  isset,  Irinckt,  deuel. 
ausleg.  der  ep.  vnd  etuing.  vom  aduent. 
(1528).  GcS^';  der  leib  mus  zu  vor  leben, 
gesund  vnd  slarck  sein,  hilzc  vnd  krafft 
haben  die  speise  zu  dewen.  das  15.  cap, 
der  ersten  ep,  s.  Pauli  an  die  Corinther, 
(1534).  Tif .  in (kn  (wcÄrcden  349''  dauwcn. 

mhd.  döuwen  (Ben,  1,  386),  ahd,  dawjan, 
daujan  (Graff  5,  233). 

Innern,  durare,  fortbestehen,  nur  in  der 
von  V.  Dietrich  herausgegebenen  haus- 
postiUe  L,*s,  wo  ihawren  geschrieben  ist: 
(der  mensch)  musz  auch  seine  rüge  haben, 
an  (ohne)  welche  niemand  lang  ihawren  kan. 
hauspost.  Wittemb.  IT 45,  sommertheil  85''. 
—  mhd.  dilren,  tüiren  (Ben.  1,  406). 

Danenil  dolere,  richtiger  mit  t,  denn  mhd. 


ituren  (Ben.  3,  41)  t>.  tiure  theuer,  kostbar, 
daher  ursprünglich  „viel  kosten,  kostbar,  zu 
kostbar  sein",  was  dann  in  die  bedeutungen 
des  an 'dem- herzen 'liegens  und  sofort  des 
schmerzlich  seins  hinüberspielt :  ob  ich  ster- 
ben müsse  vber  dem,  das  ich  euch  zu  golles 
diener  vnd  opffer  gemacht  hab  durchs  euan- 
gelium  vnd  glauben,  so  sol  michs  nicht 
dauren  (alte  nd.  bibel:  Iruwrich  maken), 
sondern  wils  mit  freuden  thun.  randgl.  m 
Phil.  2,  17;  kanstu  es  (die  kinder  wohl 
ziehen)  nit ,  bit  vnd  such  ander  leul  die  es 
kunnen  vnd  lasz  dich  keyn  gelt,  kost,  mühe 
vnd  erbeyl  tawren  (gedr.  trawren,  was  dies^ 
mal  Jen.  ausg.  1,  174^  richtig  in  Uwren 
geändert  ist),  eyn  sermon  von  dem  ehUchen 
stand.  (1519).  Aiiij^;  das  sie  sieb  nicht 
lassen  Ihauren  was  zum  pracht,  vberflusz 
vnd  Wollust  gehöret,  hauspost.  Wütenb. 
1545,  sommertheil  86^ 

Danme^  m.  der  erste  finger:  da  wincket 
er  dem  monden  mit  zween  fingern,  dem  dau- 
men  vnd  mittel  finger.  Verlegung  des  alco- 
ran.  (1542).  Diiij".  im  alt.  test.  wurde  bei 
der  weihe  eines  priesters  der  daume  seiner 
rechten  hand  mit  dem  blute  des  zum  weih- 
opfer  dienenden  undders  bestrichen.  vgL 
2  Mos.  29,  20.  8,  23.  dasselbe  geschah  bei 
der  wiederaufnähme  eines  gereinigten  atu- 
sätzigen.  vgl.  3  Mos.  14,  14.  17.  in  fol- 
gender stelle  wird  daume  auch  für  die  grosse 
zehe  gebraucht:  vnd  da  sie  jn  ergriffen,  ver- 
hieben sie  jm  die  daumen  an  seinen  henden 
vnd  füssen.  rieht,  1.  6. 

mhd.  düme  (Ben.  1,  403),  ahd.  diimo 
(Graff  5,  140),  dunkler  abkunft, 

DanMeln  s.  taumeln. 

Dans  (laus) ,  n.  die  zwei  auf  dem  würfet, 
beleg  s.  unter  as.  auch  das  as  der  karte: 
lelzlich  kömpt  vnser  hcrr  golt,  theilt  das 
spiel  ausz,  schlegl  den  bapst  mit  dem  Luther, 
der  ist  sein  lausz.  tischr,  32\  —  mhd.  l(is, 
dAs  (Ben,  3,  153),  ahd,  dus  [Graff  p,  229). 

Dansien^  adv.  drauszen,  zusammengez. 
aus  da  auszen :  daussen  in  der  wustenn.  von 
dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Biiij^. 

Dännng  (dewung),  f.  verdauung,  mhd. 
deuunge:  also  hal  der  fisch  nicht  müssen 
Jona  verdewen  vnd  die  natur  des  fischs  hat 
da  müssen  stille  halten  von  yhrer  gewon- 
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liehen  wirckunge  vnd  dewunge.  der  prophel 
Jona.  (1526).  Jj\ 

Oafon  (da  von),  selten  darvon  (dar  von), 
adv.  mM.  dk  von  {Ben.  \,  306),  gegensaU 
von  dazu,  es  bezeichnet 

1 )  eine  entfemung  von  einem  ort ,  tren^ 
nung,  be freiung  von  einer  sache,  einem  Ver- 
hältnis oder  zustand:  vnd  Judas  verordnet 
ellichc  in  jrem  hämisch  nicht  fern  dauon. 
2  Macc.  14,  22;  der  oleberg,  welcher  ist 
nahe  bey  Jerusalem  vnd  ligt  ein  sabbalher 
weg  dauon.  apost,  gesch.  1 ,  12;  vnd  das 
geuogel  fiel  auff  die  ass,  aber  Abram  scheucht 
sie  dauon.  1  Mos.  15,  11;  der  priester  aber 
in  Midian  hatte  sieben  töchler,  die  kamen 
Wasser  zu  schepfien  vnd  fulleten  die  rinnen, 
das  sie  jres  vaters  schafe  trencketen,  da 
kamen  die  hirten  vnd  stiessen  sie  dauon. 
2  Mos.  2,  17;  jr  solt  nichts  dazu  thun,  das 
ich  euch  gebiete,  vnd  solt  auch  nichts  dauon 
thun.  5  Mos.  4,  2 ;  wie  man  einen  knaben 
gcwehnet ,  so  lesst  er  nicht  dauon ,  wenn  er 
alt  wird.  spr.  22,  6 ;  die  machen  die  sund 
szo  vill,  szo  grosz,  szo  starck,  das  der  mensch 
ym  selb  dar  von  nach  (toeder)  helflen  nach 
{noch)  raten  kann,  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Ciiij*;  das  man  nu  den  ehesland 
will  verachten  vnd  dauon  reytzen.  das  l.cap. 
s,  Pauli  zu  den  Corinthem.  (1523).  Eij'. 

2)  absonderung  eines  bestimmten  theils 
von  einem  zusammengehörigen:  aber  von 
den  fruchten  des  bawms  mitten  im  garten 
hat  gott  gesagt,  esset  nicht  davon,  rttrels 
auch  nicht  an.  1  Mos.  3,  3;  vnd  (das  weib) 
nam  von  der  frucht  vnd  ass,  vnd  gab  jrem 
man  auch  da  von,  vnd  er  ass.  3,  6 ;  vnd  wil 
jre  nachkomcn  mit  dem  schwert  erwürgen, 
das  keiner  cnlfliehen ,  noch  einiger  da  von 
entgehen  sol.  Arnos  9,  1. 

3)  den  stoff,  aus  dem  etwas  gemacht  ist: 
hole  mir  zwey  gute  böcklin,  das  ich  deinem 
vater  ein  essen  dauon  mache.  1  Mos.  27,  9; 
vnd  solt  semelmelh  nemen  vnd  dauon  zwelfl* 
knchen  backen.  3  Mos.  24,  5 ;  doch  mache 
mir  am  ersten  ein  kleines  gebackens  dauon. 
1  kön.  17,  13. 

4)  es  geht  auf  Verhältnisse,  zustände, 
ereignisse,  handlungen:  da  zu  halte  Joseph 
ein  mal  einen  träum  vnd  saget  seinen  bril- 
dem  dauon.   1  Mos.  37,  5 ;  vnd  diese  wort, 


die  ich  dir  heute  gebiete,  soltu  zu  hertzen 
nemen,  vnd  solt  sie  deinen  kindern  scher  (Ten 
vnd  dauon  reden ,  wenn  du  in  deinem  hause 
sitzest  oder  auff  dem  wege  gehest,  wenn  du 
dich  niderlegest  oder  auflstehest.  5  Mos.  6, 
6.  7 ;  leget  vleis  an  jre  roauren  vnd  erhübet 
jre  pallast,  auff  das  mau  dauon  verkündige 
bey  den  nachkomen.  ps.  48,  14;  darumb 
predige  ich  dauon  also.  Jes.  30,  7 ;  denn 
welchen  nichts  dauon  verkündiget  ist,  die- 
selben Werdens  mit  lust  sehen,  vnd  die  nichts 
dauon  gebort  haben,  die  Werdens  mercken. 
52,  1  5 ;  wo  es  nicht  kompt  durch  eingebung 
des  hohes len,  so  halt  nichts  dauon.  Str.  34, 
6 ;  was  hastu  denn  zu  letzt  dauon,  du  elen- 
der mensch,  wenn  du  lang  gescharret  vnd 
gekratzt  hast,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem  etc.  (1544).  sj*";  vnd  haben  als 
die  gedingte  knechte  nerlich  yhr  brot  dauon. 
Burkhardt  briefw.  198;  kondtc  er  (der 
bürger)  seinen  kofend  für  hier  vorkeuffen, 
ob  man  gleich  den  tod  dran  drincken  muste, 
so  macht  er  jm  kein  gewissen  dauon  (dar- 
über), etliche  schöne  predigten.  (1533).  Dj^ 

5)  es  weist  auf  eine  Ursache,  einengrund: 
es  donnerte  im  himel,  deine  blitze  leuchteten 
auf!  dem  erdboden ,  das  erdreich  regele  sich 
vnd  bebetc  dauon.  ps.ll,  19 ;  da  zoch  Ho- 
lofernes  vom  gebirge  herab  mit  dem  gantzen 
kriegsuolck  ...  da  von  erschracken  alle  lande. 
Jud.  3,  8 ;  dauon  heyst  solch  predigt  eu«in- 
gelium.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Aiiij^.  öfter  dauon 
dasz  =  deshalb  weil:  vnd  {Moses)  wüste 
nicht,  das  die  haut  seines  angesichts  glentzet, 
dauon  das  er  mit  jm  geredt  hatte.  2  Mos. 
34, 29 ;  so  frewe  ich  mich  doch  nu  nicht  dauon, 
das  jr  seid  betrübt  worden.  2  Cor.  7,  9. 

6)  für  wovon :  hastu  nicht  gessen  von 
dem  bawm ,  da  von  ich  dir  gebot ,  du  sollest 
nicht  da  von  essen?  1  Mos.  3,  1 1 ;  bis  das 
du  wider  zu  erden  werdest,  da  von  du  ge- 
nommen bist.  3,  1 9 ;  merckt  auff  die  sache, 
dauon  ich  rede.  Hiob  1 3,  6 ; 

der  guten  mehr  bring  ich  so  viel, 
dauon  ich  singen  vnd  sagen  wil. 
Wackernagel  kirchenl.  146. 

7 )  wird  davon  in  allgemeiner  beziehung, 
ohne  nähere  bestimmung,  zu  Zeitwörtern 
gesetzt,  so  entspringen  uneigenUiche  zu- 
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sammensensetzungen  y  die  häufig  bildliche 
bedeutung  anzunehmen  pflegen,  die  haupt- 
sächlichsten in  L.'s  Schriften  sind  folgende : 

•afonbringen.  1)  erwerben,  erlangen: 
so  werdet  jr  encli  frewen  mit  vnaiissprech- 
lirlier  vnd  herrlicher  frenden ,  vnd  das  ende 
ewers  glauhens  dauon  bringen,  nemlirh  der 
Seelen  Seligkeit.  1  Pet.  1,9;  vnd  werden 
jn  jrem  verderblichen  wesen  vmbkomen  vnd 
den  lohn  der  vngererhligkeil  danon  bringen. 
2  Pet.  2,  13;  denn  wer  zweifelt  dran ,  \vie 
leichtlich  er  helte  sein  verdiente  straf  inHgen 
davon  bringen,  so  der  keiser,  die  forsten  des 
willens  gewest  weren.  Jen,  2,  209**  bei 
Grimm, 

2)  retten t  erhalten:  wer  in  dieser  stad 
bleibt ,  der  wird  sterben  müssen ,  wer  aber 
hinaus  gehet  zu  den  Cbaldeern,  der  sol 
lebend  bleiben,  vnd  wird  sein  leben  wie  eine 
beute  dauon  bringen.  Jer.  38,  2.  39,  18. 

BaTonfahreB ,  sterben:  kurtz,  wenn  ein 
mensch  in  der  wirde  ist  vnd  bat  keinen  ver- 
stand, so  fere!  er  dauon  wie  ein  vieh.  ps. 
49,  21. 

Dafonfliegen^  hinwegfliegen:  du  hast 
mehr  hendler,  denn  Sternen  am  himel  sind, 
aber  nu  werden  sie  sich  ausbreiten  wie  kefer 
vnd  dauon  fliegen.  Nah.  3 ,  16.  bildlich, 
denn  es  i unser  leben)  feret  schnell  da  hin 
als  flögen  wir  dauon.  ps.  90,  1 0. 

SaTonflifken^  entfliehen:  vnd  machten 
sich  aufl*  vnd  flohen  in  der  früe  vnd  liessen 
jre  hütten,  ross  vnd  esel  im  lager  wie  es 
stund,  vnd  flohen  mit  jren  leben  dauon. 
2  kön.  7,  7;  da  aber  sein  volck  sähe,  das 
die  feinde  eine  solche  grosse  macht  hatten, 
erschracken  sie  vnd  flohen  dauon.  1  il#acc.9, 6. 

Da? ongehen ,  discedere,  weggehen:  las 
den  geringen  nicht  mit  schänden  dauon 
gehen,  ps,  74,  21  ;  da  aber  die  leutc  schlief- 
fen,  kam  sein  feind  vnd  seete  vnkraut 
zwisschen  den  weitzen  vnd  gieng  dauon. 
Matth,  13,  25;  vnd  thun  eben  als  wenn  ich 
einen  grüsset,  vnd  er  sich  vmbkeret  vnd 
donnerte  mit  seinem  hindern  vnd  gieng  also 
dauon.  vom  abendmal  Christi.  (1534).  Jj^ 

DaTOahebeii^  sich,  sich  entfernen:  wenn 
aber  die  sonne  auflgehet,  heben  sie  (die 
thiere)  sich  dauon  vnd  legen  sich  jn  jre 
löcher.    ps,  104,  22;    fliehet,    hebt   euch 


eilends  dauon ,  verkriech!  euch  tiefl*.  jr  ein- 
wohner  in  Hazor.  Jer.  49,  30. 

DafanlielfeB ^  befreien,  retten:  ich  wil 
dir  dauon  belfl'f'n ,  das  du  nicht  durchs 
Schwert  fallest.  Jer,  39,  18. 

PafOBJagea^  wegjagen:  es  war  aber  einer 
vnter  den  Juden  Rodocus,  der  verriet  den  fein- 
den alle  heimligkeit,  aber  man  verkundscbafTl 
jn  vnd  fieng  jn  vnd  jagten  jn  dauon.  2  Macc, 
13,  21. 

Bafankamnen^  entkommen:  als  er  i Jo- 
seph) nicht  anders  kan  dauon  komen,  lest  er 
seinen  mantel  dahynden.  vber  das  erste  buch 
Mose,  (1527).  kkiiij^;  belegert  sie  vmb  md 
vmb  alle  bogenschützen  vnd  lasst  keinen 
dauon  komen.  Jer.  50,  29 ;  aber  der  hauff 
bei  Simon  lies  sich  die.  so  aufl*  dem  thurm 
waren ,  mit  geld  bewegen ,  vnd  namen  rtlnfl" 
vnd  dreissig  tausent  gülden  von  jnen  vnd 
liessen  sie  dauon  komen.  2  Macc.  10,  20. 
uneigentlich,  der  strafe,  dem  verderben  enN 
gehen:  aber  derselbe  fiel  von  jm  abe  vnd 
sandte  seine  botschafl*!  in  Egypten ,  das  man 
jm  rosse  vnd  viel  volcks  schicken  solle,  solts 
dem  geraten?  solt  er  da  von  komen  {unge- 
Straß  bleiben)  der  solchs  thut?  JSzech. 
17,  15;  jtzt  newlich  hat  dich  der  künig 
vmb  der  sache  willen  heissen  tödten  vnd  bist 
kaum  dauon  komen.  Tob,  2,8;  mit  'dem 
leben  davonkomen.  2  Macc.  3,  38. 

DafOfllaufeDy /7ie/»ßn:  etliche  worflen  sie 
mit  as.schen  vnter  die  aiigeu ,  das  jr  also  viel 
wund  w^orden  vnd  etliche  jrar  zu  bodem  ge- 
schlagen, die  andern  alle  dauon  lieflen. 
2  Macc,  4,  41.  42. 

OaTOnnachen^  sich,  durchgehen ,  durch 
(heimliche)  flucht  einer  gefahr  entgehen: 
da  ergrimmet  der  könig  seer,  Tryphon  aber 
macht  sich  dauon  aufl*  dem  wasser  vnd  flöhe 
gen  Orthosia.  1  Macc,  15,  37 ;  aber  sie 
funden  Timotheum  nicht,  denn  er  hatte  sich 
dauon  gemacht.  2  Macc,  12,  18. 

iaTonnossen,  genöthigt  sein  wegzugehen : 
darumb  macht  euch  aufl*,  jr  müsset  dauon, 
jr  solt  hie  nicht  bleiben.  Micha  2,  10.  hau- 
figer  uneigentlich  für  sterben:  aber  herr 
lere  doch  mich,  das  ein  ende  mit  mir  haben 
mijs  vnd  mein  leben  ein  ziel  hat,  vnd  ich 
dauon  mus.  ps.  39,  5;  gedenck  an  den  zorn, 
der  am  ende  komen  wird ,  rnd  an  die  räche, 
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wenn  du  dauon  musl.  Sir.  18,  24;  wenn 
dein  ende  kompt,  das  du  dauon  must.  33,  24. 

DfiTonspriugcn ,  entspringen:  aber  des 
gesellen  kundlcn  wir  nicht  medilig  werden, 
denn  er  war  vns  zu  starck  vnd  sties  die  lliUr 
auff  vnd  s|)rang  dauon.  Susanna  39. 

DaToniieheii,  wegziehen ,  sich  entfernen: 
da  namcn  sie  alle  habe  zu  Sodom  vnd  Go- 
inorra  vnd  alle  speise  vnd  zogen  da  von. 
1  Mos,  14,  11;  darumb,  du  uicnscbenkiud, 
nini  dein  wandergcrele  vnd  zeuch  am  liecli- 
ten  läge  dauon  für  jrcn  äugen.  Ezech.  12,  3. 

DaTor  (da  vor) ,  adv,  ante ,  mhd.  dh  vor, 
dcrvor  {Ben,  I,  306).   es  bezieht  sich 

1 )  auf  den  räum  als  gegensatz  von  da- 
runter: vnd  waren  auch  sieben  stufTen  hin 
aufTvnil  eine  halle  da  vor.  Ezech,  40,  20; 
vnd  dauor  waren  starcke  rigel.  41,  25;  vnd 
war  auch  ein  platz  da  vor.  42,  11. 

2)  auf  die  zeit  als  gegensatz  von  nachher: 
Methusalah  hat  gelebet  bis  ynn  das  selbige 
iar  da  die  sindflut  kaui,  vnd  (ist)  bald  dauor 
(kurz  vorher)  gestorben,  vber  das  erste  buch 
Mose,  (1527).   Siiij'. 

Gewöhnlicher  ist  bei  L.  dafür,  dafür  {s,  d,). 

Dawider  (dawidder),  darwider,  adv,  da- 
gegen, contra,  adversus,  mhd,  dk  wider,  dar 
wider,  dorwider  (Ben,  1,  306.  307),  ahd, 
<lar  dara  widar,  dar  dara  widari  [Graff  5,  62j. 

1)  eigentlich:  da  kam  Abimelech  zum 
tliurn  vnd  streit  da  wider,   rieht,  9,  52. 

1)  uneigentlich :  da  wider  murren.  AMos, 
14,  36;  aber  der  könig  Hiskia  vnd  der  pro- 
pliel  Jesaia  betten  dawider.  2  chron,  32,  20 ; 
dieses  alles  sol  trewlich  vnd  fest  gebalten 
werden  vom  ganlzen  volck  vnd  allen  pric- 
stern  vnd  sol  sich  niemand  da  wider  setzen. 
1  üfacc.  14,  44  ;  da  wider  handeln.  14,45; 
da  wider  reden,  apost.  gesch,  4,  1 4.  28,  19 ; 
wenn  ich  der  vernunffl  ekel  wolt  folgen,  ich 
wolt  eben  solche  speyerey  vnd  kockerey  da- 
widder treiben,  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  fij';  so  prediget  ich 
4larvviddcr.  vber  das  erste  buch  Mose, 
( 1  527).  Oj';  darUmb  ich  auch  nie  darwidder 
habe  wollen  schreiben,  ein  sendbrieff  von 
dolmetschen.  (1530).  Aiiij^ 

Dasu  (da  zu),  darzu,  adv,  mhd.  (\k  zuo, 
dar  zuo,  derzuo  (Ben,  1  ,  306.  307),  ahd. 
dar  dara  zuo  (Graff  5,  64j. 

DiBTz,  WÖrUrbach. 


1)  im  gegensatz  zu  davon  bezeichnet  dazu 
eine  bewegung  nach  einem  ort ,  einem  ziel : 
weun  aber  das  beer  zu  lagern  ist ,  sollen  sie 
die  Wohnung  aufTscblaben ,  vnd  wo  ein 
frembder  sich  da  zu  machet,  der  sol  sterben. 
4  Mos,  1,51;  vnd  in  dem  er  dem  kOnig 
crzclet,  wie  er  bette  einen  todten  lebendig 
gemacht,  sihe  da  kam  eben  dazu  das  wcib, 
des  son  er  hatte  lebendig  gemacht.  2  kön, 
8,  5;  in  den  letzten  tagen  aber  wird  der 
berg ,  dar  auff  des  herrn  haus  stehet ,  gewis 
sein  höher  denn  alle  berge  vnd  vber  die 
hügel  erhaben  sein,  vnd  die  völckcr  werden 
dazu  laufTen.  Micha  4,  1;  vnd  die,  denen 
es  zu  erst  verkündiget  ist,  sind  nicht  dazu 
(zu  der  verheiszenen  ruhe)  komen  vmb 
des  vnglaubens  willen.  Hebr,  4, 6.  uneigent" 
lieh:  OS  wird  dennoch  dazu  komen  (es  wird 
geschehen),  das  Jacob  wurlzeln  vnd  Israel 
blühen  vnd  grünen  wird.  Jes.  27,  6;  wie 
aber  wenn  es  ein  mal  dazu  kompt,  das  sich 
das  redlin  vmb  keren  wird,  ein  sermon  auff 
Matth.  22.  (1535).  Cij»;  sondern  wil  auch 
dazu  thun  (bemüht  sein),  das  die  kirche  solle 
vnlergehen.  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Aiiij'';  es  ist  zeit,  das  der  herr  da 
zu  thu  (handelnd  einschreite),  sie  haben  dein 
gesetze  zurissen.  ps,  119,  126;  denn  er 
sähe,  wenn  der  künig  nicht  würde  dazu 
thun,  so  were  es  nicht  müglich  in  die  lenge 
friede  zu  erhalten.  2  Macc,  4,  6. 

2)  ohne  dasz  von  einer  bewegung  die 
rede  wäre ,  bezieht  es  sich  auf  ein  streben, 
eine  richtung ,  neigung ,  fähigkeit  zu  etwas, 
anregung  zu  einer  handlung,  theilnahme: 
vnd  schichte  bcy  jnen  drey  hundert  drach- 
mas,  das  man  dem  Herculi  dauon  opflerle. 
die  aber,  den  solchs  befolhen  war,  sahen  das 
es  sich  nicht  schicken  würde,  woltens  der- 
halb  da  zu  nicht  brauchen,  sondern  an  etwas 
anders  wenden.  2  Macc,  4,  19;  vnd  welche 
weiber  solche  erbeit  kundten  vnd  willig  dazu 
waren,  die  wirckten  zigenhar.  2  Mos,  35, 
26;  der  wein  macht  lose  leute  vnd  starck 
getrencke  macht  wilde,  wer  da  zu  lust  bat, 
wird  nimer  weise,  spr.  20,  1  ;  mancher  wil 
klüglich  raten  vnd  man  höret  jn  doch  nicht 
gern,  denn  er  hat  nicht  vom  herrn  die  gnade 
dazu.  Sir,  37,  23.  24  ;  lieber  kcufT  du  mei- 
nen acker  zu  Anathoth,   denn  du  hast  das 
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oehesl  freundrccbt  dazu.  Jer.  32,  7;  vill 
messen  haben  ist  nit  niesz  haben ,  es  höret 
(gehöret)  mehr  dartzu.  eyn  sermon  ton  dem 
%.  lest.  (1520).  Aiij*;  was  kan  der  tode 
man  dazu ,  das  wir  gojim  so  toll  vnd  töricht 
sind  vnd  jnen  {ihn)  für  messia  ehren?  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen,  (1543).  dij''; 
freuel  soll  man  nicht  widderslehen ,  sondern 
leyden,  man  soll  ylm  aber  nicht  billichen, 
noch  dalzu  dienen,  von  weltlicher  vberkeil. 
(1523j.  Cj';  durchs  Icufcls  neid  ist  der  lod 
in  die  weit  komen  vnd  die  seins  teils  sind 
helficn  auch  dazu,  tceish.  2,  24.  25;  wer 
den  herrn  fUrciilet,  der  lasset  sich  gern 
ziehen ,  vnd  wer  sich  früe  dazu  schickt ,  der 
wird  gnade  Gndcn.  Sir.  32,  18;  ich  bin  ein 
narr  worden  vber  dem  rhüiiien,  dazu  habt  jr 
mich  gezwungen.  2  Cor.  12,  11;  es  war 
ein  mensch ,  der  machte  ein  gros  abendmal 
vnd  lud  viel  dazu.  Luc.  14,  IG;  wenn  du 
sehest,  das  am  henger,  bütlel,  richter,  herrn 
oder  fursten  mangellt  vnd  du  dich  geschickt 
funderit,  solllistu  dich  dalzu  erbieten,  von 
weltlicher  vberkeil.  (1523).  Biiij\ 

3)  es  bezeichnet  eine  erwiderung,  zu- 
Stimmung  oder  abweisung:  was  wird  aber 
Christus  dazu  sagen ,  das  jhr  des  lüseschlUs- 
sels  seine  Christen  ewiglich  beraubet  habt? 
von  den  schlüsseln.  ( i  530).  Cij'^ ;  lasst  vns 
die  dirne  ruflen  vnd  fragen ,  was  sie  da  zu 
sagt,  l  Mos.  21,  57 ;  wenn  ein  weibsbilde 
dem  herrn  ein  gelubde  thut  vnd  sich  ver- 
bindet ,  weil  sie  in  jres  vaters  hause  vnd  im 
magdlbum  ist,  vnd  jr  gelübde  vnd  verbünd- 
nis,  das  sie  thut  vber  jre  secIe,  kompt  fiir 
jren  vatcr  vnd  er  schweigt  da  zu,  so  gdl  alle 
jr  gelübd  vnd  alle  jre  verbündnis.  4  Mos. 
30,  4.  5. 

4)  eine  begleitung:  pflantzen  wird  man 
vnd  dazu  pfeifTen.  Jer.  31,  5;  der  feind  gibt 
wol  gute  wort  vnd  klaget  dich  seer  vnd 
stellet  sich  freundlich,  kan  auch  dazu  weinen. 
Sir.  12,  15.  16. 

5)  eine  hinzufügung,  Vermehrung :  bring 
einen  buchstabcn  oddcr  tutlcl  ausz  der 
schrifll  dartzu,  szo  wil  ich  sagen  du  seycst 
ein  hell.  vondembapstumzuRome.  (1520). 
Ej";  Chrislus  da  er  den  kilch  gab,  thct  er  das 
worllin  *alle^  dartzu.  grund  vnd  vrsache 
aller  artickel.  (1520).   hiiij";  wers  versihct 


vnd  sonst  von  dem  heiligen  isset,  der  sei  das 
fünfTle  teil  dazu  tbun  vnd  dem  priester  geben 
sampt  dem  heihgen.  3  Mos.  22,  14;  jr  solt 
nichts  dazu  Ihuu,  das  ich  euch  gebiete,  vnd 
solt  auch  nichts  dauon  thun.  5  Mos.  4,  2 ; 
vnd  sprach  'der  herr  wolle  mir  noch  einen 
son  dazu  geben'.  1  Mos.  30,  24;  wo  du 
meine  töchter  beleidigest  oder  andere  weiber 
dazu  nimpst  vber  meine  töchter.  31,  50; 
vnd  halte  dazu  Socho  vnd  das  gantze  iand 
llepher.  i  kön.  A,  10;  die  teullelshuren 
der  kuhe  jus  ohr  blasen  vnd  sprechen  auch 
golles  vnd  der  heiligen  namen  dazu,  von 
der  heil,  tauffe.  (1535).  Cij*»;  da  er  solche 
lose  leidiug  aufTbracht,  ward  ichs  müde,  vnd 
schlug  in  des  dazu  {kam  noch  hinzu),  das 
ich  einen  bricfl  vber  kam,  den  er  iü  die 
Schlesig  geschickt  halte.  Jen.  4,  374\ 

In  dieser  bedeutung  nimmt  es  oß  die 
steile  einer  conjunction  ein  mit  der  bedeu' 
lang  auszerdem,  überdies:  vnd  golt  machet 
zwey  grobse  liechler,  ein  gros  liecht  das  den 
lag  regiere,  vnd  em  klein  liechl  das  die  nacht 
regiere,  dazu  auch  slerneu.  1  Mos.  1,  16; 
vnd  Dauid  halle  einen  leinen  rock  an,  dazu 
alle  leuilen  die  die  laden  trugen,  l  chron. 
16,  27;  denn  ich  bin  ein  mensch,  da  zu  der 
oberkeil  vnlerllian.  Mallh.  8,  9  u.  öfter. 

6)  es  geht  auf  einen  zweck,  eine  Ursache: 
ich  bin  dazu  geboren  vnd  in  die  weit  komen, 
das  ich  die  warheil  zeugen  sol.  Joh.  18.  37  ; 
das  solches  zu  seiner  zeit  gepredigel  würde, 
dazu  ich  gesetzt  bin  ein  prediger  vnd  apostel. 
l  Tim.  2,  6.  7 ;  dazu  isl  erschienen  der  son 
golles,  das  er  die  werck  des  leul'ols  zui'slüre. 

1  Joh.  3,  8. 

7)  für  wozu:  mein  worl  wirl  alles  ausz- 
richlen,  darlzu  ichs  aussende,  ausleg.  deutsch 
des  v.u.  (1518).  Fiiij';  zu  allerley  zeichen 
vnd  wunder,  dazu  jn  der  lierr  sandle.  5  Mos. 
34,  11;  ergreilTe  das  ewige  leben,  dazu  du 
aucli  berull'cn  bist.   1  Tim.  6,  1 2. 

Dazumal  (da  zu  mal,  dazu  mal),  damals, 
illo  tempore:  vnd  bin  noch  hcules  lages  so 
slarck  als  ich  war  des  lages,  da  mich  Mose 
aussandle,  wie  meine  krafll  war  dazumal,  also 
isl  sie  auch  jlzt  zu  slreilen.  Jos.  14,  11; 
Dauid   aber  war  da   zu  mal   in   der  bürg. 

2  Sam.  23,  14;  wie  wäret  jr  dazu  mal  so 
selig?  Gal.  4,  15;  ilzt  vergessen  sie  gottes, 
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(Irr  sie  dazu  mal  errellel.    das  schöne  con- 
fitemini.  (1530).  Biiij\ 

Dazwischen^  darzwischcn  (da  zwischen, 
dar  zwischen),  adv.  mhd.  da  dar  zwischen, 
derzwischen  (Ben.  3,  955).    es  bezeichnet 

1 )  eine  bewegung ,  ein  zugegensein ,  wo- 
durch eine  Scheidung  bewirkt  wird:  eine 
rdret  an  die  ander,  das  nicht  ein  HlfTtlin  da 
zwisschen  gchcl.  Hiob  41,  7 ;  was  aber  da 
zwi>schen  ligl,  zwischen  der  leuilen  teil  vnd 
zwisschen  der  slad  teil ,  vnd  zwisschen  der 
grentze  Juda  vnd  der  grontze  Benjamin,  das 
sol  des  fürsten  sein.  Ezech.  48,  22;  vnd 
hat  abgehrochen  den  zäun,  der  da  zwischen 
war.  Ephes.  2,  14;  dis  stuck  {das  ist  mein 
leyb  etc.)  on  alle  mittel  folget  dem  ersten, 
also  das  auch  nicht  eyn  'vnd*  dazwisschen 
stehet,  das  ander  teyl  widder  d.  hymi.  pro- 
phelen.  (1525).  Fij^ 

2)  eine  einmischung :  wie  ilzt  vber  eine 
stat  pfarrcr,  bischoff,  ertzhischoff  vnd  bapst 
semn,  on  was  noch  mehr  mittel  tvrannen 
dar  zwischen  regieren,  von  dem  bapstum  zu 
Home.  (1520).  Df. 

Dechant^  m.  ^der  über  zehen  gesetzt  zu 
regieren'  \Eisl.  ausg.  1,  486"),  sonst  bei  L. 
ein  ob  er  geistlicher :  da  die  bisschoue  zu  für- 
sten vnd  herrn  sich  gemacht  vnd  solch  be- 
suc'hampt  etwa  einem  probst,  vicarien  oder 
dechant  befolhen.  vnterrichl  der  visitalom. 
(1538).  Aij'';  abte.  prebste,  dechant.  bulla 
cene  domini.  ( I  522).  A  j^  —  mhd  dcchcnt 
neben  dechan  {Ben.  1,  309),  ahd.  tecbant 
(Graft  5,  123),  aus  tat.  decanus. 

Decke^  auch  gekürzt  deck,  f.  tegumentum. 

1 1  eigentlich:  du  solt  auch  eine  decke  aus 
zigenhar  machen  zur  hüllen  vber  die  wo- 
nunge  von  eillT  lep[»ichcn.  2  Mos.  26.  7 ; 
vnd  wenn  er  solcbs  alles  mit  jnon  redlc,  legt 
er  eine  docke  aulT  sem  angesicht.  34,  33; 
vnd  das  weih  nam  vnd  breitet  eine  decke 
vber  des  brunnen  loch.  2  Sam.  17,  19;  das 
belle  ist  so  enge,  das  nichts  vbrigs  ist  vnd 
die  decke  so  kurlz.  das  man  sich  drein 
schmigen  mus.  Jes.  28,  20 ;  gleich  wie  der 
so  nacket  vnler  einem  bell  ligt,  weret, 
reisset  vnd  tobt,  ehe  er  jm  lesst  die  deck 
nemen.  ausleg.  der  ep  vnd  euang,  von 
ostem  etc.  ( 1 544).  di  j**.  für  die  decke  eines 
gemachs,  plafond  steht  es  1  kön.  6,  15. 


häufig  kehrt  bei  L.  wieder  futter  vnd  decke 
^=^nahrung  und  Ueidung,  z.  b.  1  Tim.  6, 
8  in  den  ersten  ausgg.  des  n.  test.  und  der 
bibel;  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
V  ij** ;  an  die  pfarrherm  wider  den  wucher 
zu  predigen.  (1540).  Fj^ 

2)  bildlich:  das  sol  dir  eine  decke  der 
äugen  sein  für  allen  die  bey  dir  sind  vnd 
allenthalben,  l  Mos.  20,  16;  decke  des 
frcuels.  Mal.  2,  16. 

mhd.  decke  (Ben.  1 ,  295).  ahd.  deckt, 
decchl  {Graffb,  103). 

Deckel  9  m.  operculum:  vnd  alles  offen 
gerete,  das  kein  deckel  noch  band  hat,  ist 
vnreine.  4  Mos.  19,  15.  häufig  bildlich  ßr 
Verhüllung:  als  die  freien  vnd  nicht  als  bettet 
jr  die  freiheit  zum  deckel  der  bosheit.  1  Pet. 
2,  16;  ich  weis  fast  wol,  das  die  pfaflen 
vnd  münch  solchen  deckel  jhrer  grewel 
suchen  vnd  wollen  auff  die  Christenheit 
schieben,  was  sie  verwarloset  haben,  ein 
sendbrieff  von  dolmetschen.  (1530).  Dij''; 
welchs  er  heisset  das  reich  dem  vater  vber- 
anlworten,  das  ist,  vns  vnd  seine  gantzo 
cbristenheit  olTenberlich  darstellen  für  dem 
vater  jnn  die  ewige  klarbeit  vnd  herrligkeit, 
das  er  selbst  regiere  on  alle  deckel.  das  1 5. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Coriu" 
ther.  (1534).  Tj»\ 

erst  im  15.  Jh.,  früher  decksal ,  dechesal 
(Graffb,  104). 

Decken,  tegere,  bedecken,  zudecken,  mhd. 
decken  {Ben.  1,  294).  ahd.  decchan  (Graff 
5,  99). 

1)  eigentlich:  alle  gerete,  damit  sie 
schaffen  im  heiliglhum,  sollen  sie  nemen  vnd 
geele  decke  drüber  ibun.  vnd  mit  einer  decke 
von  dachsfellen  decken.  4  Mos.  4,  12;  vnd 
decket  das  haus  mit  cedernhollz.  1  kön.  6, 
10;  Seraphim  stunden  vber  jm ,  ein  jglicber 
halte  sechs  flügel,  mit  zween  deckten  sie  jr 
andlitz ,  mit  zw-een  deckten  sie  jre  füsse  vnd 
mit  zween  (logen  sie.  Jes.  6,2;  vnd  die 
herligckeit  des  herrn  wonele  auf!  dem  berge 
Sinai  vnd  decket  jn  mit  der  wolcken  sechs 
tage.  2  Mos.  24 ,  16.  die  füszc  decken. 
1  Sam.  24,  4  heiszt  seine  nothdurft  ver- 
richten  *aufl  das  heimlich  gemach  gehen^, 
wie  L.  selbst  in  der  randgl.  erklärt. 

2)  bildlich  für  verbergen,  verhüllen:  hab 
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ich  meine  schalckheit  wie  ein  mensch  ge- 
deckt, das  ich  heimhch  meine  misselhat  ver- 
borge. Hiob  31,  33;  für  allen  dingen  aber 
habt  vnlernander  eine  brUnslige  Hebe ,  denn 
die  liebe  deckt  auch  der  sunden  menge. 
1  Petr.  4.  8. 

8)  ebenso  schützen,  schirmen:  denn  er 
deckt  mich  in  seiner  hüllen  zur  büsen  zeit, 
er  verbirget  mich  heimlich  in  seinem  gezelt. 
ps,  21,  5;  er  wird  dich  mit  seinen  iiltichen 
decken,  vnd  deine  zuuersicht  wird  sein  vntcr 
seinen  flügeln ,  seine  warheit  ist  schirm  vnd 
Schild.  91,  4. 

4)  sich  decken,  eigentlich  und  bildlich: 
da  leget  sie  die  widwcnkleider  von  sich  die 
sie  trug ,  decket  sich  mit  einem  mantel  vnd 
verhüllet  sich.  1  Mos.  3S,  14;  sehen  das 
sie  ynn  sunden  sticken ,  wollen  yhn  helffen, 
sit-h  decken  vnd  beschönen,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  LjK 

Decretj  decretal^  n.  bäpstlicher  erlasz, 
von  L.  häufig  in  drecket,  dreckclal  entstellt^ 
um  die  kirchenrechllichen  beslimmungen  des 
Ijpstes  als  etwas  verächtliches,  gleichsam 
als  dreck,  zu  bezeichnen :  vnangesehen,  das 
dor  bapst  so  viel  hundert  jar  zuuor  sich 
heiser  vnd  schier  zu  todt  gebrüllet  vnd  ge- 
schrien hat  durch  alle  decreten  vnd  decrela- 
len,  er  sey  vber  alle  concilia.  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  ßj';  so  gar  fein 
hat  er  (der  bapst)  sich  verposleiel  mit  seinen 
drccketen.  ebend,  Ziij'';  das  ist  die  alte  geyge 
des  bapsts  in  allen  seinen  dreckelen  vnd 
drccketaln.  ebend.  Biij";  solchs  alles  be- 
weisen seine  dreckelen  vnd  dreckenlale. 
vorr.  vber  den  proph.  Daniel.  Bindseil 
7,  380. 

liegen^  m.  kurze  Stichwaffe,  dolch :  weyl 
s.  Paulus  zu  wenig  geleret,  besserslu  den 
hämisch  mit  eynem  langen  spiesz  vnd  kurtzen 
degen.  auff  das  vberchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Aij";  nu  weyl  ich  dir  das 
schwerd  abgürttet  hab  vnnd  deyner  vor- 
mcssenheit  den  koplT  abschlagen,  wollen  wir 
wider  auf!  deynen  spiesz,  degen  vnd  gnntzen 
hämisch  kummen.  ebend.  Fiiij" ;  ein  lecher- 
licher  narr  were,  der  ein  langen  spies  vnd 
kurtzen  degen  nehme  vnd  weit  die  sonnen 
von  hymel  erab  stechen,  vier  trostliche 
psalmen.  (1526).  A8".  vgl.  sloszdegen. 


Ueber  Ursprung  und  geschichle  des  wor^ 
les  vgl.  Weigand  wtb.  d.  deutsch,  synon^ 
:i,  1  103.    Grimm  wtb.  2,  896  ff. 

Deliuen  (denen),  lendere,  extendere,  aus^ 
einander  ziehen,  recken,  mhd.  denen  (Ben^ 
1,311),  ahd.  denjan.  ihenjan  (Graffb^  144)» 
goth.  ])anjan. 

1)  eigentlich:  mache  den  räum  deiner 
hüUon  weit  vnd  breite  aus  die  teppich  dei- 
ner wonung,  spare  sein  nicht,  dehne  deine 
seyle  lang  vnd  stecke  deine  negel  feste. 
Jes.  54,  2. 

2)  uneigentlich  und  bildlich:  ich  woU 
wol  gerne  so  gleuben  vnd  thun,  aber  der 
alle  schlam  hengel  mir  so  schwer  an  md 
dehnet  mich  jmer  widder  herunter,  wm 
Jhesu  Christo.  (1533).  Dlj^;  wie  es  mit 
den  ketzern  geschieht ,  da  man  einerley 
sprik'h  hie  her  vnd  daher  denet  (ihnen  baid 
diese ,  bald  jene  auslegung  gibt),  eine  6e- 
richt.  (1528).  Hiij'';  daher  auch  die  Arria- 
ner  sich  hie  verdrehet  haben  vnd  diesen  lext 
für  sich  wollen  denen,  vnd  gedrungen  auflT 
das  würllin  ^allein',  das  er  spricht  'das  du 
allein  warer  gotl  bisl^.  das  17.  cap,  Jo" 
hannis.  (1530).  Dif. 

Dehuisch^  dehnbar:  es  ist  vnser  allle, 
dicke,  zeiie  vnd  denissche  haut,  von  eigener 
gerechtigkeit.  (1530).  Aiij";  es  ist  ein  aller 
donescher  balck  vnd  schalck .  der  alle  Adam. 
der  \\\.  psalm.  (1530).  Gj'';  in  diesem 
zehenden  capilcl  sehen  wir  wie  denisch  der 
teuffl  sey.  Eist.  I,  330*. 

Deichsel^  s.  deislel. 

Dein,  pronom.  possess.  aus  dem  geniL 
sing,  des  pronomens  du,  mhd.  ahd.  din,  goth, 
|)eins :  ich  bin  der  herr  dein  gotl.  2  Mos, 
20,  2 ;  du  soll  den  namen  des  herrn  deines 
goUes  nicht  misbrauchen.  v.  7;  du  solt  dei* 
nen  vater  vnd  deine  multer  ehren,  v.  12.  der 
dat.  sing.  m.  und  n.  erscheint  zuweilen  in 
deim  (mhd.  dime,  dim)  gekürzt:  was  wilttt 
deim  gewissen  antworten ,  wenn  dichs  an* 
sprechen  wird,  das  du  die  wort  Christi  vom 
kcich  Irincken  nicht  gehallen  hast,  etne  be» 
rieht.  (1528).  Hj";  ebenso  der  aee.  m.  in 
dein :  du  solt  dein  vater  vnd  mutier  ehren» 
deudsch  catechismus.  (1529).  Eij\ 

Deinethalben I  propter  te,  deinetwegen: 
ich  wil  mit  dem  künige  deinel  halben  reden«. 
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1  kön,  2,  18;  wir  haben  weder  schrifTl 
empfangen  aus  Juden  deincl  halben,  noch 
kein  bruder  ist  komen,  der  von  dir  elwas 
arges  verkündigcl  oder  gesagt  habe,  aposl. 
gesch,  28,  21. 

halben  ist  hier  praep.  mit  voransleheri' 
dem  genitiv ,  und  unorganisch  eingeschobe- 
nem L  wie  in  allenlbalbcn ,  meinelhalben 
u,  a.  vgl,  Grimm  gr,  3.  217.  207.  nicht 
anders  verhält  es  sich  mit 

Deinetwillen ,  wofür  jedoch  bei  L,  stets 
mit  voranstehendem  vni  (vmb):  deinen  wil- 
len,   l  Mos.  3,  17.  12,  13.  30,  27  u.  s,  w, 

Deistel,  f.  für  deichsei,  temo:  hie  ist  kein 

achse,  dcistel,  gestell,  lonsen.  vorr.  auff  den 

^proph.  Ezech.  Bindseil  7,  351.  bildlich, 

Ijener  lencket  vnd  füret  die  deislel  mit  dem 

predigampt  dahin ,  das  er  kutzel  dauon  hab. 

\Eül.  2.  123^ 

Delphin^  m.  delphinus:  alszo  nennen  die 

talurlich   meysler   ellich   Ihierer  menschen 

lieber  odder  leuttselig,  als  da  sind  die  hund, 

iferd ,  delphin.    ausleg.  der  ep.  vnd  euang, 

wm  Christa g.    (1522).  lliiij*. 

Dem^  s,  der. 

Demant  (demand  2  Mos.  28,  18;  Ezech. 
I,  9;  Sach.  7,  12),  m.  adamas,  härtester 
fdelstein:  es  ist  kein  herter  vnd  fester  ding 
Icnn  ein  demant.  der  prophel  Sacharja. 
1528).  Yj";^  ein  menschlich  hertz  das  her- 
lest ding  ist  vber  alle  slahel  vnd  demant. 
;wo  predigt  auff  der  kindertauffe.  (1540). 
liiij';  die  sundc  Juda  ist  geschrieben  mit 
jeisern  griffeln  vnd  mit  spitzigen  demanten. 
Jer.  17,  1. 

mhd.  dtemant  {Ben,  1,324),  aus  welchem 
sich  demant  entwickelte;  jetzt  ist  diamant 
üblicher. 

Demnach  (dem  nach) ,  conj,  1)  nachher, 
posthac:  sein  blitz  scheinet  auff  die  ende 
der  erden,  demnach  brüllet  der  donner. 
Hiob  37,  4. 

2)  deshalb,  mithin,  folglich:  dem  nach, 
weil  wir  auff  den  fünff  vnd  zwenzigsten  tag 
des  monden  Gasleu  gedenckcn  die  reinigung 
des  tempels  zu  begehen,  haben  w^irs  euch 
wollen  anzeigen,  das  jr  auch  mit  vns  dasselb 
fest  begeheL  2  Macc,  1, 18;  demnach  hielt 
ich  mit  meinen  fürsten  rat ,  wie  solchs  ge- 
schehen möchte,  it,  in  Esther  1,3;  dem- 


nach hoffe  ich  auch,  das  die  hurgerschaflt 
werden  solcher  jhrer  herrn  trew  vnd  liebe 
erkennen ,  vnd  mit  anhalten  jhrer  kinder  zur 
schulen  solch  werck  helffen  redlich  stercken. 
das  man  kinder  zur  schulen  halten  solle, 
(1530).  Aüj**;  demnach  haben  die  itacra- 
mcntsfeinde  nicht  vrsache  zu  rhümen,  als 
theten  wirs  jnen  zu  willen  vnd  dienst,  das 
wir  die  eleualion  fallen  lassen,  kurtz  be» 
kentnis  vom  heil,  sacrament.  (1544).  Gij*. 

Demnacht  für  demnach,  wie  dannocht /ur 
dannoch,  einmal  indenbr,:  demnachl  ist 
mein  vnterlhänige  bitte,  de  Wette  br,  5,  695. 

Demuth  (demul),  /*.  humilitas:  demut 
heyssen  wir  zu  deutsch  das  sanctus  Paulus 
auff  kriechisch  nennet  tapinophrosyne  {tu- 
netyocfQoavyrj) ,  aufi  lalinisch  affectus  vili- 
talis  seu  sensus  humilium  rerum,  das  ist 
ein  wil  vnnd  gemut  zu  geringen  vorachtenn 
dingenn.  das  magnificat,  (1521).  dij";  jr 
wisset,  wie  ich  dem  herrn  gedienet  mit  aller 
demut.  apost.  gesch.  20,  1 9 ;  so  ermane  nu 
euch  ich  gefangener  in  dem  herrn,  das  jr 
wandelt  wie  sichs  gebürt  ewrem  beruf!,  da- 
rinnen jr  beruffen  seid,  mit  aller  demut  vnd 
sanfTlmut.  Ephes.  4,  1.  2;  gemachte  demut. 
das  magnificat,  (1521).  dij*;  rechte  demut. 
ebend,  dij'';  falsche  demut.  ebend.  diij"; 
grosse  demut.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).   pj";  hohe  demut.  wamunge  an  s, 

I,  deudschen.  (1531).  Aij^ 

mhd.  demuot,  diemuot  (Ben.  2, 259),  ahd, 
döo-,  die-,  diumuoli  {Graff2,  697).  über 
die  herleitung  des  Wortes  vgl.  Weigand 
wtb.  1,  239. 

Demüthig  (demtilig),  humilis:  ich  bin 
senfftmütig  vnd  von  hertzen  demütig.  Matth, 

II,  29;  der  ich  in  der  hühe  vnd  im  heilig- 
thum  wone  vnd  bey  denen ,  so  zuschlageus 
vnd  demütigen  geists  sind.  Jes.  57,  15;  er 
solle  sich  an  solcher  gütiger,  demütiger  ant- 
wort  lassen  benügen.  von  heimlichen  vnd 
gestolen  brieffen.  (1529).  Aij**;  eine  de- 
müthige  bittliche  schrifl.  de  Wette  br.  5, 
623.  substantivisch:  ein  demütiger  erharret 
der  zeit,  die  jn  trösten  wird.  Sir,  1,  28; 
gott  widerstehet  den  hoffertigen,  aber  den 
demtitigen  gibt  er  gnade.  1  Pel,  5,  5. 

mhd,  diemüetec  (Ben.  2,  260) ,  ahd.  die- 
muotig  {Graff  2,  697). 
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OeniithlgeD  (demütigen),  humiliarey  de- 
primere, frangerey  erniedrigen:  vnd  jr  soll 
ewrn  leih  demüligen.  3  Mos,  16,  31;  also 
wurden  die  Midianiler  gedcmdligel  für  den 
kindcrn  Israel  vnd  hüben  jren  kopff  nicht 
mehr  eiupor.  rieht.  S,  28;  ich  wil  alle  deine 
feinde  deraUligcn.  1  chron.  18,  10;  ehe  ich 
gedemUliget  ward  irret  ich.  ps,  119,  67; 
ich  hin  seer  gedemütiget,  hcrr,  erquicke 
mich  nach  deinem  wort.  119,  107;  wer 
stoltz  ist,  den  kan  er  demütigen.  Dan.  4, 34 ; 
vnd  du  Bolsazar  hast  dein  herlz  nicht  ge- 
demütiget.  5,  22. 

sich  demütigen,  demiltere,  suhmillere  se: 
darumh  wil  ich  auch  jiion  entgegen  wandeln 
vnd  wil  sie  in  jrer  feinde  land  wegtreiben, 
da  wird  sich  j:i  jr  vnbeschnittcns  hertz  de- 
mütigen, vnd  denn  werden  sie  jnen  die  strafTe 
jrer  misscthat  gofallen  lassen.  3  Mos.  26, 
4 1 ;  da  dcmütigclon  sich  die  Obersten  in 
Israel  mit  df  m  künige  vnd  sprachen  'der  herr 
ist  gerecht',  als  aber  der  herr  sähe,  das  sie 
sich  il(  tnütigclen,  kam  das  wort  des  herrn 
zu  Scmnja  vnd  sprach,  sie  haben  sich  ge- 
demüiiget,  drnmb  wil  ich  sie  nicht  verderben. 
2  chron,  12,  6.  7;  die  weil  ich  mich  nit 
demütige  für  euch  wülrichen,  bhitsichligen 
tyranncn  vnd  ewr  lugen  vnd  gifll  nit  auflnem, 
musz  ich  hochmulig  seyn.  auff  des  bocks  Izu 
Leypczick  aniwort.  (1521).  aüj*";  so  de- 
mütiget euch  nu  vnter  die  gewaltige  band 
gotles ,  das  er  euch  erhübe  zu  seiner  zeit. 
1  PeL  5,  0. 

mhd.  diemüetegen  {Ben.  2,  260). 

Demüthigkeit  (dcmuligkcil) .  f.  gleichviel 
mit  dcmulb,  mhd.  diemüclikeit,  dcmüetekeil 
(Ben.  2,  2üö):  yn  Christus  Worten  vnd 
wercken  vnd  leben  findet  man  nichts  denn 
lautiere  wäre  dcmutigkeyt.  eyn  geysU.  edles 
huchlein.  (1516).  0  5";  das  ist  wäre  de- 
nuiligkeit  vnd  seins  selbst  ernyderung.  ausz' 
leg.  deutsch  des  v.  u.  (151 8).  Dij'*. 

DemüthigUch  (demütiglich) ,  adv.  humi- 
liier,  mhd.  diemüctecliche,  diemUeteclicben 
(Ben.  2,  260):  er  küsset  einem  die  band, 
die -weil  man  jm  leihet,  vnd  redet  so  de- 
müliglich  vmb  des  nchestcn  geld.  Sir.  29,  5 ; 
so  wil  ich  e.  f.  g.  demüliglich  vnd  vmb  gottes 
willen  gebeten  haben  e.  f.  g.  wollen  solchen 
arlickel  hinfurt  gölte  zu  lob  vnd  ehren  lassen 


I  faren.  originalbr.  v.  j.  1 532  auf  der  bibl. 
XU  Wolfenbüttel ;  ich  bitte  aber  gar  demü- 
liglich vnd  freundlich,  wolltet  euch  bas  be- 
synnen.  ermanunge  zum  fride.  (1525).  Dj*; 
demüliglich  ersuchen,  widder  d.  hyml,  pra^ 
phelen.  (1525).  Cj'';  demüliglich  bekennen* 
eine  bericht.  (1528).  Aij*'. 

BemüthigHiig,  f.  humiliatio,  emiedrigung : 
darumh  ist  es  nicht  gotl  zu  ihun  gewesen 
vmb  die  beschneydung,  sondern  vmb  die  de- 
mülligung  der  sloltzen  nalur  vnd  vemunflt. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  ele. 
(1528).  Kkj*. 

Deo^  s.  der. 

Denkbrot I  n.  eine  benennung  der  schau^ 
brote,  weil  dabei  der  wohlthaten  gottes  sich 
erinnert  werden  sollte :  vnd  soll  semelmelh 
nemen  vnd  dauon  zwelff  kuchen  backen,  zwo 
zehende  sol  ein  kuche  haben ,  vnd  soll  sie 
legen  ja  sechs  auff  eine  schiebt  auff  den  fei- 
nen lisch  für  dem  herrn ,  vnd  soll  aufl  die 
selben  legen  reinen  Weyrauch,  das  es  seien 
dtnckbrol  zum  fewr  dem  herrn.  3  Mos.  24, 
5 — 7.  dazu  die  glosse:  das  sind  die  schavv- 
brol,  welche  hie  kuchen  heissen,  darumb 
das  sie  breit  waren  wie  kuchen,  vnd  sind 
denckbrot,  darumb  das  sie  damit  gottes  ge- 
dencken  vnd  von  jm  predigen  sollen,  gleich 
wie  Christus  vns  belilhet,  das  wir  sein  ge- 
dencken,  das  isl,  seinen  lod  verkündigen  vnd 
predigen  sollen.  Bindseil  7,  488. 

Denken^  cogitare,  praet.  dachte,  pari, 
praet.  gedacht,  mhd.  denken  dahte  {Ben.  1, 
341  ff.),  ahd.  denchän,  Ihenkan  (Graff  5, 
150),  goth.  |»agkjan,  aus  einem  verlornen 
St.  verb,  dinken  dank  dünken  (Grimm  gr. 
2,  60). 

1 )  cogitare  im  allgemeinen  sinn ,  ohne 
angäbe  der  richtung  des  denkens:  nicht  das 
wir  tilclilig  sind  von  vns  selber  etwas  zu 
dencken.  2  Cor.  3,  5;  das  {dasz)  alles  was 
du  redist,  denckisl,  gehist,  summa  deyn 
ganlzes  loben  gar  gollisch  sey.  ein  sermon 
von  stercke  vnd  zunemen  des  glaubens. 
(1525).  Ciiij\  in  der  heil,  schriß  wird  das 
denken  als  eine  Ihäligkeil  des  herzens  be- 
zeichnet:  sein  herlz  dacht  gar  viel  anders. 
1  Mos.  45,  26;  vnd  dachten  alle  in  jren 
herlzen  von  Jobanne,  ob  er  vieleicht  Christus 
were.  Luc.  3,  1 5 ;  was  dencket  jr  in  ^Vren 
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litMlzen?  5,  22.  stall  im  herzen  heiszt  es 
auch  bei  sich  selbst  dencken:  da  dachten  sie 
bcy  sich  selbs.   Malth,  16,  7.  Luc,  20,  14. 

2)  die  richlung  des  denkens  wird  im  all- 
gemeinen angedeutet  durch  ein  zugefügtes 
adverbium:  gleich  wie  ein  zimincrman, 
wenn  er  ein  newes  haus  bawet,  nicht  weiter 
denckt,  denn  das  ers  also  mache,  das  es  einen 
bestand  habe.  2  Macc.  2,  30 ;  kanstu  hie 
nicht  höher  noch  anders  dencken,  so  bleib 
hinder  dem  ol'en  vnd  brnd  die  weil  bim  vnd 
üplTel.  vorn  abendmal  Christi,  (1528).  iij''. 

3)  das  gedachte,  der  gegenständ  des 
denkens  toird  auf  mehrfache  weise  bei- 
gefügt : 

a)  in  der  directen  rede:  er  bette  mugen 
dencken,  er  will  mich  nicht  erhören,  sermoti 
vber  dcts  euang.  Joh,  4.  (1523).  ßj";  vnd 
dachtest,  ich  bin  eine  künigin  ewiglich.  Jes, 
47,  7;  dencke  nicht,  ich  habe  gnug  für 
mich.  Sir,  5,  l. 

b)  in  der  indirecten  rede:  ich  furchte 
mich  vnd  dachte,  du  würdest  deine  löchter 
von  mir  reissen.    l  Mos.  31,  31. 

c)  in  einem  mit  dasz  oder  wie  verbunde- 
nen abhängigen  salz :  wie  kan  ein  schlechter 
vnerfarner  geselle  dencken ,  das  ein  cardinal 
solch  ein  böser  wurmb  sein  künd?  wider 
den  bischoff  zu  Magdeburg,  (1539).  Fij''; 
kund  er  wol  dencken,  das  viel  jm  würden 
einreden  vnd  widersprechen.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Liij'*;  sie  dencken  nur  wie 
sie  jn  dempflen.  ps.  02,  5;  er  mus  dencken, 
wie  er  ackern  sol.  Sir,  38,  27 ;  ich  dencke 
{erinnere  mich)  noch  wol,  wie  gar  vberaus 
schendlich  sie  vns  mit  vnserm  heben  hcrrn 
vnd  hcilnnd  leslerten.  kurtz  bekenlnis, 
(1544).  Bj''. 

d)  in  einem  infin,  mit  zu:  nu  donckt  jr 
euch  zu  setzen  wider  das  reich  des  herrn. 
2  chron.  13,  8;  vnd  dencken  mir  das  leben 
zu  neuien.  p«.  31, 14 ;  die  verechter  dencken 
nur  zu  freueln.  spr,  1 3,  2 ;  vnd  dachten  sie 
zu  tödten.  apost,  gesch,  b,  'S3;  er  (Kain) 
dachte  reich  zu  werden  (die  Jen,  ausg,  4, 
33*  hat  hier  abweichend  vom  originaldruck 
den  bloszen  infiniliv)  vnd  sich  zu  setzen  vnd 
zu  schicken  ynns  regiment.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Oiiij\ 

e)  mit  dem  accus.:  die  aber  guts  dencken, 


den  wird  trew  vnd  gute  widerfaren.  spr. 
14,  22;  ich  lere  sie  vnd  stercke  jren  arm, 
aber  sie  dencken  böses  von  mir.  Hos,  7,  15; 
vnd  dencke  keiner  kein  arges  in  seinem 
hertzen  wider  seinen  nehesten.  Sach,  8, 1 7. 

f)  mit  dem  gen,,  wenn  denken  soviel  als 
sich  erinnern,  gedenken  heiszt:  ich  dencke 
der  alten. zeit,  der  vorigen  jare.  ps,  77,  6; 
herr,  zörne  nicht  zu  seer  vnd  dencke  nicht 
ewig  der  Sünden.  Jes.  64 ,  9 ;  er  dencket 
der  barmhertzigkeit  vnd  hillTt  seinem  diener 
Israel  aufl.  Luc,  \,  54. 

g)  mit  praepositionen:  wenn  ich  betrübt 
bin,  so  dencke  ich  an  gott.  ps,  77,  4;  er 
denckt  nicht  viel  an  das  elend  leben,  ^eil 
gotl  sein  herlz  erfrewet.  pred,  5,  1 9 ;  vnd 
Tobias  dacht  an  die  rede  des  engeis.  Tob, 
8,  2;  dencke  ans  ende.  Sir,  38,  21  ;  ein 
weih,  wenn  sie  gebieret,  so  hat  sie  trawrig- 
keit,  denn  jre  stunde  ist  komen;  wenn  sie 
aber  das  kind  geboren  hat,  dencket  sie  nicht 
mehr  an  die  angst  vmb  der  freude  willen, 
das  der  mensch  zur  weit  geboren  ist.  Joh, 
16,  21 ;  sie  sind  jtzt,  meine  liebe  papisten, 
alle  gut  lutherisch  worden,  das  jr  keiner 
nicht  mehr  an  die  fasten  dencket.  das  5.  6. 
vnd  7.  cap.  s,  Matthei,  (1532).  kiij-;  — 
sie  {die  tugendsame  hausfrau)  denckt  nach 
eim  acker  vnd  keufll  jn.  spr.  31,  16:  sie 
dencken  nicht  darnach,  das  sie  sich  kerelen 
zu  jrem  gott.  Uos,  5,4;  ellich  die  nicht 
darnach  denken ,  kriegen  das  haus  voll  kin- 
der.  de  Wette  br,  2.  599 ;  —  alle  die  mich 
hassen,  rawnen  mit  einander  wider  mich  vnd 
dencken  böses  vber  mich.  ps.  41,  8. 

4)  denken  =-=  glauben,  dafür  halten: 
hebcr  bock,  denck  nit  das  du  allein  aiilf  dem 
plan  stehist.  an  den  bock  zu  Leyplzck. 
( 1 52 1 ).  Äiiij' ;  vnd  nu  bekümmert  euch  nicht 
vnd  denckt  nicht,  das  ich  darümb  zürne,  das 
jr  mich  hie  her  verkaufll  habt.  1  Mos,  45, 
5 ;  mein  lierr  dencke  nichl,  das  alle  knabcn, 
die  kinder  des  königs  tod  sind.  2  Sam.  1 3, 
32;  vnd  dacht  der  könig  were  daraulT. 
1  Macc.  6,  43. 

5)  bedenken,  erwägen,  überlegen:  nu 
mügel  jr  dencken  was  euch  zu  thun  ist. 
rieht,  18,  14;  er  {der  töpfer)  mus  dencken 
wie  ers  fein  glasure.  Sir.  38,  34. 

6)  etwas  vorhaben,  im  sinne  haben,  wil" 
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lens  sein:  die  goUloscn  dcnckcn  nurscliaden 
zu  thun.  spr.  21,  12;  es  sol  gehen  wie  ich 
dencke,  vnd  sol  hleiben  wie  ichs  im  sinn 
habe.  Jes.  14,  24;  da  dacht  ich  meinen 
grini  vher  sie  auszuschütten.    Ezech,  20,  8. 

7)  einem  etwas  denken,  zudenken:  das 
es  kriegen  die  eisenfresser,  den  {denen)  es 
nie  (gedacht  ist.  Jen.  5,  413^. 

Denkmal^  n.  monumenlum:  darumb  sol 
.dirs  sein  ein  zeichen  in  deiner  hand  vnd  ein 
denckmal  für  deinen  äugen.  2  Mos.  13,  9. 
5  Mos.  6,  8.   11,  18.  —  vgl.  mal. 

Denkopfer,  n.  wollen  sich  gern  schmücken 
mit  dem  gloslin »  das  die  messe  oder  sacra- 
ment  sol  ein  misleriale  oder  memoriale  sacri- 
ficium,  das  ist  ein  deutopITer  vnd  denck- 
opfler  sein,  vermanung  zum  sacrament. 
(1537).  Eiij\ 

Denkieif hen,  n.  erinnerungszeichen :  dar- 
aus (aus  dem  ahendmal)  sie  wollen  eitel  brod 
vnd  wein  zum  maizeichen  odder  denckzeichen 
der  Christen  machen,  das  diese  worl  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  aiiij'*;  gedechlnis 
heisl  ein  crucifix  odder  ein  ander  denckzeichen. 
vom  ahendmal  Christi.  (1528).  qiiij^. 

Denkiettel  (denckzeddcl),  bei  L.,  wie  das 
einfache  zeiie\,  dem  /a(.  scidula  entsprechend, 
noch  /*. 

1)  eine  schriftliche  aufzeichnung  dessen, 
was  nicht  vergessen  werden  soll:  aber  die 
goltfürchligen  (rüsten  sich  vnternander  also: 
der  herr  merckts  vnd  höret«  vnd  ist  für  jm  ein 
(=  eine)  denckzedel,  geschrieben  für  die.  so 
den  herrn  fürchlen.  Mal.  3, 16 ;  weil  wir  heut 
von  hinnen  zu  haus  werden  ziehen  vnd  gleich 
eine  denkzeddel  hinter  vns  lassen,  de  Wette 
hr,  3,  335.  336. 

2)  der  denkriemen  der  Juden,  phylacte- 
rium:  sie  (die  Pharisäer)  machen  jre  denck- 
zedel  breit  vnd  die  seume  an  jren  kleidern 
gros.  Matth.  23,  5. 

Denn,  s.  dann. 

Dennoch,  den  gegensalz  nachdrücklich 
hervorhebende  conj.,  gleichwohl,  dessen- 
ungeachtet,  tarnen :  wenn  ich  gewust  bette, 
das  so  viel  teulTcl  aufT  mich  gezilet  bellen 
alls  zigel  aufT  den  dechcrn  waren  zu  Worms, 
werc  ich  dennoch  eyngeritten.  eyn  brieff  an 
die  fürsten  zu  Sachsen.  (1524).  ßj*;  die 
gotlbeit  gar  vnleidlicb   vnd  vnsterblich   ist, 


dennoch  ists  war,  «las  man  sagt,  gottes  son 
bat  gelitten  vnd  isl  gestorben,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Cciij*;  wenn  du  mir 
(ausent  silberlinge  in  meine  hand  gewogen 
bettest,  so  wolt  ich  dennoch  meine  hand 
nicht  an  des  küniges  son  geleget  haben. 
2  Sam.  18,  12 ;  jr  werdet  keinen  wind  noch 
regen  sehen,  dennoch  sol  der  bach  vol  Was- 
sers w^erden.  2^ön.  3,  17.  in  folgender 
stelle  wird  der  satz ,  auf  den  sich  dennoch 
bezieht,  nicht  atisgedrückt,  sondern  voraus* 
gesetzt:  Israel  hat  dennoch  gott  zum  trost, 
wer  nur  reines  bertzen  ist.  ps,  73,  1. 

Dennofht,  eine  bei  L,  noch  häufig  er- 
scheinende  neben  form  des  vorigen:  ob  die 
cbristenliche  kirch  noch  lieut  beschlusz  vnd 
auszercicret,  dass  der  ablasz  mehr  dann  die 
werck  der  gnugthuung  hyn  neme,  szo  were 
es  dennocht  {Jen.  1,  58'*  dennoch)  tauszenl- 
mal  besser,  das  keyn  Christen  mensch  den 
ablas  loszett.  eyn  sermon  von  dem  abl(ux 
vnd  gnade,  (1518).  Aij^;  wen  der  bapst 
szo  schedlich  boszwere,  das  er  gleich  die 
selenn  mit  grossen  hauffen  zum  teuflel  füret, 
kund  man  ybn  dennocht  {Jen.  1,  322*  den- 
noch) nit  absetzen,  an  den  chrisU,  adel. 
(1520).  ßiij';  gleich  wie  man  eyn  wild 
büsze  thier  mit  ketten  vnd  banden  fasset,  das 
es  nit  beyssen  noch  reyssen  kan  ...  das 
doch  eyn  zam  korre  thier  nicht  bedarff, 
szondern  on  keten  vnd  band  dennocht  vn- 
scbedlich  ist.  von  welltlicher  vberkeyt, 
(1523).  Bj'';  wenn  h.  Fridrich  sein  eigen 
wort  jnn  deinen  mund  legt  vnd  seine  ge- 
dancken  jnn  dein  hertz  stecket,  dennocht 
würdeslu  damit  nichts  anders  denn  das  du 
bist,  der  101.  psalm.  (1534).  Diij*;  das  er 
dennocht  sol  für  jnen  bleiben,  der  110. 
psalm.  (1539).  IIj'*. 

Der,  die,  das,  demonstratives  u.  relatives 
pronomen,  sowie  bestimmter  artikel,  mhd. 
und  ahd.  dSr,  diu,  da:;,  auch  bei  L.  im  an' 
fang  zuweilen  noch  das  n.  dasz  (dz,  da&s). 
vgl.  die  conj.  dasz. 

In  betreff  der  im  nhd.  eingetretenen  er- 
weiterten  flexionsformen  des  allein  stehen- 
den pronomens 

gen.  sing,  dessen,  deren,  dessen, 
gen.  pL  deren  und  derer, 
dat.  pl.  denen 
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musz  bemerkt  werden,  dass  L.sich  derselben, 
denen  ausgenommen,  noch  nicht  bedient, 
so  schreibt  er  allezeit  des  statt  dessen,  wie 
wes  statt  wessen :  des  hnider  hies  Jakelan. 
1  Mos.  10,  25;  warum!)  lachet  des  Sara? 
1 8, 1 3 ;  e.  c.  g.  myr  zu  mehr  malen  halt  weren 
und  eynredcn  lassen ,  mich  des  zu  enthalten. 
originalbr.  \\  j.  1523  im  ges,  archiv  zu 
Weimar  0  pag,  74  FF.  2;  des  sey  gnug 
gesagt,  an  den  christl.  adel.  (1520).  Mj"; 
das  sind  die  letze  wort  als  des,  der  da  wil  hin- 
wogscheiden.  das  lA.vndlb.cap.Johannis. 
( 1 538).  Tt  iij* ;  wer  menschen  hlut  vergeusset, 
des  blut  sol  auch  durch  menschen  vergossen 
werden.  1  Mos.  9,  G;  wer  mich  aber  ver- 
leugnet für  den  menschen,  des  wird  ver- 
leugnet werden  für  den  engein  gotlos.  Luc. 
12,  9.  ebenso  der  und,  wobei  das  ahd, 
der6  nachwirkt,  was  einmal  sogar  bei  L. 
noch  erscheint  (s.  hinden  n.),  dere  statt 
deren  «.  derer:  welche  seelo  der  eins  an- 
rilret,  die  ist  vnrein  bis  auf!  d«»n  abend. 
3l/os.  22,  6;  jr  solt  der  kcins  ihun.  bMos, 
12,  8;  der  ist  mehr,  die  bey  vns  sind  denn 
der,  die  bey  jnen  sind.  2  kön.  6,  16; 
s.  Paulus  redet  nicht  von  hovmlichen  Sachen, 

m 

sondern  von  gcmeynem  oirenllicben  fulen 
aller  der,  so  on  ehe  keusch  leben  vnd  doch 
die  gnade  ikeusch  zu  leben)  nicht  haben. 
das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinlhern. 
(1523).  Kiij*.  beispiele  für  dcrc:  es  ist 
nicht  ein  geschrcy  gegen  ander  dere  die  ob- 
ligen  vnd  vnterligen.  2  Mos.  32,  18;  zu- 
sciilage  den  rücken  dere,  die  sich  wider  jn 
nufflehnen,  vnd  dere,  die  jn  hassen.  5  Mos. 
33,  11;  das  sind  die  iiamen  dere,  die  jm 
zu  Jerusalem  geboren  sind.  2  Sam.  5,  14; 
wie  hübsch  sind  die  füsse  dere,  so  das  euan- 
gelion  verkündigen  (var.  zuJes.  52,  7).  der 
XW.psalm.  (1530).  Eij";  wo  ein  heuflin 
ist  dere,  do  dieses  hcrrn  wort  annenien.  der 
110.  psalm.  (1539).  Piiij'*.  nur  einmal 
steht  deren  rieht.  8,10.  dagegen  erscheint 
häufig  der  dat.pl.  denen  (einigemal  sogar  in 
Verbindung  mit  einem  subst.:  in  denen  wort- 
\en.  von  dembapstumzu  llome.  1520.  Fiiij'; 
ich  hab  erlernet  allein  denen  bucher,  die  die 
heiligen  schriffl  heissen ,  die  ehre  zu  Ihun. 
grund  vnd  vrsach.  1520.  aiiij'').  seilen  das 
alte  den :  das  sind  die  drey  söne  Noah ,  von 
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denen  ist  alles  land  besetzt.  1  Mos.  9, 19 ;  so 
gehet  CS  allen  denen,  die  gottes  vergessen. 
Hiob  8,  1 3 ;  wol  denen,  die  in  deinem  hause 
wonen.  ps.  84,  5 ;  denn  das  leret  der  christ- 
liche glaube  nicht ,  eym  andern  das  seine  zu 
nemen,  sondern  viel  mehr  alle  pflicht  leysten, 
auch  denen,  den  man  nichts  schuldig  ist. 
das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinthem. 
(1523).  Hij''.  be/e^e /tir  den :  den  geschieht 
denn  recht,  ebend.  Jiiij^;  vnnd  embiete  alhie 
trotz  allen  den,  die  disz  lesterlich  . . .  buch- 
ienn  gemacht,  von  dem  bapstum  zu  Rome. 
(1520).  Cij**;  vnd  war  bey  yhra,  da  er 
vberforteylet  ward  von  den ,  die  yhm  gcwalt 
theten  . . .  vnd  machet  vhn  sicher  für  den,  so 
nach  yhm  stelleten.  weish.Sal.  10,  11. 12  in 
derausg.v.j.  1529;  die  aber  gutsdencken,  den 
wird  trew  vnd  gute  widerfaren.  spr.  14,  22. 

Den  unterschied  in  der  betonung  des 
pronomens  und  artikels  schildert  L.  mit 
folgenden  Worten:  solchen  vnterschied  der 
pronomen  vnd  arlickel  haben  wir  deudschen 
auch  an  dem  klang  odder  (lohn ,  welches  die 
latinschen  accent  nennen,  denn  es  stehet  gar 
viel  ein  ander  das  da  Christus  spricht  ^das 
ist  mein  leib'  vnd  viel  ein  anders  da  er 
spricht  'das  fleisch  ist  kein  nütze^.  das  erste 
das  ist  ein  pronomen  vnd  lautet  der  buchstab 
A  drynnen  starck  vnd  lang  als  were  es  ge- 
schrieben also  'dahas*,  wie  ein  schwebisch 
odder  algawisch  daas  lautet,  vnd  wer  es  höret, 
dem  ist  als  stehe  ein  (inger  dabey,  derdrauff 
zeyge.  aber  das  ander  das  lautet  kurlz  ver- 
hawen,  das  man  den  buchstaben  A  kawm 
höret  odder  nicht  weis,  obs  A,  E  odder  1 
laute,  vnd  stehet  kein  finger  dabey,  der  da 
zeige,  das  es  lautet  gleich  wie  die  Behemen 
vhre  buchstaben  kurtz  verhawen  .  .  .  wie 
ich  nu  von  dem  das  sage,  so  sol  man  auch 
halten  von  den  andern  artickeln  .  .  .  wenn 
sie  den  miltelbuchstaben  lang  denen,  als 
were  er  zwyfellig  drynnen ,  so  sind  es  pro- 
nomina ,  w^o  sie  behend  lauten ,  als  ver- 
seil wunde  der  miltolbuchstabe,  so  sind  es 
arlickel,  als  sprechstu^'dfraw,  drherr,  dskind, 
dshaus^  auüs  kürtzist  verhawen,  da  sinds 
artickel  vnd  zeigen  nicht  mit  fingern,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  miiij". 

Bedeutung  und  gebrauch. 

I.  des  demonstrativums. 
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1)  ohne  nachfolgenden  satz  steht  es  wie 
dieser,  diese,  dieses  find  wird  betont. 

a)  in  Verbindung  mit  einem  subst.:  also 
gaben  sie  jrem  vater  die  nacbl  auch  wein  zu 
trincken.  1  Mos.  19,  35;  das  worl  gefiel 
Abrabam  seer  vbel.  21,  11 ;  ich  bab  meine 
bilcblin  jnn  dem  slUck  wol  verwareU  wider 
den  meiichler  zu  Dresen,  (1531).  Aiij**; 
wenn  ich  sage  dieser  odder  eben  der  man 
sol  berr  sein  vnd  nicht  diese  odiler  eben  die 
fraw,  da  zeigt  mirs  an  einen  sonderlichen 
man  vnd  weih  von  allen  ausgeschlossen,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  miij". 

b)  alleinstehend,  hierher  gehörige  bei- 
spiele  sind  genügend  oben  bei  besprechung 
der  form  gegeben,  hier  nur  noch  einige 
für  die  Verbindung  dies  (dis,  dilz)  und  das: 
gott  Ihu  dir  dis  vnd  das,  wo  du  mir  etwas 
verschweigest.  1  Sam.  3,  17;  das  geselz 
beschuldiget  mich,  ich  bab  dis  vnd  das  nicht 
gelban.  wie  das  gesetz  vnd  euang.  zu  vnter- 
scheiden.  (1532).  Bj'*;  das  er  bey  bann  vnd 
sund  gepeult ,  ettlich  lag  nit  fleysch ,  eycr, 
butter,  dilz  vnd  das  zuesszen.  warumb  des 
bapsts  bucher  vorprant.  (1520).  AHij**; 
darnach  seien  so  viel  meisler  drüber  komen, 
da  einer  dis ,  der  ander  das  dran  gezimmert. 
Verlegung  des  alcoran,  (1542).  Vj\ 

2)  folgt  ein  darauf  sich  beziehender  satz, 
so  hat  es  die  bedeutung  von  derjenige ,  die- 
jenige, dasjenige. 

a)  mit  einem  subst.  verbunden  unter- 
scheidet es  sich  fast  gar  nicht  von  dem 
artickel:  vnd  er  zoch  jmer  fort  von  millag 
bis  gen  Bethel  an  die  stet,  da  am  ersten  seine 
hatte  war,  zwischen  Bethel  vnd  Ai,  eben  an 
<len  ort,  da  er  vorbin  den  altnr  gemacht 
hatte.  1  Mos.  13,  3.  4;  der  man  ist  ein 
kind  des  tods  ^  der  das  gelban  hat.  2  Sam. 
12.  5;  der  stein,  den  die  bawleute  ver- 
werffen,  ist  zum  eckslein  worden,  ps.  118, 
22.  Matth.  21,  42;  Marc.  12,  10;  du  bist 
der  man  nicht,  der  d.  Lulher  deudsch  reden 
sol  leren,  wider  den  meuchler  zu  Dresen. 
(1531).  Biiij^ 

b)  für  das  alleinstehende  demonst.  mit 
nachfolgendem  satz  s.  gleichfalls  belege 
oben. 

3)  beginnt  der  voranstehende  satz  mit 
wer  oder  was ,  so  kann  d<is  darauf  bezüg- 


liche demonstrativum  stehen  oder  wegblei" 
ben:  wer  einen  menschen  schlagt  das  er 
stirbt,  der  sol  des  tods  sterben.  2  Mos.  21« 
12;  wer  vater  vnd  mutier  flucht,  der  sol 
des  tods  sterben.  21,  17;  wer  nu  jrgend 
einen  todten  menschen  anrüret,  der  wird 
sieben  tage  vnreine  sein.  4  Mos.  19,  11; 
wer  an  den  ort  kam,  da  Asahel  tod  lag,  der 
stund  stille.  2  Sam.  2,  23 ;  wer  sich  gebens 
vnd  leyhens  erwegt,  der  mus  sich  des  Inter- 
esse zuuor  erwegen.  von  hauffshandlung 
vnd  Wucher.  (1524).  Giij**;  was  du  ihust, 
das  Ihu  baldc.  Joh.  13,  27.  das  demonst. 
ist  ausgelassen:  wergerüst  isl,  gehe  für  der 
laden  des  herrn  her.  Jos.  6,  7 ;  wer  euch 
tödlcl,  wird  meinen,  er  thu  gott  einen  dienst 
dran.  Joh.  16,  2;  was  erhören  wird,  das 
wird  er  reden ,  vnd  was  zukUniftig  ist ,  wird 
er  euch  verkündigen.   16,  13. 

4)  neben  dem  verb.  subst.  steht  das  neuir, 
das  ohne  rücksicht  auf  das  genus.  L.  sagt 
darüber:  ynn  deutscher  zungpn  gibLs  die 
art  der  spräche,  das,  wenn  wyr  aulf  eyn 
ding  deutlcn,  das  für  vns  ist,  so  nennen  vnd 
deullen  wyrs  eyn  das,  es  sey  sonst  an  yhm 
seihst  ovn  der  odder  die,  alls  wenn  ich 
spreche  %lus  ist  der  man  dauon  ich  rede,  das 
ist  die  iungfraw  die  ich  meyne ,  das  ist  die 
fraw  die  es  kan,  das  ist  die  magd  die  do 
sang,  das  ist  der  geselle  der  myrs  saget,  das 
ist  die  stad  die  es  Ihet,  das  ist  der  thurn  da 
er  auir  ligl,  das  ist  der  fisch  den  ich  bracht'. 
.  . .  ich  kan  nicht  sagen  das  fraw,  das  magd, 
das  stad,  das  geselle  vnd  mus  doch  sagen, 
^das  ist  die  frawe,  das  ist  die  magd,  das  ist 
die  slad,  das  ist  der  geselle.*  ich  weys  keyn 
ander  vrsacho,  denn  das  die  art  der  sprachen 
so  gibt  vnd  haben  will,  wie  sie  gott  geschaffen 
hat.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  pro» 
pheten.  Diiij''  bis  Ej\  auch  ohne  rücksicht 
auf  den  numerus:  das  sind  die  heubtcr  vnter 
den  velern  der  Lcviler  geschlechten.  2  Mos. 
6,  25  ;  das  sind  aber  die  kleider  die  sie 
machen  sollen.  28,  4 ;  das  ilnd  deine  götter 
Israel,  die  dich  aus  Egyptenlandc  gefüret 
haben.  32,  4. 

5)  eigenlhümlich  steht  das  in  folgender 
stelle:  die  erde  (wird)  wie  ein  kleid  ver- 
alten vnd  die  draulT  wonen  werden  dahin 
sterben  wie  das  [vulg.  sicut  haec  inleribunt). 
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Jes.  51,  6.  Grimm  wlh.  2,  SOG  bringt  die 
stelle  unter  dasc  bremse ,  oestrus ,  und  er- 
klärt  'sie  sterben  dahin  wie  fliegen*,  aller' 
dings  halten  manche  das  hebr,  wort  i^ 
u!elches  L.  durch  das  übersetzt,  für  den 
sonst  ungewöhnlichen  sing,  v,  D^l'D  mucken; 
dasz  aber  L,  es  so  nicht  verstanden  hat, 
beweist  seine  randgl,  zu  dieser  stelle:  solch 
'das^  mus  man  mit  einem  iingcr  zeigen,  als 
schlüge  man  ein  kliplin  mil  fingern,  wie  man 
sagt  *ich  gebe  nicht  das  (lrumb\  so  über- 
setzt er  denn  auch  anderwärts  {z,  b,  von 
den  letzten  Worten  Dauids.  1543.  Fiiij"): 
vnd  die  drauff  wonen  werden  dahin  sterben 
wie  ein  nichts. 

//.  des  relativums, 

\)  als  bloszes  relativ  steht  es  für  welcher, 
welche,  welches :  vnd  er  bawet  daselbs  dem 
herrn  einen  altar,  der  jm  erschienen  war. 
1  Mos,  12»  7 ;  das  land,  das  du  sihest,  wil 
ich  dir  geben.  13,  15;  das  heilige,  das  von 
dir  geboren  wird ,  wird  goltes  son  genennet 
werden.  Luc.  1,  35. 

2)  zuweilen  tritt,  wie  im  mhd.  {Ben.  1, 
319),  eine  Verschmelzung  des  relat.  mit  dem 
demonstr.  ein,  welches  dann  ausgelassen 
scheint:  bittet  für  die  {die  welche)  euch 
schalckeit  thun.  bulla  cene  domini.  (1522). 
Ciij^;  gott  hat  ein  wolgefallen  vber  die  sich 
für  yhm  furchten,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  aduent  etc.  (1528).  Aal". 

///.  des  artikels. 

1)  verschleifung  des  artikels  mit  dem 
vorangehenden  worte  (praepositionen)  be- 
gegnet bei  L.  häufiger  als  in  der  heutigen 
Schriftsprache ;  er  hat  nicht  allein  am,  beim, 
vom,  zum,  zur,  aus,  aufs,  durchs,  ins,  son- 
dern auch  aufm  (=  auf  dem) ,  an  (=  an 
den  1  Mos.  40,  19)  und  zun  (=^  zu  den), 
belege  3.  bei  den  betreffenden  Wörtern. 

2)  der  bestimmte  artikel  fordert  die 
schwache  form  des  folgenden  adjectivums 
(vgl.  Grimm  gr.  4,  526J,  doch  fehlt  es 
schon  in  der  alten  spräche  nicht  an  aus- 
nahmen, auch  bei  L.  kommt  nicht  selten 
die  starke  form  vor,  z.  b.  dieser  ist  der  erst- 
geborner.  1  Mos.  48,  18;  du  bist  der 
einiger  fremdling  hie.  19,  9;  der  zukünflf- 
tif^nr  bisschoff.  wider  den  meuchler  zu  Dre- 
sen.  (1531).  ßiij\ 


3)  folgen  zwei  oder  mehrere  subst.  ver- 
schiedenen geschlechtes  unmittelbar  auf  ein- 
ander ,  so  sollte  eigentlich  der  artikel  wie- 
derholt werden;  L.  setzt  ihn  häufig  nur 
zum  ersten  wort:  mus  yhm  also  lohnen  vnd 
für  das  leid  vnd  vntugcnt  an  mir  begangen 
mein  erben  lassen  sein,  von  ehesachen. 
(1530).  Bj";  wenn  du  meuchler  bettest 
wollen  das  maul  vnd  nasen  auiUhun.  wider  » 
den  meuchler  zu  Dresen.  (1531).  Biiij'*; 
cwcr  geist  gantz  sampt  der  seele  vnd  leib. 

1  Thess.  5,  22. 

4)  häufig  auch  gänzlicher  Wegfall  des 
arlickels,  zumal  bei  formelhaften  verbin^ 
düngen:  am  anfang  schufT  gott  himel  vnd 
erden.  1  Mos.  1,  1 ;  vnd  scheiden  tag  vnd 
nacht.  1,  14;  vnd  scheideten  liecht  vnd 
finsternis.  1,  18;  dorn  vnd  distel  sol  er  dir 
tragen.  3,  18;  ros  vnd  wagen  hat  er  ins 
meer  gestUrtzt.  2  Mos.  15,  1;  wenn  mir 
gleich  leib  vnd  seele  verschmachtet,  ps.  73, 
26 ;  lod  vnd  leben  stehet  in  der  zungen  ge- 
walt.  spr.  18,  21;  bindet  jm  hende  vnd 
fasse.  Matth.  22,  13. 

5)  bei  eigennamen  steht  zwar  in  der  regel 
der  artikel  nicht,  doch  läszt  ihn  L.  auch 
häufig  zu:  die  Zilla  gebar  auch,  nemlich  den 
Thubalkain  .  .  .  vnd  die  schwestrr  des 
Thubaikain  war  Naema.  1  Mos.  4,  22 ;  ge- 
lobet sey  gott  der  herr  des  Sems.  9,  26; 
also  stal  Jacob  dem  Laban  zu  Syrien  das 
hertz.  31,  20;  ja  einmal  sagt  er  sogar: 
der  Zwingel  ist  erger  denn  der  Ecolampad 
lautet  besser  denn  also  Zwingel  ist  erger 
denn  Ecolampad.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  mij\ 

6)  überhaupt  sagt  er  vom  gebrauch  des 
artikels:  vnd  kan  niemand  gewisse  mas  noch 
regel  stellen,  wenn  sie  {die  artikel)  auszu- 
lassen odder  da  bey  zu  setzen  sind ,  sondern 
man  muss  au(T  den  gemeinen  brauch  der 
sprachen  solciis  stellen  vnd  lassen,  denn  es 
begibt  sich  zuweilen,  das  feiner  laut,  wenn 
sie  aussen  gelassen  werden  .  .  .  widderumb 
stehen  sie  zu  weilen  viel  feiner  da  bey,  denn 
das  sie  aussen  blieben,  ebend.  mij^ 

9cr  =  er  einmal  auch  bei  L. :  er  der- 
hascht  den  armen  so  er  yhn  zeucht  in  sein 
netze,  (var^  zu  ps.  10,  9).  bulla  cene  do" 
mini.  (1522).  Dij^  Eiij". 
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Dere^  «.  der  (oben  s,  425"). 
Derglcichcu  (der  gleichen),  steht 
i)  demonstrativ,  hujusmodi,  ejus  generis: 
vnd  habe  jneu  der  gleichen  viel  mehr  be- 
folhen.  2  Macc,  %  3;  vnd  lobten  es,  das  sie 
nicht  der  gleichen  lidden.  weish,  18,  2; 
saufTen,  fressen  vnd  der  gleichen.  GaL  5, 
21 ;  das  wort  blume  nach  seiner  ersten  vnd 
alten  deutunge  heist  es  eine  rosen^  lilien, 
violen,  vnd  der  gleichen,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  hiiij«. 

2)  relativ,  cujusmodi:  vnd  wil  wunder 
thun,  der  gleichen  nicht  geschafTcn  sind  in 
allen  landen.  2  Mos.  34.  10. 

Verhalb ^  adv.  propterea,  cujus  causa: 
dcrhalb  hat  das  gesetz  ein  Zuspruch  (an- 
spruch)  zu  jm.  hawpost.  Wittenb.  1545. 
Winter  teil  35''.  in  allen  übrigen  Schriften 
L.'s  erscheint  stets  das  gleichbedeutende 

Derhaiben^  die  auszselzigen  natürlich  nit 
laut  reden  künden ,  derhalben  sie  der  put- 
schen oddcr  klappernn  brauchen  müssen. 
euang,  von  den  tzehen  aussetzigen.  (1521). 
Dj";  der  geist  des  herrn  ist  bey  mir,  der- 
halben er  mich  gesalbet  hat.  Luc.  4,  18; 
ewer  gehorsam  ist  vuter  jederman  auskomen, 
derhalben  frewe  ich  mich  vber  euch.  Rom. 
IG,  19. 

Derjenige,  diejenige^  dasjenige,  ille  illa 
illud,  bei  L.  noch  mit  abgetrenntem  artikel: 
wie  das  teil  der  jenigen ,  die  in  streit  hin  ab 
gezogen  sind ,  so  sol  auch  sein  das  teil  der 
jenigen,  die  bey  dem  gcrete  blieben  sind. 
1  Sam.  30,  24;  die  ienigen,  so  mit  ernst 
Christen  wollen  seyn.  deudsche  messe. 
(1526).  Aiij'^;  alles  das  ienige  so*  an  einem 
ort  isl.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  fiiij\  einmal  auch  das  früher 
üblichere  das  ienc:  nu  kan  ia  das  icne,  so 
ein  eitel  odder  nichts  ist,  freylich  keine  ge- 
stalt  fassen,  ebend.  niij\ 

■ermaleins  (der  mal  eins),  adv.  in  jeu- 
kunfft:  auff  das  dich  der  Widersacher  nicht 
der  mal  eins  vberantworle  dem  richter. 
Matth.  5,  25;  vnd  wenn  du  der  mal  eins 
dich  bekerest,  so  stercke  deine  brUder.  Luc. 
22.  32. 

Vemasien  (der  masscn),  adv,  in  der 
weise:  welches  heil  beweiset  sich,  so  jr  lei- 
det mit  gedult,  der  massen  wie  wir  leiden. 


2  Cor.  1,6;  wie  es  denn  mir  billich  ist,  das 
ich  der  massen  von  euch  allen  halte.  Phü. 
1,7;  da  er  empßeng  von  gott  dem  valer 
ehre  vnd  preis  durch  eine  stimme,  die  zu  jm 
geschach  von  der  grossen  herrligkeit  der 
massen 'dis  ist  mein  lieber  son*.  2  Pet.  1, 
17;  vnd  gerne  noch  mehr  mich  der  massen 
an  e.  c.  f.  g.  versündigen  wollte,  originalbr, 
V.  j.  1525  im  ges.  archiv  zu  Weimar.  0. 
pag.  124.  EEE.  n.  4. 

Dermaug,  s.  dirmung. 

UtTTtüf  dürr  machen»  austrocknen:  wiltu 
aber  ein  spcisopfler  dem  herrn  thun  von  den 
ersten  fruchten ,  sollu  die  sangen ,  am  fewr 
gederret,  klein  zustossen.  3  Mos.  2,  14. 

mhd.  derren,  darren  {Ben.  1,  322),  ahd. 
derran,  darran  (Graff  b,  199). 

Verselbe ,  dieselbe ,  dasselbe ,  adjectiv- 
pron.  'is  ea  id,  idem  eadem  idem,  bei  L. 
noch  getrennt  der  die  das  selbe  (selb). 

1)  mit  einem  subst,  verbunden:  sihe  das 
ist  der  haulT  vnd  das  ist  das  mal,  das  ich 
auflgerichtet  hab  zwischen  mir  vnd  dir,  der 
selb  hautt*  sey  zeuge  vnd  das  mal  sey  auch 
zeuge.  1  Mos.  31,  51.  52;  er  bleib  (blieb) 
die  selbe  nacht  beim  beer.  32,21;  sihe 
dasselb  geld  ist  bey  mir.  rieht.  17,  2;  kein 
mensch  gedacht  des  selben  armen  mans. 
pred.  9,  15;  Zephanja  der  priester  halte 
den  selben  brieiT  gelesen.  Jer.  29,  29.  zur 
Verstärkung  wird  noch  eben  hinzugesetzt: 
eben  am  selben  tage  gieng  Noah  in  den 
kästen.  1  Mos.  7,  13 ;  vi^d  saget  zu  jm  eben 
die  selben  wort.  39,  17;  ich  klag  eben 
dasselb  in  meinen  buchlin.  von  den  newen 
Eckischen  bullen  vnd  lugen. 

2)  allein  stehend:  vnd  segnete  den  sie- 
benden tag  vnd  heiliget  jn ,  darumb  das  er 
an  dem  selben  geruget  hatte  von  allen  seineu 
wercken.  1  Mos.  2,  3;  vnd  ich  wil  feind- 
schairt  setzen  zwischen  dir  vnd  dem  weibe 
vnd  zwischen  deinem  samen  vnd  jrem  sameo, 
der  selb  sol  dir  den  kopfT  zutretten  vnd  du 
wirst  jn  in  die  verschen  siechen.  3,  15; 
gehet  hin  vnd  schreiet  die  gölter  an  die  jr 
erwelet  habt,  last  euch  dieselben  helfleu  zur 
zeit  ewrs  IrUbsals.  rieht,  10,  14;  man  künd 
das  Wasser  mehr  denn  vmb  drey  hundert 
grosschen  verkauill  haben  vnd  dasselb  den 
armen  geben.  Marc,  14,  5. 
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Dersclbige^  dieselbige^  dasselbige,  mit 

dem  vorhergehenden  gleichbedeutendes  ad- 
jectivpron.  und  gebildet  wie  derjenige. 

1)  vor  einem  substantivum :  vnd  zogen 
aus  zu  reisen  in  das  land  Canaan,  vnd  als 
sie  komen  waren  in  dasselbige  land,  zog 
Abram  durch.  1  Mos,  12,  5;  vnd  worlTcn 
jn  in  eine  gruben ,  aber  die  selbige  grübe 
war  leer.  37,  24;  machet  die  Ibore  weil 
vnd  die  ihüre  in  der  weil  hoch,  das  der  kOnig 
der  ehren  einziciie.  wer  isl  der  selbige  künig 
der  ehren?  ps,  24,  7.  8;  auch  wollen  wir 
das  selbige  ersle  abendmal  mit  gewalt  vnd 
durch  yhre  eigen  wort  yhn  abdringen,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  dj*;  las  deinen 
weltlichen  oberherrn  kriegen,  vnter  des- 
selbigen  panier  vnd  namcn  soltu  reisen,  eine 
heerpredigt,  (1542).  Dij".  auch  mit  vor- 
gesetztem  eben:  vnd  beschneit  (beschnitt) 
die  vorbaut  an  jrem  fleisch  eben  desselbigcn 
tages.  1  Mos,  17,  23. 

2)  allein  stehend:  vnd  nam  aus  euch 
zwelir  menner  von  jglicheui  stam  einen,  da 
dieselbigen  weg  gicngen  u.  s.  w.  5  Mos,  1, 
24 ;  der  aber  zur  IhUr  hin  eingehet,  der  isl 
eiu  hirle  der  schafe,  demselbigen  Ihut  der 
thilrhüler  aufT.  Joh,  10,  2.  3;  wiltu  dich 
aber  nicht  fürchten  für  der  oberkeit,  so  ihue 
gutes ,  so  wirstu  lob  von  derselbigen  haben. 
Rom.  13,  3. 

Desgleichen^  wie  dergleichen:  desglei- 
chen geschwelzs  ist  vber  die  mas  viel  ynu 
yhren  buchern.  das  diese  wort  etc,  (1527). 
miiij'*;  so  gehe  hm  vnd  ihu  des  gleichen. 
Luc.  10,  37.  als  conjunction,  gleicherweise, 
ebenso  auch:  des  gleichen  wird  nu  hiemit 
auch  sein  reich  beschrieben,  der  110.  psalm. 
(1539).  Ciiij'*;  des  gleichen  haben  wir 
armen  Christen  auch  mit  den  geboten  gotles 
zu  thun.  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Cj\ 

Beshalben ,  wie  dcrhalbcn :  vnd  soll  der 
psalter  allein  des  halben  Ihewr  vnd  lieb  sein, 
das  er  von  Christus  sterben  vnd  auderslehung 
so  klerlich  verheisseU  vorr.  auf  den  psalter. 
Bindseil  1,  318. 

DesselbengleicheDi  so  viel  als  desgleichen, 
gewöhnlich  conjunction :  des  selben  gleichen 
{soll  Noah  in  den  kästen  nehmen)  von  den 
vögeln  vnter  dem  himel  ja  (je)  sieben  vnd 


sieben,  das  menlin  vnd  sein  frewlin.    1  Mos. 

7,  3 ;  desselben  gleichen  auch  alles  was  gc- 
sinds  da  heim  geborn  oder  erkaufft  isl  (soll 
beschnitten  werden).  17, 12;  desselben  glei- 
chen schreibt  sant  Augustin  zu  sant  Hiero- 
nymo.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  aiiij^ 
gleichbedeutend  damit  das  folgende,  jetzt 
wenig  gebräuchliche 

Desselbigengleichen  ^  vnd  der  ander  nam 
sie  vnd  starb  vnd  lies  auch  nicht  samen.  der 
dritte  desselbigen  gleichen.  Marc.  12,  21; 
vnd  der  tag  das  dritte  teil  nicht  schein  vnd 
die  nacht  desselbigen  gleichen,    offenb.  Joh, 

8,  12.  conjunction:  denn  es  war  jn  ein 
schrecken  ankomen  vnd  alle  die  mit  jm  wa- 
ren, vber  diesem  (ischzug,  den  sie  mit  ein- 
ander *gethan  hallen;  desselbigen  gleichen 
auch  Jacobum  vnd  Johannem.  Luc.  5,  9.  10 ; 
desselbigen  gleichen  {nahm  er)  auch  den 
kelch  nach  dem  abendmal.  22,  20. 

Deste^  dester,  s,  desto. 

Desto  (deste,  dester),  adv.  eo,  tanto^  um 
so,  vor  comparativen ,  ahd.  des  diu  ( der  in^ 
strumentalis  did  mit  dem  davon  abhängigen 
gen.  des),  mhd.  gewöhnlich  das  abgc' 
schwächte  deste,  seltener  die  unorganisch 
mit  einer  comparativendung  gebildete  form 
desler  (Ben.  1,  316).  bei  L.  begegnen  beide 
formen  (in  den  tischr.  auch  desto  z,  b. 
20G\  345'') ,  doch  scheint  dester  nicht  von 
ihm  herzuriihren;  in  seinen  eigenhän^gen 
briefen  habe  ich  stets  deste  gefunden,  ebenso 
in  den  meisten  von  L.  selbst  herausgegebenen 
Schriften. 

a)  belege  für  deste:  aufl*  das  mirs  deste 
bas  gehe.  1  Mos.  12,  13;  desle  kttner  wer- 
den. 2  Sam.  16,  21;  das  die  vormanung 
sey  deste  slercker.  auszleg.  der  ep.  vnd 
euang.  des  aduents,  (1522).  Aij";  dabey 
sie  desle  besser  draulTmercklen,  wie  es  ein 
sonderlicher  tranck  were.  vom  abendmal 
Christi,  (1528).  yij';  der  stein  ist  ver- 
worflen,  heissl  verworflen,  bleibt  verworCTen, 
aber  nichts  deste  weniger  ist  er  vnd  bleibt 
bey  den  gerechten  vnd  gleubigen  theur,  eddel 
vnd  werd.  das  schöne  confUemini.  (1530).  Mj^. 

b)  für  desler:  nu  ist  myr  meyn  büchlin 
von  der  babylonischen  gefengknisz  dester 
lieber,  antworl  deutsch.  (1522).  Diiij'*;  da- 
mit sie  desler  Las  gefasset  werde,   ausleg. 
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i^r  tf.  rnd  tummg,  T€fm  keyl.  drejf  köttige 
fest  eU.  MS25  .  Eif;  das  ybo  der  kraneke 
dainacfa  deiUr  frülicb«r  rnd  raenchro^tntr 
trüieke.  atuieg,  der  euamg,  an  dem  für- 
newuitem  festem.  rlS27).  Yiüj^;  de»Ur 
fleift^iger.  au$leg.  der  Izdun  gepoU.  il52S). 
£5*;  desler  freidiger  troUcD.  eüicke  ickome 
fredigUn.  (1533*.  Ilj*. 

Sfftwillefl,  deswegen :  beschwere  dich 
sieht  die  krancken  zu  besuchen ,  denn  «mb 
des  willen  wirslu  geiiebel  werden.  Sir,  1, 39. 

WtttmtUk,  Ihalig,  geschäftig:  Esaa  aber 
heissel  auiT  deudsch  thetlig  o^lder  schefllig 
md  wacker,  als  wir  aulTvnsere  weise  sagen 
deltereich.  xber  das  erste  buch  Mose.  (1527;. 

§fatelei|  f.  iiUerprelawienlum  vanum, 
fallax,  perversum*  (Frisch  1,  193^j:  vnd 
sihe  welche  niaulaften  vnd  vnvorsichlige  nar- 
ren das  sind,  die  solch  deateley  daraus 
machen;  der  teil  stehet  klar  also,  es  kan 
goltcs  rpirrh  nicht  ererben,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  i  1534;. 
hiiij*;  machen  aus  recht  unrecht  vnd  aus 
YDrechl  recht  mit  jrer  deutelcy  vnd  sophiste- 
rey.  tischr.  401''.  zunuil  nennt  L.  Zwingiis 
auslegung  des  abendmalstextes ,  wonach  ist 
so  viel  als  deuten  (bedeuten)  heiszen  soll, 
eine  deulelei :  zum  andern  hatte  ich  bcgerd, 
das  man  vns  auch  beweisen  softe  aus  der 
schrilTt,  wie  das  wörllin  '  ist'  so  viel  hiesse 
als  deutet  ym  abcndmal,  denn  ich  ynn  meim 
bUcblin  halte  beweiset,  das  der  geist  ynn 
seinen  vorigen  schrifllen  wol  etliche  spräche 
füret  ans  der  schrifll,  darvnnen  ist  solte 
deutet  heissen,  aber  es  werc  sein  eigen 
dunckel  vnd  helte  es  noch  nicht  beweiset, 
drumb  begeret  ich ,  er  solle  es  noch  Ihun 
vnd  seine  deulcley  beweisen,  vom  abendmal 
ChristL  (152S).  biij*;  bleibt  nu  vnser  vor- 
stand vm  ersten  abcndmal,  so  kan  keine 
deuleley  noch  zeicbelcy  ynn  den  Worten  sein. 
ebend.  gij";  hie  mit,  acht  ich,  soll  dem 
Ecolampad  sein  Iropus  vnd  zcicliclcy  so  ge- 
walliglich  gcnomcn  sein,  als  dem  Zwingel 
seine  deutelcy.  ebend»  oiiij''. 

Deateldärftif^^  ^ einer  künslUchen  aus- 
legung  bedürftig*  (Grimm):  vnd  sind  Itic 
nicht  tunckclc  noch  dculeldUrntige  'gedr.  — 
drUfllige)  wort,    sondern  dürre  vnd  helle. 


exempel  einem  rechtem  chsisü,  Hsekof  sm 
weihem.  (1542*.  Aiiij'. 

ieatelBcbter^  it.  imUrprtsz  also  wil 
aach  ilzt  ein  iglicher  ein  newer  d^oldaeister 
sein,  dieser  nympt  Daniel,  iheoer  apocal3r|isiB 
für.  der  proph.  Sacharja.  1 1S2S  .  A^ij*. 

IcatelBy  ^auf  gezwungene  ari  mmsiegem, 
dem  simm  kleinlich  verdrehen^  Griwim}: 
gottes  wort  lesst  sich  nichl  also  mit  drehen 
vnd  deuteln  vmbslossen.  der  110.  psaimL, 
(1539^  Cj-. 

Wtmitlwtrk,  n.  deuielei^  deuterei,  m  r^r^ 
ächtlichem  sinn :  da  mOssen  wir  ia  greiffm, 
das  es  ein  huter  hohmatige  gespöl  sey  des 
teuffels,  der  für  grosser  sicherheil  ms  nenei 
vnd  effet  mit  solchem  faulen  dentelwerck  Tiid 
geuckelwerck  iGrimwk:  heuchelwerk;.  d/os 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
d  ij* ;  ab  were  yhre  {der  Christen)  lere  eitel 
solch  dentelwerck  (allegorien).  der  prophel 
Sacharja.  il52Si.  Aij*. 

Veitelwort,  n.  ein  irori  mit  figürlicher 
bedeutung:  ist  (in  das  ist  mein  leüi)  zum 
deutelwort  machen,  das  diese  wort  ete, 
(1527J.  df. 

ieitei,  tu  mehrfachem  sinn. 

1 )  ein  zeichen  geben/ gestibus  significare*: 
ein  loser  mensch,  ein  schedlicher  man»  gehet 
mit  vcrkerelem  munde,  winiket  mit  äugen, 
deutet  mit  ftlssen,  zeiget  mit  Ungern,  spr.  6, 
12.  13;  wer  mit  den  äugen  winckct,  denckt 
nicht  guls,  vnd  wer  mil  den  lippen  deutet, 
volbringcl  büses.   IG,  30. 

2)  n<uh,  auf  etwas  hinweisen,  zeigen: 
wenn  wyr  auff  ein  ding  deullen  das  für  vns 
ist,  so  nennen  vnd  deullen  wyrs  eyn  das,  es 
sey  sonst  an  ybm  selbst  eyn  der  odder  die. 
das  ander  teyl  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Diiif. 

3)  anzeigen,  voraus  verkündigen:  das 
saget  er  aber  zu  deuten,  welchs  lodes  er 
sterben  würde.  Joh.  12,  33 ;  vnd  einer  vnler 
jnen  mil  namen  Aj:abus  stund  auff  vnd  deutet 
durch  den  geist  eine  grosse  Ihewrung,  die 
da  komcn  soll  vber  den  gantzen  kreis  der 
erden.  aposL  gesch.  11,  28. 

4)  auslegen;  vnd  erzclct  jnen  seine  trcwme, 
aber  da  war  keiner,  der  sie  dem  Pharao 
deuten  kundle.  1  Mos,  41,  8;  der  das  ge- 
selz  vbcl  deutet,    ps,  94,  20 ;  jre  priester 
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entweihen  (las liciliglliumvnildeulcn das  gcselz 
freuelich.  Zeph.  3,  4;  deute  vns  die  gleich- 
nisse  vom  vnkraut  auf!  dem  acker.  3IaUh. 
13>  36;  derarlickel  sagt  von  leren,  so  deut- 
tcn  sie  yhn  vom  thun.  widder  das  blind  vnd 
ioU  verdamnis.  (1524).  Cj";  weil  sie  den 
lext  wollen  anders  deuten,  denn  die  worl 
tauten,  vom  ahendmal  Chrisli.  (1534).  llj'*; 
vnd  wenn  sie  gleich  lange  vnd  viel  gedeuten, 
so  haben  sie  doch  nichts  gewisses,  darauff 
man  ha  wen  möchte,  der  prophet  Sacharja, 
(1528).  Aij''. 

5)  bedeuten:  so  haben  wir  nu  die  zween 
sOne  des  ertzuaters  Ahraham  vnd  wie  sie 
deuten  zweierlei  volck  auff  erden,  vber  das 
erste  buch  Mose,  (1527).  ziij**;  wie  kan  nu 
schlechter  wein  solch  grosse  ding  deuten 
odder  zeichen  (bezeichnen),  vom  abendmal 
Christi,  (1528).  Biiij";  so  kan  ich  auch, 
gott  loh,  Wül  so  scharfTals  jrgend  ein  solcher 
klilgler  da  von  reden  vnd  da  zu  solche  bilde 
vnd  fiöuren  alle  fein  verkleren  vnd  auslegen 
was  sie  deuten,  von  Jhesu  Christo,  (1533). 
Jiij\ 

mhd,  ahd,  diuten  (Ben.  1,  327.  Graff  5, 
130). 

Deufen^  n.  will  gerne  sehen,  wo  mit  du 
mir  solch  deutten  wilt  nidderlegen?  euang, 
von  den  tsehen  auszsetzigen.  (1521).  Biij'' ; 
den  gilTiigen  argwenigen  deulern  damit  vr- 
sachcn  yhrs  deutens  zu  verkomon.  ein  brieff 
an  den  cardinal  ertzbischoff  zu  Mentz, 
(1530).  Aij\ 

Denter,  m.  ausleger,  mhd.  diulaere  (Ben. 
1,  328):  bösze  vcrkerer  vnd  deutlcr.  widder 
die  verkerer  V7id  felschei^  keysertichs  man' 
dals.  (1523).  Bij";  ich  will  meyn  munch- 
knlh  meynem  stand  zu  dienst  deutten ,  das 
pfafTenkalb  findet  auch  wol  seinen  deutler. 
deuttung  der  zwo  grewlichen  figuren  bapst- 
esels  zu  Rom  vnd  munchkalbs  zu  Freyberg 
in  Meyssen,  (1523 ).  Bj'* ;  wer  diesen  spruch 
wolte  aufl'Salomo  deuten,  der  müste  gar  ein 
mutwilliger  deuter  sein,  von  den  Juden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Oj^ 

Deutist,  m.  Zwinglianer  (vgl,  deutelei): 
wolan  so  bleiben  wir  bey  dem  vnsern  vnd 
vermanen  alle  die  sich  vermanen  lassen 
wollen ,  das  sie  sich  für  solchen  vngewissen, 
vnbeslendigen  tropisten  vnd  deutisten  hueten. 


vom  abendmal  Christi,  (1528).  ciij";  {Lu' 
cas)  beide  tulisten,  iiguristen  vnd  deutisten 
vnd  alle  schwermerynn  einen  häuften  schlegt. 
ebend,  Aiij*. 

Pentlcr^  m,  toas  deutelmeister:  her  zu 
yhr  deutlcr,  deutet  vns  diesen  spruch.  das 
diese  worl  etc.  (1527).  nj**;  aber  die  deutt- 
1er,  die  alle  yhre  kunst  auffallegorien  stellen 
.  .  .  nicht  gros  acfite.  der  proph,  Sacharja, 
(1528).  Aiij\ 

Devtlich^  deutelich,  adj,  und  adv. 

1)  verständlich,  leicht  erkennbar,  ge^ 
wohnlich  mit  klar  verbunden, 

a)  adj,:  vnd  schreibt  draufTmit  deutlichen 
groben  buchstaben.  der  prophet  Habacuc, 
(1526).  hj**;  eine  deutliche  rede.  1  Cor, 
14,  9. 

b)  adv, :  vnd  soll  aufi*  die  steine  alle  wort 
dieses  gesetzes  schreiben  klar  vnd  deutlich. 
5  Mos,  27,  8;  der  heylige  geyst  kan  feyn. 
helle,  ordentlich  vnd  deutlich  reden,  widder 
d,  hyml,  Propheten,  (1525).  Giij*' ;  das  wort 
so  fleisch  worden  ist,  odder  wie  wir  deut- 
licher reden  möchten,  das  eingefleischte  wort. 
das  diese  wort  etc,  (1527).  pj**;  will  ich 
euch  vnd  yderman,  auOs  deutlichst  vnd  kler- 
liehst  ich  mag,  diszen  artickel  dargeben,  von 
anbeten  des  sacraments,  (1522).  Aij\ 

2)  figürlich,  bildlich:  bette  Christus  also 
gesagt  *jnn  dem  brod  ist  mein  leib',  so  bet- 
ten sie  viel  mehr  schein  vnd  möchten  für 
gebe.i ,  Christus  ist  yra  brod  geistlich  odder 
deutelich.  vom  abendmal  Christi,  (1528). 
xiiij';  das  figurlich,  zeichelich  vnd  deutlich 
geniessen  kan  ym  abendmal  nicht  sein,  ebend. 
EiJ^ 

Devlnis,  /*.  bedeutung:  Ismacl  mit  der 
mutter  ausgeslossen  wird,  Isaac  aber  mit 
seiner  bleihet  vnd  erbet,  das  das  die  deutnis 
sey,  das  die  jUden,  so  mit  wercken  vmb- 
giengen,  ausgeworfftm  werden,  weil  sie  on 
glauben  sind,  die  andern  aber  ym  glauben 
solten  gottes  volck  bleihen.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  ziij\  r^/.  bedeutnis. 

Deiitopfer^  n.  sacrificium  mysteriale.  s, 
denkopfer. 

Deutsch  (deudsch) ,  adj.  und  adv,,  mhd. 
diulisch,  diutsch  (Ben,  1,  325),  ahd.  diulisc 
(Graffb,  130),  ^ofA.|)iudisks,  v.  ])iuda,  diola, 
diot  Volk,  volksstamm  (vgl»  Grimm  gr.  1', 
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12),  daher  ursprünglich  gentilis,  popularis^ 
vulgaris,  die  Schreibung  leulsch  {tischr. 
432')  ist  ebenso  unorganisch  als  deudsch, 
wie  L.  etwa  seit  1526  stets  schrieb. 

1)  im  eigentlichen  sinn,  germanw,  germa- 
nicus,  teutonicus:  deutsche  nalion.  an  den 
christl.  adel.  (1520).  Kj**;  an  den  deiilsrhen 
adel.  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Jij**;  ich  wolle  wol  allein 
die  zeit  meines  lehcns  ein  sack  vol  oxempel 
bringen  allein  aus  deudschen  landen,  das 
schöne  confitemini.  (1530).  Eiiij';  man  sol 
den  deutschen  narren  das  golt  ahleckcrn  wie 
man  kan.  von  dem  bapstum  zu  Rom.  (1520). 
Aiiij'*;  wenn  ich  sage  *die  spräche  der  deut- 
schen' saget  ich  besser'die  deutsche  spräche*. 
ausleg.  d,  ep.vndeuang.  des  aduents.  (1522). 
BBiiij';  die  ungelencke  deudsche  zunge.  der 
prophet  Jesaia.  (1528).  4".  die  deutsche 
spräche  wird  auch  durch  deutsch  allein  schon 
bezeichnet :  (viel)  sprechen,  ich  mach  nur  klein 
sexlerlin  vnd  dentzsche  predige  (predigten) 
für  die  vngelerten  leyen.  von  den  guten 
wercken.  (1520).  Aij*;  deudsche  messe. 
(1526);  deudsch  calechismus.  (1529).  auch 
noch  mit  dem  subst.  folgenden  adj. :  ansz- 
legung  deutsch  des  vater  vnnser.  titel  einer 
1518  erschienenen  Schrift ;  ant\yortt  deutsch 
aufF  könig  Henrichs  von  Engelland  buch, 
(1522).  so  auch,  wenn  das  neutr.  des  adj. 
substantivisch  steht:  vnd  sich  ergere  yn  dem 
schlechten  deutsch,  eyn  deutsch  theologia. 
(1518).  Aj**;  denich  deudsch.  vom  schem 
hamphoras.  (1543).  Dii]**;  ob  sie  gleich  jns 
deudsch  verdolmetscht  ist.  der  111.  psalm. 
(1530).  Aij**;  Judea  heyst  aufT  deutsch  be- 
kenlnisz  odder  daucksagung.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1522). 
Gj* ;  das  heisst  auf!  deudsch  kalt  vnd  warm 
aus  Qincm  maul  blasen,  wamunge  an  s.  l. 
deudschen.  (1531).  Dj*;  kanslu  doch  schier 
nil  zu  deutsch  sagen,  was  du  ym  syn  hast. 
an  den  bock  zu  Leyptzick.  (1521).  Aij^ 

2)  deutsch  «=  deutlich,  verständlich :  ich 
meyne  yhe,  ich  rede  itzt  deutsch,  ron  beyder 
gestalt.  (1522).  Aiij";  da  horestu,  das  es 
klar  vnd  deutsch  gcredl  ist.  sermon  von  dem 
sacrament  des  leibes  vnd  bluts  etc.  (1526). 
nS";  da  habt  jr  ewre  newe,  abtrünnige,  ver- 
lauflene  kirchen  deudsch  gnug  beschrieben. 


das  17.  cap.  Johannis.   (1530).    Fiij*.  vgl. 
undeutsch. 

Deitsche^  der  deutsche,  ein  deutscher, 
das  adj.  als  subst.  gebraucht ,  Germanus: 
die  Def tischen  sich  effen  vnd  nerren  lassen. 
von  dem  bapstum  zu  Rom.  (1520).  aiij*; 
wir  Deudschen  hören  nicht  auff  dem  bapst 
vnd  seinen  Walen  zu  glauben,  an  den  ear~ 
dinal  ertzbischoff  zu  Afentz.  (1530).  Bij*"; 
es  solt  billich  einen  jglichen  Deudschen  ge- 
rewen,  das  er  deudsch  geboren  were  vnd 
ein  Deudscher  heissen  so  .  wamunge  an  s, 
l.  deudschen.  (1531).  C*";  welcher  Deud- 
scher verstehet  aber  das?  vorr.  auff  den 
psalter.  Bindseil  7,  323. 

Deutschen  9  verdeutschen,  ins  deutsehe 
übertragen:  taniph  das  bab  ich  deutscht  da 
wirst  ortern.  deutsch  auszleg,  des  67 .  psalwu. 
(1521).  Dj";  also  beist  Enosch  auch  einen 
menschen,  aber  sonderlich  von  dem  iamer 
vnd  hertzleid,  das  der  mensch  leidet,  das 
man  es  deudschen  möchte  'ein  geplagter, 
elender,  betrübter  man\  vber  das  erste  b%uih 
Mose.  (1527).  Riiij";  hab  ichs  nicht  recht 
gedeudscht,  so  machs  ein  ander  besser,  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Xiiij*. 

Bentschiand^  n.  Germania:  wie  der  Wal 
Camp.mus  (als  man  sagt)  thet,  da  er  in 
Deudschland  gewesen  (nicht  mit  seinem 
schaden)  vnd  an  die  grentzc  des  welschen 
landes  wider  heim  kam,  den  rücken  gegen 
Deudschland  keret,  bückt  sich  vnd  deckt  den 
bindern  aufT.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Diij^  auch  für  das  deutsche  Volk : 
wen  Deutschland  alle  auff  vhre  knve  fielen, 
ron  dem  bapstum  zu  Rome.    (1520).  Aiiij\ 

Deiitangj  f.  1)  auslegung.  interpretatio : 
darumb  so  sagt  mir  den  iraiim  vnd  seine 
deutung.  Dan.  2,  0  ;  weil  wir  denn  Augusti- 
num  selbs  haben ,  der  sich  mit  seinen  eigen 
Worten  verklerct,  dürffcn  wir  keins  andern 
frembden  dculunge  odder  verklerung.  das 
diese  wort  etc.  (1527).  nj\ 

2)  bedeutung,  sinn:  auffs  letzt  solt  ich 
auch  wol  die  geistliche  deutung  anzeigen,  so 
durch  das  leuitisch  geselz  vnd  priesterlhumb 
Mose  furgelegt.  rorr.  au/f  das  alte  lest. 
Bindseil  7,  313;  das  wort'blume''  nach 
seiner  ersten  vnd  alten  deutunge  heist  es 
eine  rosen  u.  s.  w.    vom  abendmal  Christi. 
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(152S).  b  iiij" ;  so  ich  nii  uirlu  weis  der 
sliriiine  diuiliinge,  wcnio  ich  vndeiulsch  sein 
dem,  der  da  rodet.   1  Cor.  14.  11. 

Heullf if he II ;  n.  ein  gloichnis,  fiirliilde 
oildcnleulzeichen.  das  diese  worlelc.  (1527). 
n  iiij^ 

Diakon,  m.  diaconus,  diener,  hilfspre- 
diger:  ich  hal»  ewrn  herichl  zwisschen  dem 
pfarrlier  M  Aqiiiln  vnd  dem  diacon  er  Jacob 
gelesen,  originalbr.  v.  j,  1539  auf  der  bibl. 
zu  WolfenbüUel,  in  folgender  stelle  sind  die 
nach  aposL.  gesch,  7  erwählten  und  einge- 
setzten almosenpfleger  gemeint:  die  aposleln 
sf'll»s  nicht  thnrsten  personen  zu  diacon  eyn- 
selzen  on  der  gemeyn  wissen  vnd  willen. 
das  eyn  christl.  versamlung  macht  habe  alle 
lere  zu  vrteylen.  (1523).  b  ij''.  —  mhd. 
\mitteld.)  diAken  (Ben,  1,  323),  was  auch 
St.  Roth  in  Luthers  „ausleg.  der  euang. 
an  den  ßmemisten  festen**  (1527)  P8" 
braucht. 

dieht  flicht),  spissus,  densus ,  gebraucht 
L.  1 )  vom  metall  im  sinne  von  gediegen : 
denn  beide  jre  knenffe  vnd  rühren  soMen  aus 
jm  gehen,  alk's  ein  licht  lauter  gohl.  2  Mos. 
25,  3G;  vnd  machet  zweon  cherubim  von 
tichtcm  golde.  37,  7  ;  mache  dir  zwo  dro- 
melen  von  tichtem  (erste  ausgäbe  der  fünf 
bücher  Moses :  gedeyem)  silbcr.  4  Mos.  10, 2. 

2)  meven  von  dichten  (dicht  belaubten) 
bevvmen  vnd  bachweiden.  3  Mos.  23,  40; 
zweige  von  dichten  bewmen.  Neh.  8,  15. 

mAd.  dihte  \Hen.  1,329)  v.  (WUs^n gedeiheji. 

Dicht,  licht,  n.  was  gedieht:  aber  die 
glosse  ist  leichllich  widerlegt,  zum  ersten 
das  jr  eigen  licht  ist  ohne  grund.  Jen.  1, 
505  bei  Grimm. 

Diclif^ii,  L.  richtiger  mit  T,  denn  mhd. 
lihten  {Ben.  3,  35),  ahd.  tihton,  dihton 
(Graff  5,  379',  aus  lat.  diclare. 

1)  Carmen  condere,  verse  machen:  mein 
hertz  lichtet  ein  Teines  lied.  ps.  45,  2;  sie 
haben  musicam  gelornel  vnd  geistliche  licder 
gelichtet.  Sir.  44,  5;  mit  freuden  vnd  lie- 
den  (liedern,  Grimm  leiden)  durch  Dauid  ge- 
lichtet. 2  chron.  23,  18. 

2)  auch  etwas  in  prosa  abfassen  heiszt 
bei  L.  dichten:  hie  mit  sey  geaulwortel  auH' 
alle  bücher  d.  Carlstads  vom  sacrament,  da 
er  nii  drey  iar  an  gemacht  vnd  gelichtet  hat. 

DiETZ,  WörUrbuch. 


das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Piij';  ich  bill  demflli-dich  e.  f.  g. 
wollen  mir  solchen  verzug  gnediglich  zu  gul 
hallen ,  denn  iclis  (diese  anlwort)  auch  noch 
jlzt  hab  mdssen  lidilen  vnd  einen  andern 
schreiben  lassen,  ein  sendbrieff  widder  etl- 
liche  rottengeister.  (1532  .  Aij»;  e.  k.  f.  g. 
hallen  mir  gnediglich  zu  gul,  das  ich  so  ver- 
messen bin,  das  ich  mich  vnlerwinden  ihar 
ein  brielT  an  ewer  hoch  wird  zu  lichten. 
Jen.  1,  1. 

3)  meditieren,  nachdenken^  sinnen:  rufTl 
laut,  denn  er  ist  ein  goU,  er  lichtel  oder  bat 
zu  schaffen.  1  kön.  18,  27  ;  das  herlz  des 
gerechten  lichtet  was  zu  antworten  ist,  aber 
der  mund  der  gottlosen  scheumet  böses. 
spr.  15,  28. 

4)  erdichten,  ersinnen,  erdenken:  es  gilll 
hie  nii  losze  faule  vngcgrundle  auszrede 
lichten,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag.  (1522).  qqqüij'". 

Diclitf  n,  n.  in  verschiedenen  bedeulungen 
des  verbums:  da  aber  der  herr  sähe,  das 
der  menschen  bosheit  gros  war  auH  erden 
vnd  alles  lichten  vnd  trachten  jres  herlzen 
nur  böse  war  jiner  dar,  da  rewel  es  jn. 
1  Mos.  6,  5.  8,  21;  sondern  sind  in  jrem 
lichten  eitel  worden.  Rom.  1,21;  es  hillTl 
keyne  kunsl,  keyne  wilze,  keyn  lichten  wid- 
der gotl.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
propheten.  (1525).  Aij'';  weil  es  nicht  mein 
fedder  ist,  sondern  mein  lichten,  ein  send- 
brieff widder  ettliche  rottengeister.  (1532). 
Aij". 

Dicliter  (lichter),  m.  mhd.  iihlsere  (Ben. 
3,  36). 

1)  poela:  vnd  (Salomo)  war  weiser  denn 
alle  menschen ,  auch  weiser  denn  die  lichter 
Ethan ,  Heman ,  Chalchal  vnd  Darda.  1  kön. 
4,31;  der  IxMlige  geisl ,  der  hobest  vnd 
beste  poet  odder  lichter,  der  lll.p5a/m. 
(1530).  Aij\ 

2)  Verfasser  überhaupt:  das  mfigen  mir 
doch  ja  trelTlichc  vnd  billich  kciserliche  lich- 
ter vnd  Schreiber  heissen.  auff  das  vermeint 
keiserl.  edict.  (1531).  Aij'';  da  haben  wir 
den  obersten  lichter  dieses  edicts.  ebend. 
Aiij* ;  der  lichter  dieses  blichlins,  widder  den 
meuchler  zu  Dresen.  (1531).  Aij*'. 

Dicliterei  (lichterey),  f.  erdichtuug:  ich 
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wil  meiner  lichlerey  vrsachcn  anzeigen »  da- 
mit jederman  greifle,  ob  ichs  erdichtet  habe, 
oder  ob  der  meuchler  recht  sage,  ebend.  ßj". 

BichtlDg  (tichtung),  f,:  die  natürliche 
spräche  ist  fraw  keyseryn,  die  geht  vber  alle 
subtile,  spitzige,  sophistische  tichlunge  {fein 
ausgesonnene  gedanken).  das  ander  leyl 
iDidder  d.  hyml.  prophelen,  (1525).  Jiij". 

lick^  dicke,  adj.  und  adv,,  crassw,  mhd, 
dicke  (Ben.  1,  323),  ahd.  dicchi,  Ihiki  (Graff 
5, 111),  nUl  dicht 2U  dihan  {vgl,  Grimm  gr. 
2,  18). 

1)  eigentlich,  von  bedeutendem  umfang, 
bedeutender  ausdehnung^  gegensalz  zu  dünn : 
vnd  sähe,  das  sieben  ehern  wuchsen  aus 
einem  halm  vol  vnd  dicke,  darnach  sähe  er 
sieben  dünne  vnd  versengetc  ehern  aufgehen, 
vnd  die  sieben  mager  ehern  verschlungen  die 
sieben  dicke  vnd  volle  ehern.  1  Mos.  41, 
5 — 7  ;  vnd  {Absalom)  reit  aufl  einem  maul, 
vnd  da  das  maul  vnler  eine  grosse  dicke  eiche 
kam,  behieng  sein  heubt  an  der  eichen. 
2  Sam,  18,  9;  ein  halle  mit  seulcn  vnd 
dicken  balcken.  1  kön,  7,  6;  dicker  hagel. 
weish.  5,  23;  äugen,  darauiT  so  dickes  feil 
gewachsen  als  kein  eichen  rinde  ist.  von  den 
Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Eij";  inn  des 
müssen  wir  leiden,  das  die  laus  jm  grinde 
sich  dicke  weide,  der  101.  psalm,  (1534). 
Jj''.  neben  maszbezeichnungen :  so  waren 
die  mauren  funffzig  schuch  dicke  {breit,  aus- 
gedehnt im  gegensatz  der  höhe  und  länge) 
vnd  zweyhundert  schuch  hoch,  der  prophet 
Habacuc.  (1526).  kij";  jre  mauren  machet 
er  aus  eitel  werckstücken ,  siebenzig  eilen 
hoch  vnd  dreissig  eilen  dicke.  Jud,  1,2; 
vier  fmger  dicke.  Jer.  52,  21.  bei  ver- 
gleichungen:  mein  kleinester  (inger  sol  dicker 
sein,  denn  meines  vaters  lenden.  1  kön. 
12.  10. 

2)  uneigentUch  und  bildlich:  on  das  er 
damit  seine  grobe,  fette,  dicke  gedancken 
anzeigt,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
i  iij^  dicke  obren,  die  nicht  hören :  verslocke 
das  hertz  dieses  volcks  vnd  las  jre  obren 
dicke  sein  vnd  blende  jre  äugen,  das  sie 
nicht  sehen  mit  jren  äugen ,  noch  hören  mit 
jren  obren,  noch  verstehen  mit  jrem  hertzen. 
Jes.  6,  10;  sihe  des  herrn  band  ist  nicht  zu 
kurtz,  das  er  nicht  helflen  könne,  vnd  seine 


obren  sind  nicht  dicke  worden,  das  er  nicl/t 
höre.  59,  1.  sich  dick  machen,  sich  brüsten, 
aufblasen:  {der  gottlose)  brüstet  sich  wie 
ein  fetler  wansl  vnd  macht  sich  fett  vnd  dick. 
Hiob  15,  27. 

3)  wenn  ein  rabi  dir  jnn  die  schüssel  für 
deiner  nascn  ihet,  dicke  vnd  dünne  {merda 
et  urina),  vnd  spreche,  da  haslu  einen  köst- 
lichen mandelbrcy,  so  müsteslu  sagen,  du 
hellest  dein  lebcnlang  keinen  bessern  brcy 
gessen.  vom  schemhamphoras.  (1543).  Cj''. 

4)  dick  e=  dicht:  es  sey  aber  ein  solcher 
Strauch ,  der  seer  schwinde  wechst  vnd  bald 
so  gros  wird ,  das  er  eine  hüllen  gibt  vnd 
dicken  schallen,  der  proph.  Jona.  (1526). 
Kiiij'*;  was  vnscrm  gesiebt  dick  vnd  finster 
ist,  als  holtz,  stein  vnd  ertz,  das  ist  eim  geist 
wie  ein  glas,  vom  abendmal  Christi.  { 1 528). 
k  j" ;  auÄr  den  bergen  wird  das  getreide  dick 
stehen,  p«.  72,  16;  ein  cederbaum  von 
schönen  eslen  vnd  dicke  von  laub.  Esech. 
31,  3;  schwarze  dicke  wolcken.  2  5am.  22, 
12;  dicker  staub.  Nah.  1,  3;  dicke  finster- 
nis.  weish,  19,  16;  ein  dicker  nebel.  Sir. 
43.  24. 

5)  von  flüssigen  dingen  gebraucht,  zähe, 
schwerflüssig,  dick  wie  schmehr.  ps.  119, 
70;  dickes  wasser  [aqua  crassa).  2  Macc. 
1,  20. 

6)  das  adv.  hat,  wie  in  der  altem  schriß- 
Sprache  und  in  der  spräche  des  Volkes  noch 
heute ,  bei  L.  auch  noch  die  bedeuiung  wm 
oft,  häufig,  doch,  wie  es  scheint,  nur  im 
anfang ,  später  nur  in  solchen  Schriften, 
deren  herausgäbe  L.  nicht  selbst  besorgte: 
das  er  dar  plicket  als  dick  {so  oß)  er  wil. 
eyn  geysllich  edles  büchlein.  (1516).  Aiij*; 
darumb  heissl  dis  kindlin  billich  ein  hell, 
weil  es  den  bösen  feind  so  offt  vnd  dick  ge- 
schlagen, hauspost.  Wittenb.  1545,  festldl 
11'';  es  wird  dick  vnd  ofil  crfaren.  Jen.  4, 
339";  man  ist  offt  vnd  dick  innen  worden. 
4.  349\ 

Dicke  f  f,  crassitudo :  färb ,  gestallt ,  ge- 
ruch,  schmack,  dicke  vnnd  weyche  vom  brod. 
antwort  deutsch.  fl522).  Dij\  ein  gespenst 
hat  Widder  färbe,  noch  dicke,  noch  lenge, 
noch  breite,  das  diese  wort  etc.  (1527). 
n  iiij" ;  seine  dicke  aber  war  ein  band  breit. 
1  kön,  1,  26. 
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mhd,  dicke  {Ben.  1,  323),  ahd.  diVrln 
[Graffb,  112.  113;. 

Me^  s,  der. 

§ieb|  m.  /ur:  slilels  (das  vieh)  jm  aber 
ein  dieb ,  so  sol  ers  seinem  herrn  bezalen. 
2  Jlfo«.  22,  12;  ein  dieb  ist  ein  schendlich 
ding.  Str.  5,  17 ;  jr  soll  euch  nicht  schetze 
samlen  aufT  erden,  da  sie  die  motten  vnd  der 
rost  fressen,  vnd  da  die  diebe  nach  graben 
vnd  Stelen.  Malih,  6,  19. 

Es  heiszt  wie  ein  dieb  kommen ,  wie  ein 
dieb  in  der  nacht,  d.  h,  plötzlich,  unerwartet : 
der  lag  des  herrn  wird  komen  wie  oin  dich 
in  der  nacht.  1  Thess.  5,  2.  2  Pet,  3,  10; 
so  du  nicht  wirst  wachen ,  werde  ich  vber 
dich  komen  wie  ein  dieb,  vnd  wirst  nicht 
wissen ,  welche  stunde  ich  vber  dich  komen 
werde,  offenb.  Joh.  3,  3. 

Sprichwort:  grosse  diebe  hengcn  die 
kleyncn  diebe.  von  kauffshandlung  vnd 
Wucher.  (1524).  Diiij'». 

mhd.  diep  (Ben.  1,  321),  ahd.  diup,  diop 
{Graff  5,  97),  goth.  |)iubs. 

Dieberei ,  /*.  mhd.  diebcric ,  die  handlung 
des  stehlens,  sowohl  der  einzelne  diehstahl 
als  die  häufige  Wiederholung  desselben:  aus 
dem  hcrlzcn  komon  arge  gedancken,  mord, 
chcbruch,  hurerey,  dicberey,  falsche  gezeug- 
nis.  Matth.  15, 19 ;  ablasz  ist  nit  ein  gothche 
Iriegerey,  szondernn  ein  hellisch,  tcuflelisch, 
ondchrislisch  Iriegerey,  dieberey,  reuberey. 
grund  vnd  vrsach.  (1520).  iiiij'';  an  dieser 
vnaussprechlicher  dieberey  vnd  reuberey  des 
gdls,  so  durchs  ablas  begangen  ist,  seid  jhr 
gnistlichen  alle  sampt  schuldig,  vermanung 
an  die  geistlichen.  (1530).   Biiij". 

Diebebnch^  n.  ich  wil  das  buch  ofTcnbar 
machen  für  aller  well,  das  (dasz  es)  ein  diche 
buch  vnd  lügenbuch  sey.  der  prophet 
Sacharja.  (152S).  Riij". 

Dlebhaus^  n.  Eisl.  1,  452*. 

Diebisch^  diebsch,  adj.  und  adv.,  furax, 
rapax,  zum  slehleji  geneigt:  eyu  solcher 
di(,'bscher  krelzmer  ist  der  bapst  auch,  von 
derbeicht.  (1521).  aiiij*;  verlogene diel»ische 
schälkin.  de  Wette  br.  5,  625 ;  der  haur  hat 
«;olir  diebisrho  n'fgel  an  i\o.n  fingern,  ebend. 
731.  man  sagt  vom  pfauwe,  dnsz  er  hab  ein 
cngclisch  gewand,  ein  diebischen  gang  vnd 
(eufelischen    gesang    (Sprichwort),     tischr. 


227**;  —  das  lieist  diebisch  gehandelt,  wenn 
man  einem  heimlich  sein  gut  abreisset.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Rij* ;  damit  ich 
das  meine  nicht  diebisch  gewinne,  eine  ein- 
f eltige  weise  zu  beten.  (1535).  Dij**. 

Dieblieb  ^  adv.  diebischer,  heimlicher 
weise:  er  wolt  dem  bapst  schuld  geben,  das 
er  gottes  ehre  dieblich  stele.  das  ander  teyl 
Widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Lij**.  — 
mhd.  dieplich,  chepliche  [Ben.  1,  325),  ahd. 
diupltcho  (Graff  5,  98),  heute  von  diebisch 
verdrängt. 

Diebsgesell^  m.  diebsgenosse :  deine  fUr- 
sten  sind  abtrünnige  vnd  diebs  gesellen. 
Jes.  1,  23. 

Diebstahl  (diebstal),  m.  wie  furtum  in 
doppeller  bedeutung. 

1)  die  handlung  des  stehlens:  so  ist  nu 
das  nicht  allein  ein  diebslal,  so  man  zu  nachts 
ynn  die  lieusser  bricht  vnd  eynem  das  seyne 
heymlich  bey  nacht  nympl,  sondern  ein 
yglicher  abbruch  odder  schade  der  da  ge~ 
schiebt  deinem  nehisten  am  gut.  ausleg.  der 
zehen  gepot.  (1528).  M6";  raub  vnd  dieb- 
staldergUtcr.  vonderwinckelmesse.  (1534). 
Fiiij'. 

2)  die  gestohlene  sache  selbst :  es  sol  aber 
ein  dieb  widerstatten ;  hat  er  nichts,  so  ver- 
keuff  man  jn  vmb  seinen  diebslal,  findet  man 
aber  bey  jm  den  diebslal  lebendig,  es  sey 
ochse,  esel  oder  schaf,  so  sol  ers  zwifellig 
wider  geben.  2  Mos.  22,  3.  4  ;  aber  wenn 
geben  sie  solchen  raub  vnd  diebslal  widder? 
von  der  winckelmesse.  (1533).  Aiij**. 

mhd.  diupstüil,  diupstMe  f.  {Ben.  2\  636), 
eine  Zusammensetzung  mit  dem  für  sich  ver- 
alteten slÄle,  släla  f.  (Ben.  2',  636.  Graff 
6.  669). 

Diebwilligj  zum  stehlen  geneigt:  die  dieb- 
willigen vnd  raubgyrigen  herren.  ein  brieff 
von  seinem  buch  der  winckelmesse.  (1534). 
Cij*. 

Dienen  I  servire,  mhd.  dienen  (Ben.  1, 
368),  ahd.  dionön  i  Graff  b,  91»,  v.  dio,  deo 
knerht,  sclave,  daher 

1)  ursprünglich  jemandes  knecht,  unter- 
gebener sein,  und  den  gegensatz  zu  lurr- 
schen  bildend:  es  mus  ja  alle  vernunlU,  auch 
wol  ein  kind  von  sieben  jaren  sagen,  das  ge- 
bieten  vnd    gehorsam    sein    sey  zweierlcy, 
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gleich  wie  auch  herrschen  vrid  dienen  zwei^r- 
leysind.  der  \0i. psalm.  (1534).  Mj'';zwey 
volck  sind  in  deinem  leihe,  vnd  zweierley 
leule  werden  sich  scheiden  aus  deinem  leihe, 
vnd  ein  volck  wird  dem  andern  vberlegen 
sein ,  vnd  der  grösser  wird  dem  kleinen  die- 
nen. 1  Mos,  2b,  23 ;  völcker  müssen  dir 
dienen  vnd  leute  müssen  dir  zu  fusse  fallen. 
27,  29 ;  ein  volck,  das  ich  nichl  kandle,  die- 
net mir.  2  Sam.  22 ,  44 ;  vnd  sollen  alle 
völcker  dienen  jm  [Nebucadnezar)  vnd  sei- 
nem son  vnd  seines  sons  son,  his  das  die  zeil 
seines  landes  auch  kome ,  denn  es  sollen  jm 
viel  vOkker  vnd  j^rosse  könige  dienen.  Jer, 
27,  7 ;  niemand  kan  zweien  herrn  (Uenen, 
entweder  er  wird  einen  hassen  vnd  ilen  an- 
dern lieben ,  oder  wird  einem  anhangen  vnd 
den  andern  verachten.  Mallh.  6,  24 ;  wenn 
dein  bruder  verarmet  neben  dir  vnd  verkeufTl 
sich  dir.  so  soltu  jn  nicht  lassen  dienen  als 
einen  leibeigen.  3  Mos,  25,  39.  nähere  be- 
slimmungen  werden  mit  praeposilion  hinzu- 
gefügt:  ich  wil  ihr  siben  jar  vmb  Rahel  deine 
jüngeste  tochter  dienen.   1  Mos.  29,  18. 

2)  ebenso  gotl,  Christo  dienen,  als  seine 
knechte ,  unterthanen  seinem  willen  gemäsz 
leben,  sich  ihm  hingeben:  dem  herrn  ewrm 
goit  sult  jr  dienen.  2  Mos.  23,  25 ;  darumb 
werden  zeichen  vnd  wunder  an  dir  sein  vnd 
an  deinem  samen  ewiglidi,  das  du  dem  herrn 
deinem  gott  nicht  gedienet  hast  mit  freude 
vnd  lust  deines  hcrtzen.  5  Mos,  28,  46.  47 ; 
vnd  du  mein  son  Salomo  erkenne  den  gott 
deines  valcrs  vnd  diene  jm  mit  ganlzeui 
hcrlzen  vnd  mit  wilhgcr  seelen.  1  chron. 
29,  9 ;  jr  wisset  wie  ich  alle  zeit  bin  bey 
euch  gewesen  vnd  dem  lierrn  gedienet  mit 
aller  demut  vnd  mit  vielen  ihrenen.  aposl, 
20,  18.  19;  Christo  dienen  vnd  gott  dienen 
bei>t  rurnemlich  bey  s.  Paulo  ein  ampt  lureu, 
das  Christus  yhm  befolhen  hat,  nemlich  das 
predigen ;  es  ist  ein  dienst  der  von  Christo, 
nicht  zu  Christo  gehet,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduent.  (152Sj.  0  5**. 

3)  den  gölzen  dienen,  sich  den  falschen 
göttem  ergeben:  bete  sie  nicht  an  vnd  diene 
jnen  nicht.  2  Mos.  20,  5 ;  das  sey  ferne  von 
vns,  das  wir  den  herrn  verlassen  vnd  andern 
gOltern  dienen.  Jos.  24,  10;  da  theten  die 
kinder  Israel  vbel  für  dem  herrn  vnd  dieneten 


Baaliu).  rieht.  2,  1 1 ;  Schemen  müssen  sich 
alle  die  den  bilden  dienen  vnd  sich  der  gOtzen 
rhümen.  ps,  97,  7. 

4)  der  sünde,  bösen  h'isten  etc.  dienen. 
ihr  sclave  sein:  das  wir  hinfurt  der  sunde 
nicht  dienen.  Rom.  6,  6 ;  denn  solche  dienen 
nicht  dem  herrn  Jhesu  Christo,  sondern  jrem 
bauche.  16,  18;  dienend  'den  lasten  vnd 
mancherley  woUüslen.   Tit,  3,  3. 

5)  menschen  dienen  ohne  gerade  im 
knechtsverhältnis  zu  ihnen  zu  stehen,  ihnen 
hilfreich,  gefällig  sich  erweisen,  beistand 
leisten :  diene  einem  narren  in  seiner  sache 
nichl.  Sir.  4,  32;  vnd  dienet  einander  ein 
jglicher  mit  der  gäbe,  die  er  empfangen  hat, 
als  die  guten  haushalter  der  mancherley  gna- 
den gottes.  1  Pet.  4,  10;  es  beweiset  auch 
die  erfarunge,  das  die  so  solchen  krancken 
dienen  mit  lieb,  andacht  vnd  ernst,  das  sie 
gemeyniglich  behütet  werden,  ob  man  für 
dem  sterben  fliehen  muge,  (1527).  Biiij*; 
vnd  sie  war  ein  seer  schöne  dirne  vnd  pflegt 
des  königs  vnd  dienet  jm.  1  kön.  1,  4;  aco- 
lylus  Ines  admissus  odder  licentiatus,  der  zu 
gelassen  war  vmb  den  altar  dem  priesler  zu 
dienen,  als  die  den  altar  zu  richten,  liecht 
vnd  kertzen  anzündeten  vnd  zur  messe  hulflen. 
von  der  winckelmesse,  (1534J.  Oiij\ 

6)  wozu  nützen,  gereichen:  du  redest  gern 
alles  was  zu  verderben  dienet,  ps.  52,  6; 
der  man  sucht  nicht  was  zum  friede  diesem 
volck,  sondern  was  zum  vnglück  dienet.  Jer. 
38,  4;  wo  zu  dienet  dieser  unral?  Malth. 
26,  8;  wir  wissen  aber,  das  denen,  die  golt 
lieben,  alle  ding  zum  besten  dienen.  Rom. 
8,  28 ;  die  bleUer  des  lioltzs  dieneten  zu  der 
gesundheit  der  beiden,    offenb.  Joh,  22,  2. 

Oieuer,  m.  minister,  servus,  knechl,  mhd, 
diener,  dienaerc  {Ben,  1,371):  da  macht 
sich  Mose  auflT  vnd  sein  diener  Josua.  2  Mos, 
24,  13;  vnd  der  kuabe  war  des  herrn  die- 
ner. 1  Sam,  2,  1 1  ;  mein  kind,  willu  gottes 
diener  sein,  so  schicke  dich  zur  aufechtunge. 
Sir.  2,  1 ;  da  für  halte  vns  jedennan ,  nem- 
lich für  Christus  diener  vnd  haushaher  vber 
gotles  geheimnis.  1  Cor.  4, 1 ;  wenn  Christus 
selbs  odder  seine  multer  itzt  etwa  kranck 
lege,  da  were  ein  iglicher  so  andechtig,  das 
er  gerne  diener  vnd  helfler  wolt  sein,  ob  man 
für  dem  sterben  fliehen  müge.    (1527).  Cj'. 
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Dienerin^  dieiierinne,  f.  gollcs  dienertn 
nennt  Paulus  die  obrigkeil:  willu  dich  aber 
nichl  fürchten  für  der  oherkcil,  so  ihue  gutes, 
so  wirslu  loh  von  derselhigen  haben,  denn  sie 
ist  goltcs  dienerin  (gollis  diencrynne.  von 
weltlicher  vherkeyl,  1523.  Cij').  Äöm.  13,  4. 
—  mAd.  dienerinne  [Ben,  1,  371). 

fienlich,  adv,  nützlich,  förderlich:  zu 
solches  grewlichs  weszens  besserung  dien- 
lich, an  den  chrislL  adel.  (1520.  verm. 
ausg,)  Eiij\  nach  Grimm  wtb,  2,  1114 
soll  das  ujort  erst  im  17.  jh,  vorkommen, 

Dienst^  m.  nach  den  verschiedenen  bedeu- 
tungen  des  dienens  in  mehrfacher  anwendung, 

1)  die  zur  Verehrung  gottes  vorgenom^ 
menen  handlungen,  übungeny  gebrauche,  die 
Verrichtungen  der  priesler ,  cultus :  so  bald 
man  goU  einen  dienst  soi  thun ,  so  feylet  es 
vherall  vnd  wil  yederman  verhungern,  vber 
da^  erste  buch  Mose.  (1527).  Kkiiij';  vnser 
vieh  soi  mit  vns  gehen  vnd  nicht  eine  klawc 
da  binden  bleiben,  denn  von  dem  vnsern 
werden  wir  nemen  zum  dienst  vnsers  goltcs 
des  herrn.  2  Mos.  10,  2G;  vnd  wenn  jr  ins 
land  komet,  das  euch  der  herr  geben  wird, 
wie  er  gcredt  hat,  so  haltet  diesen  dienst. 
12,  25;  die  kleider  des  ampts  zum  diensl 
im  heiligen.  35,  19;  es  kompt  aber  die  zeit, 
das  wer  euch  tödtri  wird  meinen,  er  thu 
goit  einen  dienst  dran.  Joh.  16,  2. 

2)  die  zu  gunsten,  zum  nutzen  ei^ies  an- 
dern freiwillig  übernommenen  handlungen, 
leistungen,  eine  gefälligkeit,  wohlthat:  wer 
sich  der  meyjmng  beschnytte,  wie  er  seyn 
bar,  bartt  odder  hult  beschnytte,  yemand  zu 
liebe  vnd  dienst,  der  tbcl  kein  sunde.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc,  ( 1 522). 
Zzj'';  demnach  haben  die  sacraments  feinde 
nicht  vrsache  zu  rhUmen  als  Iheten  wirs  jnen 
zu  willen  vnd  dienst,  das  wir  die  eleuation 
fallenlassen,  kurtz  bekentnis.  (1544).  Gij"; 
es  soi  wissen  yderman,  das  ehr  (er)  mir  kvy- 
nen  dienst  dran  thut.  szo  er  die  freuelisch, 
ketzerisch,  lugenhuU.ige  bulle  verachte. 
Widder  die  bullen  des  endchrists.  (1520). 
Aij'' ;  anfl'  das  ich  meinen  einfelligen  Dt^id- 
sclien  einen  dienst  dazu  thu,  wil  ich  kilrlz- 
lieh  anzeigen  die  landschafU  vmb  .lenisalem 
od.ler  Jiida  gelegen,  der  prophet  Jesaia. 
(152S).  ij';   was  der  filrst  wil,  das  spricht 


der  richler,   das  er  jm  wider  einen  dienst 
thun  soi.  Micha  7,  3. 

3)  arbeiten  und  leistungen,  zu  denen  man 
in  folge  eines  abhängigen  Verhältnisses  ver^ 
bunden  ist:  das  worllin  mess  heist  auf! 
ebreisch  souiel  als  einen  «ins  odder  fron- 
dienst,  wie  ein  bawr  odder  lehenman  seinem 
herrn  seine  mess,  das  ist  seinen  geburlich 
zins  oder  diensl  bringet,  summa  des  christl. 
lebens,  (1533).  Aiiij";  gleich  wie  den  leuten 
geschieht,  die  mit  fronen  vnd  dienslen  so  zu 
plagt  werden,  der  proph.  Uabacuc,  (1526). 
kiiij'*;  vnd  man  setzte  fronuögte  vber  sie,  die 
sie  mit  schweren  diensten  drucken  sollen. 
2  Mos,  1,11;  aber  die  Kgypler  handelten 
vns  vbel  vnd  zwungen  vns  vnd  legten  einen 
harten  dienst  aufT  vns.  5  Mos,  26,  6. 

4)  dienst  *=  amt:  eyn  iar  odder  zwey 
eynen  %ollt  odder  mangelll  gebe,  bis  ybn  gott 
mit  eym  dienst  beriete,  originalbr. v.J.  1 526 
im  gesamtarchiv  zu  Weimar. 

5)  gleich  wie  jr  ewre  glieder  hegeben 
habet  zu  dicnste  der  vnreinigkeit  vnd  von 
einer  vngerechtigkeit  zu  der  andern,  also  be- 
gebet auch  nu  ewre  glieder  zu  dienste  der 
gercchtigkeit.  Mm,  6,  19, ''dann  auch  die 
creatur  frey  werden  wird  von  dem  dienst  des 
vergenglichen  wesens.  8,  21. 

mhd.  dienst,  dienest  m.  und  n,  (Ben.  1, 
371),  ahd,  dionost  n.  (Graff  b,  93). 

Dienstag)  m.diesMartis,  schrieb  L.immer 
dinstag,  z.  b,  sint  dinslags  kein  leyche  noch 
krancker  erfunden  ist.  originalbr.  v.j.  1 535  tm 
^e^.  archivzu  Weimar N.pag.  109H42.1.e. 

Dienstarbeitj  f,  knechlsarbeit:  der  erste 
tag  soi  heilig  vnler  euch  heissen,  da  jr  zu- 
samen  kompt,  da  solt  jr  keine  diensterbeit 
thun.  3  Mos,  23,  7.  8.  21.  25  u,  s.  w.  von 
L,  selbst  in  der  randgl,  zu  3  Mos.  23,  7 
erklärt:  das  sind  die  werck,  so  man  an  den 
werckellagen  thut,  narung  zu  suchen,  da 
man  gesinde  vnd  vieh  zu  braucht. 

Dienstbar,  zum  dienst  verpflichtet,  unter- 
thänig,  gehorsam:  dein  same  wird  ein 
frembdiing  sein  in  einem  frembden  lande  vnd 
sie  werden  jndienslbarroachen.  apost.gesch. 
7,  6 ;  der  grussest  soi  dienstbar  werden  dem 
kleinen.  9,  12;  welche  aber  gleubige  herrn 
haben ,  sollen  die  selbigen  nicht  verachten 
(mit  dem  schein)  das  sie  brUder  sind,  son- 
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(lern  sollen  viel  mehr  dienslbar  sein.  1  Tim, 
6,  2 ;  sind  sie  (die  enget)  nicht  alle  zu  mal 
dienstbare  goisler,  ausgesand  zum  dienst  vmb 
der  williMi ,  die  ererben  sollen  die  seligkeil? 
Hebr.  1.  14.  —  mhd.  dienestbaere  {Ben,  1, 
372)  nät  der  bedteulung  zum  dienst  tüchtig. 
—  von  dienstbar  das  hei  Grimm  fehlende 
gleichbedeutende  dicnstberig:  den  gantzen 
viubkreis  der  erden  dienstperig  zu  machen. 
kleglich  ansuchen  der  fünff  niederösler- 
reichischen  lande  etc.  (1540).  biiij\ 

iicnsl barkeit  j  f,  unterlhänigkeit ,  unter- 
würßgkeil,  abhängigheit,  vnd  wegertcn  sich 
zu  hören  vnd  gedachten  aucli  nicht  an  deine 
wunder,  die  du  an  jnen  thatesl,  sondern  sie 
wurden  halstarrig  vnd  wurlTen  ein  heubt  aufT, 
das  sie  sich  wendeten  zu  jrer  dienslbarkeit 
in  jrer  vngedult.  Neh,  9,17;  disze  tz wo 
widderstendige  rede  der  frcyheyt  vnd  dienst- 
parkeyl  zuuornehmen  sollen  wir  gedencken, 
das  eyn  yglich  Christen  mensch  ist  Izweyerley 
natur.  von  der  freiheit  einisz  Christen  men- 
sehen.  (1520).  Aij'-. 

dienslbttc  ^  m.  famulus,  diener :  ehehalt 
oder  dienstbot.  hauspost,  WiUemb.  1545, 
winterteil  52" ;  man  fmdct  solcher  ehehnllen 
oder  dienstboten  secr  wenig,  ebend.  51^ 

Dienstgeld^  n.  salarium^  sold:  fragt  man 
obs  recht  sey,  das  einer  sold  ncme  odder 
(wie  sie  es  nennen)  dienstgelt  odder  mangelt. 
ob  hriegsleule  elc,  (1527).  Eiiij". 

Viessthaftig,  dienstfertig,  dienstbeflissen, 
mhd,  dienesthaftec  {Ben,  1,  372):  lasset 
ewern  glawben  herfur  brechen  für  den  leut- 
len,  das  er  dienslhafTtig,  schefflig,  kreflTlig  vnd 
theltigsey.  die  ander  ep,  Petri,  (1524).  bij^ 

Diensthaus ^  n.  domus  servilulis  [Frisch 
1,  196'),  so  wird  im  a.  lest.  Egyplen  das 
diensthaus  der  Israeliten  genannt.  2  Mos, 
13.  3.  20,  2.  5  Mos,  5,  6;  Jer.  34,  13. 

Dienstkneclit^  m.  servus:  das  {die  gott 
um  eignen  nutzens  willen  loben)  sein  cylell 
nieszling  vnd  midlinge,  dienstknecht  vnnd  nil 
kynder,  frembdling  vnnd  nit  erben,  das  ma- 
gnifical.  (1521).  ciiij";  es  ist  besser  das  du 
ein  handwerck  lernest,  denn  das  du  ein  dienst- 
knecht werdest,  ausleg.  der  ep,  vnd  euang, 
vom  aduent  etc,  (1528).  Jj''. 

Dienstlich^  adj.  und  adv,  1 )  dienstbereit, 
dienstbeflissen:  wo  Adam  darynne  {im  stände 


der  Unschuld)  blieben  wcre,  heU  er  auch 
solche  kinder  gezeuget,  ynn  wilchen  kein 
böse  lusl  gewesen  were,  sontlern  weren 
yederman  freundlich  vnd  dienstlich  gewesen. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Fiiij*; 
wie  freundlich  empfehet  die  {Rebehka)  den 
frembdcn  knecht,  wie  willig  vnd  dienstlich 
beut  sie  sich,  das  sie  yhm  dienet  nach  aller 
notturfft.  ebend.  Ffij**. 

2)  dienlich,  nützlich,  heilsam:  zu  heil  ge- 
meiner Christenheit  dienstlich ,  nollig  und 
nutzlich,  de  Wette  br.  2,  337  ;  dieses  sollte 
ein  weg  sein ,  der  zum  frieden  dienstlich 
were.  ebend.  4,  483. 

mAd.dienesllfch,  dieneslliche  (0e?i.l,372). 

Dienstl^eli^  n.  gefängnis  wo  man  dienen 
musz:  Christus  königreich  wiltu  vns  geben 
vnd  lesst  vns  gen  Babylon  mitten  ynn  das 
dienstloch  treiben,  der  proph.  Habaeue, 
(1528).  nij\ 

Dienstmagii^  f.  andlla :  alma  (heiszt)  ein 
magd  die  noch  keyn  man  batt,  nicht  wie  eyn 
dienst  magd,  sondern  die  noch  eyn  krnntz 
trogt,  das  Jhesus  Christus  ein  gebomer  Jude 
«ey.  .fl523).  öiiij*;  das  ist  aber  bey  vns 
nicht  scilzam,  das  einer  dem  andern  sein 
knecht  oder  dienslmngd  abspannet,  deudsch 
catechismus,  (1529).  Liiij'*;  so  ist  eine 
christliche  gemeine  nicht  des  ofTicials  dienst- 
magd.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Jiij^ 

Dienstseiiaft ,  f.  knechtschaß,  servilus: 
dawider  aber  lehnen  sich  nu  aulT  die  aller 
gelerlesten  vnd  besten  Christen  (wie  sie  sich 
bedüncken  lassen),  die  der  natur  vnd  eigenem 
willen  den  zäum  zu  lang  lassen  vnd  dieses 
nennen  freyedienslschiifllj:  olles.  JEts/.  1,1 13'. 

Dienstwrrk,  n.  dienstarbeit,  var.  zu  3  Mos. 
23,  7.  8.  21.  25.  28.  35.  36. 

DleHstzanm,  m.  1  Sam,  8,  1  bildliche 
bezeichnung  der  Stadt  Galh ,  die  als  grenZ' 
feste  dazu  diente ,  die  benachbarten  länder 
im  zäum  zu  halten,   vgl,  l  chron.  19,  t. 

Dieser^  iliesc,  dies,  pron,  demonstr.  hie, 
haec,  hoCj  mhd.  diser  {assimiliert  dirre), 
ilisiu.  (liz  {Ben.  1,  366),  ahd.  dös^r,  dCsiu, 
diz  [Graff^,  72). 

/.  Was  die  bei  L.  erscheinenden  ver- 
schiedenen  formen  betrifft^  so  schrieb  er  bis 
gegen  das  Jahr  1524  in  der  reget  diszer, 
disze,  {einzelne  drucke  bieten  aticA  disser. 


DIESER 


439 


DIESER 


disse) ,  z.  b.  diszer  arlickel  ist  falsdi.  eyn 
vrteyl  der  Iheologen  Izu  Parisz.  (1521). 
Ciiij'*;  disze  appellation.  appetlalion.  (1520). 
Aüj"*;  dissc  laslcrbuUe.  tcidder  die  bullen 
des  endchrists.  (1520).  B5'';  nach  ahgaiig 
diszcs  aufTsalzes.  originalbr.  v.  j,  1517  im 
gesamlarchiv  zu  Weimar,  N,  108.  4  1 ;  diszc 
schetzung.  ebend.;  ynn  diszein  fall,  originalbr. 
v.J.  1523  im  ges,  arch,  zu  Weimar,  0,  pag. 
74.  FF,  2.  später  begegnet  nur  dieser,  diese : 
dieser  geysl.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
Propheten. {\b2D),  Aij**;  dieser Iciiflel.  ebend. 
Bj'*;  diese  donneraxt.  ebend.  Gij";  diese  ge- 
ineinschafll.  ebend,  Giij".  so  auch  in  der 
bibel. 

Das  neutr,  lautet  anfangs  noch  häufig 
dilz:  dilz  isl  villeichl  noch  zu  frisch  vnd  vn- 
gchorel  ding,  an  den  christl,  adel,  (1520). 
Jiiij'';  dilz  geschlechl  wirt  nichl  vorgehen 
bisz  das  alles  geschieht  (Luc,  21,  32).  aus- 
leg.  der  ep,  vnd  euang.  des  aduents,  (1522). 
Mij^;  dilz  arm  voick.  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang,  vom  christag,  (1522).  Eiiij^;  dilz 
geschenck.  bulla  cene  domini.  (1522).  Aiij*'. 
seit  1523  nur  disz,  dis:  disz  capitel.  das  7. 
cap,  s.  Pauli  zu  den  Corinlhem.  (1523). 
Aij";  disz  gepoll.  ebend.  Bij**;  disz  worll. 
ebend.  Biij" ;  disz  euangelion.  das  Jhesus 
ein  gebomer  Jude  sey.  (1523).  Aiiij**;  dis 
sluck.  das  ander  teyl  widder  d,  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Ciij\  häufig  in  der  bibel. 
selten  dises :  befelh  dises  alles  ynn  e.  c.  I.  g. 
gnedigs  bedencken.  originalbr,  v,  j.  1526 
im  ges.  archiv  zu  Weimar  {de  Wette  br. 
3,  26). 

JI.  bedeutung  und  Stellung. 

1 )  es  bezeichnet  einen  gegenständ  so  ge- 
nau,  als  wenn  man  gleichsam  mit  fingern 
auf  ihn  wiese  (Adelung):  das  heist  ein 
pronomen,  wenn  esauffein  sonderlichs  zeiget, 
gleich  als  gcgcnwcrligs  vnd  dasselbige  von 
allen  andern  scheidel ...  als  wenn  man  sagl 
'dieser  man  ist  frum,  diese  fraw  ist  zUchtig, 
dis  brod  ist  schön^.  vom  abendmal  Christi, 
(152S).  mü}^;  deinem,  samen  wil  ich  dis 
land  geben.  1  Mos.  12,  7 ;  sihe  ich  hab  auch 
in  diesem  stück  dich  angesehen.  19,  21.  das 
dazu  gehörige  substantivum  kann  auch  weg^ 
bleiben:  wer  sind  diese  bey  dir?  33,  5; 
was  soll  vns  dieser  helfien?  1  Sam,  10,  27  ; 


anlworleslu  nichts  zu  dem,  was  diese  wider 
dich  zeugen?  Matth.  26.  62. 

2)  bezieht  es  sich  auf  einen  Zeitraum,  so 
heiszt  es  gegenwärtig:  wir  haben  gesündiget, 
mache  es  nur  du  mit  vns,  wie  dirs  gefellet, 
allein  errette  vns  zu  dieser  zeit,  rieht.  10, 
15;  so  wil  ich  morgen  vmb  diese  zeit  meine 
knechte  zu  dir  senden.  1  kön.  20,  6 ;  herr, 
las  jn  noch  dis  jar.  Luc,  13,  8;  vnd  legten 
grosse  steine  für  der  hole  loch,  die  sind  noch 
auff  diesen  lag.  Jos.  10,  27  ;  (der  herr)  ver- 
warfT  sie  auch  nichl  von  seinem  angesichl 
bis  auir  diese  stund.  2  kön,  13,  23;  wer 
vmb  jn  hadderl  der  sol  dieses  morgens  ster- 
ben, rieht.  6,  31;  (er)  worfToll  diese  nacht 
gerslen  aufi*  seiner  lennen.  Ruth  3,  2. 

3)  seine  stelle  hat  es  vor  dem  subst., 
ebenso  steht  es  vor  dem  dazu  gehörigen  ad- 
jectivum,  welches  dann  die  schwache  ßexion 
verlangt,  doch  läszt  L.  auch  die  starke  form 
folgen:  zu  aller  dieser  mechliger  band.  bMos. 
34,  12;  dieser  todter  hund.  2  Sam.  16,  9; 
dieser  bOscr  llaman.  Esther  7,6;  dieser 
giffliger  hohmul.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang, 
vomaduent.  (1528).  Pp3''. 

A)  des  nachdrucks  wegen  wird  es  auch 
manchmal  vor  das  stark  flectierle  posseS' 
sivum  gestellt:  e.  k.  f.  g.  wollen  diese  meine 
schrifll  für  manlel ,  hembd  oder  rock  hallen. 
originalbr.  v.  j.  1537  im  ges.  archiv  zu 
Weimar  0.  pag.  143.  EEE.  9.;  denn  wer- 
den zu  mir  erab  komcn  alle  diese  deine 
knechte.  2  Mos.  11,  8;  gehe  hin  in  dieser 
deiner  krafil.  rieht.  6,  14;  da  kam  der  zorn 
vber  Juda  vnd  Jerusalem  vmb  dieser  jrer 
schuld  willen.  2  chron.  24,  18;  nach  die  en 
seinen  wercken.  Neh.  6,  14. 

5)  es  steht  am  ende,  wenn  es  sich  auf 
etwas  bezieht,  d<is  berichtet  werden  soll :  die 
söne  Noah,  die  aus  dem  kästen  giengen,  sind 
diese,  Sem,  Uam,  Japhelh.  1  Mos.  9.  18; 
aber  die  grentze  gegen  dem  abend  sol  diese 
sein.  4  Mos.  34,  6 ;  die  meinung  ist  aber 
diese,  das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  pro' 
pheten.  (1525).  Aiij". 

6)  im  gegensatze  zu  jeuer:  es  war  aber 
ein  finster  wolcken  vnd  erleuchtet  die  nacht, 
das  sie  die  gantze  nacht,  diese  vnd  jene,  nicht 
zusamen  komen  kundlen.  2  Mos.  14.  20; 
teilet  das  lebendige  kind   in  zwey  teil  vnd 
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gol)l  dieser  die  hclirie  vnd  jener  die  helffte. 
I  Aö/i.  3,  25;  wer  etwas  redet  wider  den 
lieiügen  geisl,  dem  wirds  niclil  vergeben  we- 
der in  dieser  noch  in  jener  well.  MaUh.  1 2, 
32 ;  dis  soll  man  tliun  vnd  jenes  nicht  lassen. 
23,  23;  {die  vernunß)  fehel  dis  vnd  jenes 
an ,  d.is  sie  der  bosheil  steure  vnd  wehre. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslem  etc. 
(1541).  y5'';  das  dich  hapst  dis  vnd  jenes 
hestehe.  wider  das  hapslum  zu  Rom.  ( 1  545). 
Tj'.  vgl.  der  /,  \,  b. 

7)  das  neulr.  dies,  wie  das  demonstrative 
das,  auf  masc.  und  fem.,  auf  sing,  und  pl. 
bezogen:  dis  ist  der  Slam  des  vaters  Elam. 
1  chron,  4,  3 ;  dis  ist  eine  grosse  stad.  1  Mos. 
10,  12;  dis  sind  die  Fürsten  der  llorilen. 
36,  29. 

Diesmal  (dilzmal,  dismalj,  adv.  nunc,  hac 
vice:  das  sey  ditzmal  gnng.  an  den  chrisll. 
adel.  (1520  verm,  ausg.)  AI  5'';  das  sey 
diszm.-il  gnug  gesagt,  dasmagnißcal.  (1520). 
hiiij" ;  ich  wil  anders  dis  mal  alle  meine  plage 
vher  dich  selbs  senden.  2  3ios.  9,  1 4  ;  ver- 
gebt mir  meine  sunde  dis  mal  auch.  10,  17. 
mit  vorangehendem  auf:  sihe,  ich  wil  die 
einwoner  des  landes  aufT  dis  mal  verschleu- 
dern. Jer.  10,  18;  aber  das  hat  sein  be- 
scheid,  dasz  nichts  draus  wird  auf  dieszmal 
(originalbr.  dis  mal),  de  Wette  hr.  3,  76. 

Dicsseit  (disseit),  adv.  auf  dieser  seile,  im 
gegensatx  von  jenseil;  das  folgende  subst. 
steht  gewöhnlich  im  gen.,  selten  im  dat. : 
die  zwey  (sacramente)  seynd  bedeut  durch 
das  rote  mehr  vnd  Jordan  vnd  durch  die  zwey 
lender  yhensl  dem  Jordan  vnd  disseyl  des 
Jordans,  eyn  sermon  von  dem  hochwirdigen 
sacrament.  (1519).  cj";  disseid  des  Jordans. 
4  Mos.  32,  19;  disseid  der  kindcr  Israel. 
Jos.  22,  11;  disseid  des  wassers.  1  kön.  4, 
24;  disseid  dem  Jordan.  Jos.  22,  7. 

DiesseitSi  dasselbe,  mit  angehängtem  ge- 
nitivischem s:  vnd  die  Philister  stunden  aufl' 
einem  berge  jenseids  vnd  die  Israeliter  au(1 
einem  berge  disseids.  1  Sam.  17,3;  dis- 
seidsden  wassern  des  Morenlandes.  Jes.  18,  l. 

Hietrifh  (dielerich),  m.  ein  Schlüssel,  der 
alle  Schlösser  schlieszt:  wir  halten  ein  la- 
lerne  vnd  einen  dietrich  mit  vns,  brachen 
yhm  ynn  das  alter  heymlichst  kemerlin  vnd 
schlössen  alle  kästen  vnd  laden  auff.  das  diese 


wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  eiij'*; 
der  bapst  macht  aus  solchen  schlüsseln  zween 
dietrich  zu  aller  könige  krönen,  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Jiiij**;  falsche 
dietriche.  wider  Hans  Worst.  (1541).  Ej"; 
da  doch  der  lext  redet  von  schlüsseln  vnd 
Vergebung  der  Sünden,  so  bringet  der  bapsl 
seinen  dielerich.  tischr.  375''. 

vermuthungen  über  den  Ursprung  des 
namens  s.  Grimm  wtb.  2,  II 4 5. 

Dieweil^  adv.  mhd.  die  wlle,  ahd.  dia 
wila,  so  auch  bei  L.  in  der  rcgel  der  artikel 
noch  unangeschoben. 

\)  quia,  quoniam,  weil:  sihe,  die  wcd 
dein  knecht  gnade  funden  hat  für  deinen 
nugen,  so  wolleslu  deine  barmhertzigkeit 
gros  machen.'  1  Mos.  19,  19;  die  frembd- 
lingcn  soll  jr  nicht  vnlerdrücken ,  denn  jr 
wisset  vmb  der  frcmbdlingen  hertz ,  die  weil 
jr  auch  seid  frembdlinge  in  Egyptenland  ge- 
wesen. 2  Mos.  23,  9;  die  weyl  ich  sähe, 
das  yhm  (dem  römischen  hof)  nit  zu  hellTen, 
kost  vnd  mühe  vorloren  wäre,  hab  ich  yhn 
voracht.  eyn  sendbrieff  an  bapst  Leo  X. 
(1520).  Aiiij'*;  es  ist  myr  zcu  vill  das  e.  f.  g. 
szo  weyl  ynn  meynn  sache  vnnd  mühe  ge- 
zcogenn  wirt,  die  weyl  aber  die  not  vnnd 
gott  szo  fuget,  bin  ich  e.  f.  g.  wolt  myrs  zcu 
gnadenn  vor  gute  habenn.  originalbr,  v.  J. 
1519  auf  der  bibliothek  zu  Gotha  cod.  chart. 
379  fol.  2  (de  Wette  br.  1,  207). 

2j  so  lange  als,  während  dem,  unter- 
dessen: die  w*cil  Mose  seine  hendc  empor 
hielt ,  siegle  Israel.  2  Mos.  17,  11;  Jona 
schleirt  aber  die  weyl  vnden  ym  schiff,  der 
prophet  Jona.  (1526).  Kii";  gott  Ihut  die 
äugen  zu  vnd  regiret  als  kenne  er  Jacob  nicht, 
das  er  das  selbe  volck  so  lange  lesscl  gehen 
vnd  dioweil  Esau  empor  hebt,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Nnj"';  wer  predigt  die 
weil  den  Christen ,  so  lange  bis  solcher  spall 
geschlichtet  vnd  verglichen  werde?  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Hij\ 

lligBÜät^  /*.  würde:  drumb  ist  seine  {des 
bapstes)  dignilet,  herrligkeit  vnd  maiestet  in 
Verachtung  komcn.  li^rfir.  369''. 

Dill^  m.  anethum,  L  ü\\  mhd.  tille  {Ben. 
3,  37),  ahd.  lilli.  lill.i  (iraflf  5,  400).  Matth. 
23.  23. 

Dillen^  s.  Idlen. 
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Bin^  (dinck),  n.  ens,  res,  sacke,  mhd.  dinc 
(Ben.  \,  332).  ahd,  ding  {Graffb,  176. 
der  pL  lauiel  bei  L.,  zumal  im  anfang,  ößer 
dinger:  der  ablas  isl  nicht  gelioten,  auch^ 
nicht  geraten ,  sunderil  von  der  dinger  tzall, 
die  Izu  gelaszen  vnd  erleuhl  werden,  eynn 
sermon  von  dem  ablasx  vnnd  gnade,  (1518). 
Aiij  ;  orkenlnisz  der  leiplichen,  sichtigen 
dinger.  das  magnifical.  (1520^  bij*^;  wer 
da  schlefn,  der  sihet  noch  empßndt  der  dinger 
odder  giilter  kcynsz,  die  aiifT  der  wellt  vnil 
vmb  yhn  her  sind,  ausleg,  der  ep,  vnd  euang. 
des  aduents.  il522).  Aiij*;  vnd  die  men- 
schen werden  vorschmachten  für  fnrchle  vnd 
für  warton  der  dinger,  die  komeh  soll^^n  aufT 
Orden.  Luc.  2\,  26. 

1  j  sieht  es  in  der  weileslen,  unbegrenzten 
bedeutung ,  so  ist  der  pl.  gewöhnlich ,  dem 
in  der  regel  noch  all  zugesetzt  wird:  alle 
din^  sind  mir  vhergehen  von  meinem  vater. 
Alatlh.  11,  27;  nach  dem  fursatz  des,  der 
alle  ding  wircket  nach  dem  rat  seines  willens. 
Ephes,  1,11;  vnd  trogt  alle  ding  mit  seinem 
kroflligen  wort.  Hebr,  1 ,  3 ;  jr  kinder,  seid 
gehorsam  den  eitern  in  allen  dingen.  Coloss. 
3.  20 ;  zum  drillen  ist  oyn  weyh  geschaflen 
dem  man  tzu  eynem  geselligen  hfllflon  yn 
allen  dingen,  eyn  sermon  von  dem  elichen 
standt.  (1519).  Aij^ ;  also  hat  er  nii  die  liehe 
gopreisel  vher  alle  ding,  so  anff  erden  mögen 
genennet  werden.  etUich  schöne  predigten, 
(1533).  Eiij'';  wir  sollen  golt  vher  alle  ding 
fürchten,  heben  vnd  vertrawen.  Jen.  8,  383'. 
es  kann  aber  auch  der  sing,  bei  all  stehen : 
er  hat  mir  gegeben  gewisse  erkentnis  alles 
dinges.  weish,  7,17;  die  seele  kan  allis 
dings  emperen  on  das  wort  gottis.  von  der 
freyheyt  eynisz  Christen  menschen,  ( I  520). 
Aiij*.  ebenso  wenn  eine  Vielheit  bezeichnet 
wird:  des  dings  war  gnug  zu  allerley  werrk 
<las  zu  machen  war.  2  Mos.  3G,  7  y  es  ist 
viel  guts  dinges  drinnen,  die  Weisheit  Salo- 
monis.  (1529).  Aiij'*;  es  wil  mir  jtzt  zu  viel 
dings  zufallen,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).   Diij\ 

2)  die  bedeutung  wird  eine  bestimmtere 
durch  ein  zugefügtes  adjectivum  oder  eine 
hinweisung  auf  ein  ereignis,  eine  handlung, 
einen  ztistand:  solch  peichl  dz  allerheilsamst 
dinck  isl.    eyn  vnterricht  der  beichtkinder. 

DiETZ  Wörtarbach. 


(1521).  a  iiij'' ;  sihestu  wie  fein  ding  es  ist, 
sich  so  mit  buchstaben  flicken  vnd  pletzen. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  eij";  was 
ist  das  böse  ding,  das  jr  thut,  vnd  brecht  den 
sabbather  lag?  Neh,  13, 17;  da  ward  Daniel 
solch  verborgen  ding  {der  Iraum  Nebucad' 
nezars)  durch  ein  gesichl  des  nachts  offen- 
bart. Dan.  2,19;  gleubt  jr  nicht,  wenn  ich 
euch  von  jrdischen  dingen  sage ,  wie  würdet 
jr  gleuben ,  wenn  ich  euch  von  himelischen 
dingen  sagen  würde.  Joh.  3,  12. 

3)  mit  einem  possess,  pron.,  das  was  einen 
betrifft,  angeht,  was  einer  treibt,  thut :  sechs 
tage  sollu  erbeiten  vnd  alle  dein  ding 
{randgl.  das  ist  was  du  zu  thun  hast)  be- 
schicken. 2  Mos,  20,  9 ;  vnd  raeynen  vnser 
ding  mdsse  recht  sein.  ep.  sanct  Petri  ge» 
predigt.  (1523).  Gij";  also  gründen  sie  alle 
yhr  ding  nit  allein  mit  yhren  eygen,  erlichten 
Ingen,  sondern  auch  mit  vorkerung  des  gott- 
liclien  Worts,  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers,  (1521).  Diij";  so  sind  sie 
alle  die  aus  wcrcken  sind,  die  yhr  ding  allein 
wollen  für  recht  gehalten  haben,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  xj";  ists  gut  zu 
mercken,  warumh  sie  so  rhümen,  poltern, 
brangen  vnd  pochen,  als  sey  yhr  ding  gewis. 
vom  abendmal  Christi,  ( 1 528).  s  iij'* ;  das  jr 
ding  solt  so  gar  nichts  sein  vnd  allein  die 
blosse  huter  gnade  für  gott  gelten ,  das  mus 
kelzerey sein.  derWl.psalm,  (1530).  Fj". 

4)  ein  ding,  aliquid:  sihe,  ich  thu  ein 
ding  in  Israel,  das  wer  das  hören  wird,  dem 
werden  seine  beide  obren  gellen.  1  Sam.  3, 
11;  zorn  ist  ein  wütig  ding,  spr,  27,  4; 
hegen  (lügen)  ist  dem  menschen  ein  schend- 
lich  ding.  Sir.  20,  28;  es  ist  ein  kurtz  vnd 
mOhoselig  ding  vmb  vnser  leben,  weish.  2, 1  ; 
ilas  isl  ein  köstlich  ding,  dem  herrn  dancken . 
ps.  92,  2;  das  kan  man  aber  nicht  leucken, 
das  keuflen  vnd  verkeuffen  eyn  nottig  ding 
ist.  vonkauffshandlung  vnd  wucher,  ( 1 524 ). 
Aij*";  die  ehe  ein  eusserhch  welllich  ding  ist. 
von  ehesachen.  (1530).  Aij". 

5)  kein  ding,  nichts:  vnd  er  nam  sich  keins 
dings  an.  1  Mos.  39,  6;  bei  gott  ist  kein 
ding  vnmüglich.  Luc,  \,  37. 

6)  ^\n  ding  «>  einerlei:  ein  bischofP  vnd 
pfarr  ist  ein  ding  bey  sanct  Paul,  an  den 
christlichen  adel.  ( 1 520).  Giiij" ;  vor  grosser 
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dolheil  meynet  er  heubl  vnd  herr  sey  ein 
ding,  von  dem  bapstum  zu  Rome.  ( 1 520).  Üij^ 

7)  guter  dinge  sein,  vergnügt,  fröhlich 
sein:  vnd  bringen  einander  mumschenz  vnd 
sind  guler  ding,  de  Welle  br.  5,  792;  vnd 
wenn  sie  vbel  thun,  sind  sie  guler  ding  drüber. 
Jer.  11.  15. 

ftisgcn^  mielhen,  für  lohn  in  dienst  neh^ 
men,  bei  L.  noch,  wie  in  der  älteren  spräche, 
schwache  flexion :  durcb  den  bausva^er,  der 
erbeiler  ynn  seinen  weiugarlen  dinget,  vom 
abendmal  Christi.  (152S).  aüj**;  vnd  dazu 
wider  euch  dingelen  den  Bilcam.  5  Mos.  23, 
4;  sihe,  der  könig  Israel  bat  wider  vns  ge- 
dinget die  künige  der  Hethiter.  2  kön.  7,  6; 
da  kams  erfUr,  das  bisschofT  Albrecbt  diesen 
Delzel  gedinget  hatte,  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Lij^;  vnd  haben  als  die  gedingte 
knechte  nerlicb  yhr  brol  dauon.  Burk- 
hardt  briefw.  198. 

mhd.  dingen  (Ben.  [,  337),  ahd.  ding6n 
(Gra/fby  189). 

Dinglein^  n.  dimin.  von  ding:  sprach  er 
{der  hahn  zur  perle)  ^sihe,  du  feines  dinglin, 
ligstu  hie  so  jemerlich\  Jen.  b,  270^ 

DintCj  f.  atramentum,  L.  tinte  (tindle), 
mhd.  tinle,  tincte  {Ben.  3,  3Sj,  ahd.  tincta 
(Graff  5,  437),  von  tingere:  vielen  ist  die 
tindlen  scbimlicht  worden,  originalbr.  v.  J. 
1535  im  ges.  archiv  zu  Weimar.  N.  pag, 
109  Ü.  42.  i.  e;  ich  hatte  euch  viel  zu 
schreiben,  aber  ich  wolle  nicht  mit  brieuen 
vnd  tinlen  ( 1  522 :  durch  zeddeln  vnd  tinilten). 
2  Joh.  12;  so  hOre  ich  wol  vnser  glaube 
stünde  auifder  dinten  vnd  feddern.  das  ander 
teyl  Widder  die  hyml.  propheten.  (1525). 
Gülj*^;  diesen  spruch  solt  man  vnterziehen 
mit  rotter  dinten.  ausleg.  der  zehen  gepott. 
(1528).   C}\ 

Dlntenfasi^  n.  atramentarium :  ia  auch 
mcyn  lindtenfasz  magaufTdie  weysze  todlenn. 
eyn  widderspruch.  (1520).  Aiij";  das  ich 
solche  demütige  schrifU  nicht  bette  können 
aus  meinem  tintenfas  bringen,  von  den  con* 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Kj\ 

Dirmeu  (tirmon),  darmen,  consecrare: 
weil  vnser  schwermer  nicht consecriern  odder 
darmen.  vom  abendmal  Christi.  (152S).  pj'; 
vnd  schvvilron  wol  einen  eid  aulT  jren  ratten- 
kOiiig,  es  ki^nne  niemand  on  jre  messe  vnd 


cresem  das  sacrament  wandten,  odder  wie  sie 
sagen  tirmen ,  er  sey  wie  beilig  odder  gros 
er  wolle,  von  der  winckelmesse.  ( 1 534).  K  j*. 

MraiDg^  dermiing,  f.  consecraUo:  vnter 
der  dyrmung.  vom  yrewel  der  stillmesse. 
(1525).  Aiiij'';  darnach  folget  das  ampt  vnd 
dermunge.   deudsche  messe.    (1526).   Diiij". 

ftirne,  f.  noch  mit  schwacher  decUnation. 

1)  vtr^o',  Jungfrau,  mädchen:  vnd  sie 
{Rebecca)  war  ein  seer  schöne  dirne  von  an> 
gesiebt,  noch  eine  jungfraw  vnd  kein  man 
hatte  sie  erkand.  1  Mos.  24,  16;  die  kriegs- 
leute  aber  in  Syrien  waren  er  aus  (heraus) 
gefallen  vnd  hatten  eine  kleine  dirne  weg- 
gefürt^aus  dem  lande  Israel.  2  kön.  5,2; 
{alma  heiszl)  ein  iunge  dyrne,  die  vnuerruckt 
vnd  nie  keius  mans  schuldig  worden  ist.  das 
Jhesus  Christus  eyn  gebomer  Jude  sey. 
(1523).  ßiij'';  es  geschieht  yhr  eben  als 
wenn  einer  dinien  mit  gewalt  yhr  ehre  ge- 
nomcn  wird,  von  ehesachen.    (1530).  Hij'*. 

2)  meretrix,  hure:  es  schleflt  son  vnd 
valer  bey  einer  dirnen.  Arnos  2,  7 ;  die  jQden 
meinen,  sie  {Maria)  sey  eine  freie  dirne.  ein 
brie/f  an  die  zu  Franckfort  am  Meyn. 
(1533).  Bij\ 

mhd.  dierne  (Ben.  1,  368).  ahd.  diorni 
(Graff  5,  90),  aus  diu  magd.  vgl.  Grimm 
gr.  2,  336. 

Hirnenschänder^  m.  der  eine  dirne  zu 
fall  bringt:  die  heimlichen  beschleCfer  vnd 
dirnenschender.  von  ehesachen.  ( 1 530).  Eiiij*. 

BirDleiOj  n.  dimin.  von  dirne,  mhd.  dirne- 
lin  (Ben.  1,  368):  Christus  wirt  von  dem 
verachtem  stam,  von  dem  geringen  armen 
dyrnlein  geporn.  das  magnificat.  (1521).  bj'*. 

Discipel;  m.  lat.  discipulus:  wol  gleube 
ich,  das  er  {s.  Antonius)  gros  sey  bey  golt 
gewcst  vnd  noch,  wie  viel  seiner  discipel 
mehr,  vondenconcilijs  vnd  kirchen.  (1539). 
Gij\ 

DispuUtion^  f.  disputatio,  streitrede, 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Liü]**. 

Bisputieren^  v.  disputare,  mhd.  disputieren 
(Ben.  1,  367),  Un  wechselrede  streiten*:  jr 
müsset  die  warsager  vnd  zeichendeuler  fragen, 
die  da  seh  wetzen  vnd  dispulirn.  Jes.  8,  19; 
wir  wollen  disputieren  von  der  kindertaufie 
vnd  widergeburt.  tischr.  16**;  da  wir  vns 
müde  mit  groszen  vnkosten  e.  k.  f.  g.  ge- 
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«lispuliret  hallen .  war  es  alles  mil  einer 
bralwursl  versiegelt,    de  Weite  br,  5,  217. 

MspatiereOy  n.  es  gilt  nicht  bey  den 
Christen  dispnlircns ,  forschens,  klilgelns  vnd 
meisterns  aus  vnser  vernuniTl.  der  1 1 0. 
psalm.  (1539).  Ciiij". 

Mspntierlichj  worüber  geslrilten  werden 
kann:  che  denn  solch  tunckel  vnd  disputir- 
lieh  recht  helle  vnd  klar  wurde,  de  Wetie  br, 
6,  311. 

Blstcl^  f.  Carduus,  bei  L.  noch,  wie  mhd. 
distel  {Ben.  \,  367).  ahd.  distil  {Graff  h, 
232),  m:  es  ist  bald  gesagt,  das  ist  eine 
feige  odder  ein  dislel ,  ein  guter  apfel  odder 
schieben,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matlhei. 
(1532).  hhij^;  aber  Belial  sind  alle  sampt 
wie  die  ausgeworfen  disteln,  die  man  nicht 
mit  henden  fassen  kan ,  sondern  wer  sie  an- 
greifien  sol»  mus  eisen  vnd  spiesstangen  in 
der  band  haben ,  vnd  werden  mit  fewr  ver- 
brand  werden  in  der  wonunge.  2  Sam,  23, 
6.  7 ;  sie  seen  weilzen,  aber  disteln  werden 
sie  erndten.  Jer.  12,  13.  mit  dem  alliterie- 
renden dorn  verbunden:  verflucht  scy  der 
acker  vmb  deinen  willen ,  mit  kummer  soitu 
dich  draufT  neeren  dein  leben  lang,  dorn  vnd 
disteln  sol  er  dir  tragen.  1  Mos,  3,  17.  18; 
ich  wil  jn  {den  weinberg)  wüsle  ligen  lassen, 
das  er  nicht  geschnillen  noch  gehackt  werde, 
sondern  disleln  vnd  dornen  draufT  wachsen. 
Jes.  5,  6.  Hos.  10,  8.    Hebr.  6.  8. 

Histelfressen^  n.  (die  thiere)  versahen  sich 
nicht  viel  rilterlichs  kampITs  zu  jrem  newen 
künige  {dem  esel),  es  wolle  denn  farlzens 
gellen  oder  dislelfressens.  Eisl.  1,  422". 

BIstelkopf,  m.  caput  cardui,  die  blume 
mit  der  runden  Samenkapsel  der  distel,  bild- 
lich in  folgenden  stellen :  es  ist  die  weit  ein 
distelkopfl,  wo  man  den  seihen  hin  keret,  so 
reckt  er  dia  slachel  vber  sich.«  der  101. 
psalm,  (1534).  Niiij*;  es  sind  kletlen  vnd 
distelnköpfTe ,  wie  man  sie  wirfH,  so  keren 
sie  die  stacheln  vber  sich  vnd  vmb  sich  vnd 
müssen  siechen,  auff  des  königs  xu  Engel- 
land  lesterschrifft.  (1527).  Bij*. 

Bochy  adversatives  adv,  und  conj.,  mhd, 
doch  (Ben,  1,  375),  ahd.  doh  (Graffb,  68). 

1 )  dennoch,  dessenungeachtet,  nichtsdesto- 
weniger, tamen:  vnd  er  sähe  das  der  pusrh 
mil  fewr  brandle  vnd  ward  doch  nicht  ver- 


zeret.  2  Mos.  3,  2;  vnd  ob  jr  euch  in  ewre 
stedte  versamlet ,  wil  ich  doch  die  peslilentz 
vnter  euch  senden.  3  Mos,  26,  25;  wenn 
jemand  schon  from  ist,  so  gilt  er  doch  nichts 
bey  gott.  Hiob  34,  9 ;  wenn  sie  gleich  sind 
wie  eine  köstliche  awe,  werden  sie  doch  ver- 
gehen, ps.  37,  20 ;  jr  mund  ist  gleilcr  denn 
bulter  vnd  haben  doch  krieg  im  sinn,  jr  wort 
sind  gelinder  denn  ole,  vntl  sind  doch  blosse 
Schwerter.  55,  22;  wenn  ewer  sHnde  gleich 
bhilrot  ist,  sol  sie  doch  schneweis  werden, 
vnd  wenn  sie  gleich  ist  wie  rosinfarbe ,  sol 
sie  doch  wie  wolle  werden.  Jes.  1,18;  vnd 
wiewol  jr  {der  fische)  so  viel  waren ,  zureis 
doch  das  netze  nicht.  Joh.  21,  11. 

2)  jedochf  aber,  attdmen :  vnd  lest  gnedig 
zu ,  das  der  selben  lust  yn  solcher  Irew  elt- 
was  nach  gelassen  wirt  .  .  .  doch  daz  man 
sich  mit  ernste  messige.  eyn  sermon  von 
dem  elichen  standt,  (1519).  Aiij" ;  doch  denn 
wollen  wir  euch  zu  willen  sein ,  so  jr  vns 
gleich  werdet.  1  Mos.  34,  15;  so  mach  dich 
auff  vnd  zeuch  mil  jnen,  doch  was  ich  dir 
sagen  werde  soItu  thun.  4  Mos,  22,  20; 
vnd  er  thet  was  dem  herrn  wolgefiel ,  doch 
nicht  von  gantzem  herlzen.  2  chron,  25,  2; 
sihe  da,  er  sey  in  deiner  band,  doch  schone 
seines  lebens.  Hiob  2,  6;  mein  valer,  ists 
müglich,  so  gehe  dieser  kolch  von  mir,  doch 
nicht  wie  ich  wil,  sondern  wie  du  will. 
Matih.  26,  39;  wenn  die  jaden  gleich  die 
Sünde  nennen  kündten,  welchs  sie  doch  nicht 
thun  können ,  so  ist  doch  jrer  Sachen  damit 
nicht  geholffen.  ein  brieff  wider  die  sabba- 
ther.  (1538).  Bj^ 

3)  ohne  eine  bestimmte  beziehung  auf  das 
entgegenstehende,  in  welchem  falle  doch, 
ohne  dasz  der  sinn  gestört  wird,  auch  weg- 
bleiben kann:  das  ist  doch  bcin  von  meinen 
beinen.  1  Mos.  2,  23;  höret,  lieber,  was 
mir  doch  getreumet  hat.  37,  6;  warumb 
fragslu  nach  meinem  namen,  der  doch  wun- 
dersam ist.  rieht.  13,  18;  vnd  die  kinder 
Israel  schmückten  jr  sachen  wider  den  herrn 
jren  gott,  dre  doch  nicht  gut  waren.  2  kön. 
17,9;  vnd  sie  sprachen  zu  jm  ^  herr,  hat  or 
doch  zehen  pfund'.  Luc.  19,  25;  brennen 
sich  weysz  vnd  sagen  'ey  ist  es  doch  war\ 
auszleg.  deutsch  des  v,  u,  (1518).  Hj^;  das 
ist  doch  ja  die  aller  grosses!  bescheisserey, 
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die  auff  erden  komen  ist.   die  lügend  von  «. 
Johanne  Chrysoslomo.  (1537).  Diij". 

Gern  wird  doch  bei  einer  frage  zugefügt : 
was  sol  ich  doch  dir  nun  thun,  mein  son? 
1  Mos.  21  f  37;  was  plaget  jr  doch  meine 
seele  vnd  peiniget  mich  mit  worlen?  Hiob 
19,  2;  wariimb  gehets  doch  den  gottlosen 
so  wol?  Jer,  12, 1 ;  o  du  seh  wert  des  herrn, 
wenn  wiltu  doch  auffhdren?  Jer,  47,  6;  jr 
kleingleubigen,  was  bekümmert  jr  euch  doch, 
das  jr  nicht  habt  brot  mit  euch  genomen? 
Matth.  16,  8. 

Ebenso  bei  einer  biUe,  einem  wünsch: 
das 'na'  binden  dran  (an  hosianna)  lautet 
flehlich  vnd  bedeul  ein  hertzlich  Itegir,  wie 
wir  zu  deudsch  sagen,  ach  hilff,  lieber  hilfT, 
hilff  doch ,  gleich  wie  wir  mit  dem  selbigen 
ach  odder  doch  anzeigen  vnser  flehlich  hertz. 
das  schöne  confilemini.  ( 1 530).  Nij* ;  keret 
doch  ein  zum  hause  ewers  knechts.  1  Mos. 
19,  2;  meine  tochter,  wen  gehOrestu  an? 
das  sage  mir  doch.  24,  23;  las  doch  die 
dirne  einen  tag  oder  zehen  bey  vns  bleiben. 
24,  55;  ah  herr,  gedenck  doch,  das  ich  für 
dir  trewlich  gewandelt  habe.  2  kön.  20,  3 ; 
herr,  neige  deine  obren  vnd  höre  doch,  herr, 
thue  deine  äugen  auff  vnd  sihe  doch ,  höre 
doch  alle  die  wort  Sanherib.  Jes.  37,  17; 
das  doch  der  herr  dein  golt  hören  wolte  die 
wort  des  ertzschencken.  37,  4;  wolt  golt 
wir  würden  doch  zu  knechten  vnd  megden 
verkaulTt  Esther  7,  4. 

4)  in  Verbindung  mit  andern  voranstehen- 
den Partikeln. 

a)  aber  doch  s.  aber  2. 

b)  so  doch,  obgleich,  wiewohl:  spracht  jr 
zu  mir  'nicht  du,  sondern  ein  könig  sol  vber 
vns  herschen',  so  doch  der  herr  ewer  golt 
ewr  könig  war.  l  Sam.  12,  12;  wie  meine 
band  funden  hat  die  königreiche  der  götzen, 
so  doch  jre  götzen  stercker  waren  denn  die 
zu  Jerusalem  vnd  Samaria  sind.  Jes,  10, 10; 
vnd  gab  jm  schuld ,  das  er  trachtet  herr  im 
lande  zu  werden ,  so  er  doch  der  stad  alles 
guts  thet.  2  Macc.  4,  2. 

Btcht^  n.  ellychnium ,  mhd.  labt  {Ben,  3, 
1 1),  ahd.  t4hl,  däht  {Graff  5,  379).  L.  ge- 
braucht  in  der  bibel  locht,  sonst  auch  noch 
ohne  Verdunkelung  des  a  in  o  lacht,  doch 
für  ein  m.  dachte,  was  nach  We  ig  and  wtb. 


l,  251  ebenfalls  bei  ihm  vorkommen  soU, 
ist  mir  ein  beleg  nicht  zur  hand ,  weshalb 
ich  die  richiigkeit  dieser  angäbe  bezweifeln 
musz.  das  glymemle  dacht,  ausleg.  der  ev. 
von  ostem  etc.  { 1 527).  Jj^ ;  als  aber  Christus 
das  loch  auch  schier  verslopfll,  reisset  er  mir 
ettliche  Scheiben  aus  dem  fenster  durch  Carl- 
stad,  brauset  vnd  sauset,  das  ich  dacht,  er 
wolle  Hecht ,  wachs  vnd  lacht  mit  einander 
weg  füren,  mder  die  antinomer.  (1539). 
Cj** ;  das  zustossen  rhor  wird  er  nicht  zu- 
brechen vnd  das  glimmend  locht  wird  er 
nicht  auslesschen.  Jes.  42.  3 ;  das  sie  ver- 
lessehen wie  ein  locht  verlesscht.  43,  17. 

i#cke^  f.  puppe,  s.  locke. 

^•ct^r;  m.  lat.  doclor,  lehrer,  ein  mit  der 
höchsten  gelehrtenwürde  bekleideter:  doclor 
der  heyligen  schrifl\.  wider  den  falsch  ge^ 
nantten  geystlichen  stand.  (1522).  Aj**;  also 
sagt  man  wie  ein  doclor  hab  einen  köler  zu 
Präge  auff  der  brücken  aus  mitleiden  als  vber 
einen  armen  leyen  gefragt '  lieber  man ,  was 
gleubslu?'  ein  brieff  an  die  zu  Franckfori 
amMeyn.  (1533).  Bij^;  er  Fabian  von  Fedits 
war  kein  doclor  im  rechten ,  aber  wenn  er 
eine  sache  hörete ,  riet  er  hin  zu  vnd  trall 
den  zweck,  da  sonst  wol  etwa  ein  doclor 
belle  sollen  lausent  bleller  vmbsuchen  vnd 
dennoch  villcicht  das  blalt  kaum  treffen,  der 
101.  psalm.  (1534).  Ciiij'';  ja  weil  es  {das 
buch  von  Äsop)  die  kinder  lernen  vnd  so  gar 
gemein  ist,  mus  nichl  gelten,  vnd  lesst  sich 
jderdüncken  wol  vier  doclor  werd,der  noch  nie 
eine  fabel  drinnen  verslanden  hat.  ebend.  Nij\ 

PocUrieren,  die  doctorwürde  ertheilen: 
denn  wir  beschlossen  haben ,  die  zween  zu 
docloriren  ehe  s.  Michael  kompl.  Burkhardl 
briefw.  238. 

■•ctariiy  doclerin,  f.  die  (vemunft)  ist 
meislerin  vnd  doclcryn.  der  proph.  Sacharja. 
(1528).  Sij\ 

ftoet«riseh^  gelehrt:  der  baur  ist  nicht 
bSIurisch,  sondern  doclorisch  gnug,  das  seine 
zu  suchen,  de  Wette  br.  5,  731. 

Ddctorlichi  adj.  ich  hoffe  zu  golt,  das  ich 
mein  docterhch  vnd  predigampt  so  redlich 
ausgericht  habe,  als  er  sein  fürstlich  ampt 
jmer  mag  ausrichten.  Verantwortung  der 
auff  gelegten  auffrur.  (1533).  Diiij*. 

^•hle  (dole),  dale,  f.  monedula:  gleich  als 
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wir  ynn  vnsern  landen  möchten  sagen  von 
den  dolen  oder  kreycn»  wenn  man  sie  aus 
yhren  nesten  mit  yliren  iungen  verslüret  vnd 
vertagt,  vier  trosliiche  psalmen.  (1526). 
G5^;  ich  acht,  der  geist  halte  alle  menschen 
für  eitel  gense  vnd  (hden.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  nj**;  die  weiber  {welche 
zum  grabe  Jesu  giengen  ihn  zu  salben)  sind 
rechte  tholen  (narren).  hausposL  Jhena, 
1559  6/.  193'.  die  form  dahle  (dale)  er- 
scheint noch  Jen,  2,  479  und  8,  31. 

ftehlcngegäke  ^  n.  dohlengeschrei:  es  ist 
ein  dolen-  vnd  rabengegecke.  das  man  fct'n- 
der  zur  schulen  halten  solle.  ( 1 530).  Dj\ 

VobBCii^  döhnen  (donen,  dönen,  dunen), 
sich  awdehnen,  aufschwellen ,  mhd,  donen 
[Ben.  1.  381),  ahd.  don^n  {Graff  b,  146): 
mein  gned.  herr  könig  Cliristiem ,  kOnig  zu 
Uenemarck ,  macht  mich  guter  hoflnung  so 
vol  des  königs  zu  Engelland  halben ,  das  ich 
gleich  duneie  (Jen,  3,  363  dünele).  auff  des 
hönigs  zu  Engelland  lesterschriffl.  (1527). 
Aiiij'* ;  was  ist  mir  das  für  ein  fasten ,  wenn 
man  des  mittags  ein  mal  zurichtet  mit  köst- 
lichen fisschen,  auiTs  beste  gewürlzt,  mehr 
vnd  herrlicher  denn  sonst  auff  zwey  oder 
dreymal,  vnd  das  slerckest  gelrenck  dazu, 
vnd  ein  stund  oder  drey  dabey  gesessen  vnd 
den  wanst  gefüUet,  das  er  donet?  Jen.  5, 
407" :  nicht  wie  die  thun,  die  sich  mit  fischen 
vnd  dem  besten  wein  auf  einmal ,  wenn  sie 
fasten,  so  voll  füllen,  das  jnen  der  hauch 
dönet.  2,  329  bei  Grimm, 

Bell;  s.  toll. 

Bellheit;  s.  tollheit. 

DelMetschcU;  dolmetzen ,  übersetzen,  er- 
klären: so  mus  freylich  Lucas  text  eben  auch 
also  mit  einem  '  ist^  zu  dolmetzen  sein,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  ziij^;  das  dol- 
metzet  sich  nicht  fein,  das  schöne  confUemini, 
(1530).  Kiij'';  die  biblia  aus  dem  ebreischen 
aufTs  new  zu  dolmelzschcn.  von  den  letzten 
Worten  Dauids,  (1543).  Aij". 

das  wort  ist  aus  dem  slavischen  (poln, 
tlumaczyc)  aufgenommen. 

Belnetscheii,  n.  ich  habe  jm  dolmetschen 
nicht  wollen  allzu  weit  von  den  ebreischen 
werten  gehen,  das  schöne  confitemini. 
(1530).  ßij*. 

Dolmetscher^  dolmatscher,  m.  Übersetzer, 


erklärer:  hit  eyn  iglich  frum  Christen  mensch 
wolt  mich  recht  vornheroen  vnd  denselben 
meynen  vngepeten  dolmelschern  nit  mehr  daii 
mir  selbs  glauben,  vnterrieht  auff  etliche 
artickel.  (1519).  Aj^ ;  s.  Paulus  wandelt  die 
wort  eyn  wenig  vnnd  folget  den  allten  dol- 
matöchern,  die  vorlzeytten  die  biblien  ynn 
kriechisch  sprach  vorwandell  haben,  auszleg. 
der  ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522). 
Mj* ;  sie  wüsten  aber  nicht ,  das  Joseph  ver- 
stund ,  denn  er  redet  mit  jnen  durcli  einen 
dolmctschcr  (erste  deutsche  bibel :  tulmetzer). 
1  Mos.  42«  23. 

MMCtsflllBg,  f.  Übersetzung:  aber  disse 
geyster,  die  die  hymlische  slymme  alleyne 
haben,  achten  freylich  meyner  dolmetschung 
nichts,  das  ander  teyl  mdder  die  hyml. 
Propheten,  (1525).  Hj";  die  latinschen 
on  alle  artickel  sagen  müssen  'fleisch  ist  kein 
nutze'  vnd  doch  gleich  wol  rechte  dol- 
metschung haben,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  mij'*;  so  were  es  besser  bey  der 
alten  dolmetzschung  blieben,  von  d.  letzten 
Worten  Dauids.  (1543).  Aiiij'*.  —  erste 
deutsche  bibel:  tulmetzung. 

Bon  5  m.  cathedralis  ecclesia,  L.  thum 
(tum),  welche  Schreibung  bis  zum  18.  jh. 
dauerte:  dis  büchlin  von  dem  falschen  blut 
vnd  abgolt  jm  thum  zu  Schwerin  hab  ich 
lassen  ausgehen  zu  lob  vnd  danck  dem  war- 
hafUigen  gott.  vorr.  L.'s  zu  Fabri  buch 
von  dem  falschen  blut  etc.  (1533).  Aij"; 
die  hürerey.  ehebrecherey  vnd  vnzucht  so 
jnn  den  thümen  vnd  stiiHen  bisher  vnd  noch 
geUbet  sind,  wamunge  an  s.  l.  deudschen. 
(1531).  Eiij'';  ich  rede  aber  hie  mit  nicht 
von  den  allen  stifUenn  vnnd  thumen.  an  den 
Christi,  adel.  (1520).  Jiiij''. 

mhd.  tuom  (Ben.  3,  133),  aus  lat.  domus. 

BoMerci  (thUmerey),  f,  die  mit  einem  dom 
verbundenen  pf runden^  einkünfte  etc.:  es 
müst  aber  auch  nicht  mehr  sein,  das  ein  per- 
son  mehr  denn  eine  Ihümerey  vnd  pfründ 
helle.  Jen.  1,  340^;  damit  endlich  alle  bis- 
thum  vnd  thumereien  gen  Rom  komen.  6, 
525";  vnd  menge  nicht  das  pfarramt  vnter 
klösterey  und  domerey.  de  Wette  br.  2,  423. 

Bonherr  (thumherr,  Ihimibherr),  m.  chor* 
herr  an  einer  hauptkirche:  mus  bisschofT 
vnd  cardinall  thumherr  vnd  prelat  werden. 


DOMHERRLICHKEIT 


446 


DONNERN 


von  den  schlüsseln.  (1530).  Giiij" ;  soll  man 
das  verbum  dcpnnalur  per  omnes  personas 
decliniern  vnd  coniiigiern,  wo  wolt  bapsl, 
cardinal,  bischoff  vud  liimherrn  bleiben? 
vermanung  an  die  geisUichen.  (1530). 
Eiij* ;  vnd  suchen,  ja  brauchen  auch  solcher 
freiheil  vom  bapsl  die  am  aller  ineisten ,  als 
bisschoue,  fdrslen,  Ihumbheren,  adel,  so 
andere  leute  mil  grosser  gewalt  vnler  dem 
bapsl  hallen  wollen,  der  101.  psalm.  ( 1 534). 
Lj*;  die  Ihumbherrn  zu  Wirlzburg,  iMeinlz 
vnd  Cöln.  lischr.  57*. 

ftemherrllehkeit^  f.  wie  der  iizige  legalz 
nalz  zu  Menlz  seine  sliflt,  sonderlich  Magde- 
burg ausgcfressen ,  ausgesolfen  vnd  ausge- 
sogen hat ,  aiiif  das  er  seine  römische  thum- 
herrligkeit  müge  mit  ehren  hallen.  Jen.  6, 
525'. 

BeBisck  (Ihümisch),  adj.  lassl  sie  Taren 
die  Schelmen,  sie  sollen  nicht  bisehofTlich 
noch  thümisch  leben  fUren.  vermanung  an 
die  geisUichen.    (1530'.   Fiiif. 

BeMkirehe  (ihurokirche),  f.  haupikirche: 
die  grossen  Ihumkirchen  vnd  klösler.  zwo 
schöne  tröstliche  predigt  zu  Smalkalden  ge- 
than.  (1537j.  Diij'. 

Bonpfaff  (Ihumpfafr) ,  m.  domgeistlicher: 
wie  jhener  alle  IhumpfafT  meinele.  auff  das 
vermeint  keiserlich  edict.  (1531).  Eiiij^. 

Bemprebst  (ihumprobsl),  m.  zu  Wurtzen 
ist  ein  thumprobsl  neulich  des  iheligen  lods 
gestorben,  eine  bericht.  (152S).  Riij^ 

BeOj  m.  s.  ton. 

Bonaty  m.  eine  lateinische  Sprachlehre: 
soll  denn  meyn  glaube  auff  dem  donal  odder 
übel  stehen ,  so  steht  er  werlich  vbel.  das 
ander  teyl  widder  die  hyml,  propheten. 
(1525).  Eiij'. 

Bönen^  s.  tönen. 

Bonner^  m.  lonitrus,  mhd.  doner  (Ben.  1 , 
383),  ahd.  donar  (Graff  5,  149). 

1)  in  eigentlicher  bedeutung:  der  herr  lies 
donnern  einen  grossen  donncr  vber  die  Phi- 
lister desselben  tages.  1  Sam.  7,10;  der 
hübest  lies  seinen  donner  aus.  2  Sam.  22, 
14;  lieber,  höret  doch,  wie  sein  donncr 
zUrnot,  vnd  was  für  gesprech  von  seinem 
Diun<lc  ausgehet,  er  sihet  vnler  allen  himeln 
vnd  sein  bhlz  scheint  aufT  die  ende  der  erden, 
demnach  brüllet  der  donner  vnd  er  donnert 


mil  seinem  grossen  schall,  vnd  wenn  sein 
donner  gehört  wird .  kan  mans  nicht  auff- 
hallen,  golt  donnert  mit  seinem  donner  grew- 
lich  vnd  Ihul  grosse  ding  vnd  wird  doch  nicht 
erkand.  Hiob  37,  2 — 5;  wie  eine  stimme 
eines  grossen  doiiners.  offenb.  Joh.  14»  2. 

2)  in  Verwünschungen  steht  es  gewöhn^ 
lieh  mit  hlilz  zusammen:  das  dich  der  blick 
vnd  donner  erschlag  vnd  alle  teulTel  holen. 
bulla  cene  domini.  (1522).  Ciij^ ;  es  möchte 
jemand  wol  gern  fluchen ,  das  sie  der  blitz 
vnd  donner  erschldge.  jotcfer  das  bapsUsm 
zu  Rom.  (1545).  Fij*. 

3)  bildlich:  da  ich  des  segens  wartet  aus 
Rom,  da  kam  blitz  vnd  donner  vber  mich. 
wider  Hans  Worst,  (1541).  LJiij^ 

Bonnenuit ,  f.  eine  art  donnersteine  oder 
der  herabfahrende  blitzstrahl;  L.  gebraucht 
es  nur  uneigentlich:  das  (l  Cor.  10,  16) 
ist  ia,  meyne  ich,  eyn  spruch,  ia  eyn  donner- 
axt  aufl  d.  Carlstads  kopff.  das  ander  tegl 
Widder  die  hymU  propheten.  (1525).  Gij"; 
das  ist  ia  nicht  ein  sclimids  hnmer,  sondeni 
ein  donner  axl  der  schrilTt.  eine  bericht  etc. 
(1 528).  Cj** ;  das  ist  nu  die  donncraxt  gelles» 
da  mit  er  beide ,  die  oflenberlich  sünder  vnd 
falschen  heiligen,  jnn  ein  hauffen  schlegt. 
artickel,  so  da  hellen  sollen  etc.  (1538). 
Eij*^ ;  wil  er  nicht  durch  s.  Paulus  donneraxt 
in  grund  der  hellen  verflucht  vnd  geschlagen 
werden,    wider  Hans  Worst,   ( 1 54 1 ).    Kj**. 

Beunerferi^  m.  laut  tönender,  dem  don" 
ner  ähnlich:  er  hat  gewislich  mit  grosser 
macht  gedruckt,  das  er  solchen  donnerfortz 
heraus  gepaussl.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Sj'. 

Boniierkfilj  m.  wie  donneraxt:  vnd  sehen 
alhie,  welch  ein  irefl'Iicher,  herrlicher  spruch 
dis  sey,  welcher  als  ein  donnerkeil  danider 
leget  alle  weisheil,  gerechligkeit,  gebot, 
salzung,  auch  das  geselz  Mosi  selbs.  Eist.  2, 
l52^ 

Bonnern^  tonilruare,  mhd.  donren,  dunren 
{Ben.  1,  383),  ahd.  donarön  {Graff  b,  160). 

1)  unpersönlich:  da  sprach  das  voick  das 
da  bey  stunde  vnd  zuhöret  'es  donnerte^. 
Joh.  1 2,  29 ;  ich  bin  erschrocken  vnd  meinte 
es  donnerte  so  scer.  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Sj\ 

2)  intrans.    a)  eigentlich:  der  herr  lies 
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donnern  einen  grossen  donner  vber  ilie  Phi- 
Jisler.  1  Sam.  7,  1 0 ;  der  horr  donnerte  vom 
himel  herab.  Sir.  46,  20;  die  wolcken  don- 
nerten vnd  die  slralen  füren  da  her.  ps.  77, 
18;  wenn  er  ymer  plitzel  vnd  donnerte  vnd 
peslilentz  liesse  kommen,  niclil  auch  guls 
Ihele ,  würde  yhra  yedennan  feind  werden. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  xiij*'. 
b)  uneigentlichf  einen  dem  donner  ähnlichen 
schall  von  sich  geben:  vnd  Ihun  eben  als 
wenn  ich  einen  grüsset  vnd  er  sich  vmhkeret 
vnd  donnerte  mit  seim  hindern  vnd  gieng  also 
dauon.  vom  abendmal  Christi.  (1528).  Dii]**. 

Bonnern ,  n.  da  er  dem  voicke  von  Israel 
das  geselz  gab  mit  donnern  vnd  plixcn.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Aij';  ich  wil 
jn  mit  meinem  donnern  vnd  blitzen  also  zum 
grabe  leulcn.  wider  den  meuchler  zu  Dresen. 
(1531).  Diij\ 

Doonerschlag^  m.  ictus  tonilruit  fulmen, 
mhd.  doncrslac,  donreslac  {Ben.  2^,  382). 

1)  eigentlich:  woltgoltich  helle  hie  eine 
slymme  wie  ein  donnerschlag.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  { 1 528).  Cj". 

2)  häufiger  bildlich:  dieser  spruch  isl  ein 
donnerschlag  widder  des  bapsts  geselz.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Gj';  widder 
solche  donnerschlege  der  schriflft  Ihut  er 
nicht  mehr  denn  sclzt  seinen  blossen  vnd 
nacketen  geifler  daher,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  liij**;  solcher  spräche  vnd  donner- 
schlege sind  viel  mehr  ynn  der  selbigen  epistel. 
eine  bericht  etc.  ( I  528).  Diiij" ;  wid<ler  solche 
Icsterungen  stellen  wir  diese  donnerschlege, 
da  Christus  sprichl  ^solchs  Ihul  zu  meinem 
gedechlnis^.  auff  das  vermeint  keiserlich 
edict.  ( 1 531).  Bij''.  —  die  im  1 6.  jh.  häufig 
vorkommende  neben  form  donder  fiir  donner 
zeigt  sich  einmal  auch  bei  L.  in  donder- 
schlag  (tonderschlag).  der  gesang  Simeonis. 
(1526).  A7-. 

Donnerschläger  i  das  war  dem  keiser  ein 
liebes  kriegsvoick  vnd  nennet  sie  keraunobu- 
los,  das  ist  donnerschleger.  vermanung  zum 
gebet  wider  d.  T.  (1541).  Dj\ 

Donnerskinder,  vioi  ßQoyiijg  werden 
Jacobus  und  Johannes  von  Jesus  (Marc.  A, 
17)  genannt,  entweder  wegen  ihres  feuer' 
ei  fers  (vgl.  Luc.  9,  54)  oder  wegen  ihrer 
gewalligen,  erschütternden  predigt  [vgl.  L.'s 


randgl.  zu  dieser  stelle:  bnehargem,  das  ist 
kinder  des  donners,  bedeut,  das  Johannes 
sonderlich  das  rechte  euangelium  schreiben 
soll,  welchs  ist  eine  gewNiltige  predigt,  die 
alles  erschreckt,  bricht  vnd  vmbkeret  vnd  die 
erde  fruchtbar  macht). 

Donnerspnch ,  m.  gewaltig  erschüttern- 
der: vnter  dem  grewlichen  donnerspruch 
leben,  an  die  herren  deutsch ordens.  ( 1 523). 
Cj\  der  gresslichen,  grewlichen  donner 
spruchen  sind  viel  mehr  jm  geisllichen  recht. 
von  den  schlüsseln.  (1530).  Fif. 

Dannerslagi  m.  dies  Jovis,  der  fünfte  dem 
gotte  Donar  geheiligte  Wochentag,  mhd. 
donerstac  (Ben.  3,  5),  ahd.  toniris  iac  (Graff 
5,  150).  L.  schrieb,  wie  die  noch  vorhan- 
denen  eigenhändigen  briefe  bezeugen,  stets 
dornstag. 

Der  grüne  donnerstag  fgründornslag.  in- 
terricht  der  visitatom.  1538.  L3'')  ist  der 
donnerstag  vor  ostem,  welcher  als  tag  der 
einsetzung  des  heil,  abendmahls  in  der  christ- 
lichen kirche  gefeiert  wird. 

Donnerstimne ,  f.  dem  donner  gleiche, 
laute:  vnd  ich  hürel  der  vier  thierer  eines 
sagen  als  mit  einer  donnerstim  '  kom  vnd  sihe 
zu*,  offenb.  Joh,  6,  l. 

Donnerstrahl j  m.  fulmen:  vnd  schössen 
{die  vom  himmel  gekommenen  männer)  pfeil 
vnd  donnerstral  in  die  feinde.  2  Macc.  1 0, 30. 

Dopfy  m.  s.  (opf. 

Döpfer,  s.  topfer. 

Doppelt  duppel,  zweifach,  duplus,  duplex: 
für  duppel  wahr  gibt  man  billich  duppel  gelt. 
eine  bericht.  (1528).  Cüj**;  es  were  denn, 
das  sie  allein  vnler  allen  Christen  hellen  einen 
duppel  Cbrislum,  ein  duppel  sacrament  vnd 
sie  duppelchristen  heissen  wollen ,  von  wel- 
chen goll  nichts  weis.  Jen.  6,  346'. 

Doppelchristen^  duppelchristen,  s.  vorher 
doppel. 

Doppeler  (toppeler),  m.  {betrüglicher) 
würfelspieler:  solch  wild  rencke  vnd  aus- 
fluchlige  wort,  die  schrilll  zuuorslellen, 
nennet  sanct  Paulus  auiT  kriegsch  kybia  vnd 
panurgia  Ephes.  iiij.  das  ist  kauckeley,  spiele- 
rey,  doppelerey,  darumb  das  sie  die  wort 
goltes  nach  yhrem  mulwillen  hyn  vnd  her 
werflen,  wie  die  toppeler  die  wurlTel  werlTen. 
grund  vnd  ursach  aller  artickel.   (1520). 
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dj^;  vnd  dUrffen  keiner  Iroppeler  noch  top- 
pelcr.   vom  abendmal  Christi,  (1534).  iij'. 

mhd,  lopelaere  (Ben,  3,  48),  von  toppein 
würfeln. 

■•ppelerei^  f.  belrOgerei,  beleg  s.  vorher. 

DtppelMfsse^  duppelmesse ,  /*.  zwiefache 
messe :  dieser  bischnfT  stopflt  mir  werlirli  das 
nianl  vnd  leret  mich,  das  ynn  der  kirchen  eitel 
duppel  messen  sind,  eine  bericht.  ( 1 52S  .  Giij^ 

DdppelBi  duppeln,  duplicare,  verdoppeln: 
die  weyl  er  die  eiuerste  tzal  nemlich  lausent 
diipellt  vnnd  manichfeldigU  deulsch  auszleg. 
des  ßl .  psalmen.  (1521).  Cj*^;  desz  herrn 
Christi  tod  wirt  genennet  das  simpel  vnd 
rinzele ,  als  der  nur  am  leibe  gestorben  ist, 
aber  vnser  tod  ist  zwyfeltig  vnd  geduppclt. 
lischr.  79". 

Ilorf  ^  n.  paguSf  vieus,  ein  ort  ohne  ring- 
mauern  und  stadtrechte,  welcher  von  bauem 
bewohnt  wird:  da  sehet  zu,  das  das  dorfl* 
nicht  werde  angesteckt,  predigt  von  den 
engein.  (1535).  Cij'' ;  das  ist  das  erbtcil  der 
kinder  Rüben  vnter  jren  geschlechlen,  stedten 
vnd  dörfrcrn.  Jos.  13,  23 ;  las  sie  von  dir, 
das  sie  hin  gehen  vmhher  in  die  dörfiVr  vnd 
merrkle  vnd  keufTcn  jnen  brot.  Marc.  6,  36. 

mhd.  dorUBen.  I,  383),  ahd.  dorf,  thorf 
{Graff  5,  224);  das  goth.  {)ai'irp  bedeutete 
ackerland,  feld. 

Ü9rfü\i,  m.  grober,  ungeschliffener  bauer: 
vnd  haben  die  groben ,  vnadliche  lunlrossen, 
die  stadschhfngel  vnd  die  dordßltze  noch 
nicht  so  viel  gelernt,  das  sie  vnter  dem  gottes 
worl  das  gepredigt  wird,  vnd  der  person  des 
Predigers  kOndlcn  vnterscheid  machen,  an 
die  pfarherm  wider  den  wacher  zu  predigen. 
(1510).  Eiij'. 

Dorfküster ^  m.  der  küster  einer  dorf- 
kirche:  wiewol  es  eine  seer  faule  einrede  ist, 
auch  einem  jghchen  dorfTküstcr  wol  zu  ver- 
antworten, ebend.  Aiiij". 

Borfpfarrer  (dorrpfarherr),  m.  landgeist- 
Hoher:  ein  dorflpfarherr zu  Güllen  hey  Meissen. 
wider  den  meuchler  zu  Dresen.  (1531). 
Aij";  was  thut  ein  armer  fromer  dorfTpfar- 
herr  seinen  baurn  oder  jungkhern?  das  14. 
vnd  \b.  cap.  Johannis.  (1538).   rrriiij''. 

DorfschafI  ^  f.  die  dorfgemeinde ,  bauer- 
schaft: dazu  mit  ganzer  dorfschaft  beweisen 
will ,  dasz  ihm  vnrecht  geschehe,   de  Wette 


br.  3,  96 ;  so  haben  mich  die  dorfschaft  ge- 
beten um  den  alten  sehosser  dahin  zo  be- 
stüttigen.  3,  370. 

Btm,  m.  Spina,  mhd.  ahd.  dorn,  pf .  dorne, 
dornA  (Ben.  1 ,  384.  Graff  5,  226).  L.hängt 
dem  sing,  einmal  (Micha  7,  4)  ein  unbe- 
rechtigtes  e  an ,  der  pl.  lautet  bei  ihm  dor- 
nen ,  zuweilen  dornen  (dömer  erscheint  nur 
in  den  tischr.  322''). 

1)  Stachel,  scharfe  spitze:  wie  eine  rose 
vnter  den  dornen,  hohelied  2,  2 ;  wenn  dyr 
eyn  dorn  dienet ,  das  du  eyn  seh weer  damit 
auffstechest.  ausleg^  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  iiij^ 

2)  domstrauch:  dorn  vnd  disteln  sol  er 
(der  acürer)  dir  tragen.  1  Mos.  3,  18;  hab 
ich  seine  fruchte  vnbezalel  gessen  vnd  das 
leben  der  ackerleuten  sawr  gemacht,  so 
wachse  mir  disteln  für  weitzen  vnd  dornen 
für  gersten.  Hiob  31,  39.  40 ;  kan  man  auch 
drauben  lesen  von  den  dornen?  MeUth.  7, 
16;  ellichs  fiel  vnter  die  dornen,  vnd  die 
dornen  wuchsen  auffviid  erstickten».   13,  7. 

3)  bildlich:  werdet  jr  aber  die  einwoner 
des  lands  nicht  vertreiben  für  ewrem  ange- 
sichts so  werden  euch  die,  so  jr  vberbleiben 
lasst,  zu  dornen  werden  in  ewren  äugen  vnd 
zu  Stachel  in  ewrn  seiten.  4  Mos.  33,  55; 
es  sind  wol  widerspenstige  vnd  slachliche 
dornen  bey  dir,  vnd  du  wonest  vnter  den 
scorpion,  aber  du  solt  dich  nicht  fürchten  für 
jren  worlen ,  noch  für  jrem  angesicht  dich 
entsetzen.  Ezech.  2,  6. 

Dornbusch j  m.  domstrauch,  vepres:  da 
sprachen  alle  bewme  zum  dombusch  ^  kom 
du  vnd  sey  vnser  könig^  vnd  der  dombusch 
sprach  zu  den  bewmcn  '  ists  war,  das  jr  mich 
zum  kOnige  salbet  vber  euch,  so  kompt  vnd 
vertrawet  euch  vnter  meinen  schalten,  wo 
nicht  so  gehe  fcwr  aus  dem  dombusch  vnd 
verzere  die  cedern  Libanon^,  rieht.  9,  14. 
1 5 ;  s.  Renedict  vertreib  seine  gedancken  von 
der  schönen  melzen  damit,  das  er  sich  nackt 
in  dornpüsche  vnd  nesseln  legt  vnd  zureis 
sein  fleisch  bis  auffs  blutrinnen,  vorr.  L.'s 
zu  derbarfuser  manche  Eulenspiegel .  ( 1 542). 
*iij^ 

Bornen  j  dornen,  spineus,  von  dornen, 
mhd.  dUrntn  (Ben.  1,  385),  ahd.  dumtn 
(Graff  b,  228):  vnd  flochten  eine  dömen 
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kröne  vnd  satzlen  sie  auiT  sein  heubt.  MalÜh, 
21,  29 ;  also  gieng  Jhesus  heraus  vnd  trug 
eine  dornen  kröne  vnd  purpurkleid.  Joh.  19, 
5.  neuere  bibelausgahen  haben  dafür  die 
Zusammensetzung  dornenkrone. 

V^rnhecke^  /*.  spinelum:  das  ist  der  hock 
ynn  der  dornhecken,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Cciif. 

lomicht  (dörnichl),  spinosus,  bildlich  für 
beschwerlich:  der  weg  des  faulen  ist  dör- 
nicht,  aber  der  weg  der  fromen  ist  wol  ge- 
henet.  spr.  15,  19. 

^•riireis^  n.  dünner  xweig  des  dorn' 
Strauchs:  dürre  dornreisser.  das  14.  vnd 
Ib.  cap.  s.  Johannis.  (1538).  hhhj'*. 

Dornstachd»  m.  ^spinarum  uncinulus^ 
{Stiel er  2156):  der  dornstachel  eynege- 
slochen  ist  {var.  zu  ps,  32,  4).  die  sieben 
puszpsalm,  (1517).  Biij\ 

D«rB8tag;  s,  donnerst ag. 

Sornsf aMm^  m.  stamm  des  domstrauches : 
ein  wilder  dornslam.  das  14.  vnd  15.  cap, 
s.  Johannis,  (1538).  hhhj". 

Darnstranchj  m.  was  dornhusch:  der 
dornstrauch  der  in  Libanon  ist,  sandte  zum 
cedern  im  Libanon  vnd  lies  jm  sagen  ^gib 
deine  tochtcr  meinem  son  zum  weib\  aber 
das  wild  aufT  dem  Felde  im  Libanon  lieif  vber 
den  dornslrauch  vnd  zutrat  jn.  2  kön,  14,9. 

Dörr^  s.  dürr. 

^%fftUf  trocken,  dürre  werden,  verdorren, 
mhd.  dorren  [Ben.  1,  322),  ahd,  dorren 
{Graff  5,  201).  L,  gebraucht  daßr  das 
sonst  nur  transitive  dürren :  haw  aufT  den 
dechern,  welchs  dürret  ehe  denn  es  reiff 
wird.  Jes.  37,  27. 

Börreii  ^  trocken ,  dürre  machen ,  bei  L, 
derren  (s.  d.)  und  dorren:  der  Ostwind  ist 
der  wind  so  von  raorgenwerds  her  kompt, 
welchen  die  latinische  bibel  ventum  urentem 
nennet,  das  ist  der  do  dorret  vnd  trocket. 
der  prophet  Habacuc.  (1526).  ej*".  in  den 
tischr,  dörren:  wenn  er  (der  flachs)  reiff  ist, 
so  reuffet,  röstet,  dörret,  plewel,  precht, 
hechelt,  spinnet,  wircket  man  jn.  221''. 

Dort^  demonstratives  pronominaladv.,  an 
jenem  orte,  illic:  vnd  sprach  zu  Balac^  tritt 
also  bey  dein  brandopfier,  ich  wil  dort  war- 
ten^. 4  Mos,  23,  15;  also  werden  sie  cr- 
faren ,  das  ich  der  herr  jr  gott  bin ,  der  ich 

DiKTX,  Wörterbuch. 


sie  habe  lassen  vuter  die  beiden  wegftlren 
vnd  widerumb  in  jr  land  versamlen,  vnd  nicht 
einen  von  jnen  dort  gelassen  habe.  Exech. 
39,  28 ',  stehe  du  dort  oder  setze  dich  her  zu 
meinen  füssen.  Jac.  2, 3.  imgegensatzmit  hier 
(hie):  dort  mus  er  (gott)  ein  lOgener  sein  jm 
lösescblüssel.  hie  mus  er  ein  buhe  sein  jm  bin- 
deschlüssel.  von  den  schlüsseln,  (1530).  Ej\ 

mhd.  dort  und,  wie  noch  landschaftlich, 
dert  {Ben,  1,385),  ahd,  dorel,  deret,  thorot, 
tharot  {Graff  5,  65). 

Darteltaibe,  s,  turtekaube. 

lartUn^  adv.  an  jenen  ort:  bleibt  jr  hie 
mit  dem  esel,  ich  vnd  der  knabe  wollen  dort 
hin  gehen.  1  Mos.  22,  5;  alleine  bringe 
meinen  son  nicht  wider  dorthin.  24,  8 ;  da 
feret  einer  hie  naus,  der  ander  dorthin,  das 
14.  vnd  1 5.  cap.  s.  Johannis.  (1 538).  Yyj*. 

ftorthiuans,  adv.  nach  jener  gegend:  vnd 
buhen  an  zu  fliehen,  einer  da,  der  ander  dort 
hin  aus.  2  Macc.  12,  22. 

Üortwärfs,  adv,  nach  jener  gegend  hin: 
sihe  die  pfeile  ligen  dortwerts  für  dir.  1  Sam. 
20,  22.  37. 

Dostblane  (lostblume) ,  f.  nennt  L.  eine 
blume  die  morgens  mit  der  sonnen  auITgebel, 
und  mit  jr  wider  vntcrgehet.  tischr.  23 7^ 

Bot  (dod,  dodt),  m,  pathe:  vnd  kam  zu 
dem  bapst  gen  Rom ,  der  sein  dod  was.  die 
lügend  von  s.  Chrysostomo.  (1537).  ßiiij^ 
am  rand:  dod,  sein  pate;  ich  bin  dein  dodt, 
den  du  teuflest,  ebend.  Cij\ 

mhd.  tote  {Ben.  3,  52),  ahd.  toto  {Graff 
5,  381). 

Botter,  m.  eigelb,  bei  L.  noch,  wie  mhd,, 
statt  des  weichen  niederdeutschen  der  harte 
anlaut:  kan  man  auch  essen  das  vngesaltzen 
ist?  oder  wer  mag  kosten  das  weisse  vmb 
den  lotter?  Hiob  6,  6;  gleich  alls  wenn  ich 
wollt  eyer  wiegen  ynn  eyner  wage  vnd  wuge 
sie  nach  der  schalen  alleyn ,  liesz  den  toller 
vnnd  das  weysz  ausszen.  auszUg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Siiij^ 

Botterw eich,  weich  wie  der  dotier  im  ei : 
es  ist  das  hirn  noch  totterweich.  Burk- 
hardt  briefw.  2S9. 

Brab,  m.  s.  trab. 

Brabant,  m.  s.  trabant. 

Braben,  s.  iraben. 

Brache,  m.  draco,  ahd.  traclio  {Graff  b, 

57 


DRAGUENGALLE 


450 


DRÄNGEN 


504),  mhd,  Iraclie  (J^^.  3, 67),  und  so  auch 
noch  bei  L,  zuweilen  mit  hartem  anlaute: 
lewen,  trachen  vnd  wuettende  thier.  da^ 
magnificat  ( 1 52 1 )  a  ij" ;  du  zertrennest  das 
meer  durch  deine  krafll  vnd  zubrichst  die 
köpfle  der  drachen  im  wasser.  ps.  74,  13; 
au»  der  wurlzel  der  schlangen  wird  eine  ha- 
siliske  komen ,  vnd  jre  fruchl  wird  ein  few- 
riger  fliegender  drache  (1528:  trache)  sein. 
Jes,  14,  29 ;  ich  raus  klagen  wie  die  Irachcn. 
Micha  1,  8.  einigemal  wie  im  16.,  \7.jh 
öfter  mit  abgeworfenem  e:  vnd  es  erschien 
ein  ander  zeichen  ira  himel  vnd  sihc  ein  gros- 
ser roter  dracli,  der  hatte  sieben  heubter  vnd 
zehen  hörner  vnd  auf  seinen  heubten  sie- 
ben krönen,  vnd  sein  schwantz  zoch  den 
dritten  teil  der  Sternen  vnd  warfTsie  aulTdie 
erden ,  vnd  der  drach  trat  für  das  weih,  of- 
fenb.  Joh.  12,  3.  4;  vnd  der  drach  streit  vnd 
seine  engel.  12,  7.  im  n.  lest,  bezeichnet\ 
drache  den  teufel.  vgl.  offenb.  Joh.  20,  2. 

§racheiigalle  ^  f,  fei  draconis:  wer  sihet 
denn  nicht  das  giftig  durch  billert  hertz  mit 
drachen  gallcn.  antwort  deutsch.  ( 1 522).  Eiij". 

Drachengift ,  n.  virus  draconis:  jr  wein 
ist  trachcngifl.   5  Mos.  32,  33. 

Drachengriniiij  m.  var.  zu  5  Mos.  32,  33. 

Brachenkopfj  m.  caput  draconis:  vorzei- 
ten, da  die  maler  das  jüngste  gerichte  male- 
len,  bihletcn  sie  die  hellen  einen  grossen  tra- 
chenkopfT  mit  seer  weitem  rächen,  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Eiiij'*.  auchals  schelte: 
wiiierumh  kan  er  auch  wider  den  teulTel  vnd 
seine  spitzigen  trachcnköpfle  slacldicht  vnd 
scharfTscin.  d.  Iß.cap.s.Joh.  (1538).  Ddij\ 

Drachenmaul  ^  n.  das  hellische  trachcn- 
niaul  des  hapsts  maledeyet  vnd  flucht,  bulla 
cene  domini.  (1522).  Ciiij''. 

Drachenschwanij  m.  cauda  draconis,  bild- 
lich beiL.:  die  starcken,  rechten  grewelvnd 
teiiflels  köpffe  vnd  giflligen ,  geistlichen  dra- 
chcnschwentze,  nemlich  vnglauben,  murren 
Widder  golt,  gottes  hass,  zweiueln,  lestern, 
gotlcs Verachtung  vnd  dergleichen,  von  den 
schlüsseln  (1530).  Kiij". 

Drachenwdhnnngy  f.  habitatio  draconum : 
vnd  ich  wil  Jerusalem  zum  steinhauflen  vnd 
zur  Iraohenwonung  machen.  Jer.  9,  1 1 ;  vnd 
Rabcl  sol  zum  steinhauflen  vud  zur  drachen- 
wonung  werden.  51,  37. 


Bncheniahi^  m,  dens  draconis :  vnd  sehe 
die  wütigen  drachen  zene  vnd  lewen  klawen 
nicht  an.  das  t6.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
Eeiiij'*. 

DracheniorD;  m.  sein  grimmiger  drachen- 
vnd  lewenzorn.  ebend.  Pf  ij\ 

Urachna^  f.  eine  miinze  im  werthe  von 
etwa  ^0  Pfennigen:  eine  drachma  ist  funflT 
schwerd  groschen  odder  x\x  lewen  pfennige. 
ein  widderruff  vom  fegefewr.  (1 530).  Aiij» ; 
vnd  schickte  bey  jnen  drey  hundert  drach- 
mas,  das  man  dem  Uerculi  dauon  opflefte. 
2  Macc.  4,  19. 

Draht  (drat),  m.  zusammengedrehter  dicker 
faden :  wie  ein  schuster  seiner  nadel,  aal  vnd 
drat  brauchet  zur  erbeit.  deudsch  catechis^ 
mus.  (1529).  Cij"';  vnd  sind  zwar  bereit  der 
schuster  viel  gewesen,  so  sichs  vnlerstanden, 
aber  auch  vmbsonst  geerbeitet  vnd  beide  drath 
vnd  stich  verloren,  der  110.  psalm.  (1  539). 
Niiij^ 

mhd.  dvhi{Ben.  1,  3S7).  ahd.  drdl  (Graff 
5,  239),  von  drahan,  drehen. 

Dran^  (ram  (Ihram),  m.  balke:  er  legte 
thramen  (nd.  bibel:  balcken)  aussen  am  hause 
vmbher.   1  Kon.  6,  6. 

mhd.  dram,  dräme  {Ben.  1,  391). 

Draninder^  m.  eine  weinsorte  ?  yhr  grossen 
groben  eselsköpfle  zu  Ingolstad  setzt  die  brifl 
aufl*  die  nasen  oder  verdawet  doch  vor  den 
guten  dramynder.  undder  das  blind  vnd  toll 
verdamnis.  (1524).  Bij''. 

Dran^  s.  daran. 

Braiig,  m.  bedrängnis,  not:  warumb  ver- 
birgestu  dein  andlitz,  vergissest  vnsers  elends 
vnd  drangs?  ps.  44,  25. 

Drange^  adv.  eng  aneinander  gedrängt: 
wie  gern  helle  ich  da  {zu  Rom  durch  lesen 
einer  messe)  meine  multer  seUg  gemacht, 
aber  es  war  zu  dränge  {gedrängt  voll)  vnd 
kundte  nicht  zu  komen.  der  1 1 7.  psalm, 
(1530).  Aiiij\  — mhd.  drange(iBcn.  1,395). 

Drängen  (drengen),  dringen  mit  verstärk" 
ter  bedeulung,  drücken,  mhd.  drangen  {Ben. 
1,  396),  ahd.  drangon  (Graff  b,  262). 

1)  transitiv,  nur  figürlich,  bedrängen, 
drüc/rt'/i,  in  nolh  versetzen:  werdet  jr  aber 
die  einwoner  des  lands  nicht  vertreiben  für 
ewrem  angesiebt,  so  werden  euch  die,  so  jr 
vberbleibcn  lasst,  zu  dornen  werden  jn  ewren 
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äugen  vnd  zu  slacliel  in  ewrn  seilen,  vnd 
werden  euch  drengen  auH*  dem  lande,  da  jr 
innen  wonel.  4  Mos,  33,  55;  in  der  angsl 
vnd  no(,  damil  dich  dein  feind  drengen  wird. 
5  Mos,  28,  53 ;  warumb  mus  ich  so  trawrig 
gehen ,  wenn  mein  Feind  mich  drengel?  ps. 
42,  10;  ein  knufTman,  der  gedrenget  wird 
von  seyrien  leyhern.  von  kauffshandlung  vnd 
toucher.  (1524).  Dj" ;  das  smd  alles  werck 
der  gedrenglen  vnd  beengslen  gewissen. 
auszleg,  der  ep.  vnd  evcmg.  des  advents. 
(1522).  Nij^ 

2)  reflexiv:  da  die  eselin  den  engel  des 
herrn  sähe,  drenget  sie  sich  an  die  wand. 
4  Mos.  22,  25. 

Brängfiiy  n.  mhd.  drangen  (Ben,  1,  396): 
durch  des  teuflels  jechen  vnd  drengen.  von 
der  winckelmesse.  (1534).  CjK 

Bringer,  m.  der  bedrückt,  quält:  da  ha- 
ben doch  mil  einander  friede  die  gefangenen 
vnd  hören  nicht  die  slimme  des  drengcrs. 
Hiob  3,  1 8. 

Drangnis,  f.  bedrängnis,  bedrückung: 
das  wir  eine  freundlliche ,  hclffende  herr- 
schafft  hellen,  darunter  wir  mögen  sicher 
vnd  frey  sein  für  aller  gewall  vnd  drengnis. 
Jen.  6,  73''. 

Draabe,  f.  s.  traube. 

Braae  ( drev^e ) ,  f.  drohung :  das  ist  die 
drewe  vber  die  rauchlosen  verstockten  sun- 
der, der  prophet  Uabacuc.  (1526).  dij''. 

mhd.  drouwe  (J^en.  1,  398),  ahd.  drowa 
{Graff,  5,  246). 

BrJiaen  ( drewen ),  drawen,  drohen,  mhd. 
dröuwen  {Ben.  1,  399),  ahd.  drouan,  drou- 
wan  [Graft  b,  245). 

1)  intransitiv,  a)  man  lache  odder  weyne, 
bil(le)  odder  drawe,  bleiben  siemit  demkopfT 
herler  denn  kein  ampos.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  püj";  predige  das  worl,  hall 
an,  es  sey  zu  rechter  zeit  oder  zur  vnzeil, 
straffe,  drawe,  ermane.  2  Jim.  4,  2;  golt 
ist  ein  rechter  richler  vnd  ein  gott  der  teg- 
lich  drewet.  ps.  7,  12. 

b)  mit  dem  dat.  derperson:  wie  vorecht- 
lich  er  (der  bapst)  konigen,  fürslen,  bischof- 
fen vnd  aller  well  drewet.  bullacenedomini. 
(1522).  Diiij^;  der  gottlose  drewet  dem  ge- 
rechten vnd  beisset  seine  zeene  zusamen  vber 


jn.  ps.  37,  12;   aber  sie  draweten  jncn  vnd 
Hessen  sie  gehen,  aposl,  gesch.  4,21. 

c)  womit  drohen :  da  sitzt  denn  der  hohe 
siegman,  der  alle  lewen  zerrissen,  den  helli- 
schen hund  gefangen  .  .  .  vnd  lesst  seine 
keule  fallen ,  nimpl  die  spindel  jnn  die  band 
vnd  seine  schöne  Omphale  drawet  jni  mit 
der  ruten,  wo  er  nicht  recht  spinnet,  der 
lOi.  psalm.  (1534).  Oiij' ;  grciffet  jhn  eine 
sund  an ,  die  das  gewissen  wil  erschrecken, 
beissen,  drücken  vnd  mit  dem  tcuflel,  tod  vnd 
helle  drawet,  so  sagt  gott  mit  dem  gantzen 
hauflen  'liebe  sund  las  mir  jhn  vngebissen, 
tod  vnge würget,  helle  vngefresscn.'  das  17. 
cap.  Johannis.  (1530).  Rj\ 

d)  die  nähere  bestimmung  wird  durch 
einen  infinitiv  oder  durch  dasz  hinzugefügt: 
du  drewist  auch  vil  bucher  zu  repliciern.  auff 
das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Jiiij*;  gott  Ex.  am  xx.  allein  jns 
vierde  gelied  drewet  jn  straffen,  von  den 
schlüsseln.  (1530).  D}^;  sihe,  dein  bruder 
Esau  drewet  dir,  das  er  dich  erwürgen  wil. 
1  Mos.  27,  42. 

2)  transitiv:  der  herr  Zcbaoth,  der  dich 
gepflantzt  hat,  hat  dir  ein  vnglück  gedrewet. 
Jer.  11,  1 7 ;  so  ist  hie  der  kopfl  Holofernis, 
der  den  gott  Israel  trölziglich  gelestert  hat 
vnd  dir  den  tod  gedrewet.  Jud.  13,  27. 

Bräaen  (drewen),  dräuen,  n.  vnd  jr  herrn 
thut  auch  dassclbige  gegen  jnen ,  vnd  lasset 
das  drewen.  Ephes.  6,  9;  ich  aber  sage 
auffs  bapsts  vnnd  diszer  bullen  drawen  also 
viel  Ver  für  drawen  stirbt,  dem  sol  man  mit 
fartzen  tzu  grab  leutten.^  bulla  cene  domini. 
(1522).  Cij**;  als  were  er  (gott)  ein  narr 
oder  göckelmenlin ,  dem  es  kein  ernst  were 
mit  seinem  drewen.  vermanung  zum  gebet. 
(1541).  Aij'';  des  leufels  drUuen.  de  Wette 
4,  684. 

Braaf^  s.  darauf. 

Bräalieh  (drewlich),  bedrohlich:  als  bet- 
ten wir  vns  hören  lassen  mit  drewlichen 
Worten,  an  den  kurf.  zu  Brandenburg. 
(1528).  Aj**;  dennoch  solch  dräuhch,  grau- 
sam, blutdurstig,  falsch  edict  hat  ausgelas- 
sen, de  Wette  4,  239;  vnangesehen  solch 
drewliche,  schisserliche  gewesch  des  anwal- 
des.  Burkhardt  briefw.  415. 

Braasj  s.  daraus. 
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Braisprack  (drewspruch),  m.  spruch  der 
eine  drohung  enthält:  so  isl  auch  der  drew- 
sprüche  vnd  schrecken  Widder  die  verstockten, 
hofTertigen,  harten  köpfie  der  gottlosen  gnug 
drynnen.    der  prophet  Jesaia.  (1528).  iiij^ 

Inisieii  (draussen),  einmal  draus,  adv. 
foris,  extra,  auszerhalb,  gekürzt  aus  darau- 
szen,  was  noch  einmal  bei  Voss  vorkommt, 
denn  mhd.  dar  Aze  (Ben.  \,  306),  ahd,  dar 
üzana  (Graff  1,  537). 

1)  eigentlich:  da  nu  Harn,  Canaans  valer, 
sähe  seines  Vaters  schäm,  saget  ers  seinen  brü- 
dern  draussen.  t  Mos,  9, 22 ;  vnd  Laban  lieffzu 
demmandraussenbeydembrun.  24,29;  kom 
er  ein  (herein)  du  gesegneter  des  herrn, 
warumb  sleheslu  draussen?  24,  31 ;  da  heim 
oder  draussen  geborn.  3  Mos.  1 8, 9 ;  sprach  Ju- 
dith zu  jrer  magd,  sie  solt  draussen  warten  für 
der  kamer  Jud.  1 3, 4 ;  Petrus  aber  sass  draus- 
sen im  paliast.  Matth.  26, 69 ;  Maria  aber  stund 
für  dem  grabe  vnd  weinet  drauscn.  Joh,20, 1 1 ; 

wiltu  rein  behalten  dein  haus, 
so  lasse  pfaffen  vnd  miiuche  draus. 
von  der  winckelmesse.  ( 1 534).  Gj*. 

2)  uneigenllich ,  auszerhalb  geistiger  ge- 
meinschaft:  denn  was  gehen  mich  die  ((^raus- 
sen  (nichtChristen)  an ,  das  ich  sie  solt  rich- 
ten? richtet  jr  nicht  die  da  hinnen  sind?  gott 
aber  wird  die  draussen  sind  richten.  1  Cor. 
5, 12. 13;  wandelt  weislieh  gegen  die  draus- 
sen sind.  Coloss.  4,  5. 

Dräiung  (drewuug),  drawung,  f.  drohung, 
ahd,  drawunga  (Graff b,2Al):  psalmen,da  pro- 
roissioiics  etminac,  verhcissungen  den  fromen 
vnd  drewung  vber  die  gottlosen,  innen  sind. 
vorr.  au  ff  den  ps  alter.  Bindsein,32S;  man 
hette  in  der  bibliatrost,  lehre,  verheiszung  vnd 
drewung.  (iscAr.  1';  grausame  drawung.  113'. 

Bravwort  (dreuwort) ,  n.  drohwort :  wie 
schrecklich  aber  diese  dreuwort  sind,  so  viel 
niechliger  trost  ist  an  der  verheissung. 
deutsch  catechismus.  (1529).  Cj^;  zum  an- 
dern isls  auch  ein  schrecklich  drewwort. 
der  S2,psalm.  (1530).  Biij'. 

Dreck  9  m.  l)  mist,  excrementum,  mhd. 
drcc  (Ben.  1,  388),  ahd,  drech  (Graff  5, 
253):  gehe  daher  vnd  bete  an  für  seinem 
hindern  eben  zum  loch  da  der  dreck  heraus 
gehet.  Verlegung  des  alcoran.  (1542).  Lj^; 
wir  sind  bald  geschieden,  wie  ein  reifer  dreck 


vnd  ein  weit  arsloch.  de  Wette  5,  598; 
wenn  man  ein  schön  buch  aufUhut,  balde  so 
fleuhet  die  fliege  draufT  vnd  leuffl  mit  dem 
arsz  herumb,  als  solt  sie  sagen  'hie  sitze  ich 
vnd  allhier  sol  ich  meinen  baisam  oder  mei- 
nen dreck  her  schmieren.'  tischr.  438**;  aber 
also  mus  der  teulTel  ymer  dar  seine  Weisheit 
mit  drecke  versiegeln  vnd  stanck  hinder  sieb 
lassen,  vom  abendmal  Christi.  (1528).  Giiij\ 
uneigenllich:  denn  es  ligt  rayr  die  bibel  tzu* 
uerdeutschen  auff  deig  halsz  neben  andern 
geschefTlen,  das  ich  itzt  nicht  lenger  ynn 
Heyntzen  dreck  meren  kan.  antwort  deutsch, 
(1522).  Fiij^;  die  selbigen  heuchler  sind  also 
geschickt,  das  sie  sich  frewen  vnd  ein  lust 
dran  haben ,  das  sie  von  eines  andern  ehe- 
bruch  odder  laster  reden  vnd  ynn  yhres 
nechsten  dreck  meeren  mdgen.  ausleg.  der 
evang.  von  ostem.  (1527).  eiiij*'. 

2)  Moie  koth  schmutz ,  unreinigkeit  iiber'- 
haupt,  ^weiche  erde,, der  vom  regen  flüssig 
gewordene  staub  auf  wegen  vnd  straszen: 
die  sew  waltzet  sich  nach  der  schwemme 
Widder  ym  dreck,  var.  zu  2  Pet.  2,  22; 
wer  nicht  kalck  hat,  der  mauret  mit  dreck. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  hiiij'^;  do  ich  gen  Orlamunde  vnter 
seyne  Christen  kam  aus  fürstlichem  befeih, 
fand  ich  wol ,  was  er  fdr  samen  da  geseet 
hatt^,  das  ich  fro  ward,  das  ich  nicht  mit 
sleyncn  vnd  dreck  ausgeworflen  ward,  eyn 
brieff  an  die  Christen  zu  Straspurg.  (1525). 
A5*. 

3)  bildlich  bedeutet  es  etwas  unbedeulen' 
des,  schlecfUes:  so  höreich  wol,  das  du  myr 
abermal  deynen  dunckel  an  stat  göttlicher 
schrifn  gibst  vnd  dreck  für  goldt  bezalest. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten, 
(1525).  Ciiij';  vnd  schiicszen,  das  der  che- 
stand  gollt  vnd  der  geystlich  stand  dreck  ist. 
das  7.  capitel  s.  Pauli]  zu  den  Corinthem. 
(1523).  Dij';  was  frage  ich  darnach,  dasz 
die  Wucherer .  . .  mich  verachten  vnd  für 
einen  dreck  halten?  tischr.  171^;  vnd  acht 
es  für  dreck,  aufT  das  ich  Ghrislum  gewinne. 
Phil.  3,  8. 

4)  gar  nichts :  vnd  stellen  sich  als  geben 
sie  eynen  dreck  auff  yhren  naturlichen  erb- 
herrn  vnd  lands  fursten.  widder  d,  hyml. 
Propheten.  (1525).   Gj*;  wie  den  papisten 
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bisher  an  mir  so  mancher  rhum  ist  zu  dreck 
worden.  Jen.  3,  362\ 

5)  noch  einige  bildliche  redensarlen :  man 
hal  mich  in  dreck  getreuen  vnd  gleich  gencht 
dem  staub  vnd  aschen.  Hiob  30,  19;  diese 
Propheten  meyneten  mit  dem  tuto  bey  dem 
brod  die  gantze  wellt  vmbzukeren,  sahen 
aber  nicht,  das  das  tuto  bev  dem  kilch  würde 
sie  augenhlickhch  ynn  dreck  tretten ,  das  sie 
nicht  mehr  kicken  ihürslen.  das  ander  leyl 
Widder  d,  hyml.  propheten.  (1525).  Eij'; 
aufT  das  hie  mit  d.  Caristads  lügen  ym  dreck 
lige.  ebend,  Gij^;  vnd  ligt  also  das  schlcsi- 
schc  tuto  ja  so  tiefT  ym  dreck  als  das  Carl- 
stadissche  tuto.  v,  abendmal  Christi.  {\b2S). 
zu\}^'y  eyn  solche  slad  ierhch  weyl  vber 
lausent  gülden  ynn  den  dreck  wirfTt  {unnütz 
amgibt),  der  127.  psalm.  (1524).  Aij**; 
wo  golt  wirckt  stellet  er  sich  so  nerrisch  da- 
zu, das  nach  der  vernunfTl  gar  ynn  dreck  fei- 
let, vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  oj"; 
sticken  selbs  ym  dreck  (in  der  sünde)  bis  an 
die  oliren.  ebend.  Rrij''.  die  redensart  den 
briel  mit  dreck  versiegeln  s.  unter  brief  3. 

§rcckfresser^  m.  solche  leule  {die  ihre 
lusl  daran  haben ,  die  Sünden  anderer  zu 
erzählen)  sind  rechte  sew  vnd  dreckfresscr, 
denn  dos  nehislen  sünd  ist  nicht  anders  denn 
kalt  (koth)  vnd  dreck,  ausleg.  der  zehen  ge- 
potL  (1528).  Nij\ 

ftreckfährer^  m.  der  teufiel  sähe  wol,  das 
dis  buch  {die  kirchenpostille)  durch  drang 
allenthalben,  drumb  ergriff  er  dasselbige,  lud 
vnd  schmirt  seinen  dreck  draulT,  vnd  ich  vn- 
schuldiger  man  mus  also  des  teuflels  dreck- 
furer  sein,  ich  wolle  odder  wolle  nicht,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
siiij'. 

Dreckhavfe^  m.  ein  gifUiger  rabi  der  die 
multer  Christi  nicht  Maria,  sondern  Haria, 
steniuilinium,  einen  dreckhaulTen  nennet. 
von  den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  dj^ 

Breckfchtj  mit  koth  beschmutzt,  unrein: 
die  dreckichtc  heiligkeit  dieses  lebens.  aus^ 
leg.  der  ep.  vnd  evang.  von  ostem  etc. 
(1544).  CCiij'-. 

Drecksaek^  m.  l)  der  menschliche  leib, 
der  madensack:  es  ist  ein  tewer  ding  vmb 
leben,  wo  kömpt  es  aber  her?  von  fleisch 
vnd  blul,  dem  schlamichten  vnd  lauter  dreck- 


sacke, vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
zj\  2)  der  mensch  selbst:  ah  was  wollen 
wir  armen  drecksccke ,  maden ,  stanck  vnd 
vnflat  für  dem  rhümen,  der  gotl  vnd  schepffer 
ist  himels  vnd  der  erden,  von  denjüden  und 
jhren  lügen.  (1543).  Biif. 

Dreckstidtldii^  n.  das  nu  anfahen  etliche 
Junckern,  stedte,  ia  auch  kleine  dreckstedlin, 
dörfier  dazu ,  vnd  wollen  jren  prarherrn  vnd 
Predigern  wehren ,  das  sie  nicht  sollen  aufT 
der  cantzel  die  sünde  vnd  laster  straffen,  ver- 
manung  zum  gebet  wider  den  Türeken. 
(1541).  Bj-. 

Breckfcrti  j  m.  ein  vers  schmutzigen  in* 
hales:  Vergilius  aus  den  dreckuersen  des 
poeten  Ennij  golt  gelesen  vnd  ausgeklaubet 
hat.  Eisl.  1,  109^ 

Dreekwall^  m.  erdwali:  die  maur  alhie 
vnd  der  dreckwahl  wird  vns  zu  Witenberg 
nicht  schützen.  Eisl.  %  259". 

Dreckwnrm^  m.  vnd  geschieht  myr  gleich 
wie  den  bienen ,  welche  erbeytten  vnd  ma- 
chen das  honnig,  darnach  komen  die  faulen 
hummel,  die  dreckwürme,  vnd  fressen  das 
honnig.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  der 
heyl.  drey  könige  fest  etc.  (1525).  dj\ 

Drehen j  tomare,  torquere,  mhd.  draejen, 
zusammengez.  dracn  (ben.  1,  387),  ahd. 
dr^jan,  drähan.  (Graff  5,  238). 

1 )  transitiv,  a)  ey  das  ist  eine  karthaun 
von  papir  gedrehet,  das  schöne  confilemini. 
(1530).  Gij-. 

b)  bildlich,  ^ einer  sache  eine  andere  rieh» 
tung,  gestalt,  wendung,  deutung,  auslegung 
geben ,  aber  gewaltsam  und  nicht  in  gutem 
sinn  (Grimm  wtb.  2, 1 362) :  die  gewaltigen 
raten  nach  jrem  mutwillen,  schaden  zu  thun 
vnd  drehens  wie  sie  wollen.  Micha  7,  3; 
es  ist  mancher  scharffsinniger  vnd  doch  ein 
schalck,  vnd  kan  die  sachen  drehen,  wie  ers 
haben  wil.  Sir.  19,  22;  es  ist  der  teuffei, 
der  also  geuckelt  vnd  Würfel  spielet  mit  der 
schrifft  vnd  sie  drehet  wie  er  will:  das  14. 
vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538).  Xiiij*^; 
wenn  sie  (die  vemunfl)  nicht  für  vber  kan, 
drehet  vnd  Gddert  (sie)  gottes  wort  mit  glo- 
sen.  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s,  Pauli  an 
die  Corinther.  (1534).  Cij^ 

2)  sich  drehen,  bildlich,  ^allerlei  versuche 
machen,  etwas  zu  erreichen^  sich  aus  einer 
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Verlegenheit,  mislichen  läge  zu  liehen^:  wie 
kan  er  (der  leufel)  sich  da  drehen,  schieidcn, 
lencken  vnd  weiidon  aiift  alle  scylen  vnd  an 
allen  enden  sich  sperren  vnd  ynn  den  weg 
legen,  das  ia  niemand  solJe  sehg  werden. 
das  diese  toorl  Christi  noch  fest  stehen, 
(1527).  aij";  die  verslockten  mtlgen  sich  drehen 
vnd  wenden,  ringen  vnd  wingen  mit  was 
rencken  sie  wollen  odder  mUgen,  so  ist  jr  be- 
helfT  vnd  fluchtrede  nichts  gegen  solche  öffent- 
liche warheit.  wid.  d.  sahbather.  ( 1 538).  Cj\ 

3)  redensarten,  einem  eine  nase  drehen, 
ihn  hinterlistig  teuschen,  betrügen:  zungen- 
drescher  gehen  in  der  well  für  den  gelehrten, 
denn  sie  können  mit  ihrem  waschen  vnd 
plaudern  den  nngelehrten  vnd  pöbel  das  maul 
auffsperren  vnnd  ein  nase  drehen,  tischr. 
396*^.  einer  sache  eine  nase  drehen :  avo  das 
wort  nicht  wil  dienen  zu  yhrem  bauche,  da 
drehen  sie  yhm  eine  nasen,  das  es  sich  dazu 
lencken  mus.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  Yin'i^]  also  mus  man  der  sclirifl'l 
eine  nasen  drehen ,  das  sie  sich  nach  vnsern 
gedancken  deenen  lasse,  das  17.  cap,  Joh, 
(1530).  Gj*.  zu  holzen  drehen  s.  bei  bolze. 

Drehewerk  (drehewerg),  n.  drechslerar- 
beit,  schnitzwerk.  var.  zu  1  kön.  6,  29.  35. 

Drei  9  zahlworty  tres,  mhd.  m.  f,  drt,  n. 
driu  (Ben.  \,  388),  ahd.  drl,  drio,  driu 
(Graff  5,  24 Oj.  im  nom.  und  acc.  lauten 
bei  L,  alle  drei  geschlechter  unßectiert  drey : 
vnd  zeuget  drey  söne.  1  Mos.  6,  10;  da 
stunden  drey  menner  gegen  jm.  18,  2;  drey 
reben  sind  drey  tage.  40»  12;  vnd  zeuget 
sieben  süne  vnd  drey  töchter.  Hiob  1,2; 
drey  ding  sind  nicht  zu  settigen.  spr.  30,  15; 
da  hangen  ein  capitel  odder  drey  an  einander. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  kkj^ 
der  gen,  dreier  steht  bei  L.,  une  mhd.,  auch 
noch  nach  dem  artikel:  da  er  sähe,  das  kein 
antwort  war  im  munde  der  dreier  menner, 
ward  er  zornig.  Hiob  32,  5;  weh,  weh, 
weh ,  denen  die  auff  erden  wonen ,  für  den 
andern  stimmen  der  posaunen  der  dreier 
engel,  die  noch  posaunen  sollen,  offenb.  Joh, 
8,  13;  eyn  iglicher  dieszer  dreyer  artickel 
ist  abbrüchig  den  geysllichen  slenden.  eyn 
vrleyl  der  theologen,  (1521).  AiiijK  geht 
kein  artikel  voran,  so  ist  die  flectierte  form 
noch  heute  unerläszlich ;  da  wil  ich  meinem 


üegen  vber  euch  im  sechsten  jar  gebieten,  da» 
er  sol  dreier  jar  geireide  machen.  3  Jfai» 
25,  21 ;  aulT  das  alle  sache  bestehe  auffzweier 
oder  dreier  zeugen  munde.  Malth,  18,  16» 
einmal  gebraucht  er  auch  die ,  wahnchem' 
lieh  der  schwachen  declination  der  adjecHva 
nachgebildete,  mit  dem  dat.  xusammenfül" 
lende  form  dreien:  auf!  zwey  oder  dreien 
zeugen  mund.  5  Mos,  17, 6.  im  dal.  herrscht 
jetzt  die  un flectierte  form  vor ,  L.  bedient 
sich  fast  ausschlieszlich  der  flectierien:  m 
dreien  tagen.  2  Mos,  10,  23;  nach  dreien 
tagen.  Jos,  3,  2 ,  für  (vor)  dreien  lagen. 
1  Sam,  9,  20 ;  dieser  geist  (Münzer)  hat  sieb 
nu  bey  dreien  jaren  Irefilich  gerhümel.  em 
brieffan  die  zu  Franckfort  am  Meyn.  ( 1 533). 
Eiij"  (dagegen  bey  drey  jaren.  2  Jtf  acc.  7«  28) ; 
das  hoyst  freylich  einen  mit  der  dürren  bla- 
sen vnd  mit  dreyen  erbessen  iagen.  der  pro^ 
phet  Habacuc,  (1526).  Ij'';  drey  seulenaofl 
dreien  füssen.  2  lfo5.  27,  14;  mit  dreien 
farren.  1  Sam.  \,  24  (aber  eine  krewelmit 
drey  zacken.  2,  13). 

Preibuchstablsch,  aus  drei  buchstabei^ 
bestehend:  wie  die  jüden  Ihun  mit  den  dreien 
versen  Mosi  vnd  zwey  vnd  siebentzig  Wörter 
draus  machen,  ein  jgliche  mit  3.  buchstaben. 
diese  drey  buchstabische  würter  u.  f.  to.  vom 
schem  hamphoras,  (1543).  Diij'. 

Dreieeket,  triangulus,  dreieckig:  sie  (He 
Stadt)  scy  vierecket,  rund,  dreieeket  oder  wie 
sie  kan.  randgl,  zu  4  Mos,  35,  5. 

Dreierlei;  aus  drei  arten  bestehend,  mhd. 
drierlei,  drier  leige  (Ben.  \,  961):  die  deut- 
sche, lateinische  vnd  kriechische  sprachen 
alle  drey  reden  von  allerley  dingen  auffdreyer- 
ley  vnterschied.  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  Propheten.  (1525).  Diij'';  die  Versu- 
chung aber  oder  (wie  es  vnsere  Sachsen  von 
allers  her  nennen)  bekörunge  ist  dreierlei. 
deutsch  catechismus,  (1529).  Siij**.  aticfr 
substantivisch:  dreierley  bringe  ich  zu  dir, 
erwele  dir  der  eins.  2  Sam.  24,  12;  ein  land 
wird  durch  dreierley  vnrügig.  spr.  30,  21. 
vgl,  allerlei. 

Dreifacli;  triplex:  das  schwert  wird  zwi- 
fach,  ja  dreifach  komen.  Ezech.  21,  14. 

Dreifachtig;  dasselbe :  des  bapsts  dreifech- 
tige  kröne,  tischr.  237*;  303\ 

Dreifältig;  dasselbe,  mhd.  drivaltic  (Ben. 
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3,  233):  ein  drcifehige  schnür  reissei  nicht 
leicht  enlzwey.  pred,  4,  12;  was  ist  nu 
menschliche  wohhat  jm  gründe,  denn  ein  drei- 
feltige  vbellhat.  d.  schöne  confUemini,  ( 1 530). 
Oiij*;  nach  obgesagtemdreyfalligemlobdanck. 
von  den  Juden  vnd  jren  lügen,  (1543).  Bj'* ; 
-gott  ist  einig  im  wesen  vnd  dreifeltig  in  per- 
sonen.  Verlegung  des  alcoran.  (1542).  Piiij". 

Dreifaltigkeit^  /*.  die  dreihe  ü  gotles  tri- 
nilas,  mhd.  drivaltikcil,  drivahlekeit,  drtrelde- 
fceit  (ben.  3,  233)»  von  L,  ungern  gebraucht: 
«s  ist  wol  nicht  ein  küslhch  dcudsch,  lautet 
^uch  nicht  fein,  gott  also  zu  nennen  mit  dem 
wort  dreyraltigkeit  (wie  auch  das  latinisch 
trinitas  nicht  köstlich  lautet),  aber  weil  mnns 
nicht  besser  hat,  müssen  wir  reden  wie  wir 
können,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
oslem  etc.  (1544).  eij'*;  dreiralligkeit  ist  ein 
recht  böse  deudsch,  denn  in  der  gotlheit  ist 
die  höchste  einigkeit.  hauspost.  Jhena,  1559. 
bL  464'';  viel  besser  sprecli  man  gott  denn 
die  dreifalligkeit.  ausleg.  der  evang.  von 
ostern  etc.  (1527).  Zj'*;  ym  nanien  der  hei- 
ligen dreyfaltickeit.  einebericht.  (1528).  Dj**. 

Freiheit,  f.  was  dreifalligkeit:  von  der 
heiligen  göttlichen  dreylieil  oder  dreifallig- 
keit. die  drei  symbola.  (153S).  Fiiij\ 

Dreijährige  drei  jähre  all:  bringe  mir 
eine  dreyierige  kue  vnd  eine  droyierige  zigen 
vnd  ein  dreyierigen  wider,   1  Mos.  15,  9. 

DreikroDig:  die  hohen,  grossen ,  langen 
bucher  des  dreykronigen  konigos  Izn  Rom 
{gemeint  ist  derbapst,  so  genannt  wegen  sei- 
ner  dreifachen  kröne),  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag  etc.  (1522).  Aij*. 

Breiling ,  m.  ein  masz :  wer  misset  die 
erde  mit  der  faust  vnd  fasset  den  himel  mit 
i\p,r  spannen  vnd  begrcilTldie  erden  mit  einem 
dreiling?  Jos.  40,  12,  was  L.  in  einer 
randgl.  erklärt:  das  ist  mit  eim  mas  dreier 
fmger  lireil.   Bindseil  7,  519. 

Dreinial  (drei  mal),  (er,  zu  drei  verschie- 
denen malen:  drcy  mal  soll  jr  mir  fest  hallen 
im  jar.  2  Mos.  23,  14;  was  hab  ich  dir  ge- 
ihan ,  das  du  mich  geschlagen  hast  nu  drey 
mal?  4  Mos.  22,  28 ;  ich  hab  dich  gefoddert, 
das  du  meinen  feinden  fluchen  sollest,  vnd 
siho,  du  hast  sie  nu  drey  mal  gesegnet.  24, 10; 
in  dieser  nacht,  che  der  hane  krehet,  wirstu 
mich  drey  mal  verleugnen.   Matth.  26,  34. 


Breinami^  m.  der  über  drei  gesetzt  zu 
regieren,  Eisl  1,  486'. 

Ureio,  s.  darein. 

Breisfliif litig,  was  aus  drei  schichten  6e- 
steht:  das  vnlerteyl  soltu  zweischichtig  vnd 
dreyschichtig  machen,  var.zu  1  Mos.  6, 16. 
in  den  predigten  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Vj^  sagt  L,  dazu:  dencke  also,  das 
der  kasle  drey  boden  habe  gehabt . . .  ym 
vntersten  hat  er  kemmerlin  gemacht,  hie 
zwey  da  drey  vnd  so  fort. 

Dreisecliiiger,  drei  vnd  sechzig  jähre  alt : 
ich  gleube,  wenn  ein  kind  von  einem  jar 
stirbt,  das  allezeit  tausend  oder  zwey  tausend 
jerige  kinder  mit  jm  sterben ,  aber  wenn  ich 
d.  Marlinus  dreisechziger  slerb,  so  halt  ich 
nicht,  das  jr  sechzig  oder  hundert  durch  die 
well  mit  mir  sterben,  denn  die  well  wird 
jlzund  nicht  alt.  Jen.  8,  422^ 

Dreispitiiclktj  was  drei  spitzen  hat:  also 
feilt  dem  bapst  seine  dreyspitzichte  krön  lier- 
nidder.  ausleg.  der  euang.  an  den  furne- 
misten  festen.  (1527).  IIHiij*. 

Breisiig  (  dreissig),  triginta,  dreimal  zig, 
d.  t.  zehn,  mhd.  dr^ec  (Ben.  1,  390),  ahd. 
dr!a;uc  {Graffb,  241):  funffzig  eilen  die  weite 
vnd  dreissig  eilen  die  höhe.  1  Mos.  6,  1 5 ; 
vnd  die  kinder  Israel  beweinelen  Mose  dreis- 
sig tage.  5  Mos.  34,  8 ;  vnd  bracht  erwider 
die  dreissig  silberling.  Matth.  27,  3.  allein 
stehend  wird  es  flectiert:  Jesniaja  der  Gibeo- 
niler,  gewaltig  vnter  dreissigen  vnd  vber 
dreissige.   1  chron.  13,  4. 

Dreisiigfältigi  was  sich  dreiszigmal  ver- 
mehrt hat:  etlichs  fiel  aufl  ein  gut  land  vnd 
trug  frucht,  ellichs  hundcrtfellig,  etlichs  sech- 
zigfellig,  etlichs  dreissigfellig.  Matth,  13,  8. 
23.  —  ahd.  drJjruglallig  {Graff  5.  242). 

Dreisilgste,  Ordinalzahl,  tricesimus:  im 
dreissigslen  jar.  Ezech,  1,  1^  vnd  Jhesus 
gieng  in  das  dreissigsl  jar.  Luc.  3,  23. 

Dreitheilicht,  aus  drei  theilen  bestehend : 
der  dreyteilichte  bard.  ein  gesichte  bruder 
Clausen.  (152S),  Biij^ 

Dreiweibig,  drei  weiber  habend :  man  soll 
aus  der  schrifll  beweisen,  das  solche  menner 
zweyweibige  odder  dreyweibige  hiessen.  von 
den  consilijs  vnd  kirchen.  (1539).  giijS 

Dreiieliu  (dreizehen),  cardinalzahl ,  tre^ 
decim,  mhd.  drizdhen  (Ben.  3,  861),  ahd. 


DREIZEHNTE 


456 


DRINGEN 


drizehan  {Graff  b,  628):  Ismael  aber  sein 
son  war  dreizehen  jar  alt,  da  seines  fleisches 
vorbaut  bescbnitten  ward.  1  Mos,  t7,  25; 
das  sind  dreyzeben  stedte.  Jos.  19,  6;  drei- 
zeben  eilen.  Exech.  40,  11. 

Dreiiehnte  ( dreizebende ) ,  Ordinalzahl 
von  dreizebn:  im  dreizebenden  jar  waren  sie 
von  jm  abgefallen.  1  Mos.  14,  4;  auIT  den 
dreizebenden  lag.  Esther  3,  1 3.  die  redens- 
arl  die  dreizehnte  bärenbaut  verkaufen  s. 
unter  bärenbaul. 

Bresche,  f»  tritura :  das  will  sie  eucb  red- 
lieb  wiedergeben  nacb  der  drescbe,  so  nUcbst- 
kunftig.  de  Wette  5,  359.  —  ahd.  dresca 
(Graff  5,  265). 

Dreschen,  triturare,  L.  schwankt  zwi- 
schen starker  vnd  schwacher  conjugation; 
zwar  steht  das  praet.  drascb  fest,  doch  ge- 
hraucht er  neben  drisebet  auch  dresebet, 
und  statt  des  imper,  driscb  nur  drescbe. 

1)  die  kömer  der  feldfrüchte  aus  den 
ähren  treiben,  was  im  alterthum  auf  dreierlei 
weise  geschah :  durch  das  austreten  des  ge- 
treides  durch  ochsen  (kuhe,  esel,  pferde), 
durch  das  absondern  mittelst  dreschwagen 
{dreschschlitten)f  und  durch  das  ausklopfen 
mit  hölzernen  Stäben,  vgl.  Jes.  2S,  27  f. 
5  Mos.  25,  4.  meine  liebe  tenne,  da  icb  aulT 
dresche.  Jes.  21,  10;  der  da  dresebet,  sol 
auff  bofTnung  dreschen.  1  Cor.  9,  10;  Gi- 
deon drasch  weilzen  an  der  keller.  rieht.  6, 
1 1 ;  man  dresschet  die  wicken  nicht  mit  egen. 
Jes.  28,  27. 

2)  bildlich:  vmb  drey  vnd  vier  lasier  wil- 
len Damasci  wil  icb  jr  nicht  schonen,  darumh 
das  sie  Gilead  mit  eisenen  zacken  gedroschen 
haben.  Arnos  1,3;  mache  dich  aufT  vnd 
drosche,  du  lochter  Zion,  denn  icb  wil  dir 
eisern  hörner  vnd  eherne  klawen  machen  vnd 
soll  viel  vüleker  zurschmcisscn.  Micha  4,  1 3 ; 
das  auch  niemant  wisse  denn  er  allcyne,  wie 
yhn  der  selbige  pfal  odder  teuflel  gehlewel 
vnd  gedroschen  habe,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  der  heyl.  dreykönige  fest  etc. 
(1525).  eij^ 

3)  redensarten.  einen  aufs  mnul  dreschen, 
zum  schweigen  bringen:  das,  ob  sie  etliche 
(artikel)  für  ketzerisch  anzeigten,  nicht  aufTs 
maul  gedroschen  vnd  anders  erfunden  würde. 
Jen.  1,  362\  leeres  slrob  dreschen,  unnütze, 


vergebliche  arbeit  thun:  so  geschieht  dem 
leufTel  eine  grosse  schalckbeit,  das  erleer  slro 
zu  dresseben  Gndel.  das  schöne  con/Slemtm. 
(1530).  Jiij'». 

schon  goth.  ])riskan-,  ahd.  dreskan  (  Graff 
5,  264),  mhd.  dreschen  (Ben.  1,  396). 

Drescher^  m.  triturator:  es  hat  solchs  nit 
eyn  drescher  oder  hirl  gesagt,  von  der  beyeht. 
(1521).  aiiij^;  also  gilt  ein  streich  eines  dre- 
schers  in  der  scheuren  als  viel  für  golt,  als 
ein  psalter  von  einem  Carlheuser  gesungen. 
Eisl.  1 ,  29^ 

mhd.  drescher  (Ben.  1,  396). 

Brescherspeise^  f.  rauhe  kost,  in  folgen- 
der stelle  bildlich:  die  sicher  vnd  on  furcht 
leben,  die  las  nur  grobe  drescherspeise  essen, 
das  ist  den  zornigen  Mosen  bOren.  eine  pre- 
digt vom  verlornen  schaf.  (1533).  Eij'. 

Brescherstaab^  m.  der  beim  dreschen  auf- 
fliegt: der  künig  zu  Syrien  halte  sie  vmb  ge- 
bracht vnd  balle  sie  gemacht  wie  dresdher- 
slaub.  2  kön.  1 3,  7. 

Brescheieit^  f.  zeit  der  dresche:  vnd  die 
dreschezeil  sol  reichen  bis  zur  weinemdlen. 
3  Mos.  26,  5. 

Dreschwagen ,  m.  ein  kleiner  wagen  mit 
gezackten,  niedrigen  walzenrädem,  der  von 
dem  Zugvieh  über  das  getreide  im  kreis  her- 
umgezogen ward,  damit  die  kömer  aus  den 
hülsen  fielen,  bildlich:  icb  habe  dich  zum 
scharflen  newen  dresch wagen  gemacht,  der 
zacken  bat,  das  du  soll  berge  zudreschen  vnd 
zumalmen  vnd  die  bügel  wie  sprew  machen. 
Jes.  40,  15. 

Drin^  drinne,  drinnen,  s.  darin. 

Dringen,  praet.  drang,  pl.  drungen,  conj. 
drünge,  part.  praet,  gedrungen  (anfangs  zu- 
weilen drungen,  z.  b,  der  salanas  halt  tzu 
seher  auff  die  eyle  drungen.  von  beider  ge- 
stalt.  1522.  Cif);  mhd.  dringen  (Ben.  l, 
393),  ahd.  dringan  (Graff  b,  261). 

1 )  intransitiv,  mit  treibender  gewall  sich 
wohin  bewegen. 

a)  eigentlich:  wenn  jr  mercket,  das  sie 
verzagt  sein  werden  vnd  die  flucht  geben,  so 
dringet  getrost  aufT  sie.  Jud.  14,  5;  lielFmil 
grosser  kunheit  hinzu,  drang  durch  die  feinde 
vnd  tOdlel  jrer  viel  aufl*  beiden  seilen.  1  Macc. 
6,  45 ;  da  Judas  sähe,  das  sein  beer  nicht  bey 
einander  bleib,  vnd  doch  die  feinde  auiTjn 
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drungcn,  ward  jm  hang.    9,  7;   Jas  volck 
drang  liinzu.  Luc,  1 1^  29. 

b)  uneigenllich.  a)  alteinstehend:  lassei 
vns  sehen,  was  dieser  text  schlcusset  odder 
nicht ,  wie  er  dringet  vnd  nicht,  vber  das 
erste  buch  Mose,  (1527).  Ppiij\  ß)  mit 
einer  praeposition:  das  gebet  der  elenden 
dringet  durch  die  wolcken.  5)r.  35,  21.  y)mit 
tocatadv, :  sonst  wcre  dye  gotliche  fursehung 
vnd  erwelung  vonn  ewickeytt  nichts,  darauiT 
doch  s.  Paulus  harlte  dringt,  ob  auch  ye- 
mant  on  glauben  verstorben  selig  werden 
muge,  (1523).  Aiiij";  also  sihestu  was  da 
sey  jnn  der  liebe  bleiben,  beide  gröblich  vn- 
ter  den  leuten,  aber  viel  mehr  jm  geistlichen 
wesen,  dahin  Johannes  am  meisten  dringet. 
etliche  schöne  predigten,  (1533).  Diiij"; 
das  gesetz  vnd  die  propheten  weissagen  bis 
auff  Johannes,  vnd  von  der  zeit  au  wird  das 
reich  gottes  durchs  euangelium  gepredigt, 
vnd  jedermann  dringet  mit  gewalt  hin  ein. 
L^c,  16,  16;  wer  mein  wort  höret  vnd  gleu- 
bet  dem,  der  mich  gesand  hat,  der  hat  das 
ewige  leben,  vnd  kompt  nicht  in  das  gerichte, 
sondern  er  ist  vom  tode  zum  leben  hin  durch 
gedrungen.  Joh,  5,  24. 

2)  transitiv,  a)  eigentlich,  mit  gewalt 
forttreiben,  drängen,  drücken :  vnd  (he  Egyp- 
ter  drungen  das  volck,  das  sie  es  eilend  aus 
dem  lande  trieben,  2  Mos,  12,  33 ;  vnd  die 
Amoriter  drungen  die  kinder  Dan  aufTs  ge- 
birge.  rieht,  1,  34;  vnd  er  sprach  zu  seinen 
Jüngern,  das  sie  jm  ein  schifllin  hielten  vmb 
des  volcks  willen,  das  sie  jn  nich  drungen. 
Marc,  3,  9. 

b)  uneigentlich ,  zu  etwas  antreiben ,  nö'- 
thigen,  zwingen:  denn  die  liebe  Christi  drin- 
get vns  also.  2  Cor.  5,  1 4 ;  die  not  wird  sie 
dringen,  das  sie  die  slad  vbergeben  müssen. 
Jud.  7,  10;  die  gottlosen  die  das  volck  dran- 
gen vom  gesetz  abzurallen.  1  Macc.  3,  5; 
gott  selbs,  der  vber  alle  gewalt  ist,  hat  noch 
nie  keinen  menschen  mit  gewalt  zum  glauben 
wollen  dringen,  ein  brieff  an  den  cardinal 
ertzbischoffzuMentz,  (1530).  Aiij**;  sondern 
sie  wollen  vns  von  der  warheit  zu  jren  lügen 
vnd  greweln  dringen ,  odder  wollen  vns  tod 
haben,  von  der  winckelmesse,  (1533).  Aij''; 
wir  können  mit  guttem  gewissen  aus  vnserm 
berufl*  nicht  tretten,  bis  so  lange  wir  mit  ge- 
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walt  dauon  gedrungen  werden,  vermanung 
zum  gebet  wider  d.  J.  ( 1 54 1 )  Cj^ ;  zur  braut- 
liebe kan  niemand  gedrungen  vnd  gezwungen 
werden.  Uschr,  310''. 

3)  sich  dringen,  wie  sich  drängen,  a)  ei- 
genllich:  es  begab  sich  aber,  da  sich  das 
volck  zu  jm  drang  zu  hören  das  wort  gottes. 
Luc,  5,  1.  —  b)  uneigentlich:  dringe  dich 
nicht  in  empter  für  gott  vnd  ringe  nicht  nach 
gewalt  beim  könige.  Sir,  7,  5 ;  wolten  sich 
also  jnn  vuser  kirchen  dringen  vnd  pQantzen 
durch  vnsern  eigen  mund.  wamunge  an  s, 
l,  deudschen  (1531)  Dji*;  wie  sie  voll  hoflart 
vnd  hochmut  stecken  vnd  dringen -sich  vmb 
das  oben  an  sitzen,  ausleg,  der  ep.  vnd 
euang,  von  ostem  elc,  (1544).  Ij**. 

Bringeiii^  nöthigend:  (das  concilium  xu 
Costnitx  hatte)  zu  seinem  fttmemen  grosse 
vnd  vnmeidliche  not  vnd  dringende  vrsachen 
solchs  zu  setzen  vnd  zu  schliessen.  wider 
dcts  bapstum  zu  Rom,  (1545).  AHij**. 

Mtte ,  ordnungssahlwort  von  drei ,  (er- 
tius:  da  ward  aus  abend  vnd  morgen  der 
dritte  tag.  1  Mos,  1,  13;  am  dritten  tage 
hub  Abraham  seine  äugen  aulT.  22,  4 ;  vnd 
es  geschach  des  dritten  tages.  40,  20;  da 
namen  die  weingartner  seine  knechte ,  einen 
steupten  sie,  den  andern  tOdten  sie,  den  drit- 
ten sieinigeten  sie.  Matth,  21,  .35.  adver^ 
bialisch:  das  ist  nu  das  dritte  mal,  das  Jhesus 
offenbaret  ist  seinen  jungem.  Joh.  21,  14; 
vnd  der  herr  rieff  Samuel  aber  zum  dritten 
mal.  l  ^am,  3,  8 ;  vnd  gieng  aber  mal  hin 
vnd  betet  zum  dritten  mal.  Matth,  26,  44. 

Sritthftlb,  zwei  und  ein  halbes:  drithalb 
eilen  sol  die  lenge  sein.  2  Mos,  25,  10;  ein 
goldseckel  ist  zehen  ortsgülden,  das  ist  drit- 
halben  gülden,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Ffij^ 

Brob»  s.  darob. 

Vr^ken,  adv.  supra,  einigemal  begegnet 
bei  L,  noch  die  jetzt  ungebräuchliche  volle 
form  daroben,  z.  6.  von  den  guten  wercken, 
1520,  Fiij\  de  Wette  br,  2,  516. 

1)  aulT  das  sie  Christo  einen  ort  droben 
ym  hymel  machen,  vom  abendmal  Christi. 
(152S).  sj";  es  ist  kein  gott  weder  droben 
im  himcl  noch  hunden  auff  erden  dir  gleich. 
1  kön,  8,  23;  fodder  dir  ein  zeichen  vom 
herrn  deinem  gott,  es  sey  hunden  in  der  helle 
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oder  droben  in  der  höhe.  Jes.  7,  1 1.  bloszes 
droben  bezeichnet  den  himmel:  also  nius 
denn  vnser  herr  golt  die  weil  droben  milssig 
silzen.  der  lOl.p^d/m.  (1534).  Bij' ;  vnd 
denckest  nicht  ein  mal  hinaulT  gen  himel  was 
du  droben  zu  warten  hast,  ein  christlich 
schöner  trosl.  (1535).  Bj*";  seid  jr  im  mit 
Christo  auflcrslanden ,  so  suchet  was  droben 
ist,  da  Christus  ist,  sitzend  zu  der  rechten 
gottes.  trachtet  nachdem  das  droben  ist,  nicht 
nach  dem  das  aulT erden  ist.  Coloss.  3,  1.  2. 

2)  mit  droben  wird  auf  das  vorhergehende 
in  Schriften  und  büchern  verwiesen:  iliszc 
vnschuld  ist  droben  ym  tS.  versz  auszgelegl. 
der  36.  psalm.  (1521).  Cüij**;  droben  hat 
er  eine  erfarung  gesagt  von  dem  gerechten, 
das  er  noch  nie  keinen  hab  sehen  verlassen. 
vier  tröstliche  psalmen.  (1526).  Cj";  wie 
drohen  angezeigt,  vermanung  an  die  geist- 
liehen.  (1530).  Giij'';  wir  haben  droben  be- 
weiset, das  beide,  Juden  vnd  Griechen  alle 
vnter  der  sünde  sind.  Rom,  3,  9 ;  wie  ich 
droben  aulTs  kilrtzest  geschrieben  habe. 
Ephes.  3,  3. 

Brollen»  trollen,  ^mil  kurzen  plumpen 
schritten  einhertraben  (Adelung):  darnach 
komen  sie  daher  gctrollet  mit  exempeln  vnd 
mit  der  ihat.  eine  bericht.  (1528).  Düij*^; 
da  kommet  er  (der  teufet)  mit  einem  andern 
pfeile  gedrolt.  tischr.  128^  reflexiv,  sich 
davon  machen,  sich  fortpacken:  (gesetz) 
drol  (hl  (hch  vnd  reum  mir  aus  meinem  herlzen, 
ich  wil  (hell  darin  nicht  wissen,  wie  das  ge- 
setz vnd  euang.  zu  vnterscheiden,  (1532). 
Biij" ;  du  schawer  oder  seher  droll  dich  ins 
land  Juda.  Jen.  3,  25 1^ 

Drollgötie  (trollgölze),  m.  bezeichnung  des 
bapstes :  das  sey  euch  papisten  zu  dienst  ge- 
sagt auIFs  erst  capitel,  da  habt  yhr  ewrn  trol- 
golzen ,  des  teulFels  laruen.  bulla  cene  do- 
mini.  (1522).  Ciiij\ 

Drollmann  (IroUmann),  m.  das  ist  aber 
das  vnglUck,  das  wir  solchs  vmbkeren  vnd 
lassen  jhn  igolt)  trollmans  gast  sein  vnd  sein 
wort  cn hindere  setzen,  von  der  sunde  tr/d- 
der  d.  heil,  geist  etc.  (1534).  Ej**. 

Drommete,  f.  s.  irommote. 

Drommeten,  s.  trommeten. 

Druck,  m.  bei  L.  1)  exscriplio  per  typos: 
dem  nach  habe  ich  mir  lassen  wolgcfallen  dis 


büchhn  niagisler  Caspers  Aquila  durch  den 
druck  an  das  Hecht  zu  bringen,  vorr.  L.'s 
auf  den  sermon  C.  Adlers  von  almosen. 
(1533).  Aüj*";  seiner  sunden  sind  viel  am 
tage  durch  den  druck  ausgebreit,  an  den 
kur/ürslen  zu  Sachsen.  (1545).  Ciij";  nichts 
mehr  sciireyben  odder  in  druck  bringen  las- 
sen, originalbr.  im  ges.  archiv  zu  Weimar. 
0  pag.  71.  FF.  2. 

'2 )  das  gedruckte  buch :  es  ist  ein  druck  aus- 
gegangen als  von  einem  gespenste,  dem  pfarher 
zu  Slasfort  erschienen,  rorr.  L.'s  auf  eine 
warhafftige  historia  geschehen  zu  Stasfort. 
(1535).  Aij*. 

Drucken,  drucken,  mhd.  drucken  (Ben.  1, 
400),  ahd.  dnicchan  {Graff  5.  253).  bei  L 
kommen  beide  formen  ohne  unterschied  der 
bedeutungen  neben  einander  vor. 

1 )  im  eigentlichen  sinn ,  premere ,  preS' 
sen;  wenn  man  das  äuge  drückt,  so  gehen 
threnen  heraus.  Sir.  22,  23;  meisler,  das 
volck  drenget  vnd  drücket  dich.  Luc.  S,  45; 
wenn  m«m  die  beer  nicht  drucket,  so  behelt 
eyn  yglichs  scyn  gestall  für  sich,  eyn  sermon 
von  der  begeht.  (1524).  Dj\ 

2)  eine  schrift,  figuren  u.  dgL  mitletst 
einer  presse  auftragen,  für  welche  bedeu' 
tung  die  jetzige  Schriftsprache  ausschliesz" 
lieh  die  umlautlose  form  drucken  </e6raucAl: 
damit  ich  vnd  meyn  anhenger  bynTurter  ynn 
beslympter  zeyt  nichts  newes  schreyben  noch 
drucken  lassen,  originalbr.  v.  j.  1523  im 
archiv  zu  Weimar.  0  pag.  7  4 .  FF.  2 ;  ge- 
fallen vns  aber  die  slulschreiber  nicht,  so 
lasst  vns  maier,  Schnitzer  vnd  drückernemen, 
die  vns  schöne  concdia  malen,  schnitzen  vnd 
drücken:  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1530).  Eiiij'';  das  wird  gut  in  ein  buch  zu 
drücken,  wider  Hans  Worst.  (1541).  Pj*. 
vgl.  auch  aufdrücken. 

3)  vom  auf-,  andrücken  des  siegeis:  o  das 
ich  künde  ein  schlos  an  meinen  mund  legen 
vnd  ein  fest  sieget  auff  mein  maul  drücken. 
Sir.  22,  33;  was  der  louiTel  thut,  da  druckt 
er  allwcge  das  sieget  mit  dem  hindern  drauft. 
tischr.  287";  Christus  ist  durch  das  beschlos- 
sen grab  ou  alle  Verletzung  der  siegel,  so  an 
das  grab  gedrückel,  herdurch  komen.  haus* 
post.  Sommer  teil  2\ 

4)  uneigentlich ,  bedrängen ,  quälen,  pla- 
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gen:  die  ihcwnmg  aber  druckte  das  land. 
1  Mos,  43,  1 ;  so  hdrl  drückt  die  llicwruiig 
das  land  Canaan.  47, 4 ;  wenn  ein  filrsl,  hecr, 
grosser  hans  einen  man  drückt,  so  hanget 
die  wand  vnd  der  zäun,  xner  troslHche psal- 
men,  (1526).  C6'';  vnd  man  setzte  fronvögte 
vber  sie,  die  sie  mit  schweren  diensten  drucken 
soltcn.  2  JMos.  1,11;  zur  zeit,  wenn  sie  die 
hilze  drücken  wird,  werden  sie  verschmach- 
len.  Hiob  6,  1 7 ;  wir  werden  gedruckt  vnd 
geplagl  mit  schrecken  vnd  angst,  klag,  Jer. 
3,  47. 

5j  sicli  drücken,  sich  beugen,  demülhigen, 
einschränken,  geduldig  leiden:  wer  seer 
pranget,  der  verdirbt  drUbcr,  wer  sich  aber 
drücket,  der  kompl  empor.  Sir.  20,  1 1 ;  das 
sind  eylelwerck  eines  armen  betrübten  schef- 
fers,  der  sich  liat  müssen  lücken  vnd  drücken 
vnd  viel  leiden  von  seinem  herrn  vnd  gesinde. 
vher  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Axiij"; 
das  ist  gar  ein  gros  ding  im  leiden  nicht  hülfTe 
suchen  von  irgend  einem  menschen  oder  crea- 
turen ,  sondern  sich  drücken  vnd  ausleiden. 
Jen.  1.  4\\ 

6)  redensarl:  ich  weysz  wo  dich  der 
schuch  druckt  (kenne  dein  geheimes  leiden), 
von  den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen, 
(1520).  Aiiij'';  keiner  sihet,  wo  den  andern 
der  schuch  druckt,  jderman  fulet  allein  sein 
vngemach.  das  man  kinder  zur  schulen  hal- 
ten solle,  (1530).  Gij'^;  da  druckt  mich  hart 
der  schuch.  de  Wette  br,  5,  708. 

Drvcker^  d rücker,  m,  typographtis,  buch' 
drucker:  ich  furwar  die  zeyt  nil  hab,  das  ich 
müge  sehen  was  der  drucker  für  bild,  buch- 
Stäben ,  lindten  odder  papyr  nympt.  vorcle- 
rung etlicher  artickel,  (1520).  Aiiij";  sohöre 
ich  wo]  vnser  glaube  stünde  aulT  der  dinlcn 
^nd  feddern,  ia  aulT  dem  guten  willen  der 
schreyber  vnd  drucker,  ey  da  stünde  er  feyn. 
das  ander  teyl  widder  die  hyml,  propheten, 
(1525).  Ciiij';  maier,  Schnitzer  vnd  drucker. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen,  (1539).  Eiiij^ 

Iraekerci^  f.  die  werkstätte  des  druckers : 
0  wie  manch  feine  cinfelle  hab  ich  vnn  der 
schrifTt  gehabt,  die  icbliab  müssen  lassen 
faren,  welche  so  sie  ein  schwermer  bette  ge- 
habt ,  weren  yhm  freilich  alle  drückerey  zu 
wenig  gewesen,  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen,  (1527).  eij";  drückcrn,  sctzern, 


correctorn  vnd  was  mit  solchem  briefle  yn 
der  drückerey  vmbgehel.  von  heimlichen  vnd 
gestolen  brieffen,  (1529).  Cij*. 

Brifkerherr,  m.  eigenthümer  einer  buch- 
druckerei:  meyne  lieben  druckcrherrn.  aus- 
leg.  der  ep,  vnd  euanß.  von  der  heyl.  drey- 
könige  fest  etc.  (1525).  Aij*. 

Drücksfelii,  m.  die  apostel  sollen  ein  lasl- 
stcin  odder  drückslein  sein  allen  völckern. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Ogüj". 

Drnhe^  f,  s,  truhc. 

Sraheii  (drüben),  gedeihen,  zunehmen,  in 
dem  Sprichwort:  vnrecht  gut  drühet  noch 
erbet  nicht,  wider  den  wucher  zu  predigen. 
(1540).  Iliiij'.  in  der  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang,  von  ostem  etc.  (1514).  Aaij'^  heiszl 
das  Sprichwort:  vnrecht  gut  wudelt  nicht. 

Drinm^  f.  trommel,  s,  trumm. 

Drammel,  f,  s,  irommcl. 

BrÜMmerj  s.  trümmer. 

Brattten  (d runden) ,  ado,  infra ,  gekürzt 
aus  daruntcn,  mhd.  dar  unden  {Ben,  3, 1 89), 
dar  unde,  dcrundcn  {Grimm  wtb.  2,  803): 
vnd  das  beer  der  Alidianiler  lag  d runden  für 
jm  im  gründe,  rieht.  7,  8 ;  die  helle  drunden 
erzittert  für  dir.  Jes.  14,  9. 

Drns,  drüs,  drüse,  f.geschwür,  ulcus,  mhd. 
druos,  druosc  {Ben.  \,  401),  ahd.  druos, 
druost  {Graff  b,  263);  vnd  frissest  dich  ein 
amechtige  drus  oder  peslilcntz  dahin,  eine 
heer predigt  widder  den  Türeken.  (1529). 
Dj' ;  ja  sie  sind  gelieder  der  kirchen ,  gleich 
wie  Speichel,  rolz,  eiter,  schweis . . .  blättern, 
drüse,  franizosen  vnd  alle  seuche  des  leibes 
gelieder  sind,  das  schone  confitemini.{\  530). 
Lij** ;  wenn  in  jemands  fleisch  an  der  haut 
eine  drüs  wird  vnd  wider  heilet,  darnach  an 
demselben  ort  etwas  weis  aufl^eret  oder  röt- 
lich eiterweis  wird ,  sol  er  vom  priester  be- 
sehen werden,  wenn  denn  der  priester  sihet, 
das  das  ansehen  tiefier  ist,  denn  die  ander 
haut  vnd  das  bar  in  weis  verwandelt,  so  sol- 
er jn  vnrein  vrteilen ,  denn  es  ist  gewis  ein 
aussatzmal  aus  der  drüs  worden.  3  Mos.  13, 
18 — 20  ;  vnd  Jesaja  sprach  '  bringet  her  ein 
stück  feigen',  vnd  da  sie  die  brachten,  legten 
sie  sie  aulT  die  drüse  vnd  er  ward  gesund. 
2  kön.  20,  7. 

Bo  f  das  persönliche  pronomen  der  zwei- 
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ien  person,  mhd,  ahd.  (16  (mhd.  auch  noch 
du),  goth.  ))u. 

1 )  folgt  du  dem  verbum ,  so  gebraucht  es 
L.  Siels  enklilisch:  yvo  bislu?  1  Mos.  3,  9; 
warum!)  haslu  das  gelhan?  3,  13;  im  schweis 
deines  angesichts  sollu  dein  brot  essen.  3, 19; 
wanimb  ergriroraeslu  ?  4, 6 ;  sageslu.  1 2, 1 8 ; 
willu.  13,9;  kanslu.  15,5;  meinslu.  1 8, 1 3. 

2)  der  gen.  deiner  begegnet  einmal  in  der 
bibel  (5  Mos.  13,  17),  regel  ist  das  orga- 
nische dein  {mhd.  din):  die  jungfraw,  die 
tochler  Zion,  verachtet  dich  vnd  spottet  dein. 
2  kön.  19,  21 :  denn  im  tode  gcdenckt  man 
dein  nicht,  ps.  6,  6 ;  keiner  wird  zu  schän- 
den, der  dein  harret.  25,  3;  vergesse  ich 
dein,  Jerusalem,  so  werde  meiner  rechten 
vergessen.  137,  5;  herr«  schone  dein  selbs. 
Malth.  16,  22. 

Bvcken (tücken),  sich,  sich  niederbücken; 
uneigenllich  für  sich  fügen,  demülhigen,  un^ 
terwerfen:  du  sollt  dich  ducken  furdeynem 
man  vnd  er  soll  deyn  herr  seyn  (var.  zu  1  Mos. 

3,  16).  epislel  s,  Pelri  gepredigt.  (1523). 
Qiij*;  dazu  befilht  er  yhr  (dem  voeib)  das  sie 
sich  für  dem  manne  sol  tUcken,  das  ist  nicht 
yhres  freyen  willens  leben,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Nj^  tücken  und  bücken. 
Widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Eiij". 
tacken  und  drucken,  s.  drücken. 

mhd.  ducken,  tucken,  tücken  {Ben.  3, 1 26), 
von  dem  ahd.  dOlion,  mhd.  diuhen.  vgl.  Wei' 
gand  wlb.  d.  deutsch,  synon.   1,  298. 

Halden^  lolerare,  pati,  mhd.  dullen  {Ben. 
1,  379),  ahd.  dultan  (Graff  5,  138). 

1)  mit  gleichmuth,  gelassenheil  wider- 
wärtiges ertragen,  leiden,  Irans,  und  in- 
trans. :  wie  lange  sol  ich  euch  dulden  ?  Malth. 
17,  17 ;  bey  vierzig  jaren  lang  duldet  er  jre 
weise  jnn  der  wüsten,  aposl.  gesch.  13,  18  ; 
man  verfolget  vns .  so  dulden  wirs.    1  Cor. 

4,  I  2 ;  dulden  wir,  so  werden  wir  mit  herr- 
schen. 2  Tim.  2,  12. 

2}  zulassen,  geschehen  lassen:  was  jn 
Born  oder  anderswo  geschieht  odder  bcbste 
dulden,  eyn  sermon  von  d.  ablasz  vnd  gnade. 
(1 520j.  Cj" ;  leyder  wol  grösser  büszer  stuck 
vnd  tuck  auszen  vnd  ynnen  Rom  gcduhlet 
werden,  ebend.  Cj''. 

lamin^  mit  weichem  niederd.  anlaute,  hei 
L.  die  bis  ins  IS.  jh.  übliche .  hochdeutsch 


richtigere  Schreibung  tumm  (thum,  thom), 
denn  mhd.  tump  {Ben.  3,  129),  ahd.  lump 
{Graff  5,  42^),  goth.  dumbs. 

t  j  mangel  am  verstand  habend,  unge^ 
lehrt,  unwissend:  wiicher  mensch  ist  szo 
thoui,  das  er  nit  sehe  wie  disze  wort  tzu 
allen  yun  gemeyn  geredt  werden,  ein  trtd- 
derspruch.  ( 1 520).  Aüij** ;  eyn  thummer  esels- 
kopfr.  antwort  deutsch.  (1522).  Eij\  vom 
vieh  gebraucht  heiszt  es  unvernünftig:  die 
jenigen,  welche  golt  verachten  vnd  allein  vrob 
Unzucht  willen  weiber  nenien  wie  das  lumme 
vieh.  Tob.  6,  18. 

2)  verkehrt,  unangemessen,  falsch:  vmb 
jres  thummen  sinnes  odder  teulTels  leslem 
willen  müssen  wir  vnser  warheit  nicht  schwei- 
gen, die  kl.  anlworl.  ( 1  533).  Eiij'';  es  mus 
nicht  sein  ein  solcher  tummer  sinn,  thurst 
vn<l  trotz,  als  da  ist  der  tollen  kriegsleute. 
das  14.  vnd  15.  capitel  Johannis.  (1538). 
Ddiiij". 

3)  verdorben,  unkräflig:  wo  nu  das  saltz 
thum  wird,  wo  mit  sol  man  sallzen?  Malth. 
5,  13;  saltz  das  thum  ist.  randgl.  zu  Jes. 
42,  19.  Luther  selbst  erklärt  das  worl: 
thum  snllz  heist  das  die  zeene  vnd  scherlle 
verloren  hat  vnd  nicht  mehr  würtzet  noch 
beisset.  das  5.,  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei. 
(1532).  Miij*.  Jonas  gebraucht  in  seiner 
Übersetzung  der  apologia  in  diesem  sinn  das 
taube  salz :  Christus  sagt  aber,  das  das  tawbe 
saltz  (sal  insipidus)  nichts  nütze  sey,  denn 
das  mans  hinweg  werfte  vnd  mit  Füssen  trette. 
apol.  (1531).  Ggiif. 

DnmBieln  (tummeln),  1)  für  taumeln: 
dummelln  alls  eyn  trunckenbold.  das  ander 
leyl Widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Mij'. 

2)  ^  unruhig  sich  hin  und  her  bexcegen: 
warumb  duiiilen  die  leutt  also?  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1522). 
Mmiiij'',  rar.  zu  ps.  2,  1,  wo  die  bibel  hat: 
warumb  loben  die  heideii;  güllliche  warheyt 
wil  haben  slille  herlzen,  die  da  zu  hören  vnd 
yhn  lassen  sagen,  die  aber  poUcrn  vnd  tum- 
len  .  .  .  die  fallen  nymor  mehr,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  advenl  etc.  (1528).  Gg  iij*. 

Dummkuhii  (ihnmkUn),  adj.  und  adv.^vn- 
versländig  und  dabei  anmaszendy  frech,  ver- 
wegen  [Grimm  wlb.  2,  1521):  Münlzor  war 
ein  thumküiier  geisl,   aber  dieser  iZwingli) 
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ist  ia  so  (eben  so)  ihumkünc ,  speyet  eraus, 
wns  yhm  yns  maul  fellel.  vom  abendmal 
ChrisU.  (1528).  ciiij'";  das  ist  ein  recliler 
gollfUrchtiger  glaube,  der  nicht  tliuroküne 
noch  frech  ist.  Jen.  3,  430'';  aber  wenns 
also  zugehet,  lUs  ein  teil  all  zu  verzagt  ist 
vnd  fleucht  von  seinem  nehesten  in  der  not, 
das  ander  teil  all  zu  thumkdne  vnd  nicht 
hilfft  wehren,  sondern  mehren ,  da  hat  der 
teufel  gut  machen,  ebend, ;  kein  härter  vnd 
thumbküner  predigt  ist  aulT  der  weit  nie- 
mals kommen,  denn  s.  Paulus  predigt,  darin- 
nen er  Mosen  mit  seinem  gcselz  auflhebet. 
Uschr,  118\  substantivisch:  die  thumm- 
kUnen  vnd  wagheN  folgen  dem  krieg,  ebend, 
55^.  adverb.:  das  sie  so  thumkflne  wider 
euch  alles  wagen  vnd  fürnemen  thar.  Jen. 
4,  355''.  daher 

BwmmknhmMi,  f.  verwegenheil:  aus  lau- 
ter Ihumkünhcit  vnd  verseumunge  hat  sie  (die 
pestilenz)  etliche,  vnd  der  wenig  vergifil. 
Jen.  3,  431";  mit  grossem  durst  vnd  thum- 
künheit  thun.  Uschr,  88^ 

Panpfel,  dumpfe],  m.  gurges:  der  du  die 
teufl*  vnd  dumpfTel  des  mers  beschlossen  vnd 
deinen  löblichen  namenvortzeichnet  hast,  ein 
kurlz  vndertoeysung  wie  man  beichten  soL 
(1519).  ßij^  var.  zu  dem  gebet  Manasse's 
V.  3. 

mhd,  tumpfel  (Ben.  3,  130),  ahd.  tum- 
philo  [Graft  5,  428),  zu  dummein. 

Vaseii,  s,  döhnen. 

Dingenikt,  m.  mist  zum  düngen:  die  well 
vnd  was  an  dir  hanget  sol  mein  lungemist 
sein  zu  meinem  liehen  weingnrlcn.  das  14. 
vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  Zziij^ 

Dangen,  L,  lungen,  tüngen,  mhd.  tungen 
(Ben.  3,  130).  1)  stercorare:  wenn  er  (der 
weins(ock)  wol  geerbcilet,  gelanget,  be- 
schnillcn  vnd  geblntet  wird,  so  gehet  er  da- 
herrait  voller  gewall.  ebend.  Zziij';  dcsherrn 
fustappcn  tüngen  den  acker  wol  (Sprichwort), 
ebend.  Qqiüj'^.  kein  besser  mist  den  acker 
zu  tUngen  sey,  denn  der  von  des  herm 
schuhen  feilt,  der  6b.  psalm.  (1534).  Jiij". 
2)  cacare:  was  wir  esel  fartzen  vnd  tdngen, 
das  müssen  die  beslien  wol  für  artickel  hal- 
ten, wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545). 
Ziiij*.  vgl.  bedungen. 

Bängfr,  tUngcr,  m.  person  welche  düngt: 


sie  sollen  nicht  wintzer  vnd  ttinger  sein,  son- 
tlern  allein  die  gabeln  vnd  hippen.  das  14. 
vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  aaaiij*. 

BmL,  m.  pl.  danke,  persuasio,  mhd.  dune 
(Ben,  1,  359):  was  mehr  da  bleibt,  das  ist 
eitel  schäum  vnd  vngewisse  persuasiones  od* 
derdüncke.  da«  16.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
Fiij'. 

Bnnkei,  des  lichtes  ermangelnd,  finster^ 
obscurus,  mhd.  lunkel  (Ben.  3,  131  j,  ahd, 
tunkal  (Graff  b,  434);  auch  L.  gebraucht 
nur  den  harten  anlaul. 

1)  eigentlich:  in  der  demroerung  am  abend 
des  tages,  da  es  nacht  ward  vnd  tunckel  war. 
spr.  7,  9;  du  solt  es  auflT  deine  schulter  ne* 
men  für  jren  äugen,  vnd  wenn  es  tunckel 
worden  ist  er  aus  tragen.  Ezech.  12,  6;  ein 
finster  tag,  ein  tunckel  tag,  ein  wqlckiger  lag, 
ein  neblicher  tag.  Joel  2,  2;  denn  des  herm 
lag  wird  ja  finster  vnd  nicht  Hecht  sein,  tun- 
ckel vnd  nicht  helle.  Amos  5,  20.  von  den 
äugen,  dem  gesteht,  gebraucht  heiszt  es 
schwach,  blöd,  halbblind:  vnd  es  begab  sich, 
da  Isaac  alt  war  worden,  das  seine  äugen 
tunckel  worden  zu  sehen.  1  Mos.  27,  1 ; 
denn  die  äugen  Israel  waren  tunckel  worden 
für  alter,  vnd  kund  nicht  wol  sehen.  48,10. 

2)  uneigentlich :  undeutlich,  unklar ^  un-^ 
verständlich,  verhüllt:  verstand  vnd  klugheit 
trewme  zu  deuten,  tunckel  Sprüche  zu  er- 
raten vnd  verborgen  sachen  zu  offenbaren. 
Dan.  5,  12;  wir  sehen  jlzt  durch  einen  Spie- 
gel in  einem  tunckeln  wort.  1  Cor.  13,  12; 
wenn  man  tunckell  schrifTl  vnd  ßguren'ausz- 
legt.  au/f  das  vbirchristlich  buch  bocks  Em" 
szers.  (1521).  Ciiij";  einen  hellen  klaren  text 
tunckel  vnd  wanckel  machen,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527):  oj*" ;  tunckel 
vnd  disputirlich  recht,  de  Wette  br.  6,  311. 

Bankel  (tunkel),  n.  obscuritas. 

1)  eigentlich;  aber  Alose  macht  sich  hinzu 
ins  tunckel,  da  gott  innen  war.  2  Mos.  20,21; 
finsternis  vnd  tunckel  müssen  jn  (den  tag  der 
^eöurt)  vberweldigen  vnd  dicke  wolcken  müs- 
sen vbcr  jm  bleiben.  Hiob  3,  5 ;  ehe  denn 
ich  hin  gehe  vnd  kome  nicht  wider,  nemlich 
ins  land  der  finsternis  vnd  des  tunckels  (in 
den  scheol).  10,  21 ;  er  öfTenet  die  finstem 
gründe  vnd  bringt  er  aus  das  tunckel  an  das 
Hecht.  12.  22. 
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2)  uneigenlHch:  vnd  du  sprichst* was  weis 
goU?  soll  er  (las  im  lurickel  (im  verborgenen) 
isl  riclilen  können?'   22,  13. 

Dünkvlj  dunkel,  m.  meinung,  ansieht,  opi- 
nio,  senlenlia^  von  dflnkcn :  darumb  lial  kü- 
nig  Ilcinlz  hie  die  sach  nil  wol  angesehen, 
das  er  eyne  geslall  vnd  menschenlere  hal 
wollen  gründen  vnd  nülig  machen  ausz  diszem 
>vasser  mischen ,  das  er  doch  nit  kan  nölig 
hewcyscn  denn  alleyne  mit  seynem  dunckol 
vnd  meynen.  nu  ligl  dem  Luther  an  dem 
dunckel  des  königs  von  Engelland  eben  szo 
viel  alsz  an  dem  dunckel  des  kuckugs.  anl- 
iJDorl  deutsch.  (1522).  Ciiij";  warumb  Izwil- 
lingl  er  aber  das  worl  vnd  geschrey  des 
geysls?  ich  will  meynen  dunckcll  .-^agcn  mil 
vrlaub.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag.  (1522).  Kkiij'';  (gleich  gesinnet 
sein)  isl  so  viel  gesagt,  das  wyr  alle  eyn  synn, 
eyn  niull,  eyn  dunckel  sollen  haben,  ep.  s. 
Petri  gepredigt.  (1523).  Riij**;  das  niemand 
raercken  solle  wie  ylir  herlz  ynn wendig 
wackeU  vnd  webt  als  ein  rhor  vom  winde 
bewegl,  für  grosser  vngewisheil  yhrsdunckels 
vnd  wanhs.  das  diese  worl  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  cij";  (Ecolampad)  mus  be- 
kennen ,  das  er  seinen  dunckel  aus  der  veler 
schrilTl  nicht  habe,  ebend.  fij**;  wir  mdssen 
brechen  nicht  deuten  noch  brauchen  nach 
vnserm  dunckel,  sondern  nach  der  schriffl 
brauch,  vom  abendmal  Christi.  (1528).  bij^; 
in  diesen  zweien  slücken  ist  bey  niemand  kein 
zweiuel,  ob  wol  vnzeliche  ddnckel  sind,  wenn 
vnd  wo  solche  siebenzig  wochcn  cigenllich 
anfangen  vnd  volendel  sind,  von  den  Juden 
vnd  jren  lügen.  (1543).  Viiij^;  aber  mein 
volok  gcborchcl  nicht  meiner  slimme,  vnd 
Israel  wil  mein  nicht,  so  bah  ich  sie  gelassen 
in  jrcs  herlzen  dunckel,  das  sie  wandeln  nach 
jrcm  rat.  ps.  81,  12.  13;  aber  ruchloser 
dunckel  ist  ferne  von  goll.  weish.  Sal.  1,  3. 

*pric/uror(,  der  dilnckel  macht  den  tanlz 
gut.  vier  predigten.  (I54G).  O'j'»  von  leu- 
ten  gebraucht,  welche  klug  sein  wollen  vnd 
es  nicht  sind. 

Dunkele,  das  neutrum  des  adj.  ah  subst. 
gebraucht:  vnd  wirst  tappen  im  mittag,  wie 
ein  blinder  tappet  im  tunckeln.  .5  ü/oä.  28, 
29.  uneigentlich :  das  predigampl  vnd  goltes 
worl  sol  daher  leuchten  wie  die  sonne  vnd 


nicht  jm  tunckeln  schleichen  vnd  meucbling. 
das  5.,  6.  vndl.  cap.  s.  Matthei.  (1 532).  Bj^ 

Bnnkelei  (lunckelei),  f.  Verdunkelung, 
felschung,  teuscherei:  vnd  das  sie  ia  yhre 
tiinckeley  (Jen.  3,  412'  diinckeley)  wol  ver^ 
suchen  vnd  yhre  kunst  beweisen,  schenck  ich 
yhn  auch  zur  gal)e  diesen  Spruch  Terlullianl. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  oif. 

Dunkeler  ilunkeler),  m.  eine  v.  dunkel 
obscurus  gebildete  bezeichnung  der  sacra- 
mentsschwermer,  weil  sie  die  'hellen,  klaren 
Worte  des  abendmals  zu  verdunkeln  suchten: 
las  das  sehen  was  vnser  finslcler  vnd  luncke- 
1er  hie  wollen  machen  ynn  diesem  liocht.  das 
diese  worl  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
0  ij^  Grimm  bringt  diese  stelle  unter  dilnUer 
(s.  d.),  wogegen  schon  die  Schreibung,  mehr 
noch  der  Zusammenhang  spricht. 

Dunkler, dunkeler,  ddnkler,  m.dervoran- 
dem  sich  klug  dünkt:  nu  ist  keyn  gewisser 
Izcychcndas  elluas  von  gotl  sey,  denn  szo  es 
Widder  vnd  vbir  den  dunckel  ist,  szo  meynen 
die  dunckeler  es  sey  nil  gewissers  das  ausz 
gotl  nit  sey,  denn  szo  es  widder  yhrn  dunckel 
ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag 
etc.  (1522).  Xiiij";    eben  mil  den  selbigen 


rTb 


meisler  klügeln  vnd  dunckelern  (Jew.  5,277 
dUncklern)  redet  hie  Dauid.  der  111.  psalm. 
(1530).  llilij";  düncklcr,  zweiueler.  randgl. 
zu  ps.  51,  12. 

Dunkelfein  (dnnkelfein),  eingebildet  klug, 
naseweis:  o  solche  vnd  der  gleichen  sprüclie 
sind  grosse,  trcfTlirbe  vnd  recht  königliche 
sjuilcho  wider  die  naseweisen  vnd  dilnckel- 
feincr.  der  \0\. psalm.  (1534).  Gj^;  et  man- 
davi  d.  doctori  IJieronymo  Schalier  ut  tibi 
diceret  meo  nomine  ne  gcntile  illud  vestrum 
sinas  te  regere ,  etsiamsi  forte  aliquando  te 
lenlavH ,  germanice  vocatur  dunkelfein ,  ille 
scilicel  qui  den  tanz  gut  macht,  de  Wette 
br.  4,  ()G4.  vgl.  dilnkel  am  ende. 

Dunkelgeist^  m,  \)  einbildung :  hie  ist  dem 
geist  nicht  von  nölen,  das  er  vns  anzeige, 
was  bey  s.  Paulus  'auflT  erden  ^  heisl. . .  son- 
dern rauscht  vberbin,  pliimbs  daher,  wie  sie 
ylir  dünckelgeist  treibt,  vom  abendmal 
Chnsli.    (1528  .  füj". 

2)  persönlich,  ein  mit  dunkel  behafteter, 
aufgeblasener  mensch :  das  niemand  dencke 
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CS  sey  ein  ding  das  u)an  so  bald  ausgelernt 
habe,  wenn  nians  ein  mal  odder  zwey  liuret, 
wie  vnser  vnuerstendige  klüjjlin^e  vnd  dunckel- 
geisler  dauon  Ircumcn.  das  1  7.  cap.  Johan- 
nis.  il530j.  Tiij^ 

Dunkelheit  (Innkelheil),  f.  caligo:  vnd 
von  stund  an  fiel  auffjn  lunckellioil  vnd  fin- 
slernis  vnd  gieng  \nibher  vnd  su(  lile  hand- 
leiler.  aposl.  gesch,  13,  11. 

dünkelklugf  eingebildel  klug,  tischr,  394. 

DuDkelmeister  (dunkchneisler),  m.  ^der 
sich  dünken  läszt  er  könne  alles*  [vgl.  L,  vorr. 
auff  den proph. Jesaias.  Bindseil  7,346): 
so  niirs  nu  so  gehet,  was  solls  denn  mit  den 
sichern ,  salsainen  dunckelmeislern  ihun,  die 
wedcrkeuipfen  noch  handeln?  der  l  [l.psalm. 
(1530).  Bij";  sich  fursehen  für  dem  gilHigen 
geschmeis  solcher  Sicherheit  oder  dunckel- 
meisler.  deudsch  catechismus.  (1530).  Aiiij\ 

Diokeln  (lunkeln),  n.  verdunkeln,  ver- 
decken: wir  haben  nicht  Suum,  mum^  ge- 
sagt, noch  vnter  dem  hilllin  gespielet,  son- 
ilern  da  stehen  vnser  helle,  dürre,  freye  wort 
OD  alles  dunckeln  vnd  mausen,  an  die  zu 
Franckforl  am  Meyn.  (1533).  Cj". 

Dinkelswelse  9  adv.  das  aber  die  grosse 
furcht  mocbt  wol  ein  fegfewr  sein,  hah  ich 
dunckels  weisz  (nach  meinem  gutdünken)  ^e- 
hallcn,  weisz  dasselh  widder  zu  setzen  noch 
zu  entsetzen,  grund  vndvrsach.  (1520).  ej". 

Dunkelwerk  j  n.  was  man  seinem  gut- 
dünken  nach  ihul:  da  ist  kein  fasten  noch 
züchtigen  oihler  ander  dunckelwerck,  die  sie 
selbs  erwelelcn.  der  prophel  Sacharja. 
(152S).  Xiij^ 

Danken^  dünken,  glauben,  meinen,  schei- 
nen, videri,  mhd,  dünken  {Ben.  1,  359), 
ahd,  dunchan  (Graffh,  172),  golh,  dugkjan. 
das  organische  praet,  lautet  bei  L,  noch 
dauchte  [mhd,  duhlc,  ahd,  di^bta),  conj. 
deuchte  [mhd,  diuhte),  das  pari,  praet.  ge- 
daucht  [ahd,  kadüht),  nur  seilen  erscheint 
das  unorganische  gedUnkl,  z.  b.  vnd  hat  ein 
jglicher  geh  rt  vnd  gegleubt  was  jn  gut  ge- 
dünkt hat.  ztvo  schöne  tröstliche  predigt  zu 
Smalkalden  gethan,  (1537).  Dj''. 

1 )  darumb  das  sie  nicht  ehe  wollen  gleu- 
hen  sie  seien  erhöret,  sie  wissen  oder 
duncken  denn,  sie  haben  wirdiglich  vnd  wol 
gebet.  Jen,  1,  90". 


2)  unpersönlich,  bei  L,  ste  ts  mit  dem  acc, 
mich  dunckt,  er  hette  gerne  eyu  grosz  buch 
gemacht  vnd  geprach  yhm  an  kunst  vnnd 
wortten.  antworl  deutsch,  (1522).  Bj*^;  mich 
dunckt,  der  teuflel  versuche  seyn  höchstes. 
der  proph,  Jona.  (1526).  Aij^;  mich  dunckt, 
ich  habe  mich  etwan  gegen  e.  f.  g.  vorwirckt. 
de  Wette  br,  0,  1 7 ;  wie  dunckt  dich  neyber 
[nachbar)  Endres  vnd  lieher  gefatter  Peter? 
das  ander  teyl  widder  d,  hyml.  propheten. 
(1525).  Liij";  —  was  dunckt  dich  Simon? 
Matth.  17,  25;  was  düncket  euch.  18,  12; 
2 1 ,  28 ;  jr  solt  der  keins  thun,  das  wir  heute 
alhie  thun,  ein  jglicher  was  jn  recht  düncket. 
5  Mos,  12,  8;  vnd  dunckt  jn  jmer,  die  zeit 
seines  vnglücks  sey  furhanden.  Hiob  15,23. 
CS  dauchte  mich  so  feyn  vnd*  recht  seyn.  das 
ander  teyl  widder  die  hyml,  propheten, 
(1525).  Ilj';  naich  dauchte,  wir  künden 
garbeu  aulT  dem  fehle.  1  Mos,  37,  7;  es 
dauchte  jn,  er  sehe  ein  gesiebte.  apost,gesch, 
12,  9;  solchs  deuchlc  {conj.)  mich  eine 
grosse  Zurichtung  sein  vnd  würde  viel  yr- 
rungen  verkomen.  von  ehesachen,  (1530). 
Biiij^;  —  vnangeschen  das  ettlich  doctores 
szo  daucht  Igedaucht)  hatt.  eyn  sermon  von 
dem  ablasz  vnnd  gnade,  (1518).  Aij*; 
sprecht  darnach ,  es  hab  euch  so  gedaucht. 
eyn  vrteyl  der  theologen,  (1521).  Dij**;  das 
yhn  (Jona)  gedaucht  hat,  er  füre  hynunlern 
ynn  die  helle,  der  prophet  Jona.  (1526). 
GiiijK 

3)  reflexiv,  sich  dünken,  sich  einbilden, 
von  sich  meinen:  er  lessit  sich  duncken,  er 
sey  nit  ein  schlechter  fritzsch.  ron  dem 
bapstum  zu  Rome.  (1520).  Iliij'^;  hie  hat 
der  lawe  eine  maus  gefangen  vnd  lest  sich 
duncken  er  habe  den  hndwunn  vher wunden. 
tier  trostliche  psalm,  (1526).  F7*';  gleich 
wie  die  Walen  sich  selbs  auch  duncken  las- 
sen, sie  sind  allein  menschen,  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen,  (1543).  Aüij*^;  die  weybcr 
lluiren  sich  wol  eyne  besser  lassen  duncken 
denn  die  ander,  ausleg,  der  ep,  vnd  euang, 
von  der  heyl.  drey  könige  fest  etc,  (1525). 
Jiij";  ein  fauler  dunckt  sich  weiser,  denn 
sieben  die  da  sitlen  leren,  spr,  26,|16; 
welcher  sich  vnter  euch  düncket  weise  sein, 
der  werde  ein  narr  in  dieser  weit,  l  Cor, 
3,   18;  wer  sich  Icsset  duncken  er  stehe, 
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mag    wol    zusehen  ,    das    er    nichl    falle. 
10,  12. 

4)  folgt  ein  inßn.,  so  erscheint  bei  L, 
noch  kein  vorgesetztes  zu:  wenn  nyr  auff 
vnszeriu  lurn  evn  man  sehen,  dunckl  er  vns 
eyu  kind  !»eyn.  ausleg,  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag,  ( 1  522).  Aaj*;  das  isl  ein  gule 
meynunge,  aber  an  diesem  ort  dunckt  sie 
mich  nicht  eben  sein,  der  proph.  Sacharja. 
(152S).  Ziiij^;  dünckt  euch  das  ein  geringes 
sein.  1  Sam.  IS,  23;  ein  jglichen  düuckcn 
seine  wege  rein  sein,  spr,  1 6,  2 ;  alle  Züch- 
tigung aber,  wenn  sie  da  ist,  dünckt  sie  vns 
nicht  freude,  sondern  trawrigkeit  sein.  Uebr, 
12,  11. 

5)  einige  mal  (nucht  hei  L.  auch  das 
unorganische  praes.  deucht  auf:  vnd  ge- 
pielen,  dass  sie  durch  sieh  selbs  odder  cynen 
andern  odder  andere  diszcL  bricfle  .  .  .  izum 
wenigsten  cyn  mal  ym  iar  odder  mehr  mal, 
szo  sie  deucht  nodt  sein ,  in  vhren  kirchen 
hcriich  vorkundigen,  bulla  cene  domini, 
(1522J.  Cj'';  nu  füret,  got  nit  ausz  dissen 
banden  wenns  vns  deucht  nodt  seyn.  deutsch 
ausleg,  des  67.  psalmen.  (1521).  Aiiij'; 
also  sind  auch  die  menschen  in  der  band  t\es 
der  sie  gemacht  hat,  vnd  gd)t  einem  jglichen 
wie  es  jn  gut  deucht.  Sir.  33,  14. 

Bunken  (dunckenj,  n.  meinung,  opinio: 
wenn  aber  meyncn  vnd  duncken  sollt  gellten, 
wolt  ich  also  mevncn  vnd  mich  duncken  las- 
sen,  das  dise  psalmen  ips,  120 — 134)  seyen 
mit  hoher  slym  gesungen,  gleych  wie  die 
knaben  odder  weyber  singen  gegen  die  man 
stym.  der  121,  psalm,  (1524).  Aiiij';  ich 
hab  mevnsz  dunckcns  den  adell  vnd  weit 
mehr  strafTt  denn  euch  gcystlichen.  au/f  das 
vbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
üj** ;  gedenckt  aller  gebot  des  herrn  vnd  thul 
sie,  das  jr  nicht  cwrs  hertzen  duncken  nach- 
richtet  noch  ewren  äugen  nachhuret.  4  Mos. 
15,  39.  Sprichwort:  es  gehet  an  duncken 
vnd  gespannen  tuch  viel  ab.  deudsch  cate- 
chismus.  (1530).  Aiiij*. 

Dünn,  dünne,  tenuis ,  gracilis,  rarus, 
schmal,  mager,  fein,  seilen,  vereinzelt,  gegen- 
salz  von  dick,  flieht.  L.  gebraucht  noch  die 
tolle  form  dünne,  mhd.  dünne  \Ben.  1,403), 
ahd,  dunni  {Graff  5,  147). 

1)  eigentlich:   der  den  himcl  ausdehnet 


wie  ein  dünne  feil.  Jes.  40,  22;  darnach 
sähe  er  sieben  dünne  vnd  versengete  ehern 
auffgehen ,  vnd  die  sieben  mager  ehern  ver- 
schhmgen  die  sieben  dicke  vnd  volle  ehem. 
1  Mos.  41,  G:  7;  vnd  der  priesler  das  mal 
besihct  vnd  Giidet  das  das  ansehen  tioffer  ist 
denn  die  ander  haut,  vnd  das  har  daselbs 
gülden  vnd  dünne ,  so  sol  er  jn  vnrein  vrtei- 
len.  3  Mos,  13,  30;  ein  dunner  staub.  Jes, 
29,  5;  ein  dünne  luft.  weish.  2,  3. 

2)  uneigentlich:  wenn  aber  die  person 
gros  ist,  ein  hcrr  vnd  gewaltig  odder  mein 
freund  ...  da  schnitze  ich  die  worl  dttone, 
machs  glimpflig,  kan  wol  feder  lesen  vnd  mit 
der  warheil  vnter  die  banck.  der  1 12.  psalm, 
(1526).  d6':  von  den  rechten  artickcln  als 
fides  vnd  luslificatio  redet  er  zu  dünne  vod 
zu  schwach,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Iliiij";  wo  der  Luther  nichl  were, 
die  schwermer  solten  gar  bald  dünne  wer- 
den vnd  zu  loch  kriechen,  auff  des  königs 
zu  Engelland  lesterschrifft,  (1527).  Biiij*; 
aber  es  wil  dünne  werden  vnd  stehen  nicht 
grasedicke  solche  prediger.  de  Weite  br. 
4,  292;  gedenck  nicht  vnser  vorigen  misse- 
that»  erbarm  dich  vnser  bald,  denn  wir  sind 
fast  dünne,  worden,  ps.  79,  8;  zu  der  zeit 
wird  die  herrligkeit  Jacob  dünne  sein ,  vnd 
sein  lelter  leib  wird  mager  sein.  Jes,  1 7.  4. 

Dnnst;  m.  vapor.   beleg  s.  unter  dampf. 

iuplieren^  verdoppeln :  da  der  bapst  solle 
wider  ins  regimont  kommen ,  so  würde  er 
seine  tyranuey  duplircn  vnd  zwyfechtigen. 
tischr.  56''. 

Bappel,  s.  doj)|)el. 

§appelmesse^  f.  s,  doppclmesse. 

Dappfln^  s.  doppeln. 

Darch^  praep,  und  adv,  per,  mhd.  durch 
{Ben.  I,  404  ,  ahd.  dunih,  duruh  [Graff  h, 
221),  golh.  |).ifrh. 

A.  präpositio n  mit  dem  acc. 

I.  in  eigentlicher  bedeutung  und  zwar 

1 )  mit  beziehung  auf  den  räum  bezeichnet 
es  sowohl  das  gewaltsame  dringen  durch 
einen  festen  kör  per ,  der  dann  gewöhnlich 
verletzt  wird,  als  das  freie  hindurchgehen^ 
hindurch  dringen,  wobei  kein  widerstand 
ist:  vnd  (Pinehas)  durelislach  sie  beide,  den 
israelischen  man  vnd  das  weih,  durch  jren 
bauch.    4  Mos.  25,  8;    vnd  schlug  jm  den 


DURCH 


465 


DURCH 


nngnl  durch  seinen  solilail.  rieht,  i,  21  ;  du 
cnenschenkind,  grabe  durch  die  wand.  Ezech. 

8,  8 ;  —  zeuch  durch  das  hind  in  die  lenge 
vnd  hreile,  denn  dir  wil  iclis  gehen.  I  Mos. 
13,  17  ;  aber  die  kinder  Isiael  giengcu  l  rocken 
millen  durchs  moer.  2  Mos.  14«  29 ;  da  lies 
sie  die  seihen  am  seil  durchs  fonslcr  ernider. 
Jos.  2,  15;  gehet  ein  durch  die  enge  pfor- 
len.  Matlh,  7 ,  13.  in  bildlichen  redenS' 
arten:  durch  die  finger  sehen,  etwas  nach' 
sehen,  ungerügt  hingehen  lassen,  nicht  ahn- 
den. 3  Mos,  20,  4 ;  das  sähe  Malalhias  vnd 
gieng  jm  durchs  herlz  {schmerzte  ihn  aufs 
empfindlichste).  I  Macc.  2,  24  ;  vnd  es  wird 
ein  schwcrl  durch  deine  seele  dringen.  Luc. 
2,  35. 

2)  mit  heziehung  auf  die  zeit:  diese  worl 
sind  wol  vnd  ordentlich  gefasset  vnd  schier 
als  ein  calender  durchs  gantze  jar.  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Diiij'';  darinnen  (in  der 
kirchenpostille)  vns  die  episteln  vnd  euan- 
gelia  durchs  jar  zugericht.  ausleg.  der  ep, 
vnd  euang.  von  Ostern,  (1544).  Aiiij";  die 
durchs  jähr  wasscr  vnd  brod  gczehrel.  de 
Wette  br,  4,  532. 

JJ,  uneigentlich  steht  durch  bei  causal- 
Verhältnissen. 

\)  vermittelst,  vermöge:  das  w^ort  ist  die 
einige  brück  vml  sloig  durch  wilche  der  hei- 
lige geisl  zu  vn.^  kouipt.  sermon  von  der 
heublsumma  gottes  gepots,  (1526).  0  7^*; 
aber  solcher  vnral  fleusst  aller  daher,  das 
man  Chrislum  verli  ugnet  hat  vnd  wil  durch 
eigen  wcrck  selig  werden,  von  den  schlüs- 
seln. (1530).  Bij";  da  es  finster  war  auf! 
dem  wasser  ward  es  liecht  aus  der  selben 
finstcrnis  oder  nichte  durch  gottes  sprechen. 
die  drey  symbola.  (1538).  Diiij'' ;  wer  men- 
schen blut  vergeusset,  des  blut  sol  auch 
durch  menschen  vergossen  werden.     1  Mos. 

9,  G ;  durch  deinen  samen  sollen  alle  völcker 
aufT  erden  gesegenel  w^erden.  22,  18;  denn 
er  redet  mit  jnen  durch  einen  dohnetscher. 
42,  23;  man  sol  das  land  durchs  los  leilen. 
4  Mos.  26,  55 ;  durch  eins  cselskin backen 
Jiab  ich  tausent  man  geschlagen,  rieht.  15, 
16;  al)er  der  herr antwortet  jm  nicht  weder 
durch  Irewme ,  noch  dupchs  liecht ,  noch 
durch  Propheten.   1  Sam,  28,  6. 

DiKTZ,  Wörterbuch. 


2)  in  ähnlicher  beziehung  steht  es  für 
einige  andere  präpositionen, 

a)  für  auf:  zcura  vierdcnn  hat  magister 
Spalatinus  durch  angehen  (auf  den  rath)  her 
Fabian  von  Feylitz  das  vorgeschlagen,  origi" 
nalbr.  v.j,  1519  auf  der  bibUolhek  xu  Gotha 
cod,  Chart,  379  fol.  2;  ich  hatte  mir  Tür- 
genomen  durch  fruroer  leute  angehen  e.  k.  m. 
diese  vier  psalmen  zu  zuschreiben,  vier 
trostliche  psalmen.  (1526).  Aij";  denn 
zuuor  hat  der  texl  gesagt ,  wie  Moses  durch 
rad  seines  schwehrs  Jethro  das  weltlich  re- 
^inient  eingesetzt,  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  Aüj»». 

b)  für  unter:  durch  die  pferde  verstehen 
wir  alle  hirschafTten.  der  prophet  Sacharja. 
( 152S).  Fiij'';  man  mus  aber  durch  das  worl 
'riegel'  nicht  allein  die  eisern  riegel,  so  der 
schmid  machen  kan,  verstehen.  Jen.  5,  463*. 

c)  für  von :  mit  Freuden  vnd  lieden  durch 
Dauid  gedichtet.  2  chron,  23,  18. 

3)  propter,  wegen,  halben,  um — willen: 
das  gott  seinem  son  Christo  durch  solche 
opffer  wolle  gnädig  sein.  Jen,  5,  113.  wil- 
len kann  auch  pleonastisch  zugefügt  sein: 
wenn  ich  einen  menschen  bitte  durch  seins 
vaters  willen,  ausleg,  der  ep.  vnd  euang. 
vom  aduent  etc.  (1528).   Liij'. 

4)  aus:  vnd  wenn  jr  durch  vnwissenheit 
dieser  gebot  jrgend  eins  nicht  thut.  4  Mos. 
15,  22;  oder  schlegt  jn  durch  feindschafft 
mit  seiner  band,  das  er  stirbt.  35,  21. 

B.  adverbium. 

1)  durch  und  durch  ==  durchaus,  ganx 
und  gar,  von  an  fang  bis  zu  ende:  der  rock 
aber  war  vngenehet  von  oben  an  ge- 
wircket  durch  vnd  durch.  Joh.  19,  23;  vnd 
wolt  gern  allein  durch  vnd  durch  Trum  sein. 
grund  vnd  vrsach.  (1520).  ciiij";  wie  od 
schreybt  man  den  namen  Christus  mit  grossen 
buchstaben  durch  vnd  durch,  das  ander  teyl 
Widder  d.  Ityml.  prophelen.  (1525).  Ciiij**; 
aufT  das  also  der  glaube  von  anfang  der 
schrifTl  durch  vnd  durch  gepreiset  werde, 
rorr.  auff  das  a.  test.  Bind  seil  7,  305. 

2)  in  den  zahlreichen  Verbindungen  des 
durch  mit  verbis  steht  es  gewöhnlich  in  be- 
ziehung auf  räum  und  zeit,  doch  bezeichnet 
es  auch  noch  ein  völliges  durchdringen,  et" 
füllen,  vnd  verstärkt  den  begriff. 
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BHrch&ehter^  m.  verfolgen  ich  hab  an- 
geschavvcl  die  durchechter  vnd  verdrosz  mich, 
denn  deyno  rede  hallten  sie  nit.  von  der 
beycht.  (1521).  W'i'f ,  var.  zu  ps,  119,  158. 
—  mhd.  durchaehler  (Ben.  I,  17). 

Bnreharbeiten  (durcherheiien):  also  wol- 
len wir  auch  Ihun,  vnd  den,  der  zum  ersten 
die  liistorien  geschrieben  hat»  dafür  sorgen 
lassen ,  wie  ers  alles  geredl  vnd  alle  stücke 
mit  lleis  durcli  crbeitel  (alles  einzelne  genau 
behandell)  habe.  2  Macc.  2,  31.  Grimm 
belrachlel  ein  untrennbares  durcharbeiten 
als  fehlerhaft, 

Unre hansj  adv.  1 )  gänzlich,  ganz  vnd  gar, 
in  allen  stücken:  vnd  sind  hierynn  ganlz 
durch  aus  lutherisch,  eine  bericht.  (1528). 
Aiij^ 

2)  von  anfang  bis  zu  ende:  vnd  er  mas 
die  lengc  des  hauses,  die  hatte  durch  aus 
hundert  eilen.  Ezech.  41,  13;  das  capitel 
handlet  durch  aus  den  arlikel  vnsers  glau- 
bens  von  der  aulTerslehung  der  todten.  das 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co^ 
rinther,  (1534).  Aj";  der  alcoran  hell  nicht 
die  weise  zu  reden  wie  andere  heilige  schrillt, 
denn  er  ist  durch  aus  auf!  reiuiweise  oder 
poetisch  geslellet.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Dij\ 

Durchbeiien  (durchbeissen),  mit  einer 
scharfen  fläszigkeit  durchdringen:  (die  taufe 
ist)  gleich  wie  ein  köstlicher  tranck,  so  man 
einem  krancken  zurichtet,  welcher  ob  er  wol 
von  Wasser  gemacht,  doch  so  gar  mit  köst- 
licher wilrtz  vnd  zucker  durchbeisset  ist,  das 
darin  kein  wasser  mehr  zu  schmecken  ist. 
von  der  heil,  tauffe.  (1 535).  Ej''.  vgl.  beizen. 

Durchbittern ,  mit  bitterkeit  erfüllen, 
durchdringen:  wer  sihel  denn  nicht  das  gifl- 
lig,  durcbbitlert  hcrlz  mit  drachen  gnllen. 
antwort  deutsch,  fl522).  Eiij';  der  ((ew/ie/) 
also  jnn  der  weit  regieret  vnd  die  hertzen 
vcrgilllet  vnddurcbbittcrl  mit  seinem  wütigen 
hass  Widder  Christum  vnd  sein  wort,  das 
11.  cap.  Johannis.  (1530).  Jiiij'';  sondern 
woll  gerne  dein  berlz  mit  eitel  gilTl  vnd  galle 
durcbbiltern.  das  14.  vnd  15.  cap.  Johan- 
nis, (1 53S).  zzz  iij' ;  das  die  trawrigkeit  nicht 
so  gar  mus  durcbbitlert  werden,  ausleg  der 
ep.  vnd  euang.von  oslern  etc.  (1544).  05\ 

Dorchbohreii ,    perterebare,    mit   einen* 


bohrwerkzeug  durchlöchern,  durchstechenf 
mhd.  durchborn  {Ben.  \,  222),  ahd,  duruh- 
boron  (Graff^,  205):  vnd  schlug  Sissera 
durch  sein  heubt  vnd  zuquilzschet  vnd  durch- 
boret seinen  schlafl.,  rieht.  5,  26 ;  sihe  ver- 
lessestu  dich  auGT  diesen  zustossen  rhorslab, 
au(T  Egypten,  welcher,  so  sich  jemanil  drauff 
lehnet,  wird  er  jm  in  die  band  gehen  vnd  sie 
durchborn.  2  kön.  18,  21.  bildlich:  der 
bosze  geyst  wütend  ist  aulT  frum;  vnschuldig 
leutt,  auch  ybre  gutte  sachen  trachtet  mit 
langen  spicszen  vnnd  kurtzen  degen  durch- 
poren.  auff  das  vbir christlich  buch  bocks 
Emszers.   M52I).  Aij^ 

Darrbböset,  mit  bosheit  erfüllet:  ein  solch 
verzweiuelt,  «lurcbböset,  durchgifllct,  durch- 
teufelt  ding  ists  vmb  diese  Juden,  von  den  ju- 
den  vnd  jren  lügen.  (1543).  gj*. 

Durebbrechen  y  mit  gewall  hindurch' 
dringen :  sie  werden  durch  brechen  vnd  zum 
tbor  aus  vnd  ein  ziehen.  Micha  2,  13. 

Bare bbreeber,  m.  es  wird  ein  durchbrecher 
(der  bahn  bricht)  für  jnen  her  aufif  faren. 
Micha  2,  13. 

Durchdringeii,  penelrare,  hindurch  drin" 
gen:  denn  es  wird  die  rute  gantz  durch- 
dringen vnd  wol  treffen.  Jes.  30,  32 ;  \nd 
ist  also  der  tod  zu  allen  menschen  durch 
gednmgen.  Rom.  5,  12;  der  tod  bette  keine 
macht,  noch  recht,  keine  schneyte,  keine 
spitze  vnd  künde  nicht  durchdringen,  wenn 
vnscbuld  vnd  keine  sundc  da  were.  die  epislel 
des  proph.  Jesaia.  (1526).  Cj*;  der  teuflel 
sähe  wol,  d.is  dis  buch  (die  kirchenposlille) 
durch  drang  allenthalben,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  siiij\ 

Durcheinander  (durch  einander),  adv. 
permixte:  die  element  giengen  durch  ein- 
ander, wie  die  seilen  auff  dem  psalter  durch 
einander  klingen  vnd  doch  zusammen  lau- 
ten, weish.  19,  17;  er  lesset  es  wun- 
derlich durch  einander  blitzen,  das  sich 
der  himel  auff  tbut.  Sir.  43,  14;  da  würgt 
man  durch  einander  jung  vnd  alt,  man  vnd 
weih,  kindervnd  jungfrawen.  2  Macc.  50, 13. 

Dnrcbfenern;  1 )  mit  feuer  durchdringen, 
erfüllen:  nemet  ein  ander gleicbnis  vom  eisen, 
wenn  es  one  fewer  ist,  so  ists  auch  eisen, 
wenn  es  aber  glücnd  gemacht  wird,  vnd 
fewer  oder  hitze  drein  körnet  ...  so  ist  es 
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Wül  eisen ,  aher  es  ist  so  gar  durchfewcrt, 
(las  wenn  du  es  sihesl  udiT  angrciffest,  das 
du  niclil  sagen  kansl,  es  ist  eisen,  sondern 
du  fulesl  eitel  fewer.  EisL  2,  190^ 

2)  im  [euer  reinigen,  durchläulern :  alle 
wort  goUis  sind  diirclifewrelt  (gedr.  durch 
fcrwrelt)  vnnd  eyn  schild  allen  die  draufT  sich 
vertrösten,  von  menschen  leren  (zu  meyden, 
(1522).  B5'',  var.  zu  spr.  Sal.  30,  5;  ich 
rate  dyr  das  du  gollt  von  niyr  keudist,  das 
mit  fewer  durchfewert  ist.  var.  zu  offenb, 
3,18  nach  der  seplemberausg.  des  n.  lest. 
v.J.  1522.  die  späteren  bibelaus  gg.  haben 
an  beiden  6(e//en  durclileulcrt.  Davon 

Darchfeuerang,  /*.  läulerung  durch  leiden, 
trübsal:  also  hat  es  die  schrüTt  im  brauch, 
das  sie  das  leiden  heisst  durchfewrung  oder 
ein  Versuchung  durchs  fewer.   Jen.  2,  369". 

Darchgang,  m.  Iransilus:  es  ist  hie  nur 
ein  durchgang,  da  wir  nicht  bleiben  kOnnen, 
sondern  weiter  reisen  mUssen.  Jen.  2,  344". 
—  mhd.  durchganc  {Ben.  1,  475),  ahd. 
durhgang  (Graff  A,  102). 

Barehgehen^  mhd,  ahd.  durchgän  (Ben. 
1,  471.  Graft  A,  94). 

1)  untrennbar,  a)  eigentlich,  einen  ort 
durchwandern ,  durchziehen:  gürte  ein  jg- 
licher  sein  schwert  aufl  seine  lenden  vnd 
durchgehet  hin  vnd  wider  von  einem  thor 
zum  andern  im  lager.  2  Mos.  32,  27. 

b)  uneigentlich,  durchdringen:  (gott) 
wircket  dadurch  (durch  das  evangelium) 
teglich  jnn  vns,  das  es  durchgehet  als  ein 
sawrteig,  wie  Christus  iMatlh.  13  sagt,  das 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinther.  (1534).  kiij**.  durchgangen  sein 
mit  dem  gen.  oder  einer  präposition,  durch- 
drungen, erfüllt:  darum!»  sie  auch  widder 
{weder)  loben  noch  dancken,  auch  nicht 
sagen  kOnnrn  ^  gros  sind  die  werck  des 
h(M  rn^,  sondern  sind  der  selbigen  gewohnet 
vnd  durchgangen,  wie  ein  alt  haus  des  rauchs. 
der  111.  psalm.  ( 1 530).  Diij-^ ;  also  sei  man 
die  taufle  auch  ansehen,  inn  gotles  namen 
eingeleibt  vnd  ganlz  vnd  gar  mit  dem  selben 
durchgangen,  ron  der  heil,  tauffe.  ( l  535).  Ej'*. 

2 )  trennbar,  in  der  bedeutung  durch  einen 
ort  sich  begeben:  ich  mercke,  das  dieser 
man  gotles  heilig  ist,  der  jmenlar  hie  durch- 
gehet (durchreiset).  2  kön.  4,  9. 


Borchgeistet,  mit  dem  heil,  geist  erfüllt: 
vnser  schwermgeister,  die  den  heiligen  geist 
mit  feddern  vnd  mit  allem  haben  fressen, 
sind  gar  durchgeistet.  ausleg.  der  euang. 
von  ostem  etc.  (1527).  kS'';  es  ist  kein 
heilig,  der  nicht  dauou  erschrocken  were, 
er  were  denn  ganlz  volkomen  vnd  durch- 
geistet. ausleg.  der zehengepot.  (1528).  D5'. 

Dorchgiesien ,  perfundere,  ahd.  durch- 
giuzan  (Graff4,  285):  wie  der  regen  die 
erden  «lurchgeust  vnnd  fruchtbar  macht,  also 
wirt  mein  wort  für  sich  gehen  vnd  alles 
auszrichten  dartzu  ichs  aussende,  auszleg. 
deutsch  des  v.u.  (1518).  Fiiij",  var,  zu  Jes. 
55,  10.  uneigentlich:  denn  das  herlz  ist  be- 
reit durch  das  euangelium  durchgossen ,  das 
dem  tod  sol  eine  gifft  vnd  plage  sein,  das 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther. (l  534).  kiij'* ;  mit  herrlicher  freude 
der  hülfle  vnd  erlüsung  durchgossen.  ausleg. 
d.  ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  ( 1 54  4 ).  Z6^ ; 
sich  durchgieszen :  scyntemal  die  lere  der 
kelzer,  wo  sie  etwa  die  hertzen  der  eynfel- 
tigenn  eynnympl,  szo  durchgeuszt  sie  sich 
alllzeyt  weyltcr  (breitet  sich  weiter  aus). 
eyn  vrteyl  der  theologen.  (1521).  Aij\ 

Barchgiften ,  mit  gift  durchdringen ,  ver- 
giften:  fleisch  vnd  blut  ist  durch  gilTlet,  das 
sichs  nicht  lesst  rein  machen,  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Gj';  das  ist  die  leidige  erb- 
sunde,  angeborne  plage,  eingewaschne  (jeden- 
falls druckfehler  für  c'in^ewachsne,  wie  auch 
Jen.  6,  158'*  hat)  gilTl  vom  erbstam  vnd 
veterlichem  geblüt  Adan),  da  jn  der  teuflel 
beschmeisst  vnd  dnrchgifltet  hat  mit  dem 
worl,  da  er  sprach  ^  jr  werdet  wie  gott  sein^. 
der  101.  psalm.  (1534).  Mij**;  ein  solch 
verzweiuelt,  durchbüsel,  durchgifllct,  durch- 
teufelt  duig  ists  vmb  diese  jüden.  ron  den 
Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  gj\  daher 

Darchgiftaiig ,  f.  der  natur  durchgiflung. 
tischr.  104\ 

Durchgottet,  gotterfüllt :  (das  wasser  der 
taufe)  mag  wol  ein  durchgottet  wasser  heissen. 
ron  der  heil,  tauffe.  (1535).  Ej**;  wenn  ein 
Christ  anfehet  Christum  zu  kennen  ...  so 
wird  sein  herlz  gar  durchgottet.  das  14. 
vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  Vij*. 

Durchgöttert,  dasselbe.  EisL  2,  190'*. 

Darchgraben ,   durchbohren:    sie    haben 
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meine  liende  vnd  ftisse  diirchgraben.  ps,  22, 
17.  mhd.  durchgrahen  (Ben.  1  ,  561),  in 
derselben  bedeulung, 

BarchgröiiileD  ^  bis  auf  den  grund  erfor- 
schen, völlig  ergründen,  tnhd.  durchgrdnden 
{Ben.  1,  5S2):  das  jr  nicht  aHein  gemeine 
sentenU  setzet,  sondern  das  jr  die  subsumpta 
vnd  consequentias  wol  durchgrifndet  vnd  be- 
weiset. Jen.  4,  380^ 

Barehhiiij  adv.  Umstellung  von  hindurch, 
wie  abher  von  herab,  abhin  von  hindb,  aus- 
bin von  hinaus:  ich  wii  nur  zu  fus  durch 
hin  gehen.  5  Mos.  2,  28 ;  vnd  (Elia)  schlug 
ins  Wasser,  das  teilet  sich  aulT  beide  seiteu, 
das  die  beide  trocken  durch  hin  giengen. 
2  kön.  2.8;  vnd  soll  die  Hegel  mitten  an 
den  brelen  durch  hin  slosscn.  2  Mos.  26, 28. 

iarchkonmen  (durchkomcn) ,  pervenire, 
ahd.  durnhqucman  {Graff  X^  672):  da  die 
feinde  mochten  diirchkonien.  Jud.  4,  5; 
alda  solt  er  {Jesus)  durch  kouien.  Luc.  19, 4. 

Hiirchlasseii j  den  durchgang  gestatten: 
nu  wollen  die  leutc  zu  Ephron  Judam  nicht 
durch  lassen.   1  Macc.  5.  47. 

darchUafen ,  percurrere,  gebraucht  L. 
uneigentlich  für  schnell  überblicken,  flüchtig 
durchlesen:  so  nim  für  dich  das  register 
droben  geslcllcl  \nd  durchlaufT  das  selbige 
jnn  seinen  nnf^ezciglen  guten  wercken  vnd 
wundern,  so  wirslu  sehen  vnd  finden  welch 
ein  frOmhn  \nd  kreullin  du  bist,  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530).  Dj*^. 

Durchlauft,  m.  die  bewegung  durch  einen 
ort:  der  selbige  gang  {Jonas  durch  Ninive) 
ist  nit  ein  schnür  gleicher  durchlauf,  son- 
dern eyn  vmbgang  hin  vnd  widder  gewest. 
der  proph.  Jona.  (1526).  Jij^ 

iurchläuftig ,  durchdringbar:  so  ist  er 
freylich  wo  er  wil,  das  yhm  alle  crealur  so 
durclileuinig  vnd  gegen  werlig  sind  als  einem 
andern  cürper  sciue  leibliche  stet  odder  orl. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  hilij*";  die 
göttliche  hyinelische  weise,  nach  welcher 
freylich  alle  crealurn  yhm  gar  viel  durch- 
ieuflniger  vnd  gegenwerliger  sein  müssen, 
denn  sie  sind  nach  der  andern  weise,  ebend. 
iiiij';  vnd  ist  yhm  alle  crealur  durchleulTtiger 
denn  die  lulFl  der  slymme  isl.  ebend.  k'}^. 

Burchläutern,  lauter  machen,  reinigen: 
ich  rale  dir,  das  du  gold  von  mir  keulFest, 


das  mit  fewr  durchleulert  ist.  o/fenb.  Joh. 
3,  18;  durchleulert  silber.  ps.  12.  7.  iw- 
eigentlich:  vnd  werden  beide  durch  Ver- 
folgung vnd  anfechtung  der  geister  wol  durch- 
leuterl  vnd  gefegel.  der  prophel  Sacharja, 
(1528).  Jiij'*;  des  herrn  rede  sind  durchleu- 
lert. 2  Sam.  22,  31 ;  alle  worl  goltes  sind 
durchleulert.    spr.  30,  5.  vgl.  durchfeuem. 

Durchleseu^  perlegere,  von  anfang  bis  x» 
ende  lesen :  \m\  mOcht  eyner  so  lieb  eynea 
weg  durch  hecken  vnd  püsch  brechen  als 
seyne  {Carlstads)  bucher  durchlesen,  widder 
d,  hyml.  Propheten.  (1525).  Giij\ 

Burchleucht;  illustris,  das  gekürzte  parL 
praet.  von  durchleuchten,  als  ehretUüel 
fürstlicher  personen:  durchleuchlcr  hoch- 
geborner  fürst,  von  den  guten  werckem. 
(1520).  k}^.  gewöhnlicher  ist  durchleuch tig 
(s.  d.). 

Durfhlenehten^  illuminarey  iUuslrare^ 
mit  licht  durchdringen,  mhd.  durchlinhlea 
(Ben.  1,  1030),  ahd.  duruMiuhtan  {Graf 
2,  150),  uneigentlich  in  folgender  stelle: 
wilcher  tuck  vnd  hoszheit  ich  itzl,  got  bclfT 
mir,  durchleuch  Ion  gedenck.  an  den  Christ^ 
liehen  adel.  (1520).  Aiij". 

Durchlenchtig,  edel,  berühmt:  durchs 
leuclilige,  das  ist  die  hoch  berumpl  vnd  für 
andern  eynen  grossen  scheyn  vnd  namen 
haben,  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  ad^ 
uenls.  (1522).  Rij\  als  ehrentitel  fürst' 
licher  personen  wird  gewöhnlich  der  super- 
lativ  diirchleuchtigst^e&raiic/i(:  durchleuch- 
ligsler  hochgeporner  fürst,  gnedigister  lierr. 
originalbr.  v.J.  1519  auff  der  bibliothek  zu 
Gotha  cod.  chart.  379  fol.  2;  dem  durch- 
leuch ligslon  hochgeborneu  furstcn  vnd  herrn 
herrn  Johans  hcrlzog  zu  Sachsen  u.  s.  \\\ 
aufschrift  eines  briefes  v.  j.  1525  im  ges. 
archiü  zu  Weimar.  0  pag.  124.  EEE,  n.  4. 
daher 

Dnrchleutigkeit;  f  schrifTlliche  furbiiie  an 
rhiirrürslliche  durchleuchligkeil  zu  Sachsen. 
Jen.  6>  533*. 

Durchlöchert  9  perforatus:  durchlöcherte 
nüssc.  tischr.  303"". 

Durchlägen,  mit  lügen  durchdringen :  wie 
gar  sclHMKlIich  ist  doch  das  alles  durch- 
sluuckon  vml  durchlogcn.  ein  widderru/f 
vom  fegefeur.  (1530).  Biij*. 
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Darclmiacheii ,  durchdringen ,  erfüllen : 
denn  alle  hei<lnischc  l>(ielier  sind  mit  dieser 
giin  des  lob  vnd  eliresuehcns  ganlz  durch- 
machet. Jen.  1,  263''  im  sermon  van  den 
guten  wercken, 

Birchmartern ,  marternd  durchbohren : 
wo  Christo  ein  nagel  seine  hemle  oder  füsse 
durchmarlert,  soheslu  ewig  solche  vnd  noch 
erger  negel  erleiden.  Jen.  1,  170\ 

BnrchneDgeDy  vermischen:  (gott)  seinen 
namen  darein  {in  das  wasser  der  laufe)  ge- 
steckt vnd  geflochten  hat,  das  es  mit  dem 
seihen  durchmenget  ist.  von  der  heil,  tauffe. 
(1535).  Ej^ 

BHrfhnageln^  mit  einem  nagel  durch- 
bohren: sie  haben  «hirchgraben,  spricht  er. 
das  ist  sie  haben  mich  gecreutziget  wie  einen 
dieb,  dem  man  hende  vnd  filsse  durchnagell. 
Eisl.  1.  S2\ 

Darchquälen,  mit  quäl  erfüllen :  bisz  das 
sie  die  selben  mit  yhrcn  pilTligen  leren,  vor- 
gifl\igen  vnd  vorliplen  pfeylen  durchquellen. 
eyn  vrleyl  der  theologen.  (1521).  Aij''. 

Parchröthen^  roth  machen:  (das  wasser 
der  taufe  soll  man  nicht  hallen)  für  schlecht 
lauter  wasser,  sondern  als  schon  geferbet 
vnd  durchrötet  mit  ilem  tcwrcn  rosenfarben 
blut  des  lieben  heilands  Clirisli.  ausleg.  der 
ep,  vnd  euang.  von  ostern  etc.  ( 1544).   Hiij\ 

Durcksalien ,  mit  salz  durchdringen, 
durchreiben,  bildlich  für  empfindlich  strafen : 
alles  was  jiin  der  weit  ist  vnd  fleisch  odder 
mensch  heissl,  mus  geslrafl't  vnd  durchsallzen 
werden,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei. 
(1532).  Mij';  also  mus  er  [der  heil,  geist) 
auch  vnser  alte  haut  wol  durchsallzen  vnd 
plagen,  eine  schöne  osterpredigt.  (153S).  Bj\ 

Darchsäaem  (durchscuren),  1)  untrenn- 
bar, Üurch  und  durch  sauer  machen:  das 
himclreich^  ist  einem  sawerteig  gleich ,  den 
ein  weih  nam  vnd  vermenget  jn  vnler  drey 
scheflel  meihs,  bis  das  es  gar  durchscwrt 
ward.  Matth.  13,  33;  der  Sauerteig  den 
leig  durchsewrt  vnd  genge  macht,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostern.  (1544).  Aij^. 

2)  trennbar,  völlig  sauer  werden:  (der 
bäcker)  lessl  den  teig  durchseuren  vnd  aufl*- 
gehen.  Hos.  7,  4. 

Durchschauen,  perspicere:  wer  aber 
durchschawet  in  das   volkomcn  geselz  der 


freiheit  vnd  darinnen  beharret.  Jac.  1,  25. 
—  mhä.  durchschouwen  {Ben.  2*,  199), 
ahd.  duruhscaüwön  (Graff  6,  555). 

Burchscheinenil ,  translucidus ,  durchs 
sichtig:  vnd  die  gassen  der  stnd  waren  lauter 
gold  als  ein  durchscheinend  glas.  offenb.Joh. 
21,  21. 

Durchschlagen,  durchscblahen ,  ml\d. 
durchslahen  {Ben. 2',  374),  ahd.  duruhslahan 
{Graff  6,  769),  bei  L.  in  folgenden  zwei  be- 
deutungen  :  - 

1 )  eigentlich,  einen  gegenständ  schlagend 
durch  etwas  treiben:  es  sollte  ein  reinlich 
kasle  seyn  für  leinen  geräthe  drein  zu  legen, 
da  nicht  eisen  durchgeschlagen,  de  Wette  br. 
5.  162. 

2)  uneigentlich,  durchbringen,  verthun: 
wer  kan  gnug  geben ,  leihen  oder  nemen 
lassen,  was  ein  bapsl ,  cardinal,  bischofT .  .  . 
zu  seinem  stollz,  pracht  vnd  mutwillen  zu 
verschlaudern  vnd  durchzuschlabon  bedarfl? 
icider  das  bapstum  zu  Rom.    (1545).    Cij**. 

Durchspalieren,  durchgehen:  ein  ort  vnd 
strich,  den  man  ym  tage  mocht  durchspaciern. 
der  proph.  Jona.  (1526.)  Jij^ 

Durchstechen,  transßgere,  durchbohren: 
vnd  durchstach  sie  beide,  den  israelischen 
man  vnd  das  weih,  durch  jren  bauch.  4  Mos, 
25,  8 ;  da  durchstach  jn  sein  knabe  vnd  er 
starb,  rieht.  9  ,  54  ;  mit  einer  pfrimen  sein 
ohr  an  die  pfoslen  der  tbdr  durch  siechen. 
wider  die  sabbather.  (1538).  Diiij'*.  bild- 
lich: ((/te  predi^er)  allerloy  neid ,  has,  hon 
vnd  spoll.  vndanck,  Verachtung  vnd  lesteriing 
dazu  müssen  jnn  sich  fressen,  damit  jr  hertz 
vnd  seele  durchstochen  vnd  on  vnlerlas  gc- 
quelel  wird,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Mat- 
thei. (1532).  Diiif. 

mhd.  durchstechen  {Ben.  2^,  623),  ahd. 
duruhslech.in  [Graff  6,  635). 

Durchsfinken,  mit  gestank  erfüllen,  be- 
leg s.  unter  durcblilgen. 

Durchsnchen,  perscrutari,  durchforschen 
um  etwas  aufzufinden:  zur  selbigen  zeit  wil 
ich  Jerusalem  mit  laternen  durchsuchen. 
Zeph.  1,  12. 

Dnrchsnsien,  mit  süszigkeit  erfüllen, 
durchdringen^  gegensatz  von  durchbittern, 
mhd.  durchsile7,en  (Ben.  2^  754).  uneigent- 
lich, die  freude  nicht  gar  durchsCIsset  vnd 
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durclizuckcrl  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  OS  lern  elc,  (1544J.  0  5*. 

Bnrchtfifelt,  vom  leufel  völlig  besessen: 
ein  cingeleiiflelt,  durchlcufielt,  vhrrleuflelt, 
leslcrlich  lieriz.  kurlz  bekentnis  vom  heil, 
sacramenl.  (1544).  Biiij". 

Ilirchtreibeii  5  mhd.  diirclilrilicn  (Ben.  3, 
87),  eig.  durchwandern,  durchslreifen ,  da-- 
her  uneig.  anhaltend  sich  womit  beschäf- 
tigen, geistig  durcharbeiten,  üben  {s.  treiben) : 
aber  wo  die  spracben  sind,  da  gebel  es  frisch 
vnd  stark  vnd  wird  die  schrifft  durchtrieben 
vnd  findet  sich  der  glaube  ymer  new  durch 
andere  vnd  aber  andere  worl  vnd  werck,  das 
der  128.  psalin  solich  studirn  ynn  der  schrifll 
vergleicht  eyner  iaget.  an  die  radherrn  etc. 
(1524).  Ciiij^;  denn  das  leidende  leben,  das 
da  so  versuchet  vnd  durclllrieben  wird,  bringt 
viel  mehr  guter  werck,  kan  viel  schafien, 
radten  vnd  andern  nfllze  sein,  wilchs  ein 
vuerfarucr  nicht  tliun  kan.  vber  das  erste 
buch  3Iose.  (\b21).  Yiij'*.  durchtrieben  sein 
mit  dem  gen.  oder  einer  praeposition ,  er- 
fahren, geübt:  so  sind  die  zu  Uome  solcher 
spilzbuberey  vnd  schalckhcit  nu  vber  400  jar 
wol  geübt  vnd  durchtrieben,  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  l)j*;  ein  hertz 
das  durchtrieben  vnnd  durchvbet  ist  im  geytz. 
icider  den  falsch  genantten  geysll.  stand. 
(1522).  ßiiij\  var.  zu  2  Pet.  2,  \4,  wo  L. 
in  der  bibel  [schon  in  der  ersten  ausg.  des 
n.  tesl.)  übersetzt  hat:  ein  herlz  durchtrieben 
mit  geitz. 

Darchtriebciiy  das  part.  praet.  des  vorigen 
verb.  als  adj.,  geübt,  erfahren,  zumal  in 
üblem  sinn,  abgefeimt :  es  sind ,  wie  gesagt, 
des  keisers  Phocas  jres  stifflers  vnd  keiserniür- 
ders  nachkomen,  vcrzwciuelte,  durchtrieben 
ertzspitzbuben.  wider  das  bapstum  zu  Rom, 
(1545).  DJ''. 

Durchuben^  wie  durchtreiben  {s,  d.), 

Durchwandeln ,  durchwandern ,  durch- 
ziehen: das  land,  das  wir  durch  wandelt 
haben  zu  erkunden,  ist  scer  gut.  4ilfo^.  14, 
7  ;  gehet  hin  vnd  durch  wandelt  das  laud  vnd 
beschreibt  es.  Jos.  18, 8  ;  wenn  der  vns^aubcr 
geist  von  dem  menschen  ausgefarcn  ist«  so 
durchwandclt  er  dürre  slelc,  suchet  rüge  vnd 
findet  sie  nicht.  3Iatlh.  12,  43. 

Dnrchweiszen  j  durch   und  durch  weiss 


[hell)  machen:  vnd  haben  yhren  wad  durch- 
weysset  ym  blutt  des  lambs.  var.  zu  offenb. 
Joh.  1,  14. 

DarchwAnen^  durch  und  durch  würsen: 
das  es  ein  herrlich  gros  mal  ist  mit  vnaus- 
sprechlichen  gerichten ,  die  alszo  durch 
würlzet  vnd  zugcricht  sind,  das  es  kein  zung 
ausreden  vnd  kein  herlz  gnugsam  begreiffen 
kan.  zwo  predigt.  (1535).  Ej''. 

Darcbiiehen^  1)  untrennbar,  wie  durcb- 
wandeln,  durchreissen :  also  gieugen  die 
menner  hin  vnd  durchzogen  das  land.-  Jos» 
18,  9;  vnd  sie  giengen  hin  aus  vnd  durch- 
zogen die  merckte.  Luc.  9»  6. 

2)  trennbar,  durch  einen  ort  wandern, 
reisen:  vnd  als  sie  komen  waren  in  das- 
selbige  land,  zog  Abram  durch  bis  an  die  siel 
Sichern.  1  Mos.  12,  G ;  aber  Sihon  der  könig 
zu  Hesbon  wolte  vns  nicht  durchziehen  las- 
sen. 5  Mos.  2,  30.  einmal,  aber  fehlerhaft, 
auch  transitiv:  diese  sind,  die  der  herr  au>- 
f^'osand  hat  das  land  durchzuziehen.  Sack.  1, 
10. 

Darcbiockeru^  mit  zucker  vermischen,  nur 
bildlich:  aber  hie  {in  der  taufe)  ist  viel  ein 
köstlicher  wasscr,  das  mit  golics  naroen 
durch  zuckert  ist.  von  der  heil,  taufe. 
(1535).  Eij".  noth  einen  beleg  s,  unier 
durchsüszcn. 

Dürfen  (dürren),  mhd.  dürfen  [Ben.  1, 
362),  ahd,  durfan  (Gra/fb,  205),  gebrauch 
L.  in  folgenden  bedeutungen. 

1)  wie  bedürfen,  egere,  nölhig  haben. 

a)  gewöhnlich  mit  dem  gen.  der  person 
oder  Sache:  was  darfT  gott  eines  slarcken 
vnd  was  nutzt  jm  ein  kluger?  Hiob  22,  2; 
<lie  gesunden  dürflen  des  artzles  nicht ,  son- 
dern die  krancken.  Luc.  5,  31;  es  kan  das 
augc  nicht  sagen  zu  der  handlich  daHldeio 
nicht\  oder  widcrumb  das  heubt  zu  den 
füssen  ^ich  darff  ewer  nicht'.  1  Cor.  12, 21 ; 
herr,  wiewol  du  keines  dings  darOesL 
2  Macc.  14,  35;  dieszes  helmen  darfl  bock 
Emszer  auch  nit.  auff  das  vbirchristl.  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Aiij";  was  soll  es 
(das  sacrament)  bcy  den  freycn  sichern 
geysten  wircken,  die  sein  nit  durflen  noch 
begeren  ?  ein  sermon  von  dem  hochwirdigen 
sacramenl.  (1519).  aiiij"*;  es  ist  aber  ditz 
gantz  cuangelium  eyn  schlecht  leyckt  historien 
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odder  geschieht,  die  nit  viol  nuszlcgensz  darfT. 
euang.  von  den  zehen  auszselzigen.  (1521). 
Dj*;  diis  laruen  volok  darir  keynisz  andern 
vorslörens,  denn  das  ni:in  sie  aulTdecke  vnd 
erkenne  das  laruen  sind,  icider  den  falsch 
genanllen  geysUichen  sland.  (1522).  Rj": 
da  durlll  man  keines  hötlels  der  vhn  Iriehe. 
deudsch  catechism.  (1529.  renn,  ausg.),  P6'* ; 
solle  jiingfruwsohnfTt  zum  himo)  helflen ,  so 
durfTle  man  Christus  vnd  seines  glauhens 
nicht,  ein  widderruff  vom  fegefeur.  ( 1 530 1. 
Diiij*;  die  hcihge  schrifTl  lessl  man  ligeu  als 
ddrfn  man  jhr  nicht,  das  schöne  conßlemini. 
(1530).  Aij''. 

b)  selten  mit  acc.  der  sache:  was  (h'irfTen 
wir  weiter  zeugnis?  Malth.  26,  65;  es  ge- 
manet  mich  el)en  als  wen  ein  reicher  milder 
fürst  seine  reichenn  schelze  aulUhet  vnd  frey- 
heit  gehe  den  armen  durfTtigen  zuholenn  was 
sie  durfften.  von  dem  bapstum  zu  Rome, 
(1520).  Fiij";  solche  geister  (Zwingli  elc) 
seit  man  zur  schulen  füren  vnd  Petrum  Hi- 
spanum  leren ,  das  dürllten  sie  wol.  vom 
abendmal  Christi,  (152S'.  rij'';  ich  hoffe 
aher  e.  w.  dUrffe  nicht  so  gro»;se.  viel  weni- 
ger noch  grossere  vcrmanung.  Jen.  6,  2'. 
bei  Grimm  wird  noch  ein  beleg  hierfür 
aus  Jen.  3,  66  angeführt,  doch  hat  der  ori- 
ginaldruck  ( das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
Propheten.  1525.  Dij^)  an  der  entsprechen- 
den stelle  den  geniliv. 

c)  mit  folgendem  da^^z:  vnd  dUrnVl  nicht, 
das  euch  jemand  lere.  1  Joh.  2,  27  ;  denn 
was  darffs  Ahraham,  das  maus  schrit'ho? 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  siiij'': 
das  gesin«!  darfl's  wol,  das  mau  jncn  hart  sey. 
tischr.  306^ 

d)  unpersönlich:  das  (da*- e^)  nicht dilrflc 
Stehens  vnd  hin  vnd  wider  gehens.  Sach.  9, 
S;  was  darlTs  viel  redens?  vom  abendmal 
Christi.  (152S  .  riiij'*;  keiner  autwort  darffs 
mehr  aufT  solche  wörstliche  kunst.  wider 
Hans  Worst.  (1511).  Auf. 

2)  brauchen,  Ursache,  grund  haben:  da- 
runih  durffien  sie  jr  fehl  nicht  verkeulfon. 
1  Mos.  47,  22;  doch  du  darffest  für  mir 
nicht  erschrecken  vnd  meine  hand  sol  dir 
nicht  zu  schweer  sein.  Hiob  33,  7  ;  wers 
wissen  wil,  darff  nicht  weil  lauffen,  am  Feier- 
tage sihel  man  es  wol.  Jer.  2,  24;  doch  hat 


der  Türeke  vnd  Soldan  zuuor  lengsl  solchen 
artickcl  des  concilij  durch  zerstOrunge  Alexan- 
drie  also  ausgelegt  vnd  ausgeleret,  das  we- 
der hapsl  noch  wir  nicht  vns  dnrumb  bc- 
kömern  dürflen.  von  den  concilijs  vnd  A*ir- 
chen.  (1539).  Giif. 

3)  freiheit,  befugnis,  recht  wozu  haben: 
vnd  ewr  kinder  heut  oder  morgen  nicht  sa- 
gen dürffen  zu  vnsern  kindern  ^jr  habt  kein 
teil  an  dem  herrn.^  Jos.  22,  27  ;  vnd  hat  sich 
niemand  wider  jn  setzen  dflrffen.  1  Macc, 
1,  4;  sie  wollen  jm  fleisch  bringen,  das  er 
wol  essen  dürffle.  2  Macc.  6,  21. 

4)  wagen,  sich  unterstehen:  wie  habt  jr 
das  (hun  dtlrflen?  1  Mos.  44,  15. 

Barfty  f,  not,  mangel,  armuth:  du  must 
der  andern  geprechen  vnd  durfft  dyr  zu  hertzen 
lassen  gehen,  eyn  sermon  von  dem  hochwir^ 
digen  sacrament.  (1519).  biij";  wir  wollen 
satt  sein  vnd  aller  ding  gnug  haben,  ehe  der 
hunger  vnd  die  noldurfl  kumpt ,  vnd  Vorsor- 
gen vns  mit  furrad  auff  tzukunffligcn  hunger 
vnd  durfft.  das  magnißcat.  (1521).  ühj"*; 
da  mustu  deine  not  vnd  diirffl  bedencken. 
vermanung  zum  sacrament.  (1530).  Fiiij* ; 
e.  k.  f.  g.  wollte  ansehen  sein  grosz  armuth 
vnd  dürft,  darin  er  nu  ins  dritte  jähr  liegt. 
de  Wette  br.  3,  77. 

mhd.  dürft  und  dürfte  (Ben.  1,363.  364), 
ahd.  dürft,  durufl  und  durfli  {Gra/f  5,  208. 
210;,  golh.  {)aurfts. 

Dürftig;  mhd.  dilr^ic  (Ben.  1,  364,  ahd. 
dürftig  (Graffb.  213). 

1)  wie  bedürftig,  benöthigt:  sie  sind  nit 
arm  noch  tzu  ruffen  odder  bitten  durfflig. 
die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Rij";  sie  sol- 
len vnternandcr  wolthun  vnd  barmhertzig 
sein,  geben,  leyhen ,  raten,  helffen,  wer  es 
dürfftig  were.  der  proph.  Sacharja.  (1528). 
Xiij'';  seiner  heilwertigeu  gnaden  durfl\ig. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent, 
I152S).  Nij«. 

2)  arm,  mangel  leidend:  oder  ist  er  so 
durfflig  arm,  das  er  seine  armen  vnd  widwen, 
Waisen  vnd  frembdiing  nicht  erneeren  kan,  er 
lasse  denn  dazu  rauben?  Verlegung  des  al- 
coran.  (1542).  Nj".  öfter  substantivisch: 
ist  er  aher  ein  dürfitigcr,  so  soltu  dich  nicht 
schlaffen  legen  vber  seinem  pfand.  5  Mos. 
24,   12;  du  solt  dem  dürffiigen  vnd^armen 
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seinen  lohn  nicht  vorh«il(en.  24.  14;  die  ar- 
men nifissen  jncn  weichen  vnd  die  dürflligcn 
im  lande  müssen  sich  verkriechen.  ^to624,4. 

3)  uneigenllich ,  schtoach,  gering:  aher 
gotl  hal  den  leih  also  vermenget,  vnd  dem 
ddrfnigcn  glied  am  meisten  ehre  gegeben. 
1  Cor.  12,  24;  wie  wendet  jr  euch  denn 
vmb,  wider  zu  den  schwachen  vnd  dürdligen 
{gehallleeren)  salzungen,  welchen  jr  von 
newes  an  dienen  woll?  Gal,  4,  9. 

DarftloSj  unbedürftig:  vnd  sey  zumal 
durfllosz  worden,  eyn  geystlich  edles  buch- 
lein,  (1516).  Cij*. 

PikrTj  dürr,  dürre,  dörre,  dorre,  adj.  vnd 
adv,,  mhd.  dürre,  dürre  (Ben.  1,  322),  ahd. 
durri  (Graff  5,  200). 

1)  eigentliche  bedeutungen. 

a)  ausgetrocknet,  verdorrt,  verwelkt,  der 
natürlichen  feuchtigkeit  benommen:  vnd  be- 
felh  dem  liehen  wind  die  vbrigen  vorgehen 
worl,  wie  die  poppen  blumen  vnd  dürren 
hielter.  eyn  sermon  von  dem  ablasz  vnd 
gnade.  (1518).  Aiiij'';  gleych  alsz  wenn  gotl 
ausz  eynem  dorren  bloch  eyn  newen  grünen- 
den hawn  machte,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang, 
vom  christag  etc.  (1522).  Kij*;  ich  wil  in 
dir  ein  fewr  anzünden,  das  sol  beide,  grüne 
vnd  dürre  bcwme  verzehren.  Ezech.  20,47  ; 
denn  so  man  das  thul  am  grünen  holLz,  was 
wil  am  dürren  werden?  Luc.  23,  31  ;  willu 
wider  ein  fliegend  blal  so  ernst  sein  vnd  ein 
dürren  halm  verfolgen?  Hiob  13,  25;  dürr 
slro.  Nah.  1,  10;  als  aher  die  sonne  aufl- 
gieng,  verwelckel  es  (die  aufgegangene  saat), 
vnd  dieweil  es  nicht  wurlzel  halle ,  ward  es 
dürre.  Matth.  13,  6;  das  rauschen  einer 
dürren  schweynszblaszen.  vorclerung etlicher 
artickel.  (1520j.  Aj^ 

b)  austrocknend j  dürre  verursachend:  es 
kompl  ein  dürrer  wind  vher  dem  gebirgehcr. 
Jer.  4,  1  1  ;  als  aber  die  sonne  ausgegangen 
war,  verschalRe  goll  einen  dürren  oslwind. 
Jona  4t  8  ;  wie  ein  böser,  dürrer,  holer  wind, 
der  da  auslrocket  vnd  versiegen  machl  alle 
hörne,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslern 
etc.   (1514).  AAiiij''. 

c)  dürr  ton  einem  der  zur  fruchlbarkeit 
nöthigen  feuchtigkeit  ermangelnden  boden 
gebraucht,  daher  auch  so  viel  als  unfrucht- 
bar, öde:  in  eim  trocken  vnd  dürren  lande, 


da  kein  wasser  isl.  ps.  63, 2 :  denn  erscheusst 
auir  für  jm  wie  ein  reiss  vnd  wie  eine  wurUel 
aus  dürrem  erdreich.  Jes.  53,  2 ;  er  fand  jn 
in  der  wüsten,  in  der  dürren  einöde.  5  Mos. 
32,  1 0 ;  vnd  ich  sie  nicht  mache  wie  eine 
wüste  vnd  wie  ein  dürres  land.  Hos,  2,  3; 
wenn  der  vnsauber  geist  von  dem  menschen 
ausgefnren  isl,  so  durchwandell  er  dürre 
stete.  Matth.  12,  43. 

d)  von  der  Sonnenhitze  ausgetrocknet: 
denn  deine  band  war  lag  vnd  nacht  schweer 
aulTmir,  das  mein  safTl  vertrockete,  wie  es 
im  sommer  dürre  wird.  ps.  32,  4 ;  gleich  wie 
der  regen  wol  kompt  wenn  es  dürre  ist.  Sir. 
35,  26;  —  ich  plaget  euch  mit  dürrer  zeit. 
Arnos  4,  9.  X 

e)  von  zum  aufbewahren  getrockneten 
fruchten:  er  sol  weder  frissche  not'h  dürre 
weinbeer  essen.  4  Mos.  6,  3. 

f)  geräuchert  zum  außewahren,  vom 
fleisch,  in  L.'s  hausrechnung  (de  Wette  br. 
6, 330),  wo  fisch  dürr  den  lisch  grün  gegen- 
über  stehen. 

g)  mager,  gegensatz  von  fett,"  von  thieren 
und  menschen:  vnd  nach  jnen  {den  fetten) 
sähe  ich  andere  sieben  dürre,  seer  hesliche 
vnd  magere  küe  heraus  steigen.  1  Mos.  41, 
19;  jr  haut  hengel  an  den  beinen  vnd  sind 
so  dürr  als  ein  scheit.  klag.  Jer.  4,  S;  Lea 
war  bleych,  mager,  dürr  vnd  spitzig  von  an- 
gesichl.  vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
Yyiij*;  mager  vnd  durrer  leib,  der  147. 
psahn.  (1532).  Biiij";  (Paulus  war)  ein  ar- 
mes, dürres  miinnlin  wie  magisler  Philippus. 
lischr,  S2*;  sie  haben  nichts,  gehen  vnd  sehen 
wie  die  dürren  geisler.  Jen.  3.  437 \ 

2)  uneigentlich  und  bildlich. 

a)  dürre  herlzen.  ep.  s.  Petri  gepredigt, 
(1523).  Fj'';  die  liebe  der  tzeitlichen  dingen, 
ein  boszcs  fewr,  macht  alle  creflt  der  seel 
doer.  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Eb'*. 

b)  einfach,  klar,  offen,  unverhüllt:  das 
dürre  goltesworl.  das  6.  cap.  £pAe«.  (1533). 
Diiij';  da  sieben  vnser  helle,  dürre,  freioworl. 
ein  brie/f  an  die  zu  Frankfurt  am  Meyn. 
(1533).  Cj';  sie  sollen  Amalek  gar  vertil- 
gen, was  ym  ganlzen  land  war,  dürr  vnd  reyn 
abe,  nicht  ein  vihe,  schafT,  haus  odder  stall 
leben  lassen,  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527;.  Ij^;  Paulus  sagt  ynn  den  geschieh- 
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Icn  (apost.  gesch,  1  7,  2ü),  das  er  (gott)  emcm 
ygliclieii  hirschafft  abzirckell,  eben  viid  diJrre 
(genau)  abiuissel  wie  weil  sie  regieren  sol. 
ebend.  lliiij'';  so  sols  doch  daran  nichl  man- 
geln, das  ich  die  warheil  hell  vnd  diirr  gnug 
will  fiir  yhre  äugen  slellen.  das  diese  worl 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  bj''; 
Ghrislu>  Mallh.  5  üirenllich  vnd  (hlrr  gepcul, 
raan  solle  dem  bOsen  nichl  widderslehen. 
das  elltern  die  kinder  zur  ehe  nicht  zwingen 
noch  hindern  sollen.  (1524).  Aiij';  dürre 
vnd  helle  spricht  golL  selbs  ein  vrleil  daher. 
exempel  einen  rechten  christl.  bischoff  zu 
weihen.  (1542).  Aiiij^;  es  (em  sicher  ge- 
wissen) sagls  dürre  vnd  frisch  eraus ,  wie  es 
an  yhni  selbs  isl.  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  { 1527 ).  c  ij" ;  ich  wil  aber  e.  f.  g. 
eben  so  mehr  bey  zeit  dürre  eranssagcn,  was 
ich  dencke.  de  Welle  br.  6,  103;  vnd  sagt 
diJrre  heraus  ^  schickl  mich  jmer  vnter  die 
erileii  hin  ins  grabe.^   2  Macc.  (>,  23. 

liirre,  f.  \)  austrocknende  hitze:  wmc  die 
liilze  vnd  dürre  das  schnecwasser  verzerel. 
Hiob  24,  W) ;  jre  zweige  werden  hir  dürre 
hrechcn,  das  die  wciber  komen  vnd  fewr  da- 
mit machen  werden.  Jes.  27,  11. 

2)  Irockenheii  des  bodens ,  trockene  Wit- 
terung: vnd  hal  dich  geleitet  durch  die  grosse 
vnd  grawsame  wüsten,  da  fcwrigc  schlangen 
vnd  scorpiim,  vnd  eitel  dürre  vnd  kein  Was- 
ser war.  5  Mos.  8,  15;  es  siebet  kleglich 
aufr  dem  lande  vnd  ist  zu  Jerusalem  eine 
grosse  dürre.  Jes.  14,  2;  ich  plagt  euch 
mit  dürre,  brandkorn  vnd  hagel.  Uagg.  2,  IS. 

3 )  wie  darre ,  Schwindsucht,  auszehrung : 
der  herr  wird  dich  schUihen  mit  schwulst, 
fiber,  hilze,  brunst,  dürre,  gilftiger  lulTI  vnd 
geelsuchl.  5  Mos.  28,  22 ;  die  Wassersucht, 
die  dürre,  die  blindheit,  die  gicht . . .  vnd  alle 
die  kranckheyl  die  Christus  ym  euangeUo  vor- 
trieben hat.  euang.  von  den  Izehen  ausz- 
setzigen,  (1521).  Cj''. 

mhd.  dürre  (Ben.  1,  322). 

Diirrei^  dürre  machen:  sieden,  kochen, 
dürren,  randgl.  zuweish,  16,  20.  vgLUön-cn. 

Vnrren^  dürren,  wagen,  sich  unlerstehen, 
sich  erküfmcnj  mhd.  lurren  (Ben.  3.  15),  bei 
L.  Ihuren,  ihiivcn ^praes.  sing.  Ihar,/)/.  ihüren, 
prael.  sing,  ihursle,  pl.  Ihursten  (Ihürsten). 
oft  stimmt  es  in  der  bedeulwig  mit  dürfen 

DiRTZ,  Wörterbach. 


Überein,  welches  in  fast  allen  neueren  bibel- 
ausgaben  an  seine  stelle  getreteti  isl ,  was 
allerdings  nicht  selten  zum  misverständnis 
einzelnerstellen  (z.  b.  Mallh.  22,  4G.  br. 
Judä  9)  anlasz  gegeben  hat. 

a)  praes.  sing.:  alsz  vormesz  ich  mich  zu 
hoch,  das  ich  vorachtcr,  J)egebner  mensch 
solche  hohe  vnnd  grosse  stende  thar  anreden. 
an  den  christl.  adcl.  (1520).  Aij";  bin  ich 
gerecht ,  so  thar  ich  doch  mein  hcubt  nicht 
auflheben.  Hiob  10,  15;  wie  bistu  denn  nu 
szo  kün  Emszer,  das  du  sagenn  tharist,  diszer 
schrifRlich  synn  sey  lodllich.  au/f  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Eij" ; 
lieber  was  wird  goU  dazu  sagen,  wenn  du 
also  tharsl  für  yhn  trelten?  von  dem  grewel 
der  stillmesse.  (1525).  Aij'>;  noch  tharstu 
vnucrschampter  büscwichtdich  vnd  deine  blut- 
hund  schmücken,  wider  den  meuchler  zu 
Dresen.  (1531).  Biij*';  wie  tharstu  denn  sa- 
gen 'ich  bin  nicht  vnrein^?  Jer.  2,  23;  nu 
sage  myr,  was  von  dem  geysl  sey  zu  hallten, 
der  eyne  solche  IreiTlichc  sache  thar  wagen 
on  alle  schrifll  vnd  wort,  das  ander  teyl 
Widder  d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Dj*'; 
des  halben  er  für  dem  adel  vnd  lyrannen  sich 
ynn  frembde  furslenlhüm  nicht  thar  begeben. 
originalbr.  v.J.  1526  imges.  archiv  zu  Wei- 
mar N.  fol.  108  {de  Wette  3,  76:  dar);  der- 
halben  thar  niemand  das  exempel  {Noahs 
trunkenheit)  für  sich  ncmen  vnd  sein  vn lu- 
gend schützen,  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  biij";  er  ist  ein  heiloser  man,  dem 
niemand  etwas  sagen  thar.  1  Sam.  25,  17  ; 
wer  thar  es  wagen  jm  zwischen  die  zecne 
zu  greiflen?  Hiob  41,  4. 

praes.  pl. :  nicht  allein  bittet  er  für  vns, 
sondern  gibt  auch  vns,  das  wir  Ihüren  vnd 
können  selbs  zu  gott  bitten,  der  110. psalm. 
(1539).  aj**;  so  thürcn  wir  auch  wol  sein 
mit  der  Ihal  gegenwerlig.  2  Cor.  10,  11; 
wie  thürl  jr  sagen  ^wir  sind  die  beiden  vnd 
die  rechte  kriegsleute' ?  Jer.  48,  14;  regi- 
ment  weiszet  ausz  was  einer  für  ein  man  isl, 
denn  die  vnlerlhanen  Ihuren  nil  ernusz  farcnn 
für  furcht  der  vbcrkeit.  das  magnißcal. 
(1521).  aij";  o  feine  lerer,  o  schöne  richler, 
die  alle  well  zwingen  zu  gleuben  vnd  Ihüren 
nichl  an  lag  geben,  was  es  sey,  das  man 
gleuben  sol.   wamunge  an  s.  l.  deudschen, 
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(1531).  Cj";  denn  die  Egypler  thCIren  nicht 
brol  essen  mil  den  Ebrccrn.   1  Mos.  43,  32. 

b)  praeL:  vnd  thursl  niemand  für  den  kin- 
dern  Israel  seine  zuuge  regen.  Jos.  10,  21 ; 
Michael  aber ,  der  erlzengel ,  da  er  mil  dem 
leufTel  zanckle  .  .  .  Ihnrsle  er  das  vrleil  der 
leslerung  nichl  feilen,  br.  Jud,  9;  wenn 
roans  wasschen  soll,  ihursle  es  auch  kein 
heilige  nonne  wasschen.  vorr.  vber  den  proph. 
Daniel.  Bindseil  1,  379;  da  singet,  lichtet, 
lachet,  s|)Ottel ,  höret  yederman ,  der  zinior 
nicht  gickcn  noch  mucken  thurste.  der  proph. 
Habacuc,  (1526).  iiij";  sie  thursten  sich 
nicht  sehen  lassen,  das  sie  in  die  stad  kemen. 
2  Sam.  n,  17  ;  man  jagte  vns,  das  wir  aufl 
vnsern  gassen  nicht  gehen  thursten.  klag. 
Jer,  4,  18.  conj,:  wie  thürst  ich  mem  andlilz 
auir  heben  für  deinem  bruder  Joab  ?  2  Sam. 
2,  22 ;  vmh  etwas  gutes  willen  thürstc  vie- 
leicht jemand  sterben.  Rom.  5,  7 ;  die  meu- 
chclmOrder  haben  nicht  su  viel  redlicher 
blutstroplTen  ynn  yhrera  leibe,  das  sie  yhrer 
gewalt  vnd  weltlicher  vberkeit  thursten  frey 
brauchen.  Iroslunge  an  die  Christen  zu  Halle. 
(1527).  Aiiij".  Daher 

Bantj  L.  Ihurst,  gewöhnlich  f.  seilen  tn., 
iii/*d.  turst  (Ben.  3,  16).  *^die  bedeutung  gehl 
von  kühnheitt  enlsMossenheil  in  edlem  sinn 
Über  in  keckheit,  Verwegenheit,  frechheif 
(Grimm) :  meyn  hertz  erschrickt  myrymleybe 
für  dem  türst  vnd  freuel  des  menschen  ynn 
gültlichen  Sachen,  das  ander  leyl  widder  d. 
hyml.  Propheten.  (1525).  Diiij'';  ach  wie 
wolt  ich  beydc  vnter  Juden  vnd  Christen, 
beyde  ym  newen  vnd  alten  testament  rum- 
peln, wenn  mir  solche  thurst  gestattet  würde. 
das  diese  worl  Christi  noch  fest  steheji. 
(1527).  ciij!;  vnd  ist  ein  vnuerschemple 
I hurst,  wo  yemand  wolle  das  nennen  golts 
dahin  deuten,  das  es  menschlich  dancken,  se- 
gen  oddor  loben  heisse.  ebend.  o  iiij" ;  demut 
vnd  furcht  in  gottes  wort  ist  allezeit  das  rechte 
zeichen  der  rechten  heiligen  kirchen  gewest, 
thurst  vnd  freuel  in  menschhcher  andacht  das 
rechte  zeichen  der  tcufel  gewest.  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Hij*";  es  ist  ja  eine 
trefllichc  kunheit  vnnd  grosser  durst  der 
aposteln  vnd  jünger,  dasz  sie  solches  am 
plingslage  predigen  ddrlTen  oirentlich.  tischr. 
96^ 


Durst^  m.  siUs.  a)  sie  geben  mir  gallen  zu 
essen  vnd  essig  zu  irincken  in  meinem  gros- 
sen durst.  ps.  69,  22;  das  alle  Ihier  auff  dem 
fehle  trincken  vnd  das  wild  seinen  durst  lö- 
sche. 104,  11;  dem  scugling  klebt  seine 
zunge  an  seinem  gaumen  Tur  durst.  klag. 
Jer.4,A  ;  die  zween  euangelisten  habei^ wol- 
len anzeigen  wie  die  jünger  allzumal  haben 
aus  diesem  bccher  getrunckcn  nicht  zum 
durst.  vom  abendmal  Christi.  (1528).  ijjK 
b)  gern  stehen  hunger  und  Aursl  zusammen: 
vnd  wirst  deinem  feinde  dienen  in  hunger 
vnd  durst.  5  Mos.  28,  48;  bis  aufl  diese 
stund  leiden  wir  hunger  vnd  durst.  1  Cor. 
4,  11 ;  denn  welche  darnach  verlanget,  das 
sie  gerne  frome  Christen  vnd  yhrer  sunde  los 
wercn  vnd  frölich  gewissen  haben  wollen, 
die  haben  schon  den  rechten  hunger  vnd 
durst,  das  sie  nach  dem  brod  schnappen. 
deudsch  catechismus  (1529.  verm.  ausg.). 
Vl^.  c)  vor  (für)  dursl  verschmachten,  ster- 
ben: müssen  für  jren  äugen  für  dursl  Ter- 
schmachten  vnd  jemerlich  vmbkomen.  Jud. 
7,  34.  dafür  auch  dursls  sterben  tot«  nocA 
hun^ers  sterben:  nu  aber  mus  ich  dursls 
sterben,  rieht.  15,  18.  häufiger  inslrumen- 
lal  durst  sterben:  das  jre  fische  für  wassers 
mangel  stinckcn  vnd  durst  sterben.  Jes.  50. 
2 ;  das  ich  sie  nicht  dursl  sterben  lasse.  Hos. 
2,  3. 

nihd.  ahd.  dursl  {Ben.  1,  322.  Graff  b, 
202).  das  wort  gehört  zu  goih.  {lairsan  dürr 
sein ,  bezeichnet  also  urspr.  die  trockenheil 
des  Schlundes. 

DArateily  durst  empßnden,  durst  leiden, 
mhd.  dürsten,  dursten  (Ben.  1,  322),  ahd. 
durstan  (Graff  b,  203). 

1)  eigentlich. 

a)  sie  werden  weder  hungern  noch  dürsten. 
Je«.  49, 10;  sihe  meine  knechte  sollen  essen, 
jr  aber  soll  hungern;  sihe  meine  knechte 
sollen  trinken,  jr  aber  soll  dürsten.  65,  13. 

b)  mit  der  praep.  nach :  da  aber  das  voick 
daselbs  dürstet  nach  wasscr.    2  Mos.  17,  3. 

c)  unpersönlich:  gib  mir  ein  wenig  was- 
sers zu  trincken,  denn  mich  dürstet,  rieht. 
4,  19;  vnd  so  dich  dürstet,  so  gehe  hin  zu 
dem  gefess  vnd  trinrke.  Ruth  2,  9 ;  so  nu 
deinen  feind  hun|;erl,  so  speise  jn,  dürstet  jn, 
so  trencke  jn.  Aom.  12,  20. 
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2)  uneigenUich,  heßiges  verlangen  wo- 
nach  empfinden:  meine  seelc  dürslcl  nach 
goU,  nach  dem  lebendigen  golt.  ps,  42,  3; 
wer  von  mir  Irinckel,  den  dürstet  jmer  nach 
mir.  Sir.  24,  29. 

Burstig^  tluirslig,  Ihürstig,  adj,  und  adv. 
kühn,  verwegen, 

1)  adj,  (Elias)  der  Ihürstige  jirophel.  ob 
man  für  dem  sterben  fliehen  muge.  ( 1527j. 
Aiiij'';  es  sind  gar  kecke  thürstige  hehlen. 
auff  das  vermeint  keiserlich  edict,  (1531). 
Bj" ;  nu  aber  sie  sehen ,  das  so  viel  erbarer 
kinder  mit  verwarter  zuchl  vnd  ehre  die  han 
gebrochen  haben  . .  .  werden  sie  muliger  vnd 
ihursliger  werden,  vrsach  vnd  antworl, 
(1523:.  Aij**;  ich  acht,  der  geist  für  grossem 
liohmut  dcncke»  es  sey  kein  mensch  auft'erden, 
odder  iialte  alle  menschen  für  eitel  gensc  vnd 
dolcn,  wie  were  es  sonst  mUglich,  das  er  soll 
so  frech  vnd  thürstig  sein ,  solch  grobe  nar- 
heil  an  tag  zu  geben  ?  vom  abendmal  Christi, 
(152S).  nij\ 

2)  adv.  {Joseph)  gieng  ihurslig  hyneyn 
zu  Pilato  (vulg.  audactcr  inlroivil  ad  P.). 
Marc.  15,  13  in  den  ersten  ausgg.  des  n, 
test.,  später  der  wagts  vnd  gieng  hinein  zu 
Pilalo ;  ich  bitte  aber,  das  mir  nicht  not  sey 
gegenwertig  thürstig  zu  handeln  vnd  derkün- 
lieit  zu  brauchen,  die  man  mir  zumisset. 
2  Cor.  10,  2;  nürrisch  vnd  thürstig  handeln. 
de  Wette  br,  6.  56. 

ÜHTstig^  ^begierig  zu  trincken,  wich  einem 
tranck  lechzend^  (Grimm),  mhd.  durslec 
(Ben.  1,  328),  ahd.  durstac  (Graff  5, 
202). 

1)  eigentlich:  das  volck  wird  hungerig, 
müde  vnd  durstig  sein  in  der  wüsten.  2  Sam, 
17,  29;  ich  bin  durstig  gewesen  vnd  jr  habt 
mich  getrenckt.  Matth,  25,  35 ;  vnscr  deud- 
scher  teufel  wird  ein  guter  weinschlauch  sein, 
vnd  mus  SauiT  heissen,  das  er  so  dürstig  vnd 
hellig  ist.  der  \{)\,  psalm.  (1534).  Qiiif. 
substantivisch:  bringet  den  durstigen  was- 
ser  entgegen.    Jes,  21,  14. 

2)  uneigentlich  und  bildlich:  macht  euch 
her  zu  mir  jr  vnerfarnen  vnd  kompl  zu  mir 
in  die  schule,  vnd  was  euch  feilet,  das  künd 
jr  hie  lernen,  denn  jr  seid  gewislich  seer 
durstig  (nach  lehre  begierig).    Sir.  51,  31. 


32 ;  er  sättiget  die  dürstige  seelc,  vnd  füllet 
die  hungerige  seele  mit  gutem,  ps.  107,  9; 
weil  sie  den  text  wollen  anders  deuten,  denn 
die  wort  lauten,  vnd  vnsern  verstand  slörtzen, 
müssen  sie  nicht  so  nackete,  blosse,  hungerige 
vnd  durstige  glösHn  daher  setzen,  vom  abend' 
mal  Christi.  (1528).  Ciiij^ 

Burstigkeit,  dürstigkeit,  thürstigkeit, /*. 
kühnheity  Verwegenheit,  mhd,  turslckeit(^en. 
3,  16):  der  bosewicht  Luther  gibt  recht 
vnd  nimpt  kein  geld  dafür,  ist  das  nicht 
eine  grosze  durstigkeit,  wie  kann  mans  lei- 
den? de  Wette  br.  3,  83;  teuflische  dürstig- 
keit. tischr.  33*". 

Dirstiglich  dhürstiglich),  adv.  audacter, 
kiihn^  verwegen,  mhd.  türstecllche(lfen.3, 1 6  ): 
vndgiengen  in  diestad  thürstiglich  {altend.bi' 
bei:  kOnliken)  vnd  erwürgeten  alles  was  men- 
lich  war.  1  Mos.  34, 25 ;  vnd  toben  wider  goll 
thürstiglich.  Hiob  12,  6;  on  das  sie  sich  für 
gott,  wie  der  gottlosen  art  ist,  nicht  furchten, 
vnd  seyn  wortvudwercktürstiglichmeystern. 
das  ander  teyl  widderd,  hynU.proph.  (1525). 
Aij" ;  das  gibt  der  bapst  itzt  aller  well  vnuer- 
schampt  vnd  lürstiglich  für.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  advent  etc.  (1528).  Rrij"; 
das  kan  vnd  sol  nicht  anders  sein,  weil  sie  so 
thürstiglich  on  alle  gewissen  jnn  jrer  diebercy 
fortferet.  ein  sermon  vom  zinsgroschen. 
(1535).  Cij";  ach,  lieber  herr  golt,  wie  dürf- 
fen  wir  doch  so  dürstiglich  vnd  freuentlich  in 
deinem  heiligthumb  handeln,  tischr,  3". 

Düster,  dunkel,  finster,  substantivisch  dun- 
kelheit,  finstemis:  wir  sind  im  düstern  wie 
die  todten.  Jes.  59,  10. 

Datte(B),  m.  mamma:  da  {als  kinder)  ler- 
nen wir  an  den  bencken  gehen ,  da  saugen 
wir  noch  den  dutten.  ausleg.  der  euang. 
vonostem.  (1527).  fiiij".  Eisl.  1,  168". 

mhd.  lutte  f.  (Ben.  3,  154),  ebenso  ahd, 
tutta,  tulti,  woneben  tutto  m.  ( Graff  3, 38 1 ). 
vgl,  Grimm  gesch.  d,  deutsch,  spräche. 
2.  aufl.  s,  284,  wo  es  mit  goth.  daddjan 
säugen  in  Verbindung  gebracht  toird. 

Bütiea ,  sich :  das  ist  noch  viel  fauler ,  da 
sie  für  solchen  texten  {in  denen  gott  im  plu- 
ralis  von  sich  spricht,  wie  z,  b.  1  Mos.  1, 
26)  nirgen  bleiben  mügen,  geben  sie  für, 
gott  rede  von  sich  vnd  jrze  sich  von  ehren 
wegen,  wie  die  könige  vnd  fürsten  itzt  sich 
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wir  vnd  vns  nennen ;  denn  das  ist  ein  incnsch- 
lichc  newe  weise  vud  jnn  der  schrifll  von 
keinem  küni^e  noch  nie  gebraucht,  auch  von 
den  heidnischen  königen  nicht,  wie  wol  da- 


neben auch  gotl  sich  dützet  {im  smgulatii 
von  sich  redet)  vnd  nicht  stets  jrzet  jnu  der 
schrifTt    gemeiniglich,      die    drey   symbola. 

(1538).   Eiiif. 


E. 


ein  unursprünglicher ,  im  wesentlichen  aus 
zwei  alten  lauten  ( dem  a  oder  i )  hervorge- 
gangener rocal. 

1 )  den  aus  a  entsprungenen  elaut  bezeich- 
net  unsere  heutige  verworrene  und  verwir- 
rende Orthographie  bald  durch  ä  (äh)  bald 
durch  e  (eh,  ee),  je  nachdem,  une  man  sagt, 
die  erinnerung  an  die  abstammung  noch 
vorhanden  ist  oder  nicht;  man  schreibt  z,  b. 
mann  männer,  aber  mensch,  bahn  bahne, 
aber  hcnne,  alt  älter,  aber  ellern  u.  s,  w, 
bei  L.  begegnet  für  den  umlaut  des  langen 
wie  kurzen  a  nur  e  (eh,  ee),  kein  ä,  als  be- 
lege nur  einige  beispiele  aus  den  von  mir 
benutzten  eigenhändigen  briefen  und  an- 
deren manuscriptüberresten  L,'s:  anhenger, 
begengnis,  gefeugnis,  jeger,  lesterung,  stercke, 
lageweler,  vbeltheler;  hende,  negel,  reibe, 
secke,  siedle,  stende ;  anhengig,  gefellig,  gne- 
dig,  vnlerthenig,  bepstlich,  fehrlicb,  klerlicb, 
scbedlich,  teglich,  norrisch ;  scherlFer,  lenger, 
lengsl  [comp,  und  super l,  v.  lang);  geberen, 
schmeben ,  weren  durare,  zeleu  (  erzelen ) ; 
kerne  venisti,  werc  {auch  weere)  fuisli. 

Einige  Wörter,  in  denen  heute  nur  a  gilt, 
erscheinen  bei  L,  theils  regelmäszig ,  theils 
schwankend  mit  dem  umlaut,  z,  b,  eben  leuer, 
(eben l«Mi erheb,  ebenleuern,  ebenteuorer),  er- 
beit  labor  (erbeiten,  erbeiler,  erbeitsam), 
erznci  (erzneienj,  belegern,  gewellig,  offen- 
berlich ,  werlich.  umgekehrt  entbehren  ein- 
zelne wortformen  bei  ihm  des  heute  gelten- 
den Umlauts,  wie  z.  b.  die  pl.  von  nacht, 
saal,  Ihal. 

2)  in  einzelnen  wörtem  wie  ergötzen  ob- 
lectare,  löschen  ex<i?i(/uere,  schöpfen  Äou- 
rire,  schwören  jurare,  bölle,  lölFel,  schöpfer, 
zwölf  ist  ö  an  die  stelle  von  U  oder  e  getre- 
ten. L,  meidet  auch  diesen  misbrauch,  wel- 
cher im  16.  und  17.  jh.  noch  weiter  einge- 
rissen war,  indem  er  diese  Wörter  durch- 
gehends  mit  e  schreibt. 


3)  der  gebrauch  des  dehnenden  eh  ist  bei 
L.  zwar  von  beschränkterem  umfange  als 
gegenwärtig,  er  schreibt  noch  denen  lendere, 
nemen,  kele  gula,  sielen,  verbeten,  begereo, 
keren ,  leren  docere  { lere  doctrina ,  gclert 
doctus ) ,  verzercn  ,  doch  begegnen  daneben 
auch  dehnen ,  lehnen ,  sehnen  desiderart 
(sehnesucht j,  wehren  defendere,  zumal  für 
organisch  langes  e  in  ehe  conjugium ,  weh 
malum,  ehre,  hehr,  mehr,  oder  wie  in  ge- 
nehm, fehrlicb  für  mhd.  a». 

4)  die  gemination  ee  kommt  vor  in  see, 
schnee,  seele,  beer  ursus,  beere  bacca,  beer 
exercilus,  meer  mare,  \ecrvacuus,  seer  vaUe, 
neeren  nutrire,  zeene  pl.  v.  zahn,  anfangs 
schrieb  L.  auch  ee  (eehch,  eeleute),  wee, 
eer  honor  (eerbietig,  eerhcb,  eerwirdig),sleeo 
Stare,  in  welchen  wörtem  er  später  eli  setzte 
(s.  vorher  3) ;  die  Schreibung  schweer  u^ecA- 
selt  mit  schwer  noch  in  der  bibel  v.  j.  1 545. 

5)  eine  besondere  eigenheil  der  spr€U^ 
L.'s  ist  es  die  endungs-e  der  schwachen 
praeterita  fast  durchgängig  zu  apocopieren, 
hierfür  nur  ein  paar  beispiele  aus  der  bibel^ 
Verdeutschung :  vnd  der  geisl  gotles  schwe- 
bet auir  dem  wasser.  1  Mos,  1,  2;  vnd  gotl 
setzt  sie  an  die  feste  des  himels.  1,  17;  also 
volendet  gotl  am  siebenden  tage  seine  wcrcke 
die  er  machet.  2,  2 ;  pflantzet.  2,  8 ;  ver- 
steckt. 3,  8  u.  s,  öfter,  überhaupt  hielt  L 
sämmtliche  endungs-e,  gleich  dem  warte' sela 
in  den  psalmen ,  ßr  „  Überleng  "  (vgl,  EisL 
2,  46V. 

Ebbe^  m.  ein  kinderworl  zur  bezeichnung 
des  Vaters:  gleich  wie  die  kinder  jre  vüller 
ebbe  hcisscn.  lischr.  236^ 

Eben 9  planus,  aequus,  mhd,  eben  {Ben. 
1,  107  >,  ahd.  epan  {Graff  1,  95),  goth.  ibno. 

1)  eigentlich,  flach,  gleich,  ^ohne  merk- 
liche erhebung  und  Vertiefung'  {  We  ig  an  d) : 
da  fanden  sie  ein  eben  land.  1  Mos,  11.  2; 
mit  allem  eben  felde.   Jos,  13,  16;   ich  wd 
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für  dir  her  gehen  vn<l  ihe  höoker  ehen  ma- 
rhen.  Jes,  45,  2  ;  vinh  Hall,  Ualhersladl  vnd 
hey  VHS  ists  gar  ehen.  tischr.  432''. 

2 )  häufiger  uneigenllich,  in  verschiednem 
sinn :  das  mfisle  ja  auch  ein  ehen  (ziemlich) 
prieslcrlin  sein ,  der  iunflzehen  oder  sech- 
zclien  guler  grosser  eilen  gros  oder  lang 
were.  vorr.  auff  denproph, Hesekiel.  Bind- 
seil  7,  357;  es  inilsle  rayr  aher  ein  ehen 
(  ziemlich  groszes )  sledlin  seyn ,  das  zwolfl* 
oddcr  ruiiilzehen  deudsche  nieylen  ynn  der 
ringniauren  liclle.  der proph.  Jona.  (1526). 
Jij'' ;  was  nu  folget  ym  lexl  ( 1  Mos,  32,  13  ff.) 
von  dein  geschencke ,  wie  ers  geordnet  hal, 
ist  nicht  viel  von  zu  reden,  on  das  es  anzeigt, 
das  Jacoh  ein  ehen  (ansehnlichy  bedeutendes) 
gut  hahe  gehaht,  das  er  fünfferley  geschenck 
vorher  schickt,  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  aaiij'*;  wer  sein  hand  an  den  plug 
legt  vnnd  sihet  widder  hynder  sich,  der  ist 
nit  ehen  (geschickt)  dem  reich  goltis.  euang. 
von  den  zehen  aussetzigen.  (1521).  Fij''; 
ich  hoff  szo  yderman  sihet  wie  diszer  psalni 
szo  ehen  (treffend)  das  hapstum  abmalet  vnd 
der  hapst  gleych  Ihut  wie  hie  gesagt  wirl 
vnd  keynem  andern  regiment  von  der  weit 
anfang  szo  ehen  (gleich)  sein  mag.  bulla 
cene  domini,  (1522).  E5'';  es  musz  aber  ein 
hischoff  sein  ein  vnstrefflich  man,  der  nur  ein 
weyb  habe,  wacker,  sittig,  tzilchtig,  gern 
herbergen,  gern  predigen,  nit  ein  weynseuf- 
fer,  nit  ein  scheider,  nit  schendlichs  gcniesz 
süchtig,  sondern  yderman  ehen  {injedermans 
weise  sich  schickend),  wider  den  falsch  ge- 
nantten  geystl,  stand,  (1522).  Aiiij'',  var, 
zu  1  Tim,  3,  2.  3 ,  wo  L,  gelinde  übersetzt 
hat;  weil  er  (Abraham)  ym  lamlc  sitzet  mus 
er  sich  yhn  eben  machen  (sich  ihren  gewöhn- 
heilen  anbequemen)  vnd  landssitteu  hallen, 
wo  es  nicht  schedlich  noch  sundlich  ist. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  zij"; 
ist  ein  exempel  der  liehe,  das  man  sich  nach 
dem  uchisten  richte  vnd  eben  mache,  ebend,; 
>i(h  der  weit  bequem  vnd  eben  machen. 
ausleg,  der  ep,  vnd  euang,  von  ostem  etc, 
( 1544).  Kiiij";  was  dem  pöfel  vnd  gemeynem 
dunckel  ehen  ist  {entspricht,  zusagt),  das 
ander  teyl  widder d, hyml, propheten,  (1525). 
Hiiij'';  wie  sollen  wir  denn  nit  fulen  szo  wol 
als  ein  vngleubigcr  hapst ,  was  dem  glauben 


eben  (gemäsz)  oder  vncbcn  ist.  an  den  christl, 
adel,  (1520).  Biiij'*;  sie  haben  auch  sprüche 
der  schrifft  mit  der  vernunfit  yhrem  sinn  ehen 
gemacht  (angepasst),  vom  abendmal  ChrisU, 
(152S).  iij^;  ist  euch  solcher  mein  rat  nicht 
eben  (recht),  so  trefil  einen  bessern,  von  den 
Juden  vnd  jren  lügen,  (1543).  füj**;  es  ist 
dir  nu  wol  gelegen  vnd  eben  (gefällig)  vnd 
vns  zeit,  das  du  selbs  komest,  denn  gott  gibt 
nicht  gnade,  es  sey  denn  zeit  vnd  jm  eben. 
Jen,  1,  34''. 

KbeUj  adv,,  mhd,  ebene  (Ben.  1,  408), 
ahd,  öpano  (Graff  1,  96).  1)  accurate,  ge- 
nau, scharf:  oh  wir  den  tag  nicht  so  ehen 
(genau)  wissen  können,  ligl  nicht  dran. 
vorr,  vber  den  proph,  Daniel,  Bindseil 
7,  396;  darumh  beschreibet  er  in  diesen 
Worten  gar  eben  die  art  der  gnaden  gegen 
die  art  der  natur.  Jen,  \,  40*^;  da  sehen  wir 
wie  fein  vnd  eben  die  propheten  reden  können. 
der  prophet  Habaeuc,  (1526).  ej";  wo  er 
nicht  sonderlich  hoch  were  gewesen  bette 
yhn  gott  nicht  so  eben  abmalen  lassen,  vber 
dus  erste  buch  Mose,  (1527).  Siij**;  mich 
dunckt,  der  meister  er  Just  Menius  hab  da- 
rynnen  ewres  herlzen  ein  gros  stück  wol  ge- 
troffen vnd  ewer  notdurffl  fein  vnd  ehen  ab- 
gemalct.  vorr.  L,  auf  J,  M,  oeconomia 
christiana,  (1529).  Aij";  das  ich  den  satan 
so  eben  getroffen  vnd  nicht  gefeilet  habe. 
vom  abendmal  Christi,  (1528).  aij";  gottis 
dienst  niemant  so  eben  eygent  als  den  Christen. 
von  weltlicher  vberkeit.  (1523).  Cij**;  vnd 
da  ich  des  morgens  auff  stund  meinen  son  zu 
spugen,  sihe  da  war  er  tod,  aber  am  morgen 
sähe  ich  jn  eben  (Meyer:  genau)  an  vnd 
sihe,  es  war  nicht  mein  son.  1  kön,  3,  21 ; 
da  sähe  jn  ein  magd  sitzen  bey  dem  liecht 
vnd  sähe  ehen  auff'  jn  ( dreyiaaaa  uvjm, 
Meyer:  und  sah  fest  auf  ihn).  Xtic. 22,56; 
du  menschenkind ,  sihe  vnd  höre  vleissig  zu 
vnd  mercke  eben  drauff,  was  ich  dir  zeigen 
wil.  Ezech,  40,  4. 

2)  pariter,  aeque,  gleich:  eine  rede,  so 
zur  vnzeit  geschieht,  reimet  sich  eben  wie 
ein  seitenspiel,  wenn  einer  traurig  ist  .  .  . 
wer  einen  narren  leret,  der  flicket  scherben 
zusaraen  vnd  thut  eben  als  wenn  man  einen 
aus  einem  tieffen  schlaff  weckt.  Sir,  22, 6.7  ; 
das  ist  nu  der  gang  des  herrn  Christi  von  der 
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gohnrl  an  durch  viiscr  g<inlzes  leben ,  das  er 
aller  dinge  eben  gelebt  vnd  gewirckl  bal  wie 
wir.  von  Jhesu  Christo,  (1533).  Giij*. 

3)  eben  =r  gerade:  es  ist  kein  kircbc  aulF 
erden,  da  so  mancherley  vnglcicbeil  vnd  weise 
in  goUes  dienst  vnd  in  den  kirchen  ist,  als 
eben  in  der  rümischen  kirebcn.  kurlz  he- 
kenlnis,  (1544).  Giij**;  es  geschach  jni  eben 
recbl.  2  Macc.  9,  6;  eben  am  selben  tage 
gieng  Nuab  in  den  kästen.  1  Mos,  7,  13; 
jlzl  werdet  jr  jn  eben  anl reffen.  1  Sam,  9, 
13;  vnd  ich  gieng  hinab  in  des  töplFers  haus 
vnd  sihe,  er  erbeilet  eben  auil  der  Scheiben. 
Jer,  18,  3. 

4)  vor  einem  pronomen  stehend  verleiht 
es  diesem  demonstrative  kraft  oder  verstärkt 
dieselbe:  nu  weis  alle  well,  das  ym  deudschen 
^eben  das^  nicht  ein  arlickel,  sondern  ein  gut 
slarck  pronomen  ist ,  das  relativum  vnd  de- 
monslrativum  zugleich  ist  als  das  idem.  vom 
abendmal  Christi,  (152S).  miij';  o  lieber 
es  ist  ein  gros  vnterscheid  zwischen  dem  Mas 
fleisch  ist  kein  nütze'  vnd  dem  ^dieses  fleisch 
ist  kein  nütze'  odder  eben  das  fleisch  odder 
dasselbige  fleisch,  ebend.;  als  sey  nichts  aufT 
erden,  des  sie  weniger  durlTen,  denn  eben 
dieses  sacramenls.  vermanung  zum  sacra^ 
ment,  (1530).  Aiij'*;  ich  klag  eben  dasselb 
in  meinen  buchlin.  von  den  newen  Eckischen 
bullen  vnd  liigen.  (1520).  Aij";  vnd  saget 
zu  jm  eben  die  selben  wort.  1  Mos,  39,  17 ; 
es  ist  eben  das  Ihier,  das  ich  sähe  am  Was- 
ser Chebar.  Ezech.  10,  15. 

5)  besonders  gern  steht  es  mit  so  zusam- 
men, a)  eben  so  —  als,  tam  quam:  du  weys- 
sesl,  mein  hober  romanist,  das  du  in  der  hey- 
ligen  schrifll  eben  souiel  kansl  als  der  esel 
au  fr  der  lyren.  von  den  newen  Eckischen 
bullen  vnd  lügen.  (1520).  Aiij**;  wenn  ich 
soll  vnd  künde  (fie  creaturen  ausmessen  vnd 
mit  Worten  ausstreichen,  solteslu  eben  so 
grosse,  ia  noch  grossere  wunder  darinne 
seilen,  als  ynn  diesem  sacrament.  sermon 
von  dem  sacrament  des  leibes  vnd  Mutes 
etc.  { 1520).  A5'*;  dem  Zwingel  eben  so  not 
Ihm  seine  deuleley  ynn  Paulo  vnd  iMnse  zu 
beweisen,  als  vm  abendmal.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen,  (1527).  dj'';  denn 
das  Zwingel  sagt  Sias  bedeul  meinen  leib'  ist 
eben  so  viel  ab  das  Ecolampad  sagt  'das  ist 


meins  leibs  zeichen',  ebend.  ciiij'';  es  ist  eben 
so  wol  nicht  geist  am  creutze  vod  yni  liymcl 
als  ym  abendmal.  vom  abendmal  Christi. 
( 1 52S).  n  j'' ;  gotl  kan  eben  so  wol  durch  wenig 
sieg  geben,  als  durch  viele.    1  Macc,  3,  18. 

b)  häufig  gebraucht  L.  eben  so  mebr  tu 
der  bedeutung  von  el)eu  so  gut,  eben  so  wohl, 
worin  deutlich  das  mhd,  als6  maerc  {Ben.  2, 
09)  enthalten  ist:  wolan  du  must  denckea 
*^es  sey  eben  so  mehr  in  die  helle  gerant  als 
gedrabet'.  wider  Hans  Worst,  (1541).  Nij''; 
sieben  äugen  sollen  aufl*  diesem  steine  sein... 
warumb  nicht  eben  so  mehr  sieben  oren  od- 
der sieben  m euler?  der  proph.  Sacharja. 
(1528j.  Oij*^;  vnd  wenn  dertrostvnd  glaube 
soll  nichts  sein ,  das  der  selig  sey,  der  ynn 
Christo  stirbt,  was  ist  denn  vnser  Christen 
glaube?  so  wolt  ich  eben  so  mehr  ein  lürck, 
jüde  vnd  beide  sein,  ein  undderruff  vom  fege- 
fewr.  (1530).  Cij*";  wo  das  euangelion  rechl 
vnd  rein  gepredigt  wird,  da  mus  eine  heilige 
christliche  kirclie  sein,  vnd  wer  daran  zwei- 
uelt ,  der  mag  eben  so  mehr  auch  zweiueln 
an  dem  euangelion  obs  gottes  wort  sey.  von 
der  winckelmesse,  (1533).  Oj**;  denn  wozu 
durlTten  wir  der  mühe ,  das  wir  vns  sollen 
vnterwinden  zu  predigen ,  souiel  erbcit  anff 
vns  laden,  vnd  drubor  leib  vnd  leben  vnd  al- 
lerley  fahr  wagen ,  wo  es  nichts  denn  eiu 
vergeblich  lose  vnd  vn nützer  thand  werf? 
el)en  so  mehr  schwiegen  wir  still  vnd  liessen 
predigslul  mit  der  tauif,  sacrament  vnd  schrifll 
stehen,  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s,  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  Kj''.  dies  ebenso 
mehr  lebt  noch  heute  nicht  allein  in  der 
Schweiz  und  Baiem  {vgl.  Stalder  idioL 
2,  192.  Schmeller  wtb.  2,  ijOl),  sondern 
auch  in  Hessen,  obgleich  bei  Vilmar  idiot. 
nicht  angemerkt. 

c)  so  eilen  von  der  zeit  gebraucht  heiszi 
in  diesem  augenblicky  kurze  zeit  vorher :  (bs 
jr  so  eben  die  abschriUl  desselben  brieucs 
i)ekomen  mir  zuscliickl.  kurtz  bekentnis. 
(1544).  Aij". 

Ebeabild^  ebenbilde,  n.  mhd,  i^l>eubilde. 
ahd,  ^paupüidi. 

1)  bild,  abbild:  da  er  einen  alUir  sähe,  der 
zu  Damasco  war,  sandte  der  könig  Ahas  des- 
seiben  allars  ebenbild  vnd  gleichnis  zum 
priestcr  Uria.    2  kön,  16»  10;  denn  welche 
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er  zuuor  versehen  hat,  die  hat  er  auch  ver- 
orilnel,  das  sie  gleich  sein  sollen  dem  eben- 
hildo  seines  sons.  Rom.  S,  29 ;  weh;Iier 
{Christus)  ist  das  ebenbilde  des  vnsichtbaren 
goltes.  Coloss,  1,  15;  die  rode  ist  eyn  ebcn- 
bildodder  controfeylt  bihldeshcrlzen.  ausleg, 
derep.  vnd  euang.  vom  chrislag.  ( 1 5^2).  Qiij". 

2)  Vorbild:  nit  alsz  wcrel  yhr  herrn  vbir 
sie  alsz  vbir  evvr  erbgutl,  szondern  seylt  eyn 
ebenbild  der  herde.  wid^r  den  falsch  ge^ 
nantlen  geysllichen  stand.  (1522).  Fij*^,  bei 
Bind  seil  fehlende  var.  zu  1  Pel.  5,  3. 

Fibenchrist^  m.  für  nebenchrist  begegnet 
einmal  in  der  ordenung  eynes  gemeinen 
kastens.  (1523j.  Biiij**. 

Ebene  j  f.  planities:  alle  stedle  auif  der 
ebene.  5  Mos,  3,  10;  jre  gOtter  sind  berge 
prülter,  darumb  haben  sie  vns  angewunnen, 
(I  das  wir  mit  jnen  anfl'  der  ebene  streiten 
milsten,  was  gilts,  wir  wolten  jnen  angewin- 
nen? 1  kön.  20,  23;  denn  er  hatte  viel 
Viehs,  beide  in  den  awen  vnd  auITden  ebenen. 
2  chron.  26,  10. 

Ebengleich ,  consimitis  {Henisch  783, 
39) :  alszo  ists  ynn  gotl  auch ,  da  ist  scyn 
wortt  yhm  szo  ebengleych ,  das  die  gollheyt 
f^antz  drynnen  ist.  ausleg.  der  ep,  vnd  euang, 
vom  christag  etc.  (1522).  (Jiij'\ 

EbengHtj  n,  eine  von  Grimm  totb.  3,  15 
nach  Jen.  4,  ISO  angesetzte,  aber  bei  L. 
nicht  vorkommende  Zusammensetzung,  daher 
auch  die  wunderliche  erklärung  Grimms 
a.  a.  o.  s.  die  betreffende  stelle  unter  eben 
adj.  2  gleich  im  anfang. 

Ebeiholi^  n.  L.  hehenholz,  das  steinharte, 
schwarze  holz  des  ebenbaumes :  die  schifTe 
liiram  brachten  scer  viel  liebenholz.  1  kön. 
10,  11;  cedern,  lennen  vnd  hebenholtz. 
2  chron.  2,  8. 

Ebenteuery  s.  aben teuer. 

Ebenteiierllch^  s.  abenteuerlich. 

EbenteierM;  s.  abenteuern. 

EbeiteHrer^  s.  aben  teurer. 

Ebenchweia ,  n.  aper ,  männliches  Wild- 
schwein: vnd  warumb  halten  wir  nicht  die 
vnuernflninigen  thiere  selig,  als  die  hirschcn 
vnd  eberschweine  in  der  brunst.  Verlegung 
des  alcoran.  (1542).  Jj\  —  mhd.  iiberswin 
(Ben.  2^  795j. 

Ebriiscb  (ebreisch),  hebraicus :  ebreischer 


man.  1  Mos.  39,  14;  ein  ebreisch  weih. 
Jud.  10,  13;  das  ebreisch  volck.  10,  20; 
mit  ebreischen  buchslaben.  Luc.  23,  38; 
ebreisch  aiphabet;  ebreische  spräche,  für 
ebreische  spräche  steht  auch  blosz  ebreisch, 
wie  deutsch  für  deutsche  spräche:  d.  Carl- 
stad  soll  myr  verzeyhen ,  das  ich ,  wie  wol 
nicht  viel  ebreisch  kan,  doch  mehr  dauon 
weys  zu  sagen  vnd  zu  vrteylen  denn  er.  Wid- 
der die  hgml.  propheten.  (1525).  Giiij**;  er 
( Jesaias )  ist  ym  ebreischen  fast  wol  beredt 
gewest.  der  proph.  Jesaias.  (1528).  4". 

Echter,  m.  proscriptus,  s.  aberächlcr.  die 
bei  Grimm  unter  echter  gebrachte  stelle  aus 
L.  ist  einer  schrift  bapsts  Leo  X.  entnommen. 

Ecbien^  ächzen,  gemere:  wir  brummen 
alle  wie  die  bereu  vnd  echzcn  wie  die  tauben. 
Jes.  59,  11.  vgl.  ächzen. 

Ecke 9  f.,  mhd.  ecke  {Ben.  1,  409),  ahd. 
ekka  {Graff  \,  112).  1)  angulus,  winket: 
binden  an  die  zwo  ecken  der  wonung.  2  Mos. 
26,  23 ;  da  kam  ein  grosser  wind  von  der 
wflsten  her  vnd  sties  auif  die  vier  ecken  des 
hauses.  Hiob  1,  19;  vnd  wenn  du  betest, 
soltu  nicht  sein  wie  die  hcuchler,  die  da  gerne 
stehen  vnd  beten  in  den  schulen,  vnd  an  den 
ecken  vnd  aufl*  den  gassen ,  aufl*  das  sie  von 
den  leuten  gesehen  werden.  Matth.  6,  5. 

2)  spitze  landzunge:  von  der  ecken  an 
dem  saltzmeer,  das  ist  von  der  zungen  (he 
gegen  mittag  wcrts  gehet.  Jos.  15,  2. 

3)  spitze  überhaupt:  die  ort  odder  ecken, 
die  da  des  altars  hörner  heissen.  das  schöne 
confitemini.  (1530).  Oj*. 

4)  das  äuszerste  ende:  darnach  sähe  ich 
vier  engel  stehen  auff  den  vier  ecken  der  er- 
den,  offenb.  Joh.  1,  1. 

5)  bildliph :  wie  solche  weise  yn  der  schriffl 
zu  reden  fast  gemein  ist,  das  man  kOnige  vnd 
fdrsten  nennet  felsen  odder  ecken,  der  82. 
psalm.  (1530).  Fiiij*. 

Eckstein 5  m.  lapis  angularis:  der  stein 
den  die  bawleute  vcrworflen  haben,  der  ist 
zum  eckstein  worden.  Matüi.  21,42;  er  sol 
mir  nicht  die  lücken  büssen,  noch  einen  (flUe- 
stein  geben,  auch  nicht  so  geringe  sein  als 
ein  werckslück,  sondern  ein  eckstein  sein  jm 
gründe,  das  schöne  confitemini.  (1530).  Mj'' ; 
hie  wil  ichs  lassen  mit  den  zweyen  heubl- 
stucken  vnd  ecksteinen  der  schwermer.    das 
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diese  wart  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 

Edel  (eddelj,  nolnlis,  ingenuus,  mhd,  edel, 
edele  {Ben.  \,  8),  ahd.  ediii  (Graffl,  141). 

t)  von  adel,  edelgeboren,  adelich:  wid- 
derunil)  eyn  edle  magd  tiohmc  auch  eyn  bur- 
ger, wider  den  falsch  genanlten  geysU.  stand, 
( 1 522).  Hiij''^  es  ist  eyn  groszcr  lierr  vnszer 
golt,  darumb  musz  er  auch  solch  edelle, 
hochgeporne,  reyche  hencker  vnd  bollel 
haben,  von  welllicher  vberkeyt.  (1523).  Ej'*. 
substantivisch:  ein  edeler  (av&Qwnog  Tig 
ivyev^g)  zoch  ferne  in  ein  land,  das  er 
ein  reich  einneuie.  Luc,  19,  12;  allerley 
mutwille,  beyde  vnter  baurn  vnd  eddelen,  isl 
auffs  aller  hübest  komen.  der  82.  psalm. 
(1530).  Eij' 

2)  ausgezetc/met  durch  vortreffliche  eigen- 
Schäften,  hostbar,  schätzenswerth, 

a)  von  personen:  so  isl  er  (gott)  wider- 
umb  viel  zu  eddel  vnd  eckel,  das  er  nicht  wil 
noch  kau  bcy  solchen  hoifertigen ,  rhumrcl- 
ligen  heiligen  sein  vnd  wonen.  ausleg.  der 
ep,  vnd  euang.von  ostem  etc.  (1 544).  a  iiij'^ ; 

bis  willekom  du  edler  gast, 
den  sunder  nicht  verschmehet  has|. 
Wackernagel  kirchenl.  147. 
vnd  haben  szo  viel  edler  geyster  den  stanck, 
mist  vnd  vnflatt  müssen  herbergeu.    eyn  vr- 
teyl  der  tfieologen  etc.    (1521).    Diij";  die 
edlesten  in  Israel  sind  auff  deiner  hohe  er- 
schlagen. 2  Sam.  1,  19. 

b)  von  Sachen:  ein  eddel  land  für  allen 
lendern.  Ezech,  20,  6 ;  vnd  ist  das  edle  land 
zur  wüstunge  gemach I.  Sach,  7,  14;  den 
eddeln  stein  onix.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  Hiiij";  vnd  der  könig  macht  einen 
grossen  stuel  von  elflcnbein  vnd  vberzog  jn 
mit  dem  edelsten  golde.  1  kön.  10,  18;  er 
wird  sein  füllen  an  den  weinstock  binden  vnd 
seiner  cselin  son  an  den  edlen  rebcn.  1  Mos. 
49,  11;  mein  lieber  hat  einen  weinberg  an 
einem  fetten  ort  vnd  er  hat  jn  verzeunct  vnd 
edle  reben  drein  gesenckt.  Jes.  5,  2;  edle 
frttchte.  5  Mos.  33,  13.  14;  wir  sewe  ge- 
bieten das  niemand  halten  sol,  das  musealen 
e<llo  wilrlze  sey.  au/f  das  vermeint  keiser- 
lieh  edict.  (1531).  Ej*;  der  geysl  isl  das 
höchste,  lieffeste,  edhsle  teil  des  menschen. 
d€Ui  magnificat.  (1521).  b  ij* ;  also  ist  diesze 


epistel  s.  Petri  auch  der  edlisten  bücher  eyns 
ym  newen  testamenl.  ep.  8.  Petri  gepredigt. 
(1523).  Aij*. 

c)  bei  abstracten  vorslellunge»:  also  isl 
das  erste  hübest  vnd  aller  eddelsle  gulwerck 
ynn  diesem  gepotl  der  glaube  ynn  gott. 
ausleg.  der  tzehen  gepot.  (1528).  Hj**. 

Edelftrai,  f.  fenUna  nobilis:  so  Italien 
wir  auch  crfaren,  wie  sie  den  edelfraweii 
weidlich  von  den  krnnckheitcn  zum  kirclioff 
gehoUlen.  vom  schein  hamphoras,  (1543). 
Iliij*. 

Kdelgestein  9  n.  lapis  pretiosus,  gemwui: 
viel  golds  vnd  edelgesteine.  1  kön.  10,  2; 
allerley  edelgesteine  vnd  marmelsleine. 
1  chron.  30,  2;  nu  hab  ich  wol  cnslalleo 
odder  edelgeslein  gesehen.  t7om  abendmal 
Christi.  (1528).  kj';  mit  eitel  gold  vnd 
edelgeslein  prangen,  der  1  XO.psaim,  (1539). 
Sij*.  —  fnhd.  unverbunden  edel  gesteine  ( Ben. 
22,  617). 

KdelleHte^  pl.  viri  nobiles :  solche  rculer 
sind  jlzl  fast  vnser  oddelleulo,  die  zu  itü» 
vnd  hämisch  müssen  gerüstet  sitzen,  daaon 
sie  jr  lehengülcr  haben,  von  den  candHjs 
vnd  kirchen.  (1539).  Fiiij';  edclleute, 
bauwern,  bürgcr.  tischr.  172".  auch  noch 
gelrennt  eddel  leute.  das  man  kinder  sw 
schulen  halten  solle.  (1530).  Gij*. 

EdelnMM^  m.  vir  nobilis:  gleich  als  wenn 
ein  fürst  odder  lehenherr  einem  edelmao  ein 
gut  schenckt  odder  leihet,  wie  das  gesell 
vnd  euangelium  zu  vnterscheiden,  (1532). 
Aiiij^;  mit  der  weise  so  mttste  ich  niroer 
mehr  keine  predigt  thun  .  .  .  kein  edelmaa 
kein  pferd  beschreiten,  zwo  hochzeitpredig- 
ten.  (1536).  Dj*. 

KdelsteiM,  m.  gemma:  da  lindet  man 
bcdcllion  vnd  den  eddelstein  onix.  1  Mos* 
2,  12;  eddelstein  schneiden  vnd  einsetzen. 
2 Mos.  35, 33 ;  kamele,  die  würtze  vnd  golds 
die  menge  trugen  vnd  edelsleine.  2  chron. 
9,  1.  zuweilen  auch,  wie  mhd.,  getrennt 
edel  stein:  gold  {ist)  besser  denn  bley,  eddel 
stein  besser  denn  wacken.  das  1 5.  cap,  der 
ersten  ep,  s.  Pauli  an  die  Corinther,  ( 1 534 ). 
e  iij-' ;  edle  stcyne.  var.  zu  2  chron.  \),  1 ; 
die  edlen  stein.  Jen.  1,  25'*. 

Kdeni^  s.  üdern. 

Efera^  s.  Ufern. 
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EffeMy  ettrelf  effischi  s,  äffen,  äfferei, 
äfHsch. 

Kge^  /*.  occa:  also  darfl*  er  auch  keines 
pfluges  noch  ege  dazu,  das  er  vns  settige  mil 
weilzen.  der  147. psa/m.  (1532).  Dj";  man 
dreschet  die  wicken  nicht  mil  egen.  Je«.  28, 
27 ,  wo  unter  egen  dreschschlillen  zu  i?er- 
slehen  sind,  die  EisL  ausg.  \ ,  380*  bielel 
e^de,  welche  form  dem  mhd,  egede  (Ben.  \, 
410),  ahd.  egida  (Graff  1,  112)  entspricht, 

£gf  ly  /*.  L.  eigel,  hirudo,  sanguisuga,  mhd. 
(<gcle  (l^en.  1,  411),  ahd.  ägalä  (tira^  1, 
130):  die  eigel  hat  zwo  töchtcr,  hring  her, 
bring  her.  spr.  30,  15.  mannichfallig  sind 
die  formen ,  welche  die  nachluth.  bibeln  an 
dieser  stelle  bieten,  so  hat  z.  b,  eine  Frank» 
furter  bibel  v.  j.  1562  eugel,  eine  Witten- 
berger  v,  j.  1604  ägel ,  neuere  bibelausgg. 
haben  sogar  der  igel. 

Egeo,  occare:  Juda  solle  pflügen  vnd  Jacob 
egen.  Hos.  10,  11.  —  mhd.  egen  (Ben.  1, 
410). 

Ehe,  interjectio  irridentis:  ehe,  er  hat 
mir  keine  schrilTl  furbracht.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  ej''. 

Ehe,  priuSf  erst  nhd.  erweiterte  form  für 
eh ,  mhd.  e ,  unorganische  kürzung  des  sel- 
teneren er. 

1)  priuSf  antea,  früher,  vormals:  es  ist 
wol  che  geschehen,  das  ein  wiclender  hasz 
ein  menschen  hall  lobend  vnnd  rasend  macht 
(gemacht),  wie  die  poelen  von  der*Hecuba 
fabulieren,  auff  das  vbir christlich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Aiilj'';  wer  ehe 
(vorher)  kam  der  ass  ehe,  das  die  hernach 
kamen  nichts  Funden,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  Ciiij\ 

2)  potius,  lieber,  vielmehr:  wir  wollen 
ehe  sterben ,  denn  etwas  wider  vnser  veler- 
lich  gesetz  handeln.  2  Macc.  7,2;  thun 
doch  die  Tiircken  selbs  also,  das  sie  sich  ehe 
vnd  lieber  erwürgen  denn  fingen  lassen. 
eine  heerpredigt  Widder  d.  T.  (1529).  Eiij''. 

3)  priusquam:  Christus  foddert  hie  von 
sancl  Pelro  drey  mal  die  lieb,  ehe  er  jm  die 
schafT  befilhel.  grund  vnd  vrsach.  (1520). 
Ij';  ein  musicus  hAl  ein  lied  ausgesungen, 
ehe  der  ander  sudit  vnd  fmdet  obs  ein  sol 
oder  fa  im  clauc  sey.  von  den  letzten  Wor- 
ten Dauids.    (1543).    Aiiij*;  ehe   der  herr 

DiKTZ,  Wörterbaeh. 


Sodoma  vnd  Gomorra  verderbet  war  sie 
wasserreich.  1  Mos,  13,  10;  ehe  sie  sich 
legten  kamen  die  leute  der  stad  Sodom.  19, 
4;  das  dich  meine  seele  segene,  ehe  ich 
sterbe.  27,  7  ;  ehe  zwey  iar  vmh  sind.  Jer. 
28,  3.  —  ehe  denn  (ahd.  6r  thanne.  T.  188, 
6):  acht  ich  solche  feinde  wie  die  iungen 
nisse,  welche  ehe  denn  leuse  draus  werden, 
ledige,  dürre  beige  sein  müssen,  auff  des 
königs  v.  Engelland  lesterschrifft.  (1527). 
Bij' ;  vnd  das  volck  trug  den  rohen  teig,  ehe 
denn  er  versewret  war.  2  Mos,  12,  34; 
las  ab  von  mir,  das  ich  mich  erquicke,  ehe 
denn  ich  hinfare  vnd  nicht  mehr  hie  sey. 
ps.  39,  14;  ehe  denn  der  haue  zweymal 
krehet,  wirstu  mich  drey  mal  verleugnen. 
Marc.  14,  30. 

4)  ehe  —  denn,  eher  —  als:  die  zölner 
vnd  huren  mügen  wol  ehe  ins  himelreich 
komen  denn  jr.  Matlh.  21,  31 ;  es  ist  gut 
zu  rechen ,  weil  die  markte  alle  zu  Leipzig, 
dasz  sie  ehe  -  tausend  excmplar  vertreiben 
können,  denn  die  vnsem  hundert,  de  Welle 
br.  5,  194.  —  ehe  —  ehe,  eher  —  als: 
dasz  ich  hinfurt  woll  radlen,  ehe  ein  hyrrte 
odder  sonst  werckman,  ehe  ein  priester 
odder  munch  werden,  an  den  christl,  adel, 
(1520  verm.  ausg.)  Jiiij'^;  vnd  will  ehe  las- 
sen hymel  vnd  erden  vorgehen,  obe  cyn 
eyniger  tuttel  odder  buchstab  dauon  verfalle. 
eyn  trewvermanung.  (1522).  Aij*;  sie  bet- 
ten che  den  teufel  selbs  los  gebeten,  ehe  sie 
goKes  son  hellen  los  lassen  sein,  randgl. 
zuMatth.  27,  16  —  nicht  ehe  —  denn  bis, 
nicht  eher  —  (als)  bis:  wo  die  sünde  nicht 
ehe  vergehen  werden,  denn  bis  sie  durch 
vnser  rew,  busse  vnd  gute  werck  vberwogen 
werden ,  so  haben  wir  gar  keiner  Vergebung 
zu  hoffen,  zwo  predigt  auff  der  kindertauffe, 
(1540/.  l}\ 

5)  je  ehe,  eo  prius:  aber  ehe  sie  sich 
vmbsehen  stöst  er  sie  zu  boden,  vnd  gemey- 
niglich  yhe  grösser  königreiche,  yhe  ehe. 
der  127.  psa/m.  (1524).  Biiij^;  keine  lere 
noch  trawm  so  vngeschiokt  kan  aufi'koroen, 
er  findet  schnlcr  dazu,  vnd  yhe  vngeschickter, 
yhe  ehe.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  bj*. 

Ehe,  f.  lex,  lestamentum,  malrimonium. 
1)  die  bedeutung  lex,  lestamentum,  bC" 
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gegnel  hei  L,  nur  noch  anfangs :  es  isl  auch  Ehebrecherisek  ^  eliebrechersch »  aduite^ 

geschrieben  von  sanl  Paulo,   Christus  nam  rinus:  gehe  noch  eins  hin  vnd  bule  vmb  das 

die  ee  an  sich,  auff  das  er  die,  die  vnder  der  bulerisch    vnd   ehebrecherisch  weih.    Hos, 

ee  waren  erloszet.  eyn  geysiUch  edles  buch'  Z ,    1 ;    die  böse  vnd   ehebrechentche   art. 

lein.    (1516).    Ciiif ;  voick  der  allen  ehe,  Matlh.  12,  39. 

des  alten  bundes,  Jen.  1,  523**  in  der  schrifl  Ehebrief,  m.  wohl  ein  bäpslliches  schrei* 

von  der  beicht.  ben,  welches  die  ehe  mil  sonst  verbotenen 

2)  ehe,  matrimonium:  zur  ehe  greyfTen.  graden  gestattet:  da  hat  er  {der  bapst)  feit 

cn  die  herren  d.  Ordens.  (1523).  Cij";  vnd  ...   ablasbrieue,    messebrieue,    ehebrieue. 

ich  nam  sie  zur  ehe  vnd  sie  zeugelen  mir  wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Rj^ 

söne  vnd  löchlerc.    Ezech.  23,  4;  on  elie  Ehebrich,  m.  aduUerium:   dis  weib  isl 

bleiben.  1  Cor.  7,  11.  begriffen  auff  frischer  Ihal  im  ehebruch.  Joh. 

Ehe  ist  dehnung  für  ee ,  denn  mhd.  nur  g ,  4 ;  haben  äugen  vol  ehebruchs.    2  PH. 

^  {Ben.  1,  450),  ahd.  6vva  {Graff  1,  510).  2,  14. 

die  ursprüngliche ,  jetzt  erloschene  bedeu-  Ehedleb^  m.  wer  sie  (die  ehe)  ym  winckd 

tunggesetz  scheint  sich  aus  der  noch  älteren  vnd  finslernis  suchl  odder  heimlich  annimpl, 

von  ewigkeit,  welche  dem  golh,  äivs  allein  iler  isl  ein  ehedieb.  von  ehesachen.  (1530). 

eignet,  entwickelt  zu  haben.  Diji>. 

Ehebett^  ehebelle,  n.  lectus  jugalis:  die  Ehefall^  m.  casus  matnmonii:  so  werde 

ehe  sol  ehrlich  gehallcn  werden  bey  allen  ich  von  etlichen  bericht,  es  sey  nichts  anders 

vnd  das  ehebelte  vnbefleckl.    Uebr.  13,  4;  ,|enn  trawrigkeit  vnd  schwernml  des  geisU, 

das  ist  die  schöne  decke  vber  das  brauthelte  die  sich  zugetragen  habe  vber  eim  ehefall, 

oder  ehebette  gelegt,    zwo  hochzeit  predig-  ja  ein  pfarrherr  seines  vorigen  verslorbenen 

len.  (1536).  I)iij\  weihs  slicffmutter   gefreiet.    Jen.  8,223*; 

Ehebrechen,  odM/(ermm  ^acere;  du  soll  darumb  were  mein  rat  in  diesem   ehefall, 

flicht  ehebrechen.  2  Mos.  20,  14;  morden,  e(sI.  1.  193^ 

Stelen  vnd  ehebrechen   hat  vber  band  ge-  g,^^^„^  f^^^^  gemahlin:  wer  ein  ehe- 

nomen.  Uos.  4,  2.  fraw  findet,  der  findet  was  guts.   spr.  18. 

Ehebrecher,  m.  adulter:   wer  die  ehe  ^^,  „,^„  ^j,,^^  ^^^,^  ^^^„„^.^  .„  allen  pro- 

bricht  mit  jemaiids  weibo,  der  sol  des  tods  ,,^^^„^  ^^^^           ^-^y^  ^^^,„^^  ^^j  ^^^^^  ^^ 

5leH)en,  beide  ehebrecher  vnd  ehebreclienn.  ^,^„   ^-^^^^^^  ,^^^^,  ^,^  ^.^  ^^„  „,j^  ^^^^ 

3  Mos.  20.  10;  die  hurer  aber  vnd  die  ehe-  ehefrawen.   von  den  Juden  vnd  jren  lügen. 

brecher  wird  gott  richten     //e&r.  13,  4;  ^1543^    ^if;  buler  vnd  hurntreiber  vngem 

reuber  odder  ebrecher.  Widder  die  verkerer  ^K^f^..„,„„  ««^,^„    .,^.^^«..«r.  «-.  ^.-^  J!u.i 

...           _        /^„«.^      ....  ehelrawen  nemen.   vermanung  an  die  geut* 

keyserlichsmandats.  (1523).  Bj''.  liehen.  (1530). 

Ehebrecherel,/".  adu/(enum;  wiesie  ehe-  «.  '.  -  .  ,  *,  .   .      ,.  . 

I.rccliorcv  getrieben  vnd  blut  vergossen  haben.  .  «»>efra«>ein  (chefrewlm),  n.  dim.  des  to- 

Ezech.2Z,31;  hürerey,  ehebrecherey  vnd  r»(/en,uxorcu/a:  ein  ehefrewlm  mus  sie  hin- 

vnzucht.     warnunge    an   s.   L    deudschen.  ^^^^'  ^^^^^'  *^"J  ' 

(1531).  Eiij'';  lleintz  von  Wolffenliüttel seine  Ehegemabl,  n.  conjux,  mann  und  frau: 

schendliche,   vnbusferlige ,   verslockte   ehe-  ''ie  stück  allcine  scheiden  man   vnd  weib, 

brccherey  vnter  dem  schrecklichen  vrteil  vnd  «lo'-'h  mus  es  vormids,  wie  zu  recht  geboret, 

zorn  gottes  schmücket  vnd  berget,    wider  gcnugsnm  erwiesen  werden,  das  ehebreche- 

Hans  Worst.  (1541).  Nj''.  rey  vnd  liurerey  geschehen  sey,  sonst  sollen 

Ehebrecherin,  f  adultera:  ein  orwegen  ^vol  jr  viel  böses  von  jren  ehcgemalen  sagen, 

clibrccheryu.    wider  den  falsch  genanlten  <J'Tn'l  sie  die  los  würden.  Eisl.  1,  215\ 

gefjstl.  stand.  (1522).  Biiij'';  wo  sie  nu  bey  Ehegesfem,  nudius  tertius,  vorgestern: 

v'inom  andern  manne  isl,  weil  der  man  lobet,  deine  sonichcn  sind  von  Mansfeld    gcfaren 

wird  sie  eine  ehebrccherin  geheissen.    Rom.  ehegestern.  de  Wette  br.  5,  784;  Jacob  sähe 

7,3;jrehcbrechervndehebrecherin.Jac.4»4.  an  das  angesichl  Laban,  vnd  sihe   es  war 
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Biclil  gegen  jm  wie  gestern  vnd  ehcgoslern. 
1  Mos.  31,  2.  5. 

in  der  ersten  deulschen  hibel  (1462) 
egeslern  (gedr.  egegcslern ,  was  wohl  nur 
druckfehler  ist\  mhd,  ^g^ster  (Ben,  1 ,  500), 
ahd  egöstere,  ^rgöstere  (Graff  4,  273). 

Ehehaft  (eliafl\) ,  legitimus ,  rechtmäszig, 
rechtsgültig,  mhd.  öhafl  {Ben,  1,  451):  wo 
yhr  aus  ehafTler  vrsachen  nicht  erscheyncn 
milchtet,  zwey  keyserliche  vneinige  vnd 
wydderwertige  gepott.  (1524).  Eij\  er- 
scheint nur  an  dieser  stelle  hei  L.  und  auch 
hier  nur  in  einem  der  in  der  genannten 
Schrift  abgedruckten  kaiserlichen  geböte, 
dagegen  gebraucht  L.  einmal  das  gleich- 
bedeutende 

Ehehaftig^  mhd.  ehafiic  (Ben.  1,  452): 
aus  solcher  ehehafTliger  nolt  hat  er  widder 
mich,  alsz  eynem  goltis  priester  gepurt, 
tzuslreytten  furgenommen.  eyn  widder- 
Spruch.  (1521).  Aij\ 

Ehehalty  m.  dienstbote,  bei  L.  nur  in  der 
hausposUlle  erscheinend:  ein  jglicher  ehe- 
halt oder  diensthot.  hauspost.  ( Wittenb. 
1545),  winterteil  52'';  man  Gndet  solcher 
ehehallen  oder  dicnslboten  seer  wenig. 
ebend.  51^ 

mhd.  Ehalte  (Ben.  \,  623),  ahd.  hiesz  der 
priester  als  diener  gottes  ^halto  (Graff  4, 
907). 

Ehchure^  /.  uxor  adultera:  gleich  wie 
eine  chehure  viel  irewer  vnd  gehorsamer  ist, 
auch  viel  mehr  ihul  vnd  leidet  vmb  des  ehe- 
brcchers  willen  denn  vmb  jres  mannes  vnd 
kinder  willen.  Verlegung  des  alcor an.  (1542*. 
ViiJ'';  so  beten  sie  auch  viel,  wie  die  ehebur 
proucrb.  vij  ihul.  ebend. 

Ehekiad^  n.  in  der  ehe  erzeugtes ,  proles 
legitima :  dasselbige  hurenweib  ist  seine 
(Üoseas)  rechte  redliche  ehefraw  gcwesl  vnd 
bat  rechte  ehekinder  mit  jr  gezeuget,  vorr. 
vber  den  proph.  Hosea.  Bindseil  1,  400. 

mhd.  ^kint  [Ben.  1,  818). 

Eheleate^  pl.  conjuges:  das  sollen  die 
eelcudl  wissen,  das  sie  gott,  der  christen- 
beyt,  aller  weit  .  .  .  keyn  besser  werck  vnd 
nutz  schafTt^n  mugen,  dann  das  sie  ybre  kin- 
<b'r  wol  auirizyhen.  von  dem  elichen  standt. 
(1520).  Aiij'';  hie  (l  Cor.  7,  3  /.)  vnler- 
riclit    s.  Paulus  die  eheleult   wie  sie  sich 


gegeneinander  hallten  sollen  der  ehepflicht 
halben,  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corin^ 
them.  (1523).  Biiij'» ;  diese  drey  nacht  wol- 
len wir  beten ,  darnach  wollen  wir  vns  zu- 
samen  halten  als  eheleute.  Tob.  8,  4. 

Ekelieh  (ehlich,  eelich ,  dich) ,  gebraucht 
L.  nur  noch  in  der  engeren  bedeutung  con* 
jugalis :  eyn  sermon  von  dem  elichen  standt. 
titel  einer  1519  erschienenen  schrift  L.'*s; 
eyn  ehlich  weyb.  das  7.  cap,  s.  Pauli  zu 
den  Corinlhem.  (1523).  Biij'*;  Moses  deul. 
22  eine  vertrawete  jungfraw  eine  eheliche 
fraw  nennet,  von  ehesachen.  (1530).  Eiij''. 
oft  mit  werden :  stehet  die  sachc  eines  man- 
nes mit  seinem  weihe  also ,  so  ists  nicht  gut 
ehelich  werden.  Matth.  19.  10;  vnd  ver- 
bieten ehelich  zu  werden.  1  Tim.  4,  3.  sub- 
stantivisch: den  ehelichen  aber  gebiete  nicht 
ich ,  sondern  der  herr.  1  Cor.  7 ,  10;  das 
die  eelichen  yhre  kinder  zyhen.  eyn  sermon 
von  dem  elichen  standt.  (1520).  Aiij''. 

mhd.  ^lich  (Ben.  1,  452),  ahd.  elfch 
(Graff  1,  513),  auch  noch  mit  der  urspr. 
bedeutung  geselzmäszig,  legitimus. 

Ehelichen  (ehlichen),  matrimonium  Ira- 
here,  heirathen:  wenn  jemand  ein  weib 
nimpl  vnd  ehehcht  sie.  5  Mos.  24,  1 ;  mein 
Schwager  wil  mich  nicht  ehehchen.  25,  7  ; 
darausz  folget ,  das  schwister  kinder  vnd  der 
stifiniuller  Schwester  für  gott  mit  gutlen» 
gewissen  mugen  geehlicht  werden,  wilche 
person  verpoten  sind  tzu  ehlichen.  ( 1 522). 
Aj'';  da  müssen  sie  die  weyber  entlweder 
lassen  odder  ehlichen.  wider  den  falsch  ge- 
nantten  geystl.  stand.  (1522).  Gj^ 

Ehelas j  caelebs:  ewr  newer  löblicher 
eheloser  stand,  vermanung  an  die  geist- 
lichen. (1530).  Fij*^;  ich  meine  aber  nicht 
den  jtzigen  geistlichen  stand  jnn  klöslern 
vnd  stifllen  mit  seinem  ehelosen  wesen.  das 
man  kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Biij'*. 

Ehemals^  antea,  quondam,  mhd.  ^  males, 
auch  bei  L.  getrennt  ehe  mals :  es  hat  wol 
ehe  ninls  eyn  narr  bas  zu  geraten ,  denn  eyn 
ganizer  radt  der  klugen,  an  die  radherm» 
(1524).  Eiif. 

EhemaBB  (ehman),  m.  maritus ,  gatte, 
mhd.  6man  (Ben.  2,  39):  einem  eiinian  (ge- 
bürt]  jnns  haus  zu  sorgen  vnd  schicken,  vnd 
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Dicht  der  kioder  warteD.  ttie  das  ge$elz  vnd 
euangelium  zu  vnienekeiden.  ( 1 532).  Aiij* ; 
weno  jemand  erfuodea  wird ,  der  bey  einem 
weibe  schleffi,  die  einen  eheman  hat,  so  sol- 
len  sie  beide  sterben.  5  Mos.  22,  22;  nach 
dem  Öffentlichen  verlöbnis  ist  er  nicht  ledige 
sondern  ein  breutgam  vnd  eheman.  von  eAe- 
ioehen.  (1530).  Fiiij*;  es  ist  on  zweifel 
mein  abentbeuerlich  geschrey  für  euch 
komen,  als  sollt  ich  ein  ehemann  worden 
seyn.  de  WeUe  br.  3.  11. 

fktfhMf  m.  verheiralheler  geistlicher: 
wflrgen  die  ehepfaffen.  vermanung  an  die 
geistliehen.  (1530).  Gij*.  da  dies  wort  bei 
Grimm  unterzeichnet  geblieben  ul,  so  fuge 
ich  noch  einen  beleg  aus  einem  Zeitgenossen 
L*s  bei:  so  lassen  wir  es  euch  papisten  ein 
exempel  der  aposleln  sein,  welches  den  ehe- 
pfaffen nichts  abetreit,  sonder  viel  mehr  euch 
zuwidder  ist.  Kymeus  von  der  priester 
ehestand.  (1533).  Fiiij^ 

ttepiicht ,  f.  eheliche  pßicht ,  beischlaf: 
nn  die  worlt  s.  Pauli  sind  klar  gnug  vnd 
durffen  nicht  viel  gloszen,  so  mag  ich  nicht 
so  tieff  hyneyn  greyffen  vnd  vnsauber  von 
der  ehepflicht  schreyhen.  das  l.cap. s.  Pauli 
zu  den  Corinthem.  (1523).  Cj" ;  ich  wil  der 
fahr  geschweigen ,  das  man  ein  weih  zwingt 
zum  man  yns  bette,  die  ehepflicht  zu  leisten 
vnd  doch  keine  zu  foddern.  von  ehesachen. 
(1530).  Bij^  s.  eheschuld. 

Eher»  prius,  L,  eer,  ehr,  doch,  wie  schon 
mhd.  6r,  nur  selten,  häufiger  ehe  (s.  d.): 
auch  findt  man  die  zur  ehe  greyffen  vnd 
vatter  oder  mutler  werden,  eer  sie  selb  bet- 
ten künden,  von  dem  elichen  stand.  ( 1 5 1 9  j. 
Aiij^;  aber  ehr  sie  das  theten,  sie  Hessen  disz 
gewalt  viel  ehr  fallen,  von  dem  bapstum  zu 
Rome,  (1520).  Bj";  so  sollen  sie  es  doch 
nicht  eher  thun,  meyn  slündlin  sey  denn  da. 
zwey  keiserliche  gepott.  (1524).  A2\ 

Eher,  f.  spica,  s.  aber. 

Eher* ,  ehrn,  aereus,  von  erz  (mhd.  ahd. 
h),  mhd.  ahd.  Mn  (Ben,  1,  438.  Graff  1, 
433). 

1 )  eigentlich :  funffzig  eherne  heffte.  2  Mos, 
26,  11;  ein  ehrn  handfas  mit  eim  ehrn  fas. 
30,  18;  ein  ehern  topff.  3  Mos.  6,  28; 
mache  dir  eine  ehrne  schlänge.  4  Mos,  21, 
8 ;  zum  ersten  mus  die  schlänge ,  die  Moses 


aus  goites  befelh  machen  sol .  eheraea  oder 
kflpffern  sein,  hausposl.  (Jhena,  1 559).  266\ 

2)  bildlich:  dein  himel ,  der  vber  dir  ist, 
wird  ehrnen  sein  vnd  die  erden  vnler  dir 
eisern.  5  Mos.  28,  23;  denn  ich  weis»  das 
du  hart  bist  vnd  dein  nack  ist  ein  eisen 
ader,  vnd  deine  stim  ist  eherne.  Jet.  48,  4. 

Ehesache,  f.  causa  conjugalis:  wo  wir 
beginnen  richter  ynn  ehesachen  zu  werden, 
so  hat  vns  das  kamprat  bey  dem  ermel  ei^ 
griffen,  von  ehesachen.  (1530).  Aij^. 

Eheschiader,  m.  conjugU  violaiar:  der 
bischofl  ist  ein  vbergöttlicher  roao,  der  ka» 
nicht  straffen  die  pfaffen,  so  frawenreuber, 
eheschendcr  vnd  burrn  ieger  sind?  «tae  ke^ 
rieht,  (1528).  Biif. 

EhcscheMea ,  n.  die  not  foddert  auch  et- 
was zu  sagen  von  ehescheiden,  von  eAe- 
sachen.  (1530).  Jj";  das  scheiden  von  bette 
vnd  tische  ein  recht  ehescheiden  ist,  das  kein 
füncklein  der  ehe  da  bleibt,  ebend.  G}\ 

Ehesckeidaag,  f.  divortium:  ynn  dem 
selbigen  (sc.  geistlichen)  recht  die  eheschei- 
dung  gemeiniglich  der  massen  zu  gebssen 
wird ,  das  sich  keins  verendem  ihar.  ebeni. 
G'u]\ 

Ekeschald,  f.  was  ehepflicht :  sie  hat  recht 
vnd  macht  die  eheschuld  von  yhro  zu  foddera 
als  ein  eheweib.  ebend.  Bij^ 

Ehestaad,  m.  matrimonium:  niemant  vnter- 
windet  sich  gern  solcher  böszen  tage,  danimb 
schewet  yderman  den  ehestand.  das  7.  cap. 
s.  Pauli  zu  den  Corinthem.  (1523).  Biiij*; 
nach  der  brunst  vnd  külzel  zu  rechen  . . . 
ist  ilie  iungfrawschafll  vnkeuscher  denn  der 
ehestand.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
der  heyl.  drey  könige  fest,  (1525).  fiiij*. 

Ehestiftaagi  f,  conciliatio  matrimonii: 
vnd  sie  namen  einen  brieff  vnd  schrieben  die 
ehestifl\ung.  Tob.  7,16;  das  mag  wol  heissen 
eine  grosse  herrliche  ehestilHung  oder  hoch- 
zeit.  zwo  hochzeit  predigten.  (1536).  Gj*; 
wenn  die  eheslifllung  volzogen  sol  werden. 
Eist.  1,  193\ 

Eheverbietea  9  n.  solch  eheverbieten  wird 
er  nicht  thun  aus  liebe  zur  keuscheit.  vorr. 
vber  den proph.  Daniel.  Bindseil  7,380. 

Eheverbieter,  m.  also  sagt  auch  s.  Pau- 
lus 1  Tim.  4  das  die  eheuerbieter  in  heuche- 
ley  lügen  reden,  ebend.  7,  381. 
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EheTolky  n.  conjuges,  eheleule:  wie  eine 
selige  che  were  das,  wo  solchs  eheuolck 
beysamen  were.  ausleg.  der  zehen  gepol, 
(1528).  KS**;  ein  clirisllich  ehcuoick. 
hausposL  {WiUenb,,  1545)  winterleil  105". 

Ehewechseln,  n.  also  isl  es  auch  den  jüden 
gangen  mit  jrem  ehewechseln  vnd  scheiden. 
das  5.  6.  vnd  7.  cap,  s.  Mallhei,  (1532). 
Viiij\ 

Eheweib  9  n.  marila,  ehefrau,  mhd  ewip 
(Ben.  3,  719):  sihe  da,  du  bist  des  lods  vmb 
des  weihs  willen,  das  du  genomen  hast,  denn 
sie  isl  eines  mannes  eheweih.  1  Mos.  20, 3  ; 
eine  hure  bringt  einen  vmbs  brot,  aber  ein 
eheweib  fehet  das  edle  leben,  spr,  6,  26; 
jr  (der  Türken)  gesclze  zulessl,  das  einer 
mag  zweier  eheweiber  haben,  eine  heerpre^ 
digl.  (1542).  Giiij^ 

Khewille^  m.  propensio  ad  connuhium: 
vnd  ist  die  braut  liebe  odder  ehewdle  ein 
natürlich  ding  von  golt  eingepflantzt  vnd  ein- 
gefjeben.  von  ehesachen,  (1530).  Giiij'*. 

Ehrbar  (erbar) ,  anfangs  auch  wie  aller- 
nhd.  (z.  b.  bei  Keisersberg),  erber,  mhd. 
^rbapre  {Ben.  1,  445),  gebraucht  L. 

1)  als  auszeichnendes  epithel  in  titeln 
vornehmer  leute,  z.  b.  dem  erbarn,  fursich- 
tipeu  Lasaro  Spengler,  der  slad  Nurmberg 
Syndico.  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Aij\ 

2)  honoratus,  angesehen ,  vornehm:  Jo- 
seph von  Arimalhia,  ein  erbarer  ralsherr. 
Marc.  15,  43;  die  andechtigen  vnd  erbarn 
weiber.  apost.  gesch.  13,  50;  nu  aber  sie 
sehen,  das  so  viel  erbarer  kinder  mit  ver- 
warter zucht  vnd  ehre  die  ban  gebrochen 
haben  .  .  .  werden  sie  mutiger  vnd  thursliger. 
vrsach  vnd  antworl.  (1523).  Aij'*;  ich  bah 
selbs  viel  feiner  erbarer  menner  gesehen  vnd 
gekand,  wenn  sie  selten  gericht  sitzen  vnd 
etwa  ein  blutvrteil  sprechen ,  das  sie  da  für 
flohen,  zwo hochzeit predigten.  (1536).  Aiiij''. 

3)  von  anständigen  sHten,  züchtig:  die 
diencr  sollen  erbar  sein.  1  Tim.  3,  8;  was 
erbar,  was  gerecht,  was  keusch,  was  lieblich, 
was  wol  lautet  . .  .  dem  dencket  nach.  Phil. 
4,  8;  ein  erber  frum  Christen  man.  von  den 
newen  Ecjiischen  bullen  vnd  lügen.  (1520). 
Aiiij^ ;  war  ists,  das  fressen,  saulTen  vnd  voll 
seyn  solchs  erber  leben  am  allermeysten  hyn- 


dert  vnd  verstoret.  ausleg.  derep.  vndeuang, 
vom  christag  etc.  (1522).  Cj";  welche  al- 
leyn  sehen,  aufP  das  erbar  scheinbarlich  leben, 
denen  were  es  besser,  das  sie  hurn  vnd  buben 
weren.  das  benedictus.  (1525).  Fj*. 

Ehrbarkeit  (er barkeit),  f.  honestas :  vleis- 
siget  euch  der  ehrbarkeit  gegen  jederman. 
Rom.  12,  17;  es  isl  aber  schendlich ,  das 
nicht  so  viel  redlickeil  vnd  erbarkeil  ynn  yhn 
isl,  solchs  frey  eraus  zu  bekennen,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  Stehen.  (1527).  fj**; 
nu  isl  dennoch  ein  fUncklin  odder  zwev  der 
lugen t  vnd  erbarkeil  jnn  jnen.  eine  predigt 
vom  verlornen  scha f.  (1533).  Aiiij". 

mhd.  ^rbserekeit  {Ben.  1,  445). 

Ehrbariich  (erbarlich),  adv.  honesle:  las- 
sei  vns  ehrbarlich  wandeln,  als  am  tage. 
Rom.  13,  13;  frümlich  vnd  erbarlich  leben. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem. 
(1544).  N5'';  wer  liofTerlig  isl,  da  spricht 
man,  das  ist  ein  ehrlicher  man,  der  hell  sich 
Stadiich  vnd  erbarlich.  hauspost.  (Jhena 
1559)  271*';  priester  waren  herrlich,  vnd 
doch  ehrbarlich  geschmückt,  randgl.  zu  Jes. 
61,  1 0  ^  e.  w.  wird  sich  hierin  christlich  vnd 
ehrbarlichwissen  zu  halten,  de  Wette  6r.4,334. 

Ehrbieten,  honorem  offerre,  venerari, 
mhd.  getrennt  öre  bieten :  wie  die  bepst, 
bischoir,  ept  vnd  das  volck  sich  lassen  ehren 
vnnd  ehrbieten  mit  bücken  vnd  knyen.  von 
anbeten  des  sacramenls.  (1523).  Cüj**;  hie 
liilfTl  kein  demütigen  noch  ehrbieten,  von 
heimlichen  vnd  gestolen  briefen.  (1529).  Eij\ 

Ehrbietig  (ecrhiei'i^),  venerabundus,  heute 
ehrerbietig:  zum  drillen  wolt  ich  ein  zccdel 
ausz  gehn  laszen,  cynen  irden  zcuuormanen, 
der  romischen  kirchen  folgen,  gehorsam  vnnd 
eerbietig  zcu  seynn.  originalbr.  v.  j.  1519 
auf  der  bibliothek  zu  Gotha  cod.  chart.  379 
fol.2;  seyt  ehrbietig  (1522 :  eerbietig)  gegen 
yderman.  1  Pet.  2,  1 7  in  den  ersten  ausgg. 
des  n.  lest.;  das  sich  der  leib  züchtig  vnd 
ehrbietig  gegen  dem  leib  vnd  blut  Christi 
hell,  deudsch  catech.  (1529).  Tüi^ 

Ehrbietnngj  f.  ehrerbietung :  die  ehrbie- 
tung  war  den  papisten  verachl.  antworl 
deutsch.  (1522).  Ailij**;  solche  euserliche 
ehrbielungc  heyst  eygentlich  ynn  der  schrifll 
anbeten,  von  anbeten  des  sacraments.  (1523). 
Ciij'*;  die  aposlel  sassen  ym  abcndmal  vber 
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tisch  vnd  bellen  Chrislum  nichl  an ,  den  sie 
leiblich  da  silzen  sahen  vnd  thelen  yhm  keine 
ehrbielung.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  iij\ 

Ehre  (ere,  eere,  eehre),  f.  honor,  dignitas, 
gloria,  mhd.  ere  (Ben.  \,  AA2  ff.),  ahd.  ^ra 
{Graff  I,  44lj. 

1 )  ehre  ynn  der  schrifil  heyst  nicht  alleine 
das  gut  gcrilchle,  sondern  die  guter  danon 
das  gerUchle  erschallet,  als  Malth.  6.  ich  sage 
euch,  das  Salomon  ynn  alle  seiner  ehre  nicht 
ist  bekleyiiel  gewest  als  der  eines,  vnd  psalm 
77.  sie  wandelten  yhre  ehre  ynn  ein  kalbs- 
bilde.  viertrostliche psalmen.  (Ib2^)»  C8*. 
so  golles  ehre  <=»  seine  herrlichkeit  und 
grosse,  do^a^  gloria:  herr  ich  habe  lieb  die 
Stele  deines  hauses  vnd  den  ort,  da  deine 
ehre  wonet.  ps.  26,  8;  die  himel  erzelcn 
die  ere  golles.  19, 2 ;  bringet  her  dem  herm 
ehre  vnd  slercke.  29, 1 ;  heilig,  heilig,  heilig 
ist  der  herr  zebaolh ,  alle  lande  sind  seiner 
ehren  vol.  Jes.  G»  3;  ehre  sey  golt  in  der 
höhe,  vnd  friede  aufferden,  vnd  den  menschen 
ein  wolgefallen.  Luc,  2, 14;  Joh,  1, 14:  vnd 
wir  sahen  seine herrligkeitü6er«e(j:(6  L.inder 
ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
(1522)  vnd  wir  haben  seyne  ehre  gesehen, 
fügt  aber  gleich  hinzu:  wenn  ich  aber  aufT 
recht  deutsch  sagen  sollt,  Sprech  ich,  das  die 
selbe  ehre,  die  aufT  hebreisch  cabod,  aufl* 
kriechsch  doxa  vnd  aulT  lalinisch  gloria  heysl, 
auff  deutsch  hiesze  herlickeyt;  ebenso  hat 
eine  bei  Bindseil  fehlende  var.  zu  Luc. 
24,  26  (vom  abendmal  Christi,  1528.  hj") 
in  sein  ehre  gehen  statt  zu  seiner  herrlig- 
keit  eingehen ;  gib  golt  die  ehre.  Joh.  Ü,  24 ; 
so  from  ist  er  nicht,  das  er  golt  die  ehere 
künde  geben  vnd  sprechen  ^ach  herrc  ich 
habe  gesundigt \  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Liij";  wir  Schemen  vns  doch  nicht 
frey  olTenllich  zu  bekennen  vnd  golt  die  ehre 
geben,  wo  wir  vorzeiten  geirret  haben,  das 
schöne  confUemini.  (1530).  Giiij\ 

2)  ehre,  das  ansehen,  der  rühm,  der  gute 
name,  den  hohe  Stellung,  grosze  thaten,  edle 
gesinnung  u.  s.  w.  einem  menschen  ver~ 
schafft:  rr  hat  meine  ehre  mir  ausgezogen 
viKJ  (li(>  kröne  von  meinem  heubt  genomen. 
Hiob  19,  19;  lieben  herrn,  wie  lange  sol 
meine  ehre  geschendet  werden?  ps.  4,  3; 


mit  ehren  vnd  schmuck  wirstu  jn  krönen. 
8,  6 ;  achte  sie  (die  Weisheit)  hoch»  so  wird 
sie  dich  erhöhen  vnd  wird  dich  zu  ehren 
machen,  wo  du  sie  herlzest.  spr.  4,  8;  ehe 
man  zu  ehren  kompt  mus  man  zuuor  leiden. 
15,  33;  zur  selbigen  zeit  kam  ich  wider  zur 
vernunOl,  auch  zu  meinen  königlichen  ehren. 
Dan.  4 ,  33:  so  sollen  sie  doch  den  Luther, 
die  Lutherischen  lere  vnd  leut  lassen  bleyben 
vnd  zu  ehren  komen.  eyn  christl.  troslbrieff 
an  die  Miltenberger.  (1524).  Riiij**;  also 
hat  der  könig  nach  der  besten  metzen  ge- 
grificn,  auir  das  er  Joseph  zu  grössern  eheren 
setzte,  vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527). 
nnij";  weil  er  nu  fület,  das  er  zu  Wormbs 
so  mit  schänden  bestund  vnd  noch  jroer  ein 
gauch  sein  mus,  hat  er  synt  der  zeit  her  mit 
viel  buchern  widderumb  ehre  erlangen  wol- 
len, die  kleine  antwort.  (1533).  Gj^;  hie 
aber  ist  auch  gewehret  dem  nehisten  nichts 
abzuspannen,  ob  man  gleich  mit  ehren  für 
der  weit  dazu  komen  kan.  deudsch  cateehis^ 
mus.  (1529).  Liij'*;  ehre  vnd  glimpfl  ist  bald 
genomen,  aber  nicht  babi  widdergeben,  e&enil. 
Kiiij";  dem  nehesten  sein  ehre  vnd  leumund 
abschneiden,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostern  etc.  ( 1 544).  y  iij". 

3)  jungfräuliche  ehre:  die  weibliche  ehre 
gehet  bey  vns  vber  alle  frucht  des  leibes, 
vnd  eine  besclilaflene  dirne  kompt  schwenich 
zu  ehren,  von  ehesachen.  (1530).  Eiij'';  es 
geschieh t  jhr  eben  als  wenn  einer  dirnen  mit 
gewalt  yhr  ehre  genomen  wird,  ebenda  Hij^ 

4)  redensarten,  welche  die  ehrenbezeugung 
ausdrücken:  in  seinem  tempel  wird  jm  jeder- 
man  ehre  sagen,  ps.  29,  9 ;  ich  neme  nicht 
ehre  von  menschen.  Joh.  5,  41;  thut  ehre 
jederman.  1  Pet.  2,  1 7 ;  vnd  sie  iheten  vns 
grosse  ehre,  apost.  gesch.  2S,  10. 

Ehren^  arare,  s.  Uhren. 

Ehren,  honorare,  ehre  erweisen,  mhd. 
eren  (Ben.  1,  445),  ahd.  ^ren,  4r6n  {Graff 
1.  447). 

1)  golt  ehren,  adorare,  colere:  vnd  der 
herr  spricht,  darumb  das  dis  volck  zu  mir 
uahel  mit  seinem  munde  vnd  mit  seinen  lip- 
pen  mich  elirel.  Jes.  29,  13;  wer  sich  des 
armen  erbarmet,  der  ehret  golt.  spr.  1 4,  31 ; 
vnser  golt ,  den  wir  ehren ,  kan  vns  wol  er- 
retten aus  dem  glUenden  ofen  .  .  .  vnd  wo 
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ers  nichl  tliun  wil,  so  soliu  dennoch  ^vissen, 
das  wir  deine  göUer  nichl  ehren.  Dan,  3, 
17 ;  aufTdas  sie  alle  den  son  ehren,  wie  sie 
den  valer  ehren.  Joh.  5,  23. 

2)  die  eitern ,  den  könig  elc.  ehren :  du 
soll  deinen  valer  vnd  deine  muller  ehren. 
2  Mos,  20,  12;  vnd  soll  nichl  l'urziehen  den 
geringen,  noch  den  grossen  ehren.  3  Mos, 
19,  15;  für  eim  grawcn  heuht  sollu  aulT- 
slehen  vnd  die  alten  ehren.  19,32;  furchtet 
goll,  ehret  den  kOnig.   1  Pel,  2,  17. 

3)  andere  gegenstände  ehren:  wer  gottes 
wort  ehret  der  ihut  den  rechten  goltesdienst. 
Sir.  4.15;  das  die  romische  kirche  von  gotl 
für  allen  andern  geeret  sey  ist  keyn  zweyfell. 
vnterrichl  au  ff  etlich  arlickel,  (1519).  Aiij"* ; 
Christus  ehret  die  vvirdschafll  (die  hochzeil 
zu  Cana)  mit  seyner  eygen  pcrson,  mit  wun- 
der vnd  geschenck.  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang,  von  der  heyl,  drey  könige  fest  etc, 
(1525J.  L'}\ 

Ehrenfest  (ernvhest),  von  L.  als  titel  und 
anrede  edler  männer  gebraucht:  dem  ge- 
strengen vnd  ernvheslen  Hans  von  Sternherg, 
ritler.  der  Xn.psalm.  (1530).  Aij";  dem 
gestrengen  vnd  ernvheslen  Hans  LOser,  erh- 
marschalck.  der  \41,psalm,  (1532).  Aj**; 
ewr  gnaden  vn»!  ehrnfeslen  fugen  wir  zu  wis- 
sen, de  Wette  br,  5,  660 ;  gestrenger,  ernvhe- 
t^ler,  lieher  herr.  Burkhardt  briefw,  269. 

Ehrenhold  (emholdj,  m.  caduceator, 
praeco,  herold:  vnd  der  ernhoM  rieff  vher 
l.iul.  Dan,  3,  4.  ohne  zweifei  ist  crnhold 
eine  entstellung  aus  herold,  doch  in  der  L, 
zugeschriebenen  schrift  ,,aliquol  nomina 
propria  Germanorum  ad  priscam  etymo- 
logiam  restituta**  (Wittenb,  1537)  Cj^' heiszl 
es :  hodie  caesaris  caduceator  uocatur  heroM, 
id  est  ernhold,  qui  uirtutem  et  honestatem 
quaerat  et  seruet.  auch  Agricola  sprichw. 
07**  wird  ehrnholt  mit  ehre  in  Verbindung 
gebracht.  —  ernhold  für  herold  begegnet 
auch  bei  H,  Sachs,  Uutten  u.  andern 
Zeitgenossen  L.'s,  später  zog  man  wieder 
herold  vor, 

Ehrenkrani,  m.  corona  honoris:  wie  auch 
s.  Paulus  anders  wo  schreihet,  jr  seid  mein 
rhum  vnd  trotz,  meine  freudevnd  ehrenkrantz 
am  tage  des  herrn.  etliche  schöne  predigten, 
(1533).  Fiiif. 


Ehrenreiehj  abundans  honoribus :  es  sind 
aber  nu  an  meiner  lere  so  viel,  so  eddel,  so 
hochgeborne  fUrsten  vnd  herrn,  auch  so 
ehrenreich  vnd  lobesam,  als  herl zog  George 
jhe  gewest.  Verantwortung  der  auffgeleglen 
auffrur.  (1533).  Diiij». 

JShrciiriUirig^  die  ehre  angreifend,  ver- 
letzend:  vnd  die  schriOte  gewaltighch  be- 
weisen ,  das  hinfurt  niemand  kan  wider  jn 
ein  ehrenrürige  (wie  sie  reden)  schrifil  stel- 
len, vnd  wenn  die  schriflt  so  lang  were,  das 
sie  zur  well  hinaus  reichet,  kund  sie  doch 
nichts  von  seinen  ehren  ruren.  wider  Hans 
Worst.  (154lj.  Aiiij*. 

Ehre Bwerthj  honore  dignus :  wo  sie  anders 
ehren  wer  Ih  seyn  wollen,  de  Wette  br,  5, 505. 

Ehrerbieten^  toas  ehrhieten :  drumb  woll 
ich  das  wir  gedeudscht  hellen  für  das  wort 
anbeten  ehererbitten  odder  neygen.  ausleg. 
der  euang.  an  den  fiimemisten  festen. 
(1527).  V8^ 

EhrerUetnng,/'.  observanlia:  einer  komme 
dem  andern  milehrerbielung(rar.  ehrhietung) 
zuuor.  Rom.  12,  10;  von  der  heyligen  ehr- 
crbielung  (Verehrung).  das  benediciMS. 
(1525).  Aij''. 

Ehrgeil  j  m,  ambitio:  es  were  für  war 
woll  alhsz  nach  bliebenn,  hell  nil  der  neyd- 
hard  vnnd  ehrgeylz  sich  vormessen  an  myr 
eynen  preysz  erlangen,  manusc,  der  bibLzu 
Gotha  cod.  chart,  379  fol.  0;  für  war  ynn 
dem  Josua  ist  kein  hohnnit ,  noch  ehrgeitz, 
noch  ihursl.  der  proph,  Sacharja,  (1528). 
Nij  * ;  das  jnen  der  ehrgeilz  fein  ausschwilzet. 
hauspost.  (Wittenb.  \bib)  festteil.  10', 

Ehrgeiifg,  ehrgeitig,  ehrgittig^  ambitio- 
sus:  also  eehrgillig  aber  liiii  ich  gewesen. 
var.  zu  Rom.  15,  20;  mislrewige,  eygen- 
nutzige,  ehrgyllige,  verechtige  leute.  ausleg. 
der  ep,  vnd  euang.  von  d.  heyl,  dreykönige 
fest,  (1525).  ij'';  solrh  ehrgeytzige  krieger 
gleuhen  nicht,  das  golt  mit  ym  kriege  i>t  vnd 
sieg  gibt,  ob  kriegsleutte  ynn  sei.  stände 
seyn  künden.  (1527).  Gj'';  nicht  wie  die 
miedhnge  vnd  eigennützige  vnd  ehrgeilligen 
Ihun.  der  111.  psalm,  (1530).  Giiij*;  die 
kliiglinge,  ehrgeilzige  vnd  rhumrelige  hausen 
in  allen  gassen.  Uschr.  1 87^ 

Ueber  das  schwanken  zwischen  geizig, 
geilig  und  gitlig  vgl.  geizig. 
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Ehrgeiiigkeh,  ehrgeitigkeit,  ehrgiUig- 
keitj  /*.  ambilio :  so  treib  auch  der  künsller 
ehrgeitzigkeit  (in  der  1529  erschienenen 
speciellen  ausgäbe  der  weisheil  Salomonis : 
elirgeitigkeit).  weish,  ii,  18;  nu  szo  yhn 
das  spiel  miszlingl  bin  ich  für  yhnen  der  ehr- 
geylzickeil  schuldig,  grund  vnd  vrsach. 
(1520).  aij**;  ynnwendig  yin  herlzen  sind 
sie  voller  ehergeylzigkeit.  ausleg.  der  euang. 
von  oslern  elc.  (1527).  r  5* ;  ehrgeyllickeyt. 
ausleg,  der  ep,  vnd  euang.  von  d.  heil,  drey 
könige  fest  elc.  (1525).  dij";  behend  er- 
weckt er  mit  einer  unsinnigen  ehrgitligkeit 
sein  dicncr  Johann  Eccium.  de  Welle  1,511. 

Ehrgierig  (ehrgirig),  ambiliosus:  sie 
(falsche  lehrer)  sind  ehrgirig  vnd  nicht  recht- 
schafTen.  randgl.  zu  GaL  6,  4. 

Ehrgierigkeit  y  f.  ehrbegierde:  hofTerlig 
leben  ist  ehrgirigkeit ,  gewalt,  lob  vnd  oben 
aus  faren.  randgl.  zu  l  Joh,  2,  16. 

Ehrgittig,  s.  ehrgeizig. 

Ehrgalden^  m.  Carolus  donavil  papae 
4000  aureos  medanos,  h.  e.  aureos  sua  el 
fralris  imaginibus  insignilos,  quos  vulgo 
voeamus  schenkgülden  oder  ehrgülden,  de 
Welle  br.  3,  565. 

Ehrjahr j  m.  annus  gloriae:  es  ist  vinb 
ein  kleines  schandtstündlen  zu  thun,  darnach 
werden  eitel  chriare  folgen,  eyn  chrisll. 
schrifl  an  Wolfgang  Reisenbusch.  (1525). 
Aiij''. 

Ehrlich^  mhd.  ^rlich  {Ben.  1,  445),  ahd. 
ilrlih  (Graff  \,  444),  erscheint  bei  L.  in 
folgenden  bedeulungen: 

1)  ansehnlich,  vornehm,  berühml,  von 
leulen:  ratsherrn  vnd  ehrliche  leute.  AMos. 
16,  2;  es  ist  ein  ehrlicher  man  gotles  in 
dieser  stad.  var.  zu  1  Sam.  9,  6 ;  Marduchai, 
ein  ehrlicher  man.  sl.  in  Esther  7,1;  ein 
gelorler,  ehrlicher  man.  vom  schem  ham^ 
phoras.  (1543).  Eiij";  der  zuuersicht,  e.  c. 
g.  wurden  als  eyn  ehrlicher  churfurst  nach 
aller  zymiickeyt  zu  solchem  behifTlich  scyn. 
originalbr.  v.  j.  1523  im  archiv  zu  Weimar 
0  pag.  74  FF.  2 ;  wenn  du  von  jemand  ge- 
laden wirst  zur  hochzeit,  so  setze  dich  nicht 
ol)cn  an,  das  nicht  etwa  ein  ehrlicher  (1522 : 
eerlicher)  denn  du  von  jm  geladen  sey.  Luc. 
14,  8;  denn  ich  ia  nicht  gesucht  habe,  das 
sie  an  mir  hangen  sollen  odder  ich  ehrlich 


vnd  hoch  worden,  von  heimlichen  vnd  gt* 
slolen  brieffen.  (1529).  Fj*». 

2)  ansehnlich,  herrlich^  löblich ,  von 
Sachen:  begrabe  deinen  todten  in  vnser  ehr- 
lichsten grebern  (vulg.  eleclis  sepulcris). 
1  Mos.  23,  6;  die  ehrliche  pracht  deines 
königreichs.  ps.  145,  12;  vnd  sie  haben 
ehrlichen  namen  hinder  sich  gelassen.  Str. 
45,  8;  wie  kan  ich  yhr  eherliche  liltel  alle 
ertzelen.  ausleg.  dkr  ep.  vnd  euang.  des  od- 
uenls.  (1522).  Rj";  szo  man  yhe  wü  das 
uewe  testament  erheben  in  zeillicher  pracht, 
mehr  vnd  hoher  dan  das  alte,  were  es  den  nit 
der  vornunfTl  gleich,  das  ym  newen  lesUmeDt 
mehr  dan  ein  hoher  priester  were,  damit  es 
ehrlicher  vnd  prachllicher  were  den  das  alle. 
von  dem  bapslum  zu  Rome.  (1520).  Eiiij*; 
das  wort  (kelzerisch)  ist  zu  geringe  vnd  lu 
ehrlich  (zu  gul)  solcher  schandbübin.  wider 
HansWorsl.  (1541).  Eiij^;  ein  fein,  fromm 
kind,  ehrliches  herkomens.  de  Welle  br.  5, 
187;  ich  dank  e.  k.  f.  g.  hochlich  des  ehr- 
lichen geschenks.  ebend.  541. 

3)  zur  ehre  gereichend,  ziemend,  aiufaa- 
dig,  züchlig,  oft  mil  daliv  der  person:  wer 
gedullig  ist,  der  ist  ein  kluger  mensch,  md 
ist  jm  ehrlich,  das  er  vntugent  vberhören 
kan.  spr.  19,  11;  es  ist  gotte  nicht  ehrlich 
von  gebrechlichem  leibe  eins  menschen  ge- 
boren werden,  item  es  ist  Christo  nicht  ehr- 
lich, das  yhn  der  teuflel  aus  der  wüsten  fürt 
auf!  den  tempel  vnd  hohen  berg  .  . .  item  es 
ist  nicht  ehrlich,  das  er  gecreutzigt  ist.  das 
diese  worX  Chrisli  noch  fest  slehen,  (1527). 
Ii  iiij* ;  er  (ein  guler  pfarrer)  kan  sie  durchs 
wort  zu  gott  bringen  vnd  tüchtige  geschickte 
leut  draus  machen,  gotte  dienstlich  vnd  ehr- 
lich, der  S2.psalm.  (1530).  Ciij';  damit 
bestctigt  er  zu  gleich  auch  alle  handwerg, 
stende  vnd  hendel,  so  in  solchen  welllichen 
herrschafTlen  sind,  sie  heissen  wie  sie  wollen, 
so  fern  sie  ehrlich  vnd  löblich  sind,  der  1 1 7. 
psalm.  (1530).  Ciiij';  sie  lassen  jhn  jhr 
schendlich  vnzüchlig  leben  bas  gefallen,  denn 
das  göttlich  vnd  eherlich  leben,  eine  hoch' 
zeilpredigl.  (1531).  c  ij** ;  die  ehrliche,  züch- 
tige liebe  zu  weibcrn.  Bindseil  7,  376. 

Ehrlich^  adv.  in  den  verschiedenen  6e- 
deulungen  des  adj. 

1)  ansehnlich,  herrlich,  slalllich:   eyn 
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kneclit  yra  abweszcn  seynes  herrn  grosser, 
winliger  vnd  ehrlicher  fjiehallten  isl,  denn 
yin  beyweszen.  ausleg,  der  ep,  vnd  euang. 
des  aduenls,  (1522).  BBj^;  vnd  als  er  nu 
hundert  vnd  zwey  jar  all  war,  ward  er  ehr- 
lich begraben  zu  Nineue.  Toh.  14»  2;  mein 
kind  ,  wenn  einer  slirbt ,  so  beweine  jn  vnd 
klage  jn  als  sey  dir  gros  leid  geschehen  vnd 
verhülle  seinen  leib  gebürlicher  weise  vnd 
heslale  jn  ehrlich  zu  grabe.  5tr.  38,  16;  da 
er  {Jonathan)  fnr  Ascalon  kam ,  giengen  jm 
die  bürger  entgegen  vnd  empfingen  jn  ehr- 
lich. 1  Macc,  \],  60;  und  gibt  so  viel  nach, 
dasz  derselben  nonnen  zwey  oder  dreyhun- 
derl  gülden  mOchlcn  geben  werden,  damit 
sie  ehrlich  genug  ausgesetzt  würde,  de  Welle 
br,  2,  269. 

2)  geziemend,  toohlansländig ,  züchlig: 
lasseis  alles  ehrlich  vnd  ordentlich  zugehen. 
1  Cor.  14,  40,  die  var,  haben  Iheils  erbar- 
lich  vnd  ordcnlich,  Iheils  züchliglich  vnd  or- 
dentlich. 

Ehrlos  y  inhoneslus ,  ohne  ehre ,  der  ehre 
verlustig ,  mhd.  erlös  (Ben,  1,  444):  yder- 
man  wurdt  mich  für  eynen  buhen  vnd  ehr- 
loszen  boszwicht  ballen,  auff  das  vbir christ- 
lich buch  bocks  Emszers,  (1521).  Bj";  du 
leugest  als  evn  crtzbube  vml  ehrloser  bös- 
wich I.  das  ander  legi  widder  d.  hyml,  pro- 
phelen.  (1525).  Nij**;  ehrloser  stand,  ver- 
manung  ayi  die  geistlichen,  (1530).  rij*"; 
das  jhr  sehen  soll  vnd  greiflTen,  das  sich  vnser 
ehe  an  cwcr  elirlosen  keuscheit  redlich  ge- 
rochen hal.  ebend.  Giij\ 

lihriiling,  m.  aereus:  darümb  nennet  sie 
[die  eherne  schlänge)  Ezechias  auch  sehmeh- 
lich  nehistan ,  das  ist  eneolus  (aeneolus)^ 
i'hrnling,  als  wolt  er  sagen,  ists  doch  nur  ein 
l.iuter  ertz  wie  ander  ertz.  eine  bericht, 
11528).  Gj^  die  Jen.  ausg,  (1573)  3,  r2S' 
hat  ehrling.  vgl.  kupferlinglein. 

Ehrreich,  was  ehrenreicb  (s,  d.):  drümb 
i^il  der  man  ehr  reich,  ausleg.  der  zehen  ge- 
pol.  (1528).  L6^ 

Khrsam  (ersam),  was  ehrbar,  mhd.  ersaui. 
dien,  I,  445). 

\)alstitel,  honorabilis:  ilerbalben  wyr 
zu  Willemberg  den  er*amen  rad  lassen  solche 
{gf.,  ehebrecher)  straflen.  de  Welle  6r.  6,  53. 

DinTZ   WiSrtorbncU. 


2)  anständig,  ehrerbietig:  wie  denn  auch 
solchs  die  weltliche  zucht  foddert,  das  die 
jugent  vnd  der  pobel  sich  solle  Schemen  vnd 
ersam  sein  gegen  die  allen  odder  lerer,  ein 
brieff  an  die  zu  Franckfort  am  Meyn.  ( 1 533). 
Dij^ 

Ehrsamkeit^  /*.  was  ehrbarkeil:  er  (Chri- 
stus) sol  vnd  mus  das  heublsein,  vnd  die 
kirche  isl  jm  (wie  s.  Paulus  sagt)  vnlerthan 
vnd  gehorsam  mit  furcht  vnd  ehrsamkeit. 
Jen.  6,  175". 

Ehrsneht;  f.  nimia  ambilio,  sucht  nach 
ehre:  vnd  er  Jacob  als  vninchlig  zum  predi- 
ger,  weil  er  so  grobh'ch  ynn  hass,  neid,  ehr- 
suchl  vnd  stoltz  erfunden  .  .  .  absetzen,  ori- 
ginalbr.  v.  j.  1539  auff  der  bibliolhek  zu 
Wolfenbültel, 

Ehrsüchtige  ehrsuchtig,  ambitiosissimus : 
gleich  wie  auch  disse  ehrsuchtige  propbeten 
thun.  Widder  d,  hyml.  prophelen.  (1525). 
Aiij* ;  aus  der  vrsachen,  das  sie  gemeiniglich 
sioltz,  ehrsüchtig  vnd  köppisch  weren.  von 
den  concilijs  vnd  kirchen,  (1539).  Rij*^;  ein 
hohmütiger,  ehrsüchtiger,  zorniger  Christ. 
ebend.  Yij^ 

Ehrung ,  f.  Verehrung :  von  der  heiligen 
ebrung.  Jen.  6,  354**.  vgl,  ehrerbietung. 

Ehrwürdig  (erwirdi^),t*eneran(fti5,  als  an- 
rede vnd  lilel:  erwirdiger  lieber  lierr  vnd  jia- 
tron.  das  schöne  confUemini,  (1530).  Aij"; 
dem  erwirdigen  herren  Fridrichen  abl  zubauet 
Ilgen  zu  Nurmberg.  ebend. 

Ehrwördigeu  ( ebrwirdigch),  venerari, 
ehren,  preisen:  vnd  die  heydenschafn  wirt 
eerwirdigen  deinen  namen,  vnd  alle  kunige 
der  erden  werden  eerwirdigen  dein  glorie. 
rar.  zu  ps.  102,  16  in  den  7  buszpsalmen. 
(1517).  £5**;  ewer  licht  sol  leuchten  vor 
den  menschen  auff  das  sie  sehen  ewer  glitte 
werck  vnd  erwirdigen  ewern  vatter,  der  im 
hyinel  ist.  von  de^n  gutten  wercken.  (1520). 
Diiij'^,  var.  zu  Matlh.  5,  1 6 ;  das  sage  ich 
darumb,  das  man  die  allergnedigsten  lugend 
der  Schlüssel  lieb  bah  vnd  ehrwirdige.  Jen. 
I,  67"*. 

Ei  (ey) ,  vieldeutige  interjertion  ,  mhd.  ei 
(Den,  1,  414).  sie  ist 

1)  ausdrnck  der  Verwunderung,  des  .Stau- 
nens: ey  welch  wrise  viid  verslendige  leute 
sind  das  vnd  ein  herrUch  volck.  5i>/o5.  4,  6; 
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CS  isl  dem  rollen  geysl  nur  darumh  zulhiin, 
(1.1S  er  den  tollen  pöfel  errege  vnd  an  sich 
ziehe  .  .  .  der  soll  hie  das  maul  russeln  vnd 
sagen  'ey  wie  ist  d.  Carlslad  so  eyn  trefflich 
man',  das  ander  leyl  widder  d.  hynU.  pro^ 
phelen.  (1525).  Diij\ 

2)  des  beifalls,  der  biUigung,  belobung, 
euge:  ey  du  froroer  vnd  gelrewer  knecht. 
MIatÜi.  25,  21.  23.  Luc.  19,  17. 

3)  der  aufmunlerung,  mahnung,  erin- 
nerung :  ey  las  vns  heim  gehen ,  denn  es  ist 
nu  zeit  essens.  Susanna  1 3 ;  ey  hörne  dich 
nicht  zu  helle,  von  heimlichen  vnd  gestolen 
brieffen.  (1529j.  Aiiij\ 

4)  derironie,  des  Spottes^  der  Verachtung : 
so  höre  ich  wol  vnser  glauhe  stünde  auff  der 
(unten  vnd  feddern,  ia  auff  dem  guten  willen 
der  schreyher  vnd  drücker,  ey  da  stünde  er 
feyn.  das  ander  leyl  widder  d,  hyml,  pro^ 
pheten,  (1525).  Ciü]**;  eypfu  teuffei,  wie 
hat  sich  der  bapstescl  beschissen,  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Diiij";  ey  was 
himcl?  helle  ich  hie  melh  vnd  brol,  gelt  vnd 
guls  gnug.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
oslem.  (1544).  xiij''! 

Ei,  n.  Ovum :  oder  so  er  vmb  ein  ey  bittet, 
der  jm  einen  scorpion  da  für  biete?  Luc.  1 1, 
12;  hie  Icret  ey  das  hun  vnd  kachcl  den 
lüpffer.  von  der  winckclmesse.  (1534).  Fij**; 
das  eye  aussauffen.  eyn  sermon  von  dem  sa- 
crameni.  ( 1 526).  Aiij' ;  das  er  bcy  bann  vnd 
sund  gcpeull  etllich  lag  nit  fleysch,  eyer, 
huller,  dilz  vnd  das  zu  eszen.  warumb  des 
bapsts  bücher  vorpranl.  (1520).  Aiüj**;  sihc 
Hoher,  wie  gehl  der  geysl  hie  auff  eyern 
( triU  leise  auf),  das  andere  leyl  widder  d. 
hyml.  Propheten.  (1525).  Nj\ 

mhd.  ei ,  pl.  eiger  (Ben.  1 ,  413),  ahd.  ei, 
pL  eigir  (Graff  1,  59),  landschaßlich  (z.  b. 
in  Hessen)  noch  mit  haftendem  kehUaut  das 
ege. 

Eia  (eya),  der  erweiterte  ausruf  ei  (s.  d.), 
mlid.  eiä:  eya  das  byn  ich  gewysz.  die  sie- 
ben  puszpsalm.  (1517).  115";  eya  wie  gar 
fein  volgl  jr  Christo  nach,  ausleg.  des  109. 
psalmen.  (1518).  Biiij^ 

Eichbanm^  m.  quercus:  meine  sünd  sind 
eitel  vierklefUerige,  grosse  eichheu me.  hauS' 
post.  (Wittenb.  1545)  sommerteil  74^ 

Elchf  ,/*.  quercus,  mhd,  eich  {Ben.  1 ,  414), 


ahd.  eih  (Graff  1,  127):  vnd  er  vei^rub  sie 
(die  götzenbilder)  vnter  eine  eiche.  1  Mos. 
35,  4 ;  bey  der  hohen  eichen,  die  za  Sichern 
stehet,  rieht.  9,  6;  vnter  einer  eichen.  Sii- 
sanna  58;  ein  weidenes  oder  heseln  rtlttii 
kan  ich  mit  einem  brotmesser  zu  schneiden, 
aber  zu  einer  harten  eichen  musz  man  harten, 
heile  vnd  exte  haben,  tischr,  37*. 

Elf  hei  9  f.  die  frucht  der  eiche,  fflans^ 
mhd.  eichcl  (Ben.  1,  414),  ahd.  eichill 
{Graff  1,  128):  ein  stadmaus  kam  zu  einer 
fcldmaus,  die  thet  jr  gütlich  mit  eicheln, 
gersten,  nüssen.   Jen.  5,  272^ 

Eichci,  quemus,  mhd.  ahd,  eichtn  (Ben. 

1,  414,  Graff  1,  128):  darauff  so  dickes  fefl 
gewachsen  als  kein  eichen  rinde  isl.  von  den 
Juden  vnd  jren  lügen.  ( 1 54  3).  Eij" ;  wo  böse 
kind  oder  gesind  im  hausz  ist ,  das  man  ein 
eichen  bullerwecken  (eine  ruthe)  in  die  hand 
ncme  vnd  schmire  jnen  die  haut  wol  daroiU 
hauspost.  (Wittenb.  ibAb)  sommerleil  120*. 
dem  Sprichwort  eichen  laub  stinkt  gibt  L 
folgende  deutung:  wie  man  spricht,  es  ist  ein 
eichen  anschlug,  da  man  sagen  wil,  es  ist  ein 
eygen  anschlag,  gleich  wie  man  spricht  eichen 
laub  slinckl,  da  man  sagen  wil,  eigen  lob 
stinckt.  der  proph.  Habacuc.  (1526).  kiitj'. 

Elchgrnnd,  m.  convallis^quercuum :  al)er 
Saul  vnd  die  mcnner  Israel  kamen  zusameu 
vnd  lagerten  sich  im  oichgrunde.  1  Saw^  17, 

2.  21,  9. 

Eid,  m.  Juramentum,  jusjurandum,  mhd. 
eil,  gen.  eides  (Ben.  1,  426),  ahd.  eid  (Graff 
1,  151),  goth.  äi])s:  sol  ein  eid  gellian  wer- 
den, so  müssen  zwo  personen  dazu  komen, 
eine  so  den  eid  ihul,  die  andere  so  den  eid 
cmpfehcl,  feilcLs  an  der  zwo  personen  einer, 
so  isl  der  eid  nichts,  exempel  einen  rechten 
christl.  bischoff  zu  weihen.  (1542).  Fij"; 
nuis  man  doch  die  cydc  auch  also  Ihun  vnd 
nemcn ,  das  man  gicube  goll  sey  da,  der  das 
(sie!)  eyd  anneme.  der  proph.  Jona.  (1526). 
Efüj*";  du  soll  keinen  falschen  eid  Thun  vmi 
soll  goll  deinen  eid  hallen.  Matlh.  5,  33; 
vnd  gedcchle  an  seinen  heiligen  bund  vnd  an 
den  eid,  den  er  geschworen  hat  vnserm  vater 
Abraham.  Luc.  i,  72;  vnd  sie  kamen  das  sie 
schwuren  vnd  sich  mil  eide  verpflichten  zu 
wandeln  im  gesetz  goltes.  Neh.  10,  29; 
mein  herr  hat  einen  eid  von  mir  genomen. 
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1  Mos.  24,  37 ;  so  aber  das  wcib  dir  nicht 
fuigen  wil,  so  bistu  dieses  cidcs  quit.  24,  8 ; 
wir  wollen  aber  des  eids  los  sein ,  den  du 
von  vns  genomcn  hast.  Jos,  2,  17.  Sprich- 
wort; gezwungen  eid  ist  golt  sclbs  leid. 
cxempel  einen  rechten  christl.  bischoff  zu 
weihen,  (1542.)  Fiij'\ 

Eidam  y  eidem ,  ciden ,  m.  gener,  tochter' 
mann:  goU  gebe,  es  bleibe  da  binden  Schwa- 
ger, eydam  odder  weih  da  zu.  von  der 
winckelmesse,  (1534).  Dij^;  da  sprach  der 
dirnen  valer  zu  seinem  eidam.  rieht,  1 9,  5 ; 
wer  bin  ich  ?  vnd  was  isl  mein  leben  vnd  gc- 
schlecht  meines  vaters  in  Israel,  das  ich  des 
königs  eidem  werden  sol?  1  Sam,  18,  18; 
das  er  (Laban)  seinen  eiden  vnd  seine  loch- 
ler  so  schendlich  handelt,  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1 527).  Yyj\  der  pl,  lautet  ei- 
dam {d,  t.  eidame)  und  ciden:  da  gieng  Lot 
hinaus  vnd  redet  mit  seinen  eidam,  die  seine 
(öchter  nemen  soltcn.  1  Mos,  19,  14;  da 
Lolh  seine  cidant  oder  tochter  uicnner  vcr- 
inanct,  ward  er  verlacht,  hauspost,  [Jhena 
1559).  10";  (Lot  hat)  auch  zween  eyden 
gehabt,  mit  den  hat  er  sich  mtlsscn  vertragen. 
vber  das  erste  buch  Mose,  ( 1527).  Aiiij^ 

Eidam,  nüid,  eidem  (Ben,  1,  414),  ahd. 
eidem,  eidam,  eidum  (Graff  1 ,  1 56),  ist  nach 
Weigand  wtb.  1,  274  eines  Stammes  mit 
nüid.  eide,  ahd,  eidi,  golh.  äi))ei  mutter.  im 
16.  jh.  erscheint  auch  die  bei  Grimm  un- 
verzeichnet  gebliebene,  jedenfalls  aus  eidam 
verderbte  form  eideman ,  z,  b.  wer  bin  ich 
doch?  aber  was  ist  mein  leben?  was  ist  die 
freUndlschafll  meines  vattcrn  inn  Israel ,  das 
ich  meines  küniges  eideman  werden  sol? 
Treulinger  wamung,  erinnerung  vnd 
christliche  ermanung,  1547.  Aiij^;  Dauid 
sich  zu  geringe  achtet  seines  herren  vnd 
künigs  eydeman  zu  werden,  ebend.  küi'f, 

tiihfmm  j  m.  Bcrseba  heist  auff  deudsch 
schweerbrun  odder  eydbrun.  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1527).  ziiij*  am  rand.  vgl. 
auch  randgl,  zu  1  Mos,  21,  31. 

Eidechse^  f.  lacerta,  bei  L,  die  aydcx. 
3  Mos.  1 1,  29,  und  eydex.  tischr.  92^  — 
inhd.  egedchse  (Ben.  1,411),  ahd.  egidc^hs^ 
(Graff  \,  129).  über  den  dunklen  Ursprung 
des  Wortes  vgl.  Weigand  wtb.  \,  274. 
Grimm  wtb.  3,  83.   84. 


Elien,  jurare,  mhd.  eiden  (Ben.  1,  427), 
ahd.  cidon  (Graff  1,  152):  vnd  die  falschen 
lerer  auch  drauff  stehen,  schweren  vnd  eiden, 
bannen  vnd  verfluchen,  der proph.  Sacharja. 
(•1528).  Rij**;  schweren  vnd  eiden,  das  die 
balcken  krachen,  der  101.  psa/m.  (1534). 
Rii]**;  alles  schweren  vnd  eyden  ist  hie  ver- 
polten, das  der  mensch  von  yhm  selber 
thutt.  randgl.  zu  Matth,  5,  34. 

Eidespflichtj  eidspflicht,  f.  wozu  man  sich 
durch  eid  verpflichtet  hat:  erzelet  er  jnen 
auch,  wie  die  beiden  sich  verwirckl  betten 
vnd  wider  jr  eides  pflicht  theten.  2  Macc. 
15,  10 ;  zuletzt  haben  sie  auch  die  keiser  mit 
eidspflichten  vnter  sich  bracht,  wider  d<is 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Aaij\ 

EidgenMiy  m.  durch  einen  eid  verbun- 
dener  genösse :  vortzeilcn  vnd  auch  noch  ge- 
schahen die  vorbundung  durch  ein  eyt  vnd 
heyssen  eydgenoszen.  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Fij^;  wie  regiren  itzl  die  aydgenos- 
senn?  von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520). 
Biij\ 

Eidspmclij  m.  ^dictum  jurejurando  firma^ 
tum^  (Grimm):  vnd  fUrwar  es  hangt  die 
gantz  biblia  in  diesem  eidspruch  gottes.  Jen, 
l.  464\ 

Eierbriffj  m.  bäpstliches  schreiben,  wel- 
ches das  eieressen  gestattet,  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Rj^  s.  butterbricf. 

Eierstock,  m.  ovarium:  verlor  damit  das 
gülden  ey  mit  gans  vnd  eyerstock.  de  Wette 
br.  5,  515. 

Eifer  (eiuer),  m.  aemulatio,  ^ijXog:  da 
wird  der  herr  dem  nicht  gnedig  sein ,  son- 
dern denn  wird  sein  zorn  vnd  eiuer  rauchen 
vber  solchen  man.  5  Mos,  29,  20 ;  herr,  wie 
lange  wiltu  so  gar  zürnen  ?  vnd  deinen  eiuer 
wie  fewr  brennen  lassen?  ps.  79,  5;  so 
spricht  der  herr  herr,  ich  hab  in  meinem 
fewrigen  eiuer  geredt.  Ezech.  36,  5;  das 
ganize  land  sol  durch  das  fewr  seines  eiuers 
verzehret  werden.  Zeph.  \,  18;  das  sähe 
Matathias  vnd  gieng  jm  durchs  hertz  vnd  sein 
eiuer  entbrand  vmb  das  gesetz.  1  Macc,  2, 
24 ;  der  eiuer  vmb  dein  haus  hat  mich  fressen. 
Joh.  2,  1 7 ;  ich  eiuere  vber  euch  mit  gött- 
lichem eiuer.  2  Cor.  11,  2;  sintemal  eiuer 
(1 522 :  eyffer)  vnd  zanck  vnd  zwitracht  vnter 
euch  sind,  i  Cor.  d,  3. 
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Wie  L.  dieses  in  der  älteren  spräche  un- 
erfindliche, nach  seiner  etymologischen  he- 
deutunfj  noch  nicht  völlig  aufgehellte  wort 
verstanden  hat,  sagt  er  deutlich  in  der  „aus- 
legung  über  das  ander  capitel  Joannis,  ge- 
prediget anno  38"  {Eist.  2.  482).  hier 
heiszt  es:  was  isl  (Ins  nii  gcriMlcl,  <ltT  eiuer 
vmh  (lein  haus  ha l  mich  gefressen?  dicjüdcn 
als  die  in  den  prophelen  vnd  psalmen  bekant 
waren,  haben  den  Spruch  wol  verslanden 
vnd  haben  jn  aufi*  diese  weise  in  jrer  spräche 
geredt,  vns  laut  es  seltzam  dieweil  es  sich  in 
vnser  spra(*h  nicht  reimet,  ich  hab  aber  das 
Wort  zelus  eiuer  verdeudscht,  ein  ander 
machs  besser,  ich  weis  kein  bessers  zu  fin- 
den ,  in  der  latinischen  sprach  hat  man  auch 
keins,  damit  man  das  wort  zelus  geben  köndte. 
es  heissens  ein  teil  aemulationem ,  obs  recht 
oder  nicht  recht  sey,  das  wil  ich  den  gram- 
maticis  befehlen,  aulfdeudsch  aber  heist  ze- 
lus eigentlich  ein  freundlicher  und  doch  lieb- 
licher neid  oder  zorn,  der  sich  zwischen  sol- 
chen Icuten  begibt,  die  ein  ander  so  trew 
sind,  das  eins  nicht  wolt  das  dem  andern  ein 
leid  geschehe,  oder  das  es  vbel  mit  jm  zu- 
gienge.  das  hab  ich  mit  einem  wort  nicht 
besser  können  nennen  denn  eiuer,  wiewol 
man  dasselbe  allein  von  man  vnd  weih  pflegt 
zu  sagen ,  das  der  man  dem  weihe  vnd  das 
weih  dem  man  vergUnnet  mit  andern  alzu 
freundlich  vmbzugehen.  es  sol  auch  ein  sol- 
cher eiuer  vnter  jnen  sein,  das  eins  aufTs  an- 
der ein  freundlich  aufTsehen  hab  vnd  ein  we- 
nig neidisch  mit  sey,  doch  also  das  maus 
nicht  zuviel  mache  .  .  .  also  ist  der  eiuer  ein 
zornige  liebe  oder  neidische  liebe,  da  kein 
eheman  oder  eheweib  leiden  kan,  das  ein 
ander  zu  seinem  weihe  oder  ein  andere  zu 
jrem  manne  sich  vnzUchtiglich  halten  wolle 
.  .  .  also  ist  der  gute  eiuer  eine  küsllich(^ 
edele  tugent,  wenn  einer  aus  liebe  vnd  Irewe 
einem  andern  vergünnet,  wenn  er  vnrecht 
thut  vnd  strauchelt  .  .  .  dis  vergünnen  oder 
freundhcher  neid  oder  lieblicher  zorn  ist  ein 
barmhertziger,  heblicher  neid,  da  es  vns 
hertzlich  leid  ist  vnd  man  spricht,  ach  ich 
mags  nicht  sehen  noch  hören  ^  das  man  also 
lebe,  das  eines  sein  eigen  schade  vnd  schände 
ist  .  .  .  solchs  heisst  die  schrifll,  zelum,  das 
ich  einen  eiuer  mit  einem  wort  genennet  hab. 


ähnlich  in  der  ausleg,  des  prophelen  Sa^ 
charja,  1528  Cüj*^:  eyuer  ist  nicht  ein  btf- 
ser  zorn,  den  die  feynde  widdernander  haben, 
sondern  ist  ein  zorn  der  liebe ,  ein  freund- 
licher, veterlichcr  zorn,  wie  die  mit  einander 
zürnen,  die  sich  lieb  vnternander  haben  .  .  . 
darunib  pflege  ich  zelum  odder  eyuer  za 
nennen  die  zornige  liebe,  hiemach  giU  L, 
als  die  ursprüngliche  bedeulung  von  eifer 
,,die  gebotene  liehe  des  einen  xu  einer ,  der 
einen  zu  einem ,  und  der  diesem  geböte  ent- 
sprechende anspruch^*,  welche  bedeulung  er 
dann,  jedoch  mit  beibehaltung  des  grundbe- 
griffes ,  über  die  grenzen  des  eheverhäUms- 
ses  hinaus  erweiterte,  vgl.  Vit  mar  pasL 
Iheol.  blälter.    8,  108. 

Eiferer^  m.  aemulator,  ^rjXiüri^g:  gotl  ist 
ein  eifiercr,  wil  nicht  leiden,  das  das  herlz 
einen  bodem  habe,  daraufl*  es  sich  veriasse 
vnd  slöne,  denn  allein  auff  yhft.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  nnij*;  der  herr 
heisst  ein  ciucrer,  darumbdasereineiucriger 
gott  ist.  2  Mos.  34,  14 ;  vnd  sind  alle  eiuerer 
vber  dem  gesetz.  apost.  gesch.  21,  20;  ein 
eiuerer  vmb  gott.  22,  3 ;  alte  menner  sind 
gemeiniglich  eiferer  gegen  jren  weibem. 
tischr.  50  5^ 

Eifergeist^  m.  spiritus  zelotypiae:  vnd  der 
eiuergeistenlzUndet  jn,  das  er  vmb  sein  weih 
ciuert.  4  Aios.  5,  14.  30. 

Eiff  rgesetx,  n.  lex  zelotypiae :  dis  ist  das 
eiuerg(>selz.  4  Mos.  5,  29. 

Eiferig  (eiuerig),  zelotes:  ich  der  herr, 
dein  gott,  bin  ein  eiueriger  gott  (vulg.  deus 
zelotes).  2  Mos.  20,  5.  34,  14 ;  des  eiuerigen 
ohr  höret  alles,  weish.  1,10. 

Eifern^  aemulari,  zelari,  zumeist  mit prae- 
positionen:  ich  wil  nicht  eiuern,  sondern  ein 
frölicher  mit  teiler  sein,  das  schöne  confUe^ 
mini.  (1530).  Aij*';  das  er  vmb  sein  weib 
eiuert.  4  Mos,  5,  14;  ich  hab  geeiuert  vmb 
den  lierrn.  1  kön.  19,  10;  ich  eiuere  vber 
euch  mit  gölllichem  eiuer.  2  Cor.  11,  2: 
das  ist  aber  das  hertzeleid,  wenn  ein  weib 
wider  das  ander  eiuert  vnd  sehende!  sie  bei 
jederman.  Sir.  26,  8;  aber  die  zwo  frawen 
Mahmet  .  .  .  begunsten  zu  eiuern  wider  die 
Maria.  Verlegung  des  alcoran.  (1542).  Gij*; 
vnd  die  ertzuelcr  eyflerten  widder  Joseph. 
var.  zu  apost.  gesch.  7,  9 ;  eiffert  aber  nach 
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den  besten  gaben,  var.  zu  1  Cor.  12,  31. 
—  sich  eifern :  ich  eiuerc  mich  schier  zu  tod 
vnib  dein  haus.  ps.  69,  10;  auff  das  sie  an 
den  selben  sich  eyfleni  sollen.  1  Cor,  11,11. 

Eiferopfer  ^  n.  sacrificium  zelolypiae, 
4  Mos.  5,  15.  * 

Eiferstadt;  f.  nu  sind  ymer  dnr^  wo  Chri- 
stus ist,  solche  eylTercr  vnd  seyne  hochzeyl 
raus  zu  eylTerslail  seyn.  ausleg,  der  ep.  vnd 
euang.  von  d.  heyl,  drey  Könige  fest  elc, 
(1525).   Liiij''. 

Eigel;  /*.  hirudo,  s,  egcl. 

Eigen,  proprius,  ausschlieszUch  ange- 
hörig, L.  läszl  eigen  gern  unfleclierl,  woraus 
sich  viele  Zusammensetzungen  erklären ,  die 
hei  ihm  zum  theil  noch  getrennt  erscheinen. 

1 )  eigen  von  an-  und  zugehörigen  perso- 
nen,  verwandtent  Königen:  vnd  vernianeten, 
das  sie  ja  woll  jrcs  roannes  ellern  ehren  als 
jr  eigen  elterh.  Tob.  10,  13;  so  hüte  dich 
auch  für  deinen  eigen  kindcrn.  Sir.  32,  26; 
welcher  auch  seines  eigen  sons  nichl  hat  ver- 
schonet, sondern  hat  jn  für  vns  alle  da  hin 
gegeben.  Rom,  8,  32 ;  aber  vmb  der  hure- 
rey  willen  habe  ein  jglicher  sein  eigen  weih 
vnd  eine  jgliche  habe  jren  eigen  man.  1  Cor. 
7,  2]  sie  sehenden  jre  eigene  schnür  mit  al- 
lem mulwillen ,  sie  notzüchtigen  jre  eigene 
Schwestern.  Ezech.  22,  11;  damit  er  vns 
neme  zu  eigen  knechten.  1  Mos,  43,  18; 
des  menschen  feinde  sind  sein  eigen  hausge- 
sinde.  Micha  7,  6;  vnd  der  herr  hat  dir 
heute  geredt,  das  du  sein  eigen  volck  sein 
soll.  5  Mos.  26,  18 ;  diese  verklagten  Judam 
vnd  jr  eigen  volck.  1  Macc.  7,  6 ;  welche 
auch  den  herrn  Jhesnm  getödtet  haben  vnd 
jre  eigen  propheten.    l  Thess,  2,  15. 

2)  von  geist,  seele,  leib  vnd  gliedern  des 
leibes:  weh  den  tollen  propheten,  die  jrem 
eigen  geist  folgen.  Ezech.  1 3,  3 ;  der  mund 
des  narren  schadet  jm  selbs ,  vnd  seine  lip- 
pen  fahen  seine  eigen  seele.  spr,  18,  7;  also 
sollen  auch  die  menner  jre  weiber  lieben  als 
jre  eigene  leibe  .  .  .  denn  niemand  hat  jemal 
sein  eigen  fleisch  gehasset.  Ephes.  b,  28. 29 ; 
vnd  da  er  (der  König  zu  Assur)  in  seines  got- 
tes  haus  gieng,  felleten  jn  daselbs  durchs 
Schwert,  die  von  seinem  eigen  leibe  komen 
waren.  2  chron,  32,  21 ;  mancher  kompt  zu 
grossem  vnglück  durch  sein  eigen  maul,  spr. 


16,  26;  den  menschen  feilet  seine  eigen 
zunge.  Sir.  5,  15;  wer  gottes  gebot  bell, 
der  folget  seinem  eigen  koplT  nicht.  21,  12; 
das  sie  hinfurt  nichts  mehr  ausz  der  schrifTl, 
sondern  nur  ausz  yliron  eygen  kopden  setzen. 
von  der  begeht,  (1521).  cj**;  sehet  mit  wie 
vielen  Worten  bab  ich  euch  geschrieben  mit 
eigner  hsnd  (manu  propria),  Gal,  6,  1 1. 

3)  von  besitzthum  auszer  uns:  darumb 
soll  jr  jnen  kein  eigen  land  geben  in  Israel. 
Ezech,  44,  28;  es  sol  auch  der  fürst  dem 
volck  nichts  nemen  von  seinem  erbteil,  noch 
sie  aus  jren  eigen  gutem  stossen ,  sondern 
sol  sein  eigen  gut  aufT  seine  kinder  erben. 
46,  18;  es  ist  besser  geringe  narnng  vnter 
einem  bretern  eigen  dach,  denn  köstlicher 
lisch  vnter  den  frembden.  Sir.  29,  29 ;  sie 
zwingen  sie  Olc  zu  machen  auf!*  jrer  eigen 
mülen  vnd  jre  eigen  kelter  zulrelten.  Hiob 
24,  1 1 ;  vnd  erwürget  jn  mit  seinem  eigen 
spies.  2  Sam.  23,  21 ;  den  versigelt  der  kö- 
nig  mit  seinem  eigen  ringe.  Dan.  6,  17;  der 
selb  hat  jm  denn  selber  einen  feind  gekaulft 
mit  seinem  eigen  gelde.  Sir.  29,  8 ;  vnd  zo- 
gen jm  seine  eigene  kleidcr  an.  Marc.  1 5, 
20 ;  das  sie  mit  stillem  wesen  erbeiten  vnd 
jr  eigen  brot  {wohl  erworbenes)  essen. 
2  Thess.  3,  1 2. 

4)  eigen  von  dem  gebraucht,  das  in  uns 
entspringt,  von  uns  ausgeht,  von  uns  bewirKl 
wird,  von  gedanken,  worten,  werken :  plage 
dich  nicht  selbs  mit  deinen  eigen  gedancken. 
Sir,  30,  22;  lasset  euclf  niemand  das  ziel 
verrücken,  der  nach  eigener  walli  einher 
gehet.  Coloss.  2,  18;  ich  woll  du  bliebst 
daheymen  mit  deynen  trewnien  vnd  eygen 
fundle.  au  ff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Dj^;  das  niemant  daryn 
seynem  eygen  dunckel  folge,  ep.  s.  Petri  ge- 
predigt. (1523).  Zij";  on  gebet  ist  guter  rat« 
eigen  rat,  das  heissen  eigen  anschlege.  rand- 
gl.  zu  Sir.  37,  19;  der  böse  wird  gefangen 
in  seinen  eigen  falschen  Worten,  spr.  12, 13; 
weil  sie  Daniel  aus  jren  eigen  worten  vber- 
weiset  hatte,  das  sie  falsche  zeugen  weren. 
Susanna  6 1 ;  keine  Weissagung  in  der  schrifll 
geschieht  aus  eigener  auslegung.  2  Pet.  1,  20. 

5)  was  uns  betrifft,  nutzen,  schaden,  ehre, 
schände:  vnd  folget  nicht  nach  andern  göt- 
lern  zu  ewrem  eigen  schaden.   Jer.  7,  6 ; 
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zu  cwrem  eigen  vnglück.  25,  7;  zu  jreiu 
oigen  venlamnis.  2  Pel.  3,  16;  den  valer 
eliren  isl  dein  eigen  ehre  vnd  dein  muUer 
verachten  isl  deine  eigen  schände.  Sir.  3,  1 3; 
eilichc  ralen  auffjrcn  eigen  nutz.  37,  8.  die 
eigne  sache  ül  die  uns  betreffende,  die  pri^ 
vßlangelegenheil :  in  eigenen  sachen  hin  ich 
etwas  schwach,  ir  aher  heherzter,  dagegen 
seid  ir  in  gemeinen  sachen  gleichwie  ich  in 
eigenen  sachen,  vnd  ich  bin  in  gemeinen  Sa- 
chen gesinncl  wie  ir  in  ewern  eigen  sachen, 
schreibt  L.  de  Welle  br.  5,  42  an  Melanch- 
Ikon, 

6)  eines  eigen  sein :  da  Israel  des  herrn 
eigen  war.  Jer.  2,  3;  ein  miedling,  des  die 
schafe  nicht  eigen  sind.  Joh.  10,  12;  sein 
eigen  sein,  sein  eigner  Herr  sein:  ein  jglicher 
foddert  seinen  knecht  vnd  sein  magd  wider, 
die  jr  hattet  frcy  gegeben,  das  sie  jr  selbs 
eigen  weren  (vulg,  ut  essent  Hberi  et  suae 
poleslalis).  Jer.  34,  16. 

7)  subslanlives  eigen:  wenn  er  {der  ieu- 
fei)  die  higen  redet,  so  redet  er  von  seinem 
eigen.  Joh,  8,  44 ;  das  worllin  periusion 
heissel  etwas  eygensz  wie  eyn  sonderlich 
eygen  erbgult  odder  habe  besessen  wirt. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag  etc. 
(1522).  Diiij' ;  du  leslerst  die  aposlel,  welche 
im  anfang  auch  kein  eigens  nicht  halten. 
die  kleine  antwort.  (1533).  Fij*'.  auch  in 
zu  eigen  geben ,  zu  eigen  haben  kann  sub^ 
slantives  eigen  angenommen  werden:  vnd 
wil  dis  land  zu  eigen  geben  deinem  samen 
nach  dir  ewiglich.  1  Mos.  48,  4.  2  Mos. 
6,  8 ;  vnd  soll  dis  land  also  haben  zu  eigen 
Tur  dem  herrn.  4  Mos.  32,  22. 

8)  eigen  ist  auch  das  besondere,  eigen- 
thümlich  beschaffene  und  geartete:  das  ist 
alles  beschrieben  in  einem  eigen  (besonderen) 
l>uch.  1  Macc.  16,  24;  da  wir  nu  vcrnamen, 
ilas  sich  ein  einiges  volck  wider  alle  well 
sperrete  vnd  jr  eigen  weise  hielte,  stücke  in 
Esther  \,  4;  denn  die  gantze  crealur,  so  jr 
eigen  art  hatte,  verenderte  sich  widerumh. 
xoeish.  19,  6. 

9)  eigen  »=  einzig :  verdolmelscher  oder 
Iranslatores  sollen  nicht  alleine  sein,  denn 
einem  eigenen  mann  fallen  nicht  allzeit  gute 
vnd  propria  verha  zu.  lischr.  V'. 

Eigen,  mhd.  eigen  (Ben.  [,  415),  ahd. 


eigan  ( Graff  1 ,  114),  scheint  urspr.  pari, 
praet.  des  anomalen  verb.  eigen  (oAd.  eigan, 
goth.  äigan)  =  haben,  besitzen,  vgl.  Wei- 
gand  wlb.  1,  275.   Grimm  wlb.  3,  92. 

Gigendinkend;  eigene  (den  gedanken 
gotles  entgegengesetzte)  gedanken  habend: 
aber  in  seinen  Worten  vnd  wercken  geschieht 
jni  von  den  eigenrechtferligen  vnd  eigea- 
dunckenden  menschen  stetiges  widersprechen. 
Jen.  1.  28\ 

Kigeuduttkler^  m.  der  seine  eignen  ge^ 
danken  an  die  stelle  von  gotles  gedanken 
setzt:  das  sind  dieselben  eygendunckler,  die 
der  gerechten  seelen  suchen  Izu  fahen.  die 
sieben  puszpsalm.  (1517).  Hiiij'\ 

Kigenerwaliltj  selbsterwählt:  eygener- 
welle  lödtung  des  fleisches.  widder  d,  hgwU. 
Propheten.  (1525).  Aiij". 

Eigeagewaltig,  eigenmächtig:  es  liglmehr 
an  deiner  seelen  seligkeil,  denli  an  den  ty- 
rannischen, eigenge welligen,  freuelichen  ge- 
selzen.  Jen.  1,  336\ 

Eigcukopfig^  der  seinen  köpf  durchselsen, 
seinen  sinn  nicht  ändern  will,  eigensinmig: 
widerumh  bin  ich  auch  nicht  so  eigenkOpflig, 
das  ich  mich  nicht  woll  weisen  lasen.  Jen. 
1,  222''. 

Eigenlab;  n.  laus  propria,  beiL.  gelrennt: 
eygen  lob  slinckt.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  d.  heyl.  drey  könige  fest  etc.  ( 1 525). 
c  iij\  vgl.  eichen  am  ende. 

Eigenname^  m.  nomen proprium :  das  wert 
^el'  heisst  wol  nach  den  buchstaben  kraflt, 
aber  wenns  ein  eigen  name  ist  ( wie  hie )  so 
heissls  gotl  durch  die  gantze  schrifil.  von 
den  letzten  worten  Davids .  (1543).  Fij*. 

Eigennieaiig;  selbstsüchtig,  eigennülxig: 
wie  die  Ihun ,  die  yhr  eygen  gebellin  hallen, 
der  für  disz,  diszer  für  das,  vnd  haben  ntchb 
dan  eygen  nulzige,  eygen  niessige  gebet,  den 
gol  feyndl  isl.  von  den  gutten  wercken. 
(1520).  Hj'*. 

Eigennntiy  m.  privatum  commodum,  hei 
L.  gelrennt :  nu  wolt  ich  ja  lieber  zehen  gül- 
den verdienen  mit  eim  werck,  das  goUes 
dienst  hiesse,  denn  lausend  gülden  mil  einem 
werck,  das  nicht  gotles  dienst  hiesse,  son- 
dern allein  mein  eigen  nutz  vnd  maromon 
were.  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Fiiij-; 
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neilharl,  eigen  nutz,  junger  rat, 
Jerusalem,  Troia,  Rom  verslOrel  haU 
der  \0\.psalm.  (1534).  Pf. 

Eigennntiig  (eigen  nulzig),  den  eigenen 
nutzen  suchend:  solch  lieyiigen  sind  nur 
iiiesziing,  lohnsucher  vnd  eygen  nulzige. 
ausleg.  der  ep,  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
(1522).  Ffj';  das  sclialckhafftig  eygen  nulzige 
äuge  des  menschen  das  isl  vnselig.  das  ma- 
gnißcat,  (1521).  eij";  das  sind  eygennUlzige 
keufle ,  die  ynn  landen  vnd  sledlen  gar  nicht 
zu  leyden  sind,  von  hauffshandlung  vnd  Wu- 
cher. (1524).  Ciij\  auch  H.  Sachs  hat  das 
bei  Grimm  unhelegt  gebliebene  wort :  secht 
wie  pawren,  handwercks  lettl  so  aygennützig 
scind  vnd  zeucht  yeder  in  seinen  sack,  ein 
dialogus  des  inhall  ein  argument  der  römi- 
schen wider  das  christlich  heüßein  den  geytz 
etcbetreffen^.  (1524).  Cj\  vgl.  aucÄ  eigen- 
nieszig. 

Eigcnrechtff  rtigj  der  seine  eigne  gerech- 
tigkeit  ( durch  werke )  aufrichtet ,  selbslge- 
recht,  gegenüber  dem  aus  dem  glauben  recht- 
fertigen: die  seihweisen  vnd  eigenrechtfer- 
tigen können  nicht  anders  denn  böss  für  gut 
wider  gehen.  Jen.  1.  26^  *.  eigenddnkend. 
Eigenschaft^  f.  proprietas,  qualitas,  mhd. 
eigcnschafl  ( Ben,  1 ,  416),  ahd.  eiginscafl 
(GraffX,  116):  daniitili  lasst  vns  nu  hieraus 
des  herrn  Christi  eigcnschalfl  vnd  rechte 
weise  lernen  kennen,  ausleg,  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostem  etc.  (1544).  E5'';  so  wol- 
len wir  nu  alle  diese  vorigen  sprüchc  des 
euangelisten  verstehen  als  gemeine  eigent- 
schafll  vnd  litel  Christi,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang..  vom  aduent.  (1528).  V5^ 

Eigensinn  (eigen  sinn) ,  m.  animus  obsti- 
natiu:  das  heissl  alles  mit  gewall  vnd  eigen 
sinn  gefaren.  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Aiiij\ 

Eigensinnig,  pertinax,  eigenköpfig:  da- 
rumb  heisl  haereticus  eygentlich  eyn  eygen 
synnigen  in  gotlichon  sachen.  euang.  von 
den  txehen  auszselziyen,  (1520).  Kij^;  nu 
ist  Christus  auch  ein  wenig  eigensinnig  vnd 
zeiget  alhie,  das  er  schlecht  wil  vngemeistert 
vnd  aller  dinge  vugcbunden  sein,  vom  ver- 
lornen schaf.  (1533).  Aiiij'*;  (ein  bischof 
soll  sein)  nicht  eigensinnig.  Tit.  1,  7,  was 
L.  in  der  glosse  erklärt;   der  seinen  eigen 


kopff  hat,   niemand  weichet,   man  mus  jm 
weichen. 

EigensinnigiLeit,  f.  was  eigensinn :  es  mus 
vns  die  offenthche  warheit  eynis  machen  vnd 
nit  die  eygensynnickeit.  an  den  christl.  adel. 
(1520.  verm.  ausg.)  Kiij*. 

Eigensüclitig y  selbstsüchtig,  eigennützig: 
die  nieszlingc  vnd  eygensuchtige  sehen  krum 
vnd  scheel ,  wen  sie  gewar  werden ,  das  sie 
nit  die  hohisten  vnd  besten  sind  in  den  gut- 
tern.  das  magnificat.  (1 521)-  ej'';  mit  krum- 
men, pygensuchtigen  hertzen.  von  der  begeht. 
(1521).  if. 

EigentliUM,  n.  proprium,  peculium,  ei- 
gener besitz ,  \)  an  Sachen :  besihe  das  land 
Ganaan,  das  ich  den  kindern  Israel  zum  eigen- 
thum  geben  werde.  5  Mos.  32,  49;  nimpstu 
einen  frembden  zu  dir  ein,  so  wird  er  dir  vn- 
ruge  machen  vnd  dich  aus  deinem  eigen thum 
treiben.  Sir,  W,  35. 

2)  an  leuten :  werdet  jr  nu  meiner  stimme 
gehorchen  vnd  meinen  bund  halten ,  so  solt 
jr  mein  eigenlhum  sein  für  allen  vOickern, 
denn  die  gantze  erde  ist  mein.  2  Mos.  19,  5; 
dich  hat  gott  dein  herr  erwelet  zum  volck 
des  eigenthums.  5  Mos.  7,  6;  das  wir  sein 
eigenthum  wurden.  Ephes.  I,  14. 

Eigentlicli  kommt  bei  L.  nur  als  adv.  vor 
im  sinne  von  accurale,  genau,  deutlich,  voll- 
kommen: ich  hab  biszher  gehalten,  wo  man 
etwas  mit  der  schrifll  sol  heweren,  musle  die 
selb  schriin  eygentlich  zursach  dienenn.  von 
dem  bapstum  zu  Rom.  (1520).  Dij'';  epi- 
scopus  odder  bischofT  heyst  eygentlich  nicht 
anders  denn  ein  amptman.  vier  trostliche 
psalmen,  (1 526).  Fiiij" ;  wer  des  lescns  leulF- 
tig  vnd  fertig  ist ,  der  leuflH  vber  hin ,  fasset 
den  syun,  vngeacht  ob  er  etliche  buchstaben 
oder  wort  nicht  eigentlich  ansihet.  von  den 
letzten  Worten  Dauids.  (1543).  Aiij^;  in  der 
h.  schrifll  ist  kein  buch ,  in  welchem  so  fein 
vnd  eigentlich  beschrieben  ist  das  jiriester- 
thumb  des  herrn  Christi  als  die  epistel  zun 
Hebreern.  tischr.  73".  —  mhd.  eigenliche 
(Ben.  1,  415). 

Elf^emwelMy  selbstweise, engl,  selfwise :  vnd 
allzeit  die  eigenweisen  einreden  vnd  widerspre- 
chen den  warhafTligen  gerechten.  Jen.  1,25"*. 
Eigenwille»  /*.  arbitrium:  das  sie  falsche 
armut  vnd  gehorsam  wider  die  warheit  des 
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euangelij  liclilen.  so  es  mehr  ein  fuiillHMl  vn«l 
freier  eigenwille  isl.  Jen,  5,  12". 

EigeBwillig ,  1)  conlumax^  eigensinnig: 
wenn  jemand  einen  eigenwilligen  vnil  vnge- 
liorsamen  son  hal,  der  seiner  muUer  slim 
niclil  gehorcht.  5  Mos,  21,  IS;  behül  vns 
vor  allen  bösen,  spensligen,  hardmüügen, 
halszstarcken ,  eigensinnigen  vnd  eygenwil- 
ligen.  eyn  kurlze  form  das  paler  nosler  zu 
versleen  vnnd  zu  beten,  (o.  /.).  Aiiij".  2)  ein 
eigenwillige  fasten.  Jen.  \,  168''  i^l  die 
selbsterwählle  gegenüber  der  gebotenen 
fasten. 

Eigcnwirkisch  y  ^operibus  pietatem  simu- 
lans*  (Grimm):  die  eigenwirckischen  (Jen. 
1,  265^:  eigenwerkisclien)  heiligen,  von  den 
guten  voerchen,  (1520).  Eij^ 

KigeDwitxf^  f.  eigenweisheit:  pochen  aulT 
eigen wilze  vnd  machL    Wittenb.  2,  258^ 

Eignen ,  eigenen ,  1 )  proprium  esse ,  zu- 
kommen,  gebühren,  womit  es  gern  zusam- 
mensteht: aulTdas  wir  den  vnausforschlirhen 
zorn  vnd  gedull,  welche  göttlicher  maiestet 
allein  eigen  vnd  gehdren,  erkennen.  Jen.  2, 
13";  einem  man  viel  mehr  zu  reden  eigent 
vnd  gehürl.  2,  IG**;  vnd  hat  sie  gestolen  vnd 
nicht  redlich  mil  goll  vnd  seines  worts  ge- 
horsam hekomen,  wie  es  doch  solchem  ehr- 
lichen Stande  eigent.  von  ehesachen,  (1530). 
Dij^;  gotlis  dienst  niemant  so  eben  eygent  als 
den  Christen,  von  weltlicher  vberkeit,  ( 1 523). 
Cij^ 

2)  proprium  reddere,  zu  eigen  machen, 
mhd.  eigenen  (Ben.  1,  416),  ahd,  eiganan 
(Graff  1,  1 10):  den  litcll  priesler  vnd  kle- 
rick,  wik'he  die  schriHl  allen  Christen  eygent. 
ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
(1522).  7iij'';  das  derselhig  glaube  on  alle 
werk  gewislich  uns  Christum  also  eignet  und 
gibt,  wie  er  glaubt,  de  Wette  br,  2.  375; 
Dauid  warvnter  den  kindern  Israel  auserkorn, 
wie  das  feile  am  opffer  gotl  geeignet  war. 
Sir.  47.  2. 

Eile,  f.  feslinalio,  mhd.  ile  (Ben.  1,  747). 
ahd.  IIa  (Graff  1.231):  für  grosser  eylc  halt 
die  fedder  müssen  lauflen.  originalbr.  v.  j. 
1522  im  ges.  archiv  zu  Weimar.  N,  109. 
42;  chirnmh  will  ichs  ilzt  aiifl  eyn  eylo  hie 
lassen,  anttcort  deutsch.  (1522).  Füj**;  weil 
das  selbige  jiin  eil  vnd  vnuersehens  so  gros 


worden,  der  I  [l.psalm  (1530).  Aij";  vnd 
isset  nu<*s  jiinein  in  einer  eile,  hauspost. 
[Jhena  .1 559).  17  1"' ;  solchs  habe  itzl  ich  e. 
k.  f.  g.  in  der  eile  zum  Irost  geschrieben. 
de  Wette  br.  2.  662 ;  vnd  sie  gieng  bald  hin 
ein  mit  eile  zum  könige.  Marc.  6,  25;  zur 
welllichen  narung  ist  yderman  itzl  iach  vnd 
eyle  mit  seinen  kindern.  vom  kriege  widder 
d.  T.  (1529).  Eiij**,  wo  yderman  der  daliv 
und  eyle  das  subst.  ist. 

Eilfbeute,  imperativischer  name:  vnd 
gieng  zu  einer  prophelinne,  die  ward  schwan- 
ger vnd  gebar  einen  son,  vnd  der  herr  sprach 
zu  mir,  nenne  jn  ranbebald,  eilebeule.  Jes, 
8,  3. 

Ellen  ff  es  tinareypr  Oper  are,  mhd.  ilen  (Ben, 
1,  747).  ahd.  ilan,  illan  {Graff  1,  226  ff.). 

a)  ver  gleuht,  wird  niclil  eilen  müssen, 
rar.  zu  Jes.  28.  16;  man  eilele  aber  mit 
dem  brgrebnisz  so  uiel  möglich  war.  tischr. 
34 5**;  Abraham  eilet  in  die  hdltcn  zu  Sara. 
1  Mos.  18,  6;  wie  ein  vogel  zum  slrick  eilet. 
spr.  7,  23 ;  die  well  leulll  vnd  eilet  so  treff- 
lich seer  zu  yhrem  ende,  der  prophet  Da- 
niel. ( 1 530).  Aij" ;  darumb  d.is  mein  bans 
so  wilst  stehet  vnd  einjglicher  eilet  aulTsein 
linus.  Hagg.  1.  9;  anlf  menschlichen  trost 
eilen.  Jen.  8,  356''. 

b)  Ott/"  eilen  folgt\\\M\^  mit  dem  die  eigent- 
liche handlang  enthaltenden  rerbum:  eile 
vnd  menge  drey  mas  semolnielli,  knele  vnd 
backe  kuchen.  er  aber  lieff  zu  <len  rindern 
vnd  holet  ein  zart  gut  kalb  vnd  gabs  dem 
knaben ,  der  eilet  vnd  bereitets  zu.  1  Mos. 
18.  6.  7;  eile  vnd  errette  dich  daselbs.  19, 
21  ;  vnd  eilet  vnd  goss  den  krug  aus  in  die 
Irencke.  24,  20  u,  s.  öfter. 

c)  eilen  mit  folgendem  Infinitiv  oder  der 
conjunclion  dasz:  meine  stercke  eile  mir  zu 
heliren.  ps.  22,  20;  eile  gotl  mich  zu  er- 
rellen.  70,  2,  haben  wir  desle  mehr  geeilel 
ewer  angesichl  zu  sehen.  1  Thess.  2,  1 7 ; 
—  eilet  das  wir  gehen.  2  Sam.  15,  14;  eih-t 
das  Haman  thue  was  Esther  gesagt  lial. 
Esth.  5,  5. 

YiWtnd f  festinanter ,  cito,  schnell:  dun-li 
eylend  hyn  weg  Zilien,  originalbr.  v,j.  152.*^ 
im  ges.  archiv  zu  Weimar.  0.  74.  FF.  2; 
vnd  eilend  lies  sie  den  krirg  ernider  anlf  jre 
band,  i  Mos.  24,  18  ;  jaget  jnen  eilend  nach. 
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«lenn  jr  werdet  sie  ergreiflen.  Jos.  2,  5 ;  vnd 
gohel  eilend  hin  vnd  saget  es  seinen  jün^'ciii. 
Mallh.  28,  7 ;  der  newiarsz  lag  liefl  eylend 
dauon.  hulla  cene  domini.  (1522).  Aiij'*; 
vnd  yhn  selbst  den  hals  aulTs  eylendesl  ab- 
lauften,  der  proph.  Jona.  (1526).  Aij''. 

Kilends^  dasselbe:  Arioch  bracht  Daniel 
eilends  hinaulT  für  den  könig.  Dan.  2,  25; 
da  ergrimmet  der  kOnig  vnd  gebot ,  man  solt 
eilends  pfannen  vnd  kessel  vber  das  fewr 
selzen.  2  Macc.  7,  3. 

Kllf,  undecim:  die  zwo  megde  vnd  seine 
eiliV  kin<ler.  1  Mos.  32,  22;  tlie  sonne  vnd 
der  mond  vnd  eilfT  slcrnen.  37,  9;  die  eiliV 
jünger.  Mallh.  2S,  IG;  zu  Irlzt  da  die  eillle 
zu  tisch  sassen.  Marc.  IG,  14. 

mhd.  eiir,  eilif,  einlif,  einler(fien.  1,9S5), 
ahd.  einlir  (Graff  1,  317),  golh.  ainlif.  über 
die  bildung  dieses  Zahlwortes  s.  Grimm 
gesch.  d.  d.  spr.  2.  aufl.  171.  Weigand 
wlb.  1,  28G. 

Kilfte^  das  Ordnungszahl  wort,  undecimus : 
;iM)  eiKUen  tage.  4  Mos.  7,  72;  im  eilflten 
jar.    1  kön.  6,  38. 

Kim  gebraucht  L.  häufig  für  einem ,  wie 
mhd.  eime  für  oineme:  für  eym  iar.  von 
liauffshandlung  vnd  wucher.  ( 1  524).  Aiiij'; 
für  eym  rauschend  blal  rurchlen.  das  ander 
leyl  Widder  d.  hyml.  propheten.  (1525). 
Aij";  mit  eim  strohallm  zum  lande  ausiagen. 
ebend.  Aij'*;  wolan  da  ligt  yhr  Carlslader  aufl* 
eym  hau  (Ten.  ebend.  Dj**;  wie  man  eine  saclie 
von  eim  zäun  bricht,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  bij'';  solch 'das^ 
luus  man  mit  eim  ünger  zeigen,  randgl.  zu 
Jes.  61,6. 

Ilimer,  m.  1)  rundes  wassergefäsz  mit 
einem  übergehenden  bügel  zum  tragen:  es 
wird  Wasser  ans  seinem  eimer  fliessen. 
4  Mos.  24,  7;  ehe  der  eimer  zulcchc  am 
linrn.  pred.  12,  6;  in  L.'s  hausrechnung 
(de  Wette  br,  6,  330)  eymer. 

2)  ein  masz  für  flüssigkeiten:  /eben  acker 
wcinbersres  sollen  nur  einen  eimer  geben, 
vnd  ein  niübler  sameus  sol  nur  einen  scIii'fTel 
geben.  Jes.  5,  1 0  ;  drey  eimer  wein«.  Bei  2. 

K  i  m  e  r  mit  unterdrücktem  lippenlaul  aus 
mhd.  eimber,  einher  ( Hen.  I,  N2),  ahd. 
eiuibar,  eiubar,  einpar  [Graff 'S^  149),  einer 
Zusammensetzung  aus  ein  und  dem  vom  ahd. 

DiETZ,  Wörterbuch. 


peran  tragen  entsprungenen  \)Br,  vgl.  Wei- 
gand wtb.  1.  276.   Grimm  wtb.  2,  111. 

Ein^  Zahlwort  y,nd  unbestimmtes  pron., 
mhd.  ahd.  ein  (Ben.  1,  416  f.  Graff  1, 
308  /*.),  golh.  ains. 

/.  ßexion. 

ohne  begleitendes  subst.  mit  starker  bie- 
gung  m.  einer,  f.  eine,  n.  eines  oder  eins, 
während  nom.  sg.  m.  und  n.,  gleich  den  pos- 
sessiven ,  sobald  Substantive  zugesellt  sind, 
alles  kennzeichens  entbehren ,  selbst  dem  f. 
entzieht  L.  nicht  selten  das  e  der  ßexion. 
vgl.  E  5.  die  ßexion  der  obliquen  casus 
scheut  sich  unsere  gegenwärtige  nhd.  spräche 
zu  beeinträchtigen  und  zu  kürzen;  L.  ge- 
braucht noch  häufig  eim  is.  d.)  für  einem, 
seltener  dagegen  erscheint  ein  für  einen :  vnd 
hatte  ein  ehern  heim  aulT  seinem  heubt  vnd 
ein  schUppicht  pantzcr  an.  1  Sam.  17,  5, 
wo  jedoch  panzer  neutrum  ist ;  were  ich  bey 
dyr  gewesen ,  meyn  Peter,  ich  wollt  dyr  eyn 
andern  gemserhaben  für  gestellt,  das  ander 
teyl  Widder  die  hyml.  propheten.  (1525). 
(üij';  man  solt  yhn  faren  lassen  als  ein  ver- 
kereten.  das  diese  worl  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  bj'\  eins  für  eines  begegnet 
öfter  bei  ihm,  z.  b.  ein  bild  eynsz  nackten 
scitandparn  iunglings.  wider  den  falsch  ge- 
nantten  geystlichen  stand.  (1522).  Ciij'; 
eins  narren  wort,  kurtz  bekentnis.  (1544). 
Fij**;  eins  vierteil  oder  halben  jars  all.  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Qij''; 
eins  monden  alt.  4  Mos.  3,  15.   18,  IG. 

]1.  bedeutung  und  gebrauch. 

Es  ist  zunächst  A)  die  einheit  bezeich' 
nendes  zahlwort. 

1 )  die  Zusammensetzungen  einundzwanzig, 
einunddreiszig  u.  s.  w.  schreibt  L  getrennt: 
bis  an  den  ein  vnd  zwenzigsien  tag  des  mon- 
den. 2  Mos.  12,  18;  das  sind  ein  vnd  dreis- 
sig  könige.  Jos.  12,  24;  vnd  regiert  ein  vnd 
vierzig  jar.   1  kön.  15,  10. 

2)  das  vor  hundert  und  tausend  heutzu- 
tage oft  überß'uszig  stehende  ein  meidet  L. 
in  der  regel:  so  wrdleu  wir  dir  geben  ein 
jglicher  tausent  vnd  hundert  silberlinge. 
rieht.  16,  5;  der  kindcr  Pareos  waren  zwev 
tausent  hundert  vnd  zwey  vnd  sieben/ig. 
Neh.  7,  8;  lauseml  zwey  liuntlert  vnd  neun- 
zig tage.    Dan.   12,  11.    nur  4  Mos.  2,  21 
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begegnet  ein  hunilorl;   ebenso  26,  51   ein 
lausent. 

3)  zählendes  ein  im  geleil  anderer  zahlen : 
willu  so  wollen  wir  drey  IttlUen  machen,  dir 
eine,  Mosi  eine  vnd  Elias  eine.  Malth.  17,4; 
vnd  salie  aber  mal  in  einem  Iraum  sielien 
ehern  aulT  einem  halm  wachsen.  1  Mos.  41, 
22;  wenn  jemand  einen  ochsen  oder  schaf 
slilel . . .  der  sol  fUnfT  ochsen  für  einen  ochsen 
wider  geben  vnd  vier  schaf  für  ein  schar. 
2  Mos,  22,  1  ;  was  isl  euch  besser,  das  sie- 
benzig  menner  vbcr  euch  herrn  seien ,  oder 
das  ein  man  vber  euch  herr  sey?  rieht.  9,2; 
ein  tag  in  deinen  vorhöfen  ist  besser  denn 
sonst  tausent.  ps.  84,  11;  mit  einem  äuge 
gibt  er,  vnd  mit  sieben  äugen  sihet  er,  was 
er  dafür  kriege.  Str.  20,  14;  so  dich  jemand 
nötiget  eine  meile,  so  gehe  mit  jm  zwo.  Malth. 
5,41;  —  denn  wo  man  was  newes  fürhal, 
da  mus  der  vier  eines  komen.  Sir.  31,  21. 

4)  ein  neben  Wörtern  der  menge  und  Viel- 
heit: wir  sind  alle  eins  mans  söne.  1  Mos. 
42,  1 1 ;  haben  wir  nicht  alle  einen  vatcr? 
Mal.  2,  10;  wisset  jr  nicht,  das  die  so  in 
den  schrancken  lauflen,  die  lauffen  alle,  aber 
einer  erlanget  das  kleinod.  1  Cor.  9,  24 ; 
so  aber  alle  glieder  ein  glied  weren,  wo  bliebe 
der  leib?  12,  19;  er  spricht  nicht  durch  die 
^incn  als  durch  viele,  sondern  als  durch  einen 
durch  deinen  samen.  Gal.  3,  1 6 ;  so  jemand 
das  ganlze  gesetz  hell  vnd  sUndiget  an  einem, 
der  ists  gantz  schuldig.  Jac.  2,  1 0. 

5)  ein  ordinal  im  gegensatz  zu  ander: 
niemand  kan  zweien  herrn  dienen,  entweder 
er  wird  einen  hassen  vnd  den  andern  Heben, 
oder  wird  einem  anhangen  vnd  den  andern 
verachten.  Matih.  6,  24;  es  giengen  zwecn 
menschen  binanlT  in  den  tempel  zu  beten, 
oiiHT  ein  pbariseer,  der  ander  ein  zölner. 
Luc.  18,  10;  Lamcch  aber  nam  zwey  wei- 
Imt,  eine  liies  Ada,  die  ander  Zilla.  1  Mos. 
1,  19;  das  eine  sey  ein  sdndopfler,  die  ander 
(.VC.  taube)  ein  brandopfler,  3  Mos.  14,  22; 
vnd  (der  kästen)  sol  drey  boden  haben,  einen 
vnlen,  den  andern  in  der  mitte,  den  dritten 
in  der  hohe.  G,  1 6. 

6)  ein  drückt' das  eins  gewordene,  rer- 
einle,  verflieszende  aus:  darumb  wird  ein 
in.-in  soinen  valor  vnd  seine  muUcr  verlassen 
viid  an  seinem  weihe  hangen  vnd  sie  werden 


sein  ein  fleisch.  1  Mos.  2,  24  :  denn  wollen 
wir  vnser  löchter  euch  geben  vnd  ewer  löf  h- 
ler  vns  nemen  vnd  bey  euch  wonen  vnd  ein 
vokk  sein.  34,  16 ;  denn  wollen  sie  ein  volck 
mit  vns  werden.  34,  22;  auch  war  alles 
ander  Israel  eins  hertzen.  1  chron,  13,  3S; 
—  da  antwortet  alles  vokk  mit  einer  slim. 
2  Mos.  24,  3 ;  da  sie  alle  ynn  gemeyn  vnd 
ynn  eyn  (zusammen)  den  eynigen  leib  Christi 
nemen.  das  ander  teyl  widder  d.  hfml.  pro- 
pheten.  (1525).  Giiij*»; 

das  wir  getrost  vnd  all  in  ein 
mit  lust  vnd  liebe  singen.  Jen.  8,  403*. 
7)  hier  sei  auch  eines  eigenthünUichen, 
bei  L.  häufig  vorkommenden  redegebrauchs 
gedacht,  dessen  sich  die  Volkssprache  zwar 
bis  heute  bedient,  der  aber  gleichwohl  nidkt 
selten  misverstanden  worden  ist.  soll  man* 
lieh  einer  zahl  der  characterderunbestiwunl' 
heit  gegeben  werden ,  so  wird  derselben  die 
Partikel  oder  tu  Verbindung  mit  dem  zahl' 
wort  ein  vorgesetzt;  das  dazu  gehörige subst. 
läszt  L.  in  der  regel  dem  in  diesem  fall  gern 
unflecliert  gebrauchten  ein  folgen :  las  doch 
die  dime  einen  tag  oder  zehen  (vulg.  decem 
dies,  nl.  bibel:  eenige  dagen)  bey  vns  blei- 
ben. 1  Mos.  24,  55 ;  nach  dem  der  ausge- 
trieben satan  ilzt  eyn  iar  odder  drey  ist  vmb- 
her  gelaulfen.  eyn  brieff  an  die  fursten  zu 
Sachsen  von  dem  auffrurischen geyst.  ( 1 524 ). 
Aij^';  vnd  llux  eyn  bauni  odder  hundert  dran 
gewagt  vnd  auÄT  die  köpfle  geschlagen,  eyn 
sendebrieff  von  dem  harten  buchlin  widder 
die  bauren.  (1525).  cj**;  da  hangen  ein  ca- 
pilel  odder  drey  an  einander,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  kkj^;  sie  haben  yhn 
(Jacob)  ein  lag  odder  hundert  roi'lssen  fUrcn, 
ehe  sie  zum  begrebnis  komen  siinl.  ebend. 
\\  ij" ;  ich  bah  auch  w^ol  eine  messe  odder 
zehen  zu  Rom  gehalten,  der  117.  psalm, 
( 1  530).  Aiij'' ;  wer  das  sacrament  nicht  sucht 
noch  begcrd  zum  wenigsten  ein  mal  oder  vier 
des  jars  (die  lat.  Übersetzung  hat:  qni  non 
in  anno  quatcr  ut  minimiim  sacramenlum  sn- 
mant),  da  ist  zu  besorgen,  das  er  das  sacra- 
ment verachte,  der  kl.  catechismus.  (1539). 
Xß^;  e.  k.  f.  g.  wollte  ansehen  sein  gros  nr- 
mut  vnd  durfll .  . .  vnd  yhm  eyn  gülden  odder 
dreyssig  lassen  geben,  originalbr.  v.J.  1  520 
im  ges.  archiv  zu  Weimar  N.  /ol.  108,  4  1  ; 
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wo  ynn  kiirtz  ein  oder  zelien  person  bei  vns 
verfielen,  wiislen  wir  vns  selbs  nichl  mit 
pcrsoncn  zu  versehen,  de  Wette  br,  6,  1 62, 
in  welcher  stelle  ausnahmsiceise  das  subst. 
erst  nach  dem  zweiten  Zahlwort  folgt,  oder 
hat  vielleicht  das  original  ein  person  oder 
zehen  ?  Eine  etwas  andere ,  aber  gleichviel 
sagende  redeweise  ist  es,  zahlwort  und  subst. 
unmittelbar  t  d,  h.  ohne  oder  auf  ein  folgen 
zu  lassen,  wofür  jedoch  belege  aus  L.  selten 
sind:  wenns  mil  opfTern  odder  wercken  aus- 
gericht  wcrc,  so  bin  ich  ein  könig,  ich  woll 
la  etwa  ein  zehen  gühlen  finden,  das  ich  eine 
kiie  keuffet  zum  opfler.  der  117.  psalm, 
(1530).  Giij''.  häufiger  in  den  tischreden: 
der  kurfürsl  zu  Sachsen  hat  für  sein  land  vnd 
ieule  an  zwenzig  Juristen  genug,  dargrgon 
uiusz  er  wol  ein  achtzehenhundert  priirherrn 
haben,  tischr,  14;  wenn  wir  zwentzig  jar 
alt  werden,  so  faben  wir  erst  an  zu  arbeilen 
vnd  arbeilen  jrgends  ein  zehen  jare,  darnach 
schlaflen  wir  de  andere  zeit,  ebend.  45'*; 
Cain  wird  jrgoiul  nach  dem  fall  ein  dreissig 
jar  geboren  seyn.  383**.  in  diesen  stellen 
kann  jedoch  ein  nur  als  artikel  aufgefaszt 
werden,  während  es  in  jenen  zählt, 

B)  Ein  als  pronomen. 

\)  den  Übergang  zu  pronominaler  bedeu- 
tung  macht  ein  mit  abhängigem  genitiv. 

a)  der  gen,  geht  voraus :  Adam  ist  worden 
als  vnser  einer.  1  Mos,  3,  22;  ewer  einer 
ist  ein  U'ufel.  Joh.  6,  70;  welcher  mensch 
ist  vnler  euch,  der  hundert  schafe  hat,  vnd 
so  er  der  eines  vcrleurel,  der  nichl  lasse  die 
neun  vnd  neunlzig  in  der  wüsten.  Luc,  1  5, 4  ; 
seiner  jünger  einer.  Marc,  13,  l;  da  lies 
gotl  der  herr  einen  licfTen  schlnlT  fallen  auff 
den  menschen  vnd  er  entscliliefl  vnd  nam  sei- 
ner rieben  eine.  1  Mos,  2.  21 ;  der  Jüng- 
linge einer.  1  Sam,  25,  14;  da  kam  der 
obersten  einer  von  der  schule.  Marc.  5,  22 ; 
vnd  es  begab  sich  aud  der  tage  einen.  Luc, 
8,  22 ;  trat  er  in  der  schiir  eins.  5,  3. 

b)  der  gen.  folgt  nach:  es  ist  dir  besser, 
das  eins  deiner  gelied  verderbe.  Matth.  5, 
29.  30 ;  mache  mich  als  einen  deiner  lag- 
löner.   Luc.  15,  19. 

c)  den  gen.  vertreten  praepositionen :  ich 
bin  eine  von  den  friedsamen  vnd  Irewen 
sledten  in  Nrael.  2  Sam.  20,  J9;  einer  von 


den  zwclflen.   Marc.  14,  10;  einer  aus  drn 
zwelffen.    14,  20. 

2)  als  eigentliches  pronomcn  heiszt  es  ir- 
gend ein,  ein  gewisser,  jemand,  aliquis: 
sollt  eyner  doch  zehen  mal  lieber  todl  seyn. 
<lcnn  solche  Icslerung  vnd  schmach  göttlicher 
maieslel  boren,  zwey  heyserliche  gepott, 
(1524).  E3'*;  denn  wird  einer  seinen  brudcr 
aus  seines  valers  haus  ergreiflcn.  Jes.  3,  0; 
sie  wird  sein ,  als  wenn  einer  gclreide  cin- 
sandelc  in  der  erndte.  17,  5 ;  so  du  einen 
nacket  sihesl,  so  kleide  jn.  58,  7;  vnd  ich 
hOret  einen  mit  mir  reden.  Ezech.  43,  0; 
es  entferet  ofll  einem  ein  wort  vnd  meinets 
doch  nicht  also.  Sir,  19,  16;  so  einer  stirbt 
vnd  hat  nichl  kinder.  Matth.  22,  24 ;  es  sol 
auch  einer  nicht  zween  rocke  haben.'  Luc, 
9,  3.  zuweilen  wird  irgend  noch  zugefügt: 
doch  kennel  kein  mensch  weder  die  bebe 
noch  den  hass  irgend  eines ,  den  er  für  sich 
hat.  pred,  9,  1 ;  zum  volck  das  grewlicher 
isl  denn  sonst  irgend  eins.    Jes.  1 S,  2. 

3)  so  ein ,  also  ein  (solch  ein),  welch  ein : 
wie  lange  willu  solchs  reden?  vnd  die  rede 
deines  mundes  so  einen  stolzen  mut  haben? 
Hiob  8,  2;  wo  ist  so  ein  mechtiger  gotl  als 
du  gotl  bist,  ps,  77,  14;  aber  wie  kOsllich 
sind  für  mir  gotl  deine  gedancken?  wie  isl  jr 
so  ein  grosse  summa.  1 39,  1 7 ;  vnd  haben 
so  ein  weltliche  vnd  menschliche  gedancken 
von  gotl.  vorr,  vber  das  buch  Hiob,  Bind^ 
seil  7,  316;  —  was  ist  dir  das  du  also  ein 
geschrey  (var,  ein  solch  geschrey)  machest. 
rieht,  18,  23;  also  ein  geringes  isl  die  well 
gegen  gotl.  randgl,  zu  weish,  11,  23;  — 
wenn  dieser  ein  propbel  were,  so  wüste  er, 
wer  vnd  welch  ein  wcib  das  ist ,  die  jn  an- 
rüret.  Luc,  7,  39. 

4)  in  folgender  stelle  hat  ein  die  bedeu- 
tung  von  idem,  derselbe:  warumb  soll  ich 
cwr  beider  beraubt  werden  einen  lag?  (vulg, 
in  uno  die ,  in  den  predigten  vber  das  erste 
buch  Mose:  aufT  einen  tag).   1  Mos,  27,  45. 

C)  endlich  dient  ein  als  unbestimmter 
artikel,  wofür  belege ' anzuführen  aber 
überflüszig  erscheint. 

Einander^  einer  dem  oder  den  andern, 
eine  der  andern  oder  die  andere  u,  s.  w» : 
das  gute  vnd  trewe  einander  begegnen,  ps, 
85,  1 1 ;  sie  wuchern  vnd  vbersetzen  einander. 
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Esech,  22,  1 2 ;  dencken ,  wie  sie  ein  ander 
schaden  llitin.  Dan,  11,  27 ;  aiifT  den  lag 
wurden  IMaliis  vnd  llerodes  freunde  inil  ein- 
ander, denn  zuuor  waren  sie  einander  feind. 
Luc,  23,  12;  da  haben  sie  es  hin  bracht, 
das  schier  eine  schände  war,  das  eine  magd 
odder  knabe  einander  zur  che  genomen  haben. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Qiij''. 

Einantworten,  überantworten:  vnd  als- 
baldt  sollen  sie  vnsern  nawerwellen  zehcii 
furslehern  eynanlwurlen  vnd  vberreichen  den 
gemeinen  kaslen.  in  der  von  der  gemeinde 
Leysnick  aufgestellten  und  von  L,  mit  einem 
Vorwort  herausgegebenen  ,,ordenung  eyns 
gemeynen  kastens.**  (1523).  Hüj**. 

Einäugige  unoculus:  es  isl  dir  besser,  das 
du  eineugig  zum  leben  eingehcsl ,  denn  das 
du  zwey  äugen  habesl  vnd  werdest  in  das 
hcllischc  fewr  geworfien.  Matth,  1 8,  9. 

Einbflsien^  in  der  redensart  das  maid 
cinbciszen,  zusammenbeiszen ,  verbeiszen: 
sonst  sollen  sie  jar  vnd  lag  ratschlagen,  mes- 
ser  stdrlzen,  zeen  blecken,  maul  einbeissen 
vnd  säur  sehen,  das  schöne  confUemini, 
(1530).  Iliiij^ 

Kinbeihxen  <=>  einbeizen,  macerare:  dis 
schreiben  an  die  hUte  hilin  nichles,  wenn  du 
es  auch  gleich  mit  scheidewasser  einbeissesl. 
Eisl.  1,  518". 

Einbilden,  inculcare,  einprägen,  ^ein  bild 
von  der  sache  bei  einem  andern  entspringen 
und  sich  festsetzen  lassen  (Grimm),  jeden- 
falls von  den  myslikem  eingeführt,  denn 
schon  Eckhart  hat  das  wort:  es  isl  für 
mich  kummen,  wie  das  elliche  menschen 
mevne  schrillt,  sunderlich  die  ich  mit  den 
gcicrten  nach  der  scherlTe  gehandelt,  dem 
eynfelligen  volck  feischlich  eynbilden.  vnter- 
terricht  auff  etlich  artickel.  (1519).  Aj'';  so 
f«?rnc  sie  (die  geböte)  einem  yglichen  von 
natur  sind  eingebildet  vnd  ynn  sein  herlz  ge- 
schrieben, vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
Rij**;  was  golt  zusagt  vnd  gelobl,  kan  man 
vns  nicht  gnug  einbilden  vnd  fürblewen,  das 
wMrs  feste  gleuben.  ebend,  xx'f;  ja  das  die- 
net nicht  also  wol  zu  der  gifll,  damit  sie  dem 
gemeinen  man  einbilden  möchten,  des  Lu- 
thers lere  sey  vom  teuflel.  vom  abendmal 
TAmei.  (  1528k  qij'';  elliche  vngeschickte 
predigcr  bcy  vns  dcudschen  sind  (als  ich  lei- 


der hüre),  die  dem  pobel  einbilden,  man  solle 
vnd  müsse  nicht  widder  die  TUrcken  kriegen. 
vom  kriege  Widder  d.  T.  (1529).  Aij*.  daher 

Einbildnng,  f,  die  handlung  des  einbil- 
dens:  das  auch  etliche  sonst  ym  glauben 
bawfcllig  durch  solche  eynbildung  vorursacht 
schimpflich  reden  von  der  liben  heyligen  fur- 
bit  (von  der  fürbitte  der  lieben  heiligen), 
rnterrichl  auff  etlich  artickel.  (1519).  Aj''. 

Einbinden^  1)  eigentlich,  ligando  legere: 
das  er  solch  bUchlin  lies  abschreiben,  son- 
derlich einbinden  vnd  seer  lieb  hatte,  vom 
kriege  widder  die  Türeken.  (1529).  Aiij**; 
vnd  halten  toller  im  ermel,  wenn  sie  deu 
kelch  widder  einbunden,  stolen  sie  die  palena 
vnd  legten  den  teller  an  die  stet,  von  der 
winckelmesse.  (1534).  Eij\ 

2)  häufig  uneigentlich,  einschärfen,  in- 
jüngere:  der  man  band  vns  das  hart  ein. 
1  Mos.  43,  3;  als  ein  mensch  der  etwas  be- 
scheydet,  daneben  mit  einbindet,  was  man 
ym  nach  ihun  sol.  eyn  sermon  von  dem  n. 
lest.  (1  520).  Bj**;  solchs  wil  yhn  Moses  ein- 
treiben vnd  einbinden,  von  eigener  gerecht 
tigkeit,  (1530).  Cij' ;  weil  er  eben  die  wort 
sprichl  ^so  ofl\  als  yhrs  Ihuel'  isl  dennoch 
mit  eingebunden,  das  maus  ofll  thuen  sol. 
deudsch  catech.  (1529).  Zj\ 

Einbinden,  n.  \%o  der  pfarrherr  nicht 
recbtschafTonisl,  so  hilHl  das  einbinden  nicIiLs, 
das  er  handeln  sol,  wie  ers  gegen  golt  wisse 
zuueranlworlcn.  Jen.  4,  317^ 

Einblasen,  \)inspirare:  vnd  golt  der  lieir 
machet  den  menschen  aus  dem  erdenklos, 
vnd  er  blies  jm  ein  den  lebendigen  ödem  in 
seine  nasen.  1  Mos.  2,  7 ;  das  isl  nicht  ge- 
meiner vernunfll  noch  schlechter  mensch- 
licher natur  werck ,  sondern  mns  sein  eins 
Hercules  oder  Dauids  lugenl  von  golt  einge- 
blason.  der  \0{,  psalm.  (1534).  Pij^ 

2)  insusurrare  in  aurem:  die  bolTrete  hal- 
lens  jme  eingeblasen.  Eisl.  1,  40". 

Einbleuen  (einblewen),  inculcare,  einprä- 
gen, recht  beizubringen  suchen:  das  er 
(Carlstad)  den  Luther  mit  dem  bapsl  cyn- 
wickele  vnd  seynen  rilllzen  vnd  trölpen  cyn- 
blewe,  das  der  Luther  eben  das  lere,  das  der 
bapsl.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525'.  Liij*;  das  rede  ich  alles, 
das  maus  dem  jungen   volck  wol  einbleue. 
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deudsch  calechismus.  (1529).  Fiij';  da  wid- 
derholel  er  noch  ein  mal  die  worl  die  er  zu- 
uor  angezogen  lial,  d<is  ers  vns  jhe  wol  ein- 
lilewe.  das  17.  cap.Johannis.  (1530).  Kj'' ; 
man  inus  den  iungen  groben  loulen  mil  cerc- 
inonien  vnd  eusserlicher  weise  die  lere  ein- 
blewen.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s,  Pauli 
an  die  Corinlher,  (1534).  Xj";  darum!) 
müssen  sie  (die  pries ler ,  gar  viel  boszcr  worl 
Widder  Clirislum  dissen  auszselzigen  einge- 
blewet  haben,  euang.  von  den  zehen  ausz- 
setzigen,  (1520).  Eiü]**;  im  filnirien  buch 
(Mosis)  srhier  nichls  so  viel  gedacht  vnd  ein- 
geblewel  wird  als  disz;  ich  der  herr  bin  dein 
goU,  der  dich  aiisz  Egyplen  geführel  bat. 
tischr,  IC'. 

vgl,  bleuen. 

Einbrechrn^  irrumpere,  infringere, 

1 )  intransitiv,  gewaltsam  eindringen,  vom 
dieb,  feind,  falschen  lehren  wenn  ein  dieb 
crgriflen  wird,  das  er  eiribrirhl.  2  Mos,  22, 
2  ;  im  flnslern  brich l  er  (der  ehebrecher)  zun 
heusern  ein.  Uiob  24,  1  6  ;  das  fülel  er  auch 
wol,  das  er  mil  rechl  nichl  viel  gewinnen 
wurde,  darumh  wil  er  mi^  freuel  vnd  gowali 
zu  mir  einbrechen,  ton  heimlichen  vnd  ge- 
stolen  brieffen,  (1529).  Ihij"";  wo  das  {das 
worl  gottes)  nichl  gehel,  da  kan  er  [der  teu- 
fei)  einbrechen  wie  vnd  wenn  er  wil.  das 
17.  cap.  Johannis,  (1530).  Kj*^;  aber  es 
gebel  also,  wie  ich  vor  gesagl  habe,  wo  die 
falschen  lerer  rawm  kriegen  vnd  einbrechen, 
das  man  der  rechlen  lere  ersllich  sali  wird 
vnd  nichl  achlel.  das  1 5.  cap,  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1534).  Bj^ 

2)  transitiv f  infringere,  niederreiszen : 
ich  wil  Samaria  zum  sleinhaiiflen  im  fehle 
machen  .  . .  vnd  zu  grund  einbrechen.  Micha 
1,  6. 

Einbringen^  inferre,  importare. 

1)  erzeugnisse  des  bodens  in  einen  ort 
zur  auf bewahrung bringen,  einernten:  jr  seel 
viel  vnd  bringel  wenig  ein.  Hagg.  1,6;  so 
erbeile  jm  nu  seinen  acker,  du  vnd  deine 
kinder  vnd  knechle,  vnd  bring  es  ein.  2Sam, 
9,  10;  die  jn  (den  mosl)  einbringen,  sollen 
jn  Irincken.  Jes.  G2,  9  ;  wenn  jr  das  ein- 
komen  vom  lande  eingebrarhl  habl.  3  Mos, 
23,  39. 

2j  wie  denn   fast   alle  schrifTl,    die  von 


Chrislus  reich  reden ,  mil  einbringen,  das  er 
gol  vnd  men.sch,  slerben  vnd  aufTerslehen 
sol.  die  ep,  des  propheten  Jesaias.  (1526). 
Fiiij'*;  vnd  bringel  das  sonderlich  mil  ein,  das 
golt  nichl  freunllich  sey.  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1527).  Kiiij';  bisher  haben  die 
buhen  also  gehandeil,  das  sie  vns  irlhumb, 
mil  schein  der  warheil  verdeckt,  haben  ein- 
bracht. Jen.  1,  363'. 

3)  ersetzen,  gut  machen:  darnach  komen 
sie  denn  vnd  wöllcns  mil  mess  hören,  slifllen, 
rosenkrenlz,  gebeile,  ablas  widder  ein  brcn- 
gen.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  vom  aduent 
etc.  (152S).  Aa5'*;  gleich  wie  sie  zuuor 
durch  die  Chaldeer  belrUbl,  verheret  vnd  ver- 
wUslel  ist,  das  sol  alles  widder  einbracht 
werden,  der  proph.  Sacharja,  (1528).  Hj**. 

Einbrocken^  interere:  es  war  eben  ein 
prophel  Habacuc  in  Judea ,  der  halle  einen 
brey  gekocht  vnd  brol  eingebrocket  in  eine 
liefle  sclidssel.  vom  drachen  zu  Babel  32; 
ich  mercke  an  den  herrn  von  Bayern  wohl, 
dasz  sie  gerne  einbrocken  wollten  eine  sup- 
pen ,  die  ein  ander  sollt  ausessen,  de  Wette 
br.  4.  372. 

Einbrötung^  f,  die  sacramentlichc  Ver- 
einigung des  leibes  Christi  mit  dem  brot: 
zum  andern  sol  die  einbrüdtunge  des  leibs 
Christi  (wie  sie  reden)  sein  widder  die  ganize 
heilige  schrini.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  i}K 

Einbrncb,  m.  mit  der  Izeilt  eyn  eynbruch 
machen,  von  beider  gestalt.  (1522j.  Ciij  ; 
das  were  das  best  vnd  auch  das  einige  vber- 
bleibende  mittel,  so  könig,  rctrslen,  adel, 
siedle  vnd  gemein  selbs  anfiengen  der  saih 
ein  einbruch  machten.  Jen.  \,  281*^. 

Elnbuben^  gegensatz  von  ausbuhen  (s.  d,) : 
es  mag  wol  mehr  eingebubet  denn  ausgebu- 
bei  heissen.  Jen.  2,  1 60". 

Eindärhtig,  memor,  eingedenk  ^  gebildet 
wie  andächtig,  nacbd^chlig  u,  a, :  jr  seid  wol 
cindechlig,  lieben  brdder,  vnser  erbeit  vnd 
vnser  mühe.  1  Thess.  2,  9 ;  seiner  vorigen 
einsatzunge  cindechlig.  Jen,  2,  16'*. 

Eindenken^  eingedenken:  wenn  du  deine 
gäbe  aufl'  den  altar  opflersl ,  vnd  wirst  alda 
eindencken,  das  dein  bruder  etwas  wider  dich 
habe.  Malth.  5,  23 ;  ich  bah  jnen  gesagl  vnd 
sie  eindencken  gemacht  deiner  hende  werck. 
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Jen.  3,  29*,  wofür  1,  40**  steht  eindcnckcml 
^oindchl ;  e.  k.  f.  g.  wollen  cindenken  sein 
des  anfangs,  de  Wette  br,  2,  113.  in  einem 
brief  v,  j,  1517  schreibt  L. :  vnnd  bin  e.  f.  g. 
desselben  eyngodencken  zeu  scynn.  im  ge» 
samt'ürchiv  zu  Weimar.  N.  108.  41. 

Kiadräiiru  (eindrawen),  minis  inculcare: 
die  nnl  beideiiey  gewall  jr  falsche  incnsch- 
licbe  lere  euch  eindrawen  vnd  cinlreiben. 
Eist.  1,  17:<^  (de  Wette  br.  2,  393). 

Eindrehen  ^  sich ,  sich  einschleichen ,  ge- 
gensatz  von  sieb  ausdrehen  {s.  d,):  denn  es 
isl  jm  {Paulo)  eben  gangen ,  gleich  wie  es 
vns  jlzl  auch  gehel  durch  vnser  rollen,  nach- 
dem das  cuangcliiiDi  durch  vns  widder  an  lag 
brachl  isl,  vnd  sie  selbs  haben  ersllich  von 
vns  gelernel,  das  sie  jnn  vnser  erbeil  Irellen 
vnd  sich  eindrehen,  da  {da,  wo)  das  euange- 
lion  angangcn  vnd  durch  vns  rawm  gemachl 
ist.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an 
die  Corinther.  (1534J.  Bij\ 

Eindringen  gebraucht  L.  fikr  eindrängen, 
intrudere,  • 

1 )  transitiv :  sie  sich  aber  besorgen,  man 
müchl  jnen  einen  pfarrherrn  eindringen. 
Jen.  4.  318\ 

2)  refl.:  da  elliche  falsche  brtidersich  mil 
eingedrungen.  Gal.  2,  4 ;  wie  gern  sie  sich 
bry  den  herrn  vnd  edelleulen  eindringen. 
vom  schem  hamphoras.  (154.1).  Iliij";  ich 
bin  nichl  wie  die  sich  selbs  zu  predigern 
maichen  vnd  eindringen,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  ( 1 534). 
Giij^;  niemands  sol  sich  in  ein  ofienllich  ampl 
one  golles  berull  eindringen.   Eisl.  \,  295". 

Eindrucken^  eindrucken,tmpnmer6 :  gleich 
wie  eins  olch  braulzeichen  isl  nil  recht  an- 
geporn  noch  gewachszen ,  szondern  mit  'ge- 
wall von  auszen  eingedruckt,  grund  vnd 
vrsach.  (1520).  eiiij";  als  denn  sollet  jr 
anlworl  kriegen  ein  voll  eingedruckt  vnd 
vberheufll  mass.  Jen.  6,  2". 

Einerlei^  wie  in  allerlei,  anderlei,  beiderlei 
u.  s,  w.  aneinandergerückte  genitive,  mhd. 
einer  leigc,  einer  leie  {Ben.  1,  961),  unius 
generis. 

1)  einerlei,  unus  idemque,  tritt  gewöhn» 
lieh  einem  subsl,  zur  seile:  es  isl  einerley 
volck  vnd  einerlny  sprach  vntcr  jnen  allen. 
1  Mos.  11,6;  einerloy  Iraum.  4 1, 26 ;  eiuer- 


ley  recliL  3  Mos.  24,  22;  vnd  war  einerley 
niasse  vnd  einerley  räum  beider  Cherubim. 
1  kön.  6,  25;  einerley  herlz.  2  chron.  oO, 
12;  habt  einerley  sinn  vnteniandtT.  Rom. 
12,  16;  einerley  hoffnung.  Ephes.  4,  4  ;  nu 
isls  ia  einerley  kindlin,  einerley  heiland  vnd 
wird  doch  zwcierley  weise  angesehen,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1 527). 
Ij**:  vnd  in  summa,  das  ich  von  diesem  slttrke 
kume ,  ist  mirs  erschrecklich  zu  hören ,  das 
jnii  einerley  kirchen  oder  bey  einerley  altar 
sollen  beyder  teil  einerley  sacramenl  holen 
vnd  empfahen,  vnd  ein  teil  soll  gleuben,  es 
empfahe  eitel  brod  vnd  wein ,  das  ander  teil 
aber  gleuben,  es  empfahe  den  waren  leib  vnd 
blut  Christi,  ein  biieff  an  die  zu  Franckfort 
am  Meyn.  (1533).  Cj*.  auch  ohne  beglei- 
tendes subst.:  beide  Ireume  Pharao  sind 
einerley.  1  Mos.  41,  25;  widderumb  isls 
tröstlich  wenn  viel  einerley  leiden,  das  schone 
confUemini.  (1530).  Hiij*;  chaldeisch  vnd 
ebreisch  isl  nicht  weil  von  einander  vnd 
schier  einerley.  von  den  Juden  vnd  jren  /k- 
gen.  (1543j.  Kiij-. 

2)  selten  erscheint  unbestimmtes  einerlei 
^=  aliquis:  ym  kauff  odder  yrgend  einem 
handel  einerley  (aliquam)  vntrew  odder  tückc 
zu  beweisen,  deudsch  catecfUsmus.  { 1 529). 
Jiij" ;  des  nehisten  weih  odder  gul  begeren 
vnd  einerley  weise  ( auf  irgend  eine  weise) 
darnach  zu  stehen,  ebend.  Liij\ 

Einernten,  meiere:  wenn  du  dein  laml 
einerntest,  sollu  .  .  .  nicht  alles  gnaw  aulT- 
samlen.  3  Mos.  19,  9;  denn  sie  seen  wind 
vnd  werden  vngewitler  oinerndten.  Hos.  8, 
7 ;  das  wir  ierlich  gnug  zu  seen  vnd  vielfid- 
lig  mehr  ein  zu  erndlen  haben,  das  b.,  6. 
vnd  1 .  cap.  Matthei.  (1532).  sij\ 

Einest^  s.  einst. 

Einfach,  simplex:  so  sie  doch  selbs  sagen, 
ein  iglich  stucke  sey  das  ganlz  sacramenl, 
haben  damit  ein  vierfach  sacramenl  gemacht, 
vnd  wegern  vns  das  einfach  ganlz  sacramrnt. 
Verantwortung  der  auffgelegten  aufrur. 
(1533).  Eij^ 

Einfall^  m.  gedanle,  cogitatio:  o  wie 
manch  feine  einfelle  li>!>  irh  ynn  der  schrilft 
gehabt,  das  diese  ic  rt  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  eij'. 

Einfallen,  in  mehrfachen  bedeulungen. 
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1)  collahi,  corruere,  einslürzen:  ein  all 
liniis ,  (Ins  schier  (Mnfallen  vnd  brechen  wil. 
predigt  von  der  lukunffi  Christi.  (1532). 
Aiij" ;  da  er  erausz  konomen  ist,  sey  das  bad- 
hawsz  eyngefallenn.  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang,  vom  christag  etc.  (1522).  Riij';  die 
mnur  wnr  eingefallen,  spr,  24,  31. 

2)  irruere:  wenn  du  schon  wol  gerdslol 
hisi  an  eynem  ort,  so  feilet  er  (der  teufet) 
an  eyncra  andern  eyn.  ep.  s.  Petri  gepre- 
digt. (1523).  ccj**;  fielen  auch  zu  dem  pfar- 
hcrr  ein  mit  gewall.  Jen.  3,  40" ;  darnach 
als  sie  jren  mulwillen  mit  dem  pfarherr  ge~ 
(ihel  hallen ,  fielen  sie  zu  dem  guten  hruder 
Heinrich  ein.  ehend. 

3)  in  den  sinn,  in  die  gedanken  kommen : 
\m\  sie  {die  Sünden)  lassen  beichten,  die  yhn 
zur  zeit  eynfallen  odder  bewust  sein,  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  fiiij'':  was  yhn  eyn  feit, 
das  schwetzcn  sie.  euang.  von  den  zehen  aus- 
setzigen. (1521).  .  .  ;  da  wird  yhm  (Jonas) 
seyn  eyngefallen  allcrley  exerapol  golles  zorns. 
der  proph.  Jona.  (1526^  llij'*;  die  grewol. 
die  mir  jlzl  hiebey  rinHiIlen.  vermanung  an 
die  geistlichen.  (ib^O).  Diij';  mir  o(R  slarcke 
gndanckcn  einfalh^n.  der  prophel  Daniel. 
»1530).  Aij*. 

Einfalt^  f.  simplivitas,  einfachheit,  mhd. 
ftinvallft  [Ben.  3.  232).  ahd.  einfallt  (Gra/f 
1,  320):  {Uuss)  hat  auch  gesehen  ein  armes 
licurlin  holtz  zu  Irngen  vnd  mit  senfUem  le- 
choln  gesprochen  das  wort  s.  Hieronymi 
snnria  simplicilas,  ach  du  heilige  einfalt. 
etliche  brieue  Johannis  Huss.  (1537).  Fij''. 
sie  giengen  in  jrer  einfalt  (ohne  arg)  vnd 
wuslen  nichls  vmh  die  sache.  2Sam.  15, 11 ; 
wir  aber  wollen  jnn  der  einfalt  des  glaubens 
bleiben,  von  Jhesu  Christo.  (1533).  Fij*'; 
ich  mus  bleiben  yn  der  theologischen  einfalt 
vnd  der  knimnien  vnd  Iheurcn  wort,  so  auf 
«ler  goltwagen  ligen  müssen ,  mich  eussern. 
Burkhardt  hriefw.  362. 

Einfalten,  in  falten  legen  s.  ausfalten. 

Einfällig  (  einfelligj,  simplex,  mhd.  ein- 
v.illec  {Ben.  3,  233). 

1 )  einfach ,  dem  mehrfachen  gegenüber : 
das  heisl  golt  teilen  ynn  viel  götter  vnd  yhm 
viel  nanien  geben,  wie  wol  er  ynn  sich  selbs 
wol  ein  feit  ig  bleibt,  der  proph.  Sacharja. 
(1528).  Kkj^;  Ihu  busse  vnd  recht,  wo  nicht. 


so  kanslu  eben  so  wol  on  mich  vnd  meine 
absolnlion  einfeltig  zum  lenlFel  faren,  als  ilas 
du  mit  meiner  absolution  zweifeilig  zum 
leufTel  feresl.  an  die  pfarrherm  wider  den 
Wucher  zu  predigen.  (1540).  Eiiij\ 

2)  einfach,  schlicht:  der  heylig  geysl  ist 
der  $ller  eynfeltigst  schreyber  vnd  relher, 
der  ynn  hymell  vnd  erden  ist,  drumb  aircli 
seyne  worlt  nit  mehr  denn  eynen  einfeltigsten 
synn  haben  künden,  grund  vnd  vrsach, 
(1520).  Eij*^;  wir  müssen  des  sicher  seyn. 
das  kein  einfelliger  rede  aulT  erden  komen 
sey,  denn  das  gott  geredt  hat.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Cj**;  ist  gnug,  das  es 
grob,  schlecht,  einfeltig  rceiil  scy,  subtil  vnd 
scharfl  kans  nicht  sein,  wider  den  wucher 
zu  predigen.  (1540).  Cj^;  einfeltig  vnd  alber 
sind  die  wort ,  das  machet  auch  das  die  klu- 
gen geisler  darüber  rauschen  vnd  verachten. 
das  17.  cap,  Johannis.  (1530).  Rijl*;  der 
lext  mus  ia  einerlcy  vnd  einfeltig  sein,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  aiij*. 

3 )  aufrichtig,  redlich,  ohne  falsch,  lauter: 
einfeltig,  auff  ebreisch  tham,  heisset  souiel 
als  wir  sagen  ein  vnschüldiger  fromer  man, 
on  arg,  der  niemand  schaden  noch  leid  Ihut. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Jij'';  hab 
ich  doch  das  gethan  mit  einteiligem  hertzen 
vnd  vuschnldigen  henden.  1  Mos.  20,  5 ; 
sucht  yhn  {den  /ierm)  mit  ein felligem  herlzen. 
var.  zu  weish,  Sal.  1,  1. 

4)  unerfahren,  unkundig:  auff  das  ich 
meinen  einfeltigen  deudschen  einen  dienst 
dazu  Ihu.  der. proph,  Jesaia.  (1528).  hl.  2*; 
das  es  die  einfeltigen,  vngelerlen  auch  bass 
verstehen  künden,  von  dem  greuel  der  stil- 
messe.  (1525).  Aj**;  das  sey  ein  vnterricbt 
für  die  kindcr  vnd  einfeltigen.  deudsch  cate- 
chismus.  (1529).  Aij";  wenn  dein  wort  of- 
fenbar wird,  so  erfrewet  es  vnd  machet  klug 
die  einfeltigen.  ps.  119,  130;  ein  lerer  der 
einfeltigen.  Rom.  2,  20. 

Einfältige  adv.  simpliciter:  darumb  sollen 
wyr  die  worlt  Lucc  aulTs  aller  eynfeltigst  vor- 
stehen von  der  menscheytt  Christi,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  Christag  etc.  (1522). 
Rrj^;  darümb  wollen  wirs  auch  nicht  autls 
sclierfTist  handien,  sondern  einfeltig  auslegen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Cj"*. 

Einfältigkeit,  f.  simplicitas,  einfachheit, 
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laulerkeil:  (ianini)»  silio  zu,  <!.is  dicb  iloiiio 
einfelligkeil  nichl  helriege.  Sir,  13,  10;  das 
wir  in  einrelligkeil  vnd  göttlicher  laulerkeit 
aiid*  d<»r  well  gewandelt  haben.  2  Cor,  1,12; 
Jhoner  bekennet  vnd  ItTet  alzu  ein  grosse 
einfeltigkeyt  ynn  gotl,  dieser  leret  alzn  ein 
grosse  vielfeltigkeil.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduenl  etc.  (152S).  T5";  denn 
er  ist  nicht  ein  gott  der  zwispeltigkf'it,  son- 
dern der  einTeltigkeit.  Jen,  3,  341". 

Kinfaltigliehj  simpliciter,  mhd,  oinvaltec- 
Hche  {Ben,  3,  233):  gibt  jemand,  so  gebe 
er  einfeUii^hcb.  Rom.  12,  8;  wir  werden 
gewislieh  leylen ,  wo  wir  nicht  oinfeltiglich 
yhm  nacii  sprechen,  wie  er  viis  für  spricht. 
vom  abendmal  Christi .  (152S).  vj'';ichsoI 
einfeltighch  oder  ans  einfeltigem  hertzcn 
leihen,  wider  denttucherzupredigen.ilbAO), 
Hij";  sie  mdssen  sagen,  gott  sey  nicht  mehr 
denn  schlecht  einfeltiglich  heilig,  aber  der 
hapst  ist  der  aller  heiligest,  ein  icidderruff 
vom  fege feur.  (1530).  Ciij". 

Kinfarbig ,  L.  mit  dem  umlaul  cinferbig, 
unicolor:  was  nn  bnnd  von  dem  einTerbigen 
vich  kerne,  das  solle  sein  lohn  sein,  des  ward 
Laban  fro  vnd  halle  die  nalnr  fiir  sich ,  das 
von  einferbigen  nicht  viel  bündle  natfirlich 
konien.  randgl.  zu  l  Mos.  30,  33. 

Kinfassen,  includere,  cingere,  einschlie- 
szen:  eingefastc  steine  zum  leibrock.  2Afo^. 
25,  7;  eingefassle  rnbin.  1  cfuon.  30,  2; 
gott  gibi  vns  kein  wort  noch  gebot  Air,  da 
er  nicht  ein  leiblich  ensserlich  ding  einfasse 
vnd  vns  furbalte.  Abraham  gab  er  das  wori, 
da  sein  son  Isaac  eingefasset  ward  n.  s.  w. 
das  diese  worl  Christi  noch  fest  stehen, 
( I  527).  rj'';  weil  das  recht  mns  vnd  sol  ein- 
feltiglich mit  dürren  kurlzen  worlen  geslellet 
werden,  kan  es  gar  nicht  alle  zufelle  vnd 
hindernis  mit  einfassen,  ob  kriegsleutte  auch 
ynn  sei,  stände  seyn  künden.  (1527).  HiijV 

Kiiiflerliti^n «  implectere:  vnd  {Judith) 
wüsi'b  sich  vnd  salbele  sieh  mit  kostlicbeni 
Wasser,  vnd  flöchte  jr  bar  ein.  Jud.  10,  3. 
16,  10.  sieh  einflechten,  implicare  se,  sich 
womit  verknüpfen,  in  engen  Zusammenhang 
setzen:  derhalben  er  (der  leufel)  sieh  an 
allen  orten  al<o  eyiiflichlel ,  denn  er  wei-«. 
das  seyn  slraire  nicht  ferne  ist.  zwo  predigt 
vber  l  Thess.  4  (15*25).  Biiij^  I 


Kinflifken.  sich,  triV  sich  einflechten;  die 
rotten  vnd  secten  sich  seer  demilliglich  stel- 
len vnd  bey  den  ieulen  einflicken.  Eist,  1 .  528^ 

Kinfliessen,  l)  intransitiv,  hineinftiessen: 
welchen  mund  meinstu  ?  da  die  tOrtze  aus 
faren,  oder  da  der  gute  korso  einfleust.  wider 
das  bapstum  zu  Rom,  (1545).  Diiij^ 

2 )  tratisitiv,  im  sinne  von  einflöszen,  ein- 
ßieszen  machen:  nn  mag  keinn  mensch  des 
andern  noch  seiner  eygcn  seelen  den  glaid>en 
vnd  alle  syn,  willen  vnd  w^rck  Christi  ein- 
flissen  dann  allein  Christus,  von  dem  bapS' 
tum  zu  Rome,  (1520).  Ciiij";  ein  ftlrst  des 
landls  einfleussel  in  scvne  vnlerthanen  alles 
was  er  in  seinem  willen  vnd  syn  hat.  ebend, 
hierher  gehört  auch  die  von  Grimm  unter 
einfleiszen  gebrachte  stelle,  wo  einfleiszct  in 
einfleussct  zu  ändern  ist, 

Ginflifsifn^  n.  actus  inßuendi:  also  sind 
wir  alle  in  Adam  durch  den  leufl«']  geschlagen 
vnd  beraubt  vnsei's  vrsprungs.  das  ist  gottes, 
von  welchs  einfliesscn  wir  sollen  griinen  vnd 
wachsen.  Jen.  1,  33*. 

Einflusi,  m.  mhd.  in\\\vj^  {Ben,  3.  350^ 

1)  das  einßieszen:  es  ist  nit  gniig  vor- 
g«:bung  vnd  der  gnaden  einflusz.  wider  die 
bullen  des  endchrials.  (1520'.  B5';  in 
dyszein  werck  muessen  alle  worck  gan  vnd 
yrer  gulheit  einflusz  gleirli  wie  ein  lehen  von 
yni  enlpfangen.  von  den  gu((en  wercken, 
(1520).  Aiij*. 

2)  einwirkung:  sie  sap'cn.  das  ein  yglicb 
zeyclien  vnd  gestirn  seinen  einflus  lialie,  son- 
ilerlich  aufl*  die  menschen,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Fj". 

Eiufrc 88CII,  bei  L.  nur  intransitiv,  p^rro- 
dere:  wenn  nu  nieyne  schuldiger  nicht  zaien. 
St)  kan  ich  auch  nichl  zaIen,  so  frist  d<*r  vnrad 
weyltereyn.  ron  kauffshandlung  vnd  wueher. 
( 1  52  I ).  I)ij" ;  wie  aber?  wenn  die  lenie  ver- 
stockt, vn«l  das  büse  so  liefl*  eingefressen 
helle,  das  kein  bnsse  zu  lioflen  ist.  rer- 
manung  zum  gebet  wider  d,  T.  (1511). 
Hiiij^  doch  3  Mos,  13,  55  setzt  er:  vnd 
Solls  mil  fewr  v(>rbrennen,  denn  es  [das  mal) 
ist  liefl  eiiigefressen.  , 

Kiiifuhreii  (einfdren),  mhd:' .\n  vdereu 
(Ben.  3, 20  I ),  ahd.  in  fuoran  {Graff^.  59  4  i. 

1)  invehere,  imporlare:  vnd  wirst  im 
aller  zu  grab  komen ,  wie  garben  eingelifrt 
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werden  zu  seiner  zcil.  Hiob  5,  26;  ym 
herbst  isl  die  groste  freude  yro  iar,  da  man 
oinsclineyt  vnd  einfuret  allerley  fruchte  vnd 
genies  des  lands.  die  ep.  des  proph.  Jesaia, 
(1526).  Biij». 

2)  inlroduceret  von  leulen:  vnd  fUret  vns 
von  dannen,  auff  das  er  vns  einfürel  vnd  gehe 
vns  das  land,  das  er  vnsern  vetern  geschwo- 
ren hatte.  5  Mos,  6,  23 ;  als  aber  Paulus  ilzl 
zum  lager  eingefUret  ward,  aposl,  gesch,  21, 
37.  das  volk  aus-  und  einführen,  anführen: 
der  herr  der  gott  vber  alles  lebendigs  fleischs 
wolt  einen  man  setzen  vber  die  geroeine,  der  für 
jnen  her  aus  vnd  eingehe  vnd  sie  aus  vnd  ein- 
filrc,  das  die  geraeine  des  herrn  nicht  sey  wie 
die  schafe  on  hirlen.    4  Mos.  27,  16.   17. 

3)  ahslraclionen :  hastu  nicht  gesehen, 
wie  sich  Ahab  für  mir  bücket?  weil  er  sich 
nu  für  mir  bücket,  wil  ich  das  vnglück  nicht 
einfüren  bey  seinem  leben.  1  kön.  21, 
29;  das  weih  aber  ward  verfüret  vnd  hat 
die  vbertretung  eingefürel.  1  Tim.  2,  14; 
der  teuffel  jraer  eine  ketzcrey  vnd  roUen- 
gcschmeis  vbers  ander  cinfurel.  das  6.  cap. 
Ephes.  (1533).  Dlij*";  vnd  nit  einfüre  >ns 
ynn  die  Versuchung  odder  anfechtungen.  var. 
zu  Matlh.  6,  13  {vulg.  el  ne  nos  inducas  in 
lenlalionem). 

4)  an  führen  f  anziehen,  citieren:  das  sage 
ich  vmb  der  jüdischen  einrede  willen,  der 
5ich  etliche  vleissigcn ,  wollen  klug  sein  vnd 
vrleilen  Paulum,  als  habe  er  {Rom.  1,17) 
llabacuc  vnrecht  vnd  bey  den  baren  mit  ge- 
walteingcfurl.  der  proph.  Uabacuc.  (1526). 
hiiij";  du  hast  mein  buchle  vnd  eingefurele 
schrifft,  die  nym  für  dich,  füre  auch  schrifTl. 
auff  das  vbir christlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  hi\}^;  wie  droben  die  eingefürte 
^p^üche  Mosi  vnd  .leremie  zeugen,  von  den 
jaden  vnd  jren  lügen,  (1543).  Fj^. 

Einfnhrer,  m.  citator:  aber  die  schrifil 
auszulegen  vnd  zu  handeln  Tur  sich  hin ,  vnd 
zu  streyltcn  widder  die  yrrigcn  ein  fürer  der 
schriflt  ist  er  zu  geringe,  das  lesset  sich  on 
sprachen  nicht  ihun.  an  die  radherrn  etc, 
(1524).  Ciij\ 

Eingang,  m.  introilus,  mhd,  inganc  {Ben. 
t,  475). 

1)  die  handlung  des  eingehens;  dein  aus- 
gang  vnd  eingang  mit  mir  im  beer  gefeit  mir 

DiETZ.  Wörterbuch. 


wol.  1  Sam,  29,  6 ;  der  herr  behüte  deinen 
ausgang  vnd  eingang.  ps,  121,  S;  denn  auch 
jr  wisset  von  vnserm  eingange  zu  euch ,  das 
er  nicht  vergeblich  gewesen  ist.  1  Thess,  2, 1 . 

2)  ort  des  eingehens:  der  eingang  vnd 
seine  thür  inwendig  zu  dem  allerheiligsten. 
2  chron.  4,  22;  der  könig  stund  an  seiner 
stet  im  eingang.  23,  13. 

3)  einleilung,  vorrede:  das  sey  gnug  zum 
eyngang  vnd  vorrhede,  nu  wollen  wyr  die 
epistel  hören.  ep.s.Pelri gepredigt.  (1523). 
Aij^;  das  hab  ich  wollen  zu  einem  eingang 
ynn  Mose  reden,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  B6«. 

Eingeben  j  1)  inspirare:  vnd  Joab  gab  jr 
ein,  was  sie  reden  solt.  2  Sam.  14,  3;  vnd 
der  satan  gab  Dauid  ein ,  das  er  Israel  zelen 
lies.  1  chron.  22,  1 ;  alle  schrifTt  von  gott 
eingegeben.  2  Tim.  3,  1 6 ;  keyn  rültze  isl 
itzt  so  grob ,  wenn  yhm  was  trewmet  odder 
duncket,  so  mus  der  heylig  geyst  eingeben 
haben,  eyn  brieff  an  die  Christen  zu  Antorff. 
(1525).  Aij^ 

2)  tradere,  concedere  locum,  einräumen: 
als  denn  solt  jr  widerumb  keren  in  ewr  land, 
das  euch  Mose  der  knecht  des  herrn  einge- 
geben hat  zu  besitzen.  Jos,  1,  15;  der  gab 
jm  ein  haus  vnd  narung  vnd  gab  jm  ein  land 
ein.  1  kön.  11,  18;  vnd  gab  jnen  Weinberge 
vnd  dörfflin  ein.  Jer,  39,  10. 

Kingeben,  n.  inspiratio:  solt  nu  yemand 
ausgezogen  sein,  so  must  es  gott  thun  durch 
sonderlich  eingeben  des  heiligen  geists.  vber 
das  erste  buch  Mose,  (1527).  Oiij";  durch 
eyngeben  des  teufTcls.  ausleg,  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag  etc.  (1522).  flTiiij*. 

Eingeboren,  unigenitust  /.wyoyeyi^g:  eine 
herrligkeit  als  des  eingeboren  sons  vom 
vater.  Joh.  1,14;  der  eingeborne  son ,  der 
indes  vatcrs  schosist.  1,18.  — mhd,  einborn 
{Ben.  1,  140),  ahd.  einporan  {Graff3,  142». 

Eingeboren ,  ingenilus ,  von  natur  einge- 
pßantzt:  der  nam  vatter  ist  von  natur  ein- 
geborn  vnd  naturlich  susz.  auszleg.  deutsch 
des  v.  u.  (1518).  Aiij**;  es  war  den  jüden 
Moses  geselz  (so  zu  reden)  angeborn,  einge- 
born,  eingeseugel,  eingeleibet  vnd  eingelebet 
von  jugent  auff.  von  den  concilijs  vnd  kir- 
chen.  (1539).  Niiij\ 

Eingebnng,  f,   inspiratio:   wo  es  (die 
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träume)  nicht  kompt  durch  eingebung  des 
höhesten,  so  hall  iiichls  dauon.  Sir.  34,  6; 
Propheten  sind,  die  aus  blosser  eingebung 
des  heiligen  geysts  predigen,  ausleg,  der  ep. 
vnd  euang,  vom  aduenl  etc,  (1528).  Zij"; 
aus  eingebung  oder  einsprechung  des  heiligen 
geisles.  EisL  2,  210\ 

Eiogedeok,  memor:  musziel  ihr  auch 
meiner  person  noch  mit  geschenk  eingedenk 
leben,  de  Welle  hr.  5,  120.  vgl,  eindUch- 
lig,  eindenken. 

Fiingefleischt  j  incamalus:  das  worl  so 
fleisch  worden  ist ,  odder  wie  wir  deullichcr 
reden  müchlen,  das  eingefleischle  wort,  das 
diese  worl  Chrisli  noch  fesl  slehen,  (1527). 
pj**;  empfangen  oder  leib  angenomen,  auf! 
grob  gedeudschl  incamalus  eingefleischt,  die 
drey  symhola,  (153Sj.  Fiij**  am  rand. 

Eingehen^  inirare,  inire,  ingredi,  mhd, 
in  gi\n  (Ben,  \,  467),  ahd,  in  gangan  (Graff 
4,  80). 

1)  inirare f  leiblich  eingehen:  wo  sie  {der 
concilien  und  väler  bücher)  alle  hellen  sol- 
len bleiben,  solle  wol  niemand  weder  ein 
noch  ausgehen  können  für  den  büchern. 
Wiltenb.  l,  ♦  ij* ;  ich  bin  heule  hundert  vnd 
zwenzig  jar  alt,  ich  k'an  nicht  mehr  aus  vnd 
eingehen.  5  Mos.  31,  2;  alle,  die  zu  seiner 
sladlhor  aus  vnd  eingiengen.  1  Mos.  23, 10 ; 
da  nu  Joseph  zum  hause  eingieng.  43,  26; 
bis  an  den  tag  da  Noe  zu  der  archen  ein- 
gieng. Jlfa(f/i.  24, 38;  Ghrislus  ist  nicht  ein- 
gegangen in  das  heilige ,  so  mit  hcndcn  ge- 
macht ist.  Hebr.  9,  24 ;  gehet  ein  durch  die 
enge  pforlen.  Mallh.  7,  13. 

2)  bildliche  anwendung  des  gehens:  was 
zum  munde  eingehet,  das  verunreiniget  den 
menschen  nichl.  Mallh,  15,  11;  sihe  den 
wein  nichl  an,  das  er  so  rot  ist  vnd  im  glase 
so  schön  stehet,  er  gehet  glal  ein.  spr,  23, 
31 ;  lasset  meine  wort  zu  cwren  obren  ein- 
gehen, aposl,  gesch,  2,  14;  das  die  vorma- 
nung  sey  destc  slercker  vnd  heblich  eyngehc, 
braucht  er  vil  hubscher  vorblüraeler  worl. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls. 
( 1522).  Aij";  die  talcr  mügen  glal  eingehen, 
müssen  aber  rauch  wider  ausgehen,  wider 
den  bischo ff  zu  Magdeburg.  (1539).  Jij**. 

3)  vergehen:  das  ist  der  berg  Sinai,  dar- 
aufl'es  donnert,  blitzet,  regent,  erdenbebel, 


als  woll  himel  vnd  erden  eingehen,  von  den 
lelzlen  worlen  Dauids,  (1543).  Viiij". 

4)  etwas  eingehen,  sich  wozu  verpflich- 
len:  da  gehorchten  alle  filrsten  vnd  alles 
volck,  die  solchen  bund  eingangen  waren. 
Jer.  34,  10.  auch  noch  mil  gen,  der  sache 
slall  des  acc, :  vnd  als  sie  alle  zu  gleich  ver- 
willigel  haben  vnd  der  sach  eingangen,  sind 
die  hauplleul  widder  zu  Mose  komen.  ausleg, 
der  zehen  gepol.  (1528).  CO*. 

Eingelebt,  s.  eingeboren  ingenilus. 

Eingeleibtj  s,  einlciben. 

Eingenatsrtj  natura  indilus :  eyn  grösser 
sund  da  gepornn  vnnd  cingeuaturll  ist,  denn 
keyn  wirckliche  sund  ist.  ausleg,  der  ep. 
vnd  euang.  vom  chrislag  elc,  ( 1 522).  Yy  iiij*. 

Eingesehneitel ,  n.  insicia :  nach  diesem 
verslande  körnet  man  ins  klipperwerck,  das 
man  gehet  herunter  zu  den  menschen,  in  die 
wercke  oder  gerechligkeit  des  gcselzes.  zu 
der  petersilgen  so  man  vber  das  fleisch 
strawel ,  so  das  eingeschneidlel  isl ,  welchs 
manneben  das  gebratene  setzet.  Eisl.  2, 197^ 

Eingeteafelt,  in  poteslale  daemonis,  s. 
durchteufell. 

Eingeweide^  n.  die  inneren  weichen  Iheile 
des  leibes,  z.  b.  herz,  lunge,  leber,  gedärme, 
mhd.  inge weide  und  geweide  (Ben.  3,  554). 

1 )  im  eigenllichen  sinn  a)  von  Ihieren : 
jr  solls  {das  oslerlamm)  nichl  roh  essen, 
noch  mil  wasser  gesotten ,  sondern  am  fewr 
gebraten,  sein  hcubt  mil  seinen  schenckeln 
vnd  eingeweide.  2  Mos.  12,9;  den  wider 
soltu  zulegen  in  stück  vnd  sein  eingeweide 
wasschen.  29,  17;  vnd  wussch  die  einge- 
weide vnil  schenckel  mit  wasser.  3  Mos.  8, 
21.  b)  vom  menschen:  vnd  er  stach  jn  da- 
mit in  den  wansl,  das  sein  eingeweide  sich 
aufl'die  erden  schüttet.  2  Sam.  20,  10;  du 
aber  wirst  viel  kranckheit  haben  in  deinem 
eingeweide,  bis  das  dein  eingeweide  für 
kranckheit  erausgehe  von  tage  zu  tage. 
2  chron.  21,  15. 

2)  bildlich:  mein  eingeweide  sieden  vnd 
hören  nichl  aufl^.  Hiob  30,  27. 

über  die  ableilung  des  worles  von  weiden 
pascere  s.  Grimm  wlb.  3,  190. 

Eingewinnen,  was  das  einfache  gewin- 
nen :  sie  vberredet  jn  mil  vielen  worlen  vnd 
gewan  jn  ein  mil  jrem  glatten  munde,    spr. 
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7,  2\t  wo  die  neueren  bibelausgg,  das  ein 
getilgt  haben;  aber  ein  viel  grösser  exenipel 
were  e.  churf.  g.  als  die  gleich  mitten  in 
(leudschen  landen  der  grOsten  heubter  eins 
ist.  das  würde  viel  leule  stillen  vnd  einge- 
winnen vnd  andere  bischoue  hernach  ziehen. 
Jen,  3,  146'';  wie  grewlich  macht  er  die 
menschen  lere,  das  sie  ein  mensctilicli  hertz 
(so  sie  es  eingewynnen)  so  blind,  verstockt 
vnd  hart  machen  widder  gotls  gebot,  der 
proph.  Sacharja.  (1528).  Xiiij^ 

Eingexogeo,  solHarius,  zurückgezogen, 
sittsam,  das  part,  praet.  von  einziehen: 
wenn  man  predigt  von  eynera  züchtigen  eyn- 
gezogenem  leben,  so  will  die  wellt  bald  dar- 
auir  fallen  vnd  eyne  leytler  gen  hymel  bawen. 
das  benedictus.  (I525j.  Fj";  denn  da  stos- 
set  sichs  allezeit  >  das  wir  aufT  der  heiligen 
leben  selien ,  wie  es  eusserlich  fein  gezemel 
vnd  eingezogen  ist  gewesen,  sermon  von  der 
heubtsumma  gottes  gepots.  (1526).  aüj**; 
ein  seer  vernünftiger,  eingezogener  man. 
Burkhardt  briefw.  375. 

Kiigexogenheit ,  f.  vita  solitaria:  wem 
dienen  sie  aber  mit  solcher  casteiung  vnd 
eingezogenheit.  Eist,  1,  50 7^*. 

KingiesieD,  infundere,  1)  eigentlich: 
schalen  vnd  kanncn  aus  vnd  ein  zu  gissen. 
4  Mos,  4,  7 ;  die  (söhne)  brachten  jr  die  gc- 
fess  zu ,  so  gos  sie  ein.  2  kön.  4,5;  reiner 
wt;in ,  da  kein  krelzmer  wasser  eingeusst. 
ein  brieff  von  seinem  buch  der  winckelmesse, 
(1534).   Biij^ 

2)  uneigentlich:  weil  erden  nicht  kennet, 
d<'r  jn  gemacht  vnd  jm  die  seele,  so  in  jm 
wircki,  eingegossen  vnd  den  lebendigen  ödem 
eingeblaseii  hat.  weish,  15,  11. 

FiiDhalt^  m.  bei  L.  nur  in  der  Verbindung 
einhall  thun,  cohibere,  steuern:  vnd  bat,  er 
wolte  dem  Üelzel  einhält  thun  vnd  solch  vn- 
geschickl  ding  zu  predigen  wehren,  wider 
Ilans  Worst.  (1541).  Liij";  Christus,  das 
haupt,  wolle  aufsehen  und  den  winden  und 
bülgen  einhält  thun.    de  Wette  br.   5,  708. 

Efohanea  (einhawen),  incidere:  heber 
keret  vleisz  an  vnd  suchet  das  vhr  das  schwcrd 
ia  (indet,  darnach  aufT  hebet  vnd  frisch  zu 
dem  ketzer  Luther  einhawett.  au/f  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Cij^; 
mit  dem  karst  oder  hacken  zu  jm  (dem  wein- 1 


stock)  einhawen.    das  14.  vnd  15.  cap,  Jo^ 
hannis,  (1538).  Zzij". 

Einheften,  infigere:  wenn  du  sieben  locke 
meines  heubts  flüchtest  mit  einem  flechtband 
vnd  hefllest  (d.  i.  heftetest)  sie  mit  einem 
nagel  ein.  rieht,  16,  13. 

Einheimisch  >  domesticus:  es  sey  ein 
frembdlinger  oder  einheimischer  im  lande. 
2  Mos.  12,  19;  wer  einheimisch  ist  in  Is- 
rael ,  der  sol  in  laubhütten  wonen.  3  Mos, 
23,  42;  diese  Satzung  sol  euch  gleich  sein, 
dem  frembden  wie  des  lands  einheimischen. 
4  Mos.  9,  14.  einheimisch  sein  ist  auch 
gleichviel  mit  zu  hause  sein :  nu  ist  m.  Phi- 
lipps itzt  nicht  einheimisch,  de  Wette  br. 
5,  557. 

Einhellige  unisonus,  übereinstimmend, 
mhd,  einhellec  (Ben.  l,  685):  das  jr  eines 
Sinnes  seid,  gleiche  Hebe  habt,  einmütig  vnd 
einhelhg  seid.  Phil,  2,  2 ;  wen  ketzert  yhr, 
wenn  yhr  vns  ketzert,  die  yhr  selb  bekennet 
mit  der  schrifTl  einhellig  seyn?  auff  das  v6ir- 
christlich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  IIj". 
Einhellig,  adv,  concorditer:  da  sie  uu 
solchs  einhellig  mit  einander  thelen.  2  Macc. 
13,  12. 

Einher^  umgestelltes  herein  (mhd.  her  in}, 
wie  abher,  auflier  umgedrehtes  herab,  herauf. 
die  eigentliche  bedeutuug  dieses  adverbs  tst 
mithin  huc  intro,  hier  herein;  in  den  folgen- 
den Zusammensetzungen  steht  jedoch  einher 
mehr  im  sinne  von  daher. 
Einherblatteru^  s.  blättern. 
Einherdenten,  interpretari,  daherd^uten: 
vnd  deutet  vns  also  einher  sein  gifltige  lügen 
vnd  lesterunge  für  göttlichen  verstand,  das 
diese  wort  Christi  noch  feststehen,  (1527). 
qij\ 

Einherfahren,  irruere,  daherfahren:  ist 
es  nicht  ein  grosse  vermessenheit  von  yhn, 
das  sie  so  turstig  eyuher  faren  vnd  alles  mit 
dem  kopfi*  hyn  aus  wollen  füren,  die  ander 
ep.  Petri  gepredigt,  (1524).  fj";  das  ander 
stuck  der  hohen  vernunfil  ist,  das  d.  Carlstad 
eynherferct  alls  habe  ers  erstritten,  das  an- 
der  teyl  widder  d.  hyml.  propheten.  ( 1 52 5 j. 
Lj*^;  so  klug  fareu  sie  einher,  die  heben 
geifler  meuler.  das  17.  cap,  Johannis. 
(Io30).  Pij^ 

Einherfallen^  invadere,  herfallen,  herein- 
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fallen,  einbrechen :  da  solchs  yn  guUer  hofl- 
nung  vnd  fhd  stund,  feilet  eynher  deyn  gröster 
rechter  feynd  Johannes  Eccius.  eyn  send- 
brieff  an  den  bapst  Leo  X.  (1520).  Bj"; 
allermeist  vmb  der  losen  leichtfertigen  geister 
willen,  welche  als  vnfletige  sew  on  glauben, 
on  verstand  einher  fallen,  eyn  weise  christ- 
lich mes8  zu  hallen.  (1524).  Aij";  der  tag 
wird  schnei  augenblickUch  einher  fallen  vber 
alle  weit,  ausleg,  der  euang.  vnd  ep,  (1528). 
Fij\ 

Einhergehen I  dahergehen,  wandeln:  das 
du  ein  her  gehen  solt  in  dem  bund  des  herrn 
deines  gottes.  5  Mos.  29,  12;  da  du  einher 
giengest  vom  felde  Edom,  da  erzitiert  die 
erde,  rieht.  5,  4 ;  ich  gehe  ein  her  in  der 
krallt  des  herrn.  ps.  71,  16;  des  gerechten 
tritt  schlipflernn  nit,  szondern  gehn  gewisz 
frey  eynher.   der  3ß.  psalm,    (1521).  Ciij". 

EiBherlästern ,  daherlästem ,  audacter 
calumniari:  vnd  lestert  so  freuelich  einher. 
Widder  d.  hymel.  Propheten.    (1525).    Hiij". 

Einherplatien  ,  hereinbrechen :  Christus 
ynn  eynem  augenblick  eynher  platzen  wird. 
zwo  predigt  au/f  1  Thess.  4.    (1525).  Cj**. 

EinherpInmpeD  ^  hereinplumpen :  so 
plumpen  sie  eynher  mit  yhrem  trawm.  ant- 
wort  deutsch.  (1522).  Ciij\ 

Einhcrpnillen  ^  laut  daherfahren:  der 
halben  sollu  dich  nicht  bald  lassen  er- 
schrecken, wenn  die  roltengeisler  vnd  ketzer 
einherprallcn  *^hie  schrillt,  hie  gottes  wort^ 
etc.  zwo  schöne  predigten,  (1537).  Giiij^ 

Einhertraben ,  „  tolutim  incedere " 
(Grimm):  vnd  warten  aulT einen  der  hoch 
einer  (einher)  drabete  als  ein  hochgelerter 
oberster  priestcr'odder  mechliger  könig.  aus- 
leg.  derep,  vnd  euang.  v.  aduenC.  (1 528).  Jiij^ 

Einhertreten ,  daherlreten:  die  töchter 
tretten  ein  her  im  regiment.  1  Mos.  49,22; 
die  töchter  Zion  tretten  einher  vnd  schwcn- 
tzen.  Jes.  3,  16 ;  hütet  euch  für  den  schrißl- 
gelerten ,  die  da  wollen  einher  tretten  in 
langen  kleidern.  Luc.  20,  46. 

Einheniehen,  incedere:  zeuch  einher  der 
warheit  zu  gut.  ps.  45,  5;  man  sihet  gott 
wie  du  einher  zeuchst,  wie  du,  mein  gott 
vnd  kOnig,  einher  zeuchst  im  heiligthum. 
68,  25. 

Einhin ,  t7/tc  tn(ro ,  gebildet  wie  einher. 


EinhinfahreBj  intrare,  dahinfahren:  der 
bapst  feret  einhin  vnberuffen,  vnterwindct 
sich  aller  dinge  wie  ein  gott.  an  den  Christ* 
liehen  adel.  (1520).  Füi]*";  vnd  wir  faren 
ein  hin ,  machen  flugs  ein  gebot  vnd  arliket 
draus  aus  eigener  thurst.  ein  widderruff  vom 
fegefeur.  (1530).  Bj*. 

Einliinlehen,  dahinleben,  in  den  tag  hin- 
einleben: wer  sind  sie,  die  da  leben  eynhyn 
alsz  die  vnuernunflligen  Ihier?  wider  den 
falsch  genantten  geystlichen  stand.  (1522). 
Biiij". 

EinUnplandern,  dahinplaudem :  so  plau- 
dert man  einhin,  was  ynsz  maul  feilet,  das 
musz  erausz.  von  dem  bapstum  xu  Rom. 
(1520).  Ff. 

EinliinpInMpen^  irruere,  hineinplumpen, 
darauffallen:  aber  itzt  sihet  niemant  an  ob 
es  hynderlich  oder  furderlich  sey,  szondern 
yderman  plumbt  eynhynn.  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Siij**;  mit 
stiffeln  vnd  sporn  eynhyn  plumpen,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  (1522). 
Nu  iiij*^ ;  sibe  solchs  haben  die  papisten  nie 
bedacht,  plumpen  einhin  vnd  machen  eitel 
werckheiligen  im  himel.  Jen.  5,  324". 

Einhinschreien^  in  den  tag  hinein  schreien: 
das  man  im  predigen  das  wort  mit  vleis  han- 
dele vnd  drauff  bleibe,  nicht  einhin  schreie 
vnd  plaudere,  wie  die  wilden,  wüsten  schreicr 
vnd  speier.  randgl.  zu  ps.  47,  8. 

Einhinspinnen:  das  spinnet  er  jmer  ein- 
hin (davon  redet  er  fortwährend),  das  er  zu 
dem  schönen  lext  kompt,  da  mit  er  bc- 
schliessen  wird,  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  iiij*. 

Einhinferdammen^  drumb  vordamnen  sie 
einhynn  (immer  zu),  die  elenden,  blinden 
Sophisten,  wider  die  bullen  des  endchrists. 
(1520).  Bij^ 

Einhinwagen ,  audere :  vnd  wagtcns  also 
plumpsweise  einhin.  Jen.  3,  295". 

Einharn ,  n.  vierfUsziges  ihier  mit  einem 
hom,  monoceros,  mhd.  einhürne  m.  (Ben.  1» 
716),  ahd..  einhurno  m.  (GraffA,  1038): 
meinstu  das  einhorn  werde  dir  dienen.  Uiob 
39,  9 ;  vnd  ist  gleich  wie  ein  einhorn ,  von 
welchem  man  saget ,  das  mans  nicht  könne 
lebendig  fahen.  eine  predigt  vom  verlornen 
schaf.  (1533).  Bj";  seine  freidigkeit  ist  wie 
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eins  einhorns.  4  Mos.  23,  22;  errelle  mich 
von  den  einhörncrn.  ps.  22,  22 ;  seine  hür- 
ner  sind  wie  einhörners  hörncr.  5  Mos.  33» 
17,  u^o  die  erslen  ausgg.  der  fünf  bücher 
Mosis  stall  dieses  seltsamen  gen.  pL  auf  -s 
den  gen,  sg,  eynhornes  hatten, 

Einhörnlg ,  unicomis ,  ein  hörn  habend : 
vnd  sihet  elliclie  tliier  cynliörnig,  etliche 
zweyhörnig.  das  benediclus,  (1525).  Bij^ 

Einig ,  mhd.  einec  {Ben,  1 ,  424) ,  ahd. 
einac  (Graff  I,  327  ff),  gebraucht  L. 

1)  von  der  einheit  des  göttlichen  wesens, 
unus:  goll  isl  einig  im  wesen  vnd  dreifeltig 
in  pcrsoncn«  Verlegung  des  alcoran,  (1542!. 
Piiij" ;  denn  wir  sagen  selbs ,  ja  die  beiden 
auch,  das  allein  ein  gott  sey,  dazu  also  einig 
vnd  vnzorleilich ,  das  nichts  einigers  sein 
könne,  ebend,  Ciij" ;  der  herr  vnser  gott  ist 
ein  einiger  herr.  5  Mos'.  6,  4;  niemand  ist 
gut,  denn  der  einige  golt.  Matth.  19,  17; 
gott  aber  ist  einig.  Gal,  3,  20. 

2)  im  sinne  von  unicus,  einzig,  alleinig: 
nira  Isaac  deinen  einigen  son.  1  Mos.  22,  2; 
vnd  sie  war  ein  einiges  kind,  vnd  er  hatte 
sonst  keinen  son  noch  tochter.  rieht.  1 1, 34 ; 
du  hast  dich  erbarmet  vbor  diese  zwey  einige 
kindcr.  Tob.  8,  18;  der  arme  hatte  nichts 
denn  ein  einiges  kleines  scheHin.  2  Sam. 
12. 3  ;  wem  jagstu  nach?  einem  lodten  hund, 
einem  einigen  floch.  1  Sam.  24,  15;  du  ver- 
magst nicht  ein  einigs  bar  weis  vnd  schwarlz 
zu  machen.  Matth.  5,  36 ;  vnd  er  kund  alda 
nicht  ein  einige  ibat  Ihun.  Jlfarc.  6, 5;  sanct 
Augustin  war  in  einer  kleynen,  vnbcrumpten, 
eynigen  slad  bischolT.  grund  vnnd  vrsach. 
(1520).  aiij*;  das  wort  ist  die  eiiiij^e  brück 
vnd  steig,  durch  wilche  der  heilige  geist  zu 
vns  kömpt.  sermon  von  der  heublsumma 
gottes  gepols.  (1526).  c?*^;  alle  weit  schrey 
vnd  bat  vmb  ein  conciliuro ,  dardurch  wider- 
umb  ein  einiger  bapst  würde,  wider  das 
bapstum  SU  Rom.  (1545).  Aiiij^ 

3 j  solus ,  alleinstehend ,  einsam :  sie  ist 
einig  vnd  ihut  doch  alles,  weish,  1,21 ;  ynn 
dem  loben  der  goUlosen  war  sonst  niemand 
der  mir  beystunde ,  ich  war  einig  vnd  ver- 
lassen, vier  tröstliche  psalmen,  (1526). 
Eiiij\ 

4)  Concors,  consentiens :  vnd  sie  der  saehe  | 
einig  waren.    2  Macc.  14,  20;  wenn  man  j 


nur  in  der  rechten  reinen  lehre  einig  ist. 
tischr,  149'*. 

5)  aliquis,  irgend  ein:  hie  sihestu  ia,  da«; 
Jona  nicht  verdienet  mit  eynichem  guten 
werck,  das  er  ym  fischbauche  erhalten  vnd 
Widder  eraus  ans  land  bracht  wird,  der  pro- 
phetJona.  (1526).  Cüj**;  das  kanstu  nicht 
leugnen  noch  einiger  papist.  vonderwinckel' 
messe.  (1534).  ßj";  das  mein  name  nicht 
mehr  sol  durch  einiges  menschen  mund  aus 
Juda  genennet  werden.  Jer,  44, 26 ;  er  wird 
weder  frawenliebe  noch  einiges  gottes  ach- 
ten. Dan,  11,  37. 

Elnlgerlelj  ullius  modi,  generis:  eyniger- 
ley  weysz  enlweyehen.  bulla  cene  domini. 
(1522).  Bij^;  wo  einer  den  andern  schuldigt 
vmb  einicherley  vnrecht.  2  Mos.  22,  9;  an 
einigerley  ding  das  von  feilen  gemacht  ist. 
3  Mos,  13,  49;  da  die  gemeinen  Christen 
weder  tauffe,  sacrament,  trost,  absolutio, 
predigt  odder  einigerley  seelsorg  noch  ampt 
von  haben,   von  der  winckelmesse.  (1533). 

Einigkeit;  f  unilas,  mhd,  einecheit  {Ben. 
1,  424):  in  der  gotlheit  ist  die  höchste 
einigkeit.  hausposl.  Jhena  {lbb9)  464*^;  nu 
ist  klar,  das  die  euszerliche  einickcit  romi- 
scher vorsamlung  macht  nit  Christen,  von 
dem  bapstum  zu  Rome,  (1520).  Cj";  christ- 
liche einikeit  stehet  ym  geist,  da  wir  eines 
glaubens,  eines  synnes,  eines  muts  sind,  das 
diese  worl  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
cj*;  hie  müssen  sie  selbs  aus  bccher  vnd 
wein  ein  new  einickeit  vnd  wesen  machen. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  Biij**;  vnd 
sol  zwisschen  vns  guter  friede  vnd  einigkeil 
sein.  1  Macc.  13.  40. 

Einignng;  f  hat  in  folgender  stelle  die 
bedeutung  von  solitudo,  secessio  in  locum 
secretum:  nun  het  der  bapst  einen  sillen, 
das  er  sich  oflt  vereinet  (in  die  einsamkeil 
zurückzog)  vnd  sein  gebet  sprach,  das  ihet 
er  aber  {itetum),  vnd  da  er  an  der  einigung 
was  {ältere  form  für  war),  da  höret  er  ein 
stimme  jemmerlichen  schreien,  die  lügend 
von  s.  Johanne  Chry SOS tomo.  (1537).  Aiiij\ 

Eli^ageni  subito  inferre:  solche  wort 
haben  dem  fromen  kind  ein  schrecken  ein- 
geiagt.    hauspost.  {Witlenb.  1545)  festteil 
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Einkäuen  (einkewcn) ,  eigentlich  speisen 
vorkauen  und  in  den  mund  sireichen  y  bild' 
lieh ,  wie  in  folgenden  stellen ,  sehr  deutlich 
machen:  ich  mus  jmer  solch  vnterscheid 
(lieser  zweier  reich  {des  geistlichen  und  weit- 
liehen)  einblewen  vnd  einkevven ,  eintreiben 
vnd  einkeilen,  der  \0\,psalm.  (1534).  Mj*; 
wir  Sehens  an  den  jungen  knaben,  wie  ofit 
man  jnen  ein  ding  mus  einkewen  vnd  für- 
Idewen  bis  sie  es  fassen,  hauspost.  (Wittenb. 
1545).   winterleil  26\ 

EiokaHfen^  emere:  der  texl  spricht  nicht, 
das  er  (Joseph)  alleyne  habe  das  körn  eyn- 
gekauffl ,  sondern  habe  es  eyngesamlet  ynn 
stedten  des  königes.  von  kau/fshandlung 
vnd  Wucher.  (1524).  Ciij^ 

Einkehrei  (einkeren) ,  divertere,  mhd.  in 
k^ren  (Ben,  1,  796):  keret  doch  ein  zum 
hause  ewers  kncchts.  1  Mos,  19,  2 ;  ich  mus 
heute  zu  deinem  hause  einkeren.  Luc.  19, 5 ; 
da  sie  das  sahen,  murreten  sie  alle,  das  er 
bey  einem  sünder  einkeret.  19,  7 ;  vnd  ka- 
men in  das  haus  einer  huren,  die  hiesRahab, 
vnd  kereten  zu  jr  ein.  Jos.  2,  1 ;  vnd  sie  ke- 
reten  zum  Raguel  ein.  Tob.  7,  1. 

Einkeilen,  cuneare,  uneigentlich,  mit  ge- 
walt  einprägen  und  befestigen:  der  prophet 
Esaias  wil  die  vrsach,  warumb  Christus  leide, 
wol  einkeilen  in  unsere  herlzcn.  hauspost. 
(Jena  1559)  169";  eintreiben  vnd  einkei- 
len, s.  vorhin  einkäuen. 

Einkneten  ^  condepsere:  vnd  hatten  teig 
eingcknettel.  Eist,  l,  337^ 

Einkommen  (einkomen),  mhd.  in  komen 
(Ben,  1,  903). 

1)  inirare,  einziehen,  hineinkommen:  die 
stedte,  da  wir  ein  komen  sollen.  5  Mos.  \, 
22;  vnd  die  sonne  war  auffgegangen  auff 
erden,  da  Lot  gen  Zoar  einkam.  1  Mos.  19, 
23;  da  sie  zu  Bethlehem  einkamen,  reget 
sich  die  ganze  stad  vber  jnen.  Ruth  1,  19; 
dap  gcselz  aber  ist  neben  ein  komen.  Rom. 
5,  20. 

2)  einnehmen:  ich  rat  aber,  das  man  der 
Ciirdinel  weniger  mache,  oder  las  sie  den 
bapst  von  seinem  gute  neeren,  jr  were  vbrig 
gnug  an  12  vnd  ein  jglicher  bette  des  jars 
tauscnt  gülden  einzukomen.  Jen.  1,  325^ 

Einkommen  f  was  einkommt,  in  der  bibel 
gewöhnlich  gebraucht  vom  ertrag  der  äcker 


und  Weinberge :  er  hat  yhm  nicht  lassen  be- 
nagen an  dem  billichen  vnd  zymlichen  eiif- 
komen  von  land  vnd  leuten.  der  proph.  Ha- 
bacuc.  ( 1 526).  k  iij* ;  wenn  jr  das  einkomen 
vom  lande  eingebracht  habt.  3  Mos.  23,  29 ; 
einkommen  der  scheunen.  4  Mos.  18,  30; 
einkomen  der  kelter.  ebend. ;  einkomen  drs 
Weinbergs.  5  Mos.  22,  9. 

Einkömmlingy  m.  ''ein  aus  einem  andern 
gebiete  gekommener  einwohner*  (Adel  ung) : 
ein  rrembdling  heisst  ein  einkOmling  oder 
auslender,  der  an  dem  ort,  da  er  wonet,  nicht 
btlrger  ist  von  ankunfll  vnd  gehurt,  sondern 
anderswoher  sein  ankunOl  hat.  Eisl.  2, 1 37^; 
frembden  einkomlingen  .  .  .  sollen  die  zehen 
fursleher  treuliche  forderunge  Ihun.  orde- 
nung  eyns  gemeynen  kastens.   (1523).    Dj\ 

Einkrümmen,  incurvare,  inßectere,  bild- 
lich in  folgender  stelle :  das  herlz  das  ricb- 
lig  ist  zu  got  vnnd  nit  eyngekrumet  auff  sich 
selb,  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  CiJ*. 

Einländisch^t/?a«  inländisch :  darumb  ward 
jra  das  einlcndische  volck  seer  gram.  1  Macc, 
11,  38. 

Einlassen^  intromittere ,  hineinlassen: 
darumb  das  sie  jn  nicht  wollen  einlassen. 
2  kön.  15,  16;  vnd  begerle,  man  solte  jn 
einlassen.  1  Macc.  1,31;  vnd  liessen  jn 
ein.  l,  32;  wolte  ehr  mein  lebenlang  nicht 
mehr  predigen ,  ehr  ich  Mosen  widder  ein- 
lassen wölt,  vnd  Christum  lassen  vns  aus 
dem  hertzcn  reissen.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Aiiij\ 

Einlaufen  9  incurrere.  lischr.  412*  unter 
den  composita  von  laufen. 

Einleben^  durch  leben  in  einer  sache  da- 
mit verwachsen :  cingcleibet  vnd  eingelebet 
von  jugent  auff.  von  den  concilijs  vnd  kir- 
chen.  (1539).  Niiij\ 

Einlegen^  mhd.  in  legen  (Ben.  1,  991). 

1)  sinnliches  einlegen,  imponere,  hinein- 
legen, z.  b.  gelil  in  den  kästen:  vnd  Jhesus 
setzet  sich  gegen  den  gotteskaslen  vnd 
schawet  wie  das  volck  geld  einlegte  in  den 
gottcskasten,  vnd  viel  reichen  legten  viel  ein. 
Marc.  12,  41 ;  da  sie  das  geld  eraus  namen, 
das  zum  hause  des  herrn  eingelegt  war. 
2  chron.  34,  14. 

2)  ehre  einlegen,  d.  i.  ehre,  rühm  davon  tra- 
gen, erwerben :  seid  stille  vnd  erkennet,  das  ich 
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goU  bin^ich  wil  ehre  einlegen  vnlcr  den  heiilen, 
ich  vvii  ehre  einlegen  aufl  erden,  ps.  46,1 1 ;  ich 
wW  an  dichZidon  vnd  wilan  dir  ehre  einlegen. 
Ezech.2S,  22;  wir\vollen,  obgotlwil,  heule 
ehre  einlegen  vnd  reich  werden,  oh  kriegsleule 
auchynnseLslande8einkünden.{\b21  ).G}'' ; 
ich  kenne  den  stoltz  wol  eulicher  könige  vnd 
fiirsten ,  die  gerne  wollen ,  das  keyser  Carl 
iiichls  were,  vnd  die  sclbs  weren  die  hclden 
vnd  meister,  die  widder  den  Turcken  ehre 
i^inleglen.  vom  krieg  widder  d.  T,  (1529). 
<jiiij''.  ebenso  Unehre,  spoll  einlegen:  o 
vvilch  einen  spoll  haben  sie  da  eingclegl. 
We  Weite  br,  2,  Gl;  denn  es  will  sich  nichl 
so  lassen  anfahen,  das  wir  unehr  einlegen 
müchlen.  5,  15. 

3)  sieh  mil  elwas  einlegen,  sich  kämpßich 
einlassen:  bis  das  der  rechle  feldheublnian 
kerne  vnd  sich  mil  der  sunden ,  lodl  vnd 
leulTcl  für  vns  einlegl  vnd  gewönne  vnd  be- 
hiell  das  fcld.  die  ep.  des  prophelen  Jesaia, 
(1526).  Biiij«. 

Einleibeu,  incorporare,  einverleiben^  ver- 
einigen: das  die  aposlel  werden  die  beiden 
durch  yiiren  mund  mil  dem  worl  zu  sich 
bringen  vnd  ynn  yhre  versamlunge  einleiben. 
der  proph.  Sacharja.  (152S).  Ccj'*;  das  die 
beiden  milerbcn  seien  vnd  mil  eiugeleibel  vnd 
inilgenossen  seiner  verheissung  in  Chrislo. 
Ephes,  3,  6 ;  durch  das  worl  werden  wir 
Christo  eingeleibt,  das  17.  cap.  Johannis, 
(1530).  Miiij';  das  wir  durch  die  lauffe  jm 
{Christo)  cingeleibl  sind,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep,  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534). 
Nj^;  Chrislo  als  reben  eingeleibl  werden. 
das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis,  (1538). 
ilddij''.  s,  eingeleibl. 

Einleibnng^  f.  incorporatio,einverleibung : 
also  ist  dieses  sacramenl  vnn  brol  vnd  wein 
empfahen  nichl  anders,  denn  ein  gewis  Zei- 
chen empfahen  dieser  gemeinschafll  vnd  ein- 
leibung  mit  Chrislo  vnd  allen  heiligen,  eyn 
sermon  voji  dem  hochwirdigen  sacramenl. 
(1519).  aij"";  da  gebeul  dis  löbliche  edicl, 
•das  man  beide,  die  gemeine  vnd  sonder  messe 
solle  hallen,  sampl  dem  gesang ,  gebet  .  .  . 
auch  einleibunge  vnd  haltung  des  grossen 
vnd  kleinen  canons.  aulf  das  vermeint  kei- 
serlich  edicl.  (1531).  Dj\ 

Einleiten^  inducere,  einführen:  als  wir 


beten  im  valer  vnser,  vnd  nicht  vns  einleit  in 
versuchen.  Jen.  2,  31*;  vnd  ward  von  Jason 
vnd  der  gantzen  stad  herrlich  empfangen  vnd 
eingeleitet  mit  fackeln  vnd  grossem  triumph. 
2  Macc.  4,  22.  —  ahd.  inleilan  (Graff  2, 
185). 

Elllich j  in  eins  verbunden,  mhd.  einlich 
{Ben.  1,  423),  ahd.  einüh  (Graff  1,  318): 
leib  vnd  secl  nichl  so  einlich  beysamen  sind 
als  golt  einig  ist.  itro  predigt  von  der  heil. 
dreifalUgkeiL  (1535).  Aiiij*. 

Einlöffeliiy  cpchleatim  haurire.  beleg  s. 
unter  ausscheffeln. 

Eiiniacheii  ^  condire :  kühmist  mit  einge- 
machten rosen  dienet  fär  die  epilepsiam  der 
kinder.  tischr.  28*. 

Einmahnen  (einmanen),  mahnend  eintrete 
ben:  wenn  einer  seinem  nehesten  etwas  bor- 
get, der  sols  jm  erlassen,  vnd  sols  nicht  ein- 
manen  von  seinem  nehesten  oder  von  seinem 
bruder  .  .  .  von  einem  frembden  magslu  es 
einmanen.  5  Mos.  15,  2.  3;  der  bann  ist 
nirgent  zu  gebraucht,  denn  das  man  zinse 
vnd  schuld  hat  dadurch  eingemanet.  verma^ 
nung  an  die  geistlichen.  (1530).  Ej^. 

Einmal ,  bei  L.  stets  getrennt  ein  mal, 

1)  als  Zahladverb  einmal,  semely  a)  solch 
versUnung  sol  jerlich  ein  mal  geschehen. 
2  Mos.  30,  10;  las  alle  kriegsmenner  rings 
vmb  die  stad  her  gehen  ein  mal.  Jos.  6,  3 ; 
ich  bin  drey  mal  gesteupet,  ein  mal  geslei- 
nigel.  2  Cor.  11,  25.  b)  vnd  leret  vns  hie 
aber  {Herum)  ein  mal  dieser  segen ,  das  wir 
danckbar  sein  sollen,  der  segen,  so  man 
nach  der  messe  spricht.  (1532).  Bj';  ah 
zUrne  nichl  herr,  das  ich  nur  noch  ein  mal 
rede.  1  Mos.  18,  32;  kompt  noch  ein  mal 
er  auff  {herauf),  rieht.  16,  18.  c)  vnd  schlug 
drevhundert  duff  ein  mal.  1  chron.  12,  11; 
vnd  gewan  alle  diese  künige  mit  jrem  lande 
auff  ein  mal.  Jos,  10,  42 ;  darnach  ist  er  ge- 
sehen worden  von  mehr  denn  fUnlTbunderl 
brüdern  auff  ein  mal.  1  Cor.  15,  6. 

2)  einmal  *=  erstens,  primum:  gleich  wie 
wir  des  worts  vnglUck  auch  auff  zwo  weyse 
brauchen,  ein  mal  das  es  schlecht  ein  vnfall 
vnd  zufelligen  schaden  heyst,  der  on  sünde 
geschieht,  zum  andern  mal,  das  es  auch  vn- 
tugenl  vnd  hüben  stuck  heysst.  der  proph. 
Uabacuc.  (1526).  cij". 
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3)  aliquando,  irgend  einmal,  je  einmal: 
ich  werde  ein  mal  plölzlich  vber  dich  kernen 
\  nd  dich  vertilgen.  2  Mos.  33,  5 ;  es  wird 
jm  der  wansl  ein  mal  vol  werden.  Hiob  20, 
23 ;  ob  sichs  ein  mal  zutragen  wolt,  das  ich 
zu  euch  kerne.  Rom,  1,  10. 

Einnftleins^  adv.  aliquandc:  wie?  wens 
mit  der  zeit  ein  mal  eins  jnen  auch  mit  jrer 
kirchen  gewalt  vnd  weyhe  also  gehen  würde, 
ton  der  winckelmesse.  (1533).  Aiij**. 

EiBMänBig^  einen  mann  habend:  Christus 
verschmehet  nicht  weder  einweibige,  zwey- 
weibige  mcnncr,  noch  einmennige,  zwey- 
mennige  wciher,  wenn  sie  an  jn  gleuben. 
ton  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  fiiij*. 

EinMengen^  immiscere :  vnd  des  Zwingeis 
geist  sonderlich ,  der  viel  mit  einmenget  vom 
legefewr.  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
aij";  die  rechten  meisler  müssen  solche 
liUmpIer  vnd  südler  leiden,  die  sich  jmer  mit 
einmengen,  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Fiij^ 

EiHmessen^  messend  zutheilen :  nu  müssen 
wir  aber  je  bekennen,  das  vns  vnser  gott  secr 
reichlich  hat  eingemessen,  hauspost.  {Wit- 
tcnb.  1545).*  sommerteil  73'*. 

Einnnindig,  adv.  mit  einem  munde :  auf!  das 
yhr  eynmulig  vnd  eynmundig  preyszel  gotl 
vnd  den  vater  vnszers  herrn  Jhesu  Christi. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls. 
(1522).  Hij%  var.  zu  Rom.  15.  6. 

Einmuthig  (einmütig),  unanimis,  mhd. 
einmüelec  (Ben.  2,  260):  so  erfüllet  meine 
freude,  das  jr  eines  sinnes  seid,  gleiche  liebe 
habt,  einmütig  vnd  einhellig  seid.  Phil.  2,  2. 

Einmuthig,  adv.  unanimiter:  diese  alle 
waren  stets  bey  einander  einmütig,  apost. 
gesch.  1,  14;  2,  46;  eynmutig  vnd  eynmun- 
dig. s.  vorher  einmundig. 

Einmuthiglich,  dasselbe,  mhd.  einmUetec- 
liclic:  vnd  sie  schrien  zum  herrn,  dem  gott 
Israel,  einmütiglich.  Jud.  4,  9;  vnd  lobcten 
cinmütiglich  deine  sieghafftige  band,  weish. 
10,  20;  da  sie  das  höreten,  buhen  sie  jre 
stimme  aufT  cinmütiglich  zu  gotl.  apost. 
gesch.  4,  24. 

Einnähen^  insuere:  also  möchten  sie  auch 
jnen  (Christus)  einen  tüchern  oder  getücher- 
icn,  eingewirckten ,  eingeneten  gott  lestcrn, 
weil  er  in  rock  vnd  kleidcr,  geneel  vnd  ge- 


wirckl,  gangen  ist.  kurlz  bekerUnis.  (1544). 
Biiij\ 

EimahMe^  f.  acceptum,  redilus :  nach  der 
rcchnungder  ausgab  vnd  einuam  (1522:  eyn- 
nam  vnd  auszgabe).  Phil.  4,  15;  das  jbr  al- 
lein die  ausgäbe  wollet  berechen  vnd  die  ein- 
name  verschlagen,  vermanung  an  die  geist' 
liehen.  (1530).  Eiiij-. 

EiinehM»  ( einnemen ) ,  mhd.  tn  nSoien 
(Ben.  2,  367). 

1).  geld  einnehmen,  in  empfang  nemen, 
eincassieren :  vnd  wendet  für  er  mUste  rente 
einnemen.  2  Macc.  3,  8;  da  sie  nu  gen  Ca- 
pernaum  kamen,  giengen  zu  Petro  die  den 
zinsgroschen  einnamen.  Matth.  17,  24. 

2)  leute  einnehmen,  aufnehmen:  nimpslu 
einen  frembden  zu  dir  ein ,  so  wird  er  dir 
vnruge  machen.  Sir,  11,  35. 

3)  ort  und  räum  einnehmen,  tn  besitz  ndb- 
men,  besetzen:  lasset  vns  hin  aufT  ziehen  vnd 
das  land  einnemen.  4  Mos.  13,  31 ;  siheda, 
ich  habe  euch  das  land,  das  da  für  euch  ligt, 
gegeben,  gehet  hin  ein  vnd  nempls  ein. 
5  Mos.  1,  8;  weil  wir  für  jnen  fliehen,  solt 
jr  euch  auff  machen  aus  dem  hinderhalt  vnd 
die  slad  einnemen  .  .  .  wenn  jr  aber  die  stad 
eingenomen  habt ,  so  steckt  sie  an  mit  fewr. 
Jos.  8,  7.  8;  stehe  aufT  vnd  nim  ein  den 
Weinberg  Naboth.  1  kön,  21,  15;  ein  edeler 
zoch  von  ferne  in  ein  land,  das  er  ein  reich 
einneme.  Luc.  19,  12;  welcher  (Christus) 
mus  den  himel  einnemen  bis  aufi*  die  zeit,  da  er 
wider  (herwider)  bracht  werde  alles  was  gott 
geredt  hat.  apost.  3,  21 ;  vnd  die  Gileadiler 
namen  ein  (besetzten)  die  fürt  des  Jordans. 
rieht.  12,  5;  vnd  es  ward  dem  Holoferni  an- 
gesagt, das  die  kinder  Israel  sich  rüsteten, 
vnd  wie  sie  die  klippen  am  gebirge  einge- 
nomen betten.  Jud.  5,  1.  auch  heiszt  es  ein 
Volk  einnehmen  für  dessen  land  und  gebiet: 
bore  Israel,  du  wirst  heule  vber  den  Jordan 
gehen,  das  du  einkomest  einzunemcn  die 
vülcker,  die  grösser  vnd  stercker  sind  denp 
du.  5  Mos.  9,  1 ;  diese  vülcker,  die  du  ein- 
nemen wirst,  gehorchen  den  tagewelern  vnd 
Weissagern.   18,  14. 

4)  hiemach  einen  einnehmen,  occupare, 
z.  b.  von  leide nschaften:  darnach  sich  hüte 
für  dem  geitz,  das  er  vns  nicht  heimlich  er- 
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schleiche  vnd  einnehme,  das  5.,  6.  vnd  7. 
cap.  5.  Mallhei.  (1532).  mij''. 

5)  einnehmen  <=»  zu  sinne  nehmen,  auf" 
nehmen,  vernehmen:  sondern  für  dich  nemcsl 
das  letzte  huch  von  den  königcn  vnd  das 
letzte  buch  der  chronica,  dicselbigen  wol 
einnemest.  vorr,  auff  den  proph.  Jesaiam, 
Bindseil  1,  342;  ewcr  kei.  niai.  kur  vnd 
fUrs^hche  gnaden  wollen  wol  einnemen  vnd 
bedencken,  ilas  meine  bücher  nicht  alle  einer- 
ley  arl  sind.  Jen.  \,  489'*. 

Einocsteliiy  infibulare,  einhüllen,  ein- 
mummen: wol  mir,  das  ich  heule  mich  hart 
hab  eingeneslell ,  es  kam  mich  schon  der 
schafTshust  an.  wider  das  bapstum  zu  Rom, 
(1545).  Jij^  vgl.  aufnesteln. 

Einode  j  f.  desertum,  nicht  anbaufähige, 
dürre  gegend,  mhd.  eincede  (Ben.  \,  424)» 
ahd.  ein6di  {Graff  \,  334):  er  fand  jn  in 
der  wtJsten,  in  der  dürren  einöde,  da  es  heu- 
let. 5  Mos,  32,  10  ;  die  für  hunger  vnd  ku- 
mer  einsam  flohen  in  die  einöde.  Biob  30, 
3 ;  das  erfüllet  die  einöden  vnd  wildnis.  38, 27 . 

Einpflanien  ^  inserere:  es  ist  eben  szo 
tieff  eyngepflanzt  der  nalur  kinder  Izeugen 
alsz  essen  vnd  irincken.  widder  den  falsch 
genantten  geysilichen  stand.  (1522).  Hij*^; 
vnd  ist  die  brautliebe  .  .  .  von  gott  einge- 
pflantzt  vnd  eingegeben,  von  ehesachen. 
(1530).  Giü]**;  das  wir  durch  die  taufle  jm 
eingeleibt  sind  vnd  zu  diesem  arlickel  beruf- 
fen  vnd  eingepflanzt,  das  wir  aufferstehen 
vnd  leben  sollen,  das  15.  cap,  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Nj\ 

Einpfropfen^  1 )  inserere  surculum :  denn 
so  du  aus  dem  olbawm ,  der  von  natur  wilde 
war,  bist  ausgehawen  vnd  wider  die  natur 
in  den  guten  olbawm  gepfropfl'et,  wie  viel 
mehr  werden  die  natürlichen  eingepfropffet 
in  jren  eigen  olbawm?  Rom.  11,  24. 

2)  einstopfen ,  z.  b.  speise :  vnd  noch  da- 
mit noch  ymmer  einpfropflet.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1528).  BBbij^ 

Einräumen  (einreumen),  1)  locumcedere: 
wenn  jhr  nu  wollet  hoch  poltern ,  man  solle 
euch  die  stifll  vnd  klöster  widder  gentzen  vnd 
alles  widdcrümb  einreumen.  vermanung  an 
die  geistlichen.  (1530).  Eülj*;  wenn  dein 
brudcr  verarmt  vnd  verkeufl\  dir  seine  habe 
...  so  sol  man  rechen  (rechnen)  von  dem 

DisTZ,  Wörterbuch. 


jar,  da  ers  hat  verkaufll  vnd  dem  verkeufler 
die  vbrigen  jar  wider  einreumen ,  das  er  wi- 
der zu  seiner  habe  komo.  3  Mos.  25, 25 — 27 . 

2)  uneigentlich,  concedere,  zugestehen, 
nachgeben:  die  doch  bekennen  mit  dem  maul, 
das  Christus  sey  dieser  verworflcn  vnd  er- 
weleter  eckstein  vnd  doch  nicht  wollen  las- 
sen jns  werck  komen  vnd  mit  der  that  solchs 
einreumen.  das  schöne  conßtemini.  (1530). 
Niij^;  sie  selber  gar  viel  Sprüche  vnd  stücke 
haben  müssen  nachgeben  vnd  einrewmen. 
ein  sendbrieff  widder  ettliche  roltengeister. 
(1532).  Aiij**;  wenn  sie  im  geringsten  ar- 
tickel  vns  was  einreumeten,  so  ist  der  bügel 
am  krantz  entzwey.  tischr.  367^. 

Einrainen^  s.  einrunen. 

Rinreclicn ,  einrechnen ,  rechnend  zu- 
fügen: vnd  sol  sein  taglohn  der  gairtzen  zeit 
mit  einrechen.  3  Mos.  25,  50.  52. 

Einrede 9  f.  1)  interfatio,  zwischenrede: 
mein  aller  bestes  buch,  das  ich  yhe  gemacht 
habe ,  die  postillen ,  hat  er  (Bucer)  mit  vor- 
reden, vnterreden  vnd  einreden  auch  also  zu- 
gericht.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  siiij\ 

2)  obloculio,  einspräche,  gegenrede,  wi- 
derspruch :  am  vierden  (capitei)  fehet  er  an 
zu  begegnen  ettlichen  eynreden  vnd  an- 
spruche.  vorr.  auff  die  ep.  s,  Pauli  an  die 
Römer;  wenn  meine  heben  Junckern  meine 
scbrifTl  nicht  so  iemedich  verachten  vnd 
möchten  dieselbigen  lesen,  so  hetten  sie  aus 
den  zween  sermon  so  viel  wol  gefunden,  das 
sie  solche  einrede  nicht  wurden  zu  marckt 
bringen,  eine  bericht.  (1528).  Cj^;  wiewol 
es  eine  seer  faule  einrede  ist,  auch  einem  jg- 
lichen  dorfl'küster  wol  zu  verantworten. 
wider  den  wucher  zu  predigen.  (1540). 
Aiiij**;  ich  hab  geschwiegen  vnd  jn  (ihnen) 
nicht  einrede  than.  Jen.  1,  25*^. 

Einreden  ,  1)  einem  etwas  einreden,  per- 
suadere,  einsprechen:  noch  streben  diesze 
brantvorlzeichnete  blindenleytter  vnsz  zu  be- 
triegen  vnd  die  selben  ergernisz  vnd  mehrung 
der  sund  für  ein  gutle  rew  furzubilden  vnd 
einzureden,  grundvndvrsach.  (1520).  eiiij**; 
sihe  doch  wie  lang  er  stehet  vnd  treibt  auff 
einerley  ding,  als  der  es  gerne  woll  wol  ein- 
blewen  vnd  so  einreden ,  das  mans  halte  für 
die  höhesle,  nötigste  vnd  tröstlichste  lere. 
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das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Rij'';  hab 
ich  mirs  einreden  vnd  gefallen  lassen  diesei^ 
catalogum  oder  register  durch  den  druck  aus 
zu  geben.  cataL  oder  register,  (1533).  Aij". 

2)  interpellare ,  dazwischen  reden  y  ein- 
wenden:  wolt  aber  yennand  mir  weiter  ein- 
reden, man  soll  solche  leslerer  nicht  straflen 
noch  yhn  weren.  der  82.  psalm.  (1530). 
Fiij" ;  hie  wird  der  bapsl  mir  einreden  durch 
seine  schreimeuler  vnd  teuflelsreisser,  s.  Pau- 
lus sagt  nichl  allein  von  prarrherrii.  von  den 
eoncilijs  vnd  kirchen,  (1 539).  fij' ;  kund  er 
wol  dencken ,  das  viel  jm  würden  einreden 
vnd  widersprechen.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Liij^ 

Einrederi  m.  o&/ocu(or:  das  er  die  schwa- 
chen tröste  vnd  erhalte  widder  die  einreder  vnd 
schelter.  derproph.  Habacuc,  ( 1 526j.  g  iiij*'. 

EiDreisien^  in  zweifachem  sinn, 

1)  transitiv,  niederreiszen,  demoliri:  vnd 
wil  ewre  stedte  wüste  machen  vnd  ewrs  hei- 
liglhums  kirchen  einreissen.  3  Mos,  26,  31; 
vnd  das  haus  wird  eingerissen  werden.  1  kön. 
9,  8 ;  vnd  reis  (risz)  ein  die  mauren  zu  Je- 
rusalem. 2  chron.  25,  23;  vnd  reis  die 
götzenaltar  ein.    1  Macc.  5,  68. 

2)  intransitiv,  irrumpere,  einbrechen, 
eindringen,  eingang  und  Verbreitung  finden : 
sihe,  so  wird  der  hcrr  vhc^r  sie  komen  lassen 
starcke  vnd  viel  wasser  des  Stromes  .  .  .  vnd 
werden  einreissen  in  Juda  vnd  schwemmen 
vnd  vber  her  gehen  Ins  das  sie  an  den  hals 
reichen.  Jes,  S,  1,  8 ;  da  der  grosse  tham 
brach  vnd  goltes  wort  weg  war,  wie  solte 
da  nichl  einreissen  eitel  sindflut  allerley  men- 
schen lere«  von  der  winckelmesse.  (1534). 
Fiij'* ;  Wucher  vnd  geitz  sind  wie  eine  Sint- 
flut eingerissen,  artikel,  so  da  hetten  sollen 
etc,  (1538).  Aiij'';  weren  im  kinder  glauben 
solche  wort  gebraucht  worden  ...  so  were 
aller  jamer  leichtlich  zu  vermeiden  gewesl, 
der  vnter  dem  blinden  vndeudlichem  wort 
'  kirche^  ist  eingerissen,  von  den  eoncilijs 
vnd  kirchen,  (1539  .  dj''.  in  dieser  bedeu' 
tung  steht  es  auch  oft  unpersönlich :  da  reis- 
sei es  denn  ein  vnd  werden  gewallige  herrn. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1 527).  Tij" ;  denn 
es  zu  tiefl  eingerissen  vnd  den  leulen  furge- 
blewet  ist.  ebend.  xij'*;  zu  der  zeit  keine 
Orden  noch  solche  klöster  oder  manche  ge- 


west  sind,  wie  wol  es  bald  vnd  schwind  her- 
nach einreis,  von  den  eoncilijs  vnd  kirchen, 
0539).  FiiijK 

'EiBreiien^  introire  equitando,  mhd,  in 
rften  (Ben,  2,  732):  wenn  ich  gewust  helle, 
das  so  viel  leufTel  auff  mich  gezilet  hellen 
alls  zigel  auff  den  dechern  waren  zu  Worms, 
were  ich  dennoch  eyngerillen.  eyn  brieffan 
die  fürsten  zu  Sachsen.  (1524).  Bj";  da  er 
zu  Jerusalem  einreit  am  palmen  tage,  das 
schöne  confitemini.  (1530).  Nij*;  wie  die 
kOnige  vnd  fürsten  pflegen  einzureiten.  haus- 
post,  (Jhena  1559).  137''.  vgl,  ausreiten. 

Einreiteiij  n.  an  dem  armen  eynreytten 
Christi  war  nichts  frölich  nach  dem  leyplichen 
ansehen,  ausleg,  der  ep.  vnd  euang,  des  ad" 
uents,  (1522).  Ej";  dasz  s.  k.  f.  g.  das  etn- 
reiten  der  edelleute  wollt  verbieten,  de  Wette 
br,  5,  253. 

Einrichten^  instituere,  ordnen,  in  die  richte 
bringen:  sonst  (awzerdem)  ist  allhic  ein  ar- 
mer hurger,  der  mit  seinem  weihe  ein  ganz 
jähr  krank  gelegen  vnd  verdorben,  welche 
sirh  nu  nicht  können  widder  einrichten  xur 
nahrung.  de  Wette  br,  6,  86. 

Einrisi,  m.  irruptio  (vgl,  einreL<;zen  2): 
das  mOchl  ein  anfang  vnd  böser  einriss  wer- 
den, die  andern  gesetz  alle  auffzuheben.  von 
den  schlüsseln,  (1 530).  Cij" ;  vnd  auffsehen 
auff  den  listigen  rinriss  des  leufels  durch 
eitel  ehre.  Jen.  3,  162". 

Einrosser^  m.  der  mit  einem  rosse  fährt, 
einspänner:  {der  kaiser)  kan  nicht  so  frey 
seyn  als  ein  prediger,  welcher  ist  wie  ein 
einrösser,  er  kan  sich  bald  wenden,  das  kan 
ein  regenl  mit  seinem  folgenden  zeugen 
(Grimm  ändert  in  zugei  nicht  Ihun.  Uschr. 
344". 

Einrnnen  hat  L.  für  einraunen,  insusur- 
rare:  das  ich  hoer  deyn  heimlich  eynrunen 
(Jen,  1,  29*'  einrünen)  ^dir  seynd  vorgeben 
dein  sund.'  die  sieben puszpsalm.  (1517).  Ej*". 

Eins 9  eines,  in  den  älteren  Schriften  L,*s 
auch  noch  einis,  eynisz,  mhd.  eine?;,  <üid. 
eina^,  die  flectierte  neutralform  der  einzahl. 

1)  ich  habe  nichl  mehr  exemplar,  ich 
wollte  euch  sonst  eins  oder  drey  geschickt 
haben,  de  Wette  br,  4,  140;  noch  eynisz  wil 
ich  sagen  vnd  damit  eyn  ende,  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers,  (1521).  Jij''. 
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2)  eins  =si  unum,  identisch:  ich  vnd  der 
valer  sind  eines  (vulg.  ej^o  et  paler  unum 
sumus).  Joh.  10,  30;  das  sie  eines  seien 
gleich  wie  wir.  17,  11.  hierzu  vgl,  man  die 
ausführliche  erklärung,  welche  L.  in  der 
auslegung  des  1 7.  cap.  Johannis  von  dieser 
stelle  gibt,  weil,  wie  er  selbst  sagt»  im  deut- 
schen das  wörtlein  ^oines^  nicht  so  klar  sei, 
indem  man  es  ».auf  beiderlei  verstand'* 
brauche  [nemlich  jür  identisch  und  einig), 

3)  einig:  es  musz  viis  die  otrenlliche  war- 
heit  eynis  machen,  an  den  christl.  adel. 
il520).  Kiij»;  wie  wollen  wir  sie  rins  nia- 
chen?  ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  vom  ad- 
aent  etc,  (1528).  B5*;  miigen  auch  zween 
mil  einander  wandeln,  sie  seien  denn  eins 
vnlernander?  Amos  3,  3;  wenn  itrüder  eins 
sind  vnd  die  nachharn  sich  hebhahen.  Sir, 
25,  2;  {die  papisten)  sind  vnlernander  selhs 
noch  nie  eins  gewesl,  werden  auch  niuier 
mehr  eins,  was  der  frey  wille  sey.  auff  das 
vermeint  keiserlich  edict,  (1531).  Diiij'; 
erstlich  ist  man  darin  gnnlz  vnd  gar  eins,  das 
diese  siebenzig  wochcn  nicht  tagewochen, 
sondern  jnrwochen  sind,  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen,  (1543j.  Viiij';  ich  ward  mit  jr 
inns  vmb  funflzehen  silberlinge  vnd  ander- 
halben  homer  gerslen.  Hos,  3,  2 ;  bistu  nicht 
mil  mir  eins  worden  vmb  einen  grosschen? 
Matth.  20,  13;  die  jüden  sind  eins  worden, 
dich  zu  hillen.  apost,  gesch.  23,  20.  auch 
mit  gen,  der  suche:  des  artickels  ist  alle  well 
ems.  von  ehe  Sachen.  (1530).  Giiij'';  so  fern 
wir  sonst  der  sachen  eins  werden  vnd  blei- 
ben. Jen,  G,  120''. 

Hins  =  einmal, 

1)  semel:  er  {der  priesler )  opfTert  den 
herrn  Chrisliim  aber  evn  mal,  der  sich  nur 
eyu  mal  geo[)(rerl  hat,  wie  er  nur  eynis  ge- 
storben isl.  vom  grewel  der slilmesse.  ( l  525). 
Bj'';  hie  kornpl  l*elcr  nlllze  al»er  eyns  mil 
seynem  laralantara  daber.  das  ander  teyl 
Widder  d,  hyml.  prophelen.  (1525).  lliij'"; 
eyn  bawr  were  gnug  gescbmückl,  wenn  er 
zur  hochzeyl  noch  eyns  so  gulle  kleyder 
trüge,  als  er  leglich  ynu  seyner  crbeyt  tregt. 
ausleg.  der  ep,  vnd  euang.  von  der  heil, 
drey  könige  fest  etc.  (  1525).  Lj';  vnd  the- 
tesl  noch  eins  souiel  gule  wenk  als  alle  Car- 
thüusei*.    das  5.,  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei. 


(1532).  Riiij*;  gehe  noch  eins  hin.  Hos. 
3,  1 ;  will  aber  noch  eyns  drümb  schreyhenn, 
de  WetU  br,  6,  1 7. 

2)  einmal  erscheint  eins  auch  für  a/t- 
quando,  oUm,  einst:  der  alt  Adam  will  seyn 
leben  auch  haben  bis  er  eyns  ynn  die  gruben 
ktimpt.  das  benediclus.  (1525).  Cj^  vgl. 
dermaleins. 

Eiosageiiy  obloqui,  einreden:  snA  das  alles 
wider  das  einsagen  der  jttden,  die  nicht  wol- 
len, das  Maria  ein  jungfraw  mutter  sey.  Jen, 
1,  96^ 

EiisalieB^  <a/6  condire:  dasand^rsallzten 
sie  ein,  das  sie  es  vnter  wegen  betten.  Tob. 
6,  7. 

EinsaMy  solus,  solitarius. 

1)  von  leuten  und  thieren:  solitarius,  das 
ist  ein  einsamer,  der  gar  allein  von  den  leuten 
wonet.  von  den  concilijs  vnd  kirchen,  ( 1 539). 
Fiiij'';  da  ich  solchs  hüret,  zureis  ich  meine 
kleider  vnd  meinen  rock  vml  rauffl  mein 
heubthar  vnd  hart  aus  vnd  sas  einsam.  Esra 
9,  3 ;  ich  bin  einsam  [var.  alleyne)  vnd  elend. 
ps.  25,  16;  die  pallast  werden  verlassen  sein 
vnd  die  menge  in  der  stad  einsam  sein.  Jes. 
32,  14;  ein  einsamer  vogel.  ps.  102,  8. 

2)  die  einsame  ^=»  aus  Unfruchtbarkeit 
kinderlose:  die  einsame,  die  nicht  gebirt. 
Hiob  24,  21;  rhüme  du  vnrruchtbare,  die 
du  nicht  gebirest  .  .  .  denn  die  einsame  hat 
mehr  kinder  weder  die  den  man  hat.  Jes.  54,  l . 

3)  einsam  auf  zustän^  und  örter  ange- 
trandt,  verlassen,  öde:  die  nacht  müsse  ein- 
sam sein  vnd  kein  jnuclizen  drinnen  sein. 
Hiob  3,  7;  denn  der  heuchler  versamlung 
wird  einsam  bleiben.  1 5,  34 ;  die  feste  stad 
mus  einsam  werden.  Jes.  27,  10;  doch  alle 
auffgericht  zu  lestern  die  einige  einsame 
christhche  warheit.  Jen.  3,  34  T. 

Einsamniclii 9  colligere,  einernten:  sechs 
jar  soltu  dein  land  beseen  vnd  seine  irüchte 
einsamlen.  2  Mos.  23,  10;  so  wil  ich  ewrm 
lande  regen  geben  zu  seiner  zeit,  das  du  ein- 
sarolest  dein  getreide,  deinen  most  vnd  dein 
öle.  5  Mos,  11,  14;  sondern  habe  es  'das 
kom)  eyngesamlet  ynn  stedien  des  küniges. 
von  kauffsfiandlung  vnd  Wucher, ( 1 524).  Ciij*'. 

EinsanmlMg ,  f,  ernte:  das  fest  der  ein- 
samlung  im  uusgang  des  jars.  2 Ho«. 23,  IG. 

EiüMliaBg,  f.  s.  einsetzung. 
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Kluiifn,  fn  sich  taufe»,  in  foi 
tUUe  vneigentlich:  sie  [die  Juden)  tial 
chen  giOligeD  hass  wider  ilie  gojini 
gent  autr  eingesoRen  von  jrea  eitern  ' 
tiinen,  vnd  sauffen  noch  in  sich  od  v. 
vim  den  jüden  vnd  jten  lügen.  ( 1 543j 

Eiiüag»  (einseugen),  bibmdun 
noch  gehets  so  schwach  zu,  das  yhn  f 
gesichten  vnd  deutunge,  gleich  den  ) 
eiDseugCD  miis  wie  iungen  kindern.  der 
Sacharja.  (1526).  Pj^  norA  einen  I 
«Hier  eingeboren. 

EiaMMCi,  durch  Jeuen,  lätuetm 
tang  eintehläfem:  es  ist  hie  der  v( 
gleich  wie  einem  kind.  das  man  mil 
scheuaal  oder  laruen  erschreckt ,  vn 
nichl  kan  einschiaffen ,  noch  sich  eii 
lassen,  autleg.  der  ep.  tmd  euan^.  von 
elc.  (1544).  miij'. 

EiiscbcttkcB,  infundere,  eingiesze 

I)  eigentlich:  hecher,  kacitien,  $ 
da  mit  man  aus  vnd  einsirhcncke. 
25,  29;  da  man  hat  müssen  mehr  d< 
mal  einschencken  ehe  denn  es  rllmh 
L«U  vom  abendmal  C/tmlt.  (152SJ 
vnd  schenckesl  mir  vol  ein.  p«.  23,  5 
der  herr  hat  einen  becher  in  der  hi 
mil  starckcn  weio  vol  eingeschenkt. 

2l  bildlich:  der  herr  hat  euch  eint 
des  harten  xchlalfs  eingcsnhenckl.  Jet. '. 
den  beschere  goK  rottengeister  die  fd 
jm  jren  geist  einschencken  mil  eitel 
da»  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  $.  Pauii 
Connther.  (1534).  Hij<  ;  wie  viel  ! 
herrlich  gemacht  vnd  Jren  mutwillcn 
hat,  so  viel  schenckt  jr  qiial  vnd  li 
olfenb.  Joh.  18,  7. 

EinselileueH ,  inspirare:  an  (oAni 
wircken  vnd  ynnerlich  eynschisseu 
die  sieben  puiipsalm.  (1517).  Ciij''. 

KiuchläfcK,  obdormitcere :  vnd  er 
wider  ein.  1  Mos.  41,  5;  eyn  me  seh 
es  eynschlefft,  weysz  esnitwieyhmges 
amleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  ch 
{ 1 522).  Ziiij' ;  vnd  dahir  nichl  kan  einscl 
autleg. der ep.vnd euang.  von oslem.  ( 
n.  iiij' ;  mit  dem  v«ier  vnser  jnns  bette  f 
vnd  eingeschlaffen.  das  1 6.  cap.  Jol 
11538).  Xiiij*. 

Kluebligea,  L.  noch  einschlahen , 


In  slahen  (Ben.  2*,  372) :  vnd  vergisset  einen 
keyl  einiuschlahen  iadigere  etuteum).  4» 
101.  psalm.  (1534).  Uiiij'. 

KlncklelcbH  >  XTrepere,  Ktmüek  crä- 
drtn^m:  da  etliche  falsche  hrader  sich  mil 
eingedrungen  vnd  nehe«  eingeschlichen  wa- 
ren. Gal.  2,  4  ;  es  mus  vnser  glaube  rad  u- 
crament  nicht  aulT  der  person  stehen,  sie  mj 
from  odder  büse,  berulTen  oder  eingeschlichen, 
von  der  teinckeltaesse.  (1534).  Liiij';  vod 
wisset  solches  vmb  der  newen  fladdergeister 
willen,  die  sii^h  eindringen  vnd  einschleichen. 
Eist.  1,  295". 

ElBschllcsUM,  ineludere,  mhd.  In  dte^eo 
(Ben.  2\  409):  vnd  wenn  er  das  roaJ  sihet, 
sol  ers  einschliessen  sieben  tage.  3  Mot.  13, 
50.  54 ;  wie  e.  k.  (.  g.  aus  seiner  hie  einge- 
schlossener (orig.  eyngeschlosszen)  schrill 
erkennen  mag.  de  Wette  br.  1,  339. 

KliMhllvgea ,  hineinichlingen ,  mM.  tn 
slinden:  dergipichen  stlnde  ist  auch  eine, 
wenn  einer  vngeferlich  ein  tropffea  wusoi 
helte  eingeschlungen.  Jen.  2,  21'". 

EllulweldeK  (einschneiten),  demeltrt, 
einemicn:  wenn  jr  aber  ewr  land  emdtet, 
soll  jrs  nicht  gar  aufl  dem  fehle  einscbneiieo. 
3  Mos.  23.  22.  einen  »eiferen  beleg  t.  tm- 
ler  einfahren  I.  —  mhd.  In  sntden  nil  der- 
selben  bedeutung  {Ben.  2\  439). 

EiiBchrHbei,  intcribere:  so  wissen  e.  k. 
t.  g.,  da.sz  der  landgral  ohne  das  herfur  wiB, 
und  sich  bürger  zu  Zurch  lassen  einsehrei- 
hen hal.  de  Wette  br.  4,  203. 

Elnschrfften,  involvere:  man  sol  moslein- 
schroten  (in  den  keller  rollen),  darnach  wird 
wol  wein  Harausz.  tischr.  42''.  vgl.  ans- 
sch roten. 

KinschireB,  holz  zur  Unterhaltung  det 
feuert  eintehieben:  (Jesus)  in  seiner  jugenl 
holtz  tragen,  eingeschürt,  wasser  geholet 
vnd  durgleichen  andere  hausarbeit  gethin 
hal.bauspost.{WiUenb.  1545)iCTn(erlci749'. 

KlHSCglCB,  einscgenen,  etnioeiAen:  wenn 
jhr  pfalTen  weyhet  .  .  keiser  vnd  kOnige 
salbet,  raunche  vnd  nonnen  einsegenet,  isti 
auch  gewis?  von  den  schlüiseln.  (1530). 
Dij';  solch  gebot  hat  der  hapsl  vnsero  kin- 
delbetterin  auch  aiiffgelegt,  das  sie  nach  dem 
.   kiudelbet  sich  Air  der  kirchen  haben  mflssen 
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einsegenen  lassen,  hauspost.  { WiUenh,  1 545). 
winterleil  69*. 

Einsehe!,  animadvertere,  worauf  achten: 
darumb  hie  einzusehen  ist,  dasz  wir  leute 
aufziehen,  weil  wir  kunten.  de  Welle  br. 
2.  491. 

Kinseheii;  n.  animadversio :  vnd  e.  F.  g. 
vntcrtheniglich  zu  bitten,  hierynnen  eyn  ernst- 
lich eynschen  zu  haben,  ein  hrieff  an  die 
fürslen  zu  Sachsen.  (1524).  Aiij'*;  e.  w. 
wollte  doch  hie  einen  christlichen  dienst  thun 
vnd  einsehen  auf  eure  drucker  haben,  de 
Welle  br.  6,  71.  auch,  wie  bei  aufsehen,  mit 
genilivform:  das  die  notdurfTt  erfoddern  wolt 
mit  wolzeytigem  bedencken  eynsehens  zu- 
thun.  originalbr.  im  ges,  archiv  zu  Wei- 
mar, 0.  74.  FF.  2.  in  demselben  sinn  ge- 
brauchte man  im  16.  jh,  auch  einsehung, 
doch  nicht  L, 

Biüsenkeii^  demittere:^\nA  sie  senckten 
den  bleywurir  ein.  apost.  gesch.  21,  28. 

EiisenkHiig,  f,  Versenkung:  vnd  ob  sie 
nu  alle  die  ohgenanten  wellUche  zierheil  vnd 
schmuck  betten,  so  ist  jnen  doch,  als  lietlen 
sie  nichts  denn  vnflat  vnd  vngestah  für  tiefer 
einsenkung  jres  willens  vnd  begird  in  goltes 
willen.  Jen,  1,  96". 

Elnsetien^  in  mehrfacher  anwendung, 

1}  in  ein  amt,  eine  wUrde  setzen  :  er  setzt 
könige  abe  vnd  setzt  könige  ein.  Dan,  2, 21 ; 
ein  jglichcr  hoherpricster  wird  eingesetzt  zu 
opffern  gaben  vnd  opffer.  Uebr,  8,  3 ;  es  ist 
offt  der  romisch  bischofT  von  andern  bischof- 
fen abgesetzt  vnd  eingesetzt,  von  dem  bapslum 
zu  Rome,  (1520).  Gj";  die  aposteln  selhs 
nicht  thurslen  personcu  zu  diacon  eynsetzen 
on  der  gemeyn  wissen  vnd  willen,  das  eyn 
christl.  versamlung  macht  habe  alle  lere  zu 
vrteylen  etc.  (1523).  bij''. 

2)  in  ein  land  einsetzen,  es  als  eigenlhum, 
Wohnsitz  zuweisen:  ich  wil  euch  wider  ein- 
setzen, da  jr  vorhin  wonetet.  Ezech, 
36,  11. 

3)  in  den  kerker  setzen,  gefangen  setzen: 
diesen  setzet  ein  in  den  kercker.  1  kön.  22, 
27  ;  dazu  habe  ich  auch  allhie  nichts  gethan, 
das  sie  mich  eingesetzt  haben.  1  Mos,  40, 15; 
vnd  legeten  die  hende  an  sie  vnd  setzten  sie 
ein  bis  aulT  morgen,  apost,  gesch,  4,  3. 

4)  Sachen  einsetzen:  eddelstein  schneiten 


vnd  einsetzen.  2  Mos.  35,  33 ;  vnd  baweten 
das  schaflTlhor,  sie  heiligeten  es  vnd  setzten 
seine  thür  ein.  Neh.  3,  1 ;  sie  decketen  es 
vnd  setzeten  seine  thdr  ein,  Schlösser  vnd 
rigel.  3,  3.  6.  13. 

5)  einsetzen,  instituere,  anordnen:  ynn 
den  Worten  ist  eingesetzt  die  weltliche  ober- 
keit.  vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
aij'^;  gott  hub  das  alte  testament  nicht  aufif 
bis  er  an  seine  stat  das  newe  testament  ein- 
setzt, vom  abendmal  Christi,  (1528).  bij*; 
wenn  nu  Christus  wolt  ein  abendmal  ein- 
setzen, da  nicht  sein  leib  vnd  blut,  sondern 
gleichnis  seins  Icibs  vnd  bluts  ynnen  were, 
so  bette  er  billich  vns  das  alte  Moses  abend- 
mal mit  dem  osterlamb  gelassen,  ebend.  p  iij' ; 
CS  ist  gott  kein  schertz  gewest,  das  er  vns 
menschen  dis  sacrament  geslifTtet  vnd  einge- 
setzt hat.  vermanung  zum  sacrament.  (1537). 
Biiij-. 

6)  sich  einsetzen,  sich  fest  setzen:  es  hat 
sich  mit  der  tzeytt  so  tieff  eingesetzt,  das 
man  meynett  solch  geystlicher  sland  sey  yn 
der  schrifll  gegrund.  auff  das  vbir christlich 
buch  bocks  Emszers,  (1521).  Biij^ 

Einsetier,  m,  institutor,  vgl,  einsetzen  5 : 
goltes  wort  stifftet  vnd  macht  sie  (die  obrig* 
keilen)  zu  göttern  vnd  wiriFl  alles  vnter  sie, 
drumb  sollen  sie  nicht  vber  dasselbige,  das 
yhr  einsetzer  vnd  stifller  ist,  faren.  der  82. 
psalm.  (1530).  Biiij*. 

Einsetiillg,  f.  instilutio:  es  hat  kein  ge- 
weyheter  winckelpriesterl huren  der  gemeine 
das  sacrament  reichen  oder  predigen,  wie  es 
doch  Christus  befelh  vnd  einsetzung  foddert. 
von  der  winckelmesse.  (1534).  Kij*.  da- 
neben  kommt  auch,  wie  im  16.  jh,  oft,  ein- 
satzung  vor :  wyr  Christen  sollen  vnnd  wol- 
len hyrynne  macht  vnd  recht  haben,  die  eyn- 
salzung  Christi  zuhalten,  von  beydcr  gestalU 
(1522).  Aij^ 

Kinsiedel  ( einsidel ) ,  m.  der  allein  woh^ 
nende,  eremita,  mhd,  einsidel,  einsidele  (Ben. 
2\  237),  ahd.  einsidilo  {Graff  6,  310):  zu 
der  zeit  hat  münch  geheissen ,  das  wir  jtzt 
kleusner  oder  einsidel  heissen,  wie  auch  das 
griechisch  wort  monachus  laut,  solitarius, 
das  ist  ein  einsamer,  der  gar  allein  von  den 
leuten  wonet  vnd  lebet  in  einem  holtz  oder 
Wildnis  oder  sonst  allein,  von  den  eoncilijs 
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vnd  kirchen.  (1539j.  Fiiij''.  häußger  ge- 
braucht schon  L,  die  jüngere  form  einsidler, 
u.  s,  w, 

Einsieilelich,  d.  i,  einsiedellieh,  solilarius: 
die  grossen  namen  von  yiirero  heiligen  ein- 
siddelichero  leben  haben,  der  82.  psalm. 
(1530;.  Dij\ 

Einsiedelisch,  dasselbe:  dabey  künd  man 
rechte  heilige  Christen  kennen  vnd  spüren, 
besser  denn  bey  aller  möncliischen  vnd  ein- 
sidlischen  heihgkeit  vnd  wercken.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang,  von  ostem  elc.  (1544). 
m  iij". 

EiDsiedler  (einsidler) ,  cinsidelcr,  m.  die 
bei  L,  gewöhnliche  form  für  den  älteren 
aiMdrucfc  einsiedet :  vortzeytten  ynn  der  wu- 
steney  hieszen  die  heyligen  cynsidier  yhr 
vbirsten  abba  jiater.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag  etc.  (1522j.  Kkiij*^; 
ich  wil  gott  dienen  vnd  ein  mUnch ,  nonne, 
pfaff,  einsidler  werden,  der  Hl.  psalm. 
(1530).  Diiij";  wolan  wcdlon  wir,  so  last 
sie  (Johannes  d.  t.  und  Jesus  )  vns  für  ein- 
sideler  vnd  inilnche  halten,  von  den  concilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  Gj''. 

Einsinilig»  unanimus,  eines  sinnes:  wyr 
sollen  eynsynnig  seyn.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  des  aduenls.  (1522).  Kiij'*. 

Kinsinnigkeit^  f-  concordia,  einmüthig- 
keit:  christlich  eynsynnickcylt  streyltet  Wid- 
der die  sund.  ebend.   Kiij**. 

Einsiniiiglicli ,  adv.  mit  einerlei  gesin- 
nung:  es  sol  keiner  den  andern  geringer  hal- 
len denn  sich,  noch  verachten,  sondern  eyn- 
synniglich  aufTnemen.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang,  vom  aduent.  (1528).  Eiiij".  bei 
Grimm  fehlend. 

FJositien,  insidere, 

1)  eigentlich,  seder e  loco,  wohnen:  solt 
nicht  ein  guter  geist  gottes  Ordnung  ein  we- 
nig bas  fflrchten,  vnd  weil  das  gilt,  die  pfarr 
vnd  land  des  fitrsten  ist  zuuor  deniUtiglich 
vrlaub  nemen  abzuscheiden,  die  pdicht  aiifl- 
sagen  vnd  vmb  gunsl  bitten  dort  ein  zusitzen. 
Jen.  3,  55". 

2)  figürlich,  festsitzen,  sich  festsetzen: 
diszer  arlickell  ist  der  heubtarlickrll,  vnd  das 
er  ia  wol  eynsesse,  ist  er  gar  durch  viell  ca- 
pitcll  vnd  nahend  durchs  gantz  {>eysllich  recht 
ymmeran  vnd  angetzogen.  warumb  desbapsts 


bucher  vorprant.  (1520).  Aiij^;  es  ist  das 
gesetz  des  bapsts  tzu  tiefl*  eyngesessen.  von 
beyder  gestalt.  (1522j.  Cj";  dem  ding  istnit 
tzu  radten,  es  ist  tzu  tieff  eyngesessen.  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euaf\ig.  vom  christag.  <  1 522  *. 
sssj^;  können  nicht  heraus  tretlen  aus  der 
eingesessen  lere  vnd  gewonheit.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1528).  Diij'. 

Einsmals,  L.  eins  inals,  mhd.  eines  mäles, 
gen.  von  ein  mal,  kommt  nur  noch  in  der  be- 
deutung  aliquando,  olimvor:  die  etwa  nicht 
gleubten,  da  gott  eins  mals  harret  vnd  gedult 
hatte  zu  den  zeiten  Noe.  1  Pel.  3,  20 ;  die 
jadischen  Schreiber  sagen,  es  sey  also  zu- 
gangen, das  Lemech  sey  eins  mals  mit  eim 
knaben  aufT  die  iagt  gezogen,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Rj'^;  ich  habe  jnn  mei- 
ner iugent  eine  historien  gehdrl,  wie  eins 
mals  der  prediger  sey  plötzlich  kranck  wor- 
den. V071  der  winckelmesse.  (1534).  Liiij**; 
der  selbige  bracht  eins  mals  seinen  schulge- 
sellcn  einen  köstlichen  rock,  das  16.  eap. 
Johnnnis.  (1538).  Riij^ 

Einspannen^  1)  equos  curru  jüngere,  an" 
spannen:  einen  esel  vnd  pferd  mu>  man  ein- 
spannen vnd  sie  zeumcn ,  sonst  kan  man  jr 
nichtbrauchen./iau^poj|.(.//ie/ta  1559).  453*. 

2)  einschränken:  das  alt  gesetz  ist  nicht 
erschollen  ynn  die  gantze  well ,  sondern  bey 
den  Juden  ynn  yhren  schulen  gepredigt,  aber 
das  euangelium  sol  nicht  also  eingespannet 
sein,  ausleg.  der  evang.  von  ostem  etc. 
(1527).  Piiij'». 

Einsprechen,  das  verbum,  begegnet  nur 
einmal  EisL  1,  541''  in  der  redensart  einem 
ein  herz  einsprechen,  muth  einßöszen. 

Einsprechen  9  n.  inspiratio:  bey  dieser 
that  vnd  arlickol  des  glaubens  an  Christum 
bleiben  wir,  vnd  lassen  der  papisten  einspre- 
chen {die  von  den  papisten  vorgegebene  ein' 
gebung  des  heil,  geisles)  vnd  newe  euangelia 
ein  sew  vrteil  bleiben,  auff  das  vermeint 
keiserl.  edict.  (1531).  Eif. 

Einsprechnngj  f.  dasselbe:  darnach  sagen 
sie  selbs  jm  edict ,  das  die  christhche  kirche 
aus  einsprechung  des  heiligen  geisis  vnd  gu- 
ten vrsachen  g(?ordnet  habe  einerley  gestalt 
des  sacraments  zu  brauchen,  ebend.  Aij^ ; 
durch  einsprechunge  des  heiligen  geisis  ge- 
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ordent.  ebend.  Aiij';  oingehung  oder  ein- 
sprecbung.  EisL  2,  210'. 

Einsprach,  m.  einspräche,  Widerrede: 
wer  kan  nu  hie  jinlworlen  aiilT  solchen  treff- 
lichen einsprach?  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  il527).  hiiij'';  ich  hab 
antwort  aiiff  meine  cinsprüche  vnd  nicht 
solche  knnst  von  yhni  hegerd.  vom  abendmal 
Christi,  (152S).  ciij". 

Einst,  einest,  gebraucht  L,,  wie  eins  =r 
einmal,  1)  für  semel:  ich  hahe  einsl  go- 
schweron  hey  meiner  heiligkeit  ivulg.  semel 
juravi  in  sancto  meo),  ich  wil  Dauid  nicht 
tilgen,  ps,  89,  36;  einen  ketzer  soltu  mei- 
den ,  wenn  er  einsl  oder  zwier  vermanet  ist. 
kurlz  bekentnis  etc.  (1544).  Riij'*;  werdet 
jrs  noch  einst  thnn,  so  wil  ich  die  hand  an 
euch  legen.  Neh.  13,  21;  sage  ich  noch 
einst,  von  den  letzten  worten  Dauids» 
(1544).  Niij\ 

2)  für  aliquandOf  olim:  der  lenffel  einest 
in  der  kirchen  vnter  dem  haufftMi  bey  dem 
ampt  i\or  messe  gewesen,  eine  predigt  von 
den  heiligen  engein,  (1544).  AiüJ  . 

Einsteclien.  infigere:  der  dornslacliol 
eynpgoslocheii  ist.  die  sieben  puszpsalm. 
fi517).  Hiij  . 

Einstecken,  hineinstecken ,  z,  b,  das 
seh  wert  in  die  scheide:  vnd  sol  alles  fleisch 
erfaren,  das  ich  der  herr  mein  schwert  hab 
aus  seiner  scheiden  gezogen  vnd  sol  nicht 
wider  eingesteckt  werden.  Ezech.  21,  5; 
sie  sind  auch  die  ersten  die  da  fliehen  vnd 
das  messer  einslecken,  ob  kriegsleute  auch 
ynn  sei.  stände  seyn  künden,  (1527).   Diij^. 

Einsteiger,  m.  wer  einsteigt,  dieb:  aber 
wo  eynsleiger  seyn ,  die  ein  eygne  thür  ma- 
chen, ein  eygen  loch  ...  die  sind  diebe.  aus- 
leg,  der  evang.  von  oslem  etc,  (1527).  Yiij*'. 

Einstellen,  1)  transitiv,  von  leuten  ge- 
braucht, einsetzen,  anstellen:  derhalben  sind 
der  liiili  zu  Aldenbiirg,  auch  e.  k.  g.  schul- 
dig zu  wehren  falschen  predigern ,  oder  je 
dazu  helfen  oder  leiden,  dasz  ein  rechter 
predif^^er  daselbst  eingestellt  werde,  de  Wette 
br.  2,  192.  2)  sich  einstellen,  zur  stelle 
kommen,  sich  einfinden:  er  wird  freylich 
noch  für  Michaelis  sich  einstellen,  originalbr, 
V.  j.  1543  auf  der  landesbibl.  zu  Cassel, 

Einsten»  adverbiale  fortbildung  v,  einst 


olim:  das  die  tochter  sich  noch  cinsten  de- 
mütige. Jen.  3,  474". 

Einstimmen,  übereinstimmen,  concordare: 
vmb  des  newen  menschen  willen,  der  dem 
allen  auch  feind  ist,  vnd  also  mit  gottes  ge- 
rieht  einstimmet.  Jen.  1,  37'. 

Einstreichen,  hineinstreichen:  wie  eine 
mutler  jrem  kinde  den  brey  einstreichet  (in 
den  mund).  Eisl,  1,554*.  —  mhd.  In  strichen 
(Ben,  2^  6S5). 

Einstürmen,  irruere,  hineinstürmen:  {der 
teuffei)  mit  seinen  winden  vnd  rneers  wellen 
zu  dem  schifflin  einsttlrmel,  vier  predigten, 
(1546).  Ciiij*.  zu  jemanden  einstürmen,  mit 
ungestüm  auf  ihn  eindringen:  vnd  stürmeten 
einmütighch  zu  jm  ein.  apost.  gesch,  7,  56. 

Eintauchen»  intingere:  der  ists,  dem  ich 
den  bissen  eintauche  vnd  gebe,  vnd  er  tauchte 
den  bissen  ein  vnd  gab  jn  Juda  Simonis  Ischa- 
riolh.  Joh.  13,  26;  taufen  beiszet  baden 
oder  eintauchen,  de  Wette  br,  5,  393. 

Elnthrils  (einleils),  partim,  Iheils:  man 
siht  auch  leglich  wie  grose  pein  sey,  die  sel- 
ben grewlichen  schrecken ,  das  einteils  gah- 
lich  drob  sterben,  etlirh  wansinnig  werden. 
grund  vnd  vrsach,  (1520).  c  j*". 

Einthin,  Ijincludere  einsperren:  ich  lasz 
mich  einlliun  und  verbergen,  weisz  selb  noch 
nicht  wo.  de  Wette  br.  1,  588. 

2)  eingeben,  einräumen:  er  höret,  das  des 
königs  Demelrij  heubtleule  mit  einem  grossen 
beer  in  Kedes  in  Galilea  komen  waren,  dl« 
land  einzunemen,  die  jm  der  köuig  cingethan 
hatte.  1  Macc.  1 1, 63 ;  gleich  wie  ein  mensch, 
der  vber  land  zog,  ruffete  seinen  knechten 
vnd  thet  jnen  seine  guter  ein.  Matlh.  25, 14 ; 
wie  jtzt  der  Türck  odder  die  Venediger  einem 
eine  stad  odder  ein  ampt  einlhun.  eine  pre- 
digt vom  verlornen  schaf,  (1533).  Aiij^;  der 
jn  selbs  zum  konige  gekronet,  das  königreich 
eingethan,  bestetigt  vnd  erhallen,  der  110. 
psalm,  (1539).  Rij'';  es  haben  e.  eh.  gn. 
newlich  dem  rat  zu  Wittenberg  das  barfüszer 
kloster  daselbs  eingethan  für  die  kranken. 
de  Weite  br,  3,  176.  Jen.  3.  437". 

Eintracht ,  m.  sublegmen ,  einschlag  des 
gewebes,  3  Mos.  13,  48.  52.  56. 

Eintracht,  f,  concordia:  zudronner  der 
christlichen  eyntrachl.  L,'s  erbieten,  (1520). 
Aij«. 
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Einträchtig  (einlrechlig) ,  Concors,  mhd, 
eintrehtec  (Ben.  3,  79):  vnd  wil  euch  eiu 
einlrechtig  Hertz  geben.  Ezech,  11,  19;  wo 
warhafflige  chrislen  sind,  die  sind  aller  dinge 
einirechiig.  vher  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
eiij";  ersllicli  isl  das  gewis,  das  Zwingel  vnd 
Ecolambad  ym  verstand  einlrechlig  sind,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen,  (1527). 
c  Ulf. 

Einträcktig^  concorditer:  es  ward  auch 
einlrechtig  von  allen  beschlossen.  2  Macc.  1 5, 
36 ;  vi^ie  es  alle  lerer  eintrechtig  auslegen. 
Bindseil  7,375.  häufiger  dient  als  adv.  ein- 
trächtiglich. 

Einträchtigiieit  j /*.  concordia,  mhd.  ein- 
trehtckeit  {Ben.  3,  79):  hie  aber  steckt 
deutlich  vt  sint  unum,  una  res,  welches  man 
nicht  pflegt  jm  latinischen  noch  griechischen 
zu  reden  von  der  gleicheit  oder  eintrechtig- 
keit.  das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Mij"; 
mit  viel  vrteilen  vnd  afflerreden  macht  man 
nichts  besser,  sondern  mit  demütigem  gebet 
vnd  demutiger  eintrechtigkeit.  Jen.  4,  373"; 
e.  f.  g.  wolle  mit  ernst  die-einlrächtigkeitder 
lere  foddern.    de  Wette  br.  3,  362.  5,  122. 

Einträchtiglidi ,  concorditer,  mhd.  (ein- 
trehlecltche  {Ben.  3,  79):  samlelen  sie  sich 
eintrechtiglich  zu  haud.  Jos.  9,  2;  das  sie 
alle  sollen  des  herrn  namen  anrufen  vnd  jm 
dienen  eintrechtiglich.  Zeph.  3,  9;  darynnen 
stymmen  sie  eyntrechtickhch.  ausleg.  der 
ep.  vnd  evang.  vom  christag  etc.  (1522). 
L  iiij^ ;  sobald  sie  der  Arianer  lere  lesen  höre- 
ten  zischeten  sie  alle  eintrechtiglich.  der  82. 
psatm  (1530).  Eiij^ 

Einträchtlicli^  dasselbe:  sihe  der  prophe- 
ten  rede  sind  eintrechllich  gut  für  den  könig. 

1  kön.  22,  13 ;  ich  wil  dich  dein  logica  basz 
leren  vnd  sage  mit  dir  eintrechllich.  von  dem 
bapstum  zu  Rome.  (1520).  Ej";  {die  väler) 
einlrechllich  halten,  das  die  auszsetzigen  nilt 
alle  menschen  bedeutten.  euang.  von  den 
zehen  auszsetzigen  (1521)  Biiij^ 

Eintragen^  importare,  inferre. 

1)  eigentlich:  des  sechsten  tags  aber  sollen 
sie  sich  schicken,  das  sie  zwifellig  eintragen. 

2  Macc.  16,  5;  vnd  keine  last  traget  durch 
die  Ihor  zu  Jerusalem  ein  am  Sabbatlh  tage. 
Jer.  17,  27. 

2)  bildUch:   solch  wütende  weyszs  halt 


der  boeze  geist  eingetragen  vnd  lest  es  eyn 
bruderschafll  heissen.  eyn  sermon  von  dem 
hochwirdigen  sacrament.  (1519).  C  j^;  wie 
ihene  mutier  yhr  kind  lorel,  liebes  kind, 
wenn  du  nicht  gewinnen  kansl,  so  trage 
hadder  ein.  vom  abendmal  ChrisH.  (1528), 
f  ij^;  vnd  IrifTt  auch  damit  seine  rotter,  die 
ym  hundsbar  eintragen  jnn  diesem  artikel. 
das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Connlher.  (1534)  Oiiij^ 

Eintreffen ,  congruere ,  übereinlreffen, 
übereinstimmen:  die  gleichnissen  pflegen 
nicht  ynn  allen  Stücken  einzutrefien.  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  qij". 

Eintreiben^  1)  inigere  pecus:  es  ist  noch 
hoch  tag  vnd  isl  noch  nicht  zeit  das  vieh  ein 
zutreiben  {in  den  stall,  die  hüräen  lu  trei' 
ben).  1  Mos.  29,  7. 

2)  einen  eintreiben ,  in  die  enge  treiben, 
ihn  mit  Worten  und  gründen  dahin  bringen, 
dasz  er  nicht  ausweichen  kann:  aber  am 
siebenden  tage  sagt  ers  yr  {Simson  seinem 
weibe  das  räthsel),  denn  sie  Ireib  yn  ein. 
rieht.  14,  17;  Paulus  aber  ward  je  mehr 
krefftiger  vnd  treib  die  jüden  ein.  aposL 
gesch.  9,  22 ;  Christus  hat  selbs  seine  phari- 
seer  vnd  sadduceer  nicht  gar  können  schwei- 
gen noch  bekeren ,  doch  hat  er  sie  so  vber- 
weiset  vnd  eingetrieben,  das  sie  nicht  kondten 
da  Widder  etwas  aufl  bringen,  das  6.  cap. 
Ephes.  (1533)  Cj^ ;  man  kan  den  Teuffd 
nicht  besser  eintreiben  vnd  vnser  hertzen 
Widder  yhn  Sterken ,  denn  durch  sein  eigen 
wort  vnd  bekenlnis.  eine  6ertc^(.(  1529).  Bj*. 

3)  intrudere,  inculcare:  ich  mus  jmer 
solch  vnlerscheid  dieser  zweier  reich  ein 
blewen  vnd  einkewen,  eintreiben  vnd  ein- 
keilen, der  101  psalm  (1534)  Mj*;  solche 
weise  haben  die  lieben  apostel  vnd  veter  ge- 
hallen, diesen  arlikel  beide  mit  Worten  vnd 
warzeichen  ein  zu  treiben,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1534). 
Yj' ;  damit  gar  vnzelige  abgöllerey,  so  durchs 
bapstum  in  die  kirche  eingetrieben,  teglich 
je  mehr  vnd  mehr  ausgetrieben  werden.  Jen. 
6,  519\ 

Eintreten^  introire,  hineintreten,  mhd. 
In  traten  {Ben.  3,  97). 

1)  eigentlich:  wenn  dein  fus  zur  stad  ein- 
tril,  wird  das  kind  sterben.  1  Rom.  14,  12; 
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am  abend  kam  Jhosiis  vnd  trat  millen  ein. 
Joh,  20,  19. 

2)  uneigentlich,  kommen:  zu  <lon  letzten 
taj?en  wenlen  grevvlirlie  zoyltung  eyntretten. 
viar.  zu  2  Tim.  3,  l. 

Eintweder,  s.  entweder. 

Einwarhsen^  inolescere,  increscere:  sihe 
zu,  <las  du  solche  pfeil  nichl  stecken  vnd  ein- 
wachsen lassest,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s, 
Matthei.  (1532).  Tij'». 

EiDwagen^  pendendo  inserere:  du  wegest 
dein  gohl  vnd  silher  ein ,  warumb  wegeslu 
nicht  auch  deine  vvort  auf!  der  goldwage? 
Sir.  28,  29. 

Einweibigj  ein  weih  habend  {monogamus, 
einweibig.  Älberus  diel.  Sj**).  beleg  s.  un- 
ter einuiUnnig. 

Einweihen^  consecrare:  welcher  ein  new 
haus  gehawct  hat  vnd  hats  noch  nicht  einge- 
weihel,  der  gehe  hin  vnd  bleib  in  seinem 
hause,  auffdas  er  nichl  sterbe  im  krieg  vnd 
ein  ander  weihe  es  ein.  5  Mos.  20,  5  ;  also 
weihelen  sie  das  haus  des  herrn  ein.  l  kön. 
8,  63;  das  wir  einen  hischolT  im  stilTt  Naum- 
burg ordinirt  vnd  eingeweihet  haben,  exem- 
pel  einen  rechten  bischoff  zu  weihen.  ( 1 542). 
Aij\ 

Eiaweiliang,  consecratio:  einweihung 
des  allars.  4  Mos.  7,  10;  einweihung  des 
hauses  gottes.  Esra  G,  16;  einweihung 
des  hauses  Davids,  ps.  30,  1. 

Einweisen^  inducere,  einführen:  sich 
lassen  inuestirn  vnd  einweisen  (sc.  itis  pfarr^ 
amt).  von  der  winckelmesse.  (1533).  Gj\ 

Einwerfen^  1)  injicere,  in  etwas  werfen: 
Christus  hies  Petrum  an  das  meer  gehen  vnd 
den  angel  einwerfTen.  ausleg.  der  zehen 
gepot.{lb2S).  Ff;  Christus  hie  heisset  das 
netz  einwerifen  am  liechten  tage,  ausleg. 
der  ep,  vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544). 
A  5".  figürlich:  man  kund  nymmer  szo  vil 
ausz  werfen  mit  guller  lere  alsz  die  hOszen 
hewbtcr  eynwerflcn  mit  falscher  lere,  wider 
den  falsch  genantlen  geystl.  stand.  (1522). 
Aiij^ 

2)  interjicere:  wilche  spräche  hat  solche 
wcyse  odder  art  zu  reden,  das  sie  zwisschen 
zweyen  Worten ,  die  aneinander  tiehOren, 
eyoen  solchen  haulTen  worl  vod  solche  eine 

OisTZ,  Wörterbuch. 


prediffl  einwerfTe.  das  ander  teyl  widder  die 
hyml.  Propheten.  (1525).  Fiiij*. 

3)  einwerfen  =  theilen:  Christus  wird 
das  erbe,  das  er  hat,  nicht  allein  behalten, 
sondern  mit  vns  einwerflen.  hauspost.  {Wit- 
tenb.  1545)  sommerteil  ß^. 

Elnwifkeln,  1)  sinnlich,  involvere,  com- 
plicare:  vnd  der  himel  wini  eingewickelt 
werden  wie  ein  briefl".  Jes.  34,  4  ;  da  ichs 
{das  meer)  mit  wolcken  kleidet,  vnd  in 
tunckel  einwickelt  wie  in  windeln.  Hiob  38, 
9 ;  vnd  das  schweistuch  nichl  bey  die  leinen 
geleget,  sondern  heseils  eingewickelt  an 
einen  sondern  ort.    Joh.  20,  7. 

2)  bildlich:  die  andern  feste  ym  jar 
wickeln  vnsern  herrn  golt  ein  jnn  seine  werck 
vnd  wunder  die  er  gethan  hat.  zwo  predigt. 
(1535).  Aij';  das  sie  nichl  mit  yhm  {dem 
bapst)  eyngewickell  vnnd  vertilget  werden. 
von  beider  gestalt.  (1522).  Aij*;  das  ander, 
das  er  {Carlstad)  den  Luther  mit  dem  bapst 
einwickele  vnd  seinen  rüllzen  vnd  trOlpen 
eynblewe,  das  der  Luther  eben  das  lere,  das 
der  bapst.  das  ander  legi  widder  d.  hyml. 
Propheten.  (1525).  Liij*. 

Eiiwiegen,  durch  wiegen  einschläfern: 
also  wieget  man  dis  kindlin  ein.  hauspost. 
{Wittenb.  1545)  winterleil  16*. 

Einwinden,  involvere,  einrollen,  ztisam-- 
menrollen:  so  haben  sie  vor  zeitcn  die  biicher 
gemacht,  das  man  sie  eingewunden  hat,  wie 
die  malcr  yhre  lUcher  einwinden,  der  proph. 
Sacharja.  (1528).  Qiüj*.  —  ahd.  inwintan 
(GrafTl,  751). 

Einwirken^  intexere,  einweben,  beleg  s. 
einnähen. 

Einw«liner  (ein woner),  m.  incola:  ein 
haus,  das  do  kracht  vnd  knackt,  schreckt  vnd 
iagt  den  einwoner  aus.  der  proph.  Habacuc. 
(1526).  Ij*;  alle  einwoner  der  siedle.  1  Mos. 
19,  25;  jr  habt  mir  vnglück  zugeri<ht,  das 
ich  stincke  für  den  einwohncrn  dieses  landes. 
34,  30  u.  öfter. 

Einwohnerin,  f»  incola:  rhilme  du  ein- 
wonerin  zu  Zion.  Jes.  12,  6. 

Einwolken,  nubibus  inducere:  einen  ein- 
gewolckten  golt,  weil  er  in  wolcken  gen 
himd  fuhr,  kurtz  bekenlnis.  (1544).  Riiij'. 

Einwollcn,  in  den  sinn  wollen:  es  wil 
mir  nicht  ein ,  das  ich  mich  so  gar  soll  cr- 
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geben  auff  die  blosse  gnade,  summa  des 
chrisüichen  lebens.  (1533).  Fi/. 

Einwiirielii  9  radicari:  ich  sähe  einen 
tollen  eingewurlzelt.  Hiob  b,  3;  durch  die 
liebe  eingewurlzelt  vnd  gegründet  werden. 
Eph.  3,  17. 

ElMiiHeiii  includeret  mit  einem  zäune 
einscfUiessen :  wie  solt  denn  hie  die  menscheit 
ausgedenet  odder  die  gottheit  eingezeunet 
werden,  vom  abendmal  Christi.  (1528).  iij^ 

Elueickneii ,  inscribere:  die  ienigen  so 
mit  ernst  Christen  wollen  seyn  vnd  das  euan- 
gelion  mit  band  vnd  munde  bekennen,  musten 
mit  namen  sich  ein  zeychen  {für  zeichenen, 
wie  rechen  für  rechenen,  rechnen)  vnd  etwo 
yn  eyro  hause  alleyne  sich  versamlen.  deud- 
che  messe.  (1526).  Aiij^ 

Biniel,  singulis,  mhd.  einzel  (Ben.  1, 
425):  also  dienete  Jacob  vmb  Rahel  sieben 
jar  vnd  dauchten  jn  als  werens  einzele  tage, 
so  lieb  hatte  er  sie.  1  Mos.  29 ,  20 ;  es  sol 
kein  einzeler  zeuge  wider  jemand  aufllreten. 
5  Mos.  19»  15;  zeygt  doch  des  eyneyntze- 
len  buchstaben  odder  punct.  das  ander  teyl 
Widder  d.  hymL  propheten.  (1525).  Nij'';  es 
geschieht  gemeiniglich,  das  gott  durch  einen 
eintzelen  man  cini  gantzen  land  vnd  könig- 
reich  glück  vnd  heil  gibt,  vom  kriege  widder 
d.  T.  (1529).  Fi]*";  das  ein  eintzeler  mönch 
aus  einem  loch  solch  reformation  solt  fttrne- 
men,  sey  nicht  zu  leiden,  vnder  Hans  Worst. 
(1541).  Jj**;  wenn  zwey  bey  einander  ligen, 
wermen  sie  sich,  wie  kan  ein  eintzeler  warm 
werden,  pred.  4,  11.  sonst  begegnet  zuwei" 
len  das  md.  enzel  (s.  d.) 

Einiellich,  singulatim:  die  leut  in  hau- 
Sern  ein  jeden  einzelich  zu  berichten,  de 
Wette  br.  5,  226;  man  soll  zugleich  gott 
fürchten  vnd  vertrawen,  nicht  einzelich  nach- 
einander. Uschr.  116". 

EIiielD^  doch  nur  in  der  volleren  Form 
einzelen,  zumal  wenn  es  adverbial  steht: 
ich  bin  vnfruchtbar,  einzelen,  verlrieben  vnd 
Verstössen.  Jes.  49,  21;  ich  rief  jm  (Abra^ 
ham)  da  er  noch  einzelen  war.  51,2;  ein- 
zelen nach  ein  ander  wil  ich  sie  für  dir  er 
aus  slossen.  2  Mos.  23,  30 ;  das  meer  wird 
seyn  (Jona^)  todbette,  das  er  mus  eynl/elen 
sterben,  der  proph.  Jonas.  (1526).  Fiiij"; 
derhalben  wir  verursacht^  Jesaiam  eintzeln 


(der  originaldruck  hat:  eintzelen)  aus  zu 
lassen,  vorr.  auff  den  proph.  Jesaiam. 
Bindsein,  346. 

Eiiilehei,  bei  L.  in  folgenden  bedeutun- 
gen: 

*1)  ingredi,  intrare,  in  ein  land,  eine 
Stadt,  ein  haus  einziehen:  vnd  werdet  ver- 
störet werden  von  dem  land,  da  du  einzeachst 
jtzt  einzunemen.  5  Mos.  28,  63 ;  machet 
die  thore  weit  vnd  die  thüre  in  der  weit 
hoch,  das  der  könig  der  ehren  einziehe,  ps. 
24,  9 ;  vnd  als  er  zu  Jerusalem  einzoch,  er- 
reget sich  die  gantze  slad.  Matth.  21,  10. 

2)  gefänglich  einziehen,  gefangennehmen: 
nach  dem  Johannes  gefenglich  eingezogen. 
hauspost.  (Wittenberg.  1545)  unnlerleU  8*. 

3)inserere,  comprehendere :  darümb  ist 
ynn  diesem  gepot  (dem  fünften)  nicht  einge- 
zogen (einbegriffen)  gott  vnd  die  Öberkeit. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Giij^;  darumb 
hat  er  hie  die  apostel  selbs  eingezogen,  das 
17.  cap.  Johannis.  (1530).  Piij*. 

4)  zurückziehen,  einstellen,  abschaffen: 
zu  viel  gnade  kan  man  wider  einziehen  vnd 
wenigem ,  aber  die  straffe  kan  nicht  wider 
zurücke  komen. der  101. p^a^m.  (1534). Gj*; 
so  wil  ich  sampt  den  meinen  vnser  gebet 
nach  gottes  befelh  auch  einzihen  vnd,  wie  s. 
Johannes  leret,  für  die  sttnde  zum  tode  nicht 
beten,  wamunge  an  s.  l.deudschen.  (1531). 
Aij^;  man  müste  ia  den  pracht  einzihen  vnd 
das  ausgeben  stopffcn;  ermanunge  zum  fride. 
(1525).  ßj**,  oder  meint  einziehen  hier  mir 
vermindern  ?  hierher  gehört  auch  die  redens- 
art:  die  pfeifen  einziehen,  sich  wovon 
zurückziehen,  nachgeben:  dt  sind  sie 
frölich  wurden,  das  sie  los  vnd  frey  sind, 
vnd  die  geistlichen  tyrannen  die  pfeiffen  ein- 
zihen (ihre  tyrannische  herrschaß  einstel^ 
len)  müssen,  der  82.  psa/m.  (1530).  Aiij*; 
das  die  bepste  aus  dem  himel  gestossen  sind 
vnd  die  pfeiffen  einziehen  musten,  nicht  mehr 
thüren  solche  bullen  vnd  gebot  vber  die  engel 
ausgehen  lassen,  vorr.  vber  den  proph.  Da» 
niel.  Bindsein,  386. 

5)  das  part.  eingezogen  wurde  schon  s. 
507*  aufgeführt. 

Eiuig»  m.  ingressus,  introitus,  nach  ein- 
ziehen 1 :  ich  kenne  deinen  auszug  vnd  ein- 
zug.  Jes,  37,  28 ;  also  braucht  Habacuc  hie 
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maler  kunst,  das  er  den  einzug  der  feinde  für 
die  äugen  malel.  der  proph,  Habacuc.  (1526). 
c}";  des  herrn  Chrisli  einzug  zu  Jerusalem. 
lischr.  78'';  was  die  schrifTt  fassen  wil ,  das 
fasset  sie  alles  auff  einen  hauflen ,  das  man 
nicht  darfr  viel  auszUge,  sondern  mehr  ein- 
Züge  machen,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Bbiij«. 

Kis,  n.  glacies,  mhd,  ts  (Ben,  1,  755): 
aus  wes  leih  ist  das  eys  gegangen?  Hiob  38, 
29;  wenn  der  kalte  nordwind  wehet,  so 
wird  das  wasser  zu  eiss.  Sir,  A3,  22 ;  deine 
sdnde  werden  vergehen  wie  das  eiss  von  der 
sonne.  3,  17.  bildlich:  eiss  der  vnbarm- 
hertzigkeit.  hurlz  bekentnis.  (1544).  Biij*. 
Sprichwörter:  man  mus  die  leute  ym  zawm 
vnd  zwang  halten,  sonst  wenn  man  er  omnes 
vmbsonst  neerete ,  warde  er  zu  mutwillig 
vnd  gieng  auffs  eys  tantzen.  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1527).  rrij^;  wenn  dem  esel 
zu  wol  ist,  so  gehet  er  auffs  eysz  gumpen 
vnd  bricht  ein  beyn.  tischr,  339''. 

Eisen  I  n.  ferrum,  mhd,  fsen  (Ben.  1, 
755),  (Ml.  tsan,  fsarn  (Graff  \,  488). 

1 )  gold,  Silber,  ertz,  eisen,  zihn  vnd  bley. 
4  Mos.  31,  22;  ein  land  des  steine  eisen 
sind.  5  Mos.  8,  9 ;  eisen  bringt  man  aus  der 
erden.  Hiob  28,  2 ;  eyn  kelzer  meyster,  der 
sich  eyszen  zu  fressen  vnd  felszen  zureyssen 
vordunckt.  eyn  sermon  von  dem  ablas  vnd 
gnade.  (1520).  CijK 

2)  verarbeitetes  eisen,  a)  eiserne  Werk- 
zeuge (besonders  waffen):  des  newen  testa- 
roent  reysiger  tzeug  vnd  streyt  soll  nit  welt- 
lich ,  sonder  geystlich  seyn ,  nit  mit  eyszen 
vnd  harnsz,  rosz  vnd  man.  ausleg.  des  67. 
psalmen.  (1521).  Bij'' ;  da  einer  ein  holtz  feilet 
fiel  das  eisen  ins  wasser.  2  hon.  6,  5 ;  wenn 
ein  eisen  stumpf  wird,  .  ■  mus  mans  mit 
macht  wider  scherffen.  pred.  10,  10. 

b)  eiserne  fesseln:  sie  zwungen  seine 
fasse  im  stock,  sein  leib  muste  in  eisen 
Wgen.  ps,  105,  18;  gefangen  im  zwang  vnd 
eisen.  107,  10. 

c)  von  einer  gefallenen  Jungfrau  heiszt  es, 
sie  habe  ein  eisen  abgeworfen :  da  von  einem 
jungfrawenmägdlin ,  das  ein  eisen  abgewor- 
fen hat  vnd  einem  andern  verlrawet  ward, 
der  sie  für  einejungfrauwnam,  die  rede  war. 
tischr.  313^ 


Eisen,  ferreus^  von  eisen,  nihd.  tsentn 
(Ben.  i,  757),  welchem  eigentlich  nur  eise- 
nen  entspricht:  so  ist  nu  yhr  ander  bestes 
stück  der  Spruch  Johan.  vj.,  welchen  Ecolam- 
pad  rhümet,  er  sey  seine  eisene  maure.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
iiij";  also  ligt  die  eisene  maure  mit  einem 
wörtlin  vmbgeblasen.  ebend,  iiiij^;  stein- 
hertzen  vnd  eisene  seelen.  von  den  Juden 
vnd  jren  lügen.  Jiiij''.  in  der  bibel  steht 
eisen  nur  ps,  107,  16,  sonst  immer  eisern 
(s,  d.). 

Eiseifiresseri  m.  ein  prahler,  der  gleich- 
sam eisen  fressen  xu  können  vorgibt:  hie 
sollt  eynn  eyszenfresser  die  tzeen  blecken 
vnnd  myr  eyn  loch  ynn  den  harnsz  beyssenn. 
auff  das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Hiiij*;  da  stehet  der  spruch,  wer 
nu  eyn  eyssen  fresser  ist,  der  beysse  yhra 
eyne  schartten.  d(u  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  Propheten.  (1525).  Hj**;  solche  mech- 
tige  eissenfresser  vnd  hellenbrecher.  vom 
abendmal  Christi,  (1528).  xüj^;  die  vnver- 
zaglen  beiden  vnd  manhafftigen  eisenfresser. 
das  schöne  confitemini.  (1530).  Biiij^;  vnd 
sind  kttne  eisenfresser  mit  schweren  vnd 
martern,  wider  Hans  Worst.  (1541).  Niij^ 

Eisenliart,  hart  wie  eisen :  widerumb  is(s 
war,  das  etliche  leute  so  steiff,  fest  vnd  mehr 
denn  eisen  hart  sind,  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1539).  Eiij«. 

Eisenliit,  m.  pileus  ferreus,  heim,  mhd. 
tsenhuot  (Ben,  1,  733) :  die  eyszenhul  haben 
sie  an  den  ftlssen,  das  schwert  auff  dem 
kopff,  schilt  vnd  krebsz  hangen  auff  dem 
rucken,  von  dem  bapstum  xu  Rom.  (1520). 
Aij*. 

EisenMalieht,  maculostu  ferro,  rost- 
fleckig: es  sollte  ein  reinlich  käste  seyn  für 
leinen  geräthe  drein  zu  legen,  da  nicht  eisen 
durchgeschlagen  das  leinen  geräthe  eiscn- 
malicht  machte,  de  Wette  br,  5,  162. 

EisenwerlK^  n.  ferramenta:  Tubalkain, 
den  meister  in  allerley  ertz  vnd  eisenwerck. 
1  Mos.  4,  22;  Dan  vnd  Jauan  vnd  Mehusal 
haben  auch  auff  deine  merckte  bracht  eisen- 
werck. Exech,  27,  19. 

Eisern,  ferreus ,  mhd.  tsem ,  tserfn  (Ben. 
1,  757),  V.  tser  «a  eisen,  erscheint  häufig 
in  der  bibel,  selten  in  den  übrigen  Schriften 
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LJ's,  wo  eisen  bevorzugt  ist:  sein  eisern 
belle  ist  alliie  zu  Rabbalii.  5  Mos.  3»  1 1 ; 
vnd  wird  ein  eisern  joch  auff  deinen  hals  le- 
gen. 28,  48;  eisern  wagen.  Jos.  17,  18  u. 
V.  a.  sL ;  ein  eiserne  maur.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  iüij'';  mit  eyssern  gifter 
vergillern.  atisleg.  der  zehen  gepot.  (1528). 

Lo^ 

Eisgrau 9  grau  wie  eis,  weiszgrau,  mhd, 
isgra  {Ben.  1,  506):  wie  es  denn  seineu) 
grossen  alter  vnd  eisgrawen  kopff  geraes  war. 
2  Macc,  6,  23 ;  halle  vielleicht  gedancken 
vom  valer,  das  er  ein  aller  man  were,  einen 
eissgrauen  hart  helle.  Eist.  1,  442^ 

Eiskalt^  halt  wie  eis:  denckesl  du  niehl, 
das  rs  dich  angehe ,  bist  dargegen  ganlz  eis- 
kalu  vier  predigten.  (1546).  Miij". 

Eisscholle^  m.  (?)  frustum  glaciei,  eis- 
klumpen:  wenn  der  leulTel  den  frost  jnn  der 
hand  helle,  so  müsle  nicht  allein  eitel  Win- 
ter vnd  ewiger  frost  bleiben  .  .  .,  sondern 
es  milsle  so  hart  frieren ,  das  alle  menschen 
tiuir  einen  lag  erfrören  vnd  eitel  eisschollen 
würden,  der  147.  psalm.  (1532).  Diiij*'. 

Eisiacke^  m.stiria:  wenn  es  gefrewret  so 
werden  eiszacken,  wie  die  spitzen  an  den 
stecken.  Sir.  43,  21. 

Eitel^  mhd.  ilel  (Ben.  1,  758) ,  ahd.  ilal 
[Graff  1,  154),  hatte  in  der  älteren  spräche 
die  bedeulung  vacuus,  inanis,  leer,  ledig, 
denn  so  heiszt  es  z.  b.  noch  in  der  ersten 
deutschen  bibel  (1462)  2ilfo5.  3,  21:  so 
jr  ausgeel ,  nichlen  geel  aus  lere  oder  eylel 
{vulg.  non  exibilis  vacui,  L.  nicht  leer  aus- 
ziehcl)  und  Luc.  20,  1 1 :  vnd  Hessen  in  eylel 
(vulg.  dimiserunt  inanem,  L.  vnd  licssen  jn 
leer  von  sich).  L.  gebraucht  es  in  diesem 
ursprünglichen  sinn  nicht  mehr,  sondern 
nur  noch  in  der  abstraction  jener  sinnlichen 
bedeutung,  keine  realität,  keine  wesenheil 
habend t  nichtig,  grundlos,  falsch,  unnütz, 
vergeblich:  was  ein  eitel  ding,  Schemen  od- 
dcr  ges))ensl  isl,  das  kan  keine  geslall  fassen. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen, 
(1527).  niiij'';  der  herr  weis  die  gedancken 
der  mcnsrhen,  das  sie  eitel  [var,  nichts)  sind. 
ps.  1)4,  11;  jre  gOlzon  sind  wind  vnd  eitel. 
Jes.  41,  29;  es  isl  alles  ganlz  eitel,  pred. 
1,  2;  isl  Christus  aber  nichl  aufTerstanden, 
so  ist  ewer  glaube  eitel.    1  Cor.  15,   17; 


lasset  vns  nicht   eiteler    ehre  geilzig  sein. 
Gal.  5,  26. 

Eitel  5  n.  vanit(u:  witi  habt  jr  das  eilrl 
(var.  das  vnnulze)  so  lieb  vnd  die  ittgeu  so 
gerne?  ps.  4,  3;  das  ieiie  so  ein  eitel  udder 
nichts  ist.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  niij";  odder  hat  er  darümli 
das  brod  zum  eitel  odder  zum  gespenst  des 
leibes  gemacht?  ebend. 

Eiielf  adv.  blosz,  lauter,  nur,  nichts  als: 
wyr  sehen  yhe  für  äugen ,  das  gott  leglich 
nicht  eyttel  menner,  sondern  auch  weyLer 
schaflet.  das  7.  cap.  s.  PauU  zu  den  Corin» 
thern.  (1523).  Aiij'*;  die  ebreische  spräche 
hat  keyn  das,  sondern  eylel  der  vnd  die.  das 
ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten.  (1525). 
Diij'' ;  also  spielt  auch  die  vernunfll  der  blin- 
den kue  mit  gott  vnd  thut  eytel  feyl  griffe. 
der  proph.  Jona.  (1526).  Üiiij**;  ey  wie  ein 
freunllicher  feiner  gott  ist  das ,  ist  er  doch 
nichts  denn  eitel  sUssigkeil  vnd  gute,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Eiij'^ ;  jnn  des 
stehet  das  bapstum  auff  eitel  lügen  mit  sei- 
nen bindcschlüsseln.  von  den  schlOsselm. 
(1530).  Aiij'*;  die  (weiber  Esaus)  machten 
beide  Isaac  vnd  Rebecca  eitel  hertzeleid. 
1  Mos.  26,  35;  vnd  war  eitel  segen  des 
herrn  in  allem,  was  er  halte  zu  hause  vnd  zu 
felde.  39,  5 ;  der  narren  mund  speiet  eitel 
narrheil.  spr.  15,  2 ;  —  er  hat  biszher  mitt 
myr  alleyne  gerungen  durch  eyttel  grobe 
tölpischc  küpff.  von  beyder  geslalt.  (1522). 
Aj'' ;  sinds  doch  eitel  verachte  leute,  verlauf- 
fene  buhen  vnd  betlel  volck,  so  an  dieser  lere 
hangen,  das  14.  vnd  15.  cap.  Johonms. 
(1538).  Ooj";  darumb  so  esset  kein^csewrl 
brot,  sondern  eitel  vngesewrl  brot.  2  Mos. 
12, 20 ;  widderumb  kan  es  nicht  eytel  schlecht 
brot  [bloszes  brot,  ohne  die  sacramentUche 
gemeinschaft  des  leibes  Christi,  nicht  „trocken 
brot'*  wie  Grimm  erklärt)  seyn.  das  an- 
der teyl  Widder  die  hyml.  propheten.  (1525). 

Eitelehre  j  f.  vanus  honor:  es  isl  manch 
slreyt  verloren,  der  sonst  gewonnen  were. 
wenn  die  eylelehre  gelhan  belle,  ob  kriegs- 
leute  auch  ynji  sei.  stände  seyn  künden. 
(1527).  Gj'';  da  begund  jn  auch  die  eitel- 
ehre anzufechten.  Jen.  5,  452^.  s.  auch 
einrisz. 
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Eitelkeit,  f.  vanitas,  /nuraioTTj^ ,  mhd, 
ilelkcil:  ich  wandle  mich  viid  sähe  die  eitel- 
keil vuler  der  suiineii.  pred.  4,  7 ;  sintemal 
die  crealur  vnlerworflen  ist  der  eilelkeit  on 
jren  willen.  Rom.  8»  20 ;  das  jr  nicht  mehr 
wandelt  wie  die  andern  heiden  wandeln  in 
der  eilelkeit  jres  sinncs.  Epl^s.  A,  17. 

Kiter,  n.  pus,  das  beim  schwären  in  faul- 
nis  übergehende  blui:  ja  sie  sind  gelieder 
der  kirchen  gleich  wie  speichel»  rotz,  eiler 
.  .  .  des  leibes  gelieder  sind.  d<is  schöne  con" 
fUemini,  (1 530).  Lij'*;  kein  menschlich  leich- 
nam  {leib)  ist  so  schon  vnd  gesund,  es  gehet 
rolz,  grind»  eiter  vnd  ander  vnflat  von  jm. 
wider  den  bischo ff  zu  Magdeburg.  (1539). 
Aiij'' ;  ein  vleissig  weih  ist  ein  kröne  jres  man- 
nes,  aber  ein  vnuleissige  ist  ein  eiter  in  sei- 
nem gebeine.  spr,  12,  4;  neid  ist  eiter  in 
heinen..  14,  30. 

mhd,  eiter  n.  (  Ben.  \,  428),  ahd.  eitar 
{Graff  1,  1 5S),  doch  nur  im  sinne  von gift, 
venenum. 

Eilerbenley  f.  geschwulsl  mit  eitersamm- 
lung:  wuntlen,  strimen  vnd  eilerheulen.  Jes. 
1,  6. 

Riterflasi,  m.  eine  nicht  genau  zu  beslim- 
mende  krankheil,  welche  4  Mos,  5,  2  neben 
dem  aussatz  genannt  wird. 

Eitern,  pus  colligere,  schwären,  eiter  ab^ 
setzen:  meine  wunden  stincken  vnd  eilern 
{var,  sind  stinckend  vnd  faul  worden),  ps, 
38, 6 ;  ein  betrübt  odder  neidisch  herlz  macht 
die  beine  cytern.  der  proph,  Uabacuc, 
(I520j.  oiij";  es  eitert  vnd  schwiert  doch 
jmer  wider  fori,  das  16.  cap,  Johannis. 
(1538).  Liij\ 

Eiterqiell,  m.  fons  puris:  ein  eiterquell 
im  gründe  des  lierlzen.  hauspost.  [Jhena 
1559)239^ 

Eiterwelsi,  weisz  wie  eiter:  wenn  einem 
menschen  an  der  haut  seines  fleisches  etwas 
aullerel  oder  schebichl  oder  eiterweis  wird. 
3  Mos.  13,  2;  wenn  aber  etwas  eiterweis 
ist  an  der  haut  seines  fleischs.   13,  4. 

Kiterweisi,  n.  citerweisze  stelle:  bleibt 
aber  das  etlerwcis  also  stehen  vnd  frisset 
nicht  weiler.  3  Mos.  13,  23. 

Eliel  (eckelj,  m.  fastidium,  taedium,  und 
zwar 

1 )  leiblicher  Widerwille  und  abscheu :  da- 


rumb  wird  euch  der  herr  fleisch  geben ,  das 
jr  esset  nicht  einen  tag  .  .  .  sondern  einen 
monden  lang  bis  das  euch  zur  nasen  ausgehe 
vnd  euch  ein  ekel  sey.  4  Mos,  11,  18     20. 

2)  geistiger  Widerwille :  gleich  wie  sie  lust 
an  jren  sUnden  vnd  ekel  an  meinen  rechten 
haben,  randgl.  zu  3  Mos,  26,  4 1 ;  meine 
seele  wird  an  euch  ekel  haben.  3  Mos,  26, 
30 ;  du  soll  einen  ekel  vnd  grewel  daran  ha- 
ben. 5  Mos.  7,  26;  darumb  hatte  er  einen 
ekel  wider  Israel.  1  kön.  11,  26;  bey  vnser 
zeyt  ein  grosser  eckel  ist  eyne  verruckte  zu 
nemen.  das  eitern  die  kinder  zur  ehe  nicht 
zwingen  sollen,  ( 1 524).  Bj";  es  ist  d^r  groll 
vnd  eckel  natürlicher  vernunflX,  der  wil  vnd 
mag  dieses  artickels  nicht,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen,  (1527).  fij";  vnd 
begegnet  hie  mit  dem  eckel  vnd  ergcrnis  der 
Juden  vnd  allen  den  es  grewell  zu  hüren,  das 
ein  mensch  rechter  gott  sey.  das  schöne  con' 
fUemini.  (I530j.  Niiij^ 

Ekelf  fastidiosus,  deUcatus:  du  zarte 
eckele  frucht  will  deinen  goll  leren,  wie  er 
sich  dir  solle  leiblich  darbieten,  da^  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527).  1  iij'' ; 
also  ist  dis  zeichen  auch  an  yhm  sclbs  fast 
vnlustig  den  eckcln  geistern ,  den  die  schrilll 
nicht  schmecket,  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  niiij";  desgleichen  sind  auch  zu 
straflen  die  ekelen  geister  (die  lat.  über* 
Setzung  hat  delicati  et  fastidiosi  spiritus), 
welche  wenn  sie  ein  predigt  odder  zwo  ge- 
hört haben ,  sind  sie  es  satt  vnd  vberdrus. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Ej'';  er  wil 
nicht  haben  die  vberdrUssigen ,  ekeln,  satsa- 
men Seelen,  sondern  die  hungerigen  vnd  dür- 
stigen, vermanung  zum  sacrament.  (1537). 
Bij" ;  mich  wundert  warum  Hanns  Weisz  den 
psalm  nicht  hat  angenommen;  ich  hell  nicht 
gemeint,  das  er  so  eckel  (wählerisch?)  were, 
isis  doch  ein  kosllich  exemplar.  de  Wette  br. 
6,  122;  vnd  gleube,  dasz  schwaden  himmcl- 
brot  sey,  so  eckel  (zart)  ists,  wenn  man  mit 
einem  finger  dauon  nascht,  so  ists  verdorben. 
tischr,  42\  sich  ekel  w^omit  machen,  grosz 
damit  thun:  bringt  eyner  faule  stinckende 
eyer  odder  garstige  kess  zu  marckte,  der 
macht  sich  slültzer  damit,  denn  clwan  eyner 
mit  cynem  kram  der  ctlich  hundert  gülden 
werd  ist,  ein  ander  kompt  mit  ander  hUmpcley 


EKELN 


526 


ELEND 


vnd  kan  sich  nicht  ecket  genug  damit  machen« 
ausleg.  der  xehen  gepot.  (1528).  Miiij''. 

EkelB|  nauseare^  fasUdire,  ekel  empfin- 
den, nur  unpersönHeh,  in  der  regel  mit  dem 
dal,  der  persan:  Tnd  den  Egyptern  wird 
ekeln  zu  trincken  des  wassers  aus  dem  ström. 
2  Mos.  7,  18;  vnser  seele  ekelt  vber  dieser 
losen  speise.  4  Mos.  21,  5;  das  jm  für  der 
speise  ekelt.  Hiob  33,  20 ;  —  die  schrifft 
heisset  die  abgötter  eigentlich  ein  grewel, 
darumb  das  gotte  dar  für  eckelt  vnd  grawet. 
sermon  von  des  jüdischen  reichs  ende.  ( 1 525). 
Aiiij" ;  vns  eckelt  vnd  grewelt  für  dem  sacra- 
ment.  das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  iij";  vnd  zwar  ekelt  mir  seer  da 
neben ,  das  sie  so  sicher  vnd  fein  rips  raps 
kundten  messe  halten,  von  der  unnckelmesse. 
(1534).  Ej".  einmal  mit  acc.  der  person: 
vnd  ekelt  mich  jr  {ihrer)  nicht  also ,  das  mit 
jnen  aus  sein  solt.  3  Mos.  26,  44. 

EleHenti  n.  elementum:  die  natürlichen 
vier  dement,  fewer,  luflft,  wasser  vnd  erden. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc. 
( 1 528).  Cc  iij'^ ;  das  feur  ist  ein  starck  de- 
ment, die  ep.  des  propheten  Jesaia.  ( 1 526). 
Dij" ;  die  dement  giengen  durch  einander, 
wie  die  seilen  auff  dem  psalter  durch  einan- 
der klingen,  weish.  19,  17;  die  dement  aber 
werden  für  hitze  schmdtzen.   2  Pet.  3,  10. 

Eleid^  n.  alces,  vertoendetL.  5  Mos.  14, 
5  zur  Verdeutschung  eines  der  schwer  xu 
erklärenden  namen  reiner  thiere,  deren 
fleisch  XU  essen  erlaubt  war.  der  name  elend, 
welcher  unsem  heimischen  {mhd.  eich,  ahd. 
dabo)  völlig  verdrängt  hat,  ist  nach  Grimm 
slavischer  abhunß. 

tltmtf  n.  mhd.  eilende,  delende  {Ben.  1 , 
937),  dilenti  (Graff  7,,  236),  d.  i.  anderes, 
fremdes  land.  dieser  ursprünglichen  hedeu- 
lung  entsprechend  gebraucht  es  L.  noch 
häufig 

1 )  ßr  fremde ,  ausländ ,  xumal  land  der 
Verbannung,  exilium:  sie  sind  vor  diesen 
Zeilen  offt  vertrieben  vnd  weggefürt  in  frembdc 
lande  . . .  aber  sie  sind  newlich  widerkomen 
aus  dem  elend  darin  sie  waren.  Jud.  5,  19« 
20 ;  vnd  wie  er  viel  leute  aus  jrem  Vaterland 
vertrieben  halte,  so  muste  er  auch  selbs  im 
elende  sterben.  2  Jfacc.  5,  9 ;  er  {Kain)  ist 
geflohen  vom  vater  yns  dende  vnd  ynn  ein 


frembde  land  komen,  da  niemand  gewonet 
hat.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Qüij" ;  ich  bin  aus  dei  vaters  haus  geschüpfit 
. . .  aber  dagegen  hat  mich  gott  hie  ym  dend 
wachsen  lassen,  ebend.  nnij**;  die  jaden, 
als  im  elende,  sollen  ia  gewislich  nichts  ha- 
ben .  .  .  noch  haben  sie  vnser  gdd  vnd  got 
vnd  sind  damit  vnser  herrn  in  vnserm  eigen 
lande  vnd  in  jrem  elende,  von  den  Juden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Sij*;  die  Christen  aber 
mtlssen  sich  leiden,  verfolgt  werden,  in  thOr-^ 
men  sitzen,  ins  elend  Verstössen  werden. 
tischr.  24^;  gott  helffe  vns  allen  gleicher 
weise  aus  diesem  sttndlichen  madensack  zu 
faren,  als  aus  dem  elend  in  vnser  rechte  hei- 
mat  vnd  vaterland.  Jen.  6,  374*^; 
das  er  vns  behate  an  vnserm  ende 
wenn  wir  heim  fam  aus  diesem  elende. 
Wackernagel  kirchenl.'\A3. 
hierher  gehört  auch  die  redensart:  das  dead 
bauen,  s.  bauen  3. 

2)  eben  so  häufig  begegnet  es  bei  Um 
aber  auch  in  der  abstracten  bedeutung  von 
miseria:  darumb  das  der  herr  dein  elend  er- 
höret hat.  1  Mos.  1 6,  1 1 ;  ich  habe  gesehes 
das  elend  meins  volcks  in  Egypten.  2  Mos. 
3,  7 ;  elend ,  angst  vnd  not.  5  Mos.  26,  7 ; 
jamer  vnd  elend,  ps.  25,  18;  jenes  eusser- 
lich  leiden  ist  noch  kinder  werck  vnd  nur  das 
abc  vom  dend  vnd  leiden  der  Christen,  das 
1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  PauÜ  an  die  Co- 
riniher.  (1534).  Kiiij";  dazu  itzt  durch  ab- 
sterben seins  weibs  in  jamer  und  elend  steckt 
de  Wette  br.  5,  403. 

3)  bei  L.  erscheint  auch  der  sonst  wM- 
liehe  pl.:  (gott  hat)  das  volck  jnn  kleinen 
elenden  so  hertzlich  getröstet,  ein  brieffwi' 
der  die  sabbather.  (1538).  Dj«. 

Eleaili  miser,  arm,  armselig,  hülflos,  ge^ 
ring:  ich  bin  arm  vnd  elend,  ps.  40,  18;  er 
hat  seine  elende  magd  angesehen  {vulg.  re- 
spexit  humilitalem  ancillae,  in  der  ausleg. 
des  magnificat:  geringe  magd).  Luc.  1,  48; 
ich  elender  mensch ,  wer  wird  mich  erlösen 
von  dem  leibe  dieses  todes?  Rom.  7,  24; 
also  heist  Enoch  auch  einen  menschen ,  aber 
sonderlich  von  dem  jamer  vnd  hertzleid ,  das 
der  mensch  leidet,  das  mau  es  deudschen 
möchte  ein  geplagter,  dender,  betrübter  man. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Riüj*; 
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0  spotte  nu ,  wer  spotten  kan ,  der  elenden»  | 
verslockten  leute,  die  solche  elende  götter 
haben,  das  schöne  confUemini,  (1530).  Hij**; 
sihe  nu  wie  eynen  dapffern  schlappen  gibt  dis 
gebett  disem  vorgengklichen ,  elenden  leben. 
auszUg,  deutsch  des  v.  u.  (1518).  Hüj**;  ein 
recht  arm  elend  bettelreich,  der  WO. psalm. 
(1539).  Dj^.  eine  fortbüdung  von  elenA  ist 
elendig,  bei  Grimm  nur  in  der  bedeutung 
miser  aufgeführt,  älter  nhd.  aber  auch  noch 
im  ursprünglichenverstand  von  elend  >='  fem 
von  der  heimat  vorkommend:  ich  bin  fremde 
vnd  ellendig  bey  euch,  erste  d.  bibel  1  Mos, 
23,  4.  hiervon  dfis  adv, 

Blendiglicky  misere:  wo  gefangene  ligen 
in  Stöcken  vnd  gebunden  mit  stricken  elen- 
diglich. Biob  36,  8 ;  erstlich  sehe  man  doch 
an,  wie  elendiglich  vnd  kömerlich  sein  könig- 
reichanfieng.  der  \0i. psalm,  (1534).  Siij"; 
endlich  kurtz  darnach  kamen  diese  zween 
brtlder  (als  muttermördern  gebürl)  jemerlich 
vnd  elendiglich  vmb.  vorr,  vber  den  proph, 
Daniel.  Bindseil  1,  372. 

Blephaitj  m.  elephas :  vnd  zog  in  Egypten 
wol  gerüst  mit  wagen ,  elephanten ,  reisigen 
vnd  viel  schiffen.   1  Macc,  1 ,  18.  3,34  u.  s.  w. 

Elty  s.  eilf. 

Elfenbein 5  n.  ebur:  vnd  der  könig  macht 
einen  grossen  sluel  von  elfTcnbein.  1  kön. 
10,  18;  sein  leib  ist  wie  rein  elphenbein. 
hohel,  5,  14;  allerley  gefess  von  elflenbein. 
offenb.  Joh.  18,  12. 

aus  mhd.  hClfenbein,  ahd.  hälfcntpein, 
d.  i.  knochen  von  dem  hälfant  elephant. 

Ellbogen  (elbogen),  n.  cubitus,  nach  dem 
nd.  für  das  hochdeutschere  ellenhogen  {s,  d.): 
so  lang  als  ein  elbogen.  der  proph.  Habacuc. 
(1 526).  k  ij" ;  ey  das  s.  Johannes,  da  er  Chri- 
sto ynn  den  armen  sass,  etwa  mit  dem  kopfT 
bette  Christum  an  den  elbogen  gestossen,  da 
er  den  becher  nam.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  qj'. 

Elle,  /•  ein  längenmasz  von  2  fusz:  lest 
man  dem  schalck  eyne  handbreyt,  so  nympt 
er  eyne  eile  lang,  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Eij";  wer  ist  vnter  euch,  der  seiner 
lenge  eine  eile  zusetzen  mtige?  Malth,  6, 27 ; 
funffzehen  eilen  hoch  gieng  das  gewesservber 
die  berge.   1  Mos.  7,  20. 

Ellenbogen,  m.  cubitus,  unterarm:  neun 


eilen  lang  vnd  vier  eilen  breit  nach  eins  mans 
ellenbogen.  5  Mos.  3,  11.  da  er  (Simon) 
das  kind  Jhesum  ym  tempel  nam  auff*  seine 
einbogen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent.  (1528).  Dd5^  vgl.  eWhogen. 

Elsebeere ^  f.  in  einem  briefe  L.*s  (de 
Wette  3,  1 28)  heiszt  es :  mespila  minuscula, 
teutonice  eisbeer. 

Ehleln  (elslin) ,  n.  den  tod  seiner  tochter 
Magdalena  zeigt  L.  einem  freunde  mit  den 
Worten  an:  gott  hat  mir  ein  Elslin  genom- 
men, de  Wette  hr.  6,  96. 

Elster ,  f.  pica :  wie  Petrus  spricht ,  das 
auch  die  elster  sollen  zuletzt  wol  reden  ler- 
nen ,  wenn  nur  gellt  furhanden  were.  auff 
des  königs  von  Engelland  lesterschrifft. 
(1527).  Aij-. 

elster,  voc.  ex  quo  Pj^  alster,  ist  nach 
Weigand  tctb.  1,  288  schon  mhd.  vor- 
kommende Verkürzung  der  früheren  form 
dgelster,  Agalasträ.  vgl.  aglaster. 

Elstergeschrei,  n.  des  anwalden  elsterge- 
schrey.  Burkhardt  briefw.  415. 

Eltern ,  parentes :  das  elltern  die  kinder 
zur  ehe  nicht  zwingen  noch  hyndern  sollen. 
titel  einer  1524  erschienenen  schrißL.*s; 
die  kinder  werden  sich  empOren  wider  jre 
eitern.  Matih.  10,  21 ;  jr  kinder  seid  gehor- 
sam ewern  eitern  in  dem  herrn.  Ephes.Q,  1. 

ahd.  eltiron,  altiron  (Graff  1,  195). 

Elteste^  m.  im  n.  lest,  häufig  vorkommende 
bezeichnung  der  träger  des  geistlichen  amts, 
ngeoßvTiQog ;  das  wort  eheste,  griechisch 
presbyter,  ist  ein  mal  ein  name  des  alters, 
wie  man  sagt ,  ein  alt  man ,  aber  hie  ists  ein 
name  des  ampts ,  weil  man  zum  ampt  geno- 
men  hat  alte  vnd  erfarne  leute ,  itzt  heissen 
wirs  pfarherr  vnd  prediger  oder  Seelsorger. 
vnder  das  bapstum  zu  Rom.  ( 1 54  5).  Xj\ 
vgl.  mitelteste. 

Embieten^  s.  entbieten. 

Enieis^  s.  ameise. 

Emperen^  s.  entbehren. 

Enpfahen,  empfangen,  accipere,  conci' 
pere,  mhd,  enpfahen  (Ben.  3, 204).  im  praes. 
gebraucht  L.  zwar  nur  empfahen,  an  die 
steUe  des  praet^  emptie  ist  jedoch  bei  ihm 
schon  überall  emipüeng getreten,  s.  entpfahen. 

1)  personen  emp&ngen,  aufnehmen:  die 
priester  vnd  die  ehesten  giengen  eraus,  jn 
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friedlich  zu  empfahen.  2  Macc.  7,  33;  vnH 
Onias  empfieng  ewern  boten  ehrlich.  1 2,  8 ; 
vnd  sie  kerelen  zum  Raguel,  vnd  Raguel  em- 
pfieng sie  mit  freuden.   Tob,  7,  l. 

2)  häufiger  von  sacken  gebraucht,  gäbe, 
geschenk,  lohn,  segen  elc.  empfangen :  da  ich 
auffden  berg  gegangen  war  die  steinern  ta- 
feln zu  empfahen.  5  Mos.  9,  9 ;  der  wird 
den  segen  vom  herrn  empfahen.  ps.  24.  5; 
sein  ampt  müsse  ein  ander  empfahen.  1 09, 8 ; 
wer  da  schneit  («c/ineidel)  der  empfeh et  lohn. 
Joh,  4,  36;  Vergebung  der  Sünden  empfahen. 
aposL gesch,  1 0, 43 ;  das  sacrament empfahen. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml,  propheten. 
(1525).  Mj";  den  eid  empfahen.  s.  eid;  — 
da  kamen  die  vmb  die  eilffle  stunde  gedinget 
waren,  vnd  empfieng  ein  iglichcr  seinen  gro- 
schen.  Matlh.  20,  9 ;  da  legten  sie  die  hende 
anff  sie  vnd  sie  empfiengen  den  heiligen  geist. 
aposl.  gesch.  8,  17;  —  die  Rubeniter  vnd 
Gadditer  haben  jr  erbteil  empfangen.^  Jos. 
13,  8;  da  Hiskia  die  hricue  von  den  boten 
empfangen  halte.  2  kön.  19,  14;  ich  Marti- 
nus  .  .  .  bekenne  mit  disszer  meyner  band- 
schriin,  das  ich  von  wegen  des  priors  zcu 
Wittenberg  emphangcn  habe  .  .  .  funflzcig  rl. 
gülden,  de  Welle  br.  6,  3;  e.  f.  g.  nechste 
scbrifTl  vnnd  gnedigis  antwort  hab  ich  em- 
pfangen. 6,  15. 

3)  concipere:  wyr  deutschen  sagen  nicht 
concepil^  das  weyb  batt  empfangen,  die  pre- 
diger  haben  aus  dem  latin  solch  deutsch  ge- 
macht ,  sondern  so  spricht  der  deutsch  man 
vnd  mutter  Izunge  'das  weyb  gehet  schwan- 
ger oder  gehet  schweer  odder  ist  schwanger\ 
das  Jhesus  Chrislus  eyn  gebomer  Jude  sey. 
(1523).  Riiij'';  vnd  legt  die  stehe,  die  erge- 
schelet  hatte,  in  die  trenckrinncn  für  die 
herde,  die  da  komen  musten  zu  trincken,  das 
sie  empfangen  solten ,  wenn  sie  zu  trincken 
kemen.  also  empfiengen  die  herde  vber  den 
stehen  vnd  brachten  sprenckliche ,  fl«cketc 
vnd  bündle.  1  Mos.  30,  38.  39 ;  meine  mut- 
ter hat  mich  in  Sünden  empfangen.  ps.b\,l ; 
ehe  denn  er  in  muttcrleibe  empfangen  ward. 
Luc.  2, 21 ;  darnach  wenn  die  lust  empfangen 
hat,  gebiert  sie  die  sünde.  'Jac.  1,15. 

Enpfahlg,  ^idoneus  ad  accipiendum^ : 
drumb solt  er  warlich  au/h  am  meisten  fragen 
vnd  sehen ,  ob  der  mensch  der  bottschaÜl 


auch  empfehig  were.  Jen,  1,  68*;  daromb 
das  keine  person  da  ist,  die  der  taulTe  em- 
pfehig ist.  von  der  winckelmesse.  (1534). 
Biij* ;  sich  wirdig  vnd  empfehig  machen  gött- 
licher hulde.  ausleg.  der  ep,  vnd  euang,  vom 
aduenl.  (1528).  Ttiij». 

EnpfahHüg,  f,  acceptio:  die  empfahung 
des  sacraments.  von  dertmnc^(me««e.(  1 533). 
Giiij'' ;  wie  gar  herrlich  vnd  scliün  die  winckel- 
messe geachtet,  vnd  da  gegen  wie  gar  nichts 
das  arme  werck  der  empfahunge  des  saera- 
ments  gehalten  ist.  *ebend.  Hj*. 

Enpfallei,  s,  entfallen. 

EMpfangUch,  was  empfehig:  solches  se- 
gens  ist  das  viehe  vnd  guter  nicht  empfeng- 
lich.  der  segen  so  man  nach  der  messe  spriehl. 
(1532).  Aiij»». 

EMpfiagkis,  f,  und  n.  conceptio :  ynn  vn- 
szer  frawen  empfengnisz.  grund  vnd  vrsaeh, 
(1520).  mj*^;  also  hat  er  yhrs  weybischen 
fleischs  vnd  leybs  gebraucht  zur  natürlichen 
gcpurt,  aber  nicht  zur  natürlirhen  empfang- 
nis.  ausleg,  der  ep,  vnd  ettang.  vom  adueni 
elc,  (1528).  Kkij";  wie  das  wol  beweiset 
sein  euipfcngnis  ynn  niutterleibe.  vomabend^ 
mal  Chrisli.  (1528).  ij**;  ja  die  frucht  ist 
leiblich  vnd  doch  da  neben  ein  geistlich  em- 
pfengnis  neben  dem  leiblichen,  das  diese 
worl  Chrisli  noch  feststehen.  (1527).  Ij^ 

EMpfehlen,  demandare,  auftragen:  als  er 
myrs  auch  etlicher  masz  empfolen.  originalbr. 
im  gesamtarch.  zu  Weimar  N,  108.  4t.  — 
das  vorkommen  dieses  wortes  bei  L.  wird 
Grimm  wlb,  3,  424  geleugnet. 

Enpinden,  enlfinden,  senlire,  sendbus 
perdpere,  mhd,  enphinden  (Ben.  3,  319), 
ahd.  infindan  {Graff  3, 535) :  wer  da  schlefil, 
der  sihet  noch  empfindt  der  dinger  odder 
gutter  keynsz,  die  auff  der  wellt  vnd  vmb 
yhn  her  sind,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  du 
aduents.  (1521).  Aiij";  da  sie  aber  solche 
spötliche  vcrmanung  nicht  bewegt,  empfun- 
den sie  die  ernste  gottes  straffe,  weish,  12, 
26 ;  —  ein  heiliger  oder  gleubiger  mensch 
der  entpfindt  wol  in  ym  die  vberleng  der  Sün- 
den, eyn  sermon  von  der  sund  elc,  ( 1 523?) 
Aij^ 

EMpindlllch,  sensibilis,  empfindbar,  fühl- 
bar, wahrnehmbar,  ahd,  inlfintlth  {Graff  3, 
536):  also  ist  uit  groszer  leyd,  wan  (lieiiii) 
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empßntlich  leyden  des  gewiszen.  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Aiij^;  vvidderumb  diese 
leybliche  gemevnschailt  kan  nichl  siehtbarlich 
noch  empGndlich  seyn.  das  ander  leyl  Wid- 
der die  hyml.  prophelen.  (1525).  Hj**;  em- 
pfindlicher schniack  des  leydens  Christi,  ebend, 
Niiij*" ;  wo  sind  mir  nii  die  schwermerlin,  die 
IrefTlich  pochen ,  das  Christus  habe  nie  kein 
zeichen  gethan,  es  sey  siehtbarlich  odder  em- 
pfmdlich  da  gestanden,  vom  abendmal  Christi, 
(1528).   Biiif. 

Enpfindlich^  adv,  sensibiliter,  merkbar, 
fühlbar:  daraus  werden  rechte  Christen,  die 
Christum  erkennen  vnd  empfindlich  schmek- 
ken.  Jen.  l,  83''. 

Knpfinillichkeit ,  f.  wahmehmbarkeil, 
mhd,  enpfinllicheit  {Ben.  3,  319):  die  em- 
pündlicheyl  eyns  dinges.  die  sieben  pusz- 
psalm,  (1517).  Ciiij". 

KflipfinduDg}  f.  sensus:  vnd  macht  das  es 
die  finsternis  hegreiffen  mügen,  doch  nicht 
durch  vernunfft  odder  empfindung ,  sondern 
durch  den  glauben,  ausleg.  der  ep,  vnd  euang, 
vom  aduenl.  (1528).  VB''. 

Evpor^  entpor,  adv.  in  die  höhe,  bei  L. 
auch  noch  in  der  höhe ,  mit  Übergang  des  n 
in  m  aus  mhd.  enbor,  ahd.  \fi  por.  fehler- 
hafles  enlpor  begegnet  bei  L.  nur  in  Schrif- 
ten, deren  herausgäbe  er  nicht  selbst  be- 
sorgte, z.  b.  sie  siiid  die  wolcken,  die  oben 
ynn  lufften  scb weben,  sytzcn  entpor  ynn  der 
kirchen.  die  ander  ep.  s.  Petri.  (1524).  liij\ 

Empören^  sich,  rebellare,  sich  auflehnen, 
erheben:  das  wil  ich  auch  Ihun  aller  dieser 
büsen  gemeine,  die  sich  wider  mich  empöret 
hat.  4  Mos.  14,  35;  die  empöreten  sich  wi- 
der Mose.  16,  2  ;  Seba  hat  sich  empöret  wi- 
der den  könig  Dauid.  2  Sam.  20,  21  ;  die 
kinder  werden  sich  empören  wider  jre  eitern. 
Matth,  10,  21;  es  w^rd  sich  empören  ein 
volck  vber  das  ander.  24,  7  ;  ylir  bekennet, 
das  ylir  euch  rottet  vnd  empöret  vnd  wollt 
solchs  mit  dem  euangelio  beschönen,  erma- 
nung  zum  fride.  (1525).  Dij**. 

Empören  ist  das  mhd.  enbceren  (Ben.  1, 
153),  eine  Zusammensetzung  aus  ent-  (ge- 
kürzt en-)  und  einem  vom  mhd.  b6r  trotz, 
toidersetzlichkeit ,  abgeleiteten  beeren,  vgl. 
Weigandwtb.  1,  289. 

Emporfahrf  n,  in  altum  ferri :  das  sage  ich 

DiBTB,  Wörterbach. 


alles  darumb,  das  man  bey  den  cinfeltigen 
Worten  vnd  verstand  bleibe  vnd  nicht  empor 
fare  vnd  hoch  speculire.  vber  das  erste  buch 
Mose,  (1527).  Eiiij*;  es  weret  noch  ein 
kleine  zeit,  das  sie  (die  kinder  und  diener 
des  teufeis)  empor  faren  vnd  so  fest  sitzen 
als  kund  sie  niemand  aus  dem  stul  heben. 
das  n.  cap.  Johannis.  (1530).  Kj*. 

EmfOTgthen,emporschweben,  oben  schwe- 
ben: recht,  recht,  recht,  das  galt  vnd  gieng 
empor,  eyn  sendebrieff  von  dem  harten 
buchlin  Widder  die  bauren.  (1525).  aiiijK 

Enperhalteii,  in  dte  höhe  halten :  die  weil 
Mose  seine  hende  emporhielt,  siegte  Israel. 
2  Mos.  17,  11;  eine  art,  die  jre  äugen  hoch 
tregt  vnd  jr  nugenhed  empor  helt.  (var.  vnd 
seine  augpran  in  die  hohe  gericht).  spr.  30, 
13. 

Emporheben,  in  die  höhe  heben,  erheben : 
also  wurden  die  Midianiter  gedemütiget  für 
den  kindern  Israel  vnd  hüben  jren  kopfl*  nicht 
mehr  empor,  rieht.  8,  28 ;  wenn  die  thier 
sich  von  der  erden  empor  hüben ,  so  hüben 
sich  die  reder  auch  empor.  Ezech.  1,  19; 
Jliesus  aber  hub  seine  äugen  empor.  Joh. 
11,41;  —  das  zeigt  vns  golt  so  durch  man- 
cherley  exempel,  wie  er  der  herr  sey,  der 
enhynder  wirffl  vnd  empor  hebt,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  nnj*. 

Emporhelfen^  außelfen:  der  die  nidrigen 
erhöhet  vnd  den  betrübten  empor  hilflt. 
Hiob  5,  11. 

Emporkommen;  emergere,  in  die  höhe 
kommen:  wer  scer  pranget,  der  verdirbt  drü- 
ber, wer  sich  aber  drücket,  der  kompt  em- 
por. Sir.  20,  11. 

Emporschweben^  in  der  höhe,  oben  schwe- 
ben: jre  Widersacher  schweben  empor,  klag. 
Jer.  1,  5;  die  cherubim  schwebten  empor. 
Ezech.  10,  15;  heute  schwebet  er  empor, 
morgen  ligt  er  darnidder.  1  Marc.  2,  63. 

Emporsteigen ,  in  die  höhe  steigen :  vnd 
die  dornen  stiegen  empor,  rar.  zuMacc.  4,  7. 

Enportragen^  sursum  efferre:  vnd  die 
wasser  wuchsen  vnd  hüben  den  kästen  aulT 
vnd  trugen  jn  empor  vber  der  erden.  1  Mos. 
7,  17. 

Emportreten ;  auf  eine  höhe  treten:  vnd 
Abjathar  trat  empor  bis  das  alles  volck  zur 
stad  aus  kam.  2  Sam.  15,  24. 
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EMpörHig ,  f.  rebellio ,  außehnung,  auf- 
rühr :  denn  wir  stehen  in  der  fahr ,  das  wir  vrob 
dieser  heutigen  empörung  verklaget  möch- 
ten werden,  vnd  doch  keine  sache  fiirhanden 
ist,  da  mit  wir  vns  solcher  aufTrhur  entschul- 
digen möchten.  aposL  gesch,  19,  40;  wenn 
je  aher  hören  werdet  von  kriegen  vnd  empö- 
rungcn,  so  entsetzet  euch  nicht.  Xuc.  21,  9. 
*.  empören.  * 

Enporwachsen^  aufwachsen :  vnd  die  dor- 
nen wuchsen  empor  vnd  erslicktens.  Marc. 
4,  7. 

EmporwerfeB ,  erheben:  widderumh  kan 
golt  auch  nicht  leiden,  das  sie  sich  empor- 
werlTen  vnd  andere  leute  verdamnen.  vber 
das  erste  buch  Mose,  (1527).  Piij" ;  igoU) 
wiril't  diesen  [Ismael)  empor  ym  lande,  das 
er  stille  sitz.l  vnd  regirt.  ebend.  Hhj^ 

Emsig,  einer  sache  mit  ßeisz  und  aus- 
dauer  ergeben,  eifrig:  alle  werck  sein  sie 
emsig  (zu  thun.  von  den  guten  wercken, 
(1520).  Cj';  hie  islniemandl,  der  für  die 
warhcit  emszig  ist.  widder  die  bullen  des 
endchrists,  (1520).  Aiiij**;  ich  hyn  dein  got, 
starck  vnd  emsig,  das  magnificat,  (1521). 
gj\  —  mhd.  emc^ic  {Ben,  1,  429),  ahd, 
emij^tc,  emai^ic  [Graff  1,  255),  daher  rich^ 
tiger  emszig  geschrieben. 

Emsigkeit,  f.  assiduitas,  mhd.  em:;icheit 
{Ben.  1,  430;:  Christus  seyne  widdersacher 
ausz  srharfler  emszickeyt  nennet  schlangen 
kinder.  eyn  sendbrieff  an  bapst  Leo  X. 
(1520).  Aij''.   de  Wetlebr,  l,  507.  . 

Emsiglicli,  assidue:  ich  hah  grosz  sorg, 
die  hohen  schulen  sein  grosse  pfortten  der 
hellen,  szosienitcmsziglich  dicheylig  scIirifTl 
vben.  an  den  christlichen  adel,  ( 1 520).  Mj^" ; 
der  wirdig  magisler  Johan  Egran  . .  .  hat  mir 
hoch  goprcysset  ewr  lieb  vnd  last,  szo  yhr 
zu  der  heyligen  schrifTt  Iragel,  wilch  yhr  auch 
emsziglich  igedr,  emszlich)  bekennen  vnd  für 
den  menschen  zu  prcyszen  nit  nachlasset. 
von  der  freyheyt  eynisz  Christen  menschen. 
(1521*.  Aij*;  mit  goltesdienst  tag  vnd  nacht 
emsiglich.  apost.  gesch.  26,  7. 

Esdclirist,  endechrist,  m.  der  am  ende 
des  erlösungs Zeitalters,  vor  der  Wiederkunft 
Christi  auftretende  mensch  der  sünde{2  Thess, 


2,  3 — lOs  anlichristusy  bei  L,  häufig,  zu- 
mal  als  bezeichnung  des  bapsles:  wirl  der 
bapst  disze  bulle  nit  widderruflen  vnd  ver- 
damnen ...  so  sol  niemant  dran  zweyfleln, 
der  bapst  sey  golis  feynd,  Christus  Verfolger, 
der  christenheil  vorstorer  vnd  der  rechte  end- 
christ.  wider  die  bullen  des  endchrisls.i  1 520). 
R6' ;  ich  wevsz  nit  was  ich  dencken  vnd  sa- 
^en  sol  Widder  den  vnaussprechlichen  grewel 
des  endchrists  zu  Rom.  grund  vnd  vrsach. 
(1520).  mj'^;  wenn  der  bapst  nit  szo  gros- 
senn  anhang  vnnd  scheyn  bette,  szo  kund  er 
nymmer  endchrist  seyn.  auff  das  vhirchrist" 
lieh  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Gij^;  ich 
halt  den  Mahmet  nicht  für  den  endechrist,  er 
machls  zu  grob  viul  hat  einen  kendlichen 
schwnrlzcn  louflfl.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Xj';  darumh  haben  auch  alle  vorige 
lerer  diesen  Auliochum  eine  figur  des  ende- 
christs  gencnnet  vnd  gedeutet,  vorr,  vber 
den  Propheten  Daniel.  Bindseil  7,  365. 
in  der  bibel  verdeutscht  L.  das  gr,  avii- 
XQiOTog  durch  widerchrist  und  bemerkt  da' 
zu  in  der  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  ad" 
uetits  { 1 522)  Fiij" :  Johannes  nennet  hie  {\Joh. 
2,  18)  den  widderchrist,  den  man  ilzt  hev^t 

• 

endchrist  ym  deutschen ,  aber  antichrislus 
auir  kriechisch  heyst  e^'n  widderchrist,  der 
Widder  den  rechten  Christum  icret  vnd  Ihutt, 
darumh  bah  i<;hs  vordeufscht  eynen  widder- 
christ, wie  es  den  soll  vordeutscht  sevn, 
denn  endchrist  ist  nit  recht. 

Kiidchristiscil ,  endechristisch,  ^an/icAri- 
sticus*  {  Alb  er  US  dict.  RB  iij'' ) ;  artickel  die 
do  endchrislisch  vnd  vnchrisllicb  scvu.  wa^ 
rumb  des  bapsts  bucher  vorprant.  (1520). 
BiiJ'';  ablasz  ist  nit  ein  gotliche  triegerey, 
szondern  ein  hellisch ,  teuffelisch ,  endchri- 
stisch  triegerey.  grund  vnd  vrsach.  (1520;. 
iiiij^;  ynn  diszer  crgislen  endchrislischen 
Izeyt.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag. 
(1522).  Xij^;  das  bapstum  gcwislich  das 
recht  endchrislisschs  regiment  odderdie  rechte 
widderchristissche  tyranncy  ist.  vom  abend" 
mal  Christi,  (I  528).  Gj'';  so  lange  jhr  vnser 
ehe  nicht  zu  frieden  last,  solt  jhr  auch  nicht 
viel  freude  vnd  ehre  von  ewer  httrerev  vnd 
endchrislischer  bisscholTerev  haben,  verma^ 
nung  an  die  geistlichen.  (1530).  Giij^;  ein 
endchristischcr  grewel.  §bend.  Fij*^;  der  ende- 
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Christ  muscndechristisch  sich  hallen,  von  der 
winckelmesse,  (1534).   Fiiij\ 

£iiile ,  n.  '  das  letzte  von  etwas  in  räum 
oder  zeiC  {Weigand),  finis,  mhd.  ende  m. 
und  n.  {Ben.  1,  430),  ahd.  enli  m.  n.  (Graff 
\,  354),  golh.  andeis.  der  pL  lautet  bei  L. 
noch  ende :  die  zwey  ende  der  zwo  ketcn. 
2  Mos.  28,  25;  die  zwey  ende  des  gnnden- 
stuels.  37,  7;  foddere  von  myr,  szo  will  ich 
dyr  geben  die  heyden  Izu  eynero  erbe  vnd  die 
end  {d.  i.  ende)  der  erden  tzu  deiner  besilzung. 
ausleg.  der  ep.  ynd  euang.  vom  chrislag. 
(1522).  Oiij^  rar.  zu  ps.  2,  8;  alle  ende 
des  erdbodens.  var.  zu  ps.  2,  8  bei  Bindseil. 

l)  räumlich,  terminus,  grenze. 

a)  die  äuszerste  grenze  der  well:  ferne 
von  der  well  ende.  5  Mos.  28,  49 ;  der  herr 
wird  dich  zuslrewen  vnler  alle  völcker  von 
eim  ende  der  well  bis  ans  ander.  28,  64 ; 
der  well  ende  sind  des  hcrrn.  1  Sam.  2,  8 
und  öfter. 

5)  des  himnicls:  von  einem  ende  des  hi- 
mels  zum  andern.  5  Mos.  4,  32;  wenn  du 
bis  an  der  himel  ende  Verstössen  werest,  so 
wird  dich  doch  der  herr  dein  golt  von  dan- 
nen  samlcn.   30,  4. 

c)  der  erde :  er  sihet  die  ende  der  erden. 
Uiob  28,  24 ;  der  herr  der  ewige  golt  der 
die  ende  der  erden  gcschaflen  hat.  Jes.  40, 
28 ;  vnd  werdet  meine  zeugen  sein  zu  Jeru- 
salem vnd  in  ganlz  Judea  vnd  Samaria  vnd 
bis  an  das  ende  der  erden,  apost.gesch.  1, 8. 

d)  des  mecrs:  vnd  bedeckt  alle  ende  des 
meers.  JErio6  36,  30 ;  bis  ans  ende  des  meers 
Cinnerelh.  Jos.  13,  27. 

e)  eines  landes:  bis  an  des  lands  ende. 
5  Mos.  33,  17 ;  vnd  breitet  sich  aus  bis  ans 
ende  des  gantzcn  landes.  Dan.  4,  8;  an  den 
enden  der  Libien.  apost.  gesch.  2,  10. 

f)  einer  sladt:  da  sie  kamen  hin  ab  an  der 
slad  ende.   1  Sam.  9,  27. 

g)  das  ende  eines  Stromes  ist  dessen  mün- 
düng:  von  dem  saltzmeer  an  bis  an  des  Jor- 
dans ende.  Jos.  15,  5;  oder  seine  quelle: 
am  ende  der  wasser  in  Egypten.  Jes.  7,  18. 

h)  das  ende  eines  berges,  der  fusz  dessel- 
ben: hütet  euch,  das  jr  nicht  aufTden  berg 
steiget  noch  sein  ende  anrürel.  2  Mos.  19, 
12;  vnd  gehet  erab  an  des  bcrges  ende.  Jos. 
18,  16. 


t)  das  ende  eines  buclis,  einer  schrifl:  bis 
an  des  buchs  ende.  vorr.  auff  das  a.  lest. 
Bindseil  7,  306 ;  disze  epistel  bricht  am  ende 
alzu  vnzeytlig  abe.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  heil,  drey  könige  fest.  ( \  525).  Eij\ 

k)  vnd  soll  zween  cherubim  machen  zu 
beiden  enden  des  gnadenstuels.  2  Mos.  25, 
1 8 ;  zehen  fUen  waren  von  dem  ende  seines 
einen  fldgels  zum  ende  seines  andern  flügels. 
1  kön.  6,  24. 

1)  ende  =  locus:  wir  glauben  das  der 
einige  leib  Christi  an  hundert  lausen t  enden 
sey,  so  viel  brod  gebrochen  wird,  sermon 
von  dem  sacramenl.  (1526).  A5'^-;  sterckc 
heyst  hie,  wie  auch  fast  an  allen  enden ,  die 
macht  odder  gewak  zu  regiru.  vier  trostl. 
psalmen.  (1526).  GS";  dasselbige  bleslin 
odder  wölcklin  scheinet  als  sey  es  an  allen 
enden  des  Steines,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  kj**;  vnd  sie  kamen  zu  jm  von  allen 
enden.  Marc.  1,  45;  vnd  machten  gesund 
an  allen  enden.  Luc.  9,  6. 

2)  zeitlich. 

a)  vom  wellende,  Untergang  der  weit :  die 
well  leufll  vnd  eilet  so  trefflich  seer  zu  yhrem 
ende,  der  proph.  Daniel.  (1530).  Aij";  ob 
wir  gleich  von  anbegynn  der  weit  bisz  ansz 
end  predigellen.  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers.  (1 52 1).  Fiij' ;  so  wirds  auch 
am  ende  dieser  well  gehen.  Matth.  13,  40; 
ich  bin  bey  euch  alle  tage  bis  an  der  well 
ende.  28,  20. 

b)  vom  Icbensende,  tod  des  menschen: 
mein  ende  werde  wie  dieser  ende.  4  Mos. 
23,  10;  bis  das  mein  ende  kompt,  wil  ich 
nicht  weichen  von  meiner  frümkeil.  Hiob 
27,  5 ;  lasz  vns  des  heyligen  waren  fronleich- 
nams  Christi  an  vnserm  letzten  ende  nil  be- 
raubt werden,  eyn  kurlze  form  das  pater 
noster  zu  versteen  etc.  Aiiij'*. 

c)  ende  des  Jahres:  von  anfang  des  jars 
bis  ans  ende.  5  Mos.  11,  12;  bis  ans  ende 
des  eilfften  jars  {L.'s  manuscript:  iares)  Zc- 
dekia.  Jer.  1,  3. 

d)  überhaupt  vom  aufhören  einer  sache, 
einer  thätigkeil  oder  eines  zustandes,  wofür 
bei  L,  folgende  redensarlen  begegnen: 

u)  das  ist  das  ende  vom  lied,  dabei  bleibt 
es,  bewendet  es:  das  ich  nichts  wisse  zu  pre- 
digen noch  zu  rhüincn  denn  dich  verworffen 
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stein  vnd  gecreulzigten  gott,  da  sol  mirs  bey 
bleiben,  das  sol  das  ende  vom  liede  sein,  das 
schöne  conßlemini,  (1530).  Oij";  vnd  ist 
dieses  das  ende  vom  liede,  wenn  sie  es  the- 
ten  oder  erleublcn ,  so  were  es  recht ,  aber 
weil  wirs  thun  vnd  erleuben,  so  ists  vnreclit. 
Jen.  4,  383'. 

ß)  ohne  ende,  ohne  außören:  sol  denn 
das  Schwert  on  ende  fressen.  2  Sam,  2,  26. 

y)  es  ist  ein  (kein)  ende :  da  alle  derkriegs- 
leute  ein  ende  war.  5  Mos,  2,  16;  wenn 
wilsdenn  ein  ende  sein  mit  solchen  wundern? 
Dan.  12,  6;  viel  bücher  machens  ist  kein 
ende.  pred.  12,  12;  jrer  schetze  ist  kein 
ende  .  .  .  jrer  wagen  ist  kein  ende.  Jes.  2,  7 ; 
vnd  seines  königreichs  wird  kein  ende  sein. 
Luc.  1,  33. 

<^)  es  wird  ein  ende :  bis  das  ein  ende  ward 
alle  des  geschlechts.  4  Mos,  32,  13;  sihe 
drein  vnd  schilt,  das  des  brennens  vnd  reis- 
sens  ein  ende  werde,  ps.  80,  17. 

£)  ein  ende  haben:  die  wort  Hiob  haben 
ein  end.  Hiob  31,  40;  die  Schwerte  des 
feindes  haben  ein  ende.  ps.  9,  7. 

Q  ein  ende  nehmen:  er  wird  ein  ende 
nehmen.  Hiob  15,  32 ;  vnd  sollen  ein  jemer- 
lieh  ende  ncmen.  Arnos  S,  10;  die  unge- 
rechten nemen  ein  bös  ende,  weish,  3,  19. 

r^)  ein  ende  gewinnen :  f^o(()  machet,  das 
die  Versuchung  so  ein  ende  gewinne,  das  jrs 
künd  ertragen.  1  Cor.  10,  13;  damit  nu  die 
sache  dennocht  eyn  ende  gcwynne.  von  an- 
beten des  sacramenls.  (1523).  Aij". 

&)  ein  ende  machen :  wenn  wolt  jr  der 
rede  ein  ende  machen?  Hiob  18,  2;  ich  hab 
des  gcsangs  ein  ende  gemacht.  Jes.  16^  10; 
ich  wils  mit  allen  beiden  ein  ende  machen. 
Jer.  30,  11;  vnd  {der  herr)  wird  sein  {des 
menschen  der  sünde)  ein  ende  machen  durch 
die  crscheinung  seiner  zukunfft.  2  Thess. 
2,  8. 

i)  zu  ende  bringen :  der  man  wird  nicht 
rügen ,  er  brings  denn  heute  zu  ende  (var. 
zum  ende).  Ruth  3,  18;  mit  müssen  vnd  an- 
halten bringt  mans  zum  ende,  randgl.  :u 
spr.  21,5. 

3)  ende  »>  endztceck,  ziel,  absieht,  eine 
bedeutung,  welche  in  der  älteren  spräche 
nicht  erscheint:  darunib  fasse  es  auflTs  aller 
einfeltigstnlso,  das  dis  der  laufTe  krafH,  werrk, 


nutz,  frucht  vnd  ende  ist,  das  sie  selig  mache. 
deudsch  catecMsmus.  (1529).  Vj*;  lam 
dritten,  das  es  frucht  bringt,  denn  das  ist  das 
ende  vnd  fürnemlich  ampt  der  ehe.  Jen.  1, 
174';  denn  geselliglich  leben  ist  nicht  des 
menschen  ende ,  dazu  er  geschafifeii  ist,  Son- 
dern nur  ein  mittel,  aber  das  fdmembsle 
ende,  darumb  er  geschaffen,  ist  das  einer  den 
andern  von  gott  lehre,  tischr.  170';  zeiget 
mir  einen  Juristen ,  des  ende  sey,  das  er  die 
rechte  warheit  lerne.  396'. 

Eidfllch^  endhch,  studipsus,  sedulus,  ci- 
frig, emsig:  endtlich  vnd  hortig.  tischr. iZ2*i 
geitzen  mus  jtzt  heissen  endelich  sein,  haui- 
post.  (Jhena  1559).  271*';.  sind  nicht  fer- 
liehe  zeit  gnug  jtzt,  die  wol  bedUrffen  einer 
redlichen,  endelichcn  rttstungen  an  allen  or- 
ten, wider  den  meuchler  xu  Dresen.  (IT  31). 
Aiiij''.  substantivisch:  die  anschlege  einst  en- 
delichen  bringen  vberflus.  spr.  21,  5, 

Endelieh  (endlich),  adv.  cito,  mit  eiUt 
ohne  säumen:  Maria  aber  stund  auff  in  den 
tagen ,  vnd  gieng  auff  das  gobirge  endelich 
{fieräffnovdrjg,  vulg.  cumfestinatione).  Lue. 
1,39.  in  den  ersten  ausgg.  des  n.  lest,  ver- 
deutschte L.  /tieTf}  anovöfjg  durch  „mit 
züchten",  d.  t.  auf  eine  züchtige  weise,  dass 
L.  mit  endelich  nicht  allein  das  schnelU^ 
eilige,  sondern  au^  das  ernste,  würdevolle, 
züchtige  hat  ausdrücken  wollen,  zeigt  seine 
erklärung  in  der  hauspostille :  die  dritte  tu- 
gent  ist,  das  Lucas  sagt,  sie  sey  endlich  vber 
das  gebirge  gangen,  das  ist  fein  zUchtig,  nicht 
aus  fürwilz  vnd  leichtfertig,  wie  das  junge 
gesind  in  die  milch ,  zum  tantz  vnd  aufl  die 
kirch weihe  gehet,  von  einem  haus  zum  an- 
dern wescht  vnd  allonthalb  klapperbencklin 
auffschlegt  vnd  die  äugen  hin  vnd  her  wirfll. 
hauspost.   {Wittenb.  1545).  festteil  bb^. 

Knden^  finire,  mhd.  enden  {Ben.  \,  432), 
ahd.  enlon  (Graff  1,  359). 

1)  transitiv,  zu  ende  bringen,  vollenden: 
vnd  das  ichs  ende,  auff  das  vbirchrisllich 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Ciij*;  yhr  pa- 
pistcn  sollts  nicht  enden  das  yhr  fi'lrhabL 
antwort  deutsch.  (1522).  Fiiij';  das  wirnu 
wol  möchten  wider  zu  den  letzten  wortcn 
Dauids  vns  machen  dieselben  zu  enden,  von 
den  letzten  worlen  Dauids.  (1543).  Hüj^; 
die  sache  mit  gottcs  hülffe  enden.    2  Mace. 
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13,  13;  wenn  sie  jr  zeugnis  geendet  haben. 
offenb.  Joh,  11,7. 

2)  re/I.,  sich  enden,  ausgehen,  zu  ende 
gehen:  von  milternacht  ist  die  grenlze  Ma- 
nasse  am  hach,  vnd  endet  sich  am  mecr.  Jos. 
17.  9.  18,  14.  19,  33.  47;  es  sollen  die 
70  Wochen  anfahen  von  der  ersten  Zerstö- 
rung vnd  sich  enden  in  der  andern  Zerstö- 
rung Jerusalem,  von  den  Juden  vndjren  lü- 
gen,  (1543).  Ziiij»'. 

Endenij  s.  ändern. 

Enderang,  f.  s.  änderung. 

Eodevrlheil,  n.  endliches,  letztes,  schliesz- 
liches  urlheil:  zu  dem  endeurteil  ist  geeilet 
worden.  Jen,  3,  4  50''. 

Endlich,  ßnalis :  die  gebot  an  yhnen  selbs 
solten  vns  nicht  zu  schweersein,  sondern 
die  vrsache  odder  endlich  mcinung  der  gebot 
ist  vns  vnlcidlich.  eine  bericht.  (1528).  Fj"; 
wie  nu  die  jilden  solche  vrsachen  oder  end- 
liche moinung  der  heschncittung  haben  ge- 
halten, das  zeiget  die  ganlze  schriiTt  an.  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen,  (1543).  Fj'';  golt 
hat  vns  die  tauflc  vnd  sarrament  scins  leibs 
vnd  bluts  vnd  die  scblftssel  gegeben  dieser 
endlicher  meinung  oder  causa  fmali,  dnsu.«.  t(\ 
ebend.  Fij'*.  —  bei  Styfel  wider  doctor 
Murnars  falsch  erdichl  lied  (1522)  Aij" 
in  diesem  sinn  das  von  Grimm  nicht  ver- 
zeichnete wort  endraeinung,  z.  b.  die  end- 
inaynung  dises  bicchlins. 

Endlich;  adv.  1 )  schlieszlich,  ein  für  alle 
mal:  es  ist  endlich  beschlossen,  das  erhaben 
wil,  das  man  sich  fiir  ybm  filrchlen  sol.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  vj**;  derobal- 
ben  ich  auch  hicrinncn  der  mönche  halben 
nicht  endlich  ralben  noch  schlieszen  kann. 
de  Wette  br.  2.  258. 

2)  am  ende,  zuletzt:  du  leitest  mich  nach 
deinem  rat  vnd  nimpsl  mich  endlich  mit  ehren 
an.  ps.  73,  24 ;  es  gefellel  manchem  ein  weg 
wol,  aber  endlich  bringt  er  jn  zum  tode.  spr. 

14,  12;  einem  vermessen  menschen  gehets 
endlich  vbel  aus.  Sir.  3,  27;  der  bapst  ist 
gottes  gericht  filrbehalten,  der  wirt  jhn  endt- 
lich  hinrichten  ohn  alle  barmhertzigkeit. 
tischr,  364^ 

3)  nicht  endlich,  nicÄt  immer:  da  er  (Abra- 
ham) nu  also  gehorchet  seinem  golt  vnd  aus- 
gezogen ist,  lesset  er  yhn  nicht  endlich  on 


trost.  vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
h  j'' ;  sie  sind  geste,  bleiben  nicht  endlich  bey 
vns.  ebend.  piij*. 

Endlichen,  die  alte  gestalt  des  vorigen 
adv,,  mhd,  endelichen  [Ben.  1,  432):  son- 
dern kan  getrost  aller  meuler  rede  verachten 
vnd  endlichen  mit  ehren  on  allegewaltstopfTen. 
Jen,  6,  328*. 

Endschnfl,  m.  finis,  ende:  der  keiser  war 
nu  frölich  vnd  hoffet  der  Sachen  gut  end- 
schallt,  von  den  concilijs  vnd  kirchen.  ( 1 539). 
Kj'*;  die  zeit  ist  nu  furhanden,  da  Mose  regi- 
ment  mit  aller  seiner  herrligkeit  auilhören 
vnd  sein  endschafll  haben  mus.  zwo  predigt 
auff  der  kindertauff,  (1540).  Bj'»;  sie  {die 
heiden)  haben  viel  leufltiger,  ausrichtiger  vnd 
geschickter  weltsachen  ordenen  vnd  zu  jrer 
endschaffl  bringen  können,  denn  die  heihgen 
gottes.  Eist,  1,  389**;  e.  c.  f.  g.  wolle  gne- 
diglich  drein  sehen,  ob  er  zur  endschafl  durch 
e.  c.  f.  g.  selbs  vrteil  komen  mochte.  Burk' 
hardt  briefw.  108. 

Enge,  angustus,  mhd.  enge  {Ben,  1,  42), 
ahd,  engi,  enki  (Graff  1,  340),  goth.  aggvus. 

1)  im  eigentlichen  sinn:  das  bette  ist  so 
enge,  das  nichts  vbrigs  ist.  Jes,  28,  20 ;  der 
räum,  da  wir  für  dir  wonen,  ist  vns  zu  enge. 
2  kön,  6,  1 ;  da  gieng  der  engel  des  herrn 
weiter  vnd  trat  an  einen  engen  ort,  da  kein 
weg  war  zu  weichen,  weder  zur  rechten  noch 
zur  lincken.  4  Mos.  22,  26;  vber  diesen  ka- 
mern waren  andere  engere  kamern.  Ezech, 
42,  5;  also  gehet  er  aus  dem  engen  notstal 
jnn  den  weiten  himel.  das  14.  vnd  15.  cap. 
Johannis,  (1538).  Yyij^;  fenster  inwendig 
weit,  auswendig  enge.  1  kön.  6,  4 ;  vnd  es 
waren  enge  fensterlin  an  den  gemachen. 
Ezech,  40,  16;  enger  rock.  2  Mos,  28,  4. 
29,  5;  für  einen  weiten  mantel  ein  enger 
sack.  Jes,  3,  24. 

2)  abstract:  remes  auffebreisch  heist  al- 
les was  da  kreucht  vnd  schleicht,  welchs  ich 
gewürm  heisse ,  wie  w^ol  das  wort  zu  enge 
ist ,  aber  ich  habe  kein  anders,  der  proph, 
Habacuc.  (1526).  fiiij''. 

Enge  9  f.  angustiae:  gleich  wie  die  enge 
odder  angst  heisst  trübsal  vnd  not,  also  heisst 
weiter  räum  trost  vnd  hUlfiTe.  das  schöne 
conßlemini.  (1530).  Dj''. 

Enge,  adv,  anguste,  bei  L.  häufig  die  re- 
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densarl  enge  spannen,  fest  und  straff  an- 
ziehen,  beschränken,  einschränken:  (AhrU' 
ham  bei  der  fürbitle  für  Sodom)  nieynete  er 
wolle  es  yhm  enge  spannen  vnd  nur  fnnffzig 
zelen.  vber  das  erste  bwih  Mose,  (1527j. 
s  iij'* ;  es  ist  eben  darümb  geschrieben ,  das 
nicht  yeniand  dencke,  es  sey  sunde,  ob  er 
mit  der  braut  herlicher  feret,  denn  sonst  ym 
gemeinen  leben,  das  mans  nicht  so  enge 
spanne,  ebend,  Ffij";  disz  weyb  berüren  ha- 
ben ettlich  so  enge  gespannen,  das  sie  auch 
weyber  hende  vnd  hautt  nicht  haben  wüllen 
anrüren.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Co- 
rinthem,  (1523).  Bij**;  vnlreglich  vndgrew- 
lich  schaden  drausz  folget,  wo  man  yhr  {der 
Obrigkeit)  zu  weyt  räum  gibt,  vnnd  auch 
nicht  on  schaden  ist,  wo  sie  zu  enge  gespan- 
nen ist.  von  weütlicher  vberkeytt.  (1523). 
Dj-. 

Engeln  m.  mhd.  ongcl  (Ben.  I,  433),  ahd. 
engil,  angit  (6rra/f  1,  347),  goth.  aggihis, 
entlehnt  v.  lat.^gr.  angelus,  gr.  ayyfXog, 
daher 

1 )  ursprünglich  böte,  gesandter  überhaupt : 
angelus ,  wilchs  wyr  eyn  engel  heyssen ,  ist 
eygentlich  szo  viel  gesagt  als  eyn  hole,  ausz- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduents,  ( 1 522). 
Xij**;  da  sprach  Uaggai,  der  engel  des  herrn, 
der  die  bolschafTt  des  herrn  halle  andasvolck. 
Hagg.  1,  13;  des  prieslers  lippen  sollen  die 
lere  bewaren,  das  man  aus  seinem  munde 
das  geselze  suche,  denn  er  ist  ein  engel  des 
herrn  'Zebaolh.  Mal.  2,  7.  . 

2)  häufiger  steht  engel  in  der  engeren  be- 
deutung  von  „golt  oder  dem  teufet  dienst- 
barer geist":  demnach  mus  ein  jglicher  Chri- 
sten mensch  nicht  daran  zwcifleln,  das  engele 
sind,  vnd  nicht  allein  gute  engel,  sondern 
auch  böse.  Jen.  5,  334'  in  der  predigt  von 
den  lieben  engein ;  der  engel  des  herrn  fand 
sie  bei  einem  wasserbrun.  1  Mos,  16,  7; 
die  zween  engel  kamen  gen  Sodom  des  abends. 
19,  1 ;  wenn  aber  des  menschen  son  komen 
wird  in  seiner  herrligkeit  vnd  alle  heilige 
engel  mit  jm.  Matth,  25,  31 ;  gehet  hin  von 
mir,  jr  verfluchten,  in  das  ewige  fewr,  das 
bereitet  ist  dem  teufel  vnd  seinen  engein. 
25,  41. 

3j  man  sagt  vnd  ist  recht  wol  geredt  'du 
hast  heut  einen  guten  engel  gchabt\  das  ist 


so  viel  gesagt,  vernunflTl  bette  das  vbel  nicht 
verhüten  können,  wenn  die  lieben  engel  nicht 
weren  gewesen ,  solt  dir  der  leufel  ein  bad 
haben  zugericht.  Jen.  5,  336\ 

4)  der  pl,  lautet  bei  L.  noch  oft  engele, 
z,  b,  yhr  engele  sehen  allezeit  das  angesicht 
meines  valers  ym  hymel.  eine  heerpredigt 
Widder  d.  T.  (1529j.  Diij';  alle  engele  jm 
himel.  vermanung  zum  sacrament.  (1530). 
Ej»». 

Engelbret,  n.  so  wird  ps.  78,  25  das 
manna  genannt. 

Eigflchen,  n.  dimin.  von  engel:  vnser 
herr  golthat  auch  ein  engelchen  (Jen.  5, 338 : 
engelichen)  dabey  geschaffen,  eine  predigt 
von  den  engein.  (1531).  Ciiij\ 

Engelisch,  angelicus :  der  engelisch  grusx 
war  Marien  wunderlich  ynn  yhren  äugen. 
das  magnificat.  (1521).  dij**;  soll  sie  (Maria) 
ein  mutier  golles  sein  . . .  must  sie  der  enge- 
lischen bolschaffl  glewben.  ebend.  fij^;  das 
engelische  regiment.  der  proph.  Sacharja, 
(1528).  Gij';  vnd  ist  ein  teuffei  worden,  der 
nu  mit  seinem  engelischen  rüssel  frisst,  was 
der  Juden  vnler  vnd  ober  maul  speieL  vom 
schem  hamphoras.  (1543).  ßij^;  ein  enge- 
lisch odder  bischoflisch  maul,  von  beyder 
gestalt.  (1522).  Bj\ 

Ellgelland,  n.  Anglorum  terra,  England: 
das  nUszlin  bcysz  myr  auff  Heynlz  von  en- 
gelland.  antw ort  deutsch  auff könig  Henrichs 
vonEngelland  buch.  (1522).  Eiiij';  die  ßlnfT 
nalioncn  Dcndschland,  Welschland,  Franck- 
reich,  Engelland,  Spanien,  wider  das  bapstum 
zu  Rom.  (1545).  Aiiij^ 

Ellgellander,  m.  Anglus:  dis  stuck,  höre 
ich,  treyben  die  engelender  kauff^leule  am 
grobeslen,  wenn  sie  englische  odder  lündische 
lücher  verkeuffen.  von  kauffshandlung  vnd 
Wucher,  (1524).  Dj^ 

EngelUt  (engclol),  m.  ^moneta  aurea 
Anglorum,  franz.  angelol:  ich  vcrdencke 
den  könig  warlich  nicht,  weil  er  so  viel  cnge- 
lotten  solchen  gesellen  ierlich  gibl.  auff  des 
königs  von  Engelland  lesterschrifft.  (1527). 
Aij' ;  engellotten  mügen  wol  kluge  vnd  sprach- 
reiche leute  machen,   ebend. 

Engelpredigt,  f.  predigt  der  engel :  es  ist 
aber  diese  engelpredigt  seer  nötig  ^ewest. 
hauspost.  (Wittenb.  1545J.   winlerteil  18*. 
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Eagelsklddi  m.  das  kleid  eines  engeis: 
das  wir  jni  {dem  teufel  der  sich  in  einen  en- 
gel  des  lichis  verstelU)  sein  cngclskleid  aus- 
zilicn.  das  16.  cap,  Johannis,  (1538).  Diij". 

Enf^ekpeise^  f>  cibus  angelorum:  dagegen 
üeereleslu  dein  voick  mit  engelspeisc.  weish. 
IG,  20.  vgl.  engelbrol. 

EiigelspersoB  j  /*.  Abraham  gen.  xxj.  auch 
den  herni  ynn  einer  engelsiicrson  anbelcl 
vnd  mii  yhu)  redet,  der  proph,  Sacharja. 
(1528).  Miiij". 

Engern^  eng  machen,  arctare,  verengem: 
verflucht  sey  wer  seines  ueheslen  grentze 
enj^'erl.   5  Mos.  27,  17. 

Englisch  j  1)  was  engelisdi,  angelicus: 
hult  euch  für  den  enghschen  geystlickeyllen. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduettls. 
(1522).  Cij\ 

2)  anglicus,  s.  Engellander. 

Engsten^  s.  «ingsten. 

Engster^  s.  üngster. 

Engstig;  8,  ängstig. 

Engstlichj  s.  ängstlich. 

Enhinder^  cnhindcre,rece5Ä'/m'/i  /6  eru«), 
retrorsum,  ein  unter  nd.  einflusze  entsprun- 
genes wort,  es  steht  für  das  bei  L.  nur  noch 
selten  vorkommende  hinhinlcr  {mhd.  hinhin- 
der.  lien.  1,  C90,  nd.  henachler.  hrem.wtb. 
1,  4),  die  Kürzung  en  für  hen  wie  er  für  her 
in  iiMh,  erauf  u.  a.  das  zeigt  vns  gott  so 
durch  uiancherley  exempel ,  wie  er  der  hcrr 
sey,  der  enhynder  wirfU  vnd  empor  licht. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  nnj*; 
sein  wort  cnhyndere  setzen,  von  der  sünde 
wider  den  heil,  geist.  (1529j.  Ej' ;  darumh 
solche  vngeschicklikeit  enhindcr  gelegt,  das 
IG.  cap.  Johannis.  (ir)3S).  Xiij  ;  so  weiset 
vns  auch  Petrus  mehr  denn  ein  mal  enhinder 
{alte  nd,  bibel:  tho  rügge )  in  die  schrilft. 
vorr.  auf  das  a.  test.  Bindseil  7,  303; 
Mose  aher  hiltet  der  schafe  Jethro  seins 
schwrhiMs,  des  prieslers  in.Midian,  vnd  Ireih 
die  schafe  enhinder  (iid.  hibel:  henachter) 
in  «he  uiislcn  (vutg.  ad  inliTJora  deserti). 
2  Mos.  3,  1.  neuere  bibslausgg.  tilgen  ent- 
weder das  «.n  (schon  eine  Frankfurter  bibel- 
ausg.  v.J.  Mü'rl  hat:  hinder  in  die  wüsten) 
oder  setzen  wi'iler  hinein»in  die  wüste,  welche 
letztere  form  dem  ursprünglichen  sinn  am 
nächsten  kommt. 


EnhinderBy  dasselbe,  aber  bei  weitem 
häufiger,  nd.  henachlcrn:  die  weit  nicht 
sehen  wil,  das  damit  der  nehiste  enhyndern 
(zurück)  kracht  wird,  deudsch  catechismus. 
(1529).  Liiij**;  vnd  (ich)  thürste  seinen 
schrecklichen  bann  heissen  ncmen  vnd  en- 
hindern  (hintenhin)  füren  vnd  die  nasen  dran 
wischen ,  da  Adams  kinder  aufl*  sitzen,  von 
den  schlüsseln.  (1530).  Hj*;  (s,  Petrus)  en- 
hindern  (zurück)  gehet  vnd  füret  ein  die  hei- 
lige vorige  kirche  gottes.  von  den  concilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  Nj"';  dilz  arm  volck 
(Joseph  und  Maria)  halt  müssen  enhyndernn 
ynn  eynen  stall  kriechen,  ausleg.  der  ep,  vnd 
euang.  vom  christag.  (1522).  Eiiij'  ;  wollen 
sie  Juda  folgen,  so  müssen  sie  enhindern  jns 
alte  tcstament.  ein  widderruff  vom  fegefeur. 
(1530).  Bij'';  weiter  enhindern  zu  morgen 
werds  ligt  Assyria.  vorr.  auf  den  proph.  Je» 
saia.  Bindseil  7,  343,  welche  stelle  Bu" 
genhagens  Übertragung  ins  nd.  durch 
noch  beth  vordan  nha  dem  ostenwert  ^«6/; 
was  soll  vns  gluck  widderfaren,  wen  wir  szo 
vorkcret  handeln  vnd  die  hiblien ,  das  heylig 
golis  wort,  szo  enhyndern  {hintan)  setzen? 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  Liij*;  das 
Garlstad  meyn  geysllich  vnd  ordenlich  bild 
ahlhun  enhyndern  setzt,  widder  d.  hyml. 
Propheten.  (1525).  Bij*;  es  ist  des  Türeken 
weise,  das  er  alle,  so  etwas  sind  odder  ha- 
ben ,  nicht  lest  bleiben ,  da  sie  wonen ,  son- 
dern setzt  sie  weit  enhindern  ynn  ein  ander 
land.  vom  kriege  widder  d.  T.  (1529).  Gj*; 
wie  aber  das  war  sey,  das  Christus  ym  sa- 
crament  die  Sünden  vergebe,  wollen  wyr  bas 
enhyndern  (bis  auf  weiter  hinten)  sparen. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Liij'*;  ynn  diesem  capitel  sind  etliche 
Stück,  die  für  die  gelerten  gehören,  die  wol- 
len wir  enhyndern  sparen,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  xij";  also  zeucht  er  das 
hörn  des  heyls,  das  reych  Christi,  enhyndern 
ynn  das  alte  testament.  das  benedictus, 
(1525).    Ciif. 

Eokel^  m.  nepos,  sohnes-  oder  tochter» 
kind:  vnd  scheinet,  das  dieser  Jesus  Syrach 
sey  gewest  aus  dem  königlichen  stam  Dauids 
vnd  ein  neCT  oder  enckel  Amos  Syrach.  vorr. 
auff  das  buch  Jesu  Syrach.  Bindseil  1, 
419. 
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mhd,  cnikcl,  eninkel  {Ben,  1,  434),  ahd. 
eninchil  {Graff  1.  338).  nach  Wacker- 
nagel  wtb,  7  4"  verkleinerungsworl  von  ahd, 
«nno  groszvater;  Grimm  wtb.  3,  485  denkt 
an  einen  Zusammenhang  mit  enkel  talus,  da 
verwandlschaflsgrade  nach  gliedern  des  leibs 
bemessen  zu  werden  pflegen,  vgl.  auch  Leo 
torlesungen  1,  184.  —  die  Nümb,  bibel  v. 
j.  1482  bietet  die  form  cnigklcin;  die  erste 
deutsche  bibel  hat  enciicklin. 

Enie,  m.  narr,  stultus?  ich  Sprech  hie 
schier,  das  könig  Hcintz  von  Engclland  eyn 
enne  wcre,  halt  yhn  doch  der  leuffel  szo  gar 
besessen ,  das  er  sich  keyns  anders  vieyssigt, 
denn  ausz  lauUcrni  mulhwill  der  gollichen 
maieslet  worl  oiTenllich  Izu  leslern  vnd  sehen- 
den, antwort  deutsch.  (152lj.  Eij^ 

ich  vermag  dies  seltsame  wort  so  wenig 
als  Grimm  zu  erklären. 

Entbehren^  carere,  ermangeln,  entrathen, 
bei  L.  meist  emperen,  mhd,  enb^rn  (Ben,  1, 
155)»  ahd,  inperan  (GralT  3,  145). 

a)  mit  persönlichem  gen.:  man  kan  jr  in 
der  slad  nicht  emperen.  Sir,  38,36;  aber 
das  halff  nicht ,  muste  seins  weibs  empern. 
eine  bericht.  (1528).  Biij^  ist  doch  kein 
dorfT  so  klein ,  das  eins  Schreibers  emperen 
kUnde.  vorr.  auff  J,  Menü  oeconomia  chri- 
stiana.  (1529).  Aiij''. 

b)  mit  sächlichem  gen,:  das  sie  aucli  in 
die  lufTt,  welcher  sie  doch  nicht  entbcren 
kundlen ,  nicht  gern  sahen,  weish,  17,  9; 
{die  weltweisen)  sehen  den  ehiichen  stand  an 
als  were  es  eyn  vbrige  furwitzige,  mensch- 
liche habe,  der  man  geraten  vnd  entperen 
künde,  das  7.  cajp.  s.  Pauli  zu  den  Corin- 
thern,  (1523).  Aiij';  die  seele  kan  allis  dings 
emperen  on  des  worts  goltis.  von  der  frey- 
hegt  eynisz  Christen  menschen.  (1 520).  Aiij' ; 
keuflen  vnd  verkeudcn  eyn  noltig  ding  isi, 
des  man  nicht  emperen  kan.  von  kauffs- 
handlung  vnd  wucher,  (1524).  Aij'';  lati- 
nisch müssen  die  gemeinen  pfarrher  vnd  pre- 
diger  können  vnd  mUgen  des  nicht  emperen, 
so  wenig  als  die  gelerten  des  griechischen 
vnd  eb reischen  emperen  sollen,  das  man  kin- 
der  zur  schulen  halten  solle,  (1530).  Diij*'; 
das  ich  sein  gut  soll  haben  vnd  meiner  kunst 
emperen.  ebend.  Giiij*. 

c)  selten  statt  des  gen.  der  acc, :  so  sie 


doch  die  weyl  selbs  wol  fülen ,  auch  gnug- 
sam  mit  der  thalt  beweyszen,  das  sie  weiber 
nicht  emperen  künden,  das  7.  cap.  s.  Pauli 
zu  den  Corinthem,  (1523).  Aiij'*;  denn  al- 
les was  jr  verlieret  odder  emperen  massei 
vmb  des  euangelij  willen,  das  ist  stracks  gott 
selber  jnn  seiner  person  geopfTert  vnd  gege- 
ben. Verantwortung  der  auffgeleglen  au  ff" 
rur,  (1533).  Fij«. 

Entbieten^  anfangs  bei  L.  auch  embielen, 
mhd.  enbielen  {Ben.  1,  185),  ahd.  inpiolan 
(Graff  3,  74). 

1)  wie  das  einfache  bieten  {vgl.  bieten  2): 
vnnd  embiele  alhie  trotz  allen  den,  die  disz 
lesterlich,  vordampt,  ketzerisch  buchlenn  ge- 
macht, von  dem  bapstum  zu  Rome.  0  520). 
Cij''. 

2)  melden,  sagen  lassen,  kund  thun,  xu- 
mal  in  der  gruszformel :  wie  kund  jr  Hertz 
jmcr  das  zu  lassen ,  das  Christus  einem  ver- 
Icugkctcn  menschen  so  einen  freundlichen 
grus  vnd  so  lieblichen  guten  morgen  entbiete. 
eine  schöne  osterpredigt,  (1538).  Ailij**;  der 
könig  Alexander  entbeut  seinem  bruder  Jo- 
nalhe  seinen  grus.  1  Macc.  10,  18;  der  kd- 
nig  Demetrius  entbeut  den  jüden  seinen  gnis. 
10,  25.  11,  30  u.  öfter;  es  sind  bey  jnen 
jre  zweene  sOne,  durch  dieselbigen  kanstu 
mir  entbieten,  was  du  hören  wirst.  2  Sam. 
15,  36 ;  vnd  sie  entboten  Isebel  vnd  liessen 
jr  sagen.  1  kön.  21,  14;  eben  also  entbieten 
wir  auch  allen  drHckcrn  .  .  .  das  sie  wissen 
sollen,  das  sie  vnscrn  geslolen  briefT  bey  sich 
haben,  ron  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen. 
(1529).  Cij';  nu  i^ts  wahr,  ich  habe  ihm 
verheiszen,  wo  er  sich  wollte  lassen  freund- 
lich weisen  odder  mit  mir  unterreden,  wie 
er  mir  enlbollen  hat,  wollte  ich  besehen,  ob 
ich  ihm  ein  geleit  erwerben  mocht.  de  Welle 
br.  2,  629. 

3)  sich  eiilbiclen,  offerre  se,  kommt  nicht 
bei  L.,  sondern  in  einer  schrift  d.  Ecks  vor, 
welche  die  Jen.  ausg.  der  Schriften  L.^s  auf* 
genommen  hat. 

Entbinden j  solvere,  im  anfang  auch  em- 
pindcn,  mhd.  enbinden  {Ben,  1,  136),  ahd. 
inpinlan,  inlbinlan  {Graff  ^,  134),  goth,  and- 
bindan. 

1)  entbinden,  von  frauen,  partu  solvere: 
ein  weih,  welche  nu  entbunden  vnd  von  der 
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geburl  erlediget  ist.  hausposl.  {Jhena  1559) 
221". 

2)  von  geboten,  geselzen  cnthiDdcn,  von 
der  haltung  derselben  frei  sprechen:  szo  ist 
er  gewisziich  empunden  von  allen  gepotten 
vnd  gesetzen.  von  der  freyheyt  eynisz  Chri- 
sten menschen,   (1520).  Aiiij'*. 

3)  von  den  Sünden  entbinden ,  absolvere, 
lossprechen:  vnd  boret  das  ylin  gott  durcb 
ein  menschen  von  siinden  entbindet  vnd  los- 
spricbl.  deudsch  calechismus,  (1529.  vertn. 
ausg.)  P5^;  und  (Jona)  bekennet,  das  vmb 
seynet  willen  solch  wettcr  kome,  entbindet 
damit  vnd  spricht  los  alle  andere  vnd  bleybt 
alleyne  eyn  sunder.  der proph.  Jona,  (1526). 
Fij''. 

KatbiadHiig,  f,  absolutio,  vgl.  entbinden 
3:  enlbindiing  oder  absolutio,  hausposl, 
{Wiltenb.  1545)  sommerteil  11". 

EntUtten  -»  abbitten  belegt  Grimmwlb, 
3,  498  aus  L,'s  ausleg,  des  vaterunser,  doch 
der  originaldruck  dieser  schrift  hat  abbitten. 

Eatblösien,  denudare,  blosz  machen,  mhd. 
enhloBS^en  (Ben.  ],  213):  vnd  sol  das  weib 
für  den  lierrn  stellen  vnd  jr  beubt  entblössen. 
4  Mos.  5,  18;  entblüsse  den  fus,  entdecke 
den  scbenckel.  Jes,  47,  2;  die  schäm  enl- 
bldssen.  Ezech,  16,  36;  die  stim  des  herrn 
entblöset  die  weide,  ps,  29,  9.  sich  ent- 
blOszen:  wie  herrlich  ist  heule  der  könig  von 
Israel  gewesen,  der  sich  für  den  megden  sei- 
ner knechte  entblOsel  hat,  wie  sich  die  losen 
leute  entblössen.  2  Sam,  6,  20. 

EitblösiNng^  /*.  nudatio:  es  kan  aber  nie- 
mand bas  zu  nichtc  werden,  denn  mit  cnt- 
blössung  seiner  sUndcn.  Jen.  1,  529'. 

Kntb^r,  s,  empor. 

Entbrechen,  bei  L.  nur  in  der  redensart 
ontbrochen  sein,  los  und  ledig  sein:  so  wil 
ich  entbrochen  sein  vnd  euch  alle  schuld 
heimscliieben.  hausposl.  {Jhena  I  559)  158*. 
vgl.  Grimm  tctb,  3,  502,  1,  c. 

Entbrennen,  praet.  entbrannte  (enlbrandj, 
steht 

1 )  wie  mhd,  cnbrenncn  ,  ahd,  inbrennan 
iransitiv  für  accendere,  entzünden:  wenn  je- 
mand goltes  wort  leret,  der  bat  (wie  man 
jnn  deudschen  landen  sagt)  den  Rein  enl- 
brnnd.  das  schöne  conßtemini.  ( 1 530).  Gj*". 

2)  häufiger  intransitiv  für  accendi,  meist 

DiBTZ.  Wörterbach. 


bildlich:  sein  hertz  entbrand  jm  gegen  sei- 
nem bruder.  1  Mos,  43,  30 ;  es  ist  ein  gros- 
ser grimm  des  herrn ,  der  vber  vns  entbrand 
ist.  2  kon.  22,  13;  da  das  gott  höret,  ent- 
brand er.  ps.  78,  59;  wo  einer  eine  metzen 
sihet,  die  yhm  gefellet,  entbrennet  er,  vnd 
trachtet  flugs,  wie  er  die  selbige  kriege,  von 
ehesachen.  (1530).  Fj*. 

Entdeeken^  detegere,  der  decke  benehmen, 
aufdecken,  entblöszen, 

1)  eigentlich:  entblösse  den  fus,  entdecke 
den  scbenckel.  Jes.  47,  2.  . 

2)  bildlich:  zur  zeit  deines  hohmuts,  da 
deine  bosheit  noch  nicht  entdeckt  war.  Ezech. 
16,  57;  die  hosen  practiken  der  miszbräu- 
cher  kais.  namens  zu  entdecken  (enthüllen), 
de  Wette  br.  4,  23S. 

Entdecknng;  f,  revelatio,  detectio,  ent- 
hüllung:  derhalben  ich,  genent  d.  Martinus 
Luther,  von  hertzen  erfrewet,  mir  furgenum- 
mcnn,  zu  weylerer  vnterricht  vnd  entdeckung 
der  falschen ,  geferbeten  kirchen  die  artickel 
allesarapt  mit  grundhcher  schrifll  beweysen. 
grund  vnd  vrsach,  (1520).  aij";  wilchs  ist 
geprediget  aufl*  die  art  der  entdeckunge  des 
geheymsz.  var,  zu  Rom,  16, 25  in  der  ersten 
ausg.  des  n.  lest. 

Ente  9  f.  anas:  gleichwie  die  Walen  sich 
selbs  auch  düncken  lassen ,  sie  sind  allein 
menschen,  alle  weit  eitel  vmmenschen,  enten 
oder  meuse  gegen  sie.  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Aiiij'*.  redensart,  von 
blauen  enten  prei\\^en,fabelhafl€S  vorbringen: 
nach  dem  text  des  euangelij  füren  sie  da  hin 
jns  scblaurafTen  land,  einer  predigt  aus  Ari- 
stotele  vnd  den  heidnischen  büchern  ...  ein 
ander  von  blaw  enten.  von  der  winckelmesse. 
(1534).  Jiij^ 

Enterben,  exl^eredare,  mit  gen.  dersache  : 
will  ers  alles  nehmen,  grund  vnd  boden,  vnd 
ihn  der  grafescbaft  enterben,  de  Wette  br. 
5,  453.  —  mhd.  enterben  {Ben.  1,  441). 

Entfahren  (entfaren),p/o(z/tc^  (unbedacht 
und  wider  willen)  herausfahren ,  entgleiten, 
entwischen:  wenn  eine  seele  schwerel,  das 
jm  aus  dem  mund  entferet,  schaden  oder  guts 
zuthun,  wie  denn  einem  menschen  ein  schwur 
enlfaren  mag,  ehe  ers  bedechl.  3  Mos.  5,  4  ; 
denn  sie  betrübten  jm  sein  hertz,  das  jm  et- 
liche wort  entfuren.  ps.  106,  33;  da  ist  dem 
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(runckcnbold  ein  nüchtern  wort  enlfaren. 
au  ff  das  vermeint  keiserlich  edict.  (1531). 
Fj'';  sie  meinen,  wenn  einem  cardinai  ein 
fauler  bombart  enlfdre,  so  were  den  deud- 
sehen  ein  newer  artickel  des  glaubens  ge- 
boren, von  den  schlüsseln.  (1530).  Eiiij^; 
wenn  ich  uu  des  teiifTeKs  vnd  der  weit  zorn 
vngewonet  were,  solt  mir  wo!  etwas  enlfaren 
sein  für  solcliem  grossen  ernst,  die  hl,  ant- 
worL  (1533).  Aij\ 

Kntfallen,  excidere,  elabi,  in  den  älteren 
Schriften  L/s  noch  empfallen,  mhd.  enpfalien 
{Ben.  3,  218),  ahd.  inphallcn,  infallan,  int- 
fallan  (Graff  3,  459). 

\  l  gewöhnlich  mit  dat.  der  person,  acc. 
der  Sache,  a)  eigentlich:  vnd  hub  aufT  den 
inpnlel  Elia,  der  jin  entfallen  war.  2  kön.  2, 
13;  das  jm  das  seh  wert  aus  seiner  hand  ent- 
fallen mus.  Ezech.  30,  22;  es  wird  ewer 
keinem  ein  har  von  dem  heubt  entfallen. 
aposl.  gesch.  27,  34. 

6)  bildlich:  u)  das  er  (Eck)  mich  vnvor- 
Sehens  rysse  ynn  eyn  disputation  vnd  ergriffe 
bey  eynem  worlle  von  dem  bapstum  gesagt, 
dz  myr  dngefeiir  empfallen  war  (der  lat.  text 
hat:  cnptans  nie  in  uno  vcrbulo  mihi  obiter 
clapso).  eyn  sendbrieff  an  bapst  Leo  X. 
(1520).  Aiiij\  ß)  da  entfiel  jnen  jr  hcrtz 
{verloren  sie  den  muth).  1  Mos.  42,  28 ;  es 
entfalle  keinem  menschen  das  hertz  vmb  des 
willen,  l  Sam.  17,32;  es  ist  aber  eyn  grosse 
schände ,  das  dvr  das  hertz  so  entfoUet ,  nu 
<lu  es  beweisen  sollt,  das  ander  legi  widder 
d.  hyml.  Propheten.  (1525).  Cij*^;  furchten 
>ich  alle  beiden,  die  vmb  vns  her  waren,  vnd 
der  niut  entfiel  jnen.  Neh.  6,  16.  ;)  es  ist 
mir  entfallen  (aus  dem gedächlnis  entschwun- 
den). Dan.  2,  5 ;  weil  jr  sehet  das  mirs  ent- 
fallen ist.  2,  8;  es  ist  vns  zu  bald  enlpfallen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Sij^. 
J)  abcM'  wo  das  geschehe,  szo  wurde  den 
seel  mordcrn  vnd  geyst  engstem  der  beycht- 
pfennig  empfallen  (verloren  gehen),  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  (1522). 
nnn  iiij".  t)  wie  wir  sehen ,  wenn  vater  vnd 
mutler  den  kindern  empfallen  (sterben),  vnd 
sie  so  elend  vnd  weisslos  hergehen,  ausleg. 
der  zehen  gepot.  (1528).  Liiij''. 

2)  ohne  dativ,  a)  mit  der  praep.  aus :  vnd 
entfallet  aus  ewer  eigen  festung.    2  Petr.  3, 


1 7 ;  es  stehet  wol  mit  euch  und  es  wil  gut 
werden,  entfallet  nur  nicht  aus  der  hand  gol- 
tes,  der  euch  itzl  gefassei  hat,  euch  recht- 
schaffen  Christen  zu  machen.  Jen.  2,  280^ 
bei  Grimm, 

b)  mit  der  praep,  von : 
lasz  vns  nicht  entfallen 

von  des  rechten  glaubens  trost. 

Jen.  8,  404\ 

c)  ohne  praeposition :  wo  ists  enlfalleD? 
2  kön.  6.  6. 

Enfarben  (entferben),  sich,  die  {gesichls-) 
färbe  verändern:  da  entferbet  sich  der  könii* 
vnd  seine  gedancken  erschreckten  jn,  das  jm 
die  lenden  schulterten  vnd  die  betne  zilterten. 
Dan.  5,  6 ;  man  sähe  es  jm  an,  weil  er  sich 
so  im  angesicht  entferbet  hatte»  das  ei*  in 
grossen  engsten  war.  2  Macc,  3,  16. 

FintfindeUj  s.  empfinden. 

EotfliegeB,  evolare,  in  folgender  stelle 
wie  entfliehen,  entgehen,  entrinnen  (vgl.  mhd. 
entfliegen.  Ben.  3,  343'):  eyn  kind  das  ge> 
taufi\  ist  vnd  entflogen  allen  sunden.  'die  an- 
der ep.  s,  Petri  gepredigt.  (1524).  hiij*. 

Fiiitfliehcii,  entpfliehen,  effugere,  durch 
die  flucht  entgehen,  mhd,  entviichcn  (Ben. 
3,  346),  ahd,  intfliohan  (Gra/f  3,  766):  da 
sie  nu  sähe ,  das  er  sein  kleid  in  jrer  hand 
lies  vnd  hinaus  entflöhe.  1  Mos.  39,  13;  es 
wird  jm  alles  aus  seinen  henden  entpfliehen. 
Hiob  27,  22.  wer  der  furcht  entfleucht,  d»»r 
wird  in  die  gruben  fallen.  Jer.  48,  44;  so 
seid  nu  wacker  allezeit  vnd  betet,  dasjrwir- 
dig  werden  mdget  zu  entfliehen  diesem  allen. 
Luc.  21,  :\Q. 

Eutfreniden,  entpfrembden,  entfrembdeu 
enlfrümbden  ,  alienare ,  abalienare,  fremd 
machen ,  entwenden  ,  entziehen ,  mhd.  ent- 
vreineden,  enpfremden  (Ben,  3,  394):  vnd 
sind  enlfrembdet  von  dem  leben  das  aus  goli 
ist.  Ephes.  4,  18;  denn  wie  wol  ich  von 
etllichenn  deyner  vnchristlichen  schmcychlcr 
gedrungen  bynn  mich  aufl"  eyn  christlich  frey 
concilio  ...  zu  berufTen,  szo  hab  ich  doch 
meynen  mutt  noch  nie  alszo  von  dyr  enl- 
pfrembdet  (abgewendet),  eyn  sendbrieff  an 
bapst  Leo  X.  (1520).  Aij'';  da  musten  sie 
nu  vnternander  die  fahr  stehen,  wenn  vmand 
eins  andern  weih  gerne  gehabt  bette,  das  «t 
yrgend  ein  vrsacli  neme,  beide  sein  weih  von 
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sich  zuthuen,  vnd  «lern  andern  auch  ziienl- 
frönibden,  das  crs  mit  gulcm  fug  zu  sich 
hrechle.  deudsch  calechismus.  (1529).  Liij"; 
das  ist  aber  bey  vns  nicht  scltzam»  das  einer 
dem  andern  sein  knecht  oder  dienstmagd  ab- 
spannet vnd  enirrömbdet.  ebend.  Liiij'  ;  ste- 
hen ist,  wenn  ich  einem  andern  das  seine 
neme,  wenn  ich  einem  andern  etwas  nehme, 
das  er  mir  nicht  gibt,  sondern  ich  entwende 
oder  entfrembde  es  heimlich.  EisL  \,  351^. 

Entfrendrr^  m.  dieb,  rauben  die  dritten 
menschen  sind ,  die  das  jre  nicht  widernmb 
fordern  oder  nicht  rachsal  suchen  oder  be- 
gercn ,  daruml)  das  sie  das  jre  suchen ,  son- 
dern das  sie  durch  denselben  rachsal  suchen 
lue  widergebung  oder  besserung  oder  recht- 
ftTtigung  des  reubers,  entfrembders  oder  be- 
leidigers.  EisL  \,  20''. 

EalführeB  (entfüren),  abducere,  wegfüh' 
ren,  davonführen,  mhd,  entfüeren,  enpfüeren 
(Ben.  3, 26 1),  ahd,  infuoran,  intfuoran  (Graff 

3,  594.  595):  was  hastu  gethan,  das  du 
meinhertz  gcstolen  hast  vnd  hast  meine  tüch- 
ter  entfUret,  als  die  durchs  schwert  gefangen 
weren?  1  Mos,  31,  26^  es  {das  welUiche 
regiment)  erhellt  jglichem  sein  kind,  tochter 
vnd  son ,  das  jhm  das  selbige  nicht  jedcrman 
entfurcn  noch  entwenden  müsse,  das  man 
kinder  zur  schulen  hallen  solle.  { 1 530).  Eiij '. 

EalgäDien  (entgentzen),  zerstücken,  ^aus 
der  fülle  und  ganzheil  setzen^  (Grimm), 
gegensalz  von  ganzen :  die  kutten  am  hyn- 
dersten  vnd  an  beynen  vnd  fernen  entgentzel 
vnd  zurissen  ist.  deuUung  der  zwo  grew- 
liehen  figuren  bapslesels  zu  Rom  vnd  munch' 
kalbs  zu  Freyberg,  ( 1 523).  Bij'*.  heule  t?er- 
allel. 

£nt|;egen(enlkcgen,  der  proph,  Sacharja, 
1528.  Bij"J,  praep,  und  adv.  obviam,  ad- 
versus,  conlra,  mit  unrichtigem  ent  stall  des 
früheren  en,  in,  denn  mhd.  engegen  (Ben,  1, 
493),  ahd,  ingegin,  irigagan,  inkakan  (Graff 

4,  137.  138),  d,  i,  die  praep.  in  mildem 
acc,  sing,  eines  urspr.  ahd,  subst,  gagan. 
$.  Grimm  gr,  3.  154  f.  266. 

\ )  als  praeposilion  erfordert  es  den  da- 
tiv ,  den  L,  stets  vorausgehen  läszl :  vnd  da 
er  sie  sähe,  stund  er  aufT  jnen  entgegen. 
1  Mos,  19,  1 ;  da  füren  die  kinder  Benjamin 
er  aus  dem  voick  entgegen,    rieht,  20,  31 ; 


vnd  Mose  füret  das  volck  aus  dem  lager  gott 
entgegen.  2  Mos.  19,  17;  wir  werden  zu- 
gleich mit  denselbigen  hin  gerückt  werden 
in  den  wolcken  dem  herrn  entgegen.  1  Thess, 
4,  17. 

2)  häufiger  erscheint  entgegen  als  adverb 
im  anschlusz  an  verba ,  wodurch  uneigenl- 
liche  composila  entspringen,  doch  kann  bei 
einigen  der  nachsiehenden  Zusammensetzun- 
gen auch  selbständige  praep,  angenommen 
werden, 

Entgegenbietf n ,  o/ferre,  entgegenhalten: 
der  mensch  mus  gottes  gehots  warnemen  vnd 
jm  dasselbe  aufTrücken,  dem  teufel  entgegen 
bieten  vnd  also  sagen.  Jen.  1,  270''. 

Entgegenbringen  9  obviam  ferre:  bringet 
den  durstigen  wasser  entgegen.  Jes.  21,  14. 

Enfgegenfliehen^ /u^tendo  occurrere:  vnd 
dieEgypter  flohen  jm  (dem  meeresstrom)  ent- 
gegen.  2  Mos.  14,  27. 

Entgegengelien^  obviam  ire,  ahd,  ingagan 
gangan  [Graff  4,  74) :  als  er  nu  widerkam 
von  der  schlacht  des  Kedor  Laomor,  giengen 
jm  entgegen  der  könig  von  Sodom  in  das  fcld 
das  kOnigstal  heisst.  1  Mos.  14,  17;  als 
Martha  nu  höret,  das  Jhesus  kompt,  gehet  sie 
jm  entgegen.  Joh.  11,  20. 

Entgegenkomnien ,  obviam  venire,  ahd, 
ingegini  quüman  (Graff  4,  671):  wer  ist  der 
man,  der  vns  entgegen  kompt  auffdem  felde? 
1  Ifos.  24,  65;sihe,  da  kam  ein  junger  lewe 
brüllend  jm  entgegen,  rieht,  14,  5;  Jhesus 
war  noch  an  dem  ort,  da  jm  Martha  war  ent- 
gegen komen.  Joh.  11,  30. 

Entgegenlanfen ;  occurrere,  ahd,  ingegin 
loufan  (Graff  4,  1118):  vnd  da  er  sie  sähe, 
liefl*  er  jnen  entgegen  von  der  thür  seiner 
hütten.  1  Mos.  18,  2;  da  lieflen  jm  entgegen 
zween  hesessene.  Malth.  8,  28. 

Ent  gegenreiten  j  obviam  vehi  equo:  vnd 
der  reuler  reit  (ritt)  hin  jm  entgegen.  2  kön. 
9,  18. 

Entgegensein^  obesse,  obsistere,  zuwider- 
sein:  der  wind  war  jnen  entgegen.  Marc.  6, 
48;  die  handschrifll  welche  vns  entgegen 
war.  Col,  2,  1 4 ;  die  regelherren  haben  keine 
oherkeit  mehr,  wenn  sie  dem  euangelio  ent- 
gegen sind,  de  Wette  br,  2,  191;  solchs 
meyn  harttcs  schreyben  vielen  meynen  freun- 
den vnd  feinden,  auch  e.  c.  g.  selbs  widder 
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▼nd  enlkegen  geweszen  ist.  originalbr.  r.  j. 
1 522 im ges. archiv su  Weimar.  Ol A  FF 2, 

Emi^tgtm^tnitm ,  obviam  mUlere,  entge- 
genschicken:  gelobt  sey  der  Herr  der  golt 
Israel,  der  dich  heutstages  hat  mir  entgegen 
gesand.  1  Sam.  25»  32 ;  da  das  Dauid  ward  an- 
gesagt, sandte  er  jnen  entgegen.  2Sam.  10, 5. 

EitgegCMsteheiij  oppositumesse:  ich  habs 
nicht  gew.ust,  das  du  mir  entgegen  stundest 
im  wege.  4  Mos.  22,  34. 

KitgegeMWMileli y  was  entgegengehen: 
werdet  aber  jr  da  durch  mir  noch  nicht  ge- 
horchen vnd  mir  entgegen  wandeln,  so  wil 
ich  auch  euch  im  grimm  entgegen  wandeln. 
3  Mos.  26.  27.  28. 

Eitgegesiiehei^  obviam  procedere :  wir 
kamen  zu  deinem  bruder  Esau,  vnd  er  zeucht 
dir  auch  entgegen  mit  vierhundert  man. 
1  Mos.  32,  6;  du  solt  nicht  durch  mich 
ziehen,  odef  ich  wil  dir  mit  dem  schwert 
entgegen  ziehen.   4  Mos.  20,  18. 

Ealgegiei,  entgegentreten,  L.  entgegen 
für  entgegenen,  mhd.  engegenen  {Ben.  1, 
494),  ahd.  ingaganan  {GraffA,  141):  diesen 
(den  irrlehrem)  zu  entgegen  hebet  s.  Paulus 
sein  ampt  hoch,  vorr,  auff  die  ep.  s.  Pauli 
an  die  Galaler.  Bindseil  7,  452. 

Eitgcheo,  mhd.  engän  {Ben.  1, 471),  ahd. 
ingangan,  intkan  {Graff  4,  85), 

1)  unpersönlich,  exire,  egredi:  wenn 
einem  man  im  schlaiT  der  samen  entgehet 
{unwillkürlich  abgeht).  3  Mos.  15,  16. 

2)  persönliches  entgehen ,  evadere ,  e/fii- 
gere,  entrinnen,  a]  mit  dem  dativ  der  person 
oder  Sache:  der  gerechte  entgehet  derangst. 
spr.  12,  13;  ich  wil  ein  vngldck  vber  sie 
gehen  lassen ,  dem  sie  nicht  sollen  entgehen 
mügen.  Jer.  11,  11;  der  wird  der  straffe 
nicht  entgehen.  Str.  29,  26;  sie  suchten 
aber  mal  jn  zu  greiflen,  aber  er  entgicng  jnen 
aus  jrcn  henden.  Joh.  10, 39  ;  wer  aber  dem 
tod  entgangen  vnd  aus  seinen  banden  ist.  das 
er  jn  nicht  mehr  halten  noch  fahen  kan,  der 
ist  auch  dem  andern  allen  entgangen,  von 
Jhesu  Christo.  (1533).  Jiiij**.  6)  ohne  dativ: 
vnd  hies  die  da  schwimmen  kOndten,  sich  zu- 
erst in  das  mecr  lassen  vnd  entgehen  an  das 
land.  apost.  gesch.  27,  43. 

Entgeilf  D,  castrare ,  entmannen,  die  gei- 


len [hoden)  a%uschneiden :  dis  concilium  (xu 
Nicaea)  setzt,  das  welche  sich  selbs  enlgeüen 
wider  die  grosse  vnleidliche  brunst  jrs  fleischs 
sollen  nicht  an  clericken  oder  kirchen  ampt 
gelassen  werden,  von  den  concUijs  vnd  lar- 
chen.  (1539).  Giif.  Alberus  dict.  Kiij-: 
Castro ,  emasculo  ...  ich  schneid  ausz ,  be- 
raub der  mannligkeyt,  ich  entgeyl.  hiernach 
bei  Frisch  1.  335^ 

Eitgellaigi  /*.  castratio,  entmannung  (AU 
berus  dict.  Kuf),  gleich  dem  vorigen  zu 
Grimm  wtb.  3,  541  nachzutragen:  sol 
denn  ein  bisschoff  oder  prediger  io  der  vn- 
leidlichen  bmnsl  stecken  bleiben  vod  weder 
durch  die  ehe  noch  entgeilung  von  solchem 
ferlichem  wesen  sich  erretten  mflgen  ?  ebend. 

Entgelte!,  luere,  dare  poenas,  strafe 
woßr  leiden,  büszen,  mhd.  eng^lten  (Ben.  1, 
520),  ahd.  ingSitan  {Graff  \,  \%l),mitgen. 
der  person  oder  sache.  das  gegenlheü  v&n 
genieszen. 

a)  dort  geniessen  die  bösen  der  firumen, 
hie  müssen  die  bösen  des  frumen  endgelten. 
der  proph.Jona.  (1526).  Fij^;  weil  wir  ge- 
wis  sintI,  das  vns  nicht  allein  vnschedlicb, 
sondern  auch  heilsam  ist,  wo  frume  beilige 
leule  auff  erden  sind,  wir  wollen  derselbigen 
freylich  nicht  entgelten,  sondern  wol  genies- 
sen.  das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  siij*^;  gleich  wie  man  einen  vbelUie- 
ter  hencket  odder  köpffet  vmb  seiner  misse- 
that  willen,  da  ein  jglicher  seiner  bosheit 
odder  fromkeit  entgilt  odder  geneussL  das 
15.  cap.Jler  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.   (1534).  Niiij*. 

b)  vnd  sihe,  sie  lassen  vns  <tes  entgelten. 
2  chron.  20,  11 ;  wie  wol  der  vater  {Leas\ 
handlet  wie  ein  schalck ,  dennoch  wil  er  sie 
es  nicht  lassen  entgehen,  vnd  thut  yhr  die 
freundschafn ,  das  er  sie  bchelt.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  RrHij**;  —  ob  er 
abervnrecht  befunden,  wolle  er  des  an(oAfi«> 
alle  genad  entgelten,  von  er  Leonhard  Kei- 
ser.  (1528).  Aüj'';  frembder  sunde  entgelten 
lassen,  von  ehesachen.  (1530).  Dij^;  vnser 
veter  haben  gesündigt  .  .  .  vnd  wir  müssen 
jrer  missethat  entgelten,  klag.  Jer.  5,  7  ;  vnd 
jre  ktnder  müssen  jr  entgelten.  5ir.  23,  34; 
weil  nu  wir  müssen  sein  entgellen ,  so  mus 
er  sich  widderumb  vnser  als  seiner  glieder 
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annemen.  das  15.  cap.  der  ersten  ep,  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Sj^ 

Entgeaieu^  s.  entgünzen. 

Entgrebeo,  entgröben,  exasciare,  das 
grobe  entfernen,  verfeinem:  ob  sie  wol  den 
bilüern  feynd  üiml,  ist  doch  zu  besorgen,  sie 
seyen  noch  nicht  so  fern  entgrobet  .  .  .  das 
sie  die  selbigen  von  sich  selber  weg  kondlea 
werlTen.  widder  die  hymLpropheten,  (1525). 
Biiij* ;  er  musz  vns  also  enlgröben ,  er  musz 
gar  grobe  est  vnd  spene  von  vns  weg  hawen. 
tischr.  46'.  Daher 

Enlgr^biBg,  entgröbmig,  f.  exascialio: 
das  ist  die  hübsche  enlgrobung »  studirung, 
Verwunderung,  langwcyl  vnd  des  gleichen 
leuffels  alfentzerey.  widder  d,  hyml,  pro- 
pheten,  (1525).  Giij";  vnd  erlichlen  alhie 
entgröbung,  studirung,  verwunderunge,  lang- 
weyl  vnd  des  gauckclwercks  mehr,  das  an- 
der teyl  Widder  d.  hyml,  prophelen.  (1525). 
Bj'. 

Enthalt j  m.  1)  schuiz,  erhallung:  frey  aulT 
gotls  berad  {schickung,  fügung,  nicht  con- 
silium,  rath,  wie  s,  255*^  erklärt  wurde)  vnd 
enlhall.  der  proph.  Jona.  (1526).  Fiij**; 
(Jona)  allein  aulT  gotlcs  enthalt  dahin  foret. 
ebend. 

2)  unierhalt,  Unterhaltung:  dasselbe  worl 
vnd  verheissen  gotlcs  ist  der  ganlze  enthalt 
des  newcn  menschen,  der  lebt  nicht  von  dem 
brot,  sondern  von  dem  wort  gottes.  Jen.  3, 
26";  ausgäbe  fiir  enthalt  vnd  vflrichtunge  dor 
gebewhde.  ordenung  eyns  gemeynen  kastens. 
(1523).   Df. 

Eathiilteii,  mhd.  enthalten  (Ben.  1,  621). 

1.  IransUivbedeulungen. 

1)  aufnehmen,  beherbergen:  den  vorge- 
melllen  Luther  nicht  hauset,  höfTet,  esset, 
trencket  noch  enthalltet,  zwey  keyserliche 
gepolt.  (1524).  Cf. 

2 )  schützen,  bewahren,  erhalten :  also  halfl* 
der  herr  Hiskia  vnd  den  zu  Jerusalem  aus 
der  band  Sanhorib  .  .  .  vnd  enthielt  sie  für 
allen  vmbhcr.  2  chron,  32,  22;  denn  der 
gottlosen  arm  wird  zubrechen,  aber  der  herr 
cnlhelt  die  gerechten,  ps.  37, 17  ;  Igott)  ent- 
hielt yre  klcider  vnd  schuch,  das  sie  nit  tzu- 
rissen,  von  den  guten  wercken.  (1520).  Jij**; 
gott  isls  der  alle  ding  schaiU,  wirckt  vnd  ent- 
hellt  durch   seine   allmechtige    gewalt   vnd 


rechte  band.  d€u  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  fiiij^;  es  enthelt  vnd 
schützt  yhn  nichts,  denn  gottes  wort,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Xxj''. 

3)  unterhalten,  versorgen :  Ptolomeus  Phi- 
ladelphus  viel  gelerter  laute  enthielt,  der 
proph.  Daniel.  (1530).  Dij^;  sintemal  kein 
sold  vorhanden  ist,  damit  man  prediger  ent- 
halte, de  Wette  br.  2,  381. 

4)  abhalten,  zurückhaUen:  enthaltet  die 
Zungen  für  dem  fluchen,  weish,  1,11;  also 
sol  man  die  weiber  vom  schmuck  enthalten 
und  reitzen ,  dieweil  sie  sonst  dazu  genei^'t 
sind.  Jen.  2,  353**. 

II.  reflexiver  gebrauch. 

1)  sich  aufhalten:  da  zocli  Abram  hin  ab 
in  Egypten,  das  er  sich  daselbs  als  ein  frembd- 
ling  enthielte.  1  Mos.  12,  10;  vnd  wil  des 
tages  ein  sonders  thun  mit  dem  lande  Gosen, 
da  sich  mein  volck  entheU.  2  Mos.  8,  22 ; 
vnd  als  sie  hin  ein  kamen,  stiegen  sie  auif 
den  Söller,  da  denn  sich  enthielten  Petrus 
vnd  Jacobus  u.  s.  w.  apost.  gesch.  1,  13; 
alle  beiden  vermügen  nicht  gen  Jerusalem  zu 
komen ,  odder  vnter  dem  kleinen  hauflen  der 
Juden  sich  enthalten,  der  117.  psa/m.(  1530). 
Biij';  da  ich  zu  Wartburg  mich  enthielt. 
tischr.  205*^;  ich  solle  mich  in  der  nehebey 
Frantz  von  Sickingen  enthalten,  ebend.  370". 

2)  sich  nähren ,  unterhalten :  Judas  Mac- 
cabeus  machte  sich  dauon  mit  neun  brüdern 
in  die  Wildnis  vnd  das  gebirge,  vnd  enthielt 
sich  da  von  den  kreutern.  2  Macc.  5,  27 ; 
wiewol  ers  (Christus)  nicht  bestympt  hat, 
wie  viel  man  den  predigern  sol  geben,  hats 
doch  so  weit  befohlen,  das  sie  sich  dauon 
neeren  vnd  enthalten  künden,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  ^riij^ 

3)  sich  erhalten:  das  giftige  thier  sala- 
mandra  so  kalt  ist,  das  es  auch  im  fcwr  leben 
vnd  sich  enthalten  kan.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang,  von  ostem  etc.  (1544).  Oiij". 

4)  abstinere,  se  continere,  sich  von  etwas 
fem  halten, 

a)  gewöhnlich  mit  dem  genitiv:  der  sol 
sich  weins  vnd  starcks  getrencks  enthalten. 
4  Mos.  6, 3 ;  ein  jglicher  aber  der  da  kemplTet 
enthelt  sich  alles  dinges.  1  Cor.  9,  25 ;  wol- 
let doch  euch  der  lügen  enthalten,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  küj*"; 
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es  sollen  sich  auch  die  predigcr  aller  schinech- 
wort  enthallen.  vnlerrichl  der  visUalom. 
(15dS).  Kiij";  das  sich  die  Christen  sollen 
«•nthallen  der  groben  stUcke  der  fleischlichen 
Inste,  ausleg,  der  ep,  vnd  euang.  von  oslem. 
(1544).  Viiij^;  du  aber,  wenn  du  mit  deiner 
braut  in  die  kamer  körnest,  sollu  drey  tag 
dich  jr  eulhalten.   Tob.  6,  19. 

b)  stall  des  gen,  diepraep,  von :  sag«  Aaron 
vnd  seinen  sönen ,  das  sie  sich  enlhalten  von 
dem  heiligen  der  kinder  Israel.  3  Mos.  22,  2 ; 
schreibe  jnen,  das  sie  sich  enthalten,  von 
vnsauberkeit  der  abgötter,  vnd  von  hurerey 
vnd  vom  erstickten  vnd  vom  bliit.  aposL 
gesch.  15,  20;  wenn  sich  nur  die  knaben  von 
weibern  enthalten  hotten.   1  Sam.  21,  4. 

c)  selten  nUl  einem  folgenden  abhängigen 
salz:  vmb  meines  namens  willen  wil  ich  nii«  h 
dir  zu  gut  enlhalten,  das  du  nicht  ausgerottet 
werdest.  Jes.  48,  9. 

5)  sich  zurückhalten,  bezähmen,  cohibere: 
wie  ein  heysz  wasser  ym  sieden  vbergeht  vnd 
schewmet,  das  sichs  nicht  meher  enthalten 
kan  für  grosser  hitze  ym  topfle.  das  magni- 
ßcal.  (1521).  fj^';  da  kund  sich  Joseph  nicht 
lenger  enthalten.  1  Mos.  45,  1  (die  erste 
deutsche  bibel  hat  hier  noch  enthaben);  da 
aber  die  kOnigin  von  reicharabien  sähe  alle 
Weisheit Salomo  . . .  kund  sie  sich  nicht  mehr 
enthalten.  1  kön,  10,  5;  so  sie  aber  sich 
nicht  enthalten,  so,  las  sie  freien.  1  Cor.  7,9. 

Enthalte r^  m.  der  eine  person  aufnimmt, 
beherbergt:  aber  gegen  seynen  mitvcrwanten 
anhengern,  enthalltern,  fnrschiebern,gönnern 
vnd  nachfolgern  sollet  yhr  disser  weys  han- 
deln, zwey  keyserliche  gepott.  (1524).  G2\ 

Enthaltangy  f.  1)  alimentum,  nahrung: 
ein  natürlichen  leib  heisst  f>'\c  {die  heil,  schrift) 
einen  solchen  leib,  wie  er  anfl*  erden  geborn 
wird,  der  da  brauchet  seiner  natürlichen  ent- 
haltung  oddcr  nahrung.  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther,  (1534). 
fiij^ 

2)  erhallung:  enthaltung  in  frölicher  hofT- 
nung.  Jen.  1,  IG*;  vnd  dis  ist  die  einige 
enthaltung  dieses  kauffs,  das  er  nicht  ein  Wu- 
cher sey  vnd  mehr  thut,  denn  alle  intcresse. 
1,  20()\ 

Enthtaptcii;  durch  abschlagen  des  haup- 
tes  tödleny  bei  L.  nur  entheubten,  m^d.  ent- 


houbeten  (Ben.  1,  720):  vnd  schicket  hin 
vnd  entheubtet  Johannes  imgefengnis.  MaUh. 
14,  10;  der  gieng  hin  vnd  eniheubte  [ent- 
hauptete) jn  im  gefengnis.  Marc.  6,  27 ;  Jo- 
hannem,  den  habe  ich  entheubtet.  Lue.  9, 9. 
substantivisch,  die  scelcii  der  entheubten. 
offenb.  Joh.  20,  4. 

KBtheiligei,  profanare,  polluere,  entwei- 
hen: wer  jn  (den  sabbath)  entheiliget,  der 
sol  des  tods  sterben.  2  Mos.  31,  14 ;  das  du 
nicht  entheiligst  den  namen  deines  gotles. 
3  Mos.  18,  21 ;  denn  sie  legen  jre  hende  au 
seine  friedsamen  vnd  entheiligen  seinen  bund. 
ps.  55,  21;  ich  wil  mein  heiliglhum,  ewrn 
höchsten  trost,  entheiligen.  Ezech,  24,  21; 
(des  bapsts)  reseruirn  oder  binden,  sein  laxi- 
ren  oder  erleuben  entheiliget  noch  heiliget 
dich  nicht,  von  den  concilijs  vnd  JUrchen. 
(1539).  fj".  sich  entheiligen:  sonst  sol  er 
(der  priester)  sich  nicht  verunreinigen  an  jr- 
gend  einem  der  jm  zugehört  vnter  seinem 
voick,  das  er  sich  entheilige.  3  Mos.  21,  4. 
-T-  ahd.  intheilagön  (Graff  4.  879). 

Enthelfen  j  1 )  dejuvare,  nicht  helfen,  scha - 
den:  das  recht  ist  vmb  des  gewissens  willen 
vnd  nicht  das  gewissen  vmbs  rechts  willen, 
wo  man  nu  beiden  nicht  zu  gleich  helffen 
kan.  da  helffe  man  dem  gewissen  vnd  ent- 
helfle  dem  rechten,  von  ehesachen,  (1530>. 
Kij^ ;  so  hilfll  sie  das  gesetz  Mosi  auch  nicht» 
weil  sie  das  selbe  noch  nie  nicht  gehalten 
.  .  .  sondern  solch  vngehorsam  viel  mehr  sie 
eulhilfn.  wider  die  sabbather.  (1538).  Hj'*. 

2)  helfen,  davon  helfen:  so  hofle  ich,  golt 
werde  auch  von  des  leibes  last  gnediglich 
enlhelfcn.  de  Wette  br.  4,  7. 

Knthnsiasnins^  m.  dtis  gr.  iy&ovatuafioc, 
begeisterung,  Schwärmerei:  das  bapstum  auch 
eitel  enthusiasmus  ist,  darin  der  bapst  rhu- 
mel,  alle  rechte  sind  im  sclirein  seines  hertzen. 
arlikel,  so  da  hellen  sollen  etc.  (1538).  Giij*'. 

Entbnsiast,  m.  gr.  iyd-ovoiaazi^g :  damit 
wir  vns  bewarcn  für  den  entliusiasten,  das 
ist  geistern,  so  sich  rhümen  on  vnd  vor  dem 
wort  den  geist  zu  haben,  ebend.;  ein  enthu- 
siast  oder  gaister ,  dem  nichts  gefellet  denn 
gaist,  gaist,  gaist,  der  vom  wort,  sacramenl, 
predigampt  nichts  helt.  ein  dialogtis.  (1545). 
Aiij^ 

Entkleiden^  das  kleid  ausziehen,  ablegen^ 
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1)  vom  ablegen  der  kÖrperhüUe  als  kleid 
der  seele:  wir  wollen  lieber  nichl  enlkleidel, 
sondern  vberkleidet  werden.  2  Cor.  5,  4. 
2t  bildlich:  darum!)  wir  solche  abgöttische, 
lodle  vnd  loll  le.xt  entkleidet  vnd  jnen  die 
schöne  musica  abgeslreifft  vnd  dem  leben- 
digen, heiligen  gottes  wort  angezogen,  vorr, 
zu  den  begräbnisgesängen  v.  j.  1542  bei 
Wackernagel  kircheuL  802. 

Eotk^nmeo  ( entkörnen  ) ,  entgehen ,  ent- 
rinnen, entwischen:  er  ist  dem  Iciiflel  ent- 
körnen, wie  wol  er  den  leib  hat  roUssen  drü- 
ber zu  zoll  geben,  trostunge  an  die  Christen 
zu  Halle.  (1527).  Ciiij";  da  der  keyser  Ju- 
lius aus  dem  schifle  sprang  vnd  seinen  fein- 
4len  entkam  mit  schwymmen.  der  proph. 
Sacharja,  (1528).  Fiiij". 

Entladen ,  exonerare ,  von  einer  last  be- 
freien, gegensalz  von  beladen,  mhd.  entladen 
{Ben.  1,  926),  ahd.  intladan  {GraffA,  1114), 
mit  gen.  dersache:  auch  der  marter  entladen 
sind,  so  genaw  alle  sunde  zu  zelen.  deudsch 
catechismus  (1529,  vemt,  ausg.).  Piij*^;  das 
wir  alle  der  vnleidlichen  leuflclschen  lasl  der 
jaden  entladen  werden,  von  den  Juden. 
(1543).  fiij''. 

Entlaufen,  aufugere,  davonlaufen,  ent- 
gehen: es  begab  sich  aber  vber  drey  jar,  das 
zwcen  knechte  dem  Simei  enllieifen.  1  kön. 
2,  39;  du  aber,  der  du  den  Juden  alles  leid 
anlegest,  soll  vnserm  herrn  goll  nicht  enl- 
lauflcn.  2  Macc.  7,  31  ;  neyn,  licbs  geystlin, 
du  entleufTosl  niyr  uivUl  also,  das  ander  teyl 
icidder  die  hyml.  prophelen.  (1525).  Nj"; 
etliche  dencken,  wo  sie  nur  möchten  der 
straffe  vnd  pein  enllauiren.  das  1 6.  cap.  Jo- 
hannis.  (1538).  Äaij'';  wie  cnllaufTich  Mose 
mit  seinen  slosscnden  hörnern,  zwo  predigt 
auff  der  kinderlau  ff e.  ( 1  540).  Jiiij". 

Entledigen,  liberare,  frei,  los,  ledig  ma- 
chen: so  will  ich  doch  das  mevne  thun  vnd 
meyn  gewissen  entledigen,  ordenung  eines 
gemeinen  kaslens.  (1523).  Aij";  vnd  nach 
denselbigen  lagen  enlledigten  wir  vns  vnd 
zogen  hinaud'  gen  Jerusalem,  aposl.  gesch. 
21,  15;  Christus  das  arm  vorachle  böszes 
hurlein  zur  ehe  nympl  vnd  sie  enlledigl  von 
allem  übell.  von  der  freyheyl  eynisz  Christen 
menschen.  (1520).  Bj*^;  da  ich  jre  schulder 
von  der  last  entlediget   halle,    ps.  81,  7; 


Christus  entlediget  sich  eigner  gerechligkeit 
vnd  Weisheit.  Jen.  1,  95". 

Kntledignng,  f.  liberalio,  befreiung:  von 
dem  ablasz  ist  gnug  eynem  gemeynen  man 
zu  wyssen,  das  ablas  scy  entledigung  der 
gnugthuung  für  die  sunde.  vnterricht  auff 
etlich  artickel.  (1519).  Aij\ 

Entleeren^  vacuare,  entledigen,  entäu- 
szem:  er  entleret  sich  seiner  gollheit,  seiner 
fromkeit  vnd  Weisheit.  Jen.  1,  95\ 

Entlehnen,  mutuari,  borgen,  mhd.  enl- 
lehenen-,  gekürzt  entloben  {Ben.  \,  997). 
ahd.  intl^hanön  {Graff  2,  124):  wenn  je- 
mand von  seinem  nehesten  entlehnet  (in  den 
ersten  ausgg.  des  a.  lest,  borget)  vnd  wird 
beschedigt  oder  stirbt,  das  sein  herr  nicht  da 
bey  ist,  so  sol  ers  bezalen.  2  Mos.  22,  14 : 
vnd  da  einer  holtz  feilet,  fiel  das  eisen  ins 
Wasser,  vnd  er  schrey  vnd  sprach,  awe,  mein 
herr,  dazu  ists  entlehnet.  2  kön.  6,  5;  geld 
entlehnen.  Neh*  5,  4 ;  der  gotlosz  entlehnet 
vnd  tzalet  nit.  rar.  zu  ps.  37,  21  ;  der  gott- 
lose borget  ist  nicht  zuuerstehen,  ilas  die 
reichen  von  den  menschen  gut  entlehnen, 
sondern  es  ist  gesagt  ynn  einer  gleichnis  vnd 
Sprichwort,  vier  tröstliche  psalmen.  (1520j. 
Biij*. 

Entlernen,  verlernen :  so  gros  ist  der  zorn 
gottes,  das  die,  welche  am  meisten  vnd  besten 
lernen  vnd  züchtig  leben ,  erger  verderben, 
denn  die  nichts  lernen  vnd  jn  der  hurerey 
leben,  denn  diese  lernen  nichts  das  wider  zu 
entlernen  sey.  Jen.  l,  44'*. 

Entmaehen^  vernichten,  gegensalz  von 
machen,  mhd.  entmachen  {Ben.  2,  IG),  aM. 
inlmach6n  {Graff  1,  647):  der  mensche  kau 
ym  diser  keins  gegeben  oder  genemen ,  gi- 
machen  oder  entmachen.  eyn  geystlich  edles 
buchlein.  (1516).  Bj". 

Entnänchen ,  dem  mönchsstande  ent- 
ziehen: solchs  sage  ich  dir,  mein  bruder,  zu 
lri)st,  du  seiest  gemünchet  odder  entmünchet, 
drinnen  odder  draussen.  die  kl.  antworl. 
(1533).  Ciij\  zu  Grimm  wlb.  3,  574  nach- 
zutragen. 

Entnelinien  (entnemen),  mhd.  entndmon 
( Ben.  2,  374),  ahd.  intnrman  (Graff  2, 1063 », 
construiert  L. 

\)  mit  acc.  der  sache ,  dat.  der  person, 
wenn  es  im   sinne  von  wegnehmen,  fort- 


ENTPFAHEN 


544 


ENTRÜSTEN 


nehmen ,  abnehmen  sieht :  solche  sorge  wol 
ein  weib  dem  pfarher  entnemen  kan.  vermag 
nung  an  die  geislUchen.  (1530).  Fiij^';  diese 
drey  slUck  sind  vns  nu  enlnomen  vnd  ge- 
schenckt.  deudsch  catech,  ( 1 529 ,  verm, 
ausg.).  Piij^;  das  kan  man  jmniciil  entnemen. 
vier  predigten.  (1546).  Ltiij''. 

2)  mit  aec.  der  person,  gen,  der  sache, 
wenn  es  die  hedeutung  befreien  von  etwas 
hat:  der  wclll  vnd  leufiels  gewallt  los  vnd 
enlnomen.  das  17.  cap,  Johannes.  (1530). 
Sj**;  der  lügen  enlnomen  vnd  jnn  die  war- 
lieit  komen.  wie  das  gesetz  vnd  euangelion 
zu  unterscheiden  sind.  ( 1 532).  Cj''. 

KitpfiiheDj  enlpfangen,  was  emprahen, 
empfangen :  was  wir  bitten,  das  werden  wir 
entprahen.  von  den  gutten  wercken.  ( 1 520). 
Aiiij" ;  das  ist  das  erste  stuck,  da  Petrus  an- 
fehet  zusclireyben,  was  wyr  für  gütter  durch 
den  glawben  von  golt  haben  enlpfangen.  die 
ander  ep.  s;  Petri  geprediget.  ( 1 52 1).  a  ii\}^ ; 
ich  habe  meinen  herrn  entpfangen.  eyn  ser- 
mon  von  der  begeht.  (1524).  Cij^ 

Katpfanglicli 9  was  empfänglich:  gleich 
wie  das  euangelium  hören  ist  ein  geisthche 
taufl*,  da  wir  durch  den  geist  vnd  fowr  geist- 
lich getaufn  werden,  allein  den  gleubigen 
entpfenglich.  wider  ettliche  rottengeister. 
(I5.32i.  Aiij\ 

Eatpfangnis  9  f.  was  empf^ngnis:  wie  sie 
jungfraw  war  vor  der  enlpfengnis  vnd  gehurt. 
vier  pre^gten,  ( 1 546).  Hiij\ 

Eatreisien,  effugere:  es  verdros  jnen  sehr 
das  ich  enlreis.  Eisl.  \,  3^. 

Kntrichten^  mhd,  entrihten  {Ben.  2,  643), 
ahd.  intrihlan  {Gra/f  2,  427),  eig.  aus  der 
richte,  in  Unordnung  bringen ,  bei  L.  häufig 
in  der  entgegenstehenden  bedeutung  in  die 
richte  bringen ,  berichten ,  bescheiden ,  ent- 
scheiden,  schlichten:  sihe  so  helle  sie  die 
cynfeltige  art  der  sprachen  leychtlich  können 
i'iilrichlen.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
Propheten.  (1525*.  Kiiij";  wir  wollen  vns 
aucli  entrichten,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  zij*;  büse  sachen  schlichten,  jrrige 
gewissen  entrichten,  das  man  kinder  zur 
schulen  halten  solle.  (1530).  Cüj*";  wo  du 
der  liebe  nach  vrteylest ,  wirslu  gar  leycht 
alle  Sachen  scheydcn  vnd  entrichlen  on  alle 
rcchtbücher.  von  welltlicher  vberkeyt.  ( 1 523), 


F5^;  da  werden  zween,  drey  odder  wie  viel 
yhr  sind  eynes  vnd  machen  eynen  bund  vber 
eyner  sachen,  so  odder  so  zuentrichlen.  der 
proph.  Jona.  (1526).  Eüij*";  was  mehr  feile 
komen  mtlgcn ,  die  befehl  ich  frumen ,  goll- 
furchtigen  mennern  zu  entrichten,  das  beste 
sie  mügen,  es  sey  nach  dem  weltlicbeD  odder 
geistlichen  recht,  von  ehesachen.  (1530). 
Giiij' ;  denn  ich  gar  ofTt  gehöret  habe  von 
beicht  vetern  klagen,  das  solche  ehesachen 
für  sie  komen  sind,  die  vnmüglich  gewest 
sind  zu  entrichten,  ebend.  Kij'* ;  ich  hoflT,  das 
aus  vorigen  vnd  jtzigen  meinen  btichlin,  son- 
.derÜchen  aus  dem  newen  testament  neulich 
verdeudscht,  e.  g.  gnugsamlich  aufls  mehrer 
teil  dieser  artickel  sich  selb  entrichten  kan. 
Eisl.  1,  118''. 

KntriiMeM ,  evadere ,  effugere,  durch  die 
ßucht  entgehen,  entkommen,  sinnlich  und 
abstract:  so  Esau  kompl  aufl  das  eine  beer 
vnd  schlegt  es,  so  wird  das  vbrige  entrinnen, 
l  Mos.  32,  8';  Dauid  aber  floh  vnd  entrann 
die  selbige  nacht.  1  Sam.  19,  10;  so  zihet 
nu  hin ,  die  jr  dem  schwert  entrunnen  seid. 
Jer.  51,  50;  wer  hat  denn  euch  geweiset, 
das  jr  dem  zukflnflligen  zorn  entrinnen  wer- 
det? Matih.  3,  7;  der  hellischen  verdamnis 
entrinnen.  23,  33;  dem  vrteil  gottes  entrin- 
nen. Rom.  2,  3 ;  nu  ist  er  dem  fleisch  ent- 
runnen ,  der  weit  vnd  dem  teuffei  zu  hoch 
gefaren,  das  sie  jn  nimer  fahen  noch  würgen. 
das  1 5.  cap,  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinther.  (1534).  Sf. 

mhd.  enlrinnen  (Ben.  2,  716),  ahd.  int- 
rinnan  (Graff  1,  515). 

Entrichten,  aus  dem  gerächt  kommen, 
gegensatz  von  berüchlen :  er  wird  auch  nicht 
enlrücht,  so  er  ynn  der  schand  ist.  der  1 12. 
psalm.  (1526).  eiiij^  das  worl  fehlt  bei 
Grimm. 

Entracken^  1 )  subducere,  hinwegrücken : 
vnd  sie  gebar  einen  son  . . .  vnd  jr  kind  ward 
enlrückl  zu  gott  vnd  seinem  slue).  offenb. 
Joh.  12,  5.  2)  praeripere,  entreiszen,  weg- 
nehmen: es  were  denn  ynn  solchem  fall,  da> 
einer  dem  andern  ein  reiche  braul  mit  he- 
hendickeit  enlrückele.  deudsch  catechism. 
(1529).  Liiij'*. 

Entristen,  exacerbare,  aufbringen,  zor- 
nig machen:  da  aber  SanebaUat  höret,  das 
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wir  die  maiircn  bauelen,  ward  er  zornig  vnd 
scer  enlrüslet.  Neh.  4,  1 ;  sie  crbillcrlcn 
vnd  cnlrüslctcn  seinen  heiligen  geisl.  Jes* 
63,  10;  da  aber  die  liohenpriesler  vnd  schrifTt- 
gelertcn  sahen  die  wunder,  die  er  Ihct,  .  .  . 
wurden  sie  entrüstet.   Matih,  21,  15. 

EntsASeD,  renunliare,  absagen^  aufsagen, 
sich  wovon  lossagen:  abekeren  gottis,  das 
ist  ynnewcndig  entsagen,  vorlaszen.  die  sie- 
ben puszpsalm.  (1517).  Aiij'';  also  ist  nicht 
«;röszcr  leid,  denn  empfinllich  leiden  des  ge- 
wissen, das  da  geschieht,  wenn  golt  entsaget, 
das  ist  die  warheit,  gerechtigkeit,  Weisheit 
etc.  Jen,  1,  16";  ich  halt,  wo  der  meuchcl 
wider  schreiben  wird,  so  wird  er  daran  nicht 
gnug  haben ,  das  wir  stille  sitzen  vnd  leiden 
vnd  sie  vns  verdaninen ,  entsagen ,  krieg  vnd 
inord  drewen.  wider  den  meuchler  zu  Dre- 
sen.  (1531).  Ciij\ 

mhd,  entsagen  {Ben,  2^  19),  ahd.  intsa- 
g^n  {Graff^,  10 1). 

Eitsagen^  n.  renunliatio:  die  diesen  in- 
wendigen srhmertzen  der  seel  haben,  der  von 
gottes  verlassen  vnd  entsagen  gefillel  wMrd. 
Jen.  1,  16". 

Entscheiden,  decidere,  dirimere,  in  einer 
zweifelhaften  oder  slreilitfen  Sache  das  end- 
urtheil  sprechen:  solche  vnd  wol  grössere 
fragen  entscheiden  vnd  riciilon.  oh  man  für 
dem  sterben  fliehen  müge,  (1527).  Aij\ 

Entschlafen,  obdormiscere ,  einsrfUafen, 
mhd,  onlslnrcii  (lien,  2^  365),  ahd.  intslAfan 
(GrafT  6,  800). 

1)  eigentlich:  da  lies  golt  der  herr  einen 
tielTen  schlall'  falhMi  aufT  den  menschen,  vnd 
er  cnlschlicfl*.  l  Mos.  2,  2 1  ;  vnd  sie  lies  jn 
entschlafen  auff  jrcni  schos.  rieht.  16,  19; 
vnd  da  sie  schilTeten,  cnlschlicff  er.  Luc,  8, 23. 

2)  einschlafen  zum  todc,  sterben:  er  ist 
entschlaflen ,  das  ist  mit  einem  sanfTlen  todt, 
den  er  nicht  gefulcl  hat,  von  danncn  geschei- 
dcn.  ausleg.  der  ep,  vnd  euang.  vom  aduent, 
( 1 528).  Zj" ;  vnd  Salomo  entschlieff  mit  sei- 
nen* vetern.  1  kön.  11,43;  vnd  als  er  das  ge- 
sagt, entschlieff  er.  apost.  gesch.  7,  59;  dar- 
nach ist  er  gesehen  worden  von  mehr  denn 
fUnflhundert  brüdern  auf!'  ein  mal ,  der  noch 
viel  leben,  etliche  aber  sind  enlschlafen.  l  Cor, 
1 5,  6 ;  in  Christo  entschlafen.  15,  18;  sanft 
entschlafen,   de  Wette  br,  4,  362. 

DiBTss,  Wörterbuch. 


Entsehlagen^  sich  eines,  cntäuszem,  ent- 
halten, es  meiden,  nichts  damit  zu  schaffen 
haben,  L,  noch  cntschlaluMi,  mhd,  entslalnMi, 
eulslän  [Ben,  2^  375):  der  jungen  widwtMi 
aber  enlschlahe  dich.  1  Tim,  5,  1 1 ;  des  vn- 
geisllichcn  losen  geschwelzes  entschlahedich. 
2  Tim,  2,  1 6 ;  darumh  hit  ich  ynn  Christo,  cwer 
prediger  wollten  sich  der  fragen  von  den  heyli- 
genymhymelvnd  von  den  todten  entschlahen. 
epistel  an  diekirch  tzuErffurdt,  (1 522  .  Aij". 

Entschlichten,  was  schlichten,  dirimere: 
wenn  die  funfllLzig  man  nicht  haben  etwas 
enlschlichlcn  können,  da  ist  die  sache  für  die 
hundert  man  bracht.   Eist.  1,  486^ 

Enlschlnnmcn^  obdormire,  einscMum' 
mem:  er  aber  entschlummet,  ward  ammech- 
tig  vnd  starb,  rieht.  4,21,  so  noch  in  den 
bibelausgg.  aus  dem  anfange  des  17.  Jh., 
spätere  entschlummert,  vgl,  schlummern. 

Entschuldigen j  entschuldigen,  excusare, 
von  schuld  frei  sprechen. 

1)  einen  oder  etwas  entschuldigen :  da  trat 
Lysias  OiTenthch  auff  vnd  entschtlldigt  den 
könig.  2  Macc.  13,  26;  ich  bitte  dich,  ent- 
schCildige  mich.  Luc.  14,  18;  es  hat  mich 
auch,  gnädigster  herr,  gebeten  doctor  Apel, 
dasz  ich  ihn  wollt  gegen  e.  k.  f.  g.  verbitten 
und  entschuldigen,  dasz  er  Urlaub  itzt  nimpt 
und  wegzeucht,  de  Wette  br.  4,  180;  nu 
aber  können  sie  nichts  furwenden,  jre  sünde 
zu  entschuldigen.  Joh,  15,  22;  hie  mit  wil 
ich  das  hofe  leben  nicht  entschuldigt  haben. 
wider  Uans  Worst.  (1541).  Miiij*. 

2)  sich  entschuldigen :  erstlich,  gnedigster 
herr,  cndschuldige  ich  mich,  das  ich  so  hart 
habe  angeregt,  die  vniuersitet  zu  ordiniren. 
originalbr.  v.  j.  1525  im  ges.  archiv  zu 
Weimar  0. 1 24.  EEE.  4 ;  vnd  sie  fiengen  an  alle 
nach  einander  sich  zu  entschuldigen.  Luc.  14, 
1 8 ;  darumb,  0  mensch,  kanstu  dich  nicht  ent- 
schuldigen. Aöm.  2,  l ;  gedancken,  die  sich  vn- 
ternanderverklagen  oder  entschuldigen.  2, 1 5. 

3)  acc.  der  person  und  gen.  der  sache : 
vnd  doch  keine  sache  furhanden  ist,  da  mit 
wir  vns  solcher  aulfHiur  entschuldigen  möch- 
ten, apost,  gesch  19,  40  ;.es  hat  mir  d.  An- 
dreas Carlstad  ein  büchlin  zugefertiget ,  da- 
rinnen er  sich  entschuldigt  des  fehrlichen 
vnd  schweren  gerUchts  als  solt  er  schuldig 
sein  an  dem  aulTrhur.  Jen.  3,  105^ 
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Eutschulfliger ,  m  excusator:  daher  auch 
(las  sprichworl  kompl ,  so  man  von  solchen 
entschüldigcrn  spricht,  von  heimlichen  vnd 
geslolen  brieffen,  (1529).  Aiiij\ 

Entschaldigang,  f.  excusalio:  wir  haben 
szo  einen  fnimen  redlichen  landlsfurslen  vnd 
ainpl  leut,  das  die  cnlschuldigung  kein  hchellT 
mag  hahcn.  von  den  newen  Eckischen  bullen 
vnd  lügen.  (1520).  Biüj'*;  wie  hübsch  kün- 
den sie  yhrer  schand  ein  qucslen  vnd  enl- 
schuMignng  Ilechlen.  auff  das  vbirchristUch 
buch  bocks  Emszers,  (1521).  Dij";  ich  lasz 
meinentschuldigung  anstehen,  an  den  christ- 
lichen adel.  { 1 520).  Aij' ;  also  das  sie  keine 
entschdldigung  haben.   Rom,  1,  20. 

GnUelien^  mhd,  entsetzen  {Ben.  2^  353), 
ahd.  intsezan  (6Va/f6, 297),  ^o(/».  andsaljan, 
das  faclitiv  v.  entsitzen ,  erscheint  bei  L,  in 
folgenden  bedeutungen: 

1 )  von  einer  stelle,  einem  amle  entfernen, 
absetzen ,  gegentheil  von  setzen ,  einsetzen : 
{die  bäpstlichen  bücher  leren)  das  die  vn- 
tercn  mugen  vngehorsam  dein  yren  vber- 
herrn,  vnd  dickunigc  er  ( der 5a|i«()  entsetzen 
muge.  warumb  des  bapsts  bucher  vorprant, 
(1520).  Bj^  abstract:  das  aber  die  grosse 
furcht  mocht  vvol  ein  fegfewr  sein ,  hab  ich 
dunckelsweisz  gehallen ,  weisz  dasselb  Wid- 
der zu  setzen  noch  zu  entsetzen  {weder  zu 
behaupten  noch  zu  widerlegen),  grund  vnd 
vrsach,  (1520).  cj*. 

2)  vor  furcht,  schrecken,  Verwunderung 
auszer  sich  bringen:  wen  solch  slUcklin 
nicht  entsetzt  noch  warnet,  den  las  Taren,  er 
wil  verloren  sein,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  cj**.  häufiger  re- 
flexiv: a)  da  entsalzt  sich  Isaac  vber  die  mas 
seer.  I  Mos.  27,  33;  las  dir  nicht  grawen 
vnd  entsetze  dich  nicht.  Jos.  1,  9;  da  Saul 
vnd  ganlz  Israel  diese  rede  des  Philisters  hö- 
relen ,  entsetzten  sie  sich  vnd  furchten  sich 
secr.  1  Sam,  17,  11;  vnd  sie  entsalzten  vnd 
verwunderten  sich  vber  die  mass.  Marc.  6, 
51.  b)  mit  gen.  dersache:  ich  darlTvnd  wil 
mich  der  dinger  kcynisz  widder  trösten  noch 
entsetzen,  widder  die  bullen  des  endchrists. 
(1520).  Aiij';  alle  fflrslen  am  meer  , . .  wer- 
den erschrecken  vnd  sich  entsetzen  deines 
plötzlichen  fals.  Ezech.  26,  1 6.  c)  mit  prä- 
Positionen:   es  war  yhn  zuuormutten  (sie 


vermiUheten)  ich  wurd  mich  für  solcheiD  wid- 
derpartischcm  richter  entsetzen,  appellalion. 
(,1520).  Aij^;  der  cardinal  schlug  in  sich  vml 
entsetzt  sich  vor  dem  wort,  das  er  vom  maul 
fiel,  das  magnificat,  (1521).  eij*;  also  wil 
ich  das  land  wüste  machen,  das  ewre  TeiDde, 
so  drinnen  wonen,  sich  da  für  entsetzen  wer- 
den. 3  Mos.  26,  32 ;  da  Jhesus  diese  rede 
volendet  hatte,  entsalzte  sich  das  volck  vber 
seiner  lere.  Matth,  1,  28;  widdenimb  ent- 
setze ich  mich  nit  ob  aller  böszheyt  des  teaf- 
fels.  eyn  kurcz  form  der  tzehen  gepol,  ( 1 520). 
ßiij\  d)  mit  Infinitiv:  das  sich  die  leute  ent- 
setzt haben  vber  das  blut  zu  richlen.  zwo 
hochzeit  predigten,  (1536j.  Aiiij^ 

3)  sich  entsetzen,  sich  widersetzen,  wider- 
stehen, verlheidigen:  vnd  wie  wol  ich  durch 
die  zwey  büchlin  (wider  die  himmiisehen 
Propheten  und  wider  die  Schwärmer)  alleu 
verstendigen  Christen  gnug  gelhan  habe,  al$o 
das,  wer  nicht  yrren  wil,  sich  wol  damit 
widder  die  Verführer  entsetzen  kan.  vom 
abendmal  ChrUti.  (152S).  aij^ 

Entsetien,  n.  Stupor:  es  war  sie  ziltem 
vnd  entsetzen  ankomen.  Marc.  16»  18;  vml 
sie  wurden  vol  wunderns  vnd  entselzens. 
apost,  gesch,  3,  10. 

Kntsetilichi  adv.  horrendum,  zum  ent- 
setzen: vnd  ein  solch  arm  creatur  seynen  gott 
schOpfPerszo  erschrecklich,  grewlich  anspeyet 
vnd  sprUet,  das  auch  entsetzlich  ist  dauoo  zu 
hören  vnd  reden,  auff  das  vbirchristUch 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Giiij^ 

Entsetiang ,  f,  wie  entsetzen  in  verschie- 
denem sinn, 

1 )  excommunicalio,  das  heisset  entsetzunff 
derselben  gemeinschafll ,  vnd  so  nennen  die 
gelorten  den  bann.  Jen.  1,  238^ 

2)  Stupor,  timor,  scheu:  wie  er  denn  die 
decrola  vnd  geysllich  gesetz  ofTentlich  zuuer- 
prennen  keyn  enlsclzung  odder  schewe  gp- 
habt  hat.  zwey  keiserliche  gepott.  (I524i. 
Bij";  darumb  auch  das  volck  auffgestanden 
vnd  kam  in  eine  grosse  furcht  vnd  enlsclzung. 
eine  wellische  lügenschrifl.    (1545).  Aiiij'. 

Entsinken^  elabi,  entfallen:  wenn  wir 
von  jnen  boren  werden ,  so  werden  vns  di«' 
feuste  enlsinckcn.  Jer.  6,  24.   50,  43. 

Knlsitsen^  mhd.  entsitzen  (Ben.  2\  3341. 
ahd.  inlsizan,  antsizan  (Graff%,  288),  heiL 
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nur  einem  enlsilzen,  trotz  bieten,  widerstand 
leisten,  stand  halten:  da  waren  schlössen 
vnd  lieuser,  die  zuuor  wollen  dem  TCireken 
entsilzcn,  aber  da  die  bawren  nur  anklopff- 
ten,  giengen  sie  dahin,  der  prophet  Haba- 
cuc.  (1526).  kiij";  darumb  isl  nicht  gnug, 
das  wir  vnser  schlos  wol  verwarel  haben, 
vnd  dem  leufiel  enlsilzen  können ,  sondern 
auch  das  wir  jn  wegtreiben  vnd  zurück 
schlahen  durch  gotles  worl.  das  6.  cap. 
Ephes.  (1533).  Cij"';  wer  an  yhm  {Christo) 
hanget,  alle  seiner  (des  teufeis)  macht  vnd 
gewall  wo!  kan  enlsilzen  vnd  trotz  bieten. 
ebend,  ßij' ;  wer  aber  dem  tod  entgangen  ist, 
der  ist  auch  dem  andern  allen  entgangen  vnd 
ein  herr  vber  wellt,  teulTel,  strick,  schwerd, 
feur,  gnlgen  vnd  alle  plaf^n,  das  er  jn  (m, 
nicht  '}in)  wol  kan  enlsilzen  vnd  trotz  bieten. 
von  Jhesu  Christo.  (1533).  Jiiij'';  der  fahr 
entfilzen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostem  etc.  (1544).  Ppij**;  der  yhn  hat  ge- 
setzt tzu  seyner  rechten ,  halts  ym  synn ,  er 
wolle  yhn  da  bey  behalten,  daraufl*  trotzen 
vnd  trösten  wyr  vns  vnd  wollen  yhrem  Izorn 
daraufl*  woll  enlsilzen.  von  beider  gestalt. 
( 1  522).  Aiij" ;  sie  haben  gefidderle  rcder, 
daniil  sie  auch  den  biichsen  empfliehen  vnd 
^cim  zorn  enlsilzen  können.  Jen.  5,  21'. 
auch  einem  einen  zorn  enlsilzen,  doch  nicht 
in  Schriften,  deren  herausgäbe  L.  selbst  be- 
sorgte:  er  ist  jn  zu  slarck  vnd  mechlig,  er 
kan  jncn  wol  ein  zorn  enlsilzen.  Jen.  3, 
468';  ^enn  vnser  fleisch  vnd  blul  Ihel ,  so 
wollten  wir  dem  teuflel  wol  einen  zorn  enl- 
silzen. tischr.  217*. 

Entspinnen^  sich,  entspringen,  entstehen: 
mancherley  zurlrennungcn  ym  chrisilichen 
leben ,  so  sich  entspynncn  aus  dem  dunckel. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil,  drey 
königefest  etc,  (1525).  Biij^;  bisher  hal  man 
alle  Sachen ,  die  sich  entspinnen  vber  dem 
glauben,  zwischen  rochier  vnd  falscher  lere 
aufl*  ein  conciüon  geschoben,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Zziij'';  so  sich  ellwas 
vnrals  vnd  vnfalls  draus  enlspilniie.  erma- 
nunge  zum  fride.  ( I  525).  Aij*. 

Entsprirsien«  progerminare :  reute  in  mir 
auch  aus  den  s.int  vnd  wurtzeln,  daher  solche 
wirckliche  silnden  enlspriossen  vnd  komen. 
Eist.  2.  102\ 


Entspringen,  mhd.  entspringen  (Ben.  2^ 
542j  ahd.  inlspringan  (G raff  6,  395). 

1 )  wegspringen .  entrinnen :  du  fehcsl  jn 
nicht  wider,  dif  dar/Test  jm  nicht  nachlaufien, 
er  ist  zu  fern  weg,  er  ist  entsprungen,  wie 
ein  rehe  aus  dem  netze.  Str.  27,  22. 

2)hervorgehn,  entstehen :  worlkriegen,  aus 
welchen  entspringet  ueid,  hadder,  lesterung, 
böse  argwahn.  1  Tim.  6,  4  ;  daraus  alle 
kclzerey  entsprungen  ist.  das  diese  wori 
Christi  noch  fest  stehen,  (1527).  aij*'. 

Entstehen^  mhd.  entsinn,  entsinn  (j^en.  2^ 
580),  hat  L.  nur  in  der  bcdeutung  oriri, 
werden:  damit  nicht  schade  entstehe  dem 
könige.  Esra  4,  22;  das  vier  königreiche 
aus  dem  voick  entstehen  werden.  Dan.  8, 22 ; 
vnd  ausgetilgel  die  handschriflt,  so  wider  vns 
war,  welche  durch  Satzung  entstund.  Coloss. 
2,  14;  das  durch  vns  entstünde  die  erleucli- 
lung  von  der  erkentnis  der  klarheit  gotles. 

2  Cor.  4,  6. 

Entstehlen  ^  sich ,  wegstehlen :  hast  dich 
mir  entstolen.   var.  zu  1  Mos.  31,  27. 

Entsundigen^  absolviereti ,  expiare,  von 
schuld  der  sünde  befreien,  reinigen,  von  Sa- 
chen wie  von  personen :  vnd  soll  den  altar 
enlsündigen.  2  Mos.  29, 36 ;  dazu  die  glosse: 
enlsündigen  das  ist  absoluiren  vnd  los  spre- 
chen;  vnd  sol  also  das  haus   enlsündigen. 

3  Mos.  14,  52 ;  vnd  alle  kleider  vnd  alle  ge- 
rele  von  feilen  vnd  alles  peltzwerck  vnd  alles 
hüllzen  gefess  soll  jr  enlsündigen.  4  Mos. 
31,  20;  entsündige  mich  mit  isopen,  das  ich 
rein  werde,  ps.  51,  9.  sich  enlsündigen:  vnd 
die  leviten  entsündigelen  sich  vnd  wuschen 
jre  kleider.  4  Mos.  8.  21 ;  wer  nu  jrgend 
einen  Indien  menschen  anrürel,  i\ev  wird  sie- 
ben tage  vnrcine  sein ,  der  sol  sich  hie  mit 
entsündigen.    19,  11.    12. 

VMitrt^^tUf  wegtragen,  entwenden,  bei  L. 
noch  eniragen,  mhd.  entragen  (Ben.  3,  72''). 
ahd.  iniragan  (Graff  b,  497j:  da  kanslu  ein 
iar  ein  gülden  dreissig  odder  vierzig  vnd  mehr 
entwenden,  welchs  so  ein  ander  heimlich 
genomen  oilder  eniragen  bette,  must  er  am 
strick  erwürgen,  deudsrh  catech.  (1529). 
Jij"*;  worunib  gebraucht  er  solchen  zorn  vnd 
ernst  nicht  wider  die  sperling,  schwalben, 
elstern  . .  .  welche  euch  doch  viel  leids  thnn, 
Stelen  vnd  rauben  vnd  auch  aus  den  heuKi*rn 
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körn,  bafern,  mallz,  gecsten  etc.  endlragen. 
Eul.  2,  331». 

Eitarlftiben^  dimiUere,  enüassen:  man 
saget  doctor  Martinus  Luther,  dasz  derselbige 
bischoff  einen  Schulmeister  vnnd  canlor  ent- 
urlaubet  bette,  welche  man  ausz  Wittenberg 
in  seiner  statte  eine  zum  Schuldienst  beruflen 
hatte,  nun  bette  er  jnen  zehen  gülden  ge- 
schenckt  vnd  sie  springen  lassen,  tischr. 
267*;  aufi  den  28.  augusti  kam  ein  schrei- 
ben vom  rath  zu  N. ,  in  welchem  angezeiget 
ward ,  wie  N.  N.  von  jm  enturlaubt  were. 
ehend,  286^ 

Entwachsen^  über  etwas  hinauswachsen: 
gleich  wie  ein  ochse  dem  jocb  entwechst, 
wenn  er  fett  vnd  starck  wird,  das  er  das  jocb 
zureisset.   randgl.  xu  Jes.  10,  27. 

Entwahlen,  absetzen,  gegensatx  von  wäh- 
len ,  erwählen :  ists  nicht  aurrUbrisch ,  dasz 
die  pfarren  wollen  selbst  pfarrcr  wählen  und 
entwäblen.  de  WeUe  br.  6,  60. 

Entweder,  eintweder,  entzwer,  entwer, 
von  L.  nur  als  conjunction  mit  nachfolgen^ 
dem  oder  gebraucht,  in  der  bibel  und  den 
meisten  der  von  L.  seihst  besorgten  ausg, 
seiner  Schriften  steht  nur  entweder  (entwed- 
der.  der  proph.  Sacharja,  1528  Aij*):  heb 
dich  entweder  zur  rechten  oder  zur  lincken. 
2  Sam,  2,  21;  niemand  kan  zweien  herrn 
dienen,  entweder  er  wird  einen  hassen  vnd 
den  andern  lieben  oder  wird  einem  anhangen 
vnd  den  andern  verachten.  Matt/i.  6,  24 ; 
denn  da  mUssen  sie  die  weyber  enllwedcr 
lassen  odder.eblichen.  wider  den  falsch  ge- 
nantten  geystl,  stand,  (1522).  Gj'';  wer 
sihet  doch  hie  nicht,  das  der  elende  geist 
entweder  nicht  antworten  wolle  für  grossem 
hohmut ,  als  spotte  er  vnser  frage ,  oder  ist 
gantz  vnd  gar  stock  star  blind ,  das  er  nicht 
sihet,  was  man  fragt,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  aiij''.  belege  für  die  übrigen  for- 
men: denn  der  zweyer  eyns  mus  gewislich 
folgen,  wo  wyr  wachen  aus  vnserm  ver- 
trawen,  eyntweder  vermessenheyt  odder 
sorge,  der  i21,psalm,  (1524).  Cj*»;  eynt- 
weder lue  odder  am  todcbet.  ausleg.  der 
euang.  von  ostem.  (1527).  Liij";  eintweder 
sie  sind  bitter,  gifflig,  böse  .  .  .  oder  sind 
guthertzig  vnd  meinens  recht,  von  den  con- 
dlijs  vnd  kirchen.  (1539).   Biij^   —  ge- 


sch ich ts  nu  nicht,  so  werden  entzwer  sclielcke 
daraus  odder  die  gar  vertzweifeln.  wie  das 
gesetz  vnd  euang,  zu  vnterscheiden.  (1532). 
Bj" ;  entwer.  die  sieben  puszpsalm.  (1517). 
D6\  dem  entweder  können  auch  zwei  und 
mehr  oder  folgen:  erwele  dir  entweder  drey 
jar  thewrung  oder  drey  monden  flucht  Air 
deinen  Widersachern  .  .  .  oder  drey  tage  das 
Schwert  des  herrn.  1  chron.  22,  12;  son- 
dern halten  entweder  das  fewr,  oder  wind, 
oder  schnelle  luflt,  oder  die  steme,  oder 
mechtigs  wasser,  oder  die  liechter  am  hi- 
mel,  die  die  weit  regieren,  für  gölter.  weish. 
13,  2. 

mhd.  entweder,  eintwäder  {Ben.  3,  547 ), 
nach  Grimm  wtb.  3,  332  und  Weigand 
wtb.  1,  295  au^  eindew^der  ^=  eins  von 
zweien  entsprungen. 

Entweichen^  praet.  entweich,  effugere, 
fortgehen ,  sich  entfernen ,  mhd.  entwichen 
(fien.  3, 615),  aAd.  intwichan ((rra/f  1, 709): 
Jolbam  floch  vnd  entweich,  rieht.  9,  21; 
vnd  er  stund  auff  vnd  nam  das  kindlin  vnd 
seine  mutter  zu  sich  bey  der  nacht  vnd  enl- 
wcieli  in  Egyptenlnnd.  Matth.  2.  14;  vnd 
entwichen  bcscils.  apost,  gesch.  26.  31. 

Entweihen,  profanare:  so  du  mir  einen 
steinern  altar  wilt  machen,  soltu  jn  nicht  von  < 
gchawen  steinen  bawen,  denn  wo  du  roil 
deinem  raesser  drüber  ferest,  so  wirstu  jn 
entweihen.  2  Mos.  20,  25 ;  der  auch  ver- 
sucht hat  den  Icmpcl  zu  entweihen,  apost. 
gesch.  24,  6;  wer  die  selben  steyn  vnnd 
holiz  mit  eynem  meszer  eynn  wenig  picket 
der  halt  die  gantz  kirch  enttweybett.  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  (1522). 
inj"; 

mhd.  enlwihcn  (Ben.  3,  614). 

Entwenden  ^  wegwenden ,  entziehen,  ent^ 
fernen,  mhd,  entwenden  (Ben.  3,  692):  also 
hat  gott  die  gülcr  cwers  vaters  jm  entwand 
vnd  mir  gegeben.  1  Mos,  31,  9;  es  wird  das 
sccpter  von  Juda  nicht  entwendet  werden 
.  .  .  bis  das  der  helt  korae.  49,  10;  ein  jg- 
lieh  wcib  sol  von  jrcr  nachbarin  vnd  haus- 
genossen  fordern  silbern  vnd  gülden  gefess 
vnd  kleidcr,  die  soll  jr  auCT  ewr  süne  vnd 
töchter  legen  vnd  den  Cgyptern  entwenden. 
2  Mos,  3,  22;  vnd  enlwandlens  den  Egyp- 
tern.  12,  36,  in  welchen  beiden  stellen  ent- 
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wenden  jedoch  nicht,  wie  Grimm  wlb.  3,  vnd  enlworflen  haben,  damit  ichs  nicht  ver- 

653  annimmt,  die  bedeulung  des  .Mswilli-  gesse.  die  3  symbola.  (1538).  Fj". 

gen  entfremdens",  stehlens  hat  (vgl.  Vil-  3)  sich  entwerren,  sich  bilden,  abbilden: 

mar  pasl.  Iheol,  bl.  1,  220  (f.);  darumb  wil  wenn  ich  Christum  höre,  so  enlwirfTt  sich 

ich  mein  körn  vnd  most  wider  nemen  zu  sei-  ynn  meym  hcrlzen  eyn  mans   bilde ,   das  am 

ner  zeit  vnd  meine  wolle  vnd  flachs  entwen-  creutze  hengct,  gleich  als  sich  meyn  andlilz 

den.  Hos,  2,  9;   meine  barmhertzigkeit  sol  natürlich   entwirfll   yns  wasser,    wenn    ich 

nicht  von  jm  entwand  werden,  wie  ich  sie  dreyn  sehe.  widderd,hymL  propheten.  Diij''. 

entwand  habe  von  Saul.  2  Sam.  7,  15.  sich  Enindieki,  nequam, nichtsnutzig :  weW,  wie 

entwenden,  sich  abwenden,  entfernen:  du  ein  jeder  der  allerübellhetigsl,  verzweivollest 

solt  den  knecht  nicht  seinem  herrn  vberant-  und  entwichtest  rauher  oder  mürder  ist,  un- 

Worten,  der  von  jm  zu  dir  sich  entwand  hat.  tcr  seinen  fahnlen  und  paniern  sich  versam- 

5  Mos.  23,  15.  len.  Jen.  2,  288'  bei  Grimm. 

Entwer,  s.  entweder.  entwicht  wl  aus  enwicht  (Ben.  3,  651) 

„  .       ,            .    ,            .,                  .  ,  entstellt  und    dieses   aus    ein    wicht   en(- 
Entwerden,  entgehen,  entkommen,  mhd. 

entwerden   (Ben.   3,   733):    gleich  wie  er  «P^^9^' 

(gott)  macht  hat  alle  gottlosen  gewaltiglich  ,„^"*!^*'?5":  ^«*J^»^*^'  ^^^  enlwürkon 
zu  strafi-en  vnd  künnen  yhm  nicht  entwerden.  i^Z'  ^'  ^V^'  ?  •  V  »"^'^"''^'^f  (^''«^  ^' 
vier  tröstliche psalmen.  (1526).  Diij^  wenn  l^^}\  erscheint  bei  L.  nur  noch  einmal  re^ 
du  auch  gleich  aus  der  weit  liefTest,  so  solt  Z^^^^^^^;  »lerhalben  gnediglich  begeret,  sie. 
du  mir  nicht  entwerden.  Eist.  1,  505^  eyn  ^«^  ^f'^'j  ^^f  ^"  «'°7  ^"^«'•"  ^^»»risüichen 
kind,  das  getaufll  ist  vnd  entflogen  allen  sun-  '"»n  der  dem  bapst  nicht  verwand  noch  Ver- 
den, dem  teuffei  entworden  (^yedr.  enworden)  f''l^  ^^^'*  ^""^  wenigsten  der  Pflicht  sich 
vnd  gesetzt  aus  Adam  ynn  Christum,  wenn  ^»'•^»'  »,^"««  ''''''^  entw.rekt  bette,  erwelen. 

es  zur  vernunffl  kompt,  so  wird  es  so  bald  ^^^P^^  nTo^'''^-M             '  ^'''^''"^  '" 

verstrickt  vnd  ynn  yrthumb  gefuret.  die  an-  reihen.  {lb^2).  Liiij-. 

der  ep.  s.  Petn  gepredigt.  (1524).  hiij«.  Kntwi8elien( enlwüschen),  entecWüpAen. 

«  .       -         r ..                 ^     ^             .  entgehen:   vnd    ob  sie   wol  fast  nach   yhr 

Entwerfen ,  delmeare,    adumbrare    ein  gehnappen,   wie  ein  hund  nach  der  fliegen, 

bild  wovon  {in  dm  hauptlmien)  zeichnen,  ^^  entwüscht  sie  yhn  doch,   ausleg.  der  ep. 

mhd.  entworfen  (Ben.  3,  736.  737).  ^,„^  ^^^^  ^^^  ^^^^^  ^^^    ^^^^28).  Aaif. 

1 )  von  bildem  der  maierei  und  bilMiauer-  Entwohnen  f  cnl  wonen) ,  desuescere ,  sich 
fctt?w(;  da  reissallesvolck  seine  gülden  obren-  entwöhnen,  ahd.  intwon^n  (Graff  1,  874): 
ringe  von  jren  obren  vnd  brachten  sie  zu  ich  halt  wol,  wo  dis  büchlin  zu  dieser  zeit 
Aaron,  vnd  er  nam  sie  von  jren  henden  vnd  lesen  werden  die  jenigen,  so  zuuor  vnler  des 
entwarffs  mit  eim  griffel  vnd  machte  ein  ge-  bapstumbs  grewel  nicht  gewest,  oder  auch, 
gössen  kalb.  2  Mos.  32,  3.  4;  in  der  glosse  so  des  nu  mehr  entwonct  sind  vnd  vergessen 
zu  dieser  stelle  erklärt  L.  das  entwerfen:  haben,  werden  sie  es  fnr  vngleublich  hallen, 
das  ist  er  malet  es  jnen  für ,  was  sie  für  ein  ^orr.  L.s  auff  der  barfüsser  münche Eulen- 
bilde  machen  sollen ;  vnd  du  menschenkind,  Spiegel.  (1542).  *ij\ 

nim  einen  ziegel,  den  lege  für  dich  vnd  ent-  Entwöhnen,  richtiger  bei  L.   enlwenon 

wirff  drauff  die  slad  Jerusalem.  Ezech.  4,  1.  (cntwehnen),  mhd.  entwenen  (Ben.  3,  806), 

2)  von  bildem,  die  durch  die  schrift,  rede  ahd.  intwenian  (Gräff  1,  869). 
hervorgebracht  werden ,  skizzieren :  dis  vnd  1)  ablactare,  von  der  mutterbrusl  ab- 
alles  ander  mus  man  weiler  durch  die  rhe-  setzen,  abgewöhnen :  vnd  das  kind  wuchs  vnd 
torica  ausstreichen,  so  kan  man  sehen,  welch  ward  cntwenet.  1  Mos.  21,  8;  vnd  da  sie 
ein  grewel  der  bapsl  isl,  ich  enlwerffc  csjlzt  halte  Loryhamo  entwehnet,  ward  sie  wider 
ein  wenig,  den  Daniel  zu  verstehen,  vorr.  schwanger.  Hos.  1,  8;  —  ein  seugling  wird 
vber  den  proph.  Daniel.  Bindseil  7,389;  seine  lust  haben  am  loch  der  Ottern,  vnd  ein 
wil  dis  mal  diese  sachcn  allein  angestochen  entwenetcr  wird  seine  band  stecken  in  die 
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liüle  des  hasiliskcn.  Jes.  11,  8;  den  onl- 
welinelcn  von  dor  milch ,  denon  die  von 
brüsten  al>geselzl  sind.  28,  9. 

2)  abgewöhnen  überhaupt:  das  er  vns 
also  hal  cnlwcncn  wollen,  das  wir  nicht 
blulsüchtig  würden.  r5er  das  erste  buch 
Mose,  (1527).  aj''. 

Entxifhfn,  detrahere,  abstrahere ,  sub- 
trahere,  mhd,  enziehen  (Ben.  li,  927),  ahd. 
inziohan  (Graff  5,  606). 

1)  mil  transitivem  accusativ:  entzeuch 
deinen  fiis  vom  hause  deines  ncheslcn.  spr. 
25,  17  ;  vnd  er  lies  eine  Ihewrunge  ins  land 
komeh  vnd  entzoch  allen  vorrat  des  hrots. 
ps,  105,  16;  dem  deutschen  adel  also  das 
hrot  ausz  dem  maul  entzogen,  wider  die 
newen  Eekischen  bullen  vnd  lügen,  (1520). 
Aij'';  was  sie  yhrcn  predigern  vnd  pfarherrn 
entzogen  das  sollen  sie  bruder  Veiten,  den 
landskncchten  zu  samen  bracht  haben,  eine 
heerpredigt  widderd.  T.  (1529).  Ej'';  darauff 
ward  jm  die  milch  nicht  mehr  entzogen  (ge- 
Stolen),  tischr,  218'\ 

2)  sich  entziehen, 

a)  ohne  casus:  meine  neheslen  haben  sich 
entzogen,  vnd  meine  freunde  haben  mein 
vergessen.  Hiob  19,  14;  zuuor  ehe  etliche 
von  Jacobo  kamen ,  ass  er  (  Petrus )  mit  den 
beiden ,  da  sie  aber  kamen ,  entzoch  er  sich 
vnd  sondert  sich.  Gal.  2,  12. 

b)  mit  gen.  der  sacAe;  solche  leut  für  keine 
Christen  zu  halten  sind,  die  sich  so  lange 
zeit  des  sacraments  eussern  vnd  entziehen. 
deudsch  catech,  (1529).  Yiiij'';  ich  verzeihe 
vnd  enziehc  mich  alles  leiblichen  wesens. 
das  17.  cap.  Johannis,  (1530).  Lij''. 

c)  mil  der  praeposilion  von:  entzeuch 
dich  nicht  von  denen,  die  man  würgen  wil. 
spr,  24,  11;  so  du  einen  nacket  sihest,  so 
kleide  jn  vnd  entzeuch  dich  nicht  von  deinem 
Heisch.  Jes.  58,  7  ;  wir  gebieten  euch  aber, 
lieben  brüder,  das  jr  euch  entziehet  von  al- 
bMU  bruder,  der  da  vnOrdig  wandelt.  2  Thess. 
3.  6. 

d)  mit  dat.  derperson:  entziehe  sich  nicht 
eins  dem  andern.    1  Cor.  7,  5. 

KntzHtern,  erzittern,  erbeben:  das  alle 
crealnren  für  yhni  werden  entziltern  vnd 
beben,  ein  vnterricht,  wie  sich  die  Christen 
in  Mose  schicken  sollen.  (1526;.  Aiij^         I 


Entf ockfB,  f Rtiuf ken  ^  entrücken,  plöli- 
lieh,  gewaltsam  entziehen,  wegnehmen,  mhd, 
enzücken  ( Hen.  3,  933),   ahd.   inzucchan 

(Graff  5,  022).  vgl,  zucken. 

1)  von  Sachen,  welcher  gebrauch  heutzu- 
tage ungewöhnlich:  darum!» ,  lieben  deul- 
schen,  lasst  vns  hie  die  äugen  aufllhun,  gott 
danrken  für  das  edel  kleynod  (die  sprachen) 
vnd  fest  drob  hallten ,  das  vns  nicht  wider 
entzückt  werde,  an  die  radherm,  (1524). 
Biiij'';  der  mensch  mus  goltes  wort  haben 
vnd  daran  hangen  mit  dem  glauben,  so  bald 
er  yhm  nu  dasselb  entzücken  lessot,  so  ist 
kein  büllf  mer  da.  vber  das  erste  bw^  Mose. 
(1527).  Kiif. 

2)  von  dem  geistigen  entrücken,  dem  zu- 
stand der  Ixaiuaic::  ich  acht  aber  es  {das 
wörtlein^sela)  sey  ein  Izeyclienn  des geyslis, 
das  wo  es  ym  psaller  steht ,  das  da  bedeut 
werd  ein  slyllhaHen  vnd  liefl:  auflmcrcken, 
als  da  der  geyst  yemand  sonderlich  bewege 
odder  entzücke  etwas  wol  tzu  betrachten. 
deutsch  ausleg,  des  67.  psalmen,  (1521). 
Eij^;  da  sie  jm  aber  zubereiteten,  ward  er 
entzückt  [lyhvno  in  uvvov  hXGiaaiq. 
apost,  gesch.  10,  10;  es  gescbach  aber,  da 
ich  wider  gen  Jerusalem  kam  vnd  betet  im 
tempel,  das  ich  entzücket  ward  vnd  sähe  jn. 
22,  17. 

Eiiliuckung,  entzückung,  f.  ecstasis:  ich 
sjirach  yn  meyner  entzückung,  nu  bin  ich 
von  deynen  äugen  furworffeu.  euang.  von 
den  zehen  aussetzigen.  (1521).  Oiiij",  var, 
zu  ps.  31,  23,  wo  die  bibel  in  meinem  zagen 
hat.  vnd  sähe  ynn  eyner  entzückung  eyn  ge- 
siebt, eyn  gefessz  ernydder  faren  wie  eyn 
grossz  leynen  tuch.  apost.  gesch.  10,  10  tu 
der  ersten  ausg,  des  n.  lest, 

Kütiunden^  incendere,  mhd,  enzünden 
{Ben.  3,  S96),  ahd.  inzunlan  (Graff  5,0S7). 
bei  L.  häufig  bildlich:  vnd  der  eiuergeist 
entzündet  jn,  das  er  vmb  sein  weih  eiuert. 
4  Mos.  5,  14;  vnd  sie  füreten  sie  hin  in 
Holofernes  gezelt  .  .  .  vnd  da  sie  für  jn  kam, 
ward  er  so  bald  entzündet  gegen  jr.  Jud, 
10,  19;  da  wallet  dem  Holofernes  sein  herlz, 
denn  er  war  entzündet  mit  brunst  gegen  jr. 
12,  17;  vnd  die  zunge  ist  auch  ein  fewer 
.  .  .  vnd  zündet  an  allen  vnsern  wandel,  wenn 
sie  von  der  helle  entzündet  ist.  Jac.  3   6; 
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solle  der  leychnani  folge  Ihun  eyner  seelcn 
die  gründlich  rew  hal  vnnd  enlzundel  ist  yn 
der  warheyl,  er  niüsl  iieher  dan  yn  cyner 
sUind  zufliszen  wie  der  schnce.  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Bj';  die  vorgcnante 
noclihleyhende  sund  nach  der  lauffe  heisl 
man  ein  tzunder,  darumb  das  sie  leycht  wirt 
(Mitzundet  zu  boszen  gedancken.  widder  die 
bullen  des  endchrists.  (1520).  Bij*';  das  war 
ein  sonderhche  büse  arl  von  schlangen,  wel- 
che, wenn  sie  einon  menschen  bissen»  so 
grosse  hilze  vnd  so  grossen  vnleschlichen 
durst  im  menschen  enlzundten,  das  er  niusl 
daran  sterben,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem  ete.  (1544).  h5". 

Entfwei,  mhd.  enzwei  (Ben,  3,  952)  eig. 
in  zwei  {sc.  (heile),  dann  zerbrochen,  zer- 
rissen überhaupt:  der  nagel  ist  entzwey. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  fij'^;  wenn 
der  ring  an  einem  ort  entzwey  ist,  so  ist  er 
nicht  mehr  ein  ring,  kurtz  bekenlnis.  (1544). 
Eij";  vnd  der  Vorhang  des  tcmpels  zureis 
mitten  entzwey.  Luc.  23,  45  (r^^  Matth. 
27,  51.  3farc.  15,  38,  wo  in  zwey  stück). 

/lir  folgende  uneigenlliche  Zusammen- 
setzungen mit  entzwei  sind  mir  belege  aus 
L.  zur  hand, 

Ents^eibersten ,  disrumpiy  zerbersten: 
der  drache  harsl  dauon  mitten  entzwey.  vom 
drachen  zu  Babel.  26;  dieser  hat  sich  er- 
henckt  vnd  ist  mitten  enlzwey  geborsten. 
aposl.  gesch.  1,  18. 

Entiweibrechen^  diffringere,  zerbrechen: 
sihe  es  wird  die  zeit  komen,  das  ich  wil  ent- 
zwey brechen  deinen  arm.  1  Sam.  2,  31; 
fiel  er  zu  rUck  vom  slucl  am  thor  vnd  brach 
seinen  hals  entzwey.  4,  18 ;  der  bapst  bricht 
die  schrifll  entzwey.  ein  gesichte  bruder 
Clausen.  (1528).  Biiij\ 

Euweg^  hinweg,  fort,  mhd.  enwöc  {Ben. 
3,  637**),  d.  i.  in  vv(fc,  in,  auf  den  weg:  on 
das  der  es  ylzt  anff  hell  niusz  enweg  ihan 
werden.  2  Thess.  2,  7  in  der  sept.  ausg. 
des  n.  lest.  v.  j.  1522. 

Eniel,  eiiieln  begegnet  einige  mal  für 
einzel,  einzeln :  der  baulTe  bekeret  sich  nicht, 
entzele  vnd  wenig,  welche  gotl  erwelet,  die 
komen  wider  zu  recht.  Jen.  3,  329"*;  das 
ist  ein  straffe  vber  einen  cntzelen  vbeltheler. 


ob  kriegsleulte  auch  ynn  sei.  stände  seyn 
künden,  (1527).  Bj";  da  ward  er  zornig  vnd 
zuwarlT  den  krug  aufl'  enlzeln  stücken,  aus- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  vom  aduenl  etc. 
(1528 ^  Niij";  wenn  die  Tculschen  ein  ent- 
zeln  wort  haben,  so  haben  sie  bey  zwentzig 
composita.  tischr.  412".  ebenso 

Knilieh  ßr  einzellich :  diese  sonderliche, 
enzliche  gäbe,  tischr.  310*. 

Ephen  (ephaw),  n.  hedera:  darnach  ist  s. 
llieronymus  komen  vnd  verdolmedschl  es 
(kikajon)  hedera,  das  ist  ephaw.  .  .  .  ephaw, 
wie  es  Uieronymus  macht ,  kans  nicht  wol 
sein,  wie  er  selbst  bekennet,  weyl  der  seihig 
pusch  nicht  auffseynem  Stengel  stehet,  wie 
kikaion  thut,  sondern  henget  sich  an  mauren 
vnd  bewme.  derproph.  Jona.  (1526).  Kiiij". 

Kpicnreisch  y  epicurisch ,  epicureus ,  un- 
gläubig: das  ist  aller  erst  der  rechte  grewcl 
.  .  .  das  zur  zeit  dieses  tempels  etliche  hohe 
priester  vnd  eine  gantze  secten  zaduceisch, 
das  ist  epicureisch  gewest  sind ,  die  keinen 
engel,  teufel,  himel,  helle  oder  leben  nach 
diesem  leben  gehalten  haben,  vondenjüden 
vnd  jren  lügen.  (1543).  Vj'';  sage  mir  wie 
viel  kan  Antiochus  mit  seinem  abgott  vnd 
Schweinen  fleisch  opflern  erger  gewest  sein 
denn  diese  epicurischesewe  vnd  sewmtiitere? 
ebend.  Vij" ;  viel  (sind)  schön  gar  epikurisch 
worden,  die  nichts  vberal  gleuben.  das  5., 
6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532).  Nij\ 

Eplcurer,  anhänger  des  griechischen  Phi- 
losophen Epikur.  apost.  gesch.  17,  18. 

Epistel,  f.  Sendschreiben,  brief,  aus  lat. 
epistola.  1)  die  epistel  s.  Pauh  an  die  Römer; 
die  erste  epistel  s.  i'auh  an  die  Gorinther 
u.  s.  w.;  wenn  die  epistel  bey  euch  gelesen 
ist.  CoL  4,  16.  2)  ein  zur  lection  an  sonn- 
und  festlagen  gewöhnlich  aus  den  tieulesta- 
mentlichen  briefen  gewählter  kurzer  ab- 
schnitt: episteler  vnd  euangelier  waren  die 
so  jnn  der  messe  die  epistel  vnd  euangelion 
lasen,  von  der  winckelmesse.  (1534).  Oiij". 

Episteler  I  m.  lector  der  sonntäglichen 
episteln,  s.  vorher  epistel  2:  aber  mit  der 
tzeytt  hatt  man  episteler  vnd  euangelier 
drausz  {aus  den  diakonen)  gemacht,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  (1522J* 
Ziij*. 
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Epistelsetier,  m.  an  diesem  stück  soll  der 
epislelsclzer  diese  cpislcl  nicht  haben  ange- 
fangen, ausleg.  der  ep,  rnd  euang.  vom  ad- 
uenlelc.  (1528).  D5^ 

Kr^  das  männliche  pronomen  der  dritten 
person,  mhd.  iir,  ahd.  ör,  ir. 

1)  in  einigen  älteren  schrifien  L.*s  er- 
scheint verschiedentlich  die  Schreibung  ehr, 
s.  b.  Widder  die  bullen  des  endchrists  (1520) 
Aij**;  von  den  guten  tcercken  (1520)  Bj"; 
das  magnißcat  vordeulscht  (1521)  kij'; 
bulla  cenc  domini  (1522)  Dij**;  doch  bie- 
ten seine  eigenhändigen  briefe  nur  er.  dasz 
aber  L.  ihm,  ihn,  ihr  u,  8,  w,  noch,  wie 
mhd.  f  ohne  dehnendes  h  geschrieben  habe, 
ist  ein  von  Grimm  wtb,  3,  682  vorgetra- 
gener irrthum;  er  schrieb  stets  yhni,  yhn, 
yhr,  welche  Schreibung  auch  die  bis  zum 
jähr  1530  erschienenen  originaldrucke  ha- 
ben, während  die  späteren  allerdings  jm,  jn, 
jr  setzen. 

2)  auch  bei  L.  erscheint  zuweilen  der 
acc,  ihnen,  eum,  z,  b.  was  kan  der  tode  man 
dazu,  das  wir  gojim  so  toll  vnd  ihOrichl  sind 
vnd  jnen  für  messia  ehren,  von  den  Juden 
vnd  jren  lügen,  (1543).  dij^ 

'S)  beispiele  des  reflexiven  gebrauches  des 
dat.  ihm ,  ihnen  /tir  heutiges  sich  s.  unter 
ihm. 

4)  die  pronomina  er  und  sie  pflegt  unsere 
spräche  von  altersher  substantivisch  für 
mann  und  weib,  männchen  und  weibchen  zu 
gebrauchen,  so  auch  L,:  nu  hatte  er  alle 
thier  geschaffen ,  beide  sie  vnd  er,  da  bracht 
er  alle  thier,  sie  vnd  er,  zu  Adam,  aber  seine 
sie  odder  geferlen  fand  er  nicht,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Jiij"*;  so  wird  es 
ynn  ihenem  leben  widder  also  werden,  wie 
zum  ersten ,  das  man  nicht  sagen  wird ,  sihe 
das  ist  eine  sie,  das  ist  ein  er.  ebend.  Kj*. 
andere  mal  gebraucht  er  he  und  sie:  gott 
die  menschen  ynn  die  tzwey  teyll  geteyllet 
liatt,  das  es  man  vnd  weyb  odder  eyn  he  vnd 
sie  seyn  soll,  vomeelichen  leben.  (1522).  Aij^. 

Er,  dominus,  die  schon  mhd.  vor  eigen- 
namen  und  lilcln  geläufige  kürzung  von  hAr, 
herr  (vgl.  Ben.  1,  660):  er  Carol  von  Miltitz 
eyn  sendbrieff  an  bapstLeo  X.  (1520).  Bj"; 
mein  lieber  er  Assa.  ob  kriegsleul  etc.  (1527). 
Giij'';  mein  lieber  herr  vnd  freund,  er  Johann 


Pomer.  ein  widderruff  vom  fege fewr,  (1530). 
I)j*;  er  Simon  Funke,  de  Wette  br.  3,  tSS; 
er  Henrich  von  Cemberg.  6,  101;  aufls  erst 
sagt  myr,  er  liigengcyst ,  wenn  haben  wyr 
yemuls  also  gelerl.  das  ander  teyl  toidderdie 
hyml.  Propheten,  (1525).  Nij**;  da  kam  der 
rechte  meister  er  rewling  vnd  thet  yhro  die 
äugen  auff.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  von 
der  heyl.  drey  könige  fest  etc.  (1525).  i  iüj^; 
wenn  man  er  omnesvmb  sonst  neercle,  wCIrde 
er  zu  mutwillig  vnd  gieng  auffs  eys  tanlzen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  ^^ij^ 

Kr  /tir  her  kommt  bei  L.  häufig  in  den 
Partikeln  erab ,  erauf ,  eraus ,  ernieder  u.  a. 
ßr  herab,  herauf,  heraus,  hernieder  vor. 

Erab 9  herab,  deorsum:  von  der  hohislen 
blink dcshymels  erab.  das  taufbuchlein ver- 
dtulscht.  (1523).  bj".  belege  für  die  iiwam- 
mensetzungen  mit  erab  s.  unter  herab. 

Eralten ,  senescere ,  veterascere,  all  tcer- 
den,  ahd.  iralt^n  (Graff  1,  200):  eraldet 
seyn  meyn  gebeyn.  die  sieben  pusMpsalm. 
(1517).  B5',  in  der  ausleg.  xu  ps.  32.  3, 
wo  L.  zuerst  übersetzte:  alle  meyne  gebeyn 
soyn  voraldet  (vulg.  inveteraverunt  ossa  mca). 

Erarbeiten ,  L.  ererbeiten ,  durch  arbeit 
erwerben :  sehet  euch  für,  das  wir  nicht  ver- 
lieren, was  wir  ererbeitet  haben.  2  Joh.  8 ; 
{die  Juden)  leben  sanfft  vnd  wol  von  vnsenn 
ererbeitem  gut.  von  den  Juden  vnd  Jren  lü- 
gen. (1543).  ej*. 

Erarneiiy  elaborare,  mereri,  verdienen, 
erwerben,  bei  L.  häufig,  doch  nicht  mehr 
das  einfache  arnen :  ich  meine  ja  das  hcisst 
mit  gottes  wort  gewürffeit,  wie  die  Spitz- 
buben thun,  vnd  mit  der  lieben  Christenheit 
vnd  den  armen  seelen  gespielet,  als  werens 
allte  kartenbletter ,  die  doch  gott  seihs  so 
theur  durch  seines  lieben  sons  blut  vnd  tod 
ernrnt  hat.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Diij* 
{Grimm  wtb.  1,  563  bringt  diese  stelle  un- 
ter arnen ,  doch  hat  auch  die  Jen.  ausg.  5, 
224**  erarnt) ;  vnd  halls  w^arlich  theur  crarnl, 
das  man  jnn  der  gantzcn  weit  solch  ampt 
hat.  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Biij**;  horli  vnd  theur  erarnt. 
ebend.  Cj**;  wer  so  g«'scliickl  ist,  als  du  bist, 
der  kan  leichtlich  aiifr  sich  alle  ehre  bringen, 
die  ander  redliche  Initc  iheuer  erarnt  haben. 
der  iOi.  psalm.  (1534).  Jj**;  andere  leute, 
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das  ist  die  lutherischen,  so  solche  freiheit 
thewer  erarnt  haben,  sollen  vnler  des  bapsts 
zwang  bleiben,  ehend.  Lj";  mein  leib  vnd 
leben  habe  ich  euch  gegeben  vnd  seid  mir 
thewre  freunde  durch  mein  blut  erarnt  vnd 
erkaufll.  das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis. 
(1538).  pppij*;  gar  thcuwer  erarnt  vnd  er- 
worben, lischr.  125*;  Christus  helte  es  (das 
predigtaml)  wol  mugen  behalten  vnd  nicht 
so  theur  durfTen  erarnten  {so  slaU  erarnen). 
vermanung  zum  sacramenl.  (1530).  Aiiij'*: 
mir  ist  ia  auch  leid  solcher  s|)alt,  hab  auch 
den  schaden  wol  gcfulet,  das  ich  mit  leib  vnd 
leben  gar  gerne  wnlt  die  einigkeit  wider  er- 
arnlen.  wo  es  sein  kund,  originalbr.  v.  j, 
1534  im  archiv  zu  Cassel. 

mhd.  erarnen  (Ben.  1,  61),  heute  ausge- 
storben. 

Eranf  für  herauf,  wie  erab  für  herab, 
eraus  für  heraus:  bringet  jn  er  aulT  zu  mir 
mit  dem  bette.  1  Sam.  19,  15 ;  wer  ist  die, 
die  er  auff  feret  von  der  wüsten,  hohel,  8,  5 ; 
vnd  wil  auch  dich  eraiilT  füren.  1  Mos,  46, 
4.  mehr  belege  s,  unter  herauf  und  den  da- 
mit ztisammengesetzten  Wörtern, 

Erängen  (ereugen),  sich,  sich  zeigen,  of- 
fenbaren, mhd,  erougen  {Ben,  2,  453),  ahd, 
irougan,  arougan  {Graff  1,  126):  da  neben 
auch  viel  andere  mehr  vmbstende  vnd  anzei- 
gung  sich  eregeten.  die  kl,  antwort.  (1533). 
Hij\*  es  pflegt  sich  on  das  vmb  diese  zeit  an 
der  jugent  zu  ereugen,  das  man  spüren  kan, 
was  draus  werden  vnd  wie  sie  geraten  sol. 
hauspost,  {JVittenb,  1545)  winterteil  48''. 
vgl.  äugen. 

Ems  «=>  heraus:  vnd  bricht  eraus  an  der 
Seiten  Eckron  her.  Jos.  15,  11 ;  das  sie  leuse 
eraus  brechten.  2  Mos,  8,  18;  vnd  wenn 
sie  vns  entgegen  eraus  faren.  Jos.  8,  5  und 
öfter,  8.  die  zmammensetzungen  mit  heraus. 

Erbacker /m  ^agcr  hcreditate  acceptus'. 
3  Mos.  27,  28. 

Erbar^  s.  ehrbar. 

Erbarme n  y  misereri ,  „  zu  thätigem  mit- 
ge  fühle  bewegen  "  ( We  ig  and),  ursp,  „im 
busen,  im  innersten  bewegen**,  mhd,  erbar- 
men (Ben.  1,  59),  ahd.  irbarmön  {Graff  1, 
423).  L.  gebraucht  es 

1)  ohne  person:  es  ist  yhe  zu  iamern  vnd 
zu   erbarmen,    das   wvr  armen  schwachen 

Durrx,  WÖrt«rbacli. 


sundliche  menschen  so  hartl  vmb  eynes  men- 
schen artickels  willen  angelastet  werden. 
Widder  die  verkerer  vnd  feischer  etc,  (1523). 
Bij" ;  ists  nu  nicht  zurbarmen ,  das  man  aus 
solchem  nichtigen,  falschen  gründe  sol  leucken 
die  helle  wort  Christi,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  ciiij''. 

2)  mit  dem  acc.  der  person  des  erbar- 
menden: gott  erbarm  es.  de  Wette  br.  5, 
254;  es  soll  einen  stein  erbarmen,  vom 
abendmal  Christi,  (1528).  pj\ 

3)  unpersönlich,  mit  gen,  des  gegenständ 
des  des  erbarmens:  es  erbarmpt  mich  dein. 
von  den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen. 
(1520).  Aüi]**;  vnd  haben  sich  drüber  ver- 
logen vnnd  verhasset,  das  mich  yhr  erbarmet. 
antwort  deutsch,  (1522).  Aj"». 

4)  reflexiv. 

a)  mit  dem  gen,:  wem  ich  aber  gnedig 
bin,  dem  bin  ich  gnedig,  vnd  wes  ich  mich 
erbarme,  des  erbarme  ich  mich.  2  Mos,  33,19; 
so  wird  dnr  herr,  dein  gott,  deine  gefengnis 
wenden,  vnd  sich  deiner  erbarmen.  5  Mos. 
30,  3;  erbarm  dich  vnser  bald.  ps.  79,  8; 
der  gerechte  erbarmet  sich  seins  viehs.  spr. 
12,  10. 

b)  mit  der  praep.  über :  das  sich  eyn  steyn 
vbir  sie  erbarmen  mocht.  der  36.  psalm. 
(1521).  Dij";  vber  seine  knechte  wird  er 
sich  erbarmen.  5  Mos,  32,  36;  herr,  erbarm 
dich  vber  meinen  son.  Matth,  17,  15. 

Erbarmen  I  n.  misericordia :  ich  bin  des 
erbarmens  müde.  Jer,  15,  6;  so  ligt  es  nu 
nicht  an  jemands  wollen  oder  lauflen,  son- 
dern an  gottes  erbarmen.  Rom,  9,  16;  so 
ziehet  nu  an  .  . .  hertzlichs  erbarmen,  freund- 
ligkeit,  demut.  Col,  3,  12. 

Erbarmer,  m.  misericors :  jr  erbarmer  wird 
sie  füren.  Jes,  49,  10;  der  herr  ist  barm- 
herlzig  vnd  ein  erbarmer.  Jac.  5,  11. 

Erbärmlich  (erbermlich),  erbärmlich,  mi- 
sery  erbarmen  erregend:  es  war  beides  er- 
bermlich, das  das  volck  vnter  einander  so 
gar  erschrocken  vnd  der  hohepriester  so 
engstig  war.  2  Macc,  3,  21;  deine  knechte 
haben  bcheglich  gemacht  die  steyne  derselben 
vnd  haben  erbärmlich  {so  original  und  Jen. 
1,  32^)  gemacht  die  erden  derselben,  die  sie- 
ben puszpsalm,  (1517).  E5'';  da  sehen  wir, 
wie  es  erbermlich  ding  ist  gewesen  vmb  die 
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Juden  zu  der  zeit,  der  proph,  Sacharja. 
(1528).  Nj". 

Erbärmlich^  adv.  elend,  schlecht:  wie  viel 
edler  seelen  müssen  hie  so  erbermlich  er- 
würgen. atAsleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent  elc.  (152S).  Jüj^;  weil  das  volck 
weg  gefurt  isl,  so  isl  das  land  wüste  vnd  isl 
kein  rechler  ackerbaw  noch  Viehzucht  vnd 
stehet  alles  erbermlich.  der  proph.  Haha- 
cuc.  (1526).  oiij^ 

Erbarmung  ^  f.  misericordia :  mit  andern 
schendlichen  mürdern  vnd  böswichton  hat 
dennoch  beide  richlcr  vnd  hencker,  vnd  wer 
zu  sihct,  erharmung  vnd  mitleiden,  das  \  6. 
cap.  Johannis.  (1538).  Oiiij'';  als  s.  Paul 
in  der  2.  epistel  zu  den  Gorinthern  (2  Cor. 
\,  3)  schreibet,  gebenedeict  seygoltVnd  der 
valer  vnsers  herrn  Jesu  Christi,  der  vater  der 
erbarmung  {vulg.  pater  misericordiarumj  vnd 
gott  des  gantzen  trosts.  Eisl.  1,  17**.  — 
nüid,  erbarmunge  (Ben,  1,  GO*'). 

Erbaneh^  aedificare,  wie  bauen  anfangs 
bei  L.  noch  mit  starkem  part,  praet,  (z,  b. 
von  dem  bapstum  zu  Rome.   1520.  Giij''). 

1)  ein  gebäude  aufrichten:  das  ist  die 
grosse  Babel ,  die  ich  crbawcl  habe  zum  kö- 
niglichen hause.  Dan.  4,  27 ;  denn  er  hat 
vnser  volck  lieb  vnd  die  schule  hat  er  vns 
erbawet  (1522:  erbawen).  Luc.  7,  5;  dieser 
lempel  ist  in  sechs  vnd  vierzig  jaren  erbawet. 
Joh.  2,  20. 

2)  von  dem  geistigen  außau  der  christ- 
lichen kirche:  ich  bcfelh  euch  golt  vnd  dem 
wort  seiner  gnaden,  der  da  mecbtig  ist,  euch 
zu  erbawen.  aposL  gesch,  20,  32;  erbauet 
auffden  grund  der  apostel  vnd  propheten,  da 
Jhesus  Christus  dereckstein  ist.  Ephes.  2,  20  ; 
da  durch  der  leib  Christi  erbawet  werde.  4, 12. 

3)  nachkommenschaft  erwecken,  geben, 
vgl.  bauen  6:  also  sol  man  thun  einem  jeder- 
man ,  der  seins  bruders  haus  nicht  erbawen 
wil.  5  Mos.  25,  9;  lege  dich  zu  jr,  das  sie 
auir  meinen  schos  gebere,  vnd  ich  doch  durch 
sie  erbawet  werde  (nachkommenschaft  er- 
halte), l  Mos,  30,  3;  das  ich  doch  durch 
sie  erbawet  werde,  das  isl,  dasz  wir  vns  zich- 
tigen  vnd  mehr  werden  ym  hause,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527;.  Yj\ 

Erbbegräbnis^  n.  ^sepulcrum  genUliciurn 
(Grimm),  l  Mos.  23,  4. 


Erbdächlein^  n.'domuncula:  nachdem  er 
für  sein  kindlin  das  gutlin  vnd  armes  erb- 
dächlin  oder  hifusUn  beschickt,  de  WetU  bf. 
5,  107. 

Erbe^  n.  heredium,  hereditas,  mhd,  erbe 
(Ben.  I,  439"),  ahd.  erbi,  arpi  (Graf  \, 
405),  goth.  arbi,  steht 

t)  in  der  bibel  häufig  für  besitz,  eigenr 
thum ,  zumal  an  grund  und  boden  :  ich  wil 
euch  ein  land  zum  erbe  geben ,  darin  milch 
vnd  honig  flcusst.  3  Mos.  20,  24;  nach  den 
namen  der  stemme  jrer  veter  sollen  sie  erbe 
nemen.  4  Mos.  26,  55;  wir  wollen  nicht 
heim  keren  bis  die  kinder  Israel  einnemea 
ein  jglicher  sein  erbe.  32,  18;  ein  jglicher 
vnter  den  kindern  Israel  sol  anhangen  an  dem 
erbe  des  stams  seines  v«iters.  36,  7 ;  er  sol 
Israel  das  erbe  austeilen.  5  Mos.  1,  38; 
meister,  sage  meinem  bruder,  das  er  mit  mir 
das  erbe  teile.  Luc.  12,  13.  auch  von  per^ 
sonen:  das  du  vnser  missethat  vnd  sQndea 
gnedig  seiest  vnd  lassest  vns  dein  erbe  sein. 
2  Mos.  34,  9 ;  denn  sie  sind  dein  volck  vnd 
dein  erbe.  1  kön.  8,  51  ;  heissche  von  mir, 
so  wil  ich  dir  die  beiden  zum  erbe  gehen  vad 
der  weit  ende  zum  eigenthum.  ps,  2,  8. 

2)  eine  erklärung  des  Wortes  erbe  ps,  5, 1 
steht  in  der  Eisl.  ausg.  2,  30  :  das  worl  erbe 
wird  o(Tl  verslanden  für  eine  belonung,  gäbe, 
Trucht,  nutzbarkeit,  als  psalm  127  :  sihe,  kin- 
der sind  eine  gäbe  oder  erbe  des  herrea 
[im  dritten  theil  des  a.  test. :  die  kinder  sind 
das  erbe  vom  herrn).  also  wird  dieser  psalm 
auch  genant  ^fur  das  erbe',  das  ist  für  gäbe 
oder  belohnungen. 

Erbe,  m.  heres,  mhd.  erbe  (Ben,  \,  439**). 
ahd.  aripeo  (Graff  1,  406),  goth.  arbja:  mir 
hastu  keinen  samen  gegeben  vnd  sihe,  der 
son  meines  gesinds  sol  mein  erbe  sein.  1  Mos, 
1 5,  3 ;  der  man  gehört  vns  zu  vnd  ist  vnser 
erbe.  Ruth  2,  20;  da  aber  die  weingartner 
den  son  sahen,  sprachen  sie  vnternander,  das 
ist  der  erbe,  koinpt  lasst  vns  jn  tödten  vnd 
sein  erbgut  an  vns  bringen.    MaUh.  21,  38. 

Erbeben,  intremiscere,  a)  von  personen: 
da  das  die  völcker  höreten,  erbebeten  sie. 
2  Mos.  15,  14.  b)vonsachen:  soll  sich  doch 
der  himel  dafür  entsetzen ,  erschrecken  vnd 
seer  erbeben.  Jer.  2,  12;  das  das  land  er- 
bebe vnd  erschrecke.  51,  29 ;  vnd  die  erde 
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erbebele  vnd  die  felsen  zurissen.  MaUh,  27« 
52;  so  werden  auch  deine  maurcn  crbetten 
tat  dem  gelümel  deiner  rossen,  reder  vnd 
reuler.  Ezech.  26,  10. 

mhd.  crbihen(^en.  1»  115),  ahd.  irbibön, 
irbibdn  und  irbibenon  (Graff  3,  21). 

Erbei  für  herbei:  er  isl  nah  erbey,  der 
taiich  vorrhedt.  var,  zu  Mailh,  26,  46;  da 
DU  die  Zeil  erbey  kam.  1  Mos.  47,  29.  vgl, 
herbeikommen. 

Erbeis  (crbcs),  f.  pisum,  erbse:  vnd  kanst 
nicht  sonderliche  stet  odder  räum  geben  ila 
allein  die  seelc  on  leib  als  ein  kern  on  die 
schale,  odder  da  das  fleisch  on  haut  als  ein 
erbeys  on  halsen  sey.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  iij";  das  heyst  freylieh  einen  mit 
der  dürren  blasen  vnd  mit  dreyen  erbesseu 
tagen.  derpropA  Habacuc,  ( 1 526).  1  j**;  in  L.'s 
hausrechnung :  für  erbeis.  de  Welle  br.  6, 330. 

mhd.  erbiij,  erbeiz,,  erweijj,  arewei^  (Ben. 
1,  56),  akd.  arawei^  i  Graff  1,  465),  dia- 
ieclisch  (z.  b.  in  Hessen)  erwcs. 

Erbeisbruhe^  /*.  erbsenbrüfie:  das  es  eine 
grosse  malzeil  were,  wenn  er  schon  nur  ein 
erbeis  brüc  oder  Iruckene  rinden  helle  ge- 
geben, zwo  predigt.  (1535).  Ej\ 

Erbeit,  f.  labor^  s.  arbeit. 

Erbfheii^  laborare,  s.  arbeiten. 

ErbeUj  hereditäre,  mhd.  ahd.  erben  {Ben. 
1,  440,  Graff  I,  407),  gebraucht  L. 

1 )  transitiv,  etwas  als  erbe  erhalten :  die 
bösen  werden  ausgerottet,  die  aber  des  herrn 
harren,  werden  das  laml  erben,  ps.  37,  9; 
die  solches  (bun,  werden  das  reich  gottes 
nicht  erben.  Gal.  5,  21 ;  dein  same  wird  die 
beiden  erben.   Jes.  54,  3. 

2)  bleibt  der  gegenständ  der  erbschaft 
unausgedrückl ,  so  entspringt  intransitivbe- 
deutung:  (beser  magd  son  sol  nicht  erben 
mit  meinem  son  Isaac.  1  Mos.  21,  10; 
darumb  erbeten  die  kinder  Simeon  vnter 
jrem  erbleil.  Jos.   19,  9. 

3j  hereditate  transire,  forterben:  sein  teil 
sol  allein  aull'  seine  süne  erben.  Ezech.  46, 
17;  herrn  dienst  erbet  nicbl.  der  \  Ol. psalm. 
(1534).  Hiiij";  vnrecht  gut  drühel  noch  er- 
bet niclil.  wider  den  wucher  zu  predigen. 
(1540).  Iliiij";  Adam  den  tod  vnd  die  sünde 
aulT  VHS  gecrl)et  bat.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduent  etc.  (l52Sj.  EEej'';  das 


isl  nu  an  vns  geerbet,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Lj\ 

Erbesj  $.  erbeis. 

Erbeten 5  durch  beten  erlangen:  wie  wir 
bis  her  inn  allen  kirchen  vnd  closlern  alle 
stunden  souiel  geheltet  vnd  doch  nye  nichts 
crbeltet  haben,  das  14.  vnd  15.  cap.Jo- 
hannü.  (1538).  111  iiij^ 

Erbetteln,  emendicare:  das  der  bellel  gar 
abe  giengc,  odder  yhe  nicht  also  zn  gienge, 
das  cyn  yglich  fleck  seync  kirchen  oder  ar- 
men (gaben  zu  kirchenbauten  und  zur  av' 
menversorgung)  ynn  allen  andern  sledten  er- 
bettelt, von  kauffshandlung  vnd  vjucher, 
(1524).  Fiiij-. 

Erbfall^  m.  so  heiszt  der  von  geschlecht 
zu  geschlecht  forterbende  fall  Adams:  {die 
Schultheologen  haben  gelehrt)  das  nach  dem 
erbfall  Ade  des  menschen  natdrhchen  krcflle 
sind  ganlz  vnd  vnuerderbl  blieben,  artickel 
so  da  hellen  sollen  etc.  (1533i.  diü'j^;  die 
selbe  (die  menschliche  natur)  durch  den  sel- 
ben erbfall  so  gar  verderbt  ist ,  das  sie  nicht 
wil  noch  kan  gölte  gehorsam  sein,  der  1 10. 
psalm.  (I539j.  Qiij\ 

Erbfener ,  n.  *^  focus  hereditarius  * 
((irrt mm):  haben  sie  doch  nichts  anders 
denn  erbfeuer.  de  Wette  br.  5,  288;  sie 
(die  unterthanen)  von  ihren  erbfeuern  vnd 
gfltlern  zu  bringen.  5,  437. 

Erbgerechtigkeitj  /*.  durch  die  geburt  er^ 
erbte  gerechtigkeit,  im  gegensatz  zu  der  von 
gotl  aus  gnaden  geschenkten :  diese  auflrich- 
lickeil  war  natürlich  an  leib  vnd  seel,  vnd  wo 
Adam  darynne  blieben  were,  hell  er  auch 
solche  kinder  gezeugel,  ynn  wilchen  kein 
bOsc  lusl  gewesen  were  .  .  .  das  helle  man 
denn  geheissen  ein  erbgerechtickeit.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Fiiij*'. 

Erbgut,  n.  heredium^  ererbter  besitz,  ror- 
zugsweise  wieder,  wie  erbe ,  von  grund  und 
boden:  wenn  jemand  ein  sti'ick  ackers  von 
seinem  erbgul  dem  herrn  heib'get.  3  Mos. 
27,  16;  vnd  sie  {die  Leviten)  sollen  vnler 
den  kindern  Israel  kein  erbgul  besitzen. 
4  Mos.  18,  23;  gebeut  den  kindern  Israel, 
das  sie  den  Leuiten  siedle  geben  von  jren 
erbgütern.  35,  2;  ym  Mose  isl  auch  gefassei, 
das  keyner  keyn  ackcr  soll  verkeufi'en  für 
eyn  ewig  erbgul.  eyn  vnlerrichtung  wie  sich 
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die  Christen  ynn  Mosen  sollen  schicken, 
(1526).  Bj^;  wie  wir  denn  auch  sehen,  das 
die  lande  vnd  herrscliafilen,  ja  auch  die  heu- 
ser  vnd  erbgUler  sich  so  wunderlich  veren- 
dern, wider  die  sabhather,  (153S).  Giiij^ 

mhd,  erbeguol  {Ben.  l,  590^). 

Erbherr,  m.  dominus  her^dilarius,  ange- 
slamnUer  herr:  goll,  maclie  dich  auff  vnd 
richte  das  land ,  denn  du  bist  erbherr  vber 
alle  beiden,  ps.  82,  S;  wer  mag  vnsz  denn 
schaden,  szo  eyn  solcher  grosser  gott  vnszer 
erbherr  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
chrislag  etc,  (1522).  Diu]"*;  vnd  stellen  sich, 
als  geben  sie  eynen  dreck  auff  yhren  natür- 
lichen erbherrn  vnd  lands  forsten,  wider  d^ 
hyml.  Propheten,  (1525).  Gj\ 

mhd.  erbehörre  (Ben.  1,  667'). 

ErbidMen^  was  das  einfache  bidmen  (s. 
d.}  und  wie  dieses  nicht  in  Schriften,  deren 
herausgäbe  L.  selbst  besorgte:  es  mus  alles 
erbidmen  vnd  erzittern,  ausleg.  der  evang. 
von  ostem  etc.  (1527).  Küi]**.  —  mhd.  er- 
bidemen  (Ben.  1,  115"). 

Erbieten ,  offerre ,  bieten,  anbieten^  mini. 
erbieten  (Ben.  \,  185),  ahd.  arbiutan,  irpio- 
tan  ißraff  3,  73). 

1)  ehre  erbieten  (vgl.  ehrbieten):  wir  ha- 
ben gottes  gebot,  der  heisst  vns  die  jugent 
zucht  vnd  ehre  leren  vnd  den  alten ,  sonder- 
heb  den  pricstern  ehr  erbieten  vnd  sich  ge- 
gen sie  demütigen.  Jen.  6,  116''. 

2)  dienst,  güle,  freundschaft  erbieten: 
denn  solch  vertrauen  vnd  bcifallcn  ist  das 
recht  anbeten  vnd  eigentlich  der  rechte  got- 
tesdienst ,  als  s.  Augustin  leret,  welcher  kei- 
ner creatursol  erboten  werden.  Jen.  1, 500**; 
liebe  aber  hcisset  auff  deudsch  nichts  anders 
denn  von  hcrtzen  einem  günstig  vnd  hold 
sein  vnd  alle  gute  vnd  freundscbafll  erbieten 
vnd  erzeigen,  summa  des  christl.  lebens. 
(1533).  Biiij-. 

3)  hab  doch,  mein  vormugcn  angesehen, 
mich  alle  tzeit  tzu  geringe  erfunden  etwas 
für  tzunemen ,  das  wirdig  sey  e.  f.  g.  tzu  er- 
bieten, von  den  guten  wercken.  (1520).  Aj^ 

4)  sich  erbieten, 

a,  ohne  casus:  sey  nicht  wie  die,  so  sich 
mit  hohen  Worten  erbieten ,  vnd  thun  doch 
gar  nichts  dazu.  Sir.  i,  34. 

b)  mit  dat.  der  person :  so  jr  die  Züch- 


tigung erduldet,  so  erbeut  sich  euch  gotl  ab 
kindern.  Hebr,  12,  7. 

c)  mit  auf:  dieweil  sich  jene  auff  erkennt- 
nis  erbieten,  de  Wette  br.  3,  467. 

d)  mit  zu:  für  yhn  were  meyn  trewer 
radt,  er  erbüte  sich  mit  bescheydenheyt  zum 
reben  Wasser  (wein)  vnd  zum  fewr,  das  ausz 
den  gepraten  genszen  raucht,  de«  er  basz 
ge wonet.  eyn  sermon  von  dem  ablasx.  ( 1 520). 
Cij";  wenn  du  sehest  das  am  henger»  bdt- 
tell,  richter,  herrn  oder  fursten  mangellt, 
vnd  du  dich  geschickt  fundest,  soUlisto  dich 
datzu  erbieten,  von  weltlicher  oberkeii, 
(1523).    Biiij\ 

e)  mit  dem  infiniUv:  da  ich  mich  erbot 
vom  ablas  slil  zu  schweigen,  van  der  «mV 
ckelmesse.  (1534).  Aij'';  da  sey  einer  komen 
zu  jm  vnd  habe  sich  erboten  für  jnen  zu  pre- 
digen, ebend.  M}" ;  der  sich  erbeut  jederman 
schuldiger  zinsman  vnd  lehenman  zu  werden. 
wider  denwucher  zu  predigen.  (1540).  Lij* 

Erbieten ,  n.  propositio ,  anerbieten:  vnd 
ob  durch  des  böszen  feynds  eyngcben  du 
solch  meyn  erbieten  ilzl  wurdist  vorachteo, 
vorlachcn  vnd  dich  da  für  segnen  ...  szo 
gedenck  doch,  wen  die  tzeyt  vnd  nodt  kumpt, 
daran,  auff  des  bocks  zu  Leypczick  aniworU 
(1521).  bj'. 

Erbietung^  f,  dasselbe:  bitte,  wollet  ewr 
erbictung  gedcncken,  das  yhr  euch  gerne 
wollet  mit  schriffl  lassen  weyscn.  ermanunge 
zum  fride.  (1525).  Ej**;  e.  g.  wolt  yhr  mein 
arme  erbielung  nicht  nach  wirdigkeit,  soi^ 
dern  nach  gonsl  gefallen  lassen,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  aduentetc.  (152S).  iij". 

Erbitten^  exorare,  mhd.  erbiten  (Ben.  \, 
172),  ahd.  irpilan,  arpilan  (Graff  3,  56). 

1)  etwas  erbitten,  durch  bitten  erlangen 
oder  zu  erlangen  suchen:  denn  er  ist  aas 
der  slad  N.  mit  rulen  gesl(^upt  vmb  seiner 
schalckhcil  willen,  vnd  nchrlicb  erbeten  durch 
frume  Icule ,  das  er  nicht  crhenget  ist.  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  ( 1 539).  Jiij^ ;  lasst 
sie  den  herrn  Zcbaoth  erbitten,  da.s  die  vbri- 
gen  gefesse  im  hause  des  herrn  .  .  .  nicht 
auch  gen  Babel  gefüret  werden.  Jer.  27,  18. 

2)  sich  erbitten  lassen ,  die  bitte  gewäh- 
ren: Isaac  aber  bat  den  herrn  für  seiu  weib, 
denn  sie  war  vnfruchtbar,  vnd  der  herr  lies 
sich  erbitten.   1  Mos.  25,  21 ;  sie  schrien  zu 
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goU  io)  strcil  vnd  er  lies  sich  erbillen.  1  chron. 
6,  20. 

vgl,  abbitten. 

Erbitlern^  esacerbare,  zum  zorn  reizen: 
ilarumb  hüte  dich  für  seinem  angesicht  vnrl 
gehorche  seiner  stimme  vnd  erbittere  jii  nicht. 
2  Mos.  23,  2  t ;  aber  sie  erbitterten  vnd  cul- 
rüslclcn  seinen  heiligen  geist.  Jes,  63,  10; 
jr  veter,  erbittert  evvre  kinder  nicht.  Coloss. 
3,21;  (die  liehe)  lesset  sich  nicht  erbittern. 
1  Cor,  13,  5. 

Erbkind,  n.heres,  mhd.  crbekint(fien.  1, 

818'')*  3^^  ^^^  ^"  ^'^'"  ewigen  tod  erlüset, 
ewiglich  selig  vnd  gotis  erbkind  werdest. 
das  magnificaL  (1521).  biiij'*. 

Krbkönigreich^  n.  regnum  hereditarium : 
im  hundert  vnd  fünlT  vnd  sechzigsten  jar  kam 
der  könig  DemcLrius  in  sein  erhkOnigreich. 
1  Macc.  10,  67;  nach  dem  mir  elhche  auiT- 
rUrer  mein  erbkOnigreich  genomen  haben. 
15,  3. 

Erbtaud^  n.  terra  heredilaria,  mhd,  erlic- 
lant  {Ben,  1,  936):  das  sind  die  fiirsten  in 
Edom ,  wie  sie  gewonet  haben  in  jrem  erb- 
lande. 1  Mos,  36,  43;  vnd  hab  Demetrium 
verjagt  vnd  mein  erbland  wider  erobert. 
1  Macc.  10,  52. 

Erblassen  ^  pallescere ,  blasz  werden,  er- 
bleichen: mciuesluabcr,  das  deine  Weissagung 
gewis  ist,  so  darlfstu  nicht  erschrecken  noch 
erblassen.  Jud.  6,  4 ;  da  er  nu  die  äugen 
auffhub  vnd  sähe  sie  zorniglich  an,  erhlassel 
die  künigin  vnd  sanck  in  eine  onmachl.  sL  in 
Esther  4,  7  ;  hilfTgolt,  wie  crblasst  vnd  er- 
zittert der  geyst  für  diesem  donner.  das  an- 
der  teyl  widder  d.  hyml,  propheten,  (1525). 
Miiij^;  wenn  er  ein  wenig  einen  tcuflel  hOret 
rauschen,  erblasset  vnd  bidniel  er.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  aaiiij^.  figürlich: 
jr  gewissen  crblasst  dafür,  von  den  Juden 
vnd  jren  lügen.  (1543).  Qiij^ 

Erbienden^  excaecare,  blindmachen,  mhd, 
erblenden  {Ben.  1,21 0),  ahd,  irjdentan  [Graff 
3,  257):  wir  müssen  bekennen,  das  wir  alle- 
sampl  weit  von  der  laulern  euangelischen 
warheit  getreten  durch  Verachtung  dtir  leich- 
ten bürden  Christi,  erblendet  in  vnserm  gut- 
düncken.  Jen.  2,  52^ 

Erblich^  hereditarius :  Clemens  iiij  das 
edle  blut,  Conradinum,  den  letzten  hertzogen 


zu  Schwaben  vnd  erblichen  könig  zu  Neapel, 
lies  mit  dem  schwert  (iflenllich  richten,  un-^ 
der  das  hapslum  zu  Rom,  (1545).  Dj**;  also 
waren  auch  die  rcuter  ewige  vnd  erbliche 
krieger.  von  den  concilijs  vndkirchen,{  1 539). 
Fiiij";  diese  vnser  angeborne  vnd  erbliche 
priesterschafft  wollen  wir  vngenomen  haben. 
von  der  winckelmesse.  (1534).  Jij";  das*erb- 
lieh,  angeborn  vbel.  artikel,  so  da  hellen 
etc.  (1538).  Fij^ 

Erblich;  adv,  heredilarie:  wenn  der  fürst 
seiner  süne  einem  ein  geschenck  gibt  von 
seinem  erbe,  dasselb  sol  seinen  sünen  blei- 
ben vnd  sollen  es  erblich  besitzen.  Exech. 
46,  16;  lehengüler  werden  verlihen  erblich 
vnd  ewiglich,  das  ist  so  lange  die  guter  vnd 
erben  bleiben  oder  wehren,  under  die  sab^ 
bather,  (1538).  Ej\ 

Erblos,  une  mhd.  erbelos  (Ben.  1,  440"), 
ohne  erben,  nachkommen:  meister,  Moses 
hat  vns  geschrieben,  so  jemandsbruJer  stirbt, 
der  ein  weih  hat,  vnd  slirbet  erblos,  so  sol 
sein  bruder  das  weih  nemen  vnd  seinem  bru- 
der  einen  samen  erwecken.  Luc,  20,  28. 

Erbmarschali,  m.  L,  noch  erbmarschalck, 
r^{.  marschall:  dem  gestrengen  vnd  ern- 
vheslen  Hans  LOscr,  erhmarschalck  zu  Sach- 
sen, der  141,  psalm.  (1532).  Aj^ 

Erbötig I  promptus,  paralus,  erbietig:  so 
ist  vnser  teil  dasselbige  zu  thun  allezeit  er- 
bölig. Jen,  5,  lll^ 

Erbrecht I  n.  jus  hereditarium:  lieber, 
kcufl*  meinen  acker  zu  Änalhoth,  denn  du 
hast  erbrecht  dazu.  Jer,  32,  8. 

Erbremsea^  irritare:  der  salan  ist  gar 
crbiltert,  erbremst  vnd  erzürnt,  tischr,  250"; 
(Paulus)  vmb  desz  willen,  dasz  einer  seine 
stieflinuller  gefreyet  halte,  so  crbrembst  vnd 
zornig  ist.  320"."  de  Wette  br,  0,  114. 

Erbrlmmen,  infremere,  dies  äuszersl  seU 
tene,  von  Grimm  wtb,  3,  737  nur  durch 
eine  mhd.  stelle  belegte  toorl  Irill  noch  etn- 
mal  bei  L.  auf:  also  erbrimmet  Christus  auch 
Johann,  am  11.  cap.  da  Lazarus  tod  war. 
zujo  predigt  vber  der  leiche  des  kürfurslen 
hertzog  Johans  zu  Sachssen,  (1532).  Aiij^. 
man  ist  versucht,  da  auch  nicht  eine  einzige 
Variante  der  zahlreichen  ausgg,  des  n.  lest, 
an  der  angezogenen  stelle  (Joh,  1 1,  33.  38) 
erbrimmen  bietet,  hier  einen  druckfehler  für 


ERBSBKSITZER 


558 


ERBÜTIG 


ergrimmen  anzunehmen,  welche  annähme 
nicht  wenig  durch  den  umstand  unlerslützl 
wird,  dasz  schon  im  ersten  theil  der  Wittenb. 
gesamtausg.  der  deutschen  Schriften  L,*s 
(1539)  das  orbrimmen  des  Originals  in  er- 
grimmen geändert  ist.  da  jedoch  freiere  ci' 
täte  von  bibelstellen  bei  L.  nicht  ungewohnt 
lieh  sind,  auch  die  gesamtausgg.  von  L,'s 
Schriften  häufiger  abweichungen  von  den 
originaldrucken  sich  erlauben,  und  über  dies 
ein  Straszburger  nachdruck  dieser  zwei  pre- 
digten^ der  nicht  nur  die  Orthographie,  son- 
dern auch  alle  der  elsäszischen  mundart 
nicht  entsprechenden  wortformen  des  Origi- 
nals sorgfältig  umänderte,  gleichwohl  er- 
brimraet  beibehält,  so  beanstande  ich  nicht 
obigen  beleg  für  echt  zu  halten. 

Erbrimmen  ist  eine  Zusammensetzung  des 
mhd.  brimmen  {Ben.  \,  218),  von  ahd.  pr6- 
man  (Graff^,  303),  brummen,  milder  Par- 
tikel er.  die  conjugation  des  worles  erbrim- 
men gieng,  wie  bei  ergrimmen,  von  der 
starken  zur  schwachen  über. 

Erbsbesitier^  m.  besitzer  eines  erbes,  erb- 
gutes:  die  weyl  nit  ein  yeglicb  kind  vom  adcl 
erbsbesitzer  vnd  regierer  sein  sol  nacb  deut- 
scher naiion  siilen.  an  den  christl.  adel: 
(1521).  Jiiij''. 

firbschade ,  m.  ^Vitium  a  parentibus  pro- 
pagaluni:  das  isl  der  stam  vnd  die  wurlzel 
aller  ander  sunde  vnd  eben  der  leidige  erb- 
schaden  vun  Adam  aus  dem  paradis.  da^  16. 
cap.  Johannis,  (1538;.  Lij'\ 

Erbschaft  5  f.  heredilas,  mhd.  erbescbaft 
(Ben.  \,  439'^j:  vnser  erbscbafTI.  vnd  freudc 
.  .  .  nicbl  allein  im  berlzen  oder  hofTnung 
slehel,  sondern  ein  thellicb  vnd  wircklich 
erbscbafll  werden  sol.  ein  christlich  schöner 
trost.  (1535).  Aiiij";  dieser  glaube  ist  der 
kästen  vnd  srbroin,  so  solchen  srli.il/,  Ver- 
gebung der  sdnde  vnd  erbschafTt  des  ewigen 
lebens  fasset,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem  etc.  (1544).  h6^. 

Erbschichter^  m.  hereditalis  divisor: 
mensch,  wer  hat  mich  zum  richler  oder  erb- 
schichter  vber  euch  gesetzt?  Luc,  12,  14. 

Erbse,  s.  erbeis. 

Erbsccte,  f.  da  aber  Jhesus  anhub  zu  wun- 
dern vnd  ynsz  geschrcy  kam,  da  dacht  Johan- 
nes, er  wolt  seyne  iunger  nu  wol  von  sich 


weyszen  vnd  zu  Christo  bringen,  aufT  das  sie 
niciil  nach  seynciii  tod  eyn  erbseclen  aulT- 
richten  vnd  Johanniter  wurden,  autleg,  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Tij*. 

Erbsearhe^  f.  morbus  heredilarius ,  erb- 
Sünde:  solche  erbseuche  reinigen  vnd  weg- 
nemen.  zwo  predigt  auff  der  kindertaufe. 
(1540).  Fiiij'';  aus  der  pliilosophia  vnd  ao- 
geborner  erbseuche.  tischr.  225". 

Erbstann^  m.  stirps  avita:  das  isl  die 
leidige  erbsünde,  angeborne  plage,  einge- 
wachsne  gilTl  vom  erbstnm  vnd  velerlicbem 
geblül  Adam ,  da  jn  der  leulTcl  besclimeisst 
vnd  durchgiflllet  hat.  der  1 0 l.psalm.  ( I  534). 

Erbsünde 5  f.  peccatum  originale,  mhd, 
erbesUnde  {Ben.  2^  734'):  die  erbsund  od- 
der  nalur  sund.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag.  (1522).  Yyiij'';  also  verdamne 
ich  auch  beyde  ncw  vnd  alte  Pelagianer,  so 
die  erbsünde  nicht  wollen  lassen  sunde  sein. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  Füj*^;  es 
köinpt  aber  alles  von  der  leidigen  angebomen 
plage  vnd  vbel ,  das  da  heisst  die  erbsQnde. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc. 
( 1 544).  Rr5^;  etlich  halten,  sie  (die  Jungfrau 
Maria)  sf>y  ynn  erbsunden  empfangen,  grund 
vnd  vrsach  aller  artikel,  (1520).  mj**. 

Erbtheü  (erbtril),  n.  pars  hereditalis, 
heredilas,  mhd.  erbeteil  {Ben.  3,  22"):  vnd 
hast  vns  ecker  vnd  Weinberge  zu  erbleil  ge- 
geben. 4  Mos.  IG,  14;  vnd  gab  jm  kein  erb- 
teil  drinnen  auch  nicht  eines  fusses  breit. 
aposl.  gesch.  7,  5;  ich  bin  aus  des  valers 
liausc  geschUpin,  habe  kein  erbleyl.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  nnij**;  wer 
aber  eins  krancken  wartet  vmb  geilzs  vnd 
erbtoil  willen  ...  da  isls  auch  nicht  wunder» 
das  er  zu  letzt  vergifTt  werde,  ob  man  für 
dem  sterben  fliehen  muge.  (1527).  Biiij". 

Erbtham,  n.  erbe,  erbschaft:  das  freilich 
durch  diese  deutung  der  bajist  lengest  ist 
vom  erbthum  sanct  Pelers  gefallen,  von  den 
schlüsseln.  (1530).  Fijij". 

Erbtsam^  s.  arbeitsam. 

Erbütig  (erbiltlig),  erbietig,  erbötig.  auch 
mit  leib  vnd  gut  zu  dienen  vnd  folgen ,  wo 
hin  solch  well  lieber  gehorsam  zu  gebieten 
hat,  allezeit  erbilllig,  willig  vnd  gevlissen. 
Verantwortung    der    auffgelegten     auffrur 
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f15B3).   Ciij".   andremal  hat  L,  auch  iir- 
Ldlig  (s,  d.), 

Erbvolk  9  n.  populus  heredilarius :  euch 
aber  hal  der  lierr  angenomen  vnd  aus  dem 
eisern  ofen,  nemlich  aus  Egyplen  gefUrcl,  das 
jr  sein  erbvolck  soll  sein.   5  Mos.  4,  20. 

Erdämpfen,  suffocare:  meine  sunden  er- 
dempITe.  ausleg.  der  euang,  von  ostem  elc, 
(1527).  Xiif. 

Erdanen ,  perferre ,  verdauen :  wenn  jm 
der  gemeine  mau  niclil  günstig  vnd  hold 
were,  so  könle  ers  nicht  erdawen  {den  hasz 
der  andern  fürslen  nichl  aushallen),  lischr. 
343". 

Erdbeben  j  n.  terrae  molus:  nach  dem 
winde  aber  kam  ein  erdbeben,  aber  der  herr 
war  nichl  im  crdbcben.  1  kön.  19,  1 1  ;  denn 
du  wirsl  vom  herrn  Zebaoth  heimgesucht 
werden  mit  weller  vnd  erdbeben.  Jes,  29,  6 ; 
vnd  sihe,  es  geschah  ein  gros  erdbeben  ( 1 522 : 
erdbebung).  Mallh.  28«  2.  auch  m. :  ein  stund 
drüber  ist  der  erdbeben  vnd  die  finslernis  der 
sonnen  komcn.  hauspost.  {WiUenb.  1545) 
Sommer  teil  1^. 

Erdbebung I  f.  dasselbe:  vnd  werden  ge- 
schehen grosse  erdbebunge  hin  vnd  wider. 
Luc.  21,  11;  vnd  da  geschaben  stimmen  vnd 
donnor  vnd  blitzen  vnd  erdbebung.  offenb. 
Joh.  Ö,  5. 

Erdbedefly  m.  dasselbe:  schnell  aber  ward 
eyn  grosser  erdbeden.  aposl.  gesch.  16,  26 
in  der  septemberausg.  des  n.  tesl.  v.j,  1 522. 

Erdbtdeni ,  crdboden ,  m.  erdoberfläche, 
mhd.  mbodem  (Ben.  1,  220'').  1)  orbis 
terrarum:  das  mittel  mehr  heyssen  die  land 
schreyber  darumb,  das  es  mitten  aufT  dem 
erdpoden  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  vom 
chrislag.  (1522)  bbbiiij";  auch  wird  das 
wort  eden  mehr  hernach  komen,  das  es  ein 
namen  eines  lands  sein  mus  vnd  nichl  der 
gantze  erdbodem.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Oj'';  auff  das  same  lebendig  bleibe 
aufT  dem  ganlzen  erdbodou.  1  Mos.  7.  3; 
vnd  hal  gemacht,  das  von  einem  blul  aller 
menschen  geschlcclit  aulT  dem  ganlzen  erd- 
boden  woncn.  apost.  gesch.  17,26;  darumb 
das  er  einen  lag  gesetzt  hat,  auff  welchen  er 
richten  wil  den  kreis  des  erdboden.    17,  31. 

2)  solum,  humus,  erdgrund:  vnser  bauch 
klebt  am  erdboden.  ps,  44,  26. 


Erde»  f.  terra,  mhd.  6rde  {Ben.  \,  441), 
ahd.  (^sda(Graff  1,  415).  bisweilen  erscheint 
bei  L.,  wie  bei  Frisius,  Maaler  u.  a. 
der  nom.  sg.  erden  {%.  b.  l  Mos.  8,  22. 
Matlh.  24,  ;<5.  offenb.  Joh.  21,  1.). 

1 )  der  weltkörper,  auf  welchem  wir  woh' 
nen ,  häufig  im  gegensalz  zum  himmel :  am 
anrang  schuff  gotl  himel  vnd  erden.  1  Mos. 
1,1;  also  ward  volendel  himel  vnd  erden 
mil  jrem  ganlzen  beer.  2,  1  ;  vnd  (Absalom) 
schwebt  zwischen  himel  vnd  erden.  2  Sam. 
1 8,  9 ;  himel  vnd  erden  werden  vergehen, 
aber  meine  worl  werden  nicht  vergehen. 
Matlh.  24,  35;  vnd  seien  liechler  dn  der 
feste  des  himcls,  das  sie  scheinen  auff  erden. 
1  Mos.  1,  15;  da  sich  aber  die  menschen 
begunden  zu  mehren  auff  erden.  6,  1  u.  v. 
a.  St. 

2)  das  feste  land  im  gegensatz  zum  was- 
ser  (meer) :  vnd  gotl  nennet  das  trocken  erde 
vnd  die  samlung  der  wasser  nennet  er  meer. 
I  Mos.  1,  10;  vnd  das  gewesser  verlieff  sich 
von  der  erden.  8,  3. 

3)  die  erdoberfläche,  der  boden  auf  dem 
wir  wandeln:  vnd  bücket  sich  nider  auff  die 
erden.  1  Mos.  1 8,  2 ;  vnd  neigete  sich  sie- 
ben mal  auff  die  erden.  33,  3 ;  da  ßel  Saul 
zur  erden,  so  lang  er  war.  l  Sam.  28,  20 ; 
vnd  er  stund  auff  von  der  erden.  28,  23. 

4)  erde  als  Stoff,  staub,  pulvis:  bis  das  du 
wider  zu  erden  werdest,  da  von  du  genomen 
bist ,  denn  du  bist  erden  vnd  soll  zu  erden 
werden.  1  Mos.  3,  19;  vnd  verstopfllen  alle 
brünne  .  .  .  vnd  fülleten  sie  mit  erden.  26, 
1 5 ;  vnd  halle  erden  auff  sein  heubt  ge- 
slrewet.   1  Sam.  4,  12. 

5j  als  eins  der  vier  elemente:  die  dement 
Feuer,  lufll,  wasser,  erden,  lischr. 

6)  redensart:  die  erde  kauen  =»  sterben: 
das  fülen  freilich  die  ellern  wol,  wenn  sie 
goltfUrchlig  sind,  denn  es  beisset  sie  tag  vnd 
nacht,  bis  sie  drüber  die  erde  kewen  müs- 
sen ,  lödten  also  die  kinder  die  ellern.  Eisl. 
2,  483^ 

Erden,  terrenus,  was  von  erde  (thon)  ge^ 
macht  ist:  allerley  erden  gefess.  3  Mos.  1 1, 
33 ;  keuff  dir  einen  erdenen  krug  vom  töpffer. 
Jer.  19,  1.  jetzt  irden. 

Es  Erdenbebet  I  terra  movet:  das  ist  der 
berg  Sinai,  darauff  es  donnert,  blitzet  regent. 
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€rdenl)ehet.  von  den  letzten  worten  Dauids.  lichten  newe  taHdel,  damit  sie  sie  vordamp- 

(1543).  Viiij\  neu.  widder  die  bullen  des  endchrist8,{\  b'20). 

Knienken ,  excogitare,  ausdenken,  ersin-  Aiiij" ;  eyne  gutle ,  feyste ,  slarcke  iugin  auff 

nen,  mhd.  erdenken  (Ben.   l,  346"),  ahd.  den  guten  Benno  erticlilel.  tctdder  ct^n  neu^en 

ardenkan ,   irdenchan  {Graff  b,  158):  alles  abgott  vnd  alten  teuffel,  (1524).  bj";  hab 

vbell ,   das   nieyn  widerwerligen   erdencken  ichs  doch  auch  nicht  erliclit ,  das  er  seine 

vnd  auszsinnen  mögen.  L.  5  ßr6te(en.(  1520).  huren  lessl   in  sarckcn   als  hciliglhum   mit 

bl.  l'';  solche  erzclete  stücke  k^n  alles  die  kertzen  vnd  fanen  in  sein  hurhaus  Moritz- 

vernunffl  erdencken  vnd  slifften.    der  1 1 7.  bürg  tragen,    toider  den  bischoff  zu  Magde* 

psalm,  (1530).  Eiij"';  das  erdenckistu.   auff  bürg.  (1539).  Gilj';  mit  yhren  eygen,  er- 

des  bocks  zu  Leypczick  anlwort.    (1521).  lichten  lügen,    auff  das  vbir christlich  buch 

aiij'^;  darumb  sein  solch  lere  nur  zur  schmach  bocks  Emszers.    (1521).    Diij";   komen  sie 

vnd  abbruch  gotlicher  gnaden  vnd  zu  stercke  daher  getrollet  mit  jrer  beschneittung  vnd 

der  sunden  vnd  mehrung  des  teuflels  reich  andern  ledigen .  lesleriichen,  erlichlen,  nich- 

erdacht,    grund  vnd  vrsach,   (1520).    oj";  ligen  wercken.  von  den  Juden  vnd  jren  lü- 

es  hat  auch  der  liebe   romische  geytz  den  gen,  (1543).  Gj**;  einen  erlichten  gott.  wi- 

prauch  erdacht,  an  den  christl,  adel,  (1520).  der  die  sabbather,  (1538).  Fiiij''. 

Diiif ;  da  nu  solchs  begunsl  gelt  zu  tragen  Grdichtnis  (erlichlnisz),  f.  ßctio,  erdich- 

vnd  der  bullenmarckt  gut  ward,  erdacht  er  tung.  beleg  s.  unter  ausflucht. 

das  gülden  jar.   arlikel  so  da  hellen  sollen.       Y,fAt^\^)^  (erdrich).  n.  terra,  mhd.  örtrtche 
(1538).  Fir ;  aber  die  bürger  zu  Gibeon   da   ^^^^  ^   ^^3)^  ^^^  g^^,^j^.,^j  ,^^^^      3^2)^ 

siehöretenwasJosua  milJeriho  vnd  Aigelban  ^^  denselben  bedeutungen  wie  erde, 

halte,  erdachten  sie  eine  list.   1  Sam,  9,  13.  .,        .       .  ^               ,          ,         ... 

Erdenklosi,  m.  gleba  terrae,  erdklumpen:  » '  «"''"!'""'  ^'^  ^»nsohen:  das  erdreich 

lege  du  selbs  gegen  ander  ein  slück  erden  '""'vergehen     wenn   er  sich  hören  lesst. 

vnd  ein  lel.endigen  menschen,  wie  reimet  sich  f '  f;  ' '  '""•  '''«  «rslrcwetenaus  Juda  lu 

der  erden  klos  z..  den,  schonen  lebendigen  hauff/üren  von  den  vier  ortcnn  des  erdre.chs. 

bild.  das  Adam  ist?   das  15.  cap.  der  ersten  ("■  /'',    f:  schreien  vnd  klagen    das  jnn 

ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  ( 1 534).  g  iiij" ;   ^""*''  \''.!'"*"  ""j'  ""I^  ""'"'l'''''''"""" '^"Ü'- 
vnd  gou  der  herr  machet  den  menschen  aus  f«« /"'k»"«  conßlefntm.   (1530).   G.jN  d,e 

den.  erdenklüs.    l  Mos.  2,  7  {besser  in  den  ''«'''8«"  •""  «""^  •'""'  «"••'■•'«»»  ^«»«n''-  *«'• 

ersten  ausgg.  des  o.  tesL:'aiUs  staub  von  der  '    ,  ^  '    -     ,     ^  . 

erden) ;   Simei  warff  u.il  steinen  zu  jm  vnd  2)  da«  festland  ,m  gegensalz  vommeer: 

sprerigcl  mit  erdMii^sen  {die  mir  vorliegende  '"■':''"«''  'lem  nasser  m.  meer  vnd  schülteU 

bibelausg.  t,.  1 539  Aa(  erden  klössen).  2  Sam.  aufl  das  erdreich.  Arnos  9.6. 

j«    jo  3)  erdboden:  er  scheussl  auff  rur  jm  wie 

krdoBkrei»,  m.erdkreis.  orbis  lerrarum:  «'",  '•*'^  "f  ^l«  «'"«  ^^"'"'^''l  f"*  ^^^^"^ 

es  ist  auszgangen  eyn  gepol  von  dem  keyszer  f  •'^«'^,''-  i'\^.^'  ^'  «'«^'f''  ^'«  ''f  "•''^"«»» 

Auguste,  das  vortzeychnetl  wurd  der  ganlz  keine  fruchl  bringen  noch  tragen  kan  on  den 

erden  kreysz.    ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  «amen,  da*  IT.cap. JoAann«.(1530).Q.i.j'; 

vomohristag.    (1522).    Eif;  seine  Mixen  wenn  gott  das  erdreich  w.rruchlbar  machen. 

h«ben  erleuchtet  den  erdenkreis,  ausleg.  der  "•»  """,  "  ^""'"'  '»^\«"  ^^±^'  (?«''«"  «"«" 

ep.  vnd  euang.  vom  aduentelc.{lb28).S6\  g»len  platzrcgcn.  Ixschr.  188*. 

Erdichten.   L.   richtiger  erlichlen  (»jJ.  Etirlasen,  exlundere,  durchdrängen  er- 

dichten).  reichen,  mhd.  erdringen  {Ben.  1,  394):  der 

1)  Carmen  eondere:  erlichtel  euch  lieder,  t«"fe>  «olt  gern  wider  zum  hapstum  oder 
wie  Dauid.  Amos  6.  5.  ^'"  "«w  bapstiiin  erzwingen  vnd  erdringen. 

2)  confingere,  aussinnen,  erdenken,  er/In-  Burkhardt  briefw.  263. 

den,  meist  in  itblem  sinn :  sie  erlichten  schaick-       Erdrücken,  opprimere,  todt  drücken :  vnd 
heil  vnd  ballens  heimlich.  p<.  64,  7 ;  vnd  er-  dieses  weibs  son  starb  in  der  nacht,  denn 
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sie  halle  jn  im  schlaff  erdrücki,  1  kön.  3,  19. 
ebenso  mhd,  erdrücken  {Ben.  \,  400''). 

Erdilden,  tolerare,  perpeti,  leiden,  er- 
tragen, geduldig  aushallen,  mhd,  erdulden 
{Ben,  \,  380"):  will  myr  yhe  schwer  seyn 
«  .  .  das  ich  solche  gollis  meyns  herrn  lesle- 
ning erdulden  solll.  originalbr,  v.J.  1523  im 
gesammtarchiv  zu  Weimar.  Opag.  74  FF.  2; 
aber  wenn  jr  vmb  wollhal  willen  leidel  vnd 
erduldel,  das  isl  gnade  hey  goll.  1  Pelr.  2, 
20 ;  jr  habt  den  raub  ewer  giller  mit  Freuden 
erduldel.  Hebr.  10,  34;  gcdencket  an  den, 
der  ein  solcbs  widersprechen  von  den  Sün- 
dern wider  sich  erduldel  hat.  12,  3;  selig 
isl  der  man,  der  die  anfechtung  erduldel. 
Jac.  1,  12. 

Erdnrch  /tir  herdurch:  ein  kauflnian  der 
leufil  vnd  rennet  die  well  hin  durch  vnd  wi- 
der erdurch  vmb  gelts  vnd  guls  willen,  ein 
chrisll.  schöner  Irost,  (1535).  Bij'';  so  macht 
euch  nu  aulT  vnd  ziehet  durch  den  bach  Sa- 
red,  vnd  wir  zogen  erdurch.  5  Mos.  2,  13; 
vnd  zogen  er  durch,  richl.  6,  33.  s.  her- 
durch. 

Ereilen ,  „  mil  geschwindigkeil  eiiüiolen*' 
{Weigand  wlb.  d.  d.  synon.):  vnd  jaget  jm 
nach  sieben  lagereisc  vnd  ereilet  jn  auff  dem 
berge  Gilead.  1  Mos.  31,  23;  vnd  die  Egyp- 
ter  jagten  jnen  nach  vnd  ereileten  sie,  da  sie 
sich  gelagert  hatten  am  meer.  2  Mos.  14,  9. 

Ereln^  häufig  für  herein:  so  wird  nicht 
lange  aussen  bleihen  vnd  vnuersehens  erein 
brechen  donner,l)lix  vnd  alle  plage,  das  1 5.  cap. 
der  erslen  ep.  s. Pauli  an  dieCorinlher.{  1534). 
Aiiij'';  mach  mir  ein  essen,  wieichs  gern  habe 
vnd  bring  mirs  erein.  l  Mos.  27, 4  ;  waren  die 
Amalckiter  er  ein  gefallen.  1  Sam.  30,  1  ; 
der  herr  hat  mich  ereingcfUret,  das  land  ein- 
zunemen.  5  Mos.  9,  4 ;  lasst  jn  er  ein  gehen. 
Esther  6,  5 ;  kom  er  ein  du  gesegneter  des 
herrn.   1  Mos.  24,  31.  s.  herein. 

ErerbfH,  als  erbe  erhallen,  erben:  die 
fromen  werden  guts  ererben,  spr.  28,  10; 
das  ewige  leben  ererben.  Malth.  19,  29 ; 
die  vngerechten  werden  das  reich  gottes  nicht 
ererben.   1  Cor.  6,  9. 

Ereigen^  s.  eräugen. 

Erfahren  (erfaren),  mhd.  ervaren  {Ben.  3, 
247),  ahd.  irfaran,  arfaran  {Graff3,  564  ff.), 
erscheint  bei  L.  nur  noch  im  sinne  von  Ken' 

DiBTZ,  Wörterbach. 


nen  lernen,  gewahren,  wahrnehmen,  inne 
werden:  ich  hab,  gottlob,  etliche  viel  siedle 
erfaren  {kennen  gelernt),  da  der  rat  nicht 
wol  am  wort  vnd  schulen  gewest.  das  man 
kinder  zur  schulen  hallen  solle.  (1530). 
Aiiij"  ((irrt mm  nimmt  in  dieser  stelle  die 
sinnliche  bedeutung  von  erfahren  =  durch- 
fahren,  durchreisen,  permeare  an) ;  erforsche 
mich  gotl  vnd  erfare  {erkenne)  mein  herlz, 
prüfe  mich  vnd  erfare ,  wie  ichs  meine  {var, 
erfare  meyne  gedancken).  ps.  139,  23;  mus 
er  ia  herunter,  lieber  so  schickt  yhm  doch 
zuuor  einen  vhedbrieff,  das  er  ewern  grau- 
samen zorn  vnd  drewen  erfare.  ein  brieff  an 
den  cardincU  ertsbischoff  zu  Mentz.  (1530). 
Aiiij'' ;  ich  hab  es  selber  gesehen  vnd  erfaren, 
wie  doli,  rasig  vnd  vnsinnig  sie  {die  bauem) 
sind  gewesen,  ein  vnterrichtung  wie  sich 
die  Christen  ynn  Mosen  schicken  sollen. 
(1526).  Cj'';  aber  seine  schwester  stund  von 
ferne,  das  sie  erfaren  {gewahr  werden)  wolt, 
wie  es  jm  gehen  würde.  2  Mos.  2,  4 ;  das 
jrs  erfaren  soll,  das  ich  der  herr  bin  ewr 
gotl.  6,  7 ;  vnd  hat  niemand  sein  grab  er- 
fahren bis  auff  diesen  heutigen  tag.  5  Mos, 
34',  6;  Eli  erfur  alles  was  seine  süne  theten. 
1  Sam.  2,  22;  das  er  erfüre,  obs  Esther  wol- 
gienge.  Eslh.  2,  1 1 ;  wer  das  gebot  hell,  der 
wird  nichts  böses  erfaren.  pred.  8,  5. 

Erfahren^  peritus,  expertus,  das  pari, 
prael.  des  vorigen  adjectivisch:  schaffet  her 
weise^  verstendige  vnd  crfarene  leute.  5  Mos. 
1,  13;  ein  erfarner  krieger.  2  Macc.  8,  9. 
zuweilen  mil  gen.  der  sache:  die  jüden  aber 
waren  der  ding  aller  erfaren.  der  1 12. p^a^m. 
(1526).  biij'\ 

Erfakrenili  dasselbe,  das  pari,  praes.  des 
verb.  erfahren:  auch  vornuniflige,  erfarende 
fürsten ,  adel  vnd  leyen  mochten  mit  ym  rad 
sitzen,  von  den  newen  Eckischen  bullen  vnd 
lügen.  (1520).  Bij\ 

Erfnhrnng,  /*.  experientia,  Wahrnehmung, 
beobachtung :  erfarung  ist,  wenn  einer  wol 
versucht  ist  vnd  kan  dauon  reden,  als  einer 
der  da  bey  gewesen  ist.  randgl.  zu  Rom.  5, 
4;  mancher  ist  weise  durch  eigen  erfarung. 
Sir.  37,  25 ;  Maria  ausz  eygner  erfarung  re- 
det, das  magnißcat.  (1521).  a  iy" ;  das  leret 
vns  die  erfarung.  eyn  sermon  von  dem  n. 
lest.  (1520j.  Aij"*;  wie  die  erfarung  weyszeU 

71 


ERFALLEN 


562 


ERFlSCflEN 


an  den  chrisU,  adel.  (1520).  Mij'';  es  be- 
weiset auch  die  errarunge,  das  die  so  sol- 
chen kraDcken  dienen  mit  lieb ,  andacht  vnd 
ernst,  das  sie  gemeyniglich  behület  werden. 
ob  man  für  dem  sterben  fliehen  muge.  (1527). 
Biiij";  man  hals  ausz  crfarung,  dasz  sewmist 
das  blut  verstopfil.  lischr,  28" ;  wie  gering 
vnd  veracht  ich  jmer  bin ,  hat  mich  doch  an 
e.  m.  zu  schreiben  höchlich  bewegt,  das 
(dasz)  ich  in  erfarung  komen  {erfahren habe), 
das  e.  m.  dem  euangclio  wol  gewegcn  sey. 
Jen.  (1573)  3,  287''.  —  mhd.  ervarunge 
{Ben,  3.  250*). 

EifallfBi  verfallen:  biszher  haben  w«yr 
verstanden,  wie  sie  mit  den  pfrUnden  han- 
deln, die  verfallen  vnd  los  werden,  nu  erfel- 
let  dem  zarten  geitz  zu  wenig  los ,  darumb 
hat  er  sein  fursichtickeit  ertzeigt  auch  in  die 
leben,  die  noch  besessen  sein  durch  yhre  fur- 
weszer.  an  den  chrisU.  adel.  (1520).  Diij''. 

ErfMien^  faul  werden,  verfaulen,  mhd, 
erfAlen  (Ben.  3,  435'')  i  sein  gewand  erfaulet 
schier  von  jm.  die  lügend  von  s,  Johanne 
Chrysoslomo.  (1537).  Cj". 

Erff  ekeln,  nur  in  den  lischreden  vorkom- 
mend, sieht  jeden  falls  ßr  erttlchclü ,  venli- 
iando  recreare:  da  feilet  er  drüber  in  on- 
macht,  wie  man  jhn  aber  gekület  vnd  er- 
feckelt,  da  hatte  er  angefangen  zu  essen  vnd 
zu  trincken.  tischr,  227";  darüber  sie  gar 
7uboden  liel  vnd  gar  dahin  starb,  dasz  man  sie 
wider  erfcckeln,laben,vnd  kühlen  muste.  229". 

Erfinden^  invenire,  mhd.  ervinden  {Ben.  3, 
320"),  ahd.  irßndan,  arfindan  (Graff^,  536). 

1)  excogitare,  erdenken,  ersinnen,  auf- 
bringen:  das  sie  machen  allerley  werck  vnd 
künstUche  erbeit  erGnden.  2  Mos.  35,  35; 
Jes.  32,  7 ;  es  ist  noch  nie  gehöret,  das  der 
bekeret  sey,  der  falsche  lere  erfunden  haL 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen, 
(1527).  bj" ;  solch  sacrament  nicht  von  men- 
schen ertich  let  noch  erfunden  ist.  vermanung 
zum  sacrament.  (1530).  Bij*. 

2)  erfinden  =»  finden,  befinden: 

a)  gleub  sicherlich,  wir  wurden n  erfinden, 
das  sie  allesampt  stercker  wurden  drob  seyn, 
das  nit  golliche  Ordnung  were.  von  dem 
hapstum  zu  Rome,  (1520).  Aiiij**;  hab  ich 
ynn  der  warheyt  ynn  vielen  worlenn  nit  an- 
ders erfundcnn  .  .  .  dann  das  e.  f.  g.  ym  aufls 


besszte  ynn  seynem  hertzen  vnnd  ym  der 
Churfurst  von  Sachszen  eynn  lieber  fürst  JsL 
originalbr.  v,  j.  1517  im  gesammtarchiv  zu 
Weimar.  N.  108.  41. 

b)  häufig  erfunden  werden,  inveniri:  vnd 
da  sie  geberen  ^olt,  worden  zwilling  in  jrem 
leibe  erfunden.  1  Mos,  38,  27 ;  wenn  jemand 
erfunden  wird,  der  bey  einem  weibe  schleflt, 
die  einen  eheman  hat.  5  Mos.  22,  22;  es 
ward  aber  kein  schmid  im  gantzen  lande 
Israel  erfunden.  1  Sam.  13,  19;  ich  bin  er- 
funden von  denen,  die  mich  nicht  gesucht 
haben.  Rom.  10,  20;  es  ist  noch  kein 
mensch  erfunden,  der  seinen  freien  willen 
vber  vnd  widder  den  tod  beweiset  helle. 
auff  das  vermeint  keiserlich  edict.  (1531). 
Eij" ;  sint  dinslags  kein  leyche  noch  krancker 
erfunden  ist.  originalbr,  v.  j.  1535  im  ges. 
archiv  zu  Weimar.  N.  109.  H>  42,  1.  e. 

C}  mit  einem  adjectivischen  praedicat: 
weyll  ich  dich  hie  ym  hewbstuck  {sicl )  falsch 
erfunden,  wirstu  keynsz  glaubensz  werd 
scynn.  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Kiij*;  thu  nichts  zu  sei- 
nen Worten »  das  er  dich  nicht  slrafle  vnd 
werdest  lUgenhafllig  erfunden,  spr.  30,  6; 
für  jm  bin  ich  vnschüldig  erfunden.  Dan.  6, 
22 ;  ich  werde  scharff  erfunden  werden  im 
gericht.  weish.  8,  1 1 ;  bey  dem  voick  werde 
ich  gütig  erfunden.  8,  15;  Noe  ward  erfun- 
den vnslrefTlich.  Sir.  44,  17 ;  nu  suchet 
man  nicht  mehr  an  den  haushaltern ,  denn 
das  sie  trew  erfunden  werden.  1  Cor.  4,  2; 
auff  das  ewer  glaube  rechtschaffen  vnd  viel 
köslücher  erfunden  werde,  denn  das  ver- 
gengliche  gold.  1  Pet.  1,  7;  die  sache  nicht 
so  böse  erfunden  ist.   de  Wette  br,  5,  603. 

d)  sich  erfinden :  ehe  er  sie  heim  hulet, 
erfand  sichs,  das  sie  schwanger  war  von  dem 
heiligen  geist.  MaUh.  \,  18;  vnd  sich  er- 
findet, das  sie  die  alle  kirche  vnd  jren  alten 
breulgam  als  ein  ertzteufelshure  verlassen. 
wider  Hans  Worst,  (1541).   EiijK 

Erfindlich^  erfindbar:  denn  auch  vnser 
widerteil  keinen  erfindlichen  irrlhum  darin- 
nen angezeigL  Jen.  5,  111'*. 

Erfisehen^  expiscari,  ahd.  irfisc6n  {Graff 
3,  510):  da  musz  Petrus  greiffen ,  er  habs 
nicht  allein  erfischet,  hauspost,  [Witlenb, 
1545)  sommerteil  78*. 
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Erfoddera  schreibt  L,  für  erfordern  [vgl, 
foddern). 

1)  etwas  erfordern,  poslulare,  exigere, 
fordern:  warumb  hastu  denn  mein  geld  nicht 
in  die  wechselbanck  gegeben?  vnd  wenn  ich 
komen  were,  helle  ichs  mit  wucher  erfod- 
dert.  Luc,  19,  23;  die  gerechligkeit  \om 
gesetz  erfoddert.  Rom.  8,  4 ;  nu  hal  je  goll 
durch  den  prophelen  Ezechiel  erfoddert,  man 
soll  sich  gegen  ihm  als  eine  maur  setzen  für 
das  volck.  de  Weite  br.  2,  149. 

2)  einen  erfordern,  berufen:  Samson  war 
von  golt  darlzu  erfoddert ,  das  er  die  Phili- 
sliner  plagen  sollt,  von  welltlicher  vberkeyl, 
(1523).  Ciiij^;  ich  las  euch  wissen,  das  ich 
an  pfingstag  vergangen  zu  vorhor  erfoddert 
bin.  von  er  Lenhard  Keiser.  (1528).  Aiiij^ 

Erfuddentng,  /*.  f orderung,  postulatio: 
mein  herr  Jhesus  Christus  hat  sich  nicht  sel- 
ber erhühel ,  das  er  mein  herr  sey,  als  die 
vbermüligen,  ehrgeitzigen  Ihun,  sondern  aus 
gebot  vnd  erfodderung  gotles  (des)  vaters. 
Jen.  1,  92\ 

Erfolgen^  mhd.  ervolgen  {Ben,  3,  367'), 
ahd,  erfolgen  {Graff  3,  511),  gebraucht  L. 

1)  intrans.  sequi,  folgen,  die  folge  sein: 
ausz  dieszem  blinden  freuel  ists  erfolgett,  das 
ynn  kcynem  ortt  der  well  szo  viel  seclen, 
Schismata  vnd  yrlhum  sein,  als  ynn  der  pa- 
pistischen  kirchen.  auff  das  vbirchrisU.  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Kij";  hieraus  erfol- 
get wie  gar  vnchristlich  die  handeln ,  so  der 
Sünden  Vergebung  mit  quinten  odder  loten 
aus  wegen,  ausleg.  der  euang,  an  den  für- 
nemisten  festen  etc.  (1527).  Dj\ 

2>  trans.  assequi,  erreichen,  erlangen: 
nachdem  ichs  alles  von  forne  an  mit  fleys  er- 
folget habe.  Luc.  1,3  in  den  ersten  ausg. 
des  n.  test.,  wofür  L.  später  deutschte :  nach- 
dem ichs  alles  von  anbeginne  erkundet  habe. 

3)  zweifelhaft  ist  es  in  folgender  stelle: 
w^en  (trenn)  erfolgen  so  leicht  werc  als  vor- 
folgen {verfolgen)  wcre  Christus  lexgest  wi- 
der vom  himel  worffen  vnd  gotles  stul  seihest 
\mbkeret.  von  den  guten  wercken.  (1520). 
Aij\  Grimm  stellt  sie  unter  1,  mir  scheint 
sie  eher  zu  2  zu  gehören. 

Erfordern,  s.  erfoddern. 

ErforschfB;  explorare,  auskundschaften: 


wilcher  dieb  odder  reuber  hals  gerne,  das  er 
fleyssig  erforschet  werde?  von  dem  bapstum 
zu  Rome,  (1520).  Hj^';  vnd  die  kinder  Dan 
sandten  aus  jren  geschlechten  von  jren  enden 
fttnif  streitbare  roenner,  das  land  zu  erkunden 
vnd  zu  erforschen,  rieht.  18,  2;  wenn  ich 
erforsche  an  meinem  valer  morgen  vnd  am 
drillen  tage,  das  es  wol  stehet  mit  Dauid. 
1  Sam,  20.  12;  herr,  du  erforschesl  mich 
vnd  kennest  mich.  ps.  139,  1;  vnd  erfor- 
schete  von  jnen,  wo  Christus  soll  gebom 
werden.  Matth.  2,  4 ;  was  er  für  not  odder 
recht  hat,  solche  warheit  zu  erforschen,  wil 
ich  hernach  wol  anzeigen,  von  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Aiij". 

Erforscher  j  m.  explorator,  inquisitor: 
wo  sind  die  erforscher  dieser  well?  1  Cor. 
1«  20  in  der  ersten  ausg.  des  n.  test.  v.  j. 
1522;  er  verdamet  auch  die  gaffer  vnd  er- 
forschen Eist.  2,  ISr. 

Erforsehlich ,  erforschbar,  indagabilis: 
nu  behelt  die  schrillt  die  weyse,  das  si& 
spricht,  die  well  sey  durch  Christum  vnd 
vom  valer  vnd  ym  heiligen  geysl  geschüflen^ 
welchs  alles  seine  vrsach  hat ,  wie  wol  nicht 
gnugsam  erforsehlich  noch  aussprochlich. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc, 
(1528).  Sij-. 

Erforschug  ^  f.  exploratio :  auff  das  ich 
nach  geschehener  erforschung  haben  mOge, 
was  ich  schreibe,  apost.  gesch.  25,  26; 
bapst  vnd  romanisten  nit  mugen  leyden  frag 
vnnd  erforschung  des  grunds  bepsllicher  ge- 
wall, von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520). 
Hj\ 

Erfhigen^  inquirere,  ausfragen:  hies  jn 
der  heublman  in  das  lager  füren  vnd  saget, 
das  man  jn  sleupen  vnd  erfragen  soll,  apost. 
gesch,  22,  24.  29;  ich  weis  nicht,  wo  es 
vnser  herr  pfarherr  d.  Pomer  mit  seiner  pre- 
digt in  dem  euangelislen  Johanne  gelassen 
hat  ...  ich  kans  auch  bey  niemand  erfragen 
{durch  fragen  ausfindig  machen).  Eist.  2, 
394\ 

Erfreien  (erfrcwen),  exhilarare,  froh 
[machen,  mhd.  ervröuwen  {Ben.  3,  416**), 
ahd.  irfrcwan  (Graff  Z,  803] ;  ich  erfrewet 
das  hertz  der  widwen.  Hiob  29,  13;  du  er- 
frcwesl  mein  heriz.  ps.  4,  8 ;  sorge  im  her- 
tzen  krcnckcl,  aber  ein  freundlich  wort  er- 
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frewel.  sprA2,  25;  ein  weiser  son  erfrewet  sind  verfaulwitzt ,  da  fcrehet  kein  han  Didi. 

denviter.  15  20;  ein rreundlichweib erfrewet  der  101.  ptalm.  (1534).  Giiij*. 
jren  man.  Sir.  26,  16;  wein  vnd  seitenspiel        Erfillei.  explere,  eomplere,  imptera,  r#- 

erirewen  das  herti.  40,  20 ;  da  sie  den  Stern  plere ,  voll  «mehen ,  mhd.  ervallen  (Bm.  3, 

sahen,  wurden  »ie  hoch  erfrewel.  MmA.  2,  364"),  ahd.  irfullan,  arfullan  (QraffS,  489), 

iO;  da  sie  aber  den  aternn  gesehen  haben,  goA,  uslalljan. 

sind  sie  mit  sehr   grosser  freud   erfrewett.        1)  einen  erfdllen:  a)  so  sagen  sie,  wir 

var.  lu  MatA.  2,  10  bei  Bin di eil;  ich  sind  geitzig,  es  kOnue  die  pfalTen  niemand  er> 

bin  seer  erfrewet,  das  ich  fiinden  habe  vnter  fallen  (lAnm  genug  geben,  rie  tall  mtacht*). 

deinen  kindern.  die  in  der  warheit  wandeln.  Eiäl.  1,  501".    b)  vnd  soR  reden  mit  allen 

2  Joh.  4 ;  derhalben  ich,  genenl  d.  Hartinus  die  eins  weisen  herlien  sind,  die  ich  mit  dem 

Luther,  von  herlzen  erfrewet,  mir  fiirgenum-  geisl  der  Weisheit  erfallet  habe.   2  Moi.  28, 

men.  gntnd  vndvrtach.  (1520).  aij*.  3;  Josua  aber  ward  erfQllet  mit  dem  geist 

ErfHm»,  durch  frott  gelödlet,  verderbet  der  Weisheit.  5  Moi.  34,  9. 
wenfen.mM.  ervrie8en(ir«,.3,413''),aA<i.        ?)   emen    räum   erfüllen:   seid  fruchtbar 

irfriosan  (Graff  3,  829):  wie  bald  kundle  "'"'  "«'"-et  «uch  vnd  erfüllet  das  wasser  im 

alles  körn  jnn  der  erden  verfaulen,  erfrieren,  ""«'■•     ^  '''"■  *•  ^2;   seid  fruchtbar  vnd 

vermoddern.  der  HT.p^ata.  (1532).  Ciiii';  '"^''"'  ""''''  *""'  "^*"'"  <•"«  "■■«■  »•  >  '  '"<" 

es  müste  so  hart  frieren,  das  alle  menschen  "^  8«chach  schnelle  em  brausen  vom  himel 

auff  einen  tag  erfrüren.  ebend.  Diiij".  figür-  ""*  ^"^"^  gewaltigen  wmdes  vnd  erfüllet  das 

lieh:  wenn  der  jnnwendige  mensch  jnn  sun-  «"nl"  haus     da  sie  sassen.  apoit.  getch.  % 

den  erfroren  ist.    der  147.  pnalm.  (1532).  ^  i  (^*"")  die  weit  erfüllet  hat  mit  stinden 

Eiii-.  in  folgender  »teile  noch  mit  s  Ualt  r:  ""^  "'^-    «""•?■    '**'■  '"*«•  au*uet^en. 

man  findet  wol  noch  heutles  lages  manch.i,  ^'^^O).   J...ij':   wie  der  bapsl  durchs  ehe 

manch  odder  pfaffen,    er  lies  einen   armen  »"Ineten  die  well  erftlllet  hat  mit  allem  mut- 

mcnschen  erfrisen,  ehe  er  seine  Statuten  vnd  ^^'"'8«'"  l«!»«"  ""d  grewhchen  ßeischlichen 

Satzungen    vnterliesse.    auüeg.   der  euang.  *'""',<^":  *■•"**'■"  ^  P«'-  2,  18. 
con  oatem  elc    (1527)    Aa8''  3)  die  *eit  erfWIen  r  es  sollen  nicht  mehr 

da  sein  kinder,  die  jrc  läge  nicht  erreichen, 

irtAacktm,  früeh machen.  erq^cken:Aie  oder  alten,   die  Jre  jar  nicht  erfüllen.   Jet. 

rede  des  freundlichen  sind  honigseiro.  trösten  65.20;  es  begab  sich  aber,  da  die  leit  er- 

die  seele  vnd  erfrischen    die  geheine.    <pr.  füllet  war.  das  er  soll  von  hinnen  genomen 

16,  24;J!ein  freundlich  weih  erfrewet  jren  werden,  wendet  er  sein  angesicht«  stracks 

man,  vnd  wenn  sie  vernünmig  mit  jm  vmb-  g^^  Jerusalem  zu  wandeln.  Luc.  9.  51 ;  ab 

gehet,  erfrisscht  sie  jm  sein  herti.    Sir.  26,  der  |j,g  Her  pfingsten  erfdllet  war.    apoil. 

16;  wo  solcher  glaube  jmer  also  erfrisschet  g^ch.  2.  1 ;  da  aber  die  7 eil  erfüllet  war. 

vnd  ernewert  wird,  da  wird  auch  mit  zu  das  g^j^  4,  4 ;  s.  Paulus  reilt  hie  (in  der  luletst 

herii  jmer  von  newen  erfrisschet  lur  liehe  ans'e/i4Ärtena(eHe)nacl.derweysederschri(R. 

des  neheslen  vnd  zu  allen  guten  wercken.  jje  Aa  pflegt  zu  sagen,  die  leyt  ist  erfüllet, 

vermanung  mm  aocramenl.    (1530).    Fij^  ^enn  sie  ein  ende  hat.  als  ael.  ij  da  die  tage 

—  mhd.  ervrischen  {Ben.  3,  408').  jer  lunfflzigen  sind  erfüllet,  das  ist  da  sie 

ErftaHMen,  nütten,  einbringen:  hie  gc-  aus  waren  vnd  alle  herdurch.    autleg.  der 

hüren  her,  von  denen  man  sagt,  sie  heben  ep.  vnd  fuang.  vom   aduent  etc.    (1523). 

einen  IcITel  auff  vnd  zutreten  eine  schüssel,  Cc  üij". 

oder  wo  grosse  guter  sind,  als  zu  kOnigen        4)  erfüllen  — <  leislen,  genüge  (Aun:  das 

vnd  tUrsteu  hSfen,  da  man  einlefTelt  vnd  aus-  gesetz  musz  erfüllet  werden  vnd  kein  buch- 

tchefTell,  macht  grosse  rechnung,  da  sie  dem  stah   nach    bleiben,     von  dem  bapstum   ni 

kOnige einen  gUlden  erfromel  haben,  dermus  Rome.  (1520).  Ej';  verflucht  sey,  wer  nicht 

alle  ohren  vnd  äugen  füllen,  wie  gros  rat  da  alle  wort  dieses  geselzes  erfüllet.  5  Mot.  27, 

gestiflt  sey.  aber  da  viel  lauscnt  gülden  dahir  26;  einer  trage  des  andern  last,  so  werdet 
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jr  das  geselz  Christi  erfüllen.  Gal,  6,  2 ;  er- 
füllet ewr  tagwerck  gleich  als  da  jr  stro  hal- 
tet. 2  Mos.  3,  13;  wolan  jr  habt  ewer  ge- 
lübd  erfüllet  vud  ewer  gelübd  gehalten.  Jer, 
44,  25 ;  als  aber  Johannes  seinen  laufT  er- 
füllet {seinem  amt  oblag) ,  sprach  er.  aposL 
gesch,  13,  25. 

5)  erfüllen  »^  wahr  machen:  wenn  aber 
ein  prophet  von  friede  weissagt,  den  wird 
man  kennen,  ob  jn  der  herr  warhafitig  ge- 
sand  hat,  wenn  sein  wort  erfüllet  wird.  Jer. 
2S,  9;  heute  ist  diese  schrifft  erfüllet  für 
ewern  obren.  Luc.  4,  21;  ich  musz  das 
Sprichwort  erfüllen,  was  die  weit  zuschaflen 
hat,  da  musz  ein  munch  bey  sein,  an  den 
chrisU.  adel.  (1520).  Aij". 

Irfiller^  m.  erfüller  des  gesetzs.  ausleg. 
der  ep.  'imd  euang.  vom  aduenl  etc.  (1528). 
BRbiiij". 

Erffilling,  f.  implelio,  expletio,  mhd.  er- 
vüllungc  {Ben.  3,  365"):  figur  vnnd  erful- 
lung  der  figurenn  haben  sich  kegen  ander  wie 
ein  leyplich  vnd  geistlich,  odder  euszerlich 
vnnd  ynnerlich  ding,  das  alles  was  man  in 
der  figur  hat  mit  leyplichen  äugen  gesehen, 
des  erfullung  musz  man  allein  mit  dem  glau- 
ben sehenn.  von  dem  hapstum  su  Rome, 
(1520).  Diij'';  das  newe  teslament  sol  eine 
erfullung  vnd  liecht  sein  gegen  das  alle  tesla- 
ment ,  aber  du  kerest  es  vmb ,  das  das  newe 
teslament  wol  eine  auslerung  vnd  finsternis 
ist  gegen  das  alle  teslament.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  püj**;  der  prophelien  er- 
fullung. von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
fl543).  Zj";  so  ist  nu  die  liebe  des  gesetzes 
erfullung.  Rom.   13,  10. 

Erfar^  erfur.  oft  bei  L.  für  hervor  («.  d.): 
nu  Ihun  sich  aller  erst  die  tapflern  helle  er- 
fur. von  dem  bapslum  zu  Rome.  (1520). 
Aij" ;  noch  kumpt  die  warheit  erfur.  von  den 
newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen.  (1520). 
Bij'';  sie  (die  sonne)  geht  erfur  wie  eyn 
breullgam  ausz  seiner  braullkamer.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522). 
Bj**;  hie  Irilt  fraw  Hulde  erfur  mit  der  potz- 
naszcn.  ausleg.  der  ep.  vnd  evnug.  vom 
christag  etc.  (1522).  Ffij'*;  dieser  (Zwingli) 
bringet  kein  buch  erfür,  er  schul  newe  yr- 
thum  aus.  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
g  iij^ ;  geschmückel  vnd  erfür  gemulzet.  das 


14.  vnd  15.  cap,  Johannis.  (1538).  AAiij^; 
da  kams  erfür,  das  bisscholT  Alb  recht  diesen 
Delzel  gedinget  hatte,  wider  Hans  Wörst. 
(1545).  Lij^  nicht  minder  häufig  in  der 
bibel:  die  erde  bringe  erfür  lebendige  thier. 

1  Mos.  1,  24;  Melchisedech  trug  brot  vnd 
wein  erfur.  14,  18;  er  ist  erfur  gebrochen 
von  dem  berge  Paron.  5  Mos.  33,  2  tt.  v. 
a.  St. 

ErgämCM  (ergentzen) ,  in  integrum  resti* 
tuere,  ganz  machen,  gegensatx  entgifnzen: 
der  bapst  sich  rhümet  mit  den  seinen  ynn 
einer  zedel,  so  gedrückt  ist,  der  keiser  werde 
yhm  alles  widder  restituiern  vnd  ergentzen. 
ein  brieff  a.  d.  cardinal  ertxbischoffzuMentx. 
(1530).  Rij**;  gotl  ist  da,  der  mit  jnen  redet 
'ich  wil  jr  gotl  sein',  welchs  {sc.  wort}  die 
beschneittung  in  jnen  ergentzet  hat.  von  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Fiiij". 

Ergeben^  dedere,  tradere,  mhd.  ergäben 
{Ben.  1,  504),  ahd.  irgäban,  arkiSpan  {Graff 
4,  115),  goth.  usgiban. 

1)  tr.  ergeben,  hingeben,  überliefern: 
denn  welch  volck  seinen  hals  ergibt  vnter 
das  joch  des  kdniges  zu  Babel  vnd  dienet  jm. 
Jer.  27,  11 ;  ergibe  deine  füsse  in  jre  fessel 
vnd  deinen  hals  in  jre  halseisen.  Str.  6,  25 ; 
es  ist  der  Römer  weise  nicht,  das  ein  mensch 
ergeben  werde  vmb  zubringen,  ehe  denn  der 
verklagte  habe  seine  kleger  gegenwertig,  vnd 
räum  empfahe,  sich  der  klage  zu  verantwor- 
ten, apost.  gesch.  25,  16;  es  ward  an  die 
freund  bracht,  sie  sollen  bitten,  er  herr  Leon- 
hard  würde  jnen  ergeben  zu  dem  schwert. 
Jen.  3,  451". 

2)  refl.  sich  ergeben,  se  dedere, 

a)  mit  dat.  der  person:  sondern  ergaben 
sich  selbs  zu  erst  dem  herrn  vnd  darnach  vns. 

2  Cor.  8,  5.  besonders  heisxt  es  dem  feind, 
dem  Sieger  sich  ergeben ,  unterwerfen :  es 
war  aber  keine  stad,  die  sich  mit  frieden  er- 
gebe den  kindern  Israel  (ausgcnomen  die 
Heuiler,  die  zu  Gibeon  woneten),  sondern  sie 
gewonnen  sie  alle  mit  streit.  Jos.  11,  19; 
das  wir  vns  dem  Holofemi  williglich  ergeben. 
Jud.  7,  15.  auch  ohne  den  persönlichen 
dativ:  darnach  zog  Jonathas  mil  dem  beer 
für  Ascalon ,  da  giengen  jm  die  bürger  aas 
der  stad  eraus  entgegen  vnd  ergaben  sich. 
1  Macc.  10,  86.  11,  60. 
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h)  mit  sächlichem  dativ:  welche  ruchlos  sind 
vnd  ergeben  sich  der  vnzucht.  Ephes,  4,  19. 

c)  müpraepos.:  ich  habe  nie  keinem  men- 
schen leid  gethan ,  der  sich  vnler  den  könig 
Nebucadnrzar  ergeben  hat.  Jud.  11,  1 ;  Bac- 
chides  lies  viel  fahen ,  so  zuuor  sich  an  jn 
ergeben.  1  Macc.  7,  19;  die  blinden  blul- 
hunde  haben  sich  vom  predig  ampt  jn  die 
lügen  ergeben,  das  man  kinder  zur  schulen 
hallen  solle.  (1530).  Ciiij";  das  ich  selbst 
gleube,  es  sey  seyn  ernst  nicht,  sondern  habe 
sich  ynn  die  schanlz  ergeben ,  das  er  Widder 
noch  gottnoch  nach  menschen  fragt,  das  ander 
teyl  Widder  die  hyml.  propheten.  (1525). 
Ciij" ;  vrsach  ist  die,  das  es  die  vernunfft  nicht 
vermag,  sich  allein  aulT  den  glauben  zu  erge- 
ben. Jen,  3,  286^. 

d)  mit  dem  infin,  oder  einem  abhängigen 
salz:  mich  dunckt,  d.  Carlstad  habe  sich  er- 
geben vnd  erwegen  zu  sein  eyn  oflentlicher 
feynd  gotles.  dcts  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
propheten,  (1525).  Oiij**;  die  vngebrochene 
blöde  natur  sich  schwerlich  ergibt  vnd  auff 
got  erweget,  das  sie  gewarte,  das  sie  nyrgend 
sihet  noch  empfindet,  vier  tröstl.  psalmen, 
(1526).  B8". 

e)  sich  ergehen  mit  gen,  ist  hei  L,  nicht, 
wie  mhd.,  sich  eines  dinges  begeben,  ent" 
äuszem,  darauf  verzichten,  sondern  hat 
auch  in  dieser  Verbindung  die  bedeutung 
von  sich  hingeben ,  entschlieszen  zu  etwas, 
etwas  gefallen  lassen :  wer  sich  des  ergeben 
wil,  das  gottis  reych  in  yn  kumme  vnd  gottis 
Wille  geschehe,  der  mache  nur  nit  viel  ausz- 
tzuge.  ausleg,  deutsch  des  v,  u.  (1518). 
Eiij**;  wollen  wir  aber  Christum  vnd  das 
euangclium  haben,  so  müssen  wir  auch  den 
gast  haben,  den  teufel  mit  seinen  schupen, 
der  vns  den  schaden  thut  ...  des  mtissen 
wir  vns  ergeben,  etliche  schöne  predigten, 
(1533).  Aiiif. 

Ergebeij  der  sich  der  gewalt  eines  aU' 
dem  unterwirft,  das  part,  praet,  des  vorigen 
adjectivisch :  damit  habe  ich  aber  nicht  ge- 
lert,  das  man  den  gefangenen  vnd  ergebenen 
nicht  solle  barmhertzigkeit  beweisen,  ein 
sendebrieff  von  dem  harten  buchlin  widder 
die  bauren.  (1525).  dij\ 

ErgehcBi  evenire,  geschehen,  kommen, 
meistens    unpersönlich:    welche   aber   mit 


wercken  die  sunden  vnd  tod  teuben  wollen, 
den  mus  es  von  not  wegen  also  ergehen. 
der  117.  psalm,  (1530).  Fiij*;  wie  er  vns 
deutet,  so  ists  ergangen.  1  Mos.  41,  13; 
wie  dein  knocht  gesagt  hat,  so  ists  ergangen. 
2  Sam.  13,  35;  sie  gedachten  noch  daran, 
wie  es  ergangen  war  im  elende,  weish,  19, 
10;  dem  lande  der  Sodomer  vnd  Gomorrer 
wird  es  trcglicher  ergelien  am  jüngsten  ge- 
rieht  denn  solcher  stad.  Matth  10,  15;  ich 
sehe,  das  die  schiflart  wil  mit  beleidigung 
vnd  grossem  schaden  ergehen,  apost.  geseh. 
27,  10;  nach  ergangener  straffe.  Bindseil 
7,  347 ;  die  ergangen  geschieht  vnd  vnfelle. 
ebend,  7,  468. 

mhd,  erg^n,  erg4n(fien.  1,471),  ahd.  irg&n, 
ir-,  argangan  (GraffA,  88  ff,),  goth.  usgaggan« 

Ergeiien,  durch  geiz  erwerben:  es  ist  ein 
verOuchtes  gut,  das  entweder  geraubt  oder 
ergeiiztisl.  ein  christl.  schöner  lrost.(lb3by 
Hiij-. 

Ergerlichj  s.  ärgerlich. 

Ergeruj  s,  ärgern. 

Ergfrnisj  s.  ärgemis. 

Ergerungy  s,  ärgernng. 

Ergetien^  heute  ohne  noth  auch  ergötzen 
geschrieben,  welche  Schreibung  sogar  einmal 
bei  L,  (ausleg.  der  zehen  gepot,  1528.  M5*') 
vorkommt,  nüid.  ergetzen  (Ben,  1,  544),aAiL 
irgezan  {Graff  i,  279j,  factitiv  v.  ahd.  ir- 
g^%ün,  arkä:;^an  vergessen. 

1)  mit  gen.  der  sache  bedeutet  es  verges- 
sen machen,  etwas  ersetzen,  wofür  entschä- 
digen: welche  so  hungert  vnd  durstet  nach 
der  gercchligkeit,  die  sollen  geseltigt,  das  ist 
jres  himgers   vnd    dursts  crgetzet  werden. 
das  5.,  6.,  vnd  7.  cap,  s,  Matthei,  (1532). 
Fij'';   das  jr  des  geringen  mangels  wol  vnd 
vber  reichlich  ergeizet  werdet,  das  14.  vnd 
15.   cap.  Johannis,    (1538).    Vviiij*;    vnd 
bete  vmb  gotles  willen,  sie  wollen  jra  solche 
tyrranney   vergeben,   er  wolle  sie  ergetzen 
jres  Schadens,  jamers  vnd  herlzcleids.  wider 
den  bischo ff  zu  Magdeburg,  (1539).  Jij*; 
ich  bin  jr  hold 
vnd  wenn  ich  soll 
gros  vnglück  han, 
da  ligl  nicht  an : 
sie  wil  mich  des  ergetzen. 
Wackernagel,  kirchenlied  146. 
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2)  ergeizen  =  laetificare,  deleciare,  er- 
freuen: ich  hatte  viel  bekümmernisse  in  mei- 
nem herlzcn,  aher  deine  iröslung  (pl,)  er- 
gelzeten  meine  seele.  ps,  94«  19;  züchtige 
deinen  son,  so  wird  er  dich  ergetzen  vnd 
wird  deiner  seelen  sanffl  thun.  spr.  29,  17. 

3)  reß,  sich  ergeizen, 

a)  mit  gen,  der  sacke  wie  1 :  da  wil  ich 
mich  meiner  mühe  vnd  meines  herlzenleides 
ergetzen.   Jer.  8,  18. 

h)  ohne  solchen  gen, ,  sich  erfreuen ,  t?er- 
gnügen:  wer  hat  frölicher  gegessen  vnd  sich 
ergetzl  denn  ich?  pred.  2,  25;  las  dich 
jre  liebe  allezeit  selligen  vnd  ergetze  dich 
alle  Wege  in  jrer  liehe,  spr,  5,  19;  jr  soll 
tlafur  saugen  vnd  euch  ergeizen  von  der  fülle 
jrer  herrhgkeit.  Jes,  66,  1 1 ;  darumb  hies- 
sen  diese  böswicht  jr  den  schleier  wegreis- 
sen,  damit  sie  verhüllet  war,  aulTdas  sie  sich 
ergetzten  an  jrer  Schönheit.  Susanna  32; 
das  ich  zuuor  mich  ein  wenig  mit  euch  er- 
getze. Rom,  15,  24;  e.  k.  f.  g.  wollt  es  gnä- 
diglirh  annehmen  vnd  sich  weiter  im  psalter 
vnd  der  heilif(en  schrift.  die  allerley  Irosts 
voll  ist,  ergetzen.  de  Welle  br.  2,  662. 

Ergetslich:  weil  jtzl  magister  N.  wider  zu 
e.  f.  g.  zeucht,  sich  ergötzlich  zu  erzeigen 
(um  zu  erfreuen) ,  hahe  ich  nicht  wollen  jn 
lassen  on  meine  schrifll  komen.  Jen.  6,  179\ 

Ergetiliehkf itj  f,  obleclatio :  ich  hah  keyn 
ergetzlickeyt  vnd  erholung,  wann  (denn)  ich 
hab  dir  vrsach  Izw  Izorn  geben,  eyn  hurtz 
vnderweysung  wie  man  beichten  sol,  (1519). 
ßiij%  var.  zu  gebet  Manasse  9. 

ErgetiBDg^  f.  dasselbe:  vnd  erwelet  viel 
lieber  mit  dem  volck  goltes  vngemaeh  zu  lei- 
den, denn  die  zeilliche  ergelzung  der  Sünden 
zu  haben.  Hebr.  11,  25;  wo  wolltenn  denn 
die  fürstlichen  ergelzung  bleyben  mit  tanlzen, 
iagen,  rennen,  s{3ielen  vnnd  was  der  gleychen 
welltlicher  freuden  sind?  von  welltlicher 
vberkeyt.   (1523).  Fj''. 

ErgiesieD,  effundere,  hervorßieszen,  mhd, 
ergießen  (Ben,  1,  541**),  ahd,  ir-,  argio^an 
(Graffi.  283),  aus  L.  läszl  sich  nur  der 
refl,  gebrauch  belegen:  die  ströme  werden 
sich  mit  einander  hefTlig  ergiessen.  weish,  5, 
23 ;  nach  solchem  geschrey  ergos  sich  ein 
gros  wasserslrom  aus  einem  kleinen  brun. 
st,  in  Esther  7,  7 ;  sihe,  er  hat  wol  den  fel- 


sen  geschlagen,  das  wasser  flössen  vnd  beche 
sich  ergossen,  ps.  78,  20. 

Ergtsseiiy  effusus,  das  pari,  praet,  des 
vorigen:  ich  breite  aus  den  frieden  bey  jr 
wie  einen  ström  vnd  die  herrligkeit  der  Jiei- 
den  wie  eiaen  ergossen  {atisgetretenen)  bach. 
Jes.  66,  12. 

Ergoti€H,  s,  ergetzen. 

Ergrappen,  ergreifen,  erwischen:  wo  wir 
vns  mit  jnen  vergleichen  vnd  sie  vns  ergrap« 
pen  kündlen.  L,*s  vorr,  auf  der  barfässer 
münche  Eulenspiegel,  (1542).  *ij'';  ist  auch 
bis  aulT  diesen  tag  nicht  auff  geboret  wegzu- 
schleiffen  kanuen,  schusseln  .  .  .  vnd  was 
yderman  hat  ergrappen  können,  de  Wette  br. 
6,  325. 

Ergrascn^  bei  L.  bildlich  für  erwerben: 
vnd  wenn  sie  gleich  was  eigens  ergrasen, 
müssen  sie  dennoch  damit  hie  nidden  vnter 
geringen  baurn  oder  bürgern  bleiben,  wider 
den  Wucher  zu  predigen.  (1540).  Jiiij'*.  vgl, 
begrasen. 

Ergreifen^  praet.  ergreif,  prehendere, 
comprehendere,  deprehendere,  nühd.  ergrifen« 
ergreif  (Ä«i.  1,  572). 

1)  sinnliches  ergreifen,  erfassen,  packen, 
nehmen, 

a)  mit  bloszem  acc. :  da  er  nach  steyn  vnd 
kalck  greyff,  ergreyff  er  spynweb  vnd  aynen. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml,  propheten. 
(1525).  Gij";  wer  äussern  schiff  feilt,  der 
ergreiirt  ein  brel,  darauff  er  auszschwimme. 
tischr,  \bS^;  Simson  ergreiff  beide  thür  an 
der  stadthor  .  .  .  vnd  hub  sie  aus  mit  den 
rigeln.  rieht,  16,  3;  ergreiffe  den  schild  vnd 
woffen  vnd  mache  dich  auff  mir  zu  helffen. 
ps,  35,  2;  ergreiffet  den  hämisch  goltes. 
Ephes,  6,  17. 

b)  da  er  aber  verzog,  ergriffen  die  menner 
jn  vnd  sein  weih  vnd  seine  zwo  löchter  bey 
der  band.  1  Mos.  19,  16;  vnd  als  sich  Sa- 
muel vmbwand,  das  er  weggienge,  ergreiff 
er  jn  bey  eim  zipffel  seins  rocks.  1  Sam,  15» 
27  ;  vnd  da  er  sich  vber  mich  machet,  ergreiff 
ich  jn  bey  seinem  hart.  17,  35;  wo  wir  be- 
ginnen richter  ynn  ehesachen  zu  werden,  so 
hat  vQs  das  karoprat  bey  dem  ermel  ergriffen. 
von  ehesachen.  (1530).  Aij^. 

2)  erreichen,  einholen:  auff  vnd  jage  den 
mennem  nach ,  vnd  wenn  du  sie  ergreiffest. 
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so  sprich  zu  jnen.  1  Mos.  A4,  4 ;  jaget  jnen 
eilend  nach ,  denn  jr  werdet  sie  ergreiffen. 
Jos.  2,  5. 

3)  gefangen  nehmen:  keyser  Siegmund  er- 
greiff  jn  ( den  bapst )  vnterwegen  vnd  ward 
dem  pfaltzgrauen  befolhen.  wide^  das  bap- 
slum  zu  Rom,  (1545).  Bj^ 

4j  ergreiren,  ertappen  bei  (in)  etwas: 
wenn  ein  dieb  ergriffen  wird,  das  er  ein- 
bricht. 2  Mos.  22,  2;  wie  soltistu  wiethen 
vnd  stincken ,  wen  du  mit  einem  buchstabeu 
mich  szo  lapffer  ergriffen  hetlist,  wie  ich  dich 
in  diser  lugen  ergriffen  hab.  auff  des  bocks 
SU  Leyplzick  antu>ort.  (1521).  aiij";  auff 
das  sie  als  die  öffenlhchen  logener  ynn  yhren 
eigen  worlen  ergriffen  werden,  vom  abend' 
mal  Chrisli.  (1528).  gij\ 

5)  uneigentlich  und  bildlich  von  zeit,  tag, 
feuer,  regen,  schwerl,  angsl,  freude,  w.  s.  w. : 
mich  hat  ergriffen  die  elende  zeit.  Hiob  30, 
16 ;  seid  nicht  in  der  Finsternis,  das  euch  der 
lag  wie  ein  dich  ergreiffe.  1  Thess.  5,  4; 
wenn  ein  fewr  auskompt  vnd  ergreifll  die 
dornen.  2  Mos,  22,  6 ;  span  an  vnd  fahre 
hin  ab ,  das  dich  der  regen  nicht  ergreiffe. 
1  kön,  18,  44;  drey  monden  flucht  für  dem 
Schwert  deiner  feinde,  das  dichs  ergreiffe. 
1  chron,  22,  1 2 ;  es  haben  mich  meine  Sün- 
den ergriffen,  ps.  40,  J3;  dein  grimmiger 
zorn  ergreiffe  sie.  69,  25;  angst  hat  mich 
ergriffen.  Jes.  21,  3;  freude  vnd  wonne 
werden  sie  ergreiffen.   35,  10. 

ErgriniMen^  tra  incendi,  fremere,  früher, 
wie  das  mhd,  einfache  grimmen,  starkfor- 
mig ,  bei  L,  mit  schwachem  praet, :  da  er- 
grimmet Kain  seer  vnd  sein  geberde  verstel- 
let sich.  1  Mos.  4,  5 ;  mein  herr,  dein  zorn 
ergrimme  nicht  vber  deinen  knecht.  44,  18; 
ah  herr,  warumb  wil  dein  zorn  ergrimmen 
vber  dein  volck?  2  Mos,  32,  11;  da  ergrim- 
met Dauid  mit  grossem  zorn.  2  Sam.  12,  5; 
als  Jbesus  sie  sähe  weinen  .  .  .  ergrimmet 
er  im  geist  {ivkßQifjii^ouxo  T(p  nrev/naTi, 
vulg,  fremuit  spiritu,  die  vorluth.  über' 
Setzungen  haben:  er  griszgramt  im  geist). 
Joh.  11,  33;  Jbesus  aber  ergrimmet  aber- 
mal in  jm  selbs.  11,  38.  vgl,  erbrimmcn. 

Ergrobfla^  ergrdhbeln,  ergrobbeln,  was 
ergrabein,  exquirere,  ausspüren:  die  giff*- 
Ugen  meuler»  die  sich  vleissen,  wo  sie  etwas 


ergrobbeln  vnd  erhaschen  können  (lat.  vers.: 
expiscentur  et  arripiant),  am  nehislen  zu  lad- 
deln.  deudsch  catech,  (1529).  Lij*;  wer 
hats  yhm  befolhen,  solches  zu  ergrobbeln 
vnd  zu  Stelen  ?  von  heimlichen  vnd  gestolen 
brieffen.  (1529).  Giiij";  es  solt  yhm  der 
kützel  vnd  lust  heimliche  brieffe  vnd  rede  zu 
ergrobbeln  gebüsset  werden,  ebend.  Giiij^ 

Ergrfioden,  bis  auf  den  grund  durch- 
dringen, genau  erforschen,  mhd.  ergründen 
{Ben.  1,  582"),  ahd,  argrundan  (Graffi, 
332):  es  ist  das  hertz  ein  trotzig  vnd  ver- 
zagt ding,  wer  kan  es  ergründen?  ich  der 
herr  kan  das  hertz  ergründen  vnd  die  nieren 
prüfen.  Jer.  17,  7.   10. 

ErgruBeiij  grün  werden,  figürlich:  neue 
kräfle  bekommen,  erstarken:  das  yhr  der 
mal  eyns  widder  ergruoet  seyt  von  mir  zu 
halten,  wie  yhrzuuor  von  myr  gehalten  habt. 
Phil.  4,  1 0  in  dem  n.  lest.  v.  j,  1 522. 

Erhabea  ^  die  organische  form  des  part. 
praet,  von  erheben,  adjectivisch  mit  der  bC' 
deutung  sublimis,  altus,  hoch:  alle  hohe  vnd 
erhabene  cedern.  Jes.  2,13;  alle  erhabene 
hügel.  2,  14;  sähe  ich  den  herrn  sitzen  auff 
eim  hohen  vnd  erhaben  stul.  6,  1 ;  der  herr 
ist  erhaben,  denn  er  wonet  in  der  höhe.  33, 
5  ;  also  spricht  derhohe  vnd  erhabene.  57, 15. 

Erhaltea^  in  mehrfachem  sinn, 

1)  halten,  aufrecht  halten,  unterstützen: 
meine  seele  hanget  dir  an,  deine  rechte  band 
erhelt  mich,  ps,  63,  9 ;  die  bedürflen  seer 
wol  eines  Irösters,  der  sie  slercke  vnd  er- 
halle, das  sie  solchs  ertragen  vnd  ausstehen 
können,  das  14.  vnd  15.  cap,  Johannis. 
(1538).  Ccj\ 

2)  servare,  conservare,  behalten,  bewak" 
ren:  das  sallz  erhelt  das  fleisch  vnuerwes- 
lich.  randgl.  zu  4  Mos.  18,  19;  denn  vmb 
Dauids  willen  gab  der  herr  sein  gott  jm  ein 
Hecht  zu  Jerusalem ,  das  er  seinen  son  nach 
jm  erwecket  vnd  erhielt  zu  Jerusalem.  1  kon. 
1 5,  4 ;  ich  wil  seinen  stuel,  so  lange  der  hi- 
mel  wehret,  erhalten,  ps.  89,  30;  du  er- 
heltest  stets  friede.  Jes,  26,  3 ;  wer  wil  den 
bey  ehren  erhalten,  der  sein  amt  selbs  vn- 
ehret?  Sir.  10,  32;  wer  sein  leben  erhalteo 
wil,  der  wirds  verlieren.  Matth.  16,  25; 
heiliger  vater,  erhalt  sie  in  deinem  namen. 
Joh.  n,  11 ;  wyr  sehen  yhe  für  äugen,  das 


ERHALTER 


569 


ERHEBEN 


gott  leglicli  nk'lit  cyllcl  ineuner,  sondern 
auch  weyber  schalfel  vnil  erhelll  ym  leben. 
das  7.  cap,  s,  Pauli  zu  den  Corinthem, 
(1523).  Aiij'';  vnd  doch  so  from  isl,  das  er 
gollos  worl  vnd  diensle  fordert  vnd  erhallen 
Iiilirt.  ein  sermon  von  dem  heublman  zu  Ca- 
pernaum.  (1535).  ßij'';  billc  auch  daneben 
goll ,  das  er  vns  bey  seinem  liecht  vnd  gna- 
denreichen wort  erhalle.  L,'s  vorr,  auf  der 
barfusser  münche  Eulenspiegel,  (1542).*  iij'' 

3)  aushallen:  die  zeit  ist  yhni  gar  lang 
worden ,  fleisch  vnd  blut  künde  es  nicht  so 
lang  erhalten,  vher  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  ooiiij\ 

4)  darlhun,  beweisen:  wenn  er  das  nicht 
bcweysel  vnd  erhelll ,  so  feilt  alle  seyn  ding. 
das  ander  teyl  toidder  d,  hyml.  prophelen, 
(1525).  üj-. 

5)  accipere,  bekommen,  erlangen:  so  koni, 
las  vns  vnserm  valer  wein  zu  Irincken  geben 
vnd  bei  jm  schlafTcn ,  das  wir  samen  von  vn- 
serm valer  erhallen.  1  Mos,  19,  32;  sie  er- 
halten einen  sieg  nach  dem  andcrn.ps.  84,  8. 

6)  sich  erhallen,  susUnere  se:  gleich  wie 
ein  mensch  legHch  mit  Irincken  ^  sich  labcl, 
külel,  quiekt  vnd  erhell,  vier  trösUiche  psal- 
men,  (1526).  Gj'-. 

Erhalter,  m.  [servalor:  Joseph  war  ein 
erhalter  seines  volcks.  Sir.  49,  17;  die  fur- 
neraeslen  verleidiger  vnd  erhaller  des  manie- 
tischen  geselzes.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Mlj*. 

Erhaltung,  f.  conservalio :  des  Icybs  er- 
hallungc.  ausleg.  der  ep,  vnd  euang.  vom 
aduenl  elc.  (l52Sj.  üJiG"*;  crhallung  der 
reinen  lere,  das  IG.  cap,  Johannis,  (ib^S). 
Piiij* ;  erhall unge  der  pfarrcn  vnd  predigslu- 
Icn.  originalbr.  v.  j.  1525  im  ges.-archiv 
zu  Weimar.  0  pay.  121.  EEE.  n.  4. 

Erhängen ,  suspendere ,  aufhängen,  pari, 
prael.  erhiong  und  crhengel,  d.  i.  erhcngele 
(erhängte),  pari,  erhangen  und  erhenget  (er- 
hängt): Absalom  der  sich  wider  seinen  valer 
Dauid  aufTlclinet,  erhieng  zu  letzt  an  einer 
eichen,  vnterricht  der  visilalom,  (1537), 
Dj'' ;  meine  seele  wündschet  erhangen  zu  sein 
vnd  meine  gcbeine  den  lod.  Hiob  7,  15;  vnd 
nehrlich  erbeten  durch  frume  leulc  das  er 
nicht  erhenget  ist.  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (h539).  Jiij''.  sich  erhängen ,  sus- 
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pendere  se:  vnd  er  hub  sich  dauon,  gieng 
hin  vnd  erhenget  sich  selbs.  Matlh,  27,  25. 

mhd.  erhöhen  (Ben,  \,  610),.  ahd.  irliMian 
{Graff  4,  765). 

Erharren,  erwarten,  gewöhnlich  mit  gen. 
der  Sache,  selten  mit  acc:  lieben  brüder, 
habt  doch  gedult  vnd  lasst  vns  noch  fünlT 
tage  der  hulffc  erharren  von  gott.  Jud.  7, 
22;  ein  demütiger  erharret  der  zeit,  die  jn 
trOsten  wird.  Sir.  1,  28;  sein  cuangelion  mit 
macht  würde  bey  euch  aufigehen,  wo  yhr 
zuuor  auslyddet  vnd  yhm  die  sache  heym  ge- 
bet vnd  seiner  räche  erharret,  ermanunge 
zum  friede.  (1525).  Ciij";  aber  es  war  noch 
früe,  das  die  kinder  noch  nicht  gessen  hatten, 
darumb  kündte  ich  des  tantzes  nicht  erhar- 
ren. Jen.  5,  268";  das  wil  er  vns  einbilden, 
wenn  wirs  nur  kündlen  erharren  vnd  gedult 
haben,   vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 

•  •  •  •  I 

so  \uy\ 

Erharten,  hart  werden :  darümb  sehen  die 
ellern  zu,  das  sie  nach  goltes  befelh  den  kin- 
dern  wol  fürslehen,  vnd  fluchs  ynn  der  erste 
darzu  thun,  weil  sie  sich  noch  ziehen,  biegen 
vnd  leiten  lassen ,  vnd  nicht  harren  bis  sie 
erwachsen  vnd  ynn  yhrem  mutwillen  erhart- 
tet  werden,  ausleg.  der  zehein  gepot,  ( 1 528). 
Liiij^ 

Erhaschen^  ergreifen,  ertoischen:  strecke 
deine  band  aus  vnd  erhassche  sie  bey  dem 
schwanlz.  2  Mos.  4,  4  ;  er  {der  gottlose) 
laurel,  das  er  den  elenden  erhassche,  vnd  er 
hasschet  (bulla  cene  domini:  er  derhascht) 
jn,  wenn  er  jn  in  sein  netze  zeucht,  ps.  \0, 
9;  vnd  Dosilheus  .  .  .  crhasschet  Gorgiam 
vnd  hielt  jn  beim  mantel.  2  Macc.  12,  35; 
vnd  der  wollT  erhaschet  vnd  zerstrewet  die 
schafü.  Joh,  10,  1 2 ;  ist  der  halben  dennoch 
hie  auiT  zu  sehen ,  das  solcher  ledige  sliffle 
gullcr  nicht  ynn  die  rappüsze  körnen  vnd  eyn 
ighchcr  zu  sich  reysse,  was  er  crhasscht. 
ordenunge  eynes  gemeinen  kastens.  (1523). 
Aij*.  vgl.  haschen. 

Erhanen,  zerhauen,  todt hauen:  ich  werde 
erhawcn  oder  erstochen,  ich  musz  es  gott 
befehlen,  tischr.  388"*.  —  mhd,  erhouwen 
{Ben.  1,  721*^),  ahd.  irhouwan  {Graff  4, 
706). 

Erheben,  tollere,  extollere,  praet.  erhub, 
part.  erhaben,  mhd.  erheben  {Ben.  1,  645), 

72 


ERHEBEN 


570 


ERHEBEN 


ahd,  arhefan  (Graff  i,  818),  goth.  ushafjan. 
neben  dem  starken  pari,  erhaben  erscheint 
bei  L,  nicht  selten  auch  ein  schwachformi- 
ges  part,  erhebt  {vgl,  anheben,  aufheben): 
goll  hat  mich  hoch  erhebt  durch  diesen  sieg. 
randgl,  zu  rieht.  11,  35;  mocht  yemand  den 
euangelisten  fragen,  wie  disze  auszselzigen 
von  ferne  gestanden  vnnd  yhre  stymm  erhebt 
haben,  euang.  von  den  liehen  aussetzigen. 
(1521).  Dj";  da  solt  sich  aller  erst  ein  rhü- 
men  vnd  schreien  erhebt  haben,  wamunge 
an  s,  l,  deudschen.  (1531).  Dj*;  vnd  solt 
solch  trotzen  sich  erhebt  haben,  das  die 
sonne  nicht  wol  dafür  bette  scheinen  können. 
auff  das  vermeint  heiserlich  edict.  (1531 ). 
Aiiij";  nw. machen  sie  den  bapst  ein  stathel- 
ter  des  erhebten  Christi  ym  hymnl.  an  den 
Christi,  adel.  (1520).  Ciij''. 
bedeutungen  und  gebrauch. 

1)  die  äugen,  die  band  erheben,  aufheben, 
in  die  höhe  heben ,  empor  richten :  du  hast 
deine  äugen  erhoben  wider  den  heiligen  in 
Israel.  2  kön.  19,  22;  stehe  auff,  herr  golt, 
erbebe  deine  band  (zur  hülfe),  ps.  10,  12; 
zu  der  zeit,  da  ich  Israel  erwelete,  erb  üb  ich 
meine  band  (um  zu  schwören)  zu  dem  samen 
des  hauses  Jacob ,  vnd  gab  mich  jncn  zu  er- 
kennen in  Egyptenlande ,  ja  ich  erhub  meine 
band  zu  jnen  vnd  spracli ,  ich  bin  der  herr 
ewr  gott.  Ezech.  20,  5.  das  haubt  eines  ge- 
fangenen erheben ,  ihn  aus  der  haft  entlas- 
sen:  vber  drey  tage  wird  Pharao  dein  heubt 
erheben  vnd  dich  wider  an  dein  ampt  stellen. 
1  Mos.  40,  13;  vnd  (Pharao)  erhub  das 
heubt  des  obersten  beckers.  40,  20.  vgl.  2 
kön.  25,  27. 

2)  die  stimme  erheben ,  laut  werden  las- 
sen: erhebe  deine  stim  wie  eine  posaune. 
Jes.  bS,  1 ;  da  er  solchs  redet ,  erhub  ein 
weih -im  volck  die  stimme  vnd  sprach.  Luc. 
11,  27;  vnd  erhüben  jre  stimme  vnd  spra- 
chen.  17,  13. 

3)  die  hUttc  erheben ,  damit  aufbrechen 
zum  weiterziehen :  also  erhub  Abram  seine  hin- 
ten, kam  vnd  wonet  im  hayn  Mamrc.  1  Mos. 
13,  18. 

4)  geld  erheben,  eincassieren :  da  lies  er 
mit  dem  ablas  ethche  beuteldrescher  ausgehen, 
der  ieute  geld  zu  erheben,  wider  das  bapstum 
zu  Rom.  (1545).  ZjK 


5)  einen  erheben,  a)  erhöhen,  gegensalz 
von  erniedern :  darumb  das  ich  dich  aus  dem 
staub  erhaben  habe  vnd  zum  fürsteu  gemacht. 

1  kön.  1 6,  2 ;  was  hat  zu  vnsern  zeiten  den 
blutseufler  Julium  secundum  szo  hoch  erha- 
ben, an  den  christl.  adel.  (1520).  Aüj*>; 
disz  ander  gebeth  thut  tzwey  dingk,  ernidert 
vnnd  erhebt  vns.  ausleg,  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Ciij'*. 

b)  canonisieren ,  heiligsprechen:  wo  die 
walfarttcn  nil  wollen  angehen,  hebt  man  die 
heyligen  an  zurheben,  nit  den  heiligen  zu 
ehren ,  die  wol  an  yhr  crhebenn  gnug  geeh- 
ret wurden,  an  den  christl.  adel.  (1520). 
Jij" ;  das  man  meinet,  die  scyen  atleine  hei- 
lig, die  tod  sind  odder  erhaben  werden.  auS' 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc. 
(1528).  Yyif. 

c)  gott,  den  horrn  erheben,  rühmen,  prei- 
sen: das  ist  mein  gott,  ich  wil  jn  preisen,  er 
ist  meines  vaters  gott ,  ich  wil  jn  erheben. 

2  Mos.  15,  2;  erhebet  den  herrn  vnsern 
gott,  betet  an  zu  seinem  fusschemel,  denn  er 
ist  heilig,  ps.  99,  5.  vgl.  v.  9 ;  meine  seele 
erhebt  (vulg.  magniflcal )  den  herrn.  Luc. 
I.  46. 

6)  erheben  =»  durchsetzest,  vollbringen, 
erreichen:  wir  haben  vns  bis  da  her  allezeit 
.  .  .  gar  demUtiglich  erboten  dem  bapst  vnd 
bisschouen ,  das  wir  nicht  wollen  jr  kirchen 
rechte  vnd  gcwalt  zu  reissen,  sondern  wo 
sie  vns  nicht  zu  vncliristlichen  artikeln  zwün- 
gen,  gern  von  jnen  geweihet  vnd  regirt  sein 
.  .  . ,  aber  wir  liabens  nicht  mügen  erheben 
noch  erlangen,  vonderwinckelmesse.  ( 1 533). 
Aij*;  ich  habe  wol  gedacht  darumb  anzvspre- 
chen,  weisz  aber  nicht,  was  ich  erheben 
werde,  de  Wette  br.  3,  425. 

7)  refl.  gebrauch. 

a)  sich  erheben,  vom  lager  aufstehen,  sich 
aufrichten:  wenn  er  (der  levialhan)  sich  er- 
hebt ,  so  entsetzen  sich  die  starckcn.  Hiob 
41,  16. 

b)  sich  aufmachen  und  gehen:  da  erhub 
sich  der  engel  gottcs ,  der  für  dem  beer  Is- 
rael her  zoeh ,  vnd  macht  sich  hindcr  sie. 
2  Mos.  14,  19.  aus  einem  ort,  an  einen  ort 
sich  erheben,  sich  begeben:  da  Jliesus  diese 
rede  volendet  hatte,  erhub  er  sich  aus  Gali- 
lea.  Matth.  1 9,  l ;  da  aber  der  sudwind  webd 
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.  .  .  erhüben   sie   sich   gen    Asson.     aposl. 
gesch.  27,  13. 

c)  sich  empor  heben,  in  die  höhe  steigen : 
da  Schwüngen  die  Cherubim  jre  flügel  vnd  er- 
hüben sich  von  der  erden.  Ezech,  10,  19; 
die  woicke  erhiib  sich  von  der  wonung  des 
Zeugnis.  4  Mos.  10,  11;  sie  hallen  aber  eine 
losung  mil  ein  ander  .  .  .  mil  dem  schwort 
vber  sie  zu  fallen,  wenn  der  rauch  von  der 
stad  sich  erhübe,  rieht.  20,  38. 

d)  das  meer  erhebt  sich,  wenn  seine  wel- 
len hoch  gehen:  gleich  wie  sich  ein  meer  er- 
hebt mit  seineu  wellen.    Ezech,  26,  3. 

e)  ein  reich  erhebt  sich,  kompl  empor, 
wird  mächtig:  sein  könig  wird  höher  wer- 
den denn  Agag,  vnd  sein  reich  wird  sich  er- 
heben. 4  Mos,  24,  7. 

f)  sich  wider  einen  erheben,  feindlich  ge- 
gen jemanden  auftreten:  vnd  es  begab  sich, 
da  sie  aufT  dem  felde  waren,  erhub  sich  Kain 
wider  seinen  bruder  Habel  vnd  schlug  jii  lod. 
1  Mos,  4,  8.  stolz:  Moab  mus  vcrlilgel  wer- 
den .  .  .  darumb  das  es  sich  wider  den  hcrrn 
erhaben  hat  {vulg.  contra  dominum  gloria- 
tus  est),  Jer,  48,  42;  du  Belsazar  hast  di»in 
herlz  nicht  gedemiiligcl,  sondern  hast  dich 
wider  den  herrn  des  himels  erhaben.  Dan. 
5,  23. 

g)  sich  über  einen,  etwas  erheben:  wa- 
rumb  erhebt  jr  euch  vber  die  gemeinde  des 
herrn?  4  Mos.  16,  3;  als  er  nu  sähe,  das 
das  volck  aus  der  slad  gieng,  erhub  er  sich 
vber  sie  vnd  schlug  sie.  rieht,  9,  43;  ein 
volck  wird  sich  erheben  vber  das  ander,  vnd 
ein  reich  vber  das  ander.  Luc.  21,  10;  sind 
(seit)  das  bapstuni  sich  vber  das  keiserthum 
erhaben  hat.  wamunge  an  s.  l.  deudschen. 
(1531).  Ff. 

h)  sich  eines  dinges  erheben,  überheben, 
damit  groszthun,  prahlen:  erheb  dich  nicht 
deiner  kleider.  Str.  II,  4;  herr,  las  dem 
gottlosen  sein  begirdc  nicht,  stercke  seinen 
mutvvillen  nicht,  sie  mochten  sichs  erheben. 
ps,  140,  9  ;  das  sie  sich  nicht  allein  des  brü- 
steten  vnd  erhüben,  das  sie  Abrahams  saraen 
waren,  zwo  predigt  au  ff  der  kindertauffe, 
(1540).  Aiiij«. 

i)  da  künden  sie  sich  nicht  jnn  die  ge- 
danckcn  erheben  ( zu  den  gedanken  empor 


schwingen),  das  golt  bey  diesem  Christo 
were.  das  J6.  cap,  Johannis,  (1538).  Tiüj**. 

k)  sich  erheben  ==  entstehen,  x.  b.  hader, 
streit,  krieg  etc, :  es  hat  sich  ein  hadder  vber 
deinen  wortcn  ym  abendmal  erhaben,  vom 
abendmal  Christi,  (1528).  xij";  darnach  er- 
hub sich  ein  streit  zu  Gasar  mit  den  Phili- 
stern. 1  chron.  21,  4;  denn  wo  sich  ein 
krieg  erhübe ,  möchten  sie  sich  auch  zu  vn- 
Sern  feinden  schlahen.  2  Mos.  1,  10;  wenn 
sich  IrUbsal  vnd  Verfolgung  erhebt.  Matlh. 
13,  21  ;  da  erhub  sich  eine  frage.  Joh,  3, 
25.  der  wind  erhebt  sich,  fängt  anzuwehen: 
da  der  sudwind  sich  erhub.  aposl,  gesch. 
28,  13. 

Krhehen^  n.  exaltatio,  sublaHo:  das  er- 
heben macht  sie  feynd  vnnd  vorfolger,  aber 
die  demut  macht  sy  frunde.  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).   Biij\ 

Erhebung  5  f,  1)  von  der  erhebung  des 
herzens  im  gebet,  s.  aufliebung  2. 

2)  heiligsprechung ,  canonisalion :  ey  du 
feyner  bapstheuchler  Benno,  wie  wol  hastu 
deyne  erhebung  verdienet,  widder  den  newen 
abgott,  (1524).  a  iiij\  vgl.  erheben  5,  6. 

Erheiken,  laqueo  suspendere:  vnd  wenn 
der  cardinal  gleich  richter,  dazu  den  Schenilz 
auch  redlich  des  diebstals  vberzeuget  hette, 
kündte  er  jn  denn  nicht  anders  erhencken, 
er  muste  solch  vngeheUre^  hemissche  weise 
furnemen.  wider  den  bischoff  zu  Magdeburg, 
(1539).  Gj*.  sich  erhenken,  suspendere  se : 
dieser  ( Judas )  hat  erworben  den  acker  vmb 
den  vngerechten  lohn  vnd  sich  erhenckt. 
aposl.  gesch,  1,  18. 

Erhetzen,  instigare:  das  auff  mich  erhetzet 
werde  das  gantze  klosler  zu  Nymptzschen. 
vrsach  vnd  anlwort.  (1523).  Aij';  da  seyn 
sie  ( die  ablaszprediger )  wultend  auff  mich 
erhetzt  vnd  nach  vielen  lesterungen  .  .  .  zu- 
lelzt  auch  für  dem  aller  heyligsten  yn  gott 
vatter  Leo  dem  tzehenden  vorklagt,  appella- 
tion.  (I520j.  Aij";  Schmeichler  wilch  on  alle 
vrsach  aufl  mich  erhetzit  seyn.  eyn  sende- 
brieff  an  bapst  Leo  X.  (1521).  Aij*. 

Erhinter^  gleich  viel  mit  enhinder  {s.  d.), 
doch  wohl  nicht  blosz  druckfehler,  weil  mehr- 
mals vorkommend:  der  dritte  son  aber  ist 
weit  erhinder  komen  gegen  dem  morgen. 
vber  das  erste   buch  Mose,    (1527).   dj'; 
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da  fttren  sie  mich  erhiuiier  jnns  schlauraffeii- 
land.  von  der  tauffe,  (1535).  Hij''. 

ErhitiCB^  bei  L.  nur  Irans,  calefacere: 
weh  denen  die  des  morgens  frUe  auff  sind, 
des  saufiens  sich  zu  vleissigen,  vnd  silzen  bis 
in  die  nacht,  das  sie  der  wein  erhitzt.  Jes. 
5,  11;  aufl  das  nicht  der  blulrecher  dem 
todlschleger  nachiage,  weil  sein  hertz  erhitzt 
ist.  5  Mos,  19,  6;  was  hah  ich  misgehandelt 
oder  gesundiget ,  das  du  so  aufl'  mich  erhitzt 
bist?  1  Mos.  31,  36. 

Erhöhen  (erhohen),  exallare,  erheben, 
mhd.  erhcehen  {Ben,  1,  698),  ahd.  irhohan 
(Graff  \,  7S1),  golh,  ushauhjan. 

1)  ein  haus  erhöhen,  aufbauen,  errichten: 
vnd  erhöhen  das  haus  vnsers  gottes.  Esra 
9,  9. 

2)  alle  lai  sollen  erhöhet  (ausgefüllt)  wer- 
den vnd  alle  berge  vnd  hügel  sollen  genidri- 
get  werden.  Jes.  40,  4. 

3)  vnd  wie  Moses  in  der  wüsten  eine 
schlänge  erhöhet  (1522:  erhöhet)  hat,  also 
nius  des  menschen  sön  erhöhet  werden. 
Joh.  3,  14. 

4)  kinder  erhöhen,  gros z ziehen :  ich  habe 
kinder  aufierzogen  vnd  erhöhet  (vulg,  filios 
cnutrivi  et  exaltavi).  Jes.  l,  2. 

5)  das  hörn  jemandes ,  d.  i,  seine  macht 
erhöhen:  der  herr  wird  macht  geben  seinem 
könige,  vnd  erhöhen  das  hörn  seines  gesalb- 
ten. 1  Sam.  2,  10  ;  vnd  er  erhöhet  das  hörn 
seines  volcks.  ps,  148,  14. 

G)  aus  dem  niedem  erheben,  gegensatz 
erniedrigen:  erhohen  was  nydrig  ist.  das 
magnißcat.  (1521).  aüj**;  der  herr  nidrigel 
vnd  erhöhet ,  er  hebt  aufT  den  diirflligen  aus 
dem  staub  vnd  erhöhet  den  armen  aus  dem 
kot.  1  Sam.  2,  7.  8;  der  die  niedrigen  er- 
höhet vnd  den  betrübten  empor  hilfll.  Hiob 
5,  1 1 ;  denn  wer  sich  selbs  erhöhet,  der  wird 
ernidriget,  vnd  wer  sich  selbs  ernidrigel,  der 
wird  erhöhet  (1522:  erhöhet).  Matth,  23, 1 2. 

7)  würde,  hohe  Stellung  ertheilen:  nach 
diesen  geschichlen  machte  der  könig  Ahas- 
ueros  Uaman  grosz  .  .  .  vnd  erhöhet  jn  vnd 
setzt  seinen  stuel  vber  alle  fUrslen.  Esther 
3,  1  ;  vnd  der  könig  erhöhet  Daniel  .  .  .  vnd 
macht  jn  zum  fürsten  vber  das  ganlzc  land. 
Dan,  2,  48. 

8)  erleben,  preisen:  preiset  mit  mir  den 


herrn  vnd  lasst  vns  mit  einander  seinen  na- 
men  erhöhen,  ps,  34,  4 ;  ich  wil  dich  er- 
höhen ,  mein  gott ,  du  könig,  vnd  deinen  na- 
men  loben  jmer  vnd  ewiglich.   145,   1. 

Erhöhung  (erhohung),  f,  exallaüo,  gegen- 
satz von  erniedrigung:  alles  was  von  Chri- 
stus nydrung  vnnd  erhohung  ist  gesagt,  soll 
dem  menschen  tzu  gelegt  werden,  ausleg. 
der  ep,  vnd  euang,  vom  christag.  (1522). 
Nij" ;  ernidderung  vnd  erhohung.  ausleg,  der 
ep,  vnd  euang.  vonostem  etc.  ( 1544).  hiiijK 

Erholen^  nüid,  erholn  (Ben.  i,  703),  ahd. 
irholon,  arhal6n  (Graff  \,  854),  gebrauchl 
L.  noch  in  mehreren,  heute  ausgestorbenen 
bedeutungen. 

1)  wiederholen:  von  diesem  stücke  .  .  . 
habeich  gnugsam  geschrieben  in  einem büch- 
lin  vom  lürckenkrieg,  das  nicht  not  wideriiiub 
zuerholen,  eine  heerpredigl.  (1542).  EiiijK 

2)  holen,  erlangen,  erwerben:  abo  helle 
mein  bock  (Emser )  ynn  ancfcrn  stucken  wol 
mit  lust  vnd  freiiden  schand  gnug  erworben, 
aber  an  der  warheit  must  er  sie  uiil  grossem 
wieloii  vnd  toben  erholen,  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Bj\ 

3)  sieh  erholen,  mit  gen.:  wo  fuikonipl 
lieb,  glaub  vnd  creutz  vnd  was  christlich  le- 
ben bclriffl,  mag  sich  des  yederman  aus  den 
vorigen  postillen  erholen  vnd  erynncrn.  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil,  drey  könige 
fest  etc.  (1525).  Aiij'';  was  darnach  für 
schände  auir  vns  feilet,  wollen  wir  vns  des 
Schadens  durch  diesen  schätz  reichlich  erho- 
len, das  17.  cap.  Johannis,  (1530).  Kj**; 
vnd  wiewol  ich  dieser  jror  vntugend  heubt- 
meisler  möchte  mit  recht  angreiffen  vnd  micii 
meiner  ehr  an  jnen  erholen.   Jen,  1,  177^ 

4)  bloszes  sich  erholen,  respirare,  zu 
7ieuen  kräften  kommen:  am  siebenden  lag 
aber  sollen  knecht ,  laglöner  vnd  allerley  er- 
beyler,  ia  auch  pferd,  ochsen  vnd  ander  er- 
beylsam  viche  rüge  haben  .  .  .  aufl*  das  sie 
sich  mit  rüge  widder  erholen,  ausleg,  der 
zehen  gepot.  (1528).  Jö";  vnd  das  er  das 
volck,  das  sich  kaum  ein  wenig  erholet  halte, 
nicht  wolle  in  der  verfluchten  beiden  hende 
geben.  2  Macc,  13,  11. 

Erholnug^  f.  \)  consultatio,  raths  erho- 
lung:  so  mögen  auch  die  nawen  fursleher, 
so  ofn  es  yncn  nodl  sein  wirdt,  bey  den  al- 
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den  erliolunge  haben ,  welchs  sich  die  alilen 
fursteher  vnib  der  ehre  golles  vud  gemeines 
nulzs  willen  nichl  beschweren,  sunder  Irewen 
vnlerricht  vnd  ralh  niitleylen  sollen,  orde- 
nunge  eines  gemeinen  kasiens,  (1523).  Diij^. 

2)  respiraiio.  beleg,  s,  unter  ergelzlich- 
keit. 

Erhören 5  mhd.  erhoeren  {Ben,  1,  IXZ"), 
1)  audire,  hören:  ich  meyn  aber,  das  wir 
yn wendig  Izehen  odder  IzwelQ*  iaren  solch 
wind,  solch  rauschen  vnd  brauszen  gehabt 
vnd  gehört  haben  ...  das  ich  kaumet  glewb, 
das  tzuuor  yhc  eyn  tzeyt  szo  grosse  vnnd  szo 
viel  wind  vnd  brauszen  habe  erhöret,  ausz- 
leg.  der  ep.  vnd  euang,  des  aduenls.  (1522). 
Niij'';  von  der  weit  an  isls  nicht  erhöret,  das 
jemand  einem  geboren  blinden  die  äugen  auil- 
^elhan  habe.  Joh.  9,  32;  der  gleichen  von 
der  weit  her  nie  erhöret  sey.  wider  die  sab- 
balher.  (1538).  Aiij^ 

2)  exaudire,  eine  bitte  gewähr en,  zumeist 
von  gott:  darumb  das  der  heu^  dein  elend 
erhöret  hat.  1  Mos.  16,  11;  dazu  um  Ismael 
habe  ich  dich  auch  erhöret.  17,  20;  vnd 
goli  erhöret  Lea  vnd  sie  ward  schwanger. 
30,  17  und  m  v.  a,  st,  von  menschen:  vnd 
sandte  boten  zum  könige  der  Edomiter  vnd 
sprach  ^  las  mich  durch  dein  land  ziehen', 
aber  der  Edomiter  könig  erhöret  sie  nicht. 
rieht,  11,  17;  wirstu  heute  diesem  volck 
einen  dienst  thun  vnd  jnen  zu  willen  sein 
vnd  sie  erhören  ...  so  werden  sie  dir  vnter- 
thenig  sein  dein  leben  lang.    1  hön,  12,  7. 

Grhörung;  f.  exauditio:  hie  möcht  man 
Christo  autlrücken  alle  die  wort,  daryn  er 
verhcissen  hat  erhörunge  seinen  heyligen. 
ausleg,  der  ep.  vnd  euang,  vom  aduenl  etc. 
(1528).  JJiiir. 

Erhungem^  1)  tr,  fame  necare:  die  meu- 
srhen  zu  erhungern  vnd  vertilgen,  der  147. 
psalm,  (1532).  Diij";  das  nu  anfahcn  etliche 
Junckern,  stedte,  ia  auch  kleine  dreckstedhn, 
ch)rfer  dazu ,  vnd  \vollen  jren  pfarherrn  vnd 
prodij^ern  weliren,  das  sie  nicht  sollen  auff 
d'T  cantzel  die  sunde  vnd  las t er  s trauen,  oder 
wollen  sie  veriagen  vnd  erhungern,  verma- 
nung  zum  gebet  wider  d.  T.  (1541).  Bj" ; 
ehe  ich  meine  caichnal  vnd  prelaten  zu  samen 
bringe,  sind  sie  erhungert,  verbrent,  ertrenckl, 
ermordet.  Jen,  0,  351*.  vgl,  aushungern. 


2)  intr.  fame  perire,  verhungern:  golt 
hat  vns  nu  viel  jar  her  reichlich  versorget, 
noch  hiHIts  nicht,  wil  gleichwol  jederman 
erhungern,  hauspost.  {Wittenb.  1545),  som- 
merteil  84". 

Eriunerer,  m.  monitor:  (Christus)  den 
heiligen  geist  seinen  verklerer  oder  preiser 
vnd  seiner  wort  erinner  isic)  nennet,  auff  das 
vermeint  keiserlich  edict.  (1531).  Bij*. 

Erinuem^  1)  monere,  admonere,  ins  </6- 
dächtnis  bringen, 

a)  mit  acc,  der  person,  gen,  der  sache: 
vnd  erinneret  sie  der  glückseligen  schlachten, 
die  sie  vor  gethan  hatten.  2  Macc,  15»  9; 
der  selbige  wird  euch  erinnern  alles  des,  das 
ich  euch  gesagt  habe.  Joh.  14,  26;  ich  er- 
innere  euch  aber,  lieben  brüder,  des  cuan- 
gelij ,  das  ich  euch  verkündiget  hab.  1  Cor. 
15,  1 ;  solchs  hat  mich  (Grimm  liest  auch, 
und  bringt  deshalb  die  stelle  irrig  unter  die 
bedeutung  von  bemerken,  erwähnen)  ein  mal 
für  drey  odder  vier  iaren  erynnerl  ein  fein 
gelerter  pfarher  aulT  eym  dorlle.  vom  abend- 
mal Christi.  (1528).  Aiij*;  bey  vielen  der 
brauch  ist  blieben ,  das  man  den  sterbenden 
das  crucifix  fürgehalten  vnd  sie  erinnert  des 
leidens  Christi,  vanderwinckelmesse,  ( 1 534 ). 
Gij*^ ;  vnd  euch,  meine  lieben  herrn  vnd  freunde, 
so  pfLtrrherr  vnd  prediger  sind,  wil  ich  gantz 
trewlich  ewers  ampts  liiemit  erinnert  haben. 
von  den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  fiiij*. 

b)  ein  abhängiger  satz  folgt:  vnd  thu 
barmhertzigkeit  an  mir,  das  du  Pharao  erin- 
nerst, das  er  mich  aus  diesem  hause  füre. 
1  Mos.  40,  14;  erinnert  sie,  wie  vnser  va- 
ler  Abraham  mancherley  versucht  ist.  Jud, 
8,  19. 

c)  es  steht  der  blosze  acc.  der  person, 
ohne  gegenständ:  auch  wird  dein  knecht 
durch  sie  erinnert,  ps.  19,  12;  ich  habs 
aber  dennoch  gewagt  vnd  euch  etwas  wol- 
len schreiben ,  lieben  brüder ,  euclf  zu  erin- 
nern. Rom.  15,  15. 

2)  sich  erinnern,  meminisse,  mit  gen.  des 
gegenständes:  vnd  erinnere  mich  des  vnge- 
ferbeten  glaubens  in  dir.   2  Tim.  1,  5. 

ErinnerHug ,  f.  admonitio :  vnd  thet  wol 
vnd  fein  dran ,  das  er  von  der  auflerstehung 
eine  erinnerung  thet.  2  Mos.  12,  43;  {der 
apostel)    nicht  mit  gepotten   vnd  gesetzen 
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dringet  norh  treybel,  sondern  reilzel  vnd 
hetzet  vns  durch  erynnerunge  der  vnauri- 
sprechlichen  gnade  gottes.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  aduenl  etc.  (1 52S).  CCc  iij' ; 
das  wir  vns  billich  selhs  sollen  reitzen  vnd 
vermanen  an  (ohne)  psalmen  vnd  rrcinbde 
erynnerungzurdancksogung.  der  \il.psalm. 
(1*532).  Auf. 

Erjagen,  nancisci,  erlangen,  erwerben, 
mhd.  erjagen  (Ben,  \,  766'):  vnd  laiireleu 
aiifl  jn  vnd  suchten,  oh  sie  etwas  erjagen 
{auffangen)  kündlen  aus  seinem  munde,  das 
sie  eine  sache  zu  jm  hetten.  Luc.  11,  54; 
wenn  du  solchs  aulF  vns  kündl<>sl  bringen, 
so  helle  deyn  biller  giflligcr  groll  etwas  an 
vns  erjagt,  das  ander  leyl  widder  d.  hyml. 
Propheten.  (1525).  Rij'*;  den  rhura  yra  le- 
digen feld  eriagen.  antwort  deutsch.  (1522). 
Bij'';  vnd  sich  aus  eigener  vermessenheit  vn- 
terslanden  einen  rhum  zu  eriagen.  1  Macc. 
5,  61;  ehre  eriagen.  vorr.  auff  den  psaller. 
Bindseil  1,  327;  preys  eriagen.  ausleg, 
der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent.  (1528). 
DDd  iiij». 

KrjÄhreii ,  durch  Verjährung  erwerben : 
szo  hals  yhm  {das  grosze  gut  dem  bapsl) 
Christus  vnd  sancl  Peter  auch  iiit  aufTgeer- 
bei,  szo  hals  yhni  auch  niemant  geben  noch 
gelichenn,  szo  ists  auch  nit  ersessen  noch 
erieret.  an  den  chrisll.  adel.  (1520).  Eiij*. 

Erkalten^  kalt  werden,  mhd.  erkalten 
(Ben.  1,  779),  ahd.  ercallen  {Graff  4,  382). 

1)  die  arme  kindelbellerin ,  wil  sie  nicht 
erkalten  {erfrieren)^  so  mag  sie  sich  mit  jrem 
mentelin  decken.  Jiausposl.  {Wittenb.  1545) 
winterteil  16-\ 

2)  vnd  wird  die  liebe  in  vielen  erkalten. 
Matth.  24,  12;  erkaltete  sunder.  der  147. 
psalm.  (1532).  Eiij". 

Erkargeiiy  comparcere,  ersparen:  was 
nicht  laug  noch  gut  ist,  das  gibt  man  gott 
vnd  seinen  dienern ,  vnd  wils  alda  erkargen. 
randgl.  zu  3  Mos.  22,  20.  Bugenhagen 
in  der  allen  nd.  bibel  übersetzt  diese  stelle  ; 
vnde  will  aldar  besparen  vnde  erkargen. 

Erkaufen,  erkaufen  (crkeufen),  emere, 
durch  kauf  erwerben ,  -mhd.  erkoüfen  (Ben. 
I,  808"),  ahd.  arcboufan  (Graff  4,  374): 
CS  war  aber  von  allersher  eine  solche  gewon- 
hoil  in  Israel,  wenn  einer  ein  gut  nicht  be- 


erben noch  erkeuffen  woll  ...  so  zog  er 
seinen  schuch  aus.  Ruth  4,  7 ;  alles  was  ge- 
sinds  da  heim  geborn  oder  erkaufll  ist.  1  Mas. 
17,  5 ;  jr  seid  thewer  erkauflft.  l  Cor.  6,  20 ; 
ich  habe  dich  erkaufll  vmb  die  dudaim  mei- 
nes sons.  30,  16;  vnd  seid  mir  thewre 
freunde  durch  mein  blul  erarnt  vnd  erkauffL 
das  14.  ind  15.  cap.  Johannis.  (1538). 
ppp  ij\ 

Erkennen,  cognoscere,  agnoscere,  mhd. 
erkennen  (Ben.  I,  S08  f.),  ahd.  ir-,  archeo- 
nan  (Graff  4,  428  ff.),  im  praet.  schwankt 
L.  zwischen  crkanlc  lerkand)  und  erkennete 
(erkennet) ,  ebenso  im  part.  praet.  zwischen 
erkanl  (erkandj  und  erkennet. 

1)  in  weiterem  sinn  steht  es  für  gewah- 
ren, merken,  inne  werden,  sei  es  durch  ver- 
mittelung  eines  sinnes  oder  auf  rein  geistige 
art:  mein  herr,  du  erkennest  (siehesl),  das 
ich  zarte  kinder  bey  mir  liabc.  1  Mos.  33, 
13;  so  erkennestu  je  in  deinem  hertzen,  das 
der  herr  dein  gott  dich  gezogen  hat,  wie  ein 
man  seinen  son  zeucht.  5  Mos.  S,  3 ;  vnd 
Jhesus  erkennet  bald  in  seinem  geisl,  das  sie 
also  gedachten  bey  sich  selbs.  Marc.  2,  8. 

2)  erkennen  =  ^kennen  lernen ,  „durch 
sinn  oder  geist  wahrnehmen,  dasz  man  weisz, 
wer  oder  wie  ein  gegenständ  isl^'  {fVei^ 
gand):  ehe  ich  den  man  erkennet,  einwidr 
derspruch.  (1520).  Aij^;  vnd  ist  wol  war, 
das  ich  bey  doctor  Paulus  Mosshawer  euch 
erkennet  habe.  Jen.  2,  129';  ewre  kinder 
dauon  jr  sagelet ,  sie  werden  ein  raub  sein, 
die  wil  ich  hinein  bringen ,  das  sie  erkennen 
sollen  das  land,  das  jr  verwerfll.  4  Mos.  14, 
31.  bisweilen  nähert  sich  die  bedeutung  der 
von  unedererkennen :  vnd  als  sie  Petnis 
stimme  erkandlc,  that  sie  das  thor  nicht  auff 
für  freuden.  apost.  gesch.  12,  14.  zu  diesem 
erkennen  fügen  sich  die  praepositionen  bei, 
an ,  aus :  das  wirt  er  bey  kcynem  ding  alsz 
woll  erkennen,  alsz  bey  den  wercken  der 
liebe,  euang.  von  den  tzehen  aussetzigen. 
(1520).  Eij'';  wo  bey  sol  ich  das  erkennen. 
Luc.  1.  18;  an  jren  fruchten  soll  jr  sie  er- 
kennen. Matth.  7,  20;  wie  e.  k.  f.  g.  aus 
seiner  hie  eingeschlossenen  schrifl  erkennen 
mag.  de  Wette  br.  1,  339. 

3)  zu  erkennen  geben,  kund,  zu  tcissen 
thun :  nu  bitt  ich  e.  f.  g.  wollt  mein  bedenken 
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hcsclilahen ,  die  ich  liicmil  zu  erkennen  geb. 
de  Wette  br.  1.  207  ;  aufl'e.  k.  f.  g.  schrifl  gebe 
ich  aufs  vnlerlhänigst  zu  erkennen,  dasz 
ti.  s.  w.  by  330. 

4)  anerkennen:  sondern  er  sol  den  son 
der  feindseligen  für  den  ersten  son  erkennen. 
5  Mos,  21,  17 ;  wie  ein  bawr  odder  lehen- 
nian  seinem  herrn  seine  mess,  das  isl  seinen 
geburlich  zins  oder  dienst  bringet,  odder  sei- 
nem furslen  frönet,  damit  er  jn  erkennet  für 
seinen  herrn.  summa  des  christlichen  lebens, 
(1533).   Aiiij'\ 

5)  urtheilen:  da  {im  concilio  zu  Lateran) 
isl  erkant  vnd  beschlossen  worden,  .  .  .  dasz 
ein  cardinal  möchte  fUnfl*  knaben  zu  hüben 
vnd  kämeHingen  haben,  tischr.  254\ 

6)  concumbere,  beiliegen ,  fleischlich  {L. 
leiblich)  erkennen»  häufig  in  der  bibel. 

a)  vom  mann:  vnd  Adam  erkandte  (erste 
ausgg.  des  a,  test,  beschlieff)  sein  weih  Heua 
vnd  sie  ward  schwanger.  1  Mos.  4,  1 ;  vnd 
sie  war  ein  seer  schöne  dirne  von  angesicht, 
noch  eine  jungfraw  vnd  kein  man  halle  sie 
M'kand.  24,  16;  vnd  erkennet  sie  (Joseph 
die  Jungfrau  Maria)  nicht  bis  sie  jren  ersten 
son  gebar.  Matth.  1,  25. 

6)  vom  weibe:  ich  habe  zwo  töchter,  die 
haben  noch  keinen  man  erkennet.  1  Mos. 
19,  8;  alle  weiber,  die  menner  erkand  vnd 
beigelegen  haben.  4  Mos.  31,  17. 

c)  1  Mos.  19,  5  steht  es  vom  unnatürli- 
chen beischlaf,  der  Päderastie. 

7)  reflexivisch, 

a)  sich  erkennen,  kennenlernen:  also  hal 
man  vorzeiten  von  den  kirchweyhen  gesagt, 
das  sie  drumb  gehalten  werden,  auiTdas  sich 
die  freunde  vnternander  crkonneten  vnd  lieb 
gewönnen,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  riiij''. 

b)  sich  zu  erkennen  geben,  sich  offenba- 
ren: viid  gab  mich  jnen  zu  erkennen  in 
Egyptenlande.  Ezech.  20,  5;  ja  sie  (die  Weis- 
heit) begegnet  vnd  gibt  sich  selbs  zu  erken- 
nen, weish.  6,  14. 

c)  sich  wofür  erkennen ,  bei  L.  bloszer 
acc.  ohne  für:  darumb  müssen  alle  heiligen 
vnd  Christen  sich  sündor  erkennen.  Jen.  1, 
15*^;  wer  sich  einen  menschen  erkennet,  der 
weis,  das  er  nichts  vnd  eitel  ist  für  gotU 
3.  36". 


d)  beide  bekennen,  sie  betten  sich  leiblich 
erkennet  {fleischlich  vermischt),  von  ehe- 
Sachen.  (1530).  Dij'>. 

e)  in  folgender  stelle  musz  sich  erkennen 
wohl  s.  V.  a.  sich  erkenntlich  zeigen,  für 
empfangene  wohlthat  dankbar  erweisen  hei- 
szen:  wens  aber  messhalten  vnd  ablas  were, 
da  künd  man  sich  erkennen  vnd  zu  danck  al- 
lerley  geben  vnd  thun.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduenl  etc.  (1528).  CCc6^ 

Erkenneiij  n.  urtheil,  nach  erkennen  5: 
so  sol  man  jn  vmb  geld  straflen  .  .  .  vnd  sols 
geben  nach  der  teidingsleute  erkennen.  2  Mos. 
21,  22. 

Erkenntlich;  erkennbar:  es  sind  etliche 
sunde,  die  ein  mensch  wol  kennet  vnd  fület, 
das  es  sun<le  sind,  als  mord,  ehebruch  .  .  . 
die  heisset  man  grobe  vnd  erkendliche  sunde. 
von  der  sunde  widder  d.  heil,  geist.  (1529). 
Aij'^ ;  das  isl  die  art  aller  sunde ,  so  bald  sie 
erkendlich  ist,  so  ist  sie  auch  vergeblich. 
ebend.  Aiiij'*;  der  gleychen  mehr  wird  mit 
der  zeyt  die  vbung  selbs  klar  vnd  erkendlich 
machen,  vorr,  auff  den  psalter.  Bindseil 
7,  330. 

Erkenntnis  ( erkenlnis ) ,  f.  und  n.  ohne 
dasz  damit  ein  vnterschied  der  bedeutungen 
angedeutet  werden  sollte,  in  der  bibel  über- 
wiegt die  weibliche,  in  den  übrigen  Schriften 
die  neutrale  form. 

1)  scientia,  nolitia,  wissen,  kenntnis  von 
einer  sache;  einsieht,  verstand:  bäum  des 
erkentnig  gutes  vnd  böses.  1  Mos.  2,  9 ;  vnd 
erkenlnis  des  heils  gebest  seinem  volck.  Luc. 
1,  77  ;  durch  das  gesetzc  kompt  erkenlnis 
der  Sünde.  Rom.  3,  20 ;  wachset  in  der  er- 
kenlnis gotles.  Coloss.  1 ,  11;  —  gib  mir  nu 
Weisheit  vnd  erkenlnis.  2  chron.  1,  10;  das 
jr  seid  durch  jn  an  allen  stücken  reich  ge- 
macht, an  aller  lere  vnd  in  aller  erkenlnis. 
1  Cor.  1,  5;  vnd  das  erkenlnis  wird  auch 
auffhören.  13,  8;  erkenlnis  heissl  bey  s. 
Paulus  so  viel  als  bescbevdenheil  odder  ver- 
stand  odder  vernunllt.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  heyl.  dreykönige  fest  etc.  (1525), 
1  ij«'. 

2)  richterliches  erkeniHnis,  urtheil:  da 
aber  Paulus  sich  berielT,  das  er  aufls  keisers 
erkenlnis  behalten  würde,  hies  ich  jn  behal- 
ten, apost.  gesch.  25,  21. 
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Erker j  m.  vorspringender  ausbaue  po- 
dtum,  vocab.  incip,  teuL  ante  lat.  crkcr  und 
arker,  mhd.  ärkcr  (Ben,  \,  56),  aus  mitlel- 
lal.  arcora  von  lal.  arcus  bogen:  das  riclit- 
haus  wird  ein  solch  Iiaus  gewesen  sein ,  das 
gehabt  hat  einen  ercker,  welcher  erfür  gan- 
gen ist  für  den  andern  gemachen  am  hause. 
hauspost.  {Jhena,  1559)  153";  das  richt- 
haus ist  gelegen  forne  an  der  gassen  vnd  hat 
vorher  eine  hohe  laden  gehabt,  gleich  wie 
ein  ercker,  in  demselben  ercker  ist  Pilatus 
gesessen.  Eist.  1,  460^  Ezech.  40,  9  ff. 
sind  unter  erker  die  vorspringenden  säulen 
( Pfeiler)  am  portal  des  neuen  tempels  zu 
verstehen,  ps,  144,  12  werden  die  töchter 
Israels  mit  ausgehauenen  erkcrn  verglichen. 

Erkiesen,  eligere,  ausersehen,  erwählen, 
pari,  erkoren,  mhd.  erkiesen  (Ben.  1,  824'*), 
ahd.  ir-,  archiosan  (Graff  4,  512),  goth.  us- 
kiusan :  an  diesem  ort  redet  er  von  denen, 
die  man  erkieset  vnd  erwelet,  das  sie  sollen 
fürslcn,  heubter  vnd  also  fort  an  regenten 
sein.  Eisl.  1,  488^ 

es  streit  für  vns  der  rechte  man, 
den  gott  hat  selbs  erkoren. 

Wackernagel  kirchenl.  144. 

Krklagen,  klagen,  klagend  offenbaren: 
hisz  hie  her  hat  er  seine  not  erclagt  (geklagt), 
die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Fiij* ;  nu  lie- 
her gott,  ich  hab  meinem  nehesten  für  dir 
meine  sUnde  erklagt  vnd  oflenbarl.  Jen.  \, 
f)!?**  bei  Grimm, 

Erklären  (erkleren),  1 )  explicare :  darumb 
musz  ich  zuuor  erkleren  diszem  groben  hyrn 
vnd  andern,  so  durch  yhn  vorfuret,  was  doch 
heysz  die  Christenheit,  von  dem  bapstum  zu 
Rome.   (1520).  Biij''. 

2)  declarare:  wenn  du  zu  Bethlehem  we- 
rcst  gewesen,  du  bettest  sein  eben  so  wenig 
geachtet  ols  die  andern,  ia  weil  er  nu  erkle- 
rct  isl,  wer  er  sey,  so  wiltu  dienen,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1528). 
Piiij^ 

Erklärung,  f.  auslegung:  das  ist  aber  ein 
weitere  crklerung  der  liebe.  Jen.  2,  357'*. 

Erklemmeu,  erdrücken:  hetts  das  meor 
nicht  gcthan,  so  hctlon  die  fclscn  sich  müs- 
sen aufTspaltcn  vnd  räum  geben  vnd  den  Pha- 
raonero zwischen  sich  erklcmmet  vnd  zer- 


quetzschet  haben,  von  den  Juden  vndß'en 
lügen.  (1543).  Qij''. 

Rrklngen,  sich,  sich  klug  ausdenken:  nw 
hat  der  geytz  weytter  sich  erklugel  (Jen.  1, 
326'*  erklüget)  vnd  schafil,  das  auch  heraus- 
sen  [hier  in  deutschland)  viel  den  namen  ha- 
benn  bepstlich  gesinds,  wie  zu  Rom.  an  den 
Christi,  adel.  (\ b20  verm,  ausg.)  Dij^ 

Erkratien  ^  zusammen  scharren,  mOktam 
erwerben:  (die  weit)  reisset  den  hungerigeo 
vnd  durfTligen  das  brod  aus  dem  maul,  wilcfae 
doch  sonst  nichts  haben ,  denn  was  sie  mit 
yhrem  bluttigen  schweys  erkrimen  vnd  er- 
kratzen.  ausleg.  der  euang.  an  den  /iime- 
misten  festen,  (1527).  X6^ 

Erkf le^en,bekommeny  erlangen,  mhd.  er- 
kriegen  und  erkrtgen  (Ben.  I,  880.  881): 
vnd  der  herr  wird  zu  der  zeit  zum  andern 
mal  seine  band  ausstrecken,  das  er  das  vhrige 
seines  volcks  erkriege,  so  vberblieben  ist. 
Jes.  11,  II;  forsche  jr  nach  vnd  suche  sie, 
so  wirstu  sie  finden,  vnd  wenn  du  sie  erkrie- 
gesl,  so  las  sie  nicht  von  dir.  Sir.  6,  2S; 
die  Nineuiten  gnade  erkriegen  on  geseU  vod 
Propheten,  der  proph.  Jona.  (1526).  Küj^ 

Erkrimmen^  wie  erkratzen,  w.  m.  s.  vgl. 
auch  krimmen. 

Erkunden ,  1 1  explorare,  erforschen,  er- 
kundschaften: wie  man  ein  ding  keret«  bin- 
den vnd  forn  besihet,  «las  man  wil  eigentlich 
erkunden,  randgl.  zu  1  chron,  20,  3 ;  sende 
menner  aus ,  die  das  land  Canaan  erkunden. 
4  Mos.  1 3,  3 ;  das  land  zu  erkunden  vnd  zu 
erforschen,  rieht.  18,  2;  besehet  vnd  erkun- 
det alle  orter,  da  er  sich  verkreucht.  1  Sam, 
23,  23 ;  wie  viel  brot  habt  jr?  gehet  hin  vnd 
sehet,  vnd  da  sie  es  erkundet  hatten ,  spra- 
chen sie,  fünfle  vnd  zweeu  fisch.  Marc.  6, 
38 ;  wenn  es  da  zu  kompl,  das  der  mensch 
sich  mit  gott  bekümmern  sol  vnd  seinen  wil- 
len erkunden  wil.  das  14.  vnd  15.  cap,Jo' 
hannis.  (1538).  Oiij''. 

2)  sich  erkunden :  nach  dem  ich  mich  der 
Sachen  allenthalben  mit  vleis  erkundet,  von 
er  Lenhard  Keiser,  (1528).  Aij";  ich  habs 
guugsam  beschrieben  ym  sermon  von  dem 
wacher,  daraus  man  denn  sich  erkunden  mag. 
ordenung  eyns  gemeynen  kastens,  (1523). 
Aiiij';  es  wird  sich  on  zweiuel  e.  f.  g.  bey 
denen,  so  solche  zeddel  haben  zugerichl  vnd 
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gereicht  wol  wissen  zu  erkunden,  wcs  solche 
schrifft  sey.  von  heimUchen  vnd  geMolen 
brieffen.  (1529).  Aij^ 

3)  das  wort  erscheint  schon  in  der  ersten 
deutschen  bibel  (1462?),  wo  es  im  sinne  von 
verkünden,  kund  thun  gebraucht  wird:  einer 
der  crkuntle  ein  trauni  seim  nöchslen.  richi* 
1,  13  ( L. :  da  erzelel  einer  eim  andern  einen 
trawm). 

Erkindigen  (erkundigen ),  dasselbe.  1 )  der 
gottlosen  anschlege  wird  man  erkundigen. 
var,  XU  weish.  Sal,  1,9;  wie  wol  es  ein  vn- 
fursichtigkeit  gewest  ist,  das  es  nicht  zuuor 
erkundigt  vnd  gewis  worden  ist.  von  ehe^ 
Sachen.  (1530).  Fij". 

2)  reß.:  da  ich  aber  mich  wolle  erkündi- 
gen der  vrsache.  apost.  gesch.  23,  28  ;  wenn 
Lysias,  der  heublman,  her  ab  kompt,  so  wil 
ich  mich  ewres  dinges  erkündigen.  24,  22; 
wo  jr  aber  in  eine  stad  oder  marck  gehet,  da 
erkündiget  euch,  ob  jemand  darinnen  sey, 
der  es  werd  ist.  Matth,  10,  11. 

Erkindignng ,  f.  exploratio,  erforschung: 
das  ichs  auch  gut  meine,  dünckl  mich,  ich 
wisse  es  aus  höher  denn  aus  menschlicher 
erkundigung.  Jen,  2,  56^ 

ErkiBdlicIi^  explorabilis :  denn  der  ist 
keins  nicht  verborgen,  geistlich  oder  heilig, 
sondern  von  menschen  wol  erkündlich.  Jen, 
\,  96*. 

ErkandoBg,  f.  was  erkundigung:  wyr 
handeln  ein  sach,  die  szouiel  an  yhr  selb,  vn- 
notig  ist,  an  (ohne)  wilcher  erkundung  ein 
ygl icher  wol  Christen  blieb,  von  dem  bapstum 
XU  Rome.  (1520).  Aiij*;  das  es  e.  k.  f.  g. 
aufTs  aller  beste  meine,  darfT  freilich  bey  mir 
weder  bekentnis  noch  zeugnis,  denn  ich  mich 
des,  so  viel  menschlich  erkundung  gibt,  ge- 
wis achte.  Jen.  2,  56*^. 

ErlftDgeD,  mhd.  erlangen  (Ben.  1,  933''), 
gebraucht  L, 

1 )  für  erreichen ,  bis  an  etwas  hinanre%~ 
chen:  herr,  erbarm  dich  vnser,  das  wir  beide 
gesund  mögen  vnser  aller  erlangen.  Tob.  8, 
10;  der  bapst  szo  welllich  vnd  prechtlich 
feret,  das  yhn  darinnen  kein  kunig,  kein  key- 
szer  mag  erlangen  (üim  gleichkommen),  an 
den  chtistl.  adel  (1520.  verm.  ausg.).  Ciij"; 
es  ist  die  ebreische  spräche  so  reiche,  das 
keyne  sprach  sie  mag  gnugsaro  erlangen  [sie 

DiSTS,  Wörterbuch. 


erreichen,  ihr  gleichkommen),  vorr.  auf  den 
psalter.  Bindseil  7,  328. 

2)  /tir  davon  tragen,  erwerben,  in  besitx 
bekommen:  wer  seine  missethat  bekennet 
vnd  lesst,  der  wird  barmhertzigkeit  erlangen. 
spr.  28,  13;  darumb  ist  das  recht  ferne  von 
vns  vnd  wir  erlangen  die  gerech tigkeit  nicht. 
Jes.  59,  9 ;  wer  kündte  sonst  wissen ,  wie 
man  die  Weisheit  vnd  klugheit  erlangen  soll? 
Sir.  1,6;  ehre  erlangen.  4,  14;  welche  aber 
wirdig  sein  werden  jene  well  zu  erlangen 
vnd  die  aufferstehung  von  den  todten.  Luc. 
20,  35;  den  sieg  erlangen  (^etrtnnen).  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang,  von  der  heil,  drey 
könige  fest,  (1525).  Tij*;  es  hat  mich  der 
schosser  zu  Reltitz  gebeten,  diesen  briefes- 
zeiger,  er  Stephan  Greiz,  zu  verschreiben, 
dasz  er  die  verledigte  pfarr  zu  Schwanbeck 
erlangen  mochte,  de  Wette  br.  3,  210. 

3)  für  begreifen,  inleUigere,  mit  dem  ver- 
stand  erfassen:  ob  wir  gleich  nicht  erlangen 
wie  es  alles  zu  gangen  ist.  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1527).  Gj'^;  es  ist  ein  schlechte 
hislorien  anzusehen,  aber  so  gewaltig,  das 
niemands  gnug  erlangen  kan.  ebend.  Xiig*; 
das  ist  eine  kurtze  predigt,  aber  so  reich  vnd 
weit,  das  sie  niemand  auff  erden  erlangen 
noch  ewiglich  auslernen  kan.   Jen.  6,  306^. 

ErlingeB,  länger  machen,  verlängern: 
so  haben  wir  die  mechtigen  zusagung  vnd 
den  grossen  glauben  Abrahams,  vnd  wie  sein 
vnd  seines  weihs  name  verendert  sind,  seiner 
erlenget  vnd  yhrer  verkürtzet.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  rij\ 

Erlingera  (erlengern),  dasselbe:  zu  der- 
selbigen  zeit  gieng  die  sonne  wider  zurücke 
vnd  er  erlengert  dem  könige  das  leben.  Sir. 
48,  26;  vnd  die  selben  ((b'e  litägigen  fasten) 
gestreckt  jnn  vier  wochen,  bis  sie  zuletzt  er- 
lengert ist  auff  vierzig  tage,  das  5. ,  6.  vnd 
7.  cap.  s.  Matthei.  (1532).  kij". 

ErlasseD^  mhd,  erlägen,  erl&n  {Ben.  1, 
950),  ahd,  ir-,  arU:;an  (Graff2,  304),  goth. 
usl^tan. 

1 )  einen  erlassen,  los  lassen,  befreien,  er- 
Wsen:  du  wollest  alle  gefangene,  hungerige, 
durstige,  nackete,  elende  widwen,  waisen, 
krancke  vnd  betrübte  menschen  gnediglich 
trösten  vnd  erlassen.  Jen.  \,  254^ 

2)  einen  eines  dinges  erlassen,  wovon  loS" 
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geben,  frritprechen:  wo  aber  m.  Pauluü  auf  ist  nicht  geboten,   auch  nicht  geraleo,  sud- 

besserung  willens  wlre  bei  ihnen  zubleiben  dem  von  der  dinger  tzaJI,  die;  Uu  gelasten 

und  e.  f.  gn.  oder  die  sla*I  Stellin  von  der  vnd  erleubl  werdeu.    eyn  lermtm  von  dtm 

stad  LUoeburg  zu  erlaogen  wüsten ,  daa  sie  abiait  vnd  gnade.  1 1  &  I  3f .  Aiij'' ;  der  bapst 

m.  Paulum  seiner  zusage  erlieszen,  wSre  es  den  Beheuien  beyde  gestalt  erleubl  vnd  yhr 

vns  gar  nicht  entgegen,  de  Wette  br.  6,  62.  die  selbige  verbietet,    ein«  beridU.  ( I  &2S). 

3)  einem  etwas  erlassen ,  remtllere  oiieui  niij' ;  die  ehe  erleuben.   von  den  tdUiuieUt, 

atiqvid:  wenn  einer  seinem  nehesten  etwas  (1530).  Eiiij'. 

holtet,  der  sols  JH  erlassen ,  vnd  sols  nicht  Brliihiii,  f.  L.  erleuhnis,  venia,  Ueenlia: 

einmanen.  5  Moi.  15,  2;  diese  ewer  trewe  ,|urch  bepstliche  erleubnis.   von  ehetadten. 

wollen  wir  vergelten  vnd  euch  viel  bürden  (1531».  Jüij'' 

eriassen.    1  Maco.  10.  28;  den  schos.  den  ^^^„^„^  erleubung.  f.  «.«  erlaub:  das 

Z.DSU...W.  erlassen     10,  29;  da  jarae«  er  auch  mit  mir  selbs  nicht  von  seinem  jrr- 

den  hem.  desselhigen  knechts  vnd  lies  jn  los  ,(,„^  ^^^^  ^^„^^  ^^„ j^,„  _  ^^  ^^^^^^  j^„„  j^ 

vnd  d.e  schuld  erbes  er,m  auch.  Matlh.  18.  ^^(„^  p,edigsten  berm  erlaubung.    Je«.  4. 

27;  welchen  jr  die  Sünde  erlasset,  den  sind  3,^._  ^  „.«„^  ^^  3^  3,9.  erleubung  der 

sie  eriassen.  Joh.  20.  2i.  ^^^j^    austeg.  der  ep.  vnd  euang.  von  otUn 

tTlUMmg,  f.  remuno,nachttusvng:md  ^^    (15441.  Aaiii''. 

bat  vmb  erlassung  der  last,  die  im  Tryphon  1,  .     .        ,      .    .     , 

auffgelegl  hatte.   1  Macc.  13.  34.  .*'"'"'  ''*'■'*  '"T^"  «■'««l?«».  ^M- 

Srlu4Kkr(erlasiar).  n.  annu«  remuio-  "'<'"^™  f^*»'  •■  ^^^S"):  syntemal  .ucl.dw 

n«,  fleht  1)  ßr  feierjahr  oder  labbaljahr.  J''»'«".  ''"'  f"««  ^^'"«^  ^'f  «"»""  "^^  '">- 

jeda,  lUjohr.  5  Mot.  15.  1  -3.  vgl.ZMo,.  fe«.  "lennoch  nicht  alle  das  kleynot  eriauffen. 

25.  1-7.    2)  rtir  j«6«i-  od«-  hatijahr,  je  <""'««'■   ^'  *?■  '"«'  T*^'^^  ^  '^• 

dof  50«e  loAr,  3  Mo».  25,   10.    erlasiar  ^reg  komge  fett.  (1525).  Znj^:  wo  er  em 

kommt  erat  m   der  revidierlm  bibel  v.  j.  SUWen   ^KmA   memet  zuerlanffen.    dewbck 

1541»or,«ee«im<.«m.  <te.a.(Mt,tt«d  ;'""''■  "529)-  Fmj";  was  man  nidit  eri.u- 

der  bibel  haben  freijar.  '«"  i?""'  ''"  ^•"'"  ■""•  ^"•''''»  «"chleichen. 

Erlwb,  m.  «■lavftnw:  vnd  obs  vns  die  "^  f^'""'  ^^-  ^^  331- 
coneilia  vnd  menschen  hinfurl  erlaubten  vnd  Krkfcei,  vivendo  tHÜngere,  1)  W»  nteintr 
luliessen ,  so  wollen  wir  jr  erlaub  nicht  ha-  S«»«*«!  '«1  leben :  des  morgens  wintu  sa- 
hen vnd  vmb  jrs  zulassens  willen  nichts  we-  gen,  ab,  das  ich  den  abend  erleben  möchte, 
der  Ihun  noch  lassen.  Jen.  2,  215*  bei  iles  abends  wirslu  sagen,  ah.  das  ich  d» 
Grimm;  noch  erger  aber  isU.  das  sie  einen  morgen  erleben  mochte,  5  Mo$.  28,  67; 
andern  an  des  verstossenen  stat  auffstellen  J"«»"  patriarche  Sem  hat  lang  gelehet.  hey 
on  ewer  erlaub,  ja  wider  ewern  willen.  Jen.  fun"  hundert  iar  hynan .  das  er  den  patriai^ 
5,  327';  vnd  wil  euch  nicht  beißen ,  das  jr  cl"«"  Jacob  erlebet  vnd  gesehen  hat  vhtr 
es  gethan  habt  mit  meinem  rat  vnd  eriaub,  <i«  erile  6mcA  Jtfose.  (1527).  du\  der  bei- 
des ist  mit  gotles  rat  vnd  erlaub,  den  ich  aus  bge  vater  Noah  hat  noch  den  Abraham  ertebL 
göttlicher  schriffl  genomen  habe.  BUl.  1.  eftend.  e  iiij'', 
270''.  de  Wette  br.  3,  83.  vgl.  laube.  2)  in  «einem  leben  erfahren:  meine  tage 

Erlaibci)   L.  crleuben,   mhd.    erlouben  sind  schneller  gewesen  denn  ein  laulTer,  sie 

Ifien.  l,  1017),  ahd.  ■rloupan((jra;f2,  7G),  sind  geflohen  vnd  haben  nichts  guta  erlebt. 

golh.  uslaubjan,  ijetlaUen,  luiatsen,  gegen-  Hiob  9.  25;  wer  sein  kind  lieb  hat,  der  helt 

sali  verbieten :  da  sie  die  knechte  in  d.is  ge-  es  stets  vnter  der  ruten ,    das    er  hernach 

mach  fUren  wollen  ,  bat  sie ,  das  man  jr  er-  Treude  an  jm  erlebe.  Str.  30,  l  ;  das  hab  ich 

leubete  abends  vnd  morgens  heraus  zugehen  neben  andern,   gottlob,  viel  erlebt  vnd  ge- 

vnd  jr  gebet  zu  ibun.   Judith   12,6;   herr,  sehen .  das  vnser  prophezey  vnd  predigt  ist 

erleube  mir,  das  ich  hingehe  vnd  zuiior  mei-  war  worden,  da»  1 5.  eap.  der  ersten  ep.  1. 

MB  nter  begrabe.  Matth.  8,  2 1 ;  der  ablas  PauH  an  die  Corinlher.  ( 1 534).  y  üq**. 
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Erledigen,  los,  frei  machen,  befreien,  mhd, 
erledigen  {Ben.  \,  958). 

a)  mit  bloszem  acc:  aufl*  das  deine  lieben 
erledigt  werden,  ps,  60,  7;  vnd  erlediget 
viel,  die  zuuor  vnlerdruckt  vnd  gefangen  wa- 
ren.  1  Macc.  14,  6. 

b)  mit  beigefügter praeposiiian :  goltgebe, 
das  wir  zuuor  sampt  allen  die  vns  lieb«  in 
einem  guten  stUndlin  dauon  gefaren,  vnd  mit 
Lot  aus  dem  verdammten  Sodom  vnd  Gomorra 
erledigt  seien,  der  1 0 1  .psalm.  ( 1 534).  Liij" ; 
ich  habe  sie  viel  mehr  durch  mein  euangelion 
von  solchem  vnd  allem  fluch  erlediget,  von 
heimlichen  vnd  geslolen  brieffen,  (1529). 
Diij";  ein  weih,  welche  nu  entbunden  vnd 
von  der  gehurt  erlediget  ist.  hauspost,  (Jhena, 
1559)   221*. 

KrledigHDg^  f,  befreiung,  loslassung:  zu 
predigen  den  gefangenen  eine  erlcdigung. 
Jes.  61,  l. 

Erlegen  begegnet  ein  paar  mal  in  den 
tischr.  in  der  bedeutung  von  widerlegen:  ich 
habe  mit  dem  text  alle  meine  Widersacher 
vberteubet  vnd  erleget.  2";  so  hat  er  jn  doch 
nicht  confutieret  noch  erleget.  292''. 

Erleichtern ,  leichter  machen :  vnd  da  sie 
sat  wurden ,  erleichterten  sie  das  schiff  vnd 
worflien  das  getreide  in  das  meer.  apost, 
gesch.  27,  38. 

Erleiden j  leiden,  ausstehen,  aushalten, 
ertragen,  part,  erlitten,  gewöhnlich  erlidden 
geschrieben:  meinslu  aber,  dein  hertz  mUge 
es  erleiden,  oder  deine  hende  ertragen  zu  der 
zeit,  wenn  ichs  mit  dir  machen  werde?  Ezech, 
22,  14;  vnd  da  er  zu  letzt  den  stanck  sclbs 
nicht  mehr  erleiden  kundte.  2  Jfacc.  9,  12; 
weil  sie  bis  her  so  viel  gewalt  vnd  vnrechts 
erlidden  hatten.  10,  12;  vnd  da  wir  gros 
vngewilter  erlitten  hatten,  apost.  gesch.  27, 
1 8 ;  ich  habe  mehr  schlege  erlidden.  2  Cor. 
11,  23;  drey  mal  habe  ich  Schiffbruch  er- 
lidden. 11,  25;  sie  können  vnd  wollen  des 
Spiels,  so  sie  zu  Gostnitz  erlidden,  nicht  mehr 
gewarlen.  wider  das  bapslum  tuRom.  ( 1 545). 
Aiiij'';  die  burse  ist  arm  vnd  hat  nicht,  dasz 
sie  mochte  langen  verzug  erleiden,  de  Wette 
br.  3,  29. 

mhd.  erltden  (Ben.  1,  979").  ahd.  ir-,  ar- 
lidan  (Graff  2,  178),  goth.  uslei|)an. 

Erleiden  =  verleiden:  wenn  man  einem 


ein  ding  erleiden  wil,  so  spreche  man  nur, 
es  sey  gemein  vnd  alt  ding,  so  veracht  mans. 
tischr.  443*.  mhd.  erleiden  (Ben.  1,  983). 

Erleidigen^  dasselbe:  die  vom  adel  erlei- 
digen den  fürsten  das  studieren,  tischr.  394'*. 

Erleidnng;  f.  gestattung,  Zulassung:  auch 
kein  lenge  der  tzeyt,  datzu  keyne  vnser  ge- 
dult  oder  erleydnng.  buUa  cene  domini. 
(1522).  Riiif.  bei  Grimm  fehU  das  wort. 
Den  zier  99"  verzeichnet  ein  erleidung, 
fasUdium,  taedium. 

Erlernen^  1)  addiscere,  lernen:  da  be- 
rieff  Herodes  die  weisen  heimlich  vnd  erler- 
net mit  vleis  von  jnen ,  wenn  der  siern  er- 
schienen were?  Matth.  2,  7 ;  ich  wil  aber 
gar  ktlrtzlich  zu  euch  komen  vnd  erlernen, 
nicht  die  wort  der  aufigeblasenen ,  sondern 
die  krafil.  1  Cor.  4,  19;  ich  hab  erlernet  al- 
lein denen  bucher,  die  die  heiligen  schrifft 
heissen,  die  ehre  zu  thun.  grund  vnd  vrsach 
aller  artickel.  (1520).  aiiij^ 

2)  sich  erlernen,  sich  kennen  lernen:  das 
er  sich  selb  dran  ( am  gesetz )  erlerne.  a%$s- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc. 
(1528).  Gcif ;  die  da  zukOnffUg  Habel  vnd 
kinder  sind,  die  erlernen  sich  selb  am  geselz, 
wie  ein  vnlüstig  herlz  sie  zum  gesetz  haben. 
ebend.  Gciij^ 

Erlesen  j  eligere,  mhd.  erläsen  (Ben.  1, 
1009). 

1 )  auslesen,  rein  lesen,  in  der  Sprichwort" 
liehen  redensart :  es  ist  so  reyn  als  hettens 
die  tauben  erlesen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Yiiij^;  es  kan  nicht  alles  so 
rein  sein,  als  hettens  die  tauben  erlesen,  zwo 
hochzeit  predigten.  (1536).  Biiij*. 

2)  erwählen:  es  ist  aber  ein  eigen  erlesen 
vnd  nicht  goltes  werck.  Jen.  4,  516'*. 

Erlenchten^  illustrare,  illuminare,  hell 
machen,  mhd.  erliuhten  (Ben.  1, 1030*^),  ahd. 
arliuhtan  (Graff  2y  149). 

1)  eigentlich:  es  war  aber  ein  finster  wol- 
cken  vnd  erleuchtet  die  nacht.  2  Mos.  14, 
20 ;  vnd  die  erde  ward  erleuchtet  von  seiner 
klarheil,  offenb.  Joh.  1 8,  1 ;  szo  ists  als  wen' 
ich  die  helle  sonne  mit  einer  ffnstem  latern 
wolt  erleuchten,  von  dem  bapstum  zu  Rome, 
(1520).  Bij*. 

2)  figürlich:  da  ward  mein  seel  erleuchtet 
durch  die  Weisheit.   Sir.  51,  27;  das  war 
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das  wirhafftige  liecht,  welchs  alle  menschen 
erieuchtet.  Joh.  \,  9;  der  priester  sollt  das 
geselz  mit  rechtem  versland  erieuchten.  auS" 
leg,  der  ep.  vnd  euang,  vom  heil,  drey  kö- 
nige  fest,  (1525).  Rj';  der  ewig  gott  er- 
leuchte vnd  stercke  e.  c.  g.  hertce  durch 
seyne  gottliche  gnade  vnd  barmhertzickeyt. 
originalbr.  v.  j.  1523  tm  archiv  su  Weimar. 
0  pag,  74  FF2 ;  treflflich  erleuchte»  starcke, 
beliertzle  leute.  ausleg,  der  ep,  vnd  euang. 
von  ostem  etc.  (1544).  EEij**;  erleuchtete 
äugen  ewers  verstentnis.   Ephes,  1,18. 

3)  erleuchten  a.  leuchten  lassen:  4  Mos, 
6,  25  übersetzte  L,  xuerst:  der  herr  er- 
leuchte sein  angesicht  vber  dir,  und  bemerkt 
dazu  in  der  ausleg.  des  segens,  so  man  nach 
der  messe  spricht  ( 1 532)  Aüj*^ :  es  laut  jm 
deudschen  gar  nichts,  wenn  ich  spreche,  gott 
erleuchte  sein  angesicht  vber  dir,  vnd  ist 
doch  nicht  wol  anders  zu  geben  noch  zuuer- 
deudschen,  vnd  müssens  also  ebreisch  nach 
reden. 

Brlettditerj  m.  üluminalor:  der  selb  er- 
leuchter  ist  gott  der  herr  selbs.  das  schöne 
confUemini.  (1530).  Niiij*>. 

BrleMchtnis^  n.  illuminatio:  der  heylig 
geyst  solche  klarheyt  vnd  erleuchtnis  ynn  vns 
anfehet.  sermon  vber  das  euang.  Joh.  4. 
(1523).  RjK 

ErleMchtHBg^  /.  dasselbe :  denn  zu  deines 
vaters  zeit  ward  bey  jm  erleuchtung  erfun- 
den. Dan.  5,  11;  das  durch  vns  entstünde 
die  erleuchtung  von  der  erkentnis  der  klar- 
heit  gottes.  2  Cor.  4,  6. 
Erlicgei^  erlogen,  s.  erlügen. 
Erlösen I  liberare,  los,  frei  machen,  ret' 
ten,  mhd.  erlcBsen  (Ben.  1,  1036),  ahd,  irl6- 
san  (Graff  2,  274):  a)  ah,  das  die  hulffe  aus 
Zion  vber  Israel  keme  vnd  der  herr  sein  ge- 
fangen volck  erlösete.  ps.  14,  7 ;  der  herr  hat 
Jacob  erlöset  vnd  ist  in  Israel  herrlich.  Jes. 
44,  23;  er  hat  gott  vertrawet,  der  erlöse  jn 
nu,  lastets  jn.  Matih.  27,  43.  b)  hat  dich 
auch  dein  gott  '.  .  .  mügen  von  den  lewen 
erlösen?  Dan.  6,  20;  derengel,  der  mich 
erlöset  hat  von  allem  vbel,  der  segene  die 
knaben.  1  Mos.  48,  16;  erlöse  vns  von  dem 
vbel.  Matth.  6,  13;  ich  elender  mensch,  wer 
wird  mich  erlösen  von  dem  leibe  dieses  todes? 
RSm.  7,  24;  durch  welchen  er  ist  erlöset 


aus  dem  tode.  das  14.  vnd  15.  cap.  Joham' 
nis.  (1538).  Vij";  wer  einen  vom  galgen  er- 
löset, dem  hilfft  derselbige  gern  dran.  Jen. 
5.  272\ 

Erlöser^  m.  libertUorj  redewUor,  relter: 
ich  weis,  das  mein  erlöser  lebet.  Hieb  19, 
25;  herr,  mein  hört  vnd  mein  erlöser.  ps. 
19,  15;  er  ist  ein  erlöser  vnd  noihelfler. 
Dan.  6,  ^7;  den  (Mosen)  sandte  gott  zu 
einem  obersten  vnd  erlöser.  apost.  geseh. 
7,  35. 

BrMsMg(e) .  f.  UberaUo ,  redemiio :  wir 
wissen  wol ,  wie  gott  dem  volck  Israel  das 
Osterfest  gestiflt  hat,  darinn  sie  sollen  ieriicb 
seine  wunder  preisen  vnd  für  die  erlösunge, 
das  er  sie  aus  Egypten  geftlret  hatte,  dancken. 
der  111.  psalm.  (1530).  Bj*;  vnd  gebe  sein 
leben  zu  einer  erlösung  für  viele.  Matth.  20, 
28 ;  tag  der  erlösung.  Ephes.  4,  30  ;  die  an- 
dern aber  sind  zurschlagen  vnd  haben  keine 
erlösung  (1522:  erloszung)  angenommen. 
Hebr.  11,  35.  —  mhd.  erloesunge  {Ben.  1, 
1037-). 

Krlngett  j  emenliri,  L.  erliegen ,  mhd.  er- 
liegen (Ben.  1,  1025^),  ahd.  ir-,  arliugan 
{Graff  2,  131):  edict,  das  sie  vnter  des  kei- 
sers  namen  so  seh  endlich  erliegen  vnd  aus- 
lassen,   auff  das  vermeinl  keiserUch  edkt. 
(1531).  Giiij";  mit  der  weise  beten  die  jaden 
so  viel  teuffel,  ja  so  viel  tausent  teulTel  an,  so 
viel  sie  engel  erliegen  jnn  jrem  schäm  hape- 
res.  vom  schem  hamphoras.   (1543).   Fj". 
häufig  das  part.  erlogen :  ja  man  sagts  wol, 
aber  es  ist  erlogen,   das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  kj*^;  ich  acht  aber 
warlich ,  das  dise  tugent  Benno  sey  von  den 
Meysenern  erlichtet  vnd  erlogen,  widder  den 
newen  abgott.  (1524).  a  iiij";  alle  jre  lere  ist 
schedlich  vnd  erlogen,    ps.  36,  4  ;  aber  es 
kam  ein  erlogen  geschrey  aus.    2  Macc.  5. 
5 ;  erlogene  titell.  von  beider  gestalt.  ( 1 522). 
Aij'^ ;  erlogene  engel.  vom  schem  hamphoras. 
(1543).  Fj*'.   xumal  gern  steht  es  mit  er- 
stunken zusammen:  alszo  das  es  erlogen  vnd 
erstunckeu  ist.   von  dem  bapstum  zu  Roms. 
(1520).  Biiij*;  vnd  muste  alles  gewis^  gewis, 
gewis  sein,  obs  wol  zweimal  erstuncken  vnd 
dreimal  erlogen  war.  von  ehesachen.  (1530). 
Giij" ;  ob  er  gleich  gottes  ehre  furwendet,  so 
ists  doch  erlogen  vnd  erstuncken.  das  5.,  6. 
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vnd  7.  cap,  8.  Maithei,  (1532).  eiij^;  es  ist 
alles  so  garstig  erlogen  vml  erstuncken ,  als 
der  cresem  selbs  ist.  von  der  winckelmesse, 
(1534).  Lij";  es  ist  olTentlich  erstuncken  vnd 
erlogen,  exempel  einen  rechten  bisehoff  zu 
weihen.    (1542).  Jiij". 

Erli  steil j  delectare,  ergötzen, 

1 )  tr. :  (gottes  wort)  erfrewet  alle  engel  vnd 
erliistet  alle  creaturn.  das  diese  worl  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  qiiij". 

2)  refl.:  aber  die  sanflFlmutigen  werden 
liesllzen  das  land  vnd  sich  erlusten  ynn  der 
menge  des  fridis.  var.  zu  ps.  37«  1 1 ;  es 
musz  des  schaicks  gluck  vorgelin  vnd  seyne 
zeyl  haben  •  bisz  für  vbir  kumpt ,  ynn  des 
mustu  gotl  befelhen »  ynn  yhn  dich  erlusten, 
seinen  willen  dir  gefallen  lassen,  der  36. 
psalm.  (1521).  ßj^  vier  tröstliche  psalmen. 
(1526).  A6\ 

ErlisÜereB;  sich,  se delectare:  erbringet 
sie  alhie  gar  an  einen  lustigen  ort,  da  sie  sich 
wider  erquicken  vnd  erlustiren  mögen.  Eist. 
1,  37 0*";  d.  Martinns  fuhr  einmal  aufl  cim 
weglin  hinausz  in  ein  holtz  vnd  auffdie  ecker, 
spatziren,  sich  zu  erlusliren.  tischr.  209*". 

Bmahnen  (ermanen),  hortarij  mhd.  er- 
manen  (Ben.  2,  54*),  ahd.  irman^n  (Graff 
%  769). 

1 )  auffordern,  ermuntern,  dringend  bitten 
etwas  zu  thun:  darümb  ist  das  ein  heydnische 
vnd  nicht  eine  christliche  weise ,  das  kriegs- 
volck  für  der  schlacht  zuermanen  auff  die 
weise  u.  s,  w.  ob  kriegsleute  gnn  sei.  stände 
etc.  (1527).  Gj";  in  des  aber  ermanelen  jn 
die  jünger  vnd  sprachen  ^rabbi ,  iss.^  Joh.  4, 
3 1 ;  vnd  ermanet  Philippum,  das  er  aufflrete. 
aposi.  geseh,  8,  31 ;  ich  ermane  euch,  lieben 
brüder,  das  jr  ewre  leihe  begebet  zum  opffer. 
Rom.  12,  1 ;  so  ermane  ich  nu,  das  man  für 
allen  dingen  zu  erst  thue  bitte,  gebet,  furbit 
vnd  dancksagung.   1  Tim.  2,  1. 

2 )  erinnern ,  mit  gen.  der  sache :  also  er- 
manet er  vns  des  schrecklichen  zorns,  den 
die  weit  verdienet  halte,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  aiiij".  wenige  Zeilen  vorher 
heiszt  es:  vnd  vns  erynnern  des  grossen  zorns 
vnd  vrteyls,  das  zuuor  vber  die  gantze  weit 
gangen  ist. 

3)  einmahnen,  wieder  fordern:  wie  ich 


aber  das  geld  ermanen  sol,  das  weis  ich  nicht. 
Tob.  5.  2. 

EmahMeHy  n.  exhortatio:  vnd  fleheten 
vns  mit  vielem  ermanen.  2  Cor,  8,  4 ;  halt 
an  mit  lesen,  mit  ermanen.   1  Tim.  4,  13. 

KraraknMMg^  f.  dasselbe:  er  nam  die  er- 
manung  an.  2  Cor.  8.  17;  haltet  das  wort 
der  ermanung  zu  gute.  Hebr.  13,  22. 

KmaBMi,  mhd.  ermannen  {Ben.  2,  51*). 

1)  tr.  stärken,  aufrichten:  wer  nit  von 
Christus  eygem  exempel  erwannbt,  ermannet 
vnnd  gereytzt  wirdt ,  wer  will  den  selbigen 
reytzen  vnd  auff  bringen,  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  adments.  (1522).  Gj*';  sihe, 
wie  solt  er  dich  doch  lieblicher  ermanen  vnd 
ermannen,  ebend.  Oiij". 

2)  refl.  wieder  zu  neuen  kräften  kommen^ 
sich  als  mann  zeigen:  aber  das  volck  der 
man  {gen.  pL)  von  Israel  ermannet  sich  vnd 
rüsteten  sich  noch  weiter  zu  streiten,  rieht. 
20,  22:  vnd  als  er  mit  mir  redet,  ermannet 
ich  mich.  Dan.  10,  19. 

Emarteni^  zu  tode  martern:  gleich  ob 
wol  Joseph  zuuor  stirbt  vnd  Christus  ermar- 
lert  -wird,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent  etc.  (1528).  Ee6".  figürlich:  es  hat 
von  anfang  der  weit  nihe  kein  menschen  lere 
...  so.  viel  gewissen  ermartert  vnd  ermordet 
als  des  bapsts  vnd  seiner  iunger.  ebend.  P5*. 

Emel,  m.manica:  wo  ist  nu  Müntzers 
enuel,  darynn  er  wolt  alle  hüchssen  steyn 
fahen,  die  widder  sein  volck  geschossen  wur- 
den ?  ein  schrecklich  geschieht.  ( 1525).  A5'' ; 
{Carlstad)  die  fursten  zu  Sachssen  also  an- 
tastet, das  er  auch  den  reym,  den  sie  auf  dem 
ermel  mit  allen  ehren  füren ,  nicht  kan  vn- 
uerschimpffirt  lassen,  widder  d.  hyml.  pro» 
pheten.  (1525).  Ej";  wie  fein  stehet  yhr 
glaube  auff  peltzen  ermein?  eine  bericht. 
(1528).  Bij". 

nM.  ermel  {Ben.  I,  57),  ahd.  armilo 
{Graff  1,  426). 

EmeMci  i  vermelden,  anzeigen,  auswei' 
sen:  wie  denn  das  die  copei  in  die  lenge  er- 
meldet,  de  Wette  br.  4,  577. 

KraieiseB,  emetiri,  ausmessen,  mhd.  or- 
mäa;^en  {Ben.  2,  213"),  ahd.  irmä^s^an  {Graff 
2,  892):  aber  ob  wir  das  ende  nicht  können 
sehen  noch  ermessen,  so  hat  ers  schön  er- 
messen.   d4ss   16.  cop.  Johannis.    (1538). 


ERMORDEN 


582 


ERNIEDER 


Viij** ;  will  myr  yhe  schwer  seyn,  wie  e.  c.  g. 
vnd  alle  clirisllirhe  menschen  ermessen  kön- 
nen ,  das  ich  solche  gotlis  meyns  herrn  le- 
stening  erdulden  sollt,  originalbr.  v.J.  1523 
im  archiv  zu  Weimar,  0  pag.  74  FF  2. 

Erm^f ifi^f  ocddere,  tödten,  umbringen, 
mhd.  ermorden  (Ben,  2,  223*) :  d«  sie  eher 
mitten  in  die  stad  kamen,  ermordet  sie  Ismael. 
Jer,  41,  7;  das  wir  nicht  vmbkomen,  wie 
vnser  brüder  in  den  holen  ermordet  sind. 
1  Macc,  2,  4 1 ;  .vnd  klagten  jm ,  das  Onias 
vnschttldiglich  ermordet  were.  2  Macc,  4, 
36 ;  von  den  TUrcken  wehrlos  ermorden  las- 
sen, eine  heerpredigl.  (1542).  Eiij\ 

Kmorden^  dasselbe,  die  umlautende, 
dem  ahd.  murdaii  entsprechende  gestalt,  mhd. 
ermürden  (Ben,  2,  223^0  ^  <)enn  wie  der  teuf- 
fei  von  anfang  ein  mOrder  ist,  mus  er  doch 
die  leut  ermorden,  das  16.  cap,  Joh.  (1538). 
DiijK 

KrMch  für  hernach  »  doch  selten :  Dauid 
hatsernach  vertrieben,  randgl,  xuJos.  15, 63. 

EriahreM  ^  alere ,  nutrire ,  mit  lebensmil' 
teln  versorgen ,  unterhalten,  L.  erneren  und 
erneeren ,  nur  in  den  lischr,  ernehren,  mhd, 
ernern  {Ben.  2,  384"),  ahd.  irncran  (Graff 
2,  1102):  müssen  sie  doch  sonst  souil  land- 
loulTer  vnd  böser  buflen  vnter  des  Letteins 
namen  erneren.  an  den  christl,  adel,  (1520). 
Jiiij" ;  danck  hab  kunig  Frantz  von  Franck- 
reych,  das  du  der  werllt  mit  szo  viel  kosten 
solch  lerer  ernerist.  eyn  vrteyl  der  theologen 
etc.  (1521).  Dj**;  ist  er  so  dürfllig  arm,  das 
er  seine  armen  vnd  widwen,  waisen  vnd 
frembdling  nicht  erneeren  kann,  er  lasse  denn 
dazu  rauben  ?  Verlegung  des  alcoran.  (1542). 
Nj*;  gott,  der  mich  mein  lebenlang  erneeret 
hat  bis  auff  disen  tag.  1  Mos.  48,  15;  also 
erneeret  er  sie  mit  brot  das  jar  vmb  alle  jr 
vieh.  47,  17 ;  Hanna  aber  sein  weih,  die  er- 
beit  vleissig  mit  jrer  band  vnd  erneeret  jn 
mit  spinnen.  Tob.  2,  19;  eine  mandcl  aber 
^ibt  kaum  ein  scheffcl,  dauon  sich  kan  ein 
mensch  nicht  das  jähr  vber  ernehren ,  vnnd 
werden  doch  alle  crnehret.  tischr.  28''. 

KrnarreB^  mhd,  ernarrcn  {Ben,  2,  316'*), 
ahd.  arnarr^n  (Graff  2,  1094),  zum  narren 
werden,  machen:  bethorel  vnd emarret.  vorr. 
auff  das  alte  test.  Bindseil  7,  315. 

Kniei  f.  messis,  ernte:  bittet  den  hausz- 


vatter,  das  er  werckleuth  sende  in  seine 
eme  (Jen.  1,  84*  erndte).  auizUg,  deuisch 
des  V.  u.  (1518).  ßj',  vur,  zu  MaUk.  9.  38 ; 
wyr  sollen  bitten  den  hauszvatter,  das  er 
auszsende  werckleult  ynn  seyne  eme.  ans- 
leg,  der  ep,  t7iul  euang.  vom  ehristag  etc, 
(1522).  Ffiif. 

mhd,  eme  (Ben,  \,  62*),  ahd.  am  (Graff 
!•  480),  goth,  asans.  in  der  Schriftsprache 
ist  das  wort  längst  durch  ernte  verdrängt, 
in  der  Volkssprache  aber  lebt  es  noch  heute, 
z.  b.  in  Hessen,  ufiewohl  Vilmar  idiot, 
94  behauptet,  der  gebrauch  dieses  wortes 
sei  erloschen. 

ErneBiieiiy  nennen,  namhaft  machen,  an- 
zeigen,  bestimmen:  weiter  sage  ich,  ists  nicht 
gnug,  das  der  grund  bar  da  sey  vnd  ernennet 
werde,  sondern  sol  klerlich,  stfick  bey  stock 
angezeigt  werden.  Jen.  1,  200*;  daswarjre 
zeit  von  Mose  jnen  bestimpt  vnd  eraent.  vier 
predigten.  (1546).  Giij*;  will  ich  euch  beide 
parten  einen  tag  seihest  lassen  ernennen,  de 
Wette  br.  b,  771. 

Kmetten  (ernewen),  renovare,  neumo' 
chen,  mhd,  erniuwen  (Ben,  2,  389*),  ahd. 
irniuwon  {Graff  2,  1112):  lassl  vns  gea 
Gil^al  gehen  vnd  das  künigreich  daselbst  er- 
ncwen.  1  Sam,  11,  14;  du  ernewest  deine 
zeugen  wider  mich.   Hiob  10,  17. 

Ernetter,  m,  emeuerer,  renovator:  eyo 
volgiifliger  ernewer  der  alten  ketzereyen. 
eyn  vrteyl  der  theologen.  (1521).  Aiij^ 

Ernenem^  mhd.  erniuwern  {Ben.  2, 390*), 
was  erneuen :  (Ässa)  ernewrt  den  altar  des 
hcrrn.  2  chron.  15,  8;  dieselben  dingelen 
Steinmetzen  vnd  zimmerleute  zu  emewem 
das  hbus  des  herra.  24,  12;  eraewert  euch 
aber  im  geist  ewers  gemtits.  Ephes.  4,  23. 
vgl,  verneuern. 

Erneaerang,  f,  renovatio:  durch  das  l»ail 
der  widergeburt  vnd  erncwerung  des  heiligen 
gcistcs.    lit.  3,  5. 

Ernledcr  (emidcr,  ernidder),  deorsum, 
für  hernieder,  trte  ernach  für  hernach  :  wo 
das  gebet  ernider  ligt ,  wirt  ym  (dem  leufel) 
nimandt  etwas  nemen.  von  den  guten  wer- 
chen,  (1520).  Ilij*;  vnd  ligt  also  ernider, 
alles  was  d.  Carlslad  da  widder  sagt,  das 
ander  teyl  widder  d,  hyml.  propheten,  (1525). 
Gj*;  es  ist  das  sicherst,  das  man  eraydder 
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(nicht  erniddert»  wie  Jen.  4,  46^,  wonach 
Grimm  die  stelle  unter  erniedern  bringt) 
bleibe,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Tiiij^.  s,  hernieder  und  die  damit  gebildeten 
uneigentlichen  Zusammensetzungen. 

Emiedeni  (erniddern),  humiliare,  aus 
dem  verb.  niedern  (s,  d.)  mit  praefigiertem 
er:  wer  sich  selb  ernyddert»  der  wirlt  er- 
holtet. Matth.  23,  12  nach  der  sept.-ausg. 
des  n.  test.  v.  j.  1522. 

ErBiedeniBg  ^  f.  humiliatio:  das  gericht 
isl  nit  anders,  denn  das  ein  mensch  sich 
selbs  erkenne,  richte  vnd  vordamne  vnd  das 
isl  wäre  demutigkeit  vnd  seins  selbst  erny- 
derung.  auszleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518). 
I)ij^;  ernidderung  vnd  erhöhung.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1 544).  hiiij^ 
vgl.  niederung. 

Eraiedrlgeii^  was  erniedern:  alle  tal  sol- 
len vol  werden  vnd  alle  berge  vnd  hagel  sol- 
len crnidriget  werden.  Luc.  3,  5;  wer  sich 
selbs  erhöhet,  der  sol  ernidriget  werden,  vnd 
wer  sich  selbs  ernidriget,  der  sol  erhöhet 
werden.  14,  11  ;  oder  hab  ich  gesUndiget, 
das  ich  mich  ernidriget  habe,  auff  das  jr  er- 
höhet würdet?  2  Cor.  11,  8. 

Ernst^ m.  mhd.  ^rnst,  ^rnest  (Ben.  1 ,  447"), 
ahd.  ^must  (Graff  1,  429). 

1)  die  urspr.  bedeutung  von  ernst  «= 
kämpf  blickt  noch  durch  in  folgenden  stel- 
len: es  will  eyn  ernst  seyen,  sehe  ich  wol, 
weyl  die  langen  spiesz  vnd  kurtze  degen 
kumrocn,  der  ich  mich  biszher,  alsz  von  s. 
Paulo  vnernennet,  nit  vorsehen,  auff  das 
vbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Aij";  [Joab)  hat  gedacht,  ich  hab  gute  alte 
kriegszieute  bey  mir,  die  zuuor  ofTt  bey  dem 
ernst  gewesen  sind,  tischr.  331'*. 

2)  sonst  bezeichnet  ernst  immer  '  das 
wirklich  gemeinte ,  wahre,  feste  vnd  eifrige, 
den  gegensatz  von  scherz  vnd  spasz' 
(Grimm). 

a)  der  gegensatz  wird  awdrücklich  gC' 
nannt:  beszorge  mich,  szo  diszem  mittel 
nicht  folge  geschieht  ...  szo  wirt  das  ding 
aller  erst  recht  eraussz  faren  vnnd  ausz  dem 
schimpf  eyn  ernst  werden,  originalbr.  auf 
der  bibl.  zu  Gotha  cod.  chart.  379  fol.  2; 
wolt  yhr  fastnachtspiel  ausz  dem  ernst  ma- 
chen? auff  das  vbirchristlich  bv^ch  bocks 


Emszers.  (1521).  Jiiij*;  obs  ernst  oder  spie- 
gelfechten sey,  dafür  wil  ich  nicht  sorgen. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Nj*.  Rom.  11, 
22  steht  der  ernst  (=  «(ren^e).goltes  der 
gute  gegenüber:  darumb  schaw  die  gdtevnd 
den  ernst  (vulg.  bonitatem  et  severitatem) 
gottes,  den  ernst  an  denen,  die  gefaUeri  sind. 

b)  es  ist  mein  rechter  ernst,  ps.  108,  2; 
ists  seyn  ernst,  so  byn  ich  gülden,  undder 
d.  hyml.  propheten.  (1525).  Eiij'';  so  wir 
doch  auch  noch  gleuben,  e.  f.  g.  sey  es  ernst 
gewest.  de  Wette  br,  6,  277;  als  were  er 
(  gott )  ein  narr  oder  göckelmenlin ,  dem  es 
kein  ernst  were  mit  seinem  drewen.  r^rma- 
nung  zum  gebet  wider  d.  T.  (1541).  Aij''; 
—  o  das  mein  leben  deine  rechte  mit  gan- 
tzem  ernst  hielte,  ps.  119,  5;  der  herr  ist 
nahe  allen  die  jn  anruffen,  allen  die  jn  mit 
ernst  anniffen.  145,  18;  darumb  lerne,  wie 
grosz  vnnd  nodt  vnd  mit  was  ernst  vnd  her- 
Izen  dis  gebet  will  gebetet  sein,  ausleg. 
deutsch  des  v.  u.  (1518).  Diiij'';  die  ienigen, 
so  mit  ernst  Christen  wollen  seyn.  deudsche 
messe.  (1526).  Aiij^;  die  so  solchen  kran- 
ckcn  dienen  mit  lieb ,  andacht  vnd  ernst,  ob 
man  für  dem  sterben  fliehen  müge.  ( 1 527). 
Biiij*;  die  gesellen,  so  yhm  (herzog  Georg) 
diesen  meinen  brieff  brachten  .  .  .  solt  er  mit 
fürstlichem  ernst  angefaren  haben  vnd  gesagt 
^was  bringt  yhr  daher?'  von  heimlichen  vnd 
gestolen  brieffen.  (1529).  Bij*. 

Ernst  ^  serius,  severus:  wiltu  wider  ein 
fliegend  blat  so  ernst  sein  vnd  ein  dürren 
halm  verfolgen?  Hiob  13,  25  ;  man  mus  dem 
bösen  wehren  mit  harter  straffe  vnd  mit  ern- 
sten schlegen  die  man  fület.  spr.  20,  30; 
ich  wolt  des  affenspiels  gerne  lachen,  wenns 
nicht  so  grosse  ernste  sachen  betreffe,  tn'd- 
der  d.  hyml.  Propheten.  (1525).  Dij*^;  kein 
ernster,  grewlicher  Scheltwort  (sc.  bei  den 
deutschen)  jemand  reden  oder  hören  kan, 
denn  so  er  ein  lügner  schilt  oder  ges:hoIten 
wird,  der  iOl.  psalm.  (1534).  Rif;  feync. 
sittige ,  ernste ,  frume  priesler  vnd  gefattern. 
das  taufbuchUn  verdeutscht.  (1523).  Clf. 

Krasteii;  streuen,  kämpfen:  vnter  den  lin- 
den pflegen  wir  zu  irinckcn,  tantzen,  vnd  frö- 
lich  sein ,  nicht  streiten  noch  ernsten,  der 
proph.  Sacharja.  ( 1 528).  Fij**. 

Knisthaftig^  severus:  sie  heuchelt  nicht 
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vnd  ist  ernsthainig.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Sj*. 

Ernsthaftlgi  adv,  mit  ernst:  wen  desendt- 
chrisls  vor/urung  so  grob  were,  das  sie  yder- 
nian  mocht  mercken  .  .  .  hetteo  die  prophe- 
ten  vud  apostel  vorgebens  soviel  vndsoemst- 
hafllig  dauoD  geschryen  vnd  geschriben.  ira- 
rumh  des  hapsts  bueher  vorprant,  (1520). 
RijK 

Enistlichy  mhd.  ernestlicb  {Ben.  \,  447'^), 
1)  serius:  das  solche  hohe  geister,  solche 
hynilische  propheten,  ynn  solchen  ernsllichen 
Sachen ,  so  kindisch  narren  ...  das  ist  yhe 
keyn  guter  geysl.  das  ander  teyl  widder  d, 
h^finl,  Propheten.  (1525).  Riij*. 

2)  assiduus:  des  gerechten  gebet  vermag 
viel,  wenn  es  ernstlich  ist.  Jac,  5,  16. 

Ernstlich,  adv.  serio,  mhd,  ernestliche 
(Ben.  1 ,  447' ) :  der  nach  meinen  rechten 
wandelt  vnd  meine  gebot  hell ,  das  er  ernst- 
lich darnach  thue,  das  ist  ein  frumer  man. 
Exech,  18,  9;  lasset  vns  ernstlich  sie  be- 
drnwen.  apost.  gesch,  4,  17;  vnd  ob  ich 
biszher  zuweylen  yhres^hedunckens  zu  ernst- 
lich odder  schimpflich  geschrieben  hett.  er^ 
bieten,  (1520).  Rij";  wer  wil  den  schwer- 
mern  gleuben ,  das  die  sprtiche  von  der  auf- 
fart  Christi  sie  ernstlich  bewege  widder  die 
abendmal  nach  der  auflart.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  güj";  niemand  wird  michs 
bereden,  das  ein  vernunfllig  mensch  solch 
buch  ernstlich  annemen  vnd  gleuben  könne. 
Verlegung  des  akoran.  (1542).  Tj\ 

Ernte  (ernd,  erndte),  f.  messis:  so  lange 
die  erden  stehet,  sol  nicht  auffhören  samen 
vnd  ernd.  1  Mos.  8,  22 ;  das  fest  der  ersten 
erndten.  2  Mos,  23,  16;  die  erndte  ist  gros, 
aber  wenig  sind  der  erbeiter.  darumb  bittet 
den  herm  der  erndte,  das  er  erbeiter  in  seine 
erndte  sende.  Matih.  9,  37.  38.  vgl.  erne. 

Ernten  (erndten),  meiere. 

1)  eigentlich,  die  feldfrOehte einsammeln'., 
wenn  du  aufT  deinem  acker  geerndtet  hast 
vnd  einer  garben  vergessen  hast  aufl*  dem 
acker,  so'soltu  nicht  vmbkeren  dieselben  zu 
holen,  b  Mos.  24,  19;  im  dritten  jar  seet 
vnd  erndtet.  2  kön.  1 9,  29 ;  sie  seen  wei- 
tzen ,  aber  disteln  werden  sie  erndten.  Jer, 
12,  13.  es  heisxt  nicht  nur  die  firucht  ernten 
{einernten),  sondern  auch  das  feld,  den  acker 


ernten  (beemten) ,  was  das  feld,  der  acker 
trägt  einsammeln:  wenn  jr  aber  ewr  land 
erndtet,  solt  jrs  nicht  gar  auff  dem  felde  ein- 
schneiten. 3  Mos.  23,  22. 

2)  figürlich:  wer  vnrecht  seet,  der  wird 
mühe  erndten.  spr,  22,  8 ;  jr  pflüget  bdses 
vnd  erndtet  vbelthaL  Hos.  10,  13;  was  der 
mensch  seet ,  das  wird  er  erndten ,  wer  auff 
sein  fleisch  seet ,  der  wird  von  dem  fleisch 
das  verderben  erndten,  wer  aber  auff  den 
geist  seet,  der  wird  von  dem  geisl  das  ewige 
leben  erndten.  Gal.  6,  7.  8. 

Ernten,  n.  der  substantivisch  gesetzte  i»- 
fim.:  vnd  sind  noch  ftlnff*  jar,  das  kein  pflOgeo 
noch  kein  erndten  sein  wird.  1  Mos.  45,6; 
am  siebenden  tage  soltu  feiren»  beide  mit 
pflflgen  vnd  mit  erndten.  2  Jlfoa.  34,  2t« 

Ernter  (emdter),  m.  messor,  Schnitter: 
das  rufien  der  emdter  ist  komea  für  die  oh-  - 
ren  des  herm  Sabaoth.  Jac.  5,  4.  vocab, 
indp.  teut.  ante  lat.  biij^  araer. 

Erebem^  erobern,  erubera,  esDpugnan, 
erkämpfen ,  durch  gewalt  der  waffen  in  ftf- 
sit%  wovon  kommen,  gewinnen:  wenn  du  fur 
einer  stad  lange  zeit  ligen  must ,  wider  die 
du  streitest  sie  zu  erobern,  so  solta  die 
bewme  nicht  verderben.  5  Mos.  20,  19 ;  vnd 
eroberte  aUe  jre  flecken  vnd  feste  stedte. 
Jud.  2,12;  vnd  erobert  einen  grossen  raub, 
viel  gold,  Silber,  seiden,  purpur  vnd  gros  gut 
1  Macc,  4,  23 ;  der  spruch  ist  euch  abeiauf- 
fen ,  dz  schlosz  ist  erubert  ^niii4  vnd  «r- 
sach.  (1520).  kiiij'';  das  Gideon  solches 
sieg  ynn  grosser  schwacheit  vnd  vnkreffleo 
erobert,  ausleg,  der  evang,  an  den  filme' 
misten  festen.  (1527).  J6* ;  des  wil  ich  mich 
ynn  gott  rhUmen ,  das  ich  ynn  diesem  büch- 
lin  so  viel  erobert  habe,  das  kein  tropns 
könne  sein  ym  abendmal.  vom  abenimal 
Christi.  (1528).   Fj^ 

ErSffnen^  eröffenen,  eroflnen,  aperire, 
mhd.  eroffen  ( Ben.  2,  432 ),  ahd.  iroffanoD 
{Graff  1,  168),  erscheint  bei  L.  nur  in  der 
figürlichen  bedeutung  offenbaren,  kund  thun: 
da  sie  wüsten ,  das  er  floh ,  haben  sie  mirs 
nicht  eröffenet.  1  Sam.  22,  17;  der  himel 
wird  seine  missetbai  eröffenen.  Hiob  20, 
27 ;  der  vns  auch  eröflenet  hat  ewre  liebe  im 
geist.  Col,  1,8;  denn  ich  weis,  das  ichnaeine 
hUtten  bald  ablegen  rous,  wie  mir  denn  auch 
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vnser  herr  Jiiesus  Christus  erÖfTnet  hat.  2  Petr. 
l,  14;  eröflene  ich  ineiue  meinung  iiml  gilt- 
dünken  aur  the  artikel.  de  Weite  br,  {,  575. 
einem  sein  herz  eröffnen,  seine  gedanken, 
anliegen  offenbaren:  als  wenn  yhr  ewer 
hertz  eim  guten  freunde  gantz  vnd  gar  er- 
öffnet, vier  tröstliche  psalmen.  (152()).  I)j\ 
refl,,  d.  Eck  sich  seih  in  scynen  worllen  vnd 
schreyhen  einen  landruchtigen  ortzlugener 
eröffnet  hat.  von  den  newen  Eckischen  bul- 
len vnd  lügen.  (1520).  Biiif.    . 

l^rqfätlltUfScatere,  hervorquellen :  darilmh 
th'lnekts  die  weit  vberaus  nerrisch  sein ,  das 
aus  dem  verdameten  vnd  erhencketen  men- 
schen Christo  solle  der  h.  geist  komen  vnd 
lehendig  wasser  erquellen.  Eisl.  1,  3S2^ 

Erquicke! ,  vivi/kare ,  recreare ,  ^zu  fri- 
schem leben  erwecken ,  mhd.  erquicken ,  er- 
kUrken  [Ben.  1,  893),  ahd.  ir-,  arquicchan, 
arquichan,  auch  irchucrhen  (Graffi,  635). 

1)  mit  Irans,  acc:  kompt  her  zu  mir, 
alle  die  jr  müheselig  vnd  beladen  seid ,  ich 
wil  euch  erquicken.  Matlh,  11,  28;  erquicke 
mich  (var.  mach  mich  lebend)  nach  deinem 
wort.  ps.  119,  25;  das  wird  deinem  nabel 
gesund  sein  vnd  deine  gebeine  erquicken. 
spr,  3,  8;  stercket  die  müden  hende  vnd  er- 
quickt die  strauchelenden  knie.  Jes,  35,  3; 
auff  das  ich  erquicke  den  geist  der  gedemü- 
tigeten  vnd  das  hertz  der  zurschlagenen.  57, 
1 5 ;  der  wein  erquickt  den  menschen  das  le- 
ben. Sir,  31,  32;  ein  thaw  nach  der  hitze, 
der  erquickt  alles  wider.  43.  24 ;  erquicke 
mich  durch  deine  gnade,  ps,  119,  88 ;  er- 
quicke mich  mit  deiner  gerechtigkcit.  1  19, 
40;  er  erquicket  mich  mit  blunien.  hohelied 
2,  5;  sein  geist  ist  enjuicket  an  euch  allen. 
2  Cor.  7,  i:i. 

2)  mit  refl.  acc:  auff  das  dein  ochs  vnd 
escl  rügen,  vnd  deiner  magd  son  vnd  Trenibd- 
ling  sich  erquicken.  2  Mos.  23,  12;  wenn 
nu  der  geist  goUes  vber  Sani  kam,  so  nam 
Dauid  die  harflen  vnd  spielet  mit  seiner  band, 
so  erquickt  sich  Saul  vnd  ward  besser  mit 
jm.  1  Sam.  16,  23;  vnd  der  könig  kam  hm 
ein  mit  allem  volck,  das  bey  jm  war  müde 
vnd  erquicketfc)  sich  daselbs.  2  Sam,  16, 
1 4  ;  wo  die  kirche  soll»»  on  vnlerlas  jnn  der 
Verfolgung  stecken  vnd  nicht  zu  weilen  ein 
lüfltbn  holen  vnd  sich  erquicken,  würde  sie 

DiBTZ,  Wörterbuch. 


endlich  zu  mat  vnd  mochte  fallen,   der  111. 
psalm.  (1530j.  Giiij". 

KrqttickttBg^  /*.  recreatio,  refectio,  mAd. 
erquickunge  {Ben,  \,  893'^):  wie  der  slarck 
wevn  den  kindern  der  todt  ist ,  also  ist  ehr 
(er)  den  alten  erquickung  des  lebcns.  ob  auch 
yemandt  on  glawben  verstorben  selig  werden 
müge,  (1522).  Aiij*;  auff  das  da  kome  die 
zeit  der  erquickung  (vulg,  tempora  refrigerii, 
erfrischung  durch  kühlen  lufthauch  bedeutet 
das  gr,  wort),  aposl,  gesch,  3,  20. 

EmtheBi  conjicere,  durch  rathen  heraus- 
bringen, mAd.  errdtcn  (Ben,  2,  580),  ahd, 
ir-,  arratan  {Gra/f  2,  460):  wisset  jr  nicht 
das  ein  solcher  man,  wie  ich  bin,  erraten 
künde?  1  Mos,  44,  15;  ich  wil  euch  ein 
retzel  auffgeben,  wenn  jr  mir  das  erraltet  vnd 
trefft  diese  sieben  tage  der  hochzeit,  so  wil 
ich  euch  dreissig  hembde  geben,  rieht,  14. 
12;  lunckel  sprüche  zu  erraten.  Dan.  5,  12. 

Erregen^  movere,  commovere,  indtare,  in 
bewegung  setzen,  entstehen  machen,  hervor- 
rufen. 

1)  von  Sachen:  vnd  gott  schuff  grosse  wal- 
tische vnd  allerley  thier,  das  da  lebt  vnd  webt 
vnd  vom  wasser  erreget  ward  (var,  vnd  das 
wasser  erreget).  1  Mos.  i,  21 ;  die  stim  des 
herrn  erreget  die  wüsten,  ps.  29,  8 ;  er  lies 
weben  den  Ostwind  vntcr  dem  himel  vnd  er- 
regt durch  seine  stcrcke  dm  sudwind.  78, 26. 

2)  von  leulen:  es  ist  dem  rotten  geyst 
nur  darumb  zu  thun.  das  er  den  tollen  pOfel 
errege  vnd  an  sich  ziehe,  das  ander  teyl 
Widder  d.  hyml.  propheten,  (1525).  Diij*; 
er  hat  das  volck  erreget.  Luc.  23,  5;  ich  bin 
komen  den  menschen  zu  erregen  wider  sei- 
nen vater,  vnd  die  tochter  wider  jre  multer. 
Matth,  10,  35;  vnd  das  volck  ward  erreget 
wider  sie.  apost.  gesch.  1 6,  22. 

3)  auflruhr  vnnd  empOrung  erregen,  wider 
den  falsch  genantten  geystl,  stand.  ( 1 523). 
Aij^;  krieg  erregen,  ps.  140,  3;  hass  erre- 
get hadder.  spr.  10,  12;  da  nam  aber  die 
Sünde  vrsach  am  gebot  vnd  erreget  in  mir 
allerley  lusl.  Rom.  7,  8. 

4)  sich  erregen :  es  errege  sich  das  was- 
ser mit  webenden  vnd  lebendigen  thieren. 
1  Mos.  1 ,  20 ;  vnd  als  er  zu  Jerusalem  ein- 
zoch ,  erreget  sich  die  gantze  stad.  Matth. 
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21,  10;  die  sUndlichen  lUsle,  welche  durchs 
geselz  sich  erregeten.  Rom,  7,  5. 

KrrelcheB^  atUngere,  assequi,  bis  an  et- 
was reichen. 

1)  kinder,  die  jre  tage  nicht  erreichen. 
Jes.  65,  20 ;  wol  dem ,  der  da  erwartet  vnd 
erreicht  tausent  drey  hundert  vnd  fUnfT  vnd 
dreissigtage.  Dan,  12,  12;  der  nu  das  sechste 
gelied  erreychet  hat.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Rij* ;  er  wird  sonst  gewislich 
heisch  werden  vnd  eine  saw  machen,  ehe  er 
funff  noten  erreich L  der  101.  psalm,  (1534). 
Gij-, 

2)  wenn  wir  gleich  viel  sagen,  so  können 
wirs  doch  nicht  erreichen.  Sir.  43,  29  ;  wie 
aber  der  kampff  sey  zu  gangen ,  werden  wir 
nicht  mit  Worten  erreychen.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  aaiiij\  vgl.  erlangen  3. 

Erreiiei^  irritare,  mhd.  errei^en  (Ben.  2, 
675'):  doch  kerel  sich  der  herr  nicht  von 
dem  grim  seines  grossen  zonis,  da  mit  er 
vber  Juda  erzürnet  war,  vmb  alle  die  rei- 
tzunge  willen ,  da  mit  jn  Manasse  erreitzet 
hatte.  2  kön.  23,  26. 

Erretten^  eripere,  Uberare,  retten,  be- 
freien, erlösen,  mhd.  erretten  (Ben.  2,  678'j, 
ahd.  ir-,  arretlan  {Graff  2,  471). 

1)  mit  dem  acc.  des  zu  rettenden  gegen- 
Standes, 

a)  person :  du  hast  dein  volck  nicht  erret- 
tet. 2  Mos.  5,  23;  denn  der  herr  dein  gott 
wandelt  vnter  deinem  lager,  das  er  dich  er- 
rette. 5  Mos.  23,  1 4 ;  er  klags  dem  herrn, 
der  helffe  jm  aus  vnd  errette  Jn ,  hat  er  lust 
zu  jm.  ps.  22,  9 ;  jlzt  vergessen  sie  gotles, 
der  sie  dazu  mal  errettet,  das  schöne  con- 
ßtemini.  (1530).  Biiij». 

b)  Sache:  errette  deine  seole  vnd  sihe 
nicht  hinder  dich.  1  Mos,  19,  17;  gott  hat 
mich  für  euch  her  gesandt  das  er  euch  vberig 
behalte  auff  erden  vnd  ewr  leben  errette 
durch  eine  grosse  errettunge.  45,  7;  da  er 
die  Egypter  plaget  vnd  vnser  heuser  errettet. 
2  Mos.  12,  27  weil  sie  nicht  mit  vns  ge- 
zogen sind,  sol  man  jnen  nichts  geben  von 
dem  raub ,  den  wir  errettet  haben.  1  Sam. 
30,  22 ;  also  wurden  seine  gebeinc  errettet 
mit  den  gebeinen  des  prophelen.  2  kön.  23, 1 8. 

2)  mit  praeposilionen :  a)  von:  errette 
mich  von  der  band  meines  bruder^,  von  der 


band  Esau.  1  Mos.  32,  1 1 ;  ein  ^^plischer 
man  errettet(e)  vns  von  den  hirten.  2  Mos. 
2,  19;  vnd  errettet  vnser  sedien  von  dem 
tode.  Jos.  2,13;  der  herr  der  mich  von  den 
lewen  vnd  beren  errettet  hat«  der  wird  mich 
auch  erretten  von  diesem  Philister.  1  Sam. 
17,  37. 

b)  aus :  da  das  Rüben  höret ,  woll  er  jn 
aus  jren  henden  erretten.  1  Mos.  37,  21; 
vnd  ich  lieff  jm  nach  vnd  schlug  jn  vnd  er- 
reltets  (deu  schaf)  aus  seinem  maul.  1  Sam. 
17y  35;  vnser  gott  kan  vns  wol  erretten  aus 
dem  glüenden  ofen.  Dan.  3,  1 7 ;  vnd  erret- 
tet jn  aus  alle  seinem  trübsal.  aposL  gesck. 
7,  10. 

c)  vor  (für) :  vnd  sollen  fressen  was  euch 
vberig  vnd  errettet  ist  für  dem  hagel.  2  Mos. 
10,  5. 

3)  sich  erretten:  auff  dem  berge  errette 
dich ,  das  du  nicht  vmbkomest.  1  Mos.  19. 
17;  ich  kan  mich  nicht  auff  dem  berge  er- 
retten.  19,  19. 

Krretter,  m.  servatory  Uberator,  retUr, 
erlösen  der  herr  ist  mein  fels  vnd  meine 
bürg  vnd  mein  erretter.  2  Sam.  22,  2.  ps. 
1 8, 3 ;  seine  kinder  werden  zuschlagen  werden 
im  thor,  da  kein  erretter  sein  wird.  Hiob  5, 4. 

Erretdgen^  was  erretten:  damitte  auch 
die  frembden  nicht  trostlosz  verlassen  vnd  für 
schänden  vnd  offen  sunden  errettigett  sein 
mögen,  ordenung  eyns  gemeynen  kastens. 
(1523).  Dj'\ 

Errettang,  f.  servatio :  vnd  ewr  leben  er- 
rette durch  eine  grosse  errettunge.  1  Mos. 
4  5,  7  ;  hastu  vnser  gott  vnser  missethat  ver- 
schonet vnd  hast  vns  eine  errettung  gegeben. 
Esra  9,  13;  das  nichts  vbrigs  noch  keine 
errettunge  sei.  9,  14;  hUlffe  vnd  errettung. 
Bindseil  bibel  7,  403. 

Krs  :=»  er  es :  wie  ers  gerne  hat.  1  Mos. 
27,  9. 

Ersaitigen,  sättigen,  satt  machen:  wenn 
das  erdreich  eitel  körn  vnd  das  wasser  eitel 
wein  vnd  die  berge  eitel  gold  weren,  kündten 
sie  doch  nicht  einen  geitzigen  menschen  er- 
scttigen.  der  147.  psalm.  (1532).   Giij>'. 

Krsanfen^  praei.  ersoff*,  bei  L.  einmal  noch 
ersouf,  part.  ersoffen ,  in  fliissigkeit  umkom- 
men, ertrinken,  mhd.  ersiüfen  {Ben.  2*,  720*'), 
ahd.  arsüfan  (Graff  6,  170). 
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1 )  von  lebenden  geschöpfen  und  zwar  von 
menschen  wie  tfUeren:  wenn  du  nu  aufl  den 
glauben  wollest  so  trotzen  vnd  nicht  vber 
die  brücken,  sondern  aufi  dem  wasser  gehen, 
würdestu  hillich  ersauffen.  vber  d<is  erste 
buch  Mose.  (1527).  Xiij*;  der  könig  Pharao 
crsoufl*  mit  seinem  voick  jm  roten  meer.  der 
in.psalm.  (1530).  Biiij" ;  durch  den  glau- 
ben giengeu  sie  durchs  rotemeer  als  durch 
trocken  land,  welches  die  Egypter  auch  ver- 
suchten vnd  ersoffen.  Hebr.  11,  29;  vnd 
sihe  die  gantze  herd  sew  störlzet  sich  mit 
einem  stürm  ins  meer  vnd  ersoffen  im  was- 
ser. Mallh.  8,  32. 

2)  von  Sachen,  im  wasser  umkommen: 
denn  der  Vorrat,  den  du  bey  dir  hast,  der  kan 
verbrennen,  ersauffen,  gestolen  oder  von 
motten  vnd  wurmen  gefressen  werden  vnd 
vmbkomen.  Jen.  4,  507^ 

3)  in  etwas  ersoffen  sein,  darin  unterge- 
taucht ,  ganz  und  gar  darein  versenkt ,  da- 
von erfüllt  sein:  beide  priester  vnd  prophe- 
ten  sind  toll  von  starkem  gctrencke^  sind  in 
{var,  im)  wein  ersoffen  vnd  daumein  von 
starckem  getrencke.  Jes,  28,  7 ;  so  ists  nu 
hie  souiel  gesagt,  das  der  mensch  am  anfang 
geschaffen  ist  ein  bilde,  das  gott  enhlich  war, 
vol  Weisheit,  tugend  vnd  liebe  etc.,  vnd  kurlz- 
ümb  ym  guten  ersoffen  vnd  on  alle  böse  lüst. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Fiiij"; 
wir  sind  so  gar  yni  gut  ersoffen,  das  man 
ehe  alles  ynn  die  schantze  schlecht  (schlägt), 
ehe  yemand  etwas  lesset  vmbsonst  faren. 
ebend.  m  iü]** ;  es  ist  mir  selber  aus  der  mas- 
sen  säur  worden ,  das  ich  mich  von  den  hei- 
ligen gerissen  habe,  denn  ich  vber  alle  masse 
tieff  darinnen  gesteckt  vnd  ersoffen  gewest 
bin.  ein  sendbrieff  von  dolmetschen  etc. 
(1530).  Dj";  wie  ist  der  Mahmet  in  dem 
frawen  fleisch  ersoff*en.  Verlegung  des  alco^ 
ran.  (1542).  Kiif. 

Ersaifen  (erseufen),  praet.  ersäufte,  part. 
ersäuft,  ersaufen  machen,  ertränken,  mhd. 
ersoufen  (Ben.  2^  721»). 

1)  eigentlich:  molstein  solt  man  an  yhr 
helsze  hengen  vnd  sie  erseuffen,  wie  Christus 
sie  wirdig  achtet,  euang,  von  den  tzehen  aus» 
setzigen.  (1521).  Biiij';  gleich  wie  das  meer 
mit  aller  vngestUmickeyt  Jona  erseuffen  wil. 
der  prophet  Jona.  (1526).  Fiiij^;  ich  bin 


im  tieflen  wasser  vnd  die  flut  wil  mich  er- 
seuffen. ps.  69,  3 ;  vnd  die  wasser  erseufflen 
jre  Widersacher,  das  nicht  einer  vberbleib. 
106,  1 1 ;  da  aber  die  Egypter  jnen  mit  jrem 
gantzen  beer  nacheileten,  wurden  sie  alle  er- 
seuffl  im  meer.  Jud.  5,  1 1 ;  wie  bald  kundte 
alles  körn  jnn  der  erden  verfaulen,  erfrieren, 
vermoddern,  von  wurmlin  gefressen,  vom 
wasser  erseufft  werden,  der  147.  psalm. 
(1532).  Ciiij";  vnd  haben  alle  im  sinn  dieses 
schiff'zu  erseuffen.  vier  predigten.  (1546). 
DJ". 

2)  uneigentlich  und  bildlich:  daher  ists 
auch  so  ein  krefftig  jtlngelbad,  das  es  den 
menschen  new  gebirt  alle  sunde  an  jm  ab- 
wescht  vnd  erseufft.  zwo  predigt  auff  der 
kindertauffe.  (1540).  Giiij**;  es  (das  wasser- 
taufen)  bedeut  das  der  alte  adam  in  vns  durch 
tegliche  rew  vnd  busse  sol  erseufft  werden 
vnd  sterben  mit  allen  sttnden  vnd  bösen  lüsten. 
Jen.  8,  386";  da  hilfft  denn  der  teuffei  zu- 
schauben  mit  aller  macht  vnd  list  bis  das  er 
sie  jn  zweiuol  vnd  traurigkeit  erseuffe.  das 
schöne  confUemini.  (1530).  Dij". 

ErschafleB,  creare  schaffen,  ahd.  ir-,  ar- 
scafan  ( Gra/f  6,  445) :  der  herr  wird  ein 
newes  im  lande  erschaffen.  Jer.  31,  22. 

ErschalleOj  personare,  mhd.  erschallen 
(Ben.  2^  122*").  das  praet.  lautet  bei  L. 
gewöhnlich ,  wie  mhd. ,  erschall  ( heute  er- 
scholl), doch  begegnet  bisweilen  auch  ein 
schwaches  erschallet  (d.  i.  erschallete). 

1 )  laut  ertönen:  viel  aber  döneten  mit 
freuden,  das  das  geschrey  hoch  erschal. 
Esra  3,  12;  er  wird  singen  ein  lied ,  des 
hall  erschallen  wird  bis  an  der  weit  ende. 
Jer.  25,  30;  wenn  ich  mein  eselgeschrey 
chika,  chika  lasse  erschallen,  wider  das  bap- 
stum  zu  Rom.  (1545).  Hiij^;  —  vnd  da  die 
lade  des  bunds  des  herrn  in  das  lager  kam, 
jauchzete  das  gantze  Israel  mit  einem  gros- 
sen jauchzen,  das  die  erde  erschallet.  1  Sam. 
4,  5;  vnd  das  gantze  haus  erschall  von  dem 
süssen  gedöne.  Sir.  50,  20 ;  seine  stimme 
khnget  so  hell ,  das  himel  vnd  erden  dauon 
voll  werden  vnd  erschallen  mus.  das  b.,  6. 
vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532).  Lij\ 

2)  ruchtbar,  kund  werden:  vnd  das  vrteil 
erschall  für  dem  gantzen  Israel.  1  kön.  3, 
28 ;  vnd  sein  gerüchte  erschall  in  allen  len- 

74* 


ERSCHEIDEN 


588 


ERSCHEINUNG 


dem.  Esther  9,  4 ;  vnd  es  ist  bis  gen  Jeru- 
salem erschollen,  das  hüler  komen  aus  fernen 
landen.  Jer.  4,  16. 

ErsdieideB^  a/id.arsceidan  ((rrajf  6, 432), 
separate,  disjungere,  in  folgenden  stellen 
tßohl  s.  V,  a.  bestimmen,  festsetzen :  er  ist 
erschieden  gollis  szon  (oQtad-^yiog  vtov 
ß-eov,  vulg,  praedestinatus  est  filius  dci)  ynn 
der  krafft.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduenU.  (1522).  Qiij",  bei  Bindseil  feh- 
lende var.  zu  Rom.  1,  4,  wo  L,  hernach 
übersetzte:  krefllliglich  erweiset  ein  son  got- 
tes;  er  ist  erschieden ,  beschlosszen ,  ange- 
nommen vnd  gehallen  für  gollis  szon.  ebend, 
Qiij*'.  das  ahd.  gerade  nicht  seltene  wort 
erscheint  mhd,  und  nhd,  fast  gar  nicht, 
Grimm  bringt  nur  einen  beleg  bei. 

Enckeineii,  in  conspeclum  venire,  appa- 
rere,  zum  Vorschein  kommen,  sich  sehen 
lassen,  sich  zeigen,  mhd.  erschfnen  (Ben.  2*, 
143*),  ahd.  ir-,  arscinan  (Graff  6,  504). 
das  praet.  lautet  bei  L.  in  der  regel  er- 
schein, selten  erschien  (x.  b.  2  Mos.  16,  10, 
dagegen  ist  da  der  churfdrsl  erschien  bei 
Grimm  wtb.  3,  956  atis  Jen.  b,  278"  nach 
dem  original  in  erschein  zu  ändern). 

1 )  von  sonne  und  gestirnen,  welche  leuch' 
tend  sich  zeigen :  da  aber  in  vielen  lagen  we- 
der sonne  noch  geslirn  erschein  .  .  .  war 
alle  hoflhung  vnsers  lebens  dahin,  apost, 
gesch,  27,  20;  vnd  erlernet  mit  vleis  von 
jnen,  wenn  der  stern  erschienen  were? 
Matth.  2,  7.  ebenso  vom  feuer:  es  erschein 
jnen  aber  wol  ein  selb  brenend  fcwr.  weish. 
17,  6. 

2)  häufig  von  den  sichtbaren  Offenba- 
rungen gottes,  und  seiner  engel :  da  erschein 
der  herr  Abram.  1  Mos.  1 2,  7 ;  vnd  der 
engel  des  herrn  erschein  jm  in  einer  fowri- 
gen  flammen  aus  dem  ()usch.  2  Mos.  3,  2 ; 
vnd  sihe  die  herrligkeil  des  herrn  erschien 
{var.  erscheyn  i  in  einer  wolrken.  16,  10; 
sihe ,  da  erschein  jm  ein  cngcl  des  herrn  im 
träum.  Matth  \,  20.  nicht  anders  von 
(ihrislo,  zumal  nach  seiner  auferstehung  und 
himmelfahrt:  Jhesus  aber,  da  er  auflerslan- 
den  war,  erschein  er  am  ersten  der  Maria 
Magdalene.  Marc.  1 6,  9 ;  der  herr  ist  war- 
liafTtig  auflcrstanden  vnd  Simoni  erschienen. 
L%ui.  24,  34 ;  der  herr  hat  mich  gesand,  der 


dir  erschienen  ist  auflodern  wege.  apo$t.  geseh. 
9i  17.  doch  auch  von  seinem  kommen  ttu 
fleisch,  von  seiner  menschwerdung:  dazu 
ist  erschienen  der  son  gottes,  das  er  die 
werck  des  teufels  zurstöre.  1  Joh.  3,  8; 
darumb  ligt  grosse  macht  daran,  ob  mui 
gleube  an  den  erschienenen  oder  zukttnfiUgen 
Christum,  zwo  predigt  auf  der  kinderiaw^e. 
(1540).  Diiij». 

3)  von  wiederkommenden  verstorbenen, 
gespenstern;  vnd  sihe  da  erschienen  jnen 
Moses  vnd  Elias.  McUth.  1 7,  3 ;  vnd  stundei 
aufl*  viel  leibe  der  heiligen ,  die  da  schlieflen, 
vnd  giengen  aus  den  grebem ,  vnd  kamen  is 
die  heiUge  stad  vnd  erschienen  viden.  27, 
53;  es  ist  ein  druck  ausgegangen  ab  von 
einem  gespenste,  dem  pfarher  zu  Stasfarl  e^ 
schienen,  eine  warhafftige  historie.  ( 1 535). 
Aij*. 

4)  erscheinen  von  menschen,  sich  sd^en 
lassen,  sich  einstellen :  das  sie  gewislich  ge- 
meinet haben,  vnser  teil  solle  nimcr  so  keck 
sein,  das  sie  erscheinen  würden  (sc.  auf  dem 
reichstag  zu  Augsburg),  wamunge  an  s.  I. 
deudschen.  (1^31).  Cij'*;  der  kurfurst  zu 
Sachsen  der  aller  erste  erschein,  ebend.;  wie 
wol  mir  nicht  gebüret  aufl*  diesen  reichstag 
(lersonlich  zuerscheinen.  vermanung  an  die 
geistlichen.  (1530).  Aij^;  da  erschienen  for 
jm  die  hohenpriesler  vnd  die  furnemesien  der 
jiiden  wider  Paulum.  apost.  gesch.  25,  2; 
drey  mal  im  jar  sollen  erscheinen  für  den 
herrn  dem  herrscher  alle  deine  mansbilde. 
2  Mos.  23»  17;  vnd  das  niemand  für  mir 
lehr  erscheine.  24,  20. 

5)  von  Sachen  lind  zuständen,  sich  zeigen, 
sich  kund  thun:  aber  die  sünde,  aufl  das  sie 
erscheine,  wie  sie  sUnde  ist.  Rom.  7,  13; 
es  isl  erschienen  die  heilsame  gnade  gottes 
allen  menschen.  Tit.  2,  1 1 ;  daran  isl  er- 
schienen die  liebe  golles  gegen  vns,  das  gott 
seinen  eingeboren  son  gesand  hat  in  die  well. 
1  Joh.  4,  9 ;  darumb  hab  ich  dich  erweckt, 
das  meine  krafll  an  dir  erscheine.  2  Mos. 
9.  16. 

EncheinuDg^  f.  1)  imquytia,  adventus, 
kunft,  meist  das  kommen  Christi  am  jüngsten 
tag:  bis  aufl*  die  crscheinung  vnsers  herrn 
Jhesu  Christi.  1  Tim.  6,  1 4 ;  allen  die  seine 
erscheinung  lieb  haben.   2  Ttm.  4,  8 ;  vnd 
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warten  aiifT  die  selige  hoflnutig  vnd  ersclici- 
nutig  der  herrligkeil  des  grossen  gottos.  TU, 
2,  13. 

2)  gesichl,  visio:  daher  war  ich  der  him- 
lisclieu  erscheiniing  nicht  vngleuhig.  apost. 
gesch.  26,  19. 

Krschepfen,  s.  erschöpfen. 

Erschiesien ,  mit  einem  geschosz  das  le- 
ben nehmen:  die  jUnghnge  mil  bogen  er- 
schicssen.  Jes.  13.  IS;  wer  den  herg  an- 
rürel,  sol  gesteinigt  oder  mil  geschos  er- 
schossen werden.  2  Mos.  19,  13;  Kain  sol 
von  Lemech  für  ein  wild  erschossen  sein. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Rj**. 

Enchiesilich  (erschieslich),  fructuosus, 
utilis,  mit  beherzigen,  hehondigen  und  er- 
sprieslich  von  L,  als  neubildung  verspottet. 
vgL  behändigen. 

Erschinden^  vi  pecuniam  exlorquere,  nie- 
derträchtig  erwerben:  was  sie  mil  ablas,  bul- 
len, beichlbriefTen,  hutlerbrieflen  vnd  andern 
conlessionalibus  haben  in  allen  landen  gesto- 
Icn,  noch  sielen  vnnd  erschinden,  acht  ich 
als  flickwerck.  an  den  christl,  adel.  (1520). 
Eij**;  wie  denn  elllich  vnser  junckerlin  ge- 
than  haben,  sonderlich  den  reichen,  da  sie 
haben  elwas  vormeynel  zu  erschinden,  ob 
kriegsleut  etc,  (1527).  Bij";  goll  kan  die 
straffen,  so  es  mil  vnrechl  erschunden  hnbon. 
ausleg.  der  sehen  gepot.  (1528).  M5'. 

Erschlagen,  L.  noch  erschlahen,  mhd.  or- 
slahen,  erslAn  {Ben.  2^  375),  ahd.  ir-  ar- 
slahan  {Graff  ^,  766). 

1)  erschlagen,  tödten:  Moses  liesz  drey 
tausenl  vom  volck  erschlahen.  egntrewvor- 
manung.  il522).  Aiiij'';  ich  hab  einen  man 
erschlagen  mir  zur  wunden.  1  Mos.  4,  23; 
vnd  da  er  sähe,  das  kein  mensch  da  war,  er- 
schlug er  den  Egypter.  2  Mos.  2,  12;  wer 
?iber  ein  vieh  erschlegl,  der  sols  bezalen. 
3  Mos.  24,  18;  die  nchzehen,  aulT  welche 
der  thurm  in  Silohn  fiel  vnd  erschlug  sie. 
Luc.  13,  4  ;  das  dich  ein  alle  wand  erschlahe. 
der  prophet  Habacuc.  (1526).  Ij*;  das  sie 
der  blitz  vnd  donner  erschlüge,  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Fij'- 

2i  fruchte  «Tschlagon,  zerschlagen:  wenn 
der  hagel  alles  getreid  erschlagen  helle.  Jen. 
4.  50G\ 

3)  zerschlagen,  niedergeschlagen:  mein 


herlz  ist  erschlagen  in  mir.  ps.  109,  22; 
jr  seid  so  gar  erschlagen  vnd  erschrocken 
vber  diesem  worl.  das  16.  cap.  Johannis. 
(1538).  Jij*;  denn  weil  er  gleubl  vnd  weis, 
das  goll  beide  einen  bimcl  vnd  helle  hat,  er- 
schrickt er  bald  für  gottes  zorn  vnd  wird  ein 
blöde,  erschlagen  mensch,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534). 
Liij*. 

Erschleichen^  praet.  erschleich  {heute  er- 
schlich), mhd.  erslichen  (Ben.  2*,  398),  re- 
pendo  assequi,  unvermerkt  an  etwas  heran- 
kommen,  schleichend  erlangen :  durch  schalck- 
heit  der  menschen  vnd  teuscherey,  da  mit  sie 
vns  erschleichen  zu  verfüren.  Ephes.  4,  14; 
Simson  war  ein  einig  man  on  allen  zeug,  er- 
schleych  vnd  grieffc  sie  an.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  vvij';  darnach  sich  hüte 
für  dem  geitz,  das  er  vns  nicht  heimlich  er- 
schleiche vnd  einneme.  das  5.,  6.  vnd  7. 
cap.  s.  Matthei.  (1532).  mij^;  aber  wir 
sollen  wacker  sein  vnd  vns  den  faulen  Uber- 
drusz  nichl  lassen  erschleichen,  de  Wette 
br.  2,  393 ;  an  dem  tück  lies  ers  nichl  gnug 
sein,  gedacht  auch  das  ganlze  Egyptenland 
also  zu  erschleichen.  Bindseilbibell,^l\. 

Erschlinden,  verschlingen,  mhd.  ershnden 
(Ben.  2^  402^):  du  bist  mein  felsz,  darauf! 
ich  slee,  das  sie  (die  wasser  der  anfechtung) 
mich  nit  erseufTen  vnd  ersrhlinden  [Jen.  1, 
21'  verschlinden).  die  sieben  pwzpsalm. 
(1517).  B6^ 

Erschlingen,  dasselbe:  in  dem  gang  ist 
die  sünd  erschlungen  in  der  gerech ligkeil. 
Eist.  1,  154*. 

Erschniücken^  scAmücfcen,  ausschmücken : 
s.  Paulus  von  sich  rAmel,  das  seine  rede  nil 
mit  erschmucklen  {Eist.  1,  1' erschmücklen) 
vnd  vorblumotcn  worten  gezcierl.  eyn  deutsch 
theologia.  (1518).  Aj^ 

Erschnappen  5  ore  hiante  captare ,  erwi- 
sehen,  erhasschen:  wartet  noch  ydernian,  ob 
sie  eyn  mal  mich  erschnappen  mochten,  auff 
das  vbirchristlich  buch  bocks  Emsxers. 
(1521).  Bj*;  gleich  wie  sie  das  fegefewrbc- 
slelligen,  wo  sie  das  wort  fewr  ynn  der 
schrifit  erschnappen  künden,  widder  den 
newen  abgott.  (1524).  ciij';  vnd  hofTiiung 
da  ist,  ettwas  zu  erschnappen,  vier  trostliche 
psalmen.   (1526).    Cfüj**;  vnd,   wo  es  das 
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glück  leiden  wolt,  selbs  solche  königreiche 
möchl  erschnappen  vnd  einnemen.  Jen,  6, 
524". 

Erschöpfen,  L,  richUger  erschöpfen,  mhd. 
erschöpfen  (Ben,  2',  66'),  ahd,  arscephan 
(Graffß,  449). 

1)  haurire,  schöpfen:  wiltu  aber  rechten 
Irosl  vnd  freude  im  hertzen  erschepflen ,  so 
lerne  nur  solch  lieblich  bild  vnd  wort  des 
euangclij  wol  einbilden,  eine  predigt  vom 
verlornen  schaf,  (1533).  Fiiij*;  sihe  nur  zu, 
das  du  an  stat  des  verdriescs  so  du  von  yhnen 
erschepffest,  vbest  diese  lust.  vier  tröstliche 
psalmen,  (1526).  A5'. 

2)  leer  schöpfen:  ein  quell  die  nicht  zu 
erschepffen.  haitspost.  (fVittenh,  1545)  «om- 
merteil  72''. 

Erschrecken ,  praet,  erschrack,  part,  er- 
schrocken, terreri,  eigentl.  aufspringen,  auf- 
fahren, zusammenfahren  (schrecken  = 
springen),  mhd.  Erschrecken  (Ben,  2*^,  210), 
ahd.  ir-,  arscricchan  iGraff  6,  574). 

a)  wenn  er  höret  einen  balcken  krachen, 
so  erschrickt  er.  derproph,Habacuc,  (1526). 
Ij^;  da  es  nu  mitlernacht  ward,  erschrack 
der  man  vnd  erschüttert.  Ruth  3,  8 ;  da  kam 
mich  furcht  vnd  zittern  an,  vnd  alle  mein  ge- 
bein  erschracken.  Hiob  4,  14;  ich  bin  er- 
schrocken vnd  meinete  trawen  es  donnerte 
so  seer.  wider  das  bapstum  zu  Rom,  (1545). 
Sj'.  erschrocken  gewissen,  eyn  sermon  von 
dem  hochwirdigen  sacramenl,  (1519).  aiiij^ 

6)  der  gegenständ  des  erschreckens  ist  im 
gen,  beigefügt:  wolan,  lieben  brüder,  er- 
schreckt des  nicht,  die  Weisheit  Salomonis. 
(1529).  Aij^;  denn  dieselben  sind  solcher 
newen  zeitung  hart  erschrocken,  de  Wette 
br.  5.  107. 

c)  mit  praepos.:  Saul  erschrack  seer  für 
den  Worten  Samuel.  1  Sam,  28,  20 ;  im  an- 
dern jar  hatte  Nebucadnezar  einen  träum,  da- 
uon  er  erschrack,  das  er  auffwacht.  Dan,  2, 
1 ;  da  sie  aber  jn  sähe ,  erschrack  sie  vber 
seiner  rede.   Luc.  1,  29. 

Erschrecken 9  praet.  erschreckte,  part. 
erschreckt,  terrere,  in  schrecken  setzen,  eig. 
aufspringen  machen,  mhd,  erschrecken  (Ben. 
2\  212"),  ahd,  irscrecchan  {Graff  %,  576): 
aber  der  herr  erschrecket(e)  den  Sissera. 
rieht,   4,    15;    vnd  die  menner  von   Israel 


wandten  sich  auch  vmb  vnd  erschreckten  ^t 
menner  Benjamin.  20,  41;  furcht  hat  dich 
plötzlich  erschreckt.  Hiob  22,  10;  roeiB 
hcrtz  zittert,  grawen  hat  mich  erschreckt. 
Jes,  21,  4 ;  es  ist  hie  der  vcmimlft  gleich 
wie  einem  kind,  das  man  mit  einem  scheusil 
oder  laruen  erschrecket,  ausleg.  der  ep,  vnd 
euang.  von  ostem  etc.  (1544).  xiiij*;  durch 
gespenste  erschreckt,  weish,  17,  3. 

Erschrecken^  n.  terror:  las  vber  sie  fallen 
erschrecken  vnd  furcht.  2  Mos,  15,  16;  ein 
new  weszen  vnnd  ^infiusz  der  gnaden  anbebt 
mit  einer  grossen  anfechtung  vnnd  erschrecken 
des  gewissensz.  grund  vnd  vrsach.  (1520). 

fij«. 

Erschrecklich  9  horribilis,  furchtbar:  es 

kam  ein  man  gottes  zu  mir  vnd  seine  gestalt 
war  anzusehen  wie  ein  engel  gottes  fast  er- 
schrecklich, rieht.  13,  6;  denn  der  herr  der 
allerhöhesl  ist  erschrecklich,  ps.  47,  3;  der 
tag  des  herm  ist  gros  vnd  seer  erschreck- 
lich. Joel  2,  1 1 ;  alsbald  sein  leib  ins  be- 
grebnis  ist  gelegel  worden ,  ist  als  bald  ein 
erschrecklich  rumor  vnd  gethtlmel  gehört 
worden,  ein  wellische  lügenschrift.  (1545). 
Aiij^ 

Erschrecklich^  horribiliter :  ein  solch  arm 
crealur  seynen  gotl  schöpfler  szo  erschreck- 
lich, grewlich  anspeyet.  auffdas  vhirelmsi' 
Uch  buch  bochs  Emszers.  (1521).  Giüj^ 

Erschreckiis 5  f,  und  n.  terror,  fiirehl, 
mhd.  erschrecnis  f.  (Ben.  2^  212^*):  damit 
füren  sie  das  volck  ynn  die  erschrecknis. 
ausleg.  der  euang,  von  ostem,  (1527).  X6*; 
seine  gnade  vnd  barmhertzickeit  ist  stets  bey 
denen ,  die  da  stehen  ynn  dem  erschrecknis 
des  gerichts  vnd  zorn  gottes.  amleg.  4er 
euang,  an  den  fümemisten  festen.  (1527). 
v  8^ ;  der  bann  grösser  fahr  vnd  erschreck- 
nis bringt  denen ,  die  jn  treiben,  wo  sie  sich 
nicht  fürsehen.  Jen,  1,  240^  voller  er- 
schrecknis. weish.  17,  ß  ist  pl, 

Erschrecknngj  f,  das  erschrecken,  mhd. 
erschreckungc  (Ben,  2^  212**):  die  furcht 
vnd  falsche  erschreckung  der  leule  suchen. 
Jen.  1,  241**;  wider  alle  erschreckung  des 
gewissens.   1,  65**. 

Ersclirepfen ;  scarificare,  zerschrepfen: 
die  mich  an  meinem  leibe  so  erschrepAen 
vnd  zumarterten,  tischr.  224". 
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Erschreppe In  ^  corradere^  mühsam  zu- 
sammen scharren,  frequenlaUv  von  er- 
schrappen :  so  kanstu  mit  frölichem  gewissen 
hundert  mal  mehr  gcniessen,  denn  du  mit 
vnlrew  vnd  vnrechl  erschreppelst.  deudsch 
catechismus,  (1529).  Kj^ 

EnchiUeni^  concutere:  da  es  nu  mitler- 
nacht  ward,  erschrack  der  man  vnd  erschüt- 
tert (vulg.  conturbatus  est;  das  hehr,  wort 
bed.  „sich  zurückbeugen**).  Ruth  3,  S. 

ErschwämeB (erschwermenj,  aussinnen: 
wo  aber  etwa  eine  {sc.  noih)  erzeigt  würde, 
kan  man  leichllich  etwas  crschwermen ,  das 
da  Widder  zu  antworten  sey.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527j.  qj'. 

Erschweren,  s.  erschwören. 

Erschwlnden^  erschwingen,  1)  im  sinne 
von  aufbringen:  dasz  ichs  musz  neben  an- 
dern selbst  für  ein  sonderlichen,  wunderlichen 
segen  erkennen,  dasz  ichs  hab  künnen  er- 
schwinden.  de  Wette  br.  5 ,  424 ,  andere 
ausgg.  lesen  erschwingen. 

2)  erleiden,  aushalten:  der  bapst  hat  so 
viel  gestalt  vnd  vnterschcyd  der  sunden  ge- 
macht, das  es  niemand  erschwinden  kan. 
sermon  von  der  beicht.  (1525).  Aiij^. 

Erschwingen 5  mhd.  erswingen  (Ben.  2^ 
804), 

1)  aufschwingen,  doch  nur  bildlich:  die 
vernunfft  aber  vnd  die  well  .  .  .  sihel  alleyn 
aufT  die  wercke  vnd  wunderzeychen ,  höher 
kan  sie  sich  nicht  erschwingen,  das  bene- 
dictus.  (1525).  Aiiij^;  wenn  du  solchs  fu- 
lest,  das  du  klug  seiest  vnd  dein  hertz  er- 
schwingest, das  du  flugs  anfahest  zu  bitten. 
Jen.  5,  437\ 

2)  sustinere,  aushalten:  wens  gleich  die 
reichen  erschwingen  können  vnd  die  theu- 
rung  deines  wuchcrs  erlragen,  so  kans  doch 
der  arme  man  nicht,  an  die  pfarrherm  wi- 
der den  Wucher  zu  predigen.  (1540).  Kiiij*^. 
vgl.  erschwinden  2. 

3)  sich  erschwingen :  so  sol  man  doch  nu, 
nach  dem  solchs  geschehen  vnd  Christus  gen 
himel  gefaren  ist,  nicht  mehr  an  d^m  fleisch 
hangen,  sondern  sich  höher  erschwingen  vnd 
ju)  gcisl  hinauff*  faren  zum  vater.  das  17. 
cap.  Johannis.  (1530).  Hij";  sich  erschwin- 
gen vnd  einen  slarcken  sprung  thun.  tischr. 
220^ 


Erschwören,  erschweren,  eidlich  erhär- 
ten,  beschwören:  ein  heimlich  verlöbnis  mit 
beschlaffen ,  das  bekand ,  erschworen  odder 
beweiset  wird,  von  ehesachen.  (1530).  Eiiij*. 

Ersehen^  conspicere,  erblicken,  erschauen, 
mhd.  ersahen  (Ben.  2^  276''),  ahd.  irsiihan 
{Graffß,  119). 

1)  sinnliches  erblicken,  wahrnehmen:  du 
liebesl  jr  lager,  wo  du  sie  ersihest.  Jes.  57, 
8;  wo  sie  einen  hohen  hügel  oder  dicken 
bäum  ersahen,  daselbs  opflerten  sie  jre  opffer. 
Ezech.  20,  28 ;  vnd  liefjf  alletage  hm  aus  vnd 
sähe  auff*  alle  Strassen,  da  er  her  komen  soll, 
ob  sie  jn  elwa  ersehe  (ersähe).  Tob.  10,  8; 
solches  ist  noch  nie  in  Israel  ersehen  wor- 
den. Matth.  9,  33 ;  vnd  kuckt  mit  grossem 
vleis  der  saw  vnter  dem  pirtzel  jnn  den  thal- 
mud  hinein,  als  wolt  er  etwas  scharlfes  vnd 
sonderlichs  lesen  vnd  ersehen,  vom  schem 
hamphoras.  (1543).  Eüj";  vnd  wolt  auch 
so  gelert  sein ,  das  ich  gott  durch  den  himel 
wolt  boren  vnd  jnn  sein  kemerlin  vnd  er- 
sehen, was  er  drinn  machet,  von  Jhesu  Chri- 
sto. (1533).  Biiij". 

2)  geistig  etschauen,  erkennen:  gotles  vn- 
sichtbares  wesen ,  das  ist  seine  ewige  krafll 
vnd  gotlheil,  wird  ersehen,  so  man  des  war- 
nimpt  an  den  wercken.  Rom.  1,  20 ;  solche 
kunst  hat  nie  kein  Krieche  ersehen,  die  doch 
ynn  der  spräche  geporn  sind  von  Christus 
zeyt  her.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
Propheten.  (1525).  Diij'*. 

3)  ersehen  mit  dem  praedicat  eines  subst. 
oder  adj. :  dich  hab  ich  gerecht  ersehen  für 
mir  zu  dieser  zeit.  1  Mos.  1,  2;  wttrdestu 
nicht  lang  das  lastnachtspiel  treiben,  sondern 
für  jederman  ein  schendlicher  böser  neidhard 
ersehen  werden.  Jen.  1,  219'*  bei  Grimm. 

4)  sich  {L.  ihm,  sibi)  ersehen,  providere, 
ausersehen:  golt  wird  jm  ersehen  ein  schaf 
zum  brandopfler.  1  Mos.  22,  8;  vnter  sei- 
nen sönen  hab  ich  mir  einen  könig  ersehen. 
1  Sam.  16,  1. 

5)  seine  zeit  ersehen,  günstige  gelegenlieit 
wahrnehmen:  ein  weiser  man  schweigel,  bis 
er  seine  zeit  ersihet,  aber  ein  jeder  narr  kan 
der  zeit  nicht  erharren.  Sir.  20,  7 ;  da  kön- 
nen sie  gleich  wol  schaulen  vnd  lauren ,  bis 
sie  jre  zeit  ersehen,  der  \^\.psalm.  (1534). 
Fiij^ 
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Enessei^  s,  ersiizen. 

Eneifkci,  mhd.  ersiuflon  (Ben.  2\  722^1 

1 )  ingemiscere,  aufseufzen :  da  erseuATlzet 
Tobias  liefT.  Tob.  3,  1 ;  da  erseuffzet  Susanna. 
Luc.  22 ;  da  ersüfllzet  er  ynn  seim  herizen. 
der  i\2.p8alm.  (1526).  a8\  2)  gemiUbus 
impelrare:  Christum  erseufUzen.  ausleg.  der 
ep.vndeuang.vomaduenletc.  (1528).  Gg6^ 

EniiaeBi  excogitare,  ausdenken,  mhd. 
ersinnen  {Ben.  2^  309*) :  was  er  damit  meine, 
kan  ich  niclit  ersynnen.  vom  abendmal  Chri' 
sti.  (1528).  nj'. 

Enitien  ^  usucapere ,  durch  langjährigen 
besitz  erwerben,  einen  beleg  s.  unler  er- 
jähren. 

ErMÜeii  s.  ersaufen. 

EnftLftMf  parcere,  camparcere,  mhd.  er- 
sparn  (Ben.  2^  486"):  denn  wer  wil  aus- 
sprechen, was  der  liebe  fride  für  ein  vnaus- 
sprechlich  gut  ist?  wie  viel  er  ein  jar  allein 
beide  gibt  vnd  ersparet?  da^  man  kinder 
zur  schulen  hallen  solle,  (1530).  Fj";  wol- 
an,  was  sie  ersparet,  gestolen  vnd  gesamlet 
haben  ...  das  sollen  sie  bruder  Veiten  den 
landsknechten  zusamen  bracht  haben,  eine 
heerpredigt.  (1542).  Fj^;  was  man  an  Chri- 
sto erpart,  sol  man  zehenfeltig  dem  teuflel 
zu  tragen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent  etc.  (1528).  EEe5^ 

EnprieaiUek»  gedeihlich,  von  L.  als  neu' 
bildung  bezeichnet,  deren  er  sich  nicht  bC' 
dient,  vgl.  erschieszlich. 

Erst,  adv.  primum,  mhd.  ^rst,  ahd.  ^rist, 
ursprünglich  acc.  neutr.  des  adj.  erste  (s.  d.). 

1)  zuerst,  am  ersten:  Ihue  ein  stdck  nach 
dem  andern  heraus,  vnd  darffest  nicht  drumb 
lossen,  welchs  erst  eraus  solle.  Ezech.  24» 
6 ;  lasset  vns  jn  lieben ,  denn  er  hat  vns  erst 
geliebet.  1  Joh.  4,  19. 

2)  demum,  nicht  eher:  hab  ich  denn  heute 
erst  angefangen  golt  für  jn  zu  fragen?  1  Sam. 
22,  15;  er  wird  erst  aufls  fest  wider  heim 
komen.  spr.  7,  20;  im  hundert  vnd  sieben- 
zigsten  jar  ward  Israel  erst  wider  frey  von 
den  beiden.   1  Macc.  13,  41. 

3)  das  ist  erst  ein  recht  heilig  werck.  das 
16.  cap.  Johannis.  (1538).  Diiij\ 

Entanken  ( crstenken  ) ,  mit  gestank  er- 
füllen,  in  folgenden  stellen  bei  L.  durch  ge^ 
stank  tödten:  er  kan  myr  wol  helffen  zum 


eygen  todte,  als  wo  er  mich  erschreckt,  aoi 
mich  fiel ,  ersticket  odder  erlruckt  odder  er- 
stencket.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  mm 
der  heyl.  drey  könige  fest  etc.  (1525).  Oiüj*; 
wo  es  an  seinem  bösen  willen  lege,  wflrd  er 
vns  bald  mit  seinem  messer  erwOrgen  vnd 
mit  seinem  mist  erstencken  md  erstecken. 
das  14.  vnd  15.  cap.  Johantäs.  (1538). 
Zz  üj«'. 

EntaBkera ,  L  ohne  umlaui  erslanken, 
ausspüren,  ausspionieren:  wo  sie  (üe  Juden) 
einen  Christen  jrgent  im  winckel  erstanckern 
kundten,  den  zogen  sie  erfur  zu  den  ricli- 
tera.  von  den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543). 
XijK 

ErstarrCM^  obrigescere,  starr,  sieifwer- 
den,mhd. erstarren  (Ben.  2\  645*) :  da  slond 
er  vnd  schlug  die  Philister,  bis  das  seine  band 
müde  am  schwert  erstarret.  2  Sam.  23,  10; 
las  vber  sie  fallen  erschrecken  vnd  ftorcht 
durch  deinen  grossen  arm,  das  sie  erstarren 
wie  die  steine.  2  Mos.  15,  16;  vnd  da  Aehior 
des  Holofernis  kopff  sähe ,  entsatzt  er  sich 
das  er  erstarret.  Jud.  13,  29;  Dauid  erslum- 
met  vnd  erstarret  für  freuden.  von  den  letZ' 
ten  Worten  Dauids.  (1543).  GiiJ'*;  da  er- 
schracken  die  fürsten  Edom,  den  mechligen 
in  Noab  ward  bange  vnd  erstarreten  alle  in- 
woner  Ganaan  (vor.  zu  2  Mos.  15,  15,  iro 
L.  in  der  bibel  hat:  alle  ein  woner  C.  wur- 
den frig,  die  vulg.  aber:  obriguerunl).  der 
proph.  Habacuc.  (1526).  oj''. 

Erstattei^  reddere,  supplere,  erseixen,  er- 
ganzen:  ich  bitte  aber,  dasz  die  kirchen,  da 
er  seyn  soll,  ihm  wollte  zehrung  schicken, 
oder  wo  ers  hie  aufborgen  musz,  dort  wie- 
der erstatten,  de  Wette  br.  3,  345 ;  vnd  ich 
wil  euch  die  jare  erstatten  (vulg.  reddam), 
welche  die  hewschrecken ,  kefer,  gesöhmeis 
vnd  raupen  gefressen  haben.  Joel  2,  25; 
denn  wo  ich  ewer  mangcl  halte,  das  haben 
sie  erstattet  (var.  erfüllet,  vulg.  suppleve- 
runt).  1  Cor.  16,  17;  vnd  erstatte  an  mei- 
nem fleisch,  was  noch  mangelt  an  trttbsaln 
in  Christo.  Col.  1,  24;  daizu  soll  eyn  sol- 
cher bischoff  mit  beten,  dienst  vnnd  hiilff  an 
den  armen  erstalten,  was  er  mit  predigen 
nicht  auszrichl.  tiTtder  den  falsch  genantten 
geysU.  stand.  (1522).  Hj*".  vgl.  wiederstat- 
ten, wiedererstatten. 
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Kntatdng,  /'.  restiiulio,  ersal::  Hnnn  es  vnd  werde  der  letzte  betrug  erger  denn  der 

nicht  gut  wcrc,  die  bis  her  gopssen  zu  ver-  erste.  27,  64. 

slossnn  on  crstattunge.    Jen.  3,  184°;  vnd  b)  neben  einigen  verb.  verwendet  L.,  teie 

l)illii'lio  crsiallung  seines  .Schadens  toddert.  die  ältere  spradie  überhaupt  und  die  volks- 

wider  den  wucker  zu  predigen.  (1540  i.  Cij* ;  spräche  noch  heule ,  das  adjectivische  prae- 

dniichon  auch  vns  hciilen  erslattiin^'  thn  vn-  dical  'der  er.«le',  statt  dessen  die  heutige 

s<>r  lii'raubtcn  eiirc  vnd  ghnipfT.   von  heim-  Schriftsprache  das  adv.  ersl,  luerstvortieht : 

liehen  vnd  geslolen  brieffen.  ( 1 .529).  Cj".  der  wird  der  erste  heraiiskomcn.  1  Uos.  38, 

Krstf ,  primus,  mhd.  erst,  «resi,  ahd.  6rist,  28 ;  ich  bin  heute  der  erste  konien  vntcr  dem 

Superlativ  v.  Ov  eh ,  dem  die  rolle  der  ordi-  ganlzen  hause  Joseph.  2  Sam.  1 9,  20 ;  Adam 

nalrinzahl  übertragen  worden  ist.  de""  er«'  *on  gott  geschaffen  ist.  Sir.  49.  20. 

1 ).  der  erste  n.cnsrh.  primus  homo.  1  Cor.  9  ««'•"«*"  .«<*  "•"l«  »»•'  P*"««?-'  *»  «"" 

1.5,  45.  47;  geboren  vom  geschleehle  des  ^pnngt  adverbiale  bedeutung. 

ersten  gescbalFcnen  menschen,  weish.  7,1;  ">  "!"  «"^«" '  «"«^  *':?  "•""*  ""•"•"•  "•" 

der  erste  son,  primogenitus:  Ruhen,  mein  er-  '"'*'*'"  ''"'='''' '«'  ""«'"•  ^^ö»-  34. 19;  mache 

sicr  son.    1   Mos.  49.  3 ;  vnd  erkennet  sie  ■""■  ""  «"^«'"  ''''"  '''•''"«  gebaekens  dauon. 

nicht  bis  Sic  iren  ersten  son  gebar.   Matlh.  '  *""•  ^  '•  ^  ^ ;  trachtet  am  ersten  nach  dem 

1,  25;  .ler  erste  mann,  prior  maritus.  5  «-«'ch  gottes  vnd  nach  seiner  gerech tigkcit. 

Mos.  24,  4  ;  —  es  war  eben  vmb  die  zeit  f«"*'  «•  »3)  vnd  kam  am  ersten  zum  grabe, 

der  ersten  weindraulicn.    4  Mos.   13,  21;  •'<'^- 20,  4.               ... 

die  ersten  feigen.    Dos.  9,  10;   die  erste  »)  ^u'"  ersten :  vnd  ob  sie  zum  ersten  sich 

blijct  ,blülhe).    IJiob  24,  24;  —  der  erste  «""ä"*  g«gcn  jm  stellet.  Sir.  4,  18;  reinige 

tag,  prima  dies:  da  ward  aus  abend  vnd  ^"™  ersten  das   inwendige  am  becher  vnd 

morgen  der  erste  lag.    1  Ifos.  1,  5;  am  er-  "«''"«"el-  *««<*.  23,  26;  jederman  gibt  zum 

sien  tag  des  zebenden  monds.    8.  5 ;  dieser  f "'«"  «"•«"  "'«'"•  *'">  2.  •  0 :  allerley  inen- 

mond  (monal)  sol  bev  euch  der  erst  mond  ''"'  •■»«  '="■"  «"^l*"  ''"'  »"»"er  bncht.  Lue. 

sein  vnd  von  im  soll  jr'die  mond  des  jars  an-  2,  23,  «jt.  am  ersten.                ... 

heben.    2  Mos.  12,2;  das  erste  jar  Nebu-  ,  <•)  von  ersten:  Tubalkam  ward  em  meister 

•sidnezar.    Jer.  25,  1 ;  —  das  ist  das  erste  ">•""  ™"  «""'^  """^  eissenwerck  vmbgieng,  hat 

zeirlicn ,  das  Jhesus  ibel.    Joh.  2,  1 1 ;  die  «*  *»"  «■"''«"  ""«  ''"  «'"<'«"  ««»^^»»en.  vber 

..isic   rede   hab    ich   zwar  getban.     apost.  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Rj»;  von  er- 

ffesc/i.  1,1;  vn.l  die  selb  vorlzcichnisz  ist  die  :,^!.",  ''"^  ''••  «'»«"  '•'••'«"  »"««'«'gf''-  f  ««<'• 

erst  geweszenn.  ausfcff.  der  ep.  vnd  euang.  ^'"J  '  '''"'  fUrncmesle  aber  ist,  das  du  nur 

vom  christag  etc.  (1522).  Eii^  —  vnd  ha-  """  «■■''^«"   «*'"<"'   ^'"■'  »""«''esl-    •'«••  &. 

I.en  jr  vrtcil.  das  sie  den  ersten  glauben  ver-  4"".   auch  verkürzt  von  erst:  das  yhn  nu 

l.rochen  haben.  1  Tim.  5,  12;  aber  ich  habe  '^'''"'"  '^"**=''*'^  ^"''  '««'  y"""  *°"  «"^^  ''•^^ 

wider  dich,  das  du  die  erste  liebe  verlessest.  ^""^  ""  "'■'•'«'''  «l"'-  '"'  »"  *«'"«  "«••"'•'  8*^ 

offenb.  2,  4 ;  tbu  die  ersten  werck.  2,  5.  «"jl'.^"?,«"-  "*«"■  *"  *""  *'«'*  *'*"*•  ('^27). 

2)  erste  =  vorderste:  also  kam  Gideon  '■];j\"„f  j,,  (,uf,)  e^j^.  »„j  fureien  jn  auffs 
vnd  hundert  man  mit  jm  an  die  ersten  wech-  ^^^^^  ^„  h,„„,^  j„^  ,8  ,3  3^^^  ^^^^ 
ler.  naht.  7,  19;  wolnn  das  erste  (rad)  j,„^^^  j^,,  ^^j„^^  ^-^  ,8  ^„,, 
gieng,dag,engens.ehmnach.AiecÄ.10.11.  ^^^^  ,,3^  ^^^^^^^  ;„  der  gemeine,  auffs  erst 

3)  das  erste,  vornehmste:  Amalek  die  er-  die  apostel,  aulTs  ander  die  propheten,  auffs 
slen  vnter  den  beiden  (vulg.  principium  gen-  ^rjuc  die  lerer.   1  <7or.  12,  28. 

tium).  4  Mos.  24,  20.  g)  ftlr  das  erste:  vnd  das  soll  jr  für  das 

4)  erste  und  letzte  :  vom  ersten  tag  an  bis  erste  wissen.  2  Pet.  1,  20. 

aiifl'  den  letzten.  Neh.  8,  1 8  ;  viel  die  da  sind  Knte,  f.  principium,  ahd.  iristt  (Graff  1 , 

die  ersten,  werden  die  letzten,  vnd  die  letz-  441):  darumb  sehen  die  eitern  zu,  das  sie 

ten  werden  die  ersten  sein.   Matth.  19,  30;  nach  goltes  befelh  den  kindern  wolfittrslehen 
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vn»l  fliichs  ynn  der  erste  darzu  thiin,  weil  sie 
sich  noch  ziehen ,  hiegen  vnd  leiten  lassen. 
ausleg.  der  zehen  gepot,  (1528).  Liiij^;  inn 
der  erst  geheis  wol  so  an ,  das  sie  ein  ander 
(wie  man  sagt)  für  hehe  fressen  wollen,  das 
5.,  6.  vnd  7.  cap.  s,  Matlhei.  (1532).  Tiij^ 
denn  ich  helle  in  der  ersten  mit  darthun  vnd 
Wagnis  leihs  vnd  lehens  die  messe  vnd  mön- 
cherey  vertheidigt.  tischr.  402". 

Erstechen^  l )  configere,  lodt  stechen,  mhd. 
erstochen  {Ben.  2^  624M,  ahd,  arslöchan 
[Graff  6,  ö35):  zeuch  dein  schwerl  aus  vnd 
erstich  mich  damit,  das  nicht  diese  vnhe- 
schnittene  komen  vnd  mich  erstechen.  1  Sam. 
31,  4;  vnd  da  er  jn  also  vberredel  halte,  er- 
stach er  jn  wider  alles  recht.  2  Macc.Af  34  ; 
an  dem  ort,  da  er  Oniam  erstochen  halle.  4, 
38;  also  haben  sie  hey  zwo  meilen  von  As- 
schenburg aufl*  den  guten  man  gerannt  vnd 
yhn  erstochen,  iröslung  an  die  Christen  zu 
Halle.  (1527).  Bj'*;  das  er  die  bösen  slraiü, 
als  da  er  Korah  lies  die  erden  verschlingen, 
elhch  mit  feur  verbrennen,  etlich  von  schlan- 
gen erstechen,  der  1 1  \.psalm.  (1530).  Cj\ 
sich  erstechen :  da  er  merckl,  das  er  gefangen 
were,  wolt  er  sich  selbs  erstechen.  2  Macc. 
14,41.  2)  durch  stechen  erwerben,  wie  z,h. 
beim  lurnieret  daher  gewinnen,  verdienen 
überhaupt:  vnd  feilet  vnler  dievndanckbaren, 
boshairtigen  Israeliten,  an  denen  kein  danck 
zu  erstechen  ist.  Eist.  1,  293*. 

Erstecken^  mhd,  ersleckcn  (Ben.  2'\  02 8*), 
das  IransiUvum  v.  ersticken  suffocari ,  also 
ersticken  machen:  sonst  wilrd  er  vus  mit 
seinem  mist  erslencken  vnd  erslecken.  das 
14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  Zziij''. 
seit  die  tran^itivbedeutung  auch  auf  ersti- 
cken ti6erfra^en  worden,  ist  das  ehemals  sehr 
gebräuchliche  wort  allmählich  erloschen. 

Erstehen  j  mhd.  ersten,  erslau  (Ben.  2^ 
582),  ahd.  irslan  (Graff  6.  591). 

1 )  aus  dem  grabe  erstehen ,  resurgere^ 
auferstehn:  erstlich  werden  die  hMilen  cr- 
slehn.  zwo  predigt  auff  \  Thess.  \.  (1525). 
Cm/';  Tihrisl  ist  erstanden,  wider  das  bap^ 
stum  zu  Rom.  (1545).  Liij''. 

2}  oriri,  entstehen:  kein  bapsl,  kein  bi- 
sclioir  mag  souil  thun ,  das  der  glaub  in  eines 
nH^nscIien  bertzen  ersiehe,  von  dem  bap" 
stum  zu  Rome.  (1520).  Ciiij";  es  ist  nit  an- 


ders dan  eytel  vorterbenn  der  cbhstenheyl 
drausz  erstanden,  ebend.  Bj";  alszo  sehen 
wir  auch  heul  zu  tage,  das  durch  geystliche 
geselz  yn  der  Christenheit  nur  weniger  recht 
vnd  frumkeyt  erslanden  ist.  eyn  sermon  von 
dem  n.  test.  (1520).  Aij^;  so  ist  doch  durch 
solche  deine  allertrewiste  apostel  ein  grosz 
vn Ircglich  vorlangen  nach  diszer  allerheylig- 
sten  bullen  des  abenlfressens  erstanden,  bulla 
cene  domini.  (1522).  Aij\*  solcher  jamer 
ist  aller  aus  diesem  aberglauben  erstanden. 
hauspost.  {Wittenb.  1545)  sommerleil  S^'. 

Ersteigen^  praet.  ersteig,  pari,  erstiegen. 
ascendere,  mhd.  ersltgen  {Ben.  2\  631*j, 
ahd.  arstigan  {Graff  6,  620) :  vnd  die  mau- 
ren  fielen  umb,  vnd  das  voick  ersteig  die 
slad.  Jos,  6,  20 ;  so  doch  Moab  raus  ver- 
sliiret  vnd  jre  siede  erstiegen  w^erden.  Jer. 
48,  15;  vnd  als  er  die  mauren  mit  den  sei- 
nen erstiegen  vnd  die  slad  erobert  halle. 
2  Macc.  5,  5. 

Ersterben^  mori,  sterben,  absterben,  mhd. 
ersterben  (Ben.  2*.  643),  oAd.  ir-,  arstSrban 
(Graff  ß,  713). 

1)  von  menschen:  ich  gedacht,  ich  wil  in 
meinem  nest  ersterben.  Hiob  29,  18;  als 
eyn  vntertheniger,  gehorsamer  son  der  hey- 
ligen  christlichen  kirchen,  der  ich  vormillels 
göttlicher  hrtlfl'  ersterben  wil.  erbieten. 
(1520).  bl.  l^ 

2)  vom  leib  vnd  dessen  gliedern:  sähe 
auch  nicht  an  seinen  eigen  leib ,  welcher 
schon  erstorben  war,  weil  er  fast  hundert- 
jerig  war,  auch  nicht  den  erstorben  leib  der 
Sara.  Rom.  4,  19;  da  erstarb  sein  hcrtz  in 
seinem  leibe.    1  Sam,  25,  37. 

3)  von  gewachsen:  ob  seine  (des  baumes] 
wurtzel  in  der  erden  veraltet  vnd  sein  stam 
in  dem  staub  erstirbt.  Hiob  14.  8 ;  kalc  vn- 
fruchtbare  bewme,  zwey  mal  erstorben  vnd 
aiisgewurtzell.  br,  Jud.  12;  es  sey  denn, 
das  das  weitzenkorn  in  die  erden  falle  vnd 
ersterbe,  so  bleibts  alleine,  wo  es  aber  er- 
slirbel,  so  bringcls  viel  fruchte.  Joh.  12,  24. 

Erstgeboren,  primogenitus ,  ahd.  örisl- 
boran  ((jra/J^  3,  142):  ichbinEsau  dein  ersl- 
geborner  son.  1  Mos.  27,  19;  Mnnasse  war 
der  erslgeborne.  48,  14;  vnd  truncken  wein 
in  jres  bruders  hause  des  erslgeborneu.  Hiob 
1,  13;  da  er  einhiretden  erslgebornen  in  die 
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well.  Hebr.  1.  G;  <lie  orslf^epornc  Merob. 
rar.  zu  1  Sam.  1 4,  49,  wo  die  hibel  v.  1545 
die  ersle  gebopie  hat;  —  seine  horrligkcil 
isUvieeiiiersIgeboriier  ochse.  5  Mos.  33, 17. 

Erstgeburt ,  f.  1 )  erstgebonies  kind  oder 
(hier:  vnd  zur  millernachl  srhliig  der  lierr 
alle  erslgehurl  in  Egyplenland.  .  .  vnd  alle 
erslgeburl  des  viehs.  2  Mos.  12,  29;  zele 
alle  erslgeburl,  was  menlich  isl  vnter  den 
kindern  Israel.  3  Mos,  S^iO:  häußger  erste- 
geburl:  vnd  alle  erslegebnrl  in  Egyplenland 
sol  sterben ,  von  dem  erslen  von  Pharao  an 
bis  an  den  erslen  son  der  niagd,  vnd  alle 
erslegebnrl  vnler  dem  vieli.  2  Mos.  11,  5; 
heilige  mir  alle  erslegebnrl.  13,  2.' auch  ge- 
trennt erste  geburl:  die  erste  gei>urt  vom 
csel.  13,  13.  3  Mos,  27,  2()  steht  sogar: 
die  erstengeburl. 

2 )  das  erstgeburtsrecht :  aber  Jacob  sprach, 
\erkenfte  mir  heute  deine  erslgeburl.  Esau 
antwortet,  sihe  ich  mus  doch  sterben,  was 
sol  mir  denn  die  erstgeburt?  1  Mos,  25,31. 
32;  also  verachtet  Esau  seine  erslgeburl. 
25,  34  ;  wie  Esau,  der  uinb  einer  speise  wil- 
len seine  erstegebnrl  verkaufte.  Hebr,  12,  IG. 

Ersticken  ist 

1 )  intr.  suffocari ,  mhd.  ersticken  ( Ben, 
2^  G27'^).  ahd.  arsticchan  (Graff  ^,  G27): 
gehen  hin  vnter  den  sorgen ,  reichlhum  vnd 
Wollust  dieses  lebens  vnd  ersticken.  Lac.  8,14. 

2)  tr.  suffocare  y  statt  des  friiheren  er- 
stecken  {s,  d,) :  vnd  die  dörner  wuchsen  anft' 
vnd  ersticktens.  Matth,  13,  7;  die  sorge  die- 
ser well  vnd  betrug  des  reichthums  ersticket 
das  worl.  13,  22;  er  kau  mir  wol  helffen 
zum  eygen  todte,  als  wo  er  mich  erstickel. 
ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  von  der  heil,  dretj 
könige  fest.  (1525).  Oiiij\  die  ausg.  v.  j, 
1528  hat  hier  ersleckeu  {s.  d.i. 

Erstlich^  adv.  primum,  prima. 

\)  erst,  zuerst:  dis  volck  hat  erslhch  in 
Mesopotamien  gewonet.  Jud,  5,  G;  da  er 
aber  sähe ,  das  das  volck  eine  schew  hatte, 
sich  in  das  wasser  zu  begeben,  da  wagt  er 
sich  erslhch  hinein.   1  Macc,  16,  6. 

2)  erstens ,  zum  ersten :  erstlich  triebestu 
hurerey  uiil  den  kindern  Egypti  .  .  .  darnach 
iriebeslu  hurerey  mit  den  kindern  Assur. 
Ezech.  IG,  26.  28;  erstlich  ist  sie  dem  ge- 
bot gottes  vngehorsam,  zum  andern  sündiget 


sie  wider  jrcn  mau,  zum  dritten  u.  s.  w. 
Sir.  23,  33  ;  erstlich  ist  man  darin  gantz  vnd 
gar  eins,  das  .  .  .  zum  andern  isl  man  des 
auch  eins ,  das  u,  s.  w,  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen,  (1543).  Viiij'. 

3)  vor  allen  dingen:  da  sprachen  sie  zu 
jm  *wer  bistu  denn?*  vnd  Jhesus  sprach  zu 
jnen  *ersUich  der,  der  ich  mit  euch  rede.' 
Joh.  8,  25 ;  erstlich  sollt  die  heylige  schrilfX 
boyde  aulT  lateinisch ,  kriechisch ,  ebreisch 
vnd  deutsch  drynnen  {in  einer  guten  biblio- 
thek)  sein,  an  die  radherrnetc,  ( 1524).  Eij*". 

Erstlichen,  dasselbe:  hie  wird  vns  erst- 
lichen  das  wesen  eynes  Christen  menschen 
furgebildel.  ausleg,  der  euang,  von  ostern 
etc,  (1527).  K8". 

Erstling,  m.  das  erste  in  seiner  art,  primo 
natus,  primitius,  wenn  von  Sachen  die  rede 
ist,  gebraucht  L,  das  wort  als  neutrum, 

1 )  von  menschen  vnd  thieren :  vnd  Habe! 
bracht  auch  von  den  erstlingen  seiner  berde 
(primogenitis  gregis).  1  Mos,  4,  4;  den 
erstling  des  esels  soltu  mit  cim  schaf  lösen. 
2  Mos.  34,  20 ;  die  erstlinge  vnser  söne  vnd 
vnsers  viehs.  Neh,  10,  36;  nu  aber  isl 
Christus  auflcrslanden  von  den  todten,  vnd 
der  erstling  worden  vnter  denen,  die  da 
schlafYen.  1  Cor.  15,  20 ;  gleich  wie  Adam 
iler  anfang  vnd  erstling  isl,  durch  welchen 
wir  alle  sterben  müssen ,  wie  er  gestorben 
isl,  also  isl  Christus  der  ersthng,  durch  wel- 
chen wir  alle  zum  newen  leben  auflcrstehen 
sollen ,  wie  er  zum  erslen  aufTerslanden  isl. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep,  s.  Pauli  an  die 
Corinther,  ( 1 534).  M  iiij" ;  grüsselEpenelum, 
meinen  liebesleif,  welcher  ist  der  erstling 
(primitivus,  der  zuerst  bekehrte)  vnter  den 
aus  Achaia.   Rom.  16,  5. 

2)  von  Sachen:  das  erstling  seines  ein- 
komens.  var,  zu  Jer,  2«  3,  welche  L,  schon 
im  manuscr.  wieder  durchstrich  vnd  in  seine 
erste  fruchte  änderte;  das  erstling  von  der 
ersten  fruchl  auff  deinem  fehle.  2  Mos,  23, 
1 9 ;  das  erstling  deines  korns ,  deines  mosls 
vnd  deines  Öles,  vnd  das  erstling  von  der 
schür  deiner  schafe.  5  Mos,  18,  4;  ewers 
teigs  erstling  soll  jr  einen  kuchen  zur  hebe 
geben.  4  Mos.  15,  20 ;  daselbs  wil  ich  erst- 
linge ewr  oplfer  foddern.  Ezech,  20,  40; 
das  erstling  des  geysts  (die  erste  gäbe  des 
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geistes),  eyn  brieff  an  die  fürslen  zu  Sachsen. 
(1524).  Bij'' ;  die  wir  haben  des  geistes  ersl- 
ling.  Rom.  S,  23. 

3)  die  ersllinge  der  dürffligen.  Jßs.  14,  30 
Sind  die  ärmsten,  elendesten. 

Erstmals,  primo,  zum  ersten  mal:  er  {der 
prophet  Arnos)  wird  zwey  mal  im  ncvven 
teslament  gefürt  (angeführt,  ciliert).  erst- 
mals act.  vij  . .  .  zum  andern  mal  act.  am  xv. 
Bindseil  1,  402. 

Krstocken,  verstocken:  was  sollen  die 
leut  vbir  der  Christenheit  vnd  glaubenssachen 
richten,  die  vor  grossem  geytz,  gut  vnd 
weltlicher  pracht  erstockt  vnnd  vorblend,  nu 
aller  erst  setzen  die  seel  sey  vnsterblich.  an 
den  Christi,  adel.  (1520).  Fij'';  s.  Thomas, 
der  so  tieff  vnd  erstockt  für  alle  ander  im  vn- 
glauben  war.  zwo  predigt  auff  der  kinder- 
tauffe.  (1540).  Nj". 

Erstosiea,  zu  tode  stoszen ,  tödten ,  nühd. 
erst6:^en  {Ben.  2S  665*") :  dasz  jn  die  sucht 
erstosze.  lischr.  294**. 

Erstrecken,  extendere,  mhd.  erstrecken 
(Ben.  2\  670''), 

1 )  verlängern ,  der  zeit  nach :  e.  c.  f.  g. 
wollen  yhm  gnedigUch  die  zeit  des  stipendii 
erstrecken.  Burkhardt  briefw.  230. 

2)  hina%isschieben :  derhalben  jre  bitte, 
den  tag  {den  angesetzten  gerichtstag,  termin) 
aufl  ein  monat  zu  erstrecken.   Jen.  3,  449". 

3)  berichtigen,  bezahlen:  auch  was  des 
der  fürst  in  vnkost  keme ,  wolle  solche  vn- 
kost  die  freundschafil  erstrecken.  Jen.  3, 
449". 

Erstreeknngy  f.  Verlängerung,  nach  er- 
strecken 1:  nu  bitt  er  vntertheniglichvmb  er- 
streckung disergnedigen  hulf.  Burkhardt 
briefw.  230. 

:  ^Erstreiten ,  expugnare ,  durch  kämpf  er- 
ringen, mhd.  crstrlten  {Ben.  2\  691^'):  er 
raeynet,  er  habs  erstritten,  das  der  bapst 
der  kirchen  heupt  sey.  au/f  das  vbirchrist- 
lich  buch  bocks  Emszers.  (1 520).  i)  iij'' ;  da 
mit  will  er  {Carlstad)  alls  eyn  newer  Krieche 
aus  der  kriechischen  spräche  erstritten  •  ha- 
ben, das  Christus  leyb  nicht  sey  ym  sacra- 
ment.  das  ander  teyl  undder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Diij'';  also  hat  s.  Paulus  aus 
den  rechten  vnd  sterckesten  principijs  diesen 
artikel  erstritten ,  das  wer  die  aufferstehung 


der  todten  wil  leugnen ,  der  mus  auch  leug- 
nen ,  das  Christus  aufferstanden  ist.  das  1 5. 
cap.  der  ersten  ep.s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  Jiij" ;  den  hymel  erstrcytten.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  advent  etc.  (1  52S). 
DDdj^ 

ErstiBHen^  obmutescere,  stumm  werden, 
verstummen,  mhd.  erstummen  (ßen.  2^  709*i, 
ahd.  arstummSn  {Graff  6,  681):  wie  ein 
schaf ,  das  erstummet  für  seinem  scherer  vnd 
seinen  mund  nicht  aufilhut.  Jes,  53,  7  ;  du 
wirst  erstummen  vnd  nicht  reden  können. 
Luc.  1,  20;  du  erstummist  an  dieszem  stück 
alsz  ein  stock,  antwort  deutsch.  ( 1 522). 
E  iiij" ;  wolan ,  so  denn  der  hohe  gcyst  er- 
stummet vnd  keine  anzeigung  gibt ,  so  bitten 
wyr  vmb  gnade,  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  Propheten.  (1525).  Cij";  da  raüst  yhr 
erstummen  vnd  ewr  leslerschrifft  vnd  lUgen- 
maul  straflcn.  ebend.  Eij ' ;  so  hals  gotl  an 
die  sonne  bracht,  das  sie  müssen  crstunnnen. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Pij^ 

Erstinkeni  part.  praet.  von  erslinken, 
bei  L.  oft  in  der  redensart  erstunken  und 
erlogen,  schändlich  erdUchtet,  zu  den  unter 
erlügen  gebrachten  beispielen  mögen  noch 
folgende  treten:  gleich  wie  mir  geschach  zu 
Rom,  da  ich  so  ein  toller  heilige  war,  lieff 
durch  alle  kirchen  vnd  kluflten,  gleubt  alles, 
was  daselbs  erlogen  vnd  erstuncken  ist.  der 
117.  psalm.  (1530).  Aiij'^;  es  scheinet  für 
aller  weit  als  erstuncken  vnd  erlogen,  das 
14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  Ffiiij'': 
als  sey  es  erlogen  vnd  erstuncken,  was  dauon 
gerhumet  vnd  gesagt  ist.  der  110.  psalm. 
(1539).  Fj^  darumb  ists  eylel  erlogen,  er- 
stuncken vnd  vorfurisch  heuchlercy.  grund 
vnd  vrsach.  (I520i.  fj";  seine  decrel  ab 
verzweiuelte ,  erstunckcne  lügen  verdamnen. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Nj\ 

Ersichen^  mAd.  vrsuod\Qn{Ren.2'',  10':, 
aJhd.  ir-,  arsuorhiin  [Graff  6,  82),  erscheint 
bei  L.  noch  in  mehreren,  zum  theil  heute 
nicht  mehr  gangbaren  bedeutungen. 

1)  ßr  das  einfache  suchen :  nu  sihe,  wie 
viel  der  mensch  zu  scIialTen  hah ,  so  er  wil 
gute  werck  Ihiin,  die  jm  allozeil  iiiil  {^'losson 
hauflcn  fürhanden  ligen,  vnd  alltMilhathon 
damit  vmbringl  ist,  vnd  leider  lUr  hlindiK'it 
sie  iesst  ligen  vnd  andere  seines  dUnckens 
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vnil  wolgcfallens  ersucht.  Jen.  I,  264^  in 
diesem  sinn  steht  dcis  part.  ersuch l  gern  ad- 
jectivisch:  man  sihel  vvol,  das  eyltel  crsuchl 
ding  ist.  das  ander  teyl  widder  d,  hyitil. 
Propheten.'  (1525).  Ciiij'';  sihestu  aber  mal, 
das  eyltel  ersucht  vnd  erticht  ding  vnti  zusalz 
ist  mit  dem  geyst?  ebend.  F  iij^ ;  die  durch 
yhre  spitze  vnd  ersuchte  scherplFe  der  ver- 
nunfft  yhn  selbs  vnd  andern  so  viel  vnnülzer 
nulhe  vnd  erbeyl  machen,  ebend.   Kiiij'. 

2)  aussuchen,  auswählen:  warumh  iiat 
er  ( Carlstad)  nicht  ander  sielte  ersucht ,  da 
er  solche  rendle  nicht  helle  fundon  vnd  da 
wol  nötler  vvere  golls  wort  zu  predigen? 
Widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Fiiij*; 
der  herr  hat  jm  einen  man  ersucht  nach  sei- 
nem hertzen.    I  Sam.  13,  14. 

3)  besuchen:  vnsor  allerlieplichsler  sehg- 
macher  halt  vns  allen  geboten ,  die  krancken 
zu  ersuchen,  ein  tröstlich  büchlein.  (1520). 
Aij*;  ich  bin  schwach  oder  kranck  gewesl 
vnd  yr  habt  mich  nit  ersucht,  ebend, ;  were 
auch  gar  willig  vnd  geneigt  gewesl,  weil  ich 
hcrausscn  bin  jnn  den  landen,  selbst  person- 
lich euch  zu  ersuchen,  ein  brieff  an  die  zu 
Franckforl  am  Meyn.  { 1 533).  Eij''. 

4)  rogare,  bitten:  vnd  Dauid  ersuchte  gotl 
vmb  das  kneblin.  2  Sam,  12,  IC;  die  kinder 
zuuorn  selbs  yhr  eidern  vnd  freundschalTl 
aiifls  aller  demutigst  ersucht  vnd  gebeten  ha- 
ben vmh  hullT  eraus  Izu  komcn.  vrsach  vnd 
antwort.  (1523).  Aiij*;  nfl  wyr  aber  vnier 
vnsern  furslen,  herrn  vnd  keysern  sind  .  .  . 
sollen  wyr  stylle  seyn  vnd  sie  demuliglich 
(Ersuchen,  solche  bilder  abzulhun.  widder  d, 
hyml.  Propheten,  (1525).  Cj" ;  vnd  ist  war, 
das  mich  dos  sclbi^'en  briefls  hallicn  gen.inlor 
fürst  herlzo^  (ieoij:«'  schriftllich  orsuchl  hat. 
von  heimlichen  cnd  gestolen  brieffen.  ( 1 529). 
A  ij'. 

ErsHchen^  n.  rogatus,  das  bitten,  nach 
ersuchen  4  :  on  alles  ersuchen  vnd  begeren 
des  menschen,  eyn  sermon  auff  das  n,  test, 
(1520).  Aiij'-. 

Krsuchung;  /.  scrutatio,  naeh/orschung : 
eben  so  fielte  ich  auch  auf!  die  nehesten  er- 
suchung meines  brieds  halben  yhm  wol  mit 
einer  solchen  antwort  vber  die  schnausseu 
zu  hawen  gevvusl,  das  yhm  die  lust  solcher 
suchung   soll  gebüssel  worden  sein.    von\ 


heimlichen  vnd  gestolen   brieffen.  (1529). 
Aiij». 

ErtappCM,  ergreifen,  erhaschen :  er  (Chri- 
stus) ist  nu  auch  vnbcgrcimieh  worden  vnd 
wirst  yhn  nicht  ertappen ,  ob  er  gleich  ynn 
deinem  brod  ist.  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  hij''. 

Krtichteiij  s.  erdichten. 

Ertheieni  (ertewrn),  1 )  theuer  erwerben : 
ehret  seinen  son,  das  er  euch  durch  sein  blut 
erlhewret  vnd  erarnet  hat.  Jen.  8,  lUO'. 

2)  betheuem:  hie  hürestu,  das  er  nicht 
allein  die  verheissung  gibet,  sondern  bekrelT- 
ligel  vnd  erteueret  sie  auch  mit  einem  zwi- 
fachen  eid.  das  16.  cap.  Johannis.  (1538). 
Yij'';  hohe  vnd  erteurte  worl.  de  Wette  br. 
G,  277. 

Ertodten^  occidere,  tödten,  mhd.  erlösten 
[Ben.  3,  67"),  ahd,  artödan  {Graff  b,  346): 
warumb  wiltu  denn  meine  secIe  in  das  netze 
filren,  das  ich  ertüdtel  werde?  1  Sam.  28, 
9  ;  von  diesen  dreien  ward  ertödtct  das  drille 
teil  der  menschen,  offenb.  Joh.  9,  1 8 ;  als 
die  gezüchligeten  vnd  doch  nicht  ertödtel. 
2  Cor.  6,  9. 

Ertrachten,  erdenken,  ersinnen :  vnd  dar- 
auf! hoch  bcnante  stathalter,  churfurslen, 
furslen  vnd  slendc  aufl  vielgehabt  nachden- 
cken  vnd  erwcgung,  gcslall  vnd  gelegenheit 
aller  sachen  diszer  zeyl  keyn  tröstlicher,  liofT- 
licher  mittel  haben  ertrachten  künden ,  denn 
das  u.  s.  w.  originalbr.  v.  j.  1 523  im  archiv 
zu  Weimar  0  pag.  74  FjP.  2.  —  mhd.  er- 
irahlen  {Ben.  3,  82''),  ahd,  irlrahlon  (Graff 
5,  5  1  5). 

Ertragen,  findet  sich  bei  L,  nur  in  der 
bedeutung  sustinere,  tolerare^  aushalten,  er- 
dulden: vnd  das  land  mochts  nicht  ertragen, 
das  sie  bey  einander  wonelen.  1  Mos,  13,  6 ; 
ich  Vermag  das  volck  nicht  allein  alles  ertra- 
gen, denn  es  ist  mir  zu  schwer.  4  Mos.  1 1 , 
14;  für  seinem  zorn  bebet  die  erde,  vnd  die 
beiden  künnen  sein  drewen  nicht  ertragen. 
Jer.  10,  10;  welche  Verfolgung  ich  da  er- 
trug. 2  Tim,  3,  11;  die  bedürffen  seer  wol 
eines  tröstcrs ,  der  sie  slerckc  vnd  erhalte, 
das  sie  solchs  ertragen  vnd  ausstehen  kün- 
nen. das  14.  vnd  15.  cap,  Johannis.  (1538). 
Ccj".    Sprichwort:   es  müsten  gar  siarcke 
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beyne  sein ,  die  gute  tage  ertragen  sollen. 
vber  das  erste  buch  Mose.   (1527).  vij''. 

ErtrankeH  (ertrenken),  ersäufen,  mhd. 
erlrenken  (Ben,  3,  94"),  ahd,  irtrenchan 
{Graff  5,  542),  das  Iransitivum  von  ertrin- 
ken :  da  er  das  rote  mecr  teilet  vnd  jhn  einen 
trucken  weg  dadurch  machete,  jhre  feinde 
aber  allesampt  darinn  ertrencket-  das  17. 
cap,Johannis,  (1530).  Lj''.  re/I.,  bis  das  sich 
etUch  darüber  hencken,  ertrencken,  erste- 
chen, das  schöne  con filemini,  (1530).  Dij". 

EiträuieB  (ertreumen) ,  fingere ,  commi- 
nisci:  das  aber  die  jiiden  hoffen,  es  solle 
noch  ein  ander  leibliche  widcrkunffl  gesche- 
hen, da  sie  alle  sampt  wider  ins  land  koiuen 
.  .  .  das  ertreumen  sie  selbs  vnd  ist  kein 
buchstabe  dauon  in  den  propheten  noch  in 
der  schrifn  gesagt,  vorr,  auff  den  proph, 
Hesekiel,  Bindseil  7,  353;  der  du  eyttell 
lugen  vnnd  das  aller  vngeschickist  affen- 
spiell  für  tregist  ausz  deynem  eygen  koplT 
ertrewmet.  auff  das  vbirchristl,  buch  bocks 
Emszers,  (1521).  Küj**;  vnd  darnach  jrc  er- 
treu niete  geisterey  furgeben.  von  der  lauffe, 
(1535).  Bj";  mit  eitel  eigen,  ertichten  vnd 
ertreumeten  wercken  vmbgehen.  das  16.cap. 
Johannis,  (1538).  H  ij\ 

ErtretCD ,  zertreten ,  mhd,  ertr^ten  (Ben, 
3,  98"):  der  ritter  sähe  es  vnd  ward  vom 
volck ertretten.  der  1  \2.psalm,  (1526).  cij'*. 

Ertrinken >  demergi,  ersaufen,  mhd.  er- 
trinken (Ben.  3,  92") :  gute  schwymmer  er- 
Irincken  gerne,  ausleg.  der  ep,  vnd  euang. 
von  der  heil,  drey  könige  fest  etc.  (I525j. 
n  nj". 

Ernnib  für  herum:  das  er  seine  seele 
erumb  hole  aus  dem  vorderben.  Hiob  33,  30. 

Ernnter  für  herunter:  da  werden  die  ein- 
hörner  sampt  jnen  erunter  müssen.  Jes,  34, 
7 ;  uu  schweigt  er  alles  solches  rhums  vnd 
ehren  .  .  .  wirdt  sich  auffs  tielTeste  erunter 
vnd  legt  seine  krön  vnd  maiestet  abe.  der 
110.  p«a/m.  (1539).  Bif. 

Erwachen;  expergisci,  evigilare,  aufwa- 
chen,  wach  werden,  mhd.  erwachen  (Ben, 
3,  450*^),  ahd.  irwachen  (Graff  \,  673): 
wenn  ich  erwache,  so  rede  ich  von  dir.  ps. 
63,  7  ;  als  nu  Noah  erwacht  von  seinem  wein, 
t  Mos.  9,  24 ;  da  er  nu  von  seinem  schlaff 
erwacht,   rieht.  16,  20;  vnd  war  niemand 


der  es  sähe,  noch  mereket,  noch  erwachet, 
sondern  sie  schlieffen  alle,  l  Sam.  26,  1 2 ; 
da  nu  Joseph  vom  schlaff  erwachte.  Matik. 
1,  24.  bildUch:  meine  schwere  sünde  sind 
durch  seine  straffe  erwacht,  hlagl.  Jer.  \, 
{ 4 ;  das  ende  kompt,  es  kompt  das  ende ,  es 
ist  erwacht  vber  dich.  Ezech.  7,  6. 

Erwachsen,  crescere,  adolescere ,  auf- 
wachsen, mt^.  erwahsen  {Ben,  3,  462''). 
ahd.  irwahsan  iGra/f  1,  686). 

1 )  von  menschen  vnd  thieren :  da  er  nu 
erwachsen  war,  nam  er  ein  weib.  Tob,  1,  9; 
darümb  sehen  die  eitern  zu,  das  sie  nach 
gottes  befelh  den  kindern  wol  fürstehen  vnd 
fluchs  ynn  der  erste  darzu  thun  ...  vnd 
nicht  harren  bis  sie  erwachssen.  atuleg.  der 
zehen  gepot.  (1528).  Lhij**;  Christus  sacra- 
ment  gab  eyttel  erwachszen  leutten.  antuxni 
deutsch.  (1522).  C  iij" ;  erwachsene  meoDer. 
2  Macc.  5,  24 ;  —  ynn  den  selbigen  lendero 
ein  landrecht  ist ,  des  iars  drey  mal  sie  (dU 
heuschrecken)  zuuertilgen  mit  mans  kralll, 
ein  mal  wenn  sie  eyer  legen  .  .  .  zum  dritten 
wenn  sie  erwachsen  sind,  vier  irostiicke 
psalmen.  (1526).  G5'. 

2)  von  gewachsen .  einen  cederu  der  ge- 
pflantzet  vnd  der  vom  regen  erwachsen  ist. 
Jes.  44,  1 4 ;  wenn  es  (das  senfkom)  aber 
erwechst ,  so  ist  es  das  grössest  vnter  dem 
kol.  Matth.  13,  32. 

3)  erwachsen  =  entspringen,  hervor- 
gehen:  ist  doch  ausz  solchem  predigen  vnd 
beychten  nit  mehr  dann  eytel  hasz  vnd  neyd 
zwischen  pfaffen  vnd  munchen ,  grosz  erger- 
nisz  vnnd  hindernisz  des  gemeynenn  volcks 
erwachsen,  an  den  christl.  adel.  (1520). 
G  ij'' ;  dauon  grosz  spott.  nachrede  vnnd  vneer 
vnnd  ergernisz  des  volcks  gegen  der  romi- 
schen kirchenn  erwachszen  ist.  originalbr. 
V.  j.  1519  auf  der  bibl.  zu  Gotha  cod. 
Chart.  379  fol.  2. 

Erwägen,  expendere,  perpendere,  L.  rieh- 
tiger  erwegen  {mhd.  erwögen),  welche  Schrei- 
bung noch  im  11.  jh.  andauerte,  das  pari., 
welches  wir  erwogen  bilden ,  lautet  bei  L. 
noch,  mhd.  erwögen  entsprechend,  er  wegen. 
sonst  aber  verleiht  er  dem  wort  gern 
schwache  fUxion ,  namentlich  begegnet  kein 
praet.  erwäg  (mhd.  crwac;. 

t )  für  das  tr,  erwägen ,  bedenken  ,  über- 
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legen,  scheinen  belege  hei  ihm  nicht  vorzu" 
kommen,  wiewohl  orwcgiing  consideratio 
begegnet. 

2)  desto  häufiger  erscheint  ein  reflexives 
sirli  (Twogen  und  zwar,  wie  auch  das  mhd. 
sich  bewegen  u.  sirh  erwögen  (Ben.  3,  631 
f.  OS.S).  in  doppeltem  sinne,  a)  zumeist  5e- 
deutel    es  sich  eines  dinges   unterfangen, 
uTiterwinden ,  sich  worauf  gefalzt  machen, 
gewarten:  der  glaub  crwigel  sich  frölich  <lie 
ding  zu  gleubon ,  die  er  nicht  Tulel.  ausleg. 
der  euang.  von  ostem  etc.  ( 1 527).  N  6' ;  wenn 
einer  schon  keine  last  noch  andacht  zum  sa- 
cranienl  hat,  vnd  doch  mit  ernst  sich  erwegt 
dahin  /u  gehen,   so  machen  jhni  solch  ge- 
danckcn  vnd  das  werck  an  jhm  selbs  auch 
niidaclit  vnd  lust  gnug.    vermanung  zum  sa- 
cramenL  (1530).  Fiij^.  wie  gern  ersz  habe, 
das  man  sich  frohch  vnnd  Frey  erwege  auff 
scyne  gute  tzn  bawen,  ehe  man  die  erferct 
oder    fulet,    hat  er   hie  gnugsam   bezeugt. 
euang.  von  den  tzehcn  auszsetzigen,  (1521). 
Diiij';  mich  dunckt,  d.  Carlslad  habe  sich 
orgeben  vnd  erwegen  zu  seyn   eyn   öffent- 
licher feynd  gottes.    das  ander  teyl  widder 
d.  hyml.  propheten.  (1525).  O'nj^;  —  szo 
Hieyne  lere  ausz  got  ist  .  .  .  szo  musz  man 
sich  des  erwegen,  das  sie  von  dem  grossernn 
teil  vordampt  werd.  eyn  vnterrichtder  beichte 
kinder.  (1521).  aj^;   wer  eyn  Christen  wil 
seyn ,  muss  sich  des  erwegen ,  das  er  helO 
<las  creutz  tragen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
i'on  der  heil,  drey  könige  fest.  (1525).  Cj**; 
wenn  wir  nu  au  ff  erden  leben  wollen  tnd 
müssen,  so  müssen  wir  vns  auch  des  erwe- 
gen, das  wir  gesle  sind  vnd  ynn  solcher  her- 
bergo  ligen,  da  der  wirl  ein  schalckswirt  ist. 
trostunge  an  die  Christen  zu  Halle,  (1527). 
Aij**;  darurab  müssen  wir  vns  auch  alle  des 
erwegen,   das  er  vns  angreiffet  von  beiden 
Seiten,   ettliche   schöne  predigten.    (1533). 
Ailij"";  wollet  jr  meine  jünger  sein,  so  crwe- 
get  euch  des  vnd  gebt  euch  gütlich  drein, 
das  nicht  anders  draus  wird,  jr  müsset  dahin 
geworffen  sein  vnd  stecken  bleiben,  das  euch 
die  weit  hassen  wird,  das  14.  vnd  15.  cap. 
Johannis.  fl538j.  rrriiij";  —  die  vngebro- 
chene  blüde  nnliirsich  schwerlich  ergibt  vnd 
auff  got  erwegel.   vier  trostliche  psalmen. 
(152G).  BS*;  der  glaube  ist  alsogethan»  das 


er  sich  frey  auff  das  blosse  gottes  worl  er- 
wege. vber  das  erste  buch  Mose.  (1527)..  ij"^ ; 
weil  mir  golt  lasset  durch  sein  wort  anbie- 
ten, das  er  mir  von  allem  vnglück  wolle  hclf- 
fen  durch  den  samen  der  komen  sol ,  so  wil 
ich  mich  drauff  erwegen  mit  gantzer  zuuer- 
sieht,  ebend.  P\}^;  glcuben  heisst  eigentlich 
das  für  war  halten  vnd  sich  von  ganlzem 
hcrtzen  daraufl  erwegen,  so  das  euangclium 
von  Christo  sagt,  ausleg,  der  ep,  vnd  euang. 
von  ostem  etc.  (1544).  T  iiij**;  sich  der  gutten 
tage  verzeyhcn  .  .  .  vnd  sich  ynn  die  böszen 
tage  erwegen.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den 
Corinihem.  (1523).  Riiij^ 

b)  sich  erwegen  =  sich  wessen  begeben, 
es  preisgeben,  darauf  verzichten:  etliche 
aber  fielen  dahin,  das  sie  sich  des  lebens  er- 
wegeten.  voeish.  17,  15;  also  das  wir  vns 
auch  des  lebens  erwegen  vnd  bey  vns  be- 
schlossen hatten,  wir  müssen  sterben.  2  Cor. 
1,8;  das  sie  auch  tzu  Mose  sprachen,  waren 
nicht  greben  gnug  ynn  Ägypten  etc.  so  gar 
hatten  sie  sich  des  lebens  erwegen.  ausleg. 
der  ep.  vnd.  euang.  von  der  heyl.  drey  kö- 
nige fest  etc.  (1525).  xiiij';  wer  sich  gebcns 
vnd  leyhens  erwegt,  der  mus  sich  des  inler- 
esse  zuuor  erwegen  (darauf  verzichten),  von 
kauffshandiung  vnd. Wucher.  (1524).  Giij**. 

c)  das  part.  erwegen  adjectivisch,  u\  von 
menschen  gebraucht  hat  es  die  bedeutung 
kühn,  dreist,  frech,  verwegen :  gleych  wie  ein 
erwegen  ehbrecheryn  die  äugen  auffsperret 
vnnd  mit  vollen  äugen  vmb  sich  wirlTl,  eynem 
yderman  bereytt  tzu  seyn,  alszo  ist  disz  auch 
eyner  ehbrecheryn  gleych  eyn  erwegen  volck 
zur  vnkeuscheytt.  widder  den  falsch  genanl- 
ten  geystl.  stand.  (1522).  ßiiij'';  ein  hauffen 
von  losen,  erwegenen,  verruchten  buhen. 
Uschr,  427*. 

ß)  von  Sachen  gebraucht:  glawb  ist  eyn 
lebendige,  erwegene  (feste,  unerschütterliche) 
zuucrsicht  auff  gottis  gnade,  vorr,  auff  die 
ep.  an  die  Römer.  Bindseil  1,  437. 

Erwäg«!  (erwegen),  n.  Zuversicht,  ver- 
trauen, nach  sich  erwegen  a):  weil  wir 
hüren,  das  wir  solchen  gott  haben,  der  alle 
dingschafll  vndthut  so  leichtlich,  dasjn  nicht 
mehr  als  ein  wort  kostet,  sollen  wir  ia  mit 
freuden  vnd  gantzcm  erwegen  jm  gerne  trawen 
vndgleuben.  der  \Al.psalm.  (1532).  Dij^ 
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¥,rwkf^um%  («T\v»»gung),  /.  Überlegung: 
aiiü'  victgcliabl  naclidencken  vnd  erwe^uiifi 
<rfstaU  vnd  gclegonlieil  aller  saciicii.  origi- 
nalbr.  r.  j.  1 523  im  ges.  arcMv  zu  Weinuir. 
0  pag.  74  FF,  2. 

ErwägUck^  considerandus ,  ^was  in  er- 
wägung  zu  ziehen  isl^  (Grimm):  erwcgliclio 
worle  der  schrifTt.  tischr.  74*. 

KrwaUei  (crwelcn),  eligere .  auswählen, 
aussuchen,  mhd.  crwoln  (Ben.  l^,  K)5''i,  ahd. 
irwrllan ,  irwelian  Graff  1,  835'.  a  mit 
bloszemacc:  Josua,  Mose  dieiier,  den  er 
erwolel  halle.  4  Mos.  11,  2S ;  jr  hahl  micli 
iiiclil  erwelel,  sondern  ich  habe  euch  er- 
welel.  Joh.  15,  16;  so  gebt  vns  nu  zween 
farren,  vnd  lassl  sie  erwelcn  einen  farren  vnd 
jn  zuslücken.  1  kön,  18,  23  ;  vnd  erwelel  (e) 
funÜ'glalle  slein  aus  dem  bach.  1  Sam.  17, 
40;  an  dem  orl,  den  der  herr  ewr  goll  er- 
welen  wird.  5  Mos.  12,  5;  Maria  hal  das 
gule  leil  erwelel.   Lue.  10,  42. 

b)  mit  acc.  und  dat.:  erwele  vns  menner, 
zeuch  aus  vnd  slreil  wider  Amalek.  2  Mos. 
17,  9;  da  erwelel  jm  Lol  die  ganlze  gegend 
am  Jordön.  1  Mos.  13,  11;  ein  Sonderling, 
der  elwas  bessers  weysz,  vnd  yhm  selb  er- 
welel ein  weg  zum  hymcl.  euang.  von  den 
Izehen  auszsetzigen.  (1521).  Kij''. 

c)  mit  der  praep.  zu :  das  volck ,  das  er 
zum  erbe  erwelel  hal.  ps.  33,  12;  du  hasl 
mich  erwelel  zum  könige  vber  dein  volck. 
weish.  9,  7  ;  das  euch  goll  erwelel  hal  von 
anfang  zur  seligkeil.   2  Thess.  2,  13. 

d)  mit  einem  in/in.  oder  einem  abhängi- 
gen satz :  da  er  merckel ,  wie  sie  erwelelen 
oben  an  zu  silzen.  Luc.  14,  7;  vnd  erwelel 
viel  lieber  mit  dem  volck  goltes  vngemach  zu 
leitien.  Hebr.  11,  25;  der  herr  hat  dich  er- 
welel, das  du  sein  eigenlhum  seiest.  5  Mos. 
14,  2;  so  erwelel  euch  heule,  welchem  jr 
dienen  wolt.  Jos.  24,  15. 

e)  das  part.  erwählt  adj. :  sechs  erwelete 
schaf  vnd  vogel.  Neh.  5,  18;  durch  selb  er- 
welete geislligkeit  vnd  demul.  Col.  2,  23; 
mit  yhren  erkoren,  erwelelen  wercken.  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  ( 1 522  j. 
dcij''.  erwelele  steine  Jes.  54,  12  sind  kost- 
bare steine. 

f)  subitantiviich:  Sauls,  des  erwelelen 


des  herrn.  2  Sam.  21,  6;  die  andern  erwe- 
lelen.   1  chron.  17,  4U 

ErwahlfB  crweleni,  n.  eleclio ,  erwäk- 
lung:  weyl  wir  alle  gleich  priesler  sein,  muu 
sich  nieroandl  selb  crfur  thun  vnd  sich  vuter- 
winden,  an  (ohne)  vnszer  bewilligen  vud  er- 
welen,  das  zulhun,  des  wir  alle  gleychen  ge- 
wall habeuu.  an  den  chrislL  adel.  ( 1 520).  Bj\ 

Erwikliig  (erwelung),  f.  dasselbe,  mhd. 
erwelunge  (Ben.  3,  466 '^  ihut  destc  mehr 
vleis  ewern  beruff  vnd  erwelung  fcsl  zu  ma- 
chen. 2  Pet.  1,  10;  wer  alszo  pocht  vnd 
sich  auir  die  sacramenl  slonel,  dos  erweluog 
vnd  Vorsehung  wirt  sich  selb  an  seyn  sorg 
vnd  muhe  woll  finden,  eyn  sermon  von  der 
bereytung  zum  sterben.  (1519).  b  ij». 

Erwalleij  in  wallung  gerathen^  mhd.  er- 
wallen [Ben.  3,  470'').  ahd.  arwalleu  ^Graf 
1,  798):  wenn  das  blut  also  anhebt  zu  er- 
wärmen vnd  erwallen,  so  wird  das  liechl  ver- 
dunckell  vnd  gedcmpflfl,  das  man  das  eaan- 
gelium  nicht  sehen  kan.  von  der  sünde  wider 
d.  heil.geist.  (1529).  DijK 

Erwamei^  caleßeri,  warm  werden,  mki. 
erwarmen  (Ben.  3,  525^j,  (ihd.  irwami^n, 
arwaramen  (Graff  1.  977):  denn  daruml» 
geschieht  solche  barmherlzigkeyl  nicht  mil 
yhnen,  sondern  das  sie  dadurch  orwaruieo 
vnd  auch  starck  werden,  ausleg.  der  ep.  tnd 
euang.  vom  aduent  etc.  (1528).  CCc  iiij* ;  da- 
iion  würde  das  herlz  erwarmen  vnd  enlzflu- 
del  werden  danckbar  zu  sein,  deudsch  catech. 
(1529).  Niij'*.  noch  einen  weiteren  beleg  *. 
vorher  unter  er  wallen. 

ErwaraeB  (erwermen),  calefacere,  warm 
machen,  mhd.  erwermen  (Ben.  3,  525*) :  da 
er  von  den  feilen  meiner  lemmer  orweruirl 
ward.  Hiob  31,  20;  jr  kleidet  oueh  vnd 
künd  euch  doch  nicht  erwermen.  Uagg.  1,6: 
womit  willu  dich  aber  widdcr  solchen  frosl 
vnd  vnlusl  erwermen.  vermanung  zum  sa- 
crament.  (1530).  Fiiij*. 

Erwtrtei,  exspectare, 

a)  mit  gen.  der  person  oder  suche:  ich 
wil  auff  den  herrn  schawen  vnd  des  f^)(ie< 
meines  heils  erwarten.  Micha  1,  7  ;  nii  hal 
der  romisch  geylz  vnd  raubslul  nil  inocht  der 
zeit  erwartten.  an  den  chrisll.  adel.  <  1  520). 
Dij*;  des  ends  erwarten,  vber  das  erste 
buch  Mose.  {ib21).  Yiiij*. 
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h)  mit  acc:  erwarte  jre  (rar.  jrer)  gute 
friichte.  Sir,  C,  19;  wol  dem,  der  da  erwar- 
tet vnd  erreicht  lauscnt  drey  hundert  vnd 
runfT  vnd  dreissig  tage.  Dan,  12,  12. 

Erwechselii;  übertragen :  damit  wil  er  be- 
wert  haben ,  das  Christus  sein  priestertumh, 
als  er  gen  himel  gefaren  ist,  auff  s.  Peter 
vnd  s.  Peter  auff  den  bapst  erwechslet  hat. 
Jen.  2,  11*  in  der  schrifl  vom  mishrauch 
der  messen. 

Erwecken,  excilare,  suscilare,  mhd,  er- 
wecken (Ben,  3,  451"),  ahd.  arwccchan 
(Graff  1,  675).  goth.  usvakjan. 

1 )  aufwecken,  erwachen  machen :  vnd  der 
engel  der  mit  mir  redet,  kam  wider  vnd 
wecket  mich  auff,  wie  einer  vom  schlaf  er- 
weck» wird.  Sach.  4,  1 ;  vnd  kamen,  das  sie 
auch  Lazarum  sehen  (sähen),  welchen  er  von 
«len  todten  erweckt  hatte.  Joh,  12,  9.  vgl. 
auferwecken,  sich  erwecken :  erwecke  dich 
herr,  warumb  schlefeslu?  ps,  44,  24. 

2)  samen,  kinder  erwecken ,  nachkommen 
verschaffen:  lege  dich  zu  deines  bruders 
weih  vnd  nim  sie  zur  che,  das  du  deinem 
bruder  samen  erweckest.  1  Mos.  38,  8 ;  so 
einer  stirbt  vnd  hat  nicht  kinder,  so  sol  sein 
bruder  sein  weih  freien  vnd  seinem  bruder 
samen  erwecken.  Mallh,  22,  24 ;  gott  ver- 
mag dem  Abraham  aus  diesen  steinen  kinder 
zu  erwecken.  3,  9.  ebenso  einem  einen  na- 
men  erwecken :  welchs  tags  du  das  feld  keuf- 
fcst,  so  mustu  auch  Ruth  des  verstorbenen 
weih  nemen,  das  du  dem  verstorbenen  einen 
namen  erweckest.   Ruth  4,  5. 

3)  Propheten,  richter,  Widersacher  etc. 
erwecken,  aufstehn,  auftreten,  kommen  las- 
sen :  ich  wil  jnen  einen  prophelen ,  wie  du 
bist,  erwecken.  5  Mos,  18.  18;  wenn  aber 
der  herr  jnen  richter  erwecket,  rieht,  2,  18 ; 
ich  aber  wil  mir  einen  Irewcn  priester  er- 
wecken. 1  Sam.  2,  35 ;  auch  erwecket  jm 
goll  einen  Widersacher.  1  kön.  11,  23;  ich 
habe  einen  helt  erweckt,  der  helffen  sol.  ps, 
89,  20. 

4)  erregen,  entstehen  lassen:  nicht  das 
ich  hie  mit  wolle  jemand  reitzen  noch  er- 
wecken zu  solcher  gegenwere.  wamunge  an 
s.  l.  deudschen,  (1531).  Biij'';  ich  wil  vn- 
glUck  vber  dich  erwecken  aus  deinem  eigen 
hause.  2  Sam.  12>  11 ;  ein  stoltzer  erweckt 

DiBTZ,  Wörterbuch. 


zanck.  spr.  28,  25 ;  aber  die  jriden  erweck- 
ten eine  verfolgunge  vber  Paulum  vnd  Bar- 
naban.  apost,  gesch,  13,  50 ;  ich  wil  einen 
scharffen  wind  erwecken  wider  Babel.  Jer. 
51,  1. 

Erwegeiiy  s.  erwägen. 

Erweglichj  s,  erwaglich. 

Erwegnng^  s.  erwägung. 

Erwehren  (erweren),  prohibere,  defen- 
dere,  mhd.  erwern  {Ben,  3.  514'*)>  <^hd.  ir- 
werjan  {Graff  1,  926). 

1)  abwehren,  verhindern,  verwehren, 
a)  ohne  daUv  der  person:  vnd  thu  dartzu 
keyszer,  fursten,  hem  vnnd  stedt,  das  der 
kauff  {zinskauf)  nur  auff  schirsl  werde  vor- 
dampt  vnd  hynfurt  erweret.  an  den  christl, 
adel.  (1520.  verm.  ausg.).  Miiij";  ist  gnug. 
das  wir  erwecren,  das  sie  die  heyligen  schriflt 
nit  mugen  aufl  yhren  dand  reyssen.  eyn  wid- 
derspruch,  (1521).  A5'*;  damit  ist  erweret, 
das  die  ehe  nicht  eyn  sacramenl  heyst  ynn 
der  schriflt.  antwort  deutsch.  (1522).  Fj'* ; 
nu  isls  verdrieslich  einem  rechten  apostel 
vnd  beruffen  trcwen  prediget  .  .  .  das  man 
das  liebe  ampt  vnd  wort  also  verachtet  vnd 
vbel  dafür  dancket  vnd  vbermeistcrl ,  aber 
was  sol  man  dazu  thun?  es  wird  nicht  anders 
draus  vnd  ist  nicht  zu  erweren,  weil  es 
Christus  sclbs  nicht  hat  können  vberhaben 
sein,  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep,  s.  Pauli 
an  die  Coriniher.  (1534).  Fiij'». 

b)  mit  dat.  der  person:  er  kan  {kann^ 
nicht  kam,  tote  bei  Grimm)  nicht,  gott  hat 
{Jen.  3,  386'*  hats)  yhm  zuuor  erweret.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen,  (1527). 
eij";  gesegenet  seiestu,  das  du  mir  heute 
erweret  hast,  das  ich  nicht  wider  blut  komen 
bin.  1  Sam,  25,  33. 

2)  refi.  a)  sich  erwehren ,  sich  verthei- 
digend  widerstehen :  wer  ist  dieser,  der  sol- 
ches sagen  thar,  das  die  kinder  Israel  sich 
sollen  erwehren  wider  den  kOnig  Nebucad- 
nezar  vnd  sein  kricgsvolck?  sind  es  doch 
eitel  nackete  leutc  vnd  keine  krieger.  Jud. 
5,  25 ;  darumb  thuc  du  auch  also ,  das  du 
dich  erwehrest  wider  die  leidigen  gedancken. 
so  dich  auflhalten  oder  abschrecken  vom  ge- 
bete.  das  16.  cap.  Johannis,  (1538).  Zij". 

5)  häufiger  mit  dem  gen.  der  sache,  wo- 
gegen kämpfend  von  sich  abhalten:  er  hat 
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auch  ein  schwer!  vnil  ein  axle  in  liei 
er  kan  Nich  aber  der  ihebe  vnd  reube 
erweren.  Aar.  6,  14;  sich  des  hung 
vveren.  der  lil.psatm.  (1524).  Aij 
dürr  falat  sich  nicht  eyns  aleubhns  ei 
kan.  derpToph.  Jona.  11526).  Hj'ji 
wefl  wyr  vna  sonst  der  warheyl  nit  ei 
niügen,  enisohlahen  wyr  vnsz  doch  il 
hen.  ^n  sendbrieff  an  baptt  Leo  X.  ( 

Erwcicken,  emoüire,  mhd.  ern 
( Jfen.  3,  ti  1 7''),  oAd.  Irweichan  «Grajf  1 
nur  bildlich:  wnlan  ich  achte  aberma 
dis  sey  eyne  gulte ,  feysle,  »tarcke  lAg 
den  guten  Benno  ertichlet,  den  bapst 
weichen,  widder  den  newen  abgotl.  { 
bj";  wenn  man  dem  groben,  hartei 
prediget,  dem  mux  man  es  für  malen,  I 
vnd  kawen,  vnd  alle  weyse  versucht 
man  sie  könne  erweichen,  der  propA 
baoK.  (1526].  ej';  darumb,  das  deii 
erweicht  ist  vlier  den  Worten,  die  du  g 
basL  2kön.  22,  19;  Tur  gott  sich  den 
vnd  hertzlich  beten ,  damit  sich  goU 
chen  lasse.  Verlegung  de»  alcoran.   ( 

Hnreisea,  probare,  darlhun,  bmi 
prael.  bei  L.  noch  erweiseie,  j>arl.  en 

ajmttacc:  vnd  kredliglich  erweis 
soll  gottes.  Rom.  I,  4  ;  gleych  wie  n 
bapst  auch  des  halben  (ab)  den  endi 
erweyset  haben,  tüidder  den  hyml.  p 
ten.  ( I  525).  J  ij* ;  das  ich  wollt  richti 
dun  vlier  meyne  lere  vnd  hOren ,  wo 
myr  eyn  yrthiim  erweyszele  (nachi 
antiport  deuttch.  (1522).  Bj'. 

b\  mit  nachfolgendem,  abhängigen 
vnd  urweisete  oiTenllich  durch  die  si 
das  Jliesus  iler  Christ  sey.  aposl.  gese 
2S;  vnd  besehen,  das  er  tzuuor  erwe; 
das  man  mtiste  nur  des  morgens  vnml 
ander  tzeylt  mesz  haltten,  anlworl  dt 
(1522).  Ciij';  denn  wo  njL  gewiszit. 
derschrilTtmagerweysset  werden,  ilas  i 
aaff  das  vbirchritti.  buch  bockt  En 
(1521).  Hiij";  so  ich  erweiset  («6er« 
wurde,  das  icli  soll  gcirrel  haben,  de 
br.  l,  595. 

Ürwelslich,  probabiUt,  naeKweiiba 
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weisliidie  exempel.  teider  den  wueher  su  pre- 
digen. (1540).   Hiiij'. 

ErweUiig,  f.  rfK/i^piOf,  argumentum: 
welchen  er  sich  nacb  seinen)  leiden  lebendig 
erzeiget  hatte  durch  mancberley  erweisung. 
apafl.  ge$ch.  1,  3. 

Krwelleni,  weiter  tnachen:  du  wirst  Au 
land  erweitert  sehen.  Jes.  33,  17. 

Enrerkei,  dvrch  werben  verschaffen,  er- 
langen, gewinnen,  verdienen,  mhd.  crwSrhen 
(Ben.  3.  725).  ahd.  arhuErpan  (Graf  4. 
1231):  ist  er  arm  vnd  mit  seiner  hand  nicbl 
so  viel  erwirliet.  3  JUot.  14,  21;  der  Ta*- 
lenlzer  alter  Adam,  der  nichl  gerne  erheyiet 
vmb  seyn  brod  zu  erwerben,  von  kaitff§- 
handtung  vnd  teucher.  (1524).  Jij';esh)t 
ein  taglOner  etwa  des  lages  einen  grosschea 
zuerwerbengeliabt.  der  l47.p«aJm.  (1532). 
BiiiJ' ;  gut,  das  sie  erworben  hatten.  5  Hot. 
11,6;  frieden  erwerben.  Jer.  15,  5:  ein 
geleil  erwerben,  de  Welle  br.  2,  629 ;  d» 
dienet  nichl  gnade  zu  erwerben ,  sondern 
viel  mehr  zorn  vod  vngnade.  Jud.  S,  10; 
als  sey  es  alles  vanlilz,  das  er  darauffge- 
wand,  das  ewige  leben  zu  erwerben,  du 
17.  eap.  Johannit.  (1530).  Pij\ 

Rrwerbiig(e),  f.  acquisilio :  die  erwer- 
bunge  ite.  der  Sündenvergebung)  isl  eyn  mal 
geschehen  am  creiitze.  das  ander  teyl  uid- 
der  d.  hgml.  Propheten.  (1525).  NiiiJ'';  vmb 
desie  sicherer  erwerhung  willen  der  gnaden 
gottes.  von  heimlichen  vnd  geslolen  brieffen- 
(152»).  Diiij*. 

Rrwidtr,  für  berwider,  wieder  her,  «Me- 
iler zurück ,  I.  6.  crwid erbringe  11 ,  repor- 
lare.  reducere,  wieder  lurücfc  bringen:  goll 
wirri  Israel  erwider  bringen  mit  freuden. 
fiar.  5,  9;  vnd  bracht  erwider  die  dreissig 
silberling  den  hohenpriestern.  Malth.  27,  3 ; 
welcher  mus  den  himel  einnemen  bis  auffdie 
zeit,  da  er  wider  bracht  {hermidergebradu\ 
wenle  alles,  was  gott  gereitl  hat.  apotl. 
gesch.  3,  21 ;  {Israel)  beide  künigreieli  vnd 
priestcrtbnm  verloren  hat  ...  vnd  noch  jtzl 
durch  so  lange  strafle  vnd  pbge  nicht  er- 
wider bracht  werden  m'lgen.  das  schöuf 
eonfitemini.  (1530).  Hiijv 

Krwlderi«h  =^  herwideruui,  wiedrrMm: 
darumb  auch  denselben  {sc.  glauben)  emi- 
derumh  vnsi  rechnet  .ils  eyn  grund   gulie. 
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gnugsani  fruinkeil  zur  selicheit.   grund  vnd 
vrsach,  (1520).   I)iij\ 

llrwinden  zeigt  sich  einmal  bei  L.  im 
sinne  v(m  erweisen:  die  seclen  ym  fegfewr 
sein  nil  sicher  yhrer  selickeyl  von  allen  zu 
reden,  es  isl  auch  nit  erwunden  mil  schriflt 
odder  sonst  vornunfft,  das  sie  nil  mehr  vor- 
dienen noch  die  liehe  goUes  mehren,  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  o  l'i'j^' ;  nirgends  aber 
gebraucht  er  das  wort  in  der  zu  seiner  zeit 
noch  geläufigen  bedeutung  des  fehlens,  er- 
mangelns. 

Erwinoen,  gewinnen,  erwerben,  mhd.  er- 
winnen  (Ben.  3,  709"),  ahd.  arwinnan  (Graff 
1,  880):  darumb  kommen  sie  zuuoni  mit 
forcht  vnd  bitten  das  ahe  mit  demut,  das  die 
andern  mil  heylickeil  erwunnen  zu  haben 
meinen,  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  E  ij^ 

Erwischen,  arripere,  ergreifen,  erhaschen, 
mhd,  erwischen  {Ben.  3,  764^),  a)  mit  per ' 
sönlichem  acc. :  vnd  sie  erwischt  jn  bey  sei- 
nem kleid.  1  Mos.  39,  12;  vnd  wo  er  (der 
böse  geist)  jn  erwisschcl ,  so  reisset  er  jn. 
Marc.  9,  18;  könig  Philippus  trachtet  jm 
(dem  bapst)  nach  durch  einen  Columnescr, 
der  erwischt  jn  zu  Anagnina  eben  in  der 
kamer,  darin  er  geborn  war.  wider  das  bap- 
slum  XU  Rom.  (1545).  P  iij'';  es  hat  mich 
der  teuffel  etliche  mal  erwisscht,  da  ich  an 
disheublstück  nicht  gedacht,  der  1  M.psalm. 
(1530).  Jj". 

b)  mit  sächlichem  acc:  wenn  sie  aber 
sollten  aufT  den  plan  tretten  vnd  solclis  be- 
weyszen,  szo  erwischen  sie  das  haszen  panir. 
der  36.  p«a/m.  (1521).  Ciij»». 

c)  eine  sache  ist  subject :  wenn  ein  fewr 
auskompt  vnd  orwisscht  die  dornen.  2  Mos. 
22,  6  in  den  ersten  ausgg.  des  a.  test.,  die 
ausgg.  der  ganzen  bibel  haben  crgreitrt. 

Erwucherii;  durch  wucher  erwerben:  er- 
wucherte ecker.  wider  den  wucher  zu  pre- 
digen. (1540j.  Eij\ 

Erwürgen^ 

1)  transitives  erwürgen,  mhd.  erwürgen 
(Ben.  3,  742),  ahd.  ir-,  arwurgan  (Graff 
1,  981). 

a)  eigentlich  suffocare,  erdrosseln,  er- 
sticken, bei  L.  jedoch  in  erweiterter  bedeu- 
tung für  umbringen,  tödten  überhaupt :  gleich 
wie  der  schalck  Cain  auch  den  kopff  hieng 


vnd  sein  andlitz  verstellet,  da  er  seinen  bru- 
der  Habel  zu  erwürgen  im  sinn  hatte,  wider 
den  meucMer  zu  Dresen.  (1531).  Bij**;  die 
ty rannen  seilten  am  trocken  lodl  sterben, 
sondern  gemeyniglich  erwürget  worden  sind 
vnd  yin  blul  vmbkomen.  ermanunge  zum 
fride.  (1525).  Eij**;  willu  mich  auch  erwür- 
gen, wie  du  den  Egypter  erwürget  hast? 
2  Mos.  2,  14;  denselbigen  (Christum)  habt 
jr  genomen  durch  die  hende  der  vngerechten 
vnd  jn  angehefflet  vnd  erwürget,  apost. 
gesch.  2,  23.  daher  auch  mit  dem  seh  wert, 
spiesz,  messer,  etc.  erwürgen:  viel  mehr 
storben  jr  von  dem  hagel,  denn  die  kinder 
Israel  mit  dem  schwer!  erwürgelen.  Jos. 
10,  11 ;  vnd  erwürget  jn  mit  seinem  eigen 
spies.  2  Sam.  23,  21;  sonst  würd  er  vns 
bald  mit  seinem  messer  erwürgen,  das  14. 
vnd  15.  cap.Johannis.  (1538).  Zziij'^;  auf! 
das  mich  der  teuffel  mit  seinem  pfeil  nicht 
auch  spiesse  oder  mit  seinen  feurigen ,  ver- 
lipten  pfeilen  erwürge,  vermanung  zum  sa- 
crament.  (1537).  Hj^  refl.:  der  kerker- 
meister  zoch  das  schwert  aus  vnd  wolle  sich 
selbs  erwürgen,   apost.  gesch.  16,  27. 

b)  bildlich:  aber  so  bald  daskind  erwachs- 
sen  ist  vnd  zur  vernunffl  komen ,  habt  jrs 
flugs  erwürget  durch  ewer  leidige  busse  vnd 
wercklere.  Jen.  5,  84**. 

2)  intransitives  erwürgen  steht  für  er- 
worgen,  mhd.  erworgen  (Ben.  3,  742**):  ver- 
schlingen sie  vns  aber,  so  sol  jnen  ein  bein 
vber  zwerch  in  den  hals  komen,  das  sie  dar- 
an erwürgen  müssen,  das  \  6.  cap.  Johannis. 
(1538).  Eeiij";  wie  viel  edler  seelen  müssen 
hie  so  erbermlich  erwürgen  vnd  ersticken. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent. 
(152SI.  Jiij^ 

Erwfisdien^  fehlerhafte  Schreibung  für 
erwischen ,  begegnet  in  der  Eisl.  ausg.  der 
Schriften  L.s:  darnach  zu  Greflenlal  erwü- 
schete  mich  graff  Albrecht  von  Mansfeld,  der 
lachte  meiner  reiterey.   1,  3**. 

Efif  n.,  aes,  metallum,  im  voc.  incip.  h  iij** 
artz,  mhd.  Srze  (Ben.  1,  438),  ahd.  erezi, 
arizi,  aruzi  (Graff  1,  465).  in  der  bibel,  wo 
das  wort  häufig  neben  andern  metallen  vor^ 
kommt ,  ist  unter  erz  stets  unser  kupfer  zu 
verstehen:  Thubalkain,  den  meisler  in  aller- 
ley  crtz  vnd  eisenwcrck.  1  Mos.  4,  22;  gold, 
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Silber,  ertz.  2  Mos,  31,  4;  gold,  silber,  ertz, 
eisen.  2  chron,  2,  7 ;  ertz,  zihu ,  eisen  vnd 
bley.  Ezech.  22,  18;  rosl  frisl  das  ertz  nicht, 
wie  er  dem  eisen  thut.  der  proph.  Sacharja. 
(1528).  Siiif. 

EfMf  ein  von  L.  häufig  angewandtes  prae^ 
fix,  das  die  bedeulung  des  zweiten  Wortes 
steigert,  aus  roman,  (it,)  arci,  tat,  archi, 
^r.  «(>//. 

EriabgöUerei  ^  f.  ein  rechte  ertzabgütte- 
rey.  wider  das  bapstum  zu  Rom,  (1545). 
kj";  auch  eyn  erlz  rechte  abcgotterey.  der 
proph.Jona,  (1526).  E}K 

Eriahlen  (erzelen),  mhd,  erzcln,  erzellen 
(Ben.  3,  847"),  ahd,  ir-,  arzellan  (Gra/f  5, 
652),  verwendet  L. 

1 )  noch  im  sinne  von  zählen ,  aufzählen, 
herzählen,  aufführen:  wer  ist  so  weise,  der 
die  wolckcn  erzelen  künde?  Hiob  38,  37 ; 
der  furbundl,  der  auszbund,  der  kern,  der 
inarck,  der  grund  vnd  wie  kan  ich  yhr  eher- 
liehe  tittel  alle  ertzclen.  ausleg.  der  ep,  vnd 
euang.desaduents.  (1522i.  Rj";  sie  schrey- 
ben  in  der  selben  bullen,  das  die  artikcl,  szo 
da  aulT  einen  hauffen  ertzelet  werden,  etlix;h 
ketzrisch,  ellich  yrrisch  .  .  .  sein,  widder 
die  bullen  des  endchrists,  (1520).  Aiij";  in 
diesem  slUck  sind  doch  so  viel  vngereimpler 
narrenteidinge,  das  sie  niemand  alle  kan  er- 
zelen. vondenconcilijs  vndkirchen,  (1539). 
fiiij'';  vnd  mugen  vileicht  der  gleichen 
schwachlickeit  mehr  sein  denn  ich  erzelen 
kan.  originalbr,  v.  j,  1535  im  archiv  zu 
Weimar  N  pag.  109  Af.  42.  1.  c. 

2)  narrare,  enarrare,  mittheilen,  verkün-- 
den:  ehe  denn  ich  den  christlichen  verstand 
dieses  spruchs  anzeige,  mus  ich  zuuor  diesen 
schwanck  erzelen.  wider  das  bapstum  zu 
Rom,  (1545).  Jiij^;  vnd  der  knecht  crzelet 
Isaac  alle  sache,  die  er  ausgcricht  hatte. 
1  Mos,  24,  66;  vnd  er  hatte  noch  einen 
Iraum,  den  erzeiet  er  seinen  brüdern.  37,  9; 
alte  gcschichtc,  die  wir  gehört  haben  vnd 
wissen  vnd  vnscr  veter  vns  crzelet  haben. 
ps.  78,  3;  vnd  die  apostcl  kamen  wider  vnd 
crzeleten  jm,  wie  gros  ding  sie  gcthan  hat- 
ten. Luc,  9,  10;  die  himel  erzelen  die  ehre 
gottes.  ps,  19,  2, 

Entlillig  (erzelung);  f.  narratio:  die 
erzelung  aber  der  sunden  so|  frev  sein  eim 


jedem,  was  er  erzelen  oder  Dicbl  erzeteo 
wil.  artikel,  so  da  hellen  sollen  etc.  ( 1 538). 
G  iij'«. 

Enaifrohrer,  m.  summus  rebeUaiar:  die 
rechten  ertzauffrürer  vnd  lesterer.  venuU^ 
wortung  der  auffgelegten  auffrur,  ( 1 533). 
BiiiJ^ 

Enbi8ck«f>  m.  archiepiscopus ,  obenUr 
bischof:  eigentlich  heissl  ein  bisschoff  cn 
aiifiseher  oder  visilator,  vnd  ein  erlzbischoff, 
der  vber  die  selbigen  auffseher  vnd  visiUio- 
res  ist.  vnterricht  der  visitatom,  (1537). 
A  ij'' ;  der  capelan  sol  vnler  dem  pfarrer  seyo, 
der  pfarrer  vnter  dem  bischofT,  der  btschoff 
vnter  dem  erlzbischofT.  die  ander  ep.  Petri 
gepredigt.  (1524).  mj*'. 

Enbistbaii,  n.  archiepiscopalus ,  mhi, 
erzebistuom  {Grimm  wtb.  3,  1080):  bis- 
thum,  ertzbistumb,  bapstum.  von  dem  bap- 
stum  zu  Rome,  (1520).  Cij^ 

EnbosCj  sehr  böse :  vnd  ist,  sage  ich,  ein 
rechte  ertzböse  tUcke  des  ergslen  teuffeb. 
das  17.  cap,  Johannis,  (1530).  Hj*;  eine 
ertzböse  hure,  von  den  Juden  vnd  jren  tih 
gen.  (1543).  ciif. 

Enbösewickt^  m.  homo  sceleraiissimus: 
wer  jm  selbs  schaden  thut,  den  heissl  man 
billich  einen  crlzbOscwicht.  spr,  24,  8. 

Enbnbey  m.  erzschelm :  eyn  erlzbube  vber 
alle  buben.  ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  von 
der  heil,  drey  Könige  fest  etc.  (1525).  ziij''; 
da  nam  sie  den  andern,  der  war  auch  ein  erlz- 
bub.  vber  da^  erste  buch  Mose.  (1527).  ii  j^ 
Enbibenstneky  n.  summum  flagiiium: 
es  stehet  heiligen  Icuten  vbel  an,  solch  erU- 
bubenstuck  vnd  tcufflische  tUcklin  dem  ne- 
hesten  zu  beweisen,  das  diese  wori  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  siiij*";  aufls  ander 
ist  das  auch  ein  recht  ertz  hüben  slück,  vns 
zu  vcrunglimpfTen  vnd  sich  mit  list  zu  schmü- 
cken, auff  das  vermeint  keiserlich  edicl. 
(1531).  Aiiij". 

Endieb^  m.  trifur:  ein  Wucherer  ist  ein 
ertzdieb  vnd  landreubcr,  der  billich  am  gal- 
gen  sieben  mal  hüher  denn  andere  dicbe  hen- 
gcn  soit.  von  den  Juden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  Zj'';  ja  hie  were  noch  zuschweigen 
von  geringen  eintzelen  dieben,  wenn  man  die 
grossen  gewaltigen  ertzdiebe  soll  angreiflen. 
dendsch  cqlech,  (1529).  Jij^ 
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Erieigen^  zeigen,  darlhun,  erweisen,  mhd. 
erzeigen  (Ben.  3,  866), 

t )  mit  Ir.  accusaliv:  Abraham  daselbs  der 
wieder  (widder)  erzcygl  (gezeigt)  ward,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  z  iiij''  am  rand; 
viid  noch  keine  nol  noch  nütz  erzeiget  {ange^ 
zeigt)  isl,  das  sie  drynncn  sein  mttstcn  (die 
Worte  das  ist  mein  leib  etc.  im  abendmahls- 
text).  da^  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  q  j*';  weil  golt  so  hart  geboten  hat, 
gehorsam ,  elire  vnd  dienst  der  oberkeit  mit 
gantzcm  bertzcn  zu  erzeigen  (erweisen),  ver- 
antwortung  der  auffgelegten  auffrur.  (1533). 
Aj**;  danck  «rzeigen.  vermanung  zum  sacra^ 
ment.  ( 1 530).  Eij'' ;  bringet  jn  herab  zu  mir, 
ich  wil  jm  gnade  erzeigen.  1  Mos,  44»  21 ; 
das  du  keinen  bund  mit  jnen  machest ,  noch 
jnen  gonst  erzeigest.  5  Mos,  7»  2;  barm- 
herzigkeit  erzeigen.  5,  10;  erzeige  jm  gUte 
vnd  ircwe.  ps,  61,  8 ;  hebe  erzeigen.  Hos. 
9,  1 5 ;  er  wird  auch  seinem  nehestcn  nichts 
abewuchern  .  .  .  sondern  alle  freundschafft 
erzeigen,  zwo  predigt  auff  der  kindertauffe. 
(1540).  Hj*;  du  bist  ein  ehre  des  gantzen 
volcks,  das  du  solch  lübliche  that  gethan  hast 
.vnd  Israel  so  grosse  wolthat  erzeiget  hast. 
Jud,  15,  12;  darumb  hab  ich  dich  erweckt, 
das  ich  an  dir  meine  macht  erzeige.  Rom, 
9,  17 ;  zom  erzeigen.  9,  22. 

2)  reß.,  sich  erzeigen. 

a)  Christus  heisset  disze  auszsetzigen  nit 
beychten  ihre  sund,  sondern  schlecht  sich 
erzeigen  den  priestern.  etuing,  von  den  tzehen 
auszsetzigen,  (1521).  B'}^  (inderbibel,wie 
schon  in  den  ersten  ausgg,  des  n.  test,  setzt 
er  an  den  entsprechenden  stellen  [Matlh.  8. 4. 
Marc.  1,  44.  Luc.  5,  14J  etn/acAe«  zeigen). 

b)  dieser  vers  sagt,  wie  sich  die  weit  gegen 
solciiem  künige  vnd  priester  erzeiget,  der 
110.  psalm,  (1539).  diij'';  ich  komme  frey- 
lich langsam  gnug  mit  meiner  dankbarkeit, 
mein  lieber  guter  freund ,  für  euer  gutwil- 
liges herz,  so  ihr  gegen  mir  erzeigt  habt. 
de  Wette  br.  4,  586". 

c)  da  nu  Nicanor  sich  erzeigen  wolt,  wie 
biller  feind  er  den  jüden  were.  2  Macc. 
14.  39. 

d)  mit  einem  adjectivischen  praedicat: 
erzeige  dich  herrlich  an  jnen  für  vnsern 
äugen.    Sir,  36,  4 ;   welchen  er  sich  nach 


seinem  leiden  lebendig  erzeiget  hatte,  aposl. 
gesch,  1,  3. 

EneigMMg^  f,  exhibitio,  erweisung:  Moria 
heist  ein  erzeigung.  vber  das  erste  buch 
Mose,  (1527).  ziiij^  am  rand;  gottes  offen- 
berliche  erzeigung  (manifeslatio).  wider  die 
sabbather,  (1538).  Ciiij'*;  derhalben  bit  ich 
derouliger  vnltertenigkeit  c.  f.  g.  wollen  dysze 
meine  ertzcigung  gnedigermeinung  annemen. 
von  den  guten  wercken.  (1520).  Aij^ 

Enelen,  s.  erzählen. 

EneMgel^  m.  archangelus,  oberster  enget: 
Michael  der  ertzengel.  br,  Judä  9 ;  denn  er 
selbs  der  herr  wird  mit  einem  feldgeschrey 
vml  stimme  des  ertzengels  vnd  mit  der  po- 
saunen goltes  ernidder  komen  vom  himel. 
1  Thess.  4,  16. 

Eneigen ,  producere ,  hervorbringen ,  in 
folgenden  stellen  (für  geld)  anschaffen :  die 
apostel  vnd  euangelisten  sind  villeicht  so  arm 
gewest,  das  sie  nicht  haben  kund  erzeugen 
so  viel  cinober  odder  bresilicn,  damit  sie  hel- 
len an  den  rand  ein  hendlin  malen,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527 ).  h  iiij*^ ; 
gegenwärtiger  briefszeiger,  er  Conrad  Leim- 
bach ,  hat  nur  drei  jähr  von  meinem  gn.  h. 
herzog  Johans  kurltlrst  c.  f.  gn.  vater  24  fl. 
gehabt,  nu  wolt  er  gern  noch  ein  jähr  voll- 
end  hie  studieren,  zudem  dasz  er  auch  Wid- 
der (weder)  kleider  noch  buchcr  bisher  hat 
mugen  erzeugen,  de  Wette  br,  3,  444.  die 
bedeulung  procreare  hat  d<is  wort  bei  L, 
noch  nicht,  so  wenig  wie  das  mhd,  erziugen 
(Ben,  3,  920). 

Enfeinil^  m,  inimicus  capitalis:  ich  zwar 
bin  desbapst  ertzfeind.  de  Wette  br,  6,  210. 

Enfliege,  f*  Schub  heysst  eyne  fliege  aufl' 
ebreisch,  Baal  odder  Beel  eynen  man  odder 
oberherrn,  wenns  nu  zu  samen  kompt  Beel- 
sebub  so  heyssts  eyne  ertzfliege  odder  oberste 
fliege  odder  auff  grob  deutsch  fliegen  könig 
odder  grosse  huraeln.  ausleg,  der  ep.  vnd 
euang,  von  der  heil,  dreykönige  fest.  (1525). 

S  llj^ 

EngoUeslastcrer^  m.  vornehmster  gottes- 
lästeret :  der  bapst  ist  der  ertzgottcslesterer. 
Eül,  1,  106^ 

Engotier^m.  erxgötxendiener,  vgl.  gützer : 
aber  sie  leren  hierin  als  die  ertzkelzer  vnd 
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ertzgölzer.  wider  die  32  ariickel  der  theo- 
iogisten  von  Löwen,  (1545).  Aij\ 

btkkriityM.  ug/moifirfy,  oberhirle:  wenn 
erscheinen  wird  der  crlzliirle  (d.  i,  Chrislus). 
1  Pelr.  5,  4. 

Enkfätty  f.  weil  du  solche  werck  Ihusl 
einer  grossen  erlzhuren.  Ezech.  16,  30;  che 
wyr  der  selben  erlzhuren  vnd  leuflels  hraul 
aiilworlen ,  wüllen  wyr  zuuor  \iisern  glau- 
ben beweysen.  das  ander  leyl  widder  d. 
hyml.  prophelen.  (1525).  Fiiij";  des  hei- 
hschen  Lulzebcrs  ilucifer)  erlzhuren.  eine 
bericht.  (1528).  Cj^  vgl,  angslerzhure. 

EnhircMÜni^  /*.  sihe  doch  die  erlzhurn- 
styrndiszerbulla.  buUa  cene  domini,  (1522). 
C  iij*. 

EnhareBtreiber^  m.  erzhurer:  o  wie  fein 
lauts,  wenn  ein  bisschoCT  ein  crlzhurnlreiber 
isl  vnd  heisst  einen  armen  pfaffen  keusch 
leben,  auff  das  vermeint  keiserlich  edict, 
(1531).  Fj-. 

Eniehen^  educare,  aufziehen,  mhd.  er- 
ziehen {Ben,  3,  927''),  ahd.  arziohan  {Gra/f 
5,  606). 

1)  zumeisl  von  menschen,  hindern  ge- 
braucht: so  zihc  ich  keine  jünghnge  auff  vnd 
erzihc  keine  jungfrawen.  Jes,  23,  4  ;  die  ich 
erneercl  vnd  erzogen  habe,  die  hal  der  feind 
vmbbracht.  klag,  Jer.  2,  22 ;  vnd  er  kam 
gen  Nazarelh,  da  er  erzogen  war.  Luc,  A,  16. 

2)  von  thieren:  warumb  ligl  deine  multer 
die  lewinne  vnter  den  lewinnen  vnd  erzeucht 
jre  jungen  vnter  den  jungen  lewen?  Ezech, 
19,  2;  es  war  nit  eyne  beszondere  esellynne 
<lie  drauil  ertzogen  wcre ,  wie  nach  gewon- 
heyt  des  lands  die  reylt  esell  ertzogen  wer- 
den, auszleg.  der  ep.  vnd  euang,  des  ad- 
uenls.  (1522).  Eij^ 

3)  von  pflanzen:  ich  bin  auffgewachsen 
wie  ein  pahnbaum  am  wasser  vnd  wie  die 
rosenslücke,  so  man  zu  Hiericho  erzeucht. 
Sir,  24,  18. 

EriiUerUj  conlremere,  erbeben:  herr,  da 
du  von  Seir  auszogest  vnd  einher  gicngest 
vom  felde  Edom,  da  erzittert  die  erde.  richL 
5,  4  ;  mein  freund  steckt  seine  band  durchs 
loch  vnd  mein  leib  erzittert  da  für.  hohelied 
5,  4 ;  da  erzitterten  jre  hertzen  vnd  hcnde. 
Sir.  48,  21 ;  vnd  (Jesus)  fieng  an  zu  ertzit- 
tern  vnd  zu  engsten,  var,  zu  Marc.  14,  33, 


wo  die  bibel  einfaches  zittern  hai;  hilff  gott, 
wie  erblasst  vnd  erzittert  der  geysl  für  die- 
sem donner.  das  ander  teffl  widder  d,  hywU. 
prophelen,  (1525).  Miiij^ 

EnkMwerer^  m.  oberster  kämmerer: 
eKzkeroerer.  2  kön.  18.  17. 

RnLetser,  m.  mcusimus  haerelicus:  vnd 
handeln  also  aus  eigener  Ihursl  mil  der  lie- 
ben Christenheit  nicht  allein  als  erlzketzer 
vnd  lügener,  sondern  als  die  vefzweiuellen 
verrether.  ein  widderruff  vom  fegefemr. 
(1530).  Eij^  noch  einen  belegt,  unier  erz- 
gölzer. 

EnkircheiMraer,  m.  erzkirehembrenner: 
erlz  kircheobömer  vnd  chrislenmörder.  von 
den  concilijs  vnd  kirchen,  (1539).  cj\ 

EnkireheMUek ,  m.  sacrüegus:  so  raubt 
ers  der  kirchen  als  ein  crtz  kirchen  dieb.  von 
der  winckelmesse ,  (1533).  D  ij  **. 

EnkircheBrtHber^m.  als  die  ertzkircben- 
reuber  vnd  gottesdiebe.  wider  Hans  Warst. 
(1541).  Hüij^ 

Enläfltcrer^  m.  du  weyst  yhe,  meyn  herr 
Jhesu  Christe,  wie  meyn  hertz  stet  gegenn 
solche  deyne  ertzlesterer.  von  dem  bapstnm 
zu  Rome.  (1520).  Aij^ 

Enligier ,  m.  beleg  s,  eröffnen  am  ende. 

Ermanchally  m.  archimariscalcus :  erii- 
marschaick.  von  den  guten  wercken.  (1520). 
Aj''. 

Emneister^  m.  groszter  meister:  der  crtz- 
meyster  aller  natürlichen  meyster.  ausleg.  der 
ep,  vnd  euang.  des  aduents,  (1528).  Ilmiiij*. 

ErmenckelHÖrder^  m.  ein  ertzmeuchel- 
mörder  vnd  bludhund.  wider  Hans  Worst. 
(1540).  Oiij^ 

Emnordbreiner,  m.  summus  tHcendia- 
rius:  herzog  Heinrich  von  Brunschwig  ein 
erzmordbrenner  gescholten  wird,  de  Welle 
br.  5,  309. 

Ennörder,  m.  maximus  homicida:  er 
weret  eym  ertzmOrder,  der  das  ganlzc  Und 
morden  will,  eyn  sendbrieff  von  dem  harten 
buchlin  widder  die  bauren,  (1525).  dij\ 

ErmiHtter,  m.  Stammutter:  ich  wil  be- 
weisen, das  Sara,  die  heilige  ertzmutter,  sey 
iungfraw  blieben,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen,  (1527).  dij*;  derhalben 
sie  (Josabeath)  aller  nachkomen  Jojadc ,  des 
priesters,   ertzmutter  vnd  eine  rechte  Sara 
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des  prieslerlichen  {^esrhleclits  gewesl  ist. 
von  den  jüden  vnd  jren  lügen,  (1543). 
T  ij  -. 

Emiarr,  n.  homo  ineplissimus :  dasz  disz 
buch  nmsz  enltweder  eyn  erlznarr  odder  der 
sirh  selb  kfug  hellt,  geschrieben  haben. 
anlwori  deutsch.  (1522).  Ciiij'»;  der  arll 
ist  auch  ilzt  der  erlznarr  .Johans  Schmid  von 
Cosliiitz.  das  7.  cap,  s.  Pauli  zu  den  Co- 
rinthem.  (1523).  AiijK 

Ennety  f,  s,  arznci. 

Enneien^  s,  arzneien. 

Erischalk,  m.nebulo,  erzschelm :  ein  ertz- 
scbalck  vnd  gotlsverrheler.  zwo  predigt  auff 
der  kindertauffe.  (1540).  Kij''. 

Enschandbuch,  n.  ein  recht  erlzschand-, 
schniach-  vnd  lügenbnch.  Jen.  6,  568''. 

Enschwermer^  m.  vornehmster  schwer- 
mer:  ia  es  sind  rechte  ertzschwermer.  ser- 
mon  von  dem  sacrament.  (1526).  B6\ 

Enspitibabe^  m.  was  crzdieb:  es  sind 
verzweinelle ,  durchtrieben  ertzspitzbuben. 
tüider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Oj^. 

Erit^  n.  eine  auch  hei  L,  einmal  auftau- 
chende nebenform  von  erz  aes :  vnd  fdrcten 
alle  das  ertztc  von  den  selbigen  gen  Babel. 
Jer.  52,  17,  die  ausgg.  bis  zum  j,  1541 
haben  auch  hier  erz. 

Eriteufel»  m.  archidiabolus :  der  ertz- 
tenlTel  der  zu  Mölhusen  regirt.  ermanunge 
zum  fride.  (1525.  verm,  ausg.).  Eiij^ 

Ente nfelshnre ^  f.  vnd  sich  erfindet,  das 
sie  die  alte  kirche  vnd  jren  alten  breutgam 
als  ein  ertzteufelsliure  verlassen,  wider  Hans 
^orst.  (1541).  Eiij". 

Entficklein^  n.  dimin.  von  erztücke:  ich 
meine,  das  sey  ein  recht  ertztUcklin  vnd  das 
nllerreyssigest  sti'lcklin.  auff  des  königs  von 
Engelland  lesterschrifft.  (1527).  Biij".  da 
erztilcke  zwar  von  Grimm  verzeichnet, 
aber  unbelegt  gehlieben  ist,  so  lasse  ich  hier 
noch  einen  beleg  dazu  folgen:  erlztücken, 
die  wie  grosse  balcken  aus  seinen  lannsich- 
ligen  äugen  herfur  kiken.  herzog  Joh,  Fried- 
rich Verantwortung  wider  herzog  Heinrich 
V.  Wolffenhüttel.  (1541).  Biiif. 

KriH ,  /tir  herzu :  solche  gesellen  werden 
dem  lieben  euangelio  gar  bald  vnd  weidlich 
liinuntern  helfTen  vnd  die  letzte  tinsternis 
eilend  erzubringen,  der  lOi.psalm.  (1534). 


Lij";  ferel  erlzu  vnd  will  an  Arn  hr  anrichten. 
eyn  trew  vormanung,    (1522).  Bj\ 

Eniirnen,  mhd.  erzürnen  {Ben.  3,  90S''), 
ahd,  irzurnan  (Graff  5,  694). 

1)  tr»  in  zom  bringen,  zornig  machen: 
gedenckc  vnd  vcrgis  nicht,  wie  du  den  heirn 
deinen  ;;ott  erzdrnetest  in  der  wdsten.  5  Mos, 
9,  7 ;  ich  musz  yhn  die  schellen  vollend  an- 
schürtzen  vnnd  den  teuflel  noch  basz  ertzur- 
ncn.  antworl  deutsch.  (1522).  Diiij";  ich 
meyne  nit  das  ich  meyn  gnedigsten  herrn 
yhe  erzcurnet  habe,  originalbr,  v.  j,  1517 
im  archiv  zu  Weimar  iV.  108.  41.  de  Wette 
br.  1,77;  vnd  die  elephanten  mit  roten  wein 
vnd  maulbeersafil  besprdlzen  sie  an  zu  brin- 
gen vnd  zu  erzürnen.  1  Macc,  6*  34 ;  durch 
die  grewel  hat  er  jn  (gott)  erzürnet.  5  Mos. 
32,  16;  vber  einem  vnuerstendigen  voick 
wil  ich  euch  erzürnen.   Rom,  10,  19. 

2)  reß.  erzürne  dich  nicht  vber  die  büsen. 
ps.  37,  1 ;  erzürne  dich  nicht  vber  den,  dem 
sein  mutwille  glücklich  fort  gehet,  37,  7. 

3)  intr.  in  zom  gerathen,  zornig  werden: 
vnd  seid  heute  abtrünnig  worden  von  dem 
herrn,  das  er  heute  oder  morgen  vber  die 
gantze  gemeine  Israel  erzürne.  Jos.  22,  18; 
vnd  sihest,  das  der  könig  erzürnet.  2  Sam, 
11,  20;  da  erzürnet  Naeman  vnd  zoch  weg. 
2  fcön.  5,  1 1 ;  da  erzürnet  der  grim  des  herrn 
vber  Usa.  1  chron.  14,  10. 

EriYater,  m.  palriarcha:  jr  menncr,  lie- 
ben brüder,  lasset  mich  frey  reden  zu  euch 
von  dem  ertzuaterDauid.  apost.  gesch,  2, 29 ; 
ertzuelter  vor  vnd  nach  der  sindflut.  tischr. 
202". 

Enwacken^  surripere:  erkratzen,  erschin- 
den vnd  erzwacken,  ausleg,  der  ep,  vnd 
etuing.  von  ostem  etc.  (1544).  Aaij'*. 

Enwerk^  n.  opus  aerarium:  der  war  ein 
meister  im  ertz,  vol  Weisheit,  verstand  vnd 
kunsl  zu  erbeiten  allerley  ertzwerck.  1  kön, 
7.  14. 

Eriwlderteifer^  m,  archianahaptista : 
das  sind  die  wid'erteuffer  aufls  newe  vnd  wü- 
ten noch  jmer  mit  zu  die  cndchristische  alten 
ertz  widerten  fTer.  von  der  heil,  tau ffe.  (1535). 

"b 

aij". 

Enwingen ,  durch  zwingen  herbeifüf^ren, 
erreichen,  erhalten,  erlangen :  solche  tyran- 
nen,  die  das  mit  gesetzen  wollen  fahen  vnd 
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ertzwingen,  miisz  man  scharff  vnd  harl  an-  deine  hand  auifgen  himel,  das  es  hagele  vber 

lasten,  von  beider  geslall.  (1522).  Cj'';  wo  ganlz  Egyptenland.  2  Mos.  9,  22;  es  mOsse 

erzwingt^  solchs  der   lexl?  das  ander  leyl  weder   ihawen    noch    regenen    aufl    euch. 

Widder  d.  hynU,  prophelen,   (1525).  Fij**;  2  Sam.  1.21;   es  rausschel  als  wolts  seer 

wo  ist  der  text ,  der  es  erzwinge,   ehend,  regen  (regnen).    1  kön,  18,  41;    wenn  es 

(i  iij** ;  wo  mit  wil  man  diese  folge  beweisen  aber  lange  dohnen  wird.  2  Mos.  19»  1 3 ;  in 

odder  erzwingen,    ein  voidderruff  vom  fege»  der  dürren  einOde ,  da  es  heulet.     5  Mos, 

feur.  (1530).  Aiiij*";  also  sag«  ich  hie,  das  32,   10;  es   krymmelt  vnd   wymmell.    der 

das  bildstürmen  vnd  vmbreissen  der  gölzen  prophet  Habacuc.  (1526).  fiiij**. 
nicht  mag   erzwungen   werden  aus  diesem        ^)  ftet  impersonalien,  welche  gefmhle,  em- 

lexl.  ausleg,  der  zehen  gepol.  (1528).  Fj"»;  pfindungen  u.  s.  w.  ausdrücken,  a)  im  ge- 

welches  auch  die  erfarung  erzwingt,   vorr.  leil  des  dal.  eines  persönlichen  pronomens : 

vber  den  proph.  Daniel.  Bindseil  7,  366.  es  hat  yhm  geahnel.    Irostunge  an  die  ehri- 

Eigenthümlich  isl  bei  L.  reflexives  und  gten  zu  Halle.  (1527).  Bj*;  es  hat  vns  ge- 

unpersönUches  es  erzwingt  sich ,  folgt  not-  ireumel.  1  üfo«.  40, 8 ;  es  zimpl  dir  nicht  das 

wendig:  aus  den  Worten  (1  Mos.  1,  26)  er-  bette  zu  tragen.    Joh.  5,  10;   es  ekelt  mir. 

zwinget  sichs  abermal,  das  ynn  der  gottheil  ^on  der  winkelmesse.   (1534).    Ej*.  ß)  mü 

mehr  denn  eine  person  sein  müsse,  vber  das  acc. :  er  hat  golt  vertrawet ,  der  erlöse  jn 

erste  buch  Mose.  (1527).  F iij^  darumb  er-  nu,  lüstels  jn.    Matth.  21,43;  da  rewet  es 

zwingt  es  sich ,   das   die  mutier  nicht  von  jn ,  das  er  die  menschen  gemacht  hatte  aufl 

einem  man  mus  schwanger  sein,  ebend.  Ccij*.  erden,  vnd  es  bekttmert  jn  in  seinem  hertzen. 

mhd.  erlwingen  (Ben.  3,  163**),  ahd.  ar-  i  j^os,  6,  6;  es  erbarmpt   mich  dein,  von 

duingan  {Graff  5,  273).  den  newen  eckischen  bullen.  (1520).  Aiüj'*; 

Enw«hlthat ,  f.  hauptwohlthat,  gröszte  es  jamerl  mich  des  voicks.   Maith.  1 5,  32 ; 

wohlihat:  vnd  rühmet  Dauid  iliese  erlzwol-  es  dauchte  mich  so  feyn  vnd  recht  seyn.  das 

that  vber  alle  wolthat.     der    147.  psalm,  ander   teyl    widder    d.    hyml.   prophelen. 

(1522).  Fj".  (1525).  Hj*;  es  gemanel  mich,  ebend.  Ciij*. 

E8,  mM  ö?,  ahd.i^    goth.  ita,  nom  und       3    ^^  ^^  ^^^^..^^^  ^^  ^^  ^  ,^^ 

acc.  smg.des  sachlichen  pronomens  drtUer  ^^^^„  ^,j^  ^^^  ^,^^  ,,^^^^„  J  ^.^  ^^^^ 

person.    dies  wortlein  CS  erßlU  heute,  gleich      ,         ^^^^    3,  10;   es  war  ein  man  im 

dem  arttkel,  unsere  gesäumte  rede  und  ist  ,^„^j^  ^^    ^.^^  ^    ^     ^^  ^  ^^^^  ^^ 

allmthalben  anzutreffen''  ^^  alter  prophet  zu  Bethel.   1  kon.  13,  11;   es 

anders  bei  L..  weshalb  hier  die  anfuhrung  „,«„«;«„„„  j«„    ^-^  j-    n ••«-  ■«.  1     1 

!        ....        j.     '        j^  wonelen  zu  der  zeit  die  Cananiter  im  lande. 

von  nur  wenigen  beispielen,  d^eaus  der  ,  ^^^    ,3,  6;  es  begruben  jn  seine  söne 

grossen  masse  von  stellen,  m  welchen  es  die  ,3^^^  ^„^  j^^^^,    ^     ^ 
bibelverdeutschung  bietet,  leicht  vermehrt 
werden  können,  genügen  mag.  "'  ^*'  accusativ  es. 

i.  der  nomin ativ  es.  U  ^^^^  ^i^  ^^  leiden,   ein  christlich  scho- 

\)  am  wenigsten  bedarf  es  vieler  belege  ^^  l^oit.   (1535).   Diiij';   vnd  da   sie  das 

ßr  den  persönlichen  gebrauch:  was  isl  kesllin  im  schilffsahe,  sand  sie  jre  magd  hin 

dem  volck,   das  es  weinet?  1  Sam,  11,  5;  vnd  lies  es  holen.    2  Mos,  2,  5;  sein  same 

vnd  der  herr  schlug  das  kind,  das  es  tod  sol  es  (das  land)  einnemen.  4  Ifo«.  14,  24: 

kranck  ward.  2  Sam.  12,  15;  vnd  webelen  ^ia  besahen  sie  es.  5  Mos.  1,  24  ti.  s.  f, 

die  winde  vnd  stiessen  an  das  haus ,  da  fiel        2)  gern  bedient  sich  L.  der  anschleifung 

es.  Matth.  7,  27.  des  acc,  es  mit  aphärese  des  vocals:   vnd 

2)  unpersönliches  es,  (Abraham)  nam  brot  vnd  eine  flassche  mit 

a)  neben  impersonalien ,  die  naturereig'  wasscr  vnd   legts  Hagar  aulT  jre   schulder. 

nisse,  erschallende  laule  u.  dergl.  bezeich-  1  Mos,  21,  14;  aber  ewr  sünde,  das  kalb, 

nen:  es  donnert,  blitzet,  regent.   von  den  nam  ich  vnd   verbrands  mit  fewr.     5  Mos. 

letzten  Worten  Dauids,  (1543).  Vilij**;  recke  9,  21 ;   da  sie  aber  assen,  nam  Jhesus  das 
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l)rol,  (lanckct  viid  hrnclis  vnd  pnbs  den  Jün- 
gern. Matth,  26,  26;  srhcpfTet  nii  vnd  brin- 
gcls  dem  speisemeislcr.  vnd  sie  brachlens. 
Joh.  2,  8. 

Ks^  gen.  sing,  der  neulralform  des  prO' 
nomens  driUer  person,  mhd,  es,  is,  ahd,  is, 
heute  von  dem  vorigen  nom.  und  acc.  es 
lautlich  nicht  mehr  zu  unterscheiden,  die  in 
der  älteren  spräche  häufige  Verwendung  die- 
ses genitivischen  es  ist  nhd.  fast  gänzlich 
erloschen;  folgendes  sind  noch  bei  L,  er- 
scheinende reste: 

1)  bei  Substantiven:  ich  Ihibc  es  alles 
mach!,  es  fromcl  aber  nicht  alles.  1  Cor.  6, 12; 

las  faren  dahin, 
sie  habens  kein  ge^vin. 
Jen.  8,401  ^ 

2)  bei  adjectiven :  frage  ich  sie  weiter,  ob 
sio  es  denn  auch  bekand  (geständig)  wollen 
sein  olTentlich  filr  jrer  oberkoit.  Verantwor- 
tung der  auffgelegten  auffrur.  (1533).  Gij^; 
ein  Christ  sol  seines  synnes  vnd  glanbens 
gewis  sein,  odder  je  darnach  streben,  das 
ors  gewis  werde,  ebend,  G  ij'* ;  die  geste 
warens  nicht  werd.  Matth,  22,  8. 

3)  bei  verben:  es  darlTs  aber  wol,  das  der 
prophet  diesen  lag  so  hoch  rhiimet.  das 
schöne  confitemini,  (1530).  Nj';  aber  ich 
wil  sie  es  redlich  mit  jren  eigen  worlen  vnd 
wercken  vberzeugen.  diekl, antwort,  { 1 533). 
Biiij";  wozu  dients,  das  wir  sein  wort  hören 
vnd  an  jn  glauben?  was  sind  wirs  (wir  da- 
durch) gebessert,  so  wir  in  angst  vnd  not  zu 
jm  seuffzen  ei.  tischr.  2,  87  bei  Grimm. 

Es;  n.  unio,  s.  as. 

Esel^  m,  asinus,  mhd.  esel  (Ben,  1,447"), 
ahd.  esil  (Graff  1,  486),  goth.  asilus. 

1)  das  bekannte,  besonders  zum  lasttra- 
gen gebrauchte  thier:  da  stund  Abraham  des 
morgens  früe  auIT  vnd  gilrlet  seinen  esel. 
I  Mos,  22,  3;  der  herr  hat  meinen  herrn 
reichlich  gesegnet  vnd  hat  jm  schaf  vnd 
ochsen  .  .  .  kamel  vnd  esel  gegeben.  24,  35 
u.  öfter  in  der  bibel. 

2)  häufig  bei  L.  als  schelte,  dummer 
mensch:  es  solt  vnn  einer  fürstlichen  cantz- 
lev  nicht  ein  solcher  esel  cantzler  sein,  der 
heimliche  brie(leausgela<:sene  brieffe  nennete. 
von  heimlichen  rndgpstolen  brieffen.  (\  529). 
Dij^;   das    ein    grober   esel   auch   nufT  der 
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canlzel  mocht  könig  vnd  fürstcn  ausßltzen. 
der  82.  psalm.  (1530).  Aij**;  hrtreslus  bapst 
esel,  du  bist  zu  mal  ein  grober  esel.  von  den 
concilijs  vnd  hirchen,  (1539).  Nj**;  bleibt 
mir  etwas  vber  von  kreflten ,  wil  ich  wider 
an  seine  bullen  vnd  bricue  mich  machen  vnd 
versuchen,  ob  ich  dem  grossen ,  groben  esel 
seine  lange,  vngekcmmcte  obren  kemmen 
möge,  wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545). 
F  iij\ 

3)  redensarten:  kein  esel  den  andern  (wie 
man  spricht)  darff  ein  sacktreger  heisscn. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Jiij"; 
ein  mensch  kan  allcrley  leiden  on  gute  tage, 
wenn  er  zu  viel  futtcr  hat,  so  gehet  er  eben 
wie  der  esel  auifs  eys  vnd  bricht  ein  beyn. 
ebend,  vij*';  wenn  dem  esel  zu  wol  ist,  so 
gehet  er  aufTs  eysz  gumpen.  tischr.  339**: 
kein  suddeler  nicht  ist,  so  er  eine  predigt 
boret  odder  ein  deudsrh  capitel  lesen  kan, 
so  macht  er  sich  selbs  zum  doctor  vnd  krönet 
seinen  esel  (d.  h.  sich),  der  117.  psalm, 
(1530).  Bj**;  du  weyssest,  mein  lieber  ro- 
manist,  clas  du  in  der  heyligen  schrifll  eben 
szouiel  kansl  als  der  esel  aufP  der  Ivrcn.  von 

m 

den  newen  Echischen  bullen.  (1520).  Aijj'; 
dem  esel  jugkt  diehautt.  auff  dasvbirchristl, 
buch.  (1521).  Aiij^ 

EscllNipst^m.  schelte  für  den  bapst:  nein, 
spricht  eselbapst,  man  müs  znuor  ins  fegfewr. 
wider  das  bapstum  zu  Rom,  (1545).  Qj'*. 
vgl.  bapstesel. 

Eselbischof^  m.  so  fein  verstehen  die  esel- 
bischouc  was  cuangelia  oder  concilia  sind. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Y  iiij*. 

Esclely  /*.  stoliditas,  mhd,  eselle  (Ben.  1, 
448");  darumb  ists  nichts,  denn  eitel  grobe 
römische  eseley  mit  bapst  vnd  cardinelen. 
wider  das  bapstum  zu  Rom,  (1545).    Ziij". 

Eselein  (eselin),  n.  o^eZ/tt« :  ah  liebs  bapst- 
eselchen  lecke  (springe)  nicht,  allerliebstes 
eselin  thus  nicht,  ebend,  D  iiij*. 

Eselfanbapst ,  m.  nein,  spricht  eselfartz- 
bapst,  die  laufle  ist  bald  verloren,  ebend. 
Oj**'  ^9^'  farzesel. 

EselfallcB,  eselsfallen,  n.  das  junge  des 
esels:  vnd  hatte  dreissig  söne  auJr  dreissig 
eselfüllen  reinen,  rieht,  10.  4.  12,  14;  sihe 
dein  könig  kompt  reilende  aufT  einem  esels- 
füllen.  Joh.  12,  15. 
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Eselgesaugy  eselsge&aiig,  m.  das  geschrei 
des  esels :  es  sol  ein  eselgesang  draus  wer- 
den. hausposL  {WiUemb,  1545).  mnter- 
eil  23*;  sie  werden  den  eselsgesang  singen, 
hoch  anfangen,  aber  niedrig  aulThOren. 
lischr.  329^ 

Eselgesflireiy  n.  rudilus  asini:  der  esel 
aller  esel  zu  WolfTenbültel  (herzog  Heinrich) 
schreiet  daher  sein  cselgeschrey.  wider  Hans 
IVorsl.  (1541).  Gj**;  wenn  ich  mein  csel- 
geschrey chika,  chika  lasse  erschallen,  wider 
das  bapstum  zu  Rom,  (1545).  Hiij''. 

Eselia,  ^  asina,  mhd,  eselin  n.  esclinne 
(Ben.  1,  447^},  ahd.  eselin  u.  esilinna  (Graff 
1,  487),  anfangs  auch  hei  L.  noch  esclinne: 
die  esellynne  aber,  der  sacklreger  ...  isl 
das  fleysch.  ausleg,  der  ep,  vnd  euang,  des 
aduenls.  (1522).  Gii]**;  alszbald  werdet  yhr 
finden  eyne  esellynne  angepunden.  ebend. 
Ciij*;  es  war  nil  eyne  beszondere  esellynne 
die  draufr  erlzogen  were.  ebend.  E  ij^ ;  da 
stund  Bileam  des  morgens  aulT  vnd  sattelt 
seine  eselin.  4  Mos.  22,  21;  die  jr  auff 
schönen  eselin  reitlct.  rieht.  5,  10. 

Kselheh,  asininus:  wenn  hat  kön.  maj. 
zu  Behmen  zu  scharf  gedeucht  d.  Fabers  vnd 
dergleichen  lugenhaftige,  iKsterlicbe,  eselische 
Schrift?  de  Welle  br,  4,  240. 

Knelist^  m.  im  bapstum  sind  des  bapst- 
esels  (nichl  bapsts  esel,)  Schreiber  oder  saphra 
die  canonisten  oder  eselisten,  die  sein  decreta 
vnd  recht  leren,  von  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  Küj**;  oder  haben  die  ese- 
listen, Juristen  wolt  ich  sagen ,  ire  jura  also 
studiert,  das  sie  noch  nicht  wissen,  was  sub- 
jectum  vnd  finis  sei  juris  civilis?  de  Welle  br. 
5,  505. 

BseUarist,  m.  in  diesem  stück  sind  doch 
so  viel  vngereimpler  narren teidinge  .  .  .  das 
man  billich  die  canonisten  sol  escliuristen 
heissen.  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
{ 1 539).  f iiij^ ;  sewtheologen  vnd  eseljuristen. 
ellliehe  Spruche  wider  das  concilium  06- 
slanUense.  (1535).  A7^ 

EselBj  esel  schellen :  lieber,  lasz  die  Iheo- 
logos  vngeeselt  oder  ich  wil  dich  wieder 
cscln.  lischr.  405^. 

Kselreltcrifn.  der  auf  einem  esel  reilende : 
solch  vbirschwencklich  grosse  gutler  (güler) 
bringt  der  ann  esellreytter  (d.  t.  Chrislus). 


auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls, 
(1522).  Dij». 

Eselsarbeil,  f.  ^schwere  niedrige  arbeiu 
wie  man  sie  durch  esel  verrichten  läisf 
(Grimm):  man  mns  die  seelen  nichl  vber- 
schutten,  das  sie  nicht  müde  vnd  vberdrussig 
werden,  wie  bis  her  ynn  klostem  vnd  stifftea 
sie  sich  mit  eselserbeyt  beladen  haben,  vom 
ordenung  goltis  dienst  ynn  der  gemeyne. 
(1523).  Aiij*;  mit  brieuen,  schreiben  vnd 
lesen  jnn  der  cantzeley  vmb  gehen ,  das  isl 
schrciherisch,  jnn  hendeln,  reten  vnd  bot- 
schafften  erbeitcn  isl  knechtisch  vnd  nicht 
baurn  sondern  auch  e^elserbeit.  der  101. 
psalm.  (1534).  Oiij^ 

Ksclsfetge^  f.  slercus  asininum :  auffyhren 
bann  (zu  ehren  eyne  grosse  esellsfeygen  setzen. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  dies  aduenls. 
(1522).  Hiiij^ 

KseUfan,  eselsfin^  m.  crepitue  €uini: 
einen  eselsfortz  lassen,  wider  das  bapstum 
zu  Rom.  (1545).  Iliij**;  dieser  ist  ein  köst- 
licher mcister,  den  solt  man  mit  eselsförlzen 
krönen,  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  M  ij'' ;  das  ich  gerne  wolle  zu  frieden 
gewesen  seyn ,  wenn  er  nur  das  euangelium 
laulcr  vnd  rein  vnd  nicht  menschen ta nd ,  lo- 
gen vnd  seine  eselsfdrtze  dafür  geleret  helle. 
lischr.  IB9'' 

Kselsfülien^  s.  cselfüllen. 

FiSelsgesang^  s.  eselgesang. 

EseUhen,  n.  cor  asini:  sich  (sieh)  aber 
das  du  nil  eselshymn  vnd  hertz  habisL  auff 
des  bocks  zu  Leyptzick  anlwort.  (1521).  b  j'*. 

Kselshirn,  n.  cerebrum  asini.  beleg  s. 
vorher. 

EselskiaBbtcken ,  m.  maxilla  asinina: 
vnd  erfand  einen  faulen  eselskinbacken.  ricAl. 
15,  15. 

Eselskupf^  m.  Caput  asininum,  1 )  eigent- 
lich: sie  aber  belagerten  die  stad  bis  das  ein 
eselskopfl*  acht  silberlinge  galt.  2  kön.  6,  25. 

2)  häufig  schelle,  dummkopf:  gerad  als 
wusle  das  selb  die  gantze  wellt  zuuorhyn 
nicht  vnd  der  eselskopffmöst  es  vns  nu  aller- 
erst leren,  das  7.  cap.  s.  PauH  zu  den  Co- 
rinthem.  (1523).  Aiij'*;  der  eselskopff  will 
kriechische  spräche  mcystern  vnd  kan  norb 
nicht  deutsch  noch  laleynisch  recht,  schweyg« 
des  kriechischen.   dcis  ander  legi  widder  i. 
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hyml.  Propheten,  (I525j.  Dij'*;  kein  esels- 
kopfl  ist  so  vngelert,  wenn  er  nur  widder  den 
Lullier  schreibt,  so  ist  er  gelert.  eine  bericht, 
(1528).  Aij"*;  die  eselsköpffc  wollen  draus 
scliliessen,  die  kirchc  sey  vber  das  euangc- 
lion.  ebend,  D  iij" ;  wie  wol  die  groben  esels- 
küplFe ,  wer  sie  auch  sind,  schier  nichts  wol 
verdeudschl  haben,  von  heimlichen  vnd  ge- 
Stolen  brieffen,  (1529).  üij'';  yhr  grossen 
groben  esclskOpfle.  widder  das  blind  vnd 
toll  verdamnis,  (1524).  Bij*". 

Eselskust,  /'.  ars  asinina,  stulta:  vnd 
woltc  mit  solchen  worlen  yhre  eselskunst 
brauchen,  eine  bericht.  (1528).  Dij";  das 
sey  gesagt  wider  der  papisten  lügenleiding 
vnd  eselskunst.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang, 
von  ostem.  (1544).  lUiij". 

Eselsohr^  n.  auris  asinina :  du  hast  frey- 
lieh  nit  eszelsoren  wie  du  selb  sagisl.  auff 
des  bocks  zu  Leyptzick  antwort,  (1521). 
bj'*;  greifT  dir  selhcr  an  deine  obren,  so 
wirstu  finden  ein  schön  par  grosser ,  langer, 
raucher  eselsoren.   Wittenb.  1.  *iij''. 

Eselsstall ,  eselsUl ,  m.  asini  slabulum : 
er  find  yhn  ym  sewstall  odder  eselsslall.  auff 
des  bocks  zu  Leyptzick  anlworl,  (1521). 
biiij*;  die  weyl  du  newlich  Aristotelem  yni 
esellsstall  bey  Christo  funden  hast,  au/f  das 
vbirchristL  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Aij';  (der  bapst)  hellt  die  kirchen  für  einen 
eselstal  oder  sewstal.  wider  das  bapslum  zu 
Rom,  (1545).  Riiij*;  eselstelle  vnd  teufels- 
schulen.  Jen.  2,  401^ 

Kselsweisheity  f.  das  ist  ein  eselsweisheil, 
ein  niuttermürder ,  Vatermörder,  sodomiteh 
nicht  ein  ketzer  schelten,  aber  den,  so  am 
frcitag  fleisch  isset,  für  ein  ketzer  halten. 
Jen.  5,  11*. 

Eseltheolog ,  m.  ein  dummer  geistlicher: 
solche  geschickt  antwort  sol  niemand  denn 
hcrtzog  George  vnd  seine  eseltheologen  geben. 
Verantwortung  der  auffgelegten  auffrnr. 
(1533).  Eij«. 

Eseltreiber,  m.  asinarius:  «l.i  sehen  wir, 
das  Jesaia  seine  rede  genomcn  hat  von  eim 
cseltreiber  odder  sonst  eym  grausamen  ty- 
rannen,  die  ep.  des  proph.  Jesaia.  (1526). 
C  iij^ 

Espe^  /.  populus  Iremula:  die  espen  will 
mein  Kethe  selbs  füren,  den  sie  mus  ein 


scheunlin  bawen.  de  Wette  br.  6,  318.  mhd. 
nur  aspe  (Ben.  1,  65**),  ahd.  aspa. 

EspenUab^  n. /b/ium  populeum:  heistdas 
nicht  Christum  für  ein  kind  odder  narren 
halten,  dem  mau  einen  gülden  neme  vnd  gebe 
yhra  einen  zalpfennig  odder  ein  espenlaub 
dafür,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  h ülj** ;  pampeln  vnd  schwe- 
ben wie  ein  espen  laub.  ebend.  p  üij* ;  hie 
mustc  zittern  vnd  zagen,  himel  vnd  erden  . .  . 
reget  sich  nicht  ein  espenlaub.  von  der  win- 
ckelmesse.  (1534).  Jiiij^  nach  Grimm  ist 
espen  in  dieser  Zusammensetzung  das  adj. 
espen,  populeus,  mhd.  esptn. 

Esse^  f.  der  feuerherd  der  schmiede:  er 
igott)  darfl*  keiner  essen,  liamer,  ambos  noch 
Zangen  dazu,  der  147.  psalm.  (1532).  Dj*; 
wenn  du  ein  eisen  angreiffest,  das  jnn  der 
essen  ligt  vnd  glüet,  da  greiflestu  nicht  schlecht 
eisen,  sondern  fewr  an.  von  der  heil,  tauffe. 
(1535).  Ej''.  öfter  bildlich:  ich  hab  ncwhch 
ein  buchlin  vber  den  cxvij  psalm  lassen  aus- 
gehen, aber  weil  das  selbige  ynn  eil  vnd  vn- 
uersehens  so  gros  worden,  dazu  mit  einem 
geringen  ansehen,  blos  vnd  nackel  ausgangen 
ist,  hab  ichs  widerümb  von  newen  jnn  die 
esse  gestossen  vnd  gebessert,  der  117.  psalm. 
(1530).  Aij";  denn gemeyniglich  die prediger, 
sonderlich  wenn  sie  new  sind  vnd  eben  erst 
aus  der  esse  kernen ,  meinen  sie ,  es  solle  so 
bald  hende  vnd  fUsse  haben,  wenn  sie  was 
sagen,  der  proph.  Habacuc.  (1526).  cj''; 
zu  der  zeit  war  ich  prediger  allhie  im  kloster 
vnd  ein  junger  doctor ,  newlich  aus  der  esse 
komen.  wider  Hans  WorsL  (1541).  Lj''. 

mhd.  üsse  {Ben.  1,  448'),  ahd.  össa  {Graff 
1,481). 

Ksselaube^  L,  esseleube,  f.  Speisesaal, 
triclinium:  Samuel  aber  nam  Saul  vnd  seinen 
knabcn  vnd  füret  sie  in  die  esseleuben. 
1  Sam.  9.  22. 

Kssellchy  esserUch,  edulis:  er  hette  wol 
mugen  schlecht  sagen,  ich  bin  der  mensch, 
der  für  euch  geben  ist ,  darynnen  keyn  ge- 
stalt  eyns  esselicheu  vnd  trincklichen  dings 
were  gewesen,  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  Propheten.  (1525).  Fj^;  nu  er  aber 
alle  beydes  gibt,  ym  brod  eyns  das  esser- 
lichem ding  gleich,  vnd  ym  weyn  eyns  das 
trincklichem  dinge  gleich  ist.   ebend. ;  einen 

77* 


ESSEN 


612 


ESSETAG 


csserlicheii  vud  brüleru  goll.    de  IVeUe  ör, 
3,  46. 

Kssen^  edere,  mhd,  6miu  (Ben,  \,  759'), 
ahd.  62(?aii,  (i;an  {Gra/f  1»  524).  goüh.  ilau. 
das  pari.,  welches  heule  gegesscu  laulel, 
bildel  L,  noch,  mhd.  g<i^4CD  {d.  i.  gc-^n^en) 
enlsprechend ,  gesscii :  ob  er  gleycb  gössen 
vud  Irunckeii  bat.  ausleg.  der  ep,  vnd  euang. 
vom  chrislag,  (1522j.  Cj*";  weuu  ein  rabi 
dir  juu  die  scbiisscl  für  deiner  uasen  Ibel, 
dicke  vnd  dünne,  vnd  sprecbe,  da  bastu  einen 
küsüicben  inandelbrey,  so  müslestu  sagen, 
du  hellest  dein  lebcnlang  keinen  bessern  brey 
gessen.    vom  schem  hamphoras,    (1543j. 
Cj'';  baslu  nicht  gessen  von  dem  bawui,  da 
von  ich  dir  gebot,   du  sollest  nicht  da  von 
essen  ?    1  Mos,  3,  1 1 ;  ich  hab  von  allem 
gessen,   ehe  du  kamesl.    27.  33;  die  aber 
gessen  hatten,   der  waren  bey  fünf!  tausent 
man.   Mallh,  14,  21.   oder  auch  ohne  syn- 
cope  geessen :  yhr  suchet  mich ,  uit  darumb 
das  yhr  zeichen  gesehen,  szondern  das  yhr 
geessen  vnd  gcsettigt  seyt.   das  magmßcal, 
(1521).  cij**;   Christus  leib  wird  nicht  für 
vnser  sunde  geessen.  vom  abendmal  Chrisli. 
(1528).  ciij";  mich  verdreussl  nichts  so  hoch, 
als  das  er  vns  hat  lassen  freund  sein,  mit  vns 
gelacht,  geessen,  vnd  so  vnrcdhch,  verrether- 
lieh  seine  feindscbaffl  wider  vns  verborgen. 
de  Welle  br,  6,  249;   das  fleisch  des  lob- 
o|)trers  sol  desselben  tages  geessen  werden. 
3  Mos.  7.  1 5.  doch  begegnel  vereinzeil  auch 
schon  die  heulige  form  gegessen:  denn  wer 
hat  frülicher  gegessen  vnd  sich  crgetzl,  denn 
ich?   pred.  2,  25;  gegessen  vnd  gegleubt. 
das   diese  worl   Chrisli  noch  fesl  slehen, 
(1527).  vi\ 

Ij  ohne  objecls  casus:  ich  wil  nicht  essen, 
bis  das  ichzuuor  meine  sache  geworben  habe. 
1  Mos,  24,  33  ;  da  ass  vnd  tranck  er.  24,  54 ; 
da  inaclit  er  jnen  ein  mal  vnd  sie  assen  vnd 
Iruncken.  2G,  30  ;  es  bat  jn  aber  der  pha- 
riseer  einer,  das  er  mit  jm  esse  (conj.).  Luc. 
1,  36. 

2)  mil  parlilivem  geniliv:  wenn  jr  ins 
laud  komet,  darein  ich  euch  bringen  werde, 
das  jr  esset  des  brots  im  laude ,  soll  jr  dem 
herru  eiu  hebe  geben.  4  Mos.  1 5,  1 9 ;  wenn 
du  gleich  mich  hie  hellest ,  so  esse  ich  doch 
deuier  speise  nicht,  riciu.  13,  16;  nemet  an 


meine  gnade  vud  kompl  zu  wir  er  aus,  so 
sol  jederman  seines  weinstocks  vod  »eins 
feigenbawms  essen  vnd  seines  bruanens  Irin- 
cken.  2  kön.  18,  31;  fmstu  honig,  so  isb 
sein  gnug.  spr.  25,  16;  mein  freund  kouie 
in  seinen  garten  vnd  esse  seiner  edlen  fruch- 
ten, hohel.  4,  17. 

3)  slall  dieses  gen.  die  praep.  von:  du 
soll  essen  von  allerley  bewmc  im  garten, 
t  Mos.  2,  1 6 ;  setze  dich  vnd  iss  von  meinem 
Wildbret.  27,  19;  da  sie  von  dem  gcmüsc 
assen.  2  kön.  4,  40;  so  ofll  jr  von  diescw 
brot  esset  vnd  von  diesem  kelcli  IrinckcL 
l  Cor.  11,  26. 

4)  mil  accusaliv:  vnd  soll  das  kraut  aulT 
dem  feldc  essen.  1  Mos,  3,  1 8 ;  allein  essel 
das  fleisch  nicht,  das  noch  lebt  in  seinem 
blut.  9,  4;  sieben  tage  soll  jr  vngcsewrl 
brot  essen.  2  Mos.  12,  15.  von  ÜUereu: 
auiT  deinem  bauch  soltu  gehen  vnd  erden 
essen  dein  leben  lang.  1  Mos.  3,  1 4 ;  Icwcu 
werden  stroh  essen  wie  die  ochsen.  Jes. 
11,  7  ;  die  ochsen  vnd  fallen  werden  gemen- 
get futler  essen.  30,  24. 

Essen  ^  n.  der  inf.  des  vorigen  verb.  cUs 
subslanliv, 

1)  cibus,  speise:  vnd  salzte  jm  essen  für. 
1  Mos.  24,  33;  mach  mir  ein  essen,  wie  ichs 
gern  habe.  27,  4;  bringe  das  essen  in  die 
kamer.  2  Sam.  13,  10. 

2)  prandium,  mahlzeil:  da  das  der  pha- 
riseer  sähe,  verwunderte  er  sich,  das  er  sieb 
nicht  vor  dem  essen  gewasscheu  bette.  Luc. 
11,  38;  CS  ist  nu  zeit  esscns  (hora  pran- 
dii).  Susan.  1  3.  auch  mil  auslassung  dta 
nomens  'zeil\  wovon  der  gen.  abhängt:  jn 
das  mUsle  man  yhm  bestellen  bald  noch  fur 
esseuiv  von  heimlichen  vnd  geslolen  brieffen. 
(1529).  Biij^ 

Essensieit^/'.^ettdc^^e^^c'/i^;  wens  essens- 
zeit  ist,  so  mache  dich  hie  her  zu  vnd  iss  des 
brots.  Rulh  2,  14;  vnib  cssenszeit.  rber 
das  ersle  buch  Mose.  (1527).  siij'. 

Esser 9  m.  wird  aber  jemand  am  dritten 
tage  da  von  essen,  so  ist  er  ein  grewel  .  .  . 
vnd  derselbe  esser  wird  seine  missethal  tra- 
gen. 3  Mos.  19,  7.  8. 

Esserlich,  s.  essehch. 

Bssetag»  m,  dies  cibi:  das  manchem  ein 
solcher  fasten   tag  lieber  were  denn   sein 
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csselüg.  zwo  predigt  zu  Smalkaldcn  yelhan. 
(1537).  Aiiij*. 

Ksüig,m.  acelum:  iss  des  hruls  viui  Uiiickc 
(leinen  bissen  in  den  essig.  liulh  2,  14;  wie 
der  essi^'  den  zeenen  vnd  der  rauch  den  äugen 
ihuU  so  lliul  der  fuule  denen,  die  jn  senden. 
spr.  10,  2ü;  wer  eini  hosen  herUen  lieder 
singet,  das  isl  wie  ein  zurissen  kleid  iin  win- 
ler  vnd  essig  aufl*  der  kreilen.  25,20;  vnd 
hahl  hell*  einer  vnlcr  jnen,  nani  einen  sciiwam 
\nd  l'üUel  jn  mit  essig  .  .  .  vnd  Irenekel  jn. 
Mallh.  27,  48. 

hochdeutsch  richUyer  wäre  essich ,  oder 
noch  besser  eszieh,  denn  mhd.  e^/,ich  (Ben. 
1,  452'),  ahd.  ei^ijich,  e/.ih  [Graff  1,  541) 
für  ehiir,  golh.  akeil. 

Essigkra^,  m.  acelabulum:  zwecn  ruhin 
wie  die  essigkruge  gros,  einer  aus  den  hohen 
arlickeln  des  atlerheiligeslen  bepsUichen 
(jlaubens,  (1537).  Aiiij''  am  rand. 

Ksiordeil,  m.  solch  heyligcn  hahcn  auch 
osen,  Irincken,  schlaflen  vnd  kleyder  gehahl, 
were  es  nu  nil  auch  eyn  uieynung,  wyr  ricli- 
len  aufl*  eyn  esszorden,  Irinckorden,  schlafT- 
orden  vnd  kleyderorden?  ausleg,  der  ep. 
V ndeuang,  vom  chrislag  elc.  (1522).  eeciiij*. 

Etha,  paler,  s,  ah  ha  am  ende, 

Etlich  (elllich j,  aliquis,  quidam,  nonnul- 
lus.  1 )  dieses  heute  fast  ganz  durch  einig 
verdrängte  adjeclivpronomen  erscheint  bei 
L.  noch  häufig  (die  bibel  allein  bietet  meh- 
rere hundert  beispiele)  und  zwar,  wie  mhd, 
ülelich  (Ben,  1,  449"),  ahd.  ölalih,  üllalih 
\Graff  1,  146;,  im  sg.  und  pl,  a)  sing.:  vnd 
Nher  etliche  zeit  hernach  stritten  die  kinder 
Amnion  mit  Israel,  rieht.  11,  4;  das  gerichl 
wird  nach  ethcher  zeil  geschehen.  Dan.  10, 
14;  etlicher  schweiget,  darumb  das  er  sicli 
nicht  kau  verantworten,  ethcher  aber  schwei- 
get vnd  wartet  seiner  zeil.  Sir.  20,  5.  G ; 
\nd  in  dem  er  seel,  fiel  etlichs  an  den  weg 
.  .  .  etlichs  fiel  in  das  sleinichle  .  .  .  ellichs 
fiel  vnler  die  dornen  .  .  .  etlichs  fiel  autf  ein 
gul  land  vnd  trug  fruchl ,  elhclis  hundert- 
fellig,  ellichs  sechzigfeltig,  ethchs  dreissig- 
lellig.  Matth.  13,  4 — 8.  pl.:  es  hegab  sich 
aber  nach  etlichen  lagen.  1  Mos,  4,3;  vnd 
sissen  etliche  tage  im  gefengnis.  40,  4  ;  nim 
etliche  elleslen  von  Israel  mit  dir.  2  Mos, 
17,  5;  etliche  lose  leute.    1  Sam.  10,  27; 


als  aber  Christus  das  loch  auch  schiiM*  ver- 
slojilll,  reisset  er  mir  ellhche  sihciben  aus 
dem  Tenster  durch  Carlslad.  wider  die  anti- 
nomer,  (1539).  Cj** ;  ellich  sagen,  es  heyssz 
ein  vberwesenlich  brotli,  etlich  ein  auszer- 
welet  vnd  besonders  brot,  etlich  ein  morgen- 
brot.  ausleg,  deutsch  des  v,  u,  (1518).  Fj''; 
eltlich  vngehewr crhey ten  vnd  haben  dociikaum 
brod  zu  essen,  der  127.  psalm.  (1524).  B  ij '. 

2)  mit  dem  gen.  pl.  eines  persönlichen 
pronomens  oder  eines  anderen  substanti- 
vums  verbunden :  vnd  jrer  etliche  waren  be- 
stellet vber  die  gefess  vnd  vher  alles  heihge 
gerete.  1  chron,  10,  29;  vnd  ich  wil  ein 
zeichen  vnler  sie  geben,  vnd  jr  ellich  die  er- 
rettet sind,  senden  zu  den  beiden.  Jes.  OG, 
19;  wolan  ich  wil  ewer  etliche  vberig  be- 
halten. Jer.  15,  11;  —  vnd  da  die  menner 
der  stad  eraus  fielen  vnd  stritten  wider  Juab, 
fielen  etliche  des  volcks.  1  Sam,  11,  17; 
zu  Jerusalem  wonelen  etliche  der  kinder 
Juda,  etliche  der  kinder  Üenjamin,  etliche  der 
kinder  Ephraim  vnd  Manasse.  1  chron,  1 0,  3. 

3)  den  gen.  vertreten  praepositionen :  et- 
liche vom  volck.  1  Mos,  33,  15;  vnd  waren 
ethche  vntcr  denselben  weibern ,  die  kinder 
getragen  hatten.  Esra  10,  44;  etliche  vnler 
den  schriOtgelerlcn.  Matth.  9,  3. 

4)  etlich  viel,  ziemlich  viel:  ich  bah,  gotl 
lob ,  etliche  viel  stedte  erfaren ,  da  der  rat 
nicht  wol  am  wort  vnd  schulen  gewest.  das 
man  kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Aiiij^;  es  liefP  das  volck  zu  vnd  kamen  et- 
liche viel  tausenl  (var.  ellich  tausent)  zu- 
sammen. Luc.  12,  1 ;  so  das  ein  junger 
knab,  der  anders  nicht  gar  ein  lOlpel  ist,  in 
einem  jähr  mehr  studieren  vnd  lernen  kann, 
denn  zuuor  in  etlichen  viel  jähren,  lischr. 
2,  17  bei  Grimm,  in  folgenden  stellen  ist 
ellicher  der  von  viel  abhängige  gen,  pl.: 
wie  etlicher  viel  für  1400  jaren  gethaii.  vom 
schem  hamphoras.  (1543).  Kij\  wie  sie 
vntereinander  selbs  wol  wissen,  auch  etlicher 
viel  bekennen.  Jen.  8,  280\ 

5)  in  Verbindung  mit  einer  zahl:  er  isl 
gefangen  worden  vnd  vber  etlich  vnd  zwan- 
zig jähr  gefangen  gesessen,  tischr.  2,  99  bei 
Grimm,  in  der  vorhin  angeführten  var. 
zu  Luc.  12,  1  auch  ohne  dazwischengescho' 
benes  und. 
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())  de  Welle  hr,  4,  G67  gewährl  die  rer- 
allele,  aus  clslich  (mhd.  ^Islfch,  eleslich, 
ahd.  (ilheslth,  (iddeslih)  verderbte  nebenfortn 
clzlich. 

Ettidienal,  eüichical  (etliche  mal,  ellich 
mal),  aliquolies :  vnd  sie  alle  vieleicht  etliche 
mal  eine  schlachl  gewinnen.  Bindseil  1, 
360;  gott  hat  ein  wort  geredt,  das  hab  ich 
ctlich  mal  {var.  mehr  denn  ein  mal)  gehört. 
ps.  62,  12;  vnd  gieng  hinzu  (zum  abend- 
mal) auch  ellich  mal  wol  vngebeicht.  ver- 
manung  zum  sacramenL   (1537).  GiJ''. 

EtllcliemasieB  (etlicher  masz,  etlicher 
massen),  quodam  modo,  einigermaszen :  als 
er  myrs  auch  etUcher  masz  erapfolen.  origi- 
nalbr,  v.  j,  1517  im  archiv  zu  Weimar 
N,  108,  41 ;  auff  das  die  einfeltigen  vnd  die, 
so  der  historien  nicht  wissen  noch  lesen  kön- 
nen, dis  buch  s.  Danielis  doch  ettlichcr  mas- 
scu  mügo.n  vernemen,  wil  ich  mit  dieser  vor- 
rhede  ein  kleine  anweisung  geben,  der  proph. 
Daniel.  (1530).  Bj". 

Ktwa  (ettwa),  adv. 

1 )  räumlich,  irgendwo,  aUcubi,  mhd,  üiwk, 
(itswÄ,  üte^wä  {Ben.  3,  518"):  er  (Christus) 
hat  mehr  denn  eine  weise  etwa  zu  sein,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  rij";  es  wird  je 
des  finstern  etwa  ein  ende,  vnd  jemand  fin- 
det ja  zuletzt  den  schifer  tief!  verborgen. 
Hiob  2S,  3 ;  o  bette  ich  flügel  wie  tauben, 
das  ich  flUge  vnd  etwa  bliebe,  ps.  55,  7. 
s.  etwo. 

2)  zeitlich,  irgend  einmal,  ehemals,  ali- 
quando,  olim,  mhd.  (!teswenne  (Ben.  3, 503°) : 
warumb  trincket  er  itzt  weyn,  der  ettwa  die 
Izilzen  sog?  antwort  deutsch.  (1522).  Bij*; 
(Bucer)  schreibt  frey  eraus,  Philippus  müge 
itzt  gleuben  was  er  wolle ,  aber  etwa  habe 
crs  gcwishch  auch  geleret,  das  eitel  brod  ym 
abcndmal  sey.  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  siiij'';  das  er  jnen 
brechtc  ins  land  Juda  die  gefesse  des  hauses 
dos  herrn,  die  etwa  aus  dem  teropel  wegge- 
nomen  waren.  Baruch  1,  8;  Tryphon,  ein 
heubtman,  der  etwa  des  Aleiandri  freund  ge- 
wesen war.  1  Macc.  1 1,  39 ;  ich  aber  lebete 
etwa  (var.  etwan)  on  gesetze.  Rom,  7,  9. 
s.  etwan. 

3)  irgend  wohl,  vielleicht,  forte,  in  wel- 
chem sinne  es  bei  L.  häufig  ist:  auch  so 


kompts  wol  widderumb,  das  du  fiir  deyne 
mulie  ettwa  zu  wenig  nemest.  van  kanffs- 
handlung  vnd  wucher.  (1524).  Bj*;  das  ist 
wol  billich ,  wo  etwa  ein  fürst ,  könig  odder 
herr  wansynnig  würde,  das  man  deiisclbigeD 
absetzt  vnd  verwaret.  ob  kriegsleute  etc. 
(1527).  Biiiji';  ich  bette  wol  lieber  heim- 
lich vnd  mit  meiner  bandschrifTt  diesen  brieO 
an  e.  k.  f.  g.  geschrieben,  so  besorget  ich 
mich  dieser  schwinden  zeit,  das  er  möcht 
etwa  verruckt  auskörnen,  an  den  carümal 
erlzbischof  zu  Mentz.  (1530).  Aj*,  es  hat 
ein  taglöner  etwa  des  tages  eiuen  grosschen 
zu  erwerben  gehabt.  derlAl.psalm.  (1532). 
Biiij* ;  jage  jm  nach ,  das  er  nichl  elwa  für 
sich  feste  stedte  finde.  2  Sam.  20,  6;  du 
hast  etwa  deinem  bruder  ein  pfand  genomen 
on  vrsach.  Hiob  22,  6 ;  aufl  das  du  nicht 
etwa  deinen  fus  an  einen  stein  slössest.  Luc. 

4,  11. 

4)  etwa  —  etwa,  theils  —  theiU:  es  {das 
römische  reich)  sol  ein  solch  zertheiiet  reich 
sein,  das  es  etwa  mechtig,  etwa  schwach  sey. 
der  proph.  Daniel.  (1530).  Bij\ 

Etwan  ^  adv.  mhd.  äteswenne,  doch  nur 
in  der  zweiten  bedeutung. 

1)  forte:  ob  das  bapstum  wol  vnler  dcui 
teuflel  etwan  ist ,  szo  sein  doch  vnler  yliiu 
frum  Christen  allzeit  blieben,  von  dem  bap- 
stum zu  Rome.  (1520).  Gj'';  das  e.  k.  f.  g. 
wollen  seinen  zween  sünen  gnädiglich  etwanu 
ein  geistlich  leben  zuwerfen,    de  Wette  br. 

5,  725. 

2)  aUquando,  olim,  vormals:  ich  aber 
lebete  etlwan  on  gesetze.  var.  zu  Rom.  7,  9 
in  den  ersten  ausgg.  des  n.  lest,,  später 
etwa ;  etwan  hat  man  lang  gelebt,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  yij"  am  rand; 
dis  buch  (d.  apost.  gesch.)  sol  man  lesen  vnd 
ansehen  nichl  wie  wir  etwan  gelhan  haben. 
Bindseil  7,  430;  es  ward  einmal  gesagt, 
dasz  man  etwan  viel  gelesen  vnd  geschrieben 
hab  on  allen  verstand,  tischr.  8" ;  etwau 
schämete  vnnd  schewete  man  sich  Christum 
aufim  predig  stuel  zu  nennen,  ebend,  95'*; 
etwan  ist  eine  alle  gewonheil  gewesen. 
ebend.  145^ 

Etwas,  aliquid,  mhd.  ätswa'4,  ^teswa^ 
(Ben.  3,  567'),  ahd.  öddeshuas;  (Graff 
4,  1192). 
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1)  allein  stehend:  wenn  im  das  nhlasz 
^'Icioh  ollwas  vnd  gut  were,  soll  es  dennoch 
vinhsnnsl  yedornian  geben  werden,  wider 
den  falsch  genanllen  geysU.  stand,  (1522). 
Diij'';  soll  dem  Iicrrn  etwas  vnmnglich  sein? 

1  Mos.  18,  14;  vnd  soll  nichts  danon  vher- 
lasscn  Ins  morgen,  wo  aber  etwas  vberbleibt 
bis  morgen ,   solt  jrs  mit  fewr  verbrennen. 

2  Mos.  12,  10;  alles  gereCe,  da  mit  man 
etwas  schaffet.  3  Mos.  11,  32;  wenn  du  nu 
etwas  deinem  nehesten  verkeuflcst,  oder  jm 
etwas  abkeuffest.  25,  14  u.  «.  w. 

2)  neben  einem  davon  abhängigen  genitiv, 

a)  des  Substantivs:  so  sich  etlwas  vnrals 
vnd  vnfalls  draus  entspanne,  ermanunge  zum 
fride.  (1525).  Aij*;  so  er  doch  wol  ander 
ding  vnd  grössere  sttlck  bette  kflnnen  finden, 
die  etwas  ansehens  betten,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Qqiiij*;  niemand  mey- 
nel,  das  etwas  trosls  da  sey.  ebend,  ppj"; 
das  ich  euch  mitteile  etwas  geistlicher  gäbe. 
Rom,  1,  11. 

b)  des  adj. :  wenn  eine  seelc  etwas  vnrci- 
nes  anrUret.  3  Mos.  5,  2 ;  wenn  ich  etwas 
falsches  gethan  bette.  2  Sam,  18,  13;  da- 
rumb  das  etwas  guts  an  jm  erfunden  ist. 
1  kön.  14,  13;  so  sie  etwas  tödlichs  Irin- 
cken,  wirdsjnennichtscbaden.  Afarc.  16, 18; 
OS  ist  aber  (iterum)  etwas  news  auff  den  plan 
knmmen.  von'dembapslumzuRome,  (1520). 
Aij".  für  den  gen.  dieser  adjective  spricht 
schon  die  analogie  der  subst,  unter  a,  mehr 
noch  die  ahd,  mhd,  Schreibung  guotcs ,  lin- 
des, niuwes,  welche  von  dem  nom.  und  accn. 
guotes;,  linde^,  niuwes;  absteht, 

3)  was  für  etwas :  keyn  Hlllze  ist  ilzl  so 
grob,  w^enn  yhm  was  trewmet  o<kler  duncket, 
so  mus  der  heyhg  geysl  yhm  eyngeben  haben. 
eyn  brieff  an  die  Christen  zu  Anlorff.  ( 1 525  K 
Äij^ 

IStwt^  irgendwo ,  alicubi,  mhd.  öteswl,  s. 
otwa  l :  bey  diesen  allen  habe  ich  wonung 
gesucht,  das  ich  etwo  stat  fdnde.  Sir.  24, 
11;  ist  etwo  eyn  kctzer  meystcr,  der  sich 
ovszen  zu  fressen  vnd  felszen  zurevssen  vor- 
dunckt.  eyn  sermon  von  dem  ablas  vnd 
gnad.  (1520).  Cij^;  die  ienigen  so  mit  ernst 
Christen  wollen  scyn  .  .  .  mUsten  etwo  yn 
oym  hause  alleyne  sich  versamlen  zum  gebet. 
de%^che  messe.    (1526).    Aiij*^;   das   aber 


noch  die  laufTe,  kirche,  predigampt  vnd  rech- 
ter verstand  von  Christo  etwo  bleibet,  das 
ist  nicht  menschliche  krafll.  von  Jhesu  Christo, 
(1533).  Eij*;  das  noch  <ler  name  Christi 
etwo  bekand  bleibt  ...  das  ist  eitel  hohe 
himlische  gewalt  dieses  herrn.  der  1 1 0.  psalm. 
(1539).  Pj*. 

Etien  verhält  sich  zu  essen  wie  goih.  at- 
jan  zu  itan,  bedeutet  also  essen  machen, 
speisen, 

1)  zu  essen  geben,  speisen:  lieber,  las 
meine  schwester  Thaniar  komen ,  das  sie 
mich  etze.  2  Sam.  13,  5;  vnd  wollen,  das 
jr  den  vorgemelten  Martin  Luther  nicht  hau- 
set, hdfet,  ctzet,  Irencket,  noch  enthaltet. 
Jen,  2,  426*  in  „zwey  keyserliche  gepotl", 
wo  der  originaldruck  esset  hat;  (Christus) 
lesset  sich  wiegen ,  tragen ,  etzen  vnd  Iren- 
cken  etc.  aller  dinge  wie  ein  ander  kindlin. 
6,  70";  Maria  hat  seiner  müssen  warten  vnd 
pflegen,  jn  seugen,  etzen,  auszwischen. 
lischr.  72*;  also  war  das  manna  auch  ein 
meel  vom  himel ,  welches  brot  nur  den  leib 
erhielt  vnd  erneeret,  etzcle  vnd  speisete  nur. 
Eisl.  2,  187*. 

2)  mordere,  beizen:  das  er  nicht  allein 
jre  wunden  baisse  vnd  etze,  sondern  auch 
Öle  darein  giesse.  Wittenb.  1,  125^. 

nüid,  etzen  (Ben.  1,  760*),  ahd.  czzan, 
azjan  (Graff  1,  527). 

Etilich,  s.  etlich. 

Bl,  der  diphthong,  welcher  rüid,  entweder 
mhd.  iu  [z.  b.  in  neu,  treue,  beule,  leufel, 
euch  etc.,  mhd.  niuwe,  Iriuwe,  biulc,  tiuvel, 
iuch  etc)  oder  öu  (z.  b,  in  heu ,  freude  etc., 
mhd.  hüuwe ,  vröude  etc.)  zu  vertreten  hat, 
erscheint  bei  L.,der  häufig  ew  schrieb  (z,  b. 
new,  schew  [abschew,  schewen],  trew, 
frewen ,  rcweu  jrewel],  grewiich,  newlich, 
ewr),  1)  noch  überall  da,  wo  heute  äu  vor- 
gezogen wird,  z.  b,  brentigam,  euglin,  heuf- 
lin,  reumen,  scbeumen,  leutern,  reuchern, 
gleubig,  beurisch  etc, 

2)  oft  hat  L.  auch  da  den  umlaut,  wo  er 
heule  unterbleibt,  obgleich  seine  bedingung 
in  dei'  älteren  spräche  vorhanden  ist;  so 
schreibt  er  z.  b.  stets  heubt  caput  (ahd. 
houbit,  goth,  haubi}),  doch  mhd.  gewöhnlich 
mc^lum/autend  houbet,  \\ouhi,  selten  hOubct, 
heubel,  heubtj,  heubthar,  hcubtman,  heubt- 
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slad,  licublwasser  u.  r.  a.  zusammenselzun- 
gen  mU  heubl,  ferner  eiieiibcn,  gleiibcn, 
rcufcn,  teufen  (goth,  uslaubjan,  galaubjan, 
raiipjan,  daupjan,  ahd.  arlouban,  galouban, 
roufan,  loufan,  mhd.  crloubcn,  gcloiiben, 
roufen,  loufcn,  doch  zeigen  sich  auch  spuren 
des  umlauis),  auch  kcufen  neben  kaiifcn; 
sodann  zcubern»  zeiiberor,  zoiiberey,  geiik- 
lor,  kleusner. 

3)  wiederholt  begegnet  pfreunde  für 
pfründc  (z,  b.  an  den  christl.  adel.  1520. 
Fj\  Kj";  das  man  kinder  zur  schulen  hal- 
len solL  1530.  Dij'*.  Diij"),  wie  umge- 
kehrt (I  (u)  für  eil,  z,  b,  fnind  (die  sieben 
puszpsalm.  1517.  Biij";  einvrteyl  der  theo- 
logen.  1521.  D ij'),  frunllich,  fründlich  (eyn 
sermon  von  der  bereytung  zum  sterben, 
1519.  aj**;  an  die  radherm.  1524.  Aij*), 
süfltzcn  [vber  das  erste  buch  Mose,  1527. 
llj'*)  für  rrcund,  rreundiicb,  seufzen. 

Kiich ,  dat,  und  acc.  pl.  des  substantivi- 
schen pronomens  der  zweiten  person ,  mhd, 
noch  in  in  (dat,)  und  iuch  (acc,"},  ahd,  \\i  u, 
inwib  geschieden. 

1)  dal,:  ich  ricblc  mit  euch  einen  bund 
aufl*  vnd  mit  ewrem  samen  nach  euch,  l  Mos. 
0,  9 ;  das  ist  aber  mein  hund,  den  jr  hallen 
soll  zwischen  mir  vnd  euch.  17,  10;  wenn 
wir  angebelet  haben,  wollen  wir  wider  zu 
euch  komen.  22,  5  u.  s,  w, 

2)  acc:  daran  wil  ich  euch  prüfen.  42, 
1 5 ;  versündiget  euch  nicht  an  dem  knaben. 
42,  22;  sihe  ich  hab  heul  gekaufTt  euch  vnd 
ewr  fehl  dem  Pharao.  47,  23;  ich  wil  euch 
versorgen.   50,  21  u.  s,  w, 

EttCP  (ewer),  gekürzt  eur  (ewr),  gen.  pl, 
des  substantivischen  pronomens  der  zweiten 
person^  mhd.  iuwer,  ahd.  iuwar. 

\)  neben  verben:  mich  jamerl  ewr  seer. 
Ruth  1,13;  so  wil  ich  auch  lachen  in  ewrem 
vnfal  vnd  ewer  spollen.  spr.  1.  26;  das  er 
sich  ewr  erbarme.  Jes.  30,  1 8 ;  ich  wil  ewr 
nicht  hüten.  Sach.  11,9;  ich  kenne  ewer 
(neuere  bibeln  euch)  nicht.  Matth,  25,  12; 
der  salanas  hat  ewer  hegerl.  Luc,  22,  31 ; 
das  ich  on  vnlerlas  ewer  gedencko.  Rom. 
1,9;  ich  verschonet  aber  ewr  gerne.  1  Cor, 

7,  28. 

2)  neben  zahlen:  ewer  fünflc  sollen  hun- 
dert jagen,   vnd  ewr  bunderl  sollen  zehen 


lausent  jagen.  3  Mos,  26,  8 ;  ewor  einer 
wird  lausent  jagen.  Jos,  23,  10;  ewer  einer 
ist  ein  teufel.  Joh,  6,  70. 

3)  neben  viel,  wenig,  ellich,  jeglich :  wol- 
an ,  da  ligt  yhr  Carlstader  aiiff  eym  hauflen, 
so  viel  ewer  ist.  das  ander  teyl  tcidder  d, 
hyml,  Propheten.  (1525).  Dj**;  seid  fnichl- 
bar  vnd  mehret  euch  vnd  reget  euch  aulT 
erden,  das  ewertviel  drauCf  werden.  1  Mos, 
9,  7 ;  vnd  wird  ewr  wenig  pöhels  vbcrWei- 
ben.  5  Mos.  28,  62;  vnd  solche  sind  ewr 
ellich  gewesen.  1  Cor,  6,  1 1 ;  das  ewer 
jglicher  dcnselbigen  vieis  beweise.  Hebr, 
6,  11. 

4 )  zwey  teil  ewer  aller.  2  kön.  11,7; 
ewer  aller  halben.  Rom.  1 ,  8. 

Euer  (ewer,  ewr),  aus  dem  vorhergehen- 
den gen.  pl,  euer  entsprungenes  possessiv^ 
pronomen,  mhd,  iuwer,  iwer,  verkürzt  inr 
(Ben.  1,  752**),  ahd.  iuwar,  iwar  (Graff  1, 
573).  am  häufigsten  ist  bei  L,  die  kürsung 
ewr. 

In  betreff  d^r  flexion  ist  zu  bemerken^ 
dasz  L,  bald  das  erste,  bald  das  zweite ,  ja 
nicht  selten  beide  e  unterdrückt ;  so  begegnet 
z.  b.  ganz  gewöhnlich  der  gen.  sing,  m.  n. 
ewrs,  seltener  ewers,  ebenso  der  ace.  sg,  m. 
ewrn  neben  ewren.  der  dat,  sing.  m.  n. 
schwankt  zwischen  ewrem  und  ewenn ,  nie- 
mals aber  scheint  ewerer  oder  ewrer  (nam. 
m.,  gen,  u.  dat.  /*.,  gen,  pl.)  vorzukommen, 

1 )  mit  folgendem  subsl. :  ewr  glaube  vnd 
kunst  steht  aufT  eym  ammcchligen,  vngewis- 
scn  punckl  vnd  buchslabeu.  das  ander  teyl 
tcidder  d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Dj**: 
ich  wil  auch  ewrs  leibs  blul  rechen.  1  Mos. 
9,  5j  kerel  doch  ein  zum  hause  ewers 
knechts.  19.  2 ;  jr  wisset,  das  ich  aus  allen 
meinen  krelTlon  ewrem  valer  gcdicnct  habe. 
31,  6 ;  jr  habt  anders  keinen  lohn  hey  ewenn 
valer.  Matth,  6,  1  ;  sendel  einen  vnler  euch 
hin,  der  ewrn  bruder  hole.  1  Mos.  42,  16; 
bringel  ewren  jüngsten  bruder  zu  mir.  42. 
20 ;  —  alles  was  sich  reget  vnd  lebet ,  das 
sey  ewre  speise.  0,3;  in  einem  haus  ewr 
hesilzung.  3  Mos.  14,  34;  ich  hab  euch 
gegeben  allerley  kraul  .  .  .  zu  ewr  speise, 
l  Mos.  I,  29:  Sichems  herlz  sehnet  sich 
nach  ewer  lochler.  34,  S;  also  wil  ich  prü- 
fen ewer  rede.    42,   16;  —  der  heir  ewr 
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vcler  goU.  2  Mos,  3,  15 ;  rcissel  ab  die  gül- 
den ohrenriüge  an  den  ohren  cwr  weiber, 
ewr  sönen  vnd  ewr  löehlcrn.  32,  2;  vmb 
cwer  aulTselze  willen.  Mallh,  15,  3. 

2)  ohne  subst. :  die  schuld  isl  jlzl  ewer. 
rieht.  21,  22;  das  reich  goUes  ist  ewer. 
Luc.  6,  20 ;  es  isl  alles  ewer.  1  Cor.  3,  22. 

3)  subslanlivisch :  jr  seid  nicht  mein 
volck ,  so  wil  ich  auch  nicht  der  ewr  sein. 
Hos.  1,9;  Oncsimo,  welcher  von  den  ewren 
ist.  CoL  4,  9;  es  mag  aber  auch  wol  seyn» 
wie  die  ewern  sagen,  von  anbeten  des  sa^ 
cramenls.  (1523).  Dij5'';  also  geschehe 
denn  ewer  beger,  das  man  euch  das  ewre 
liesse.  vermanunge  an  die  geistlichen.  (1530). 
Eiij-. 

ÜHerkalbeu  (ewer  halben),  vestra  causa: 
ich  dancke  meinem  goU  alle  zeit  ewer  hal- 
ben,   l  Cor.  1,  4. 

Euerthalben^  dasselbe:  wir  senden  euch 
eine  abschrilTt  des  brielTs,  den  wir  an  vnsern 
vatcr  den  Laslhenen  ewert  halben  geschrie- 
ben haben.  1  Macc.  11,31;  wenn  der  vater 
nirhl  bey  mir  were,  so  wurde  ich  ewert 
halben  vbel  vnd  blos  bestehen,  das  16.  cap. 
s.  Johannis.  (1538).  Cciiij'*. 

Kugen^  ostendere,  s.  äugen. 

Euglin^  n.  s.  äuglein. 

Kvie^  f.  noctua,  bekannter  nachtraub- 
vogel:  wenn  man  wil  viel  rotkelchen  vnd 
vogel  fangen,  mus  man  das  kUlzlin  oder  eine 
eule  aufT  den  kloben  oder  leimrulen  setzen 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539). 
Ziiij'^;  eulen  in  jren  pallasten  singen.  Jes. 
13,  22. 

mhd.  iule,  iuwel  {Ben.  ],  758''],  ahd.  Ola, 
Tiwila  (Graff  1,  234.  522).  til^er  den  Zu- 
sammenhang des  namens  eule  mit  heulen 
s.  Grimm  wtb.  3,  1 193. 

Eurenthtlben  ^  was  euerhalben,  euert- 
halben :  denn  ewrent  halben  wird  goltes 
namen  gelesterl  vnter  den  beiden.  Rom.  2, 24. 

der  Eurlge,  vester:  derhalbeu  ich  wiederum 
aufls  herzlichste  bille,  wollet  bey  den  eurigen 
treulich  anhalten,    de  Wette  br.  5,  55. 

Evangelier^  m.  lector  des  evangeliums  in 
der  messe:  episteler  vnd  euangelier  waren 
die  so  jnn  der  messe  die  epistel  vnd  euange- 
lion  lasen,   corporal   vnd  kelche  zurichten. 

DiETZ,  Wurterbucb. 


vonderunnckelmesse.  (1534).  Oiij\  s.  auch 
episleler. 

EvtBgeiioBbHcb^  n.  wilcherley  buch  dir 
für  kompt,  es  sey  alt  odder  new  teslament, 
das  lise  mit  solchem  vnterscheid,  das  du 
auflmerckest,  wo  zusagunge  sind,  da  ist  das 
selb  buch  ein  euangelionbuch ,  wo  gepot 
stehen,  da  ists  ein  gesetz  buch,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  aduenl  an  etc.  ( 1 528). 
Kj-. 

ETangelisch;  evangelicus,  ahd.  4vangelisc 
(Graff  \,  177):  Ihu  das  werck  eines  euan- 
gelischen  predigers.  2  Tim.  4,  5;  also  hat 
das  erste  buch  Mose  fast  eitel  exempei  des 
glaubens  .  .  .  vnd  ist  fast  ein  euangelisch 
buch.  Bindseil  7,  305;  darumb  ist  sanct 
Jacobs  epistel  eyn  rechte  stroern  epistel 
gegen  sie ,  denn  sie  doch  keyn  euangelisch 
art  an  yhr  hat.  ebend.  1,  429 ;  die  euange- 
hssche  warheyt.  originalbr.  v.  j.  1523  im 
archiv  zu  Weimar  0  pag»  74.  FF.  2;  seyne 
{Johannes  des  täufers)  lere  must  eytel  new 
testamentisch  vnd  euangelissch  sein,  von 
welltliclier  vberkeit.  (1523).  C j'' ;  das  freye 
euangelisch  leyhen.  von  kauffshandlung  vnd 
Wucher.  (1524).  Cj'';  was  sind  myr  das  für 
Christen,  die  vmbs  euangelion  willen  reuber, 
diebe  vnd  schelcke  Wfrden  vnd  sagen  dar- 
nach, sie  sind  euangelisch?  ermanunge  zum 
fride.  ( 1 525).  D  iiij" ;  vnd  ist  ynn  Sonderheit 
verdrieslich ,  das  solche  vngeschliffen ,  vn- 
christliche  wort  die  reden,  so  gantz  euange- 
lisch sein  wollen,  das  man  kinder  zur  schu- 
len hallen  solle.  ( 1 530).  G  iiij'' ;  dem  bischof 
zu  Mcnz  zu  gefallen  ist  er  bapistisch ,  dem 
landgrauen  zu  gefallen  ist  er  euangelisch. 
de  Wette  br.  6,  377. 

Efangelisch^  adv.:  gib  die  weit  zuuor  voll 
rechlor  Christen,  ehe  du  sie  christlich  vnd 
euangelisch  regirst.  von  wellüichervberkeytt. 
(1523).  Bij";  mit  der  thal  vnd  der  warheyt 
euangelisch  leben,  eyn  Irostbrieff  an  die 
Christen  zu  Augspur g.  (1523).  aiij''. 

Kfangelist^  m.  evangelisla.  1)  verkün- 
diger  des  evangeUums:  vnd  giengen  in  das 
haus  Philippi  des  euangelisten.  apost.  gesch. 
21,8;  vnd  er  hat  etliche  zu  apostel  gesetzt, 
etliche  zu  hirten  vnd  lerer.  Ephes.  4,  11. 
Lut/ier  nennt  sich  selbst  ecclesiast  vnd  euan- 
gelist   zu    Wittemberg.     eyn  brieff  an  die 
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Christen  zu  Slraspurg.  (1 525).  Aij".  2)  ver- 
f asser  eines  der  vier  evangelien:  sanct  Jo- 
hannes der  euangelist.  tis^r,  381";  Johan- 
nes gar  wenig  werck  von  Christo ,  aber  gar 
viel  seyner  predigt  schreybt ,  widderumb  die 
andern  drey  euangelisten  viel  seyner  werck, 
wenig  seyner  wort  beschreyben.  Bindseil 
7,  429 ;  die  vier  euangelisten.  ebend.  7,  427. 

EraBgellstisdi :  es  musz  eyn  apostolischer 
odder  euangelistischer  geysthie  seyn.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag.  (1522). 
eee  iij^ 

KraBgellHM ,  n.  tvayyiXioy.  mannigfal- 
tig sind  bei  L.  die  flexionsendungen  ^eses 
gr.^lat,  worles,  nom.  und  acc.  sg.  erschei- 
nen in  den  früheren  Schriften  mit  der  lat. 
endung  um ,  an  deren  stelle  seit  1 522  die 
gr.  endung  on  tritt  {u>ohl  xuerst  in  der  ersten 
ausg,  des  n.  lest.,  sodann  aber  auch  in  den 
übrigen  schrißen) ,  welche  erst  in  den  letz- 
ten bibelausgg.  und  Schriften  {seit   1541 
etwa)  wieder  durch  um  verdrängt  wird  (ver- 
einzelt begegnet  selbst  noch  später  euange- 
Hon,  z.  b.  in  der  1542  erschienenen  schrift: 
exempel  einen  rechten  christlichen  bischoff 
zu  weihen.  Dj>;  während  von  L.  nicht  be- 
sorgte ausgaben  seiner  schrißen  schon  früher 
cuangelium  bieten,  z.  b.  die   1534  von  C. 
Creuziger  herawgegebenen  predigten  über 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Coriniher).   den  gen.  sg.  bildet  L.  entweder 
auf  lat.  weise:   euangelij,    auch  verkürzt 
euangeli  (mit  manchfeltiger  lesterung  nicht 
allcyn  meyns  christlichen  namens,  sondern 
auch  des  heyligen  euangelj.    originalbr.  v. 
j.  1523  im  gesammtarchiv  zu  Weimar  0 
pag.  74.  FF.  2.  in  der  vor.  auf  das  n.  lest. 
v.J.  1522  [Bindseil  7,  423.  429]  findet 
sich  auch  dernom.  sg.  euangeli),  oder  deutsch : 
euangelions  (selbstverständlich  nur  in  sol- 
chen Schriften,  welche  den  nom.  cuangclion 
haben),  seltener  ohne  ßexionsendung :  euan- 
golion  (vgl.  Bindseil  1,XLVH).  der  dat. 
sg.  lautet  in  der  reget  euangelio,  nicht  selten 
jedoch  auch  mit  beibehaltung  der  nominativ- 
form euangclion.  nom.  und  acc.  pl.  haben  bald 
die  (gr.)  lat.  endung  a,  bald  die  deutsche  en 
(oß  dicht  neben  einander),  der  dat.  pl.  hat 
ebenfalls  is  und  en,  der  gen.  pl.  dagegen 
nur  en. 


1)  eine  erklärung ,  was  unter  evaogelium 
im  allgemeinen  zu  verstehen  sei ,  enthäU  die 
vorr.  auf  das  neue  testameni  {Bindseil 
7,  424):  euangelium  ist  ein  griechisch  wort 
vnd  heisset  aufl*  deudsch  gute  botschafft,  gute 
mehre,  gute  newezeitung,  gut  geschrey,  da- 
uon  man  singet,  saget  vnd  frölich  isU  als  da 
Dauid  den  grossen  Goliath  vberwand  kam 
ein  gut  geschrey  vnd  tröstliche  newezeilnng 
vnler  das  jüdische  volck,  das  jr  grewlicher 
feind  erschlagen  vnd  sie  erlöset ,  zu  frende 
vnd  friede  gestellet  weren,  dauon  sie  sungen 
vnd  Sprüngen  vnd  frölich  waren,  also  ist  das 
euangelium  gottes  vnd  new  testameni  ein 
gute  mehre  vnd  ges:hrey  in  alle  weit  erschol- 
len durch  die  apostel  von  einem  rechten 
Dauid,  der  mit  der  sünde,  tod  vnd  teafel  ge- 
stritten vnd  vberwunden  habe,  vnd  damit  alle 
die,  so  in  Sünden  gefangen,  mit  dem  lodc 
geplaget,  vom  teufel  vberweldigel  gewesen, 
on  jr  verdienst  erlöset,  gerecht,  lebendig  vnd 
selig  gemacht  hat,  vnd  da  mit  zu  friede  ge- 
stcllet  vnd  gott  wider  heimbracht,  eine  ähn- 
liche, noch  ausführlichere,  zumal  den  unter- 
schied zwischen  gesetz  und  evangelium  dar- 
legende erklärung  gibt  L.  in  der  ausleg.  des 
evangeliums  am  3.  sonnlag  des  advenU,  die 
hier  nur  im  auszug  mitgetheilt  werden  soll : 
hie  müssen  wir  wissen  was  das  euangelion 
scy,  drumb  ist  wol  vnd  mit  vlcis  zu  mercken, 
das  got  zweyerley  wort  odder  predigt  ynn 
die  weit  hat  von  anbegin  alle  zeit  gesandt  : 
gesetz  vnd  euangelion  ...  das  ander  worl 
gottes  ist  nicht  gesetz  noch  gepol,  foddert 
auch  nichts  von  vns ,  sondern  wenn  solchs 
durchs  erste  wort,  des  gesetzs ,  geschehen, 
vnd  der  elende  iamer  vnd  armul  ym  hcrtzcn 
zugcrichl  ist,  so  kompt  er  denn  vnd  beut  nii 
sein  lieblich,  lebendig  wort,  vnd  verheysl, 
zusagt  vnd  vcrpflicht  sich,  gnnde  vnd  hülfT 
zu  geben,  da  mit  wir  aus  solclicm  iamer 
komen  sollen  vnd  alle  sundc  nicht  allein  ver- 
geben, sondern  auch  vertilget,  dazu  lieh  vnd 
lust  zur  fullungdcs  gesetzs  geben  sein  sollen, 
sihe,  solch  gölllich  zusagung  seiner  gnado 
vnd  Vergebung  der  sundc ,  heyst  eygentlich 
euangelion,  vnd  ich  sage  noch  ein  mal  vnd 
aber  mal ,  das  du  euangelion  ia  nicht  anders 
verstehest,  denn  gütthche  zusagung  seiner 
gnade  vnd  Vergebung  der  sunde  .  .  .  denn 
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cuangclion    ist    kricchiscli    vnd    hcyst   auff 
ileudsch  ein  fröliclic  bolsehaflt ,  darunib  das 
darynnen  verkündigl  wird  die  licylsainc  lere 
des  lebens  von  göüiclier  zusagungen  vnd  an- 
gebollen wird  gnade  vnd  Vergebung  der  sunde 
.  .  .  niochtcslu  aber  sagen,   sind  doch  ynn 
den  euangelien  vnd  episleln  Pauli  viel  geselz, 
widderumb  ynn  Moses  vnd  profdielen  bücher 
viel  zusagung  golles.   antworl,   es  isl  kein 
buch  ynn  der  biblien,  darynnen  sie  nicbl  boy- 
derley  sind,  goll  bal  sie  allwege  bey  ein- 
ander gesetzt,  beyde  geselz  vml  zusagung, 
denn  er  leret  durchs  geselz  was  zu  ihun  ist 
vnd  durch  die  zusagung  wo  mans  nemen  sol. 
das  aber    das    ncwe    teslamcnt   furnemlich 
euangelion  genennet  wird  für  andern  büchern, 
geschieht  daruinb,   das  es  nach  Chrislus  zu- 
knnfll  geschrieben  isl ,    wilcher  die  giUlliche 
znsagung    erfullel,   gebracht    vnd  ofTenlhch 
durch   mündlich   predigt  ausgebreytlet  hat, 
wilche  zuuor  verborgen  war  ynn  der  schrilTl. 
ausleg,  der   ep.    vnd  euang,    vom   aduenl 
an  etc,  (1528).  J5^  —  Kj\   nach  diesen 
crklärungen  kann  es  nicht  befremden,  dasz 
L.  seine  lehre  {d.  i.  die  von  ihm  erlebte  gött- 
liche  thatsache:   rechtfertigung  durch  den 
glauben  allein)  „das  cuangclium"   nannte, 
wie  diesz  allerdings  in  der  oß  ausgesproche- 
nen forderung ,  der  bapst  solle  „das  evan- 
gelium  frei  laszen*^  enthalten  ist,  hier  noch 
wenige  stellen  der  bibel,  in  denen  das  wort 
die  allgemeine  bedeutung:    „heilsbotschaft 
von   Christo  und  seinem  reich"  hat.    den 
armen  wird  das  euangelium  gepredigt.  Matth. 
11,  5;  ihut  bussc  vnd  gleubt  an  das  euan- 
gelium. Marc.  1,  15 ;  das  euangelium  gottes. 
Rom,  1,  1;  das  euangelium  Christi.    2  Cor, 
2,  12;   das  euangelium  von  Jhesu  Christo. 
apost,  gesch,  5,  42;    das  euangelium  vom 
reich  goties.  Marc.  1,14. 

2)  schriftliche  aufzeichnung  der  haupU- 
thatsachen  des  lebens  Jesu:  euangelium  s. 
Mattheus;  euangelium  s.  Marcus  u,  s.  w,; 
Johannis  euangelion  {ist)  das  eynige  zarltc 
rocht  hewbt  euangelion  vnd  den  andern 
dreyen  weyl,  weyt  für  zu  zihen  vnd  hoher 
zu  heben,  liindseil  7,  429;  auch  san et  Pau- 
lus vnd  Petrus  epislellu  weyl  vber  die  drey 
euangclia  Matthei ,  Marci  vnd  Luce  furgehen. 


ebend. ;  die  vier  euangelien.   von  den  con* 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Yiij"'. 

3)  abschnitt  aus  der  evangelischen  ge- 
schichte  zum  vorlesen  und  erklären  an  den 
sonn-  und  festlagen:  das  euangelium  am 
ersten  sontag  des  aduents;  das  euang.  ynn 
der  christmess ;  das  euang.  am  tage  der  hey- 
hgen  drey  kOnige  u.  s,  f.\  auszlegung  der 
epislell  vnnd  euangeli  des  aduents ;  auszlegung 
der  epislellu  vnd  euangelien,  die  nach  brauch 
der  kirchen  geleszen  werden  vom  christag 
bisz  aufl  den  sontag  nach  cpiphanie.  titeln 
der  1522  erschienenen  postillen. 

Ewig,  aetemtts  (für  aevitcrnus),  mhd. 
(5wec,  ßwic  (Ben,  1,  451),  ahd.  öwic,  4w!g 
(Graff  1,  507),  mittelst -Ic  (ig)  v.  ahd.  6wa 
aevum.  ewig  geht  sowohl  auf  die  endliche 
als  endlose  zeit,  von  L.  als  das  menschliche 
(zeitliche)  und  das  göttliche  ewig  (auch  das 
recht  ewig  genannt)  unterschieden, 

1)  von  golt  gebraucht  heiszt  es  „ohne 
anfang  und  ende":  golt,  der  da  recht  ewig 
isl.  wider  die  sabbather.  (1538).  Ej";  der 
herr,  der  ewige  golt,  der  die  ende  der  erden 
geschaflen  hat.  Jes,  40,  28 ;  aus  befelh  des 
ewigen  golles.  B^m,  16,  26;  der  ewig  golt 
erleuchte  vnd  stercke  e.  c.  g.  herlze.  origi- 
nalbr,  v.  J,  1523  im  gesammtarchiv  zu 
Weimar  0  pag.  74  FF,  2.  auch  substanti- 
visch :  der  ewige.  Bar,  4,  10;  ich  wil 
schreien  zu  dem  ewigen  für  vnd  für.  4,  20. 

2)  von  dingen  die  zwar  einen  anfang  in 
der  zeit,  aber  kein  ende  haben,  die  über 
diese  zeitlichkeit  hinausgehen :  die  secle  des 
menschen  ist  eyn  ewig  ding,  das  eyn  christ- 
liche versamlung  macht  habe  etc,  (1523). 
aij'* ;  vnd  sie  werden  in  die  ewige  pein  gehen, 
aber  die  gerechten  in  das  ewige  leben.  Matth, 
25,  46;  ewige  Seligkeit.  Hebr,  5,  9;  denn 
vnser  trübsal,  die  zeillich  vnd  leichte  isl, 
schaffet  eine  ewige  vnd  vber  alle  mas  wich- 
tige herrligkeit.  2  Cor.  4,  17  ;  wo  golt  von 
ewigen  dingen  redet ,  da  ists  auch  das  rechte 
ewige  ding ,  denn  er  vermags  ewig  zu  machen, 
wie  Dauids  stuel,  Messias  vnd  der  ewige 
segen ,  den  er  vns  verlornen  menschen  bracht 
hat.  under  die  sabbather,  (1538).  Ej"; 
Daniel  am  siebenden  von  Messia  saget,  seine 
gewall  ist  ewig ,  die  nicht  vergehet  vnd  sein 
königreich  hat  kein  ende,  hie  stehetdas  wort 
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'ewig\  aber  damit  es  nicht  ein  menschlich,   dauer)  nicht  verloren  hette.    udder  die  sab- 
sondern  ein  göttlich  ewig  verstanden  werde,    bather,  (1538).  Diij*. 
stehet  da  hey  das  non,  nicht  vergehet,  kein        2)  von  ewigkeit:    ich  bin  eingesetzt  von 
ende,  ebend,  Ej^  ewigkeit,  vor  anfang  vor  der  erden,  «jw.  8, 

3)  zeitliches  ewig,  wobei  die  dauer  von  23;  mein  heiliger,  der  du  von  ewigkeil  her 
der  beschaff enheit  des  gegenständes  abhängt:  bist.  Hab,  1,  12. 

vnter  dem  bapstum  sind  viel  ewiger  begcng-  3)  in  ewigkeit,  auf  ewig,  für  immer,  für 
nis  für  die  todten  gestifft,  das  ist  so  lange  es  und  für,  ewiglich:  du  hast  dir  dein  volck 
weren  kan.  ebend.  Ej".  Israel  zubereilet  dir  zum  volck  in  ewigkeit 

4)  ewig  =  stetig,  unaufhörlich,  fort-  2  Sam.  7,  24;  der  herr  bleibt  ein  könig  in 
während:  das  ehreische  wort  olam  heist  das  ewigkeit.  p«.  29.  10;  ich  wil  dir  dandsen  in 
wir  sagen  zu  dcudsch  jmerdar,  oder  für  vnd   ewigkeit.  30,  13. 

für,  es  sey  ewig  odder  zeitlich,  wie  man  4)  von  ewigkeit  zu  (inWwigkeil :  ehe  denn 
spricht  von  einem  vnrügigen  menschen ,  ey  *'«e  berge  worden  vnd  die  erde  vnd  die  weit 
des  ewigen  vmblauffens ,  was  sol  doch  das  geschaflen  wurden ,  bistu  gott  von  ewigkeit 
ewige  vmblauffen  etc.  das  schöne  confitemini.  >"  ewigkeit.  ps,  90,  2 ;  die  gnade  des  herrn 
(1530).  Bij^  welche  {Synen  und Egypten)  weret  von  ewigkeit  zu  ewigkeit.  103,  17; 
hatten  ewigen  streit  mit  einander.  Bind-  gelobet  sey  der  namc  gottes  von  ewigkeit  zu 
eil  7,  364.  ewigkeil.  Dan,  2, 20 ;  der  da  lebet  von  ewig- 
Ewig,  adv.  semper,  für  und  für,  ahd.  keil  zu  ewigkeit.  offenb.  Joh,  4,  9 ;  vnd  der 
dwigo  {Graff  1,  508);  denn  der  herr  ist  [«"^»^  jrer  quäl  wird  auffsteigen  von  ewig- 
freundlich  vnd  seine  gnade  weret  ewig,  vnd  ^^^^  ^"  ewigkeit.  14.  11. 
seine  warheit  für  vnd  für.  ps.  100,  5 ;  die  ,  5)/«"  mm  an  bis  m  ewigkeit:  gelobet  sey 
auir  den  herrn  hoffen ,  die  werden  nicht  fal-  ^""^  ^""^"^  ^""^  S^"  '«^««'  ^«"  ""  «"  ^"^  ^" 
len,  sondern  ewig  bleiben,  wie  der  berg  ^'^i^'';'!:  V:  ^^^.^W}^^' ?'  ^.^^'  ^^• 
Zion.  125,  1 ;  der  da  aber  ewig  lebet,  alles  ,  Kwlgllch  (ewigklich),  auf  ewig,  immer- 
was  der  macht,  das  ist  volkomen.  Sir.  18. 1.  f^^.ff  ^''V^^'  perpetuo,  mhd.  ^wicltche. 
auch  verstärkt  immer  und  ewig:  der  herr  ^^'f  eben  (Ben.  1,  451).  es  bezieht  sieh 
wird  könig  sein  jmer  vnd  ewig.  2  Mos.  15,  ^"^""^  ^(^sm^e  des  adj 
18;  gott,  dein  stuel  bleibt  jmer  vnd  ewig.  1)  """"f  ^"""^  endlichen  zettraum:  leben- 

ps.  45,  7.  häufiger  steht  ewiglich.  f^'^'  ^^«'•\^«"  "^^'l]^''^  «"-»'^'^^  ^»^  ewiglich. 

„   ,  ,  .       ,  ^  ,  ,  das  ist  so  lange  die  g«ter  vnd  erben  bleiben 

Kwiglit«,  n.  so  nennet  auch  Salomo  eccl.  „^^^  wehren,  «..der  &e  sabbather.  (1538). 

12.  das  grah  em  ewighaus    darumb  das  d.e  ^.      ^„^    ,3^    .^  ^^j  ,j^^   (UbenslängUch) 

'.?   ■^"AT^.on" '"  ^^^^^^^ ''''*"• '■"'•'^     deinen  knechl  sein.  5  Mos.  15.  17;  ll  der 

knabe  cnlwenet  werde  so  wil  ich  jn  bringen. 


zu  Ezech.  26,  20. 

Ewigkeit,  f.  aetemitas,  anfangs  auch 
nod^  ewicheit  (z.  b.  die  sieben  puszpsalm. 
1517.  ES**),  mhd.  ewicheit  (Ben.  1,  451*^), 
ahd.  Ewicheit,  ^wfgheit  {Graff  1,  509).  die 
Vorstellung  der  ewigkeit  geht  sowohl  auf 
Vergangenheit  als  zukunß. 

1)  gleich  wie  ein  Iröpfllin  wassers  gegen 
dasmeer,  vnd  wie  ein  kömlin  gegen  dem 
sand  am  meer,  so  geringe  sind  seine  jare 
gegen  die  ewigkeit.  Sir.  18,  8;  vnd  müsten 
da  selbs  dran  gewest  sein ,  oder  dazu  gelhan 
haben ,  das  es  (d€U  jüdische  gesetz)  die  funff- 
zehen  hundert  jar  nicht  gefallen  noch  auff- 
gehöret  vnd  also  seine  ewigkeit  {beständige 


das  er  für  dem  herrn  erscheine  vnd  bleibe 
daselbs  ewiglich.  1  Sam.  1,  22;  der  knecht 
aber  bleibet  nicht  ewiglich  im  hause ,  der  son 
bleibet  ewiglich.  Joh.  8,  35. 

2)  auf  die  endlose  zeit,  in  welcher  bedeu- 
tung  es  den  gegensatz  von  zeitlich  bildet :  ists 
billich,  das  alle  seelen  ermordet  werden  ewig- 
lich auff  das  diszer  lanicn  tzeyttlich  prangen 
rugelich  blcybc?  wider  den  falsch  genantlen 
geystlichen  stand.  (1522).  Aiiij";  vnd  giltt- 
lich  leben .  hie  zeitlich  vnd  dort  ewiglich. 
Jen.  8.  385". 

3)  immer  und  ewiglich  ;  jren  namen  ver- 
tilgestu  jmer  vnd  ewiglich,   ps.  9,  6;   der 
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herr  ist  könig  jmer  vnd  ewiglich.  10,  16; 
or  billet  dich  vmbs  Ichen  ,  so  gihslti  jm  längs 
leben  jmer  vnd  ewiglich.  21,  5;  darum  wer- 
den dir  dancken  die  völcker  jmer  vnd  ewig- 
lich. 45,  18. 

Ewigvater ^  m.  rar.  zu  Jes,  0,  6. 

Examinierf n ;  ausforschen,  prüfen:  fra- 
gen vnd  examiniren.  ep.  s.  Pelri  gepredigei. 
(1523).  hhij**;  ich  höre  wunder  sagen,  wie 
schim|iriich  die  verhürer  aulf  dem  ralhause 
zu  Leipzigk  sind  angelauflen  mil  jrem  exa- 
niinirn.  Verantwortung  der  auffgeleglen 
auffrur.  (1533).  Ej^ 

EKecutUn,  f.  execulio:  die  execulion  der 
vormanbriefT,  ladbriefT .  .  .  vorhyndern.  hulla 
cene  domini.  (1522).  Biiij". 

Exfcutionliriefr^  m.  vorpielbrieir,  mitlel- 
brieff,  cxecutionbriefT  vnd  ander  aposlolischc 
briefTc.  ebend, 

Eiempel,!!.  exemplum,  heispiel:  so  haben 
die  prophelen  das  exempel  (von  Sodom  und 
Gomorra)  angezogen  vnd  wol  geblewel  vnd 
furgehallen,  das  sie  die  leulc  ynn  gotles- 
furchl  behiellen.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).    vij";  zum  drillen  lesen  wyr  Mosen 


von  wegen  der  schönen  exempel  des  glaw- 
bcns ,  der  liebe  vnd  des  creulzes  ynn  den 
lieben  heiligen  velern.  ebend,  B5";  exempel 
des  vngehorsaras.  von  der  sünde  widder  d. 
heyL  geisl,  (1529).  Dj'';  vnscrm  neheslen 
zum  guten  exempel.  vermanung  zum  sacra- 
ment,  (1530).  Eiiij*';  den  hOsen  excmpcln 
vnd  ergernissen  widerzuslehen.  Bindseil 
7,  331. 

Exenpelhnch^  n.  ich  halt  aber,  das  kein 
feiner  cxempelbuch  oder  legenden  der  hei- 
ligen auir  erden  komcn  sey  oder  komen  müge, 
denn  der  psaltcr  ist.  Bindseil  1,  317. 

Exenpf  Iweise,  adv,  beispielsweise :  merck 
aber  weiter,  das  dieses  alhie  nur  cxempeN 
weise  von  Dauid  aHein  gesagt  ist.  Eist.  2, 84\ 

Evenplar ,  n.  1 )  zum  druck  bestimmtes 
Schriftstück:  mich  wundert,  warum  Hanns 
Weisz  den  psalm  nicht  hat  angenommen,  ich 
hett  nicht  gemeint,  das  er  so  eckel  were, 
isls  doch  ein  kostlich  exemplar.  de  Wette  br, 
6,  122. 

2)  einzelner  Schriftabdruck :  ich  habe  nicht 
mehr  exemplar,  ich  wollte  euch  sonst  eins 
oder  drey  geschickt  haben,  ebend.  4,  140. 


F. 


1 )  während  im  golh,  f  und  v  lautlich  von 
einander  abstehen,  indem  dieses  die  Spirans, 
jenes  die  aspirata  der  lippenlaute  bezeich- 
net ,  hat  sich  ahd.,  nachdem  w  die  stelle  der 
labialen  spirans  eingenommen,  die  aus- 
spräche des  V  dem  t-laut  so  sehr  genähert, 
dasz  allmählich  beide  mit  einander  zu  wech- 
sein  beginnen,  mhd.  an-  und  inlautend  v 
sogar  die  reget  bildet,  nhd,  dagegen  hat  f 
wieder  die  oberhand  erlangt  und  v  behauptet 
sich  nur  noch  in  wenigen  Wörtern,  auch  bei 
L.  herrscht  f,  doch  bietet  er  in  einigen  fällen 
noch  V,  wo  später  ebenfalls  f  durchgedrun- 
gen ist.  so  schreibt  er  z.  b.  ziemlich  con- 
stant  vieisz  (vleis),  vleisscn,  bevleissen,  vleis- 
sig  {doch  einmal  vberfleiszig),  vleissigen ,  be- 
vleissigen,  vhede,  vbedbrief,  bevheden,  auch 
vcrse  (versehe,  neben  ferse),  woneben  ver- 
einzelt ,  besonders  in  den  früheren  Schriften, 
noch  vasten ,  vasz ,  veld ,  villz  (viltzhul)  vor- 


kommt, wie  umgekehrt  in  diesen  zuweilen 
auch  f  für  V  (z.  b.  fihe  [maslßch],  fogel,  for- 
teil ,  forne)  begegnet,  inlautend  erscheint  v 
(L.  schreibt  u)  für  f  nor^  in  eiuer,  eiuern, 
zweiuel(ne6eneifrer,  eiflern,  zweifTcl),  grauen 
(burggrauen,  landgrauen,  marggrauen),  brieue 
(brieues). 

2)  ßr  b  steht  f  (IT)  in  bufle  (nur  in  den 
früheren  Schriften  L.*s),  höfel  (holTel). 
höfleln  (ungehöffell),  pöfel.  echt  hochdeut- 
sches h  hat  sich  dagegen  bei  ihm  noch  be- 
hauptet in  haber  (haberkasten ,  habersack, 
doch  in  L.'s  hausrechnung  de  Wette  br.  6, 
330  hauer,  vgl.  auch  haferkörnlin),  schwe- 
bel  u.  a. 

3)  die  gemination  ff  verwendet  L.  aus- 
lautend wie  inlautend  nichtMllein  nach  kur- 
zen, sondern  auch  nach  langen  vocalen, 
diphlhongen  und  consonanten;  er  hat  x.  b. 
schaff  Ovis,  schlaff  somnus,  schlaffen,  straffen, 
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aiiH',  knaufl,  lauCT,  hauflen,  lauflcn,  crgrcifT, 
pfeiflc ,  keiiflcn ,  icuflcl ,  IirieiT,  licff,  verlief- 
fcn,  cilir,  zwclfl,  lielircn,  fünir,  vcriiunfl^, 
scIiaHF,  lapfTer,  opfltTp  sluiiipfl*  u.  «.  tr.  in 
den  späteren  Schriften  schwindet  zwar  die 
lästige  Verdoppelung  theilweise,  wie  z,  h, 
nach  langem  vocal,  von  L.  selbst  aber  wurde 
sie,  wie  seine  eigenhändigen  briefe  beweisen, 
auch  in  diesem  fall,  bis  an  sein  ende  bei- 
behalten, ' 

4)  die  laulverbindungen  pf  und  pli  s. 
unter  p. 

Fabeln  f.  fabula,  mhd,  Tabcle,  favcle  (Ben, 

3,  199'). 

1 )  er  Zählung,  gerede  der  leute,  gegenständ 
der  Unterhaltung  überhaupt :  vnd  Israel  wird 
ein  spricliworl  vnd  Fabel  seid  vnter  allen  völ- 
ckcrn.  1  kön,  9,  7  ;  das  sie  sollen  zu  schän- 
den werden ,  zum  spricliworl ,  zur  fahcl  vnd 
zum  fluch.  Jer.  24,  9. 

2)  erdichtung:  auch  niclil  achl  hellen  aufl* 
die  Tabeln.  1  Tim.  1,  4;  der  vngeisllichcn 
aber  vnd  alluellelschen  fabeln  enlschlahe  dich. 

4,  7  ;  die  jüdischen  Tabeln.  Tit,  \,  14;  ich 
hab  dis  buch  darUmb  furgenommen,  das 
nichl  nol  scy  fabeln  vnd  merlin  zu  predigen. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527j.  fiiij". 

füMUf  fabulari,  ßngere :  vndlass«  andere 
fabeln  vnd  schwatzen,  was  sie  wollen,  ser- 
mon  von  dem  sacrament  etc,  (152G).  G7''. 
in  der  Witlenb.  ausg,  2,  120"  steht  an  der 
betreffenden  stelle:  dichlon  vnd  schwalzcn. 

VaMer,  m.  fabulator:  das  euangelion  das 
wyr  verkundigen ,  haben  wyr  nichl  aus  den 
fingern  gesogen  odder  selbs  erdachl,  noch 
von  den  klugen  fablern  her  genommen,  die 
ander  ep,  s.  Petri,  (1524).  ciij''. 

Vabilicren ,  was  fabeln :  wie  die  poelen 
von  der  Hecuba  fabulieren,  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers,  (1521). 
A  iiij^;  wie  die  Iraumprediger  fabuUern.  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang,  vom  aduent.  (1528). 

0  5" ;  wie  Virgilius  von  seinem  Aenaea  vnd 
Homerus  von  Ulyssc  fabuliret.    Eisl,  2,  79''. 

Fach 9  n.  risz,  loch:  ein  riss  oder  fach. 
randgl,  zu  2  Sam.  5,  20 ;  warUmb  isl  vmb 
deinen   willen   ein   fach  gerissen,    var.  zu 

1  Mos.  SS,  29 ;  der  teuffei  roch  den  braten 
wol,  wo  die  sprachen  erfür  kernen»  würde 
seyn  reich  cyn  fach  gewynnen ,  das  er  nichl 


kundc  leicht  wider  zustopffen.  an  die  rkad- 
herren,  (1524).  Biiij'';  nu  isl  der  aufzug 
die  länge  fahrlich,  dasz  dersalan  durch  böse 
Zungen  die  sach  aufl  beyden  seilen  bitter  vnd 
ärger  mach,  weil  es  also  hänget  vnd  zuletzl 
ein  böses  fach  reiszen  mocht  im  pöbbe!.  de 
Wette  br,  2,  380.  fach  =  fensler,  var.  zu 
1  kön.  7,  4. 

Fächcij  m.  binde :  gleich  wie  auch  in  mor- 
genlendern  könige,  fürslen  vud  grosse  herrea 
pflegen  weisse  klcider  anzuzihen  vnd  weisse 
fecheln  vmb  die  hüte  zu  tragen.  EUl.  1.375^; 
wie  vnser  rat  weisse  fechel  an  stiefeln  IregL 
einer  aus  den  hohen  artickeln,  (1537).  Bj"; 
das  sigel  vnd  der  fechel  vnd  der  slab.  rar. 
zu  1  Mos,  38,  25. 

Fackel ,  f.  facula :  vnd  es  fiel  ein  grosser 
sleru  vom  himel,  dcrbrandte  wie  eine  fackel. 
offenb,  Joh.  8>  10;  zur  fackeln.  Sach,  12,  6; 
vnd  es  waren  viel  fackeln  aufl  dem  söller,  da 
sie  versamlet  waren,  apost,  gesch,  20,  S; 
da  nu  Judas  zu  sich  halle  genomen  die  schar 
vnd  fler  hohenpricsler  vnd  phariseer  knechte, 
kompl  er  da  hin  mit  fackeln,  lampen  vnd  mit 
waflcn.  Joh.  IS,  3.  —  mhd.  vackel  (Ben, 
3,  200),  ahd.  facchala  (G raff  3,  433). 

Faden,  faden,  m.  filum,  mhd.  vadeu 
(Ben.  3,  201"),  ahd.  fadam,  fadum  (Grai 
3,  451):  es  isl  ein  kleyd  vnd  doch  nicht 
ciuorley  fadenis  odder  färbe,  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1527).  hhj"*;  palliuni  isl  ein 
henffen  oder  flechscn  faden,  ttider  das  bap- 
stum  zu  Rom,  (1545).  Zj^;  vnd  ab  sie  jUl 
gebar,  Ihal  sich  eine  band  heraus,  da  naui 
die  wehniuUer  vnd  band  einen  roten  faden 
darumb.  1  Mos.  38,  28 ;  vnd  schlug  das  gold 
vnd  schneils  zu  faden.  2  Mos.  3^,  3.  redens- 
art:  aber  Abram  sprach  zu  dem  könige  von 
Sodom,  ich  hebe  meine  hende  aufl  zu  dem 
herrn,  dem  hOheslen  golU  das  ich  von  allem 
das  dein  isl  nicht  einen  faden  noch  einen 
schuchrimen  (nicht  das  geringste)  neuienwd. 
1  Mos.  14,  23  ;  kein  bcchl,  keine  handbreid, 
keinen  fadem  haben,  das  15.  cap.  der  ersten 
ep,  S.Pauli  an  die Corinther.  (1534).  Tiiij*. 

Vadenrecht,  schnurgerade:  sie  kOnnens 
nichl  allzeit  also  schnurgleich  irelFen  vnd  fa- 
denrechl  mnclicn.  tischr.  331'*. 

Fähen,  fangett,capcre,  praet.  fleng,  pari. 
praet,  gefangen,  mhd.  vahen,  zusammengez. 
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vAn,  praet,  vic  und  vicng  {Ben,  3,  201 /f.)» 
ahd,  fahaii,  prael.  fic  und  iiang  (Graff  ^, 
386  ff.),  die  heute  herrschende  praesens  form 
fang:on  erscheint  bei  L.  nur  selten  (z.  b,  Col. 
2,  20.  2  Macc.  12,  35).  vgl.  nnfahcn,  cni- 
pfaiicn,  umfallen. 
gebrauch, 

1)  mensclicn ,  leulc  falicn:  von  nu  an 
wirslu  mcnschon  fahen.  Lucb,  10;  als 
die  Juden  Chrisluni  wollen  fahen ,  slelU  er 
(Petrus)  sich  so  bald  zur  gegen wcre.  das 
14.  vnd  15.  cap,  Johannis.  (1538).  Aj**; 
auft  diese  rede  werde  ich  villeichl  nu  andere 
schwcrmer  kriegen,  die  mich  fahen  wollen. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen, 
(1527).  hj'';  zum  andern  ist  yhr  (der  fal- 
schen lehrer)  art,  das  sie  das  volck  schlecht 
zu  knechlen  machen ,  fahen  sie  mit  gesctzcn 
vnd  werck  leren  ynn  yhrem  gewissen.  aiM- 
leg,  der  ep.  vnd  euang.  von  der  heyl,  drey 
könige  fest  etc,  (1525).  dij**;  er  fehet  die 
weisen  in  jrer  lisligkeit.  Hiob  b,  13;  da  nu 
Gideon  widerkam  vom  streit,  fieng  er  einen 
knahen  aus  den  leuten  zu  Sucolh.  rieht,  8, 
14  ;  Juda,  der  ein  furgenger  war  dere,  die 
Jhcsum  ficngen.  apost,  gesch,  1,  16. 

2)  Ihierc  fahen:  so  nim  nu  deinen  zeug, 
kOcher  vnd  bogen  vnd  gehe  aufls  feld  vnd  fahc 
mir  ein  wilührel.  1  Mos.  27,  3 ;  vnd  ist  gleich 
wie  ein  einhorn,  von  welchem  man  saget, 
das  maus  nicht  könne  lebendig  fahen.  eine 
predigt  vom  verlornen  schaf.  (1533).  Bj^; 
der  mensch  hat  mancherlcy  gezeug  die  iissche 
zu  fahen.  der  prophel  Habacuc,  (1526). 
fülj**;  wenn  mdn  wil  viel  rolkelchen  vnd  vo- 
gol  fangen ,  mus  man  das  kiitzlin  oder  eine 
eule  auff  den  kloben  oder  leimruten  setzen, 
ron  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539). 
Ziiij'';  ich  wxysz  yhe,  das  eyn  katz  meusz 
fehel,  wenn  sie  satt  ist,  das  eyn  habich  repp- 
Ininor  fehet  vnd  szo  fort  an.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  chrislag.  (1522).  dddiij"; 
meister,wir  haben  dicgantze  nacht  gcerbcitel 
vnd  nichts  gefangen.  Luc,  5,  5. 

3)  Seelen  fahen :  sihe  ich  wil  an  ewr  küs- 
sen, da  mil  jr  die  seelen  fahet  vnd  vertröstet, 
vnd  wil  sie  von  ewren  armen  wcgreissen  vnd 
die  seelen,  so  jr  fahet  vnd  verlröslet,  los 
machen.  Ezech.  1 3,  20 ;  diszer  din«^  reychet 
keynisz  bisz  an  die  seelen ,  sie  zu  befreyhen 


oder  fahen.  von  der  freyheyl  eynisz  Christen 
menschen,  (1520).  Aiij". 

4)  wo  ist  nu  Muntzcrs  crmel ,  darynn  er 
wolt  alle  biichssen  stcyn  fahen ,  die  widder 
sein  volck  geschossen  wurden  ?  eyn  schreck- 
lich geschieht,  (1525).  A5*^;  wer  eine  solche 
memme  ist,  das  er  alle  wort  wil  auffahen  vnd 
sucht  Ursache,  der  wil  den  wind  gewislich 
mit  dem  mantel  fahen.  ob  kriegsleute  etc, 
(1527).  Ef. 

5)  ram  fahen,  sorde  se  maculare:  man 
soll  sich  nicht  an  alte  kessel  reihen,  man  fehet 
sonst  ram  {Sprichwort),  ausleg,  der  zehen 
gepot.  (1528).  C5'';  so  sol  sich  (ob  gott 
wil)  jre  hohe  kunst  an  den  alten  kessel  rei- 
ben vnd  den  rechten  ram  fahen.  exempel 
einen  rechten  bischoff  zu  weihen,  (1542). 
Diiij**;  ich  meine,  er  soll  anlauffeti  vnd  rliam 
fa  h  en .  von  den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543). 
G  iij*. 

6)  gedancken,  lehre,  warheit  fahen:  nein 
solche  gedancken  fehet  er  nicht  aus  dem  ex- 
empel. das  schone  confUemini.  (1530).  Oij^; 
das  ein  mensch  die  zarte  warheit  fehet  vnd 
preiset,  de  Wette  br.  2,  162;  wer  meine 
lere  mit  rechtem  herzen  fehet.  2,  243. 

l)reß.:  da  gilts  Schweigens,  fladderns, 
hupffens  odder  widder  sich  selbs  reden  vnd 
sich  jnn  eigen  Worten  fahen.  vom  abendmal 
Christi.  (1534).  lij*";  stellfallen,  da  die  see- 
len sich  ynnen  fahen.  bulla  cene  domini, 
(1522).  Eiij\ 

S)  steht  kein  acc,  dabei  ^  so  wird  die  be- 
deutung  intransiUv:  die  jugent  ein  zundel 
ist,  der  seer  bald  fehet.  hauspost,  ( Wittenb. 
1545). /*es(lei/ SO*';  meine  rede  fehet  nicht 
(erste  ausgg,  nichts)  vnter  euch.  Joh,  8,  37. 

fähig  (fehig),  capax:  also  auch  solten  sie 
alle  arm  werden,  die  das  euangelion  höreten, 
auff  das  sie  des  fchig  wurden,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1528). 
K  j** ;  so  ist  er  {der  mammonsdiener)  vngleu- 
big,  kan  die  vergehung  der  sundcn,  die  gnado 
Christi  vnd  gemeinschaOl  der  heiligen  nicht 
haben  noch  der  selben  feliig  sein,  wider  den 
Wucher.  (1541).  Eiiij";  warumb  erwden 
sie  nicht  einen ,  der  des  schütz  feliig  wcre. 
exempel  einen  rechten  christlichen  bischoff  zu 
weiAe».  (1542).  Dij».  Grimmwtb.3,  1238 
wird  bemerkt :  „bei Luther  erscheint  es  nicht.*^ 
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¥M  (fiHh),  pallidus :  vnd  ich  sähe  ein  falh 
pferd  {vulg.  equus  pallidus)  vnd  der 
draufT  sass,  des  nanie  hics  lod.  offenb.  Joh. 
6,  8.  EisL  1.  429':  fahol. 

mhd,  val  gen.  vaiwes  (Ben.  3»  213"),  ahd, 
falo,  falawes  (Graff  3,  468).  vgl.  falb. 

Vahne  (fane),  f.  vexillum,  mhd.  van  (Ben. 
3,  234),  ahd.  fano  (Graff  3,  520),  beide  m.: 
dorn  nach  pflegt  mans  (die  höllenfahri  Christi) 
auch  also  an  die  wende  zu  malen,  wie  er 
hinunter  feret  mit  einer  chorkappen  vnd  mit 
einer  fahnen  jnnderhand.  vonJhesu  Christo. 
(1533).  II  iiij' ;  wie  mans  malet,  das  er  mit 
der  fahn  hinunter  feret.  ebend.  Hiü]*^;  so 
kcind  ich  auch  wol  schertzen  vnd  frage»,  was 
er  fnr  eine  fahne  gehabt,  ob  sie  von  tuch 
odder  papir  gewest  sey.  ebend.  Jj";  tafel, 
kerlzen  vnd  fanen.  vermanung  zum  sacra- 
ment.  (1530).  Dif. 

Välmlfiii  (fenlin),  n.  1)  vexillum:  also 
werden  sie  auch  das  fenlin  nicht  aufl*  den 
mastbaum  ausslccken.  Jes,  33,  23 ;  vnd  sind 
garvnter  jrem  fenlin.  das  1 5.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher,  (1534).  Sj". 

2)  die  unter  einer  fahne  ver einigle  schar 
krieger:  de  mililia,  das  ist  von  Ordenlichen 
kriegen,  da  ein  fürst,  könig  oder  keiser  frey 
mit  seinem  fenlin  zu  felde  ligt.  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Fij\ 

Vähorirh  (fenricb),  m.  f ahnenträger :  die 
groszhertzigen  fenrichen ,  die  nit  durflen  an 
lag  sich  geben  vnd  doch  gerne  wollen  sig- 
halTiig  werden,  von  dem  bapstum  zu  Rome. 
(1520).  Aif.  —  Dasyp.  dict.  12"  hat  das 
ursprünglich  niederl.  fendrich,  was  auch 
Alberus  dict.  pj^  biflel,  doch  in  der  bar- 
füsser  münche  Eulenspiegel  fenricb.  ndid. 
venre  (Ben.  3,  236''),  ahd.  fanari  (Graff 
3,  522). 

Fahr  (far),  f.  periculum,  gefahr,  mhd.  vär, 
väre  (Ben.  3,  265  fr.),  ahd.  fära  (Graff  3, 
575),  bei  L.  noch  häufig,  heute  der  form  ge- 
fahr gewichen:  auch  ist  nit  szo  grosse  far 
mit  dem  kilch,  als  man  achtet,  eyn  sermon 
von  dem  hochwürdigen  sacrament.  (1519). 
a  ij** ;  dos  nehslen  far  vnd  vngefar.  eyn  send- 
brieff  an  bapsl  Leo  X.  (1520).  Biij";  da 
sibet  er  uicbt  aufl*  die  wirde  der  wahr  odder 
aufl  den  dienst  seyncr  muhe  vnd. far.  von 
kauffshandlung  vnd  wucher.   (1524).  Aiij^; 


(Jona)  lest  die  armen  leate  vmb  seyoen  wil- 
len solch  schrecken  vnd  fahr  vnd  iamer  ley- 
den.   der  proph.  Jona.  (1526).    Eüj';  die 
lieben  veler  die  schrifll  offl  vDd  on  fahr  la 
vnebcn  ort,  doch  ynn  gutem  vnd  ottizlichem 
verstand  gefurt  haben.  vomabendmeUGmsii. 
(1528).  Aüij";  in  fahr  des  lebens,  gut  oder 
ehre  stehen,   das  14.  vnd  15.  cap,  Johan- 
nis.  (1538).   eeeiij";   vnd  ist  wol  die  fahr 
dabey,  wo  die  herrn  vnd  vberherrn  solchen 
kranckheiten   nicht   mit   ernst  vnd    alleriey 
ertzney  helflen  vnd  steuren  werden,  solt  wol 
ein  land  sterben  draus  werden.  €nigiiuMr. 
v.J.  1535  im  ges.-archiv  su  IVeimar  N. 
pag.  109.  H.  42.  1.  e;  es  ist  friede  vnd  hat 
keine  fahr.   1  Sam.  20,  21 ;   wer  sich   gera 
in  fahr  gibt,  der  venlirbt  drinne.   Sir.  3,  27 
u.  öfter,  den  pl.  fahre  bietet  Jen.  3»  373% 
auch  Bindseil  7,   381:   denn   predigen, 
leren,  kirchcndienen ,  hat  viel  mähe,  fohre 
vnd  vnlust. 

Fahre j  f.  sulcus,  fahrgleis:  auf  das  damit 
ein  anfang  werd,  den  ganzen  zinskauf  zu 
rechte  vnd  in  seine  billiche  fahre  zu  bringen 
mit  der  zeit,  de  Wette  br.  2,  521. 

Fahren  (faren),  praet.  fuhr  (für,  fuer),«iAd. 
varn,  vuor  (Ben.  3,  242  fl*.),  ahd.  faran,  fuor 
(Graff  3,  548),  goth.  faran,  for. 

1)  im  allgemeinen  bezeichnet  es  eine 
schnelle,  heftige  bewegung  von  einem  orte 
zum  andern ,  und  wird  sowolU  von  leben" 
digen  als  leblosen  dingen  gebraucbi. 

a)  von  personen :  da  baten  jn  die  leufel 
vnd  sprachen,  wiltu  vns  austreiben,  so  er- 
leube  vns  in  die  herd  sew  zu  faren.  Matth. 
8,  31;  vnd  ich  sähe  einen  engel  vom  himel 
faren  (erste  ausgg.  steigen),  offenb,  Joh. 
20,  1;  da  die  engel  von  jnen  (den  Hirten) 
gen  himel  füren.  JLuc.  2,  43;  Christ  für 
(1534:  fucr)  gen  hymcl.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  pj';  darein  bewilligt  sie, 
doch  mit  dem  bedinge,  das  der  eine  sie  leret 
in  den  himel  faren,  der  ander,  das  sie  wider 
herab  faren  kdndc.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Ej*;  (Jona)  gedaucht  hat,  er  füre 
hynunter  ynn  die  helle »  da  er  dem  fisch  ynn 
den  bauch  für.  der  proph.  Jona.  (1526). 
G  iiij** ;  also  flöhe  er  (Jacob)  vnd  alles  was 
sein  war,  machte  sich  aulf  vnd  fuhr  vber  «bs 
Wasser.    1  Mos.  31,  21.   insonderheit  wird 
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der  gang  aus  diesem  leben  durch  faliren 
ausgedrückt :  hciT,  iiu  lessoslu  deinen  diener 
im  friede  fnren,  wie  du  gesagt  hast.  Luc,  2, 
29 ;  vnd  du  soll  faren  zu  deinen  velern  niil 
fiieden  vnd  in  gutem  aller  begraben  werden. 
1  Mos.  15,  15;  ioli  werde  mit  leide  liinunler 
Taren  in  die  gruben  zu  meinem  son.  37,  35; 
der  tod  vbereile  sie  vnd  müssen  lebendig  in 
die  belle  faren.  ps.  55,  16;  wenn  wir  beim 
faron  aus  diesem  elende.  Wackernagel 
kirchenl.  143. 

b)  vonlhieren :  da  die  tbicr  vnler  sie  füren. 
weish.  17,  9;  da  aber  Paulus  einen  baufTen 
reisser  zusameu  ralfelt  .  .  .  kam  ein  oller  von 
derbilzc  und  fubr  Paulo  an  seine  band,  apost. 
gesch.  28,  3  ;  vnd  mag  jr  lassen  die  weil  eine 
lliegen  ins  maul  faren.  exempel  einen  christl. 
bisrhoff  zu  weihen.  (1542).  Fij'*. 

c)  von  leblosen  dingen:  vnd  ein  fewer- 
flammen  fubr  zwischen  den  stücken  bin.  1 
Mos.  1 5,  1 7  ;  vnd  der  berr  lies  donnern  vnd 
bageln,  das  das  fewr  aulT  die  erden  scbos. 
also  lies  der  berr.  bagel  regen  {regnen)  vber 
Egyptenland,  das  bagel  vnd  fewr  vnlernander 
fureu.  2  Mos, 9,  24;  die  wolckcn  faren  durch 
die  ganlzc  well.  Bar,  6,  61 ;  der  wind  bleset, 
wo  er  wil ,  vnd  du  büre^l  sein  sausen  wol, 
ober  du  weist  nicht  von  wannen  er  kompl 
vnd  wo  bin  er  ferel.  Joh,  3,  8 ;  —  vnd  (l>a- 
uid)  traf!  den  pbilisler  an  seine  stirn,  das  der 
stein  in  seine  stirn  fubr.  1  Sam,  17,  49;  vnd 
der  spies  fubr  in  die  wand.  19,  10  ;  als  wenn 
jemand  mit  seinem  nebesten  in  den  wald  gienge 
boltz  zu  hawen,  vnd  holet  mit  der  band  die 
axt  aus  .  .  .  vnd  das  eisen  füre  vom  stiel.  5 
Mos,  1 9,  5 ;  0  du  scbwerl  des  licrrn ,  wenn 
wiltu  doch  auniiören?  fare  doch  in  deine 
scheide.  Jer.  47,  6;  —  die  blas/e  lerct  auf! 
dem  Wasser,  bulla  cene  domini.  ( 1  522).  IHiij'' ; 
das  der  käste  auf!  dem  wasser  fuhr.  1  Mos.l\  \  8. 

d)  redensarlen :  wenn  ein  mal  ein  fieber 
kümpt ,  das  vber  drey  tage  werel ,  so  wil  er 
aus  der  band  faren.  ausleg.  der  zehen  gepol, 
(1528).  (i7''.  über  die  schnür  faren,  das 
masz  überschreiten:  wenn  man  ein  wenig  zu 
viel  lachet,  vnd  vber  die  srhuur  feret,  so 
schnurren  vnd  pnrren  sie.  vber  das  erste 
buch  Mose.  ( 1 527 ).  Dd  iij' ;  wie  nu  die  nalür- 
liclien  meysler  gemeyniglich  vber  die  schnuer 
faren  vnd  aus  der  nattlrlicben  kunst  zewbcrev 
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vnd  segnerey  machen,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang,  vom  aduent.  ( 1 528).  IV  j"*  einem  übers 
maul  fahren,  ihn  mit  derben  Worten  zurück- 
weisen: warumb  tregstus  nicbl  für  Orden- 
bclie  richter?  ja  ich  kans  nicht  üllenllich  be- 
zeugen ,  so  möcht  man  mir  villcicbt  vbers 
maul  faren  vnd  vbei  abweisen,  deudsch  kalech. 
(1529).  KüiK 

2)  in  engerer  hedeutung  heUzt  es  auf  ei- 
nem fahrwerkzeuge  sich  fortbewegen:  die 
mit  schiflen  aulT  dem  nieor  füren,  ps,  107, 
23 ;  sibe,  do  kompl  einer,  der  ferelaiifl  einem 
wagen.  Jes.  21,  9;  sonst  sind  die  jungen 
berren  fröhlich,  fahren  zusamen  mit  den  nar- 
renglocklin  aufschütten,  de  Wette  br.  5, 792. 

3)  fahren  «»  verfahren,  handeln:  a)  wie 
e.  k.  f.  g.  damit  >viU  fahren  odder  baren,  soll 
es  geschehen,  de  Wette  hr.  3,99;  denn  es 
ist  alles  so  abgcmalet  wie  er  {der  teufel)  feret 
mit  allen  menschen,  die  er  angreiflt.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Kiiij*;  also  feret 
gottmit  allen  seinen  gläubigen,  ebend,  hiij"; 
warumb  wiltu  mit  deinen  knechten  also  faren? 
2  Mos.  5,  15;  {Carlstad)  hellt  vnd  feret 
mit  dem  brod  vnd  weyn.  das  ander  teyl  wid- 
der  d.  hyml,  propheten.  (1525).  Jj*;  das  der 
bosheit  gesteuert  werde,  auff  das  sie  nicht 
eraus  loddern  thüren  vnd  nach  yhrem  willen 
faren.  sermon  von  der  heubtsumma  etc. 
(1526).  c5'';  ynn  solchen  sachen  haben  sie 
nicht  gefarcn  nach  menschen  düncken.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ooj**;  das 
heisst  alles  mit  Gewalt  vnd  eigen  sinn  gefaren. 
vermanung  an  die  geistlichen.  (1 530).  Aiiij*. 
b)  die  furcht  goltcs  leret  klüglich  faren  in 
allem  handel.  Sir,  19,  18;  ich  weysz  nit, 
was  ich  dencken  vnd  sagen  sol  widder  den 
vnaussprechlicben  grewel  des  endchrisls  zu 
Honi,  der  mit  deinem  wort  nit  allein  nerrisch, 
szondern  auch  gleich  spotlich  feret,  alsz  were 
es  fas/nachschimpfl'.  grund  vnd  vrsach  aller 
artickel.  (1520).  mj'*;  fart  schon  {schön), 
fart  schon,  lieber  roltengeyst,  wens  fastnach- 
spiel  were,  gienge  der  bosse  wol  hyn.  Wid- 
der d,  hyml.  propheten.  (1525).  Hj';  faret 
mir  seuberlich  mit  dem  knaben  Absalom.  2 
Sam.  18,  5;  es  sey  ein  bitler  volck,  das  ist 
ein  böse  helTlig  volck ,  das  zorniglich  vnd  ty- 
rannisch mit  land  und  leuten  fare.  derproph, 
Habacuc.  {\b2Q),  diij*. 
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4)  fahren  lassen,  loslassen,  aufgeben,  hin* 
geben,  schwinden  lassen ,  a)  von  personen : 
lasset  sie  faren ,  sie  sind  blind  vnd  blinde- 
leiler.  Mallh.  15.  14;  lasset  ab  von  die- 
sen menschen  vnd  lasset  sie  faren.  apost. 
gesch.  5 ,  38 ;  wo  aber  yemands  so  hals- 
starrig vnd  slörrig  were,  der  sich  nicht  woll 
lassen  weysen ,  den  selbigen  las  man  faren. 
Warnung  sich  zu  verhüten  elc,  ( 1 525).  D  ij^ ; 
so  wil  ich  den  Ecolampad  auch  hiemit  faren 
lassen,  vom  abendmal  Christi,  (1528).  siij'*; 
solche  spolter  las  faren  bis  sie  ausgespottet 
haben,  das  14.  vnd  15.  cap,  Johannis. 
(1538).  eeeij*.  b)  von  Sachen:  vnd  es  war 
ein  Jüngling,  der  folgete  jm  nach,  der  war 
mit  linwand  bekleidet  auff  der  blossen  haut, 
vnd  die  Jünglinge  grieffen  jn.  er  aber  lies  den 
linwand  faren  vnd  flöhe  blos  von  jnen.  Marc. 
14,  51;  52;  gut,  ehre,  leib  vnd  leben  faren 
lassen,  die  ep.  d.  proph,  Jesaia,  ( 1 526).  D  ij'* ; 
sie  müssen  alle  solche  sprüche  faren  lassen, 
darauff  sie  bis  her  so  freuclich  getrotzt  haben. 
vom  abendmal  Christi,  (1528).  gi]*";  hab 
ich  meine  garstige  vnd  schnüde  poeterey  odder 
geticht  lassen  faren.  der  111.  psalm,  (1530). 
Aij^ ;  las  die  narrey  vnd  geucherey  faren.  von 
den  Juden  vndjren  lügen,  (1543).  Bj^;  denn 
sie  hat  des  herrn  wort  verachtet  vnd  sein 
gebot  lassen  faren.  4  Mos,  15,  31 ;  vnd  wird 
mich  verlassen  vnd  den  bund  faren  lassen, 
den  ich  mit  jm  gemacht  habe.  5  Mos,  .3 1 , 
1 6 ;  gedenckc  an  das  ende  vnd  las  die  feind- 
schalTt  faren.  Str.  28,  6 ;  wenn  einem  vollen 
münch  der  bauch  kurret  odder  einen  faulen 
wind  faren  lies,  ein  widderruffvom  fegefewr, 
(1530).  Ej' ;  so  gar  einen  grossen  scheus- 
lichen  fortz  der  bapstesel  hie  lies  faren.  toider 
das  bapslum  zu  Rom,  (1545).  Sj*. 

5)  transitives  fahren,  vehere:  wer  wil 
vns  in  den  himcl  faren?  5  Mos,  30,  12;  wer 
wil  vns  vber  das  meer  faren?  30,  13. 

Fährgeld  (fehrgeld),  n.  naulum,  lohn  des 
Schiffers  für  die  überfahrt:  vnd  da  er  ein 
srhilffand,  das  aufs  meer  wolt  faren,  gab  er 
fehrgeld  vnd  trat  drein.  Jon,  1,  3. 

Jährlich  (fehrlich,  ferlich),  periculosus, 
gefährlich,  mhd.  vairlich  (Ben.  3,  271**):  so 
ist  aber  da  die  khige,  es  sey  fehrlich  vnd  nicht 
sicIitT.  under  das  bapstum  zu  Rom,  (I5'ir>). 
Cüj**;  vnser  anschlege  sind  fehrlirli.  weish. 


9,  14 ;  es  ist  ein  fehrlich  ding  in  einem  regi- 
ment  vmb  einen  schweizer.  Sir.  9,  25;  ya 
diszer  ferliehen  tzeyt.  von  beider  gesUüi. 
(1522).  Aij';  sind  nicht  ferlicher  zeit  gnag 
itzt,  die  wol  bedürffen  einer  redlichen,  ende- 
lichen  rüstungen  an  allen  orten?  wider  den 
meuchler  zu  Dresen,  (1 53 1 ).  Aiiij^ ;  in  diesen 
grewlichen,  fehrlichen  leuflten.  eineheerpre^ 
digt,  (1542).  Aüj**;  es  ist  dem  teuffel  nur 
drumb  zu  thun ,  das  er  vns  ynn  disser  fer- 
liehen nacht  die  äugen  von  vnser  lucern  wende. 
eyn  brieff  an  die  Christen  zu  Siraspurg, 
(1525).  A5^;  auch  ist  eyn  ferlich  gesuche 
ynn  diesem  kaufl*.  von  kauffshandiung  vnd 
Wucher.  (1524).  Jij*^;  diese ' alle  sampl  sind 
ynn  fehrhchem  stände,  denn  sie  gleuben 
nicht  an  gott.  ob  kriegsleutte  etc.  (1527). 
Giij^;  ich  bin  ynn  ferlichem  kriege,  war^ 
nunge  an  s,  l,  deudschen,  (1531).  Bij** ;  so 
viel  der  streit  ferlicher  ist  vnd  sawrer  wird, 
yhe  lieblicher  vnd  frölicher  der  sieg,  die  ep. 
des  proph,  Jesaia.  (1526).  Biij^;  vnd  das- 
selb  yhr  eygen  wolgefallen  vnd  inwendiges 
rumen ,  brachten  vnd  preissen  ist  yhr  grosler 
ferlichster  schad.  auszleg.  deutocA  des  v.  u. 
(1518).  BiiJ^ 

Pahrlich^  adv.  periculose,  mhd,  vaerifche, 
vaerllchen  (Ben.  3,  272*):  wo  ich  kan  vber 
eine  brücken  gehen ,  sol  ich  mich  nicht  fer- 
lich wagen  vnd  waten  in  ein  wasser,  da  ich 
ersauflcn  möchl.  wider  den  bischoff  zu  Mag^ 
deburg,  (1539).  Diiij^  er  feilet  ferlicher 
durch  solche  rede,  denn  so  er  vom  sÖller 
fiele.  Sir.  20,  20. 

Vährliehkcit  (bei  L,  anfangs  ferlickeit, 
später  ferligkeil ,  wie  freundligkeit ,  herrlig- 
keitu.  a.),  f,  periculum,  gefdhr,  mhd,  vaer- 
lichkeit  (ßen.  3,  272'):  ich  achU  nit,  das 
cynigc  ferlickeit  da  zcu  furchten  sey.  arigi' 
nalbr.  v.  j,  1519  auf  der  biblioihek  zu  Go- 
tha; keine  ferlickeit  furchten,  der  proph, 
Sacharja,  (152S).  Ccij*;  hye  grosz  ferlig- 
keyt  ist.  von  den  gutlen  wercken.  ( 1 520). 
C  ij'^ ;  zum  siebenden  sollen  vns  bewegen  die 
grossen  ferligkeit  vnd  vnrat,  so  viel  mal  aus 
solchem  heimlichen  verloben  komcn  ist.  von 
ehesachen.  (1530).  Bj**;  vnd  die  ferligkeit  da 
ihirch  kundle  vermidden  werden,  verant- 
worlung  der  auffgelegten  auffrur,   (1533). 
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Gj**;  da  zeigt  er  ja  klerlich  üii,  das  vuler 
den  chrislen  das  wurl  vnd  sacranienl  vnd 
taulfe  Sülle  so  jnu  ferligkeil  geraten,  das  nie- 
mand da  durch  mUge  selig  werden,  von  der 
winckelmesse.  (1533).  Ciij'';  die  auff  das 
nieer  faren ,  die  sagen  von  seiner  ferligkeil. 
•Sir.  43,  26;  ich  hin  in  ferligkeil  gewesen 
zu  wdsser,  in  ferhgkeil  vnler  den  mürdern 
tt.  Ä.  w.  2  Cor.  11,  26. 

Fahrnis^  f,  fahrende  habe:  keiner  darfl* 
auir  heuser  oder  eckcr  leihen,  aliein  aull  far- 
nisz.    lisehr.  420". 

Vahrt  (farl),  f.  Her,  reise:  er  ist  auch  ver- 
ordnel  von  den  gemeinen  zum  geferlen  vnser 
farl.  2  Cor,  8 ,  19;  nu  hal  er  solchen  gang 
oder  farl  zum  valer  nicht  gcthan  umh  sein 
selhs  willen,  das  1 6.  cap.  Johannis.  ( 1 538). 
Miij*;  or  rctlel  hie  (Jo/i.  3,  13)  nicht  von 
d(T  leihlicher  verwandelung  der  stet,  son- 
ilorii  von  geisilichcr  farl.  ausleg.  der  ep,  vnd 
euang.  von  ostem  etc,  (1544).  hiiij^ 

Valb,  gilvus,  mhd.  val  valwes  {Ben.  3. 
213*),  «Äd.  falo  fajawes  {Gra/f  'A ,  46S): 
sihot  aher  der  pricsler,  das  das  liar  nicht 
falh  ist.  3  Mos.  13,  31  ;  falh  har.  13,  37  ; 
eyn  f.ilh  pfcrl.  o/fenh.  Joh,  6,  8  in  den 
ersten  ausgg.  des  n.  lest.  vgl.  fahl. 

Fllbel,  n.  die  fallende  sucht,  gekürzt  aus 
fallühel  (s.  d.):  aher  was  thut  der  adol?  sie 
M'harren  vnd  kratzen,  wuchern  vnd  sind  in 
dem  vmhschlage  vnd  liahen  das  falhel,  denn 
sie  wollen -jre  kinder  zu  filrslen  vntl  herrcn 
machen,  tischr.  60*'.  auffallend  bringt 
Grimm  wtb.  3,  126S  diese  stelle  unter 
falhel /<m&u£.  aber  auch  Vilmar  idiot.  99, 
wonach  falhel  hier  von  L.  als  ein  Schelt- 
wort gebraucht  sein  soll,  vermag  ich  nicht 
beizustimmen. 

Vllke  f  m.  bekannter  raubvogel ,  welcher 
früher  zur  Jagd  gebraucht  wurde :  vnd  werde 
ein  iglichcr  auch  ein  fidcke,  der  sich  jnn  die 
hohe  schwinden  miige  jnn  solcher  not.  das 
schöne  confUemini.  (1530'.  Dij';  mit  einem 
lodlen  Falcken  haytzon.  an  kurfürsten  zu 
Sachsen.  (1545).  Hij"'.  —  mhd.  valke  {Ben. 
3,  216*),  ahd.  falcho  {GraffS,  498),  aus 
lat.  falco. 

Fall^  m.mhd  val  (Ben.  3,  221),  ahd. 
i\\  [Graff  3,  462 j,  in  mehrfachem  sinn. 


1)  ruina^  Sturz:  da  nu  ein  jdatzregen  fiel 
vnil  kam  ein  gewesscr  vnd  wehelen  die  winde 
vnd  stiessen  an  das  haus ,  iU  fiel  es  vnd  thel 
einen  grossen  fall.  Matth.  7,  27;  kom  Wid- 
der vnd  hringc  slrüern  slützel,  damit  er  sol- 
chen fall  aulTrichlc.  das  diese  wort  Christi 
fest  stehen.  (1527).  miij''.  häußg  abslract: 
aher  Michal»  Sauls  lochtor,  halte  den  Dauid 
lieh,  da  das  Sani  angesagt  ward,  sprach  er, 
das  ist  recht,  ich  wil  sie  jm  gehen,  das  sie 
jm  zum  fall  gerate.  1  Sam.  18,  21 ;  sloltzer 
mut  kompl  für  dem  fall.  spr.  16,  18;  frewe 
dich  des  f alles  deines  feindes  nicht.  24,  17  ; 
ah,  wie  eulselzten  sich  die  insulen  vher 
deinem  fall.  Eiech.  26,  18 ;  o  das  ich  künde 
ein  schlos  an  meinen  mund  legen  vnd  ein 
fest  Siegel  auff  mein  maul  drücken  •  das  ich 
da  durch  nicht  zu  fall  kerne.  Sir.  22,  33. 

2)  lapsus,  fehltritt,  Sünden  fall:  das  weih 
must  nicht  gottes  wort  one  mittel  hören, 
sondern  von  Adam  lernen ,  also  das  auch  für 
dem  fall  das  regiment  vnd  ohirkeil  hey  der 
menlichen  person  gewesen  ist.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Jj'';  Cain  wird 
jrgend  nach  dem  fall  ein  dreissig  jar  gehorn 
seyn.  tischr.  383** ;  der  leufel  verfürcl  sit» 
{Eva)  vnd  bracht  sie  zu  fall,  zwo  hochzeitS' 
predigten.  (1536).  Gij^ 

3)  casus,  ereignis,  Vorfall:  es  hat  myr 
er  Nirolaus  von  AmszdorfT  licenliat,  mcvn 
sonderlicher  freund,  von  cwr  gestrengheit 
ein  solchen  fall  erzelet.  ein  sendbrieff  an  Jhan 
von  Schleinitz.  (1523).  Ai'*;  d.  Martinus 
Luth.  erzehlet  einen  fall,  der  sich  zu  Erflbrt 
halte  zugetragen,  tischr.  160*;  solcher  vnge- 
schickter  feile  begeben  sich  wol  mehr,  von 
ehesachen.  (1530).  Bij". 

Vaile^  f.  decipula,  mhd.  valle  {Ben,  3, 
223*),  ahd.  falla  (Graff  3,  464):  sein  strick 
ist  gelegt  in  die  erden  vnd  seine  falle  auff 
seinem  gang.  Hiob.  18,  10;  die  hoflcrligen 
legen  mir  stricke  .  .  .  vnd  stellen  mir  fallen 
an  den  weg.  ps,  140,  6;  denn  man  findet 
vnler  meinem  volck  gottlosen,  die  den  leuten 
stellen  vnd  fallen  zurichten  sie  zu  fahen,  wie 
die  vogeler  thun  mit  kloben.  Jer.  b,  2i\; 
alles  was  ausz  der  tauff  kompt ,  wensz  grosz 
wirl,  szo  feilet  es  in  disze  fallen  vnd  laur- 
stelle.  bulla  cene  domini.  (1522^.  Eiij*. 
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Valien 9  cadere,  lahi,  prael.  fiel,  mhd. 
Valien  viel  (Ben.  3,  217),  ahd.  fallan  fial 
(Gra/f  3.  454). 

A)  sinnliche  bedeutungen. 

1)  stürzen^  umfallen,  niederfallen,  sinken : 

a)  gleiten  vml  fallen.  Jer.  23,  12;  wenn 
du  deines  bruders  esel  oder  ochsen  sihest 
fallen  auff  dem  wege,  so  solta  dich  nicht  von 
jm  entziehen,  sondern  soll  jm  auffhclflen.  5 
Mos.  22,  4;  wenn  der  bawm  feilt,  er  falle 
gegen  mittag  oder  mitternacht,  auff  welchen 
ort  er  feilet,  da  wird  er  ligen.  pred.  11,  3; 
vnd  der  ström  reis  zu  jm  zu  vnd  es  (das 
haus)  fiel  bald.  Luc.  6,  49;  wenn  die 
thtlrme  fallen  werden.  Jes.  30,  25 ;  —  thaw 
der  frtie  feilet.  Hos.  13.  3;  vnd  wird  dicker 
hagel  fallen,  weish.  5,  23 ;  da  nu  ein  platz- 
regen  fiel.  MaUh.  7,  27 ;  —  vnd  die  wasser 
fielen  {sanken  wieder).  1  Mos.  8,1;  dar- 
nach lies  er  eine  tauben  von  sich  ausfliegen, 
auff  das  er  erfUre ,  ob  das  gcwesser  gefallen 
were  auff  erden.  8,  8 ;  es  bricht  ein  solrher 
bach  erfUr,  das  die  drumb  wnnen,  den  weg 
daselbs  verlieren,  vnd  feilt  wider  vnd  scheusst 
da  hin  von  den  leuten.  Hiob.  28,  4. 

b)  mit  praeposiUonen :  vnd  in  dem  er 
seet,  fiel  etliches  a  n  den  weg.  MaUh.  13,4; 
—  vnd  ein  grosser  hagel  fiel  vom  hiramel  auff 
die  menschen,  offenb.  Joh,  16,  21;  da  fiel 
das  haus  aufl*  die  forsten,  rieht.  16,  30; 
vnd  das  geuogel  fiel  aufl  die  ass.  1  Mos.  15, 
1 1 ;  da  fiel  Abram  auff  sein  angesicht.  17,  3  ; 
vnd  da  die  eselin  den  enget  des  herrn  sähe, 
fiel  sie  aufl*  jre  knie  vnler  dem  Bileam.  4 
Mos.  22 ,  27 ;  vnd  fielen  aufl*  die  knie  vnd 
betelcnjnan.  Marc.  15,  19;  viel  weger  also 
gethan ,  wo  du  fulcsl,  das  dirs  zu  schwer 
wird  zu  gleubrn,  dus  du  aufTdie  knie  fallest 
vnd  solch  dein  vnuermUgen  jm  klagest,  aus- 
leg.  der  ep.  vud  euang.  von  ostem  etc. 
(1544).  Biij*;  für  der  heiligen  jungfrawen 
aufl'  die  knie  fallen,  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Cij*;  vnd  (Jesus)  fiel  aufl"  die 
erden  vnd  betet.  Marc.  14,  35;  bildlich,  so 
erkennet  jr  ja ,  das  kein  wort  des  herrn  ist 
aufl*  die  erden  gefallen  [unerfüllt  geblieben), 
das  der  herr  geredet  hat  wider  das  haus 
Ahab.  2  Rom.  10,  10;  on  vier  hundert 
Jünglinge,  die  fielen  (warfen  sich)  aufl* die 
kamclen  und   flohen.     1  Sam.  30,  17;  — 


schmeistc  eine  schwalbe  aus  jrem  nesi,  das 
fiel  jm  also  heis  in  die  äugen ,  dauon  ward 
er  blind.  Tob.  2,  1 1 ;  hawe  mir  nit  zu  seher 
über  dich ,  die  span  werden  dir  mit  haulTen 
ynn  die  äugen  fallen,  auff  des  boeks  zu 
Leyptzick  antwort.  (1521).  aiiij** ;  was  nur 
ynsz  maul  feilet,  das  musz  crausz.  von  dem 
bapstum  zu  Rome,  (1520).  Fj^;  was  soltistn 
guttis  schreyben ,  wenn  du  szo  vuuleyssig. 
vnbedechlig  auszer  (heraus)  spcyest,  was 
dyr  ynsz  maull  feilet,  auff  das  vbirehrisUieh 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Jij";  es  wini 
aber  der  zweige  einer  von  jrera  stam  auff- 
komen,  der  wird  komen  mit  heerskrafll 
vnd  dem  künige  gegen  mitternacht  in  seine 
feste  fallen.  Dan.  11,7;  er  feilt  offt  ins 
fewr  vnd  olTl  ins  wasser.  Matth.  17,  15; 
es  sey  denn,  das  das  weilzenkom  in  die 
erden  falle  vnd  ersterbe,  so  bleibls  alleine. 
Joh.  12,  24;  die  bildliche  redensari  in  die 
asche  fallen  s.  unter  asclie  4 ;  —  wenn 
einem  pfaflien  seync  magd  feilet  v  b  e  r  den 
schusselkorpp  vml  bricht  ynn  tzwey  slflck, 
das  man  eyn  teyll  musz  tzur  taufle  tragen. 
wider  den  falsch  genantten  geystL  stand. 
(1522).  (^ij'*;  vnd  da  er  jn  sähe,  tief  er  vmb 
seinen  hals.  1  Mos.  46,  29;  etlichs  fiel 
vnter  die  dürner.  Matth.  13,  7;  es  war  ein 
mensch,  der  fiel  vnter  die  mOrder.  Lue.  10, 
30 ;  —  wie  faul,  wormslichig  vnd  venlorben 
obs  von  beumen  feilet,  das  14.  vnd  15.  cap. 
Johannis.  (1538).  Nnj";  ja  herr,  aber  doch 
essen  die  hündlin  von  den  brossarolen,  die 
von  jrer  herrn  tisch  fallen.  Matth.  1 5,  27 ;  ' 
die  kröne  der  herrligkeit  ist  euch  von  ewrem 
heubt  gefallen.  Jer.  13,  18;  vnd  Rebeca 
hub  jre  äugen  aiitT  vnd  sähe  Isaac,  da  fiel  sie 
vom  kam  ei  (sprang  schnell  herab ,  r^{.  vor' 
her  auf  die  kamele  fallen).  1  Mos.  24 ,  64 ; 
—  vnd  fielen  zu  grund  wie  die  steine.  2 
Mos.  15,  5  ;  vnd  er  (der  philister)  zur  erden 
fiel  aufl*  sein  angesicht.  1  Sam.  17,  49;  da- 
rüber sie  gar  zu  boden  fiel,  tischr.  229*; 
vnd  trat  zu  jm  ein  mensch  vnd  fiel  jm  zu 
füssen.  Matth.  17,  14,  da  das  Simon  Pelnis 
sähe,  fiel  er  Jhesu  zu  den  knien.  Luc.  5,  8. 
2)  fallen,  umkommen:  wo  der  recht 
hewbtstreytt  angebet  miissen  wyr  gew.-irlen, 
das  auch  die  fallen,  die  itzt  ilie  spitzen  füren. 
von  beider  gestalt,   (1522).    Aij*;    vnd  fiel 


FALLEN 


629 


FÄLLEN 


des  lagcs  vom  voick  drcy  tauseiU  man.  2 
Mos.  32,  28;  das  volck  isl  gcflolicn  vom 
stroil  vnd  isl  viel  volcks  gefallen.  2  Sam.  1,« 
4 ;  wie  sind  die  lielden  so  gefallen  im  slreil. 
l.  25;  durchs  schwert  fallen.  4  Mos,  14, 
3.  43. 

3)  fallen,  nojct,  geboren  werden :  was  nu 
bnndl  vnd  (Icckel  fallen  wird ,  das  sol  mein 
lohn  sein.  1  Mos.  30,  32. 

4)  fallen  lassen:  aber  da  Onan  wusle, 
das  der  samc  nichl  sein  eigen  sein  soll  .  .  . 
lies  ers  aulT  die  erden  fallen.  1  Mos.  38,9; 
da  hieben  die  kricgsknechlc  die  slrickc  ab 
von  dem  kahn  vnd  Hessen  jn  fallen,  aposl. 
gesch.  27,  32. 

B)  abslraclionen. 

1)  ohne  praep.:  opITer  vnd  seelpfenninge 
sind  gefallen  {in  abgang  gekommen),  origi- 
nalbr.  v.  j.  1525  im  gesammtarch.  zu 
Weimar.  0  pag.  124.  EEE.  n.  4.  anders 
in  folgender  stelle:  nu  manel  vns  der 
schösser  leglich  slrenge  vnd  wir  doch  das- 
selbe nichl  mUgen  bezalcn ,  weil  vnser  zinsc 
nichl  fallen  (entrichtet  werden),  Jen,  2 
(1572),  509\ 

2)  mit  praep. :  da  nu  die  sonne  vnler  ge- 
gangen war,  fiel  ein  licflVr schlaff  a  u  ff  Abram. 
l  Alos.  15,  12;  da  Pelnis  noch  diese  worl 
redel,  fiel  der  heilige  geisl  aud  alle,  die  dem 
worl  zuhöreten.  apost.  gesch,  10,  44;  wir 
deudschen  sind  solche  gesellen,  was  new  isl, 
da  fallen  wir  aufT  und  hangen  dran  wie  die 
narren,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen,  (1527).  bj";  sint  das  er  (der  bapst) 
inil  seinen  bischofen  well  herrn  worden  vnd 
vom  euangelio  durch  den  lügen  geisl  aufT  yhr 
eigen  menschlich  lere  gefallen  sind,  vom 
kriege  widder  d.  T,  (1529).  Dij";  weil  wir 
dis  blinde  worl  {kirche}  brauchen  im  kinder 
glauben,  fellel  der  gemeine  man  auff  das 
slcinerne  haus,  so  man  kirchen  nennel.  von 
den  concilijs  und  kirchen.    (1539).  Dij"; 

—  d.  Carlslad  isl  a  u  s  dem  reich  Chrisli  ge- 
fallen. Widder  d,  hyml.  proph.  (1525).  Lj'*; 

—  anno  38  fiel  ein  feiner  sludenl  in  wahn- 
wiiz.  tischr.  416";  ellich  fallen  in  vnge- 
dull,  schellen,  fluchen,  leslern,  auszleg. 
deutsch  des  V,  u,  {\b\ 8).  E iij'* ;  es  feit  mir 
aber  der  feyne  tzeddeler  yns  werck.  anlworl 
auff  die  tzedel  etc.  ( 1 520).  Aiij" ;  das  heissl 


goll  jnn  sein  eigen  gericht  grsifTen  vnd  jnn 
sein  ampl  fallen,  die  kleine  antwort,  (1533). 
ßj';  der  sich  mit  Lucifcr  anmasl  vber  seyn 
stand  vnd  ampl  ynn  gottcs  gericht  zu  fallen, 
eyn  vnlerricht  der  beichtkinder.  (1521). 
aij"*;  ynn  die  slralT  vnd  vrleyll  fallen  (ver- 
fallen), appellation.  (1520).  Aij'*;  —  vnd 
fiel  eine  furcht  vber  sie  alle,  aposl.  gesch, 
19,  17;  —  vnd  seid  von  der  gnade  gefallen. 
Gal,  5,4;  diejenigen,  so  nicht  vom  lexl 
fallen,  sondern  bleiben  bey  dem  lexl.  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Liij'; 
wo  man  einmal  vom  rechten  verstand  der 
schrifll  feilet,  ebend. 

3)  fallen  lassen,  fahren  lassen»  aufgeben: 
da  mus  sich  die  pfawcnfeder  nidderschlagen 
vnd  yliren  5tollz  lassen  fallen,  sermon  von 
der  hewblsumma.  (1526).  dj'^;  ich  höre 
sagen,  das  ellliche  daraus  bewogen  sind  zu 
dencken,  wir  seien  mit  den  schwcrmern 
eins,  das  wir  in  vnsern  kirchen  die  eleualion 
haben  fallen  und  anstehen  lassen,  kurtz  be- 
kentnis.  (1544).  Füj**;  so  bitte  ich  noch- 
mals, wollet  die  sachen  lassen  fallen.  Burk' 
hardl  briefw.  187. 

Villen,  n.  lapsus:  ja  so  geheis,  wenn 
man  anfehet  zu  fallen  von  Christo  vnd  ins 
fallen  kompt ,  so  kan  man  nicht  auff  hören. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  aj"; 
wo  dir  denn  im  fallen  ein  forlz  enlfttre,  so 
wdrde  doch  alle  well  dein  lachen,  wider  das 
bapslum  zu  Rom.  (1545).  Diiij*. 

Valien  (feilen),  caedere,  fallen  machen, 
mhd.  vellen  {Ben.  3,  225^),  ahd.  fellan, 
fallian  (Gra/f  3,  465). 

1)  holz,  bäume  fällen:  vnd  werdet  feilen 
alle  gute  bewme.  2kön,  3,  19;  vnd  da  einer 
ein  hollz  feilet,  fiel  das  eisen  ins  wasser.  6, 
5 ;  zu  einer  harten  eichen  musz  man  harten, 
heile  vnd  exte  haben ,  man  kan  sie  dennoch 
kaum  feilen,  tischr,  37". 

2)  von  personen^ 

a)  tödlen:  vnd  wil  jn  durchs  schwert 
feilen  in  seinem  lande.  2  kön,  19,  7;  die 
gottlosen  ziehen  das  schwert  aus  vnd  spannen 
jren  bogen,  das  sie  feilen  den  elenden  vnd 
armen,  ps.  37,  14. 

b)  abslract,  stürzen,  verderben.  Über- 
wältigen, besiegen:  jr  eigen  zunge  wird  sie 
feilen,  das  jr  spotten  wird  wer  sie  sihet.  ps. 
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64,  9 ;  wie  denn  der  liolimulige  betllcr  docl. 
Lulher  jn  seinem  licdlin  (ein  feste  bürg  etc.) 
slüllzlicli  vnd  verdrieslicli  singet  'ein  wOrl- 
lin  kan  jn  (den  leufel)  feilen',  wider  Hans 
Worsl.  (1541).  Aif. 

3)  ein  vrllieil  fällen^  aussprechen,  er- 
gehen  lassen:  vnd  feile  ein  vrleil  vlicr  vns. 
1  Mos,  43,  IS;  vnd  das  vrteil  erschall  für 
dem  ganlzcn  Israel,  das  der  künig  gofcllel 
halle.    1  kön,  3,  28. 

rilllg  (fellig),  mhd.  vellec  (Ben.  3,  225"), 
ahd.  fellig  (Graff  3,  465),  in  folgender  stelle 
s.  V,  a,  schuldig:  ob  er  aber  vnrechl  befun- 
den ,  wülle  er  des  an  alle  genad  entgehen, 
wo  er  aber  nicht  fellig,  noch  uiit  heiliger 
schrilR  vbcrwunden,  soll  er  billich  nicht 
ferner  beschweret  werden,  vor^  er  Leon^ 
hard  Keuer,  (1528).  Aiij''. 

I'allstrick^  m.  laqueus:  wie  ein  fallstrick 
wird  er  {der  jüngste  Tag)  kommen  vher  alle 
die  au  IT  erden  wonen.  Luc,  21,  35. 

Falläbfl^  lt.  epilepsia:  denn  auch  die 
Deudschcn  sagen ,  das  fdllvbel  gehe  den  an, 
ders  besser  macht,  denn  er  kan.  der  1 0 1  .psalm, 
(1534).  Gij'';  das  rechte  fallvbel.  ebend,; 
vnd  nach  dem  er  das  falvbcl  oder  die  fallende 
seuchc  hatte  vnd  stets  darnider  fiel,  ver- 
legung  des  alcoran,  (1542).  Niiij". 

fulsth,  falsus,  mhd.  valsch (Ben, 3, 227'). 
das  falsche  ist  dem  wahren,  rechten,  echten, 
entgegengesetzt. 

1)  von  personen:  vnser  vetcr  haben  fal- 
sche vnd  nichtige  götter  gehabt  Jer,  16,  19; 
denn  es  werden  falsche  Christi  vnd  falsche 
prophelen  auffstchen.  Matlh.  24,  24 ;  falsche 
aposlel.  2  Cor.  11,  13;  falsche  brilder.  Gal. 
2,  4  ;  falscher  Christ,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  Zij**;  die  oiTenberlichen 
Sünder  vnfl  falschen  heiligen,  arlikel,  so  da 
hellen  etc,  (1538).  Eij^;  ich  wil  ausgehen 
vnd  wil  ein  falscher  geist  sein.  1  kön.  22, 
22 ;  falsche  lerer  (irrlehrer),  das  magnifi- 
cat.  (1521).  Ciij";  falscherzeuge.  2  Mos. 
23 ,  1 ;  vnd  macht  gott  zu  einem  falschen 
getzeugen.von  dem  bapstum  zu  Rome,{  1 520). 
Biiij'* ;  falsche  müntzcr  (falschmünzer)  ver- 
brennet man,  aber  schrifTtfelscher  heissl  man 
heilige  lerer,  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  niiij";  —  errette  mich 
von  den  falschen  vnd  bösen  leuten.  ps,  43, 


I  ;  also  tliut  ein  falscher  mensch  mit  seines 
nehesten.  spr,  26,  19;  kinder die  nlchl faUcb 
sind.  Jes.  63,  8. 

2)  von  Sachen:  falsche  wage.  spr.  11,1; 
vnrcchte  wage  vnd  falsche  gewiclilc.   Miehn 
6,  1 1 ;  falscher  goltcsdiensl.  Jer.  8«  5 ;  die 
falschen   werck.  der   111.  psalm.   (1530). 
Giij'';   die  falsche  kirche.   ebend.;-  dise  lere 
ist  rechlschaflen,  dise  ist  falsch,   ep.  i.  Peiri 
gepredigt.  (1523).  Cij^;  bisher  lial  man  alle 
Sachen,  die  sich  entspinnen  zwischen  rechter 
vnd  falscher  lere,  auft  ein  concilion  geschoben. 
vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527).    Zziij^: 
falsche  liebe,    egn  sermon  von  dem  ».  tesi. 
(1520).   Ail";  hie  bricht  ausz  yhrc  falsche 
dem  Uli.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang,  des  ad- 
uents.  (1522).   BBiiij'*;   alsz  (a^o)  ist  yhr 
gewissen  auch  nit  ausz  gnaden  crwachszeo, 
szondernn  mit  falschen,  ertichlen  gedanckea 
erlzwungen  vnd  zubcreiL  grund  vnd  vrsach. 
(1520).  eiiij*;  was  spiegelfichl  er  denn  mit 
seinen  falschen ,  ertichlen  worllcn.   an  dem 
christlichen  adel,  (1520.  verm.  ausg.).  Mij''; 
man  drücke  die  leule  mit  arbeit,  das  sie  zu- 
schaflen   haben,    vnd  sich  nicht  kcrcn  an 
falsche   rede.   2  Mos.   5,   9;   du  soll  kdo 
falsch  Zeugnis  reden  wider  deinen  neheslen. 
20,  16;  du  soll  falscher  anklage  nicht  gleu- 
ben.  23 ,  1 ;   vnd  leugnet  solches  mit  einem 
falschen  eid.  3  Mos.  6,  3 ;  sihe  zu,  das  deine 
gottcs  furcht  nicht  heucheley  sey,  vnd  diene 
jm  nicht  mit  falschem  hertzen.  Sir.  1,  34. 

Falsch^  adv,  falso:  falsch  schweren  [pe^ 
jerare).  3  iV/o6'.  19,  12;  falsch  weissagen. 
Jer.  23,  26. 

Falsch,  m.  falsilas,  dolus,  trug^  mhd,  valsch 
(Ben.  3,  228):  wol  dem  menschen,  in  des 
geist  kein  falsch  ist.  ps,  32,  2,  wo  ältere 
var.  triegnis,  trug,  falscheyt  (vulg.  dolus) 
haben;  sihe,  ein  rechter  Israehter,  in  wef- 
chem  kein  falsch  (vulg.  dolus,  erste  ausgg. 
des  n.  lest,  trug)  ist.  Joh.  1,  47;  seid  klug 
wie  die  schlangen  vnd  on  falsch  wie  die  tau- 
ben (vulg.  simplices  sicut  columbae).  Malth. 
10,  16;  wie  wol  er  {der  hur  fürst  Johann  v. 
Sachsen)  ein  seer  fromer,  freundlicher  man 
gewesen  ist,  on  allen  falsch.  Jen,  5,  499^ 

Fälschen  (felschen) ,  falschr  machen,  ver- 
fälschen,  corrumpere,  mhd.  volschcn  [Ben. 
3,  229*),  ahd.  falscan  (Graff '6,  517);  die 
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woge  (tcage)  rdschen.  Arnos  8,  5 ;  felschen 
auch  nicht  goUes  wort.  2  Cor,  4»  2;  gottes 
Wort  zu  felschen  vnd  vcrkeren.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostem  elc.  (1544).  A5''; 
Ariiis,  tler  nach  (ler-verniinffi  diesen  artickel 
woll  felschen.  von  den  concilijs  vnd  kirchen, 
(1539).  Kij^ ;  das  heissl  nicht  rein  vnd  lauter 
den  glawhen  gelert,  sondern  den  glawhen 
geferht,  geschmitzt  vnd  gefelschl.  summa 
des  chrisU.  Lebens.  (1533).  Eiij". 

Fälscher^  m.  falsarius:  ein  felscher.  von 
den  Juden  vndjren  lügen.  (1543).  Xiiij'*. 

Fälscherei  9  f,  fälschung:  teuscherey  vnd 
felschcrey.  'das  diese  worl  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  oij**. 

Falschglavbig,  falschen  glauben  habend, 
gegensalz  von  rechtgläuhig:  also  ihun  alle 
Turcken ,  Juden,  rollen  vnd  falschglewhige. 
das  14.  vnd  I  5.  cap,  Johannis,  (1538).  Hj'*. 

Falschheit  (falscheit),  /*.  falsilas,  fallacia, 
mhd,  valscheit  (Ben.  3,  228*^):  deine  zungc 
Ireihl  lalscheil.  p«.  50,  19;  ah  wo  kompl 
doch  das  hüsc  ding  her,  das  alle  well  so  vol 
falscheit  ist.  Sir.  37,3;  das  die  bosheit 
seinen  verstand  nicht  vmb wende,  noch  fal- 
scheil seine  seele  betriege.  var.  zu  weish. 
4,  11;  inil  h'lgen  vnd  falscheit  vinbgehen. 
das  diese  worl  elc.  (1527).  cj\ 

Falschhenig,  ein  falsches  herz  habend: 
vnser  goll  hillR  den  aufrrichtigcn  von  hertzen, 
vnd  nicht  den  falschhcrtzigen.  von  heimlichen 
vnd  geslolen  brie/fen,  (1529).  Fij^ 

Fälschlich  (felschhch),  adv,  falso,  falla- 
citer:  feischlich  handeln.  3  Ifo«.  19,  11; 
denn  jr  dculels  feischlich.  Hiob.  13,  4;  vnd 
srhwerel  nicht  felschlirh.  ps,  24,  4 ;  er  leujjl 
sie  feischlich  an.  vom  abendmal  Christi. 
(1534).  oiij";  wir  sollen  goll  fürchten  vnd 
liehen,  das  wir  vnsern  nehesten  nicht  feisch- 
lich beilegen.  Jen.  8,  3S3'';  wie  sie  felsch- 
lirh {irrig)  hoffen.  Bindseil  7,  357. 

Falschlistig,  fraudulentus :  was  soll  man 
uiil  solchen  falschlisligen  herzen  vnd  zungen 
giils  ausrichlcn.  de  Wette  br.  1,  311. 

Falschredcr,  m.  lügenreder:  var.  zu  1 
Tim.  4.  2  tu  der  schrifl  von  menschen  leren 
zu  meiden. 

Falschfäckisch,  falschluckisrhor  vnd  hosz- 
guter  wil  (wille).  auszleg,  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Ef. 


FalschiHg,  f.  corruptio :  die  felschung  der 
brieff.  ausleg.  der  zehen  gepot.  (152S). 
N  ij^ 

FaltCi  f.  plica:  das  har  auff  deinem  heubt 
ist  wie  die  purpur  des  königs  in  fallen  ge- 
bunden, hohelied  7,  5.  —  mhd.  valde,  vallc 
/*.,  seltener  vall  m.  {Ben.  3,  231"),  ahd.  nur 
vald  m.  (Graft  3,  514),  v.  falten. 

Fallen^  plicare,  mittelst  übereinander- 
biegung  zusammenlegen,  z.  b.  die  bände 
fallen  als  gebärde  des  gebets:  da  ligl  nu  kein 
grosse  macht  an,  ob  man  {beim  beten)  stehe, 
knie  odder  niderfalle,  denn  es  sind  leibliche 
weise,  wider  (weder)  verworffen  noch  ge- 
boten als  nötig,  wie  auch  andere  mehr,  heubt 
vnd  äugen  gen  himel  heben,  die  hende 
fällten,  auff  die  brusl  schlagen,  das  17.  cap. 
Johannis.  (1530).  ßj\  dasJes.  11,14  vor- 
kommende falten  der  hende  ist  Jedoch  ge- 
bärde der  vnlerwürfigkeit.  vgl.  das  hände- 
falten  der  lehnsleute  gegenüber  den  lehns- 
herm  als  zeichen  der  huldigung.  Grimm 
rechtsalterthümer  139.  mhd.  wtb.  1,  628^ 
—  mhd.  valden  (Ben.  3,  230) ,  ahd.  faldnn 
(Graff  4,  513),  goth.  fal|)an,  mit  starker 
biegung ,  wovon  als  rest  noch  zuweilen  das 
pari,  gefallen  erscheint. 

Faigeii  s.  fahen. 

Fänger^  m.  captor:  mach  dich  auff  Barak 
vnd  fange  deine  fenger  (eig.  führe  gefangen 
deine  gefangenen),  rieht.  5,  12. 

Fantasieren I  fanlisieren,  ersinnen,  er- 
träumen: wie  kan  der  leuffel  szo  visirlich 
fanlisirn.  antworl  deutsch.  (1522).  Ei"; 
solch  leppisch  ding  haben  sie  fanlasicrt. 
hauspost.  (fVittemb.  1545)  winterteil  48'*. 

Fautast^  m.  Schwärmer:  der  fantasle 
{Schwenkfeld)  hat  etliche  vocabel  ausz  mei- 
nem buche  de  ultimis  verbis  Dauidis  geslolen. 
tischr.  74**. 

Fantastisch^  fantasticus:  die  groben,  fan- 
tastischen münchen.  hauspost.  (Witlemb. 
1545)  winterteil  49^ 

Färb,  adj.  mhd.  var  (Ben.  3,  237'),  ahd. 
faro  (Graff  3,  700)  lautend,  erscheint  bei 
L.  noch  in  Zusammensetzungen  statt  des  ab- 
geleiteten farbig  (ferbig),  z.  b.  bunlfarh,  ro- 
senfarb  (rosin  färb). 

Farlie  (färb) ,  f.  color,  mhd.  varwe  i  Ben, 
3,  241**j,  ahd.  farawa  (Graff  3,  703). 
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1)  färb,  geslalU,  geruch,  schmack,  üicke 
vihI  weyclie  vom  brod.  anlworl  deutsch, 
(1522j.  Dij^;  ein  gcspensl  bal  widder  färbe, 
noch  dicke  noch  leuge  noch  brcile.  das  diese 
worl  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527 ).  u  iiij* ; 
vnd  ferhels  mil  roler  vnd  weissei*  färb. 
weish.  13,  14;  der  regenbogeu  hat  seer 
schöne  färben.  Sir.  43,  12. 

2)  wenn  man  yhn  igott)  so  wil  hefflen 
vnd  anbinden  an  zeit,  person  vnd  siele  vnd 
yhm  eine  färbe  anmalen ,  das  er  so  und  so 
gesynnel  sey ,  wie  wir  meynen ,  so  hal  man 
sein  gefeylel.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  11  üj**;  sihe  also  geheis  den  vnfursich^ 
ligen  geislern,  welche  meynen,  wo  sie  an 
einem  orl  yhrem  dunckel  können  eine  färbe 
machen,  so  sey  es  allenlhalben  wol  gemachl. 
vom  abendmal  Christi,  (1528).  ziiij*;  wer 
ein  solch  herlz  sehen  kan,  der  kau  eine  färb 
(Vorstellung)  haben,  was  ein  fromer  engel 
sey.  Jer.  by  337";  ein  falscher  schein  vnd 
färbe  des  glawbens.  summa  des  christl, 
lebens.  (1533).  Eiij*. 

3)  färbe  — *  blut:  da  kümpt  zu  blul  oder 
wie  es  die  küche  nennen  färbe,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Ej\ 

4)  redensart,  färbe  hallen,  treu,  beständig 
sein:  vnd  blieben  alleine  diese  zweene  be- 
stendig, die  hallen  noch  färbe  vnd  Irelen 
nichl  zurilcke.  Eist.  1,  371. 

VarbeB)  farbig:  schüne  kleider,  wie  die 
sind ,  so  man  von  gulem  lucli  färben ,  bund 
vnd  mil  geschmide  maclil.  der  111.  psalm, 
(1530).  Diiij\ 

FärbeH  (ferben),  colore  tingere,  eine  färbe 
geben,  mhd.  verwen  {Ben.  3,  242'),  ahd. 
farawan  (Graff '6,  704). 

1 )  vnd  ferhels  mil  roler  vnd  weisser  färb. 
weish,  13,  14;  darumb  wird  dein  fus  in 
der  feinde  blul  geferbel  werden,  ps.  68,  24 ; 
es  uiangell  daran ,  das  sein  glas  anders  ge- 
ferbel  isl.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  bj^;  das  man  sie  {die  tau/e) 
nu  also  nichl  sol  ansehen  noch  hallen  für 
schlechl  lauler  wasser,  sondern  als  schon 
gefcrbel  vnd  durchrülel  mit  dem  lewren 
rosenfarben  blul  des  lieben  heilands  Christi. 
ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  von  Ostern  elc, 
(1544).  Hiij". 

2)  der  geisl  mus  sich  so  ferben  (den  schein 


geben)  vnd  putzen  als  woll  er  gleuben.  vo» 
abendmal  Christi.  (1528).  Ciij";  das  beissl 
nichl  rein  vnd  lauler  den  glawbcu  gelerl, 
sondern  den  glawben  gefeibl,  geschmilzl  vnd 
gefelschl.  summa  des  christl.  lebens,  (1533). 
Eiij';  zu  weylerer  vnlerrichl  vnd  enldeckuug 
der  falschen,  geferbeten  kirchen.  grund  vnd 
vrsach,  (1520).  aij\ 

Värber  (ferber),  m.  tinctor,  mhd.  verwere 
(Ben.  3,  242*^):  vnd  seine  kleider  wurden 
helle  vnd  seer  weis,  wie  der  schnee,  das  sie 
kein  ferber  auff  erden  kan  so  weis  mackeB. 
Marc.  9,3;  beim  acker  des  ferbers.  Jes. 
7,  3. 

VarchBiBtter,  f.  scrofa :  ich  niusz  kernen 
vnd  der  farchmuller  auf  der  kanzel  die  lior- 
Sien  krauen,  de  Wette  br.  4,  035.  —  zu^ 
sammensetz.  mit  farcli  ferkel,  schwein,  mhd. 
varch  {Ben.  3,  272'j,  ahd.  farh,  farah  (Graff 
3,  ÜSI). 

Varre,  hvf{ps,  69,  32),  m.  taurus,  stier, 
bes.  jüngerer ,  in  frischer  kraftfUlle  stehen- 
der {Eisl.  2,  81':  farren,  junge  ochsen, 
zuchlochsen) :  ein  farre,  der  eine  kue  helle 
ein  kalb  zu  zeugen.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Kiij'';  grosse  farren  haben  mich 
vmbgeben.  ps.  22,  13.  im  a.  test.  war  der 
farre  eins  der  vornehmsten  opferlhiere :  vnd 
sandle  hin  Jüngling  aus  den  kindern  Israel, 
das  sie  brandopITer  draulF  opflerlen  vnd 
danckopfler  dem  herrn  von  farren.  2  Mos. 
24 ,  5 ;  der  sol  für  seine  sünde ,  die  er  ge- 
ihan  hal,  einen  jungen  farren  bringen,  der 
on  wanilel  sey,  dem  lierrn  zum  sUndopfler. 
3  Mos.  4,  3.  daher  tropisch  für  opfer  über^ 
haupt:  vergib  vns  alle  sunde  vnd  ihu  vns 
wol,  so  wollen  wir  upflerii  die  farren  vnser 
lippen.  Hos.  14,  3. 

mhd.  varre  {Ben.  3,  236'),  ahd.  farro 
{Graff  3,  663),  neben  dem  starkbiegenden 
mhd.  var,  ahd,  far. 

VaneBy  pedere  (für  perdcrc,  gr,  7it(}dny} : 
kacken,  speien,  fartzen.  wider  die  32.  artickel. 
(1545).  Aiiij'';  der  bapslesel  will  in  der  kir- 
chen herr  sein,  ob  er  wol  kein  Christ  isl, 
niclils  gleulit,  nichts  mlier  kan,  denn  fartzen 
wie  ein  esel.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Viiij'';  was  wir  esel  farlzen  vnd 
lüngen,  das  müssen  die  bestien  wol  für 
arlickel  hallen,  ebend.  Ziiij*;  im  bapslum  da 
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hallen  wir  den  tcufel  htiren  müssen  vnd 
schier  nngchetet,  was  ein  jeder  mUnch,  mil 
vrloub,  gefislen  vnd  gefartzel  hal.  hausposL 
{Jhena,  1559).  314'*;  wir  schlaffen,  feisten, 
fartzcn  vns  zu  tode.  lischr,  54";  ein  Jurist 
sol  hie  nicht  ehe  reden ,  es  fartze  denn  ein 
saw.  ehend.  406'\ 

nach  Weigand  wtb.  1,  324  durch  das 
md.  aus  nd.  farten  ml  {auch  sonst  vorkom- 
mendem) a  slall  des  hoclid,  {\,  denn  mhd. 
vifrzen,  varz  {Ben.  3,  328"),  ahd,  fOrzan, 
farz  (Graff  3,  705*).  s»  forzen,  furzen. 

Varien^  n.  der  inf,  subslanlivisch :  es  ist 
wunder,  das  er  (der  bapsl)  nicht  auch  das 
fartzcn  an  hcyinhchen  ortlern  vorpotten  hat. 
buUa  cene  domini.  (1522).  Eij";  wer  fiir 
drawen  slirht ,  dem  sol  man  mit  fartzcn  tzu 
<;rab  Icullen.  ebend,  Cij**. 

Vaner^  m.  gut  pcdil :  der  farizcr  zu  Rom, 
d,  1.  der  bapsL  wider  das  bapslum  zu  Rom. 
(1 545).  Qiij  ".  dialeclisch  in  Hessen  ferzer. 

Varif  sf  1 ,  m.  gleichfalls  schelte  für  den 
bapsl:  der  farlzesol  zu  Rom.  wider  das 
bapslum  zu  Rom.  (1545).  Ej*;  fartzesel 
hapsl.  ebend.  Q"**« 

Vaseln,  sich  fortpflanzen,  gedeihen:  vn- 
rochl  giil  faselt  nicht,  kommet  an  dritten 
crhiMi  nicht,  lischr.  143^ 

Vassfüi  mhd.  va^^cn  (Ben.  3,  283),  ahd. 
fa'4//)n  (Graff  3,  732),  in  vielfachen  b'e- 
deulungen. 

1)  einen,  etwas  fassen,  anfassen,  erfassen, 
ergreifen,  nehmen,  capere,  prehendere:  da 
fasset  der  man  sein  kehsweih  vnd  bracht  sie 
zu  jncn  hin  aus.  rieht.  19,  25;  als  er  nu 
heim  kam,  nam  er  ein  messer  vnd  fasset  sein 
kehsweih  vnd  stücket  sie  mit  hein  vnd  mit 
alle  in  zwellT  stück.  19,  29;  vnd  Joah  fasset 
mit  seiner  rechten  hand  Amasa  hev  dem  hart. 
2  Sam.  20,  9 ;  wo  man  jn  angreifet,  sol  man 
den  ael  bey  dem  schwanlz  gefasset  haben. 
das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538). 
Xiiij'';  vnd  recket  seine  band  aus  vnd  fasset 
(Us  mcsscr,  das  er  seinen  son  schlachtet.  1 
Mos.  22,  10;  wil  ich  dich  ermanen  vnd 
wecken,  das  du  aulTwachst  vnd  das  schwert 
nit  bey  der  schncyden,  sondern  bey  dem 
helTt  mit  beyden  henden  fassist.  an  den  bock 
IzuLeyptzck.  (1521).  Aiij^;  aber  Jehu  fasset 
den  bogen  vnd  schos  Joram  zwischen  den 

DiRTZ,  WArterhuch. 


armen.  2  kön,  9,  24 ;  vnd  er  fasset  die  zwo 
mittel  seulen ,  aulT  welchen  das  haus  gesetzt 
war  vnd  drauffsich  hielt,  eine  in  seine  rechte 
vnd  die  ander  in  seine  linke  hand ;  rieht.  1 6, 
29 ;  Adonia  gieng  hin  vnd  fasset  die  hOmer 
des  altars.  1  hon.  1 ,  50 ;  jre  finger  fassen 
die  Spindel,  spr.  31,  19;  da  fasset  Dnuid 
seine  kleider  vnd  zureis  sie.  2  Sam.  1,11; 
aber  Belial  sind  alle  sampt  wie  die  ausgc- 
worflcn  disteln,  die  man  nicht  mit  hendtm 
fassen  (angreifen)  kan.  23,  6.  belege  ßr 
die  redensart:  einen  zwischen  die  sporen 
fassen  s.  unter  sporn. 

2)  einfassen,  einschUesxen:  er  (gott)  ist 
nicht  ynn  sylber  odder  gold  geschmidel  odder 
gefassei.  der  proph,  Babacuc.  (1526). 
m  iiij^ ;  vnd  solls  (das  amlscMldlein)  füllen 
mit  vier  rigen  vol  stein  ...  in  gold  sollen  sie 
gefasset  sein  in  aRen  rigen.  2  Mos.  28,  20 ; 
vnd  sie  machten  zween  onichei*slein,  vrohhcr 
gcfassct  mit  gold.  39,  6 ;  zu  seiner  zeit  war 
der  brunnen  verfallen,  den  fasset  er  mit 
kuplYcr.  Sir.  50,  3;  durch  sein  worl  die 
Wasser  stunden ,  als  wcrcn  sie  gefasset.  39, 
22;  gleich  wie  man  eyn  wild  büsze  ihier 
mit  kcten  vnd  banden  fasset,  das  es  nit  beys- 
sen  noch  reyssen  kan.  von  weltlicher  vber- 
keit.  (1523).  Bj**;  wie  ein  westerhembd  oder 
Windel,  darin  man  das  kindlin  fasset  zur 
tauffe«  von  deneondlijs  vndkirchen,  (1539). 
kij". 

3)  umfassen:  wer  misset  die  wasser  mit 
der  faust  vnd  fasset  den  himmel  mit  der 
spannen?  Jes.  40,  12. 

4)  zusammenfassen:  also  thut  auch  Pau- 
lus Rom.  13,  da  er  alle  gepot  Mosi  ynn  die 
liebe  fasset,  widder  d,  hyml.  prophelen. 
(1525).  Dij*;  welchs  alles  zuhaufi*  gefasset 
vnd  geboten  ist  ynn  dem  spruch  psalm  50. 
deudsch  catech.  (1529).  Ciiij^ 

5)  in  ein  gefäsz  füllen :  (wir  müssen)  new 
fasz  machen  ehe  die  weynernd  angehet  vnd 
der  most  gefasset  werde,  von  beyder  geslalt. 
(1522).  Bi'iiji^;  man  fasset  auch  nicht  most 
in  alte  schleuche.  Math.  9,  17;  fasse  meine 
threnen  in  deinen  sack.  ps.  56,  9. 

6)  zu  obren  fassen ,  auribus  percipere : 
wirslu  der  slim  des  lijorrn  deines  gotles  ge- 
horchen vnd  zu  obren  fassen  sein  gebot,  so 
1».  s.  w.  2  Mos.  15,  26 ;  fasset  jr  zu  ewren 
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ohren  diese  rede.  Luc.  9,  44.  ebenso  zu 
herzen  fassen :  so  fasset  nu  diese  worte  zn 
herlzen  vnd  in  ewre  seele.  5  Mos.  11,  18; 
du  hast  solchs  bisher  noch  nicht  zu  herlzen 
gefasset.  Jes.  47,  7.  auch  ins  herz  fassen: 
höre  das  gesetz  von  seinem  munde  und  fasse 
seine  rede  in  dein  hertz.  Hiob  22,  22. 

7)  einen  irunk  fassen,  thun:  gestern  hatt 
ich  einen  hosen  trunk  gefasset,  de  Wette  br. 
4,  553. 

8)  eine  gestalt  fassen,  annehmen :  was  ein 
eitel  ding,  Schemen  odder  gespenst  ist,  das 
kan  keine  gestalt  fassen,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen,  (1527).  niiij*. 

9)  hoffart,  hasz  fassen :  durch  die  lere  der 
demut  nur  eyltel  hoffart  fassen,  von  dem 
harten  buchlin  etc,  (1525).  aij**;  das  kriegs- 
volck  einen  hass  wider  den  kOnig  Demetrium 
gefasset  hatte.  1  Macc.  11,  39.  einen  dUn- 
ckel  fassen,  zwo  schöne  predigten.  (1537). 
Cij-. 

10)  muth,  ein  herz,  eine  mannheit  fassen, 
animum  recipere:  von  diesem  trost  kriegt 
das  volck  wider  ein  hertz  vnd  fasset  einen 
mut.  1  Macc.  13,  7;  da  durch  ward  sie  so 
mulig,  das  sie  einen  son  nach  dem  andern 
aulT  jre  sprach  tröstet  vnd  fasset  ein  men- 
lieh  herlz.  2  Macc.  7,  21 ;  da  kan  das  herlz 
nicht  so  viel  muls  kriegen,  das  es  ein  man- 
heil  fasse  widder  ein  solch  geringe  rauschend 
blal.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Ciij«. 

11)  fassen,  animo  comprehendere ,  intel* 
tigere,  begreifen:  der  geyst  ist  das  höchste, 
lieffeste,  edliste  teil  des  menschen ,  damit  er 
geschickt  ist,  vnbegreiflich,  vnsichtige,  ewige 
ding  zu  fassen,  das  magni/icat.  (1521j.  bij**; 
er  (CarUtad)  kan  nichts  ordenlichs  fassen 
odder  begreyffen.  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  Propheten.  (1525).  Piij* ;  ist  aber  noch 
not,  das  maus  gar  wol  blewe  bis  mans  fasse. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  xij**; 
hieraus  kan  nu  ein  iglicher  den  prophelen 
{Jesaias)  leichllich  fassen,  der  proph.  Je- 
saia.  (1528).  hl.  iiij";  wenn  ich  das  worl 
höre  laulcn  als  von  oben  herab,  so  gleube 
ichs,  ob  ichs  wol  nicht  kan  fassen,  vnd  nicht 
verstehen  noch  jnn  meinen  kopff  wil,  wie 
ich  das  kan  fassen,  das  zwey  vnd  funfle  sind 
sieben,  von  Jhesn  Christo.  (1533).  Bij^ 


12)  fassen  «=  verfassen,  abfassen:  ich 
hab  einen  sermon  gefasset  an  die  prediger, 
das  sie  die  leute  vermanen ,  jhre  kinder  zur 
schulen  zu  halten,  das  man  kinder  swr 
schulen  halten  solle.  (1530).  Aij*;  eine 
hislorien  von  den  gewegenesten  sachen  fas- 
sen, historia  Galeatij.  (1538).  Aüj^;  diese 
wort  sind  wol  vnd  ordentlich  gefasset,  von 
Jhesu  Christo.  (1533).  Diiij^  auch  aufs 
papier  fassen,  niederschreiben:  hab  darüber 
meine  gedancken  aufTs  paptr  gefasseL  das 
schöne  confUemini.  (1530).  Aij*;  es  ist 
leichllich  geschehen,  das  sie  aiiffzeichnen 
vnd  aufls  papier  fassen ,  worin  vnd  wanimb 
ich  geirret  habe.  Jen.  1,  130*. 

13)  fassen  ^=  festsetzen,  bestimmen:  ynn 
Mose  ist  auch  gefasset,  das  keyner  keyn  acker 
soll  verkeufien  für  ein  ewig  erbgut.  eyn 
vnterrichtung.  (1526).  Bj^ 

14)  tn  sich  aufnehmen,  räum  für  etwas 
haben :  vnd  es  {das  eherne  meer)  fasset  drey 
tauseilt  baih.  2  chron.  4,  5 ;  denn  der  ebeme 
altar,  den  Salomo  halle  machen  lassen,  kundte 
nicht  alle  brandopfler,  speisopfler  vnd  das  fett 
fassen.  7,  7. 

15)  das  part.  gefasset  hat  in  folgenden 
stellen  die  bed.  gerüstet,  versehen:  es  sind 
wol  so  feine  königreiche  zuuor  vnd  hemacb 
gewesl,  beide  mit  gewalt  gerüstet  vnd  mit 
rechten  gefasset,  von  denschlOsseln.  (1530). 
F  iiij" ;  wer  mit  text  wol  gefasset,  der  ist  ein 
rechter  pastor.  tischr.  2*. 

Fasty  adv.  mhd.  vaste  (Ben.  3,  274),  ahd. 
faslo  (Graff  3,  714),  mit  bewahrtem  rOek- 
umlaut. 

1 )  zumeist  hat  es  bei  L.  noch  die  bedeu- 
tung  von  valde,  sehr. 

a)  neben  dem  verbum:  du  vnd  Mumer 
mit  vielen  andern  aufThebt  mir  fast ,  das  ich 
der  geysllichen  lasier  allein  rure  vnd  schweyge 
des  adels  vnnd  der  weltlichen  gewalt  slrefl- 
lieh  lasier,  auff  das  vbirchristlieh  btteh 
bocks  Emszers.  (1521).  Jij**;  die  sich  fast 
frewen  vnd  sind  frölich.  Hiob  3,  22 ;  w^enn 
die  dromete  fast  klingt.  39,  25;  wenn  du 
gleich  fast  darnach  ringest,  so  erlangcslu  es 
doch  nicht.  Sir.  11 ,  10;  vnd  hat  viele  gar 
fast  verwundert,  das  so  ein  reine  lere  ist. 
der  \{\.  psalm.  (1530).  Aiij^;  ich  habe 
lang  vnd  fast  für  jn  gebeten,  ich  Ihn  es  aber 
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nichl  mehr,  veranlworlung  der  auff gelegten 
auffrur.  (1533).  Di*. 

b)  neben  adj.:  als  nu  Aliram  in  Egyplen 
kam,  sahen  die  Egypler  das  weih,  das  sie 
fast  schon  war.  1  Mos,  12,  14;  jre  sünde 
sind  fast  schwere.  IS,  20;  (Isaak)  ^'itng 
vnd  nani  zu,  his  er  fasl  gros  ward.  26,  13; 
gull  isl  fasl  mcchlig  in  der  samlungc  der 
heiligen,  ps.  89,  8;  wie  solche  weise  yn' 
der  schrifll  zu  reden  fast  geraein  ist.  der  82. 
psalm,  (1530).  Fiiij';  es  ist  zu  weilen  der 
law  wind  fast  kalt,  der  lil.psalm.  (1532). 
E  ij'' ;  (die  brüderhäuser)  weder  dem  pfarr- 
lierr,  noch  dem  kirchspiel  schädlich,  sondern 
fast  nützlich  vnd  hesserlich  sind,  de  JYelte 
br.  4,  334. 

c)  neben  andern  adv,  zu  deren  Verstärkung, 
u)  fast  sehr :  wiewol  ich  euch  fast  seer 

liehe.  2  Cor.  12,   15;    wir  hitten  tag  vnd 
nacht  fasl  seer.   1  Thess.  3,  10;  erstlich  so 
loht  er  {Mahomet)  wo!  Christum  vnd  Mariam 
fast  seer.  vom  kriege  wider  d,  T,  (1529). 
Ciiij';  vnd  [hab)  mich  heint  vmh  zwey  fast 
sehr  gehrochen,  de  Wette  br,  5 ,  330.  ß) 
fast  wohl:   ich  weis  fast  wol,    das  also  ist. 
Hiob  9,  2;  ich  kenne  den  flüchtigen,  schewen 
vnd  schlipflerigcn  teuflcl  fast  wol.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen,  (1527).  s  iij"* ; 
ich  gan  yhn  der  ehren  fast  wol.  vom  kriege 
Widder  d,  T,  (1529).   Giiij'^;   sie  sein  fast 
wol  gerüstet,  von  dem  bapstum  zu  Rome, 
(1520).  Aij".  y)  fast  übel:  es  verdreust  sie 
fasl  vhel.   vom  abendmal  Christi,   (1528). 
sj".  d)  fast  viel:  was  haben  denn  die  jüden 
Vorteils?  oder  was  nützet  die  beschneitung? 
zwar  fast  viel.  Rom,  3,  1.  2,  e)  fast  wenig: 
auch  ist  eyn  ferlich  gesuche  ynn  diesem  kauff, 
des  ich  besorge ,  niemant  odder  fast  wenig 
keutter  on  sind,  von  kauffshandlung,  (1524). 
Jij'*.  C)  fast  gerne:  ich  aber  wil  fast  gerne 
darlegen.  2  Cor,  12,  15.  rj)  fast  nahe,  ganz 
nahe:  denn  es  ist  das  wort  fast  nahe  bey 
dir,  in  deinem  munde  vnd  in  deinem  hertzen. 
5  Mos,  30,  14.  S-)  nu  für  ich  mit  dem  ver- 
fluchten grewel  am  ersten  fast  senfl\  vnnd 
leysze  vnd  schon,  antwort  deutsch.  (1522). 
Aiiij^ 

d)  neben  praepositionen ,  conjunctionen : 
a)  zu  fast,  nimis :  da  schnarckt  der  bauch  tzu 


fast  nach  dem  beychlpfennig.    euang.  voHlHHhiij^ 


den  tzehen  auszsetzigen,  (1521).  Cij*";  ob 
hie  jemand  wird  sagen , '  iuh  werfTe  zu  fast 
mit  buben  vmb  mich,  wamunge  an  s,  l. 
deudschen.  (1531).  Fiiij'*.  ß)  so  fast,  so 
sehr:  vnd  ist  doch  itzt  kein  stuck  das  sie  so 
fast  treiben ,  sorgen  vnd  anhalten,  das  diese 
wort  etc.  (1527).  biij*;  weil  aber  die  metze 
ihn  (sie!)  so  fast  geHillel.  de  Weite  br.  5, 
187.  y)  nicht  fast:  ynn  der  hebreischen 
sprach  laulten  die  tzwey  wortt  arm  vnd 
senlftmutig  nit  fast  vngleych.  auszleg.  der 
ep,  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  £j^ 

2)  hin  und  wieder  zeigen  sich  aber  auch 
schon  bei  L,  spuren  von  der  bedeutung  fere, 
beinahe :  am  folgenden  sabbalh  aber  kam  zu- 
samen  fast  die  gantze  stad.  apost,  gesch,  13, 
44;  weil  er  fast  hundert  Jerig  war.  Rom, 
4,  19;  wenn  maus  wil  rechnen,  so  hat  er 
(der  tod)  die  well  schon  fasl  auffgerieben. 
das  1 5.  cap,  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinlher,  (1 533).  0  ij' ;  eben  als  wenn  man 
den  wein  fast  gar  gelesen  hat.  ebend,  Oij**; 
fast  35  jar  für  Augustini  gehurt,  von  den 
concilijs  vnd  kirchen,  (1539).  DJ". 

Vaste^  fasten ;  f.  jejunium,  mhd.  vastc 
(Ben,  3,  277**),  ahd.  fasläi  (Graff  3,  275). 
der  nom.  sg.  faste  erscheint  bei  L,  selten 
(z,  b,  Sach.  8,  19:  die  faste,  hebr,  d'i^, 
vulg.  jejunium ,  also  nicht  pl, ,  wie  From' 
mann  vorschlage  «.23  annimmt),  gewöhn^ 
lieh  fasten. 

1)  die  handlung  des  enthaltens  von  aller 
speise,  woßr  häufig  das  neutrale  verbal* 
Substantiv:  die  fasten  soll  frey,  wilkorig  sein. 
von  menschen  leren  zu  meiden.  (1522). 
Aij**;  lasst  eine  fasten  ausschreien.  1  kön,  21, 
9  (v.  1 2  dagegen :  vnd  Hessen  ein  fasten  aus- 
schreien, doch  hat  die  bibelv.j.  1539  auch 
hier  eine  fasten);  Josaphat  lies  eine  fasten 
ausrtifTen  vnter  gantz  Juda.  2  chron.  20,  3 ; 
ea  begab  sich  aber  im  fflnfUen  jar  Joiakim 
...  das  man  eine  fasten  verkündigt  für  dem 
herm.  Jer.  36,  9 ;  heiliget  eine  fasten.  Joel 
1,  14;  zweierley  gute  fasten  hell  vns  die 
schrifft  für,  eine  die  man  williglich  annympl 
das  fleisch  ym  geist  zu  dcmpflen  ...  die 
ander,  die  man  dulden  mus  vnd  doch  willig- 
lich annympl  für  mangel  vnd  armut.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1528). 
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2)  die  seil  der  enlhallung ,  besonders  die 
40  tage  unmiUelbar  vor  oslem:  das  auch 
die  fasten  schon  für  vher  war.  aposL  gesch, 
27,  9;  dis  euangclion  (MaUh,  4)  wird  heute 
gelesen  ym  anfange  der  fasten ,  das  man  das 
exempel  Christi  den  Christen  eynhihle  vnd 
die  fasten  hallte,  ausleg.  der  ep.  %md  euang. 
von  der  heyL  drey  könige  fest  etc.  (1 525). 
mj**;  der  erste  sontng  in  der  fasten;  der 
ander  sontag  in  der  fasten  u.  s.  w. 

fasteler^  fastler,  m,  jejur*alor :  darumh 
predigt  auch  Jesaias  58,  wie  gesagt,  widder 
solche  verkerete  fasteler  vnd  heiligen,  der 
proph.  Sacharja.  (1528).  Xj'*;  daher  heis- 
scn  wir  auch  Christen,  das  wir  jn  {Christum) 
hahen  mit  alle  seinem  verdienst  vnd  gutem, 
nicht  von  vnserm  thun  vnd  wercken,  welche 
wol  einen  heiligen  cartheuser,  francisccr 
oder  augustincr  mönch,  einen  gehorsamen 
vnd  fastler  etc.  machen,  aber  nimcrmehr 
einen  Christen  geben  können,  ausleg,  der 
ep.  vnd  euang,  von  oslem  etc.  (1544). 
Xx  ij\ 

FastelMtnd,  m.  mensis  jejunii:  gott  hat 
vns  gestifltet . .  .  den  fastelmond  der  Sarra- 
cencn.  Verlegung  des  alcoran,  (1542). 
Mlij**.   vgl.  fastmond. 

Vasteltagy  m.  dies  Jejunii,  fasltag:  am 
fasteltagc.  Jer.  30 ,  6 ;  fastel-  vnd  feirlage. 
das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Mallhei.  (1532). 
kiiij**;  fastdlage  vnd  feirtagc.  Moider  Hans 
WorsL  (1541).  Eij".  auch  bei  Alb  er  us 
diel,  BBij".  oAd.  fasUUc  {GraffS,  725); 
das  el  ist  nd.  vgl.  fastentag,  fastlag. 

Vastea  (vasten.  eyn  sermon  von  dem  ab- 
lasz  vnd  gnade.  [1518].  Aj'*),  Jejunare, 
sich  der  speise  enlhallenj  mhd.  vasten  (Ben. 
3,  278^),  ahd.  fasten  {Graff  3,  726),  golh. 
fastan,  fiii(  fest  zusammenhangend,  s.  Wei- 
gand  wlb.  i,  326.  Grimm  wlb.  3,  1351. 
es  musz  eyn  schellm  seyn  der  seynen 
herrn  sihet  fasten  vnnd  hunger  leyden  .  .  . 
vnd  er  wollt  schlemmen  vnd  temmen.  ausz- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls.  (1 522). 
Cj**;  da  zogen  alle  kinder  Israel  hin  aulf  vnd 
alles  volck  vnd  kamen  zum  hause  gotlcs  vnd 
fasteten  den  tag  bis  zu  abend,  richl.  20,  26 ; 
was  ist  das  für  ein  ding,  das  du  thusl?  da 
das  kind  lebt,  fasteslu  (/*.  fastelcstu)  vnd 
weinetesl,  nu  es  aber  gestorben  ist,  stehestu 


aulF  vnd  issest  ?  2  Sam,  12,  21  ;  vnd  da  er 
vierzig  lag  vnd  vierzig  nacht  gefaslcl  hatte, 
hungert  jn.  MaUh.  4,  2. 

Fasten^  n.  substantivischer  infinitiv :  soll 
das  ein  fasten  sein,  das  ich  erwclen  soL  Jes. 
58,  5 ;  diese  art  feret  nicht  aus,  denn  durch 
beten  vnd  fasten.  Matth.  17,  21;  die  kam 
nimcr  vom  tempel,  dienet  gott  mit  fasten  vnd 
beten  tag  vnd  nacht.  Luc.  2«  37;  das  jr 
zum  fasten  vnd  beten  müsse  habt.  1  Cor. 
7,  5 ;  hie  antwortet  er  auff  die  frage  so  ym 
anfang  des  capilel  furgelragen  wani  von  dem 
fasten  vnd  züchten,  der  proph.  Siickarja, 
(1528).  Ziij";  vergesset  ewrs  faslcns  vnd 
leydes.  ebend. 

tusitmtägf  m.  fasltag:  das  manchem  ein 
solcher  faslenlng  lieber  were,  denn  sein  Gsse- 
tag.  zwo  schöne  tröstliche  predigt.  ( 1 537). 
Aiiij* ;  die  vierlzig  fasten  tage,  ebenda  Aiij*. 
vgl.  fasltag. 

FmatBaidi  m.  was  fastelmond :  wie  danckt 
dich  aber  vmb  vnscr  lerer,  die  an  diesem  ort 
diesen  spruch  von  den  vier  fastmonden  haben 
gezogen  auff  die  vier  weichfasten  odderquat- 
tember?  der  proph.  Sacharja.  ( 1 528).  Züj'*. 

htötMcU,  f.  selten  fasznacht  (auff  des 
bocks  zu  Leiptxick  antwort.  1521.  bj^), 
lassnacht  (von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
1 539.  Eiiij^) ,  der  lustige,  mit  allerlei  spiel 
begangene  tag  vor  dem  beginn  der  fasten- 
zeit:  es  gehet  für  diser  faslnacht  wol  hynn. 
auff  das  vbirchristUch  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Cij^;  wenn  narren  ynn  der  fasl- 
nacht so  gaugelten  gienge  es  wol  hyn.  das 
ander  teyl  widder  d.  hymL  propheten.  (1525). 
B  iij" ;  wollen  also  narren  vnd  diese  faslnacht 
ynn  solcher  mumerey  mit  lau  den.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  kj^; 
wie  man  einem  zu  gefallen  zur  faslnacht  jnn 
der  mumerey  leufft.  das  5.  6.  vnd  7.  eap. 
s.  MaUhei.  (1532).  Piiij".  der  herrn  fasl- 
nacht. ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  ad- 
uent  etc,  (1528).  GGgiij''  ist  der  sowitag 
quinquages  imae, 

das  wort  lautet  mhd.  gewöhnlich  vas-, 
vasenacht  (vgl.  mhd.  wlb.  2,  301^),  weshalb 
einige  (Schmellerwtb.  1,569.  Wacker- 
nagel wtb.  324".  Weigand  wtb.  \,  326) 
die  ableitung  von  faste  bezweifeln  und  an 
einen  Zusammenhang  mit  vasen  denken,  vgl. 
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dagegen  Zarnke  in  mhd.  wörlerb.  2,  301'' 
und  Grimm  wlb.  3,  1354.  in  der  hessi- 
schen mundari  gilt  nur  fasciiaclil,  was  auch 
Alb  er  US  diel.  Kj*  begegnel. 

Fastnachtbitie^  m.  larva :  wenn  ein  Eso- 
|)iis  otler  derf^loiclicn  Inrua  oder  faslnacht- 
pulz  fUrgostollel  wird.  Jen.  5,  269*.  vgl. 
auch  hulzo,  wo  ein  fre/e^/iir  fnsznachtsbutzc. 

Fsisf  nachtisch,  horribilis,  fralzenhaß:  (der 
bapsl)  lial  Clirisliiin  vcriagl  vnd  ausgetrieben 
vnd  sich  an  seine  stal  gesatzl  als  ein  Herr 
vnd  hat  für  das  prieslerthiiinb  des  geistes 
ein  kindisches  vnd  faslnach lisch  priesterthumb 
auirgericht.  Jen.  2,  36^ 

Fastnachtsbischof ^  m.  unächter  bischof: 
gleich  wie  er  selhs  ein  rastnaehtsbischolf  vnd 
lanic  ist.  von  der  winckelmesse,  (1 533).  Jj^ 

Vastiachtschiaipf  (rasznachlschimprj,  m. 
faslnachlscherz ,  faslnachlspasx:  der  end- 
christ  zu  Rom  mit  deinem  wort  nil  allein 
nerrisch,  szondern  auch  gleich  spollich  ferct, 
alsz  were  es  rasznachtschim|)ir.  grund  vnd 
vrsach.  (1520J.  mj^ 

Fastaachtslarre^  f.  auch  rasznachtälarve 
(s,  hutze):  wie  künden  myr  hübscher  fast- 
nachtslaruen  hogegen  dan  solch  hochsynnige, 
lieirsichlige  profdietcn.  vorclerung  ellicher 
arlickelL  (1520).  Aiij'';  mich  wundert,  das 
solch  starck,  klare  spruch  Christi  szo  gar  für 
rastnachtslaruen  gehallen  werden,  von  dem 
bapslum  zu  Rome.  ( 1 520).  Uiiij" ;  vnd  kurtz 
vmb  alle  ewre  menschen  lere,  die  vhr  für 
heyligthum  haltet,  da  schlag  ich  mich 
mit  vmb  des  reynen  glaubens  willen ,  euch 
die  rastnachtslaruen  abtzutzihen.  auff  das 
vbirchrisUich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Jiij". 

Fastnachtspfaff,  m.  scheingeisllicher,  fal' 
scher  geistlicher:  ich  sage  aber  mal,  wo 
wir  nicht  vorhin  on  bisschofi*  vnd  cresem 
rechte  pfalFen  sind,  so  wird  vns  der  bisschod 
vnd  sein  cresem  uimer  mehr  zu  pfaffen  ma- 
chen, laruen  vnd  faslnach tspfaflen  mag  er 
wol  aus  vns  machen,  von  der  winckelmesse. 
(1533).  Jj^ 

Fastnachtapiel ,  fasnachlspiel ,  fasznacht- 
spiel,  n.  wolt  yhr  fastnachtspiel  ausz  dem 
ernst  machen?  auff  das  vbirchrisUich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Jiiij*;   wens  fast- 


nachtsspiel  were,  giengc  der  bosse  wol  hyn. 
Widder  d,  hyml.  prophelen.  (1525).  llj*; 
das  wir  gott  selhs  nicht  so  hoch  gefurcht 
vnd  gcehrel  haben,  als  diese  jre  nichtige 
laruen  vnd  fastnachtspiel,  von  der  winckel- 
messe.  (1533).  üj*";  dis  leben  an (T  erden 
ist  ein  lauter  fasnachlspiel.  ein  chrisll.  schö- 
ner Irost.  (1535).  Ej*;  was  halt  der  teuflel 
sonst  zu  schaffen  auJF  erden«  denn  das  er 
mit  seinem  volck  also  gauckele  vnd  fasznacht- 
spiel  treybe  ?  von  weltlicher  vberkeyl,{  1523). 
Eiij'^ ;  die  Veuediger  liessen  ein  fasznachlspiel 
machen  zur  Verachtung  des  keysers  Maxi- 
milian!, lischr.  439'*. 

Fastiachtsrahn  5  m.  vnd  ist  ein  rechter 
faslnach Isrum,  das  sich  einer  rumen  Ihar,  es 
sey  yhm  blieben  bestcndighch ,  das  er  noch 
nie  gehabt  hat.  von  dem  bapslum  zu  Rome. 
(1520).  Fj«. 

FastnachtsweihMg,  f.  hie  ist  nicht  anzu- 
sehen die  faslnachtsweihungc  ob  er  priesler, 
diacon  odder  sonst  ein  heiligen  orden  habe, 
es  ist  gauckelwerk  mit  den  weyhen.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  aduenl.  (1528). 
Ss  6*.  Eisl.  1,  76\ 

Fastnachtsieit,  f.  es  were  schadt gewesen, 
wo  dye  Izedel  tznr  ander ,  dan  fastnachszöyt 
were  aus  gangen,  anlwort  auff  die  Izedel. 
(1521).  Auf. 

Fasttag,  m.  dies  jejunii:  soll  das  ein  fast- 
lag heissen  vnd  ein  angenemer  tag  des  herrn? 
der  proph.  Sacharja.  (1528).  Xj^,  var.  zu 
Jes.  bS,  5;  fastage,  feiertage  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  aj^  fastag  pir 
fasltag,  wie  christag  für  christtag. 

Fast  (vasz),  n.  vas,  gefäsz,  mhd.  va^  (Ben. 
3,  280*'),  ahd.  fa?  {GraffS,  727).  der  pl. 
lautet  bei  L.  noch  gewöhnlich,  wie  mhd. 
ahd.,  fasz,  fasse,  seltener  fesser. 

1)  vas,  gefäsz,  behällnis  überhaupt:  so 
nim  nu  zu  dir  weitzen,  gersten,  honen,  lin- 
sen ,  hirs  vnd  speit  vnd  thu  es  alles  in  ein 
fass.  Ezech.  4,9;  wenn  er  ein  erden  ge- 
fess  anrüret,  das  sol  man  zubrechen,  aber 
das  hultzen  fass  sol  man  mit  wasser  spülen. 
3  Mos.  \b,  12;  hat  nicht  ein  töpffer  macht, 
aus  einem  klumpen  zu  machen  ein  fas  zu 
ehren  vnd  das  amier  zu  vnehren?  Rom.  9, 
21.    1  Sam.  10,  22  steht  das  worl  (die 
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fass ,  pL)  für  das  reisegepäck  ies  zu  Mizpa 
ztisammengekommenen  volks. 

2)  dolium,  fasz  im  gewöhnlichen  sinn: 
gleich  als  ein  vasz,  das  man  hynn  vnd  her 
roUell.  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  G5^ ; 
ein  fasz  an  (ohne)  weyn,  ein  tasch  an  gellt. 
eyn  sermon  von  dem  n.  test.  ( 1 520).  Biij^ ; 
wo  man  niost  in  alle  hüse  fasse  Ihut,  da  zu- 
springen die  alten  rcifle.  von  den  concilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  Lij^;  butiger  müssen 
wyr  tzu  erst  werden  vnd  new  fasz  machen» 
ehe  die  weynernd  angehet,  von  beyder  ge» 
stall.  (1522).  Biiij^;  wenn  das  fass  zu  seer 
dohnet  vnd  klinget,  so  wird  nicht  viel  drinnen 
sein,  ledige  fesscr  klingen  woL  eltUche schöne 
predigten.  (1533).  Bij\ 

3)  bildlich:  vnd  ein  jglicher  wisse  sein 
fas  zu  behalten  in  heiligung  vnd  ehren.  1 
Thess.  4,  4 ;  so  nu  jemand  sich  reiniget  von 
solchen  Icuten ,  der  wird  ein  geheiligel  fas 
sein  zu  den  ehren,  dem  hausherrn  brcuch- 
lieh  vnd  zu  allem  guten  wercke  bereitet.  2 
Tim,  2,  21 ;  Paulus  das  auszerwelele  vasz. 
eyn  vrteyl  der  theologen.  (1520).  Aij". 

4)  oft  gebraucht  L,  die  redensart  dem 
fasz  den  hoden  ausstoszen ,  einer  sache  mit 
einem  male  ein  ende  machen,  vgl,  bodcn  4 : 
s.  Paulus  selhs  nicht  sagt  ^allein  der  glaube\ 
sondern  schUttels  wol  gröber  eraus  vnd  stös- 
set  dem  fas  den  boden  aus  vnd  spricht  ^on 
des  gcsctzs  wcrck\  ein  sendbrieff  von  dol- 
metschen. (1530).  Cij'^;  darlTstu  sagen,  das 
gott  nicht  gotl  sey  vnd  die  apostel  vnd  Chri- 
stenheit nicht  recht  lere  noch  gleube,  so 
hastu  gut  thun  vnd  nicht  besser,  denn  stossc 
nur  vollend  dem  fass  den  boden  aus  vnd  sage, 
das  kein  aulTersteliung,  kein  himel  noch  hell, 
kein  teufTel  noch  tod  noch  stlnd  sey  etc.  das 
1 5.  cap.  der  erslen  ep.  s,  Pauli  an  die  Co- 
rinther.  (1534).  Jj^  er  wird  so  lange  an 
den  reiffen  klopflen,  das  eins  mals  dem  fas 
der  boden  ausspringen  wird.  Verantwortung 
der  aufgelegten  auffrur.  (1533).  bl.  4*. 
wolan  last  mir  das  einen  weisen,  scnfflen, 
gedultigen  fUrsten  sein ,  ein  ander  hette  sich 
an  den  bisschouen  geergert  vnd  das  fas  in 
einen  hauffen  gestossen.  von  den  concilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  Kj^ 

Yunly  comp,  fauler  vnd  feuler,  in  doppel- 
ter bedeutung: 


1)  in  Verwesung  sieh  auflösend,  sHnkend, 
verfault,  morsch,  verdorben,  schlechi. 

a)  ein  fauler  bombart.  van  den  schliUseiM. 
(1530).  Eiiij**;  einen  faulen  wind  faren  las- 
sen, eilt  widderruff  vom  fegefeur.  ( 1 530). 
Ej' ;  wo  er  {der  rabe)  aulT  ein  fau)  ass  kdmpt, 
sitzt  er  draulT  vnd  frisset.  vber  das  erste  hütk 
Mose.  (1527).  YHij**;  der  ich  doch  wie  ob 
faul  ass  vergehe  vnd  wie  ein  kleid  das  die  rooUen 
fressen.  Hiob  13,  28;  vnd  er  {Simon)  fand 
einen  faulen  eselskinbacken.  rieht.  15,  15 
{das  hebr.  bedeutet:  einen  frischen  esels- 
kinnbacken) ;  die  hoffhung  des  verachlers  zur 
zeit  der  not  ist  wie  ein  fauler  zan  vnd  glei- 
tender fus.  spr.  25,  19;  —  ein  faul  sawer 
hier.  post.  (1528).  Ji  5*. 

b)  von  holz,  bäum,  fruchl:  er  achtel  eisen 
wie  stro  vnd  ertz  wie  faul  hollz,  Hiob  41, 
18;  des  gleichen  thut,  der  da  schiffen  wil 
vnd  durch  wilde  fluten  zufaren  gedencket 
vnd  rUlTet  an  viel  ein  feulcr  holtz ,  denn  das 
schifl'  ist  daraufl'er  feret.  weish.  14»  1 ;  ein 
jglicher  guter  bawm  bringet  gute  frflchte, 
aber  ein  fauler  bawm  bringet  arge  frflchte. 
Matth.  7,  1 8 ;  setzet  einen  faulen  bawm,  so 
wird  die  frucht  faul.  12,  33;  faule»  worm- 
stichige  epflel.  etUiehe  schöne  predigten^ 
(1533).  Dij'*;  faul,  wormstichig  vnd  ver- 
dorben obs.  das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis. 
(1538).  Nnj». 

c)  abstract,  nichtstaugend,  unniUz,  schlecht, 
schal :  lasset  kein  faul  geschwetz  aus  ewrem 
munde  gehen.  Ephes.  4,  29 ;  faul,  lam,  schal 
geschwetz.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  iij^;  auifdas  ich  nicht  auch 
zum  schwermer  werde  vber  so  losen,  faulen 
fratzen.  ebend.  i  iij* ;  aulT  das  ich  nicht  den 
lesern  mit  solchen  faulen,  loszen  tzotten  die 
tzeyt  vergeblich  raube,  das  Jhesus  ein  ge- 
bomer  jüde  sey.  (1523).  Aij*;  da  gehcts 
wol  hin,  das  ein  gut  gesel  mit  faulen  bossen 
den  andern  vmb  zehen  oder  zwentzig  nüssc 
efie  vnd  nerre.  wider  den  bischoff  zu  Mag- 
deburg. (1539).  Ciiij*;  {der  teufel)  für 
grosser  Sicherheit  vns  nerret  vnd  eflet  mit 
solchem  faulen  deutelwerck  vnd  geuckel- 
werck.  das  diese  wort  etc.  (1527).  dij*; 
was  aber  diese  faule  folge  vermag,  die  hie 
Ecolampad  macht  .  .  •  hab  ich  droben  dem 
Zwingelgnug  gezeigt,  vom  abendmal  Christi. 
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(1528).  qiij*;  viul  ob  sie  wollen  eine  fawle 
glose  furgeben.  ein  widderruff  vom  fege- 
feur,  (1530).  Cij*;  wie  wol  es  eine  seer 
faule  einrede  ist.  wider  den  wucher  zu  pre- 
digen. (1540).  Aiiij*;  darumb  ist  diese  aus- 
flucbt  der  jüden  faul  vnd  dazu  gantz  lester- 
lieh,  von  den  jüden  vnd  jren  lügen,  ( 1 543). 
Liiij*;  es  gillt  hie  nit  losze,  faule,  vnge- 
grundle  auszrede  tichten.  ausleg,  der  ep. 
vnd  euang,  vom  christtag,  (1522).  nnqülj**; 
bertzog  Georgens  entscbüldigung  ist  aus  der 
massen  kalt,  faul  vnd  lose,  von  heimlichen 
vnd  gestolen  bneffen.  (1529).  Dj**;  dein 
bloszc  rationes  wil  ich  auch  nit,  sie  seyn  zu 
fawl  vnd  Kigen  nichts,  auff  das  vbird^rist-- 
lieh  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Jiiij^; 
das  ist  noch  viel  fauler,  da  sie  für  solchen 
texten  nirgen  bleiben  roügen ,  geben  sie  für, 
gott  rede  von  sich,  die  dreysymbola,  (1538). 
Eiiij\ 

d)  gern  bedient  sich  L.  der  unpersön- 
lichen redensart  ^es  thut  faul,  thut  mir  faul' 
für  leid ,  weh ;  es  ist  sonst  ein  verdrieslich 
vnselig  wesen  eusserlich  anzusehen  vnd  thut 
faul  jmcrdar  zu  sitzen  in  fahr  leibs  vnd  guts. 
Jen,  5,  362^;  dergantzen  weit  narren,  fus- 
Schemel  vnd  asschenprodel  sein,  das  thut 
auch  wehe  vnd  faul,  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang,  von  ostem  e(c»  (1544).  06^;  es 
thut  faul  seine  sünde  bekennen,  lischr,  104^^; 
—  da  müssen  sie  schamrot  für  werden  vnd 
thut  jhn  (ihnen)  faul,  das  sie  mit  öffentlicher 
schriflt  vnd  gottes  wort  für  den  kopff  ge- 
stossen  werden.  Verantwortung  der  auff  ge- 
legten auffrur,  (1533).  Ej^;  nu  wils  vns 
faul  thun,  das  auch  böse  zeit  vnd  vnfriede 
kOmpt.  eine  heerpredigt.  (1542).  Fij*;  las 
es  dir  nicht  faul  thun,  das  du  auch  ein  klein 
Stuck  solches  leidens  jm  nach  tregst.  ausleg. 
der  ep,  vnd  euang,  (1544).  Lj**;  solchs 
gicichniss  deutet  nu  Christus  auff  vns,  das 
wir  vns  nicht  lassen  verschmähen  noch  faul 
thun ,  ob  wir  vmb  seinen  willen  vnd  mit  jm 
jnn  der  weit  müssen  etwas  leiden,  das  14. 
vnd  15.  cap,  Johannis.  (1538).  uuuiiij^; 
es  wurde  den  hofjunckern  sehr  faul  thun 
vnd  sie  hart  verdriessen.  tischr,  177\ 

2)  ignarus,  segnis,  träge,  welche  bedeu- 
(ung  jedoch  ahd.  noch  nicht  vorkommt :  a) 
eilet  vnil  seid  nicht  faul  zu  ziehen,  das  jr 


komptdas  land  einzunemen.  rieht,  18, 9 ;  alle 
jre  wechtersind  blind  ...  sind  faul,  liegen  vnd 
schlaffen  gerne.  Jes.  56,  10;  ein  fauler 
mensch  ist  gleich  wie  ein  stein ,  der  im  kot 
ligt.  Sir,  22,  1 ;  die  Creter  sind  jmer  lüge- 
ner,  böse  thier  vnd  faule  beuche.  Tit.  1, 
12;  warumb  leiden  sie  solchs  von  einem 
faulen  wausl?  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Qj*;  ein  faul,  rugesam,  gut  leben. 
hauspost,  (Wittenb,  1545)  winterleü.  50^ 
b)  substantivisch:  gehe  hin  zur  emmeissen, 
du  fauler,  spr.  6.,  6 ;  der  faule  begerd  vnd 
kriegts  doch  nicht.  13,  4;  der  weg  des  fau- 
len ist  dörnicht.  15,  19;  ein  fauler  wendet 
sich  im  bette,  wie  die  thUr  in  der  angel. 
26,  14. 

mhd.  vül  {Ben.  3,  iU%  ahd.  föl  {Graff 
3,  494),  goth.  fuls. 

FMlbette^  n.  bett  zum  ausruhen:  wir 
Christen  sollen  vns  gewehnen,  das  grab  nicht 
anders  denn  als  ein  sanflt  faul-  oder  rüge* 
bette  zu  halten.  Jen.  8,  409*. 

Fatibettchen ,  n.  dim.  des  vorigen :  die 
Römer  haben  jre  faulbettichen.  tischr.  433^ 

FailbratcBi  m.  faulenzer:  da  drehest  du 
dich  mitler  weil  hinter  dem  ofen  vmb  vnd 
wendest  dem  teufel  einen  faulbraten.  Eisl. 
1,  488*. 

Fallen,  mhd.  vülen  {Ben.  3,  435''),  ahd. 
(dien  {Graff  3,  495),  doch  nur  in  der  ersten 
bedeutung. 

1)  putrere,  putrescere:  wie  solt  aus  sol- 
chem leib  etwas  werden,  der  so  vbel  stincket 
vnd  faulet?  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  eiiij";  fau- 
len vnd  verwesen,  ebend.  cij**;  ein  holtz 
das  nicht  faulet.  Jes.  40,  20;  es  faulet  jm 
{Herodes)  sein  gemecht  vnd  wuchsen  jm 
maden  drin,  hauspost.  {Wittenb.  1545)  fest- 
teil 21*. 

2)  pigrescere:  darumb  ist  hie  nicht  zu 
faulen  vnd  zu  schlaffen,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  der  heil,  drey  könige  fest.  (1525). 
Viiij*.  substantivisch:  das  wapen  des  liechls 
sind  die  gutten  werck  gegen  das  fressen, 
sauflen ,  geylen  vnd  fawlen.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Cj*. 

Faalenien ,  der  faulheit  fröhnen ;  enzen, 
ahd.  enzon,  ist  ableitung,  oder  darf  bei  faul- 
enzen an  eine  zusammenziehung  aus  faul 
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liinlzcn  gedacht  toerden?   L.  bringt  es  we*  heil,    faolheit  vnd  lasbeil  zum  sacrameDt. 

nigslens  damit  in  Verbindung:    faulten Izcn  vermanung  zum  sacramenl.  (1537).  BiijK 
ym  l)ell  vnd  kamern  vnd  geyl  vnzttchlig  seyn,        FäiUglich,  adv.  pigre,  von  ßiulig  omm 

das  ist  des  lleischs  wollust  vnd  külzcl  suchen  fäullich,  mhd,  vAillch:  die  wissen  vnd  den- 

mit  lang  schlaffen,  mit  faulen  luntzen,  mit  cken  nicht,  wie  ein  hoher  golles  dioosl  es 

allerley  vnzuchl  vnd  schandparkeyt.    ausleg,  ist,  den  sie  so  schendlich  verachten  odder 

der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1 528).  so  feuliglich  verlassen  vnd  verseumen.  summa 

\b^;  fressenn  vnnd  saufTcn,  fawlenlzen  vnd  des  christl.  lebens.  (1533).  Aiiij**. 
gcyllcn.    auszleg.  der  ep.  vnd  euang,  des       Ftvikeit^  f.  was  faulhcit,  mhd.  vdlkeit 

aduents.  (1522).  ßiiij*;  vnnUlze  leute,  die  (Ben.  3,  435"):  das  alles  weret  yliai  wol 

Widder  zu  wehren  noch  zu  neeren  dienen,  die  faul keit.  der  \\2.psalm,  ( 1 526).  1> iij^ 
sondern  nur  zeeren,  faulenlzen  vnd  mttssig       Failregen^  m.  ein  verderblicher  regen: 

gehen  können,  ob  kriegsleutte  etc.  (1527).  gehorsam  ist  aller  tugend  kröne  vnd  ehre, 

Fj" ;  sitzen  sie  {die  Juden)  die  weil  hinter  aber  wenn  faulwilz  drinnen  erfunden  wird, 

dem  ofen,  faulenlzen,   pompen  vnd  braten  so  hat  sie  der  raelthaw,  oder  wie  es  Jesaias 

hirn.  von  den  jüdenvndjren  lügen.  (1543).  (18,  4)  nennet,  der  faulregen  verderbet,  der 

ej*;  da  heim  aiiftm  polster  sitzen  vnd  faul-  \0\.psalm.  (1534).  Giiij^ 
Icntzcn.  randgl,  zu  Ruth  2,  7.  fsLJäUhkUgf  fum^yog,  arbeithassend:  wir 

Fa«le»er,  m.  Homo  segnis:  der  faulenlzci  ^''"J^"'  ^l«"'*^"'  schwachgleubigcn  vnd  leider 
aller  n.lam,  der  nicht  gerne  erbeytel  vmb  rechte  misergi,  das  isl  faullhell.gc  chnsleo. 
scynbrod  zu  erwerben,    von  kauffshand^  j'^'!,,^^   ^^^'^y*   "^^   **''^«*-     (^^^^J' 

lung  vnd  Wucher.  (1524).  Jij".  "1/ ' .   .. 

«     ,.  -    ,       -    ,       -      ; rmlwlti,  in.  po/ypra^o«yne:  es  islem 

FaHlfraMig,  faul  und  gefra^ztg .^  p  ml  -^  ,^^^^^  ^„j  schedlicbe    vnlugenl  in 

der  weyse  wurde  keyn  handel  auff  erden  aller  well ...  vnd  heisslauffgriechisch.polv. 
hieben .  wurde  eym  ighcben  das  seyne  ge-  pagmosyne.  viel  zu  schaffen  haben,  da  nichts 
nomcn  odder  abgeborget  werden,   vnd  den   ^^j^n^^^  .^^^  ^.„^,  ^j^  ,^„^„^  ^^  ^^j  ^^f^,^^^ 

bösen  faulfressigen  die  ihür  auffgclhan  alles  .^^^  ^-^  btinschcu  heissens  foris  sapere.  domi 
zu  nemen    ebend.  Bu.j  •;  em  müss.ger  faul-  ^^^^  -^j,  ^^-j^  ^-^  ^^j,  ^^^^J^^  ^^^^^ 

fressiger  bruder.  dte  kl.  antwort  (1533).  ^  loi. p,a/m.  (1534).  Gif ;  jungker  faul- 
Fnj'-;  dic  hnmcln,  das  vntüchlig    faulfressig   ^j^^  |^,       -^^  ^.„j  ^j^,  ^^  ^^,^^^^„  ^^^^ 

vnz.fer.    der  101.  psa/m    (1534).  Jj";  die  ^^  j^  nichts  befolhen  isl.  aber  was  jm  be- 

regimcnl  wollen  nicht  all«  dem  polster  ligen  f^j^en  isl,  das  slinckl  vnd  ekelt  jm.    ebend. 

vnd  rügen,  oder  hm  der  dem  ofen  sitzen   wie  ^.-y    ^^  f^^j^j^^  ^^^^^^  ^^-^^^  ^,,^„^  ^„^  ^^^ 

eiufaulfressiger,  schleffenger  rüdde.  e&e«d.  f^,,,^  „j^j^^  ^„^j  ^^,^^„,^^j  ^j^,^  ^„^    ^^^^ 

Q.ij;  wider  eines  solchen  gewall  vnd  macht  ,^,     j^^^^  ^-^  ^^^^^^  ^^^^^^^     ^^^;  ^^, 

sind  wir  volle  Iculschen  faulfressigc  scuwe.  ^  ^  verfaulwilzcn. 
tischr.  426'-.  ^^^^^^  ^  pugnus,  die  geballte  hand,  mhd. 

FanlgläaUg:    also  ist  diese  predigt  gc-  vüsl  (Ben.  3.  448").  ahd.  füsl  {Graff  3, 

schehen.   das  sie  gesand  wurde  gen  Babel  726):   darumb  soll  eyn  fursl  alszo  seyr.cn 

zu  vermanen  die  vngleubigen  odder  faulglcu-  gcwallligen  verlrawen  vnd  sie  lassen  schaffen, 

bigen  vnd  hinlcssigen  odder  auch  verstockten  das  er  dennoch  den  zäum  ynn  der  fausl  be- 

juden.  der  proph.  Sacharja.  (1528).  Kj\  hallte,    von  weltUcher  vberkeyl.    (1523). 

Fanlheit^  f.  pigritia,  mhd.  vülheit  (Ben.  Vi'}";  vnd  namen  das  schwerd  zur  fausl ,  das 

3,  435):   faulheil  bringt  schlaffen,  spr.  19,  yhn  nicht  gebüret.  ein  sendebrieff  von  dem 

15;  durch  faulheil  sincken  die  baicken  vnd  harten  buchlin.  (1525).  cj^;  darumb  mus 

durch  hinlessige  hende  wird  das  haus  trief-  Dauid  nicht  allein  ein  küner  hell  sein  gcwed 

fend.  pred.  10,   18;  vnd  ist  gewis  eyn  an-  mit  der  fausl,   sondern  auch  ein  freier  kerie 

zeygen  des  geytz  odder  fawlheyl.  von  ^at4/7i»-  mit  der  zungon.  der  101.  psalm.  (1534). 

handlung  vnd  wucher.  (1524).  Jiij";  trag-  Sj'';  wenn  sich  menner  mit  einander  hadern 
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vnd  einer  schlegl  den  andern  mit  einem  stein 
oder  mit  einer  faust.  2  Mos,  21  ,  18;  da 
spcicten  sie  aus  in  sein  angesicht  vnd  soblügen 
jn  mit  feusten.  MaUh,  26«  67 ;  gelobet  sey 
der  berr  mein  bort,  der  meine  hende  leret 
streiten  vnd  meine fenste  kriegen,  ps,  1.44, 1 ; 
wenn  wir  von  jnen  hören  werden,  so  werden 
vns  die  feuste  entsincken  (mulh  und  kraß 
zur  gegenwehr  sdiwmden),  Jer,  6,  24.  re* 
densarlen :  in  die  fiust  lachen,  in  sinu  gau^ 
dere^  sich  im  sliUsn  worüber  freuen,  nur  in 
übelm  sinn :  seinen  kopff  wird  c!r  schüUeln 
vnd  in  die  taust  lachcnw  Sir.  12,  -19;  wenn 
ich  lusi  helle  mich  aa  euch  zu  rechen,  so 
milcht  ich  itzt  ynn  die  fausi  lachen,  ertia- 
nunge  zum  fride,  (1 525).  Aiiij  * ;  auff  das  der 
bapst  abermal  etwas  habe  jnn  die  Taust  zu 
la<>hcn.  uMmunge  an  s,  L  deudschen.  (1 531). 
Bij  * ;  wenn  er  {der  ieufel)  vns  dahin  bringen 
kUndt,  das  wir. vns  tag  vnd  nacht  darumb 
gremcten  vnd  betrttbetcn,  das  die  weit  so 
tobet  vnd  weitet  wider  das  euangclion,  so 
lachet  er  in  die  Taust,  das  1 4.  vnd  1 5.  cap. 
Johannis,  (1538).  ttt.iij*;  wir  wollen 
jres  khigens  in  die  Taust  lachen  vnd  jr  zum 
schaden  spotten,  wider  Hans  Worsl.  (154 1). 
BIj";  dieser  finst^rnis  hat  der  bapst  in  die 
Taust  ^'clncht.  Hschr.  160*.  sich  wie  Taust 
vnd  ange  reimen,  d.  i^schleclU,  wenig:  das 
sich  missa  vnd  opffer  zusamon  reymen  wie 
laust  vnd  äuge,  wider  die  hymL  prophelen. 
( 1 525).   Hj*  vgl,  auch  äuge  1 7. 

YMstlumnerj  m.  maUeus  bellicus :  Johan 
Holm  von  der  aewen  kirchen  schlug  jn  {Hein- 
rich von  zülphen)  mit  einem  Taustliamer. 
Jen  3,  41'. 

Paastrecht ,  n.  jus  manu  asserlum ,  die 
blosze  getcall:  nicht  Tauslrecht,  sondern 
koplTrecbt,  nicht  gewalt,  sondern  weisheil 
oder  vernunOt  mus  regieren,  das  man  kin- 
der  zur  schulen  hallen  solle.  { \  530):  Eiiij* ; 
in  Christus  reich  ist  kein  seh  wert  noch  Taust 
recht,    hausposl.   iJhena,  1559).    100*. 

FMstrichler,  m.  scharfrichler,  der  mit 
der  hand  die  todesslrafe  vollziehende:  ein 
ricblerampt  ist  ein  kOstlich  göttlich  ampt,  es 
sey  der  mundrichter  oder  Tauslrichter,  wiicben 
man  den  scbarfTrichter  heyst.  ob  kriegs' 
leuUe  elc.  (1527).  Aij^. 

VMstschwert«  n.  sein  {Christi}  reich  nicht 

PiKTZ,  Wörlcrbnch. 


ein  Tauslsch^eri  ist,  sondern  ein  schwer! 
des  geistes  vnd  mundes.  Eisl.  2,  478^. 
.  VawtitJiDge,  f  vnd  die  bttrger  in  stedten 
Israel  werden  er  aus  gehen  vnd  Tewr  machen 
vlid  vei^brennen  die  wollen,  schild,  tartschcn, 
bogen,  pTeH,  fauststangen  (vulg.  baculos 
manuum)  vnd  lange  spiesse.    Ezech.  39 ,  9. 

Fechel ,  s.  Tachel. 
-    ttAUm,  pugnare^  praei,  bei  L,  noch 
ÜEicbt  yiir  locht  {vgl,  aÖTecbten),  mhd.  v^hinn 
vaht  {Ben.  3,  81f)i  «Atf.  föhUn  Taht  {Graff 
3,  442).  . 

1 )  gewöhnlieh  tf|lratuii<v^a)ich  flehte  also, 
nicht  als  der  in  die  lufft  ;streichet.  1  Cor^ 
9,  26 ;  der  da  fichtet  vnd  feilstreicbe  thut, 
der  Schiebet  vergeUiob  in  die  luft.  randgl, 
zu  1  Cwr.  9,  26;  das  hit  dar. krieg  in  diesem 
geistlichen  reich,  das  man  fichtet  vnd  kempffct, 
wie  man  gerecht  werde  oder  Trom  bleibe. 
der^h.psalm.  (1534).   Eiiij  ^ 

h)  pdl  praep^iilipn^ :  ich  wil  mit  niemant 
drob  Techteo.  von  kauffshandlung  vnd 
Wucher.  (1524).  Fj'';  wyr  fechten  nicht  mit 
fleysch  vnd  blut,  sondern  mit  den  geystlicben 
bös  Wichten  jn  der  luffl.  das  ander  teyl  wid^ 
der  die  hyml, prophelen.  (1525).  Bj^;  wie  s. 
Paulus  mit  dem  tcuffel  kempTet  vnd  ritterlich 
facht,  die  ep.  des  proph.  Jesaias.  (1526). 
Pj  ^ ;  hab  ich  menschlicher  meinung  zu  Ephcso 
mit  den  wilden  thieren  goTochten?  1  Cor, 
15,  32;  bat  er  dennoch  sein  leben  langk  mit 
dyszem  laster.  tzu  Techtcn.  von  den  gulen 
wercken.  { 1 520).  Diij  •» ;  —  worauff  antwort 
nu  der  geist  oder  widder  wen  fichter7meinstu 
auch,  das  er  bey  synnen  sey,  der  widder 
Luther  Tcchlen  wil  vnd  ficht  widder  niemand? 
vom  abendmal  CArt«(t.(1528).eiji';  erlenfft 
mit  dem  kopff  an  jn  vnd  ficht  halsstar^ 
riglicb  wider  jti.  Hiob.  15,  ^6;  was  ist 
dann,  das  man  wider  den  ström  Techlen 
wil.    de  Welle  br.  2,  674. 

2)  selten  transitiv  im  sinne  von  anfechten, 
bekämpfen:  das  Techte  ich,  das  d.  Garlslad 
solchs  alles  nicht  allcyne  on  allen  grund  der 
schnfll  vnd  text  an  diesem  ort  setzt,  sondrrn 
will  auch  durch  solchen  hohen  geystlicben 
scheyn  den  rechten  schriflniichen  vesttand 
mit  gewalt  dempffen.  das  ander  teyl  widder 
d.  hyml  prophelen.   (1525).  Jij'*. 

Ff  chtefy  m.  gladiatorjpugnalor,  kämpf  er, 
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mhd.  T^htsere  (Ben.  3,  312*),  ahd.  föhUri 
{Graff,  3,  445):  sihe  da,  szo  geht  es  den 
tnincken  fechtern,  die  das  schwerd  bey  der 
schneyden  vDd  den  spiesz  bei  der  spitzen 
fassen,  auff  das  vlrirchrisüich  hu^  hocks 
Emsxers.  (1521).  Gj*;  wie  bistu  sio  ein 
(eyner  fechter?  wie  hastu  szo  ein  feyn  gengle 
than  mit  dem  berumpten  fechter.  ebend.  Fiiij  *. 

FechtMebter^  m.  lanisla,  lehret  der  fedU" 
hnrnt:  er  schattet  seine  kunst  nicht  auff 
einmal  heraus,  wie  jener  fechtmeister  Uiet. 
hausposl.   {Jhenüj  1559).  458*. 

ttitffpenfM,  mhd.  veder,  vftdere  {Ben. 
3,  287*),  ahd.  fSdera  (Graff  3,  448),  L. 
schreibt  stets  fedder. 

\)als  körperdeeke  dervögel:  die  feddern 
des  pfawen  sind  schöner  denn  die  flügel  vnd 
feddern  ^es  storcks.  Hiob  39,  13;  ein 
grosser  adeler  mit  grossen  flUgeln  vnd  vielen 
feddern.  Ezech.  17,  7.  hierher  gehören 
folgende  redensarlen:  federn  geben,  toie 
haare  lassen,  verlust  leiden,  tu  schaden  kom- 
men: vnd  sie  besorgen  doch,  wo  es  zum 
concilio  kerne,  sie  müssten  fedder  geben  oder 
bar  lassen,  ratschlag  eins  ausschus.  (1 538). 
Aij*.  federn  lesen,  <c^metc^/n:  ein  vber- 
tretter  vnd  schalcksheilige  hat  solche  fahr 
nicht,  sondern  kan  fedder  lesen  vnd  obren 
krawen,  reden  vnd  ihun,  was  man  gern  höret. 
der\0\.psalm.  (1534).  Jiij'^;  szo  wollen  sie 
nur  die  feddern  geleszen  haben  vnd  mit  fuchs- 
schwentzen  vbirweddelt  seyn.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1522). 
nnn  iiij  \  die  federn  niederschlagen ,  sich 
demiiihigen:  vnd  müssen  alle  für  golt  die 
feddern  nidderschlagen  vnd  fro  werden,  das 
wir  zu  der  Vergebung  kommen,  deudsch 
catech.  (1529).  Sij*;  lieber  herr,  für  der 
weit  bin  ich  wol  vnschttldig  . . .  aber  fdr  dir 
mos  ich  warlich  die  feddern  niderschlahen 
vnd  mich  selbst  aller  dinge  zur  schuld  be- 
kennen.   Jen.  6,  4 1  **. 

2)  als  schreibtoerkzeug ,  schreibfeder : 
wuchs  mir  nie  ynn  synn  noch  fedder  gefallen 
ist.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  m  y*;  ich 
wolle  nicht  mit  tinlen  vnd  feddern  zu  dir 
schreiben.  3  Joh.  13;  so  höre  ich  wol, 
vnser  glaube  stünde  auf!  der  dinten  vnd  fed- 
dern. das  ander  teyl  ufidder  die  hyml.  pro* 
pheten.    (1525).   Ciiij^;  damit  ich  nu  nicht 


geachtet  werde,  als  wolte  ich  solchen  fride 
odder  vertrag  mit  meinen  zornigen  bochsuben 
hindern ,  wil  ich  meine  gescherflte  feddern 
die  weil  bey  das  tintenfas  nider  legen,  die 
kl.  antwort.  ( 1 533).  Aij  ^ ;  der  teuffel  hat  eine 
harte  fedder  vnd  seer  scharfe  tinten.  eyn  dia- 
logus.  (1545).  Aij  ^ ;  ich  kenne  meine  rauche 
feddern  also,  das  ich  solche  demutige  scbriflt 
nicht  bette  können  aus  meinem  tintenfas  brin- 
gen, von  den  condlijs  vnd  kirchen.  (1539). 
Kj* ;  ettliche  den  grind  an  der  {de  WeiU  br.  4 , 
611:  den)  feddern,  ettliche  die  gicht  am  papir 
kriegen,  originalbr.  v.j.  1535  m  gesamml^ 
archiv  zu  Weimar  N.  pag.  1 09  H,  42.  I  •  e. 

PeiierhMS^  n.  darumb  ist  die  kirch  eya 
mundhawsz ,  nit  eyn  fedderhawsz ,  denn  tial 
Christus  tzukunfft  ist  das  euangelium  münd- 
lich predigt,  das  tzuuor  schrifftlich  ynn  den 
buchem  vorporgen  lag.  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.   (1522).   Füj*. 

Vtierkvmpt,  m.  federkrieg,  seriptarmsa 
certamen :  vnd  wolt  nicht  gern «  das  e.  f.  g. 
sollen  mit  mir  ynn  den  fedderkampf  komen. 
de  Wette  br.  6,  274. 

Federlein  (fedderlin),  n.  kleine  feder: 
ob  mein  fedderlin  oder  zaipfennig  nicht  so 
IrefTlicb  gleissen  wUrde  für  der  wellt,  als 
yhener.    der  82.  p^oim.  (1530).  Dij*. 

Federn  (feddern),  Mur  feder  gre^en^ 
schreiben  (?) :  weil  sie  denn  dis  alles  meine 
furbilt  begern  vnd  ich  geneigt  bin,  wo  es  so 
freundlich  vnternander  furgenomen  wird,  zc 
feddern,  sobillichtt.«.ir.llttrJicibarill  121. 
eine  andere  Stelle  bringt  Grimm  unter  die- 
sem Worte  aus  de  Wette  br.  2 ,  337 ,  teo  je- 
doch das  original  foddern  (d.  t.  ßrdem)  hat 

Federwnt  (feden^ad),  f.  federgewmnd, 
federdecke:  da  {im  stalle  zu  ßelhiehem) 
wird  weder  spond,  leinlach ,  polsler,  kOssen, 
noch  federwad  gewesl  sein.  hausposL  ( WU- 
tenb.  1545).   tointerteil  16*. 

Federwisch  (federwüsch),  m.  ein  xtm 
abwischen  dienender  gänseflisgeli  das  man 
mil  einem  fedderwüsch  hinach  keren  kündte. 
wider  das  bapstum  zu  Bom.   (1545).   Vj  *. 

Fegefener,  fegfeuer  (fegfeur),  n.  pur* 
gatorium,  mhd.  vegeviur  {Ben.  3,  333): 
ein  widderulTvom  fegefeur.  Htel  etner  1530 
erschienenen  schriß,  in  der  schriß  sMst, 
herrscht,  wie  auch  in  andern  schreien  L$, 
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die  Schreibung  fegfeur;  mich  hah  ich  he- 
schlössen,  es  scy  ein  fegfewr,  kan  aber  kei- 
nen andern  alszo  beschliessen.  grund  vnd 
vrsach,  (1520).  oij**;  die  scelen  yiii  fegfewr 
sein  nil  sicher  yhrer  selickeyt,  von  allen  zu 
reden,    epend.  o  iij^ 

Vegei  9  purgare,  schön,  glänzend,  sauber 
machen,  mÄd.  vegen  (Ben.  3,  288  *"). 

1 )  das  seh  wert  fegen ,  polieren ,  blinkend 
machen:  das  seh  wen  isl  gescherflll  vnd  ge- 
fegt, es  ist  gescherfit,  das  es  schlachten  soi, 
es  ist  gefegt,  das  es  hlincken  sol.  Ezech.  21, 
9.  10. 

2)  gold  fegen,  läulem,  reinigen:  vnd  wil 
dasselbige  dritte  teil  durchs  fcwr  führen  vnd 
leutern,  wie  man  silber  leutert,  vnd  fegen 
wie  man  gold  feget.    Sach.  13,  9. 

3)  das  licht  fegen  vnd  bulzen.  derproph. 
Sacharja.    (1528).   Qij*. 

4)  die  ohren,  das  hirn  fegen,  reinigen, 
säubern:  wenn  Christus  redet,  so  sol  man 
hcyde  ohren  fegen,  lischr.  87*^;  heysse  yhn 
iiyeszwurtz  nemen,  damit  er  das  gehyrn 
fege,  ep,  s.  Petri  gepredigt.  (1523).  Kj*'; 
man  würde  gewiszlich  nysze  wortz  den  ge- 
|)ielern  zu  danck  schenken,  das  sie  das  hyrn 
fegten,  von  weltlicher  viferkeit,  (1523).  Oij*'. 

5)  den  ofen  fegen :  er  (der  tapfer)  mus 
dcncken,  wie  ers  fein  glasure  vnd  frUe  vnd 
spat  den  ofen  fegen.    Sir,  38,  34. 

6)  die  tenne  fegen :  er  wird  seine  tenne 
fegen.    Uatth,  3,  12.    Luc,  3,  17. 

7)  asche  fegen,  kehren,  wegwischen: 
sie  sollen  auch  die  aschen  vom  altar  fegen. 
4  Mos,  4,  13. 

8)  vnd  fegete  die  stifft  vnd  pfarren  von 
solchem  treudel  marckt.  vermanung  an  die 
geistlichen,  ( 1 530).  Bij  * ;  darnach  wil  ich  auch 
rcuchern,  die  luffl  heliTen  fegen.  Jen,  3> 
430^;  aus -der  vrsachen  haben  wir  vns  dis 
buch  (die  fabeln  Aesops)  fürgenomen  zu 
fegen.  Jen,  5 ,  269  ^ ;  was  sonst  nutz  vnd 
nicht  schedliche  fabeln  sind  wollen  wir  mit 
der  zeit  auch,  so  gott  wil,  leutern  vnd  fegen. 
5,  270*. 

9)  sich  fegen,  sich  reinigen:  es  gluwel 
vnd  glinlzt  noch  nit  alles ,  es  fegt  sich  aber 
allesz.    grund  vnd  vrsach.   (1520).  ciiij^ 

Ff  gel  ^   n.    substantivischer  inf,:    wyr 


durften   solchs  fegens   vnd    creutzs   teglich 
wol.  ep.  s.  petri  gepredigt,  (1523).  Ciiij*. 

Fegfeirisch ,  purgcUorius :  wenn  sie  an 
den  fegfeurischen  messenjarmarckt  abgethan 
haben,    artickel,  so  da  hellen,  (1538).  Cj*. 
Fegopfer  5  n.  piaculum:  fluch  vnd  fege- 
opfler.  das  lß.cap,Johannis.  (1538).  Pj'; 
wir  sind  stets  als  ein  fluch  der  weit  vnd  ein 
fegopffer  aller  leute.     1  Cor.  4,13.   in  der 
randgl.  zu  dieser  sieUe  erklärt  L.:  fluch, 
aufl*  griechisch   katharma,    fegopfer,   peri- 
psema,  latinisch  piaculum,  hies  ein  mensch, 
der  ein   solche  böse   Ihat  begangen  hatte, 
das  man  meinet,  gott  würde  land  vnd  leute 
darumb  verfluchen  vnd  verderben,    darumb 
wenn  sie  denselbigen  abtheten,  meineten  sie, 
sie  hellen  den  fluch  weggelhan  vnd  das  land 
gereiniget,    solcher  fluch  war  der  prophet 
Jonas ,  da  er  ins  meer  geworflen  ward,    zu 
weilen  namen  sie  auch  einen  vnschuldigen 
menschen,  wenn  so  grosse  plage  im  lande 
war,  vnd  meineten,  sie  fegelen  das  land  von 
solcher  plage  mit  solchem  lod  oder  opfier,^ 
wurflen  jn  ins  meer  vnd  sprachen ,  du  seiest 
vnser  fegopffer,  das  wir  genesen  vnd  erlöset 
werden. 

Fegseele^  f.  eine  im  fegfeuev  verweilende : 
diszer  artickel  ist  falsch,  vnchrisllich ,  den 
fegseelen  tzu  nahe  vnd  ketzrisch.  eyn  vrteyl 
der  theologen  etc,  (1521).  Gij  *. 

FeMebrief  (vhedbriefi),  m.  schriftliche 
ahkündigung  der  feindschaft:  mus  er  ia 
herunter ,  lieber  so  schickt  yhm  doch  zuuor 
einen  vhedbrieff,  das  er  ewern  grausamen 
zorn  vnd  drewen  erfare.  eyn  brieff  an  den 
Cardinal  erzbischoff.  (1530).  Aiiij^. 
FeU  f  m.  s.  feil. 
9tUtm,  s.  feilen. 

Fehler  (feler),  m.  error:  so  ists  auch 
ein  feler,  wo  es  schon  yvurde  der  massen 
angenommen,    de  Wette  br.  6,  127. 

Feier,  feir,  feire,  f..  mhd.  vire  (Ben,  3, 
325"),  ahd.  flra  (Graff  3,  665).  aus  lal. 
feria  (feriae). 

1)  otium,  rtü^:  hye  musz  man  wissen, 
das  sabbai  auff  hebreisch  heysset  feyer  oder 
rüge,  von  den  guten  werken.  (1520).  Jj*; 
sabath,  das  ebreisch  wort ,  heyst  rüge  odder 
feyer.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Hj*; 
die  feir  des  lands,    3  Mos.  25,  6;  wenn  jr 

81* 


FETERABEND 


644 


FEIG 


ins  land  kompl.  das  ich  euch  gehen  werde, 
so  sol  das  land  seine  feire  dem  heim  feiern. 
25,2 ;  im  siebenden  jar  sol  dastand  seine  grosse 
fcierfl539:  feire;  dem  herm  feiren.  25,  4. 
2)  feierlag :  meine  feire  (pL)  haltet.  3  Mos. 
19, 30 ;  man  hielt  weder  sabbath  noch  andere 
gewönliche  feicr.  2  Macc.  6,6;  der  hei- 
ligen feyer  halten,  eine  beridU.  (1528).  Eij*; 
es  sollen  auch  die  feier  jnn  der  carwochen, 
gründolnstag  vnd  carfreilag,  gehalten  wer- 
den, vnterrichl  der  visilatom.  (1537). 
Kiij»'. 

MerabeHd .  m.  feyerabend  machen ,  zu 
arbeiten  aup^ören.  deudseh  ealeeh.  (1529). 
Dij** ;  (goU)  hats  schon  beschlossen,  er  wolle 
dieser  weit  nach  diesen  6000.  jaren,  die  sie 
nu  schier  gestanden  hat,  jren  feierabend  vnd 
ende  gehlen.,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  oslem  el«.  (1544).   q  iij**. 

VeleiJEhr«  n.  annus  requieHonis,  das 
sabbalhjahr,  in  welchem  die  aecker  und 
Weinberge  ungebaui  liegen  bleiben  musslen : 
-die  weil  es  ein  feiriar  ist  des  lands.  3  Mos. 
25,  5 ;  vnd  du  solt  zelen  solcher  feiriar  sie- 
ben.   25 ,  8. 

FeierUeM,  n.  vesUs  solemnis,  iunica, 
slola :  vnd  gab  jnen  allen  einem  jglichen  ein 
fcicrkleid,  aber  Benjamin  gab  er  drey  hundert 
silberling  vnd  fUnff  feierkleider.  1  Mos.  45, 
22;  dreissig  leirkleider.  rieht.  14,  12.  13. 
Feiern,  feiren,  mhd.  vfren  i  Ben,  3,  326'), 
ahd.  firdn  {Graff  3 ,  666),  to(.  fenari. 

1)  intr,  von  arbeil  ruhen:  fcyren,  das  ist 
müssig  stehen  von  der  erbeit.  deudsch  ca- 
tech.  (1529).  Dij'*;  vnd  doch  zuweilen  des 
heupts  zuuerschonen  mit  der  grossem  erbeit, 
die  Propheten  vollend  zuuerdeudschen,  rügen 
vnd  feiren  mus.  das  schöne  cohfUemini, 
(1530).  Aij";  sihe  des  volcks  ist  schon  zu 
viel  im  lande  vnd  jr  wollt  sie  noch  feiren 
hcissen  von  jrem  dienst.  2  Mos.  5,  5; 
sechs  tage  soltu  eAeiten,  am  siebenden  tage 
soltu  feiren,  beide  mit  pflflgen  vnd  mit  erndten. 
34,  2 1 ;  ja  denn  wird  das  land  feieren  vnd  jm 
seine  feier  gefallen  lassen,  so  lange  es  wflste 
ligt,  darumbdas  es  nicht  feieren  kund,  dajrs 
solltet  feieren  lassen.  3  Mos.  26,  35;  es 
war  das  siebend  jar,  darin  mau  die  felder 
mus^te  feiren  hssen.  1  Macc.  6,  49.  nicht 
feiern  drückt  desio  stärker  rastlose  Ihätig- 


tei^  aus:  die  sonne  feyrel  gar  keinen  tag 
nicht,  vber  das  erste  hueh  Mose.  ( 1 527). 
Ilj**;  er  {iier  teufet)  feyert  nicht  vnd  schleflt 
nicht,  das  diese  wort  ChrisUnoek  fest  sid^en 
(1527).  a  iiij*;  der  teuflel  meinet  es  mit  ernst 
vnd  trit  werlich  auff  die  beine  vnd  ist  steyflT, 
feyert  nicht  vnd  ist  nicht  faul  zu  verderben. 
der  proph.  Sach€urja.  (1528).  Niij* ;  wo  er 
{der  teufet)  nu  gewinnet  mit  der  logen,  da 
feyret  vnd  seumet  er  nicht ,  er  folget  mit  dem 
mord  hinnach.  vom  kriege  widti&t  4.  7. 
( 1 529).  Dj'* ;  der  glaub  rüget  vnd  feiret  nicht 
von  den  letxlen  Worten  Dauids.  (1543).  BiijS 

2)  tr.  ä)  einen  tag«  ein  fest  feiern,  ite- 
gehen:  vnd  solt  diesen  tag  haben  zum  ge- 
dechtnis  vnd  solt  jn  feiren  dem  herm  mn 
fest.  2  Mos.  12,  14;  jr  haltet  jarzeite  vnd 
feiret  feste.  Jes.  29,  1 ;  dasz  ohngefilhr  eia 
befiehl  komen  sey,  die  apostellage  zu  feyren. 
de  Wette  br.  3^  445. 

b)  eine  person  feiern ,  erheben,  verherr- 
lichen: also  geloben  wir  jnn  der  tauffe,  das 
wir  den  herm  Christum  wollen  ehren,  loben, 
feiem  vnd  anbeten,  der  65.|walm.  (1534). 
Biij^;  das  ist  gottes  ewigs  vnd  teglichs  lob, 
das  er  sich  der  armen  vnd  nidrigen  annimpt 
vnd  nicht  die  grossen  bansen  vnd  stoltzea 
tyrannen  feiret,  wie  sie  doch  meinen,  vier 
tröstliche psalmen.  (1526).  Giiij^;  wers  nicht 
lesen  wil ,  der  lasse  es  liegen ,  ich  bitte  vnd 
feyer  niemand  drümb.  ein  sendbrieffvon  dol- 
metschen. (1530).  Aiij^;  das  heisst eine  heid- 
nische wolthat ,  daramb  einem  dienen ,  das 
man  dir  dafür  dancken  vnd  dich  feiren  müsse 
als  einen  gott.    Jen.  6 ,  52*^. 

Feiertag,  feirtag,  m.  nüietag,  dies  festus : 
der  sontag  heyst  rahelag  ader  feyrtag.  von 
den  guten  werken.  (1520).  Jj*;  nun  sein  wir 
mit  vilen  feyrtagen  geplagt  ebend.  Jj* ;  so 
man  die  feiertage  vnd  andere  mtissige  tage 
abrechnet  der  \Al.psalm.  (1532).  Bäij*; 
du  solt  den  feyertag  lieihgen.  deudsch  ea- 
tech.  (1529).  Aij*^;  hallet  meine  feiertage. 
3  Mos.  19.  3. 

Feig,  feige,  timidus,  furchUam,  sage, 
muthlos:  wer  mich  feyg  machen  wil,  musi 
nit  mit  lugen  mich  angreiflen.'  auff  des  bocks 
txu  Leyptsik  antwort.  (1521).  a  iij* ;  da 
ersobracken  die  forsten  Edom ,  zittern  k;im 
die  gewalligen  Moab  an,  alle  einwoner  Canaau 


tviinlen  feig.  iMoi.  15,  15;  ganliPhilisler 
lanil  ist  feige.  Jei.  14,  31  ;  denen;  die  vor 
euch  *)ie'rMeiben,  wil  ich  ein  feig  herz  macher 
in  jrer  TeinJe  Und,  da»  sie  sol  ein  rauschenc 
Mut  jagen.  3  Mot.  26,  36;  welcher  siel: 
rurchicl  vnd  ein  veria<tts  herU  hat,  der  geht 
hin  vnd  bleib  da  hetme,  au  IT  das  er  nichl 
auch  seiner  hrllder  hertz  feige  mache,  wii 
sein  herU  ist.    5  Mot.  20,  8. 

mhä.  Teige  (Ben.  3,  289''],  ahd.  feigi 
[GraffZ,  432),  doch  nuf  andttr  htde^t^atg 

Felge,  f.  fietu.  mkd.  *tge  (Ben.  3.  309-), 
ahd.  n^a  [Graf  3,  427):  vnd  sie  (üekunA- 
fckaffter)  kamen  bis  an  bach  Escol  rnil 
schnitten  daselbs  eine  reben  ab  mit  einei 
weindraiilicn  vnd  lies«en  sie  iweene  aull  einem 
stecken  tragen,  daiu  auch  granatepffel  vnd 
feigen.  XMot.  13,  14;  kan  man  auch  d  rau- 
ben lesen  von  den  dornen?  oder  feigea  von 
den  distelnt  Matth.  7,  16;  gute  feigen,  bOse 
feigen ;  die  ersten  rciOen  feigen.  Jer.  24, 
2;  welsche  feigen,    de  WetU  hr.  4,  494. 

tedemarl:  einem  die  feigen  weisen,  ihn 
mit  einer  obKonen gebärde  ibei  getchltute- 
ner  fatul  ^e  ipilie  du  daumem  xmtchen 
ange-  und  KiUelfinger  dwchttecken  alt 
vmago  vvlvae)  verhSknen,  vertpotlen:  das 
man  auch  yhr  [der  lyrannen)  dazu  spotiet 
vnd  lachet  mit  K|>iUen  vnd  bundieD  bOniscben 
Worten  'wo  bislu  nu  Juncker?  wo  ist  dein 
zornT*  kurti  man  weiset  ybn  die  feigen,  der 
proph.  Babacue.  (1526).  üij*;  ich  weise  jlin 
die  feigen  vnd  spreche  'lieber  ^dtiman  fris 
midi  nicht',  dat  tchöne  fonptemiHi.  (1530). 
Diiij* ;  wer  diese  kunst  wol  künde,  dem  were 
es  lumal  eine  leichte  sache ,  dem  teufel  mit 
allen  seinen  tUcken  vnd  listen  die  feigen  zd 
weisen,  deriprvch  t.  PauU  Gai.  l.(lb3S]. 
Ciij'.  redensart  und  gebärde  stammen  aut 
Itatien. 

Mgnkmm,  m.  fiewt  arhor,  mhd.  vtgen- 
boum,  Ticboum  (Ben.  I,  229'') :  da  sprachen 
die  bewme  zum  feigenliawm  'kom  du  vnd 
sey  vnserkönig.'  richl.'d,  10;  einen  feigen- 
baum  wohe  ich  verdenclien,  wenn  er  dornen 
trüge.  a*ff  dat  vermeint  keiteräeh  eiticl, 
(1531).    Ef. 

Felsrablatt,  n. /ofium /!et:  vnd  ünchlen 
feigenbletier    msainen   nd    OMchten  ineB 


■FEIL 

1  Jfof.  3,  7;   die  schände  mit 
:erR  zu  decken.    wtiMer  du  AjfMJ. 

(1525).  Bj*. 
Sri«, «.  wie  wol  viel  mehr  ner- 
vnveraflnfflige  dingi  drinnen  (im 
liei,  als  das  golt  schwerel  bey  der 
lad,  bofd^n  feigeDganenvnd.ole- 
rtegtmg  d«t  uUoran.  (1542).  Jij*. 
•rfc,  M.  lilie  der  herr  zeiget  mir 
eiAOrbe.  Jer.  24,  1. 
■e,  f.  feigm/Umädtei  getekmir: 
wird  (lieh  schlahen  mit  drüsen 
L  feigwnrlzen,  mit  grind  vndgreti. 
,  27. 

.  fM.  feklir,  wM.  vsl,  vä  {Ben. 
L.  gebraucht  dat  vtoH  leht  Mu- 
ll der  bibel ,  m>  et  jedoch  »eyure 
fehl  (>o  tehon  eine  F^nkfurter 
V.  /  1563)  oder  fehler  geändert 

eher  mangel,  gebreekat,  maetUa; 
rem  solch  lambnemen,  da  kein 

2  Jfoa.  12,  5;  wens  aber  eilten 
s  (dasi  et)  hinckel  oder  blind  ist, 

jrgend  ein  bOsen  feil,  so  sotlu 
üem.  5  Mos.  15,  21  ;  von  »einer 
h  bis  aulT  seine  srbeitel  war  nicht 
jm.  2  Sam.  14,  25;. 
iger  manget,  error,  mendtm, 
ielum:  hette  er  (Buen-)  feyl  an 
legung  gehabt,  helle  er  mich  wol 
ßiiilen  mit  scbrilTlen.  dat  diete 
i  HOcA  fett  ttehrn.  ( 1 527 ).  s  üij' ; 

,  die  ytzt  znzoten  gehen>  haben 
■h  drey  feyl.  vber  das  ente  buch 
i27).     Ph  iij';   es  lOag  wol  ein 

feyl  gewexen  sein  (datx  Höhet 
hret  vatert  ttahl),  doch  hftl  nicht 
n.  ebend.  Xx  j** ;  doch  verdamme 
lydc  new  vnd  alte  Pelagianer,  so 
le  nichl  wallen  lassen  sunde  sein, 
le  ein  gebrechen  odder  feyl  sein. 
mal  Chntli.  ilb28).  Fuji*;  ver- 
ie  verborgen  feile,  pt.  19,  13; 
neDSohen  jre  feile  vei^ekel,  eo 
ewer  himlischer  vater  auch  ver- 
Mh.  6,  14;  es  ist  schon  ein  feil 
,  das  jr  mit  einander  rechtet. 
r ;  lieben  brüder,  so  ein  mensch 
lemfeiltkereilet  würde,  aobelfR 
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jm  wider  zu  rechl  mit  sanfllinUtigeio  geist. 
Gal.  6,  1  ;  einen  feil  lieissl  er  eine  solche 
sunde,  die  mehr  aus  gebrechligkeil  odder 
vnwissenhcil  geschiclil ,  denn  aus  bosheit. 
das  5. 6. vndl.cap. $. Mallheu  ( 1 532).  i  ij'*. 
fMf  feile,  renalis,  zu  kaufe,  mhd. 
veil,  veile  (J^eit.  3,  291),  ahd,  feili,  feli, 
fall  (Graff  3,  495).  Grimms  behauplung, 
dasz  L.  vcil  schreibe,  um  es  von  feil  (fehl) 
zu  scheiden ,  kann  sich  nur  auf  einige  bei' 
spiele  solcher  Schriften  sliktzen,  deren  ortho^ 
graphie  nicht  von  L.  herrührt ;  in  den  mir 
vorliegenden  eigenhändigen  briefen  L.'s  finde 
ich  nur  die  Schreibung  feyl. 

1 )  feil  sein :  was  nuch  nicht  feil  ist,  wenn 
schon  bahr  gell  da  ist,  kan  niemand  keulTen. 
wider  den  wucher  zu  predigen,  (1540). 
(jj* ;  alles  was  feil  ist  auÄT  dem  fleischmarckt, 
das  esset.  1  Cor,  10,  25;  da  aber  Jacob 
sähe,  das  getreide  in  Egypten  veil  war. 
1  Mos.  42,  1. 

2)  feil  stehen:  ich  möcht  leiden,  das  sie 
(L*s  biicher)  alle  schon  weren  vntergangen 
vnd  solcher  hoher  geisler  schrifft  feil  stünden 
jnn  allen  buchladen,  wider  die  anlinomer. 
(1539).    Biij\ 

3)  feil  haben:  eyn  kauflmanhatt  wurlzvnd 
luch  feyle,  die  bischoff  müssen  hurnfleysch 
feyl  haben,  widder  den  falsch  genantten 
geistl.  stand,  (1522).  Gij^;  wenn  etwo  ein 
kram  were,  der  schamrot  feil  bette,  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen,  (1543).  Rij*;  vnd 
fand  im  leropel  sitzen,  die  da  ochsen,  schaf 
vnd  tauben  veil  hatten.  Joh,  2,  14;  messe 
vcyl  haben,  auff  das  vermeint  keiserlich 
edicL  (1531).  Fiiij*;  ein  geugler,  der  aflen 
veylhat.    der  lll.p<a/m.  (1530).  Diij^ 

4)  feil  bieten :  beul  feil  das  stUck  felds, 
das  vnsers  bruders  warEhmelech.  AttiA.4, 3. 

Veilai^i  m.  wir  haben  erlebt,  das  aus 
jrem  heiland  jnen  (den  papisten)  ein  feiland 
ist  worden  . . .  sollen  wir  denn  nicht  viel 
mehr  getrost  vnd  frölich  sein  auf!  vnsern 
rechten  heiland,  der  es  nicht  allein  theur 
vnd  hoch  verheissen  bat  zu  komen  vnd  vns 
zu  hellfen,  sondern  kan  es  vnd  wils  gewis- 
lieh  Ihun  vnd  nicht  ein  feiland  sein ,  als  der 
jhe  noch  nie  kein  mal  gefeilet  noch  gelogen 
bat  ?  predigt  von  derzukunfft  Christi.  ( 1 532). 
Biij*.    also  von  feilen,  fMere,  wie  heiland 


V.  heilen ,  nicht  entslellung  des  allen  valant, 
daemon. 

tMisrnm,  m.  excommunicaUo  fsUsa: 
wenn  man  den  feilbann  furchten  intis,  so  bat 
er  nicht  gefeilet,  warumb  sollt  man  sich  sonst 
für  vnrechtem  bann  furchten,  wo  er  nicht 
treffe,  sondern  gefeilet  hette  ?  von  den  sehlüS' 
sein.    (1530).    Ciif. 

PeilUtte^  f,  fehlbitU^  preeee  irrilae: 
doch  vrob  des  eides  willen  vnd  dere  die  am 
tische  sassen ,  wolt  er  sie  nicht  lassen  ein 
feilbitte  thun.  Marc.  6,  26,  wo  der  lext 
hat:  ovx  tjd-iXfiaey  dd-ei^aui  avri/r,  vulg. 
noiuit  eam  contristare. 

Feile  ^  f,  lima,  mhd.  vüe  (Ben.  3,  315«), 
ahd,  fihila,  Ghala  (Graff  3,  433):  seine 
(gottes)  gewalt.ist  nicht  ein  beyl,  axl,  segeo 
odder  feylen ,  dadurch  er  wircke.  das  diese 
wortChrisU  noch  fest  stehen,  (1527).  g  ij*. 

PelleHj  fehlen,  mhd,  vaslen,  md,  vtieo, 
veilen  {Ben,  3,  214*"),  erscheint,  wie  nki. 
überhaupt ,  tu  zwei  hauptbedeulungen ,  des 
irrens  und  mangelns, 

1 )  errare ,  trren,  nicht  treffen^  verfehlen. 

a)  alleinstehend,  ohne  andere  casus: 
was  yhn  eynfelt ,  das  schwetien  sie ,  es  trelT 
odder  feyle.  euang,  von  den  tx^en  aus- 
setzigen,  (1521).  Giiij  * ;  triffts  so  triflls,  feilts, 
so  feills.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Dij^; 
ehe  sie  (die  papisten)  wollen  einen  menschen 
feilen  lassen,  wollen  sie  lieber  sagen,  das 
gott  feile  jnn  seinem  wort  vnd  werck.  ebend. 
Fj';  ich  höret  ein  mal  von  einem  weisen 
man ,  der  sprach  clauis  non  errat ,  sed  papa 
errat,  der  schlflssel  feilet  nicht,  aber  der 
bapst  feilet  woL  ebend. ;  Abraham  hat  die 
zusagung,  das  von  seinen  samen  das  kind 
solt  geboren  werden,  ynn  welchem  alle  weit 
soll  gesegnet  werden,  nu  kund  er  nicht 
wissen,  wie  es  zu  gehen  müsste,  seines  leibs 
halben  war  er  sicher,  aber  das  weih  wüste 
er  nicht,  er  meynete  wol,  es  solt  Sara  sein 
vnd  harrete  sechs  sehen  iar,  ward  aber  nichts 
draus,  da  gedacht  sie,  sie  were  es  nicht  vnd 
gab  yhm  yhre  magd,  die  trug  einen  son. 
da  meynete  sie  gewis,  er  solt  es  sein,  feyleten 
aber  beide,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Niij';  Isaac  aber  vnd  Esau  meyneten 
sie  weren  der  sache  gewis,  darttmb  feylen 
sie  auch,    ebend.  Ji  ij*3  ob  man  mttsie  mich 
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angreiflen  vnd  IhatUleln,  der  ich  zu  weilen 
jnn  der  dolmetschung  gefeilel  helle ,  das  wil 
ich  mit  danck  annemen,  denn  wie  offt  hat 
Hieronymus  gefcUet.  vom  schem  hamphoras. 
( 1 543).  Qiij'* ;  der  glaub  aufl  Christus  tzusa- 
gen  gegrundt  Ireugt  nit ,  foylt  auch  nit.  enn 
sermon  von  dem  n.  iesl.  (1520).  Diiij*; 
hie  stehet  die  verheissung ,  die  nicht  leugl 
noch  feilet,  das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis. 
(1538).  Rr.  ij**;  der  böge  Jonathan  hat  nie  ge- 
feilet. 2  Sam.  1,22;  seine  pfcile  sind  wie 
eines  guten  kriegers,  der  nicht  feilet.  Jer. 
50  •  9  ;  wer  kan  niercken ,  wie  oft  er  feilet 
{sündiget).  psA9,  13;  wir  feilen  alle  manch- 
feltiglich.    Jac.  3,2. 

h)  mit  gen.  der  person  oder  sacke:  das 
recht,  so  jn  straflen  sol,  wird  sein  nicht 
feilen,  weish.  1,8;  wenn  man  gott  will 
eine  färbe  anmalen,  das  er  so  vnd  so  gesyn- 
net  sey,  wie  wir  meynen,  so  hat  man  sein 
gefeylet.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
11  iij^ ;  dem  jüdischen  königreich  waren  alle 
beiden  vmb  vnd  vmb  vber  alle  massen  gram, 
griffen  zu  vnd  zwacktens  auch  zu  allen  seilen, 
wo  sie  kundtcn,  sonderlich  zu  Davids  zeiten, 
aber  David  feilet  jhr  auch  widderumb  nicht. 
das  schöne  confitemini.  (1530).  Fij'';  ich  suche 
dich  von  gantzem  hertzen,  las  mich  nicht 
feilen  deiner  gebot,  p«.  119,  10;  du  zu- 
Iritlest  alle  die  deiner  rechte  feilen.  119, 
118;  des  weges  feilen,  klagl.  Jer.  3,11; 
darum b  so  haben  wir  des  rechten  weges  ge- 
feilel. weiih.  5,6;  vnd  feilen  des  glaubens. 
1  Tim,  6,  21 ;  welche  der  Wahrheit  gefeilel 
haben.  2  Tim.  2,  18 ;  wer  die  spräche  nicht 
verstehet ,  der  mus  des  Verstands  feilen,  das 
14.  vnd  1 5.  cap.  Johannis.  ( 1 538).  Y  ij^ ; 
ein  kempfifer ,  der  zur  seilen  neben  ausicufll, 
des  Ziels  mus  feilen,  randgl,  zu  1  Cor.  9,  26. 

c)  mit  dat.  der  person :  da  habe  ich  sein 
wort  vnd  verheissung,  das  kan  mir  nicht 
Teylen ,  wenn  alle  ander  ding  Ireugt.  vher 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  q  iij* ;  ich  wil 
sie  es  redbch  mit  jren  eigen  Worten  vnd 
wercken  vberzeugen  vnd  sol  mir  nicht  feilen. 
die  kleine  antworl.  (1533).  Biij";  das  hatvns 
bisher  nicht  gefeilet,  sol  vns  auch  noch  nicht 
feilen,  wamunge  an  s.  L  deudschen.  (1531). 
Aiij*;  da  haben  wir  starke  verheissunge ,  so 
vns  nicht  liegen  noch  feilen  kan,    von  der 


Sünde  widder  den  heil,  geist.  (1 534).  Aiij" ; 
deinen  feinden  wirds  feilen.  5  Mos.  33,  29  ; 
sihe,  seine  hoflnung  wird  jm  feilen  (fehl- 
schlagen). Hiob  40,  28;  den  fremden  kin- 
dern  hals  wider  mich  gefeilel.  2  Sam.  22, 
45;  da  zu  das  jr  gcdenekl,  wir  wollen  thun, 
wie  die  beiden  ...  das  sol  euch  feilen. 
Ezech.  20,  32. 

2)  deesse ,  deficere,  mangeln,  gebrechen : 
das  habe  ich  alles  gehalten  von  meiner  jugenl 
auff,  was  feilet  mir  noch?  Matth.  19,  20; 
die  aber  wandten  jr  andlitz  vmb  vnd  sprachen 
lu  Micha  'was  ist  dir,  das  du  also  ein  ge- 
schrey  machst?'  er  antwortet 'jr  habt  meine 
götter  genommen  .  .  .  vnd  jr  fraget  noch, 
was  mir  feile?'  rieht.  1 8, 23. 24 ;  so  bald  man 
gott  ein  dienst  sol  Üiun,  so  feylet  es  vber- 
all  vnd  wil  yederman  verhungern,  vber  das 
erste  buchMose.  (1527).  Kkiiij'';  es  feylet 
allein  am  glauben,  ebend.  Giiij*;  wenn  wir 
gleich  das  beste  thun ,  feilet  es  vns  dennoch 
yno  vielen  stücken,  von  ehesachen.  (1530). 
Ej**;  es  (fleisch  vnd  blut)  wil  so  bald  ver- 
zweifeln vnd  verzagen,  wo  es  auch  an  einem 
brod  feilen  wil.  das  schöne  confitemini. 
(1530).  Kiij'';  wie  wol  es  doch  ja  nicht  an 
gutem,  geneigtem  vnd  bereitem  willen  ge- 
feylet hat.  Verantwortung.  (1533).  Cj" ;  sol 
ein  eid  gethan  werden,  so  müssen  zwo  perso- 
nen  dazu  komen  . . .  feilets  an  der  zwo  perso- 
nen  einer,  so  ist  der  eid  nichts,  exempel 
einen  rechten  bischo ff  zu  wählen.  (1542). 
Fij*;  deine  knechte  haben  die  summa  ge- 
nomen  der  kriogslcute,  die  vnter  vnsern 
lienden  gewesen  sind,  vnd  feilet  nicht  einer. 
4  Mos.  31,49;  vnd  es  leileten  an  den  knechten 
Dauids  ncunzehen  man.    2  Sam.  2 ,  30. 

Feilen 5  n.  der  infin.  substantivisch:  des 
feylens  vnd  jrrens  kein  ende  noch  auflhOren 
ist.    der  \\\.  psalm.    ( 1 540).  Hj^ 

Feilfeier ^  n.  ignis  fictus:  dieser  text 
nicht  allein  vngcwis,  sondern  auch  stracks 
Widder  jhr  fegfewr,  feiifcnr  oder  lügenfeur  ist. 
ein  widderruf  vom  fegefeur.  (1530).  Aiiij^ 

Feilgedaike,  m.cogitatio  inanis:  denn  was 
hilflt  grosse  hohe  Weisheit  vnd  trefllich  herlz- 
lieh  guter  mut  vnd  meinung,  wens  nicht  die  ge- 
dancken  sind,  die  gott  treibt  vnd  glück  dazu 
gibt  ?  es  sind  doch  eitel  feilgedancken  vnd  ver- 
gebliche meinung.der  1 0 1  .psalm.(  1 5  34).Eij*'* 
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Vcilg^tt,  m.  es  ist  alles  eitel  warheiU  was 
goll  redet  vnd  ihut,  sonst  mttste  man  auch 
sagen,  das  golt  ein  zwifelligcr  gott  were, 
«in  treflgott  vnd  ein  feilgolL  von  dem 
schlüsseln.  (1530).  Eij\ 

Feilgriff;  m.fshlgrilf,  mkgriff:  ^er  <• 
schrifft  predigen  soll  vnd  anstiegen  vnd  bat 
niclit  httlffe  ausz  launischer,  kriecbischer  vnd 
ebreischer  sprach,  vnnd  solls  alleyne  ausz 
seyner  mutlerspracb  ibun,  der  wirt  gar  man- 
chen schonen  feylgriflT  thiin.  von  anbeten 
dessaeraments,  (1 522).  D  5^ ;  also  spielt  auch 
die  vernunflt  der  blinden  kue  mit  golt  vnil 
thut  eytel  feyl  griflTe.  der  pn>ph.  Jonas. 
(1526).   Diüj^ 

Veillaif,  feiUauft,  m.  fehUauf:  die 
vergeblich  laulfen  vnd  «einen  feillauflT  thun. 
ausleg.derep.vndeuangxom  aduent.  (1 528). 
Ddd  iij*^;  darumb  sind  es  eytel  feyllauft 
(Bindseil  1 ,  558 :  feilleuffe) ,  feylstreich 
vnd  feylwerk.  randgl.  xu  1  Cor.  9,  26  nach 
der  erslen  ausg.  des  n.  lesL;  haben  diese 
nicht  vns  das  ziel  scbendlich  verrückt?,  das 
wir  haben  müssen  eitel  vergebliche  vnd  fcil- 
lauflle  Uiun.    Eisl.  \,  260^ 

PeilstcraneBty  n.  ein  feilsacroment  vnd 
trcffsacrament.  von  den  schlüsseln,  (1530). 
Eij\ 

l'eilsdiliaiiel,  m.  clavis  errans,  das  ist 
ein  feilschlüssel  oddcr  irrend  Schlüssel,  als 
wenn  der  bapsl  Jemand  bindet  odder  bannet, 
der  doch  für  gott  niclit  gebunden  ist.  ebend. 
Giij**;  beide  feilschlüssel  vnd  treflschlüssol. 
ebend.  Ciiij^. 

Feilschasii  m.  fehUchusz :  doch  wird  der 
zweck  von  jhnen  allen  vngetrofTen  bleiben 
vnd  müssen  eitel  fcilschüsse  thun  auch  vbcr 
vnd  neben  den  wall  hin.  %oiderlegung  elc, 
(1535).    Aij^ 

Feilsprich ,  m.  wenn  man  aber  also  mit 
vngewissen  gründen  vud  fcylsprüchen  dcu 
glawben  schützet,  an  die  radherren  elc. 
(1524).    Cij^ 

Feilstreich,  n.  vanus  iclus,  lufUlreich: 
das  ylir  Verfolgung  doch  feylcn  vnd  vmbsonst 
toben  mus,  vnd  nichts  ausrichte,  denn  das 
man  yhrer  feilstreich  lache,  der  proph, 
Sacharja.  (1528).  Gg  iij^.  vgl.  auch  noch 
eillauf. 
Ff  lllaufe  y  /*.  vnd  ist  nicht  zu  leiden ,  das 


man  weite  zweierl^y  tauffe  machen ,    eine 

treflianfle  vnd  feiltaufle.  von  den  sehiüeseln. 

(1530).   Eij*. 

.    Failwerk ,  n.  opus,  inane,    beleg  j.  umier 

fetllauf. 

ttlm^  mhd.  flu,  vtn  {Ben.  3,Zn^u  amdem 
rumänischen  sugeführl^  komml  bei  L,noeh 
nicht  in  dem  heule  tofhenssckenden  sinne 
von  dOmL,  eubäl,  sonder»,  i(ß  4er  Jeist  frei- 
lich nicht  eHosehenen.  m^  fs^ekr  mtfieigeml' 
lieh  angewondlen  bedeuiiimg  poe^  sekön^  aus* 
geseiehnet  vor. 

1)  von  gott  ge^rmneki:  ey  w*ß  #in.  freunt- 
lidier  feiner  gott  isi  das;»  >i  .er  doeh  nichts 
denn  eitel  süssickcil  vqil  |{0|e«  v^ämeersle 
huck  Mose.  <1627).  Eüj* ;  dat.  jBusjdoeb  ck 
feiner  gott  sein  •  <)er  aus  dem  todieii  wiaicr^ 
so  schon  lebendig  ding  machen  kann,  dms 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  PamU  em  dk 
Connlher.   (1534).  it  iij'. 

2)  von  leuten,  schon,  korperUeh  wie 
geistig  ausgezeichnet :  das  weih  ward  schwan* 
ger  vnd  gebar  einen  son,  vnd  da  sie  sahi^ 
das  (daszes)  ein  fein  {vorlulh.  bibeln^  schön) 
kind  war,  verbarg  sie  jn  drey  monden.  2  Jfot. 
2,  2;  owre  ftiineste  Jünglinge  wird  er  {der 
könig)  nnnen.  1  S<^fn.  8,  16;  vnd  sie  waf 
eine  schöne  vnd  feine  (var.  hübsche)  dime. 
Esther  2,7;  ein;  fein ,  schönes  jungfrewliow 
wider  die  anUitomer.  (1539).  Bj'';  das  sind 
aber  feyuc  Icutt ,  die  alle  ding  zum  bestes 
aussiegen,  ep.  s.  Petri  gepredigt.  (1523). 
Sij* :  feine  kriegsleute.  vom  kriege  wtdder 
d.  T.  (1529).  Bij^  also  hab  ich  diese  be^ 
kenntnis  des  feinen,  werden  minnes  Lasari 
Spengelers  lassen  ausgehen,  bekenndnis 
Lazari  Spengler.  (1535).  Aij^;  Ptolemeus 
Philadclphus  war  sonderlich  ein  feiner  könig^ 
der  zu  frieden  vnd  allerlcy  kunsl  lust  h.iltc^. 
der  proph.  Daniel.  (1530).  Dij'*;  die  zu  Bran- 
denburg haben  vns  einen  feinen  caplan  mit 
hoher  bitte  abgedrungen.  Burkhard 
briefw.  375. 

3)  von  thieren:  feyne  rinder  vnd  feyst 
von  leibe.  1  Ifos.  41 ,  2  tn  den,  früheren 
ausgg. ,  später  schöne  fette  rinder ,  suleizl 
schöne  fette  küe;  feine  hechtlin.  tischr.  2. 
80  bei  Grimm. 

4)  von  sacken:  wie  fein  sind  deine  hutten. 
Jacob  (vulg.  quam  pulcbra  tabcrnacuU  tua). 
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4  Mos.  24,  5;  deine  maiiren  werden  sie  ab- 
brechen vnd  deine  feine  betiser  vmbreissen. 
Ezech.  20,    12;    grosse  vnd   feine  stedte. 

5  Mos.  6,  10;  die  goUlosen  geben  zwar  aufT 
einem  feinen  pflasler,  des  ende  der  bellen 
abgnindist.  Str.  21,  1 1 ;  feine  leinen  kleider. 
Ezech.  16,  10;  vnd  soll  sie  mil  feinem  (laU' 
terem)  gold  vberzieben.    2  Mos.  25,  11. 

5)  abslraci:  eyn  feyne  bundfarbe  rede. 
auszleg,  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls. 
(1522).  Aij'';  ein  fein  gleichnis  ist  das.  vier 
Irost.psalmen.  (1526).  Aiiij";  erbraucbl  hie 
ein  fein  ebreisch  worl.  ebend.  A6" ;  aus  diesem 
text  [Jes.  9,  6)  ist  das  feine  lied  genomen, 
das  man  zu  wygenacht  singet,  ein  kindelin 
so  lobelich.  die  ep.  des  proph.  Jesaias. 
(1526).  Diij*;  die  schriiU  slrafTet  das,  das  er 
{Esau)  die  erste  gepurt  verachtet  vnd  ynn 
wind  schlug,  welchs  doch  eine  feine  gäbe 
von  gott  war.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527;.  Jiij**;  darumb  haben  sie  (die  engel) 
auch  einen  feinen  namen ,  das  sie  heissen 
angeli.  eine  pre^gi  von  den  engein.  (1535). 
Cij*;  der  goltisdienst,  der  ilzt  allenthalben 
gehet,  hatt  eyn  christliche  feyne  ankundt. 
von  ordenung goUis  dienst.  (1523).  Aij" ;  das 
ist  ein  feine  klugheit.    ps.  111  ,  10. 

6)  höhnisch,  spöttisch:  sihe  da  die  feyne 
uuszleger  der  heyligen.  au/f  das  vberchrist- 
lieh    buch  bocks  Emszers.    (1521).   Dij"; 

0  feine  lerer,  o  schöne  richter,  die  alle  weit 
zwingen  zu  gleuben  vnd  thüren  nicht  an  tag 
geben,  was  es  sey,  das  man  gleuben  sol. 
loamunge  an  s.  l.  deudschen.   (1531).  Gj". 

7)  es  ist  fein,  nicht  fein:  abcnts  were  es 
fein ,  das  man  drey  vesper  psalmen  sünge. 
vnterrichl  der  visitatom.  (1537).  Kij^*;  sihe, 
wie  fein  vnd  lieblich  ists,  das  brUder  ein- 
trechtig  bey  einander  wonen.  ps.  133,  1 ; 
es  ist  aber  nicht  fein ,  das  du  getban  hast. 

1  Sam.  26,  16;  es  ist  nicht  fein,  das  man 
den  kmdern  jr  brol  neme  vnd  werfT  es  lur 
die  hunde.    Matth.  15,  26. 

8)  fein,  gesund:  m.  Philipps  ist  widerumb 
fein  worden,    de  Wette  br.  5 ,  298. 

¥tim,  adv.  1)  gewöhnlich  neben  einem 
verbum  in  der  bedeutung  von  hübsch,  recht, 
wol:  das  es  fein  anlige  auff  dem  leibrock. 

2  Mos.  39,  19;  jr  furet  ewer  ampl  nicht 
fein,    weish.  6,  5;  er  mus  dencken,  wie! 

Drerz,  Wörterbuch. 


ers  fein  glasure.  Sir.  38,  34 ;  jr  lieflet  fein 
{vulg.  currebatis  bene).  Gal.  5,  7  ;  mit  diszen 
wortten  hatt  s.  Paulus  feyn  vergeystett 
das  gülden  reuchfassz.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  des  aduents,  (1522).  Ziij';  die  wort 
kan  er  feyn  sagen,  widder  d.hyml.propheten. 
(1525).  Eüj*";  ich  wollte  hie  freylich  so  fein 
schwermen  als  sie.  das  diese  wort  etc. 
(1527).  diiij*;  vnser  gelerten  vertheidingen 
vns  fein,  wamunge.  (1531).  Biiij'';  in  der  h. 
schriflft  ist  kein  buch,  in  welchem  so  fein 
vnd  eigentlich  beschrieben  ist  das  priester- 
thnmb  des  herrn  Christi  als  die  epistel  zun 
Hebreern.    tischr.  73*. 

2)  seltener  neben  einem  andern  adj.  oder 
adv.  zur  Verstärkung  des  begriffs:  war  ich 
nicht  glückselig?  war  ich  nicht  fein  stille.? 
Hiob  3  ,  26 ;  jhe  hatte  ich  jhene  genomen, 
die  ist  doch  ja  so  fein  freuntlich.  eine  hoch- 
zeitpredigt.  (1531)  biiij**;  feinmessig  zeren 
vnd  leben,  hauspost.  {Wiltemb.  1545) 
sommerteil  86^;  fein  zflchtig.  ebend.  fest' 
teil  55'*;  fein  endelich  von  statten  gehen. 
ebend. ;  wenn  gott  das  erdtreich  wil  fruchtbar 
machen,  so  musz  er  zuuor  lassen  fürher 
gehen  einen  guten  platzregen  mit  einem 
donner,  und  darnach  darauff  fein  mechlich 
regenen  lassen,    tischr.  188*. 

Feind,  m.  inimicus,  hostis ,  mhd.  \tnt, 
vtent,  Viani  {Ben.  3,  304**),  ahd.  fiant  (Graff 
3,  3Sp),  goth.  fijands,  part.  praes.  v.  fijan 
hassen. 

1)  belege  für  das  substantivum  feind,  pl. 
feinde  bietet  die  bibel  fast  auf  allen  blättern, 
f.  b.  gelobet  sey  gott  der  höhest,  der  deine 
feinde  in  deine  band  beschlossen  hat.  1  Mos. 
14,  20;  dein  same  sol  besitzen  die  thor 
seiner  feinde.  22,  17;  deine  band  wird 
deinen  feinden  auf!  dem  halse  sein.  49,  8 
tt.  s.  w. ;  mich  dunckl  . .  .  d.  Carlstad  habe 
sich  ergeben  vnd  erwegen  zu  seyn  eyn  öffent- 
licher feynd  gottes.  das  ander  teyl  widder 
d.hyml.propheten.  (1525).  Oiij^;  er  (herzog 
Georg)  ist  mein  abgesagter  leind.  vonheim- 
Hchen  vnd  gestolen  brie/fen.  (1529).  Biij^ 
der  böse  feind,  dir  teufel: 

der  alt  böse  feind, 

mit  ernst  ers  jlzt  moint.  Jen.  8,  40l'\ 

2)  Feind ,  adjectivisch  (doch  nie  attribu" 
Hv),  comp,  feinder:  wie  mag  nu  dem  zu  mut 
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sein ,  der  ein  frembdling  ist ,  dem  yederman 
feiud  ist  viid  nicht  die  Lrodrinde  günnel? 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527j.  Kk  iij*; 
gott  vnd  menschen  sind  dir  feind ,  weyl  da 
so  tyrannisch  bist  gewest.  der  proph.  Ha- 
bacuc.  (1526).  kiiij^;  den  pfarherrn  vnd  pre- 
digern  sind  sie  feind.  udder  den  wucher  zu 
predigen,  (1540).  Kij*;  redliche  leute,  die 
dem  geitz  feind  sind.  2  Mos.  18,  21 ;  der 
gerechte  ist  der  lügen  feind.  spr,  13,  5; 
meine  seele  ist  feind  ewren  newmonden  vnd 
jarzeiten.  Jes,  1,  14;  —  da  wurden  sie 
jm  noch  feinder.  1  Mos.  31,  5 ;  vnd  (haben) 
doch  damit  nichts  ausgericht,  den  (denn) 
das  wir  nur  sind  erger  vnd  diesem  tag  feinder 
worden,  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  PauU 
an  die  Corinther.  (1534).  Nif ;  das  hülQe  sie 
es,  das  man  jr  sieben  mal  Ceinder  were  denn 
einer  freien,  öAentlichen  huren,  von  den 
Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).    Hij  ^ 

Feladea,  hassen:  darnach  sie  jemand  lieben 
oder  {t\ni\en.historiaGaleaUjCapelle.{  1538). 
Aiij^;  feinden  vnd  verfluchen.    Jen,  3,  187^ 

Feindesbrief ,  m.  fehdebrief:  da  nun  der 
hertzog  zu  Brunschwig  meuchUngs,  plötzUch 
vnd  vnersehens  war  angezogen  vnd  kein 
feindesbrieue  ausgeschickt  vnd  zu  felde  daher 
fuhr,  an  kurfürsten  zu  Sachsen  etc. 
(1545).  Biij^ 

Feindin,  f.  inimica,  gegnerin :  frewe  dich 
nicht  meine  feindin,  das  ich  darnider  lige. 
Micha  7,8;  gleich  als  wenn  du  ein  weih 
vmb  rat  fragest,  wie  man  jrer  feindin  freund- 
hch  sein  sol?  5ir.  37.  12. 

Feindlich,  hostilis,  mhd.  vtentlich  {Ben. 
3,  305),  ahd.  fiantlth  (Gra/fS,  383):  ist 
das  nicht  ein  hessige,  feyndliche,  vordriesz- 
hebe  boszheyt.  bulla  cene  domini.  (1522). 
Dj». 

Feindlich 5  adv.  mhd.  vlentliche  {Ben.  3, 
305"),  aU.  fianllicho  ((rra/f  3 ,  383),  bei 
L,  nur  im  sinne  von  vehementer,  valde, 
zur  Verstärkung  des  begriffs:  wenn  sie  denn 
nu  eynen  s|)ruch  der  vetler  widder  mich  auff- 
bringen,  szo  lauten  sie . alle  glocken,  schlahen 
alle  drumnienvnd  sclireyeirfeyndlich  aufl*.  das 
vberchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Ciij^;  wir  rhuinen  feindlich  von  der  ersten 
Christenheit,  wie  volkomeu  sie  gewesen  ist. 
zwue  sermon,  (1526).  A  6  ^;  hie  haben  der 


heyden  meistere  .  .  .  feindlich  gelracblet, 
wie  es  zugehe,  das  er  {der  regenbogen)  alle- 
mal gegen  die  sonnen  vnd  gemeyniglich  gegen 
dem  morgen,  wenn  die  sonue  gegen  dem 
abend  stehet,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  aiij'';  das  rede  ich  darttmb,  das  man 
sich  feindlich  gebrochen  hat,  wie  die  ver- 
heissung  des  alten  vnd  newen  teslameols  zs 
scheiden  seyen.  ebend.  h  ij* ;  darQmb  haben 
wir  billig  der  mttnche  vnd  pfalTen  gebet« 
verworflen,  die  tag  vnd  nacht  feindlich  heulen 
vnd  murren,    deudsch.  catech.  (1529).  Qj*. 

Feindschaft  9  f.  tntmictita,  mhd.  vtent- 
schaft  {Ben.  3,  305^),  ahd.  flantscaf  (Graf 
3,  383):  vnd  ich  wil  feindschailt  setzen 
zwischen  dir  vnd*  dem  weihe.  1  Mos.  3, 
15 ;  das  jr  ewige  feindschaffl' tragt  wider  die 
kinder  Israel.  Ezech.  35,  5 ;  fleisclilich  ge- 
sinnet sein  ist  eine  feindschafll  wider  gott 
Rom.  8,7;  wisset  jr  nicht,  das  der  weit 
freundschafi\  gottes  feindschafll  ist?  Joe.  4, 4. 

Feindselig,  odiosus,  verhaszt^  absehen- 
würdig:  wenn  jemand  zwey  weiber  hat,  eine 
die  er  lieb  hat  vnd  eine  die  er  hasset,  vnd  sie 
jm  kinder  geberen,  beide  die  liebe  vnd  die 
feindselige.  5  Mos.  21 ,  15;  wer  viel  plau- 
dert, der  macht  sich  feindsehg.  Sir.  20,  8 ; 
nicht  allein  veracht  wird  er  (der  tgrann), 
sondern  feindselig,  dem  niemand  hold  vnd 
yderman  feind  wird,  der  proph.  Habacuc. 
(1526).  i  ij";  du  feindseliger  Luther,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  1  j*";  es  sind 
hessliche,  feindselige  thiere,  die  sich  selbs 
vnternander  würgen,  von  erLenhard  Keiser. 
(1528).  Fij^;  ein  beheltnis  aller  vnreiner, 
feindseliger  vogel  (vulg.  custodia  omnis  vo- 
lucris  immundae  et  odibihs).  o/fenb.  Jd^. 
18,  2;  vnd  brachten  da  hin  jre  feindselige 
gaben.  Ezech,  20,  28;  feindselige  abgötte- 
rey.  Hos.  9.7;  wie  wol  der  selb  zinskauff 
nu  ist  bestetigct  als  eyn  ziemlicher  kauff  vnd 
zugelassener  handel,  so  ist  er  doch  hessig 
vnd  feyndselig.  von  kauffshandlung  vnd 
Wucher.  (1524).  Giiij'*;  isls  nu  nicht  ein 
feindselige  lere  vnd  verdriesliche  plage?  das 
1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s,  Pauli  an  die  Co- 
rintl^er.  (1534).  Eiiij^;  ich  mus  hie  seines 
filtzichlen,  feindseligen  deudsches  brauchen. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  c  iiij'*; 
die  scbreiberey  so  feindselig  (verhaszl)  ist 
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bey  vielen  bansen,  das  man  kinder  zur 
schulen  hallen  soL  (1530).  Gj**;  jr  wisset 
wie  feindselig  mein  name  dem  teuflel  vnd 
seinen  papislen  ist.  L.'s  vorr.  auff  einen 
sermon  C,  Güliels,    (1541).    Aij". 

Feist 9  crassus,  pinguis^  feil,  richtiger 
feiszl  idoch  schon  in  der  ersten  deutschen 
bibel  feist),  denn  mhd.  vei^^l,  veisjet  {Ben.  .3, 
293M.  ahd.  fei/.it  {Graff3,  738),  ursprüng- 
lich pari,  praet, 

1)  feist  von  menschen:  der  bapst  solcbs 
[das  heirathen)  nit  macbt  hat  zupiettcn ,  als 
wenig  als  er  macbt  bat  zuuorpieten  essen, 
trincken  vnd  den  natiirlichenn  auszgang,  odder 
feyst  werden,  an  den  christlichen  adel, 
{ 1 520).  Hij" ;  Rebeca,  das  ist  gemestete  odder 
eine  feysle  pbtntzscb  vnd  dicke  protzel.  vber 
das  erste  buch  Mose.    (1527).    Gg  ij*. 

2)  häufiger  von  thieren:  der  wolff  kan 
wol  leyden ,  das  die  scbafT  gütte  weyde  ba- 
ben,  er  bat  sie  deste  lieber,  das  sie  feyst 
sind.  ep.  s.  Petri  gepredigt,  (1523).  aaiiij**; 
f«Msle  wider  vnd  bücke.  5  Mos,  32,  14; 
feiste  rinder.  Tob,  8,  21;  widder,  bemel, 
bücke,  ocbsen ,  die  allzumal  feist  vnd  wol 
geniestet  sind.    Ezech,  39,  18. 

3)  von  dermahlzeit:  fasten  bey  einer  guten 
feystcn  collatiou  vnd  drey  odder  viergalreden^ 
das  ist  köstlich  ding  vnd  grosse  beiligkeit. 
das  5. 6.  vnd7.cap.  s.Matthei,  (1532).  1  iij''. 

4)  das  ist  die  summa  dauon,  das  sie  den 
thurn  bawen  auff  den  besten  platz ,  da  eine 
feiste,  volle  schmal Izgruben  ist,  da  wollen  sie 
wonen.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
e  iiij";  feiste  pfrtlnden.    tischr.  19^ 

5)  abstract:  wolan  ich  achte  abermal,  das 
dis  sey  eyne  gutte ,  feyste,  starcke  lügen  auff 
den  guten  Benno  ertichtet.  undder  den 
newen  abgott.  (1524).  bj";  eine  seer  gute 
vnd  feiste  lügen,  auff  das  vermeint  heiser-^ 
lichedict.   (1531).  Bj^ 

Feist  j  n.  adeps,  fett,  mhd,  veisrt  {Ben,  3, 
293) ;  gleich  wie  das  fewr  auszzeugt  als  {alles) 
f»»yst(J#n.  1,33'^:  feiste) vnd  macbteyn  dürre 
griben.  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  E6^ 

Feisten^  visire,  mhd,  visten :  las  sie  leren 
vnd  glcuben,  wer  einen  fortz  im  korhembd 
lesst,  das  sey  eine  todsünde,  vnd  wer  vber 
dem  allar  feisstet  sei  ein  verdampter.  auff 
das    vermeint    keiserlich    edict.     (1531). 


Eiij" ;  mit  faulen  tagen ,  feisteq  vnd  pompen 
verzeren.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen, 
(1543).  f  ij";  wir  schlaffen,  feisten,  fartzen 
vns  zu  lodo.  tischr.  54".  einen  beleg  für 
das  st,  praet.  gefisten  s,  unter  farzen. 

Feld^  n.  eampus^  rus,  ager,  pl.  felde 
(cÄron.  31,  19.  Jes,  41,  181)  und  fehler 
{Jos,  11,  16.  1  Macc,  6,  49j,  mM.  voll 
{Ben.  3,  295*"),  ahd.  Md,  pl,  f^ld  und  fdldir 
(Graff  3 ,  515).    von  dunkler  herkunfl, 

1)  feld,  Campus,  rus,  im  gegensatz  der 
menschlichen  Wohnungen,  Städte,  dörfer, 
lager:  die  schlänge  war  listiger  denn  alle 
thier  auff  dem  felde.  1  Mos,  3,1;  {Isaac) 
war  ausgegangen  zu  beten  auff  dem  felde. 
24 ,  63 ;  gehe  aufl*s  feld  vnd  fahe  mir  ein 
Wildbret.  27  ,  3 ;  da  nu  Jacob  des  abends 
vom  felde  kam.  30,  16;  du  wurdest  auffs 
feld  geworffcn.  Ezech.  16,  5;  jre  töchler. 
so  auff  dem  felde  ligen.  26,  6  u.  öfter,  auch 
freies  feld:  vnd  lasse  den  lebendigen  vogel 
ins  frcy  feld  fliegen.  3  Mos,  14,  7;  jre 
opfTer,  die  sie  auff*  dem  freien  feld  opffern 
wollen.  17,5.  über  feld  geben,  rerrei«en, 
über  feld  sein,  verreist  sein:  haddere  nicht 
mit  einem  zornigen  vnd  gehe  nicht  allein  mit 
jm  vber  feld.  Sir.  8,  19;  wer  aber  rein 
vnd  nicht  vber  feld  ist,  vnd  lesst  anstehen 
das  passah  zu  halten ,  des  seele  sol  ausge> 
rottet  werden.  4. Mos.  9,  13;  er  lichtet, 
oder  hat  zu  schaffen,  oder  ist  vber  feld. 
1  Kön.  18,  27.  über  feld  herkommen,  von 
einem  fremden  ort  zurückkehren :  bistu  nicht 
vber  feld  her  komen?  warumb  bistu  nicht 
hinab  in  dein  haus  gegangen?  2Sam.  11.  10. 

2)  feld,  ager,  cultus,  bebautes  land,  acker- 
feld:  mich  dauchte,  wir  bunden  garben  auff 
dem  felde.  1  Mos.  37,  7  ;  da  habt  jr  samen 
vnd  beseet  das  feld.  47  ,  23 ;  las  mich  auffs 
feld  gehen  vnd  ehern  aufflesen.  Ruth  2,  2; 
hebet  ewre  äugen  auff  vnd  sehet  in  das  feld, 
denn  es  ist  schon  weis  zur  erndle.  Joh.  4, 35. 

3)  feld ,  in  das  ein  heer  ziehte  in  dem  es 
lagert,  auff  dem  es  kämpft,  Schlachtfeld: 
wenn  keiser  Karulus  panier oddor  cinsfürsten 
zu  fehle  ist,  da  lanffe  ein  iglirlier  frisch  vnd 
frölich  vnter  sein  panier,  vom  kriege  widder 
d.  T.  (1529).  Riij'';  es  sol  ia  der  sein,  der 
dem  künig  oder  fiirsten  zu  nehest  mit  der 
wehre  an  der  seilen  ist  Im  felde  oder  streit. 
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von  den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543). 
Xiiij' ;  jhr  seyl  mir  yhe  wunderlich  kriegs- 
leuU,  das  yhr  nil  zu  mir  ynsz  feilt  wollet. 
auff  das  vbirchrisllich  buch  hochs  Emszers. 
(1521).  Jiij'';  wenn  ein  herr  da  her  zu  fehl 
zeucht,  zwo  predigt  vber  der  leiche  des 
kurßrslen.  (1532).  Fj';  ich  bin  dazu  geboren, 
das  ich  mit  den  rotten  vnd  teuffeln  mus  krie- 
gen vnd  zu  felde  ligen.  vorr.  L.'s  zu  Me- 
lanchlhon  die  ep.s.  Pauli  zun  Colossem, 
(1529).  Aij";  daher  heisst  auch  golt  jnn 
der  schrifllein  hcrrZebaoth,  der  heerscharen, 
als  der  jmraerdar  zu  felde  ligt.  derßb.psalm. 
( 1 534 ).  Eiiij".  das  feld  behalten,  sieger  sein : 
auCT  das  jr ,  wenn  das  böse  slttndlin  kompl, 
widerstand  thun  vnd  alles  wohl  ausrichten 
vnd  das  feld  behalten  mUget.  Ephes.  6,  13 ; 
wir  wollen  die  weil  zu  sehen,  weicherden  an- 
dern vberpochea  vnd  das  feld  behalten  werde. 
wamunge  an  s.  l.  deudschen.  (1531).  Hiij''; 

vnd  ist  kein  ander  golt, 

das  feit  mus  er  behalten.  Jen.  8, 40 1^  die- 
ser vers  ist  für  jhn  allen  blieben,  hat  das  feld 
behalten,  das  schöne  confitemini.  (1530).  Eij". 

4)  feld  im  wappen:  er  {der  bapsl)  solt 
allein  den  bindcschlüssel  das  feld  lassen 
füllen,  von  den  schlüsseln,  (1530).  Giij"; 
ncnipt  euch  für  des  fUrsten  von  Sachssen  bild 
odder  schild  mit  zweien  Schwertern,  das  hat 
vntcn  ein  weis,  oben  eyn  schwartz  feld.  nu 
die  fehl  zeigen  an ,  wie  man  sich  halten  sol 
ym  rcgiment.  ausleg.  der  euang.  von  oslem 
bis  aduenl.    (1527).    g  5^ 

5)  noch  einige  besondere  redensarlen: 
ein  weis  feld  mit  schwarzer  saat  isl  ein 
buch:  wie  das  deudsch  Sprichwort  sagt, 
ein  weis  feld,  darin  ist  schwartze  *  saat, 
manch  man  für  vber  gäbet,  der  nicht  weis, 
was  da  stat.  von  den  letzten  worlen  Da* 
uids.   (1543).   Auf. 

mit  solchem  lob  wurde  wol  noch  ein  junger 
narr  vcrfuret,  das  er  feld  ein  vnd  feld  aus 
(immerzu)  predigte,  was  man  nur  gerne  ho- 
rete.  ein  sermon  auf  Matth.  22.  (1535). 
Aiiij'' ;  ich  aber  gleich  wol  das  feld  hin  ein 
{ohne  eigne  Überzeugung  blind  folgend)  alles 
gleubte.  Verlegung  des  alcoran.  (1542). 
Tj*".  vgl.  blindfcldeinhin.  das  haar  zu  feldo 
schlagen,  niederhängen,  fliegen  lassen:  es 
stehet  den  weibem  «ehr  wohl  an,  wenn  sie 


die  haare  zu  felde  geschlagen  haben. 
iS^  bei  Grimm. 

VeMbaamy  m.  arbor  campi:  vod  soUeD 
alle  feldbewme  erfahren,  das  ich  der  herr 
den  hohen  bawm  geniedrigelvnd  dennidrigeB 
bawm  erhöhet  habe.  Ezeeh.  17,  24.  31.  15. 

FcldblBMfy  f.  flos  campestris :  nieyn  blö- 
der vnd  armer  geyst  hat  mtlssen  frey  sieben 
alls  cpe  felltblume.  eyn  bneff  an  die  /ür- 
sten  ztTSachsen.    (1524).    Bj". 

Veldf  nditigy  profugus,  kampfseheu,  ver- 
zagt : .  also  bleyben  sie  faule ,  ia  fellAuchÜge 
arme  ritter,  die  nil  angefochten  noch  streyUen 
wollen,  ausleg.  deudsch  des  v.u»  (15iS). 
Hiij'';  als  ein  fcldflüchtiger  geisl,  der  oichi 
ihar  seim  gegen  theil  richtig  vnter  äugen  gehei. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  e  üij"; 
vnd  mus  mich  wundern  des  fellflachtigeB 
teuflels.  ebend.  l  iiij';  dieser  verzagter 
schelm  vnd  feldfluchtige  memme  ihuls  alles 
meuchlings,  wider  Hans  Worst.  (1541). 
Niij";  wer  da  meuchelt,  der  ist  gewis  ein 
felinuchtiger  Heintz  vnd  verzagter  frawen* 
hut.    ebend.  Q}\ 

Feldgeist  5  m.  daemon  campeslris:  feld- 
gcister  werden  da  hupflen.  Jea,  13,  21. 
t?^^  feldteufel. 

Feldgeschrei  y  n.  clamor  beUicus :  wenn 
man  das  halliars  hörn  blescl  ...  so  soll  das 
gantze  volck  ein  gros  feldgescbrey  machen. 
Jes.  6,5;  vnd  er  selbs  der  herr  wird  mit 
einem  feldgescbrey  vnd  stimme  des  erts- 
eugels  .  .  .  ernidder  komen  vom  himel. 
1  Thess.  4,16. 

Feldgewächse  5  n.  herbae  arvenses:  das 
feldgewechsc  des  erdbodens.    tischr.  70^ 

FeldgUcke ,  f.  der  galgen :  klöppel  in  die 
feldglocken.    de  Wette  5r.  4  ,  586. 

Feldgras,  n.  herba  campi:  vnd  werden 
zu  feldgras  vnd  zu  grünem  kraut.  Jes.  37,  27. 

Feldhauptlente ^  pl.  des  folgenden:  ihuns 
die  reissigen  odder  feldheubtlcute?  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530).  Piiij'. 

Vcldhaiptnann  I  m.  L.  feldheublman» 
praefeclus  militaris:  Phichol  sein  feldheubt- 
man.  1  Mos.  21,  22;  sein  feldheubtman 
war  Sissera.  rieht.  4,  2 ;  bis  das  der  rechte 
feldheubtman  kcmc  vnd  sich  mit  der  sunden. 
todt  vnd  leuflel  für  vns  einlegt,  die  ep,  des 
Propheten  Jesaia.    (1526).    Biüj*. 
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felihfitftf  /*.  auf  freiem  feld  hurer  ei  trei- 
bende gemeine  person,  wider  Hans  Worsl. 
(1541).    Fij'. 

Velilkircliei  f  im  freien  feld  erbaute: 
(las  die  wilden  capellen  vnd  fellkirchen  wurden 
zu  poden  vorslorcl.  an  die  christl,  adel. 
(1520).    Jj\ 

FeldkUstcr^  n.  gegensatz  vom  städtischen : 
aufls  erst  were  wol  guU,  das  keyii  felllklosler 
als  Benedicler,  Cislercer,  Celesliner  vnd  der 
gleiclicn  yhe  aufl*  erden  komen  were.  orde- 
nung  eyns  gemeynen  kastens,  (1523).  Aij'*. 

Feldmaus,  f,  mus  rusticus:  von  der  slad 
vnd  Feldmaus.    Jen.  5  ,  27 2^ 

FelilnäHsIciB  (felduieuslin),  n.  dimtn. 
des  vorigen:  ich  wil  ein  armes  feldmeuslin 
bleiben.    Jen,  5,  27  2^ 

FeldrcgiMCttt ,  n.  darnach  lies  Judas  das 
volck  zusamcn  ruITon  mil  der  posaunen  vnd 
machle  ein  feldregimenl»  oberste,  heublleule 
vnd  weibel.     1  Macc.  3,  55. 

Feldsehlacht  j  f.  proelium:  meine  seele 
hürel  der  posaunen  hall  vnd  eine  feldschlacht. 
Jer.  4,  19;  mil  dem  worl  krieg  mit  vnge- 
stüm  malet  er  ab  vnd  stellet  gleich  eine  fclt- 
schlachl  für  die  augrn.  die  ep,  des  proph. 
Jesaia,    (1520).     Dij*. 

Feldstift,  n.  wie  feldklöster:  die  wüsten 
aber  sind  die  walfarten  vnd  fcldstiflte.  randgl, 
zu  Math.  24,  23. 

Feldtenfel^  m.  was  feldgeist:  ein  feld- 
Icuflel  wird  dem  andern  begegnen.  Jes.  34, 
14.  die  abgöttische  Verehrung  der  feldtcufel 
in  der  wüste  (3  Mos,  17,  l}isl  ein  von  den 
Egyptem  überkommener  bocksdienst,  der 
auch  später  von  Jerobeam  neben  dem  egyp- 
tischen  stierdienst  im  zehnstämmereich  ein- 
geführt worden  zu  sein  scheint  (vgl,  2  chron. 
11,15). 

FeldtUer^  n.  bestia  campi,  loildes  thier, 
im  gegensatz  zu  dem  zahmen  hausthier: 
wolauJTvnd  samlet  euch  alle  feldthier,  komet 
vnd  fresset.    Jer.  12,9. 

Feldwegs,  feld  weges,  ein  weitenmasz,  steht 
bei  L.  \)für  das  griech,  Stadium  von  600 
griech.  fusz  =  ^/io  geogr,  meile:  Emmahus 
war  von  Jerusalem  sechszig  feldwegs  weit 
(d. 1. 1  ^J2meilen),  Luc. 24, 13;  Bethaniaaber 
war  nahe  bei  Jerusalem  bei  funffzehen  fcld- 
weges  (=78  w»^^)'    Joh,  11,  18.    2)  in 


einigen  alttesL  stellen  (1  Mos,  35  ,  16. 
4S,  7.  2  kön.  5,  19)  ist  es  eine  nicht  ge- 
nauer zu  bestimmende  Wegstrecke ,  die  von 
den  LXX,  durch  InnodQO^iog  (pferdelauf 
d.  t.  so  weit  ein  pferd  bis  zur  ermüdung 
laufen  kann)  erklärt  wird, 

Feldieicheu,  n.  Signum  militare,  panier: 
merckt  diese  wort,  ob  ir  nicht  auch  darunter  ge- 
höret vnd  deren  einer  seid,  die  vnter  der  sünder 
feltzeichen  liegen  vnd  kriegen.  Eist.  1,418*^. 

Felge^  f.  absis,  mhd,  völge  (Ben.  3,  2 1 5"), 
ahd.  fölga  (Graff  3,  504):  vnd  waren  reder 
wie  wagenreder,  vnd  jr  achsen,  nahen, 
Speichen    vnd   feigen    war    alles   gegossen. 

1  kon.  7,  33. 

Fell,  n.  pellis.  mhd.  vSl  (Ben.  3,  293"), 
ahd.  m  (Graff  3,  469),  goth.  iill,  in  der 
alten  spräche  sowohl  von  der  menschlichen 
wie  thierischen  haut  gebraucht.  1 )  für 
die  menschliche  haut  (ohne  verächtlichen 
nebenbegriff)  steht  feil  noch  in  folgender 
stelle:  wir  habens  aus  mutter  leibe  gebracht 
vnd  ist  vns  durch  feil  vnd  fleisch,  marck  vnd 
bein  vnd  durch  alle  ädern  durch  vnd  durch 
gezogen,  ausleg.  der  zehen  gebot.  (1528). 
Mij*.    sonst  verwendet  schon  L.  nur  haut. 

2)  feil  von  deir  thierischen  haut  gebraucht : 
vnd  gott  der  herr  machet  Adam  vnd  seinem 
weihe  rocke  von  feilen.  1  Mos.  3,21;  der  erst 
dercraus  kam,  war  rötlicht,  gantz  rauch  wie 
ein  feil.  25  ,  25;  die  feil  von  den  böcklin. 
27,   16;  des  farren  fleisch,   feil  vnd  mist. 

2  Mos.  29,  14;  die  landferer  schreyben,  es 
(der  pardel)  sey  ein  thier  das  viel  flecken 
aufl*  dem  feil  habe,  der  proph.  Habacuc. 
(1526).  diiij^ 

3)  feil  auf  dem  äuge:  der  ein  feil  aufl' dem 
äuge  hat.  3  Mos.  21,  20 ;  äugen,  darauff  so 
dickes  feil  gewachssen  als  kein  eichen  rinde  ist. 
von  den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Eij\ 

Fellen ,  s.  fallen. 

Fell  werk,  n.opus  pelUcum,  was  von  feilen 
gemacht  ist:  vnd  sol  das  kleid  verbrennen 
oder  den  werfll  oder  den  eintracht  .  .  .  oder 
allerley  fellwerg.  3  Mos,  13,  52. 53.  57. 58. 

Fels,  m.  rupes,  petra,  mhd.  vSls  oder 
vels(0en.  3,  295"),  ahd.  mis  (Graff,  3, 
497),  mit  vorherrschend  starker  biegung. 
L.  schwankt  zwischen  starker  und  schwacher 
form,  nom.  sf.  fels,  gen.  felses  (2  chron.  25, 
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12)  und  felsen  (Jes.  32,  2),  dat.  und  acc, 
fels ,  seltener  felsen ,  pl.  gewöhnlich  felsen, 
einmal  noch  fels ,  d.  i.  felsc  (die  hohen  fels. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.    1545.    Liij*). 

1)  eigentlich:  keph  ebrcisch,  kepha  chal- 
deisch ,  pelros  oder  pelra  griechisch ,  rupcs 
lalinisch  hcissl  aufTdeudsch  fels.  wider  das 
bapstum  zum  Rom.  (1545).  Liij';  vnd 
die  kindcr  Juda  Gengen  jr  zehcn  tausend  le- 
bendig, die  fdreten  sie  auf!  die  spitzen  eines 
felses  vnd  slUrlzclen  sie  von  der  spitzen  des 
felses.  2  chron.  25,  12;  bawe  dem  hcrrn 
deinem  goll  oben  auff  der  höhe  dieses  felsen 
einen  allar.  rieht.  6,  26;  sihe,  ich  wil  da- 
selbs  stehen  für  dir  niifl  einem  fels  in  Horeb, 
da  soltu  den  fels  schlahen ,  so  wird  wasser 
er  aus  lauflen.  2  Mos,  17,6;  vnd  (hast) 
jnen  brotvom  himel  gegeben,  da  sie  hungerte, 
vnd  wasser  aus  dem  felsen  lassen  gehen,  da 
sie  dürstete.  Neh.  9,  15;  es  waren  aber 
an  dem  wcge  zween  spitzen  felsen.  1  Sam, 
14,4;  eyn  kctzer  rocystcr,  der  sich  eyszen 
zu  fressen  vnd  felszen  zureyssen  verdunckt.  eyn 
sermonvon  dem  ablas  vndgnad.  ( 1 520).  Cij^ 

2)  bildlich  wird  gott  als  unsre  höchste 
zußucht  in  aller  noth  fels,  atich  fels  des 
heils  genannt,  i.  b.  2  Sam.  22,  2.  ps.  18,  3; 
42,  10;  71 ,  3.  5  Mos.  32,  4,  zu  welcher 
stelle  L.  ausdrücklich  bemerkt :  die  ebreische 
sprach  heist  gott  einen  fels,  das  ist  ein  trotz, 
trost,  bort  vnd  Sicherung,  allen  die  sich  aulT 
jn  verlassen  vnd  jm  vertrawen. 

fthtfj  m.  felsenmann:  du  bist  Petrus, 
das  ist  ein  felser.  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Liij\  Eist.  1,  382*.  bei 
H.  Müller  erquickst.  375:  felsener. 

Fclskippe^  f.  felsspitze,  summitas  saoci: 
vnd  schlachtet  die  kinder  an  den  bechen  vnter 
den  felskippen.  Jes.  57,  5,  wo  die  späteren 
ausgaben  (so  z.  b.  schon  eine  Frankfurter 
bibel  V.  j.  1563)  felskhppen  setzen,  kippe 
ist  die  nd.  form  für  das  sonst  von  L.  ge^ 
brauchte  hochd.  kipfe  {s.  d.). 

¥elMuHyf.  fauxsaxi:  wenn  denn  nu  mein 
herrligkeit  für  vbergehet,  wil  ich  dich  in  der 
felsklufll  lassen  stehen.  2  Mos.  33,  22;  das 
er  müge  in.  die  steinritze  vnd  fels  klüflte  kri- 
chen  für  der  furcht  des  herrn.    Jes.  2,21. 

Velsl«fh;  n.  'foramen  petrae.  meine 
taube  in  den  feUlöchera.    hoheUed  2,  14. 


Fenster ,  n.  fenestra ,  mhd.  vßnster  (Ben. 
3,  298  ^'j,   ahd.  fönstar   {Graff  3.   544). 

1 )  ein  fenster  soltu  dran  (an  dem  kosten) 
machen  oben  an  einer  eilen  gros.  1  Mos. 
6,  16;  nach  vierzig  tagen  thel  Noah  das 
fenster  aulTan  dem  kästen.  8,  6 ;  die  mutter 
Sissera  sähe  zum  fenster  aus.  richi.  5,  28; 
vnd  da  die  lade  des  herrn  in  die  stad  Dauid 
kam,  kucket  Michal,  die  tochter  Sauls,  durchs 
fenster.  2  Sam.  6,  1 6 ;  vnd  die  juDgfrawen, 
so  sonst  nicht  vnter  die  leulc  giengen,  lieffen 
vnter  die  thor  vnd  aufT  die  roauren ,  etliche 
lagen  in  den  fenstcrn.  2  Macc.  3,  19;  in 
die  heuser  steigen  vnd  wie  ein  dieb  durch 
die  fenster  hin  ein  komen.  Joel2,9;  die  teich- 
knech  te  die  mir  die  fenster  auswerfen.  Burk- 
hardt  briefw. 404.  Jes.  60, 8  sind  mit  den 
fenstern  die  ßuglöeher.des  taubenscMaffs  ge- 
meint. 

2)  bildUch  werden  auch  dem  himmelS' 
gewölbe  fenster  zugeschrieben ,  durch  deren 
Öffnung  regengüsse  herabkammen :  ynd  theten 
sich  aufT  die  fenster  des  himels,  vnd  kam  ein 
regen  anlT  erden  vierzig  tag  vnd  vierzig  nacht. 
1  Mos.  7,  1 1  ;  die  brünne  der  tieflen  wurden 
verstopfTet,  sampt  den  fenstern  des  himels. 
8,  2.  pred.  12,  3  werden  die  äugen  fenster 
genannt. 

3)  ich  habs  verdeudscht ...  alleine  das  ich 
nicht  ein  fenster  (eine  lücke)  miiste  ym  text 
lassen,   der  proph.  Sacharja.  (1528).  Qij'. 

Fensterleln^  n.  kleines  fensler:  vnd  es 
waren  enge  fensterlin  an  den  gemachen  vnd 
erckern.    Ezech.  40,  16. 

FensterUclij  n.  fenestra :  ich  hab  zum  fen- 
sterloch hyn  ausz  gesehen,  var.  zu  spr.  7,  6. 

Ferben^  s.  färben. 

Ferber^  m.  s.  farber. 

Ferge^  m.  fährmann,  Uransfretator  (Alb. 
dict,  lu}^):  hendeler,  fergen  (hebr.  D^pC 
rttderer),  schifTlierrn.  Ezech.  21,  27.  mhd. 
verge  (Ben.  3,  251").  ahd.  lergo,  ferigo 
(Graff  3,  588),  welches  mit  ahd.  ferren, 
ferjan,  mhd.  vern,  goth.  farjan,  »»  ikber- 
führen ,  üherschiffen ,  von  faran  fahren,  s. 
IVeigand  wtb.  1,  334. 

I^erkel,  n.  junges  schwein,  porcellus,  di- 
mintUion  von  farch  (vgl.  farchmutter) :  es  ist 
hie  zu  Wiitemberg  an  vnser  pfarrkirchen  eine 
saw  jnn  stein  geha wen,  da  ligen  jun^e  fer^kei 
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vnd  Juden  vnter,  die  saugen,  vom  schem 
hamphoras,  (1543).  Eij'*;  wie  eine  saw  jre 
ferekel  anlacht,  von  den  jüden  vnd  Jren 
lügen,  (1543).  fiij''.  redensarl:  ein  ferkel 
machen ,  einen  kleinen  fehler  machen :  das 
Mir,  wie  man  von  den  sengern  sagt,  wenn 
sie  feylen,  nur  ein  ferekel  {Grimm  selzl 
klein  xu)  gemacht,  das  diese  wort  ChrisU 
noch  fest  stehen.    (1527).    b  iij^ 

Ferklein  (ferkUn),  n.  dasselbe:  das  nicht 
niUglich  ist,  aus  vnser  macht  odder  witze  ein 
hu  nun  odder  ferckUn  zu  erhallen  odder  he- 
hUelen.  der  segen ,  so  man  nach  der  messe 
spricht.  (1532).  Aiij**;  wenn  man  einem  das 
fercklein  heul,  so  sol  er  den  sack  aufThalten. 
tischr.  436^ 

Vernel ,  f.  (nicht  m.)  conßrmatio ,  hestä- 
tigung  des  taußundes  durch  handaußegung 
und  Salbung  des  bischofs:  (die  messe  ist  so 
wenig  ein  opfler)  als  die  ander  sacrament 
lauf>  fermcl  (Lothers  druck  hat  ßrmung  und 
hiemach  auch  die  Jen.  ausg.  1,  314"),  pusz. 
Ölung,  eyn  sermon  von  dem  n.  lest.  (1520, 
Grünebergs  druck).  Cij";  wenn  ich  eyn 
magd  ausz  der  tauff  hebe  odder  tzur  (Jen.  2, 
152''  zu,  weshalb  Grimm  wtb.  3,  1532  das 
wort  als  m.  ansetzt)  fermell  trage,  vom  ee- 
liehen  leben.   (1522).    Rj". 

FerMeln ,  confirmare:  sie  (die  bischöffe) 
aber  fermelln  die  weyl  vnd  weyhen  glocken. 
das  eyn  christliche  versamlung  .  .  .  macht 
habe  alle  lere  zu  vrteylen.  (1523).  b  üj**; 
warumb  ist  das  keine  fermelung,  wo  sich 
einer  selbs  TermeU?  von  der  winkelmesse. 
(1534).  Biij'^;  vnd  darflest  hie  auch  nichts 
achten  I  oh  der  bapst  nicht  für  dich  messe 
hell,  dich  weihet,  fermelt  oder  salbet,  von 
den  concilijs  etc.  (1539).  eiij^  vgl.  6rmeln. 

FemeluDg,  f.  was  fermel:  das  affenspiel 
der  fermelung.  vom  eelichen  leben.  (1522). 
Rj'';  sonderlich  aber  ist  tzu.meyden  der  bis- 
sohoflT  golzen  lugenhafUig  gauckelwerck ,  die 
fermelung.  wilche  personen  verboten  sind 
zu  ehlichen.  (1522).  Aij";  die  fermelung 
hat  keinen  grund,  das  ein  sacrament  sey. 
wider  die  32  artickel.  (1545).  Aiiij'^;  sa- 
crament der  fermlung  (sie),  vermanung  an 
die  geistlichen.  (1530).  Hiij^.  vgl.  firme- 
lung,  ßrmung. 

Fern,  ferne,  ferr,  comp,  ferner,  superl. 


fernesl  (fernisl),  adj.  und  adv.  dem  räume 
oder  derzeit  nach  bedeutend  wovon  getrennt, 
gegensatz  von  nahe. 

A)  adj.  longinquus:  die  frembdcn,  die  aus 
fernen  landen  komen.  5  Mos.  29,  22 ;  deine 
knechte  sind  aus  seer  fernen  landen  komen. 
Jos.  9,  6;  der  man  ist  nicht  da  heime,  er 
ist  einen  fernen  weg  gezogen,  spr.  7  ,  19; 
sondern  hastu  dem  hause  deines  knechts 
noch  von  fernen  zukünflligem  geredt.  2  Sam. 
7,  19. 

B)  adv.  proculy  longe. 

1)  alleinstehend^  a)  neben  dem  verbum 
subst.:  wo  nicht,  so  schickt  er  hotschafft, 
wenn  jener  noch  ferne  ist.  Luc.  14,  32; 
denn  ewer  vnd  ewer  kinder  ist  diese  ver- 
heissung  vnd  aUor  die  ferne  sind,  welche  gott 
vnser  herr  erzu  ruflen  wird,  apost.  gesch. 
2,  39;  wenn  gott  scheynet  am  fernisten 
seyn,  szo  ist  er  am  nehisten.  euang.  von 
den  tzehen  auszetzigen.  (1521).  Piiij^;  ewr 
richter  ist  nit  ferne,  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Diiij";  er 
weis,  das  seyn  straffe  nicht  ferne  isL  zwo 
predigtauf  \  Thes.  4.  (1525).  Biiij'';  weil 
gott  solchs  leiden  kan,  mus  der  (jüngste) 
tag  nicht  fern  sein,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  Bj^;  da  sie  das  höreten, 
sprachen  sie,  das  sey  ferne  (jurj  y^yono,  das 
geschehe  nicht).  Luc.  20,  16.  b)  neben 
anderen  verben:  mein  ore  hörels  ferne,  so 
höreis  einer  gassen  weit,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  riij";  seine  (des  adlers) 
äugen  sehen  ferne.  Hiob  39,  29;  vher  alle 
siedle  im  lande  Moab ,  sie  liegen  fern  oder 
nahe.  Jer.  48 ,  24 ;  der  herr  wird  die  leule 
ferne  wegthun.  Jes.  6,  12 ;  darumb  ist  auch 
das  recht  zurück  gewichen  vnd  gerechtigkeit 
ferne  getreten.  59,  14 ;  was  aber  die  gewalt 
vnd  vhirkeyt  römisches  s'tuels  vormag  vnd 
wie  ferne  sich  dieselb  streckt,  lasz  die  ge- 
lerten  ausfechten,  vnterricht  auff  etliche 
artickel.   (1519).    Aiiij\ 

2)  mit  darauf  folgenden  praepositionen, 
a)  von :  ist  aber  die  stet  fern  von  dir.  5  Mos, 
12,  12;  er  ist  nicht  ferne  von  einem  jeglichen 
vnter  vns.  apost.  gesch.  17,  27;  das  sey 
ferne  von  dir,  das  du  das  thust.  1  Mos. 
18,  25;  Arabia,  das  da  ferrn  von  Judea  ligt. 
ausleg.  'der  ep.  vnd  euang.  vom  christag. 
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(1522).  cccij'^;  Lais  lag  ferne  von  Zidon. 
ficht.  IS,  28;  da  slund  das  wasser  seer 
ferne  von  den  leulen  der  stad.  Jos,  3,  16. 
b)  vor  (für) :  ferne  für  dem  lager.  2  Mos, 
33,  7.  c)  über  (vber):  vnd  zoch  ferne  vber 
land.   Luc.  15,  13. 

d)  unler,  s.  hernach  unler  C. 

3)  von  ferne:  der  herr  kennet  den  stoUzen 
von  ferne,  ps,  138,  6;  du  verstehest  meine 
gedancken  von  ferne  1 39,  2 ;  moebt  yomand 
den  euangelislen  fragen,  wie  disze  auszselzige 
von  ferne  gestanden  vnnd  ybre  stymm  erhebt 
haben,  euang,  von  den  liehen  auszeizigen. 
(1521).    Dj". 

4)  zu,  so  ferne:  darumb  das  der  ort  dir 
zu  ferne  ist.  5  Mos,  14,  24;  macht  euch 
aber  nicht  all  zufeme  von  der  stad.  Jos,  8, 
4 ;  —  weil  der  weg  so  ferne  ist.  5  Mos.  19, 
6 ;  es  ist  auch  on  mein  bedencken  vnnd  rad- 
schlagen szo  ferne  komen.  e^n  Irew  vor- 
manung.  (1522).  Bii|^;  wie  wol  ich  be- 
sorge, das  meynem  radt  wenig  folgen  werden, 
wenn  es  so  ferne  kompt.  ordenung  eyns  ge^ 
meynen  kastens.  (1523).  Aij";  es  ist,  gott 
lob,  so  ferne  komen,  das  man  meyn  nicht 
besonderlich  darlT.  das  ander  teyl  widder 
d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Aij'' ;  (ich  bin) 
durch  die  schreibfedder  so  fem  komen,  das 
ich  jtzt  nicht  wolt  mit  dem  türckisschen  keiser 
beuten.  d4is  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.    ( 1 530).    G  iiij«. 

5) so  fern,  eatenus, insofern:  zcumerstenn 
wolt  ich  vorheyszen  dieszer  materien  hyn- 
furtcr  still  zcusteen  . . .  szo  ferrn  der  widder- 
part  auch  schweyge.  originalbr.  v.  J.  1519 
auf  der  bibl.  zu  Gotha  cod,  chart,  379  fol.  2 ; 
da  ich  mich  erbot  vom  ablas  slil  zu  schweigen, 
so  fem  die  andern  auch  von  mir  still  schwi- 
gen.   von  der  winckelmesse.    (1534).    Aij". 

C)  die  goth.  form  dieses  wortes  ist  fairra 
(nur  adv.)j  ahd.  lautet  das  adv.  färro  (H^rno 
Graff  3 ,  660  ist  unsicher) ,  das  adj.  ferri 
( öra/f  3, 656  ff),  mhd,  vörre {Ben,  3, 300  ff,), 
neben  welchem  vi^rne  nur  selten  erscheint, 
dieses  mhd.  vSrre  dauerte  noch  lange  im 
Hijh.  fort,  L.  jedoch  bietet  nur  anfangs 
einigemal  ferr:  das  volck  eret  mich  mit  dem 
mundt,  nberyhr  hertz  ist  ferr  von  mir.  aus^ 
leg.  deudsch  des  v.  u.  (1518).  Aiiij'*;  nahe 
oder  ferr.   von  den  guten  wercken. '  ( 1 520). 


Nij'* ;  ferr  vnter  got  stehen,  doi  magmfieml. 
(1521).    eiij". 

ftrm,  anno  praelerHo :  sind  gute  geselleB, 
bleiben  hewer  wie  fem.  iisehr,  221^.  sonst 
gebraucht  L,  nur  fert  {t.  d.). 

Feine,  f.  longinquitas:  ein  nachbar  ist 
besser  in  der  nebe,  weder  ein  bruder  in  der 
ferne,  spr.  27  ,  10;  jr  völcker  in  der  ferne 
mercket  aufT.  Jes.  49,  1 ;  vnd  sendest  deioe 
hotschaffl  in  die  ferne.    57,9. 

Femen ,  entfernen ,  mhd.  verren  (Ben.  3, 
301-). 

a)  hertzen  hat  seine  zeit,  fernen  von  hertzen 
hat  seine  zeit.   pred.  3,5. 

b)  sich  fernen:  den  armen  hassen  aDe 
seine  brtlder ,  ja  auch  seine  freunde  femei 
sich  von  jm.  spr.  19,7;  Stachel  vnd  strick 
sind  aufl*  dem  wege  des  verkerelen,  wer  aber 
sich  dauon  femet  bewaret  sein  leben.  22, 5 : 
was  haben  doch  ewre  veter  feyls  an  mir  ge- 
habt, das  sie  sich  von  mir  ferneten.  vor.  zu 
Jer.  2f  b  f  die  jedoch  L.  schon  im  wumuscr. 
in  das  sie  von  mir  wichen  änderte, 

Femen  9  adv.  procul,  mhd.  v^rren  (Ben. 
3,  300**),  bei  L.  nur  in  %on  fernen' :  Petrus 
aberfolgete  jm  nach  von  fernen.  Marc.  14, 
54.  Luc.  22,  54 ;  es  stunden  aber  alle  seine 
verwandten  von  fernen.  23 ,  49 ;  diese  alle 
haben  die  verheissung  nicht  empfangen,  son- 
dern sie  von  femen  gesehen.    Hebr.  11,  13. 

Femig  f  vetus,  vorjährig:  las  deine  kele 
(sein)  wie  guter  wein ,  der  meinem  freunde 
glat  eingehe  vnd  rede  von  feroigero.  hohe* 
lied  7,9;  ich  hab  dir  beide  heurige  vnd 
fernige  (fruchte)  behalten.    7,13. 

Fems  (fernis),  proeul,  öfter  von  L.  in 
der  Verbindung  S'on  ferns'  gebraucht :  Petrus 
aber  folgele  jm  nach  von  fems  (1522: 
fernis).  Matth.  26,  58;  vnd  es  waren  viel 
weiber  da,  die  von  fems  zusahen.  27,  55; 
da  er  aber  Jhesum  sähe  von  ferns,  lieff  er 
zu.  Marc,  5 ,  6.  nur  eine  stelle  gewährt 
bloszes  ^ ferns' :  da  nu  das  wasser  yn  der 
flaschen  auswar,  warlTsie  den  knaben  vnter 
einen  Strauch  vnd  gieng  hyn  vnd  salzt  sich 
gegen  vber  ferns  ein  armbrust  schos  weit. 
var,  zu  1  Mos,  21,  16  in  den  predigten 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  s  ij^ 
dte  ausgg.  der  bibel  haben  an  der  entspre- 
chenden  stelle  'von  ferns'. 
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Veit,  ».  Tern  C.  Tersengel«)    geben    mtlssen.     de    Welle    br. 

Verse  (verse,  einmal  auch  mit  der  md.  3,  388;  tlie  TeuUchen  haben  die  Bohemen 
iticAl  selienen  uiandtung  des  n  in  rscli  ver-  eilich  mal  mit  fersenf^eU  geschlagen  tvor 
sehe),  f.  calx:  vnil  ich  wil  [eindsrhafll  selzen  ihnen  die  fluehl  ergriffen),  titchr.  3^7^ 
zwuchen  ilir  vml  deoi  weibe  .  .  .  der  seiU  Fencirllter,  m.  der  grosie  rersenrilter 
sul  dir  den  koplV  zutretten  vnd  ilu  wirst  jn  {hertog  Heinrieh  von  Brauntdtweig  ist  ge- 
rn die  verschen  stechen  (in  den  trUfn  autgg.  tneinl)  ergrilT  das  hasenpinier  gar  bald,  de 
der  fünff  bücher  Motit  und  den  frediglen  WtiU  br.  5,  273. 

ü6er  das  erHe  buch  Moit:  ynn  die  versen        Ferl,  in  vorigen  jakre,  mhd.  vM(lten.  3, 

heyssen).     1   Mos.  3,    15;    Uan  wini  eine  302"),  gern  dem  heaer  entgegengeteltt:  iie 

schlänge  werilen  aulT  dem  wege  ...  vnd  A»s  leren  vnd  komen  ybm  sulhs  nicht  nach,  bley- 

[iferd  m  die  versen  lieissen.     49,    17;  lu  beo  heur  aU  Ten.    autleg.  der  ep.  vnd  euang. 

Iianil  darnach  kam  er  aus  (Aeraus)  sein  briider,  von  der  heil,  dreykönige  fett.  (1525).  fj**; 

der  hielt  mit  seiner  band  die  Tersen  des  Esau  wenn  das  jar  vuih  ist,  können  sie  [die  nur 

vnd  hicssen  jn  Jacob.     25,  26;  Jacob  aber  a*s  getcohiJteit  utr  predigl  kommen)  hewer 

hat    den    oamen    von    der    versen    odder  souiel  als  tert.  detwbcA  coleeA.  (1529).   Ej". 
Tussolen     .  .  .    darumti     das      er     seinen        ftrÜf ,  paratiu.  gebraucht  L.  \)imiinne 

brillier  hie  bey  der  Jersen  helt.     vber  das  von  vollendet,  nt  ende  gebracht:  vnd  die 

erste  buch  Mose.      (1527).      Jij''.      nocft  maure  ward  fertig  im  runlT  vnd  iwenijgsten 

einige   besondere  redensarten:    son.sl    thul  tage  des  monden  eliil.  Neh.%,  15;  vnd  ward 

mirs  sanfll  aiilT  der  rechten  kniescheihen  vnd  alsn  das  haus  Tertig.     1  jkö'n.  9 ,   25 ;  da  die 

an  der  lincken  fersen,    ein  yeelUsche  lügen-  kirche  geweihet  vnil  der  lempel  Tertig  ward. 

Schrift.    (1545).    Aiii}'';  e.s  thiit  mir  nicht  2  Iface.  2.9;  tinreh  den  glauben  inercken 

allein  im  herizen,  sondern  auch  in  der  knie-  wir,  das  die  weit  durch  goltes  wart  fertig 

kele  vud  fersen   sanflt.    wider  Hans  Worsl.  ist.    Bebr.  11,3,  wozu  L.  in  einer  gtosse 

(1541 1.    Aij*;  er  wünle  die  fersen  gar  man-  bemerkt:  fcrlig,  das  ist  sie  ist  in  schwang 

lieh  aiilTlieben  (»Jijr /Tieften)  als  schneiet  es  gebracht,  das  sie  gehe!  vnd  stehet  nach  gottes 

luil  Hegeln  hinder  jm  her.    eAend.  Qj'';  narh  vvort  on  vnlerlas,  vngehinderl  vnit  on  aulT- 

der  Schlacht,  darin  lleinlz  das  hasen  panir  hören.    Bindseil  7,  566. 
ergrilTen  vnd  mit  fersen  hinder  sich  gehawen        2j  geschickt,  j^f^tcandl:  er  ist  ein  Irell- 

[die  ßucht  ergriffen)  balle,     ebend.     Kiiij''.  lieber  man,    rn  der  heiligen  schriffl  fertig, 

nhd.  ferse   hat,    wie  viele  andere   Wörter  behende  vnd  lenfflig,  wie  eine  kue  auf  dem 

U.  b.  rabe,  walke),  sein  n  ahgeurorfen,  denn  nusbawm.     toider   Bans    Warst.    (1S41). 

mhd.  versen    {Ben.  3,  340),  ahd.  f^raina,  Hiij''.    als  adv.  expedite ,  geläufig:  vnd  der 

f^rsana,  f^rsna  [GräffS,  699),  901A.  fairzna.  stammelden  zunge  wird  fertig  vnd  reinlich 

».recktlmr,  m.  nennl  i.  J.«  i™M  "'''^■'"■'V'    ,     „..  .       ...     . 

*.  all.  .Man,,,   .ach  1  «...  3,  15  {vgl.  ,   'r""""t  <"":/'■   ^'*■•;  f"'  '"'«• 

to..):   H.r  f.T..i,b.l..e,.    d.r  l.ufd.    wil  '<"!«  IS'»/:  3.  585),  ,.ün  fahrt.  d.h,r 

nkl,l  rügen,  «och  »inen,  konrnKlUrlrieJei,  "J_  »' /«»••' »«rril,  jmW«. 

Uoen,   .0  wil  J.r  kopITlrcU.r,  vn.ep  h.ir,        '•"'f"  ■  /-.«.J  mae*.. ,  mM    ,«K.|,eii 

...l.l..i>  f«r.«nb.i.,.r  nici.l  leiden.     *>  *,j  <*«"■  *■  "S')-  "■"»<"'  »"  >■  •'  Ha'«"« 

«sm»ola.    (15,18).    Cij>;  wenn  die  clitislen  '"'""'^•".■' 

niil  dem  lei.1.1  oder  toenbeioor  nici.l  im  ,    "  "»f '"«"•.  »"I«"l«»,  ap'^n:  .l.n 

l.ampir,ind,  >o  i.ls  kein  gul  reichen,  denn  '""8"  luac  den  J.cok ,  de.  erin  l(e«pn- 

e>  bedeul,  d.i  der  lemnbeis.er  Iried.  vnd  '™"»  "°«-    '  "'•;  "8-  ^i  "'.;  "f"  *'"- 

»einen  willen  bal.    etend.    Ciiij-.  "■'*•"  ''°""  J'l'ii  """  '"  "'"''  ''"'''"■ 

'  ile  IKeJIe  jtr,  3,  272. 

ItntmgtM,    H.  i»  iUt  ichtm  mhd.  ge-        2)  verfertigen,  bereiten,    machen:    das 

brauchten  redensart  fersengeld  geben,  fÜe-  liemoiern  srblegl  jm  idem  tchmidi  die  obren 

Aen ;  da  fleiM  ti .  lod  vnd  leufel  lliebeii  vnil  vol,  vnd  sibet  dniilT,  wie  er  das  vverck  recbl 

Dhtx,  WAiltitnck.  ^ 


mache,  vnil  muü  dencken,  wie  ers  fe 
Str.  3S.  31 :  der  welet  ein  holtz,  ilas 
faulet  vnd  siichel  einen  klugen  meisler 
derein  bilJ  fertige.  Je«.  40,  20;  vni 
also  meuchlinges  seyne  schanU  gef 
haben,  ehe  mans  solle  innen  wenlen.  u> 
di«  hyml.  prophelen.  1525)<  Gij';  s 
TDlernchl,  mein  lieber  er  Aasa,  sol 
■engest  haben  gerenigt.  ab  krieg$leM 
(1527).  Giij";  e.  e.  selbst  wnl  wissen 
viel  mir  teglich  autT  dem  halse  Mgt ,  de 
jlEl  nu  schwach  vnd  alt  bin,  also  da 
jltl  mit  gewalt  hab  milascn  mich  abü 
von  den  leuten  vnd  geschefllen,  dami 
diese  schrilTL  einmal  ferligen  mitchl.  Je 
542-  (de  WelU  fcr.  5.  83);  da  ewer 
kam,  balle  ich  schon  gereKiget  (getehrti 
die  brieue  an  den  cardinal.    3.  14S*. 

3)  deilialben  billen  wir,  berre,  da 
dieses  opITer  vnsers  diensis ,  dazn  anch 
deines  gesinds  gnediglicli  annemesi ,  vni 
sere  läge  in  deinem  friede  ferligest-  Je 
502*.    teohl  f.  e.  a.  beendigen,  beichlie 

4)  ilen  weg  (die  reise)  ferligen,  befSr 
unUrslüUen:  der  herr  wird  deinen  we( 
ligen.  vor.  lu  I  Mos.  24,  40,  wo  die 
hat:  vnd  gnad  zu  deiner  reise  geben;  1 
ineynen  weg  gefertiget.  var.  iu  I  Mos.  24 

5)  sirh  fertigen;  vnd  ferligen  ifri 
tesart:  ferligeten)  sich  durch  den  Ji 
(giengen  hindurch)  für  dem  kilnige  lie 
machten  die  fürt.   2  Sam.  19,  17. 

fittr.  »n.  rebzieeig,  besonders  der  ^ 
rebsweig  als  Setzling,  propaga,  ger 
des  herrn  zebaolh  weinberg  aber  isi 
haus  Israel  vnd  die  menner  Juda  seine 
fe.ier  (nd.  bibel  v.  j.  1541;  wynr; 
Jet.  5,  7  ;  der  wcinslock  zu  Sibma  isl 
derbt,  die  hcrm  vnler  den  beiden  I 
seine  edle  rebeii  zuschlagen  ...  jre 
sind  zustrewel.  IG.S:  darumbwirslu  li: 
pllanizen  setzen ,  aber  du  wirst  da  ini 
frembden  die  feser  gelegt  haben.  17, 
die  ahlescr  worden  sie  ablesen  vnd  jre 
verderben.    Nah.  2  ,  3. 

feser  (nach  nd.  weise  nUl  aHsgeworf 
C'h)  ist  das  hd.  fecbser  (fUrhser),  we 
Weigandwtb.  l,  3l6ffli(  Adelung 
2.  7  e.  oberd. fechseHei'nenileR iSehme 
I.   509)  ableitet^  waArend  Grimm 
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an  das  rAd.  erloschene  fachs,  mM.  vahs, 
ahd,  fahs  =^  haar  denkt. 

rCBBcl.  heiUe  nur  f.  bei  L.  noA,  vie  mU. 
vgssel(BeN.  3,  284"),  tn.vinculnm.  compa: 
deine  hende  sind  nicht  gebunden,  deine  fasse 
sind  nichl  in  Fessel  gesetzt  {alte  nd.  biM: 
dyne  vtfte  synl  nicht  in  beiden  geschlaten). 
2  Sam.  3,  31;  die  namen  Hanaue  gefangen 
mit  fesseln  vnd  buoden  Jn  mit  ketea.  2  ekrom. 
33 .  1 1  ;  jr  künige  zu  binden  mit  kellen  vnd 
jre  edlen  mit  eisern  fesseln,  pt.  t49.  8;  er 
folget  Jrbalde  nach,  wie  ein  ochse  lur  Aeiscb- 
banck  gefürt  wird ,  vnd  wie  zum  feasel  (var. 
ynn  eym  fesselt),  da  man  die  narren  sQchtigeL 
»pr.  7  ,  22. 

I'eat.  feite,  finmis,  mhd.  veste  (Ben.  3. 
273'),  ahd.  fesli,  fasti  (ffra/f  3  .  711). 

f )  fesi,  stark,  dauerhaft:  seine  koochn 
sind  wie  fest  eriz.  Hio^  40,  13;  seine 
stollze  schnpen  sind  wie  feste  schilde.  41.6; 
ich  habe  dich  wider  ili«  voick  zur  Testen  ehern 
maurcn  gemacht.    Jer.  1 5 ,  20. 

2)fesl,  befestiget,  munilut:  grosse  vnd 
feste  stedte.  4  Mos.  13,  29;  die  festen 
siedle  sinil  eingenomen.  Jer.  4S  ,  41;  nid 
(Holofernes)  eritlierle  alle  jre  flerken  »nd 
feste  siedle.  Jud.  2,  12;  die  vbrigen  aber 
flohen  in  einen  festen  üecken.   I  Ifacc.  1 6,  S. 

3)  abilracte  anuiendungen :  in  diesem  allen 
machen  wir  einen  Testen  bund.  Neh.  9,  38; 
vnd  ermanel  sie  alle,  das  sie  mil  feslem  herUea 
an  dem  herrn  bleiben  wolten.  apoit.  geseh. 
11  ,  23;  vnd  sehen  ewren  festen  glauben  an 
Christum.  Cot.  2,  5  ;  ainen  isl  ein  worl  des 
leslen,  hertzlicben  glaubens.  ausleg.  deutsek 
desv.H.  (151S).  Jij*;  wir  haben  ein  festes 
prophetisdies  worl.    2  Pet.  1,19. 

4)  als  titel  »nd  anrede  edler  mäniirr 
schreibt  L.  stets  vhesl  [cgi.  ehrenfest] :  dem 
gestrengen  vnd  vbeslen  Hans  Loszer  zu 
Pretiscb,  erbmarsclialck.  das  7.  cap.  c.  Pavli 
zu  den  Corinihern.  (1523J.  Aij';  dem  ge- 
strengen vnd  vhesten  Caspar  von  Kokeriu. 
der  1 1  i.psalm.  ( 1 530).  Aij' ;  demgeslrengeo 
vnd  vhesicn  Eberhard  von  der  Tannen,  ampl- 
man.  von  den  Schleichern.    (1532).    Aij'. 

5)  fest  sein ,  werden ,  bleiben ,  machen : 
die  grenize  der  kindcr  Amnion  waren  feste. 
4  Moi.  21 .  24;   fest  isl  deine  Wohnung- 


FEST 


659 


FESTGRUNDIG 


24,  21 ;  alle  diese  siedle  waren  lesl.  bMos. 
3 ,  5 ;  sein  herU  isl  so  hart  wie  ein  slein 
vnd  so  fesl  wie  ein  stUck  vom  vnlerslen 
mUlstein.  Hiob  41,  15;  seid  fcsle  im  glau- 
ben. Col.  2 ,  7 ;  ein  leslamenl  wird  fesl 
durch  den  lod.  Hehr.  9,  17;  so  bleibet 
docJi  sein  böge  fest.  1  Mos.  49  *  24 ;  der 
könig  wird  durch  die  giile  des  höheslen  fest 
bleiben,  ps.  21,  8;  auff  das  sie  sey  aus 
gnaden  vnd  die  verheissung  fest  bleibe. 
Rom.  4 ,  16;  —  vnd  macht  sie  (die  slädle) 
feste.  2  chron.  11,  11;  darumb ,  lieben 
bnlder,  thut  deste  mehr  vleis,  ewcrn  beruft 
vnd  erwelung  fesl  zu  machen.  2  Pelr.  1,10. 

fest,  feste,  adv.  firme,  firmiler,  mhd. 
vaste  (Ben.  3,  274),  ahd.  faslo  (G raff  3, 
714):  was  golt'zusagt  vnd  gelobt,  kan  man 
vns  nicht  gnug  einbilden  vnd  fürblcwen,  das 
wirr  feste  gleubcn.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  xx  j";  vnd  hell  noch  fest  an 
seiner  frumkcil.  Hiob  2,  3;  des  lierrn  band 
hielt  mich  fest.  Ezech.  3,  14;  ein  trewer 
freund  liebet  mehr  vnd  stehet  fester  bey, 
denn  ein  bruder.  spr.  18,  24;  wenn  einer 
aber  jm  fest  furnimpt.  1  Cor.  7,  37;  dem 
widerstehet  feste  im  glauben.    1  Petr.  b,  9. 

Fest,  n.  fesium:  das  fest  der  vngesewrtcn 
brot.  2  Mos.  23,  15;  das  fesl  der  ersten 
erndlen.  23,  16;  das  fest  der  wochen.  34, 
22 ;  das  fest  der  laubhütlen.  3  Mos.  23, 
34  ;  fesl  der  oslern.  Joh.  13  ,  l ;  das  fest 
s.  Peter  sluelfeire.  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Niij".  es /»ei«xi  ein  fest  machen, 
halten,  feiern ,  begehen :  vnd  Salomo  machte 
zu  der  zeit  ein  fest.  1  kön.  S,  65  ;  las  mein 
voick  ziehen ,  das  mirs  ein  fest  halle  in  der 
wUslen.  2  Mos.  5,1;  drey  mal  soll  jr  mir 
fest  hallen  im  jar.  23,  14;  jr  haltet  jarzeile 
vnd  feiret  feste.  Jes.  29 ,  1 ;  das  jr  auch 
mit  vns  dasselb  fesl  begehet.  2  Maec.  1,  18; 
darinn  wir  alle  fest  des  herrn  Christi  begehen. 
von  Jhesu  Christo.  (1533).  ^iiij^  'viel 
fesis'  —  grosz  wesen,  lärm,  in  der  redens^ 
arl  %ie]  fesls  machen' :  da  haslu  wol  ange- 
zeigt, wie  Moses  ein  vnnUtzer  wescher  ist, 
das  er  von  vnntitzen  sachen  souiel  fesls  macht. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Kk  j*"; 
odder  was  ists  für  ein  gros  ding,  das  er  dauon 
predigt  vnd  souiel  fesls  drüber  machet,  wer 
weis  das  vorhin  nichl?  das  Xl.cap.Johannis. 


(1530).  Tj^  auch  es  hebt  (erhebt)  sich  viel 
fesls :  da  hebet  sich  viel  fesls  mit  dem  weihe 
Isaacs.,  das  für  der  vernunlTt  anzusehen  ist, 
als  treibe  gotl  eytel  narrenteyding.  vber  das 
erste  buch  Mose.    (1527).    Hb  ij''. 

mhd.  fj«st  (Ben.  3,  304'),  v.  dem  gleich- 
bed.  lal.  festum. 

Feste,  /".,  mhd.  veste  (Ben.  3,  274.  275). 
ahd.  fest!  (öra/r  3,  716). 

1 )  firmamenlum :  vnd  gotl  sprach,  es  werde 
eine  feste  zwischen  den  wassern.  1  Mos.  1,6; 
vnd  gotl  nennet  die  festen  himcl.  1 ,  8 ; 
ylzund  aber  greiflt  er  mitten  drein  vnd  schcydet 
die  wasser  ynn  zwcy  teil,  bchelt  eine  oben, 
das  ander  vnten,  mitten  hineyn  macht  er  ein 
ring,  den  wir  den  hymel  hcyssen,  vnd  nennet 
yhn  ein  feste,  darümb  das  er  nicht  so  wancket, 
hyn  vnd  her  ferel  vnd  vnstet  ist  .  .  .  sondern 
stehet  feste,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).    Diiij^ 

2)  munitio,  festung:  die  feste  stehet  elend 
vnd  ist  zurissen.  Jer.  48,  1 ;  das  alle  deine 
festen  (vulg.  munitiones)  verstörel  werden. 
Hos.  10,  14;  vnd  summa  wil  er  dis  gepot 
zur  ringmaurcn,  festen  vnd  freyheil  geslellet 
haben,  deudsch  catech.  (1529).  Giiij'^ ;  zur 
(*i?at)  heisset  ein  fest,  bort,  trost,  trotz,  da- 
raulTich  poch,  stoltz  vnd  mutig  bin  . . .  daher 
wird  auch  Tyrus  Zur  genant,  eine  feste  wider 
alles  anlauffen.   Eisl.  2,  65*. 

Festen,  fest  machen,  befestigen,  mhd. 
vesten  (Ben.  3,  276*),  ahd.  festan  {Graff 
3,  719):  da  er  die  wolcken  droben  festet 
(var.  helTtet).  spr.  89  28 ;  er  rufTt  holtz  vnd 
stein  an ,  bawet  vnd  festet  sich  mit  den 
selbigen,  der proph.  Habacuc.  (1526).  kiij'\ 

Festenei,  dasselbe,  mhd.  veslenen  (Ben. 
3,  277V),  ahd.  festinön,  faslinön  (Graff  3, 
720):  also  soH  jm  der  mensch  furlegen  die 
barmhertzigkeit  goltes ,  die  er  jm  vmbsonst 
hat  mitgeteilt,  in  der  soll  er  sein  herlz  feste- 
nen.   Eisl.  1 ,  29*. 

Festgrundig,  firmissimus,  festgegründet: 
da  ich  szo  klar  mit  starcker  vnd  festgrundiger 
schrifft  beweyssct  halle,  das  alle  Christen 
geystlich  vnd  priester  seyn.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emssers.  (1521).  Bj*" ; 
mit  starcker,  festgrundiger  sehrifftbeweysze. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  vom  christag. 
(1522).   Nj'. 
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Festige! ,  was  festen :  ist  sie  eine  tliür, 
so  wollen  wir  sie  festigen  mit  cedern  boten. 
hohel,  8 ,  9 ;  da  er  festiget  die  brUnnen  der 
tieffen.  spr.  8,  28 ;  er  soll  eyn  haus  bawen 
meynem  namen,  vnd  ich  wil  seynes  reichs 
stuel  festigen  ewiglich.  Aas  Jhesus  Christtts 
eyn  gebomer  Jude  sey.  (1523).  Bij**,  bei 
Bindseil  fehlende  var,  zu  2  Sam.  7,13, 
wo  besteligen. 

weder  ahd,  noch  mhd.,  doch  vermulhel  es 
Grimm  für  letzteres,  dasz  aber  das  wort 
zu  Ls  zeit  ein  verhältnismäszig  neues  ge- 
wesen  sein  musz,  dürfte  aus  folgender  stelle 
hervorgehen:  das  ebreisch  wort  hukam  ist 
nicht  wol  zu  geben  mit  einem  wort ,  consti- 
tutum est  sagt  s.  Hieron.  ist  nahe  genug  da- 
bey,  stabililus,  certificatus,  firmatus,  gefe- 
stiget woll  ich  gern  sagen,  aber  ich  bin  newen 
Wörtern  gram,  von  den  letzten  Worten  Dauids. 
(1543).    BijV 

Festigkeit  (festickeit),  f,  firmittis:  das 
stehen  ist  die  fcstickeit  vnd  auffrichlickeit 
Widder  den  tzweifTel.  euan.  von  den  tzehen 
auszsetzigen.    (1521).    Dij*. 

Festiglich,  ßrmiter:  vnd  bleybl  festig  lieh 
stehen,  das  die  euangelisten  vnd  Paulus  nicht 
vom  sichtbarn  blut  Christi  reden,  das  ander 
leyl  Widder  d.hyml.propheten.  (1525).  Oj'; 
vnd  halt  jn  im  baw,  den  deine  rechte  ge- 
pllantzl  hat,  vnd  den  du  dir  festiglich  crwelet 
hast.  p«.  80,  16;  las  deinen  knecht  dein 
gebot  festiglich  für  dein  wort  halten.  119, 
38.  —  mhd.  vestecliche  (Ben.  3,  276**). 

Festnis,  f.  \)  ßrmitas,  festigkeit:  ditz 
vormugen  die  werckheiligen  nit,  da  ist  keyn 
feslnisz,  szondern  cyttel  beygen  vnd  vnter- 
ligen.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chri- 
stag. (1522).  Cc  iiij'>.  2)  mt«nt(io :  holen 
vnd  festnisse.  var.  zu  rieht.  6 ,  2 ;  die  fest- 
nis.    9,  49. 

bei  Grimm  nur  ein  beleg  für  festnus  mu- 
nitio ,  im  mhd.  wtb.  fehlend ,  ahd.  festnissa 
{in  unfestnissa  Graff  3  ,  719). 

Fest^pfer,  n.  es  sey  ein  brandopfTer  oder 
ein  opfler  zum  hesondern  gelübd ,  oder  ein 
freiwillig  opfTer,  oder  ewer  feste  opfler.  4  Ho«. 
15,  3. 

Festtag,  m.  dies  fe$iu$:  darnach  auch  die 
teglichen  brandoftter  md  der  newmonden 
vnd  aller  festlagen  des  herrn.    Esra  3,5; 


zu  teglichem  brandopfler  des  sabbalhs»  der 
newmonden  vnd  festlagen.    Neh.  10 ,  33. 

Fest  Mg  I  f.  i)  firmawuentum,  fesUffiteü: 
die  festung<  (areg^aßfia)  ewrs  glawbeas  an 
Christum,  var.  zu  Coloss,  2,  5 :  gott  Denoet 
die  hymell  tirmament,  das  ist  festung.  «ms- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenis.  (1 522). 
Nüi]»». 

2)  befestigter  ort:  ob  sie  in  gezelten  oder 
festungen  wonen.  4  Mos.  13»  20;  holen 
vnd  festunge.  rieht.  6,  2 ;  vnd  besä  Ixten  die 
festungen  aufl*  den  bergen.   Jud.  4,3. 

mhd.  vestunge  {Ben.  3,  276**)  ohne  beUg. 

Fett,  ptn^is,  ein  unhochdeuUehes ,  aus 
dem  nd.  durch  L.  eingeführtes  wort,  stell 
des  hd.  feisz ,  welches  in  der  form  feist  bei 
L.  noch  daneben  fortdauert. 

1)  fett  von  menschen:  Egion  aber  war  ein 
seer  fetter  man.  rtcAl.  3,  17  ;  wie  die  pro- 
pheten  das  voick  nur  so  aussogen  vnd  an  letb, 
gut  vnd  seel  verderbet  haben,  vnd  sie  daaon 
sind  fette  wenste  worden,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Yy  ij^;  noch  sind  die 
kindlin  so  fett  als  iHe  Schnecken,  der  147. 
psalm.    (1532).    Biiij\ 

2)  von  thieren:  vnd  sehe  aus  dem  wasser 
steigen  sieben  schöne  fette  k<üe.  1  Mos.  41,2; 
ein  fett  schaf.  2  Sam.  6,  13;  fette  ochsen. 
ps.  22,  13. 

3)  von  speise:  von  Asser  kompt  ein  fett 
brot.   1  Mos  49, 20  ;  ein  fett  mal.  Jes.  25, 6. 

4)  fett,  von  land,  weide,  tsohnnng:  da 
wirst  eine  fette  wohnung  haben  auf!  erden. 
1  Mos.  27 ,  39 ;  vnd  fanden  fett  vnd  gute 
weide.  1  chron.  5,  40;  vnd  sie  gewonnen 
teste  stedte  vnd  ein  fett  land.  Neh.  9,25: 
gut  ist  aber  der  acker,  wenn  er  nicht  allein 
feyn  vnd  gieych  da  ligt,  sondern  auch  fett 
vnd  fruchtbar,  das  er  einen  gutten  boden 
hat.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduenl. 
(1528).    FFfiijK 

5)  abstracUonen :  eyttel  süsse,  fette  gnade. 
epistel  s.  Petri  gepredigt.  (1523).  Jiij": 
gute,  fette,  starcke  lägen,  das  ander  tegl 
Widder  d.  hyml.  Propheten.  (1525).  Liij**; 
wenn  ich  oder  ein  ander  predige  vmb  einer 
guten,  fetten  {einträglichen)  pfarr  willen. 
Jen.  6 ,  39*. 

6)  die  fetten  ps.  17,  10.  22,  30.  68,  23 
u.  s.  w.  sind  die  reichen,  gewaltigen,  stolzen. 
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Fett|  n.  adeps:  viiU  sul  alles  feil  neinen 
am  eingeweide,  vnd  das  nelze  vlier  der  leber 
vnd  die  zwo  nieren  niil  dteiu  feil  das  drüber 
ligl.  2  Mos.  29,  13  ;  jr  soll  kein  feil  essen 
vom  ochsen,  lemmer  vnd  zigen.  3  Mos.  7, 
23;  mein  Heisch  isl  mager  vnd  hat  kein  feit. 
ps.  109,  24. 

Fette^  f.  pinguedo :  das  joch  wird  verfaulen 
für  der  feile.    Jes.  10,  27. 

Fettigkeit^  f,  dasselbe:  goll  gebe  dir  vom 
law  des  himels  vnd  von  der  felligkeil  der 
erden,    l  Mos.  27  ,  28. 

Fetiela :  ein  sicher  gewissen,  das  der  sachen 
gewis  isl,  filzell  vnd  felzelt  nicht  also,  es 
sagis  dürre  vnd  frisch  eraus,  wie  es  an  yhm 
selbs  isl.  das  diese  worl  Christi  noch  fest 
stehen.   (1527).   c  ij-. 

Fetten ,  scindere ,  in  fetzen  reiszen :  das, 
wenn  man  lang  gescharrel  vnd  gekratzet  hat, 
bruder  Veit  kome  jnn  den  gefetzten  {zerris- 
senen) hosen ,  dem  man  geben  mus.  einchrisll. 
schöner  trost.    (1535).    Hij''. 

Feaclit,  humidus,  mhd,  viuhle  {Ben,  3, 
331"),  ahd.  fahli  {Graff  3,  445):  kan  auch 
die  schilfl  aulTwachsen ,  wo  sie  nicht  feucht 
slehel?  Hiob  8.11;  vnd  wenn  sie  gleich  seer 
feucht  vnd  am  wasser  stünden.  Sir.  40,  16; 
Wasser  kalt  vnd  feucht  isl.  ausl.  der  ep.  vnd 
euang.vomadvent.  (1528).  Miniiij'';  feuchl 
land.    der  proph.  Sacharja.   (1528).    Oij\ 

Feachte,  f.  humor,  feuchtigkeit ,  mhd. 
viuhle  (Ben.  3,  331'),  ahd.  f^hti  (Graff  3, 
446) :  aus  dürrer  erden,  da  kern  feuchte  noch 
salTtisi.  der prophet  Sacharja.  (1528).  Oij\ 

Fcjielitei,  feuchlmachen,  befeuchten,  mhd. 
viuhten  (Ben.  3,  333'),  ahd.  UWiUn 
{Graff  3,  446):  ein  nebel  gieng  aufTvon 
der  erden  vnd  feuchtet  alles  land.  1  Mos.  2, 6 ; 
du  trcnckest  seine  furchen  vnd  feuchtest  sein 
gepflügtes.  Ps.  65 ,  11;  du  feuchtest  die 
berge  von  oben  her.  104,  13;  ich  der  herr 
behüte  jn  (den  weinberg)  vnd  feuchte  jn 
balde.   Jes.  27  ,  3. 

Feiehtigea,  dasselbe:  die  kirche  wird 
durch  der  Christen  blut  besprenget,  gefeuch- 
tiget vnd  gewesserl.    Eist.  1  ,  285*. 

Feier ,  n.  ignis ,  bei  L.  noch  fcur  (fewr), 
mhd.  viur  {Ben.  3,  331'),  ahd.  fiur  {Graff 
3 ,  674),  lautverschoben  mit  dem  gleichbed. 
gr.  nvQ  stimmend. 


1 )  feuer  als  leuchtendes  und  wärmendes, 
aber  auch  verbrennendes,  verzehrendes, 
zerstörendes  elemenl:  das  feur  isl  ein  starck 
Clement,  die  ep.  des  propheten  Jesaias. 
(1526).  Dij*;  es  würde  freilich  kein  mensch 
einen  rechten  winler  ausleben  können,  wo 
er  soll  on  feur  vnd  wärme  sein,  der  147. 
psalm.  (1532).  Diij"*;  er  breitet  eine  wolcken 
aus  zur  decke  vnd  fewr  des  nachts  zu  leuch- 
ten, ps.  105,  39;  vnd  vuter  sich  sähe  ichs 
wie  fewr  glenlzen.  Ezech.  1,27;  vnd  er 
sähe,  das  der  pusch  mit  fewr  brandte  vnd 
ward  doch  nicht  vemerel.  2  Mos.  3,  2; 
wo  aber  etwas  vberbleibt  bis  morgen ,  soll 
jrs  mit  fewr  verbrennen.  12,  10;  dazu  fuhr 
das  fewr  aus  von  dem  hcrrn  vnd  frass  die 
zwey  hundert  vnd  funffzig  menner.  4  Mos. 
16,  35;  jrc  thor  sind  mit  fewr  verzehret. 
Neh.  2,  3.  e*  heiszl:  feuer  machen,  anstecken, 
anzünden,  aufschlagen,  aufblasen,  schüren; 
das  feuer  geht  an,  geht  auf,  kommt  aus,  fährt 
aus,  verlischt:  diesöne  Aarons  sollen  ein  fewr 
auff  den  allar  machen.  3  Mos.  1,  7  ;  werdet 
jr  mich  aber  nicht  hören  ...  so  wil  ich  ein 
fewer  vnler  jren  Ihoren  anstecken,  das  die 
lieuscr  zu  Jerusalem  verzeren  vnd  nicht  ge- 
leschl  werden  sol.  Jer.  17,  27  ;  jr  soll  kein 
fewr  anzünden  am  sabbalh  tag  in  allen  ewren 
wonungen.  2  Mos.  35,  2;  vnd  namen  fewr- 
slein  vnd  schlugen  fewer  aufP.  2  Macc.  10,3; 
wie  man  silber,  ertz  .  . .  zusamcn  thul  im 
ofen,  das  man  ein  fewr  drunder  auffblase 
vnd  zerschmellz  es.  Ezech.  22,  20;  vnd 
man  schürt  das  fewr  im  ofen  so  seer,  das 
die  menner  so  den  Sadrach,  Mesach  vnd 
Abednego  verbrennen  sollten,  verdorben  von 
des  fewrs  flammen.  Dan.  3 ,  22 ;  —  denn 
das  fewr  ist  angangen  durch  meinen  zorn. 
5  Mos.  32 ,  22 ;  wo  ein  fewer  auflgchel, 
das  ein  dorlT  oder  ein  haus  abbrennet,  haus- 
post,  (Wittemb.  Xbib).  feslteUl  S' ;  wvnn 
ein  fewr  auskompt  vnd  ergreifil  die  dornen. 
2  Mos.  22 ,  6 ;  da  fuhr  ein  fewr  aus  von 
dem  berm.  3  Mos.  10,  2;  wenn  nimcr 
holtz  da  ist,  so  verleschtdas  fewr.  spr.  26  20. 
auch  fällt,  regnet,  schieszt  feuer  vom  himmel 
auf  die  erde :  da  lies  der  herr  schwebcl  vnd 
fewr  regencn  von  dem  berrn  vom  liiroel  erab. 
1  Mos.  19,  24 ;  vnd  der  herr  lies  donnern 
vnd  hageln,  das  das  fewr  auff  die  erden  scbos. 
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2  Mos.  9 ,    23 ;    da  fiel  fewr  vom  liimel. 
2  kön.  1,  10. 

2)  das  heilige  feur,  erysipelas:  wie  die 
trewo.n  erizle  Ihun ,  wenn  das  heilige  fewr 
in  die  hein  komcn  isl,  faren  sie  mit  vnbarm- 
hcrlzigkeil  vnd  schneiten,  segen,  brennen 
fleisch,  ädern,  bein  vnd  inarck  abe.  von  den 
Juden  vnd  jren  lügen.   (1543).   k  iij'*. 

3)  ein  fewr  des  herrn.  2  Mos.  29,  18 
heiszl  nach  L's  eigener  erklärung  s.  v,  a. 
ein  opfer  des  herrn. 

4)  abstraclionen:  ein  fewr  des  ergernisz. 
an  den  chrisU.  adei.  (1 520).  Cij* ;  bey  denen 
war  eitel  fewer  der  liebe,  kurlz  bekenlnis. 
(1544).  Biij";  denn  jr  habt  ein  fewr  meines 
zorns  angezündet.  Jer.  17,  4;  fewr  der 
trUbsal.    Sir.  2,  5. 

Fenereifer,  m.  KijXog,  ira:  ein  schreck- 
lich warten  des  gerichles  vnd  desfewereiuers, 
der  die  widerwerligen  vcrzeren  wird.  Hebr. 
10,  27. 

Veuerflniiiine ,  f.  ßamma :  vnd  ein  fewer- 
flammen  fuhr  zwischen  den  stücken  hin. 
1  Mos.  15,  17;  der  du  machest  deine  enge! 
zu  winden  vnd  deine  diener  zu  fewrflammen. 
ps.  104,  4  ;  sein'stuel  war  eitel  fewrflammen. 
Dan.  7,  9. 

Veuerglani,  m.  splendor  ignis:  fewer- 
glantz  der  da  brenne  des  nachts.    Jes.  4 ,  5. 

Feaerkohle,  f.  carbo :  die  fewerkolen  aber 
ist  die  dancksagung  vnd  erzelung  der  wolthat 
ym  gepet.  postiUe.    (1528).   Liij^ 

Feuerldn,  n.  igniculus:  ist  genug  wenn 
du  ein  stuck  oder  ein  halbes  kanst  kriegen, 
daran  du  jnn  deinem  hertzen  ein  fcurlin 
kanst  auflsrhlahen.  eine  einfellige  weise  %u 
beten.  (1535).  Diiij";  hie  wollten  e.  f.  g. 
helflcn ,  dasz  nicht  ein  feurlein  aufgehe,  de 
Welle  br.  5,  197.  mhd.  viwerlin  (Grimm 
u)lb.  3,  1596). 

Ffiernaaer  (fewrmeur),  f.  Schornstein : 
wie  der  rauch  von  der  fewrmeur  (nd.  bibel: 
srhorstene).  Hos.  13,  3.  pL  feurmeuren. 
de  Welle  br.  6 ,  271. 

Feneni,  feurig,  glühend  sein,  mhd. 
viuren  (Ben.  3,  333''),  ahd.  fiur^n  (Graff 
3,  677):  das  eisen  fewert.    Eisl.  2,  190''. 

FeNerafen,  m.  clibanus:  du  wirsl  sie 
machen  wie  einen  fewrofen.    ps.  21,  10; 


vnd   werden  sie  in  den  fewrofen  werfleo. 
Mallh.  13,  42. 

Ffacrpffikr,  m.  columna  ignü:  seil 
andlitz  (war)  wie  die  sonne ,  vnd  seine  fUsse 
wie  die  fewrpfeiler.    offenb.  Joh,  10,  1. 

Feaerroth .  rulilus,  mhd.  viurrAt  (Bern.  2. 
770":)  einer  wird  sich  für  dem  andern  ent- 
setzen, fewrrol  werden  jr  angesicht  seio. 
Jes.  13»  8;  alsbald  sie  von  den  schlangen 
angehauchet  wurden ,  ward  jnen  die  Inut 
fewerrot.   hauspost.   {Jhena,  1559).  266K 

Fenersänle,  f.  columna  ignis:  vnd  der 
herr  zoch  für  jnen  her,  des  tages  in  einer 
wolckseulen  . . .  vnd  des  nachts  in  einer 
fewrseulen.  2  Mos.  13,  21;  als  nu  die 
morgenwacbe  kam,  schawet  der  herr  auff 
der  Egypter  beer  aus  der  fewrseulen  vnd 
wolcken.    14,  24. 

Feaentatte,  f.  focus,  feuerstelie,  Herd,  ka- 
min,  mhd.  viurstat  (Ben.  2\  602'')  :  er  zeigt  die 
asschen  an,  wclchs  eine  fcurstel  ist«  da  es  pflegt 
warm  zu  sein,  der  \A1 .  psalm.  (1532).  Ej*. 

Fenerstein,  m.pyrites.   2  Mace.  10,  3. 

Fenerwerk  (fewrwerg),  n.  alimenlum 
ignis,  brennmalerial :  er  gehet  frisch  dran 
vnter  den  bewmen  im  walde ,  das  er  cedeni 
abhawe  vnd  neme  buchen  vnd  eichen,  ja 
einen  cedern  der  gepflantzet  vnd  der  vom 
regen  erwachsen  ist,  vnd  der  den  leuten 
fewrwerck  gibt,  dauon  man  nimpt»  das  man 
sich  dabey  werme.  Jes.  44,  14.  15;  eyn 
ynnütz  gehecke  vnd  nur  zum  fewrwerg  lOch- 
tig.  an  die  rad^erm.  (1524).  Hüj**;  wenn 
ein  herr  viel  bollwercks  vnd  zeune  vnib  sein 
schlos  machte ,  las  yhn  bawen ,  es  wird  gut 
fewrwerg  draus,  der  proph,  Habacuc. 
(1526).  liij";  vnd  ist  doch  eitel  stro  vnd  gnl 
feur  werck.  das  schöne  confUemini.{  1 530).Ej'. 

Fenerieng,  m.  ignis  susdtabulum ,  das 
zum  feuerschlagen  nöÜUge  gerälh :  wer  ge- 
übt ist,  kann  hie  wol  einen  tag  die  zehen 
gebot,  den  andern  einen  psalm  oder  ein  ca- 
pitel  aus  der  schrifll  zu  solchem  fcurzüug 
nemen  vnd  jnn  seinem  hertzen  damit  feur 
aufschlahen.  eine  einfeltige  weise  xu  beten. 
(1535).    Diiij-. 

Fenrig,  igneus,  ardens,  nüid.  viurec  noch 
selten,  häufiger  viurtn  (Ben.  3,  333*),  mhd. 
nur  fiurfn  (Graff  3,  677). 

1)  vnd  der  engel  des  herrn  erschein  jm 
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in  einer  fewrigen  (lammen  aus  dem  pusch. 
2  Mos,  3,2;  fewrige  funckcn.  Hiob  41^ 
10;  eine  fewrige  fackel.  Dan.  10,  G; 
fewrige  kolen.  Eiech,  1  ,  13;  zu  der  zeil 
wil  ich  die  fUrslen  Juda  machen  zum  few- 
rigen ofen.    Sach,  12,  6. 

2)  ire  frucht  wird  ein  fewriger  fliegender 
drache  sein.  Jes.  Ab»  29;  da  sandle  der 
herr  fewrige  schlangen  vnler  das  volck. 
4  Mos,  21,  6 ;  das  war  eine  sonderhche 
böse  arl  von  schlangen ,  welche ,  wenn  sie 
einen  menschen  bissen ,  so  grosse  hilze  vnd 
so  grossen  vnleschlichen  durst  im  menschen 
enlzundlen,  das  er  musl  daran  slerben,  da- 
rumb  man  sie  heisst  fewrige  schlangen. 
ausleg,  der  ep.  vnd  euang,  von  oslem, 
(1544).    h  5". 

3)  vnd  des  nachts  war  sie  (die  wölke) 
fewrig.  2  Mos.  40,  38 ;  vnd  du  sie  mit  ein- 
ander giengen  vnd  er  redel,  sihe  da  kam  ein 
fewriger  wagen  mit  fewrigen  rossen.  2  kon, 
2 ,  11;  sie  hallen  fewrige  vnd  gele  vnd 
schwefeliche  panlzer.  offenb,  Joh,  9 ,  17; 
ergreiflel  den  schill  des  glaubens,  mil  wel- 
chem jr  auslesschen  künd  alle  fewrige  pfeile 
des  bösewichles.  Ephes.  6,  16;  feurig 
spiesz.  vber  das  vbirchristl,  buch  bocks 
Emszers.   (1521).    Aiij". 

4)  das  er  aber  so  spricht  'heiliger  vater', 
gehet  aus  grosser  mechliger  brunsl  eines 
feurigen  hertzens.  das  17.  cap.  Johannis. 
(1530).    Liij\ 

Vibd,  ^  abecebuch:  soll  denn  meyn 
glaube  auf  dem  donat  oddcr  Hbel  sieben ,  so 
steht  er  werlich  vbel.  das  ander  teil  widder 
die  hyml.  Propheten,    (1525).    Eiij". 

das  wort,  welches  zuerst  in  den  vocabu- 
larien  des  15.  jA.  begegnet,  hält  Grimm 
für  eine  entstellung  des  wortes  bibel,  FTet- 
gand  wtb.  1,338  leitet  es  ab  v,  lat,  fibula  «» 
klammer  zum  verschlusse  des  buches^  welcher 
begriff  dann  auf  den  des  buches  selbst  über^ 
gegangen  sei. 

Fibelist,  fibulist,  m.  abeceschüler :  wollen 
sie  (die  papisten)  vns  aber  nicht  gnedig  vnd 
barmherlzig  sein ,  so  müssen  wir  sie  lassen 
engel  sein  vnd  im  paradis  vnter  eilel  blumen 
tantzen,  als  die  den  glauben  lengest  an  den 
sriinhen  zinissen  vnd  in  jrcr  himolisschen 
heiligkeil  keine  anfechlung  weder  vom  leuflel, 


fleisch  noch  well  haben ,  wir  aber  vns  im 
schlam  vnd  kol  erbeiten  vnd  suddeln,  als  die 
im  glauben  fast  arme  fibelislen  vnd  anfallende 
Schüler,  nicht  können  solche  hohe  ductores 
vnd  meisler  im  glauben  sein,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen,  (1539).  Cj*;  der  rö- 
mische stuel  sich  nicht  vnbillich  magislram 
fidei  rhUmel ,  das  ist  ders  besser  wisse  vnd 
mache ,  weder  Chrislus  selbs  vnd  der  heilig 
geisl,  die  seine  arme  fibulisten  sind,  wider 
das  bapstum  zu  Rom,   (1545).    Sij\ 

Ficlite ,  f.  pinus  abies :  wie  bey  vns  das 
hartz  aus  den  kifTern ,  flehten  oder  thannen 
fleust.  ausleg,  der  euang,  an  den  füme- 
misten  festen,  (1527).  Yiij';  er  grünet  aber 
winters  vnd  sommers,  wie  die  lannen,  flehten 
vnd  buchsbawm.  der  proph,  Sacharja. 
(1528).    Fij»'. 

richtiger  flechte,  wie  i.  b,  Dasypo- 
dius  noch  schreibt,  denn  mhd,  viehte  {Ben. 
3,  306"),  ahd,  fiehla,  fluhla  [Gra/fS,  451). 

Fidel  (tiddel),  /.  geige,  violine ,  doch,  wie 
es  scheint ,  schon  zur  zeit  Vs  vorzugsweise 
in  verächtlichem  sinn  gebraucht,  da  er  das 
1  Sam.  18,  6  anfangs  verwandte  iiddeln  spä- 
ter durch  geigen  ersetzte,  während  Bugen* 
ha  gen  in  der  alten  nd,  bibel  vedeln  beibe- 
hielt. — heute  gewöhnlich  fledel  geschrieben, 
doch  n^d.  videle  (Ben.  3,  305'),  ahd.  fldulA 
(Graff  3,  451),  aus  mit.  vitula,  vidula. 

Fideler  (flddeler) ,  m.  geigenspieler,  figel- 
lator,  mhd.  vidclaere  (Ben.  3,  306"),  jetzt 
gewöhnlich  fledeler,  fledler:  sie  hatlens  am 
grifle  wie  die  flddeler.  das  schöne  confile- 
mini.  (1530).  Eij'';  Paphnutiusmusle  lernen, 
er  were  einem  flddeler  gleich ,  der  ein  mör- 
der  gewesl  war.  von  den  concilijs  vnd 
kirchen,    (1539).    Ziij\ 

Fidein  (fiddeln),  geigen,  gleichfalls  mit 
übler  nebenbedeutung :  es  ist  dieselbe  geige, 
daraufl*  er  (Carlstadt  ymer  ßddclt.  widder 
d,  hyml.  Propheten,  ( 1 525).  Kiiij'.  —  nihd. 
videlen  (Ben.  3  ,  306"). 

Fidern  (Addern) ,  heute  nur  fledern  ,  aber 
mhd.  videren  (Ben.  3,  288*),  ahd.  flderan 
{Graff  3,  449),  eig.  mit  federn  versehen 
(vgl.  geflederl),  in  folgenden  stellen  figürlich : 
weil  sie  (die Vernunft)  sihei,  das  sogar  widder 
jren  verstand  vnd  alle  sinne  vnd  fiih'n  i>l, 
vnd  widder  erfarung  dazu,  so  feilet  sie  dauon 
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vnd  leugneis  gar,  odder  wenn  sie  nicht  für 
vber  kan,  drehet  vnd  fiddert  gottes  wnrt  mit 
glossen,  das  sichs  doch  mus  auflTjren  ver- 
stand  reimen,  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  an  die  Corinlker.  (1534).  Cij^ 
wer  liegen  wil,  der  sols  nicht  so  krum 
drehen,  damit  ers  auch  fiddern  könne,  wider 
den  bischof  zu  Magdeburg.    (1539).    Pij*. 

Filierig  (fidderig) ,  mit  federn  versehen, 
gefiedert:  Gdderig  geuügel.  rar. zup«. 78, 27. 

Fieber  (fiher),  n.  febris:  ich  wil  euch 
heimsuchen  mit  schrecken,  schwulst  vnd 
fieber.  3  Mos,  26,  16;  für  hunger  sollen 
sie  verschmachten  vnd  verzeret  werden  vom 
fiher.  5  Mos,  32 ,  24 ;  vnd  Jhesus  kam  in 
Peters  haus  vnd  sähe,  das  seine  schwiger 
lag  vnd  hatte  das  fieber,  da  greiffer  jre  hand 
an  vnd  das  fieber  verlies  sie.  Malth,  8,14. 
1 5 ,  wozu  L,  am  rand  bemerkte :  fieber,  das 
ist  den  ritten  aulT  deudsch ,  fiher  ist  lati* 
nisch.  Bindseil  7,  544;  vnter  einer  pe- 
stilentz  odder  fieber  danider  ligen.  der 
HO.  psalm.  (1539).  Dij*.  uneigentlich: 
wie  die  losen  zungendresscher  für  gericht 
thun,  wenn  sie  die  silbersucht  vnd  das  gdhien 
fiher  bestehet,  von  den  jüden  vnd  jren 
lügen.    (1543).    Ciiij«. 

diesmal  mit  berechtigtemie,  dennmhd.  vie- 
her  (Ifen.  3,  306'),  a/i({.fiebar((rra/r3,3S5). 

i^ieberiiraili ,  am  fieber  leidend:  wie 
auch  nicht  sunde  ist  wein  trincken ,  dennoch 
sol  man  einem  fieberkrancken  von  wegen 
der  kranckheit  nicht  wein  geben,  vnterricht 
der  visitatom.   (1538).    Lj•^ 

Flgir,  f.  figura.  1)  bild,  abbildung: 
weil  wir  die  figur  (die  abbildung  des  bei 
Hesekiel  beschriebenen  tempels  etc)  nicht 
wissen  nulTs  papir  besser  zu  geben,  haben 
wir  sie  lassen  anstehen.  Bindseill,  356. 
2)  häufiger  in  mehr  abstractem  sinne  ßr 
TQonoq,  gleichnis,  bild,  vorbild:  figura 
ist  ein  dunckel  vnd  wanckel  wort,  er 
[Ecolampad)  wolts  wol  gerne  also  deu- 
ten, das  es  hiesse  ein  gleichnis,  furbilde 
odder  deulzeichen ,  gleich  wie  man  die  ge- 
schieht im  alten  testament  figuren  nennet 
des  newen,  wie  Adam  ein  figur  oddor 
furbilde  Cdtristi,  wie  eine  braut  der  chrislen- 
heit  furbilde  oddor  figur  heisst.  aber  figura 
noch  (nach)  lalinischer  sprachen  art  solche 


furbilde  nicht  heisst,  sondern  des  wortlin 
figura  wird  dahin  missebraucht.  . . .  Tertul- 
lianus  des  worts  figura  nach  rechter  art  der 
latinischen  spräche  braucht,  6ai  es  heist  eine 
form  odder  gestalt ,  mathematice ,  das  lang, 
dick,  breit,  rund,  weis,  schwartz  ist ,  das 
man  sehen,  fulen,  handeln  kan.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527 ).  n  iij^ 
der  weinstock  ist  ein  gleicnis  odder  figur 
Christi,  vom  abendmal  Christi.  (152S). 
p  ij^ ;  Elias  ist  eine  figur  odder  gleichnis  Jo- 
hannis.  e&end. ;  Tigur  vnnd  erfuUung  derfigu- 
renn  haben  sich  kegen  ander  wie  ein  leypiich 
vnd  geistlich  odder  euszerlich  vnnd  yDneriich 
ding,  das  alles,  was  man  in  der  figur  hat 
mit  leyplichen  äugen  gesehen ,  des  erfullang 
mus  man  allein  mit  dem  glauben  sehean. 
von  dem  bapstum  zu  Rome.    (1520).    Oiij^ 

schon  mhd.  figure  (Ben.  3,  309*). 

Ilgirierei,  im  bild  darstellen,  vorbilden : 
alles  was  ym  alten  hohen  priester  ist  figo- 
rirl,  musz  ym  newen  erfüllet  werden,  van 
dem  bapstum  zu  Rome.  (1 520).  Ej'* ;  mochst 
aber  sagen ,  es  were  neben  Christo  auch 
sanct  Petrus  figurirt  durch  Aaron.  ebend. 
Eij";  ytzt  sey  gnug,  das  sund  beychten  nit 
muge  durch  (zcygen  dem  priester  bedeat 
oder  figurirt  sein,  euang.  von  den  tzeken 
aussetzigen.   (1521 ).    Biiij''. 

Fignrist,  m.  der  im  abendmal  eine  figur 
annimmt,  wie  z.  b.  Ecolampad.  beleg  s. 
unter  deulist. 

Figftrlicli  (figurlich),  tropicus,  badlieh: 
ich  lasse  es  von  hertzen  gerne  zu  ,  das  das 
abendmal  ein  sacrament  sey  .  .  .  aber  wie 
folget  daraus,  das  die  wort  drumb  sollen 
sacramenllich,  tropisch,  odder  (wie  sie  sagen) 
figürlich  sein  ?  vom  abendmal  Christi.  ( 1 528). 
q  iiij* ;  elliche  sagen,  Paulus  rede  von  zeich- 
lieber  odder  figariicher  gemeinschaflt.  ebend. 
Diij^;  das  figurlich,  zeichelich  vnd  deutlich 
geniessen  kan  ym  abendroal  nicht  sein. 
ebend.    Eij**. 

Fili,  m.  1 )  eig.  dichtes  gewebe  von  wolle 
oder  haaren,  mhd.  vilz  (Ben.  3,  316.  317). 
ahd.  filz  (Graff  3,  519),  woßr  mir  jedoch 
kein  beleg  aus  L.  zur  hand  ist, 

2)  desto  häufiger  erscheint  es  bildiirM 

a)  für  einen  bäurischen ,  ungeschliffenen, 
groben  menschen,  weil  bauem  sich  mit  gro- 
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hem,  rauhen  fil/e  bekleiden:  der  grohe  iillz^ 
nillz  vnd  tölpel,  der  esel  aller  esel  zu  Wolffen- 
bUllel.  wider  Uans  Warst.  (1541).  fif; 
iiinn  findet  wol  cllielie  rilltzen  vnd  lilze  auch 
vnler  dem  adel.  Jen.  4,  3Sf)*;  Juncker  viliz 
vnd  knebel.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Mallhei. 
(1532).    cc  iiij'. 

b)  für  den  kargen,  zähen  geizhals:  von 
einem  kar^^^en  fdlzc  redet  die  gnnlzc  stad 
vhel.  Sir.  31,  29 ;  wenn  mau  von  einem 
kargen  man  spricht,  er  ist  ein  hund,  hie 
heisl  hund  den  kargen  fillz  {L*s,  manuscr. 
niltz).  vom  abendmal  Christi.  (152S). 
biiij';  so  du  ein  solcher  Hitz  bist,  der  du 
nicht  einen  groschen  zu  meiner  narung,  oder 
eines  armen  menschen  notdurfTl  zu  vns  setzest. 
wider  den  wucher  zu  predigen.  ( 1 540).  Eiij'*. 

c)  als  derber  verweis:  gab  also  heimlich 
vnd  vherquer  dem  ralh  ein  (illz  vrob  der 
nachlässigkeit  willen,    tischr.  GO'*. 

filierei,  f.  tölpelei:  ich  meyn  es  sey  vil- 
Izerey  vnd  dein  Arislotelle  ein  {gedr.  in) 
erlzstullus.  auff  das  vberchristl.  buch  bocks 
Emszers.    (1521).    Giij''. 

Filihat,  m.  hut  von  filz:  vnd  trcgt  doch 
eynen  grawen  rock  vnd  iiltzhut  für  grosser 
demut.  Widder  d.  hyml. Propheten.  (1525). 
Diij'';  wiilu  yhm  nicht  glcuben ,  so  gleube 
doch  seynem  grawen  rock  vnd  ültzhut,  da- 
rynnen  der  heylig  geyst  seyn  mus.  ebend. 
h^;  wie  die  jacobsmoschellen  an  den  viltze- 
huten.    grund  vnnd  vrsach.    (1520).    f  iij*. 

Vilxicht,  coactalis,  verworren:  ich  mus 
hie  seines  (Zicinglis)  fiitzichten,  feindseligen 
deudsches  brauchen,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  ciiij'*;  verstehe  ich  sein  liltzichl, 
zütticht  deudsch  recht,   ebend.  n  iij*. 

Fiiaiii,  /*.   wucherkni/f,   betrug:    daher 
auch    etliche  vnler   den    kauniculen  ander- 
wacht  vnd  gewar  worden  sind,   das  vnler 
yhrem  handel  manch  böser  grilF  vnd  sched- 
liche  fynantze  ym  brauch  sind,    von  kauffs- 
handlung  vnd  Wucher.    (1524).    Aij";  wel- 
cher nu  solche  fynantze  treybl  oddcr  treybcn 
mus,    wie  denen  geschieht,   die  mehr  auff 
borg   keufTen ,    denn    sie    bezalen    mdgen. 
ebend.    llij*;  wie  daseiner,  bapst  Clemens 
genant,  on  vnser  zulhun,  wissen  oder  willen, 
sich  ausz  eygcnem  fürnemen  vnd  durst  zum 
regiment  in  vnser  heyligen  christlichen  kir- 

1>IF.TZ,  Wörterbuch. 


eben  durch  simonien,  mit  gelde»  heymlichen 
listen,  allerley  finantzen,  büsen  lücken  vnd 
anschlagen  on  alle  schäm,  schendtlich  eingc- 
kaufll.   ausschreibung  etc.   (1535).    Aij*. 

Finanien,  betrügen,  übervortheilen, 
wuchern:  ym  büchhn  von  kauflleuten,  da 
des  fynantzcn  viel  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduent.    (1528).   JJi  ij*. 

Finanier,  m.  betrüglicher  Wucherer, 
dann  erfinder  unerlaubter  kunslgri/fe,  kniffe, 
ranke  überhaupt:  solche  fynantzer  heystman 
die  gorgelstecher  oddcr  kelslecher.  von 
kauffshandlung  vnd  Wucher,  (1524).  Dj' ; 
Rom.  1,  30  übersetzte  L.  iq^^vQtxäg  xax(dy 
zuerst  durch  fynantzer  und  erklärte  in  einer 
randglosse:  fynantzer  die  viel  newer  fundle 
auiriiringen  als  vnler  kauflleutcn,  Juristen 
vnnd  hoflschrautzen  gesehen  wird ;  mit  hof- 
schranzen  bringt  L.  das  wort  auch  in  fol- 
gender stelle  zusammen:  die  hofeschrantzen 
vnd  fynantzer,  wenn  sie  nur  sehen,  was 
den  fUrsten  vnd  herrn  gefeilt  vnd  hollnung 
da  ist,  etwas  zu  erschnappen,  Ihuen  vnd 
reden  sie  getrost,  was  sie  dUnckl  es  gefalle. 
vier  trosiL  psalmen.    (1526).    Ciiij". 

FInanxerei,  f.  betrug,  bestechung:  wenn 
einer  gerne  ein  schlos,  stad,  graflschafil  odder 
sonst  etwas  grosses  bette  vnd  treibt  souiel 
fynantzercy  {lat.  ed.  largitio)  durch  freund- 
schafU  vnd  womit  er  kan ,  das  es  einem  an- 
dern abe  vnd  yhm  zugesprochen  wird,  deudsch 
catech.  ( 1 529).  Liiij ;  an  den  höfcn  regiret  jtzt 
vntrcw,  finantzerey,  eigennulz  vnd  der  geitz 
in  den  filrsten  vnd  in  jren  reten.  Eisl.  1 ,  39 2\ 

Findelkind,  n.  jindling:  wie  auch  oben 
von  den  (indelkindern  gesagt  ist.  Jen.  8,  50^ 
vgl.  fündelkind. 

Finden,  invenire,  mhd.  vinden  {Ben.  3, 
318.  319),  aM.  Hndan  {Gra/f  3,  529), 
goth.  nn|)an. 

I.  formen. 

1)  der  pl,  des  prät.  lautet  bei  L.  noch 
überall  funden :  da  sie  nu  zogen  gcm  {so  in 
allen  bibelausgg.  für  gegen  dem)  morgen, 
funden  sie  ein  eben  land  im  lande  Sinear. 
1  Mos.  11,  2 ;  auch  gruben  Isaac  knechte 
im  gründe  vnd  funden  daselbs  einen  brun 
lebendiges  wassers.  2^,  19;  vnd  giengen  in 
das  haus  vnd  funden  das  kindlin  mit  Maria 
seiner  mnlter.   MalUi.  2,  11  u.  öfter. 
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2)  demgemäsx  im  canj,  fünde:  vnd  der 
herrjnachl  ein  zeichen  an  Kain,  das  jn  nie- 
mand erschlüge,  wer  jn  fünde.  1  Mos.  4, 
15;  wenn  ich  nu  hin  gienge  von  dir,  so 
würde  dich  der  geist  des  herrn  wegnemen, 
weis  nichl  wo  hin ,  vnd  ich  denn  kerne  vnd 
sagets  Ahab  an,  vnd  fünde  dich  nichl,  so 
erwUrgete  er  mich,  t  kön.  18,  12;  wo  er 
sie  nu  nichl  jungfraw  fünde.  von  den  con^ 
cilijs  etc.   (1539).    giüj*. 

3)  das  pari.  praeL  entbehrt,  wie  in  der 
älteren  Sprache ,  in  der  regel  des  ge :  für 
den  menschen  ward  kein  gehülflc  fanden. 
1  Mos,  2 ,  20 ;  wir  haben  wasser  funden. 
26,  32;  diesen  haben  wir  funden.  37  ,  32 
u.  s,  f.  nur  selten  erscheint  gefunden :  vnd 
\mb  die  eselinnen,  die  du  für  dreien  lagen 
verloren  hasl,  bekümmere  dich  jlzl  nicht, 
sie  sind  gefunden.  1  Sam,  9,  20;  er  sagl 
vns,  das  die  eselinnen  gefunden  weren. 
10,  16;  nach  dem  der  ausgetrieben  satan 
itzl  eyn  iar  odder  drey  ist  vmbher  gelauflen 
durch  dürre  slette  vnd  rüge  gesucht  vnd 
nicht  gefunden ,  hat  er  sich  gen  e.  f.  g.  für- 
stenthum  nydergelhan.  eyn  hrieff  an  die 
fürsten  zu  Sachsen»    (1524).   Aij^ 

II.  hedeutung  und  gebrauch, 

1 )  finden ,  antreffen  i  auf  etwas  kommen, 
sloszen,  und  zwar  a)  unabsichtlich,, unge* 
fähr,  zufällig:  so  wird  mirs  gehen,  das 
mich  todschlage,  wer  mich  OndeL  1  Mos. 
4,  14 ;  da  fand  jn  ein  man,  das  er  jrre  gieng 
auf!  dem  felde.  37,  15;  wenn  du  aufTdem 
wege  findest  ein  vogelnest.  5  Mos.  22,  6 ; 
wenn  du  jtzt  von  mir  gehest,  so  wirstu  zween 
menner  finden  bei  dem  grabe  Rahel.  1  Sam. 
10,  2;  gib  deinen  knechten  vnd  deinem  son 
Dauid,  was  deine  band  findet  {was  dir  vor 
die  hand  kommt,  was  du  willst).  25,  8;  so 
thu  mit  jm,  wie  es  deine  hand  findet  (was 
du  vermagst),  rieht.  9,  33.  b)  nach  vor- 
hergegangenem suchen,  nachforschen:  su- 
chet ,  so  werdet  jr  finden.  Matth.  7,  7 ;  sie 
hatten  sie  gesucht  aufl  allen  Strassen  vnd 
doch  nicht  funden.  Jos.  2,  22;  vnd  sie 
suchten  jn  (Saul) ,  aber  sie  funden  jn  nicht. 
1  Sam.  10,  21 ;  forschet  vlcissig  nach  dem 
kindlin  vnd  wenn  jrs -findet,  saget  mirs  wider. 
Matth.  2,8;  man  sagt ,  wer  das  erste  mal 
gen  Rom  gehl,  der  sucht  einen  schalck,  zub 


andern  mal  fynd  er  yhn ,  zum  drillen  bringt 
er  yhn  mit  erausz.  an  den  ehrisü.  adel. 
(1520).  Gj";  ach  du  tOrichler  dieb,  wiltn 
bey  finster  nacht  etwas  hierin  finden  vnd  ich 
kan  bey  liechtem  tage  nichts  hinnen  finden. 
das  schöne  confitemini.   (1530).    Jiüj*. 

2)  beifall,  recht,  gnade  elc.  finden,  eWaii- 
gen :  darumb  ferel  er  zu,  vnd  weil  er  bey  seinem 
valer  nicht  recht  noch  beifal  findet,  vnd 
schlegt  seinen  bruder  selbs  tod.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1514).  yij'; 
Noah  fand  gnade  fur  dem  herrn.  1  Mos.  6,  S ; 
las  deine  magd  gnade  finden  fur  deinen  äugen, 
l  Sam.  1 ,  18;  vnd  die  dirne  gefiel  jm  vnd 
sie  fand  barmhertzigkeit  fur  jm.  Eslh.  2,  9; 
der  herr  gebe  euch ,  das  jr  rüge  findet  eine 
jgliche  in  jres  maus  hause.  Ruth  1 ,  9.  eine 
besonders  anzuführende  redensarl  ist  noch: 
sein  herz  finden  <=  muth,  Zuversicht  ge- 
ujinnen.    2  Sam.  7,  27. 

3)  finden ,  wahrnehmen ,  erkennen ,  co- 
gnoscere,  infolge  angestellter  Untersuchung: 
wenn  der  priester  besihel  vnd  findet,  das  das 
mal  ist  in  weis  verwandelt,  sol  er  jn  rein 
vrteilen.    3  Mos.  13,  17. 

4)  finden,  erfinden,  erdichten:  der  bapst 
hat  das  sacrament  nicht  gestiflllel  noch  funden. 
kurtz  bekentnis.  (1544).  Bij*;  oder  wird 
es  funden,  das  ist  erüchtel.  wider  den 
Wucher.   (1540).    Ciiij". 

5)  was  die  fugung  angeht,  so  gesellt  sich 
zu  finden  a)  häufig  ein  accwativ.  hinrei- 
chende beispiele  hierfür  bieten  die  vorhin 
zu  II,  1  u.  2  angeführten  belegstellen.  b)  ein- 
mal  begegnet  auch  noch  partitiver  gen.  {vgl. 
mhd.  wtb.  3,  319");  so  wolt  ich  furwarmich 
der  demut  haben  finden  lassen  vnd  sie  vmb 
hülfl  vnd  beysland  gebeten;  ein  sendbrieff 
von  dolmetschen.    (1530).    Aiij^ 

c)  adjectiva  oder  participia  bei  finden: 
wenn  du  sehest,  das  am  henger,  botlell, 
richter  . . .  mangelt,  vnd  du  dich  geschickt 
fundest,  solUislu  dich  dalzu  erbieten,  von 
weltlicher  vberkeit.  (1523).  Biiij*;  so  man 
jn  barmhertzig  findet.  Hiob^T,  13;  vnd  er 
kam  zu  seinen  jungem  und  fand  sie  schlaf- 
fend.  Matth.  26,  40;  selig  sind  die  knechte, 
die  der  herr,  so  er  kompt,  wachend  findet. 
Luc.  12,  37. 

d)  der  inf.  neben   finden:   da  der  ertz- 
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schencke  wider  kam,  fand  erden  künig  zu  As- 
syrien streiten  wider  Libna.  Jes,  37 ,  8 ;  da 
kamen  diese  mcnner  heuffig  vnd  Funden  Daniel 
beten  vnd  flehen  für  seinen  gotl.  Dan,  6,  1 1. 

e)  statt  der  participien  und  des  inf,  ein 
abhängiger  satz :  vnd  sie  gieng  hin  in  jr  haus 
vnd  fand,  das  der  leufcl  war  ausgefaren. 
Marc.  7,  30;  diesen  finden  wir,  das  er  das 
volck  abwendet.    Luc.  23,  2. 

ß)  reflexives  sich  finden. 

a)  inveniri:  da  fand  sich  der  bechcr  in 
Benjamins  sack.    1  Mos,  44,  12. 

b)  sich  ßnden ,  an  den  tag  kommen ,  sich 
zeigen t  sich  herausstellen :  wenn  ich  Israel 
heilen  wil,  so  findet  sich  erst  die  sünde 
Ephraim.  Hos.  7,  1 ;  was  einer  für  ein  man 
gewcst  sey,  das  findet  sich  an  seinen  nach- 
komen.    Sir,  11,  29. 

c)  sich  finden,  einstellen:  da  es  morgen 
ward  . . .  findet  sich  Arius  zeitlich  (zeitig) 
mit  seinem  nnliang.   zwo  predigt.   (1535). 

d)  sich  finden  lassen :  wenn  jr  jn  sucht, 
wird  er  sich  von  euch  finden  lassen.  2  chron, 
15,  2 ;  der  teufel  lies  sich  auch  warlich  da 
heim  finden,  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).    Siiij\ 

e)  sich  finden  neben  adjectiven:  ewer 
antwort  findet  sich  vnrecht.  Hiob  21,  34; 
0  wie  ist  die  barmherizigkeit  des  herrn  so 
gros  vnd  lessetsich  gnedig  finden.  Sir,  1 7, 28. 

f)  mit  folgender  conjunction:  wenn  man 
die  iar  rechnet,  findet  sichs,  das  er  (Sem) 
bis  an  Jacob ,  ia  scliier  bis  an  Joseph  gelebt 
hat.  vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
e  iiij** ;  vnd  hat  sich  funden ,  das  sie  eine  be- 
schmissene  braut  gewest  ist.  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen.    (1543).    Giij\ 

Findling,  m,findelkind:  dns  iston  zweiuel 
nicht  ein  findling,  sondern  ein  natürlich  kind. 
Jer,  1,  96^ 

Finger,  m.  digitus,  mhd,  vinger  (Ben,  3, 
321).  ahd,  fingar  (Graff  3,  527),  goth, 
figgrs,  nach  Grimm  eines  Stammes  mit 
fangen,   vgl,  wtb.  3,  1311.  1650. 

1 )  da  war  ein  gros  man ,  der  hatte  ja  (je) 
sechs  finger  vnd  sechs  zcen,  die  machen  vier 
vnd  zwenzig.  1  chron,  21  ^  G;  sie  streckt 
jrc  liand  nach  dem  rocken  vnd  ire  finger 
fassen  die  spindel.   spr,  31,  19;  eben  zur 


selbigen  stunde  giengcn  erfur  finger,  als  einer 
menschen  band,  die  schrieben  gegen  dem 
leuchter  vber.  Dan.  5,  5;  gölzcn,  welcher 
äugen  nicht  sehen  . . .  noch  die  finger  an 
jren  henden  fülen  können,  weish.  15,  15; 
sende  Lazarum,  das  er  das  eusserste  seines 
fingers  ins  wasser  tauche  vnd  küle  meine 
Zungen.  Luc.  16,  24 ;  ein  loser  mensch  . . . 
wincket  mit  äugen,  deutet  mit  fUssen,  zeiget 
mit  fingern,  spr.  6,  13 ;  —  mit  einem  kleinen 
zeddely  nicht  vber  einen  finger  lang  vnd  breit. 
der  110.  psalm.  (1539).  Miiij**;  so  lang 
als  ein  elbogen ,  das  ist  drey  grosser  finger 
lang,  der  proph,  Habacuc.  (1526).  k  ij"; 
vier  finger  dicke.   Jer.  52,  21. 

2)  der  finger  gottes  ist  bildliche  bezeich-' 
nung  seiner  macht  und  gewalt:  da  sprachen 
die  zeuberer  zu  Pharao,  das  ist  gottes  finger. 
2  Mos.  8,  19;  so  ich  aber  durch  gottes 
finger  die  teufel  austreibe,  so  kompt  je  das 
reich  gottes  zu  euch.    Luc,  1 1 ,  20. 

3)  besondere  redensarten:  durch  die  finger 
sehen,  nachsieht  brauchen,  ungestraft  hin' 
gehen  lassen:  vnd  das  volck  im  lande  durch 
die  finger  sehen  würde  dem  menschen ,  der 
seines  samens  dem  moloch  gegeben  hat,  das 
es  jn  nicht  tüdlct.    3  Mos.  20 ,  4 ;  diesze 
lesterliche    buberey  weret    der  bapst  nit, 
sehenn  all  durch  die  finger.  von  dem  bapstum 
zu  Rome.    (1520).     Aiiij*^;  wer  nicht  kan 
durch  die  finger  sehen,  der  kan  nicht  regiren 
(Sprichwort).      von     weltlicher     vberkeit, 
(1523).    Fiij^;  gott  sihet  durch  die  finger. 
vber  das  erste  buch  Mose.   (1527).   Tiij^ 
es  ist  zu  hoch  versuchet '  vnd  vbermachet, 
das  er  nicht  kan  noch  sol  durch  die  finger 
sehen,  das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Tij\ 
aus  den  fingern  saugen,  erdichten :  das  euan- 
gelion ,   das  wir  verkündigen ,    haben  wyr 
nicht  aus  den  fingern  gesogen  odder  selbs 
erdacht,  die  ander  ep.s.  Petri.  (1524).  ciij^ 
keinen  finger  regen ,  nut  keinem  finger  an- 
rühren ,  nicht  das  geringste  thun :  Christus 
lest  den  teufel  mit  der  sünde  vnd  dem  tod 
an  sich  lauifen  vnd  stossen,  vnd  reget  nicht 
einen  ün^cr.  hauspost.  (Jhena,  1559)188*; 
sie  binden  schwere  vnd  vnlrcgliche  bürden 
vnd  legen  sie  den  menschen  aulFden  hals 
aber  sie  wollen  die  selben  nicht  mit  einem 
finger  re(;en,  Matth,  23,  4;  jr  beladet  die 
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menschen  mit  vntrcglichen  laslen  vnü  jr  riircl 
sie  nicht  mil  einem  lingor  an.  Luc.  11,  46 ; 
die  hofeelirc,  wirile,  gcwalt  vnd  höhe  wollen 
sie  wol  gern  haben,  aber  die  hofcmühe  vnd 
erheil  wollen  sie  nicht  mit  einem  Gnger  an- 
rüren.  der  101.  psalm.  (1534).  Qiif. 
die  Gnger  dazwischen  stecken,  sich  ein- 
mischen: nu  wilich  mein  (inger  nicht  stecken 
zwischen  die  irrigen  händel.  de  Welle  br, 
1,  314. 

I^Ingerhiit ,  m.  digilale  sulorium ,  zu  ab- 
wehr  der  nadelsliche :  ey  wenn  ujcyn  orden 
myr  nit  soll  mehr  gellten  .  .  .  denn  eynem 
schneyder  seyn  (ingerhul,  was  mach  ich  denn 
ynn  dem  orden  vnnd  priesterstand?  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag.  (1522). 
qq(y\  EisL  1,  69*;  handzeug,  nadel,  finger- 
hui.  das  5.  6.  vnd  7.  cap,  8.  Mallhei, 
(1532).    cc  iij^ 

Viiigerleln,  n.  digilulus,  fingerchen:  so 
weis  ich ,  das  alle  gcistcr  vnd  gelerten  aufT 
einen  hauffcn  nicht  so  klug  sind  als  die  gült- 
liche maiestet  ym  kleinsten  flngerlein.  deudsch 
calech.  (1529).  \j*;  der  fUrsl  der  well  in 
dem  geringsten  fingerlin  mehr  macht  vnd 
stercke  hat,  denn  alle  weit  zusamen.  das 
]{j.  cap.  Johannis.    (1538).    Niiij*. 

l^iDgernackt ,  nackl  wie  ein  finger ,  völlig 
nackt,  splinlemackl  (in  Oberhessen :  flinter- 
nackt):  welchs  wir  wol  an  vnsern  armen 
pfarrherrn ,  jren  weihlin  vnd  kindlin  teglich 
sehen  vnd  andern  viel  armen,  den  der  hunger 
aus  den  äugen  sihet,  kaum  das  hrot  vnd 
Wasser  hahen  vnd  dazu  finger  nacket  gehen. 
wider  Hans  Worsl.    (1541).    Dij». 

Fingernagel,  fn.  unguis  digili:  die  den 
tenflel  yn  eyn  Spiegel ,  bild  . . .  fingernagel 
beschweren,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
chrislag.  (1522).  fITiiij»;  da  soll  ein  reichs- 
tag  worden  sein ,  das  widder  von  bischouen 
noch  von  Fürsten  ein  fingernagel  blieben 
were.  wamunge  an  s.  L  deudschen.  (1531). 
Cij^ 

Vingernagleln  (fingernegelin),  n.  dim.  des 
vorigen:  mit  scharfen  fingernegelin.  von 
den  Juden  vnd  jren  lügen.    (1543).    Diij\ 

Fingerreif,  m.  annulus,  fingerring:  vnd 
der  könig  tliet  abe  seinen  fingerreiflT,  den 
er  von  Haman  hatte  genomen,  vnd  gab  jn 
Mardachai.   Eslh,  8,  2;  gebet  jm  einen  fin- 


gerreiir  an  seine  band.  Luc.  15,  22;  ich 
halt  er  wird  yhu  geheissen  haben  seinen 
canlzler  vnd  obersten  heymlichsten  rad,  da- 
rUmb  das  er  yhm  den  fingerreiff  von  seiner 
band  gibt,  vber  das  ersle  buch  Mose, 
(1527).  nn  j*";  köstliche  eddelsleinc  vnd 
türkis,  die  er  jnn  seinen  fingerreilT  fasset. 
von  Jhesu  Chris lo.    (1535).    Aiiij*. 

FInli  oder  finlce,  m.  fringiila.  Eist.  2. 
330"  sieht  der  pl.  finken. 

mhd.  vinke  (Ben.  3,  323'%  ahd.  ünko, 
fincho  (Graff  3,  527). 

Finkenlierd,  m.  vogelherd  zum  fange  von 
finken:  wir  fügen  ewer  liebe  zu  wissen,  das 
einer  genant  WolflgangSibergor,  cwerdiencr, 
sich  vntcrslanden  habe  einer  grossen  freuen- 
licher  turst,  vnd  etliche  alte  verdorbene 
netze  gekaufll ,  damit  einen  finckenherd  an- 
zurichten. EisL  2,  330'\  figürlich:  mit  die- 
sen reiuogeln  oder  lockuogeln  fehel  der  teu- 
fel,  der  vogelsteiler,  aufl*  seinem  fincken- 
herde  die  leule.    1,  509''. 

Finsteler  vnd  lunckeler  nennt  L.  die  sa- 
cramenlierer ,  welche  die  hellen,  klaren 
Worte  des  abendmals  zu  verfinstern  und  zu 
verdunkeln  suchten,    vgl.  dunkeler  s.  462^ 

Grimm  wtb.  3,  1666  bemerkt  hierzu: 
„ein  von  Luther  kühn ,  doch  unrichtig  ge- 
bildetes wort,  da  s^ich  das  er  von  finster 
nicht  entbehren  läszt  und  niemals  finst  oder 
finstel  gesagt  wird.** 

Finster,  tenebrosus,  dunkel,  mhd.  vinster 
(Ben.  3,  323'').  ahd.  finstar  (Graff  3,  544). 

1)  sinnliche  bedeutungen. 

a)  unpersönlich :  vnd  es  war  finster  aufl* 
der  tieflc.  1  Mos.  1,2;  recke  deine  band 
gen  himel ,  das  so  finster  werde  in  Egypten- 
land,  das  maus  greiften  mag.  2  Mos.  10, 
21 ;  fri'ie,  da  es  noch  finsler'war.  Job.  20,  1. 

b)  ah  du  törichter  dieb ,  wiltu  bey  finster 
nacht  etwas  hierein  finden  vnd  ich  kau 
bey  liechtem  tage  nichts  hinnen  finden. 
das  schöne  confitemihi.  (1530).  Jiiij";  ein 
finster  tag,  ein  tunckol  tag  (vulg.  dies  tene- 
brarum  et  caliginis).  Joel2,  2;  der  selbe 
tag  müsse  finster  sein.    Uiob  3,4. 

c)  es  war  aber  ein  finster  woickcn  vnd  er- 
leuchtet die  nacht.  2  Mos.  14,  20;  jre 
Sterne  mUssen  finster  sein.  Uiob  3,0;  ich 
wil  dem  himel  sack  anziben ,  das  ist  tunckel 
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villi  inil  woirken  finster  nia(!hen.   derproph, 
Jona,    (1526).   Jiiif. 

d)  znl  heyst  cyn  finster  sclindwcii.  deutsch 
ausleg.  des  67.  ps,    ( 1 52 1 ).    Biiij^ 

e)  wir  leszon  cxo.  10.  wio  der  berck  Sinai 
blixel ,  (lonnerl  vnd  finster  warl.  deutsch 
ausleg.  des  67.  psalmen.  (1521).  Bj';  vnd 
ob  ich  schon  wandcrl  im  finstcrn  lal,  rürchte 
ich  kein  vngliick.  ps.  23 ,  4 ;  jnn  dein  fin- 
stcrn keller.  das  16.  cap.  Johannis. 
(1538).    Siij'*. 

f)  das  heissl  auf!  deudsch  den  finstcrn 
tcnfel  mil  dem  heilen  kicid  der  liechtcn  enget 
schmücken,    kurtz  bekenlnis.    (1544).    Fj^ 

g)  daruinb  isl  auch  vnscr  herlz  belrübl 
vnd  vnser  aiigcn  sind  finslcr  worden,  klag, 
Jer.  5,17. 

h)  im  finstern,  das  neutr,  des  adj.  als 
subsl.  gehrauchl:  im  finstern  bricht  er  zun 
hciisern  ein.  [Hob  24.  16;  hie  gilts  ym 
finslern  vnd  blintzling  gehen,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  vj";  im  finstcrn  tappen. 
wider  den  bischoff  zu  Magdeburg.  (1539). 
Eiij';  es  gilt  hie  nicht,  so  vnter  dem  hütlin 
spiolcMi  vnd  im  finstcrn  mausen,  ein  brieff 
an  die  zu  Frankfort  am  Main.  (1533).  Bj*. 

2)  abstracle  antcendung :  aufl  das  es  yhe 
niemand  erfurtzogc,  hangen  sie  yhm  (dem 
bibelbuch)  cyncn  srhandlappen  an,  lestern 
gott  vnd  sprechen  es  sey  finster,  auszleg, 
der  ep.  vnd  euang.  d^s  aduents.  (1522). 
Jiiij";  daher  kom])ts,  das  sind  der  apostel 
zeyt  die  schrifl\  so  finster  isl  blieben  vnd  nyr- 
gent  gewisse,  bestendige  auslegunge  drüber 
geschrieben  sind,  an  die  radherm  etc. 
(15241.  Ciij";  ist  der  spruch  auch  finster? 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen, 
(1527).  n  ij*;  die  verheisunge  stehen  hie, 
sind  aber  noch  finster,  so  lang  bis  es  dahin 
kömpt,  da  es  alles  erfüllet  vnd  geschehen 
isl.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
n  j' ;  setze  es  gleich  dahin ,  das  vnscr  texl 
vnd  verstand  auch  vngewis  odder  finster 
sey.    vom  abendmal  Christi.    (1528).    x  ij*. 

finster,  adv.  dunkel,  unverständlich: 
ich  hab  aber  so  weylleuftig  vnd  mit  vielen 
Worten  daiion  geredt,  das  ichs  ia  Ireclit  vnd 
klar  machte,  das  d.  Garlstadl  so  finsler  vnd 
vnrirdig  schreybl.  das  ander  teyl  widder 
die  hyml.  Propheten.    (1525).    I*iij*. 


VInsterberg,  m.  nu  heyst  zalmon  cyn 
berck,  ilanou  judic.  9  stet  geschriben,  der 
war  mit  grossem  dicken  holtz  bewachsen, 
das  er  mocht  anlf  deutsch  genennet  werden 
eyn  schwartzwalt,  eyu  finsterwalt  oder 
schvvarlzberg  odder  finsterberg.  deutsch 
ausleg.  des  67.  ps.    (1521).    Biiij'*. 

Finsterling .  adv.  im  ßnstem ,  mhd.  vin- 
steriingen  (Ben.  3,  324"):  er  sagts  zu  mir, 
der  sieg  vnd  weg  bei  tag  vnd  nacht  finster- 
ling  treffen  kan.  Eisl.  1,  419*.  de  Wette 
br.  3,  357. 

Finstem,  mhd.  vinstern  (Ben.  3,  324. 
325),  ahd.  finstaran  {Graff  3,  547),  in  zwei 
bedeutungen:  1)  intr.  nigrescere,  caligari: 
darumb  das  keyn  gottes  gnade  noch  gute 
vher  sie  (die  Juden)  scheinet ,  sondern  eytcl 
weiter  vnd  wyrbel  des  gotllichen  zorns  vber 
sie  Hnstert.  ep.  des proph.  Jesaias.  (1526). 
Aiij^ 

2)  tr.  obscurare,  verfinstern:  diese  edle, 
klare  auslcgung  deuten  vnd  finslern  sie  mit 
einer  andern  glose.  Jen.  1,  192\ 

Finsternis,  f.  und  n.  (zuweilen  beides 
dicht  neben  einander,  z.  b.  1  Mos.  1,  4.  5: 
da  scheidet  gott  das  Hecht  vom  finsternis  vnd 
nennet  das  liecht  tag  vnd  die  linslerniA  nacht), 
tenebrae,  mhd.  \insiernhsc  (Ben.  3,  324), 
ebenfalls  zwischen  f.  und  n.  schwankend, 
ahd.  finslarnissi ,  finstarncssi ,  n.  (Graff  3, 
547). 

a)  beispiele  für  das  f.:  schrecken  vnd 
grosse,  finsternis  vberfiel  jn.  1  Mos,  15, 
1 2 ;  es  ist  kein  finsternis  da,  die  jn  verdecken 
müclite.  Biob  20,  26;  die  finsternis  ist 
vergangen  vnd  das  wäre  liecht  scheinet  jtzt. 
1  Joh.  2«  8;  ein  finsternis  strafit  die  ander 
nicht,  vom  abendmal  Christi.  (\h7.%).  bij'*; 
—  esmus  yhe  das  liecht  die  finsternis  stralTcn. 
ebend. ;  ich  bin  der  herr  vnd  keiner  mehr, 
der  ich  das  liecht  mache  vnd  schade  die  fin- 
sternis. Jes.  45,  7;  vnd  die  menschen  lic- 
belen  die  finsternis  mehr  denn  das  liecht. 
Joh,  3,  19;  —  insland  der  finsternis.  Uiob 
10,  21;  die  thor  der  finslernis.  38,  17; 
macht  der  finsternis.  Luc.  22,  53 ;  die  werck 
der  finsternis.  Rom.  13,  12;  — die  stim 
aus  der  finsternis.  5  Mos.  5,  23;  das  liecht 
scheinet  in  der  finsternis.   Joh*  1 1  5 ;  das 
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sie  sich  bekeren  von  der  finsternis  zu  dem 
üpcht.    aposL  gesch,  2^9  \S. 

b)  belege  ßr  das  n. :  so  das  liecht  das  in 
dir  ist,  finster  ist,  wie  gros  wird  das  Finster- 
nis selbst  sein,  kurlx  behennlnis.  (1544). 
Fij**,  var.  zu  Mallh,  6,  23,  u^o  die  finster- 
nis steht;  —  das  finsternis  aber  nennet  er 
nacht,  vber  d<is  erste  buch  Mose.  (1527). 
Eiiij*^,  var,  zu  l  Mos,  1,  5,  wo  die  bibel 
die  finsternis  hat;  ein  bilde  des  finsternis, 
das  vber  sie  komen  solte.  weish,  17,  21; 
—  aus  dem  finsternis.  ps.  107,  14;  im 
finsternis«  Hiob.  5,  14.  17,  13;  das  heisl 
warlich  recht  ym  finsternis  sitzen,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  o  iiij'^;  vnd 
mauset  jm  finsternis.  von  den  schlüsseln. 
(1 530).  Diji';  wolan,  so  bleibe  sie  {die  con^ 
futatio)  im  finsternis,  wie  sie  ist,  vnd  sol 
auch  im  ewigen  hellischen  finsternis  dazu 
bleiben,  toamunge  an  s.  l.  deudschen. 
(1531).    Ciiij*. 

c)  für  den  pl,  bietet  L.  finsternissc :  wan- 
delt dicweil  jr  das  liecht  habt,  das  euch  die 
finsternisse  nicht  vberfallen.  Joh.  12,  35; 
öfter  finsternis:  die  finsternis  haben  seine 
äugen  verblendet.  1  Joh.  2,11;  finsternis 
roügen  mich  decken,  p«.  1 39 ,  II;  in  Ls 
vorrede  auf  der  barfüsser  münche  Eulen^ 
Spiegel.  (1542).  *  iij'*  begegnet  sogar: 
fürst  der  finsternissen. 

Finsteriilslehrer,  m.  hütet  euch  für  den 
finsternislerem.   Jen.    (1573).    3,  437^ 

FirlefamcB ,  firlefenzen,  ineptire:  wie 
sollt  eyn  arm  man  Ihun ,  der  gern  schreiben 
wolt  vnd  kund  nichts?  er  musz  yhe  szo  fir- 
lefenlzon  {Jen.  2,  136^:  firlefantzen)  vnd 
mit  Worten  vmbher  schweyfTen,  das  die  leutt 
dencken,  er  wolle  eyn  buch  schreiben. 
antwort  deutsch,  (1522).  Bij'^.  eine  deu- 
tung  des  ersten  theils  dieser  composition  s. 
Grimm  totb.  3,  1572  unter  firlcfanz;  zu 
fanzen,  fenzen  vgl,  alfänzen. 

Fimament»  n.  firmamentum^  himmels- 
feste  {vgl.  feste  1):  es  leucht  auch  das  ganlz 
himlisch  beer  in  der  höhe  am  firmament. 
Sir.  43,  9. 

Firvieli,  confirmare:  die  kynder  firmeln. 
wider  den  falsch  genantten  geystl.  stand. 
(1522)*  Bj";  ists  doch  nicht  not  gewest  zu 
firmeln.   Eist,  1,  271^   v^^  ferroeln.   mhd. 


firmen  {Ben.  3,  327),  ahd.  firmön  (Graf 
3,  695),  aus  lat.  firmare. 

Fimeli,  n.  der  substantivisch  gebrauehlt 
inf.  des  vorigen:  vnser  euangelia  wissen 
nichts  von  jhrem  firmeln  vnd  salbeo.  auf 
das  vermeint  keiserUch  edict.  (1531).  Diiij*; 
was  weiter  das  edict  von  firmeln  vod  olungen 
zu  hallen  gebeut,'  las  ich  vmb  der  kilrtze 
willen  anstehen,   ebend. 

Firnelasg,  f.  conßrmatio:  der  apostel 
von  dem  sacrament  der  firmelung  nichts 
weys.  ausleg,  der  ep.  vnd  euang,  ihnh  ad- 
uent  etc.  (1528).  Q5*^;  der  man  solche 
ergern is  durch  die  firmelung  anrichtet.  EisL 

1,  27l^   v^/.  fermelung. 

Firmtnrk ,  n.  ein  drei  finger  breites  umi 
einige  bllen  langes,  feingewebtes  leiniudi 
welches  der  pathe  dem  zu  firmenden  umbim' 
det,  auch  firmbinde  genannt:  die  weyl  aber 
yhr  voriger  man  diszem  gesellen  das  fym-  . 
tuch  vmbgebunden ,  szo  hat  der  pfarrer  sie 
nicht  durflcn  verlrawen  noch  zu  samen  ge- 
ben, ein  sendebrieff  an  Jhan  von  Schleg- 
nitz.   (1523).    Aj^ 

FlfMODg,  f.  s.  fermel. 

Firn,  finie,  alt^  vorjährig,  mhd.  vime, 
{Ben.  3,  302"),  ahd.  fimi  {GraffZ,  662), 
goth.  fairnis :  vnd  solt  von  dem  fimen  essen, 
vnd  wenn  das  newe  kompt,  das  fimen  (<o, 
var,  fernen)  wegthun.    3  Jifoa.  26.  10. 

Firnis,  m.  vemix,  L.  firneis,  mtl  ei«» 
mhd.  \,  denn  mhd.  virnt:;,  v^rats;  {Ben.  3, 
30 3*^):  ich  wil  yhm  den  fimeys  abstreichen 
vnd  die  färbe  nemen.  der  proph.  Sacharja. 
(1528).    Riij\ 

First,  m.  fastigium^  giebel,  whd.  virst 
{Ben.  3,  327),  ahd.  first  {Graff  S^  698); 
vorn  ym  first.   de  Wette  br.  6,  271. 

Fiscal,  m.  öffentlicher  ankläger:  darnach 
zuband  ist  der  fiscal  herfflr  komen.  von  er 
L.  Keiser.   (1528).    Dif.' 

Fisch,  m.  piscis,  mhd,  visch  {Ben.  3, 
328"),  ahd.  fisc  (Graff  3,  708),  goth.  fisks: 
aber  der  herr  verschaffte  einen  grossen  fisch, 
Jona  zuuerschlingen ,  vnd  Jona  war  im  leib 
des  fisches  drey  tag  vnd  drey  nacht.    Jon. 

2,  1 ;  die  da  herrschen  vber  die  fisch  im 
meer.  1  Mos.  1 ,  26 ;  wir  gedencken  der 
fissche,  die  wir  in  Egypten  vmb  sonst  asseo. 
4  Mos.  11,  5. 


FISCHAAR 


671 


FITTICH 


FIsehaar,  m.  fischadler,  meer adlet:  viiii 
dis  soll  jr  schewen  vnter  den  vögeln,  das 
jrs  nicht  esset ,  den  adeler,  den  liabicht,  den 
iischar.    3  Mos.  11,  13.  5  Mos,  14,  12. 

Fischangel,  m.  hamus :  denn  gchcls  gleich 
wie  mit  einem  armen  würmlein,  das  an  einem 
Hschangel  klebt.    EisL  1 ,  363". 

FischbaBf h,  tn.  venier  pi5ci« :  hie  siheslu 
ia,  das  Jona  nicht  verdienet  mit  eynichem 
gillen  werck,  das  er  ym  iischbauche  erhalten 
vnd  Widder  eraus  ans  land  bracht  wird,  der 
prophet  Jona.    (1526.)    Ciij^ 

Fischen,  piscari,  fische  fangen^  mhd, 
vischen  {Ben.  3,  328^),  ahd.  liskön  (Graff 
3 ,  710),  goth.  iiskon :  siehe ,  ich  wil  viel 
fischcr  aussenden,  spricht  der  herr,  die  sol- 
len sie  fischen  (im  manti^cr.  fisschcn).  Jer. 
16,16;  ich  wil  hin  fischen  gehen.  Joh.  21,3; 
das  sagen  sie  selbs,  die  Römer,  die  grossesten 
kriegcr  aufl' erden,  das  kriegen  on  not  sey  mit 
einem  gülden  harnen  fischen.  der^7,.psalm. 
(1530).  Dij^.  vor  dem  garn,  hamen  fischen 
heiszi  verkehrtes^  vngereimles  unternehmen : 
darumb  acht  ichs,  es  sey  vor  dem  garn  gefisscht, 
so  man  umb  Verteidigung  willen  des  euangelj 
sich  wider  die  oberkeit  legt.  Jen.  (1568).  6, 
3*".  de  Wette  hr.  3,  562;  dasz  s.  f.  g.  nicht  zu 
sehr  eile  vnd  solche  gottliche  mittel  nicht 
verjeuche  vnd  zurstreue  wie  man  pflegt  für 
dem  hamen  zu  fischen,  de  Wette  br.  3,  335*; 
da  mögen  wir  wol  zusehen,  sonst  fischen 
wir  für  dem  hamen.    tischr.  22d\ 

Fischer,  m.  piscator,  mhd.  vischsere 
{Ben.  3,  328.  329),  ahd.  fiscäri  {Graff  3, 
710):  vnd  die  fisscher  werden  trawren,  vnd 
alle  die  so  angel  ins  wasser  wcrficn  werden 
klagen.  Jes.  19,  8 ;  die  fischer  aber  waren 
ausgetreten  vnd  wuschen  jre  netze.  Luc.  5,  2. 
Fistheramt,  n.  fischerberuf:  {Petrus)  nach 
dem  apostelampt  widderumb  fischerampt 
braucht,  von  den  condlijs  vnd  kirchen. 
(1539).   Fiiij^ 

Fischerei,  f.  piscatio,  piscatura:  das 
sagen  sie  selbs,  die  römer,  das  kriegen  on 
not  sey  mit  einem  gülden  hamen  fischen, 
welcher  so  er  verloren  würde,  so  kttndte 
yhn  die  fischerey  nicht bezalcn.  der  S2.psalm. 
(1530).   Dij''. 

Fischernann ,  m.  fischer :  es  hat  sich  ein 
armer  fischerman  vergriflTen  vnd  einmal  nur 


meinem  gnedigen  herrn  zu  nahe  gefischel. 
EisL  1,  105\ 

Vischgalrede ,  f.  fischgaUerte  :  müssen 
auch  die  fischgalreden  von  karpen  meiden. 
von  den  condlijs  vnd  kirchen.  (1539). 
Ei*.  Fischart  schreibt  fischgalrei ,  s.  gaU 
rede. 

Fischgarn ,  n.  fischnetx :  zu  einem  wehrd 
im  meer,  daraufl  man  die  fisschgarn  auflspan- 
net.   Ezech.  26,  5. 

Fischhikiein  (fischhecklin) ,  n.  dim.  v, 
fischhaken :  es  kompt  die  zeit,  das  man  euch 
wird  eraus  rücken  mit  angeln  vnd  ewer  nach- 
komen  mit  fischhecklin.    Arnos  4  ,  2. 

Fischliessel ,  m.  ahenum  piscarium:  jnn 
fisch  kesseln  wegtragen,  var.  zu  Arnos.  7,  2. 
Pisc^lein  (fischlin),  n.pisdculus,  fisch- 
chen:  vnd  hatten  ein  wenig  fischlin.  Marc.  8,7. 
Fischreuse,  f.  nassa:  kanslu  das  netze 
füllen  mit  seiner  hant ,  vnd  die  fischreusen 
mit  seinem  kopfT?  Hiob  40 ,  26 ;  die  bettel- 
Orden  sind  nur  fischreusen  vnd  humraeln. 
Oschr.   265'. 

Fischrenslein,  n.  darumb  stehet  Job  am 
41.,  das  des  drachen  heubt  solt  komen  in 
ein  kleins  fischreuslein.   Eist.  1,  96**. 

Fkchschnppe,  /*.  squama :  das  schrecklich 
thier,  das  die  Tyber  zu  Rom  tod  auswarfT 
für  kurtzen  iaren ,  wilchs  halte  einen  esels- 
kopiT,  eine  frauenbrust  vnd  bauch,  einen 
clephantfuss  an  der  rechten  band  vnd 
fischuppen  an  den  beynen.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1528).  F5^ 

Fischfag,  m.  bezdchnung  der  altkirch- 
liehen  wöchentlichen  f asttage  {mitlwoch  u. 
frdtag) ,  an  welchen  statt  des  fldsches  nur 
fisch  gegessen  werden  durfte:  Heysch  zu 
essen  auff  eynen  fisch  tag.  das  ander  teyl 
Widder  d.  hyml.  Propheten.  (1525).  Biiij*. 
Fisclung,  m.  captura  piscium:  denn  es 
war  jn  ein  schrecken  ankomen ,  vnd  alle  die 
mit  jm  waren,  vber  diesen  fischzug,  den  sie 
mit  einander  gethan  hatten.   Luc.'b,  9. 

Fittich ,  m.  ala ,  ungut  auch  fitlig ,  rieh- 
tiger  fettich,  wie  noch  älter  nhd.  {gekürzt 
fetch  dialectisch  noch  heute) ,  denn  mhd. 
vetich,  vi<tech,  vSlach  {Ben.  3,  238"),  ahd. 
fäUh,  fädah  {Graff  3,  449),  nach  Grimm 
aus  ahd.  fedarah  {Graff  3 ,  448)  entstellt, 
gekürzt. 
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1)  eigentlich:  alles  was  fliegen  kund  vnd 
alles  was  ßUirh  halle.  1  Mos.  7,  14;  ein 
grosser  adeler  mil  grossen  flügeln  vnd  langen 
tillichon.  Ezech,  17,  3;  sie  scliarren  vnd 
sausen  auch  niil  jhren  fillichen.  das  schöne 
confilemini,  (1530).  Fiiij'. 

2)  bildlich  werden  dem  winde  Ulliche  zu- 
geschrieben: er  schwehl  auff  den  fitligen 
d(*s  winds.  2  5am.  22,  11.  ps.  18,  11; 
vnd  gehesl  auff  den  fillichen  dos  windes. 
ps,  104  ,  3.  auch  goU  werden  nuiche,  wie 
fliigel,  beigelegt:  ich  wil  wonen  in  deiner 
IiJiUen  ewiglich  vnd  Irawen  vnler  deinen 
iilligen.   ps.  Gl ,  5. 

3)  fillich  <=s  Zipfel  eines  gewandes :  sprich 
zu  jnen ,  das  sie  jnen  lepplin  machen  an  den 
iilligen  jrer  kleider.  4  Mos,  15,  3S  ;  du 
soll  dir  leplin  machen  an  den  vier  filligen 
deines  nianlels.    5  Mos,  22,  12. 

Vitieln ,  s,  felzeln. 

Flach,  planum  mhd,  vlach  {Ben,  3,  334'), 
ahd.  flah  (G raff  3,  755). 

1)  planus,  ebeny  Sinear  ist  gewesl  ein 
plalz  oddcr  flach  feld.  vber  das  erste  buch 
Mose.    (1527).   diiij*.   vgl.  hiach. 

2)  die  flache  hand,  palma:  da  sie  aher 
hin  giengen  sie  (Isebel)  zu  hegrahen,  Funden 
sie  nichts  von  jr,  denn  den  schedel  vnd  füsse 
vnd  jrc  flache  hende.    2  kön.  9,  35. 

3)  flach,  seicht:  ein  sprunck  vher  cynen 
flachen  slrom.  der  prophet  Jona.  (1526). 
Fiij". 

Fläche,  f.  1)  planities,  ebene:  las  vns 
zusamep  komen  in  der  fleche  Ont>.  Neh.  6,  2. 
2)  superficies :  \m\  er  lies  aufl  die  fleche  der 
seihen  seilen  vnd  leislen  grahen  cherubim, 
lewen  vnd  paimenhewm.    1  kön.  7,  3(>. 

FUchgelehrt ,  von  auf  der  Oberfläche 
haftender,  nicht  tief  gehender  gelehr samkeit: 
flachgelerle  schweizer,  vorclerung  etlicher 
artickel,  (1520).  Aj**;  hOrell  mir  doch  zu 
yhr  armen  flachgelerlen  papislen.  auff  das 
vbir christlich  buch.  (1521J.  Jiiij";  die 
grossen  flachgelerlen  von  der  hohen  schulen 
Izu  Parisz.  bulla  cene  domini.  (1522). 
Ciif. 

Flachs,  m.  linum:  hat  doch  gol  vns,  wie 
andern  landen ,  gnug  gehen  wolle ,  har, 
flachsz  vud  allis  das  zur  zymiichcr,  erlicher 
kleydung  dienet,  andenrhristl.adel.  (1520). 


Mj* ;  sie  {die  hausfrau)  gehel  mit  wolle  vad 
flachs  vmh.  spr.  31,  13;  die  gersle  hatte 
geschosscl  vnd  der  flachs  knoten  gewooneo. 
2  Mos.  9,  ai.  mhd.  vlahs  (Ben.  3.  335'), 
ahd.  flahs  {Graff  X  771). 

Flächsea,  flechsen,  lineus,  von  ßaeks: 
pallium  ist  ein  henflcn  oder  flechsen  faden. 
wider  da^  bapstum  zu  Rom.  (1545)*.  Zj^; 
eine  flechsen  schnür,   rieht.  16,  9. 

Flachsfaden,  m.  filum  Uni:  so  ihewr  kan 
der  allerheiligsl  vater  zu  Rom  flachsfaden 
(der  sonsl  kaum  sechs  pfennig  werd  ist)  ver- 
keufl^en.  wider  Hans  Worst.    (1541).    LiJ^ 

Flachssteagel ,  m.  ealamus  Uni  :  sie  aber 
lies  sie  aufl*  das  dach  steigen  vnd  verdecket 
sie  vnler  die  flachsstengel ,  den  (in  neueren 
bibeln  unnöthig  in  \\ic*  geändert)  sie  jr  aoff 
dem  dach  ausgehreitet  hatte.    Jos,  2,  6. 

Fladdergelst.  s.  flattergeist. 

Fladdern ,  s.  flattern. 

Flade  oder  fladcn  (nur  das  oblique  fladen. 
nicht  der  nom.  begegnet),  m.  dünner,  ßacher 
kuchen:  darnach  soltu  nemcn  einen  fladea 
aus  dem  korbe.  2  Mos,  29,  23;  vnge- 
sewrlc  fladen.  3  Mos.  2 ,  4 ;  am  ostertag. 
da  man  noch  die  fladen,  fleisch,  eyer  etc. 
Izu  kirchen  Iregt  vnnd  weyhen  lesset.  eyn 
sermon  von  dem  n.  tesl.  (1520).  Ciiij'. 
zuweilen  kommen  fladen  und  kiiclien  neben 
einander  vor,  z.  b.  in  der  randgl.  zu  3  Mos. 
7,  11. 

mhd.  vlade  {Ben.  3,  334*"),  ahd.  flado 
(Graff  3 ,  771).  nach  Grimm  mit  ausfall 
des  kehllaules  c  aus  lat.  placenla  hervorge* 
gangen.  L.  sieht  darin  y  wie  folgende 
stelle  zeigt,  eine  Verkürzung  von  oblate: 
das  heisst  er.  recht  sflsse  hrot  vnd  oldaten 
oder  fladen  essen,  wie  wir  Deutschen  dis 
worl  aus  (Ut  kirchcii  genomcn,  aber  ver- 
kürzt vnd  fiir  ohlalen  fladen  gemacht,  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem.  (1544!. 
Aj". 

Fladenessen,  n.  das  leibliche,  eiisser- 
liche  Osterfest,  da  sie  mit  fladen  essen  fru- 
lieh  sind,  das  schöne  confilemini.  (1530).  Nj' 

Fladenwcihfr,  m.  consecrator  placenla- 
rum,  bei  L.  scf^elle  der  bischöfe:  wenn 
einer  leuird,  da  kein  person  wcrc,  die  sich 
teuflen  liesse ,  odder  wenn  ein  fladen  weyer 
eine  glocken  teuflelc ,  die  nicht  sein  kan  die 
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person,  so  getaufTt  mag  werden,  lieber,  sage 
mir,  were  das  auch  eine  teuffe?  von  der 
xDinkelmesse.  (1533).  Biij';  solch  wasser- 
leuffen  hab  ich ,  noch  kein  mensch ,  selb  er- 
welel,  wie  dio  zcnberer  odder  bepslische 
fladenweiher.  von  der  heil,  tau/fe.  (1535). 
Ciij". 

Fladerheli,  n.  acer:  solchs  kestlin  ist  nu 
nicht  schön  geschmückt  .  .  .  oder  von  köst- 
lichem fladdcrholz  gemacht.  EisL  1 ,  294*. 
gemma-gem,  a  iij^ :  acer  ein  fladerhollz  oder 
reydhollz. 

Fladfrn,  acernus,  maserig:  sie  haben 
alle  deme  tafTchvcrck  aus  fladernholtz  (1539 : 
fladcrn  hollz)  gemacht.    Ezech.  27,  5. 

mhd,  viedertn  {Ben,  3,  334),  v,  dem  ersl 
spät  •  mhd,  vorkommenden  v  1  a  d  e  r  =»  hin 
und  her  laufende  holz-,  steinader, 

HämiDg,  m.  fiandrensis:  die  Flemingcr 
sind  verschmitzte  vnd  listige  köpfle.  tischr. 
416''. 

Flamme,  f.  fiamma:  ein  Tilncklin  odder 
flamme,  vom  abendmal  ChrisU,  (1528).  Ciii*; 
wenn  ein  liecht  oder  strolialm  gar  aiisge- 
hrand,  itzt  verleschen  \\il,  so  gibts  eine 
flamme  von  sich,  als  wolts  aller  erst  recht 
anbrennen,  der  proph,  Daniel.  (1530). 
Aij";  wie  eine  flamme  lodderl  im  stro.  Joel. 
2,5;  vnd  sende  Lazarum ,  das  er  das  eus- 
serste  seines  fingers  ins  wasser  tauche  vnd 
küle  meine  znngen ,  denn  ich  leide  pein  in 
dieser  flammen.  Luc.  16,  24 ;  vnd  das  fewr 
vermocht  mit  keiner  macht  jnen  zu  leuchten, 
noch  die  hellen  flammen  der  Sterne  kundten 
die  elende  nacht  liecht  machen,  weish,  17,  5. 

mhd.  vlam ,  vlamme  m.  und  f.  {Ben.  3, 
336). 

Flasche,  f.  lagena,  mhd.  vlaschc  (Ben, 
3,  337"),  ahd.  flaska  (Grafl*  3,  774):  da 
stund  Abraham  des  morgens  frfle  aufl  vnd 
nam  brot  vnd  eine  flassche  mit  wasser  vnd 
Icgts  Hagar  aufl*  jre  schulder.  1  Mos.  21, 
14;  da  nu  das  wasser  in  der  flasschen  aus 
war.  21,  15;  mit  einer  flas<«chen  wcins. 
1  Sam.  1,  24 ;  der  dritte  {trägt)  ein  flasschen 
mit  wein.    10,  3. 

Flattergeist  (fladdergeist) ,  m.  homo  va- 
gus ,  unbestendiger ,  unsicher  hin  und  her 
fahrender,  bald  auf  dieses  bald  auf  jenes 
fallender  mensch,  bei  L.  zumal  bezeichnung 

DiBTC,  WÖrt«rbii«]i. 


der  sacramentsschujärmer :  ich  hasse  die 
fladdcrgeister  (var.  weblinge)  vnd  liebe  dein 
gesetze.  ps.  119,  113,  was  er  am  rand 
erklärt:  fladdergeister  heissen  hie  die  vnbe- 
si  endigen  geister,  die  immer  etwas  newes 
finden  vnd  fUrnemen .  wie  ketzer  pflegen  zu 
thun ;  da  wil  keiner  herzu ,  da  sinds  eitel 
flüchtige  fladder  geister.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  Tij*;  wie  die  fladder  geister 
vnd  schwermer  thun.  das  1 6.  cap.  Johannis. 
(1538).  Oj';  die  fladdergeister  vnd  schwer- 
mer verstehen  nichts  in  der  schrifll.  lischr.  2*. 
Flattern»  L.  fladdern,  noch  im  17.  jh. 
fladern,  alis  plaudere ,  volilare,  fliegen. 

1)  eigentlich:  fleddernde  kefer.  Jer. 
51.  27. 

2)  die  kleinen  diebe  aber,  so  kaum  zehen 
groschen  steleif,  die  müssen  flattern,  kom* 
men  an  den  galgen.   Jen.  4,  527 **. 

3)  häufigabstract:  nu  sihe  mir  auch  nicht 
allzu  genaw  zu,  -^vie  ich  wil  so  schwerme- 
risch  springen  vnd  fladdern.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  ej^;  ich 
kenne  solche  geister  wol,  hab  auch  yhr  viel 
für  mir  gehabt,  wie  sie  schlipfern  hin  vnd 
her  fladdern.  ebend.  miiij^;  darumb  sey  aber 
mal  gewarnet  für  diesem  schewteufTel ,  der 
so  fleucht  vnd  fladdert,  das  er  flicht  richtig 
antworten  wil.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  biij^;  hie  sind  vns  erst  genomen 
vnd  geweret  die  klngen  gedancken,  da  mit 
die  vernuniTi  gen  himel  fladdert.  von  Jhesu 
Christo.    (1533;.    Cij*; 

Flattern  ^=»  flatternd:  vnd  sihe,  zwey 
weiber  giengen  eraus  vnd  hatten .  fladdcrne 
flügel.  Sach.  5,  9  nach  der  ausg.  v.j,  1528, 
in  der  ausleg.  fladderne  odder  ausgebreite 
flugel ;  vnser  schwermer  haben  den  Schwin- 
del vnd  fladdern  geist.  vom  abendmal 
Christi.    (ir28).    liiij'. 

Fl  echt  band ,  n.  taenia:  wenn  du  sieben 
locko  meines  heuKts  flöchtest  mit  einem 
flochlband  vnd  hefltcst  sie  mit  einem  nagel 
ein.  rieht.  16,  13;  vnd  zog  die  geflDchtcn 
locke  mit  nagel  vnd  flechtband  eraus.  16,  14. 

Flechten,  plectere,  praet.  schon  floiht 
(Jud.  16,  10  5o^ar  flöchte),  conj.  flöchte. 
{rieht.  16.  13),  mhd.  viehlcn  vlalit  {Ben.  3, 
341),  ahd.  flöhlan  flalit  iGra/f  3,  770). 

1)  sinnlich:    vnd   flochten    feigenblelter 
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zusamcn  vnd  mnclilen  jnen  schdrUc.  1  Mos. 
3,7;  vnd  flochten  eine  dürnen  kröne  vnd 
salzten  sie  aufT  sein  heubt.  MaUh.  27  ,  29 ; 
kiinden  mit  dem  maul  gellstrick  flechlen. 
von  dem  bapslwn  zu  Rome.  (1 520).  llj' ; 
einen  solchen  schönen  slroern  hart  flechten. 
das  schöne  confiienänL  (1530).  Gj';  jr 
wisset  auch  was  mir  geschehen  isl ,  das  ich 
meiner  meUen  in  die  zöpfle  geflochten  bin 
(Grimm:  nicht  aus  den  banden  meiner  ge* 
liebten  komme).  Eisl.  1,  217*.  de  Wette 
br.  3,  9 ;  hehut  got  für  dem  bock  die  geysse, 
die  ybr  hOrner  in  seydcn  geflochten  tragen. 
an  den  bock  zu  l^eyplzik.   (1521).    Aij*. 

2)  abstract:  merck  aber  vnd  vergis  nicht, 
das  ich  oben  angezeigt  habe,  wie  Christus 
jnn  diesem  spruch  (Joh.  17,  3)  sein  vnd  des 
vaters  erkendnis  jn  einander  fliehtet  vnd 
bindet,  das  17.  cap.  Johannis,  (1530). 
Eiij*;  vnd  doch,  das  man  seine  beweisung 
nicht  möge  taddeln ,  fcrel  er  zu  vnd  macht 
das  argument  starck,  fliehtet  vnd  kndpflet 
die  beweisung  jnn  einander,  das  es  gewallig- 
lich  schleusset.  das  15.  cap.  s,  Pauli  an 
die  Corinlher,  (1534).  Uiiij^;  das  wir  also 
vnser  gebet  in  seines  flechten,  das  IG. cap.«. 
Johannis.   (1538).    Ccij*. 

3)  sich  flechten:  kein  kriegsman  flicht 
sich  in  hendel  der  narung.  2  Tim.  2 ,  4 ; 
doch  menget  vud  (lichtet  er  sich  jnn  das- 
selbige  einige  golüche  wesen,  macht  vnd 
krafll.  das  17.  cap,  Johannis.  (1530). 
Diij'. 

Viecky  flecke,  flecken,  m.  mhd.  vl^c, 
\]'^ce  (Ben.  3,  338),  ahd.  flSccho  (Graff  3, 
757). 

1 )  macula :  wirds  aber  noch  gesehen  am 
kleid  ...  so  ists  ein  fleck.  3  Mos.  43,  57 ; 
wo  ein  flecke  daran  ist,  streicht  ers  zu. 
weish.  \3t  14;  die  nicht  hab  einen  flecken 
oder  ruDtze).  Ephes.  5  •  27 ;  schafe ,  die 
weisse  odder  schwarlze  mal  vnd  flecken, 
doch  sonst  eine  färbe  haben,  vberdas  erste 
buch  Mose.  (1527).  Tl  iiij'' ;  ein  Ihier ,  das 
viel  flecken  aufl  dem  feil  habe,  der  proph. 
Habacuc.    (1526).    d  iiij\ 

2)  vicus:  das  eyn  ygliche  staii  vnd  ftegk 
yhre  kirrhen  baweten  vnd  yhre  arme  leut 
solli  versorgelen.  von  kauffshandiung  vnd 
Wucher.    (1524).    Fiiij';   eyn  yghch  flegk. 


ebend. ;  vnd'  sie  kamen  nahe  lum  fleokea. 
Luc.  24 ,  28 ;  seer  viel  flecken  on  maurei. 
5  Mos.  3 ,  5. 

3)  läppe,  fetze:  wie  wollen  wir  vns  n 
den  allen  zerrissenen  pelti  machen  ▼nd  jbii 
also  zuschmellern ,  dasz  die  flecken  hin  nd 
wider  davon  stieben  sollen.    Uschr.  371^. 

Flecket,  maeulosus,  ßecken  hmb^ni, 
fleckig:  ich  wil  heute  durch  alle  deine  herde 
gehen,  vnd  aussondern  alle  fleckete  vad 
bundlQ  schafe.  1  Mos.  30,  32;  die  bundlei 
vnd  flecketen  ziegen.  1  Mos.  30,  32 ;  fleckete 
vnd  bündle  herde.  1  Mas.  31,  10«  mhd. 
vlScket,  ahd.  fl^€ch6l;  fleckol  neben  fleckig 
noch  bei  Steinhöwel  Esop  99''. 

Fleckickf,  dasselbe  was  tieckei:  diebnndte 
schaff  heissel  er  halb  weis  vnd  «chwartz, 
fleckichle  odder  sprencklichte,  die  weisse  od« 
der  schwarlze  mal  vnd  flecken  haben,  vber 
das  erste  buch  Mose.   (1527).    Tüij^ 

Flecklein,  n.  viculus:  vnd  war  kein  dorff 
nach  (noch)  flecklen ,  sie  hellen  ein  abegotl 
darynne.  der  112.  psalm.  (1526).  diij'; 
es  niusz  ein  jeglich  dorff  und  flecklein  eine« 
eigenen  pfarrherr  haben.  Usehr.  i ,  \A  bei 
Grimm. 

Ifledennnna  (fleddennaus) ,  f.  vesperiiUo, 
mhd.  vltSdermüs  (Ben.  2,  277^),  ahd.  fl^ 
darmü^s  {Graff  2,  873):  vnd  dis  soll  jr 
schewen  vnter  den  vögeln,  das  jre  nicht 
esset  ...  die  fleddermaus,  die  rordomel, 
den  storck  u.  s.  w.  3  Mos.  11,  18 ;  zu  der 
zeit  wird  jederman  weg  werffen  seine  silbera 
vnd  gülden  gölzen  in  die  löcher  der  meul- 
würfle  vnd  fleddermeuse.  Jes.  2,  20;  jr 
fleddermeuse,  maulwörfie,  vhuhen  ...  die 
jr  das  liecht  nicht  leiden  kdndt.  unier 
Hans  Worst.  (1541).  Jiij';  maulwörffemd 
fleddermeuse  habens  (das  licht)  nicht  gerne. 
ausleg.  schöner  Sprüche.  (1546)^  Güj'. 
bildlich:  wenn  wir  ewr  fleddennaus  odder 
nacht  eule,  nemlich  ewr  widderrede  (He 
confutatio)  nicht  betten  begert  noch  haben 
wollen,  sollet  jr  die  gewest  sein,  die  vos 
die  selbigen  on  vnsern  willen  hellen  vber* 
reicht  vnd  ausgelassen,  toamtifi^e  an  s.  i 
deudschen.    (1531).    Cj'. 

VIcgel.  m.  tribula,  stab  mit  klöpfel  zum 
ausschlagen  des  getreides,  mhd.  vlegel(lleii. 
3,  338*^),  ahd.  flegil  (Graff  3,  769),  enl- 
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leKnl  amt  lal.  llageUiim :  also  hall  ich ,  das  lierrn  seinem  golt.   2  Mot.  32,  II;  da  er  in 

nieuchel  UeiuUe  nicht  so  kilne  were,  das  angst  war,  liehet  er  für  ileni  herra  sciuem 

er  einem  bawni  thdrsl  einen  laun  anblasen,  gotl.    2  ahmt.  33,  12. 
wenn  er  wüste,   das  ein  llcgcl  liiniler  der       4)  nur  tatten  ertekeinl  der  acc.  der  per- 

thiir  stünde,    wider  Hani  Wont     (1541).  lon:  vnd  Esther  redet  weiter  Tiir  dein  kitnig, 

(Jj";  er  wUrdc  die  fersen  gar  uanÜeh  auQ*-  vnd  ßel  jm  zun  fusscn  vnd  Sehet  jn  {var. 

hfhen  als  schneiet  es  mit  llegeln  hinder  jm  yhni),   das  er  weg  LlicE  die  bosheit  Haman. 

her.    ebend.    QJ'' ;  das  man  den  jungen  slar-  Eilh.  S ,  3  j  dafür  ich  drej  mal  den  herrn 

kcn  Juden  vnd  Jüdin  in  die  liand  gehe  (legel,  geflehet  habe.     rar.  au  2  Cor,  12,  S,  wo 

axt,  karst ...  vnd  lasse  siejr  brot  verdienen,  die  bibet  dem  herrn  hat- 
voHdenjÜden  vnd  jren  lügen.   (1543).  fij'.        5)  fleheuoAne  ceuiu:  wer  denn  bitLct  vnd 

Flehe,  f.  ivppUcatio ,  precei ,  dringliche  liebet.    1  köit.  8 ,  36 ;  man  leatert  vns,  su 

bille:  die  kinder  sollen  wissen,  das  jre  heim-  flehen  wir.     1  Cor.  4,   12. 
liehe  veridbnis  nichts  ist ,  es  sey  denn ,  das        6)  aur  beMtichnung  des  gegenttandet  des 

sie   es  von  jren  eitern  mit   demütiger  bitte  /leAen«  dient  die  praep.  um  (vmh) :  ich  railst 

vnd  flehe  hernarhmals   erlangen.      Jen.  2,  vmb  mein  recht  flehen.    Uiab  9,    15;  vnd 

4Ü*.  —  mhd.  vtehe,  vifge  (Ben.  3,  339),  liehet  vmb  erlflsung  vom  lod.    5ir.51,  13. 

ahd.  fleha  [Graff  3,  Töti);  heute  ertoscite*.  aucA  neben  pertSnliehem  dativ:  (er)  flehet 

flekei,  suppiicare,  precari,  dnnjieNd  dem  vntilchtigen  vmb  hliiOe.  weith.  13,  18, 

bitten,   whd.  vlthen  und  viegen   Ifien.  3,  *bo  neuere  bibeln  den  acc.  tetien. 
33&N,  ahd.  flehän  (CrajfS.  755),  golh.        Hefcei,  n.  awppKcei  prec«;  vnd  wollest 

mit  |d  für  ü  ,  |)laihan.  erhören  das  flehen  deines  knechls.    1  kön. 

1)  über  die  bedeulung  des  woriM  Aeiaal  g^  30;  höre  die  slim  meines  flebena.  p». 

es  in  der  »chriß  von  anbetende»  sacramenu.  28,2;  vnd  verbirge  dich  nicht  für  «einem 

(1523).    i;iij':  flehen  ist,  wenn  ich  gott  ym  flehen.    55,2. 

geiiett  vnd  vhcr  der  bitte  ermane  durch  etwas.        H,i,i|ji_  ^upptex,  mhd.  vidheltch  (ße». 

das  grosi  fnr  yhm  gilt,  als  durch  scyn  barm-  3    339,.. .  j,^  „^  |,i„,|,„  ^„„  (anhosianna) 

herliickeylt,  namen,  ehre,  warheyl.  odder  ,^,„p^  „^^j;^.,,  ^„,|  1,^,,^^  gj„  i,^^,^,;^,,  ,,    j^^ 

durch  Chnslum  etc..  und  ,n  der  amleg.  der  „j^,  ^j^  ^„  j^^j^^^  ,^^  ^^jr^  jj^i,^^ 

\^^^9-  <^';'.d^  ßmemislen  (etun.    (152.).  hilf.  hillT doch,  gleich  wie  wir  mit  dem  sel- 

y8''  bu  \y:  flehen  aber  heist.  wenn  ich  die  ,,j       _,^,^  ^^j^^  ^^^^  ^^^^-       ^^^^^  fl^,,,;^,, 

bitte  drmge  odder  treibe,  also  das  .ch  etwas  ^^^,^_  ^,  ,^„,  c<»ifitemini.  (1530).  Nii*. 
anzeise.    vmb  wilcbs  willen  ich  bitte,    als        -,  .    .  ,,     ,  .    .   ,„       „ 

wenn  ich  au  einem  sage,  ich  bitte  dich  nmb  „'l''"'"'  "-n*^™;/^-  '^""^ti         l' 

gottes  willen.  339").  ahd.  fleisc  (Graff  3,   774),  golh. 

2 1  jewöfcniicA  cerftindel  L.  mit  flehen  den  •""»ff«'"''- 
daltp  derperson :  vnd  bekercn  sich  vnd  flehen        • )  <*'«  veifhen  beslandüieite  des  lAieri- 

dir.    1  kSn.  3,  47  ;  da  der  (der  dritte  haupt-  "Aen  vnd  menschlichen  kürpers ,  im  gegen- 

mann)zujmhinaufl'kam,  beuget  eiscinc  knie  '"tt  au  haut  wnd  knochcn;  vnd  nam  seiner 

gpgen  Elia  vnd  flehet  jm.    2  kSn.  1 .  1 3  ;  so  rieben  eine  vnd  schloa  die  stet  au  mit  fleisch, 

du  aber  dich  bey  leit  lu  golt  thust  vnd  dem  1  "o*-  2.  21 ;  die  vogel  werden  dein  fleisch 

dllmechligen  flehest.     Hiob  8,  5;  ich  mus  von  dir  essen.   40,    19;  vnd  die  kue  für  jm 

liehen  den  kindcrn  meines  leibs.    19,    17;  verbrennen  lassen,  beide  jr  feil  vnd  jr  fleisch, 

dem  herm  wil  ich  flehen,    jm.  30,  9;  wenn  4  ^o*-  19.  ü;  ein  gcist  hat  nicht  lleisdi 

mau  cim  bawm  flehet,  so  wechst  ybm  der  "•"'  l»""!.  wie  jr  se'iet,  d.is  ich  habe.   Luc. 

bauch,  von  heimlichen  vnd  gestoien  brieffen.  24 ,  39 ;  derselbigc  erden  klas  ist  zu  bliii, 

(1529).    Ej',  fleyseh,  oddcni,  bein  etc.  worden,    das  15. 

3)alalldea  dal.  ilefci  die  praep.  au:  vnd  cap.  der  erale/i  ep. a.  /'<(u(i  ondieCorinlAw. 

flehen  zu  dir  in  diesom  hause.    I  ftön.  8,  33.  (1534).    giiii^ 
oder  für  (corj:   Hose  aber  flehet  für  dem       2)  fleiscb,  leib,  körper  des  mentchm: 
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ob  ich  wol  nach  dem  fleisch  nicht  da  bin,  so 
bin  ich  aber  im  geist  bey  euch.  Col.  2,5; 
auch  mein  fleisch  wird  sicher  ligen.  ps.  16, 
9 ;  das  aber  hie  stehet  ^aufferslehung  des 
fleischest  ist  auch  nicht  wol  deudsch  geredt, 
denn  wo  wir  fleisch  hören,  dencken  wir 
nicht  weiter,  denn  ynn  die  scherren.  aufl* 
recht  dpudsch  aber  würden  wir  also  reden, 
'aiifrerstehung  des  leibs  oddcr  leichnams'. 
deudach  cateck.    (1529).    Oiif. 

3)  der  ganze  mensch  nach  leib  und  seele : 
vud  das  wort  ward  fleisch  vnd  wonel  vnler 
vns.  Joh.  \,  14.  hierzu  sagt  L.  in  der 
ausleg.  des  euang,  in  der  hohen  christmesse 
{ausleg,  der  ep,  und  euang,  vom  aduent  etc, 
1528.  X5'):  hie  sol  man  durchs  fleisch  ver- 
stehen die  ganlze  menschheit,  leib  vnd  seel 
nach  der  schrifftgewonheit,  die  den  menschen 
fleisch  nennet,  vgl.  auch  i  Mos.  6,  12. 
Joel  3,  1  tt.  a.  sL  insbesondere  bezeichnet 
fleisch  die  durch  'Adams  fall  verderbte 
menschliche  natur :  das  worthn  fleysch  heys- 
sel  ynn  der  schnft  nicht  alleyn  eusserhch  der 
leyb,  da  fleisch  vnd  blut,  beyn  vnd  haut  an  ist, 
sondern  alles  was  von  Adam  kompt.  ep.  s. 
Petri  gepredigt.  (1523).  Yj**;  was  vom 
fleysch  gehorn  wird,  das  ist  fleisch,  vnd  was 
vom  geist  geboren  wird,  das  ist  geist.  Joh, 
3,  6 ;  so  ist  nu  nichts  verdamlichs  an  denen, 
die  in  Christo  Jhesu  sind,  die  nicht  nach 
dem  fleisch  wandeln,  sondern  nach  dem 
geist.  Rom.  8,  1 ;  wandelt  im  geist,  so  wer- 
det jr  die  lUste  des  fleisches  nicht  volnbringen. 
Gal.  5 ,  16;  das  fleisch  gelüstet  wider  den 
geist  vnd  den  geist  wider  das  fleisch.  5,  17. 
vgl.  dazu  noch  die  erklärung  des  Wortes 
fleisch  in  der  vorrede  auf  die  ep,  s,  Pauli 
an  die  Römer,    Bindseil  7,  438. 

4i  l  Mos.  6,  13.  17.  7.15.  21.  ps, 
136,  25  u.  ö.  steht  alles  fleisch  für  alle  le- 
bende geschöpfe, 

5)  zur  bezeichnung  gleicher  abstammung 
(blulsverwandtschaft)  dienen  die  formein 
fleisch  vnd  blut.  fleisch  vnd  bein:  er  ist  vnser 
bruder,  vnser  fleisch  vnd  blut.  1  Mos,  37, 
27;  du  bist  mein  bein  vnd  fleisch.  29,  14; 
jr  seid  meine  brUder,  mein  bein  vnd  mein 
fleisch.    2  Sam.  19,  12. 

6)  fleisch  euphem.  für  die  männliche 
schäm:  jr  solt  aber  die  vorbaut  an  ewreni 


fleisch  beschneiten.  1  Mas.  \T,  11;  entr 
lieh  triebestu  hurerey  mit  den  Kindern £gypti, 
deinen  nachharn,  die  gros  fleisch  hatlen. 
Ezech,  16,  26. 

Fleischbaik,  f.  laniena,maceUum:  er 
folget  jr  balde  nach,  wie  ein  ochse  lar 
fleischbanck  gefürt  wird.  spr.  7,  22;  welch 
viehe  man  mestet,  die  zeucht  man  nicht  sar 
Inst  odder  zum  brauch,  sondern  ynn  die 
küchen  zur  fleyschbanck.  derproph.  Hmba- 
cuc,  (1526).  gj*;  darumb  ist  mein  rat,  das 
man  die  rüstung  nicht  so  geringe  anschUhe 
vnd  vnser  armen  Deudschen  nicht  auft  die 
fleischbanck  opflere.  vom  kriege  toidder  d.  T. 
(1529).  Hj";  vnd  nichts  damit  ausgericht 
würd,  denn  das-man  vnser  volck  verret  (ver- 
räth)  vnd  auff  die  fleyschbanck  opfiert  vnd 
vnnützlich  blut  vergeust.  e6etul.  Hij^;  vnd 
müs<ie  euch  gehen,  wie  es  vns  Deudschen 
gieng,  da  wir  wider  s.  Johannes  Hus  auch 
anfiengen  den  friede  zu  brechen  vnd  die  Be- 
hemen  bekriegten ,  vnd  vns  de^  bapst  auch 
aufl  die  fleisch  banck  opflerte ,  das  wir  jm 
seine  lust  büssen  musten  mit  vnserm  blut 
vnd  kOpflen.  wamunge  an  s.  L  deudschen, 
(1531).  Bij".  einen  zur  flcischbank  hauen, 
ihn  um  ehre  und  glimpf  bringen  (vgl.  zar 
bank  hauen  s,  205 1:  es  sind  rohe,  bittere, 
vergiffle  herlzen,  die  alleyn  haben  eyn 
schwartze  vergiffle  zungen,  können  yeder- 
man  zur  fleyschbanck  hawen.  «y»  predigt 
vnd  Warnung,   (1525).    Dj*. 

Flfischbrieff,  m.  bäpstHches  schreiben, 
welches  das  fleischessen  in  der  fastenzeit 
gestattet,  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).    Rj^ 

Flelsehbroistig:  ein  hessiger,  fleisch- 
brünstiger, vermessener,  falscher  christ. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1 539).  Zij**. 

VIelsehdicb,  m.  das  sind  nicht  brod-, 
fleisch-  noch  kleider  diebe.  egn  serman  auff 
Malth,  22.    (1535).    Ej\ 

Fleischer,  m.  metzger,  in  Ls  hausrech- 

nung  (de  Wette  br,  6,  330):   fleischer  zu 
schlachten. 

Fleischern ,  eine  nur  bei  L.  erscheinende 
Verbalbildung ,  nach  art  des  fleisches  thun  : 
liebe  Kethe,  bedenck  doch,  wo  sie  (L's  toehler 
Magdalena)  hin  kompt  . . .  aber  fleisch  vnd 


FLEISCHERN  677  FLEISCHTAG 

blut  fleischert  vnd  blutet ,  thul  wie  seine  art  fl eiscb Fresser ,  blulseuITer,   anthropophagos, 

ist,  der  geisl  lebet  vnd  ist  willig,     lischr.  capernaiten.  kuriz  bekenlnis.    (1544).    BjK 
352-   denn  so  du  mein  üeisch  ergreiffesl,       Hulsdüiaier  (flciscbhawer) ,  m.  metzger, 

so  ergreiffest  du  nicbl  scblecbt  fleiscb  vnd  /fewcAer:  lassen  auch  nicbt  ab  bis  der  lleiscli- 

blul,  sondern  issest  vnd  Irinckest  fleisch  vnd  ha  wer  vber  sie  kome  vnd  mache  worste  draus, 

blutdas  gölten,  das  ist  es  gibt  die  art  vnd  der  ÜLpsalm.    (1532).    Cij-;  sie  weiden 

kraia  der  gotlheit,  es  lleischert  oder  blutert  eben  die  schaff  gleich  wie  die  fleischhawer 

nicht,  sondern  es  hat  die  art  vnd  kraflt  so  am  osterabend  thun.   EisLl,  32'». 

^  Bi  I    L  *         '     I     1  1  Fleischlich,   camalis,  mhd.    vleischlich 

rleiscnerii,  cameu«:  vnd  wil  das  steinern  .«^     o  o>ia«\  -u  n  •    i»i  /r»     /ro  ^nß\ 

.     .  I    u         .     •  (oen.  3,  340'),  oM.  fleiscllh  (Crra/f  3,  776): 

herlz  weguemen  aus  ewrem  leihe  vnd  ein  ,  •      •  j      j  .        •  .i-  l  •  . 

„       i^      ^  i     .        .  E.I..      .^  di?nn  wjr  wissen,  das  das  geselz  geistlich  ist, 

fleischern    herlz  geben.     Ezech,    11,    19;  •  i  t-      i      n  •    ui-  u       .      i      ..    i 

.  ,    .     .  .         .®rt, ,  .       •    rt  .    ,  ich  bin  aber  fleischlich,  vnter  die  sünde  ver- 

...Chi  .n  sleinern  lafTcIn.  sondern  .n  He.schern  ^^^^^     ^^^        ^^    ^„j  ^^^^  ,j^,,^„  ,,^^ 

laffeln  des  herlzen   2  Cor.  3,  3 ;  {Ecolampad)  ^„„j  ^^^^^^  „jj  ^„^^  ^^j^„  ^,^  ^j,  geistlichen, 

uDsern  goll  he.ssl  den  gebacken  golt    den  ^^„j^^„  ,,^  ^^^  fleischlichen,    l  Cor.-3.   1 

brödlern  gott.  de«  fle.scijiern  golt    da«  Ae«.  j,^  ^^j^  „j^^^  ;„  fleischlicher  Weisheit,  son- 

u,ori  Chruu  noch  fesutehen  (1521  ).Ui';  es  j^^„  ;„  j^^         ,^      ^^^^  ^„^  ^^^  ^^,^ 

wu-Jfre.l.chauche...enfle.8cherrn,japap,ern  ^^„,1^,^  ^^^/^     3»,^^    ^     ^^     ^^^^  J„j 

bapsl . .    zuschlahen  können,  exempel «»«,  ^^j„^  ,„,^.^,      fl.i^.hlj,,,^  j   ,  /  di,„,ff,„ 

recA««n6«cAo/r.«  ««Y»    (1542J.   W-  vnscrnlterschairisindnichlfleischlich.  10.4; 
rlclscoesbrot  (fleischsbrot),  n.  pant«  car-       i    •  .  .         ir    ui 

. ,      ,.    .    ,       ,      \     f,  vnd    ist   on   sache   auffgeblasen   in  seinem 

«ew;  esidasbroldesabendmaMsj  .st  nu  Ueisehhchen  sinn.   Cot.  2.  18;  enthaltet  euch 

ntehl  mehr  schlecht  hrod  ym  hackofen.  son-  ^„„  „eischlichen  lasten.    tPet.2,n;  wie 

der,,  fleischsbrod  odder  e.bsbrod.  das  .st  e.n  j^^  j,         j„^^^  ^^^  ^^^^j^^^,,  jj^  ^^^,j  ^^. 

brod  so  mit  dein  leihe  lihristi  ein  sacrament-  r/<ii  .  u  •     ■•    h  .     n-         tu  j 

...  ...  .      •  lullet  hat  mit  allem  mutwilligem  leben  vnd 

hch  wese..  vnd  e.n  .hng  worden  .st.    vom        ,^,iehe„  fleischlichen  sUnilen.    randl.  zu 

abendmal  ChnsU.    (15 28 )    xj".  „  .  2  />e<.  2,  1 8 ;  buellieder  vnd  fleischKche  ge- 

HehchMliirt .  A  cufndilas  carnts :  fle.-.  ^^  g.  392«;  mit  jm  ist  ein  fleisch- 

f.r„       f      ."•  '"^l '"  '^  "icl'er  arm,  mit  vns  aber  ist  der  herr  vnser 
ausg    V.  1545  fle.scl.es  lust)  ,st  hurerey.  ^  ,^^„„    33     g    fleischliche  äugen. 

ran^l  zu  1  ,/o/».  2,  Ib.  ^.^j  ,      ^ 

rleisciiessen ,  n.  tuu«  earntum:  vnd  .st       -,,.,,.  ,.  •        .    • 

solchs  werck  ein  sonderlich  werck  der  liebe,       "«'MhUefc,  camaliter:  wennjrgend  eins 

das  wol  auch  jtzt  von  nuten  ist,  da  man  mit  """"*  '"'"'^  *'<=•»  ""^''^^  ••*"<'  i«"*"''  *'« 

fleischessen  vnd    ander    freiheit    frech  vnd  ««'»chlich  beschleffl.    4  JTo*.  5.  13;  denn 

rauch  on  alle  not  die  schwachen  gewissen  •*'«  *•»  He.schl.ch  sind,   die  sind  fleischlich 

zurUtlell.     Bindteil  7,   446;    wir  sind  gesinnet,  die  aber  geistlich  sind,   die  sind 

Christen,  leider!    mit  bildbrechen,  fleisch-  «eisHich  gesinnel.   aber  fleischüch  gesinnet 

essen  vnd  andern  äusserlichen  dingen,    de  *""  '«' ''"  "»«••   ''^"»-  « •  5.  6 ;  fleischlich 

Wette  br  2    189  gesinnet  sein  ist,  das  man  nichts  nach  gott 

rieischfreMCr,*»!.  camiphagus,  hezeich-  f»"^««^'  «*'^''  ^«'«^  »*^»^'  «^*^^^^  ^»^  "'^^^  ^4" 

nung  der  lulheraner  seitens  der  reformirten:  "^°  verstehet,   ^fowe  zu  Rom.  8,  6;  etn 

vnd  spotten  vns  darnach,  wie  sie  gelüstet,  ^~,^^''  mal  {der  110.  p«a/m.    1539.    Qiij") 

.las  wir  fleischfresser  vnd  blutseuffer  sind.  ^^^^''^  ^  fleischlich  oder  natürlich  gesmnel 

sermon  von  dem  sacrament  etc.    (1526).  *®'"* 

Aiij\  er  sol  ein  capernait,  Atreus,  Thyesle       Flelgch«»rkt ,  m.  macellum:  alles  was 

vnd  fleisch  fresser  sein,     das   diese  toorl  feil  «t  auff  dem  fleischmarckt  (var.  fleyschs 

Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  riij*;  wir  marckl    und    fleysch    marck),    das    esset, 

armen  elenden  fleischfresser.  vom  abendmal  1  ^^^'  lö,  25. 
Christi.    (1528).    xüj'';   vns  hiessen   sie       Fleischtag »  m.  tag,  an  welchem  fleiseh 
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zu  essen  erlaubt  ist :  wenn  dyrs  aufT  eynen 
fleyschlag  gepolen  wdrde.  das  ander  leyl 
tüidder  die  hyml,  prophelen.  (1525).  Biiij". 

Fleischtepf,  m.  oUa  carnium :  da  wir  bey 
den  fleischlöpfen  sassen  vnd  hallen  die  fülle 
brod  zu  essen.    2  Mos.  16,  3. 

VIebl»  m.  diligentia,  Studium,  eifer,  mhd, 
vli^  {Ben.  3.  352"),  ahd.  flf?  (GraffS,  780). 
bei  L,  meist  vleis  {anfangs  auch  vleisz), 
selten  fleis  (fleisz)  geschrieben, 

1)  es  gehöret  viel  erbeil  vnd  grosser  vleis 
dazu.  2  Macc,  2,  27;  dasselbige  das  jr 
gölllich  seid  betrübel  worden,  welchen  vleis 
hal  es  in  euch  gewircket.  2  Cor.  7 ,  11; 
goll  sey  aber  danck,  der  solchen  vleis  an 
euch  gegeben  hal  in  das  herlz  Tili.    8,  16. 

2)  fleisz  haben:  also  auch  die  tischer 
vnd  zinimerleule,  die  lag  vnd  nachl  erbeilen, 
vnd  vleis  haben  mancherley  erbeil  zu  machen. 
Str.  38,  28;  ich  gebe  jm  zeugnis,  das  er 
grossen  vleis  (var.  eiffer)  hal  vmb  euch. 
Col.  4,13. 

3)  fleisz  Ihun :  da  der  könig  solchs  hörel, 
ward  er  seer  belrübl  vnd  Ihet  grossen  vleis, 
das  er  Daniel  erlösele.  Dan.  6,  14;  so  du 
aber  mil  deinem  Widersacher  für  den  fürslen 
gehest,  so  thue  vleis  aufi  dem  wege,  das  du 
sein  los  werdest.  Luc.  12,  58:  thue  vleis, 
das  du  vor  dem  winler  komest.  2  Tim.  4,  2 1 ; 
daru[^b,  lieben  brUder,  Ihut  deste  mehr  vleis, 
ewern  beruft  vnd  erwelung  fest  zu  machen. 
2  Pet.  l,  10;  wie  er  denn  grossen  vleis 
thul,  böse  deudsch  zu  reden,  vom  abendmal 
ChnsH.   (1528).    b  üj«». 

4)  fleisz  ankehren,  anwenden,  furwenden: 
doclorEck  ynn  seyner  disputation  allen  vlcysz 
ankeret  halt,  mich  vnd  meyn  matery  hcsszig 
zcu  machen,  de  Wette  br.  6,  18;  so  wendet 
allen  ewren  vleis  daran.  2  Pet.  1,5;  allen 
vleys  furwenden.  originalbr.  v.J.  1523  im 
archiv  zu  Weimar.   0.  pag.  74.    FF2. 

5)  mit  fleisz:  thustu  das  mit  fleysz,  so 
bisz  gewisz ,  du  bist  der  besten  streyler  vnd 
hertzog  eyner.  von  den  guten  wercken. 
(1520).  Hiü]**;  darumb  sollen  wir  vns  mit 
allem  vleis  gewenen,  diese  sachen  mil  des 
glaubens  äugen  anzusehen,  xvdo  predigt  auff 
der  kindertauffe.  (1540).  Eiiij*;  vnd  kuckt 
mit  grossem  vleis  der  saw  vnler  dem  pirlzel 
jno  den  thalmud  hiuein,   vom  schem  ham^ 


pharas.  (1543).  Eiü«;  aber  verwarel  eadi 
mit  vleis,  das  jr  sie  nicht  bekrieget.  5  Mes. 
2,  4  ;  das  du  mil  vleis  haltest  vnd  thust  dt« 
das  dich  die  priesler  leren.  24 ,  8  «•  öfter. 
Fleisien,  contendere,  stndere,  mM.  vU^ce 
{Ben.  3,  351),  aA4.  flf^an  (Graf  3,  778K 
66t  L.  nur  reß.  sich  fleiszen.    vgL  befleisue. 

a)  mit  infin. :  denn  wie  jr  euch  geulifsn 
habt  von  goll  abzuweichen»  also  bekeret 
euch  nu  vnd  vleissiget  euch  cehen  mal  mehr 
den  herrn  zu  suchen.  Baruch  4  ,  28  ;  wie- 
wol  ich  ein  mechliger  kdnig  biu,  bab  ich 
doch  mich  meiner  gewaU  oichl  wdlleo  vber- 
heben,  sondern  mich  geulissea  gnedigUch 
vnd  sanfll  zu  regieren,   st.  in  Esther  1,  2. 

b)  mit  abhängigem  satz :  danimb  soll  ykr 
euch  vleyssen ,  das  jr  ja  vnslrefflich  vnd  vn- 
laddelich  lebl.  die  ander  ep.  Pelri.  (1524). 
k  j" ;  er  vleist  sich ,  das  seine  sache  recbl- 
schaffen  sey.  der  112.  psalm.  (1526). 
d  5" ;  die  Juden  vliessen  sich  damit»  das  sie 
fast  alle  mansbilder  vnler  yhn  aDzeichneUB. 
sermon  von  der  hauptsumma.  (1526).  Att; 
die  giflligen  meuler,  die  sich  vleissen,  wo 
sie  elwas  ergröbbeln  vnd  erhaschen  kdnnea. 
deudsch  catech.   ( 1 529).   Lij". 

c)  mit  geniUv :  doch  mus  er  des  sich  auch 
vleissen ;  Jen.  6,  40 ;  vleysset  euch  der  ehr- 
barkeil gegen  jederman.  var.  zu  Rom.  1 2, 
1 7 ;  vnd  dafür  mich  kriegens  vnd  welüichs 
schwerds  gevlissen.  vom  kriege  widder  d.  T. 
(1529).  Bj";  ein  trefflicher  man»  der  sieb 
von  jugenl  aufl  aller  lugend  gevlissen  halle. 
2  Macc.  15,  12. 

Fleisiig,  düigenSf  mhd.  vll^ec  (He».  3, 
352'*);  ein  wacker  vleissig  mensch.  4er 
\0i.  psalm.  (1534).  Giiij'';  vleissige  leule. 
1  chron.  10,  13;  vleissige  menner.  27,  9; 
ein  vleissig  weih  ist  ein  kröne  jres  mannes. 
spr.  12^4;  lesen  vnd  widerlesen  mit  vleis- 
sigem  auflmercken  vnd  naohdencken.  Wit- 
lenb.  I ,  *  iij\ 

Helsilg.  diUgenter,  ahd.  fl^igo  (Gra/f  3, 
781):  vleissig  suchen,  forschen  vnd  fragen. 
5  Mos.  13,  14;  forschet  vleissig  nach  dem 
kiodlin.  Matth.  2,  8 ;  wie  ich  deyn  vnscbuld 
szo  vleyssig  habe  beschützt,  eyn  sendbrieffan 
bapst  Leo  X.  (1520).  Aij^;  so  gar  vleyssig 
halt  Christus  furkummen  vnd  geweeret,  das 
niemant  menschen  gesetz  auflnchlet  yn  sey- 
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ncr  kirclien.  auff  das  vbirchrisUieh  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Dij**;  damit  sie 
deste  bas  bewegt  vnd  gereilzt  werden,  vleissig 
vnd  mit  ernst  zu  beten,  vom  kriege  widder 
d.  T.  (1529).  Ciij^;  es  mnszte  aber  das 
Volk  in  der  kirchen  vom  predigstuhl  fleiszig  ge- 
lehrt vnd  ermahnet  werden,  de  WeUe  br. 
5,  226. 

MelsiigeD,  sich»  wie  sich  fleiszcn:  halt 
yhn  doch  der  teuffei  szo  gar  besessen  das 
er  sich  keyns  anders  vleyssigt,  denn  aus  laut- 
term  muUwill  der  gotlichen  maiestet  wort 
ofTenilich  Izu  lestern  vnnd  sehenden,  aitl- 
ujort  deutsch.  (1522).  Eij**;  sie  vleissigen 
sich  der  lügen,  ps.  62,  5;  weh  denen,  die 
des  morgens  früe  aufT  sind,  des  sauflens  sich 
zu  vleissigen.  Jes,  5 ,  11;  vleissiget  {var. 
vleisset)  euch  der  ehrbarkeit.    Rom.  12,  17. 

Fleisiiglif h ,  sedulo,  mit  fleisx,  mhd. 
v]t:;eclfche  (Ren.  3,  352^):  so  hat  der  herr 
auch  zu  euch  gesand  alle  seine  knechte,  die 
Propheten  vleissiglich.  Jer,2^,  4;  daraulT 
sollen  die  regenten  fleyssiglich  sehen,  aus* 
leg.  der  xehen  gepot.  (1528).  Mij^;auffdas 
er  dis  büchlin  deste  lieber  habe  vnd  vleis- 
siglicher  lerne,  vorr.  Ls  auf  Menius 
oeconomia  christiana.   (1529).    Aij\ 

Fleisilich,  dasselbe:  da  rielT  llerodcs  die 
magos  heyrolich  vnd  erlernet  vleyszlich  von 
yhnen  die  tzeytt  des  stenien.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  chrislag  etc.  (1522).  ggg 
iij^ ,  var.  zu  Matth.  2,7;  erstlich  wisset, 
dasz  man  soll  vnd  musz  gott  gehorsam  seyn 
vnd  (leiszlich  sich  hulen  für  ungehorsam 
seines  willens,  de  Wette  br.  4,  415.  —  in 
einer  ungedr.  urk.  v.  j.  1467:  fliszlichcn. 

Fleicbev,  in  Sicherheit  bringen,  flüchten: 
vnd  iagt  yhn  (den  leib  Christi)  schlechls  auch 
vom  hymel  vnd  aus  dem  geist,  dahin  doch 
yhn  die  schwermer  gefleucht  halten  als  ynn 
eine  feste  bürg,  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  kij";  vuser  herr  in 
Egyplen  gefleucht  must  werden,  von  den 
Juden  vnd  Jren  lügen.    (1543).   Xj\ 

FleiteBwerek,  n.  Orgelpfeifen  mit  ßöten- 
ton:  ich  woll  nicht  das  du  mir  ein  orgeln 
mit  vierzehen  regisler  vnd  zehn  fach  fleutten 
werck  roechlest.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  aduent  etc.  (1528).  Cj^  fleute  ist 
nd.  form  {vgl.  brem.  wtb.  \ ,  417)  /tir  das 


hd.  flute,  mhd.  floile.  vlöite  {Ben.  3.  353^*), 
aus  dem  altfranx.  flahute,  flaute,  vgl.  Diez 
wtb.  147. 

Fleitleli,  n.  kleine  ßöle:  es  war  auf  ein 
zeit  ein  fischer,  der  pfiff  mit  einem  fleutlein 
den  fischen  einen  tanz,  de  Wette  br.  5,  257. 

Flickei ,  sareire,  reparieren,  {durch  auf- 
setzen eines  fleckes)  schadhafte  stellen  aus- 
bessern,  mhd.  vlicken  {Ben.  3,  338"). 

1 )  seid  jhr  da  zunssen ,  lieben  papislen, 
so  flicke  euch  der  teuflcl.  ein  widderruff 
vom  fegefeur.  (1530).  Diiij^;  hie  hatten 
die  theologen  zu  flicken  vnd  zu  läppen,  von 
der  winkelmessen.   (1534).    Eüj^ 

2)  kleider  flicken :  niemand  flickt  ein  all 
kleid  mit  einem  läppen  von  newem  tuch. 
Matth.  9,  16  ;  niemand  flicket  einen  läppen 
von  newem  tuch  an  (Luc.  5,  36:  aufj  ein 
alt  kleid.  Marc.  2,  21 ;  aber  die  schwermer 
gauckeln  also  yhren  lücherten  pellz  damit  zu 
flicken,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
bi*;  ein  alter  zurissener  pellz,  daran  man 
jmer  pletzen  vnd  flicken  mus.  der  1 10.  ps. 
(1539).   Df. 

3)  nelze  flicken:  vnd  da  er  von  dannen 
furbas  gieng,  sähe  er  zween  andere  brUder. .. 
das  sie  jre  netze  flickten.  Matth.  4,  21; 
Marc.  1,19. 

4 )  am  schlegel  flicken :  wollen  aber  solch 
vnrccht  nicht  wiUderruffen  noch  bussen,  he- 
ben an  am  schlegel  zu  flicken,  vermanung 
zum  sacrament.  (1530).  Diiij'';  sie  haben 
hie  viel  marlerns  jnn  diesem  sprueh,  wie  sie 
jnn  allen  andern  haben  vnd  können  doch 
nichts  schaffen ,  on  das  sie  jmer  am  schlegel 
flicken  vnd  eine  lügen  mit  sieben  lügen  gern 
wollen  wahr  machen,  vom  schem  hampho- 
ras.   (1543).   Nij*'.   vgl.  schlegel. 

5)  vnd  wenn  der  arlzt  schon  lange  dran 
(am  leib  des  menschen)  flickt,  so  gehets 
doch  endlich  also  ^heute  kOnig,  morgen  tod*. 
Sin  10,  11. 

6)  arme  gloslin ,  die  d.  Carlslad  vber  dem 
kilche  flickt  vnd  läppet,  das  ander  legi  wid' 
der  d.  hy ml.  Propheten.  (1525).  G}**;  nim 
beide  teslamenl  für  dich,  des  Luthers  vnd 
des  Sudlers,  halt  sie  gegen  ander,  so  wirstu 
sehen,  wer  jnn  allen  beiden  der  dolmetscher 
sey ,  denn  was  er  jnn  wenig  orten  geflickt 
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vnd  geendert  hal  (wie  wol  mirs  nichl  alles 
gefellel) ,  so  kan  ichs  doch  wol  leiden  vnd 
schadet  mir  sonderlich  nichts,  so  viel  es  den 
lext  hetrifTt.  ein  sendbrieff  von  dolmetschen. 
(1530).  Aiiij'';  es  finden  sich  zufellige  neben 
hendelchen  eines  oder  zwey,  die  auch  wollen 
mit  geflickt  oder  verricht  sein,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.    (1539).    Niif. 

7)  sagt  dem  guten  gesellen,  das  sichs  so 
wird  flicken  lassen  fttr  gotl  vnd  im  gewissen. 
Jen.  4,  35l^ 

8)  häußg  gebraucht  L.  ein  reß.  sich 
flicken :  der  glawh  nit  bedarfi'der  spilaHschcn 
gerechlickeit,  die  sich  mit  menschen  ge- 
setzen  odder  werck  flicket,  der  36.  psalm. 
(1521).  Ciiij^  d.  Carlstad  sich  hie  flickt 
mit  eyner  glose.  das  ander  teyl  widder  die 
hyml.  Propheten.  (1525).  Fij**;  alle  yhre 
rragelappen,da  sie  sicJi  so  bctlelisch  mit  plctzen 
vnd  flicken,  das  diese  worl  Christi  noch  fest- 
stehen. (1527).  ro  iiij";  siheslu  wie  fein  ding 
es  ist,  sich  so  mit  buchstahen  flicken  vnd 
plelzen  ?  vom  abendmal  Christi.  ( 1 528).  e  ij" ; 
wie  denn  alle  die  thun,  so  böse  sachen  haben, 
vnd  sich  so  jemeHich  flicken  vnd  allerley 
rencke  suchen ,  das  jre  böse  sachen  ja  nicht 
ans  Hecht  kome.  toamunge  an  s.  l.  deud- 
sehen.  (1531).  Dj";  also  kundlen  wirs 
theologen  helfen  für  gott  verteidigen  als  eine 
notsache ,  die  sich  mit  Mosi  exemplo  flicken 
muste.    de  Wette  br.  6,  265. 

Flickerei ,  f.  mit  flickerey  einer  gleissen- 
den reformation  zu  bessern.   Jen.  3,   182^ 

FlicIiwerlL ,  n.  opus  reconcinnatum :  dan 
was  sie  mit  ablas  .  .  .  haben  in  allen  landen 
gestolcn,  noch  stelen  vnnd  erschinden,  acht 
ich  als  als  flickwerck.  an  den  christL  adel. 
(1520).  Eij^;  das  ist  belldey  vnd  flickwerck. 
der  10\.  psalm.  (1534).  Eij";  gehen  nur 
mit  flickwerck  umb ,  das  sie  jr  irrlhum  be- 
schönen,    tischr.  8*. 

Fliege,  f.  musca,  mhd.  vliege  (Ben.  3, 
343'*).  a/id.  fliogä.  fliugä  ((tra/f  3 ,  762): 
wo  man  aber  gott  gehorsam  sein  soll.da  hindert 
vns  eine  fliege  jenst  dem  Rein.  Jen.  6,  347* ; 
sehub  heysst  eyne  fliege  aufi*ebrcisch.  ausz» 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  d,  heyl.  drey 
könige  fest.  (1525).  s  iij'';  es  ist  viehc 
vnd  slal,  sprach  der  leufel  vnd  treib  seiner 
matter  eine  fliegen  in  den  hindern,    wider 


Hans  Warst.  (1541).  Itiif;  vnd  mag  jr 
lassen  die  weil  eine  fligen  ins  maal  farei. 
exempel  einen  rechten  bisehoff  x«  weihen. 
(1542).  Fij^;  also  haben  die  gelerlen  aodi 
eine  gleich nis  von  eym  belller»  der  vol  wun- 
den war,  vnd  sassen  viel  fliegea  dryntten, 
die  yhn  sogen  vnd  stochen.  oh  kriegS' 
leutte.  (1527).  Ciij'';  ein  corporal  Ihar 
kein  Christen  weih  wasschen,  viiangeselien, 
das  es  sonst  wol  die  fliegen,  so  doch  vnge- 
wevhet  sind,  beschmeissen  Ihüren.  tTon  den 
schlüsseln.  (1530).  Jij";  also  verderben  die 
schedlichen  fliegen  gute  salben,  pred.  10,  I. 
Fliegen,  volare,  mhd.  vliegen  (Ben.  3, 
342^) ,  ahd.  fliogan  {Graff  3 ,  761 ).  die  3. 
pers.  sg.  praes.  lautet  bei  L.  noch  fleuget, 
fleugt  (mhd.  vliuget) ;  der  conj.  flüge  {ps, 
55,  7)  neben  flöge  {Jer.  48,  9.  offenb. 
Joh.  12,  14).  einige  male  begegnet  die 
Schreibung  fliehen  für  fliegen :  flietien  hcisl 
hie  nicht  wie  die  vogel  fliehen ,  sondern  wie 
Dauid  für  seinem  son  Absalom  floch.  der 
109.  psalm.  (1535).  Eiij*':  fleucht  geo 
himel.  Sir.  23,  5;  wenn  man  ein  schdo 
buch  aufllhut,  balde  so  fleuhel  die  fliege 
draufl*.  tischr.  438^  aber  nicht  hierher 
gehört  die  stelle.  Jen.  4 ,  184*"  bei  Grimfm, 
da  der  originaldruck  (vber  das  erste  buch 
Mose.  1527.  ccj^)  fliegen,  nicht  fliehen 
hat.  umgekehrt  kommt  atic^  fleugt /lir  fleucht 
vor,  s.  hernach  fliehen. 

1)  alles  was  fliegen  kund  vnd  alles  was 
fillich  halte.  1  Mos.  7  ,  14;  vnd  lasse  den 
lebendigen  vogel  ins  frey  feld  fliegen.  3  Mos. 
14,7;  fleuget  der  habicht  durch  deinen 
verstand?  Hiob  39,  26;  fleuget  der  adeler 
aus  deinem  befeih  so  hoch?  39,  27;  wie 
ein  adeler  fleugt.  5  Mos.  28,  49;  wie  ein 
adclcr  fleugt  zur  speise.  Hiob  9,  26;  — 
dir  wird  keine  gebratene  taube  ynn  das  maul 
fliegen,  ausleg.  der  sehen  gepot.  (1528). 
GiJ'. 

2)  Seraphim  stunden  vber  jm,  ein  jglicher 
halte  sechs  fldgol,  mit  zwecn  deckten  sie  jr 
andlitz,  mit  zwecn  deckten  sie  jre  fOsse  vnd 
mit  zween  flogen  sie.  Jes.  6,  2 ;  da  flog  der 
Seraphim  einer  zu  mir.  6,6;  vnd  ich  sähe 
vnd  höret  einen  engel  fliegen  mitten  durch 
den  himel.    offenb.  8,  13. 

3)  für  den  pfeilen ,  die  des  tages  fliegen. 
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psalm  91,  5;  wer  sincl  die,  welche  fliegen 
wie  die  wolcken.    Jes.  60,  8. 

4)  willn  wider  ein  fliegend  blal  so  ernst 
sein.  Hiob  13,  25;  ein  fliegender  brieue. 
Sach,  5.  1  ;  dazu  auch  den  fliegenden  hech- 
lern vnd  jrrwisschen  gegleuhl  hal.  ein  tpid" 
derruff  vom  fegcfewr,  (1530).  Eij*;  vnd 
füre  vns  mil  seynen  fliegenden  brenden  vnd 
h echtem  aus  der  ban.  eyn  brie/f  an  die 
Christen  zu  Straspurg.    (1525).    A5'*. 

nie gcnkönig ,  m.  fliegenkOnig  odder 
grosse  huincle.  ausleg.  der  ep,  tmd  euang, 
von  d,  heyl.  drey  könige  fest.  (1525).  siij*'. 

Flif  geniiaBi,  m.  also  nennelen  die  jaden 
den  ahgolt  Accaron  zur  schmach  Beelzebub, 
fliegenmnn,  als  der  ein  omechliger  man  were, 
der  kaum  wirdig  were  zu  haben  ein  fliegen 
zum  weihe,  wider  den  falsch  genanllen 
geyslL  stand.    ( 1 522).    Cij  bei  Grimm. 

Fiiegeiwcdel,  m.  muscarium:  stehen  in 
einer  narren  kappen  mil  einem  fliegenwedel. 
ufider  Hans  Worst.    (1541).    Nii*. 

Fliehen,  fugere,  mhd.  vliehen  (Ben,  3, 
345''),  ahd.  fliohan  [Graff  3,  764),  goih. 
))liuhan.  ieriia  $g.  praes.  fleucht,  einmal 
flouhet  (Jac.  4,7;  mhd,  vliuhet,  ahd.  fliu- 
hi(),  tfnp.  fleuch ,  praet.  noch  floch  (mhd. 
vlAcli)  neben  floh,  flöhe,  wie  fliehen  für 
fliegen,  so  erscheint,  wenn  auch  seltener, 
fliegen  für  fliehen,  i.  b.  denn  der  heilige 
geisl,  so zachlig macht,  fleugt (1545:  fleucht) 
die  falschen,  vnd  weichet  von  den  frechen 
godancken.  die  weish.  Salomqpis.  (1529). 
Rj ' ;  solche  ausflüchtige  rede  zeigen  an ,  das 
man  das  liecht  schewet  vnd  die  warheit 
fleugt,  auff  das  vermeint  keiserL  edicl. 
(1531).  Cüj**.  auch  wird  wohl  hierher  genom^ 
men  werden  müssen  Jes.  28»  16 :  wer  glewbt, 
der  fleugt  nicht,  wiewohl  Frommann 
Vorschläge  s.  IS  fleugt  »»  fliegt  wegen  der 
glosse  zu  dieser  stelle  festhalten  möchte, 

1)  die  andern  aber  hallen,  man  m(tge 
wol  fliehen,  sonderlich  die  so  nicht  mit  emp- 
Icn  verhairtet  sind,  ob  man  für  dem  sterben 
fliehen  müge.  (1527».  Aij'';  was  gemeine 
Personen  sind,  aiifl*  sold  vnd  lohn  gedingt . . 
magen  nicht  fliehen,  ebend.  Aiiij" ;  darumb 
sey  aber  mal  gewarnet  für  diesem  schew-^ 
teufl'el,  der  so  fleucht  vnd  fleddert,  das  er 
nichi  richtig  antworten  wil.   vom  abendmal 

Dnrs,  W6rt«rbiie1i. 


Christi.  (1528)«  biij^;  da-ich  aber  woll 
auffsitzcD,  floch  das  thier.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Oiij'' ;  also  sf^l  Jacob  dem 
Laban  das  hertz ,  da  mit  das  er  jm  nicht  an- 
saget, das  er  flöhe.  1  Mos.  31,  20;  wa- 
rumb  hastu  heimlich  geflohen  vnd  hast  dich 
weggestolen.  31,  27;  meine  tage  sind 
schneller  gewesen  denn  ein  laufler,  sie  sind 
geflohen  vnd  haben  nichts  gnts  erlebu  Hiob 

9,  25. 

2)  praepoHtionen  bei  fliehen. 

a)  für  (vor):  Mose  floh  (1539:  floch)  für 
Pharao.  2  Mos.  2,  15;  da  ward  er  (der 
Stab)  zur  schlangen  vnd  Mose,  floh  (1539: 
floch)  für  jr  ;  4,  3;  fleuch  für  der  stinde  wie 
für  einer  schlänge.   Sir.  21,2. 

b)  von  :  da  sie  no  Sarai  wolt  demütigen, 
flöhe  sie  von  jr.  1  Mos.  16,  6;  vnd  sie 
giengen  schnelle  er  aus  vnd  flohen  von  dem 
grabe.  Marc.  16,  8;  darumb,  meine  liebe- 
sten ,  fliehet  von  dem  götzendienst.    1  Cor. 

10,  14. 

c)  aus :  ich  bin  heute  aus  dem  heer  ge- 
flohen. 1  Sam.  4,  16 ;  fliehet  aus  dem  mitter- 
nacht  lande.   Saeh.  2,  6. 

d)  gen :  vnd  da  Saul  angesagt  ward ,  das 
Dauid  gen  Gath  geflohen  were,  sucht  er 
nicht  mehr.    1  Sam.  27 ,  4. 

e)  in :  wer  nu  vnier  den  knechten  Pharao 
des  herm  wort  ftirchtet,  der  hes  seine 
knechte  vnd  vieh  in  die  heuser  fliehen. 
2  Mos.  9 ,  20 ;  der  sol  in  der  stedte  eine 
fliehen,  das  er  lebendig  bleibe.  5  Mos.  4,  42 ; 
vnd  ein  jglicher  floch  in  seine  hutten.  1  Sam. 
4,10;  Jhesus  ist  gebom  zu  Bethlehem  vnd 
floch  ynn  Eg)7)ten.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).   gi^ 

/)zu:  mach  dich  auff  vnd  fleuch  zu  meinem 
bruder  Laban.  1  Mos.  27,  43;  vnd  soll 
keine  verstinung  nemen  vber  dem ,  der  zur 
freislad  geflohen  ist.    4  Mos.  35,  32. 

g)  auf:  vnd  was  vberbleib,  flöhe  auff  das 
gebirge.  1  Mos.  14,  10  ;  darumb  ich  auch 
wolte  zuuor  komen  zufliehen  auffs  meer. 
Jon.  4,  2. 

h)  ober:  vnd  die  beiden  wurden  in  die 
flucht  geschlagen ,  das  sie  vber  das  blachfeld 
flohen.    1  Aface.  4,  14. 

3)  mit  tr.  accusativ:  yderman  woll  weysz 
wie  Christus  das  yrdenisch  reych  floch.  «q- 
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rumh  des  hapsls  bucher  vorpranl,  (1520). 
Bj*^;  der  heilige  geist,  so  reclil  leret,  flcuchl 
die  abgötlisehen.  toeUh.  1,5;  Heuch  die 
bulerin ,  das  du  nichl  in  jre  slricke  fallest. 
Sir,  9,  3;  fliehe!  die  hurerey.  1  Cor.  6,  18; 
fleuch  die  lüsle  der  jugenU  2  Tim.  2 ,  22. 
niesien  (fliessen),  ßuere,  mhd.  vlie^en 
(Ben.  3,  347^),  ahd.  flio^an  {Gra/TS,  740). 
3.per8,  sing.praes.  noehmü  eu  {mhd.  ahd. 
iuj  fleusset  und  fleusst. 

1 )  das  erst  (wasser)  heisst  Pison ,  das 
fleusset  vmb  das  gantze  land  Heuila.  1  Mos. 
2,  1 1 ;  vnd  warfl*  den  staub  in  den  baeh,  der 
vom  berge  fleusst.  5  Mos.  9,  21;  in  ein 
land,    darinnen   milch    vnd    honig    fleusst. 

2  Mos.  3 ,  S.  3  Mos.  20 )  24 »  vnd  sein 
geiffer  flos  jm  in  den  hart.  1  Sam.  21,  13; 
vnd  das  blut  flos  von  den  wunden  mitten  in 
den  wagen.  1  hon.  22,  35 ;  mit  ruten  striche, 
das  dir  das  blut  vom  arse  flösse,  wider  das 
hapslum  zu  Rom.   (1545).    Tj^'. 

2)  meine  äugen  fliessen  mit  wasser,  das 
man  dein  gesetz  nicht  helt.  ps.  119,  136; 
meine  äugen  müssen  mit  threnen  fliessen. 
Jer.  13,  17. 

3)  vom  hlulflusx  des  weites :  so  wird  sie 
unrein  sein,  so  lange  sie  fleusst.  3  Mos. 
15,  25.  auch  vom  samenflusx  dermänner: 
es  Izympt  nitt  sie  lassen  ehlich  werdenn, 
sprichstu,  warumb  tzympt  sichs  denn,  sie 
lassen  buben,  fliessen  vnd  brennen?  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.vom  chrislag  etc.  (1522). 
qqq  iiij\ 

4)  flieszen,  folgen,  entspringen:  solcher 
vnrat  fleusst  aller  daher,  das  man  Christum 
verleugnet  hat.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Bij";  daraus  die  Weisheit  geflossen  ist.  Sir. 
24 ,  34 ;  daraus  der  verstand  geflossen  ist. 
24,  36. 

Flieueid,  fluens:  am  fliessenden  wasser. 

3  Mos.  14,  5 ;  vnd  sol  das  haus  entsündigen 
mit  dem  blut  des  vogels  vnd  mit  fliesscndcm 
wasser.    14,  52. 

FUesileil  (flicszlin),  n.  kleiner  flusz, 
hach ,  diminutivbildung  v.  fliesz,  mhd.  vliea;, 
aM.  flio:;:  Irinck  doch  szo  mehr  ausz  dem 
brun  selbs ,  als  ausz  den  flieszlin ,  die  dich 
zum  brun  geleyttel  haben,  sermon  auf 
Luc.  16.    (1523).    A}\ 

Flitter,  m.  oder  f.  zu  der  zeit  wird  der 


lierr  wegncmen  ...  die  flittern.  Jes.  3,  20. 
gemeint  ist  ein  kopfputz,  weshalb  auch  am 
rande :  flittern  oder  heubtschmuck.  tu  der 
ersten  ausg.  der  propheten  üherseUle  L.  das 
hebr.  wort  durch  storlzschleier. 

tl%h,  m.  pulex,  L.  floch,  mhd.  vl6cb, 
ahd.  floh  {Ben.  3,  353".  Graff  3,  760); 
wem  jagstunach?  einem  todten  hund,  einem 
einigen  floch?  1  Sam.  24,  15;  leuse  rud 
flöhe,  vomfegefeur.  (1530).  Dij*».  —  a*er 
den  Zusammenhang  mit  fliehen  vgl,  Grimm 
wtb.  3,  1813. 

Floren ,  m.  florin ,  gülden :  denn  sie  mit 
X.  floren  nicht  können  hoch  faren.  wider 
den  Wucher.  (1540).  Küj*";  ein  centner 
(sc.  Silbers)  ist  bey  1000  floren.  randgl. 
zu  1  chron.  23  ,  14,  wo  die  alte  nd.  bibel 
gUlde  hat. 

FUrcBiisch:  eitel  welsche  hochzeit  vnd 
florentzische  breute  bey  yhn  sind,  vom 
kriege  widder  d.  T.  (1529).  Giij*;  zu  deiu 
wollen  wir  euch  ewer  römische  sodoma, 
wellsche  hochzeit,  venedische  vnd  ICirckische 
breute  vnd  florentzische  breutgam  also  aus> 
streichen ,  das  jhr  sehen  solt  vnd  greiffeD, 
das  sich  vnser  ehe  an  ewer  ehrlosen  keusch- 
eit  redlich  gerochen  habe,  vermanung  an 
die  geistlichen.  (1530).  Giij''.  florenzische 
bräutigame  und  braute  sinddiezu  unnaiürti- 
eher  Unzucht  dienenden  knaben  und  mädcken. 

Flosie,  f.  ratis,  zum  weiterfuhren  auf 
dem  wasser  zusammengefügte  baumstämme: 
meine  knechte  sollen  sie  {die  cedem)  von 
Libanon  hin  ab  bringen  ans  roeer,  vnd  wil 
sie  in  flössen  legen  lassen  auf!  dem  meer. 
1  kön.  5,  9 ;  so  wollen  wir  das  holtz  ha  wen 
aulT  dem  Libanon ,  wie  viel  es  not  ist ,  vnd 
wöllens  aufl*  flössen  bringen  im  meer  gen 
Japho.    2  chron.  2,  16. 

Fltsifeder,  f.  pinna :  alles  was  flosfeddern 
vnd  schuppen  liat  in  wassern ,  im  meer  vnd 
bcchen,  solt  jr  essen.  3  Mos.  11,  9.  5  Mos. 
14,  0;  ergreifl*jn  (den  fisch)  bey  den  flos- 
feddern vnd  zeuch  jn  heraus.    Tob.  6,  4. 

Fl«8slelii,  n.  rivulus:  darumb  solt  man 
geschriebene  recht  vnter  der  vemunfll  hall- 
ten, darausz  sie  doch  gequollen  sind,  als 
ausz  dem  rechtsbrunnen,  vnd  nit  den  brunii 
an  seyne  floszlin  bynden.  von  welllicher 
vberkeyl.   (1523).   F6\ 
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floiztn  =  flöszen :  wasser  wesdicl  steine 
weg  vnd  die  tropflen  flülzen  die  erden  weg. 
Hiob  14,  19. 

Flach ,  m.  maledicUo ,  Verwünschung, 
mhd.  vluoch  (Ben.  3,  355"),  ahd,  fltioh 
(Gra/f*6,  75S):  maledictio  flucli.  vom  schem 
hamphoras.  (1543).  Kiij';  so  müclile  vie- 
leicht  mein  valer  mich  hegreiffeu  vnd  würde 
für  jm  geacht,  als  ich  jn  lietriegen  wolt  vnil 
brechte  vber  mich  einen  lliich  vnd  nicht  einen 
segen.  1  Mos.  27»  12;  sihe  ich  lege  euch 
heute  für  den  segen  vnd  den  fluch.  5  Mos. 
\\,  26;  des  vaters  segen  bawet  den  kindern 
lieuser,  aber  der  mutter  fluch  reissei  sie  nie- 
der. Sir.  3,11;  wenn  eine  seele  sunih'gen 
würde,  das  er  einen  lluch  hOret  .  .  .  vnd 
nicht  ansagt,  der  ist  einer  missethal  schuldig. 
3  Mos.  5,1;  denn  ich  lies  meinen  mund 
nicht  sündigen,  daser  wündschele  einen  fluch 
seiner  Seelen.  /i/o6  31,  30;  ein  vnuerdienet 
iluch  trifl\  nicht,  spr.  20,  2;  darumb  ists 
nicht  ein  guter  fluch,  wenn  man  spricht,  das 
dich  eine  alte  wand  erschlahe.  der  proph. 
Habacuc.  (1526).  bj";  das  mus  mir  ein 
iglicher  Oeudscher  zeugen,  das  ynn  deud- 
scher  spräche  dis  ein  fluch  ist,  wenn  ich 
sage,  got  sehende,  vnd,  als  ich  achte, 
der  aller  grewlichsl  fluch,  so  ynn  dcudscher 
spräche  ist.  von  heimlichen  und  geslolen 
hrieffen.  (1529).  Dij'';  bey  den  jüden  ein 
fluch  ist,  gott  gebe  dir  einen  büsen  nachbar. 
der\M,psalm.  (1532).  Biiij'';  ach  das  den 
hüben  die  pestilentz,  veitstantzvnd  alle  fluche 
bestehen,  vier  Irosil.  psalmen.  (1526). 
C6'* ;  —  der  herr  setze  dich  zum  fluch  vnd 
zum  schwur  unter  deinem  volck.  4  Mos. 
5,21;  vnd  wird  das  weib  ein  flucli  sein 
vnter  jrem  volck.  5 ,  27  ;  wir  sind  stets  als 
ein  fluch  der  weit.  1  Cor.  4,  13  {vgl.  dazu 
die  schon  unter  fegopfer  gebrachte  glosse) ; 
Christus  aber  hat  vns  erlöset  von  dem  fluch 
des  gesetzes ,  da  er  ward  ein  fluch  für  vns. 
Gal.  3,  13. 

FlHclibllla,  f.  die  fluch  buUa,  so  man 
jrrlich  zu  Rom  am  grünen  domslag  ausrufll, 
trifft  sie  auch  alles ,  was  sie  verflucht,  von 
den  schlüsseln.    (1530).    Dj^ 

Fliehen,  maledicere,  böses  wünschen, 
mhd.  vluochen  (fien.  3,  355^),  ahd.  fluohhdn 
(GraffS,  759). 


a)  segen  (segnen)  heisset  eigentlich  etwas 
guts  wündschen  vnd  fluchen  etwas  vbels 
wttndschen.  vber  das  erste  btMh  Mose. 
(1527).  Nn  iiij^;  fluchen  ist  eygentlich  etl- 
was  böses  wujidschen,  das  vber  yemand 
komen  solle,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  der  heil,  drey  könige  fest.  (1525). 
Hiiij'' ;  der  gieng  eraus  vnd  fluchet(e).  2Sam, 
16,5;  lassl  jn  fluchen ,  denn  der  herr  hals 
jn  geheissen.  16,  10;  sie  geben  gute  wort, 
aber  im  hertzen  fluchen  sie.  ps.  62 ,  5 ; 
segnet  vnd  fluchet  nicht.    Rom.  12,  14. 

b)  mit  dativ:  verflucht  sey,  wer  dir  fluc]it, 
gesegnet  sey,  wer  dich  segnet.  1  Mos,  27, 
29;  den  gOttern  soitu  nicht  fluchen.  2  Mos. 
22 ,  28 ;  du^solt  dem  tauben  nicht  fluchen. 

3  Mos.  19,  14 ;  welcher  seinem  golt  fluchet, 
der  sol  seine  Sünde  tragen.  24,  15;  ich  hab 
dich  holen  lassen  zu  fluchen  meinen  feinden. 

4  Mos.  23,  11;  segnet  die  euch  (vobis) 
fluchen.    Matth.  5,  44. 

Flachei ,  n.  vieleichl  wird  der  herr  mein 
elend  ansehen  vnd  mir  mit  gute  vergelten 
sein  heutiges  fluchen.  2  Sam.  16,  12; 
sein  mund  ist  vol  fluchens,  falsches  vnd 
Irugs.  ps,  10,  7;  enthaltet  die  zungen  fnr 
dem  fluchen,    weish.  1,  11. 

Flacher,  m.  wer  flucht,  maledicus:  füre 
den  flucher  hin  aus  für  das  lager.  3  Mos, 
24,  14;  {Christus)  hiitei  hir  seine  flucher 
vnd  festerer.    Jen.  3,  323". 

Flaebjade,  m.  sollen  die  fluchjüden  (wohl 
die  den  fluch  gottes  tragenden)  vnd  leuffels 
samen  solchen  ketzer  nicht  steinigen?  von 
den  letzten  Worten  Dauids.   (1543).   Pij*. 

Flachnaul ,  n.  'os  exsecrationes  jactans* 
(Grimm):  was  derbapsl  mit  seinem  vollem 
fluchmaul  suche,  bulla  cene  domini.  (1522). 
Eij" ;  der  halben  mus  eyn  Christen  mund  eyn 
segen  mund,  nichl  eyn  fluchmaul  seyn,  ists 
aber  ein  fluchmaul,  so  ists  nicht  eyn  Christen 
mund.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  dem 
heil,  drey  könige  fest.   (1525).    Hiiij''. 

Flachs ,  statim  s.  flugs. 

Flacht,  f.  fuga,  mhd.  vluht  (Ben.  3,  34 6^, 
ahd.  fluhl  (öra/f  3,  767). 

1)  erwele  dir  entweder  drey  jar  ihewrung, 
oder  drey  monden  flucht  für  deinen  Wider- 
sachern. 1  chron.  22 ,  12;  billel  aber,  das 
ewre  fluchl  nicht  geschehe  im  winter  oder 
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am  sabbath.  MaUh.  24»  20.;  die  jnen  den 
weg  vod  die  flucht  verrant  hatten,  von  den 
füden  vnd  jren  lügen.   (1543).   Qif. 

2)  die  flucht  geben,  fuger e:  rUslel  euch 
vnd  gebt  doch  die  flucht.  Je$.  8,9;  wie 
kompts  aber,  das  ich  sehe,  das  sie  verzagt 
sind  vnd  die  flucht  geben.  Jer,  46,  5;  alle 
kriegsleute  gaben  die  flucht.    52,  7. 

3)  in  die  flucht  geben :  ich  wil  dir  geben 
alle  deine  feinde  in  die  flucht.  2  Mas.  23, 
27 ;  du  gibst  mir  meine  feinde  in  die  flucht. 
2  Sam.  22,  41. 

.4)  in  die  flucht  schlagen,  treiben:  der 
könig  von  Sodom  vnd  Gomorra  wurden  da- 
selbs  in  die  flucht  geschlagen.  1  Mos,  14, 
1 0 ;  man  hat  seine  söne  in  die  flucht  ge- 
schlagen. 4  Mos.  21,  29;  vnd  trieben  die 
andern  alle  in  die  flucht.   2  Macc.    11,  12. 

5)  sich  in  die  flucht  wenden ,  die  flucht 
suchen :  da  wandte  sich  Gorgias  volck  un- 
uersehens  in  die  flucht.  12,  37  ;  da  aber 
die  schiffleute  die  flucht  suchten  aus  dem 
schiff*.   aposL  geseh,  27,  30. 

6)  flucht  mit  geniUv :  wenn  ich  denn  sol- 
chen tsag  vnd  flucht  des  lichts  spur,  auff 
das  vhirehrislUeh  biich  bocks  Emsxers. 
(1521).   Ciij^ 

llacktig,  fugax,  fugitivus,  mhd.  vlühtec 
(Ben.  3,  347**),  ahd.  fluhtic  (^ra/f  3,  767). 

1 )  ich  kenne  den  flüchtigen,  schewen  und 
schlipfferigen  teuffel  fast  wol.  das  diese 
worl  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
8  iij^ ;  so  jhr  flUchtigs ,  verzagtes  gewissen 
wol  anders  weis,  auff  das  vermeint  keiserL 
ediet.   (1531).   Bj^ 

2)  flüchtig  sein  oder  werden :  vnstet  und 
flüchtig  soltu  sein  auff* erden,  1  Mos.  4,  12 ; 
vnd  schössen  pfeil  vnd  donnerstral  in  die 
feinde,  das  sie  geblendet  vnd  flüchtig  wurden. 
2  Mace.  10,  30;  (Petrus)  halte  den  herrn 
verleugnet  vnd  verschworen  vnd  sich  selbs 
verflucht,  vnd  die  andern  waren  aUe  flüch- 
tig vnd  abtrünig  an  jm  worden,  eine  schöne 
osterpredigt.    (1538).   Aiiij^ 

3)  flüchtig  machen:  wie  gehets  zu,  das 
einer  wird  jr  tausenl  jagen  vnd  zween  wer- 
den zehen  tauscut  flüchtig  machen?  5  Mos. 
32,  30. 

4)  substantivisch :  die  flüchtigen  zu  Eph- 
raim,   riehi.  12,  4;  verbirge  die  verjagten 


vnd  melde  die  flüchtigen  nicht   Jes.  16,  3; 
bietet  brot  den  flüchtigen.    21,  14. 

Flicktrede ,  f.  ausfl%u:ht :  so  ist  jr  behelff 
vnd  fluchtrede  nichts  gegen  solche  offenilidie 
warheit.  wider  die  sabbather.  (1538. 
Cj*;  damit  jr  sie  aber  maljnn  oflenberlicher 
lügen  vnd  falscher  fluchtrede  ergreiffet 
ebend,    Gij*. 

Fing,  m.  volatus,  mhd.  vluc  (Ben.  3, 
344*),  ahd.üuc(Graff3,  762):  wieein  vogel 
der  durch  die  lufft  fleuget,  da  man  seines 
weges  keine  spüre  finden  kan ,  denn  er  regt 
vnd  schlegt  in  die  leichte  luflt ,  treibt  vnd 
zuteilet  sie  mit  seinen  schwebenden  flügelo, 
vnd  darnach  findet  man  kein  zeichen  solchs 
fluges  darinnen,  weish.  5 ,  11;  oder  als 
wenn  ein  pfeil  abgeschossen  wird  zum  ziel, 
da  die  zuteilete  luffl  bald  wider  zusameo 
feit,  das  man  seinen  flug  da  durch  nicht 
spüren  kan.  5,  12.  im  flug,  raptim,  schneU: 
klügel  oddcr  kündelin,  der  alles  kan  vnd  alles 
jm  flug  lernet,  der  1 17.  psalm.  (1530).  Jj**. 
bildlich:  die  andern  werden  im  ersten  flug 
meisler  vber  goltes  wort,  der  111.  psalt^. 
(1530).   Hiij^ 

Hagel,  m.  ata,  mhd.  vlügel  (Ben.  3, 
344»»). 

1)  das  ßugglied  der  vögel:  vnd  so!  seine 
flügel  spalten,  aber  nicht  abbrechen.  3  Mos. 
1,  17  ;  die  feddern  des  pfawen  sind  schöner 
denn  die  flügel  vnd  feddern  des  storcks. 
Hiob  39,  13;  der  tauben  flügel,  die  wie 
Silber  vnd  gold  schimmern,  ps.  ßS,  14; 
wie  eine  henne  versamlel  jre  küchlin  vnter 
jre  flügel.   Matlh.  23,  37. 

2)  flügel  der  engel:  vnd  die  chenibim 
sollen  jre  flügel  ■  ausbreiten  oben  vber  her, 
das  sie  mit  jren  flügeln  den  gnadenstuel  be- 
decken. 2  Mos.  25 ,  20 ;  seraphim  stunden 
vber  jm,  ein  jglicher  halte  sechs  flügel. 
Jes.  6,  2. 

3)  flügel  des  windes:  der  wind  mit  seinen 
flügeln  wird  sie  gebunden  treiben. .  Hos.  4. 
19.    flügel  der  morgenrölhe.    ps.  139,  9. 

4)  bUdUch  für  schütz :  es  bittet  abermal 
die  gute  frawc,  so  vor  drey  jarn  vmb  des 
euangelii  willen  aus  hertzog  Georgen  lande 
vertrieben  vnd  vnter  e.  c.  f.  g.  flügel  komeo. 
Burkhardt  briefw.^14. 

flagg,  malurus:  meines  bedunokens  halt 
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ich,  er  sey  noch  nil  flügg  noch  zeitig,   de  3}  üusz ,  ßuxus. 

Welle  br.  2,  521.    Hochdeulsch  richtiger  a)monaUicher,  auch  krankhafter  hMnnsz 

flackc,  mhd.  vlücke,  ahd.  flucchi  (Ben.  3.  derweiber:  wird  sie  aber  rein  von  jrem  flus, 

314  .     Uraff  3,  763).  so  sol  sie  sieben  läge  zelen,  darnach  sol  sie 

FiBgs,   nux.   auch    Quchs   (ausleg.   der  rein  sein.    3  Mos.  15.  28;  es  ist  eben  szo 

zehen  gepol  1528  Liiij'),  celenler,  slalim.  ijeff  eyngepflanlzl  der  natur,  kinder  tzeugca 

der  adverbial  gebrauchte  gen.  sg.  von  flug,  „i^z  essen  vnd  Irincken.    darumb  halt  golt 

mhd.   vluges.     in    den   früheren  söhriflen  dem  leyb  die  gelide,  oddern,  flusz  vnd  alles 

herrscht  die  Schreibung  n\i\,  in  den  späte-  ^as   datzu   dienet   geben    vnd    eyngeselzt. 

ren,  wie  auch  in  der  bibel  v.  1545,  flugs:  „^^Wer  den  falsch  genanUen  geysll.  stand. 

vnd  flux  draulTsagt.    das  ander  legi  widder  (1522).    Hij»»;  wenn  mans  hyn  vnd  her  ke- 

d.  hyml.  prophelen.    (1525).    Eiiij'';   Hux  ^et,  so  sind  wir  geschaflen  frucht  zu  zeugen 

drauir  folgele.    ebend.   Eiiif ;  nu.  nu  leslert  vnd  zu  Iragen ,  dazu  hat  er  vns  gegeben  ge- 

nux  lieben  herrn.     ermanunge  tum  friede,  ijeder,  ädern,  flüsse,  blul  vnd  fleisch,   vber 

(1525).    Aij^  flux  eraus  damit  vnd  frey  he-  ^as  erste  buch  Mose.    (1527).    hh  iiif . 

kand.     der  proph.   Jona.    (1526).     Fij";  5)   gonorrhoea   oder   blennorrhoea  der 

vud  zwar  sausen  auch  dem  Zwingel  schon  männer:  wenn  ein  man  an  seinem  Heisch 

solche  humeln  vmb  den  kopffvnd  siechen  flux  einen  Aus  hat,  der  selb  ist  vnrein.    3  Mos. 

an.     das  diese  wort  Christi  etc.     (1527).  15   2  IT. 

i  iiif ;  gleich  als  wenn   eine  mutler  einen  [^  fonianell:  vnser  ärzl  meinen,  wo  ich 

knaben  zeugeU-,  der  flux  an  ein  we.b  nemen  ,,^„  „„^^  j^  jj^^^^  ^^i      ^^  ,,1^^^, 

vnd  kmder  zeugen  künille     der  propA.  Sa-  „^^„  ^^,,3H^„  ^           ,„  ^„„3    dem  haupt 

charja     (1528).    Ccnj";  diese  secten  flux  j^^„        ^^^„     ^  „,^„^  ^^  g   ^^^ 

ym  aiifang  so  viel  rollen  vnd  houbler  hat.  _,J'  ,  ,           ...      * 

vom  abendmal  Christi.   (1528).    a  iij- ;  flux  "■«»««■ '  »•  */«'»«'•  ß^*'  "»«"  «""^  ^le 

drauff.    ebend.  s  iiij '  und  itre*  zeilen  weiter  ^"«"jf  ^f  «''^^^i*  «.^?P^*^»  »  ^«"«^  ^^^^«" 

flugs  drauff;  was  aber  nicht  fort  kan .  flugs  ^;«  ""«'^^'"  J"**  *^*^^*'^'^"  "^^'^^   verlrocken. 

erstochen.      lom     kriege    widder    d.     T.  •'^•3,  183". 

(1529).    Giiij'';  machen  flugs  ein  gebot  vnd  FUth  (flul),  f.  (wogende)  wassermenge. 

arlikel  draus,    ein  widderruf  vom  fegefeur.  ^^'  ^luot  (Ben.  3,  356*),  ahd.  fluot(6rra/f 

(1530).    Bj^ ;  da  kam  auch  flugs  darauff  die  3.  740),  goth.  flodus. 

rute.  vermanung  an  die  geistlichen.  (1530).  0  w^«^'«»  «'Oflfe  d««  meeres:  wie  ein  schilT 

Aiiij^  so  schlegt  flugs  eilel  glück  zu.    der  auff  den  wasserwogen  dahin  leuffl,  welches 

iil.psalm.  (1532).  Dij" ;  denn  sie  wurden  man  so  es  furvber  ist,  keine  spUr  finden 

darumb  also  gestralU  und  flugs  wider  ge-  kan,    noch    desselbigen   bau   in   der   flut. 

heilet,     weish.    16,    11;    setze    dich    und  wöwä.  5,  10;  des  gleichen  Ihul,  der  schiflen 

schreib  flugs  funlTzig.    Luc.  16,  6.  wil,   vnd  durch  wilde  fluten  zufahren  ge- 

Flasi,   m.   ßuvius,   fluxus,   mhd.    vlu:^  dencket.     14,  1;  durch  dein  blasen  theten 

{Ben.  3,  350*),  ahd.  flujr  (G raff  3,  744).  sich  diewasser  auff  vnd  die  Hut  (LXX  xv/ia, 

1)  ftuvius,  ßumen:  flus  in  Egyplen.  ^^^9*  ""^a)  stunden  auff  hauffen.  2  Mos. 
Arnos  8.  8;  elllich  meer  vnd flusse  rauschen.  15,  8;  du  warfest  mich  in  die  tieffe  mitten 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenU.  '«>  meer,  das  die  flut  (p/.)  mich  vmgabeu, 
(1522).  Niij^  wer  in  mich  glaubt,  von  sei-  a^e  deine  wogen  vnd  weUen  giengen  vber 
iieiu  leybe  sollen  fliessen  flusse  (n.  I.  v.  J.  niich.    Jon.  2,  4. 

1522:  flusz)  des  lebendigen  wasscrs.    eyn  2)   inundaUo   aquarum,   diluvium:    es 

sermon  V.  dem  n.  lest.    (1520).    Gj'',  var.  kommen  wasser  heraulT  von  miltemacht,  die 

zu  Joh.  7,  38.  eine  flul  machen  werden,   vnd  beide  Und 

2)  flusz,  ßuentum:  trincke  wasser  aus  vnd  was  drinnen  ist,  beide  siedle  vnd  die  so 
deiuer  gruben  vnd  flüsse  aus  deinem  briin-  drinnen  wonen,  wegreissen  werden.  Jer. 
nen.    spr.  5,15.  47 »  2 ;  ich  wil  eine  grosse  flut  vber  dich 
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knmen  lassen ,  tlas  dich  grosse  wasser  be-  1  Mot.  31,  39  ;  da  sie  einzog ,  war  jr  gera- 

Hecken.  Eiech.  26,  19;  da-i  ein  ende  nemcn  Len  einen  acker  zu  foddern.    Jot.  15,    18; 

wird ,  wie  durch  eine  Hut.    Dan.  9 ,  26.  fnd  gaben  jm  nach  dem  bereib  des  berrn  die 

Ftcker,  m.  einige  mal  bei  L.  begegnende  ttad,  die  er  fodJerl.    19,  50 ;  niUch  gab  sie, 

nd.  form  für  dat  hd.  Tucker  {i.  d.) :  hebt  Ja  er  wasser  foddcrl.    richl.  b,  2b;    vnd 

er  DW  an  solrhe  seine  hendel  zuuorselien  Samuel  sagt  alle  wort  des  herrn  dem  Toick, 

vnd    vorkaufTen    dem   focker   zu  Augspurg,  Jas  von  jm  einen  kdnig  foddert.    1  Sa».  8, 

an  d.   ehriitl.  adel,     (1520  verm.  awtg.)  10;  ich  schemele  mich  vom  kOnige  geleit 

Eij' ;  da  erfand  nu  der  bisscholT  dis  fUndlin  >nd  reuter  zu  foddern.   Bira  8,22;  fodder 

vnd  gedacht  das  pallium  den  fockem  zu  bc-  Jir    ein    zeichen    vom   herrn    deinem    goll. 

zaien  (denn  die  hatten  das  gelt  fargeslreckt)  /«.  7,11;  wir  aber  foddern  gewisse  bewei- 

mit  des  gemeinen  mans  beutel.    mder  Hans  «ungc    solcher    gleichnis.     vom    abendmal 

IForal.    (1541). 'Lij^  ChritU.    (1528).    piüj' ;  wo  die  Oberkeit  tu 

ttUtr  ^^  forder,  toeiler:  billc  derhalben  Jiesem  streit  sclialiung  foddert.     eine  heer- 

e.  k.  r.  gn.  wolle  ein  christlich  werk  Ihun  predigt.     (1520).     Ej';   sie  bat   recht  vnd 

vnd  eine  furschrift  Pur  den  gefangen  vns  zu-  macht  die  cbeseliuld  von  yhm  zu  foddern. 

fugen,  die  sollen  wir  fodder  schaffen,    de  vmeheiachen.  (1530).  Bij";  beide  foddern 

WeUe  br.  3,  108.  vnd  leisten  die  ehepflicht.  ebend.  Dij*;  gute 

F»d4er^— forder,  prior:  damit  ich  mtlge  werck  foddert  gott  vnd  wil  sie  gethan  haben, 

das,    so   mir  gestern  vnd   am    foddern  lag  dai  14.  vnd  15.  cap.  /oAannu.    (1538). 

fürgehallen  ist,  vcranlworlen.   Jen.  1,115'.  llj''. 

Jen.  5.  70'  auch  der  luperl.  fUdderst,  wo-        bj  wie  das  der  brauch  vnd  land  sitte  fod- 

ßr  jedoch  der  onginaldr.  an  der  enlspre-  jcrt.    auiteg.  der  ep.  vnd  eiiany.  von  der 

cÄenden  <(eHe  rordersl  Aa(.    umgekehrt  steht  heit.  drey  kÖnige  fett.    (1525).    Kiiij';alles 

in    der    ichrifi     vom    echem    hamphoras  was  das  gesetz  foddert.    c6er  dos  ersU  buch 

(1513)    Dil''  wiederholt   Rlderst,    während  u^se.    (1527).    Sn  iij* ;  das  man  alles  thue, 

Jen.  8,  125'  nur  förderst  bietet.  was  die  bebe  foddert    ebend,  I  ij';  die  not 

KMerer,  m.  ßrderer,  promotor :  födde-  fojjert  auch  etwas  tu  sagen  von  ehescbeidcn. 

ri?r(/eft.  3,  346";  förderer)  vnd  belohner.  „„„  ehesachen.    (1530).    Ji-;  denn  solchs 

ob  kriegeleulte  etc.    (1527).    Bj*.  foddert  die  Ordnung,  dw  1 5.  cap.  der  er*!«» 

Fodderlleh,  födderlich,  ep.  i.   Pauli  an  die   Coriniher.      (15341- 

1)   commodw:    liulfllich  vnd  fodderlicb.  pji..   «je  Joch  vnser  ampt  foddert.    terma- 

deudtehe  meite.  (1526).  Aij";  nützlich  vnd  niino  lum  sacramenl.    (1537).    Aiiij'. 
fitdderlich.     eine    berieht.     (1528).     Eiij*;  ,     .,,      ^       .  . ,  j .    .        . 

dasz  8.  k.  f.  e-  wollten  mit  fodderlichem  zu-        <=)  ""/»'if«'^«»  dasx:  vnd  fodderten,  das 

thnn  den  friede  vnd  gute  mittel ,  so  vns  goll  "  ^'^  ^'"  "'<^''^"  '""'_,  f  ""^1  ^^^"^  '««''■ 

anbeut,   annehmen  vnd  helfen  hallen,    d*  "■"**:  >6'  >'  ^""l      t.   »,  "  ^^ 

Wette  br.  3.  336.  creulziget  würde.    Luc.  23.  23. 

2)(!iJw:  dasz  man  aufs  fodderlichst  holt-       2)  jemandes  blut  foddern,  eine  an  iAit 

Schaft  abfertiget.     3,  336.  —  vgl.  fUrder-  begangene  bluttchuld  rächen:  ich  nill  enr 

lieh.  blul,  daryn  ewr  seel  ist,  von  aller  thierer 

ftiien.      diese    nach    Vilmar  patt.  hend  foddern.    var.  zw  1.  Jfo*.  9,   5,    wo 

Iheol.  bt.  H ,  82  miltei«  am'mttirun^  de«  i  die  bibet  hat :  ich  will  auch  ewrs  leibs  blul 

enfajirun^ene,    md.  form  für   hd.   fordern  reellen   vnd  wils  an  allen   ihieren  rechen: 

(mAd.  vordem,  ahd.  fordarön)  gebraucht  L.  diese  gottlose  leute  haben  einen  gerechten 

I.  vorsugiweiee   im  tinne  von  potcere.  man  in  seinem  liause  auff  seinem  lager  er- 

poalutare.  wUrget,  ja  soll  ich  das  blut  nicht  fodderii 

1}  foddern,  verlangen;  a)  was  die  thiei  von  ewren  benden  vnd  euch  von  der  erden 

zuriisen,  bracht  ich  dir  nicht,  icli  musl  es  thun?  2  5ani.  4,11;    autf  das  gefodderl 

bezahlen,  du  fodderst  es  von  meiner  band,  werde  von  diesem  geschlecbt  aller  propbelen 
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liliil ,  (las  vergosson  ist ,  sind  der  well  griiiul 
gelegl  isl.    Luc,  11,  50. 

3)  einen  foddern,  rufen,  zu  sich  enibielen: 
da  fodderl  Pharao  die  weisen  vnd  zeuberer. 
2  Mos,  7,11;  da  foderl  (so)  Pharao  Mose  vnd 
Aaron.  8, 8  ;  vnd  nu  sende  mcnner  gen  Joppen 
vnd  las  fi>ddern  Simon  mit  dorn zunamen Petrus. 
aposl,  gesch.  1 0 »  5 ;  wenn  man  aber  ia  der 
caplan  odder  Seelsorger  begerd,  das  man  sie 
foddere  odder  lasse  die  krancken  ansagen, 
bey  zeil  vnd  ym  anfange,  ehe  die  kranckeil 
vberhand  nympt.  oh  man  für  dem  sterben 
fliehen  muge.  (1527).  Ciiij'';  goU  Adam 
nicht  woll  verdammen,  ehe  eryhn  furgericht 
foilderl.  vher  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
Mij**;  wie  die  radherrn  foddern  jr  gemeine 
aiifls  rathaus.  vermanung  zum  sacrament. 
(1537).  d  j"*;  er  lege  brieO^auff,  das  die  zu 
Orlamünde  yhn  haben  von  Witlemberg  ge- 
foddcrl  vnd  sey  nicht  selbs  hyn  gelauflen. 
Widder  d,  hyml.  Propheten,  (1525).  Fiiij**; 
denn  also  bin  ich  hericht,  das  er  sey  aus 
der  meuchclmOrder  anschlag  durch  hisschofT- 
liche  brieue  aus  Halle  gen  Asschenburg  ge- 
foddert.  trostung  an  die  Christen  xu  Halle, 
(1527).    Bj-. 

4)  setze  dich  her  zu  vns  vnd  berichte  vns, 
weil  dich  gott  zu  solchem  richterampt  fod- 
dcrt.  Susanna  50;  Moses  war  von  gott  da- 
tzu  gefoddert  vnd  berußen ,  das  er  das  volck 
soll  aus  Egypten  füren,  die  ander  ep,  Petri. 
(1524).   lij\ 

11.  doch  sind  awh  die  stellen  nicht  selten, 
in  denen  foddern  den  begriff  promovere,  jU' 
vare  ausdrückt,  obgleich  die  bibel  in  diesem 
fall  ausnahmslos  fordern  hat, 

1)  gottis  alleyn  ist  anfahcn,  foddern  vnd 
vollenden,  auszleg,  der  ep,  vnd  euang,  des 
aduents.  (1522).  Diij'*;  vnd  eben  damit  sie 
toben,  seyn  wortt  vnd  volck  zuuorlilgen, 
die  sich  selb  vorlügen  vnd  gottis  wortt  vnnd 
seyn  volck  nur  foddernn  müssen,  ausleg, 
der  ep,  vnd  euang,  vom  christag  etc,  (1 522). 
blib  iij**;  nym  N.  das  sallz  der  weysheytt, 
die  dich  foddere  zum  ewigem  leben,  das 
taußuchlein  verdeutscht,  (1525).  aiij"; 
beyde  judisch  vnd  heydnische  gcpurt  odder 
weszen  nichts  hyndcrt  noch  fodderl  für  gott, 
sondern  der  glaube  alleyne.  das  7.  cap.  s, 
Pauli  XU  den  Corinthem.  (1523).  Hj*;  es 


hindert  noch  fodderl  hie  die  Vergebung  nichts, 
sterblich  odder  vnstcrblich  seyn.  dcis  ander 
teyl  Widder  d,  hyml.  propheten,  (1525). 
Oij*;  man  mus  gotts  wort,  gericht  vnd  werck 
helflen  foddern.  ein  sendbrieff  vom  harten 
buchlin,  (1525).  a  iiij*;  ich  wil  auch  gerne 
dem  könige  gehorsam  seyn,  yhm  dienen, 
sein  bestes  suchen  vnd  foddern.  vier  trostl, 
psalmen.  (1526).  Ciiij'';  das  hiesse  sich 
nicht  alleine  teilbaiTlig  machen  aller  des 
Turcken  vnd  teuflels  bossheit,  sondern  die 
selbigen  auch  stercken  vnd  foddern.  vom 
kriege  widder  d.  T,  (1529).  fij";  meine 
erbeit  mus  auch  durch  meine  feinde  gefod- 
dert werden,  ein  sendbrieff  von  dolmet- 
schen, (1530).  Bj*;  füfsten  sollen  gotte 
dienen,  damit  durch  jr  hülfle  vnd  zulhun 
gottes  wort  vnd  ehre  gefoddert  werde,  der 
101.  psalm,  ( 1 534).  Liij'' ;  e.  k.  f.  g.  wolle 
mit  eim  brieflin  sein  sache  foddern.  de  Wette 
br,  3,  101 ;  denn  euch  zu  foddern  bin  ich 
willig  vnd  bereyt.    6,  90. 

2)  sich  foddern ,  siüt  eilen :  jederman 
foddert  vnd  tummelt  sich ,  das  er  ein  gute 
beut  dauon  bringe,  hauspost,  (Wittemb. 
1545).   festteil  9^ 

f •ddern  y  n.  lesst  auch  dem  gewissen  für 
solchem  foddern  vnd  treiben  keine  rüge,  die 
ep,  des  proph.  Jesaia,  (1526).  Ciij^;  sein 
reubisch  foddern.  von  heiml.  vnd  gestolen 
brieffen,    (1529).   Biij*. 

PtddeniiSy  fdddernis,  f,  fordernis^  ad- 
jumentum:  dem  heyligen  euangelio  nicht  zu 
hynderoisz,  sondern  zu  föddernisz  geratten. 
Widder  die  verkerer  vnd  feischer  keys, 
mandats.  (1523).  Aij*;  so  doch  ynn  des 
nicht  eine  hindernis,  ia  viel  foddernis  da 
war.  der  proph,  Sacharja,  (1528).  Fj**; 
richten  auch  an  alle  hindernis  zum  guten  vnd 
alle  forddernis  zum  büscn.    ebend,  Gij*. 

ftdderang,  f.  dasselbe:  war  ists,  das 
fressen ,  saufTen  vnd  voll  seyn  solchs  erber 
leben  am  aller  roeysten  hyndert  vnd  vorstoret, 
widerumb  nttchternn  seyn  eyn  grosz  fodde- 
rung  vnd  hnlff  datzii  ist.  ausleg,  der  ep, 
vnd  euang.  vom  christag.  (1522).  Cj* ; 
als  der  besten  buchlen  eyns ,  das  zu  fodde- 
rung  goltis  ehren  wol  dienet,  widder  das 
blind  vnd  toll  verdamnis,  (1524).  Aij" ; 
die  Ordnung  sollen  zu  fodderung  des  glau- 
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bcns  Tnd  der  liebe  dienen,  deudsche  messe. 
(1526).  Fiij^;  zu  niehrer  fodderung  des 
evangelion  goUes.  de  Weite  hr.  2,  491; 
so  biUe  ich  wollet  yhai  gonsliglich  foderung 
(L.  schrieb  wohl  fodderung)  thun.  Burk^ 
hardt  223;  (Carlslad)  halle  mehr  fodde- 
rung vom  churfurslen  denn  viel  andere. 
Widder  d,  hyml,  Propheten.  (1525).  Fiij\ 
vgl,  fordcrung. 

Vogel,  m.  avis,  s.  vogel. 

Fohre»  f,  pintis  sylvestris,  mit  vor  das 
r  getretenem  h ,  denn  mhd.  vorhe  (Ben.  3, 
384**),  ahd.  forhÄ,  forahä  (Graff3,  678). 
in  folgender  stelle  ist  nach  dem  hebr.  der 
acacienbaum  gemeint :  ich  wil  in  der  wüsten 
gelten  cedern,  föhern,  myrlen  und  kyfern. 
Jes,  41,  19,  wo  spätere  ausgaben  fohren 
(1562.  1604),  führen  (1664)  «c^m6en.— 
daher 

Fohren,  pineus:  mnehct  eine  lade  von 
foern  (d.  t.  fohern)  holz.  2  Mos,  25,  10. 
26,  15.    27,  1. 

Folge^  f,  mhd.  volge  (Ben.  3,  366"),  bei 
L,  in  folgenden  bedeutungen : 

1)  folge,  ordo:  weyl  Christus  das  brod 
ynn  die  band  nympt,  danckt  vnd  brichls, 
gibts  seynen  jttngern  vnd  spricht  ^nemet  hyn 
vnd  essel^  vnd  (lux  draufP  sagt  on  alle  mittel 
'das  ist  meyn  Icyb' ,  zwingt  die  art  vnd  na- 
türliche folge  der  wort,  das  er  von  dem 
brod  sage ,  das  er  ynn  die  band  nam.  das 
ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Eiiij';  sihe  die  folge  ym  text  an. 
der  proph,  Sacharja.    (1523).   Kiij^ 

2)  folge,  erfolg:  yhr  schalckhaflflig  äuge 
sibct  nur  auff  den  lohn  vnnd  folge  der  demut 
vnnd  nit  aufTdie  geringen  dinge  on  den  lohn 
vnd  folge,   das  magnißcat,  (1521).    d  ij*. 

3)  folge,  consequenz:  ich  hab  auch  manch 
(olle  folge  odder  conscquentien  gehOrt  mein 
leben  lang,  aber  toller  vnd  frcueler  folge 
hab  ich  nie  gehört,  als  dieser  geist  macht. 
vom  abendmal  Christi,  (1528).  n  ij';  die 
folge  wird  euch  dahin  dringen,  das  Ib.cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  Jüi]**;  die  folge  oder  consequenlz. 
von  den  condlijs  vnd  kirchen.  (1539).  Xj\ 

4)  folge  thun,  folgen,  gehorchen:  solle 
der  leychnam  (leib)  folge  thun  eyner  seelen, 
die  grundlich  rew  bat  vnnd  entzündet  ist  yn 


der  warheyt,  er  mUst  neher  dan  yn  eyner 
stund  zu  (liszen  wie  der  schnee.  die  sieben 
pusspsalm.  (1557).  Bj";  der  selben  vn- 
chrisllichcn  bullen  nit  folge  thun.  appella* 
tion.  (1520).  Aiiij*.  es  geschieht  folge, 
wird  befolgt :  besorge  mich,  so  diszem  mittel 
nicht  folge  geschieht  . . .  szo  wirt  das  ding 
aller  erst  recht  erausz  faren.  originalbr.  v. 
j.  1519  auf  der  bibl.  zu  Gotha  eod.  ehart. 
379  fol.  2;  diese  meine  trewe  vermanung 
wollet,  lieben  freunde,  freundlich  annehmen, 
vnd  dazu  thun,  so  viel  euch  mdglicb  ist,  das 
jr  folge  geschieht.   Jen.  3,  163^ 

Folgen,  sequi,  mhd.  volgen  (Ben.  3,  367), 
ahd.  folgin  (Graff  3 ,  507).  L.  verbindet 
es ,  wie  die  ältere  spräche  überhaupt ,  nur 
mit  haben,  nie  mit  sein:  darumb  das  er 
Irewlich  dem  herrn  gcfolget  hat.  5  Mos. 
1 ,  36 ;  das  wir  nicht  gefolget  haben  der 
sunde  vnser  veter.  Jud.  8,  15;  wir  ha- 
ben nicht  den  klugen  fabeln  gefolget.  2  Pet. 
1,  16. 

bedeutungen:  1)  folgen,  nachgehen, 
a)  mit  dal.  der  person :  wie  wenn  das  weib 
mir  nicht  wolt  folgen  in  dis  land.  1  Mos. 
24,  5;  meisler,  ich  wil  dir  folgen,  wo  du 
hin  gehest.  Matth.  8,  19;  folge  du  mir. 
8,  22;  vnd  seine  jünger  folgelen  jm.  8,  23; 
vnd  er  gieng  hinaus  vnd  folgt  jm.  apost. 
gesch.  12,  9;  der  mir  auffm  fusse  folget. 
zwo  predigt  auff  der  kindertauffe.  (1540). 
Üj^  goll,  andern  göllern  folgen,  ihnen 
dienen,  ergeben  sein:  alle,  die  dem  baal 
Pcor  folgelen.  5  Mos.  4,  3;  las  vns  an- 
dern gOllern  folgen.  13,  2;  jr  soll  dem 
herrn  ewerra  gott  folgen.  1 3,  4 ;  ich  aber 
folgete  dem  herrn  meinem  goll  irewlich. 
Jos.  14,  8.  b)  mit  dativ  der  sache:  vnd 
der  hauffe  folget  der  lade  des  herrn.  6,  13. 
c)  ohne  casus:  Pelrus  aber  folgete  von  fer- 
nen. Luc,  22,  54  ;  Pelrus  aber  wandte  sich 
vmb  vnd  sähe  den  jünger  folgen,  welchen 
Jhcsus  lieb  hatte.    Joh.  21,  20. 

2)  folgen,  sich  nach  einem,  nach  etwas 
richten:  ich  folge  hyrynn  s.  Bernhard  ynn 
seyncm  buch  zu  dem  bapsl  Eugenium.  eyn 
sendbrieff  an  bapst  Leo  X.  (1520).  Biij*; 
folget  mir,  lieben  brüder.  Phil,  3,  17; 
propheten,  diejrem  eigen  geist  folgen.  Ezech. 
13,  3 ;  das  ist  nu  von  dem  gemeynen  regi- 
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lueul  gesugl,  das  niomnnl  daryn  soynem 
eyg<;n  dunckel  folge,  ep,  s.  Pelri  gepredigt. 
(1523).  Zij";  wie  wol  ich  l»esorge,  das 
iiioynein  radl  wenig  folgen  werden,  orde- 
jiung  eynes  gemeynenkastens.  (1523).  Aij*; 
Merodcs  Agrippa,  der  lulgete  seines  anherni 
vnd  vellern  exenipel.  hauspost,  {WiUemb, 
1515.)  feslsleii  48^  gehorchen:  liebes 
kind ,  willn  folgen  ,  so  wirslu  weise.  Sir. 
(> ,  33 ;  gehorchet  ewren  lerern  vnd  folget 
jnen^    Hebr,  13,  17. 

3)  folgen,  nachthun,  nachahmen,  mit 
acc:  thfiren  wir  doch  nicht  das  wogen,  das 
wir  alle  werck  vnd  worl  vnsers  herrn  Christi 
folgen  möchten,  ein  widderuff  vom  fege- 
feur.  (1530).  Dhij*".  Grimm  tadelt  diesen 
acc. 

1 )  in  der  reihe  folgen :  dis  stuck  on  alle 
niillel  folget  dem  ersten  aIso>  das  auch  nicht 
evn  Snd'  «lazwisschen  stehet,  das  ander 
teyl  Widder  d.  hxjml,  proph.  (1525).  Fij**; 
es  ist  vmh  ein  kleines  schandtstUndlin  zu 
Ihun,  darnach  werden  eitel  ehr  iare  folgen. 
eine  christl.  schrifft  an  Wol  ff  gang  Reisen- 
busvh.  (1525).  Aiij' ;  darnach  folget  das 
ampt  vnd  dermunge.  deudsche  messe, 
(152G).  Diiij^;  darumh  müssen  wir  nicht 
ansehen,  wie  vngerne  wir  sterben-,  son- 
dern dagegen  die  freud  vnd  lust  jnns 
liertz  bilden ,  so  hernach  folgen  wird  jnn 
jenem  leben,  das  15.  cap.  der  ersten  ep, 
s.  Pauli  an  die  Corinther,  (1534).  Oiiij\ 
im  folgende  isol)  iar.  1  Macc.  4,  2S;  am 
fidgenilen  sabbalh.  aposl.  gesch.  13,  44; 
des  folgenden  tages.    20,  15. 

5)  folgen,  erfolgen,  entstehen:  saulTet 
euch  nicht  vol  weins,  daraus  ein  vnordig 
Wesen  folget.  Ephes,  5,18;  wer  kan  aber 
auszeleu,  wie  viel  reicher  tngenl  vnd  nutz 
aus  dieser  einigen  ersten  tugent  folgen? 
der  82.  psalm.  (1530).  Ciij";  vngeachl, 
ob  besserung  odder  ergerung  draus  folget. 
vermanung  an  die  geistlichen,  (1530).  Jij ". 

6)  folgen,  sich  woraus  ergeben:  darausz 
folget,  das  schwister  kindcr  vnd  der  sliff- 
mutter  schwester  für  golt  mit  guttem  ge- 
wissen mugen  geehlicht  werden,  wilche 
person  verpoten  sind  tzu  ehlichen,  (1522). 
Aj'-. 

7)  folgen,  fahren  lassen:  wil  er  dir  etwas 

DiBTZ,  Wörterbuch. 


uemen  vnd  schaden  ihun ,  so  sollu  es  folgiMi 
lassen,  als  gesdichc  dir  recht  daran.  Jen, 
l ,  78''. 

Folgeail,  1)  deinceps:  denn  er  selbs 
(s.  Augustin)  legt  sich  aus  dieser  meinung, 
da  erfolgend  spricht,  einebericht,  (1528). 
Dij'». 

2)  consequenter  t  folglich:  weil  du  nicht 
weiss! ,  was  wider  die  schriiTl  vnd  folgeiHl 
viel  weniger  verstehest,  was  ketzerisch  vnd 
zu  verdammen  sey.   Jen,  1 ,  53". 

Polgends,  deinceps,  hernach:  nach  die- 
sem Noah  vnd  seinen  kindern  ward  hernach 
Abraham  erwecket,  die  kirche  gotles  zu  er- 
halten ,  vnd  folgends  alle  heilige  propheten. 
vier  predigten.    ( 1 546).    Chij**. 

Volger ,  m.  wer  folgt ,  mhd,  volger ,  vol- 
gaere  {Ben.  3,  368''),  ahd.  folgÄri  (Graff  3, 
512). 

1)  successor,  nachfolger:  ist  der  bajist 
mit  seynen  bischofTenn  vnd  priesternn  eyn 
frumer,  trewer  folger  vnd  stulerb  der  apo- 
stelnn,  szo  hoff  ich  er  sey  schuldig  auch  yhr 
ampt  '/iiuolfurenn.  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Emsxers,  fl521).  Fiiij**;  die 
apostel  vnd  yhre  folger.  post,  (1528). 
Pij\ 

2)  folger,  der  einem  im  vrtheil  folgt,  bei- 
stimmt :  etlich  new  lerer  .  . .  vnd  yhre  folger 
geben  der  pusz  drey  leyll.  eyn  sermon  v,  d. 
ablasz  vnnd  gnade,  (1518).  Aj'';  s.  Thomas, 
s.  Ronauentura  vnd  der  gleychcn  seynd  nichts 
den  ja  herrn  vnd  folger.  eyn  sermon  v.  d. 
ablasz  etc.  (1520).  Bj';  solcher  bullen 
folger.  tüidder  die  bullen  des  endchrists, 
(1520).    116". 

3)  folger^=  folgerer,  argumentator :  aber 
zu  letzt  folget  auch  draus,  das  alle  solche 
folger  esel,  narren,  blind,  toi,  vnsynnig, 
rasend ,  töricht  vnd  tobend  sind,  eine  6e- 
richt,    (1528).    Giiij\ 

Folgerfl,  folgerei,  f.  argumentatio :  der 
grobe  goisl  weis  noch  nichts,  was  ym  hymel 
sein  heist  vnd  wil  fölgercy  drinnen  treiben. 
vom  abendmal  ChrisU.  (1528).  1  j**;  kau 
ich  nicht  auch  fein  yhre  folgerey  treiben? 
ebend.  1  iij " ;  yhr  geht  mir  darnach  ewern 
geiller  vnd  folgerey  dafür,  eine  berieht. 
(1528).  (»m}^;  schreiben  eitel  lügen,  folge- 
rey vnd  gauckeley.  ebend.  llij''.  vgl.  folgern. 
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tUgtfgtM,  m.  der  folgerei  treibt :  solchs 
soll  der  fölgergeist  haben  vmbgestossen. 
vom  ahendmal  Christi,    (1528).    liij". 

F^lgerkiiitj  fölgerkunst,  /.  gyllogisUk: 
aber  da  Irilll  er  den  Luther  aller  erst  recht, 
da  er  seine  fölgerkunst  beweiset  vber  dem 
Spruch  Christi,  wo  ich  bin,  da  soll  yhr  auch 
sein,  ehend,  l  ij'';  wie  solten  yhn  die  hosen 
stincken  vnd  yhr  folger  ktlnst  so  rot  werden. 
einebericht.   (1528).   Uij^ 

Folgen  5  folgern ,  argumeniari :  was  ists 
den  nu  gered ,  das  sie  folgern  vnd  schliessen 
wollen,  sie  gleuben  nicht  alle,  darumb  kome 
der  glaube  nicht  durchs  wort,  das  17.  cap. 
JohanrUs.  (1530).  Qiüj";  er  schleust  vnd 
folgertdaher.  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
1  j^ ;  so  wolt  ich  nu  auch  wol  aus  der  Zwing- 
lischen  kunst  folgern  vnd  gauckeln.  ebend, 
1  j^;  mich  wundert,  das  er  nicht  auch  also 
fölgern  mag,  weil  wir  sind,  wo  Christus 
ist,  so  müssen  wir  auch  alle  gott  vnd  mensch 
sein,   ebend,  1  ij^. 

Folgere^  H.  der  inf,  substantivisch:  wo 
wirs  nicht  wollen  gleuben ,  wird  ers  vns  mit 
folgern  aufdringen,  ebend.  1  ij'' ;  *  was  solch 
folgern  mit  sich  bringe  ist  ilzt  gesagt,  eine 
berichl.   (1528).    Giiij^ 

F^lgigi  obediens ,  folgsam:  wenn  er  in 
vns  regirt  durch  den  glauben  vnd  wir  gelassen 
folgig  sind.  Jen.  1,  553".  — mhd.  in  diesem 
sinn  gevolgec  {Ben.  3,  368^),  ahd.  gifolgtc 
(GraffX  512). 

F^lgredei  f*  conclusio,  argument,  folge- 
rung :  gleiche  folgrede  könd  jr  aus  Paulo 
Gal.  4  schliessen.  Jen.  4,  377*^;  solche 
folgrede  solt  jr  beweisen.  4,  379^;  darumb 
wenn  mich  das  gesetz  beschuldiget  . . .  mus 
ich  bekennen,  es  sey  alles  war,  aber  die 
folgrede,  darumb  bistu  verdampt,  mus  ich 
nicht  einreumen.   Jen.  5,  475". 

f^lttm,  torquere:  das  ist  nu  eines  stock- 
meisters  ampt,  der  den  dieb  ynn  den  kcrcker 
steckt,  zeucht  yhn  herüber,  foltert  yhn. 
der  gesang  Simeonis.    (1526).    A6". 

Ftreht^  /*.  (tmor.  diese  alle  mhd.  vorhtc, 
ahd.  forahta  entsprechende  Schreibung  für 
nhd.  iurcht  begegnet  nur  noch  in  den  frühe- 
ren  Schriften  Ls :  an  [ohne)  forcht  vnd  demut 
mag  got  niemand  behagen,  die  sieben  pusz' 
psalm.   (1517).   Rij*;  darumb  kommen  sie 


zunorn  mit  forcht.  ebend.  Eij^ ;  knechl  vnd 
megde  sollen  mit  demut  vnd  forcht  .thun  was 
der  herr  oder  die  frawe  will.  ep.  s.  Petri 
geprediget.    (1523).    Piij\    ebenso 

F^rchtCB,  ümere:  wer  sich  forcht  vor 
dem  todt,  den  verschlindet  der  todl  ewig- 
klich.  auszl.  deutsch  des  v.u.  (1518).  Eiiij*. 

F^rchttich^  terribilis:  vnd  erscheinen  für 
den  menschen  so  gros  geachtet  vnd  gleich 
zun  heubten  sitzen,  forchtlich  vnd  gewaltlich 
alle  dinge  durchdringen.    Jen.  1,  93". 

F^rchtsftBj  furchtsam:  ein  ander  wort 
mus  man  den  forchtsamen  sagen  vnd  ein  an- 
ders den  hartmutigen,  ausxleg.  deutsch  des 
V.  u.  (1518).  Fj" ;  das  geschieht  als  darumb, 
das  er  sie  scheuch  vnd  forchtsam  mache. 
ausleg.  der  xehen  gepot.  (1528).  C7'^; 
forchtsam  vnd  schew.  der  proph.  Sacharja. 
(1528).   Fiij\ 

Furier ^  förder,  ultra,  femer,  weiter, 
räumlich  und  zeitlich:  seid  forder  nicht 
halsstarrig.  5  Mos.  10,  16;  da  fragten  sie 
forder  den  herrn.  1  Sam.  10,  22;  warumb 
solt  dein  knecht  meinen  herm  könig  förder 
beschweren?  2  Sam.  19,  35;  sei  der 
schatten  zchen  slufTen  forder  gehen  oder 
zehen  stuflen  zu  rücke  gehen?  2  kön. 
20,  9;  nu  nympt  forder  s.  Paulus  für 
sich  die  drey  stende  der  keuscheyL  das 
7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinthem.  (1523). 
Cij**;  das  nu  forder  d.  Carlstadt  kauckelt  vnd 
spricht,  das  ander  teyl  widder  die  hgml. 
Propheten.  (1525).  Oij*;  förder  ist  abge- 
redt,     de  Wette  br.  5 ,  796.    vgl.  furder. 

F^rder^  förder,  anterior,  mhd.  vorder 
(Ben.  3,  380),  ahd.  ford6ro  (Graff3,  630): 
der  kan  auch  wol  sagen ,  das  sein  hinter 
maul  das  förder  maul  sev.  vom  schem  harn- 
phoras.  (1543).  Cj^';  vnd  sties  jn  mit 
den  fördern  zweyen  fussen.  2  Mace.  3, 
25 ;  vnd  das  forder  teil  bleib  feste  stehen 
vnbeweglich ,  aber  das  hinder  teil  zubrach. 
apost.  gesch.  27,  41;  denn  es  war  aufl*- 
gcricht  das  forder  teil  der  hatten.  Hebr. 
9,2;  das  etwas  besonders  odder  anhengig 
des  fordern  gered  wurde,  vom  abendmal 
Christi.    (1528).    m  ij". 

Forderklage 9  f*  ^vorklage,  querela  in 
antecessum^  (Grimm):  so  werden  wir  auf 
förderklage  vielleicht  die  sache  an   vnsem 
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gn.  herrii  gelangen  lassen,    de  Weite  hr,  4, 
527. 

Forderlich  9  förderlich  5  wie  fodderlich. 

1 )  commodus :  das  eusserlich  gebet  müssen 
wir  auch  tzu  seiner  Izeil  vben,  sonderlich  in 
der  messe  .  .  .  vnd  wo  es  forderlich  ist  tzu 
dem  ynnerlichen  gebet,  von  den  guUen 
wercken.  (1520).  Giij' ;  jhener  zum  glau- 
ben ,  diszer  aber  zum  vnglauben  förderlich 
ist.  das  7.  cap.  s,  Pauli  zu  den-Corinthem. 
(1523).  Dij";  helffen  vnd  förderlich  sein. 
deudsch  calech.  (1529).  Li/;  damit  ein 
iglicher  dem  andern  diene  vnd  forderlich  sey. 
von  ehesachen.  (1530).  Hiiij".  vgl,  furder- 
lich. 

2)  dtus :  sendet  auff  das  förderlichst  je- 
mand zu  vns.    2  Macc,  11»  36. 

Fordern,  mhd,  vordem  {Ben.  3\  381)» 
ahd.  fordarön  (Graff  3.  634),  hat  hei  L, 

1)  vorwiegend  die  bedeutung  des  heutigen 
fördern»  juvare,  promovere:  kein  eusser- 
lich ding  fordert  odder  hilfft  vns  für  gott. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  eeij**; 
sein  {des  nächsten)  gut  fordern,  bessern  vnd 
wo  er  not  leidet»  helflen.  deudsch  cate- 
chismus,  (1529).  Kj*;  eben  die  forsten  vnd 
herren,  so  das  worl  gottes  sollen  fordern, 
die  weren,  verbieten  vnd  verfolgens  am  aller 
meisten,  der  S2,  psalm.  (1530).  E/;  vnd 
doch  so  from  ist»  das  er  gottes  wort  vnd  dien- 
ste  fordert  vnd  erhallen  hilfft.  von  dem 
heubtman  zu  Capemaum.  (1535).  Bij''; 
schulen»  kircheu  vnd  jre  diener  versorgen» 
seh  fitzen  vnd  fordern,  vermanung  z.  gebet 
wider  d,  T.  (1541).  Biij**;  on  das  sie  jre 
sache  teglich  erger  vnd  meine  (das  ist  gottes) 
Sache  fordern  vnd  besser  machen,  wider 
Hans  Worst,  (1541).  Aij**.  ebenso  in  der 
bibelv.  1545:  sie  schmücken  sich  vnlernan- 
der  selbs»  das  sie  jre  böse  sache  fordern. 
ps,  36»  3;  von  dem  hcrrn  wird  solches  mans 
gang  gefordert  (1539:  geftirderl,  var.  ge- 
foddert).  37»  23;  vnd  der  herr  vnser  gott 
sey  vns  freundlich  vnd  fordere  das  werck 
vnser  hcnde  bey  vns»  ja  das  werck  vnser  hende 
woll  er  fordern  (1539  :  forderen).  90,  17 ; 
gerechtigkeit  fordert  zum  leben »  aber  dem 
vbel  nachiagen  fordert  zum  tod.  sp,  11» 
19  ;  aber  die  speise  fordert  vns  für  golt  nicht. 
1  Cor.  8 ,  -8. 


2)  postulare,  poscere:  gleich  als  wenn 
eynem  bulTen  wurden  lausenl  gülden  be- 
scheyden»  so  wurd  er  nit  sie  fordern  ausz 
seinem  vordieust  adir  wirdigkeit.  eyn  sermon 
v,  d.  newen  lest.  (1520).  Biiij";  gott  wird 
seines  Stands  vnd  ampts  rechenschafft  von 
yhm  fordern,  das  magnificat,  (1521).  lij''; 
das  sind  nu  nicht  gepot»  fordern  auch  nichts 
von  vns »  das  wir  etwas  thuen  odder  lassen 
sollen,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Bij*^;  gott  wolt  Adam  auch  nicht  verdammen, 
er  fordert  jn  zuuor  zur  antwort.  wamunge 
a.  s.  L  Deudschen.  (1531).  Biiij^;  thue  was 
dein  ampt  oder  stand  forden,  das  14.  vnd 
15.  cap.  Johannis.  (1538).  Piij^.  einige- 
mal auch  in  der  bibel  v.  1 545 ,  während 
frühere  ausgaben  noch  foddern  haben:  das 
eine  jgliche  von  jrer  nehestin  silbern  vnd 
gülden  gefess  fordere.  2  Mos.  11»  2 ;  da 
sie  einzoch  ward  jr  geraten »  das  sie  fordern 
soll  einen  acker  von  jrem  vater.  rieht.  \,  14. 

Fördern  begegnet  in  Ls  Schriften  nur 
selten,  und  zwar  wiederum,  wie  foddern» 
fordern »  in  doppelter  bedeutung. 

1)  postulare:  wir  aber,  so  solche  gute 
werck  leren  vnd  fördern  nach  Christi  Worten, 
müssen  heissen,  die  da  gute  werck  verbieten. 
wider  d.  Wucher  zu  predigen.  (1540).  Fiiij". 

2)  juvare,  promovere:  arme  leut  schützt 
vnd  fördert,  wider  den  bischoff  zu  Magde- 
bürg.  (1539).  Bj*;  las  der  gottlosen  bos- 
heit  ein  ende  werden  vnd  fördere  die  ge- 
rechten, ps.  7,  10. 

3)  sich  fördern,  beeilen:  darumb  fördert 
euch  vnd  sendet  etliche»  das  wir  wissen» 
was  jr  gesinnet  seid.   2  Macc.  11,  37. 

Forderst 9  förderst,  primus:  da  brach 
erfur  ein  ander  klein  hörn»  für  welchem  der 
forderslcn  hörner  drey  ausgerissen  wurden. 
Dan.  7»  8;  da  nu  solches  also  zugerichl 
war,  giengen  die  priestcr  allezeit  in  die  för- 
dersten  hütten  {var.  ersten  hütten).  Hebr. 
9»  6 ;  also  bindet  auch  eine  braut  jhrem  breut- 
gam  den  krantz  das  förderst  vnd  hinderst  zu 
samen.  das  schöne  conßtemini.  (1530).  Oij*; 
die  priestcr  musten  zur  zeit  des  kriegs  die 
förderstcn  im  beer  sein.  randgU  zu  1  chron. 
27,  6. 

Forderug,  f.ßrdertfhg,  adjumentum: 
das  ist  nur  mehr  zur  forderung  des  euangelij 
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grrnicn.  Phil.  1,  12:  niohr  liindomisz  donn 
fonlcrung  der  sachon.  an  den  chrisll.  adel. 
(1520).  Liij*;  (»wer  sclickoyl  zur  fonlcrung. 
das  7.  cap.  s,  Pauli  zu  den  Corinlhern. 
(152!^).  Aij**;  zur  fonlcrung  vnd  slrrcknng 
vnscrs  christlichen  ginuhens.  nber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  BC:  wollcl  diesem 
Cunlz  Pfeilschmid  gonsliglicho  forderungo 
orzeigen.  Burkhardl  briefw.  269;  so 
man  doch  «irmcn  widwen  solle  mehr  Forde- 
rung denn  hinderung  thun.    406. 

fotmy  forme,  f.  forma,  mhd.  forme  (Ben. 

\)  form,  geslalt:  die  gesiall  oddcr  forme. 
der  proph.  Sacharja.  (1528).  Pilij'";  ein 
hihle  oder  forme,  vom  schem  hamphoras. 
(1543).  Gii' ;  das  sacramenl  odder  euszerlich 
tzeychen  stecl  yn  der  form  vnd  gesiall  des 
hrols  vnd  weyns.  eyn  sermon  von  dem 
hochwirdigen  sacramenl.  (1529).  aij";  ein 
hildmachcr  ehen  yn  dem  er  wegnymel  vnd 
hawel,  was  am  hollz  tzum  hilde  nil  sali,  yn 
dem  fordert  er  auch  die  form  des  hildcs. 
die  sieben  puszpsalm.    (1517).    Giij\ 

2)  form ,  worin  oder  wonach  etwas  ge^ 
bildet  wird:  gleich  als  ein  kannengiesser  die 
kannen  ynn  seiner  form  ahmissel,  geusl  vnd 
fasset,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
h  iij*^;  er  nimpt  nicht  die  schriiTt,  sondern 
den  hapsl  vnd  die  rOmische  kirche  zum  fur- 
hildc  vnd  forme,  da  sol  sichs  alles  nach 
richten,  trostunge  an  die  Christen  zu  Halle. 
(1527).    Cij\ 

3)  du  (Jude)  hast  die  forme  {/togfpoKjtq) 
was  zu  wissen  vnd  recht  ist  im  gesctz,  hast 
im  alllesl.  geselz  den  rechten  grundrisz, 
einen  vollkommenen  abrisz  aller  erkenntnis. 
Rum.  2,  20. 

FormicreD^  gestalten,  bilden:  er  mus 
mit  seinen  armen  aus  dem  thon  sein  gcfcss 
formiren.    Sir.  38,  33. 

Formlich:  wir  sagen  widder  heyde  teil, 
das  so  man  aufP  die  lauhc  zeigl ,  recht  vnd 
wol  spricht ,  das  ist  der  heilige  geisl ,  vmh 
des  willen,  das  hie  die  zwey  vnterschiedliche 
wcsen,  als  geisl  vnd  lauhe,  cllichor  massen 
auch  cinerlev  wTsen ,  nicht  nalilrlich  odder 
personlich,  wolan  sie  heisse  gleich  förmliche 
einickeit,  darumh  das  der  heilige  geist  sich 
ynn    solcher  form   hat  oflTenbaren   wollen. 


vom  abendmal  Christi.  (1528).  v  iij*. — 
mhd.  formlich ,  formelich  (Ben.  3  .  387**). 
Forn ,  forne ,  fomcn,  a  fronte ,  gegensalz 
von  hinten,  gewöhnlich  vom  räum  gebraucht, 
selten,  wie  in  folgender  Stelle,  mit  beziehung 
auf  die  zeit :  nach  dem  ichs  alles  von  fomr 
an  mit  fleys  erfolget  hahe.  var.  zu  Luc.  1,  3, 
tco  die  bibel  von  anheginne  hat. 

1)  neben  dem  verbum  allein:  nu  wollen 
wir  jhn  (den  psalm)  widder  forn  anfahcn. 
der  111.  psalm.  (1530).  Ciij^  ich  wils 
versuchen  vnd  widderilmh  alles  von  ncwen 
vnd  forn  anfahen.  ein  widderuff  vom  fege- 
feur.  fl530).  Aij**;  ich  stehe  forno.  das 
\1,  cap.  Johannis.    (1530).    Oj\ 

2)  häufig  neben  andern  partikeln. 

a)  an :  von  forn  an  his  zu  ende,  von  der 
winckelmesse.  (1534).  Cij**;  so  man  die 
hepsllichen  decreialen  von  forn  an  his  hindcn 
aus  liesct.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545».  Fj*;  —  sie  rhWraen  forn  an  jm 
cd  id.  auff  das  vermeint  keiserlich  edict. 
(1531).  Aij'' ;  vnd  stellet  die  mcgdc  mit  jrcn 
kindern  vorne  an.  1  Mos,  33,2;  vnd  sol 
des  hluls  vom  farren  ncmen  vnd  mit  seinem 
finger  gegen  dem  gnadenstuel  sprengen  fornen 
an.  3  Mos.  16,  14;  wir  aber  wollen  vns 
rüsten  forn  an  für  die  kinder  I.sraeU  4  Mos. 
32,  17;  vnd  forn  an  aufP  «illen  Strassen 
hawelestu  deine  hergaltar.  Ezech.  16,  25; 
die  aber  forne  an  giengen,  bedrawelen  jn. 
Luc.  18.  30;  —  vnd  lagerten  sich  in  Elharo 
forn  an  der  wClsten.  2  Mos.  13,  20;  vnd 
Solls  heHten  an  eine  gele  schnür  fernen  an 
den  hut.  28,  37 ;  fornen  am  hcubl.  3  Mos. 
13,  41  ;  vnd  stelle  ein  zeichen  forn  an  den 
weg  zur  slad.    Ezech.  21,  20. 

b)  auf:  vnd  ligen  die  steine  des  heilig- 
thums  fornen  aufT  allen  gassen  zcrslrewl. 
klagl.  Jer.  4,  l. 

c)  aus:  vnd  gaben  für,  sie  wollen  flie 
ancker  forne  aus  dem  schiffe  lassen,  aposl. 
gesch.  27.  30. 

dl  gegen:  forne  gegen  den  gnadenstuel. 
3  Mos.  IG,  15;  dieselbigc  stund  forne  gegen 
dem  eussern  vorhof.    Ezech.  40,  31. 

e)  her:  die  Syrer  fornen  her  vnd  die  Phi- 
lister von  binden  zu.  Jes.  9.  12;  ob  er 
gleich  forne  her  erstlich  gebeul,  wider  die 
sabbather.    (1538).    Gj*. 
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f)  in :  wnnn  jr  komcl  forn  ins  wasser  dos 
Jonlans.    Jos.  3  ,  S. 

g)  nnter:  sio  nifil  in  der  tliilr  am  Ibor 
fornon  vnlor  dorn  volck.   spr.  l,  21. 

/*)  vor,  filr:  vnd  dor  allar  stund  eben 
forno  vor  <lom  lompel.  Ezech.  40,  47;  vnd 
di(»  forne  vor  giongen  vnd  die  hernach  fol- 
i^clen,  schrien  vn(i  sprachen.  Marc,  11,  0; 
vnd  da  er  hin  aus  gangen  war  auffden  weg, 
lioir  piner  forne  für.    10,  17. 

3)  fornen  vnd  hinten :  wo  aber  niangel 
war,  hynden  vnd  fornen  anstund,  der  ist 
nicht  from.  ausleg,  derzehen  gppol.  ( 1 52S). 
(Jij'';  kucken  vns  hinden  vnd  fornen  ein.  auff 
das  vermeint  keiserl.  edict.  (1531).  Fiiij**; 
als  ein  creutz,  das  mau  hinden  vnd  fornen 
vherdie  casel  werflen  kan.  wider  das  bapslum 
zu  Rom,  (1545).  Zj*^;  da  nu  Joah  sähe, 
das  der  streit  auff  jn  geslellet  war  fornen 
vnd  hinden,  erwelel  er  aus  aller  jungen  man- 
schairt  in  Israel.  2  Sam.  10,  9;  da  sich  nu 
Juda  vmhwand,  sihe  da  war  fornen  vnd 
hinten  streit.  2  chron,  13,  14;  vol  äugen 
fornen  vnd  hinden.    offenb.  Joh,  4,  6. 

Forschen,  scrulari,  mhd.  vorsehen  {Ben, 
3,  388*").  ahd.  forscon  {Graff  3,  697). 

1)  ohne  objecl:  forsche  vnd  siehe,  aus 
Galilea  stehet  kein  prophet  aufl.  Joh,  7,  52. 

2)  mit  prae'positionen : 

a)  riach :  der  man  forschet  so  genaw  nach 
vns  vnd  vnser  freundschaffl.  l  Mos,  43,  7 ; 
sie  werden  forschen  na:h  dem  wege  gen 
Zion.  Jer.  50,  5;  ziehet  hin  vnd  forschet 
vleissig  nach  dem  kindlin.  Matth,  2,  8; 
nach  welcher  Seligkeit  haben  gesucht  vnd 
geforschet  die  propheten.  1  Petr,  1 ,  10; 
auch  ob  iemand  gleich  gerne  wolt  nach  allem 
mangel  forschen,  so  ists  nicht  lands  silte 
noch  gewonheit.    von  ehesachen.   (1530). 

»nij'\ 

b)  in:  vnd  forscheten  teglich  inderschriflt. 
aposl,  gesch,  17,  11. 

c)  von:  jr  solt  euch  nicht  wenden  zu  den 
warsagern  vnd  forschet  nicht  von  den  zei- 
chendeutern.    3  Mos,  19,  31. 

3)  mit  abhängigem  satz:  da  er  aber  höret 
das  volck,  das  durch  hin  gieng,  forschet  er 
was  das  were?  Luc,  18,  36;  dem  wincket 
Simon  Petrus,  das  er  forschen  solte.  wer  es 
were,  von  dem  er  saget?  Joh,  13,  24;  wie 


hlut  on  leib  odder  mit  leib  da  sey,  sol  ich 
nicht  wisjien  noch  forschen,  eine  bericht, 
(1528).    Giiij»'. 

4)  wt(  (r.  acc,  a)  der  person:  wirt  nu 
der  beichtvatter  ycmand  forschen  (fragen), 
ob  er  meine  buchlc  hab.  ein  vnterncht  der 
beichtkinder.  (1521).  a  ij" ;  frage  die  vori- 
gen geschlechte  vnd  nim  dir  für  zu  forschen 
jre  veler,   Biob  8,  8. 

b)  der  sache:  vnd  salzten  sich  am  ersten 
tage  des  zehenden  roonden  zu  forschen  diese 
Sachen.  Esra  10,  16;  da  forschet  er  von 
jnen  die  stunde,  in  welcher  es  besser  mit 
jm  worden  war.  Joh,  4,52;  der  aber  die 
hertzen  forschet ,  der  weis ,  was  des  geistes 
sinn  sey.  Rom.  8  ,  27  ;  sind  wir  nicht  so 
gelert  vnd  heilig  als  -sie ,  so  haben  wir  den- 
noch auch  gewissen,  die  vns  bewegen  vnd 
treiben  die  warheit  zu  forschen,  das  diese 
wart  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
0  inj". 

Vorschcr^  m.  scrutator:  er  (gott)  ist  ein 
forscher  der  nieren  vnd  der  hertzen.  ein 
vnterricht  der  beichtkinder.  (1521).  a  ij" ; 
den  lerern  vnd  forschem  der  schrifft.  Jen. 
8,  149\ 

Vonchangy  f.  scrutatio,  erforschung, 
mhd,  vorschunge  {Ben.  3,  389''):  das  er  in 
diszcm  fal  seyn  äugen  tzuthut  vnd  eynfel- 
ticklichen  solicher  forschung  abstehet,  ob 
yemand  on  glauben  verstorben  etc,  (1523). 
Aij'';  nach  geschehener  forschung.  var,  zu 
apost,    25,  26. 

Forste  m.  wald:  es  geselletcn  sich  ein 
rind,  ziegen  vnd  schaf  zum  lewen  vnd  zogen 
mii  einander  auff  die  jaget  in  einem  forst. 
Jen.  5,  271". 

geschichte  und  etymologie  des  wortes  s. 
bei  Grimm  wtb,  4,  3  f. 

^%liy  m.  vadum ,  s.  furl. 

Vortj  adv.  porro,  prorsus,  protinus,  mhd. 
vort  (Ben,  3,  380"),  zuweilen  bei  L.  auch 
noch  das  ursprünglichere  fürt  {vgl,  fortan, 
fortgehen,  forthin).    * 

1)  räumlich:  fort,  an  der  rige  her,  Eco- 
lampad  mus  auch  für  s.  Lucas  richtstuel  mit 
seiner  zeicheley.  vom  abendmal  Christi, 
f  1 528).  z  iiij'' ;  die  bfllgen  walchen  sich  ymmer 
fort  vnd  fort  bis  sie  an  das  vfer  komen. 
ausleg,  der  euang,  von  ostern  etc,    (1527). 
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Rj^.  mehr  beispiele  des  räumlichen  fort  s. 
hernach  unter  den  uneigentlichen  xusammen- 
setzungen. 

2)  zeitlich,  weiter,  fortan:  es  eitert  vnd 
schwiert  doch  jmer  wider  fort,  das  16.  cap, 
Johannis.  (1538j.  Liij**;  sind  auch  werd, 
das  man  jnen  in  keinen  andern  büchern  noch 
Sachen  gleube,  weil  sie  jmer  fort  vnd  fort 
solche  bUcher  fürbringen,  die  sie  selbs  nicht 
gleuben.  von  den  condlijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Hj**;  wenn  du  den  acker  bawen 
wirst,  sol  er  dir  fort  sein  vermdgen  nicht 
geben.  1  Mos,  4,  12;  so  wartet  nu  des 
diensls  des  heiligthums  vnd  des  diensts  des 
allars,  das  fort  nicht  mehr  ein  wüten  kome 
vber  die  kinder  Israel.  4  Mos,  18,5;  ich 
bin  fort  nicht  mehr  werd ,  das  ich  dein  son 
heisse.  Luc.  15,  19;  wir  gleuben  nu  fort 
nicht  vrob  deiner  rede  witlen.  Joh,  4 ,  42, 
und  so  noch  oft  in  der  bibel. 

l«rUtt  (fort  an),  deinde,  femer,  anfangs 
bei  L,  noch  fürt  an:  adeh  liebs  Rom,  stinck 
fürt  an  was  da  stinrkt.  eyn  sendbrieff  an 
bapst  Leo  X  (1520).  Aüij**;  vnd  so  fürt  an, 
und  so  weiter,  von  weltlicher  vberkeytt. 
(1523).  Riü]**;  im  alten  testament  lesen  wir 
auch,  wie  Samuel  jtzt  zu  Ramn,  jlzt  zu 
Nobe,  jtzt  zu  GaJgal,  vnd  so  fort  an  .  .  . 
vmbher  zoch.  vnterricht  der  visitatom. 
(1537).  Aij";  es  verlieffaber  das  gewesser 
fort  an  vnd  nam  abe.  1  Mos.  8,5;  vnd 
Saul  sähe  Dauid  säur  an  von  dem  tage  vnd 
fort  an.  1  Sam,  18,  9;  das  jr  mir  vnd  mei- 
nem sone  fort  an  freundlich  vnd  trewlich  sein 
wollet.    2  Macc.  9 ,  26. 

If^rtou^  eine  nur  einmal,  und  zwar  in 
einer  von  L.  nicht  selbst  herausgegebenen 
Schrift  y  begegnende  adverbialbildung :  es 
solt  ia  noch  einen  verdriessen,  wenn  man 
yhn  einen  ehebrecher  schulde  .  .  .  vnd  zu 
fortaus  (Jen,  4.  526*"  ändert  zuuor  aus) 
wenns  ein  fromer  man  were.  ausleg,  der 
zehen  gebot.    (1528).    lMij\ 

FerthriageB^  weiter  bringen,  fördern: 
dder  wie  ein  fromer  Schulmeister,  wenn 
jm  ein  junger  knabe  sol  das  a  b  c  auffsagen» 
kan  seer  wol  gedult  haben  . .  .  vnd  jmer 
fürsprechen,  das  er  jn  dabey  behalte  vnd 
fortbringe,  das  {^.  cap,  Johannis.  (1538). 
Ddj^ 


F^rtdringeM,  usque  urgere,  weiter  ilrtii- 

gen :  wenn  er  anhebt  zu  geisseln,  so  dringet 
er  fort  bald  zum  tod.  Hieb  9,  23;  der 
teuflel  weis  seine  argument  wol  an  zusetzen 
vnd  fort  zu  dringen,  von  der  winkelmesse. 
(1534).    Aiiij^ 

F«rtcU  y  n.  utilitas ,  s.  vortheil. 

Fortfahren,  continuare,  fortfahren  etwas 
zu  thun, 

a)  vnd  Hiob  für  fort  vnd  hub  au  seine 
Sprüche.  Hiob  27  ,  1 ;  vnd  die  band  der 
kinder  Israel  für  fort  vnd  ward  starck  wider 
Jabin.  rieht.  4,  24;  da  er  sähe,  das  den 
Juden  gefiel,  für  er  fort  vnd  fieng  Pelniin 
auch,  apost.  gesch,  12,  3 ;  er  wird  aber  fort 
fahren  vnd  mehr  artickel  angreyflen.  das 
diese  wort  Christi  noch  feststehen.  (1527). 
a  iij**. 

b)  vnd  sie  für  fort  vnd  gebar  Habel.  I  Mos. 
4,  2 ;  er  feret  fort  mit  seinem  thun  jmerdar. 
ps.  10  ,  5  ;  ja  jr  faret  jmer  fort  mit  aiorden. 
Ezech.  33,  26;  ob  der  landgraf  gleich  ja 
fortführe  mit  seinem  bundmachen,  de  Wette 
br,  3,  455;  —  die  da  fort  fahren  in  jrer 
Sünde,  ps,  68 ,  22 ;  weil  sie  so  thurstighch 
on  alle  gewissen  jnn  jrer  dieberey  forifereL 
ein  sermon  auff  Matth.  22.   (1535).   Eij*. 

Fartgaag^  m.  progressus:  aufi  das  die 
zeichen  vnd  wunder  ein  fortgang  betten. 
Jen.  2,  32^ 

Fartgehea,  weiter  geben,  porro  dare: 
dieselben  gabens  (das  geld)  fort  den  zimmer- 
leuten  vnd  bawleuten.    2  chron.  34,  lt. 

Fartgehea^ 

1 )  progredi ,  weiter  gehen :  ich  wil  euch 
ein  bissen  brots  bringen ,  das  jr  ewr  hertz 
labet,  darnach  solt  jr  fort  gehen.  1  Mos. 
18,5;  vnd  sprach  zu  seinem  knaben,  gehe 
fort,  das  wir  hinzu  komen  an  einen  ort  vnd 
vber  nacht  zu  Gibca  oder  zu  Rama  bleiben. 
rieht.  19,  13.  bildlich:  da  er  seinen  zorn 
lies  fortgehen,  ihm  freien  lauf  liesz,  p«.  78. 
50. 

2)  procedere ,  fortgang,  erfolg  haben,  ge- 
lingen: das  euangelium  musz  vnd  sol  furtgahn 
von  dem  bapstum  zu  Rome,  (1520).  Bj*; 
soll  yhr  schwermerey  fort  gehen,  das  Chri- 
stus fleisch  kein  nülze  sey,  werden  bald 
Manicheus,  Valentin  komen.  das  diese  wort 
Christi  etc.  (1527).   m  ij*;  es  sol  fortgehen 
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vnd  gelingen ,  was  er  thut.  der  proph,  Sa- 
charja,  (152S).  Vj';  als  aber  Ahitophcl 
sähe ,  (las  sein  ral  nichl  fori  gegangen  war. 
2  Sam,  17,  23;  erzUrne  dich  nicht  vber 
den,  dem  sein  mutwille  glücklich  fort  gehet, 
p«.  37,  7;  befilh  dem  herrn  deine  werck, 
so  werden  deine  anschlege  fort  gehen,  spr. 
16,  3 ;  vnd  der  herr  gibt  gnade  dazu ,  das 
sein  ral  vnd  lere  fortgehen.  Sir.  39,  10; 
vorzeiten  da  ich  jung  war.  wolts  mit  mir 
nicht  fortgehen,  wenn  ich  solte  weibvnd  kind 
kleiden,  so  hatte  ich  kein  gcld.  tischr.  53". 

3)a6ire,  weggehen:  aber  Judith  betet  vnd 
gieng  fort  mit  jrer  magd  Arba.  Jud,  10,  11. 

(^•rthaieBi  forlschreHen,  zunehmen :  fort- 
hauen ym  glauben,  die  ander  ep.  Peiri  ge- 
predigt. (1524).  kij'';  vnd  Jhesus  hieb  fort 
an  Weisheit,  alter  vnd  gnade  bey  gott  vnd  den 
menschen.  var.zuLuc.2,  b2.  buchstäbliche 
Übersetzung  des  griechischen  npoxonTetv» 

(dorthin  (fort  hin,  fürt  hin),  von  jetzt  an, 
fernerhin,  in  posterum:  das  ist  sint  der  zeit 
vnd  fort  hin  in  Israel  ein  sitte  vnd  recht 
worden,  l  Sam.  30,  25;  auff  das  sich  fürt 
hin  kein  bawm  am  wasser  seiner  höhe  er- 
hebe. Ezech.  31,  14;  ich  wil  meine  schafe 
erretten  aus  jrem  maul ,  das  sie  sie  fort  hin 
nicht  mehr  fressen  sollen.  34, 1 0;  darumb  bit- 
ten wir,  jr  wolt  also  forthin  trewlich  an  mir 
hallen.  1  Macc.  10,  27;  das  gesetz  Mose 
gehet  die  jüden  an,  wilchs  vns  forlhyn  (ge» 
druckt  ist  forhyn)  nicht  mehr  bindet,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527j.  Aiiij";  er 
hatjnen  gnugsam  verkündigt  vnd  gesagt,  wie 
es  jnen  forthin  gehen  solle  in  der  weit,  das 
16.  cap.  Johannis.  (1538).  Ji";  förder  ist 
nbgeredt,  dasz  die  häuser,  so  jelzo  an  kirchen 
vnd  schulen  gebracht  werden,  forthin  bey 
den  schulen  vnd  kirchen  bleiben  sollen,  de 
WeUe  br.  5,  796. 

PtHktBiMeii ,  proficere,  gedeihen:  vnd 
treibet  die  naturjnierdar  solche  neben  zweig- 
lin  vnd  wilde  reblin ,  so  da  wollen  mit  aulT- 
wachsen ,  vnd  den  rechten  reben  jren  saflfl 
vnd  krain  nemen,  das  sie  nicht  können  fort- 
kommen, das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis. 
(153S).    dddiij\ 

Vorilebei,  weiter  leben:  vnd  werden 
deine  wort  hören,  aber  nichts  darnach  thun, 
sondern  werden  dich  anpffeiffen  vnd  gleich 


wol  fort  leben  nach  jrem  geitz.  Ezech. 
33,  31. 

f  •rtMÜMli ,  vorwärts  gelrieben  werden, 
ohne  widerstand  leisten  zu  können:  da  er 
den  teuflel  so  weyt  zu  gefattern  gebeten 
hatte,  das  der  pofel  on  ordenliche  gewalt 
die  bilder  sollt  stürmen,  als  durch  gottes  gc- 
pot  geheyssen,  da  muste  er  fort  vnd  das 
neben  gepot,  das  dran  hieng,  auch  Ireybcn 
vnd  heyssen  die  leutc  morden,  under  die 
hyml.  Propheten.    (1525).    Eij'*. 

Ptrtpflaiueii  propagare:  doch  ist  die 
kirche  auffs  blut  gegründet,  wirt  auch  mit 
blut  begossen ,  beschneitelt,  fortgepflantzel. 
tischr.  25 1^ 

t^riftitm,  weiter  reden:  wenn  ich  fort 
rede,  werden  sie  die  hendc  aufl  jren  mund 
legen,    weish.  8,  12. 

Vortreisen,  abreisen,  wegreisen :  darnach 
reiset  er  fort  bey  nacht.  1  Macc.  5,29; 
mit  einem  solchen  mut  reisete  der  gaiftze 
zeug  fort.    2  Macc.  11,  10. 

V^rtseUileB ,  weiter  schiffen:  vnd  sie 
schifllen  fort  in  die  gegend  der  Gadarener. 
Luc.  8,26. 

FartsetlCB :  wie  du  sagst,  das  euangelium 
würde  dadurch  forlgesatzt,  wenn  man  groszen 
herrn  etwas  zu  gut  hielte ,  durch  die  finger 
sähe,  irer  verschonete.  Jen.  1,  bbS^  bei 
Grimm,  welcher  erklärt:  das  ev.  fortsetzen, 
es  weiter  verbreiten. 

Farttreibea^  propellere:  vnd  Judas  treib 
(trieb)  das  volck  fort,  das  sich  da  binden 
seumet.    1  Macc.  5,  53. 

Fartw^llen ,  in  der  negativen  unpersön- 
liehen  redensart  nicht  fortwollen ,  non  suc- 
cedere,  keinen  guten  fortgang  haben:  es 
wil  doch  nirgend  fort  mit  dem  weltlichen 
regiment,  die  leute  sind  zu  böse,  der  82. 
psalm.   (1530).    Hij^ 

Fartilcheii ,  progredi :  vnd  er  sprach,  las 
vns  fortziehen  vnd  reisen ,  ich  wil  mit  dir 
ziehen.  1  Mos.  33,  12;  da  die  kinder  Is- 
rael fort  zogen ,  kamen  sie  des  dritten  tags 
zu  jren  stedten.  Jos,  9,  17;  o  Ghitim, 
mach  dich  aufT  vnd  zeuch  fort,  denn  du  must 
da  nicht  bleiben.  Jes.  23,  12;  vnd  als  er 
solchs  saget,  zoch  er  fort  vnd  reisete  hinaufT 
gen  Jerusalem.    Luc.  19,  28. 

twMf  m.  crepitus  veiUris :  ja  wcnns  der 
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lieydeii  Priapus  werc,  der  liessc  vielleicht 
einen  forlz  für  solchem  Irclllichcn  schrecken. 
das  ander  teyl  widder  d.  hymL  prophelen, 
(1525).  Mij";  wer  einen  fortz  im  korhembd 
lessl.  auff  das  vermeint  keiserlich  edicl, 
(1521).  Eiij";  wenn  sie  einen  jüden  hören 
einen  forlz  lassen,  von  den  Juden  vnd  jren 
lügen,  (1543).  c  iij' ;  so  gar  einen  grossen 
scheuslichen  forlz  der  bapstesel  hie  liesfarcn. 
toider  das  bapslwn  zu  Rom.  (1545).  Sj"; 
wo  dir  denn  im  fallen  ein  forlz  enlfcire. 
ebend.  Diiij';  dos  leutrcls  fOrtze.  ebend. 
Piiij'';  ein  forlz  von  einer  alten  saw.  toider 
Hans  Worst.    (1511).    Oiiii^   vgl.  tun, 

Frage 9  f,  quaestio,  mhd.  vrdgc  [Ben,  3, 
300),  ahd,  fraga  {Graff  ^,  815):  bapsl  vnd 
romanisten  nil  mugen  leyden  frag  vnnd  er- 
forschling  des  grunds  bepsllicher  gcwall. 
von  dem  bapstum  zu  Rome,  (1520).  Ilj^; 
ewr  frage,  so  yhr  anher  gen  Willemberg  zu 
vns  geschickt  habet,  nemlich  ob  cim  Christen 
menschen  gezyme  zu  fliehen  ynn  Sterbens 
leufften,  haben  wir  langst  empfangen,  ob 
man  für  dem  sterben  fliehen  müge.  ( 1 527). 
Aij' ;  da  kam  der  schwemier  abgot  zu  yhr 
eben  mit  dieser  frage  vnd  sprach ,  warumb 
hat  golt  das  geboten?  das  diese  wort  Christi 
etc,  (1527).  qij';  da  erhub  sich  eine  frage 
vnlcr  den  jungem  Johannis  sampt  den  jttden 
vber  die  reinigung.  Joh,  3,  25 ;  weil  es  aber 
eine  frage  ist  von  der  lere,  apost,  gesch, 
18,  15;  der  türichten  vnd  vnnülzen  fragen 
entschlahe  dich.  2  Tim,  2,  23;  darumb  bit 
ich  ynn  Christo,  ewer  prediger  wollten  sich 
der  fragen  von  den  heyligen  ym  hymel  vnd 
von  dcntodlen  cntschlahen.  ep,  an  die  kirch 
zu  Erffordt,  (1522).  Aij'.  einen  zur  frage 
setzen ,  ihn  fragen ,  zur  rede  stellen :  er  wil 
goll  nicht  vmbcirckeln  odder  zur  fragen 
setzen ,  warumb ,  wozu ,  aus  was  not ,  er 
solchs  heisse  odder  befelhe.  das  diese  wort 
Christi,    (1527).    q  ij*. 

Fragelappe ,     m.    ^questionum    cenlo 

(Grimm):  alle  yhre  frage  läppen,  da  sie  sich 

soibeltehsch  mit  plelzcn  vnd  flicken,  ebend. 

•  ••_ 
m  i\y, 

Fragen^  interrogare,  quaerere ,   praet. 

fragte,   L.  auch  noch  fraget,  d.  i,  frageie, 

mhd.  vrdgen,  vragele  (Ben,  3,  391"),  ahd. 

fragte  frig^ta  (Gra/f  3,  Sil). 


1)  der  frage  entspricht  die  anlworl ,  dem 
fragen  das  antworten:  frage  ich  aber,  so 
antworlcl  jr  nicht.  Luc-  22 ,  68 ;  ich  frage 
sie,  aber  da  antworten  sie  nichts.  Jes.^l,  2S; 
soll  ich  denn  jnen  antworten,  wenn  sie  mich 
fragen  ?  Ezech.  14,3;  wenn  man  mich  fraget, 
so  antworte  ich  also.    1  Cor,  9 ,  3. 

2)  die  person,  welche  gefragt  wird,  steht 
im  acc:  vnd  sie  gieng  hin  den  hcrm  zu 
fragen.  1  Mos.  2b,  22 ;  frage  deinen  valer, 
der  wird  dirs  verkündigen.  5  Mos.  32,  7; 
ich  wil  dich  fragen,  lere  mich.  Hiod  38,  3; 
vnd  sie  fragten  jn.  Matth.  12,  10;  das  er 
jnen  zuhürete  vnd  sie  frageie.  Luc.  2,  4'i; 
er  fragt  dyszen  vnd  ihenen  vnd  findet  doch 
nit  rüge,  von  den  guten  wercken.  (1520). 
Bj^ 

3)  ebenso  wird  die  sache  durch  den  ace. 
ausgedrückt:  ich  wil  dich  etwas  fragen, 
lieber,  verhalte  mir  nichts.  Jer,  38,  14; 
sagte  Achior  alles,  was  jn  Holufernes  ge- 
fragt vnd  was  er  geantwortet  heile.  Jud. 
6 ,  11;  ich  wil  euch  auch  ein  wert  fragen. 
Matih.  21,  24;  man  soll  zuuor  denuiliglicli 
die  vrsache  (nach  der  Ursache)  gefragt  vnd 
das  recht  für  gewendet  haben,  widder  d. 
hyml.  Propheten.  (1525).  Ej^;  vnd  wil 
nicht  erst  meine  vernunflt  rat  (um  rath)  fra- 
gen, wie  sichs  reime,  kurtz  bekenntnii. 
(1544).    Diiij^ 

4)  mit  praeposilionen. 

a)  nach  einem ,  etwas  fragen ,  forschen, 
sich  erkundigen:  da  ist  nicht  der  verslendig 
sey,  da  ist  nicht  dor  nach  golt  frage  (riUf. 
non  est  requirens  deum).  Rom.  3,  1 1 ;  vnd 
Dauid  sandle  hin  vnd  lies  nach  dem  wcik' 
fragen.  2  Sam.  11,  3 ;  sihe ,  deine  mutier 
vnd  deine  brüder  draussen  fragen  nach  dir. 
Marc,  3,  32;  vnd  frage  in  dem  hause  JuiLi 
nach  Saulo  mit  namen  von  Tarsen.  apnH. 
gesch.  9 ,  11;  —  warumb  fragslu  nach 
meinem  namen ,  der  doch  wundersam  ist. 
rieht.  13,  18;  da  aber  die  botschaflten  der 
fUrslen  vonBabel  zu  jm  gesand  waren  zu  fragen 
nach  dem  wUnder,  das  im  lande  geschehen 
war.  2  chron.  32,  31 ;  sintemal  die  jüden 
zeichen  foddern,  vnd  die  Griechen  nach 
Weisheit  fragen.  1  Cor.  1,  22,  figürlich 
sich  um  etwas  kümmern,  curare  aiiqmä, 
gewöhnlich  negativ:  vnd   du  fragest  nach 
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niemand,  drnn  du  aclitosl  nicht  das  ansehen 
der  menschen.  Malth,  22,  16;  das  er  w'uU 
f\er( weder)  nach  goU  noch  nach  menschen 
fragt,  das  ander  teyl  widder  d,  hyml,  pro- 
phelen.  (1525).  Ciij";  es  ist  heidcs  ein 
wild  reuhisch  volck,  das  nichl  nach  hcuscrn 
fragel,  sondern  wie  das  vihe  woncn  sie  ynn 
Junten,  dns  .38.  vnd  39.  cap.  HesekieL 
(1530).  Aij*";  (der  toeihbischof)  fragt  kein 
hissen  ilarnach,  wie  vnd  was  man  predigen 
solle.  vermanunge  an  die  geistlichen. 
(1530).  Gj';  endlich  Ihel  jn  der  hapst  in 
den  bann ,  da  fraget  er  nichts  nach,  wider 
daa  hapslum  zu  Rom.  (1545).  Dij'*;  da 
fragen  wir  nichts  nach,  von  den  letzten 
irnrten  Dauids.    (1543).    Jj', 

b)  von  etwas  fragen,  sich  um  etwas  er- 
kundigen: wenn  die  lentc  am  seihen  ort 
fragten  von  seinem  weihe,  so  sprach  er.  sie 
ist  meine  Schwester.  1  Mos.  26,  7;  gotl 
wird  sie  von  diesen  stflcken  nicht  fragen  am 
j'ingstentag,  sondern  von  den  kindern,  die 
er  jn  hefolhen  hat.    Jen.  4 ,  524*. 

c)  fragen  um  (vmh)  etwas:  da  mügen  sie 
knnhen  von  sieben  iaren  vmb  fragen,  das 
diese  worl  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
c  iiij  :  das  voick  kompt  zu  mir  vn<l  fragen 
polt  vmb  rat.  2  5fos.  18.  15;  frag«»  «loch 
heute  vmb  das  wort  des  herrn.  1  kön.  22,  5 ; 
frage  die  priester  vmb  das  ge.setz.  Hagg.  2, 
1 2 :  da  er  von  dem  volck  ins  haus  kam, 
fragten  jn  seine  jtlnger  vmh  diese  gleichnis. 
Marc.  7.17. 

5)  mit  folgendem  directen  od^r  indirecten 
fragesatz :  Pharao  fraget  Jacob,  wie  alt  bistu  ? 
1  Mos.  47,  8;  fragt  jn  Micha,  wo  kompstu 
her?  rieht.  17,  9:  vnd  da  Eli  das  laut 
schreien  höret,  fragt  er,  was  ist  das  fiir  ein 
laut  getfirael?  I  Sam.  4,  14;  anch  fragten 
wir,  wie  sie  hiessen.  Esra  5.  10:  vnd  ich 
fraget  sie,  wie  e^  den  jfiden  gienge?  Seh. 
1.2;  vnd  fragten  jn ,  wie  das  zugangen 
were,  warumb  jn  die  Assyrer  gehengl  het- 
l«Mi  ?  Jud.  6 ,  9 ;  vnd  fraget ,  oh  es  also 
were,  oder  nicht?  2  Macc.  3,  9.  in  diesem 
fall  verbindet  sich  gern  sprechen  mit  fragen : 
vnd  Jacob  fraget  jn  vnd  sprach,  l  Mos.  32, 
29  ;  ria  fand  jn  ein  man ,  das  er  jrre  rrieng 
auff  dem  fehle,  «ler  fraget  jn  vud  sprach,  wen 
^uche-ilu?  37,  15;  fraget  er  sie  \nd  spncb, 

DiKTZ.  WÄrtirbuch. 


warunih  seid  jr  heute  so  traurig?    40,  7. 

G)  unpersönlich,  es  fragt  sich,  ist  dir 
frage,  ist  noch  zweifelhaft:  es  wird  sich 
freilich  fragen,  oh  wir  hierin  recht  vnd  fug 
gehabt  haben,  exempel  einen  rechten  christl. 
bischoff  zu  weihen.    (1512j.    Aiij'*. 

7)  redensart:  wer  viel  fragt,  wird  vnge- 
nem.  das  diese  wort  Christi.  (1527).  eiij  . 

Vragcnsweise ,  in  frag  form:  \nd  mag 
auch  ynn  fragensweyse  gelesen  werden. 
der  proph.  Habacuc.  (1526).  fj'";  er  redet 
fragensweyse  mit  gott.    ebend. 

Frager,  m.  wer  fragt:  wie  die  missethal 
des  fragers.  also  sol  auch  sein  die  missethat 
des  proheten.    Ezech,  14,  10. 

die  Frankeu,  ein  um  den  Rhein  und  Main 
seszhafter  deutscher  rolksstamm,  dessen 
spräche  L.  in  den  tischreden  432*  als  grob 
vnd  vngehöflet  bezeichnet. 

Fraiikfnrt ,  stadt  am  Main  ,  entstellt  aus 
Frankenfurt.  d.  i.  der  Franken  fürt,  schreibt 
L.  Franckforl.  ebenso  franckforler  statt 
frankfurter,  ;;.  b.  franckforler  messe,  ein 
brieff  an  die  zu  Frank  fort.  (1533).  Aij".  wo- 
für in  den  tischr.  429"  franckfurtische  messe. 

Fränkisch,  frenkisch,  francicus,  mhd. 
vrenkisch  (Ben.  3,  39.5"),  ahd.  frenkisg 
{Graff  ?, .  826):  wie  wir  sagen,  dir  stadt 
ist  kurf urslisch ,  disze  ist  herlzogisch ,  di» 
ist  frankisch,  von  dem  bapstum  zu  Rome. 
( 1  520).  Cj'* ;  «ler  frenckisch  adel.  ob  kriegs  - 
leutte  etc.  ( 1527).  Dij";  er  wolt  gern  nicht 
viel  kost  lassen  drauff  gehen ,  damit  er 
nicht  ergerlich  were  den  frenckischen  knaben 
vnd  knappen.    Burkhardt,  briefw.  151. 

Franse  (fransze),  f.  Pfaden-,  troddet- 
saum^  (Weigand  wtb.  I,  302),  in  folgen- 
der stelle  bildlich:  da  her  sind  komen  szn 
viel  parteyen  vnd  tzipffel  vnd  franszen  der 
sliffl  vnd  kloster  ynn  der  wellt,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Kij'. 
—  roc.  incip.  teut.  ante  lat.  giij**;  frans«'n 
redimirulum.  aus  franz.  hange,  ital.  frangia. 

Franios ,  m.  Francogallus :  vornher  zog 
der  först  von  Venedig,  darnach  folgte  der 
Frantzosz.  tischr.  439'';  nu  aber,  weil  er 
(der  bapst)  sihel .  dasz  der  kciser  f(ir  jn 
streitet,  fleuhet  ers  concilium,  macht  jm  eine 
zu  ickmühle  zwischen  dem  keyser  vnd  franlzo- 
sen.    ebend.  240**.  —  mhd.  Franzois.  Fran- 
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zeys   {Ben,   3»   395*),   aus  frani,    Fran- 
^ois. 

die  VniiiitseB»  morbus  gallicus,  lust- 
Seuche:  franlzosen,  leuse  vnd  ander  kranck- 
heil  der  beller.  gL  zu  Sir.  19,  3;  was 
were  es  wunder,  ob  legllch  peslilenlz,  krieg, 
Ihewre  zeil,  franlzosen,  der  iheling  lod  vnd 
alles  vnglttck  vns  plagele?  der  proph.  Sa- 
charja.  (1528).  Xiiij*;  soll  nichl  peslilenlz, 
schweis,  franlzosen  vnd  ander  plagen  vns 
finden?  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle,  (1530).  Hij'*;  grind,  blallern,  drüse, 
franlzosen  vnd  alle  seuche.  das  schöne  con' 
fUemini.  (1530).  Lij^;  peslilenlz,  blul- 
schweren ,  franlzosen ,  fiber  vnd  ander  vn- 
gluck  des  leuffels.  der  101.p<a/m.  (1534). 
Jj^ ;  peslilenlz,  franlzosen  s.  Vellen,  s.  Anloni, 
aussalz,  carbunckel  vnd  alle  plage,  wider  das 
bapstlhum  SU  Rom,  (1545).  Fij";  behengel 
den  armen  Job  {Hiob)  mil  so  viel  böser  fran- 
lzosen.   Uschr.  210*. 

die  krankheit  kam  ende  des  ib.  jh.  aus 
Italien,  wohin  sie  durch  die  Franzosen  ge- 
kommen war ,  nach  Deutschland ;  L.  selbst 
bezeichnet  sie  ausleg.  der  ep,  vnd  euang,  vom 
aduent.  (1528).  F5''  als  eine  *new  vner- 
hdrle'. 

FriBidsleht,  mit  der  krankheit  der  fran- 
zosen  behaftet:  eine  französichle  hure.  Jen, 
8,  118*;  huren,  die  gnetzig,  schebichl, 
garslig,  slinckend  vnd  französichl  [tischr, 
825' :  franlzösisch)  sind,    ebend, 

Praniösisdi I  dasselbe:  wenn  yrgend  ein 
welllicher  herr  were,  der  sich  so  liefT  herun- 
ter liesse,  das  er  zu  eynem  diebe,  odder 
mörder  odder  franlzosischem  menschen  sa- 
gele,  du  bist  mein  bruder,  das  were  gar  eyn 
gros  ding,  ausleg,  der  euang,  ton  ostem, 
(1527).  Aiiij**;  wenn  ich  richler  were,  so 
woll  ich  eine  solche  franlzösische  (Jen,  8, 
117^  franzOsichlej  tiure  redern  oder  edern 
lassen,  tischr,  325';  franlzOsisch  vnd  aus- 
selzig.   Eist,  2 ,  447*.    vgl,  französichl. 

FrasBy  ifras),  m.  in  doppelter  bedeutung: 

1)  das  fressen,  die  fresserei:  dis  werck 
der  keuscheil  sol  es  bestehen ,  so  ireibl  es 
zu  vielen  andern  guten  wercken,  zum  faslen 
vnd  messigkeil  wider  den  frass  vnd  truncken- 
heil.  Jen,  1,  286*;  darumb  sage  ich  noch, 
das  ich  jnn  dem  gantzen  bapstum  mein  leb- 


tage  nie  keine  faslen  gesehen  habe,  die  recht 
christlich  gefastet  were,  sondern  eitel  schand 
faslen  vnd  fräs  an  stal  des  fastens.  das  5*.  6. 
vnd  7.  cap,  s,  Matthei,  (1532).  k  iij^;  jr 
heuchler,  die  jr  die  becher  vnd  schUssel  aus- 
wendig reinlich  hallet,  inwendig  aber  ist« 
vol  rauhes  vnd  frasses  {erste  ausgg.  des  n. 
lest,  vnreynes).  Matth,  23,  25,  wozu  L, 
in  der  glosse  bemerkt:  wil  sagen,  wie  sie 
alles  zu  sich  gerissen  vnd  im  sause  gelebt 
haben,  nichls  darnach  gefraget,  oh  gotl  oder 
die  Seelen  blieben ,  die  schttssel  vnd  becher 
sind  schön ,  aber  die  speise  vnd  iranck  drin- 
nen ist  raub  vnd  fräs. 

2)  der  fresser:  vmb  der  zucht  willen  höre 
du  am  ersten  auff  {zu  essen)  vnd  sey  nicht 
ein  vnsetiger  fräs.  Sir.  31,  20;  ein  vnsetti- 
ger  fräs  schlefTt  vnrUgig  vnd  hat  das  grimmen 
vnd  bauchwehe.    31,  24. 

mhd.  sTk%  {Ben.  1 ,  762*),  in  beid^  be- 
deutungen,  ahd.  M^  {Graff  1,  531)  nur  in 
der  letzten. 

Fräsiig  (fressig) ,  gefräszig ,  mhd.  vrnzic 
{Ben.  1,  702';:  fressige,  seuiTensche,  vn- 
züchtig  bruderschalll.  eyn  sermon  v,  d. 
hochwirdigen  sacrament,  (1519).  c  ij^ ;  ein 
fre!»sigs  fewr.  var.  zu  5  Mos.  4,  24 ,  wo  die 
bibel  hat  ein  verzehrend  fewr ;  droben  hat 
er  gotl  genennel  ein  fressiges  fewer.  Biü^ 
\ ,  500*. 

Frade,  /'.  posse,  albernes  gerede:  vnd 
sperl  dem  volck  das  maul  auifmil  solchen 
fawlen  fralzeu.  von  der  beiehl.  (1521). 
f  ij'' ;  das  sie  yhrer  lyranney  mit  faulen  loszen 
fralzen  helfTen  wollen,  von  menschen  leren 
zu  meiden.  (1522).  Cij'';  lame,  schale 
fralzen.  eyn  schrecklich  geschieht  vnd  ge^ 
richt,{  1 525).  Aiiij^ ;  aufl  das  ich  nicht  auch  zum 
seh  wermer  werde  vber  so  losen  faulen  fralzen. 
das  diese  wort  Christi,  (1527).  i  iij*;  wo 
der  cardinal  seiner  heubl  argument  sich  zu 
trösien  wüste,  würde  er  sich  solcher  faulen 
fralzeu  geschemel  haben,  wider  den  biechoff 
zu  Magdeburg,   (1539).   Giiij*. 

Frau  (fraw),  f,  domina,  femina,  mhd. 
vrouwe  {Ben,  3,  4 19  fT.),  ahd,  frouwa  (Graf 
3,  805).  L.  hat  neben  fraw  noch  oft  den 
notfi.  sg.  frawe  (i .  b,  die  frawe.  2  Sam,  20, 
17;  eine  schöne  törichte  frawe.  von  den 
Jilden  vnd  jren  lügen,  1543.  Hiij* ;  die  gute 


FRAUENBALG 


699 


PRAIIENLEIB 


frawe  Hanna.  Burkhardt  briefw.  274); 
die  obliquen  casus  bieten  stets  schwaches 
frawen.  —  über  den  etymologischen  susatn- 
menhang  des  wortes  mit  froh  vgl,  Grimm 
mythol.  191.  277. 

bedeutungen, 
^^1)  domina,  herrin:  Sara  aber  heisset  do- 
mina,  ein  frawe,  nicht  ynn  gemein  ein  wcibs- 
bilde,  sondern  die  da  regiret  ym  hause,  nicht 
wie  der  man,  sondern  wie  eine  magd  von 
einer  sagt ,  dis  ist  meine  frawe.  vber  das 
erste  buch  'Mose.  (1527).  q  iiij';  als  sie 
iHagar)  nu  sähe,  das  sie  schwanger  war, 
achtel  sie  jr  frawen  geringe  gegen  sich.  1  Mos, 
1 6,  4 ;  ich  bin  von  meiner  frawen  Sarai  ge- 
llohen. 16,  8;  WO;,  sie  noch  meine  gnedige 
fraw  were,  vnd  ich  jr  dienen  mustc  {müste). 
Verantwortung  der  auffgelegten  auffrur. 
(1533).  Eiiij";  vnd  brachten  ju  zu  der  köni- 
gin  Hilani,  die  zu  der  zeit  das  land  Israel 
jnne  hatte,  vad  sprachen  zu  jr,  gnedige 
fraw  u,s.w.  vom  schem  hamphoras.  (1543). 
Arüi*^.  vnser  liebe  frau  ist  die  Jungfrau 
Maria:  ein  kertze  vnd  creutzer  vuser  lieben 
frawen  geopffert.  wamunge  an  s.  l.  Deud- 
schen,  (1531).  Gij^';  auch  blosz  vnser 
frau.  post.    (1528).    Gg  iij". 

2)  gattin,  ehefrau,  uxor:  eyn  edellman 
seinen  feynd  fieng,  da  kam  die  fraw  des  ge- 
fangenen yhren  man  zu  lüszen.  von  wellt- 
licher  vberkeytt.  (1523).  F5'';  der  dritte 
son  von  der  andern  frawen  ist  mit  tantzen, 
springen  vnd  hofieren  vmbgangen.  vber  das  1 . 
buch  Mose.  (1527).  Rj' ;  Caleb  zeuget  mit  (mit 
/'e/»/l  in  dcrratM^.v.  1545)  Asuba  seiner  frawen. 
I  chron,  2,  1 8 ;  vnd  er  (Salomo)  hatte  sieben 
hundert  weiber  zu  frawen.  1  kön,\  \,  3.  lieber 
gebraucht  L,  in  diesem  sinne  weih  (s.  d.) 

3)  eine  erwachsene  person  weiblichen 
geschlechts:  es  gehet  mir  nach  der  frawen 
weise.  1  Mos,  31 ,  35 ;  es  ist  kein  zorn  so 
biter  als  der  frawen  zorn.    Sir.  25,  21. 

Fraienbalg^  m.  wie  mag  eyn  reycher 
l'rawenkremer  seyn  in  der  wellt,  denn  eyn 
bischofi?  wer  wollt  nu  die  geystlichen 
vetter  (väter)  verdencken,  das  sie  hurerey 
tzu  lassen  vmb  gellt,  vnd  lebendige  frawen 
belcke  verkauflen  vnd  die  ehlichen  weyber 
verpieten,  iMe  yhn  nicht  gellt  tragen  ?  widder 
d.  falsch  genannten geystl.  stand,  ( 1 522).  C'ij^. 


Praieibaich^  m.  sind  das  nil  edle  tbewre 
fra wenbeuche ,  die  man  tzweymal  des  iares 
keuffen  musz.    ebend,  Giij*. 

VraneBbrnst;  f,mamma  mulierum:  wuchs 
(thier)  hatte  einen  eselskopfT,  eine  frawen- 
brüst  .  .  .  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent,    (1528).    F5'>. 

VrMenieiseh,  n.  wie  ist  der  Mahmet  in 
dem  frawenfleisch  ersoffen.  Verlegung  des 
alcoran,    (1542).    Kiij^ 

FranenhaHSy  n.  lupanar,  hurenhaus; 
zuletzt  ist  das  nil  ein  yeroerlich  ding,  das 
wir  Christen  vnter  vns  sollen  hallen  freye, 
gemeyne  frawenheuszer,  szo  wir  seynt  alle 
zur  keuscheit  getaufft.  an  den  christl.  adeL 
(1520  verm,  ausg.)  Miiij'*;  o  woll  gol  von 
hymel,  das  eyn  mal  auch  eyn  solch  regiment 
wurd  angefangen,  die  gemeynen  frawen- 
heuser  abtzuthun.  von  den  guten  wercken, 
(1520).  Miij";  danimb  ists  gewisz,  das  alle 
stifTl  vnd  klöster,  darynnen  der  meynung 
geysllich  leutt  sind ,  das  der  stand  sie  frum 
vnd  selig  mache,  sind  vil  erger  denn  die  ge- 
meynen frawenhewszer,  tabernen  vnnd  mord- 
gruben. Widder  den  falsch  genannten  geystl, 
stand.    (1522).    Gj". 

Franenhat,  m.  diener,  hiUer  einer  frau: 
er  {Heinz  v,  Wolfenbültel)  were  besser  ein 
frawenhut ,  der  nichts  thun  soll ,  denn  wie 
ein  eunuchus,  das  ist  ein  frawenhut,  stehen 
in  einer  nacrenkappen  mit  einem  fliegenwedel 
vnd  der  frawen  hüten,  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Niij*;  verzagter  frawenhut.  ebend, 
Qj«. 

Fraieokloster ,  n.  monasterium  femina» 
rum:  ich  bynn,  gottlob,  disze  drei  iar  ynnen 
worden,  was  ynn  der  wellt  ausser  dem  ehe- 
stand  für  keuscheytt  sey,  auch  beyde  ynn 
man-  vnd  fra wenklos lern,  das  7.  cap,  s, 
Pauli  SU  den  Corinthem,    { \  528).    Aij". 

Fraaeakr&mer ,  m.  der  mit  frauen  han^ 
delt:  dem  allerheiligslen  vater,  dem  papst, 
solltet  ihr  geld  gegeben  haben,  und  demselben 
frauenkrämer  solche  fraiic  abgekauft  vnd  be- 
zahlet haben,  de  Wette  br.  3,  83.  s.  auch 
frauenbalg. 

Franenleib,  m.  vielleicht  gedenckt  er  mit 
seynen  cardinalen,  weyl  das  ablasz  abgehet 
vnd  viel  mehr  abbruchs  geschieht  dem  aller 
heyligslen  sluel  zu  Rom,  wolle  er  frawen 

88* 


FRAUGNUEBE 


700 


FRAUENZiMMER 


leybo  ileste  lliewrerverkoufcii.  ein  sendbrieff 
an  Jkan  von  Schleinitz.    ( 1  523).    Aij^. 

Francnliebe  >  f,  kann  sowohl  die  liebe 
des  weiblichen  geschlechU  zu  dem  männ- 
lichen, als  auch  die  des  männlichen  zum 
weiblichen  geschlecht  ausdrücken,  ich  liahc 
grosse  freude  \n(l  woiine  an  dir  gchnhl, 
d(»ine  liebe  ist  mir  sonderlicher  gewesen 
denn  frawenliche  ist  (vulg,  nninhilis  super 
.unorem  mnlienimt.  2  Sam,  1,  26;  er  uird 
weder  frawenliehe  noch  einiges  goUes  achten. 
Dan.  1 1,  37.  mit  bezug  auf  diese  stelle  sagt 
L.  in  der  vorr.  über  den  proph.  Daniel: 
frawenhehe  lieissl  hie  nicht  die  vn?.(lchlige 
liehe,  sondern  nuis  die  eheliche,  zHchtit^e 
liebe  zu  weihern  heissen,  die  gotl  geschaüen 
vnd  geboten  hat ,  nemlich  die  ehrliche ,  weil 
der  prophet  allhie  das  fiir  der  fUrneniisten 
laster  eines  des  eudcchrists  rechnel,  das  er 
die  liebe  zun  frawen  nicht  achtet,  liind- 
Ä  e  i7  7,  376.  in  der  bibei  v.  1  545  begegnet 
nach  dem  von  Bindseil  herausgegebenen 
\ allerdings  nicht  immer  zuverlässigen)  ab- 
druck  auch  frawlieh :  nicht  liebers  ist  aufT 
erden  denn  frawlieh,  wenis  kan  werden. 
randgl.  zu  spr.  31,  10,  frühere  ausg. 
haben  frawenliebfe). 

Fraiieiilist.  f.  dolus,  aslulia  muliebris : 
es  ist  kpine  lisl  vber  frawen  lisl.  Sir.  25,  V.). 

ViHHf  nUs ,  caelebi  ,  ehelos :  denn  dei:- 
selhigeprophel(Dttn<e/)  spricht,  das  der  ende- 
chrisl  solle  stehen  aufl'  den  zweien  slHcken 
ahgoll  vnd  frawenlos  wesen.  Jen.  6,  177"; 
das  frawenlos  wosen  oder  ehelos  leben. 
6,  177''. 

Vraafnnann,  m.  yvraixoy.tßuruvffn'oc^ 
ein  an  das  weibliche  geschlecht  hingegebe- 
ner: was  sollt  ein  bild  eynsz  nackten 
schandparn  iunglings  anders  deuten ,  denn 
eynen  lauttem  maulalfen  vnnd  vnzachligen 
frawen  man?  wider  den  falsch  genantten 
geystl.  stand.  (1522).  Ciij'';  wenn  ein  man 
hingienge  vnd  wilssche  die  windel  oder  thel 
sonst  am  kinde  ein  verächtlich  werck,  vnd 
jederman  spottet  sein  vnd  hitdt  jn  f(ir  ein 
maulaflen  vnd  frauenman.    Jen.  2,  158''. 

Fraufunilfh.  f.  lac  muliebre:  es  redet 
hie  vnd  richtet,  der  nicht  frawen  milch, 
sondern  jungfrawen  milch  gesogen  hat. 
wider  das  bap^itum  zu  Rom.    (1515^.    Yij**. 


Fniif nraiber ,  m.  mulierum  raplor:  die 
pfaflen,  .so  frawen  reuber,  cheschcnder  vnd 
hurnleger  sind,  eine  bericht.  (ib2S)-  Biij' ; 
frawen  reuber  vnd  megdescheniler.  vorr. 
L's  auf  die  schrift  Klingebeils  ton 
pries ler  ehe.    (1528j.    Aiiij^ 

Fraacnrecht,  n.  privilegia  mulierum: 
mansrccht  vnd  frawenrechl.  das  5.  6.  m^ 
l.cap.s.  Matthei.  (1532).  Fj*";  hauszrecht, 
fraweiirecht ,  tochterrechl.    Eisl.  l,  493'*. 

Vrmneiischändpr,  m.  ^qm  feminis  sluprum 
afferC  [Grimm):  Mahmel  abiS*  ist  ein  ab- 
göttischer, ein  mörder,  fraweuscbender, 
reuber  vnd  aller  lasier  \ol  gewesl.  verleg, 
des  alcoran.    (15  42).    Rij\ 

Frauensfand ,  m.  vnatrimonium :  aber 
nichts  deste  weniger  ist  frawciistanü,  kiiecbt 
vnd  magd  sLuid  vnd  alle  anipt  gleich  wol 
gotles  stiin  werck  vnd  Ordnung,  das  man 
kinder  zur  schulen  hallen  solle.     (1530). 

(;ij''. 

Frane iisHcbtig ,  mulierosus:  ob  sie  {die 
verschnittenen ,  eunuchen)  wol  vnlilchti^ 
sind  tzur  ehe ,  szo  sind  sie  doch  böszer  lust 
nicht  losz  vnd  werden  frawensuchtiger  deoii 
vorhyii  vnd  gantz  wcybisch.  vom  eeUchen 
leben.    (1522i.    Aiiij". 

Fraaeiivolk,  n.  sexus  muliebris,  das 
weibliche  geschlecht:  vnter  dem  fraweii 
volck  sind  vnser  aller  miltler,  seh  wester, 
weiber,  t<icliler  . . .  auch  begriffen,  von  ehe- 
suchen.  (1530).  rSiij" ;  zuletzt  ist  auch  hie 
«las  frawen  volck  mit  jrer  nerrichler  kiuder 
hotrarl.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
Ostern  etc.  (1514).  m  ij'';  da  gibls  vnd  lessei 
sich  schinden ,  sonderlich  wenn  es  fraweii 
voh'k  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent  etc.    (1528).    F5". 

Fraae iiwirth .  m.  leno,  hurenwirlh:  \\a- 
rumb  sehen  die  gemeynen  frawenwirlt  nit 
gern,  das  iunge  knaben  ehlich  werden  ?  wider 
den  falsch  genantten  geystl.  stand.  tl522). 
r,ij'\ 

FraHeniimmer,  n.  bezeichnet  bei  L. 

1 )  das  franengemach :  vnd  der  kOnig  be- 
stelle schawer  in  allen  landen  seines  kOnig- 
reichs,  das  sie  allerley  junge  schüiie  jung- 
frawen zusainen  bringen  gen  schlos  SusJti 
ins  frawenzimmer.  Esthei'2,  3;  \nd  er  thel 
sie   mit  jren  «lirnen  au  den  besten  ort  iiu 
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fraiienziRnner.  2,  9  ;  gleich  wie  im  fraweii- 
ziiiier  alles  eilel  guld  vnd  seiden  isl.  gl.  zu 
ps.  45,  14;  ein  chrisliirh  slill  frawenzinier, 
(las  einen)  kluslcr  (wie  man  zn  rliüuieu 
ptle^tj  gleich  isl.  wider  Haus  Worst, 
il54l).  Miij" ;  der  chnrfilrsl  hal  (»rsllich 
>ein  gemahel ,  darnach  etliche  fi'lrslin  im 
frawenzimmer.    tischr.  3 1 2*. 

2)  die  in  diesem  wohnenden  frauen  die 
weibliche  dietierschaft ,  das  ge folge  der 
fürsUn:  keine  keiserin  mil  jrem  ganlzen 
iVawenzimer.  das  5.  0.  vnd  7.  cap.  s.  Mal- 
thei.    (1532).    s  iiij''. 

Fräulein  (frowlin),  n.  dimin,  zu  fran, 
mhd.  frönwelin  (Äew.  3,  425'),  gegensalz 
V.  uiUnnlein. 

1 )  eine  person  weiblichen  geschlechls  : 
vnd  schufl'  sie  ein  nienlin  vnd  frewlin. 
1  Mos.  1  ,  27  ;  aher  von  anfang  der  crealur 
hal  sie  goU  geschatlen  ein  menlin  vnd  frew- 
hn.  Marc,  10,  G;  vnd  villcycht  hesser 
were,  das  menlin  hett  Izu  weylnn  eyn  frewlin 
vnd  das  IVewlin  eyn  hnhen  hey  sich,  ausleg. 
der  ep.  rnd  euang.  vom  christag.  i  I522j. 
qqq  iiij*;  sind  es  i)ichl  rechte  manlallen?  was 
können  sie,  denn  nnr  hilhsch  liengsl  vnnd 
feyne  frewlin  reyllen?  wider  den  falsch  ge- 
nantlen  geystl.  stand.    (1522).    Cj'. 

2)  vom  thierweibchen :  vnd  du  soll  in  den 
kaslen  thun  allerley  ihier  von  allem  fleisch, 
ja  {je)  ein  par,  njenlin  vnd  frewlin.  das  sie 
lehendig  bleiben  hey  dir.  I  Mos.  0 ,  19; 
aus  allerley  reinem  vitdi  nin)  zu  dir,  ja  sieben 
vnd  sieben ,  d;is  menlin  vnd  sein  frewlin. 
7,  2. 

fräulicli,  femineus,  mhd.  vrouwelirh, 
\ri1ulich,  vrouwenlich  {Ben.  3,  425''):  es 
hal  c.  k.  f.  g.  geschrieben  der  herzog  aus 
Preuszen  für  die  gule  frau  Rasilien  Axl,  wie 
Ernst  von  SchOnfeld  ihr  bruder  mulhwillig- 
lich  ihr  furhäll  ihr  lochlerlicho  oder  frijuliche 
gebühr  [erbtheil).    de  Wette  br.  5,  290. 

Vrcch  (vrech),  audax,  procax,  mhd. 
vröch  {Ben.  3,  390).  ahd.  froh  {Gra/f  3, 
793),  goth.  friks  (in  faihufriks  geldgierig), 
während  mhd.  die  günstige  bedeutung  ikühn, 
muthig,  tapfer)  vorherrscht,  überwiegt  nhd  , 
auch  bei  iL.,  die  üble  bedeutung  (verwegen, 
allzu  frei ,  schamlos) :  du  frecher ,  vnfeyger 
bell,    auff  des  bocks  zu  Leyptzick  antworl. 


(1521).  bij';  wenn  goll  nichl  zürnet  noch 
strafft,  sondern  gibt  gnug  vnd  ihul  vns  wol, 
so  sind  wyr  so  frech,  küne,  stoltz  vnd 
IhUrstig,  das  niemand  kan  mil  vns  aus  komen. 
der  proph.  Jona.  (1520).  Giij'*;  nur  das 
man  nicht  sicher  vnd  frech  werde,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  v  iiij';  ein  frech 
volck,  das  nicht  ansihet  die  person  des  allen. 
5  Mos.  28,  50 ;  es  sind  eilel  ehebrechcr  vnd 
ein  vrecher  häufle.  9,2;  vreche  hurerey. 
13»  27;  nach  diesen  kOnigrcichen  .  .  .  wird 
aufllcomen  ein  frecher  vnd  liickischer  konig. 
Dan.  8,  23 ;  denn  es  sind  viel  frechen  {car, 
widderspenstige)  vnd  vnnillze  schweizer  vnd 
verfilrcr.  Tit.  1,10;  falscher  zeuge,  der  frech 
lügen  redet,  spr.  0, 19  ;  wer  lügen  frech  {var. 
frey)  redet,  wird  nichl  entrinnen.  19,  5; 
ist  deine  tochter  nicht  schamhafllig  so  hall 
sie  hart,  auil  das  sie  nicht  jren  mutwilleu 
treibe,  wenn  sie  so  frey  isl ;  w^enn  du  merckesl, 
das  sie  frech  vmb  sich  sihel,  so  sihe  wol 
darauff.    Str.  26,  13.  14. 

Frechheit,  f.  protervitas:  denn  wer  on 
furcht  feret,  der  gefeit  gotl  nicht,  vnd  seine 
frecheil  wird  jn  slürlzcn.    Sir.  1,  27. 

Frechiich,  insolenter :  die  spöller  bringen 
frechlich  eine  slad  in  vnglück.  spr.  29,  8; 
er  würde  nichl  so  verstockt  sein  vnd  goll 
mit  seiner  bosbeit  nicht  so  frechlich  trotzen. 
wamunge.  (1531).  Giiij* ;  gottcs  zorn  vnd 
straffe,  den  er  ilzt  freclilich  verachl.  t*oir. 
L's  auf  U.  Hegius  wider  die  gotlosen  Sau- 
Uten.  (1541).  Aij**;  denn  dieweil  sie  sich 
aus  allen  pflichten  vnd  rechten  gezogen 
haben ,  ist  kein  ding  das  jnen  furkümet,  das 
sie  auch  nichl  frechlich  vnd  tbürstig  wagen 
dürffen,  wo  sie  nin-  räum  vnd  fug  haben. 
Eisl.  1,  65''. 

Frei,  liber,  mhd.  vri  {Ben.  3,  401.  402), 
ahd.  fri  (Graff  3,  780) ,  goth.  freis. 

1)  frei,  unabhängig y  selbständig,  unge- 
bunden,  ^o«,  im  gegensatz  des  sclaven, 
leibeignen ,  untergebnen ,  gefangnen. 

a]  wenn  ein  man  bei  einem  weihe  ligt 
vnd  sie  beschlefll,  die  eine  leibeigen  magd 
ist  .  .  .  das  sol  gestrafll  werden,  aber  sie 
sollen  nichl  Serben ,  denn  sie  ist  nicht  frey 
gewesen.  3  Mos.  19,  20;  bislu  ein  knecbl 
beruffen,  sorge  dir  nicht,  doch  kanst  du  frey 
werden,  so  brauche  des  viel  lieber.    1  Cor, 
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7,  21 ;  ilenii  wiewol  ich  frey  hin  von  jeder- 
man,  hah  ich  doch  mich  selbs  jederman  zum 
knechte  gemacht.  9,19;  die  hofejunckern 
vnd  amptleute  sind  gerne  frey  vnd  wollen 
lieber  selber  hcrrn  im  lande  sein,  der  101. 
psalm.  fl534).  Fiij'';  er  (goH)  isl  frey  vnd 
vngehiinden  allenthalben  wo  er  ist.  das 
diese  wori  Christi  etc.  (1527).  h  ij" ,  vnd 
alle  gefangenen  jdden  in  meinem  königreich 
sollen  ledig  gelassen  werden  vnd  frey  sein. 
1  Macc.  10,  33. 

b)  denn  nu  jr  frey  worden  seid  von  der 
Sünde,  seid  jr  knechte  worden  der  gerech- 
tigkeit.  Rom.  6,  IS;  denn  da  jr  der  sUndc 
knechte  wäret,  da  wäret  jr  frey  von  der  ge- 
rechligkeil.  6 ,  20 ;  so  aber  der  man  stirbet 
ist  sie  (das  weib)  frey  vom  gesetz.  7,3; 
denn  auch  die  creatur  frey  werden  wird  von 
dem  dienst  des  vergenglichen  wesens.  8,  21. 

c)  frei  lassen,  geben,  machen:  da  sind, 
beide  klein  vnd  gros,  knecht  vnd  der  von 
seinem  berrn  frey  gelassen  ist.  Hiob  8,  19  ; 
das  ein  jglicher  seinen  knecht  vnd  ein  jglicher 
seine  magd  sollte  frey  geben.  Jer,  34 ,  9  ; 
vnd  ein  jglicher  foddert  seinen  knecht  vnd 
seine  magd  wider,  die  jr  hattet  frey  gegeben, 
das  sie  jr  selbs  eigen  weren.  34,  16;  vnd 
jrc  magd  Abra  machet  sie  frey.  Jud,  16,  28  ; 
so  euch  nu  der  son  frey  machet,  so  seid  jr 
recht  frey.    Joh,  8,  36. 

d)  substantivisch:  wer  ein  freier  beruffen 
ist,  der  ist  ein  knecht  Chrsiti.  1  Cor,  1,  22; 
hie  ist  kein  knecht  noch  freier.  GaL  3,  28 ; 
denn  es  stehet  geschrieben ,  das  Abraham 
zwen  söne  hatte,  einen  von  der  magd,  den 
andern  von  der  freien.  4,  22 ;  als  die  freien, 
\nd  nicht  als  bettet  jr  die  freiheit  zum  decke! 
der  bosheil.    1  Pet,  2.  IG. 

2)  frei  sein ,  unverpflichlet ,  unrerbunden 
sein  zu  einer  dienstleistung ,  abgäbe  etc.: 
wenn  jemand  newlich  ein  weib  genomen  hat, 
der  sol  nicht  in  die  heerfarl  ziehen  vnd  man 
sol  jm  nichts  auf!  legen,  er  sol  frey  in  seinem 
hause  sein  ein  jarlang.  5  Mos.  24,5;  vnd 
als  er  heim  kam  ,  kam  jm  Jesus  zuuor  vnd 
sprach,  was  dflnckt  dich,  Simon?  von  wem 
neroen  die  könige  auff  erden  den  zol  oder 
zinse?  von  jren  kindern  oder  von  frembden? 
da  sprach  zu  jm  Petrus ,  von  den  frembden. 
Jbesus  sprach  zu  jm,  so  sind  die  kinder  frey. 


Matth.  17,  25.  26;  wiewol  Christasi  frey 
war,  gab  er  doch  den  zins  seinem  nehesteo 
zu  willen,    glosse  xu  Mailh,  17  ,  26. 

3)  frei,  nicht  eingeschloisen,  offen,  aper' 
tus,  patens. 

a)  vnd  lasse  den  lebendigen  vogel  ins  frey 
feld  fliegen.  3  Mos,  14,7;  opffer ,  die  sie 
auff  dem  freien  feld  opfTem  wollen.  17,5; 
vnd  er  ftlret  jn  aufl  einen  freien  platz  auff 
der  höhe  Pisga.  4  Mos,  23,  14;  ein  freier 
räum.    Ezech.  45,  2. 

b)  zu  der  zeit  wird  das  haus  Dauid  vnd  die 
bürger  zu  Jerusalem  einen  frey  offenen  bom 
haben  wider  die  sUnde  vnd  vnreinigkeit. 
Sach.  13,1.  wozu  es  in  der  ausleg,  diesn 
Propheten  heiszt:  es  sol  ein  frey  offener  bore 
sein ,  yderman  dar  gestellet  zum  bade  vnd 
wasschen,  nicht  mit  dem  vorhofe  verscbrenckt 
wie  der  priester  wasschfas  ym  alten  gesetz. 
der  proph.  Sacharja,    M528).    Hli  iij". 

4)  in  freier  wähl  und  willkühr  stehend, 
ungezwungen:  ablas  ist  frey  vnd  wilkorig 
(das  lösen  desselbe^i  steht  in  jedermans 
freier  wähl  vnd  willkühr).  vnterricht  der 
beichtkinder.  (1519).  \ij";  ich  lasz  ybn 
die  frey  wale.  von  dem  bapslum  su  Rome, 
(1520).  fij"';  das  freye  euangelisch  leyhen. 
von  kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
Cj^ ;  eusserlicbe  freie  stdcke.  von  den  con- 
xilijs  vnd  kirchen.  (1539).  kj**;  ewre  freie 
gelübde,  die  jr  dem  herrn  geloben  werdet. 
5  Mos,  12.  11  :  alles  gelt,  das  jederman 
von  freiem  herizen  (freiwillig)  opCferl. 
2kön,  12,  4;  aus  freiem  willen.  E$ra  1,  4; 
weil  er  vngezwningen  ist  vnd  seinen  freien 
willen  hat.  1  Gor.  7,  37  ;  die  papisten  sind 
vnternandor  selbs  noch  nie  eins  gewest, 
werden  auch  nimer  mehr  eins,  was  der  fret 
Wille  solle  sein,  auff  das  rennetnl  keiser- 
lieh  edicl.  (1531).  Diiij*.  frei,  ungehin- 
dert: das  ein  jglicher  hübe  macht  vnd  einen 
freien  zutrit  helle,  mir  die  selbigen  heimlich 
nbzustclen.    von  ehesachen.    (1530).    Bj*. 

5)  froi,   kiihn,  muthig,    zuversichüich : 
Widder  die  menschen  sol  man  kecke,    frev 

m 

vnd  trotzig  sein,  ob  kriegsleutte.  (15271. 
Eij'*;  ein  gutter  wahn  odder  trostliche  tzu- 
uersicht  oder  frey  vormutung  tzu  got,  oder 
wie  du  es  ymmer  nennen  wilt,  das  heist  ein 
christlicher  glaube,    ettang.  von  den  Izeken 
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aussetzigen.  (1521).  Dij**;  e.  f.  g.  szal 
einen  freyen  freydigrn  muth  schöpfen  viid 
die  blodigkeyl  ablegen,  das  magnificaL 
1 1 52 1).  1  iij' ;  darumb  nius  Dauid  nicht  allein 
ein  küncr  helt  sein  gewesl  mil  der  fausl, 
sondern  auch  ein  freier  kcrlc  mit  der  zungen. 
der  iOi.  psalm,  (1534).  Sj'';  inttligc  vnd 
freie  berlzen.    Jen,  3 ,  32**. 

6)  neben  dieser  edlen  bedeulutig  hat  frei, 
wie  frccb,  aber  auch  die  üble  von  leichtfer- 
tig,  unsittlich y  zuchtlos:  freche  freie  rede. 
der  [Ol,  psalm.  (1534).  Lij*;  die  andern 
freien  vnd  leichtfertigen  geisten,  die  solch 
yhre  gepresten  gering  achten,  ausleg. 
deutsch  des  v.  u.  (1518).  Cij';  so  ists  ge- 
wisz,  das  den  freyen,  sichern  geysten,  die 
yhre  sund  nit  beysset,  die  mesz  keyn  nutz 
ist.  eyn  sermon  von  d,  n.  lest,  (1520). 
Diij^;  es  hat  zu  weilen  ein  frey  weih  solche 
gute  art  an  sich ,  als  sonst  kaum  zchen  ehr- 
liche matronen  haben,  vom  kriege  widder 
d,  T.  (1529).  Diiij\  der  Türeken  ehe  fast 
gleich  sihet  dem  züchtigen  lehcii  so  kricgs- 
knocht  füren  mit  yhren  freyen  dirnen.  ebend, 
Diij'*;  die  jUdcn  meinen,  sie  (Maria)  sey 
eine  freie  dirne.  ein  brieffan  die  zuFranck- 
fort,  (1533).  Bij*;  so  gar  keine  zucht  oder 
ehelicher  stand  beydenMahmetisten,  sondern 
eitel  frey  huren  leben  da  ist.  verleg,  des 
alcoran,    (1512).    Vij''. 

7)  noch  ein  paar  besondere  beispiele  des 
gebrauchs  von  frei ,  a)  neben  einem  subst. : 
von  dem  bei  geburt  Christi  den  weisen  er- 
schienenen Stern  sagt  L.  es  sey  eyn  freyer 
ätern  gewesen ,  der  sich  heben  vnd  sencken, 
ynn  alle  ortt  wencken  hatt  miigcn.  ausleg, 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christtag,  (1522). 
hhh  ij'.  —  die  fürsten  und  stende  des  reichs 
begehrten  vom  bapst  ein  frey,  christlich  con- 
cilium,  und  L,  erklärt  das  wort  frei  Jen,  8, 
231*:  das  im  concilio  die  zungen  und  obren 
frey  sein  sollen,  das  ein  jederman  frey  mügen 
sagen,  klagen  vnd  antworten,  was  zur  sachen 
dienet  ...  in  Sonderheit  aber  vnd  für  allen 
dingen,  das  gotles  wort  oder  die  heilige 
scbrifll  frey  vnd  vnuerbunden  jren  gang  vnd 
recht  habe.  —  ein  frey  sicher  geleit.  2  Hacc, 
11.  30. 

b)  neben  dem  verbum:  da  ward  Jonathan 
vnd  Saul  (rofTen ,  aber  das  volck  gieng  frey 


aus.  1  Sam,  14,  41;  wer  hat  das  wild  so 
frey  lassen  gehen  ?  Hiob  39,5;  aber  du 
lessest  sie  frey  gehen  wie  schafe.  Jer,  1 2,  3 ; 
mein  blöder  vnd  armer  gcyst  hat  müssen  frey 
sieben  alls  eyne  feilt  blumc.  eyn  brieff  an 
die  ßrsien  zu  Sachsen,    (1524).    Bj". 

S)  in  bezug  auf  die  fügung  ist  noch  zu 
bemerken,  dasz 

a)  frei  nur  noch  selten  den  gen,  neben 
sich  hat:  also  ist  ein  Christen  seinet  halben 
alles  dings  frey.    gl,  zu  Matth.  17,  26. 

b)  öfter  wird  dieser  gen.  durch  praepo- 
sitionen  ersetzt :  das  sie  vnter  euch  frey  seien 
für  dem  blutrccher.  Jos.  20,  3.  belege  für 
die  Verwendung  der  praep.  von  wurden 
schon  üben  1,  b  gebracht. 

Frei,  adv,  libere^  unbehindert,  offen, 
ohne  rückhalt,  ohne  scheu,  wofür  in  der 
älteren  spräche  nur  vrlliche,  frtlicho  vor- 
kommt: wer  warhafllig  ist,  der  saget  frey 
was  recht  ist.  spr.  12,  17;  niemand  aber 
re<let  frey  von  jm,  vmb  der  furcht  willen  für 
den  jaden.  Joh.  7,  13;  bistu  Christ,  so 
sage  es  vns  frey  her  aus.  10,  24;  vnd  er 
war  bey  jnen,  vnd  gieng  aus  vnd  ein  zu 
Jerusalem  vnd  prediget  den  namen  des  herrn 
Jhesu  frey.  apost.  9,  28 ;  wo  er  (der  glaube) 
aber  ist,  da  macht  er  kun  vnd  lurstig,  das 
der  mensch  frey  thar  sein  nodt  got  furlegcn. 
euang.  von  den  tzehen  aussetzigen.  (1 52 1). 
Dj^ ;  (lux  eraus  damit  vnd  frey  bekand.  der 
proph.  Jona.  (1526j.  Fij';  wir  Schemen 
vns  doch  nicht  frey  öffentlich  zu  bekennen 
vnd  gott  die  ehre  geben ,  wo  wir  vorzeiten 
geirret  haben,  das  schöne  conßlemini. 
(1530).    Giiij\ 

Freibock,  m.  var.  zu  3  Hos.  16,8.  10. 
26;  der  bei  der  feier  des  vet söhnungstages 
mit  den  Sünden  des  volks  dem  Asasel  zuge- 
schickte bock, 

Freldig,  mhd,  vreidcc  (Ben.  3,  397), 
ahd.  freidlc,  frcidac  {Graff  2 ,  792.  793) 
urspr.  flüchtig,  abtrünnig,  dann  über- 
müthig,  keck,  leichtsinnig,  gebraucht  L, 
häufig,  und  zwar  in  der  schon  mhd,  vor- 
handenen bedeutung  kühn ,  muthig ,  dreist, 
zuversichtlich,  wie  schon  im  \A.jh,  freide 
St.  fröude,  vröude  freude  vorkommt,  so  fieng 
man  seil  dem  16.;7i.  an  auch  freudig  für 
freidig  zu  schreiben,  so  begegnet  z.  b.  schon 
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bei  Guethel  eyn  selig  new  iar.  (1522>. 
Bij':  ein  freiidigor  rriiHerszmann,  und  Al- 
be rus  diel.  Pij*  hat:  froiidig,  fortiler, 
slrenue;  auch  in  den  tischr.  herrscht  die 
Schreibung  freudig  sl.  freidig  vor.  in  der 
bibel  ßeng  man  seil  dem  anfange  des  1 7 .  jh. 
an  freidig  in  freudig  zu  ändern ,  ich  finde 
die  änderung  in  einigen  stellen  zuerst  in 
einer  Wittenb.  ausg.  v.  1604.  L.  schrieb 
jedoch  nur  freidiii. 

1 )  beispiele  für  das  adj. 

a)  sey  nur  getrost  vud  seer  freidig.  Jos. 
l  ,  7.  9 ;  er  war  freidig  wie  ein  lewe.  kdne 
wie  ein  junger  brüllender  lewe.  I  Macc, 
3,  4 ;  wenn  wir  gleuhen,  so  sind  wir  freydig 
vnd  keck,  das  vns  gotl  nicht  lest,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Äij*;  gleubcstu 
das  {d<iisz  Christus  für  dich  gestorben  und 
auferstanden  ist),  so  sei  freidig  vnd  gewis, 
das  er  dich  wird  ftlren  mit  Christo,  zwo 
predigt.  (1532).  Ciiij";  der  böse  geisi  kan 
auch  die  leute  aufTIdasen ,  keck  vnd  nnutig 
machen ,  wie  man  sihet  an  seinen  tyrannen 
vnd  rotten,  welche  sind  allzu  freidig  vnd 
trotzig,  das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis. 
(\  538).  Od  üij*";  weil  der  häufle  vnd  anhang 
gros  vnd  sie  gelt  vnd  gut,  land  vnd  leule. 
hämisch  vnd  wehre  gnug  haben,  das  macket 
sie  kecke,  stoltz  vnd  freidig.  der  110.  psalm. 
(1539).  Füj**;  der  haraster  erwürget  das 
grosse  pferd ,  es  sey  so  freudig  ,  reisig  oder 
bt'issig  als  es  wolle,    lischr.  58\ 

b)  freidige  lewen.  weish.  11,  18;  ein 
mutiger,  freydiger  man.  eine  heerpredigt. 
(1529).  Ciiij*;  vnd  werden  so  stolze,  frei- 
dige geister  draus,  die  niemand  weichen, 
noch  einen  meister  leiden,  ettliche  schone 
predigten.  (1533).  Aüj*";  die  kunst  kan  er 
(der  tod),  <las  er  die  aller  stoltzesteu  vnd 
freidigsten  verzagt  vnd  feig  machet,  das  15. 
cap.  der  ersten  ep,  s.  Pauli  an  die  Corinther, 
i  I  534).  Yiiij'';  zum  bann  gehören  feine  ge- 
liertzte,  freudige  vnd  verstendige  pfarrherin. 
lischr.  178';  das  macht  ein  thdrslig  vnd 
freydig  hertz  für  gott.  vier  trostl.  psalmen. 
ri526).  Giiij* ;  die  jüden  hatten  eine  freidige 
zuuersirht  zam  herrn.  2  Macc.  1 0, 28;  mit  frei- 
digemaufllhun  meines  mundes.  Ephes.  H,  19. 

2)  freidig  als  adv,:  denn  der  könig  weis 
.solchs  wol,   zu  welchem  ich  freidig  rede. 


apost,  2G,  2B;  auff  das  ich  dannnen  freidip 
handeln  möge.  Eph,  6,  20 ;  freidig  Irolzen. 
ettliche  schöne  predigten.  (1533).  Hj*;  das 
man  von  dem  heiligen  gcist  nicht  so  Iroizp 
vnd  freidig  poche,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem.    (1544).    Ziij".    Davon 

Freidigkeit ,  f  audacia,  kühnheü,  muiA, 
freimüthigheitf  dreistigkeil,  Zuversicht,  mhd. 
vreidicheit  {Ben.  3,  397'):  seine  freidigkeit 
ist  wie  eins  einhom.  4  Mos.  23,  22;  sif 
sahen  aber  an  die  freidigkeit  Pctri  vnd  Jo- 
hannis. apost.  gesch.  i ,  13;  vnd  redeten 
das  wort  geltes  mit  freidigkeit.  4,  31; 
ich  rede  mit*  grosser  freidigkeit  zu  euch. 
2  Cor.  7 ,  4 ;  so  vns  vnser  herlz  nicht  vci- 
dampt,  so  haben  wir  eine  freidigkeit  zu  gotl. 
1  Joh.  3,  21 ;  darumbdass  sie  grosse  schlachte 
gelhan,  viel  ermordet  vnd  yhre  manheil  vn«l 
freidigkeit  mit  streiten  redlich  beweiset  ha- 
ben, der  82.  psalm.  (1530).  Diiij":  »»s 
mus  nicht  sein  ein  solcher  tiimmer  sinn, 
thurst  vnd  trotz,  als  da  ist  der  tollen  krieg> 
kriegsleute  vnd  woghelse  die  freidig  dahin 
t retten  gegen  die  Schwerter,  spiesse  vnd 
büchsen ,  das  ist  auch  wo)  eine  freidigkeit. 
aber  ein  falscher  trost  vnd  trotz,  das  14. 
vnd  15.  cap.  Johannis.  (153S).  Dd  iiij''. 
in  den  bibeln  in  freudigkeit  geändert ,  me 
freidig  in  freudig. 

Freidiglich,  audacter,  mhd.  vreidcclfche 
{Ben.  3,  397'*i:  Lucas  schreibt  von  Paulo. 
Apollo  vnd  andern,  das  sie  freidiglioh  han- 
delten vnd  frev  eraus  redten  von  Christo. 
der  proph.  Habacuc.   (1526).    h  ij**. 

Freien,  liberare,  frei  machen,  mhd 
vrien  (Ben.  3,  403'^). 

1)  ohne  bezeicJinung  des  gegenständes, 
von  dem  man  frei  gemacht  wird:  du  inach<*st 
dich  solches  alles  mit  schuldig  vnd  hillles! 
den  bapsl  stercken  vnd  freien,  das  er  sulrlis 
ewiglich  vnd  sicher  thun  müge.  wamunge 
an  s.  l.  Deudschen.  (1531).  Fj**;  ich  wdl 
mein  gewissen  für  gott  gefreiet  haben  und 
vnschüldig  sein  an  dem  blut  und  seelen ,  die 
durch  den  bapst  vnd  papisten  verfürt  wenlen. 
de  Wette  br.  2,  56;  die  gewissen  tzu  freycn. 
von  anbellen  des  sacraments.  (1523).  Cij** 

2)  das,  wovon  frei  gemacht  trtr/f.  iii 
ausgedrückt 

a)  durch  den  gen.:  hie  mit  wertlen  wir 
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gr'frcyrt  aller  schworen  anfeelilimg  vinl  vn- 
niitzen  sorge,  das  10.  cap.  Johannis, 
( 1  538).  Zj' ;  ila  er  des  alles  gelrevel.  ebend. 
(>  iij". 

b}  durch  die  praep,  von:  durch  den  sei- 
iiigen  {den  heiligen  geisl)  werden  alle  gleii- 
l)igon  inil  dem  glauben  vnd  andern  geistlichen 
gaben  gezierel ,  vom  lod  auflerweckl ,  von 
siinden  gefreyel.  vom  abendmal  Chrisli. 
(ir)28).  Fiiij'';  was  sind  aller  well  scbelze 
gegen  diesem  schätz,  der  da  heisst  Vergebung 
der  snnden,  dadurch  du  von  des  teufiels, 
lods  vnd  der  hellen  gcwall  wirst  gcfreiet. 
zwo  predigt  auff  der  kindertauffe,  ( 1 540). 
Kiij'' ;  von  allen  gesetzen  gefreiel.  (wcAr. 30 3''. 

Freien  ( Treiben.  da$  7.  cap.  s,  Pauli  an 
die  Corinther,  1523.  Bj'),  heiralhen,  so- 
wohl von  der  frau  für  nubere,  als  von 
dem  mann  für  uxorem  ducere  gebraucht: 
las  sie  (die  töchter  Zelaphehad)  freien,  wie 
es  jnen  gefeit,  allein  das  sie  freien  vnler  dem 
gescbiccbl  des  Slams  jrs  valers.  4  Mos, 
30,  6;  vnd  alle  löcbler,  die  crbleil  besitzen 
vnler  den  stemmen  der  kinder  Israel,  sollen 
freien  einen  von  dem  geschlechl  des  stams 
jrs  valers.  36,  8;  so  eine  jungfraw  freiet, 
sdndigel  sie  nicht.  1  Cor.  7 ,  28 ;  so  wil 
ich  nu,  das  die  jungen  widwen  freien.  1  Tim. 
5,  14;  —  wer  ein  abgcscheidetc  freiet,  der 
bricht  die  ehe.  Malth.  5,  32;  vmb  Herodias 
willen ,  seines  bruders  Philippus  wcib,  denn 
er  hatte  sie  gefreiet.  Marc,  6,  17  ;  von  dem 
(Henoch)  schreibt  er  elwas  sonderlicbs ,  das 
er  zeillicher  denn  die  andern  gefreyel  habe. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Sij''; 
mich  bewegt  der  spruch  s.  Pauli  l  Cor.  5, 
der  um  deswillen,  dasz  einer  seine  Stiefmutter 
gefreiet  halle,  so  crbrerost  vnd  zornig  ist. 
de  Wette  br.  6,  114. 

ein  augenscheinlich  niederdeutsches 
Sprachelement,  in  Oberdeulschland  wenig 
volksmäszig  iSchmeller  1,  610),  wie 
denn  auch  die  Züricher  bibel  L's  freien 
durch  zu  der  ee  nemcn ,  zu  der  ce  greifen 
wiedergiebt, 

Freier ;  m.  procus,  brautwerber:  damit 
zeigt  er  sclbs,  das  das  apostel  ampt 
nichts  anders  ist,  denn  das  ampt  eines 
freicrs.  zwo  hochzeitpredigten.  (1536). 
Diij" ;  dis  senden  der  apostel  ist  nichts  an- 

DiETZ,  Wörtertuch. 


ders,  denn  das  wir  aulTdeudsch  sogen,  freier 
aus  schicken,  die  vmb  die  braut  werben 
sollen  vnd  sie  dem  breutgam  zu  füren. 
ebend.;  eine  hüpschcjungfrauwan  einem  orth, 
die  sonst  viel  stattlicher  freyer  hatte ,  nam 
einen  pfafTen  umb  gells  willen,  tischr.  305'*. 
Vreilieit,  f.  Ubertas,  mhd.  vrlheit  {Ben. 

3,  403"),  ahd,  frlhcit  {Graff  Z ,  788). 

1)  freihoil  im  gegensatz  zu  knechtschafi, 
dienstbarkeit,  vnlerwUrfigkeit:  eine  leibei- 
gen niagd,  die  nicht  erlüsel,  noch  freiheit 
erlanget  hat.  3  Mos.  19,  20;  denn*  auch 
die  crealur  frey  werden  wird  von  dem  dienst 
des  vergenglichen  wesens  zu  der  herdichen 
freiheil  der  kinder  gotles.  Rom.  8,21;  so 
bestehet  nu  in  der  freiheit,  da  mit  vns 
Christus  befreiet  hat  vnd  lasset  euch  nicht 
widerumb  in  das  knechtische  joch  fangen. 
Gal,  5 ,  1 ;  mit  solcher  nasen  wil  dich  der 
teuflel  nicht  allein  von  der  freyheit  filren, 
sondern  auch  zum  millyrannen  widdcr  die 
freyheit  machen,  eine  bericht.  (1528). 
Eij'';  die  lutherischen,  so  solche  freiheit 
thewer  erarnt  haben,  sollen  vnler  des  bapsls 
zwang,    der  101.  psalm,    (1534).    Lj\ 

2)  erlaubnis,  licentia:  es  gemanet  mich 
eben  als  wen  {wenn)  ein  reicher  milder 
fürst  seine  rcichenn  schclze  aulTthet  vnd 
freyheit  gebe  den  armen  durlTligen,  zu- 
holenn  was  sie  durdlen.  von  dem  bapstum 
XU  Rome.    (1520).    Fiij\ 

3)  Privilegium:  diese  ewer  Irewe  wollen 
wir  vergellen  vnd  euch  viele  bürden  erlassen 
vnd  mehr  freiheit  geben  vnd  gnaden  lliun. 
1  Macc.  10,  28;  es  sol  der  lerapel  auch 
diese  freiheit  haben,  wer  in  meinem  ganlzen 
kOnigreich  eine  strafle  verwirckt  hat  vnd 
(liehet  in  den  tempel,  der  sol  da  sicher  sein. 
10,  43;  des  ehret  sie  Antiochus  hoch  vnd 
gab  jnen  gros  gut  vnd  viel  freihi'ilen.  vorr. 
vber  den  prophet  Daniel.  Bindseil  7, 
373. 

4)  schutzort,  asyl:  da  das  Onias  erfur, 
begäbe  er  sich  an  einen  befreieten  ort  zu 
Daphne  vnd  straflet  jn  {Menelaus),  aber  Me- 
nelaus  kam  zu  Andronico  allein  vnd  ermanet 
jn,  das  er  Oniam  fahen  soll,  das  thet  er. 
vnd  gicng  zu  jm  vnd  beredet  jn  mit  listen, 
das  er  aus  der  freiheit  zu  jm  kam.    2  Macc. 

4,  33.  34. 
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Freiherr,  m.  baro,  mhd,  vrtligrre  {Ben.  1, 
667'):  er  inags  nach  seinem  willen  vnd 
wolgefallen  machen,  denn  er  ist  könig  vnd 
ein  freiherr.    Eisl.  2  ,  479". 

Freihtt,  m.  schreibt  L,  für  freiheit,  wenn 
es,  wie  schon  mhd.  vriheit  (vgl.  Ben.  3, 
403^),  fürvagabund,  landslreicher  steht: 
spermologos  im  griechischen  heisscn  lotter- 
huben,  lyriackskremer,  freihelen  (so  in  allen 
ausgg.  der  bibel)  vnd  des  gesindes  das  mil 
vnnützem  gcwesch  hin  vnd  wider  im  lande 
sich  neeret.  randgl.  zuapost.  gesch,  17,  18. 

Freijahr  ^  n.  annus  intermissionis :  dis 
ist  das  wort ,  so  vom  herrn  geschah  zu  Je- 
remia ,  nach  dem  der  könig  Zedekia  einen 
hund  gemadil  halle  mil  dem  gantzen  volck 
zu  Jerusalem ,  ein  freyjar  auszuruifen.  Jer, 
34,  8 ;  das  sollen  sie  besitzen  bis  auffs  frey- 
jar.   Ezech.  46,  17.   vgl.  auch  erlaszjahr. 

Freilich,  adv,  utique,  omnino,  allerdings, 
gewislich,  sicherlich:  a)  jr  werdet  freilich 
zu  mir  sagen  dis  Sprichwort ,  artzt  hiliT  dir 
selber.  Luc.  4 ,  23 ;  aber  diese  geyster 
achten  freyUch  meyner  dolmetschung  nichts. 
Widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Hj"; 
es  kan  freylich  des  walßsches  rächen  nicht 
anders  denn  eyn  schrecklich  bilde  gewesen 
seyn.  der  proph.  Jona.  (1526).  Fiiij''; 
darUmb  mus  Lemcch  freilich  eine  grosse 
hossheit  an  yhm  begangen  haben,  weil  es 
die  Schrift  so  aulTmutzct.  vber  das  erste 
buch  Mose.  ( 1 527).  Rij' ;  seine  liebe  mutier, 
die  heilige  iungfraw,  würde  sich  freilich 
nicht  eben  zu  dieser  stunde  zu  yhm  ge- 
nüliget  haben,  wo  sie  nicht  etwa  ein  ernste 
Sache  bette  anzutragen  gehabt,  von  der 
Sünde  widder  d.  heil,  geist.  ( 1 529).  Dj'.  — 
b)  ist  gott  alleine  der  jUden  gott?  ist  er  nicht 
auch  der  beiden  gott?  ja  freilich  auch  der 
beiden  gott.    Rom.  3  ,  29. 

Frclstadt  (freie  Stadt),  f.  1)  eine  der 
sechs  levilenstädte,  in  welchen  der  unschul- 
dige mörder  schütz  gegen  den  bluträcher 
fand,  asyl:  die  freislad  (var.  freie  slad)  der 
lodschleger.  Jos.2[,  13;  die  freistadt  für 
«lie  lodschleger.  21,  27 ;  wird  aber  der 
lodschleger  aus  seiner  freienslad  grentze 
gehen.  4  Mos.  35,  26;  denn  er  soll  in 
seiner  freienslad  bleiben.  35,  28;  vnd  vnler 
den  stedten,  die  jr  den  Icuilen  geben  werdet, 


sollet  jr  sechs  freistedte  geben ,  das  da  hin 
ein  fliehe  wer  einen  todschlag  gellian  hat. 
35,  6. 

2)  apost.  gesch.  16,  12  heiszi  die  sladl 
Philippi  in  Macedonien  eine  freieslad,  d,  h. 
eine  mit  besonderen  Vorrechten  ausgestattete 
römische  colonie. 

Freitag,  m.  dies  Veneris :  jnn  der  wochen 
sol  man  predigen  am  mitlwoch  vnd  freitag. 
vnterricht  der  visitatoren.  (153S).  Kij*: 
freylags  nach  dem  pfingstag.  originalbr.  im 
ges.  archiv.  zu  Weimar.  Opag.  74.  FF.  2. 

Freiwille,  freierwille ,  m.  libera  volun- 
tas:  vernunfll,  natur,  freywille  elc.  weis 
nichts  von  gottes  gnaden  vnd  wercken. 
randgl.  zu  Joh.  3,2;  solche  gerechligkeil 
kan  natur,  freierwille  vnd  vnser  kreflle  nicht 
zu  wegen  bringen.    Bindseil  7,  437. 

Freiwillig,  voluntarius:  a)  mein  herU 
ist  wol  an  den  regenten,  die  freiwillig  sind 
vnter  dem  volck.  rieht.  5,9;  wer  ist  nii 
freiwillig  (bereitwillig)  seine  band  heule  tiem 
herrn  zu  füllen?  1  chron.  30,  5;  da  waren 
die  fürsten  der  veter  . .  .  freiwillig  vnd  gaben 
zum  ampl  im  hause  gottes  füniT  tausend  cen- 
tener  golds.  30,  6;  vnd  das  volck  segnet 
alle  die  menner,  die  freiwillig  waren  zu  Je- 
rusalem zu  wonen.    Neh.  11,  2. 

b)  freiwillig  opffer.  3  Mos.  7,  16;  frei- 
willige gaben.  23 ,  38 ;  befestige  mich  mit 
eim  frey willigem  geist.  var.  zu  ps.  51,  14; 
vnd  jederman  (brachte)  freiwilliges  hertzen 
brandopfler.  2  c^ron.  29,  31.  substanti- 
visch: Amasja,  der  freiwillige  des  herrn. 
17,  16. 

Freiwillig,  adv.  sponte:  die  sich  frey- 
willig des  elichenn  Stands  vorzeyhet  haben. 
an  den  christl.  adel.  (1520).  GiiiJ^;  vnd 
ihun  aus  dem  geist  alles  frey  willig,  was  da$ 
gesetz  vns  abtreiben  vnd  abzwingen  wolle. 
die  ep.  des  proph.  Jesaia.  (1526).  Ciiij"; 
ausgenomen  was  jr  gelobd  vnd  frotw^illif: 
^ebt  zu  brandoplfern.  4  Mos.  29,  39;  on 
was  sie  freiwillig  gaben.    Esra  1 ,  6. 

Fremd  (frembd),  peregrinus,  alienus, 
mhd.  vrerade,  vremede  (Ben.  3,  39 3* j,  ahd. 
fremidi,  framidi  (Graffd,  642),  goUk.  fra- 
majjis,  V.  fram. 

1)  einem  andern  land  oder  volch  ange* 
hörig,  peregrinus,    eatraneus,   gegensati 
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von  einheimisch :  a)  wo  mit  hah  ich  die 
gnade  funden  für  deinen  äugen,  das  du  mich 
erkennest,  die  ich  docli  fremhd  bin.  Rulh 
2,  10  ;  kerc  vnib  vnd  hicibc  bey  dem  künige, 
denn  du  bist  frembd  vnd  von  deinem  ort  ge- 
zogen hie  her.  2  Sam,  15,  19.  6)  ein 
Trembder  oder  auslender.  randgl.  zu  2  Mos, 
2,  22;    ich    bin    ein  frembder  bey   euch. 

1  Mos,  2«^,  4 ;  diese  Satzung  sol  euch  gleich 
sein,  dem  frembden  wie  des  lauds  einheimi- 
schen. 4  Mos,  9,  14;  wir  wollen  nicht  in 
der  frembden  stad  cinkeren ,  die  nicht  sind 
von  den  kindern  Israel.  richL  19,  12.  c)  ich 
bin  ein  frembdling  worden  im  fremden  lande. 

2  Mos,  2 ,  22 ;  verfolget  sie  auch  bis  in  die 
frembden  stedte.  aposl,  gesch.  26  ,  11; 
aber  vnler  ein  frembd  volck  sie  zuverkeuflen 
hat  er  nicht  macht.  2  Mos.  21,  8;  mcins 
volcks  land  kriegt  einen  fremden  bcrrn. 
Micha  2,  4.  d)  fremde  götter  sind  die 
nicht  heimischen,  ausländischen,  im  a,  test, 
die  dem  wahren  goil  gegenüberstehenden 
falschen  götzen:  ihutvon  euch  die  frembden 
gotter,  so  vnter  euch  sind.  1  Mos,  35,  2; 
dis  volck  wird  frembden  güttern  nachhuren. 
.5  Mos,  31  .  16;  vnd  da  er  nu  alt  war,  nei- 
gelon  seine  weiber  sein  hertz  frembden 
götlern  nach.    1  kön.  11,  4. 

2)  einem  andern  stamm,  einer  andern 
familie  angehörig :  wenn  aber  des  prieslers 
lochler  eins  frembden  weih  wird ,  die  sol 
nicht  von  der  heiligen  hebe  essen.  3  Mos, 
22,  12;  wenn  aber  das  beer  zu  lagern  ist, 
sollen  sie  (die  leviten)  die  wohung  auf- 
schlahen ,  vnd  wo  ein  frembder  sich  da  zu 
machet,  der  sol  sterben.  4  Mos.  1,  51; 
das  nicht  jemands  frembds  sich  erzii  mache, 
der  nicht  des  samens  Aaron.  16,  40;  wenn 
briider  bev  einander  wonen  vnd  einer  stirbt 
on  kinder,  so  sol  des  verstorbenen  weih 
nicht  einen  frembden  man  draussen  nemen, 
sondern  jr  seh  wager  sol  sie  beschlaflcn. 
5  Mos,  25,  5. 

3)  alienus,  nicht  eigen,  einem  andern 
zustehend:  so  jr  in  dem  frembden  nicht  Irew 
sei<l,  wer  wil  euch  geben  das  jenige  das 
ewer  ist?  Luc,  16,  12;  wer  bistu.  das  du 
einen  frembden  kneclit  richtest?  Rom.  14, 4  ; 
menge  dich  nicht  in  frcmbde  sache.  Sir.  11,9; 
der  in  ein  frembd  ampt  grciflct.     1  Pet,  4, 


15;  gleichwie  der  hohepriesler  gehet  alle 
jar  in  das  heilige  mit  frembdem  blut.  Hebr, 
9,  25;  eigenen  berulT  lassen  vnd  frembden 
wercken  anhangen,  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang,  vom  christag.  ( 1 522).  Oo  j** ;  du 
lichtest  eyne  frembde  lere  ynn  vns  an.  das 
ander  teyl  toidder  d,  hyml.  propheten. 
(1525).  Niij**;  frembd  gut.  von  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen,    (1529).   Aiiij''. 

4)  fremd,  unbekannt:  frembde  spräche, 
p«.  81,  6;  eine  frembde  rede  vnd  vnbekandtc 
spräche.    Ezech.  3,  5. 

5)  fremd,  fem  sein :  das  jr  zu  derselbigen 
zeit  wäret  on  Christo  . .  .  vnd  frembdj3  von 
den  testamentcn  der  verheissung.  Ephes, 
2,  12 ;  der  canonisten  facultet  werc  frembde 
von  allen  kttnsten.  tischr,  270'*. 

6)  sich  fremd  stellen  gegen  etwas ,  sich 
fem  davon  halten,  sich  nicht  darum  be- 
kümmern: weil  ich  sehe,  das  sich  der  ge- 
meine man  frembd  stellet  gegen  die  schulen 
zu  erhalten,  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  solle.    (1530).    Biij\ 

Fremde,  f,  terrae  exterae,  fremdes  land, 
mhd,  vremede  (Ben.  3,  394") :  vnd  hat  nicht 
allein  nicht  glück  gehabt ,  das  er  in  seinem 
Vaterland  were  begraben  worden,  sondern 
hat  auch  in  der  frembde  kein  grab  haben 
mögen.    2  Macc.  5,10. 

FrendeB,  entfremden,  mhd,  vremeden 
(Ben.  3,  394'):  ich  wil  dir  thun,  als  ich 
christlicher  pflicht  meinem  feind  schuldig  bin 
vnd  mein  gottes  gäbe  dir  nicht  frembden 
(entziehen).    Jen.  1,  379  bei  Grimm, 

FremilliBg,  m.  peregrinus,  mhd,  vreni- 
delinc  (Ben.  ^  ,  394*J :  frembdling  sind  die 
wyr  heyssen  ausslendcr.  ep.  s.  Petri  gepre- 
digt. (1523).  Aiij";  da  zog  Abram  hinab 
in  Egypten,  das  er  sich  daselbs  als  ein  frembd- 
ling enthielle.  1  Mos.  12,  10;  eynerley 
gesetzseydem  einheimischen  vnd  dem  frembd- 
lingen  der  vnter  euch  wonel.  2  Mos.  12. 
49;  bistu  allein  vnter  den  frembdiingen  zu 
Jerusalem,  der  nicht  wisse,  was  in  diesen 
tagen  drinnen  geschehen  ist.  Luc.  24,  18 
und  öfter  noch  in  der  bibel.  daneben  ab- 
wechselnd auch. 

Fre ndlinger ,  m.  dasselbe:  noch  dein 
frembdiinger ,  der  in  deinen  Ihoren  ist. 
2  Mos»  20,   10;  aber  kein  frembdhnger  sol 
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dauon  essen.  3  Mos.  22,  13;  hat  sich  sonst 
keiner  funden,  der  wieder  vmh  kerct  vnd 
gebe  gott  die  ehre,  denn  dieser  fremdlinger? 
Luc,  17,  18. 

Fressei,  vorare,  mhd,  \ra7,7,en  (Ben.  1, 
761'')»  ahd.  fröjji^an  (Graff  1 ,  529.  530), 
golh.  frailan ,  d,  i.  fra-ilan,  also  Zusammen- 
setzung der  Partikel  fra-  ver  mit  itan  essen, 

i)  gewöhnlich  von  thieren  gebraucht:  vnd 
sagen,  ein  hOscs  Ihier  habe  in  gefressen. 
1  Mos,  37 ,  20 ;  vnd  die  besuchen  vnd  ma- 
gere (kühe)  frassen  die  sieben  schönen  feile 
küe.  41,4;  wer  von  Jerobeam  stirbt  in  der 
stad,  den  sollen  die  hunde  fressen,  wer  aber 
auir  dem  fehle  stirbt,  den  sollen  die  vogel 
des  himels  fressen.  1  kön,  14,  11 ;  wie  ein 
kloid,  das  die  motten  fressen.    Hiob  13,  28. 

2)  von  menschen  nur  in  üblem  sinn :  ist 
denn  Christus  leib  an  allen  enden,  ey  so  wil 
ich  yhn  fressen  vnd  saufl'en  ynn  allen  wein- 
heusern  aus  allen  schUsseln,  glesern  vjid 
kannen.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen,  (1527).  h  i^ ;  ynd  (Nebukadnezar) 
frass  gras  wie  ochsen.  Dan.  5,  21  ;  iss  wie 
ein  mensch ,  was  dir  furgesetzt  ist,  vnd  friss 
nicht  zu  seer.  Str.  31 ,  19;  vberfulle  dich 
nicht  mit  allerley  niedlicher  speise  vnd  friss 
nicht  zu  girig.    37  ,  32. 

3)  häufig  von  leblosen  dingen, 

a)  vom  [euer:  da  zu  fuhr  das  fewr  aus 
von  dem  herrn  vnd  frass  die  zwey  hundert 
vnd  funflzig  menner.  A  Mos,  16,  35;  da  Oel 
das  fewr  des  herrn  erab  vnd  frass  brand- 
opfier,  holtz,  stein  vnd  erden.  1  kön.  18, 
38;  fressend  fewr  gehet  für  jm  her.  ps, 
50,3. 

b)  vom  Schwert:  sol  denn  das  schwert  on 
ende  fressen?  2  Sam,  2,  26;  denn  das 
schwert  frissct  jtzt  diesen  jtzl  jenen.  11,  25  ; 
das  fressend  schwert  des  herrn.  Jer,  12,  12. 

c)  von  hunger,  pest  vnd  krankheiten: 
wer  auffdem  felde  ist,  der  wird  vom  schwert 
sterben,  wer  aber  in  der  stad  ist,  den  wird 
die  pestileniz  vnd  hunger  fressen.  Ezech, 
1 ,  15;  vnd  frissct  dich  ein  amechlige  drus 
oder  pestileniz  dahin,  eine  heerpredigt, 
(1529).    DJ*. 

d)  von  krankheiten,  welche  um  sich  fres- 
sen, sich  ausbreiten,  weiter  greifen:  wenn 
aber  der  grrnd   weiter  frisst  in  der  haut. 


3  Mos,  13,  7 ;  ein  fressend  mal  des  aus- 
satzs.  13,  51 ;  ein  fressender  aussati.  14, 
44  ;  jr  wort  frisset  vmh  sich  wie  der  krebs. 

e)  der  rost  friszt  das  eisen :  jr  soll  euch 
nicht  schelze  samlen  aufi  erden ,  da  sie  die 
motten  vnd  der  rost  fressen.  Malth.  6.  19; 
denn  rost  frist  das  erlz  nicht ,  wie  er  .dem 
eisen  thul.  der  proph,  Sacharja.  (152S). 
Siiij^ 

f)  darumb  frisset  der  fluch  das  land.  Jes. 
24 ,  6 ;  der  eiuer  vmb  dein  haus  hal  mich 
gefressen.   Joh,  2,  17. 

4)  etwas  fressen,  in  sich  fressen,  oer- 
schlucken,  sÜll  ertragen:  ich  nius  meio  leid 
in  mich  fressen,  ps.  39 ,  3 ;  die  schlappe 
wil  ich  ynn  mich  fressen.  ausUg.  der  ep. 
vnd  euang,  von  der  heil,  drey  konige  fest. 
(1525).  Liij*;  schweig  still  vnd  fris  ynn 
dich,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
g  iiij" ;  darumb  liab  ich  auch  bisher  auf  die 
schcndliche  vnchristliche  vorrede  des  newen 
lestamenls,  darnach  aufl*  sein  vnfarsüich  vqiI 
vngeschickte  anlwort  aufl  mein  hertzlich  de- 
milligs  schreiben  nichts  geantwortet,  son- 
dern mit  hoher  geduld  ynn  mich  gelresseo. 
von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  ( 1 529). 
Aiij". 

5)  sich  mit  etwas  fressen,  plagen^  quäleuj 
kämpfen:  denn  das  du  viel  beulen  vnd  wei- 
nen will,  vnd  dich  lange  mit  dem  tnlbsal 
beyssen  vnd  fressen  .  .  .  damit  komstu  nicht 
heraus,  sondern  tiefler  drein,  höre  wie 
Jona  thul ,  er  hat  sich  auch  lange  mit  angst 
gefressen,  ehe  er  gerufien  hat.  der  proph. 
Jona.  (1526).  Gij'';  das  machet  alles»  das 
sie  sich  selbs  mit  jreu  eigen  gedancken  beissea 
vnd  fressen,  vom  verlornen  schaf.  (1533). 
Fiiij" ;  die  ellich  mal  sich  mit  der  sund  vnd 
lod  gerauffl  vnd  gefressen  haben,  das  14. 
vnd  15.  cap.  Johannis,   (1538).    Bb  ii|j\ 

6)  redensarten :  also  besorge  ich  mich  hie 
auch,  der  hund  mochte  an  den  lepplin  lernen 
Icdder  fressen,  von  ehesachen.  (1530).  Aij*; 
jnn  der  erst  geheis  wol  so  an ,  das  sie  ein 
ander  (wie  man  sagt)  für  liebe  fressen  woUea. 
das  5.  6.  vnd  7.  cap,  s.  Mattheit  (1532). 
Tiij^ 

Fresser,  m.  l)  gulo:  speise  gieng  voa 
dem  fresser  vnd  sUssigkeit  von  dem  slarckea. 
rieht.  14,   14;   sihe,   wie  ist  der  mensck 
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ein  frcsser  vnd  ein  weinscufTer.  Maith.  11, 
19;  die  pfallen  aber  fresser,  brasser»  huren- 
Ireibcr  sind,  eine  hericht.  (1528).  Riij''. 
2)  Mal,  3,  W.  ist  unter  Fresser  nach  Ls  gl. 
za  dieser  stelle  alles  was  dem  kom  schaden 
thut  zu  verstehen, 

Presserei,  f,  epulae  magnae:  entweder 
sie  würgen  jre  kindcr  zum  opffer  .  .  .  oder 
halten  willige  frcsstTey.  weish.  14,  23;  da 
wir  wandelten  in  vnzuchl,  lUsten,  truncken- 
licit,  fresserey,  seulTerey  vnd  grewlichen 
abgötlereien.    1  Pet,  4,  3. 

I^reasig ,  s.  früszig. 

Fresihals,  m.  gulo :  der  reiche  mann,  der 
epicurer  vnd  frcszhaU.   tischr,  174". 

Fresslich,  edulis:  vnd  hcissen  vnsern  gott 
den  gebacken  golt,  den  freslichen  vnd  saiifT- 
lichen  gott.  das  diese  wort  Christi  noch 
feststehen,    (ir>27).    b  ij*. 

Fresiling ,  m.  gulo :  was  wollen  sie  hie 
tzu  sagen  ?  die  lieben  beuche  vnd  freszlinge. 
euang,  von  den  zehen  aussetzigen,  (1521). 
Ciiij";  müssige  freszlinge  vnd  bauchlinge. 
von  anbeten  des  sacraments,  (1523).  D6*; 
faule  fresslinge  vnd  müssige  masl  sew  ynn 
den  kirchen,  stillten  vnd  klöstern  geweydet 
werden,  widder  den  newen  abgott,  (1524). 
a  ij* ;  die  bauchdiencr  vnd  fresslinge  ...  die 
durch  das  predigen  nichts  suchen,  denn  das 
sie  genug  haben  vnd  yhren  wanst  füllen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Yiiij**; 
wenn  man  nicht  kinder  zeucht  zur  lere  vnd 
kunst,  sondern  eitel  freslinge  vnd  sewfcrrkel 
machet ,  die  allein  nach  dem  fulter  trachten, 
wo  wil  man  pfarher,  prediger  vnd  ander 
personen  nemen.  oeconomia  christiana, 
(1529).    Aiij\ 

Presspfafe,  m.  vnd  ist  valer  vnd  mutter 
frolich  gewesen,  das  ^ie  einen  son  zum  mus- 
sigen,  faulen,  vnnützen  messpfaflen  odder 
fresspfaflen  haben  erzogen,  das  man  kinder 
zur  schulen  halten  solle.    (1530).    Dj\ 

Vreaitag,  m.  gegenüber  dem  fastlag: 
zu  einem  faslage  gehörten  drey  freszlage. 
tiwhr,  262^ 

Presifolk,  n.  bei  .L.  bezeichnung  der 
mönche:  aber  auf  das  derselb  zins  nit  ab- 
gehe .  . .  musz  die  beicht  von  gott  geboten 
sein  und  ein  geschrei  unter  uns  erhebt  wer- 
den ,  das  die  heiligen  diener  des  baucba  vnd 


das  zarle  freszvoick  durch  die  beicht  vnser 
armen  sUnder  Seligkeit  suchen,  de  Wette  br, 

2 ,  58 ;  das  tzarte  fressvolck.    euangelium 
von  den  zehen  aussetzigen,    (1521).   Aiiij'. 

Presiwirn.  m.  vnd  sind  nicht  viel  grosser 
lierm  vnd  fursten  schetze  je  mal  wol  ange- 
legt, sondern  gemeiniglich  durch  kriege  ver- 
heeret ,  odder  durch  solche  lose  frosswürme 
auffgeatzet.  das  5.  6.  vnd  7.  cap,  s,  Mat» 
thei.    (1532).    m  iiij*. 

Pretsen,  bei  L,  nur  im  sinne  von  fressen 
machen,  futtern,  ernähren,  gebildet  von 
fressen ,  wie  etzen  von  essen :  wer  nu  lust 
hat,  solche  gifftige  schlangen  vnd  junge 
teufel  ...  zu  herbergcn ,  zu  frelzen  vnd  zu 
ehren ,  der  lasse  jm  diese  jüden  treulich  be- 
folhen  sein,  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).    giij'. 

Fresde ,  f.  gaudium ,  sowohl  das  gefühl, 
die  äuszerung  des  frohseins ,  als  auch  das 
was  froh  macht,  mhd,  vrcude,  vrüude  [Ben, 

3,  416'').  öM.  frewida,  frowida  (Graff  3, 
803),  V.  freuen. 

1)  denn  es  war  eine  frcude  in  Israel. 
1  chron.  13,  40;  für  dir  ist  freude  die  fülle 
vnd  lieblich  wesen  zu  deiner  rechlen  ewig- 
lich, ps.  16,  11;  ein  weiser  son  ist  seines 
vaters  freude.  spr,  10,  1 ;  so  es  (das  tanzen) 
züchtig  on  schandpare  weise,  Worten  odder 
geperde  nur  zur  freude  geschieht,  ists  nicht 
zu  verdammen,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Ff  ii'*.  es  heiszt  freude  haben, 
machen,  geben:  so  lange  jhr  vnser  ehe  nicht 
zu  frieden  last,  soll  jhr  auch  nicht  viel  freude 
vnd  ehre  von  ewcr  hürerey  haben,  vertna- 
nung  an  die  geistlichen.  (1530).  Giij'';  die 
elenden  werden  wider  freude  haben  am 
herrn.  Jes.  29,  19;  vnd  erkennest,  das  ich 
keine  freude  habe  an  der  ehre,  st,  in  Esther 
3 ,  11;  denn  gott  halte  jnen  eine  grosse 
freude  gemacht.  Neh.  12,  43;  vnd  machten 
grosse  freude  allen  brüdern.  apost.  gesch. 
15,3;  denn  der  herr  hat  jnen  eine  freude 
gegeben  an  jren  feinden.  2  chron,  20,  27; 
dem  menschen,  der  jm  gefeit,  gibt  er  Weis- 
heit, vernunfTt  vnd  freude.   pred.  2,  26. 

2)  gern  steht  freude  mit  wonne  zusam- 
men: da  ward  freude  vnd  wonne  vnter  den 
jüden.  Esther  8,  17 ;  gott,  der  meine  freude 
vnd  wonne  ist.    ps,  43  >  4 ;  du  wirst  des 
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Treude  vdiI  wonne  haben.    Lue.   1 ,   14  u. 
Öfter  noch  in  der  bibel. 

3)  der  freuJe  steht  das  leid ,  die  irauer 
gegenüber:  nacti  der  Treude  kompl  leid. 
ipr.  14,  13;  ich  wil  jr  Iranren  in  freiide 
verkercn.  Jer.  31.  13;  donn  die  frcudc  der 
inenschenisliiiimjaniur  worden.  Joel  1,  12. 

4 )  freude  im  pt. :  a)  lanlzen,  iagen,  rennen, 
spielen  vnnd  was  der  gleychen  welUlicher 
rreiidcn  sind.  von  AceUllicher  vberheil. 
(1523).  Pj'';  du  machest  der  heiden  viel, 
daniil  niachesU  der  freudcn  nicht  viel.  Jet. 
9,3. 

bj  mil  Trcudeii :  da  gicog  er  hin  vnd  holet 
die  lade  goilcs  aus  dem  hause  Obed  Edom 
er  aulfin  die  slad  Dauid  mil  freuden.  2  Sam. 
6,  12;  da<t  sie  laut  süngen  vnd  mit  freuden. 
1  chron.  16,  IG;  wenn  jimand  das  wori 
jiitrel  vnd  das  selbige  bald  aulTnimpt  mit 
freuden.  Blalth.  13.  2ü;  wir  sollen  gotl 
den  vater  aller  harnibertzigLeil  mit  allen 
freuden  Inlien  vnd  danckcn.  von  den  con- 
citijs  vad  kirchen.    (1539).    Aiij*. 

cj  viir  (fllr)  freuden:  vnd  wein eten  beide 
fiir  l'rendcn.  Tob.  11,  11;  vnd  gieng  hin 
TurTreiideiivberdem selbigen.  Mallh.  13,44; 
Danid  crslummel  vnd  erstarret  fllr  freuden. 
ri>ti  den  letiten  uorlen  David.  (1543).  Ciij''. 

VmdebaiM,  m.  bäum  unter  welchem 
fich  gefreut  wird:  die  linden  ist  bey  vns  ein 
fride  vnd  frewdebawm.  der  proph.  Sacharja. 
(1528J.    Fij''. 

tttJiitÜtld,n.gegensal2VonmuerUeiii 
ich  habe  mein  frcudckteid  ausgezogen  vni 
das  trawrkleid  angezogen.    Bar.  i,  20. 

Freidengning ,  m.  jubilum :  vnd  sol  voi 
dnnnen  heraus  gehen  loh  vnd  freudcngesang 
Jer.  39,  19;  es  hiesse  sonst  nicht  heil  oddei 
sieg,  were  auch  nicht  solch  freudengesanf 
da.    dat  lehöne  coii/Uemini.    (1530).    Iliij'' 

VreitlcBgeBcbrel ,  n.  elamor  laetuf:  di 
selbs  huh  sich  ein  gros  freuden  geschrey 
Ezedt.  23,  42  ;  das  ist  das  freuden  geschre; 
vbef  den  gefallen  bap.st.  gl.  :u  offenb.  Job 
18,  2. 

VrCRdenhMia ,  n.  domu*  laetitiae:  dem 
rs  werden  aull  dem  acker  meines  vnlck: 
dornen  vnd  hecken  wachse»,  datu  vher  allci 
freude  iibc  IIS  cm  In  der  trillichen  stad.  Je» 
32,  13. 
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Frcidcilied,  m.  wm  freudcngesang :  wie 
aut  denn  das  freudenlied  vnd  lobeung  der 
[erechten?  d(U  tc-Aöne  con/ifeMiM.  (1530). 
liij'';  nu  folget  Mosi  vnd  der  kinder  Israel 
reuilenlied.    Eitl.  1 ,  seo*-. 

FreHrmöI,  n.  darumb  hat  dich  gotl,  drin 
;oll,  gesalbet  mil  freudenülc  (tmtg.  oten 
aetitiae)  mehr  denn  deine  gesellen,  pt.  45, 
3 ;  das  jnen  freudenifl  (rw^.  olpum  gaiidüi 
ur  trawrigkeit  gegeben  wenlc-    Jm.  61.  3. 

fntiemtfttt,  n.  so  wil  ich  dir  ein  frru- 
IcnopITcr  thun.   ps.  54,  8. 

FrCH^eareleb,  rncA  an  freuden:  diese 
astnacht  wOrde  mir  sonst  vielleicht  nicbl 
Teiidenrcich  genug  sein,  auff  dci  königt  i> 
Engelland  teiterichrifl.  (1527).  Ali'-;  da- 
rumb ist  ein  cbrislenlcben  ein  wunsciig  \ni 
rrewdcnreicb  leben,  ausleg.  der  euang.  aa 
ien  fümemitten  festen.  (1527).  wij'';  das 
freudenreiche  passah.  Etil.  I,  345'.  — mlii. 
vriJudenrtche,  vriluderlche  {Ben.  2',  69U*). 

Fnadeufiel,  n.  lu^crum:  wie  wol  drr 
leußcl  sein  freudenspiel  hat  mit  dem  sclirecken 
vnd  fliehen,  so  er  vntcr  vns  treiht.  ob  nun 
(lirdemilerbenßiehen  müge.  (1527).  Ciij'^ : 
wenn  erider  teufelitnt,  dahinbringen  ktindl, 
das  wir  vns  lag  vnd  nacbl  dtrnmb  gremeten 
vnd  betrilbeten ,  das  die  well  eo  tobet  vnd 
wütet  wider  das  euangelion ,  so  lacbel  er 
ynn  die  faust  und  hette  daran  sein  freuden' 
s|iicl.  das  14.  vnd  15.  eap.  Johannis. 
(1538).  tltiij';  das  mdchle  dem  leiifcl  vni 
seinen  engcln  ein  recht  freudenspiel  sein. 
von  den  Juden  vnd  jren  lüge*.  (1543).  fiij'; 
dem  tcufel  ein  freudenspiel  worden.  Burk- 
hardl  briefw.  372. 

Frcideilag,  *n.  dies  laetitiae;  lobet  den 
herrn  ja  seine  auscrweleten  ,  lialt<<t  frruden- 
tagc  und  preiset  jn.   Tob.  13,  10. 

Freidcawerk,  n.  wir  werden  nichts  Ihiin. 
denn  früllch  singen,  spielen  vnd  allerlcy  freu- 
dcnwerck  treiben,  der  prophel  Habaruc. 
(I52i>).  oiilj'. 

Fretideawiingcli ,  m.  su  ist  nu  dieser  ter' 
ein  gebet  odder  freude nwunsi^b.  dat  fcAnnr 
ron^lemini.  M.'i30).  Nij* ;  ilte  worl  hallen 
vnd  der  rreiidenwiinscb  mus  bleiben  vnii 
siegen,  ebend.  Kij^ 

trenUg,  *.  freidig. 
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Vreadigkelt,  f.  enuMüpft  einmal  /ur 
freiiligkeit  in  der  seplemberautg.  des  n.  (Ml. 
V.  1 522  I  Joh.  2  ,  28.  ebenso  Uehl  ei  für 
rreidigkeil  tischr.  87*. 

Freidlein,  n.  kleine  freude,  mbd.  vrim- 
•leliii  (Ben.  3,  410*):  mil  eliiclieii  lial  goll 
jiien  ein  wenig  jr  rriMiilliii  lassen  angelien. 
ausleg.  der  ep.  t-nd  euang.  von  ostem  elc. 
(154-1).    Itiij". 

Preiea  (frewenj,  gavdere,  laelari,  mhd. 
vreiiwcn.  vriliiwen  (Ben.  3,  415'').  thd. 
frewen,  frowan  {Graff  3,  798),  =u  froli. 
bei  L.  ericheint  überall  nur  reflexive»  sirli 
fii'ucn,  denn  xcenn  es  hettit:  frewen  vnil 
rriilidi  müssen  sein  an  dir,  ilte  nach  <lir  Tra- 
gen, ps.  7U,  5;  lassei  vns  frewen  vnd  frü- 
Ijcli  sein,  offenb.  Joh.  19,  7,  so  ist  neben 
dem  iuf.  sieh  und  uns  autgelasten. 

a)  wenn  er  dich  siiiel,  wird  er  sieli  von 
iKTlien  frewen.  2  Uot.  i,  14;  ila  Uirani 
aber  hilret  die  wort  Salomo,  fruwcl  er  sich 
liiidi.  1  kön.  ö  ,  7  ;  jr  werdet  weinen  vnd 
lienlen,  aber  die  weit  wird  stell  frewen. 
Joh.  16,  20;  frewel  eueh  mil  den  froliclier 
vnd  weinet  milden  weinenden.  Rom.  12,  15 

b)  mit  dem  gen.  der  sache:  Jelliro  abei 
frewel  sich  alle  des  guten,  d»s  der  hcn 
Israel  ^etlian  halte.  2  Mol.  18.  9;  Sebuloi 
fi'üw  dich  deines  auszogs.  5  Uo).  33,  IS 
ii'li  Irewe  mich  deines  heiK  1  Sam.  2,  1 
vnd  viel  werden  sich  seiner  gebnrl  Trusvcn 
Lue.  1 ,  14 ;  mein  geist  frcwet  sich  gölte 
meines  licihndcs.    1,  47. 

c)  mil  der  praep.  Über 

«)  über  mil  dat. :  der  herr  winl  sich  wen 
ilen,  das  er  sich  vber  dir  frewe,  wie  er  siel 
vlicr  deinen  vetern  gefrewet  hat.  5  Mos 
'M) ,  1) ;  sie  aber  frewen  sidi  vher  mcinei: 
schaden,  ps.  35.  15;  vnd  Jona  frcwet  sie 
seer  vhcr  dem  klirbis.  Jon.  1,6;  vnd  alle 
tniek  frewel  sich  vberallen  herrlichen  thater 
die  von  jin  geschahen.  Luc.  1  3,  17.  ({}  mi 
acc. :  ich  wil  mich  frewen  vher  mein  voiel 
Jet.  65,  19;  vnd  soll  dich  niclil  frewe 
vber  die  kinderJnda.  Obadja  12;  er  wir 
sich  vher  dich  frewen.    Zeph.  3,  17. 

d)  mil  inf.  oder  dasi :  die  sivh  frewe 
büses  III  thun.  tpr.  2,14;  frewe  dich  nich 
das  ich  damider  lige.  Micha  7,8;  frew 
dich  nicht,  das  dein  feind  stirbt.  Sir.  8,  L 


FREUHDLEIN 

trtwmi,  m.  amicus,  anfangs  zuweilen 
och  Iriind  (s.  6.  die  lieben  pusipsatm. 
517.  Biij';  eyn  vrteyl  der  theologen. 
521.  ßij"),  mhd.  vriunl  (Ben.  3.  411), 
hd.  triunl  (Graff  3 ,  783).  goth.  rhjrmds. 
arl.  praet,  von  frijän  liebe». 

1 1 amicus.  gegensalt  von  fcinil :  ein  Irewer 
'eund  liebet  mehr,  denn  ein  bruder.  spr. 
8,  24  ;  als  wenn  yhr  ewer  herrai  eim  guten 
-eunde  ganli  vnd  gar  oroffnel.  rier  IrSsIl. 
salmen.  (1526).  Dj';  der  herr  aber  redet 
itt  Mose  von  angcsicht  zn  angesicht,  wie 
in  man  mil  seinem  freunde  redet.  2  Mos. 
3.  11:  die  drey  freund  Hioh.  Hiob  2,  11 . 
U  anrede:  mein  freund,  ich  Ihn  dir  nicht 
nrcchl.  Mallh.  20,  13  ;  freund,  wie  bisiii 
ler  ein  komen  vnd  hast  doch  kein  hoclixcil- 
ich  -kleid  an?  22,  12;  so  viel  srhrcibens, 
ieher  herr  vnd  guter  freund  ,  habt  jr  mir 
usgezwungen.  von  den  jiiden  vnd  jren 
ügen.   (1543).   ni^j^ 

2)  geliebler:  mein  freund  ist  mir  ein 
lüschel  myrrhen.  Hohelied  I,  13;  da  ist 
lie  stimme  meins  freunds.   2,  8. 

3)  verwandter.-  wenn  dein  hnider  verar- 
nel  vnd  verkeuKl  dir  seine  habe  vnd  sein 
lehesler  freund  kompt  zu  Jm ,  das  ers  lüse, 
io  sol  ers  lOsen.  3  Mos.  25,  25;  wo  ein 
reicher  freundt  oder  vgtter  war.  da  helfen 
lie  armen  freunde  oder  mUmlein  hin,  vnd 
tr  moste  sie  freyen.    Üschr.  312''. 

Frciadin,  f.  mhd.  vriundiu,  vrJundinno 
[Ben.  3,  412"),  ahd.  friunlin,  frinnlinua 
[Graff  i,  786).  golh.  frijindi. 

1)  amiea:  sprich  zur  weisheil,  du  bist 
meine  Schwester  vnd  nenne  die  klugheit 
deine  freundin.  spr.  7,4;  vnd  wenn  sie  Jn 
funden  hat,  rulfet  sie  jren  freundinneii  vnd 
nachbarinnen.    Z-uc.  15,  9. 

2)  geliebte:  sihe,  meine  freundin,  du  bist 
schöne.  Hohelied  l,  1 5  ;  wie  eine  rose  vnler 
den  dornen ,  so  ist  mein  freundin  vntcr  den 
litchlern.    2,  2. 

3)  venoandl«.-  das  einer  seine  nahe  freun- 
din zur  ehe  nemen  mllge.  von  den  schlüsseln. 
(1530).  Dj";  muller,  schweslcr.  wasen 
oder  der  gleichen  nahe  freundin.  von  den 
conciljis  vnd  kirchen.    (1539).    Giij\ 

FrciidleiK    (frcundlin),    n.   amicultu: 
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(las  sind  meine  zarten  kindcr,  meine  brClder- 
lin,  mein  gülden  rreundlin,  die  rotten  geister 
vnd  seil  WC  rm  er.  auff  des  königs  zu  Engel- 
land  lesterschriffl.  (1527).  Bij^;  hieraus 
sihet  man,  wie  sich  des  herrn  nehesten 
freundlin  zu  jhm  gethan  haben,  vom  schem 
hamphoras.     (1543).     Mij''. 

Freindlich  (frunllich.  eyn  sermon  von 
der  bereylung  zum  sterben,  1518.  aj^. 
ausleg,  der  ep.  vnd  eu^ng.  vom  chrislag. 
1522.  niiij"),  comis,  benigntis,  mhd. 
vriunlirch  {Ben,  3,  412'*),  ahd.  friunilfh 
(Graff  3,  785);  waren  sie  jm  feind  vnd 
kundten  jm  kein  freundlich  wort  zusprechen. 
1  Mos,  37,  4 ;  freundlicher  anblick  erfrewet 
das  hertz.  spr,  15,  30;  als  denn  wil  ich 
den  vOlckern  anders  predigen  lassen  mit 
freundlichen  lippen.  Zeph,  3,  9 ;  ein  frc^md- 
liche  junge  dirne.  Jer,  2,  2;  ein  freundlich 
weih  erfrewet  jren  man.  Sir,  26,  16; 
dancket  dem  herrn ,  denn  er  ist  freundlich. 
1  chron.  17,  34;  die  liehe  ist  langmüthig 
vnd  freundlich,  l  Cor.  13,  4,  was  L.  in 
der  ausleg.  der  ep.  auf  den  sonntag  quin- 
quagesimae  erklärt:  es  ist  gut  mit  yhr  vmh- 
gehen,  sihet  nicht  sawr,  meydet  niemand, 
zeygt  sich  yederman  gutwillig  mit  worlen, 
wercken,  geberden,   post,    (1528).    GGgj". 

Vreanillicli ,  adv.  comiter,  blande,  beni- 
gne: hüte  dich,  das  du  mit  Jacob  nicht  an- 
ders denn  freundlich  redest.  1  Mos,  31, 
29  ;  er  aber  grüsscl  sie  freundlich.  43,  27 ; 
ich  bitte  aber  gar  demUtiglich  vnd  freund- 
lich, ermanunge  zum  friede.  (1525).  Dj'; 
{ich  bitte)  mir  das  freuntlich  zuuorlzeyhen. 
erbieten,    (1520).    Bij". 

Vrcndlichkeit ,  f.  comitas,  benignita^: 
lue  frucht  aber  des  geistes  ist  ...  gedull, 
freundligkeil  (1522:  freundlickeit),  gfllig- 
keit.  Gal,  5,  22;  freundligkeil,  demut. 
sanfTtmut.  Col,  3,  12,  da  aber  erschien  die 
freundligkeit  vnd  leutseligkcit  gottes  vnscrs 
heilandes.  Tit.  3,  4.  die  Schreibung  freund- 
ligkeit, wie  bei  ferligkeit,  herrligkeit  u.  a. 

Freandreeht,  n.  verwandtschaftsrecht: 
lieber  keulT  du  meinen  acker  zO  Anathoth, 
denn  du  hast  das  nebest  froundrecht  dazu, 
das  du  jn  keuflen  soll.  Jer.  32,  7.  nach 
mosaischem  rechte  sollten  die  erbgiUer  in 
der  familie  bleiben,     muszle  nun  jemand 


sein  erbgut  verkaufen ,  so  halle  der  nächste 
verwandte  den  vorkauf,  damil  es  nicht  in 
fremde  hände  überging. 

Vreindsehaft ,  f.  mhd.  vriuntscliaft  (Ben. 
3,  412').  ahd.  friuntscaf  (örafl^S,  785). 
nach  den  bedeutungen  von  freund. 

1)  amicitia:  darumb  hab  ich  an  zu  hebrn 
vnszer  kundschadt  vnd  freuntschaflt,  di<7 
tractatell  vnd  sermon  euch  wollen  zu  schrev- 
ben.  von  der  freyheyt  einisz  christenme»' 
sehen.  (1521).  Aij";  wer  sOnde  zudeckt, 
der  macht  freundschaflTl.  spr.  17,9;  wer 
seinen  freund  schmehet,  der  zertrennet  die 
freundschain.  Sir,  22 ,  25 ;  wisset  jr  nichl. 
das  der  weit  freundschafTt  gottes  feindsrhafll 
ist?  Jac.  4,4.  oft  steht  es  auch  für  die 
freundschaftsb e zeigung  ^  den  freundsehafts- 
diensl:  der  man  leiste  dem  weih  die  schfll- 
dige  freundschafll  (vulg.  debitum).  I  Cor. 
7,3;  also  heist  nu  ein  gut  werck,  das  wir 
freundschaffl  nennen,  auff  yhr  sprach  barm- 
hertzigkcit.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  y  ij*";  die  poeten  schreiben  Ton 
einem  cyclope  Polyphemo,  das  er  dem  Vlissr 
verbiet ,  er  wolt  jm  die  freundschafTt  than, 
das  er  zuuor  seine  gesellen ,  darnach  jn  zu- 
letzt wolt  fressen,  wider  den  wucher. 
(1540).  Bij";  ihr  wollet  ihr  diese  nachbar- 
liche freundschafl  Ihun  vnd  12schefrel  kern 
vnd  24  hafern  leihen,    de  Wette  br.  5,  35S. 

2)  Verwandtschaft :  gehe  aus  deinem  Vater- 
land vnd  von  deiner  freundschafft  vnd  ati< 
deines  vatershause.  1  Mos,  12,  1;  das  du 
meinem  son  ein  weih  nemest  von  meiner 
freuhdschafft.  24,  40 ;  vnd  Esther  saget  jm 
nicht  an  jr  volck  vnd  jre  freundschafft.  Esth. 
2,  10;  ist  doch  niomand  in  deiner  freund- 
schafft der  also  heisse.  L,uc.  1,61;  wilcbr» 
person  verpolen  sind  tzu  ehlichen  ynn  der 
heyligen  schrifll  bcyde  der  freundschafTt  vnd 
niogschafR.  titel  einer  1522  erschienenen 
Schrift;  die  furmünden  vnd  nehiste  freänd- 
schaflt.  ob  man  für  dem  sterben  fliehen  muge. 
(1527).  Aiiij";  ich  wil  die  gantze  freund- 
schafTt setzen  nach  meiner  idea.  vom  scMem 
hamphoras.    (1543).    Mj\ 

l^refel  (freuel),  bei  L. ,  wie  nhd.  über- 
haupt,  nur  in  übler  bedeutung ,  procas, 
protervus,  temerarius:  du  schlugest  yhn 
villeicht  noch  ein  mal  ynsz  maul,  als  frech 
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vnnd  freiiel  du  bisl.  von  dem  bapslum  zu 
Home.  (1520).  Eij**;  also  blind  vnd  freuel 
sind  die  papislen,  wo  sio  das  wörllin  hcylige 
linden ,  wollen  sie  gerne  der  lieyligen  ehre 
vnd  fnrbilt  gründen,  widder  den  newen  ab- 
goU.  (1524).  c  iij*;  ein  freueler  zeuge. 
5  Mos,  19,  16;  es  Irelten  freuel  zeugen  auff, 
die  zeihen  mich  des  ich  nicht  schuldig  bin. 
ps,  35,  11;  behüte  mich  für  den  freuein 
leulcn.  140,  2;  ein  freuel  böser  mensch. 
140,  12;  freuel  regiment.  Arnos  6,  3;  das 
er  musle  von  seinem  freuein  furnemen  ab- 
stehen. 2  Macc.  5,  18;  mit  freueler  Ihurst 
widderstreben.  buUa  cene  domini,  (1522). 
Cij* ;  vmb  des  goltis  worts  willen,  welches 
sie  mit  yhrem  freuein  Icstcrmaul  ytzl  luthe- 
rische lere  heyssen.  ein  Iroslbrieff  an  die 
Millenberger,  (1524).  aij"*;  das  sage  ich 
aber  mal,  die  gewissen  frey  zu  halten  für 
freuel  gesetzen  vnd  ertichlen  sunden.  Wid- 
der die  hymtischen  prophelen.  (1525). 
Cij^ ;  dieser  geist  einer  freuel  bubercy  braucht. 
vom  abendmal  ChrisU.  (152S).  dj'';aber 
toller  vnd  freueler  folge  hab  ich  nie  gehurt, 
als  dieser  geist  macht,  ebend.  n  ij"" ;  freuele 
gewalt.  von  ehesacken.  (1530).  Hj";  ich 
heisse  es  des  teufeis  bann  vnd  nicht  gottes 
bann ,  da  man  die  leute  bannet  mit  freueler 
that,  ehe  sie  ofTentlich  vberzeugt  sind  für 
der  gemeine,  von  den  schlüsseln,  (1530). 
Jiij*. 

mhd.  vrevel ,  vrSvel  (Ben,  3 ,  400*),  ahd, 
fravali  (Graff  3 ,  823).  über  die  herleitung 
des  Wortes  s,  Grimm  wlb.  4,  171. 

Vre?el,  adv.  vermessen:  vnd  ist  gantz 
freuel  gered,  so  jemand  on  grund  der  schrillt 
wolt  brechen  so  viel  heissen  als  creutzigen 
odder  tödten.  vom  abendmal  Christi,  (1528). 
piü]*^.   gewöhnlicher  frevelich,  w,  m.  s. 

Vre?el|  m.  protervia,  temeritaSy  mhd,  vre- 
vel, vrevele  m.  und  f,  (Ben.  3,  400**),  ahd. 
fravali  f.  (Graff  3,  824) :  aber  die  erde  war 
verderbet  für  gottes  äugen  vnd  vol  freucls. 
1  Mos.  6,  1 1  ;  vnd  zogen  au  den  freuel,  an 
den  siebenzig  sönen  Jerubaal  begangen,  richte 
9,  24  ;  freuel  soll  man  nicht  widderstehen. 
von  weltlicher  vberkeyt.  (1523).  Ej*;  meyn 
hertz  erschrickt  myr  ym  leybe  für  dem  türst 
vnd  freuel  des  menschen  ynn  giUtlichen  sachen. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 

DicTZ,  Wörterbnclu 


(1525).  Diiij*^;  vnd  wirfaren  ein  hin,  machen 
flugs  ein  gebot  vnd  artickel  draus  aus  eige- 
ner thurst,  freuel  vnd  mutwillen.  einwidder- 
ruff  vom  fegefeur,  (1530).  Bj";  freuel  vnd 
gewalt.    deudsch  catech.   (1529).    Giiij". 

Freveler,  m.  homo  procax,  maleficus :  ein 
freueler  locket  seinen  nehesten  vnd  füret  jn 
auf!  keinen  guten  weg.  spr.  16,  29 ;  errettet 
den  beraubten  aus  des  freuelers  band.  Jer. 
21,  12;  solche  freueler,  lesterer  vnd  pucher 
werden  gott  plötzlich  der  mal  eins  erwecken. 
der  147.  psalm.  (1532).  Cij^ 

FreYelgeist,  m.  ist  das  nicht  eyn  verdries- 
lich  ding  von  dem  freuel  gcyst.  das  ander 
teyl  w\dderd.  hyml. propheten.  (1525).  Bij'. 

freitllehy  adv.  proterve^  temere,  richti- 
ger  frevellich ,  mhd.  vrevelliche  (Ben.  3, 
400»),  ahd.  fravallicho  (Graff  3,  824) :  vnd 
musz  crgerlich,  freuelich  vnd  ketzerlich  han- 
deln, wer  nit  an  yhren  schlechten  wortten 
benugt.  von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520). 
Hj^;  damit  sie  mich  von  den  cancelln  öffent- 
lich vnd  freuelich  eynen  ketzer  auszgerufien. 
appellation.  (1520).  Aij" ;  sie  müssen  alle 
solche  Sprüche  faren  lassen,  daraufTsie  bisher 
so  freuelich  getrotzt  haben,  vom  abendmal 
Chnsti,  (1528).  gij**;  damit  (mit  Ls  brief) 
öffentlich  vnd  freuelich  gebaret  seines  willens. 
von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen,  ( 1 529). 
Bj". 

Vre?f lisch,  protervus :  es  sol  wissen  yder- 
man,  das  ehr  mir  keynen  dinst  dran  thut,  szo 
er  die  freuelisch,  kelzrisch,  lugenhafltige 
bulle  verachte,  widder  die  bullen  des  end^ 
chrisU.    (1520).    k\'}\ 

Frefeln,  frevel  begehen ,  nM.  vrcveln 
(Ben.  3,  401'):  es  leydett  die  schrillt  nit 
solch  spalten  des  buchstabensz  vnd  gey- 
stes,  wie  Emszer  freuelt.  auff  das  vber- 
christlich  buch  bocks  Emszers,  (1521). 
Eiij' ;  wo  aber  jemand  an  seinem  nehesten 
freuelt  vnd  jn  mit  list  erwürget.  2  Mos.  21, 
14;  seine  seele  hasset  den  gottlosen  vnd  die 
gerne  freuein.  ps.  W,  5. 

Vre f elräiber ,  m.  daneben  mügen  e.  g. 
sonst  im  schlos,  im  saal  oder  stuben  dennoch 
sich  des  euangelij  halten  in  gottes  namen, 
vnd  jnen  die  stifjtkirchen  als  freuelreubern 
lassen  mit  dem  teufel  drinnen.  Jen.  3, 165*. 
I     FreYelthiintig,  frechkühn :  freuelthürstige, 
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vuuerschaiiipLe  versluckle  küplfe.    wider  das 
Uap^lum  iu  Hom.    (1545).    Kij^ 

Vrevealich,  was  rrcveHicIi»  denn  Tivveii  ^=^ 
IVevel :  ilaruiub  isl  der  drill,  vierle  vnd  liiulTl 
arlikel  des  pfarrers  viu;lirisUich  und  IVeiierdich 
gesiellel.  de  Welle  br,  2,  419:  freueiilii-he 
lursl.    EisL  2,  330^ 

Vr«veiitlich,  dasselbe,  mil  missbräuchlich 
einyelrelenem  l,  wie  bei  eigenllich,  flehenl- 
lifii  u.  s.  w.:  acli  lieber  herr  goU,  wie  dUrf- 
feii  wir  doch  so  dürsligli:h  vnd  freuenllich 
in  deinem  lieiliglliumb  handebi.    lischr,  3". 

Vriedbrecher,  friedebreclier,  m.,  violalor 
pacis:  weyller  schreybslu,  frunier  man,  ich 
wolle  den  fridbrechern  vnud  uiorderrf  räum 
macben.  von  den  newen  Eckischen  ballen, 
(1520).  Aiij*;  vermaledeiel  sind  die  fried- 
brecber.  Jen,  8,  44^*;  vnd  cbe  vnsern  l'ur 
auflrüriscbe  vnd  friedebrecber  ofl'enllich  dar- 
geben, wider  den  meucMer  zu  Dresen, 
ßiij^.  (1531).  mhd.  vridebrücbe  (Ben.  \, 
242^). 

Vriedbrecliig,  rebellans:  er  wii  ein  solch 
herU  haben,  das  nichl  vngedullig,  rachgirig, 
noch  fridbrechig  sey.  das  5.  0.  vnd  7.  cap. 
s.  MalÜkei,    (1532).    Zj^ 

friede,  (fride),  m.  pau;,  mhd.  vride,  yeii. 
vrides  {Ben.  3,  404j,  ahd.  frido,  fridu  (Graff 
3,  7  b 8).  auch  bei  L. ,  der  lange  noch  fride 
(häufig  gekürzl  frid)  schrieb ^  bildel  die  alle 
slarke  biegung  friede,  gen,  friedes  (friedis, 
Uuhjdieregel]  nur  ausnahmsweise  er  scheinl 
der  gen.  friedens  {z.  b.  Luc.  1,  79  in  der 
erslen  ausg.  des  n.  lesL;  friedens  lialben. 
con  l^imlichen  vnd  geslolen  brieffen.  1529. 
Aiij' ;  schon  öfler  der  acc.  frieden :  las  die 
berge  den  frieden  bringen  vnler  das  volck. 
ps,  72,  3;  vnd  kein  Üeisch  friden  liaben 
wird.  Jer.  12,  12:  wer  wird  denn  hingehen 
vnd  dir  frieden  erwerben?  15,  5;  wer 
kan  lenger  frieden  haben,  denn  sein  nacbbar 
wil.  der  WO,  psalm.  (1539).  Ciij";silie- 
slu  nu  schier,  du  meuchler,  wer  sie  sind,  die 
anfallen  kriegen  vnd  nichl  frieden  hallen  wol- 
len ?  wider  den  meuchler  zu  Dresen.  (1531 ). 
biij''.  ebenso  der  dal.  frieden :  von  dem  fri- 
drii  yiin  goll  haben  wir  drohen  gehcirel. 
aasleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduenl. 
(152b;.    CCc  (i*;  sie  sind  im  frieden  begra- 


ben.   Sir.  44,    13.    vgl.  auch  hernach  zu 
frieden ,  mil  frieden. 

l)denn  wer  wil  aussprechen,  wa«  der hrbe 
fride  für  ein  vnaussprechJich  gut  isl?  das 
man  kinder  zur  schulen  haUen  solle.  (1530). 
Fj* ;  vnd  der  reuler  reit  hin  jiu  entgegen  vud 
sprach,  so  sagt  der  kOnig  'isls  friede?'  Jehu 
sprach,  was  gehet  dich  der  fried  an?  2  kön. 
9,  18.  19;  ehre  sey  goll  in  der  hohe  vnd 
friede  ault'  erden  vnd  den  menschen  ein  wol- 
gefallen.  Luc.  2,  14;  jage  aber  nach  detu 
glauben,  der  liebe,  dem  friede.  2  7*tiN.  2, 
22 :  der  herr  des  friedes.  richl.  6,24;  kiod 
des  friedes  (1522:  frids).  Luc.  10,  6;  die 
zween  lilel  gehören  eigenllich  Christo  zu« 
das  er  isl  beide  ein  kOnig  der  gerechlickeil 
vnd  des  frids.  vber  das  ersle  buch  Mose. 
(1527).  m  ij*.  gnade  vnd  fride  (frid.  friedj 
ynn  Christo  isl  der  in  L's  briefen  gewöhnlich 
vorkommende  eingangsgrusz. 

2)  verba ,  von  welchen  der  acc.  friedi* 
(frieden)  abhängl. 

a)  anbieten :  wenn  du  für  eine  stadl  zeuch^l  ' 
sie  zu  bestreiten,  so  soltu  jr  den  friede  au- 
bieten.  5  Mos.  20,  10.  b)  aufrichten:  vud 
der  kOnig  schicket  zu  jnen,  einen  frie«leo 
mil  jnen  aufzurichten.  1  Macc.  G,  bU. 
c)  geben :  ich  wil  fried  geben  in  e\%Teiu 
lande.  '6  Mos.  26,  6;  meinen  frieile  gebe 
ich  euch.  Joh,  14,  27.  d) haben:  die  gott- 
losen haben  nichl  friede.  Jes.  57,  21;  nu 
wir  denn  sind  gerecht  worden  durch  deu 
glauben,  so  haben  wir  friede  mit  gotl.  Hom. 
5,  l;  habt  mil  allen  menschen  friede.  12. 
18.  e)  hallen:  meins  hertzen  wundsrh  vud 
bitte  isl,  das  man  friede  halle,  warnunge 
an  s.  l.  Deudschen.  (1531).  Eij*;  ich  halte 
friede,  aber  wenn  ich  rede,  so  fahen  sie 
krieg  an.  ps,  120,  7  ;  vnd  stelletea  sich,  als 
wollen  sie  frieden  mil  jnen  hallen.  1  Macc. 
7,  10.  /*)  lassen:  den  friede  lasse  ich  euch. 
Joh.  14,  27;  wo  myr  aber  frid  vnnd  mit»* 
ml  will  gelasszeii  werden,  manuscr.  der 
bibl.  zu  Golha  cod.  charl.  *61\).  p€Uf.  S. 
y)  machen :  vnd  Josua  macht  frieden  luii 
jnen.  Jos,  9,  15;  lassl  vns  frieden  uiii 
diesem  volck  machen.  1  Macc.  6,  5b. 
h)  schalfen:  er  schaflel  deinen  grentzeu 
riedc.  ps.  147,  14;  aber  vns  lierr  wii>lu 
friede  schdüen.    Jes.  20,  12.  —  i)  suchen: 
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suche  fricili;  vnd  jage  jm  nach.  ps.  34,  1 5  ; 
(Ifr  aiisroUer  kompl.  da  worden  sie  friede 
sudicii.  Jer.  7,25.  —  k)  verkHndigen  :  wie 
lieblich  sind  aufT  den  bergen  die  fasse  der 
boten,  die  da  friede  verkHndigen.  Jes,  52,  7. 
—  /)  wClnschen:  vmb  meiner  brilder  vnd 
IVeiinde  wil  ich  dir  frieden  wundschen.  ps. 
122,  S. 

^)  mit  praeposUionen :  herr,  nu  lesseslu 
deinen  dieuer  i  ra  friede  faren.  Luc,  2,  29  ; 
i;<»leilel  jn  aber  im  friede,  l  Cor,  16,  1 1  ;  — 
\nd  du  soll  f.iren  zu  deinen  vetern  mit  frie- 
den. 1  Mos,  15,  15;  gehe  hin  mit  frieden. 
2  Mos,  4,  18;  ziehet  hin  mit  frieden,  richi, 
IS,  (>;  lasset  sie  mit  frieden.  Marc.  14,  G; 
danind)  sei  man  die  leut  mit  friden  lassen. 
ffvund  rnd  vrsach.  (1520).  fiiij'*; — hab 
irh  böses  vergolten,  denen  so  mich  zu  friede 
liessen.  rar.  zu  ps,  7.  5;  sey  nu  wider  zu 
frieden  meine  seele.  ps,  1 1 6,  7  ;  also  schweige 
seine  mutier  stille  vnd  gab  sich  z  u  frieden. 
Tob.  5.  29  ;  so  lange  jhr  vnser  ehe  nicht  zu 
frieden  last,  soll  jhr  auch  nicht  viel  freude 
vnd  ehre  von  ewer  hurerey  haben,  r^rma- 
nung  an  die  geisUichen.  (1580).  di^j^. 

FriedebaHm,  m.  s,  freudebaum. 

Frieilfbrerher,  m,  s,  friedbrecher. 

I^rieilfhur^^  /'.  arx  pacis:  wol  ists  fein 
vnd  auch  not,  das  man  widder  die  feinde 
feste  siedle  vnd  schliisser.  gulen  harnsch 
viid  woflen  habe,  aber  nichts  ists,  so  mans 
liieher  rechent,  d.i  ein  fürst  eine  frieileburg 
bawel,  das  ist  der  lusl  zu  frieden  hat  \iu\ 
frieden  hey  den  seinen  handhabt,  der  82. 
psalm,  (1530).  I)ij'\ 

FrifdffnrKt,  friedfilrsl,  m.  princeps  pa- 
ris:  vns  ist  ein  kind  geboren,  ein  son  isl  vns 
ficgeben,  welchs  lierrschaMl  ist  aufl*  seiner 
schulder  vnd  er  heifsl  wunderbar,  rat,  krafll, 
hell,  ewig  valer,  friedfrirst  (so  hei  Bind- 
seil, andere  ausgg.  haben  friedefHrst ).  Jes. 
0,  6:  das  heisl  ein  rechter  frideherr  odder 
fridefurst.  die  ep,  des proph.Jesaia,  (1526). 
K  iiij  -. 

Wedf  hf  rr,  m.  dasselbe,  beleg  s,  vorher, 

Vrif  deHkind^  n,  kind  des  friedens :  wenn 
der  aposlel  grus  vnd  fride  etwa  jnn  einem 
hause  nicht  stal  noch  frideskinder  fand ,  .so 
soll  sich  jr  fride  widder  zu  jn  lenken,  trar- 
nnnge  an  s,  L  Deudschen.  (1531).  Aiij'\ 


Friedfertige  pacificus :  selig  sind  die  fried- 
ferligcn.  Mallh,  5,9,  wozuL,  in  derglosse 
bemerkt:  die  friedfertigen  .sind  mehr  denn 
friedsamen,  nenilich  die  den  friede  machen, 
fordern  vnd  erhallen  vnter  andern. 

Friedfnrsty  m.  s,  friedefarsi. 

Frifdlifli  (fridlich).  quielus,  pacalus, 
mhd.  vridelich  (i^en.  3,40 5*"):  lla  sandle  ich 
boten  zu  Sihon  dem  könige  zuHeshon  mit 
friedlichen  Worten.  5  Mos.  2,  27 ;  hie  isl 
nichts  arges,  sondern  eyn  fridliclie  vereyni- 
gunge  vnd  verwilligung.  der  proph,  Jona, 
(1526).  Fj";  wer  was  stilles  vnd  fricdlichs 
sehen  wil,  der  darlT  keym  kriege  %u  sehen. 
die  ep,  des  proph,  Jesaia  .(1526).  Dij";  fasten , 
mess  halten  vnd  hören  machen  kein  friedlic^h 
(ruhig)  gewissen.    Eist.  2,  3 1  ^ 

Friedlif  h,  adv.  quiele,  pacifice,  mhd,  vri- 
delJche  (Ben,  3,  405'*):  hab  ich  böses  ver- 
gölten,  denen  so  friedlich  mit  mir  lebten,  ps. 
7,5;  vnd  sie  empfingen  vnd  sprachen  ein- 
ander friedlich  an.  1  Macc.  7,  29;  noch 
tharstu  vnuerschampler  bösewichl  dich  vnd 
deine  blulhund  schmücken ,  das  sie  friedlich 
handeln  vnd  nicht  kriegen,  wider  den  meuch- 
ler  zu  Dresen,  (1531).  Hüj**;  willu  ein  gast 
sein ,  so  muslu  dich  auch  friedlich  vnd  gast- 
lich hüllen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vtm 
oslem.  (1544).  N5^ 

Fricdopferi  n,  in  der  ersten  ausg,  derßnf 
bücher  Mosis  vorkommende  Verdeutschung 
von  cv;b«  npT  ,  «.  fr.  2  Mos,  20,  24. 
3  Mos.  3,  9.   später  dankopfer  (s.  d.). 

Priedrf  if  ii,  pads  plenus :  es  ist  vnseglich. 
wie  geil  vnd  kulzel  die  hawrn  ilzt  wonlen 
sind  durch  diese  fridreiche  zeit  etlliche  iar 
daher,    der  \M.  psalm.  (1532).  Cij\ 

i^riedsam,  pacatus,  friedliebend ,  mhd. 
vridesam  i Ben.  3, 406"),  ahd.  fridusam  (Gra/f 
3,  792):  Salomo  heissl  friedsam  oder  fried- 
rich.  randgl.  zu  1  Chron.  23, 9  ;  diese  leute 
sind  friedsam  hey  vns.  1  Mos.  34,  2 1 ;  seid 
friedsam,  so  wird  golt  der  liehe  vnd  des  frie- 
des  mit  euch  sein.  2  Cor.  13,  11 ;  vnd  seid 
friedsam  mit  jnen.  1  Thess.  5,  13;  denn 
sie  legen  jre  hende  an  seine  friedsamen,  ps. 
55,  21 ;  vnd  Seraja  war  ein  frietlsamer  filrsl. 
Jer.  51,  59;  ein  fridsamer  man  vnd  regent. 
zwo  predigt  auff  1  Thess.  4.  (1525).  Aiiij": 
ich  bin  eine  von  den  friedsamen  vnd  trewen 

90* 
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rdHl.  2  Sam.  20,  19  ;  sie  leren 
irt,  wie  man  docb  solle  der  sUn- 
i^en ,  gut  gewissen  kriegen  vnd 
I  (zuffieden,  ruhig),  Trölich  herti 
eynneD.  da«  ander  teyl  mdder 
ipkilen.  (1525).  Piij'>. 
liffit.induciae :  wellliche  kOn ige, 
herrn ,  weno  sie  sich  mtlde  ge- 
en ,  so  machen  sie  ein  an-  vnnd 
llicfae  jar.  Üschr.  149'*;  lasst 
nd  wachen  in  diesem  rriedsland. 

geiare,  geUucera:  es  müsle  so 
,  das  alle  menschen  aulT  einen  tag 
rl47.p«aJm.  (1532).  Oiiij^i  ists 
T  vnd  hartgerrorn?  da*  ander 
d.hymi.  Propheten.  (1525).  "  ' 
lis  jar  seer  ^al  gerroren.  wider 
HiuRom.  (1545).  Dtiij'.  vgLgs- 
fflii  r  au«  s ,  denn  mhd.  vriesen 
)■),  ahd.  friosan  (Gralf  3.  828). 
ecen«,  frigidtu,  mhd.  vrisch  (Ben. 

ahd.  frisc  (Graff  3.  832).  die 
unrieher,  vgl.  Grimm  wlb.  4, 

,  frigidut,  kühl:  er  weidet  mich 
^Qnen  awen  vnd  Rlrel  mich 
asser.  pt.  23,  2;  wie  der  hirsch 
ch  frischem  wass£r.  so  schrei 

gotl  £U  dir.  42,  2. 
dorben:  also  ist  itzt  vnser  pesti- 
zu  Wittemberg  allcine  aus 
herkomen,  die  lulTl  ist  gotl  loh 

vnd  rein,  ob  man  für  dem  ster- 
müge.  (1527).  Ciij*. 
,  receni  .•  frische  huUer.  ob  kriegt- 
;i527).  Ej";  dis  vnscr  hrot .  .. 
issch ,  da  wir  auszogen  zu  euch, 
he,  ist  es  hurt  vnd  schimlicht. 
frische  kese  (var.  weyche  kese). 
.  18;  er  sol  weder  frissche  noch 
beer  essen.  4  Jfos.  6,  3;  seile 
im  basl,  die  noch  nicht  verdorret 
.  16,  7  ;  es  mag  sein,  das  er  dif 

seinem  leiden  in  henden  vnd  sei- 
ehalten, aber  ob  sie  noch  frisch, 
■Ott  sollen  gewest  sein,  wie  dit 
a,  lasse  ich  andere  ttrtern.  noo 
r  der  kinderlavffe.  (1540). 

(Joteph)  ein  iunger  geselle  vnd 


frissches  gebluis.  vber  dai  ertle  buch  Hose. 
(1527).  kkiiij';  doch  ditt  ist  villeicht  noch 
frisch  (neu)  vnd  vngehoret  ding,  an  den 
chrittl.  adel.  (1Ö2Ü).  Jiiij";  ich  hab  des  ein 
frisch  gut  gedechtnisi.  auff  de$  boda  in 
Leyptiik  antiBort.  (I52IJ.  aij".  die  frische 
that  Ml  die  eben  erst  begangene:  dis  weih 
ist  begriffen  aulT  frischer  that  im  ehebruch. 
Joh.  S,  4 ;  diese  sind  ynn  frisscher  that  vd- 
ter  dem  auffrüHschen  hauHen  funden.  ob 
knegileme  etc.  (1527).  Bij*. 

4)  frisch,  mutiUg,  keck :  sey  nur  frisch  vnd 
vnueriagl,  wem  das  evangelioQ  geben  isL 
dat  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Aij';  lieben  knechte,  seyl  frisch  vnd 
getrost,  ob  kriegiteule  eU.  ( 1 527 ).  Gj- ;  das 
er  sie  ia  keck  vnd  frisch  mache  anzufahen. 
derproph.  Sacharja.  (1528).  Mj". 

5)  frisch,  gesund:  vnd  fand  sie  beide  ge- 
sund vnd  frisch.  Tob.  8,  15;  gesund  vnd 
frisch  sein  ist  hesser  denn  gold.  Sij".  30, 1 5 ; 
bitte  gutt,  dasK  er  vns  frisch  vnd  gesund 
heimbringe,  de  WeUe  br.  4,  342;  wir  sind 
alle,  gott  lob,  tieralich  frisch  vnd  gesund. 
4,  419. 

frisch,  adv.  voriugiieeise  nach  der  vier- 
ten bedeutung  des  adjeetivt,  riiilig,  numier, 
keck;  der  könig- Kehabeam  steig  (dtej;) frisch 
auf  einen  wagen,  das  er  ilähe  gen  Jemsaleio. 
1  kSn.  12,  18;  vnd  das  werck  gehet  frissch 
von  statten  vnler  jrer  band.  Esra  5,  8  ;  lie- 
ber keret  vleisz  an  vnd  suchet . . .  das  yhr 
das  schwerd  ia  findet,  darnach  aulT  bebet  vnd 
frisch  zudem  ketzer  Luther  einha  weit,  aitff 
dasvbirchrittl.buchbockiEnuiers.  (1521)- 
Gij'';  so  bald  sie  hOren  eyoeu  prediget,  der 
sie  leret  stille  vnd  der  oberkeyt  gehorsam 
seyn,  den  heyssen  sie  frisch  einen  fuchs- 
schwentzer  vnd  fursleDheuchler.  widder  d. 
hyml.  Propheten.  (1525).  Fij';  es  were  viel 
besser,  das  sie  frisch  die  lieben  veter  ver- 
leucketen.  das  diese  wort  Christi  noch  fett 
stehen.  (1527).  oij'';  essagts  durrcvndrrrsch 
craus.  ebend.  cij";  wenn  keiser  Karoius  pa- 
nier odder  eins  fursten  zu  feldc  ist,  da  liuOc 
ein  igliscber  Frisch  vnd  freilich  vnler  sein 
panier,  vom  kriege  widder  d.  T.  (1529). 
Biij^ 

Priiekkelt  (frischeit),  f.  viriditas:  wo 
sie    (ungeistUche  nnd  unniMie  getehwäUe) 
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ejmi  niall  gefassei  werdenn,  zo  kreucht  die 
vorgifll  weyller  vnd  die  frischeit  der  christ- 
lichen lere  vortirbt.  eyn  vrieyl  der  iheolo- 
gen.  (1521).  Aij\ 

FrisclillMg^  m.  junges  schwein:  ich  bitte 
auch  ganlz  demutig,  wo  e.  f.  g.  so  viel  vbrigs 
helten,  wollen  mir  ein  frisschling  oder 
Schweins  kopff  schencken.  de  Weite  br. 
6,  217. 

mit  eingetretenem  1  für  mhd,  vrischinc 
(Ben.  3,  408"). 

frbti  f.  spaHum  temporis,  aufsehub,  ver- 
iftg:  ich  wil  jnen  Trist  geben  hundert  vnd 
zwenzig  jar.  1  Mos.  6,  3 ;  wer  ein  wonhaus 
verkeufft  in  der  stad  mauren,  der  hat  ein  ganlz 
jar  frisl  dasselbe  wider  zu  lüsen.  3  Mos,  25, 
29 ;  warlich  ich  mercks,  das  jr  frisl  suchet. 
Dan.  2,  8 ,  da  gieng  Daniel  hin  auff  vnd  bat 
den  könig,  das  er  jm  frisl  gebe.  2,  16;  e. 
k.  f.  g.  wollten  ihm  doch  des  korns  halben 
gnädige  frisl  vnd  bezahlung  stimmen  lassen. 
de  Wette  br.  5,  185.  —  mhd.  vrisl  {Ben. 
3,  408'*).  ahd.  frisl  (Graff  3,  834). 

MstCBj  mhd.  vrislen  (Ben.  3, 409^),  ahd. 
frisUn  {Graff  3,  838). 

1)  servare,  erhalten:  der  mich  nu  yns 
dritte  iar  halt  widder  yhren  willen  vnd  vber 
alle  meyne  hoflhung  lebendig  behalllen ,  kan 
mich  auch  wol  lenger  fristen,  xwey  keyser^ 
Ueh  gepot.  ( 1 524).  Aij^ ;  vnd  mein  leben  so 
eine  kleine  zeit,  die  ich  noch  zu  leben  habe, 
also  friste,  das  were  mir  eine  ewige  schände. 
2  Maec.  6,25;  lieber  herr  Christe,  frisl  mir 
mein  leben,  tischr.  267''.  sich  fristen :  sie 
glaubens  ia  so  wenig  als  wir,  allein  das  sie 
sich  fristen  ein  wenig,  eine  bericht.  ( 1 528). 
Hij*. 

2)  sich  eines  dinges  fristen,  enthalten: 
vnd  mus  sich  also  allein  des  seulTlzens  ent- 
halten vnd  fristen,  das  15.  eap.  der  ersPen 
ep.  s.  Pauli  an  die  Connther.  (1534).  Oj^ 

VristvBg^  f.  dilatio:  es  gehet  aber  eben 
auff  die  frislung  der  iar,  die  goll  der  well  zur 
besserung  geben  hat,  bis  zur  sindflul.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Tiij*'. 

f ritnchi  m.  gleiehtdet  mit  Fritz :  er  lessil 
sich  duncken,  er  sey  nit  ein  schlechter 
Fritzsch.  von  dem  bapslumxu  Rome.  (1520). 

fw%k  (fro).  laetus,  mhd.  vr6  (Ben.  3, 


414"),  ahd.  fr6  (öra/f  3,  794).  attribu- 
tives flectiertes  froh  seheint  bei  L.  nicht  vor- 
3uütommen. 

a)  Zion  höreis  vnd  ist  fro.  ps.  97,  8; 
vnd  meine  nieren  sind  fro.  spr.  23,  16; 
mein  herlz  ist  fro  vnnd  danckl  gotl.  eyn 
vrteyl  der  theologen.  (1521).  Diij*; —  da 
ward  der  könig  seer  fro.  Dan.  6,  23;  da 
sie  das  hörelen  wurden  sie  fro.  Jfarc.  14, 
1 1 ;  vnd  dein  valer  wird  wider  sehend  vnd 
seer  fro  werden.    Tob.  11,  8. 

b)  mit  gen.  des  gegenständes  der  freude: 
des  bin  ich  fro.  ps.  60,  8 ;  —  seine  guter 
werden  andern,  das  er  der  nicht  fro  wird. 
Hiob  20, 18 ;  wird  der  sonnen  nicht  fro.  prßd. 
6,  5 ;  sie  werden  jres  einkomens  nicht  fro 
werden.   Jer.  12,  13. 

c)  mit  der  praep.  über:  dein  herlz  sey 
nicht  fro  vber  seinem  vngldck.   spr.  24, 17. 

d)  mit  untergeordnetem  satx:  ich  bin  fro 
vmb  ewren  willen,  das  ich  nicht  da  gewesen 
bin.  Joh.  11,15;  Abraham  ewer  valer  ward 
fro,  das  er  meinen  lag  sehen  soll.  8,  56 ;  da 
wurden  die  jttnger  fro,  das  sie  den  herrn 
sahen.   20,  20. 

Pröhlick  (frölich,  frolich),  laetus,  hitaris, 
mhd.  vroeltch  {Ben.  3,  415"),  ahd.  frolfh, 
frawalth  {Graff  3,  797). 

1 )  attributiv :  jauchzet  gotl  mit  frölichem 
schall,  ps.  47,  2;  das  were  meines  herlzen 
freud  vnd  wonne ,  wenn  ich  dich  mit  frOli- 
chem  niunde  loben  sollte.  63, 6 ;  ein  frölich 
herlz  macht  ehi  fröUch  angesicht.  spr.  15, 
1 3 ;  eine  fröliche  slad.  Jes.  22,  2 ;  vnd  wil 
her  aus  nemen  allen  frölichen  gesang.  Jer. 
25,  10;  wenn  du  gleich  des  Türcken  gell 
vnd  gut  hellest  vnd  sessest  ym  vnfriede, 
kündte  dir  alle  dein  gut  nicht  so  viel  schaf- 
fen,  das  du  einen  frölichen  bissen  hellest. 
derS2.psalm.  (1530).  Dj**;  daraus  sie  so  viel 
iar  so  manchen  frölichen  Irunck  gebrawen. 
derlil.psalm.  (1532).  Biij-;  frölich  gewis- 
sen, deudsch  cat,  (1530).  P7'';  euangelion 
ist  kriechisch  vnd  heyssl  auff  deutsch  eyn 
frolich  bolsohafft.  ausleg.  der  ep.  vndeuang. 
vom  oduent.  (1522).  Vij<^;  ein  frölicher  ge- 
ber ,  der  gern  und  freundlich  gibt.  2  Cor. 
9,  7  ;  ich  wil  nicht  eyuern,  sondern  ein  frö- 
licher milleiler  sein,  das  schöne  confUemini. 
(1530).  Aij^ 
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2)  praedicativ:  vnd  soll  sieben  tage  frö- 
licli  sein  für  dem  herrii.  3  Mos.  23,  40 ; 
mein  hertz  ist  frölich  in  dem  Herrn.  1  Sam, 
2,  1 ;  das  feld  sey  frölich  vnd  alles  was  draufT 
ist.  l  chron,  17,  32;  las  mich  hören  frciide 
vnd  wonne ,  das  die  geheine  frölich  werden, 
die  du  zcschlagen  hast,  ps,  51,  10;  der 
keiser  war  nu  frölich  vnd  hoflcl  <ler  sachen 
gut  endschafft,  von  den  concilijs  vnd  kiv' 
chen.  (1539).  Kj*^;  mit  essen,  Irincken,  hul- 
schafil  kann  man  das  hertz  frölich  machen. 
kauspost.  (JAena.1559).  25^ 

Fröhlich  y  fröhlichen ,  adp.  laele,  hilari- 
(er,  mhd.  vrcelfchen  {Ben.  3,  415"):  das  e. 
k.  jn.  solle  frisch  vnd  frulich  anhalten ,  das 
heyligc  gotts  wort  ynn  Hungernland  zufod- 
tlern.  vier  Irosll.  psalmen,  (1526).  Aij"; 
Christus,  vnser  hcrr,  stercke  vnd  halt  euch 
his  auffjhenen  tag,  da  wir  vns,  ob  gott  wil, 
frolichen  sehen  werden.  d(is  man  kinder 
zur  schulen  hallen  solle.    (1530).   Aiiij'*. 

Vrohlerken  (frolocken),  juhilare,  exul- 
lare  gaudio,  plaudere:  a)  das  sich  nicht 
frewen  die  löchtcr  der  Philister,  das  nicht 
frolocken  die  löchtcr  der  vnbcschnitlenen 
(vulg,  ne  exultcnt  fdino  incircumcisnrum). 
2  Sam.  1,  20;  die  wasserslröme  frolocken 
(rar.  klappen  mit  hendcn)  vnd  alle  berge 
seien  frölich.  ps.  98,  8 ;  jr  berge  frolocket 
mit  jauchtzen,  der  wald  vnd  alle  bcwme  drin- 
nen. Jes.  44,  23.  b)  mit  persönlichem  da- 
iiv:  lasst  vns  dem  hcrrn  frolocken.  ps.  75, 
1.  c)  mit  praep.:  da  wil  ich  ilonn  mit  mei- 
nen hendcn  drob  frolocken.    Ezech.  21,  17. 

die  elymologie  von  frohlocken ,  welches 
zuerst  mhd.,  doch  nur  selten,  vorkommt,  ist 
noch  unsicher,  während  Grimm  wth.  4, 
229  geneigt  ist  den  zweiten  theil  des  Wortes 
von  lecken  springen  abzuleiten,  sieht  Wei- 
gand  wtb.  l,  370  darin  unser  locken,  des- 
sen ahd.  form  locchön,  lochon  zuerst  die  be- 
dtutung:  ^mit  flacher  hand  klopffen  oder 
.streicheln   hat. 

VrohUckcn^  n.jubilum,  das  verb.  sub- 
.stantivisch :  ich  wolt  gerne  bin  geben  mit 
dem  häuften  vnd  mit  jnen  wallen  zum  hause 
gottes  mit  frolocken  vnd  dancken.  ps.  42, 
.5 ;  kompt  für  sein  angesicht  mit  frolocken. 
100,  2. 

Fr^hluckiiBg^  f.  dasselbe:  der  prophet 


nachdem  er  etliche  wunder  erzelethal,  macht 
er  eine  frolockung  zu  gott.  der  proph.  Ha- 
bacuc.  (1526).  n  iiij^ 

Frohndicnst  (frondienst),  m.  angaria: 
das  worllin  mess,  so  von  den  aposteln  her 
genomen  scheinet ,  beist  auff  ebreisch  souiel 
als  einen  zins  o<lder  frondienst.  summa  des 
christl,  lebens.  (1533).  Aiiij*;  das  man  dem 
bapst  gehorsam  were  als  mit  einem  fron- 
dienst. vermanung  zum  sacrament.  (t53(h. 
Hij*. 

Frohnc^  fröhiie  (frone,  fröne  und,  mit  ab- 
geworfenem e,  frön),  /*.  dasselbe,  mhd.  vrone 
{Ben.  3,  425"*),  kein  vro»ne:  gleich  mieden 
leuten  gcscbichl,  die  mit  fronen  vnd  diensten 
so  zu  plagt  werden,  der  proph.  Habacw. 
(1526).  kiiij^  häufiger  mit  dem  umlaut: 
dran  nicht  bentiget,  vberrumpelt  er  (herzog 
Georg  v.  Sachsen)  den  löblichen  frunim 
kürfflrsten  zu  Sachsen,  wil  durch  den  selbi- 
gen ,  schier  als  durch  seinen  armen  knerhi. 
sein  reubisch  fodderrn  an  mir  ausrichten,  al« 
sesse  der  kdrfürst  da  zur  frön  vnd  dienst. 
von  heimlichen  tmd  gestolen  brieffen.  ( 1 529 }. 
Biij*;  aber  das  ist  ein  schweer  vnd  seltzam 
leihen,  das  ich  sol  einfeltiglich  oder  ans  ein- 
feltigem  herlzen  leihen,  nichts  dafUr  zur  fmn 
begern.  wider  den  wucher  zu  predigen. 
(1 540).  Hij* ;  vnd  machten  jnen  jr  leben  saiir 
mit  allerloy  frönen  {alte  nd.  bibel:  haiie- 
denslc)  aulTdom  fehle.  2  Mos.  1,  14. 

FröhnCB  (frönen),  servire:  so  gehet  nn 
hin  vnd  frönet.  2  Mos.  5,  18;  vnd  wil  euch 
erretten  von  ewrem  frönen.  6.  7  ;  wie  ein 
bawr  odder  lehenman  seinem  herrn  seinen 
geburlich  zins  oder  dienst  bringet  odder 
seinem  fiirslen  frönet,  summa  des  christl. 
lebens.    (1533).    Aiiij'. 

Frohnfasten  (fronfasten),  jejunium  qua- 
tuor  temporum,  quatemberfaslen :  wir  man 
bisher  vier  weyh  odder  fron  fasten  hal  ge- 
halten, das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matth^H. 
{ 1532).  kiiij^  roc.  ex  quo:  dyc  fier  fnW 
fasten. 

Frohnlcib  (fronleibj ,  m.  corpus  Christi, 
zumal  im  heil,  abendmahl :  das  fest  des  fron- 
leibs  hat  vnter  allen  den  gröslen  vnd  schön- 
sten schein,  (ischr.  256*.  gleiehhedeulend. 
aber  üblicher  ist  das  folgende. 

Fr^hilcichnam  (fronleichnam),  m.  mhd. 
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tVüulicham  {Ben,  1,  971'j:  iiiagslu  (bapsl) 
mehr  ^eben  von  dem  fronleiohnam  Christi, 
ileiii)  vuszer  cupcllan?  yrund  vnd  vrsach, 
(1520).  hj* ;  lasz  viis  des  hcyligeii  wareu 
tVoiileichiiains  Christi  an  vnscrni  lelzleii  ende 
iiil  heraubl  werden,  eyn  kurlze  form  elc, 
(ir>20).  Aiiij''.    Vj^/.  leichnaui. 

Frohnlente^  pL  servi:  wie  die  leiheigen 
tider  frunleule  sind  im  welllichen  regimenl. 
ctrmanung  zum  sacramenl,   (1537).    Biiij''. 

Vrohmogtj  m.  operae  servae  exacior: 
vnd  man  setzte  frunvögle  vber  sie  (die  kin^ 
der  Israel),  die  sie  mit  schweren  diensteu 
ilrucken  sollen.    2  Mos.  1,  11. 

Fromm^  frumni  (froni,  frumj,  ml^.  vrum, 
gewöhnlich  vnmi  ( Ben.  3,  428*'),  ahd.  (selten) 
frum  ((ira//'3>G45).  die  bis  zum  jähr  1530 
erschienenen  Schriften  L.'s,  zumal  solche, 
deren  herausgäbe  er  selbst  besorgte,  gewähr 
vtn  fast  ausnahmslos  die  form  iruimn  (frum) ; 
andere  bieten  schon  frülker  Öfter  fromm,  wel" 
ches  in  den  späteren  Schriften  vorherrscht, 
doch  begegnet  selbst  in  der  bibel  v.  1545 
noch  einigemal  frum  (z.  b,  Luc.  2,  25.  20. 
20.    Joh.  7,  12). 

In  der  bibel  übersetzt  L.  durch  fromm 
die  Wörter  cn,  nuj;,  P'^'i^»  liUaog^  integer, 
justus:  Noah  war  ein  from  man.  1  Mos.  6, 
\);  da  uu  die  knahen  gros  wurden»  ward 
Esau  ein  jeger  vnd  ein  ackermau,  Jacob  aber 
ein  from  man.  25,  27  ;  vnd  hab  gerne  frome 
diener.  ps.  10 1,  ü;  für  war,  dieser  ist  ein 
fromer  mensch  gewesen.  Luc.  23,  47;  — 
der  herr  ist  gut  vnd  from.  ps,  25,  8 ;  Jo- 
seph aber  jr  man  war  from.  Matth.  1,  19; 
^ie  waren  aber  alle  beide  from  für  golt.  Luc. 
1,  G;  vnd  der  selb  mensch  war  frum  vnd 
Kütlfürchlig.  2,  25 ;  —  der  gerechte  vnd 
IVome  mus  verlachet  sein.  Hiob  12,  4;  fre- 
wel  euch  des  herrn  vnd  seid  frülich  jr  ge- 
rechten, vnd  rhümel  alle  jr  fromen.  ps.32, 
1 1  ;  ich  bin  komcn  die  sUnder  zur  busse  zu 
rulleu  vnd  nicht  die  fromen.   Matth.  9,  13. 

Nicht  anders  steht  das  wort  in  den  übri" 
gen  Schriften:  das  wyr  auff  deutsch  sagenu, 
das  ist  eyn  frum  man,  das  saget  die  schrifll, 
dtM'isliustus,  rechtfertig  odder gerecht,  ausz- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent.  ( 1 522). 
falij';  einfellig,  auffebreischtham,  heisset  so- 
uiel  als  wir  sagen ,  ein  vnschuldiger  fromer 


man,  oii  arg,  der  niemand  schaden  uocii  leid 
thut.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Jij*"; 
der  mensch  \nrd  darümb  from  geneunel, 
wenn  er  handelt  vnd  lebet  nach  dem  gesetze. 
£isl.  1,  327**;  der  bosze  geyst  wütend  ist 
auir  frum  vnschuldig  leutt.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emzers.  (1521 ).  Aij'' ; 
nu  sage  myr  eyn  frumer  leser.  widder  d. 
hgml. Propheten.  (1525).  Gj'';  nusihestu  was 
nutz  ein  frumer  rechts  kündiger  odder  Jurist 
thun  kan.  das  man  kinder  zur  schulen  hal- 
ten solle.  (1530).  Fj";  mancher  sich  lesset  so 
blenden,  der  ein  recht  schön  frum  weib  hat. 
das  5.  0.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532j. 
Tj'' ;  —  weder  gott  noch  dem  keiser  das  seine 
geben,  vnd  doch  sich  helle  hürnen  vnd  from 
machen,  ein  sermon  auff  Matth.  22.  (1535). 
Cj'*;  welchen  das  recht  verurteilt  vnd  ver- 
dampt  einen  schalck  vnd  mordbrenner,  den 
kan  der  keiser  vnd  bapst  nicht  from  sprechen. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  üiij'*;  —  golt 
so  frum  vnd  recht  ist,  das  er  das  los  nicht 
lest  yrren.  der proph.  Jona.  (1526).  Fj**;  es 
mus  vnser  glaube  vnd  sacrament  nicht  aulV 
der  person  stehen,  sie  scy  from  odder  büse. 
von  der  winkeUnesse.  (1534).  Liiij*;  es  tha 
nu  der  teuflel  odder  menseh,  ein  schalck  odder 
fromer.  ebend.  Mj**;  diese  well  taug  nicht, 
der  buhen  ist  zu  viel  vnd  der  fromen  zu  we- 
nig drinnen,  der  li) l.  psalm,  (1534).  Sj*; 
die  besten  vnd  fruraisten.  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  aduent.  (1522j.  Niiij*.  auch 
ein  thier,  welches  Uhut,  was  es  soll,  wird 
fromm  genannt :  du  bist  nicht  werd ,  das  du 
ein  kuhe,  escl  oder  ochse  wercsl,  welche  vn- 
vernünfftige  thier  doch  thun,  was  sie  sollen 
thun,  eine  kuhc  ist  doch  from,  frist  nicht 
sclbs  die  milch,  bringet  sie  nicht  vmb,  sau- 
get sie  nicht  aus,  frist  das  kalb,  so  sie  tregt, 
nicht  sclbs,  sondern  tregt  das  kalb,  die  milch, 
kesc  vnd  butter  den  menschen  zu  gut.  vier 
predigten.  (1546).  Kj**.  in  seiner  ursprüng- 
lichen bedeutung  ^brauchbar,  nützlich*  steht 
fromm  7wch  in  folgender  stelle :  gleich  wie 
die  humeln  alles  auflressen,  was  die  fromen 
bienlin  machen,  der  101. psa/m.  (1534).  Jj'. 
die  belege  zeigen^  dasz  bei  L.  die  heute  fast 
ausschlieszlich  geltende  bedeutung :  deum  co- 
lens,  pius  noch  nicht  entschieden  durcfige- 
drungen  ist. 
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Fronncheii,  frowickcn^  n.  frömmling, 
scheinheiliger,  „ein  mensch,  der  sich  e/ir- 
bar  anstellt,  aber  ausschweifend  lebt"  ( Vi  l- 
mar past.  theol.  bl.  8,  107):  hieraus  wird 
sichs  finden,  was  der  bapst  für  ein  frOmchcn 
ist.  under  das  bapstum  zu  Rom,  (1545). 
Kiij^;  die  papislen,  die  frOmichen.  die  kl, 
antwort,  ( 1 533).  Eüj*^ ;  was  sie  ketzerisch  vnd 
leuflehsch  leren,  das  geben  sie  vns  schuld, 
vnd  was  wir  chrislhch  leren,  rhümen  sie  sich, 
die  zarlen  frömichen.  under  den  wucher  xu 
predigen,  (1540).  Fiiij" ;  ja  man  findet  frö- 
michen die  rechten  mit  den  eitern  vmb  die 
guter.    Eist,  1,  519*. 

Fr«nme(ii)^  frummen,  m.  ulilitas,  nutzen, 
mhd,  vTume,  vrome,  m.  undf,  (l^en.  3, 429. 
430),  ahd,  fruma  f,  (GraffS,  646):  da  ver- 
stehet man  was  schaden  vnd  frummen  sey.  an 
die  radAerm.  (1524).  Aüj**;  bey  den  Christen 
weis  man  wol  die  frucht  vnd  den  frumen  des 
creutzcs  zu  leren,  der  IW,  psalm,  (1530). 
Gij*;  niemant  kan  frumen  odder  schaden 
thun ,  er  sey  denn  datzu  verordnet  von  gott. 
vrsachvndantu>ort,  (1523).  Aj*^;  was  hattet 
yhr  nu  zu  der  zeyt  für  eyn  frumen?  var. 
zu  Rom,  6, 2 1 ;  sie  merckt  wie  jr  handel  fro- 
men  bringet,  spr.  31,  18;  es  ist  keinem 
prediger  darum  gut  vnd  zinse  geben,  dasz  er 
schaden,  sondern  frommen  schaffen  solle,  de 
Welle  br.  2,  258 ; 

die  las  man  liegen  imer  hin, 
sie  habens  keinen  fromen. 

H'^ackernagel  kirchenl.  141. 

Fr«nnen^  frinnei,  prodesse,  niUzen: 
alszo  ist  vorpotten  zu  schaden  yn  allen  gut- 
lern  des  nehslen  vnd  gepotten  den  selben  zu 
frummen.  eyn  kurtz  form  etc.  (1 520).  Aiij' ; 
darumb  lasst  euch  weisen  durch  meine  wort, 
das  wird  euch  fromen.  (1529:  frumen). 
u>eish,  6, 27 ;  ich  hab  es  alles  macht,  es  fro- 
met  aber  nicht  alles.  1  Cor,  6,  12;  was 
fromets,  das  du  habest  gottes  wort  vnd  ge- 
bot . . .  wenn  du  nicht  darnach  thusl?  von 
der  heil. tauffe,  (1535).  Nj'\  mAd.  vronien, 
vrumen  (Ben.  3,  431*). 

FroBiMheit ,  f.  frömmigkeil :  das  ist  mei- 
ner frommheit  oder  thorheit  schuld,  de  Wette 
br,  4,  225. 

FrÖMnigkeit  (fromigkeit,  fromikeil,  fru- 
roickeyl.  ep,  s.  Petri  gepredigt.  1523.  Aiiij^ 


frUmikeit.  d,  proph,  Sacharja.  1528.  Yiüj'), 
f.justitia:  gott  regiret  mit  rechter  fromikeit. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Gj*;  die 
widflerteufler  wollen  nicht  durch  vnd  von  der 
tauffe  frum  werden,  sondern  durch  jhre  Fro- 
migkeit die  tauffe  heilig  vnd  gut  machen,  der 
in. psalm.  (1530).  Jij'*;  ehe  denn  derglaub 
kam  waren  wir  from ,  vnter  dem  geselz  be- 
schlossen ,  aber  es  war  ein  schalcks  fromig- 
keit. trie  das  gesetz  vnd  euangelium  zu 
unterscheiden.  (1532).  Riiij*.  häufiger  ist 
dafür  bei  L.  das  folgende, 

Fr^mnikeit;  friMkcit  (fromkeit,  frömkeil 
[von  den  Juden  vndjren  lügen.  1 543.  Gäij*], 
frumkeit) ,  f.  »=  frömmigkeit,  mhd.  vrttmec- 
heit  (Ben.  3,  431"):  szo  ist  vngerechlickeyt, 
das  der  mensch  nit  frum  vor  got,  beraubt  des 
das  er  haben  sol ,  das  ist  fnimkeyt  vnd  gule 
werck.  die  sieben puszpsalm.  (1517).  Biiij'*^ 
ich  wolt  auch,  das  das  worttle  justus,  iustitia, 
ynn  der  schrillt  noch  nie  wereynnsz  deutsch 
au(r  den  brauch  bracht,  das  es  gerechlickeytt 
hiesse,  denn  es  heyst  eygenllich  trum  vnd 
frumkeytt.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduents.  (1522).  Eij*;  er  (Paulus)  will  nie- 
mant zum  glauben  noch  frumkeyt  gedrungen 
haben,  das  7.  cap.  s,  Pauli  zun  Corinthern, 
(1523).  Giij^;  damit  der  boszheyl  gesteurel 
vnd  frumkeyt  geschützt  werde,  von  weUU- 
eher  vberkeit,  (1523).  Ciiij*;  ob  yeroaml 
wölte  auff  seine  fromkeit  bochen.  deudst^ 
catech.  (1529).  Sij';  bosheit  odder  from- 
keit. das  15.  cap,  der  ersten  ep.  s,  PauH 
an  die  Corinther.    (1534).    Niiij*. 

Frönnldn  (frümlin,  fromhn),  n,  was 
frömmchen:  so  wirstu  sehen  vnd  finden, 
welch  ein  frömlin  vnd  kreutlin  du  bist,  das 
man  kinder  zur  schulen  halten  solle.  ( 1 530  U 
Dj^ ;  nu  halte  gegen ,  vnser  jtzige  heuchler, 
die  zarten  fromlin.  ein  sermon  auff  Mallh. 
22.    (1535).    Cj*. 

Frönnlich  (frumlich),  adj.gul,  trefflich: 
bitt  aber  g.  h.,  szo  derPfeffinger  dasauszricb- 
ten  sali ,  dasz  er  esz  mit  der  thall  vnnd  ni( 
mit  frumlicher  zusagung  auszrichte.  ort^'- 
nalbr,  v.  j.  1517  im  ges,  arehiv  xu  Weimar. 
N.  108.  41. 

FronMÜch,  adv,juste,  pie:  der  mich  zu 
diesem  geschefil  gesetzt,  seinen  befelh  aus 
zu  richten ,  der  hat  mich  geheissen  frümlidi 
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vn«l  nrbarlicli  in  diesem  wirlsli.ius  leben,  als 
einem  gast  gebUrl.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostem.  (1544).  N5'';  also  lerel 
vns  Paulus,  das  wir  vor  müssen  glauben  vnd 
darnacb  frömlicb  leben.  EisL  1 ,  29'' ;  alle 
die  in  Cbristo  frömlicb  (2  Tim,  3,  12:  goll- 
selig)  leben  wollen,  die  müssen  Verfolgung 
leiden.    1,  154''. 

VroH^  frone^  s,  frobnc. 

Frönen^  s.  fnnincn. 

Frosch  5  m.  rana:  gunst  vnd  liebe  feilet 
szo  scbier  aufT  den  froscb  als  auffdie  purpur 
(Sprichwort),  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag.  (1522).  Ooiiij";  wo  du  dich 
des  wegersl,  sibe,  so  wil  icb  alle  deine 
grenlze  mil  früseben  plagen.  2  Mos.  8,  2 ; 
das  der  ström  sol  von  fröscben  wimmeln. 
8,  3;  vnd  sollen  die  frOscbe  aulT  dicb  vnd 
auff  dein  volck  kriecben.  S,  4  u.  s.  w.  die 
ersten  ausgg.  des  allen  lest,  haben  hier  den 
pL  froscb,  froscbe. 

mhd.  vroscb ,  pl.  vroscbe  und  vniscbe 
(Ben.  3,  427),  ahd.  frosc,  pl.  froscÄ  (Graff 
3,  61).    dunkler  herkunft. 

Fröflchlein (froscblin),  n.ranunculus:  das 
ist  nicbt  ein  scblecbt  alber  scblengelin  das 
früscblin  frisset.  von  den  letzten  worlen 
Dauids.  (1543).  Nij" ;  drumb  gescbicbt  ybn 
wie  dem  alten  froscb,  dem  das  iung  früscblin 
klagt ,  wie  ein  grosz  tbier  ein  ocbsz  were 
kummen  vnd  bette  alle  froscblin  zu  todt  ge- 
treuen, auff  das  vhirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Ciij'«. 

Frost,  m.,  frigus,  gelu,  einmal  auch  (Jer, 
36.  30)  /*.,  mhd.  vrosC  (Ben.  3,  414"),  ahd. 
frost  (Graff  3,  829):  so  lange  die  erden 
stellet,  sol  nicbt  auif  büren  samcn  vnd  ernd, 
frost  vnd  hitz.  1  Mos.  8,  22 ;  des  lagcs  ver- 
schmacbt  icb  für  bitze  vnd  des  nacbts  für 
frost.  31,  40;  zu  der  zeit  wird  kein  liecbt 
sein,  sondern  kelte  vnd  frost.  Sach.  14,  6. 
bildlich',  was  ist  das  anders,  denn  das  du 
dicb  kalt  vnd  vnlustig  findest  zu  glcuben,  zu 
danckcn  vnd  zu  dencken  an  deinen  lieben  bci- 
land  ...  wo  mit  wiltu  dicb  aber  widder  sol- 
cben  frost  vnd  vnlust  erwcrmen?  verma-^ 
nung  zum  sacrament.   (1530).   Fiiij'\ 

Fracht,  f.  fructus,  mhd.  vrubt  (Ben.  3, 
427*»),  ahd,  (selten)  frubt  (Graff  3,  819). 
der  pl.  lautet  fruchte ,  doch  begegnet  einige 
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mal  (4  Mos.  13,  21.  hohelied  4,  17.  klagt. 
4, 9)  der  gen.  pl.  fruchten,  sonst  der  fruchte 
(z.  b.  5  Mos.  1, 25.  2  Tim.  2, 6),  aller  fruchte 
(Neh.  10,  35),  ihrer  fröcbte  (Str.  0,  20). 

1)  frucbt  des  feldes,  ackers,  getreide: 
gleich  wie  das  erdreich  keine  frucbt  bringen 
noch  tragen  kan  on  den  samcn.  das  ll.cap. 
Johannis.  (1530).  Qiiij" ;  es  begab  sich, 
das  Kain  dem  herrn  opfler  bracht  von  den 
fruchten  des  feldes.  1  Mos.  4,  3;  sechs  jar 
soltu  dein  land  hesecn  vnd  seine  fruchte  ein- 
samlen.  2  Mos.  23,  10 ;  es  war  ein  reicher 
mensch,  des  fehl  hatte  wol  getragen,  vnd  er 
gedachte  bey  jm  selbs  vnd  sprach,  was  sol 
ich  thun  ?  ich  habe  nicht  da  ich  meine  fruchte 
hin  samle.  Luc.  12^  16.  17;  es  sey  denn 
das  das  weitzenkorn  in  die  erden  falle  vnd 
ersterbe ,  so  bleibts  alleine,  wo  es  aber  er- 
stirbet,  so  bringets  viel  fruchte.  Joh.  12, 24. 

2)  der  bäume  und  reben:  welcher  bawm 
nicht  gute  frucbt  bringet ,  wird  abgehawen 
vnd  ins  fewr  geworden.  Matth.  3,  10;  wel- 
cher bawm  nicht  gute  fruchte  bringet,  wird 
abgehawen  u.  s.  w.  Luc.  3,  9 ;  gleich  wie 
der  rebe  kan  keine  frucbt  bringen  von  jin 
selber,  er  bleibe  denn  am  weinslock.  Joh. 
1 5,  4 ;  welcher  pflantzet  einen  weinberg  vnd 
i«set  nicht  von  seiner  frucbt?    1  Cor.  9,  7. 

3)  frucbt  von  menschen  und  thieren,  /e- 
tus,  partus :  wenn  mans  hyn  vnd  her  keret, 
so  sind  wir  gescbaffcn  frucbt  zu  zeugen  vnd 
zutragen,  vberdas  erste  buch  Mose.  (1527). 
hhiiij^;  die  weibliche  ehre  gehet  bey  vns 
vber  alle  frucbt  des  .leibes.  von  ehesachen. 
(1530).  Eiij^;  bin  ich  doch  nicbt  gott,  der 
dir  deines  leibes  frdcbto  nicht  geben  wil. 
1  Mos.  30,  2;  wenn  sich  menner  baddern 
vnd  verletzen  ein  schwanger  weih,  das  jr  die 
frucbt  abgehet.  2  Jlfo5.  21,  22;  vnd  wird 
die  frücht  deines  leibs  segenen,  vnd  die  frClcbt 
deiner  kuhe  vnd  die  frticbt  deiner  scliafe. 
5  Mos.  7,  13. 

4)  erzeugnis  überhaupt:  die  bienc  ist  ein 
kleins  vügelin  vnd  gibt  doch  die  allersüsseste 
frucbt.    Sir.  11,  3. 

5)  uneigentlich  und  bildlich:  frucbt  des 
mundes.  spr.  12,  14.  13,  2;  frucbt  der  lip- 
pen.  Jes.  57,  19.  Hefer.  13,  15;  sie  wird 
gerbtlmbt  werden  von  den  fruchten  jrer 
hende.   spr.  31,  31;  sehet  zu,  thut  recht- 
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scliaffene  fnichl  der  busse.  Maiüi,  3»  8 ; 
erfallel  mit  fruchten  der  gerechtigkeit.  Phil. 
^  1,  11.  nuizen,  erfolg:  wo  aber  goUes  wort 
klinget,  gehets  nicht  ou  frucht  abe.  vom 
kriege  widder  d.  T.  (1529).  Cij*»;  solche 
predigt  gehet  on  fruchte  nicht  abe.  zwo  pre- 
digt auf  der  kinderiauffe,   (1540).    Ciij". 

Frichtbar^  frugifer,  frucUfer,  ferlilis, 
fruchUragend ,  fruchtbringend,  mhd,  vruhl- 
btere  (Ben,  3,  428"). 

1)  von  der  erde:  der  berg  goltes  ist  ein 
fruchtbar  berg,  ein  gros  vnd  fruchtbar  ge- 
birge.  ps.  68,  16;  das  ein  fruchtbar  land 
nichts  trug.  107,  34 ;  gleich  wie  der  regen 
vud  schnee  vom  himel  feilet  vnd  nicht  wider 
dahin  kompt,  sondern  feuchtet  die  erden  vnd 
machet  sie  fruchtbar.    Jes.  55,  10. 

2)  von  gewachsen:  fruchtbare  bewme,  da 
ein  jglicher  nach  seiner  art  frucht  trage. 
1  Mos.  1,11:  dein  weih  wird  sein  wie  ein 
fruchtbar  weinstock  vmb  dein  haus  herumb. 
ps.  128,  3. 

3)  vom  menschen:  seid  fruchtbar  vnd  meh- 
ret euch  vnd  füllet  die  erden.  1  Mos.  1,28; 
da  aber  der  herr  sähe,  das  Lea  vnwerd  war, 
macht  er  sie  fruchtbar  vnd  Rahel  vnfrucht- 
bar.    29,  31. 

4)  gott  hat  vns  viel  guls  gethan  vnd  vom 
himel  regen  vnd  fruchtbare  zeitung  (tempora 
fructifera)  gegeben,   aposl.  gesch.  14,  17. 

5)  das  fruchtbar  (nutzbringend'!),  edle 
buchle  des  romanisten  von  Leyptzick.  von 
dem  bapstum  zu  Rome.   (1520).    Bj^ 

6)  bildlich:  das  jr  wandelt  wirdiglich  dem 
herrn  zu  allem  gefallen  vnd  fruchtbar  seid  in 
allen  guten  wercken.    CoL  1,  10. 

Praehibarlich  y  adv.  salutariter,  nutz- 
bringend, mit  nutzen:  man  ziehe  denn  die 
leute  aufT,  so  nach  vns  komen  sollen,  vnd  ynn 
vnser  ampt  vnd  werk  trctlen ,  auff  das  si^ 
auch  yhre  kinder  früchlbarlich  {lat.  ed.  bene 
ac  salutariter)  erziehen,  deudsch  catech. 
(1529).  Z5";  also  sollen  wir  die  prophelcn 
vns  nütze  machen,  so  werden  sie  fruchtbar- 
lieb  gelesen,  vorr.  auf  die  Propheten.  Bind- 
seil  7,  337;  Jona  so  fruchtbarlich  prediget 
bey  den  beiden.  7,  405;  ich  weis  aber,  das 
dis  den  papistrn  vberaus  misfallen  vnd  sie 
verdriessen  wird,  da  frag  ich  nichts  nach, 
wenn   ich   nur  den  armen  gewissen  damit 


nutzbarlich  vnd  fruchtbarlich  dienen  kflnde. 
Jen.  2,  31" ;  fürwar  ich  wollt  mit  göttlicher 
hullT  mein  lare  früchtparlicher  gehandelt 
haben,  manuscr,  der  bibl.  zu  Gotha  ^  cod, 
Chart.  379,  pag.  9. 

Vruclitereichj  reich  an  fruchten :  zu  dem 
ist  das  euangcHum  auch  früchtereich.  Eist. 
2,  99^ 

Fruchtidn  (früchtlin),  n.  böser  mensch: 
das  müchl  den  bapst,  das  florentzisch  frücht- 
lin, frölich  machen,  ein  brieff  an  den  car- 
dinal  ertzbischoff.  (1530).  Bij**;  das  wir 
sehen  was  die  verblendten  joden  für  früchthn 
sind,  von  den  Juden  vndjren  lügen.  (1543j. 
Miij'';  ewer  früchtlin  vnd  kreutlin  zu  Halle 
hat  nu  ausgeheuchelt.   Jen,  6,  171". 

Vruh,  frahe^  adv,  L.  frtte,  mhd.  vruo  utd 
vrüeje  {Ben.  3,  433.  434),  ahd.  fruo,  fru 
(öra/f  3,  655). 

1)  diluculo,  mane,  in  der  ersten  tages- 
zeit:  a)  früe,  wens  liecht  wird.  MKch.  3, 
1 ;  vnd  sie  kamen  zum  grabe  an  einem  sab- 
bather  seer  früe,  da  die  sonne  auflgieog. 
Marc.  16, 2 ;  vnd  Josua  macht  sich  früe  auf. 
Jos.  3,  1 ;  \m\  (Samuel  und  Saul)  stunden 
früe  auir.  1  Sam.  9,  26;  es  ist  vnib  sonst, 
das  jr  früe  auflstehet  vnd  hernach  lang  sitzet. 
ps.  121, 2;  thaw  der  früe  feilet.  Hos.  ]  3,1 ; 
b)  oft  in  Verbindung  mit  morgen :  Abrabam 
aber  macht  sich  des  morgens  früe  auff.  1  Mos. 
19, 27  ;  da  stund  Abimelech  des  morgens  frte 
auir.  20, 8 ;  weh  denen,  die  des  morgens  frOe 
aulT  sind,  des  sauflens  sich  zu  vleissigen.  Jes. 
5,  11  u.  öfter  auch  ohne  artikel  morgens 
früe  oder  früe  morgens,  auch  früe  morgen: 
so  stehet  jr  morgens  früe  aulT  vnd  ziehet  ewr 
Strasse.  1  Mos.  19,  2;  da  war  der  künig 
morgens  früe  auff,  vor  tag.  1  Macc.  6,  33; 
<las  der  künig  Israel  früe  morgens  vntergehf . 
Hos.  10,  15;  vnd  da  sie  früe  morgen  deu 
berg  hinab  gieng.  Jud.  10,  12;  vnd  pre- 
diget jnen  von  früe  morgen  an  bis  an  deo 
abend,  apost.  gesch.  28,  23.  anders  mor- 
gen friie  =  in  der  ersten  zeit  des  nächsten 
tages:  vnd  der  herr  sprach  zu  Mose,  macb 
dich  morgen  früe  aulTvnd  tritt  für  Pharao. 
2  Mos.  8,  20.  9,  13;  so  mach  dich  nu  mor- 
gen frue  aufl.  1  Sam.  29,  10.  ebenso  henle 
fr{ih  =  in  der  morgenzeit  des  gegenwärti- 
gen tages :  ich  habe  heute  frtth  von  e.  k.  f. 
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g.  das  reich  gcschenck  empfangen,  de  Welle 
hr.  5,  767.  c)  früh  und  spät  (spat) :  er  (der 
landmann)  muss  spal  vnd  früc  den  kUcn  fut- 
ter  geben.  Sir.  38, 27  ;  also  auch  die  tischer 
vnd  zimmerlcutc  . . .  müssen  früe  vnd  spat 
dran  sein,  das  sie  es  volenden.   v,  28. 

2)  in  der  erslen  zeil  des  Jahres:  ich 
heisse  sie  schückelfest ,  da  jerlich  der  osler- 
tag  mit  seinen  anhangenden  festen  sich  en- 
dcrt,  jtzt  früe,  jtzt  spat  ins  jar  kompt.  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Lij'. 

3)  überhaupl  heizeilen,  bald:  fülle  vns 
früc  mit  deiner  gnade,  ps.  90, 14;  las  mich 
früc  hören  deine  gnade.    143,  8. 

4)  zu  früh  =3 vor  der  seil:  er  {deraposlel 
Paulus)  nennet  sich  aber  mit  verhlümeten 
Worten  eine  vnzeitige  gehurt,  das  ist  ein 
kind  das  zu  frU  geborn  ist,  ehe  es  gar  völlig 
vnd  reiir  ist.  das  1 5.  cap.  der  erslen  ep,  s. 
Pauli  an  die  Corinlher.  (1534).  FijV 

Frohe  (früe),  /*.  die  ersle  morgenzeil :  vnd 
machten  sich  in  der  früe  aufl*,  das  sie  zum 
beer  der  Syrer  kernen.  2  kön.  7,  5 ;  vnd 
flohen  in  der  früc.   v.  7. 

Vrnbgebet^  n.  morgengehel :  Mahmet  eines 
tags  sein  früe  gebet  im  psalmen  sprach,  ver- 
legung  des  alcoran,  (1542).  Oiij*. 

Frühling  (früling)»  m.  1)  alshezeichnung 
der  auf  den  unnler  zunächsl  folgenden  jah' 
reszeil  homml  das  worl  hei  L. ,  ohwohl  im 
16.  jh.  schon  ganz  geläufig,  nur  einmal  in 
der  hausposl,  vor:  im  früling,  wenn  der 
Winter  jtzt  solaufThüren.  hausposl.  ( Willenh. 
1 545)  winlerleil  6'.  sonsl  gehrauchl  L.  da- 
für das  allere  lenz  {s.  d,), 

2)  ein  früh  im  Jahre  gehomes  Junge :  wenn 
aber  der  laufll  der  früelinge  herde  war,  legte 
er  diese  stehe  in  die  rinnen  für  die  äugen  der 
herde,  d;fs  sie  vber  den  stehen  empfiengen, 
aber  in  der  spetlinger  laufll  leget  er  sie  nicht 
hinein,  also  wurden  die  spetlinge  des  Labans, 
aber  die  früelinge  des  Jacobs.  1  Mos.  30, 
41.  12  ;  des  gleichen  opflcrt  auch  Habel  von 
seiner  narung,  nemlich  den  schaffen  vnd  son- 
derlich von  den  ersllingen  odder  früelingen. 
vber  das  ersle  buch  Mose.  (1527).  Pj". 

Frnhnf  sse  (früe  messe),  f.  die  messe,  die 
früh  morgens  gelesen  wird:  vnd  habe  des 
morgens  die  frue  messe  den  nonnen  miisse 
halten,  von  der  winkelmesse.  (1533).  Eij"; 


es  scy  hohe  messe  odder  früe  messe,  odder 
wie  sie  mUgcn  genennet  sein ,  so  sind  es 
winckelmessen.    ebend.  Hüj**. 

FrihregeB  (frfleregen),  m.  isl  der  in  Pa- 
läslina  von  der  lelzlen  hälfle  des  oclobers 
bis  in  die  ersle  des  decemhers  fallende  regen, 
der  gegensalz  isl  der  im  merz  und  april  fal- 
lende spä  Ircgen:  so  wil  ich  ewrm  lande  regen 
geben  zu  seiner  zeit,  früeregen  vnd  spatre- 
gen. 5  Mos.  11,  14 ;  frü regen  (in  Ls  ma- 
nuscr,  slehl  früeregen)  vnd  spatregen.  Jer. 
5,  24.    Joel  2,  23. 

Ffahstunde,  f.  hora  maluiina,  morgen^ 
slunde:  aber  versehen  ist  das  best  im  spiel 
(sagt  man)  vnd  gehöret  ein  Dauid  dazu,  der 
so  wacker  vnd  scharfT  sey,  ia  er  mus  sonder- 
lich erleuchtet  sein ,  das  er  die  fruestunde 
merckc,  vnd  des  lasters  anfang  erkenne,  vnd 
flugs  denn  die  eyer  des  vnzifers  im  ncste. 
ehe  die  mittags  sonne  rauppen  draus  macht, 
vertilge,  sonsl,  wo  sie  die  fruestunde  ver- 
schlafifen,  werden  jnen  die  hendel  zu  dicke 
vnd  zu  gros,   der  101.  psalm.  (1534).  Sij-\ 

Frimn^  franMen,  Ämmikeity  frniM- 
Uch^  s.  fromm,  frommen,  frommkeil, 
frommlich. 

Fachs ^  m.  vulpes,  mhd.  vuhs  (Ben,  3, 
360'),  ahd.  fuhs  {Graff  3,  431). 

1)  das  bekannle  raublMer:  vnd  Simson 
gieng  hin  vnd  fieng  drey  hundert  fuchse. 
richl.  15^  4  ;  las  sie  nur  bawen,  wenn  fuchse 
hin  aufl*  zögen,  die  zurissen  wol  jrc  steinerne 
mauren.  Neh.  4, 3 ;  sie  werden  ins  schwert 
fallen  vnd  den  fuchsen  zu  teil  werden  ps. 
63,  11. 

2)  von  einem  listigen,  schlauen,  verschla- 
genen  menschen:  gehet  hin  vnd  saget  dem- 
selben fuchs  (der  könig  Herodes  Anlipas  isl 
gemeinl).  Luc.  13,  32;  der  bapsl  ist  etwas 
forchbam ,  hult  hinter  dem  berge  vnd  deckt 
den  fuchs,  lischr.  254^". 

Fichsisch  (füchsisch) ,  in  folgender  slelle 
s.  V.  a.  heuchlerisch,  falsch :  welchs  gewis- 
lieh  nur  falsche,  fuchsische  (Jen.  8,  274*: 
füchsische)  busse  sein  wurde,  an  kurfurslen 
zu  Sachsen.  (1545).  Aij'*,  von  der  busze 
des  gefangenen  herzogs  v.  Braunschweig. 

Fif  hisrer kt|  n.  'das  bezahlen  mil  der  eig- 
nen haulj  indem  diese  abgezogen  wird,  wie 
es  beim  fuchse  geschieh!^  {Weigand  bei 
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Grimm  wlb.  4,  350) :  vnd  wo  er  solches  (der 
bapsi  da^  geraubte  gut)  nichl  zu  bczalcn 
noch  zu  erstatlen  helle,  das  man  mil  jm  vnd 
allen  cardinelen  vnd  ganlzem  hofe  des  fuchs- 
reclil  spiclete,  die  haul  vber  die  köpffe  slreif- 
feie  vnd  also  mil  der  haul  bezalen  Icrele. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Yiiij*'. 

Fnchsschwani  5  cauda  vulpina:  der  esel 
wil  schlege  haben  vnd  der  pofel  wil  mil  ge- 
wall regirl  seyn ,  das  wusle  goU  wol ,  da- 
ruiub  gab  er  der  öberkeyl  nichl  eynen  fuchs- 
schwanlz,  sondern  eyn  schwerd  ynn  die  band. 
ein  sendbrieff  von  dem  harten  büchlein, 
(1525).  cij*.  häufig  bildUch  für  gelinde 
strafe :  also  wenn  er  igott)  slrafTt,  sollen  wir 
^  wissen ,  das  es  nur  ein  fuchsschwanlz  isl, 
denn  es  wird  vns  nichl  der  hunderle  leyl 
vergollen,  wie  wir  wol  verdienlen.  amleg. 
der  zehen  gepot,  (1528).  G8";  ey  heber, 
es  isl  nichls  das  slerben,  es  isl  allein  ein 
velerlichc  rule ,  es  isl  nichl  zorn ,  es  isl  der 
fuchsschwanlz.  das  schöne  confitemini. 
(1530).  Kiij";  es  möchle  jemand  wol  gern 
fluchen,  das  sie  der  blilz  vnd  donner  er- 
sclilUge  . . . ,  aber  das  sind  eilel  fuchs- 
scbwenlze,  vnd  goll  isl  lengest  zuuor  komen 
vnd  hal  sie  mil  viel  grüsser  plage  geslraffl. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Fij"; 
mil  fuchsschwentzen  vbirweddeln,  sehr  ge- 
lind  züchtigen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang, 
vom  christag.  (1522).  nnniiij'*. 

Vichsschwaiicin^  heucheln:  also  haben 
sie  jlzl  aber  ein  ranck  erdachl  von  der  gan- 
izen  kirchen  reformalion,  wie  dis  büchlin 
fuchsschwenlzell,  aufl'das,  so  man  solcher 
lügen  glaubel,  liinfurl  keins  concihums  nol 
sei.  ratschlag  eins  ausschus.  {ib3S).  Aiiij". 

FHchsschwanieB^  dasselbe:  mulwillighch 
heucheln  vnd  fuchsscliwenlzen.  tischr.  1 29". 

Pnchsschwiiiixen^  n.  heuchlerische  Schmei- 
chelei: siehe  nur  die  verzweiuellen  bu- 
hen an,  wie  sie  mil  fuchsschwenlzen  die 
kirchen  reformirn.  wo  es  den  bapsl  vnd 
cnrdincle  IrilTt,  da  geben  sie  dem  bapsl  alles, 
vnd  hal  weder  bapsl  noch  cardiual  nie 
nichls  büses  gelhan.  ratschlag  eins  aus- 
schus,  (I53S).  Aiiiji';  den  hund  verdros 
das  glück  vbel,  aber  viel  mehr,  das  der 
falsche  fuchs  mil  seinem  fuchsschwenlzen 
den  hauflen  also  narrele.    Eisl,  1,  422". 


Fvchsschwänier^  m.  heucMer,  Schmeich- 
ler: so  bald  sie  hören  eynen  prcdiger,  der 
sie  lerel  slille  vnd  der  oberkeyt  gehorsam 
seyn ,  den  heyssen  sie  frisch  eynon  fuchs- 
scbwenlzer  vnd  furslenheuchler.  widder  die 
hyml.  Propheten»    (1525),    Fij\ 

FachsschwanileiB  ^  n.  dim.  von  fuchs- 
schwanz ,  im  sinne  von  geUnder  strafe :  das 
er  nu  gefangen  vnd  aus  seinem  furslenthum 
geslossen,  sol  er  nichl  deulcn,  das  es  sey  die 
rcchle  slaupe,  so  er  verdienel,  sondern  ein 
fuchsschwenlzlin ,  damil  er  seuberlich  vml 
gnediglich  vermanel  isl  zur  bussc«  an  den 
kurßrsten  zu  Sachsen.  (1545).  Ciii^ 

Vacker^  m.  ein  kaufmann,  besonders  ein 
groszhändler ,  aber  auch  mit  der  iiblen' 
nebendeutung  von  Wucherer:  hie  must  man 
werlich  auch  den  fnckern  vnd  der  gleychen 
(nicht  geisüichcn  wie  bei  Grimm  nach 
einem  nachdrucke)  geselschaSlen  ein  zawm 
ynsz  maul  legen,  an  den  christlichen  adel. 
(1520).  Miiij";  es  (gott)  isl  ein  guler  kauf- 
man  vnd  gnediger  hendler,  der  vns  leben  vmb 
lod,  gerechligkeil  vmb  Sünde  verkeuffl,  vnd 
dafür  eine  kranckheil  oder  zwo  eins  augen- 
blicks  lange  zur  zinse  aufllegel,  zum  zcugnb, 
das  er  wolfeiler  gibl  vnd  freundhcher  borgcU 
denn  die  furker  vnd  hendler  aufl*  erden  Ihuo. 
Jen.  6,  292';  er  igott)  isl  nichl  ein  kremcr 
noch  fucker.  Eisl.  2,  45* ;  das  wissen  die 
fucker  vnd  franckf urlische  messen  wol ,  wie 
wir  das  vnsere  vernarren  vnd  verschleudern. 
tischr.  429^   vgl.  auch  focker. 

Fader  (fudder) ,  n.  vehes ,  Wagenladung, 
wagenlast,  mhd.  vuodcr  {Ben.  3, 443*)»  ahd. 
fuoder  (Haupt  5,  361^):  mil  fudder  vol 
Schmach  wo  rl  vberschül.  das  ander  teyl 
Widder  d.  hyml.  Propheten.  (1525).  Dij'; 
da  vbcrschüllen  wir  yhu  mil  ganlzon  fudero 
schcllworl.  der  \  12.  psalm.  (1526).  d6*; 
eim  Iruncken  man  sol  auch  ein  fudder  haw 
aus  dem  wege  gehen  (Sprichwort),  derproph. 
Habacuc.  (1526).  mj*;  cym  Iruncken  man 
soll  eyn  fudder  haw  weichen,  ermanunge 
zum  fride.  (1525).  Aiiij^  einmal  erscheint 
auch  die  nd.  form  fodder:  mil  grossen  fod- 
der  vol  verln^slung.  auff  des  königs  zu 
Engelland  leslerschrift.  (1527).  Aiiij^  das 
genitivische  s  des  nachstehenden  subst.  be- 
gegnet  noch  in  folgenden  stellen:  vnd  weis 
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nicht  wie  viel  fuddor  mosls  sie  bereit  dem 
heiligen  geisl  haben  ausgesoffen.  ausleg.  der 
evang.  von  ostem  etc.  (1527).  *j^;  dernu 
aus  der  neyge  kan  fudder  weins  machen. 
der  prophel  Sacharja,  (1528).  Nj^ 

Fag^  m.  jus,  recht:  des  er  keinen  fug,  ge- 
wall noch  recht  hat.  von  dem  bapstum  zu 
Rome.  (1520).  Eiij" ;  er  leret  vns  damil,  das 
eyn  yglicher  Christen  den  bapst  vnnd  vbirsten 
straften  soll  vnnd  schuldig  ist,  schweyg  denn 
das  ersz  mit  fug  odder  macht  haben  soll. 
ausleg,  der  ep,  vnd  euang.  vom  christag  etc, 
(1522).  Zij^;  denn  die  weil  sie  sich  aus  allen 
pflichten  vnd  richten  gezogen  haben,  ist  kein 
ding ,  das  yhn  fürkompt ,  das  sie  auch  nicht 
frechlich  vnd  türstig  .wagen  dürffen ,  wo  sie 
nur  rawui  vnd  fug  haben,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  aduent.  (1528).  Qqüj''; 
sonst  mag  er  klug  sein,  leren,  singen,  lesen, 
deuten ,  da  ers  recht  vnd  fug  hat.  von  den 
Schleichern.  (1532).  Biiij^;  es  wird  sich 
freihch*  fragen,  ob  wir  hierin  rechl  vnd  fug 
gehabt  haben,  exempel  einen  rechten  bi~ 
schoff  zu  weihen.  (1542).  Aiij'';  getrost  an- 
halten mit  fug  vnd  vnfug.  vermanung  zum 
sacrament.  (1530).  Aiiij^  —  mhd.  vuoc 
(Ben.  3,  437"). 

fügtf  f.  dasselbe:  er  hat  solch  fodderns 
nicht  recht  noch  fuge  vnd  sündiget  wider  gott 
vnd  den  heiligen  geist.  Jen,  6,  T.  —  mhd. 
vuoge  (Ben.  3,  439'). 

fmgtUy  fugea^mAd.  vUegen  {Ben.  3,441"), 
ahd,  fuogan,  fuokan  {Graff  3,  421),  ge^ 
braucht  L, 

I.  transitiv  in  folgenden  bedeutungen : 

1)  eng,  toohlanschlieszend  mit  einander 
verbinden:  fünffe  (teppiche)  sollu  an  ein- 
ander fügen.  2  Mos,  26,9;  vnd  solt  an 
einem  jglichen  leppich  funflzig  schleuiDin 
machen  an  jren  orten,  das  sie  an  einander 
bey  den  enden  gefüget  werden.  26,  10; 
aber  wir  baweten  die  mauren  vnd  fügcten 
sie  gantz  an  einander  bis  an  die  halbe  höhe. 
Neh.  4,  6;  vnd  war  alles  artig  in  einander 
gefügt.  Ezech.  41,21;  darümb  mustu  auch 
dis  stück  lassen  gehen  durch  alle  gebot,  als 
die  schele  odder  bögel  yni  kranlz,  das  end 
vnd  anfang  zuhaufle  (zusammen)  füge  vnd 
alle  zusamen  halle,  deudsch  calech,  (1529). 
Miij^.   noch  einen  beleg  s,  unter  brcucn. 


2)  zukommen  machen,  schicken:  die  wcyl 
aber  die  not  vnnd  gott  (es)  szo  fugcl.  origi- 
nalbr,  v.J.  I3l9  in  der  herz,  bibl.  zu  Gotha 
cod.  Chart.  379  fol.  2.  hierher  gehört  auch 
die  bei  L.  öfter  vorkommende  formet  zu 
wissen  fügen,  kund  fhun,  mitiheilen:  ich 
Marlinus  Luther,  genant  doctor  der  heiligen 
schriflt,  augustiner  Izu  Wittemberg,  fug  me- 
niglich  tzu  wissen ,  dasz  u.  s.  w.  warumb 
der  bapsts  bücher  verprant.  (1520).  Aj**; 
darumb  fug  ich  efg  zu  wissen  u.  s,  tr.  de 
Wette  br,  6,  209 ;  ich  fuge  e.  k.  f.  g.  vnter- 
theniglich  zu  wissen.  6,  258 ;  cwr  gnaden 
vnd  ehrnfesten  fugen  wir  zu  wissen.  5, 600. 

II.  reflexiv  in  den  bedeutungen: 

1)  sich  schicken,  p<issend  sein:  drumb 
fuget  sich  der  dreyer  spruch  keiner  tzur  gc- 
walt  des  bapsts  vbir  die  gantz  christenheil. 
von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Fij^ 
auch  unpersönlich:  es  fügt  sich  nicht, passt, 
schickt  sich  nicht,  ist  nicht  angemessen :  szo 
wirt  sichs  nit  fugen,  das  wir  ein  gutt  werck 
odder  vordienst  sollen  drausz  (aus  der  messe) 
machen,  eyn  sermon  von  dem  n,  lest.  ( 1 520). 
Biiij^;  es  füget  sich  nicht,  das  wir  dem  bapst 
seine  knecht,  sein  volck,  ja  seine  buhen  vnd 
huren  ncercn.  Jen.  1,  281'. 

2)  sich  wohin  begeben :  sich  wieder  gen 
Wittenberg  zu  fügen,  de  Wette  br,  3,  452; 
als  ich  auch  on  c  c  g  rat  wissen  vnd  wil- 
len mich  erstlich  gen  Wittemberg  auIT  meyn 
ebenteur  widderumb  gefugt  habe,  originalbr. 
V,  j,  1 523  im  ges.  archiv  zu  Weimar,  0 
phg.  74  FF.  2. 

Fngge^  f.  steht  wohl  für  fuge  in  folgender 
stelle:  wollet  bey  den  hcrrn  Nürnberg  guter 
fugge  seyn  (die  gewogenheit  haben  zu  be- 
wirken) ,  dasz  er  ins  fündlihaus  mocht  ver- 
sehen werden,    de  Wette  br,  5,  402. 

Füglich,  faglich^  adj.  passend,  angemes- 
sen: gleich  wie  ich  von  der  taulT  gesagt, 
das  (dasz)  es  fuglicher  were  ynsz  wasser  tzu 
tauchen,  dan  da  mit  bcgissen  vmb  der  gentze 
vnd  volkommenheyt  willen  des  zeychens. 
ein  sermon  von  dem  hochwirdigen  sacra- 
ment,  (1519).  dij"";  vnd  wie  woll  solclis 
opfTor  auch  aussen  der  mesz  geschieht  vnd 
geschehen  sol,  denn  es  nit  nütlich  vnd  we- 
szcnlich  zur  mesz  gehört,  wie  gesagt  ist,  szo 
ists  doch  köstlicher,  fuglicher ,  stercker  vnd 
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auch  angenhemcr,  wo  es  inil  dem  hauflen 
vnd  in  der  saiulung  geschieht,  eyn  sermon 
von  dem  n.  iesl.  (1520).  Cij'';  sonder  {der 
vater)  ist  schuldig  dem  kind  einen  (mann 
zur  ehe)  zu  geben ,  der  ihm  gul  vnd  füglich 
sei ,  oder  sich  versehe ,  dasz  er  ihm  füghcli 
sei.  de  Weite  br,  2, 517  ;  was  man  kau  füg- 
Heber  weise  vnd  durch  millel  der  creatur 
ausrichten,  sol  man  nicht  verachten,  ausleg. 
der  ep,  vnd  euang.  vom  aduenl  etc.  (1528). 
Od  iiij". 

Fflglich,  füglich,  adv.  1)  passend,  an- 
gemessen, geeignet:  damit  wir  das  sacrament 
fuglich  vnd  ehrlich  handeln  mügen.  eyn  ser- 
mon von  dem  n.  test.  (1520).  Cij";  vnd  er 
[Judas)  suchete,  wie  er  jn  (Jesum)  füglich 
(vulg.  opportune)  verrhiele.  Marc,  14,  11 ; 
also  redet  die  schrifTt  gar  'viel  füglicher  von 
Christo  denn  wir.  post.    (1528).    Siiij'*. 

2)  zusagend,  bequem:  was  gebricht  itzt 
)Iaria  vnd  Joseph,  ob  sie  zu  der  zeyt  nicht 
rawm  hatten  eine  nacht  fuglich  zu  schlaflcn? 
ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc, 
(1528).  Oiiij«'. 

3)  mit  recht ,  mit  Zuständigkeit :  so  denn 
solche  vntregliche  vnfüge  alle  geschehen  vn- 
ter  dem  namen  gottes  vnd  s.  Peter  . .  .  sind 
wir  für  war  schuldig  so  viel  wir  mügen  füg- 
lich widerzustehen.   Jen,  1,  281". 

KhleB  (fülen,  fulen),  mhd.  vttelen  (Ben. 
3,  434'j,  doch  nur  auf  Mitteldeutschland 
beschränkt,  wo  das  wort  vAlen  lautet,  ahd. 
fuolan,  fualan  (Graff  d,  476).  so  geläu^ 
das  wort  auch  jetzt  in  der  Schriftsprache 
ist,  so  sah  sich  doch  der  1523  zu  Basel 
erschienene  nachdruck  von  Ls  Übersetzung 
des  n.  test,  genöÜUgt,  dasselbe  als  ein  un- 
bekanntes durch  enptinden  zu  erklären,  auch 
Schmeller  1,  525  (2.  ausg.  710)  wird 
das  wort  als  weit  minder  volksüblich  als 
die  gleichbedeutenden  cmplinden,  spüren, 
f^reifen  bezeichnet,  L,  gebraucht  es  häufig 
und  zwar,  wie  es  sein  Ursprung  (worüber 
man  Grimm  wlb.  4,  406  nachsehe)  for- 
dert, 

I.  transitiv  in  den  bedeutungen: 

\)  betasten,  begreifen,  berühren,  zumal 

{mit  der  hand,  den  fingern)  prüfend  oder 

forschend  berühren:  das  (diasz)  sie  allerley 

götzen  der  beiden  für  gütter  hallen»  welcher 


äugen  nicht  sehen ,  noch  jre  nasen  laffl  ho- 
len ,  noch  die  obren  hüren ,  noch  die  fingcr 
an  jren  henden  fülen  können,  wei^h.  15, 
15.  mit  beigesetztem  acc:  sehet  meine  bcnde 
vnd  meine  füsse,  ich  bins  selber,  feilet  (vulg. 
palpate)  mich  vnd  sehet ,  denn  ein  geisl  hat 
nicht  fleisch  vnd  beiu ,  wie  jr  sehet ,  das  ich 
habe.    Luc.  24,  39. 

2)  wahrnehmen,  empfinden,  ^, er  fahren, 
inne  werden**  (randgl.zu  rieht.  8,  16). 

a)  in  folge  äufzerlicher,  körperlicher  ein- 
Wirkungen:  gOtter,  die  weder  sehen,  noch 
hören,  noch  fülen.  Dan,  5, 23  ;  mit  ernsten 
schlcgen,  die  man  fület.  spr,  20,  30;  ^ie 
kloppen  (klopfen)  mich,  aber  ich  fule  es 
nicht.  23, 35 ;  vnd  da  Ephraim  seine  kranck- 
heit  vnd  Juda  seine  wunden  fulel.  Hos,  5, 
13;  ein  sprunck  vber  eynen  flachen  slroni, 
da  man  auf!  beyden  seytten  eyn  gewissen 
grund  vnd  vfer  sihel  vnd  fulet.  der  proph. 
Jona.  (1526).  Fiij';  Jona  schleflFt  aber  die- 
weyl  vnden  ym  schiff  vnd  fulet  solch  vnge- 
wittcr  nicht,    ebend.  Eij". 

b)  von  der  innem,  geistigen  empfindung: 
a)  mit  dem  object  im  acc. :  denn  wo  joen 
der  morgen  kompt,  ists  jnen  wie  ein  finstef- 
nis ,  denn  er  fület  das  schrecken  der  finster- 
nis.  Hiob  24,  17;  also  fulet  das  gewissen 
eytel  vngeslüm  von  gotts  zorn  vnd  tod.  der 
proph.  Jona.  (1526).  Fiiij'*;  fülestu  keine 
sunde  nicht,  so  bistu  gewislicb  jnn  sunden 
gar  tod.  vermanung  zum  sacrament.  (1537). 
Giiij".  fi )  mit  einem  abhängigen  satzei  weil  er 
nu  fület,  das  er  zu  Wormbs  so  mit  schänden 
bestund  vnd  noch  jraer  ein  gauch'sein  mus, 
hat  er  synt  der  zeit  her  mit  viel  buchcm 
widderumb  ehre  erlangen  wollen,  die  kl. 
anlwort.  (1533).  Gj'';  ich  fühle,  das  eine 
krafft  von  mir  gegangen  ist.  Luc.  8,  46. 
auch  kann  nach  fühlen  der  acc.  es  stehen 
und  hierauf  erst  der  satz  mit  dasz  folgen: 
vnd  sie  fülcts  {fühlete  es) ,  das  sie  von  jrer 
plage  war  gesund  worden.    Marc.  5,  29. 

11.  reflexives  sich  fühlen  steht  nur  von 
der  innerlichen  Wahrnehmung. 

1 )  es  fühlt  sich :  so  fulet  sichs  auch  ym 
gewissen,  das  alles  vnglück,  so  vns  vberfellet, 
sey  gotts  zorn.  der  proph.  Jona.  (1526). 
IIj-. 

2)  der  sinn  wird  durch  ein  particip  oder 
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ein  adj.  näher  bestimmt:  es  schrecket  ein 
vngeliorles  leiden  ein  mensch  gar  seer,  das 
er  sich  sol  fülen  also  ausgeschelel.  das 
schöne  conßtemini.  (1530).  Hiij*;  vnd  sich 
selbs  so  fruin  fUlen,  das  sie  sich  niciu  dürfT- 
len  furch len.  eine  predigt  vom  verlornen 
schaf,  (1533).  Fiiij\ 

fühlen,  n.  der  substantivisch  gesetzte  inf, 
des  vorigen  verbums :  solch  fillen  . . .  kan 
niemand  schaden,  deudsch  catech.  (1529). 
Siiij^*;  richte  vnd  vrleile  nicht  nach  deinem 
fühlen ,  sondern  nach  gottes  wort,  tischr. 
260^ 

führe ,  f.  vectio,  fahrt,  mhd.  vuore  {Ben, 
3,  2G3').  ahd,  fuora  {G raff  3,  597):  vnd 
gehet  also  daher ,  der  wage  fnr  den  rossen, 
wie  solte  solche  führe  jrren  odder  tle^i  w^eges 
gen  himel  feylen?  von  der  winckelmesse. 
(1533).    Fif. 

Fähren  (füren,  fnren),  ducere,  vehere, 
gerere,  agere,  praet.  bei  L.  füretd.  i.  fürele, 
jetzt  gewöhnlich  gekürzt  führte,  part,  praet, 
gefüret  und  gefürl,  mhd,  vüeren ,  praet,  mit 
rückumlaut  vuorte  (0eti.3,259'^),  ahd.  fuo- 
ran,  fuaran  {Graff  3,  593).  das  wort  ist  das 
factitiv  von  fahren,  aus  dessen  praet.  es  ab- 
geleitet ,  und  hat  als  solches  den  grundbe- 
griff ,, fahren  machen**  (vgl.  Grimm  toi&.  4, 
432).    es  steht 

I .  transitiv  in  folgenden  bedeutungen 
und  anwendungeti : 

1)  führen,  leiten,  der  Irans,  acc,  welcher 
in  der  regel  ein  lebendes  wesen  bezeichnet, 
steht  a)  ohne  weiteren  zusatz:  vmh  deines 
namens  willen  woltestu  mich  leiten  vnd  fü- 
ren, ps.  31,4;  also  gehen  sie  auch  wie  sie 
«ler  teuficl  furel.  die  ander  ep.  s.  Petri  ge- 
predigt. ( 1 524).  Ciij* ;  füret  ymmer  ein  blind 
den  ander,  an  den  christl.  adel.  (1520).  Kj'. 
ein  heer  führen,  es  anführen:  Gad,  gcrüst, 
wird  das  heer  füren.  1  Mos.  49,  19;  vnd 
da  das  jar  vmb  war ,  zur  zeit  wenn  die  kö- 
nige  ausziehen ,  füret  Joab  die  heermacht 
vnd  verderbt  der  kinderAmmonland.  1  chron. 
21,  1;  wo  der  recht  hewbtstrcytt  angehet 
mit  dem  teuflel  vnter  vns  selbs,  müssen  wyr 
gewarten,  das  auch  die  fallen,  die  itzt  die 
spitzen  füren,  von  beider  gestalt,  (1522). 
Aij^ 

b)  mit  einem  zweiten  acc. :  vnd  lobet  den 


herrn,  den  golt  meines  herrn  Abraham,  der 
mich  den  rechten  weg  gefüret  hat.  1  Mos. 
24,  48;  weil  du  denn  wider  mich  tobest... 
so  wil  ich  dir  einen  rinck  an  deine  nasen  le- 
gen vnd  ein  gebis  in  dein  maul,  vnd  wil  dich 
den  weg  widerumb  führen,  da  du  her  komen 
bist.  2  kön.  19,  28.  dieser  acc,  kann  aucH 
durch  gen.  vertreten  werden,  wie  die  paral- 
lelstelle Jes.  37,  29  zeigt:  . .  .  vnd  wil  dich 
des  weges  wider  heimfüren  des  du  komen  bist. 
c)  mit  einer  praep. :  nim  den  knaben  vnd 
füre  jn  an  deiner  band.  1  Mos.2\j  18  ;  vnd 
füreten  jn  an*keleu  in  Egyptenland.  Ezech. 
19,  4 ;  ich  wil  dich  an  einen  andern  ort  fü- 
ren. 4ilfo«.23, 27.  —  vnd  er  füret  jn  au  ff 
einen  freien  platz  aufT  der  höhe  Pisga.  23, 
14;  da  mit  der  eynfelltige  man  aus  seinem 
allten  wahn  aufT  die  rechte  ban  gefuret  vnd 
vnterrichtet  werde,  vorr.  auff  das  n.  lest, 
sept.  ausg.  v.  j.  1 522  bl,  2' ;  damit  ich  den 
teuffel  auffs  narrcnseyl  füre  {ihn  zum  narren 
habe,  hintergehe,  teusche).  von  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  ßij''.  belege 
für  die  redensart  einen  auf  einen  afTen- 
schwanz  führen  s.  unter  affenschwanz.  — 
das  du  Pharao  erinnerst ,  das  er  mich  a  u  s 
diesem  haus  füre.  1  Mos.  40,  14;  ich  bin 
der  herr  dein  gott,  der  ich  dich  aus  Egyp- 
tenland, aus  dem  diensthause  gefürt  habe. 
2  Mos.  20,  2;  wenn  Christus  komen  wird, 
wird  er  vns  aus  dem  erdreich  füren,  zwo 
predigt.  (1525).  Bij^;  füre  mich  aus 
meinen  nuten,  ps,  25,  17.  —  der  Mosen 
bey  der  rechten  band  füret.  Jes.  63,  12; 
diesz  mandat  . .  .  führte  die  leut  allzugrüb- 
lich  bei  der  nase.  de  Wette  br.  2,  3G9. 
den  Ursprung  der  redensart  einen  hei  der 
nase  führen,  deren  sinn  ist  „ihn  nach  belie- 
ben führen ,  um  sich  an  ihm  zu  belustigen, 
ihn  zum  besten  halten ,  ihn  vorsätzlich  mit 
leerer  hoffnung  hinhalten,  ihn  mit  leerer 
hoffnung  teuschen"  zeigt  folgende  stelle: 
der  weit  boszheit  ist  so  grosz.  wenn  ein 
fürst  die  lateinische  spräche  lehrnet  vnd  stu- 
diret,  so  fürchten  die  vom  adel  vnd  rechte, 
er  werde  jnen  zu  gelehrt  vnd  zu  klug  vnd 
sagen;  box  marter  u.  s.  w.  was?  wil  e.  f. 
g.  ein  Schreiber  werden?  e.  g.  müssen  ein 
regierender  fürst  werden,  müssen  weltliche 
hcndel  lehrnen  vnd  was  zur  reuterey  vnd 
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zum  krieg  gehört . . .  das  ist,  ein  narr  bleiben, 
den  wir  mdgen  mit  der  nasen  iimherfUren, 
wie  einen  behr.  Uschr.  (1568).  414''  bei 
Grimm.  —  bosz  lere  ist  das  grOssist  ilbel  auff 
crdenn,  das  sie  seelen  mit  haiiffen  gen  helle 
furctt.  auff  des  bocks  zu  Leyplzck  antwort. 
(1521).  bij";  derden  engein  gebieten  kundte» 
der  pilger  seelen,  soaufTderromfart  stürben, 
gen  himel  zu  fdren.  vermanung  an  die  geist- 
lichen, (1530).  Biij\  —  also  füret  er  den 
man  ins  haus.  1  Mos,  24,  32;  brich  dem 
hungrigen  dein  brod  vnd  die^  so  im  elend 
sind,  füre  ins  haus.  Jes,  58,  7 ;  vnd  füre  vns 
nicht  in  Versuchung.  Malih.  6,  13;  damit 
füren  sie  das  volck  ynn  die  erschrecknis. 
ausleg.  der  euang.  von  ostem,  (1 527).  X6" ; 
vnd  baten  mich,  ich  solt  den  ordcn  nicht  jn 
schänden  füren  (bringen),  das  schöne  con- 
fUemini.  (1530).  Eiiij''.  —  vnd  (Jacob) 
stund  auff  in  der  nacht  vnd  nam  seine  zwey 
weiber  vnd  die  zwo  megde  vnd  seine  eilff 
kinder  .  .  .  vnd  führet  sie  v  b  c  r  das  wasser. 
1  Mos.  32,  23;  vnd  Josua  sprach,  ah  herr 
herr,  warumb  hastu  dis  volck  vber  den  Jor- 
dan gefürt.  Jos.  7, 7.  —  vnd  solt  Aaron  vnd 
seine  söne  für  (vor)  die  thür  der  hütten  des 
stifTLs  füren.  2  Mos.  29,  4 ;  vnd  füreten  jn 
für  den  richlstuel.  aposl.  gesch.  18,  12. — 
das  er  gleich  die  seelenn  mit  grossen  hauffen 
z  u  m  tcuffel  füret,  an  den  chrisil.  adel. 
(1520).  Biij*;  solche  geister  solt  man  zur 
schulen  füren  vnd  Petrum  Hispanum  leren, 
das  dürfften  sie  wol.  vom  abendmal  ChrisU. 
(1528).  rij**.  die  redensari  einen  zur  schule 
führen  empfängt  auch  den  sinn  „ihn  schul- 
meistern, ihn  mit  tadel  belehren":  auff  das 
wir  den  heiligen  geist  vnd  Christum  ein  mal 
zur  schul  furetcn  vnd  eyncn  guten  Schilling 
geben,  das  sie  szo  vorgessen  (vergessen)  vnd 
seumig  gewesen  sein,  grund  vnd  vrsach. 
( 1 521).  liiij*.  noch  mag  hier  eine  redens- 
ari eine  stelle  finden ,  die  bereits  unter  hier 
hätte  angeführt  werden  sollen,  dort  aber 
übersehen  war:  so  sol  denn  etwa  von  Rom 
ein  vnnützer  wesscher  (ein  legat  wolt  ich 
sagen)  komen,  vnd  des  reichs  stende  verma- 
nen  vnd  hetzen  widder  den  Turckon  mit  an- 
zeigen ,  wie  der  feind  des  christlichen  glau- 
bens  so  gross'^n  schaden  der  christeuheit 
gethan  habe,  der  keiser  als  vogt  der  kirchen 


vnd  beschirmer  des  glaabens  solle  daza  Ihmi 
etc.  gerade  als  wercn  sie  selbs  gar  grosse 
freunde  des  christlichen  glaubens.  ich  spreche 
aber  zu  yhm,  sie  haben  dir  dein  mutier  zum 
hier  gefurt,  du  ammechtiger  plauderen,  vom 
kriege  widder  die  Türeken.  (1529).  Eüj^ 
was  soll  dies  heissen?  Weigand  erklärt 
in  Grimms  wtb.  4,  436  einem  die  mutter 
zum  hier  führen  fm(  „etnem  einen  passen 
spielen**,  welche  erklärung  jedoch  dem  m- 
sammenhange  der  stelle  nicht  zu  entspreckem 
scheint. 

d)  mit  einem  participium:  auflT  das,  so  er 
etliche  dieses  wcges  fttnde,  menner  vnd  wei- 
ber, er  sie  gebunden  forete  gen  Jerusalem. 
apost,  gesch.  9,  2;  die  vernunfft  mil  buch- 
Stäben  gefangen  füren,  von  welüieher  ober- 
keit.    (1523).   F6-. 

e)  mit  einem  adv. :  so  würde  mich  doch 
deine  band  da  selbs  füren  vnd  deine  rechte 
mich  halten,  ps.  139,  10;  wers  glück  hat. 
der  füret  die  braut  heim  (Sprichwort),  von 
ehesachen.  (1530).  Eij** ;  vnd  thürste  seinen 
schrecklichen  bann  heissen  nemen  vnd  enhin- 
dern  füren  vnd  die  nasen  dran  wischen,  da 
Adams  kinder  auiT  sitzen,  von  den  sehlüS' 
sein.  (1530).  Hj\ 

2)  mittelst  eines  fuhrwerkes ,  eines  fahr- 
Zeuges,  auf  einem  reit-  oder  lasUhiere  fort- 
kommen machen :  vnd  da  er  sähe  die  wagen, 
die  jm  Joseph  gesand  hatte  jn  zu  fttren,  ward 
der  geist  Jacobs  lebendig.  1  Mos.  45,  27; 
vnd  sie  Hessen  die  lade  gottes  (Üren  auff 
einem  newen  wagen.  2  Sam.  6,  3;  die 
schiffe  Hiram ,  die  gold  aus  Ophir  ftlrelen. 
1  kön.  10,  11;  also  nam  Mose  sein  weib 
vnd  seine  söne  vnd  füret  sie  auff  einem  esel 
vnd  zoch  wider  in  Egyptenland.  2  Mos.  4, 
20;  vnd  buh  jn  auff*  sein  thier-vnd  füret  jn 
in  die  herberge.    Luc.  10,  34. 

3)  gebrauchen,  handhaben,  damit  um- 
gehen, oder  zum  gebrauche  mit  sich,  an 
sich,  bei  sich  haben:  schwerd  soll  keyn 
Christen  für  sich  vnd  seyne  sache  füren  noch 
anruflen,  sondernn  für  eynen  andern  mag  vnd 
soll  ers  füren  vnd  anruffen.  von  toeltticher 
oberkeit.  (1523).  Biiij*;  vnd  bin  des  guter 
zuuersicht,  wo  der  bapst  das  weltliche 
schwerd  so  mechtig  kündte  füren  als  der 
Turcke,    es  solt  an  gutem  willen  villetcht 
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\v«'nif,'or  ileiiii  liey  ilcm  Tnrrk«n  mangeln, 
vom  kriege  widder  d,  J\  (1529).  (Jij'';  aber 
doi"  von  Israel  wurden  gezelef  vier  liunderl 
lausenl  man,  die  das  schwert  fflrelen.  rieht, 
20,  17;  was  streilliar  menncr  waren,  die 
srliild  vnd  soll  wert  füren  vnd  bogen  spannen 
kinidten.  l  chron,  6,  18;  slarcke  lielden 
vnd  kriegsicule,  die  Schill  vnd  s])ios  fürelen. 
13,  S;  wie  die  kinder  Ephraim  so  gehar- 
nischt den  bogen  fürelen.  ps,  78»  9;  es 
win^  ein  volck  komen  von  mitlernachl  vnd 
ein  gros  volck  wird  sich  erregen  harl  an  vn- 
>prin  lande,  die  bogen  vnd  schild  füren.  Jer. 
0,  23 ;  du  füresl  mit  dir  Persen,  Moren  vnd 
Lybier,  die  alle  schill  vnd  heimcn  füren. 
Ezech,  38,  5.  hierher  gehören  noch  fol- 
gende besondere  anwendungen  von  führen : 
eine  spräche  führen ,  sie  gebrauchen ,  sich 
ihrer  bedienen:  wer  daselhs  {in  der  gemeine) 
autftrill  vn<l  lesen,  leren  odder  predigen  wil, 
\nd  redet  doch  mit  zungcn,  das  ist  das  er 
latinisch  für  den  deutschen  odder  sonst  eyne 
\nhekandte  spräche  fürel,  der  sol  schweigen. 
Widder  die  hymL  prophelen.  (1525).  Liij\ 

das  zweite  gebot  lautet  bei  L,  deudsch 
caiech,  (1520).  Cij'':  du  soll  gottes  namen 
nichl  vergeblich  füren,  wofür  in  der  aus- 
legung  (Cilij')  einmal  gesagt  wird :  du  soll 
gotles  namen  nicht  vergeblich  brauchen,  oder 
wie  Ciij'  erklärt  wird:  ynn  mund  nemen. 
der  falsche  gebrauch  des  namens  gottes  ist 
auch  gemeint,  wenn  es  Sir,  23,  9  heiszt: 
•'cwehnc  deinen  mund  nicht  zum  schweren 
vnil  gotles  namen  zu  führen. 

einen  pracht  führen,  aufwand  in  kleidung, 
in  glänzender  einrichtung  des  hauswesens 
u.  dgl,  machen:  darzu  yn  weltlichem  regi- 
iiicnl  nicht  meer  ihut ,  denn  das  jr  schindet 
vnd  schätzt,  ewcrn  pracht  vnd  hohmut  zu 
füren,   ermanunge  zum  fride.  (1525).  Aij\ 

4)  als  abzeichen  tragen:  der  adel  gemcy- 
niglich  lewcn,  bereu,  wolffe  vnd  andere  wilde 
(hier  ym  schilde  füret,  der  proph,  Habacuc, 
(1526).  diiij\ 

5)  t^auf  etwas,  das  handlung  ist  oder 
handlung  enthält,  fortgesetzte  thätigkeit 
wenden/*  wer  sol  vnter  vns  den  krieg  füren 
wi<ler  die  Cananiler?  rieht,  1,  1;  krieg  sol 
mau  mit  vernunHIl  füren,    spr,  20,  18. 

ein  amt  führen ,  es  verwalten,  die  damit 

DiKTZ,  WGrterLuch. 


verbundenen  amtshandlungen  verrichten : 
vnd  sollen  nicht  zu  mir  nahen  prieslerampt 
zu  füren.  Ezech.  44,  13;  jr  füret  ewrami 
nicht  fein,  weish.  ß,  5;  welcher  auch  vns 
tüchtig  gemacht  hat,  das  ampt  zu  füren  des 
newen  lest.    (1522).    2  Cor.  3,  G. 

eine  sache  führen,  dafür  eintretend  sie 
betreiben:  richte  mich  gott  vnd  füre  mir 
meine  sache  wider  das  vnheilige  volck.  ps, 
43,  1. 

das  wort  führen ,  „reden  beim  absicht- 
lichen schweigen  des  oder  der  andern" 
iWeigand  bei  Grimm):  vnd  nenneten Bar- 
nabam  Jupiter  vnd  Paulum  Ncrciiriiis,  die- 
weil  er  das  wort  füret,  apost,  gesch,  14, 
12.  statt  das  wort  führen  heiszt  es  auch 
das  reden  führen :  darümh  sie  {die  heiden) 
auch  yhrem  Mercurio,  der  das  reden  füret, 
fUliche  angemalet  haben,  vber  das  erste 
buch  Mose,  (1527).  Oij".  dagegen  bedeutet 
viele  Worte  führen»  viele  worte  machen,  ge- 
brauchen:  des  mus  man  gewonen,  wer  ynn 
Mose  liest ,  das  er  feindlich  viel  wort  füret, 
damit  er  ymer  ein  ding  treibt,    ebend.    Yij\ 

eine  klage  führen,  klagen:  heimlich 
magstu  seufTizen,  aber  keine  todtenklage  fü- 
ren.   Ezech.  24.  17. 

ein  leben  führen»  so  oder  so  leben:  die 
weil  er  {Henoch)  ein  göttlich  leben  fürel. 
nam  jn  gott  hin  weg.  1  Mos,  5,  24;  wer 
aber  ein  heilig  leben  füret,  der  ist  gott  nahe. 
weish,  6,  20;  daher  du  auch  die  vngerech- 
ten ,  so  ein  vnuerstendig  leben  fürelen ,  mit 
jren  eigen  gnewelen  queletesl.  12,  23;  sie 
sollen  nicht  bisschofflich  noch  ihüroisch  le- 
ben füren,  vermanung  an  die  geistlichen. 
fl530).  Fiiij\  eftetwo  einen  wandel  führen : 
dieweil  er  (Henoch)  einen  göttlichen  wan- 
del  fürel.  var,  zu  1  Mos,  5,  24;  so  füret 
ewren  wandel,  so  lange  jr  hie  wallet,  mit 
furchten.  1  Pet,  1, 17  ;  vnd  fürel  einen  guten 
wandel  vnter  den  heiden.  2»  12.  oder  auch 
eine  weise,  ein  wesen  führen:  münch,  der 
eine  sonder  strenge  weise  füret,  von  den 
concilijs  vnd  kirchen,  (1539).  Zij';  die 
cardinel  vnil  deines  hofes  puseron  vnd  her- 
maphroditen  füren  ein  solch  grewlich  wesen, 
das  himel  vnd  erden  dafür  beben  vnd  zittern. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.    (1545).    Fj''. 

einen  stand,  einen  orden  führen*  tn  ihm 
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Üiätig  sein ,  in  ihm  leben :  der  orden  oder 
stand ,  den  der  bischofT  füret ,  ist  für  gott 
nicht  grüsser,  denn  den  ein  schlechter  man 
füret ,  der  stand ,  den  die  nonne  füret ,  ist 
auch  nicht  besser,  denn  den  ein  ehelich  weih 
füret.  Jen.  2, 355^ ;  das  (dasz)  solchen  stand 
(den  stand  der  weltlichen  obrigkeit)  ein 
Christ,  wo  er  dazu  Ordentlich  beruffen  wird, 
one  schaden  vnd  fahr  seines  glaubens  vnd 
seiner  seelen  Seligkeit  wol  füren  oder  darin- 
nen dienen  mag.    5,  16". 

schrift  führen ,  sum  beteeise ,  zum  belege 
vorbringen.  Überhaupt  vorbringen,  an- 
ßihren,  citieren:  du  hast  mein  hüchle  vnd 
eingefurete  schritt,  die  nym  für  dich,  furc 
auch  schrifTt.  auff  das  vbirchristl,  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Fiiij^;  nicht  cyn 
spilzle  füret  er  ausz  der  schrifll,  das  er 
sich  gründet  vnd  mich  stortzet.  antwort 
deutsch.  (1522).  Diiij'';  es  flickt  sich  nicht 
so  y  lieher  lügen  geysl ,  du  must  schrifTl  vnd 
lext  füren,  das  ander  leyl  widder  d.  hyml. 
Propheten,  (1525).  Fiij**;  so  mus  er  (Carl- 
stad)  gar  mechtige  sprüchc  vnd  lext  füren, 
das  wyr  yhm  gleuben.  ebend.  Hij^;  der 
Sprüche  sind  viel  ym  alten  testament,  wilche 
die  heiligen  aposlel  oflt  fürten  vnd  anzogen. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Biij'; 
solche  weise  die  schriflt  zu  füren  heisst 
katachresis,  abusivus  modus  loquendi,  ein 
misversland.  ein  voidderruff  vom  fege- 
feur.  (1530).  Öiij**;  er  (der  proph.  Amos) 
wird  zwey  mal  im  newen  testament  gefürl. 
vorr.  auff  den  proph.  Amos.  Bind  seil 
7.  402. 

II.  reflexives  sich  führen  erscheint  nur 
selten  bei  L. ;  mir  stehen  aus  seinen  Schrif- 
ten nur  für  folgende  zwei  bedeutungen  be^ 
legstellen  zu  geböte: 

1)  „sich  bringen  in  etwas,  durch  sein 
ihun  in  einen  nicht  beabsichtigten  zustand 
gerathen":  bis  sie  sich  selbs  in  solchen  vn- 
rat  vnd  beschwerung  gefurt  haben ,  das  sie 
darob  mit  landen  vnd  leuten  verarmen  vnd 
verderben  müssen,  ausleg.  der  ep.  rnd 
euang.  von  ostem  etc,(  1 544).    1 6^. 

2)  „sich  mit  etwas,  indem  sich  sinn  und 
thätigkeit  daraufwenden,  beschäftigen,  sich 
mit  einem  gegenstände  befassen":  man  füret 
sich  noch  mit  eym  buch  vom  endchrist  hyn 


vnd  her.  die  ander  ep,  s.  Peiri  gepredigt. 
(1524).    if. 

HI.  scheinbar,  nicht  wirkUeh,  intran- 
sitiv gebrauchtes  fuhren  begegnet  in  fol- 
genden stellen :  die  pforte  isl  enge ,  vnd  der 
weg  ist  schmalh,  der  zum  leben  füret.  Mailh. 
1 ,  11;  vnd  kamen  zu  der  eisernen  thür. 
welche  zur  stad  füret,  apost.  gesch.  12. 10. 

Vnhrknecht^  m.  „qui  in  vehiculo  assident 
ministrat*'  (Alberus  diel,  dd j**) :  ein  fro- 
mer  fuhrknecht.  das  5.  6.  vnd  7.  eap.  s. 
Matthei,    (1532).    ii  iif . 

NhmaHii  (furman),  m.  1)  der  Unker 
des  gespannes  an  einem  fuhrwerke:  wie  e)ii 
furman  seyncn  rossen  vnnd  wagen  vertra- 
wct,  die  er  trcybl,  aber  er  lesst  sie  nicht  von 
yhn  selbs  faren,  sondern  belli  zäum  vmi 
geyssclln  ynn  der  band  vnd  schleflt  nicht. 
von  wellüicher  vberkeyt,  (1523).  Fiij*; 
das  last  vns  an  einem  fuerman  lerneo»  der 
hat  pferd  vnd  wagen  ym  zäum  nach  seineiu 
willen,  post.  (1528).  BBbiij*.  t»  folgen- 
den stellen  der  bibel  der  lenker  des  Streit- 
wagens: vnd  er  (Ahab)  sprach  zu  seincni 
fuhrman ,  wende  deine  band  vnd  fiirp  mich 
aus  dem  beer,  denn  ich  bin  wund.  1  kon. 
22,  34 ;  ich  wil  deine  rosse  vnd  reuter  zer- 
scheitern ,  ich  wil  deine  wagen  vnd  furnieu- 
ner  zerschmeissen.    Jer.  51,  21. 

2)  einer  dessen  gewerbe  isl,  guter ^  waa- 
ren  u,  dgl.  von  einem  orte  zum  andern  zu 
fahren:  das  boten-  vnd  tranckgeld  wirstu 
dem  furmann  Wolffen  wol  wissen  zu  geben. 
de  Wette  br,  6,  271. 

Fnhmeisteri  m.  „ein  inhaber  von  fuhr- 
werken  zur  beforderung  von  pertonen  oder 
gut'*  iWeigand  bei  Grimm):  weil  die 
Icule  vnd  fuhrmeister,  auch  wir  selbst  zag- 
liaftig  waren,  haben  wir  vns  nicht  wollen  in 
das  wasser  {die  übergetretene  Sole)  hieben 
vnd  gott  versuchen,    de  Wette  br.  5,  780. 

Vihrwerk,  n.  nur  in  der  bedeuiung  „gt- 
räth  zum  fahren  auf  dem  lande,  sowohl  fir 
sich  als  atwh  mit  dem  dazu  gehörigen  Zug- 
vieh, der  bespannung**  (Weigand  hei 
Grimm):  dauoii  sagt  auch  der  prophet  Ha- 
liacuc  in  seinem  gesang,  deine  pferd  vnd  wa- 
gen (spricht  er)  heissen  wol  glückselig  vnd 
haben  sieg,  aber  sie  gehen  in  tiefem  meer 
vnd  im  schlam  vieler  wasser.    solchem  $e- 
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schir  vnd  furwerck  wird  vergleichet  der 
Christenheit  regiment,  da  wagen  vnd  pferd 
muss  durch  eitel  tieil'e  pfützen  zihen.  das 
16.  cap.  s,  Johannis.    (1538).    Viiij''. 

Fnlle  (fülle),  mhd.  vüUe  (Ben.  3,  364';, 
ahd,  fulli  (Graff  3,  484),  ein  aus  zwei  ver- 
schiedenen  bildungen  entsprungenes  worl, 

I.  als  ableilung  von  dem  adj.  voll  steht 
es  hei  L,  in  folgenden  bedeutungen: 

1 )  die  ganzheit,  Vollständigkeit :  denn  es 
ist  das  wolgefallen  gewesen ,  das  in  jm  (in 
Christo)  alle  fülle  id,  i.  die  ganze  warhaf- 
tige  gottheit)  wonen  solte.  CoL  1, 19  ;  denn 
in  jni  wonet  die  gantze  fülle  der  gottheit 
{näv  10  n\riQ(jü(A.a  rr^g  &i6rtjTog)  leibhaftig. 
2,  9. 

2)  überflusz: 

a)  also  auch  ynu  allen  andern  dingen 
macht  er  aus  der  neyge  die  fülle,  aus  armut 
reichtumb.  der  proph.  Sacharja.  (1528). 
Nij";  vnd  nach  den  selben  {den  sieben  frucht- 
baren Jahren)  werden  sieben  jar  thewrezeit 
koinen,  das  man  vergessen  wird  aller  solcher 
fülle  in  Egyptenlande.  1  Mos,  AI,  30 ;  reich- 
thum  vnd  die  fülle  wird  in  jrem  hause  sein. 
ps,  1 1 2,  3 ;  darumb  das  seine  seele  geer- 
beitet  hat  wird  er  seine  lust  sehen  vnd  die 
fülle  haben.  Jes,  53,  11,  welche  stelle  L, 
in  der  ausleg.  dieses  cap,  erklärt:  die  fülle 
haben  ist,  das  er  aller  dinge  vnd  guter  gottes 
werde  mechtig  vnd  gewaltig  sein,  das  53. 
cap.  des  proph,  Jesaia.    (1539).    Hij^. 

b)  mit  gen,,  der  das  bezeichnet,  worin  die 
fülle  besteht:  gott  gebe  dir  .  .  .  körn  vnd 
weins  die  fülle.  1  Mos,  27,  28;  der  herr 
wird  euch  am  abend  fleisch  zu  essen  geben 
vnd  am  morgen  brots  die  fülle.  2  Mos,  16, 
S ;  vnd  sollet  brots  die  fülle  haben.  3  Mos, 
26,  5 ;  gottes  brünlein  hat  wassers  die  fülle. 
ps,  65,  10;  also  gabestu  diesen  wassers  die 
fülle.  (1529:  fülle)  vnuersehens.  weish. 
11,  8.  Oft  wird  aber  dem  von  fülle  ab- 
hängigen  gen,  männlicher  oder  neutraler 
s%^bstantive  die  flexionsendung  entzogen: 
wie  viel  taglOner  hat  mein  vater,  die  brot 
die  fülle  (1522 :  fülle)  haben.  Luc,  15,  17; 
vnd  hatten  die  fülle  brot  zu  essen.  2  Mos, 
16,  3,  im  sing,  des  femininums  bleibt  es 
ungewis,  ob  der  gen.  oder  acc.  gemeint  ist: 
^i  sandte  jnen  speise  die  fülle,  ps,  78»  25.1 


ebenso  im  pL  aller  geschlechter:  die  da  kin- 
der  die  fülle  haben,  ps,  17,  14;  wer  nu 
solchs  nicht  wil  annemen  noch  achten ,  dem 
beschere  gott  rottengeister  die  fülle,  das 
15.  cap,  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.    (1534).   Hif. 

3)  im  a.  test.  auch  der  überßusz  (des 
getreides  und  weines) ,  insofern  dieser  als 
zehnten  oder  erstlingsgabe  dargebracht 
wurde:  deine  fülle  vnd  threuen  soltu  nicht 
verziehen.  2  Mos,  22,  29 ,  wozu  L,  am 
rande  bemerkt:  fülle  heisset  er  alle  harte 
fruchte,  als  da  sind  körn,  gersten,  epfTel, 
birn,  da  mdn  speise  von  machet,  threnen 
heisst  er  alle  weiche  fruchte,  da  man  saflt 
vnd  tranck  von  machet,  als  da  sind  wein-  , 
drauben ,  öle ;  vnd  solt  solch  ewr  hebopfTer 
achten ,  als  gebt  jr  körn  aus  der  scheunen 
vnd  fülle  aus  der  kelter.  AMos.  18,  27,  wo 
zu  fülle  L,  am  rande  bemerkt :  das  ist  most, 
wein ,  öle  vnd  der  gleichen,  es  sind  jedoch 
hier  wie  dort  nur  die  erstlinge  der  tenne 
und  kelter  gemeint,  die  gott  dargebracht 
werden  muszten. 

IL  als  ableitung  von  dem  verb,  füllen 
steht  fülle 

1)  von  dem  opfer,  mit  dem  im  a,  test,  bei 
der  weihe  zum  priester  dem  zu  weihenden 
die  hände  gefüllt  wurden:  es  ist  ein  wider 
der  fülle.  2  Mos,  29,  22;  vom  wider  der 
fülle  Aarons.  26 ;  von  dem  wider  der  fülle 
Aarons  vnd  seiner  söne.  27.  vgl.  2  Mos. 
28,  41  nebst  üs  randglosse  zu  dieser  stelle, 
s.  auch  füllopfer. 

2)  speise,  nahrung,  mit  welcher  der 
mensch  sich  füllt ,  um  leben  zu  können ,  in 
welcher  bedeutung  das  worl  gern  mit  hülle 
zusammensteht:  derhalben  solten  wir  auch 
dencken ,  das  einem  menschen  nichts  besser 
ist  denn  armut,  das  wir  nicht  vberleng haben, 
sondern  nur  hülle  vnd  fülle  (kleidung  und 
nahrung).  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527j. 
V  ij** ;  weil  es  ist  allen  Christen  gesagt,  nem- 
lich,  das  wir  jm  brauch  nicht  mehr  von  allen 
gülern  haben  können,  denn  füllen  vnd  hül- 
len, einer  so  wol  als  der  ander,  daran  ein 
jglicher  jm  solle  gnttgen  lassen ,  ob  die  fülle 
vnd  hülle  nach  der  person  vngleicheit  vn- 
gleich  sein  muss.  wider  den  wucher  zu  pre- 
digen,  (1540)..  Füj**;  der  geitz  vnd  wucher 
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scharrnl  vnd  sauilcl  .  .  noch  nuis  er  nirbl 
mehr  denn  ruller  vnd  decke  dauon  haben, 
vnd  bleibt  aller  menschen  rcyin ,  füllen  vnd 
hüllen»  vmh  vnd  an,  damit  dauon.    ebend, 

Fällen  (füllen),  voll  machen^  mhd,  vüllen 
{Ben.  3.  364'),  ahd.  fullan  {Graff  3,  486), 
golh.  (tilljan,  von  dem  adj.  voll,    es  steht 

1)  transitiv  und  zwar 

a)  mit  hloszem  acc. ,  welcher  den  gegen- 
ständ, den  räum  bezeichnet,  der  gefüllt  wird: 
die  (Rebecca)  steig  hin  ab  zum  brunnen  vnd 
fallet  den  krug.  1  Mos,  24,  16;  der  prie- 
strr  a!)cr  in  Midian  halte  sieben  töchter,  die 
kamen  wasser  zu  schepfTen  vnd  fülleten  die 
rinnen,  das  (dasz)  sie  jres  vaters  schafe 
Irencketen.  2  Mos,  2,  16;  diese  wein- 
schlcuche  fülleten  wir  new  vnd  sihe,  sie  sind 
zu  rissen.  Jos,  9,  13;  vnd  als  bald  befalh 
Raguel  das  sie  das  grab  wider  fülleten  ,  ehe 
CS  tag  würde.  Tob,  8,  19;  da  bedeckt  eine 
woicke  die  hütto  des  sliflls  vnd  die  herrlig- 
keit  des  berrn  füllet  die  wonung.  2  Mos. 
40,  34}  ich  sähe  den  herrn  sitzen  aulTeim 
hohen  vnd  erhaben  stuel  vnd  sein  säum  füllet 
den  tempel.  Jes.  6,  1 ;  vnd  gott  segenet  sie 
{die  ersten  menschen)  vnd  sprach  zu  jnen, 
seid  fruchtbar  vnd  mehret  euch  vnd  füllet 
(var,,  wie  cap,  9,  1,  erfüllet)  die  erden. 
1  Mos.  1,  28;  der  stein  aber,  der  das  bilde 
schlug,  ward  ein  grosser  berg,  das  er  die 
gantze  weit  füllete.  Dan,  2,  35;  bin  ichs 
nicht,  der  himel  vnd  erden  füllet,  spricht  der 
herr.  Jer.  23,  24  ;  zum  dritten  gibt  er  da- 
mit seine  grobe  tölpel  gedancken  an  lag,  das 
er  nicht  anders  von  golls  wesen  an  allen 
Orten  dencket,  denn  als  sey  gott  ein  grosses, 
weites  wesen ,  das  die  weit  füllet  vnd  durch 
ausraget,  gleich  als  wenn  ein  strosack  vol 
Stroh  stecket  vnd  oben  vnd  vnden  dennoch 
ausragel.  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
kij''. 

Als  besondere  biblische  redensarten  sind 
noch  anzuführen:  a)  die  band  jemandes 
füllen,  d.  h.  ihm  das  priesleramt  übergeben, 
ihn  ih  das  priesteramt  einsetzen:  vnd  solt 
sie  (die  rocke,  gürtel  und  hauben)  deinem 
bruder  Aaron  sampt  seinen  sönen  anziehen 
vnd  solt  sie  salben,  vndjre  hende  füllen,  vnd 
sie  weihen.  2  Mos,  28.  41  (vgl.  cap.  29, 
9.  29.  35);  welcher  hoherpriester  ist  vnter 


seinen  brüdcrn ,  auff  des  heubt  das  salböle 
gegossen  vnd  seine  hand  gefuUel  ist.  3  Mos. 
21,10;  vnd  (Micha)  füllet  seiner  süne  euifin 
die  hand ,  das  er  sein  priester  ward.  rickL 
17,  5.  ß)  seine  hand  füllen  dem  herrn,  i. 
h.  gegen  ihn  freigebig  sein ,  ihm  gesd^enke 
oder  opfer  darbringen :  vnd  wer  ist  nu  frei- 
willig seine  hand  heute  dem  herrn  zu  füllen, 
l  chron.  30,  5;  nu  habt  jr  ewre  hende  ge- 
füllet dem  herrn ,  trettel  hinzu  vnd  bringrt 
her  die  opücr  vnd  lobopffer  zum  hause  des 
herrn.    2  chron.  29,  31. 

b)  mit  einer  praep.  zur  angäbe  dessen, 
womit  gefüllt  wird:  da  giong  sie  {Hagar\ 
hin  vnd  füllet  die  flassche  mit  wasser.  1  Mos. 
21,19;  so  sage  jnen  nn  dis  worl,  so  spricbl 
der  herr,  der  gott  Israel,  es  sollen  alle  legel 
mit  wein  gefüllet  werden,  so  werden  sie  zu 
dir  sagen,  wer  weis  das  nicht?  das  man  alle 
leget  mit  wein  füllen  sol?  Jer,  13.  12; 
fülle  dein  hörn  mit  üle.  1  Sam.  1 G,  l ;  vnd 
verstopirten  alle  brünne  .  .  .  vnd  fülleten  sie 
mit  erden,  l  Mos.2ß,  15;  seine  hülcn  füllet 
er  (der  löwe)  mit  raub  vnd  seine  wonung 
mit  dem,  das  er  zurissen  halle.  iVa^.  2,13; 
wir  wollen  vnser  heuser  mit  raube  füllen. 
spr.  1,  13;  vnd  er  begerte  seinen  bauch  zu 
füllen  mit  (rebern.  Luc.  15,  16;  wie  man 
sagt  von  vnnutzen  leutten,  man  sollt  ein  wehr 
mit  schützen  oder  bosz  wege  damit  füllen. 
von  der  beicht.    (1521).    kiiij**.         ^ 

2)  refleonv :  a)  was  hette  sonst  gott  ge- 
macht, wenn  es  nicht  anders  soll  sein,  denn 
das  sich  der  mensch  jmcr  mit  seinem  wansl 
vnd  stancksack  tragen  vnd  sich  ewig  so  Tül- 
len solle?  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  cj*.  6)  wir 
wollen  vns  mit  dem  besten  wein  vnti  salben 
füllen,    weish.  2,  7. 

Füllen  (lullen),  n.  das  junge  vompferde, 
esel,  kamel,  mhd,  vüln  (Ben,  3,  Seii*),  ahd. 
fulin  (Gra/f  3.  476):  vnd  baide  werdet  jr 
eine  eselin  finden  angebunden  vnd  ein  füllen 
bey  jr.  Matth.  21,  2  (merkwürdig  ist  eint 
bei  dieser  stelle  von  Bindseil  gebrachu 
var,  eine  füllen) ;  die  ochsen  vnd  füllen  ( l  o"2S : 
füllen),  so  dennckerbawen,  wenlengeuiengcl 
fuller  ossfMi.  Jes,  30.  24;  droissig  seugende 
kamel  inil  jren  füllen  . .  .  zwonzig  pselin  mit 
zehn  fülb-n.    1  Mos.  32,  15. 
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Falle opfer,  n.  im  alten  iesL  ein  zur  prie- 
sterweihe  dargebrachtes  opfer  (toidder  der 
füUung),  von  welchem  die  altarstücke  dem 
priester  in  die  hände  gelegt,  seine  hände 
damit  gefüllt  wurden  [vgl,  füllen  1,  a,  u): 
CS  isl  ein  fdllcoptTcr  zum  süssen  genicli. 
3  Mos.  S,  28;  von  dem  wiilder  des  füllc- 
o|drers.  V,  29 ;  vnd  soll  in  sieben  lagen  niolil 
ausgehen,  von  der  Ihür  der  hüllen  dessliffls 
bis  an  den  lag,  da  die  läge  ewrs  fülleoplTers 
aus  sind ,  denn  sieben  läge  sind  eAvr  hendc 
gefüllel.    r.  33. 

Fällerei  ^  /*.  schwelgerei,  fresserei  und 
Sauferei,  heute  Völlerei  geschrieben:  weh 
denen  so  beiden  sind  wein  zu  sauiFen  vnd 
kriegor  in  fullercy.   Jes,  5,  22. 

Fullestein^  fällstein^  m.  kleiner  zum  aus» 
füllen  beim  mauern  dienender  stein:  man 
nms  zum  gulen  gobew  nicbl  allein  werck- 
slück,  sondern  auch  fülleslein  haben,  das 
man  kinder  zur  schulen  führen  soll,  (1530). 
Diij' ;  er  sol  mir  nichl  die  lückeu  büssen, 
noch  einen  fülleslein  geben,  das  schöne  con- 
(iteminL  (1530).  Mj'-;  man  darff  der  füll- 
sleine  an  einem  gcbew  mehr  denn  der  qua- 
dralcn.    tischr.  184''. 

Füllung;  f,  du  soll  aber  ncmeu  den  wider 
der  füllung  vnd  sein  fleisch  an  eim  heiligen 
orl  kochen.  2  Mos,  29,  31 ;  wo  aber  elwas 
vberbleibl  von  dem  fleisch  der  füllung.  r.34. 
vgl.  füUen  1,  a,  a)  und  füUeopfer. 

Fand;  m.  mhd,  vunl  (Den. 3,  320').  1) er- 
findung:  es  isl  ein  menschenn  fund  (eine 
menschliche  erfindung)  das  bapslum,  da  goll 
nichls  von  wcisz.  grundvnndvrsach.  (1521). 
nniij";  ich  schweig  der  newen  fün«l  (erfin- 
düngen)  als  buchdrückcn,  büchson  vnd  an- 
der kriegshendel.  ausleg.  der  ep.vndeuang. 
vom  aduent.    (1528j.    Fiij\ 

2)  sodann  besonders  etwas  mit  list  aus- 
gedachtes, ein  kunstgriff,  kniff,  schlich :  vnd 
hal  vbir  die  annalen  vnd  monal  ein  solch 
fund  erdacht,  das  die  leben  vnd  pfrund  nach 
drcyerley  weysze  zu  Rom  bchatn  werden. 
an  den  christL  adel,  (1520.  verm.  ausg.). 
Oij" ;  das  alles  /eichen  sind  einer  verzagten 
sach  vnd  verzweiuellcn  handeis,  «icr  mit  gc- 
>«lirev  vnd  solchen  büsen  fünden  sich  slercken 
mussl.  L's  und  Carlstad's  antwort  auf  d. 
Ecken  schreiben  an  h.  Friedrich.  Jen.  1, 1 55*. 


Fundeling;  s.  fnndling. 

Fandelkind,  n.  infans  expositus,  ein  aus- 
gesetztes und  dann  aufgefundenes  kind :  sol- 
len  derhalbcn  frülich  goll  loben  vnd  dancken, 
das  wir,  so  von  arl  vnd  nalur  nichl  kinder, 
sondern  fündeling,  fündclklnder  sind,  durch 
jn  zu  solcher  gewall  vnd  berrligkcil  komcn 
Eisl.  2,  43G".  die  Schreibung  fündelkind, 
welche  auch  in  den  tisch.  143^  vorkommt, 
isl  die  ursprüngliche  und  allein  richtige,  da 
der  erste  theil  des  worles  das  von  fund  fnt(- 
lelst  der  endung  -cl  abgeleitete  fündel  n.  «=3 
fündling  ist. 

Fandgrihf;  /*.  eaput  fodinarum,  ein  nach 
Weigand  {in  Grimmas  wlb.  4,  540)  früh 
im  16.  jh.  aufgekommener  bergmannsaus- 
druck,  welcher  von  L.  öfter  bildlich  ange^ 
wandt  wird:  alszo  haben  wyr  nu  hie  ynn 
Mose  die  rechl  güldene  fund  grübe ,  darausz 
genommen  isl  alsz  (alles)  was  von  der  goll- 
heil  Chrisli  ym  newen  leslamcnl  geschrieben 
isl.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chris- 
tag  etc.  (1522).  <jij^;  alle  prophelen  haben 
ynn  diszer  fundgruben  fasl  geerbeyl  vnd 
yhren  schätz  erauszgraben.  ebend. ;  das  isl 
der  treffliche  küslliche  schätz  vnd  ein  brun- 
quell ,  ja  die  rechte  fundgrube  aller  giUl- 
liehen  guter,  lebens,  Irosl  vnd  Seligkeit,  wer 
es  nur  gleuben  künde,  das  17.  cap.  Jo- 
hannig.  (1530).  Hüj**;  es  isl  jnn  diesem  vers, 
da  er  jn  nennet  priester  ewiglich  oder  ewiger 
priester,  ein  grosser  reicher  born,  ja  schätz 
vnd  fundgrube  aller  christlichen  lere,  der 
110.  psalm.  (1539).  aiij**;  wo  der  bapst 
dis  stück  soll  hallen,  teuffel,  welch  ein  armer 
heller  soll  er  werden  mit  allen  kloslern, 
\Venn  solch  bergwerck,  fundgrub  vnd  ban- 
det, nemhch  fegfewr,  messen,  walfarlen, 
slifllen  .  .  .  müstcn  zu  grund  gehen,  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Fj^; 
darumb  las  dein  dünckel  vnd  fülen  faren  vnd 
halle  von  dieser  schrifll  als  von  dem  afler- 
hOheslen ,  edleslen  heiligthum ,  als  von  der 
allerreichstcn  fundgruben,  die  nimcr  mehr 
gnug  ausgegründet  werden  mag.  vorr.  auff 
das  alte  lest.    Bindseil  7,  304. 

Fnndgrnber;  m.  einer  der  berufsmäszig 
den  bergbau  treibt ,  ein  bergmann ,  in  fol- 
gender  stelle  wohl  so  viel  als  Schatzgräber : 
darumb  geschieht  den  trawloszen  vnd  vn< 
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gleiibigeii  gleich  wie  den  vnseligen  fundgni- 
hern.  euang,  von  den  tzehen  aussetxigen, 
(1521).  Fiiif. 

FHidgrHbnerj  m.  dasselbe,  mit  eingescho- 
benem ^  unorganischem  n,  dbgeleiiel  von 
fiindgrube,  wie  garlner  von  garle,  glöckner 
von  glocke  u.  a.  m.  da  [Mallh.  6,  19)  gibl 
er  den  schelzen  aiilT  erden  drey  fundgrubner, 
nemlich  rosl ,  nioUen  vnd  diebe,  das  sind  ja 
schendliche  hüler,  wenn  man  sie  vberschetzc 
setzet,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matihei. 
(1532).    miij«. 

Ifäodle  (fundle),  n.  dim.  von  fund  =»  er- 
findung,  fein  ausgedachier  kunstgriff,  kniff, 
daher  kleiner  kunstgriff^  kleiner  kniff,  fei- 
ner listiger  anschlag:  seynd  das  nit  vor- 
drieszliche  teuflelische  Tundle.  andenchrisU, 
adel.  (1520).  Dij'';  blixen  vnd  donner,  ver- 
inaledeyenn,  vordampnen  vnd  was  der  fundle 
mehr  sein,  ebend.  Hiiij** ;  ich  wolt  du  bliebst 
daheymen  mit  deynen  trewmcn  vnd  eygen 
fundle.  auff  das  vbirchristl.  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Dj^;  denn  sie  haben  ym 
gewissen  widder  gesetze  noch  euangelion 
recht,  sondern  yhre  eigen  fundle  vmbs  bauchs 
willen,  der  proph.  Sacharja.  (1528).  Siij**; 
denn  vns  verfüren  nicht  so  der  menschen 
böse  fiindle.  u>eish,  15,  4.  häufiger  ist  das 
gleichbedeutende 

FuMdlelRj  n.  oder,  wie  L.  gewöhnlich 
noch  mit  unentfaltetem  i  hat,  fiindlin,  eben- 
falls dim.  von  fund :  da  einer  den  andern  . . . 
mit  behcndickeit  vnd  seltsamen  fynantzen 
odder  geschwinden  fundlin  vbcrforteyll. 
deudsch  catech,  (1529i.  Jij';  suchen  vnd 
dichten  so  behende  fiindlin  vnd  schwinde 
grifTo.  ebend.  \a\\^\  vnd  lindcl  sich  also, 
das  heiligen  dienst  sey  ein  lauter  menschen 
thand  vnd  ein  eigen  fiindlin  {eine  eigne  er- 
findung),  ein  sendbrieff  von  dolmetschen. 
(1530).  Dj" ;  das  ilzt  nichts  so  gemein  ist, 
als  das  recht  vnrecht,  vnd  aus  vnrechl  rechl 
machen  mit  aiiorley  geschwinden  filn<llin  vnd 
seltzamen  roncken.  das  5.  6.  und  7.  cap. 
s.  Matihei,  (1532;.  aiiij*;  da  erfand  nuder 
bischofT  das  fiindlin  vnd  gedacht  das  pallium 
den  Fockern  zu  bezalen  mit  des  maus  beutel. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Lij^; 
bemühe  dich  nicht  reich  zu  werden,  vnd  las 
ab  ron  deinen  fiindlin.   spr,  Sal.  23,  4. 


F&ndlihais,  n.  w<u  fündelhaus:  wollet 
bey  den  herrn  zu  Nürnberg  guiler  fuggeseyn. 
dasz  er  ins  itlndlihaus  niocht  versehen  wer- 
den,  de  Wette  5,  402. 

Foudiin,  s.  fündlein. 

FÜDdÜDg^  m.  was  fttndelkind :  wie  elwn 
ein  armer,  elender  waisen,  hurkind  oder 
fündling  von  einem  fromen  man  zum  son  an* 
genommen  wird,  ausleg.  der  ep,  vnd  euang. 
von  ostem  etc.  (1544).  Cc5*.  auch  üt 
form  fündeling  begegnet,   s.  füadelkind. 

Fündlinhans,  n.  was  fündelhaus,  nur  ein- 
mal  der  pl.  fündlinheuser.   tischr.  143^ 

Fünf  (funff),  quinque,  mhd.  vünf  (He».  3. 
436"),  ahd.  finf  (Graff  3,  541),  goth.  Omf. 

1)  steht  fünf  besUmmendvor einem subtt., 
so  findet  keine  flexion  statt,  %.  b.  fünß  jai. 
1  Mos.  45.  6;  fünff  feierkleider.  45,  22; 
funff  eilen  lang.  2  Mos.  27,  1  ;  fünff  eilen 
hoch.  38,18;  fünff  widder,  fünff  bocke  md 
fünff  jerige  lemmer.  4  Mos.  7,  17  ;  ich  habe 
noch  fünff  brüder.    Luc.  16,  28  «.  i.  «r. 

2)  alleinstehend  begegnen  die  flecUerUh 
formen:  nom.  u.  acc.  funffe,  dat.  fünfleo, 
aber  kein  gen.  fünffer,  sondern  wiederum 
fünffe ,  z.  b.  wolltestii  denn  die  gantze  stid 
verderben  vmb  der  fünfte  willen?  1  Mos. 
18,  28;  fünffe  {sc.  teppiche)  soltu  anein- 
ander fügen.  2  Mos.  26,  9 ;  vnd  soll  rtegel 
machen  von  foern  holtz ,  fünfte  zu  den  bre- 
ten  nuff  einer  seiten  der  wonunge  vnd  fünffe 
zu  den  breten  auff  der  ander  seilen  der  wo- 
nunge vnd  funff  zu  den  breten  binden  an  der 
wonunge  gegen  dem  abend.  26, 26  «.  27;  vier 
künige  (rüsteten  sich  zu  streiten)  mil  fünflen. 
1  Mos.  14,  9 ;  ja  für  fünffen  werdet  jr  alle 
fliehen.  Jes.  30,  17.  häufig  tmierhleibt  ji- 
doch  die  flexion  auch  bei  absoluter  sUüwm: 
fünff  vuter  jnen  (den  zehn  Jungfrauen)  wäret 
tilrichi  vnd  fünff  waren  klug.  JfaCC^.  25,2; 
denn  von  nu  an  werden  fflnff  in  einem  hznsf 
vncins  sein.  Emc.  12,  52;  fünff  sind  gefal- 
len,   offefib.  Joh.  17,  10. 

3)  redensarten.  nicht  fünf  zählen  könnes- 
sehr  beschränkt,  geistesarm,  einfSlÜg  sein 
man  findet  einen  der  from  isl,  kan  doch  kann 
fünffe  zelen.  ausleg.  der  zehengepot.  (152SI 
0  5".  seine  fünf  sinne  haben,  fUug^  oerttii- 
dig,  tüchtig  sein :  wie  er  jnn  dem  bflchlffl 
von  gestolen  brieuen  ( meins  achlens),  wo  ff 
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anders  seine  fnnfr  synnc  helle ,  deudlieli  vnd 
greifllich  gn ug  soll  gefunden  haben,  verant' 
tcorlung  der  auffgeleglen  auffrur.  (1533). 
*  2'* ;  herzog  Johanns  Friedrich  chnrfürst  von 
Sachsen  ...  isl  Teulschlandes  heil,  ein  goU- 
filrchtiger  vnd  verslendiger  fflrst,  er  hal  fünff 
sinn,  goU  erhalle  jn  lange  zeil.  amen.  tUchr. 
34ü''  hei  Grimm,  des  sacks  fUnf  zipfcl 
haben  wollen ,  mehr  sein  wollen  als  an- 
dere: die  klüglinge,  ehrgeilzige  vnd  rhiim- 
relige  Hansen  in  allen  gassen,  die  desz  sacks 
wollen  fUnfT  zipfFcl  haben  vnd  alles  regieren, 
lasse  man  jmmer  fahren,    tischr,  187'*. 

Funfecket,  fünf  ecken  habend:  vnd  im  ein- 
gang  des  churs  machl  er  zwo  lh<lr  von  <)le- 
bawm  holtz  mil  fanlTeckelcn  pfoslen.  1  kön. 
0,31.  eckel  isl  gekürzt  aus  eckicht,  mhd, 
eckehl  (Ben.  1,  410').  vgl,  auch  dreieckel, 
viereckel. 

Fünferlei^  quingue  generum,  gleich  aller- 
lei, beiderlei,  dreierlei  u.  a.  aus  an  einander 
gerückten  geniUven  entsprungen:  sie  schrey- 
ben  in  der  selben  bullen,  das  die  arlikcl,  szo 
da  aiifl*  einen  hanflen  erlzelel  werden,  ellich 
kelzrisch,  ellich  yrrisch,  ellich  crgerlich, 
ellich  vorfurisch,  elllich  für  chrisllichen  oren 
vnleydenlich  sein,  vnd  alszo  funlTerleyarlickel 
machen,  widder  die  bullen  des  endchrisls. 
(1520).  Aiij\  substantivisch:  vnd  isl  zu 
mercken,  das  der  ganlzc  psaller  fUnflerley 
liandell.  vorr,  auf  den  psalter.  Bindseil 
7,  328. 

Fänfhindert  (funiniunderlj ,  quingenti: 
vnd  lebel  darnacli  fünfhundert  jar.  1  Mos. 
11,  11;  funfriiundert  sekel.  2  Mos.  30,  23; 
rUnffbundert  menner.  1  chron.  5,  42.  öfter 
steht  unzusammengerückt  fUnlT  hunderl: 
Noah  war  funfT  hunderl  jar  all  vnd  zeugel 
Sem,  Harn  vnd  Japhclh.  1  Mos,  5, 32 ;  seins 
viehs  war  .  .  .  fünft  hunderl  joch  rinder  vnd 
fUnif  hunderl  esclin.  Hiob  1,3;  einer  war 
schuldig  fünff  hunderl  grosschen.  Luc,  7, 
41.  auch  mit  dem  dat,  hunderlen:  ja  (je) 
von  fünif  hunderlen  eine  seole.  1  Mos. 
31,  28. 

Fünfbial,  quinquies:  vnd  man  liug  jnen 
essen  für  von  seinem  lisch ,  aber  dem  Ben- 
jamin ward  fünff  mal  {in  den  predigten  über 
das  erste  buch  Mose:  fiinfiTmal)  mehr  denn 
den  andern,    i  Mos,  43,  34 ;  von  den  jüden 


habe  ich  fünff  mal  empfangen  vierzig  slreich 
weniger  eines.    2  Cor,  11,  24. 

Fanftaasend,  quinque  milUa,  bei  L.  stets 
unzusammengerückt  fünff  lausenl :  abor  aufl' 
derselben  slrassen  schlugen  sie  fiinff  lausenl 
man.  rieht,  20, 45 ;  das  gewichl  seines  pan- 
Izers  war  fünff  lausenl  sekel  erlzs.  1  Sam, 
17,  5  u.  öfter. 

FuDfte  (funfUe),  die  Ordinalzahl  von  fünf, 
mhd.  vünfle  (Ben,  3,  436'),  ahd.  finflo, 
ßmflo  (Graff  3,  543).   das  worl  steht 

1)  adjecUvisch :  da  ward  aus  abend  vnd 
morgen  der  funffte  lag.  1  Mos,  1,  23;  vnd 
(Lea)  gebar  Jacob  den  fünfüen  son.  30,  17; 
das  fünfTle  Icil.    3  Mos,  5,  10  u.  s,  f, 

2)  substantivisch  der  fünfte,  eine  abgäbe 
des  fünften  theiles  von  natur  er  Zeugnissen : 
vnd  schaflc,  das  er  amjtlleule  verordne  im 
lande,  vnd  nemc  den  fünfTlen  in  Egypten- 
lande  in  den  sieben  reichen  jaren.  1  Mos, 
41,  34;  vnd  von  dem  gelreide  soll  jr  den 
fünfflen  Pharao  geben ,  vier  leil  sollen  ewer 
sein.  47,  24;  wil  aber  jemand  seinen  ze- 
henden lösen,  der  sol  den  fünfTlen  drüber 
geben.    3  Mos,  27,  31. 

3)  adverbialisch:  da  santlle  Saneballal 
zum  fünfllen  mal  zu  mir  seinen  knaben  mil 
einem  offenen  brieue  in  seiner  band.  Neh, 
6t  5. 

4)  redensarten:  disz  bapslumb  isl  der  kir- 
eben  eben  szo  nulz ,  alsz  daz  funfft  radl  am 
wagen,  grund  vnd  ursach,  (1521).  Ij'*. 
den  fünften  zipfel  am  sacke  suchen,  einen 
Vorzug  vor  andern  gleichberechtigten  bean- 
spruchen: also  Ihut  herlzog  Georg  auch,  er 
suchel  den  fünfllen  zipffel  am  sacke,  er  wil 
den  Vorzug  vnd  prerogalive  haben,  da  doch 
vnser  churfürsi  gleich  rechl  vnd  gerechtig- 
keil  mil  jm  bat.  tischr,  337''.  vgl,  die  re- 
densart:  des  sacks  fünf  zipfel  haben  wollen 
unter  fünf  3). 

Fünften,  zu  gerüslel  2  Mos,  13,  18  be- 
merkt L.  am  rande:  ebreisch  gefünffiei. 
was  das  sey ,  lassen  wir  andere  suchen ,  obs 
sey ,  das  sie  bey  fünff  hauffen  gezogen ,  oder 
bey  füuffcn  neben  ander  gangen  sind ,  oder 
was  solch  fünffe  sey.  denn  von  der  fünfTleu 
rieben,  so  das  hämisch  erreicht  am  leibe 
(wie  .die  jüde  hie  klügeln)  verstehen  wir 
nichts. 
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fmnhehtn  y  quindecim:  runirzelicn  eilen 
hoch  gi<»ng  «las  gewesser  vher  die  berge. 
1  Mos,  1,  20 ;  Ziba  aber  halle  funffzeben 
söne.  2  5am.  9,  1 0 ;  fiinfTzeben  jar.  2kön, 
14,  17;  vnd  bleib  runffzehcn  tage  bei  jm. 
Gal.  1,18.  heute  überwiegt  die  ziisammen- 
gezogene  form  fimfzchn.   vgl,  zchcn. 

Vunfzehnte^  die  Ordinalzahl  von  fünf- 
zehn ,  lautet  bei  L,  noch  funflzebendc,  mhd, 
viinfzühende  (Ben.  3,  862"):  am  funflzehen- 
den  tage  des  andern  monden.  2  Mos.  16, 1  ; 
im  fiinflzehenden  jnr  Amazia.  2kön,  14,23; 
in  dem  funfTzchcnden  jar  des  keiserlhums 
keiscrs  Tyberij.    Luc.  3,  1. 

Vunfiig^  quinquaginta  f  mhd,  vünfzcc, 
viimfzec  (Ben,  3,  858"),  ahd,  linfziic,  (imf- 
zuc  (Graff  3,  542),  goth,  fimfligjiis. 

a)  neben  dem  subst,  steht  fünfzig  stets 
ohne  ßexion,  z.  b.  funffzig  gülden,  de  Wette 
br,  6,  3 ;  drey  hundert  eilen  sey  die  knge, 
funffzig  eilen  die  weile,  vnd  dreis.sig  eilen  die 
hohe.  1  Mos,  6,  15;  es  müchten  vielleicht 
funffzig  gerechten  in  der  stad  sein.  18,  24; 
vnd  soll  funffzig  güldene  heffte  machen.  2  Mos. 
26, 6 ;  vmb  funflzig  gerechter  willen.  1  Mos, 
18,  24. 

b)  dagegen  kann  es  alleinstehend  flecliert 
werden^  z.  b.  bin  ich  ein  man  gottes,  so  falle 
fewr  vom  liimel  vnd  fresse  dich  vnd  deine 
funffzige.  da  fiel  fewr  vom  himel  vnd  fräs  jn 
vnd  seine  funffzige.  2  kön,  1,  10;  ebenso 
1?.  12;  vnd  er  sandte  hin  zu  jm  einen  heubt- 
man  vbiT  funffzig  sampl  densclbigen  funff- 
zig»Mi.  t?.  9 ;  sampt  seinen  funffzigen.  v,  1 1 
u.  13;  mit  jren  funffzigen.  v,  14;  ein  stück 
von  funflzigen.  4  Mos,  31  ^  47  ;  du  mangotles, 
las  meine  seelo  vnd  die  seelc  deiner  knechte, 
dieser  funffzigen,  für  dir  etwas  gelten,  v.  13. 

Fanfiigste,  quinquagesimus,  die  Ordinal- 
zahl des  vorigen:  vnd  jr  soll  das  funffzigst 
jnr  heihgen.  3  Mos.  25, 10;  denn  das  funff- 
zigst jar  ist  ewr  balliar.  r.  1 1 ;  bis  ins  funff- 
zigst jar.    4  Mos.  4,  3. 

Fimkei  m.  scintilla,  mhd.  vunke  {Ben,  3, 
436''),  ahd.  funcho  (Graff  3,  527):  der 
funcko  seines  fewrs  wird  nicht  leuchten. 
Uiob  18,  5;  aus  einem  funcken  wird  ein 
j^ros  fewr.  Sir,  11,  34  ;  aus  seinem  munde 
fariMi  fackeln  vnd  fcwrige  funcken  schiessen 
her  aus.    Uiob  41,  10;   grausame  funcken 


aus  den  äugen  blicketen.  weish.  11,  19. 
einmal  auch  der  pl,  funcken :  os  sollen  vnd 
müssen  doch  die  papislen  vnd  jr  gotl,  der 
teuffcl,  mit  jrem  wülen  vnd  loben  pichU  an- 
ders Ihun,  denn  jnn  die  asschen  blasen,  «bs 
(dasz)  jnen  die  funcken  vnd  asschen  jn  die 
äugen  stieben,  vorr.  auf  die  schriß  Urb, 
Regius  tcider  die  gotUosen  bluldurstigen 
sauliten  elc,  (1541).  Aiij^  uneigenüidt 
und  bildlich:  vnd  wollen  meinen  funckfo 
(den  letzten  sprosz  meines  geschlechis)  au<- 
Icschen,  der  noch  vbrig  ist,  das  meinem  man 
kein  name  vnd  nichts  vbrigs  bleibe  auflferdeo. 
2  Sam,  14,7;  so  ist  kein  funcke  noch  tropffen 
chrisllicher  gcdancken  jun  dem  selbigen  lier- 
(zen.  vermanung  zum  sacratnenL  (1530). 
Bij ' ;  ein  funcke  vcrAunlft.  von  den  jOdfM 
vnd  jren  lügen,    (1543).   Aüj". 

Fankel ,  m.  was  funke ,  von  welchem  ei 
abgeleitet:  widder  solch  starcke  beweniDir 
dieszes  christlichen  artickels  haben  meint- 
widderparl  doch  nit  ein  tutlel  der  scbrilTi 
noch  ein  funckel  der  vornunflt  für  ybre  mey- 
nung.  grund  vnd  vrsach.  (1521).  biiij*: 
es  geschieht  auch,  das  solche  falsche  puszer 
ynn  betracht  yhrer  sund  widderumb  (wi<* 
wol  tief!  ym  hertzen)  empfinden  flammen  vnd 
funckell  der  Iiist  voriger  sundl  ebend.  (1521 ). 

•  •  •  ■  _ 

euij". 

Funkeln  (funklen)^  finkelB,  scintiUare: 

das  ist  nicht  ein  freundlicherblick  odergne* 
dig  gesiebt,  sondern  ein  sawr  zornig  anselicn. 
darob  sich  die  stirn  runtzclt,  die  nase  rüm- 
pfet vnd  die  äugen  rot  vnd  glw  funckleu. 
ausleg,  der  ep,  vnd  euang,  von  oiiem. 
(1544).  Aij";  er  wird  aber  fori  faren  vnd 
mehr  artickel  angreyffen ,  wie  er  schon  fun- 
ckell (Jen.  3,376^:  rünckcll)  mit  den  äugen, 
das  die  tauffe,  erbsund,  Christus  nichts  sey. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aüj**;  mein  Widersacher  funckell 
mit  seinen  äugen  auff  mich  (eig,  schürft  seine 
äugen  gegen  mich ,  d,  i.  wirß  schneidende 
blicke  mir  zu).  Hiob  16,  9;  der  neyd  au>z 
seinem  gesiebt  gleich  prat  vnd  fiinckelt  fin 
grosser  boszheit.  auff  des  bocks  zu  Leyp- 
tzick  antwort,  (1521).  aij'';  vnd  wie  wo! 
die  vnmessige  gute  seines  giUllichen  willen« 
dem  alten  Adam  zu  hoch  vnd  tief  verborgeu 
ist  .  .  •  so   haben    wir   doch    sein    heilig» 
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gewisses  worl,  das  vns  solchen  verborgenen 
willen  anzeiget  vnd  in  das  gleubigc  herU 
rünckcll,  da  er  allenthalben  in  der  schriQl 
vns  sagen  Icssl ,  es  sey  nicht  zorn ,  sondern 
eitel  gnad,  wenn  er  die  kinder  straffet.  Jen. 
6,  374*. 

das  worl  hommt  erst  nhd,  vor  {zuerst 
erscheint  es  in  den  vocabularien  des  15. 
jh.) ;  mhd,  gilt  dafür  vunken  (Bem  3,  436''). 

VünklelDy  fauklin^  n,  kleiner  funke,  funk- 
chen,  scintillula,  mhd,  vünkelin  {Ben.  3, 
436''),  dim,  von  funke. 

1)  eigentlich:  blesestu  ins  füncklin,  so 
wird  ein  gros  fewr  draus,  speicstu  aber  ins 
fiincklin,  so  verlesscht  es.  Sir.  28,  14;  {er 
will)  aus  dem  kleinen  angehenden  fiincklin 
ein  fewr  anbrennen,  das  16.  cap.  s,  Jo- 
hannis.   (1538).    Ddij\ 

2)  uneigentlich  und  bildlich:  das  schnau- 
\wn  in  vnscr  nasen  ist  ein  rauch  vnd  vnser 
rede  ist  ein  fiincklin ,  das  sich  aus  vnserm 
hertzcn  regt,  wenn  dasselbige  verlosschen 
ist,  so  ist  der  leib  dahin  wie  ein  loderasscbe. 
weish.  2,2;  wie  lieblich  sind  alle  seine  wercke, 
wiewol  man  kaum  ein  fiincklin  (ein  klein 
wenig)  dauon  erkennen  kan.  Sir.  42,  23 ; 
das  scheiden  von  bette  vnd  tische  ein  recht 
t'hescheiden  ist,  das  {dasz)  kein  fiincklin  der 
ehe  da  bleibt,  von  ehesachen.  (1530).  Gj'*; 
wo  sie  nur  ein  funcklin  vrsache  dazu  gefun- 
den haben,  ebend.  Biij'*;  nu  ist  dennoch  ein 
liincklin  odder  zwey  der  tugend  vnd  erbar- 
keil  jnn  jnen.  eine  predigt  vom  verlornen 
schuf.  (1533).  Aiiij\ 

Funklen^  s.  funkeln. 

Funklln,  s.  fünklcin. 

För,  mhd.  vür  {Ben.  3,  374— 37 S),  ahd. 
furi  (Graff*6y  QIQ  ff.),  goth.  faur,  eine  Par- 
tikel, die  bei  L.,  der  fast  durchgängig  für 
schreibt,  noch  den  ihr  organischer  weise 
zukommenden  gröszeren  umfang  behauptet, 
während  sie  heute  durch  vor  [s.  d.)  bedeu- 
tend beeinträchtigt  ist.  sie  dient 

1.  als  praeposition  und  regiert  als 
solche 

A)  denacc,  welcher  in  der  älteren  spräche 
allein  von  ihr  abhieng  {vgl.  Grimm  gr.  4, 
785—787).   hier  geht  für  bei  L. 

1)  auf  den  räum  und  bedeutet 

DiXT/,  Wörterbuch. 


d)  vornhin  in  bexiehung  auf:  vnd  lagert 
für  den  garten  £den  den  cherubim  mit  einem 
blossen  hawenden  schwert.  1  Mos.  3,  24 ; 
Lot  gieng  eraus  zu  jnen  für  die  Ihür.  19,  6 ; 
vnd  thaten  als  denn  den  stein  wider  für  das 
loch  an 'seine  stet.  29, 3 ;  vnd  legt  die  stehe, 
die  er  geschelet  hatte ,  in  die  trenckrinnen 
für  die  herde,  die  da  komen  mysten  zu 
trincken.  30,  38 ;  wenn  aber  der  lauffl  der 
früelinge  herde  war,  legte  er  diese  stehe  in 
die  rinnen  für  die  äugen  der  herde.  v.  41 ; 
wenn  ich  dir  jn  nicht  wider  bringe  vnd  für 
deine  äugen  stelle,  so  wil  ich  mein  leben 
lang  die  schuld  tragen.  43,  9 ;  gehe  von  mir 
vnd  hüte  dich ,  das  du  nicht  mehr  für  meine 
äugen  kompst.  2  Mos.  10,  28 ;  so  bring  jn 
sein  herr  für  die  götter.  2\,  ß  u.  so  noch 
in  zahlreichen  stellen  der  bibel,  wo  heutige 
ausgaben  vor  setzen. 

b)  vorwärts  in  beziehung  auf.  so  in  der 
formet  für  sich  und  hinter  sich  =»  vorwärts 
und  rückwärts :  wie  man  die  kinder  jnn  der 
schulen  leret  die  buchstaben  kennen,  das 
{dasz)  sie  müssen  das  abc  für  sich  vnd  hin- 
der  sich  sagen,  vom  schem  hamphoras. 
(1543).  Fj";  aber  mit  den  vnchristen,  der 
die  weit  vol  ist,  kan  niemand  hinder  sich 
noch  für  sich,  von  ehesachen.  (1530).  Aij". 
eine  sache  geht  fttr  sich ,  geht  vorwärts,  hat 
fortgang,  gelingt:  wo  nit  glaub  ist,  da  vor- 
missel  sich  yderman  mit  wercken  tzu  bessern 
vnd  gotl  gefellig  machen,  vnd  wo  das  selb 
für  sich  geet  {Grünenbergs  druck :  gabt) ,  so 
wechst  darausz  eyn  falsch  sichere  vormessen- 
heyt,  als  sey  der  mensch  mit  gott  vmb  seiner 
werck  willen  wol  daran ,  wo  es  nit  für  sich 
geet,  da  hat  das  gewissen  kein  rüge  vnd  weysz 
nit,  wie  es  thun  sol,  das  es  got  gefellig  werde. 
eyn  sermon  von  demn.  lest.  {Lotthers  druck. 
1520).  Gij*;  dennoch  gehet  gottes  Ordnung 
für  sich,  vonder  winckelmesse.  (1533).  Mj''. 

2)  beziehung  des  mildern  acc.  construier- 
ten  für  auf  die  zeit,  wie  sie  noch  mhd.  häufig  . 
ist  {vgl.  Ben.  3,  377''),  scheint  bei  L.  nicht 
mehr  vorzukommen ,  mir  fehlen  wenigstens 
belege  dafür,   desto  häufiger  ist 

3)  die  beziehung  auf  andere  Verhältnisse, 
wobei  fiJr  abgeleitete  bedeutung  hat.  es  be- 
zeichnet 

a)  Stellvertretung  und  steht  hier  eben  so, 
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une  das  den  gen,  hei  sich  führende  anstall 
oder  statt :  der  herr  wird  deinem  lande  staub 
vnd  asschen  für  regen  geben.  5  Mos.  28, 
24 ;  so  wachse  mir  disteln  für  weitzen  vnd 
dornen  für  gersten.  Hiob  31,  40 ;  vnd  wird 
stanck  für  gut  gerucb  sein,  vnd  ein  lose  band 
für  ein  gürlel,  vnd  eine  glatze  für  ein  kraus 
har  vnd  für  einen  weilen  mantel  ein  enger 
sack.  Jes.  3,  24 ;  wo  bittet  vnter  euch  ein 
son  den  valer  vmbs  brot,  der  jm  einen  stein 
dafür  biete?  vnd  so  er  vmb  einen  fisch  bittet, 
der  jm  eine  schlangen  für  den  fisch  biete? 
Luc.  11,11.  —  ich  (50  erzählt  Lulh,)  habe 
jnn  meiner  iugent  eine  historien  gehört,  wie 
eins  mals  der  prediger  sey  pliltzlich  kranck 
worden,  als  er  itzt  hat  sollen  predigen ,  d.i 
sey  einer  komen  zu  jm  vnd  habe  sich  erbo- 
ten für  jnen  zu  prc<ligen.  von  der  winckel- 
messe,  (1534).  Mj';  du  (spricht  golt  zu 
Mose)  solt  zu  jm  (Moses  bruder  Aaron  ist 
gemeint)  reden  und  die  wort  in  seinen  mund 
legen  .  .  .  vnd  er  sol  für  dich  zum  volck 
reden,  er  sol  dein  mund  sein  vnd  du  soll  sein 
gott  sein.  2  Mos.  4,  15.  16;  sihe  ich  habe 
die  leuiten  genomen  vnter  den  kindern  Israel 
für  alle  erslegeburl,  die  da  mutier  brechen 
vnter  den  kindern  Israel,  also  das  die  leuiten 
sollen  mein  sein,  denn  die  ersten  gehurt  sind 
mein.  4  Mos.  3,  12.  13;  sintemal  wir  hal- 
ten, das  so  einer  für  alle  gestorben  ist,  so 
sind  sie  alle  gestorben.  2  Cor.  5,  14  ;  denn 
was  ich  jtzt  lebe  im  fleisch ,  das  lebe  ich  in 
dem  glauben  des  sons  gotles ,  der  mich  ge- 
liebet hat  vnd  sich  selbs  für  mich  dargegeben. 
Gal.  2,  20.  in  dieser  letzten  stelle  geht  für 
schon  über  in  die  bedeutung 

b)  zum  besten,  zu  gunsten,  zum  vortheil : 
das  ist  mein  leib,  der  für  euch  gegeben  wird 
.  .  .  das  Lst  der  kelch,  das  newe  testamcnt 
in  meinem  blut,  das  für  euch  vergossen  wird. 
Luc.  22,  19.  20;  ein  guter  hirte  lesset  sein 
leben  für  die  schafe.  Joh.  10,  12;  las  jn 
für  dich  bitten ,  so  wirslu  lebendig  bleiben. 
1  Mos.  20,  7;  bittet  für  mich  gegen  Ephron, 
dem  son  Zohar,  23,  8;  lasst  vns  fliehen  von 
Israel,  der  herr  streitet  für  sie  wider  die 
Egypter.  2  Mos.  14,25;  so  blind  macht 
der  hass  diese  geyster,  das  sie  nirhi  mügen 
vmb  sich  sehen  was  vorher  odder  hernach 
geht  bey  diesen  Worten,  sondern  fallen  drauff, 


wie  sie  es  am  ersten  blick  dunckt  für  sie 
seyn.  das  ander  teyl  undder  d,  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Pj'';  betten  die  schwermer 
so  viel  texts  für  sich,  wie  wir  hie  haben,  wie 
sollen  sie  trotzen  vnd  pochen?  vom  abend" 
mal  Christi,  (1534).  Fij'*.  den  gegensatz 
zu  für  in  diesem  sinne  bildet  wider:  i^or 
nicht  wider  vns  ist,  der  ist  für  vns.  Marc. 
9,  40 ;  ist  golt  für  vns,  wer  mag  wider  vns 
sein.    Rom.  8,  13. 

c)  an  die  bedeutung  der  slellveriretung 
reiht  sich  aber  auch  andrerseits  die  der 
gleichen  geltung,  als:  weil  wir  in  diesem 
elend  sein  müssen  vnd  noch  nicht  daheim 
sind,  so  müssen  wir  dem  wirt  alle  ehre  \Dd 
der  herber^e  jr  recht  Ihun  vnd  für  gut  nemen. 
was  vns  widerferet.  ausleg.  der  ep,  vnd 
euang.  von  ostem  etc,  (1544).  N6'';  den 
büsen  lag  nim  auch  für  gut.  pred,  7,  15; 
vnd  er  lag  also  für  tod  vnd  redet  kein  wort. 
2  Macc.  3,  29 ;  weil  sie  ...  yhren  heuchel- 
sland  vnd  wercke  für  das  volkomenste  leben 
gerhümel  vnd  ausgeschryen.  deudsch  cat. 
(1529).  Hij";  du  sihest  die  schatten  der 
berge  für  leute  an.  rieht.  9,  36;  die  ge- 
rechnet wurden  für  mansbilde.  2  cAron.  31, 
1 6 ;  schreibet  an  diesen  man  für  einen  ver- 
dorben. Jer,  22,  30 ;  wir  hören  dich  prei- 
seii  für  einen  trefflichen  man.  1  Maec.  10, 
19.  hierher  gehören  noch  besonders  die 
Verbindungen  haben  für,  halten  für:  wo  ich 
ybm  aber  wurd  tzu  wenig  thun ,  woltisl  für 
gut  haben ,  ich  wils  ein  ander  mal  bessern. 
bulla  cene  domini.  (1522).  Aiij*';  heist  das 
nicht  Cbristum  für  ein  kind  odder  narren 
halten,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  h  iiij**;  die  Walen  vns  Deud- 
schen  nicht  für  menschen ,  sondern  für  eitel 
hülsen  odder  Schemen  halten,  von  den  schlüs- 
seln. 'ir)30).  Va\\j^,  mehr  belege  s.  unter 
haben  und  halten. 

d)  gegenleistung ,  Vergeltung,  entschädi- 
gung  bezeichnend:  ich  komme  freylicli  lang- 
sam ^mug  mit  meiner  dankbarkcit ,  mein  lie- 
ber guter  freund ,  für  euer  gutwilliges  hen. 
de  Welle  br.  4,  586;  nim  von  mir  das  gt?l«l 
für  den  acker.  1  Mos.  23,  13;  mit  dem 
gclde  für  das  gelreitle.  44,  2;  wo  jr  mir  aber 
solches  nicht  wider  zustellen  wolt,  so  gt»bel 
mir  für  ilio  siedle  fünfl*  hundert  centner  sil- 
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hers  vnd  für  den  sclinden  vnd  schos  auch 
fiinil  luiiiderl  ciMilnor.     l  Alacc.  15,  31. 

€)  beschränkung  auf  einen  gegenständ 
mit  ausschltisz  jedes  andern  aasdrückend: 
donn  flu  mirli  {was  mich  betrifft)  solze  iclis 
in  keinnn  -weifol.  de  Wette  br.  4,  317; 
ich  hekonno  fiir  mich  (für  meine  person), 
das  ich  den  Zwingel  filr  «inon  vnchrislpn 
halle,  vom  abendmal  Christi,  (1528).  kilij**; 
i'in  jgh<hor  samle  <h^s  imanna)  so  viel  er 
fnr  sirh  {er  allein)  essen  mag.  2  Mos.  Hi. 
Iß.  zur  Verstärkung  wird  noch  selhs 
{selbst)  zugesetzt:  denn  jr  hrod  ruilssen  sie 
für  sieh  selhs  essen.  Hos,  9,  4 ;  doch  wie 
gros  der  srhalz  fiir  sieh  selhs  lan  und  für 
sich)  isl ,  so  uius  er  ynn  <las  worl  gefassei 
vnd  vns  gereicht  werden,  deudsch  catech. 
0520).    Yij''. 

f)  endlich  bezieht  es  sich  auf  die  zahl 
und  Ordnung:  vnd  das  soll  jr  fiir  das  erste 
wissen,  das  keine  Weissagung  in  der  sehrifTl 
geschieht  ans  eigener  auslegung.  2  Pel, 
l,  20. 

B)  drückt  für  ruhe  aus,  so  regiert  es, 
wie  mhd.  vor,  ahd,  fora.  gotli,  fanra .  an 
dessen  stelle  es  getreten,  den  dativ  und  steht 
wie  dieses 

1 )  räumlich  und  zwar  sowohl  in  be- 
Ziehung  auf  personen  [coram)  als  andere 
gegenstände  ^anle), 

a}  ante,  auf  der  vorderseile  von ,  vorn 
in  der  richtung  von  oder  zu:  verachte  mir 
nicht  die  gesellen ,  die  fnr  der  ihur  panem 
propler  «lenm  sagen,  das  man  kinder  zur 
schulen  halten  solle.  (1536).  Giiij"*;  wenn 
dn  from  hist,  so  hislii  angeneme,.  histu  aher 
nicht  from,  so  rüget  ihe  sUnde  fnr  der  Ihür. 
1  Mos,  4 ,  7 ;  da  lies  er  die  kamcl  sich 
lagern  aussen  fnr  der  slad.  24,  1 1 ;  vnd 
lag  ein  grosser  stein  für  dem  loch  des  hruns. 
29,  2;  Maria  aher  stund  für  dem  grahe. 
Joh.  2U,  1 1  ;  vnd  soll  jn  (den  räuchaltar) 
setzen  für  den  furhang,  der  für  der  laden  des 
Zeugnis  hangt,  vnd  für  dem  gnadenstuel  der 
anfT  dem  zengnis  isl.  2  Mos,  30,  (>;  vnd 
richtet  die  seulen  auft  für  dem  lempel  {auf 
dessen  Vorderseite).    2  chron,  3,  17. 

b\  coram,  in  conspectu,  in  gegenwarl 
von:  vnd  die  fürsten  des  Pharao  sahen  sie 
(Sara)  vnd  preiselen  sie  für  jm.     1  Mos, 


12,  15;  da  weinet  Simsons  weih  für  jm. 
rieht,  14,  16;  last  Simsou  holen,  das  er  für 
vns  spiele.  16,  25;  las  meine  scliwesler 
Thamar  komen,  das  sie  mich  elze  vnd  mache 
fnr  mir  ein  essen,  das  {dasz)  ich  zusehe  vnd 
von  jrer  hand  esse.  2  Sam,  13,  5;  lassL 
ewer  liecht  leuchten  für  den  lenten,  das  sie 
ewre  gute  werck  sehen.  Matth.  5,  16;  da 
aher  Herodes  seinen  jarstag  hegieng,  da 
Innlzte  die  lochter  der  Herodtas  für  jnen. 
14,  6.  häufig  für  gotl,  fnr  dem  herrn: 
Noah  fand  gnade  für  dem  herrn.  1  Mos, 
G.  8  ;  vnd  (Nimrod)  war  ein  gewaltiger  jeger 
für  dem  herrn.  10,  9;  da  kam  Aaron  vnd 
alle  ehesten  in  Israel  mit  Moses  schweher 
das  hrot  zu  essen  für  golt.  2  Mos,  18,  12; 
Mose  aher  flehet  für  dem  herni  seinem  golt. 
32,  11 ;  sie  {Zacharias  und  Elisabeth)  wa- 
ren aher  alle  heide  from  für  golt.  Luc.  ],  6. 
als  besondere  redensart  ist  hier  noch  anzu- 
füiiren  für  jemand  stehen,  sein  diener  sein: 
Josna  der  son  Nun,  der  für  dir  sieht,  var. 
zu  5  Mos.  1,  38,  wo  die  bibel  hat:  der 
dein  diener  ist;  vnd  es  sprach  Elia  der 
Thishiter  aus  den  hürgern  Gilead  zu  Ahah : 
so  war  der  herr  der  gotl  Israel  lehet,  Air 
dem  ich  stehe.  1  kön,  17,  1;  ich  hin  Gah- 
riel,  der  für  gotl  stehet.  Luc,  1,19.  heute 
ist  dieses  für  in  der  Schriftsprache  erloschen 
und,  dem  mhd,  ahd.  entsprechend,  wieder 
vor  an  seine  stelle  getreten ,  was  vereinzelt 
auch  L,  hat,  z.  b.  wir  müssen  vns  wehren, 
dieweil  wir  doch  nicht  entrinnen  kcinnen, 
denn  %vir  hahen  feinde  vor  vns  vnd  hinder 
vns.  1  Macc,  9,  45.  mehr  stellen  s,  unter 
vor. 

2)  in  beziehung  auf  die  zeit  mit  der 
bedeutung:  eher  als,  früher  als,  „in  der 
zeit  rückwärts  von",  es  geht  für  diser  fast- 
nacht  wol  hynn.  auff  das  vbirchristl,  buch 
bocks  Emszers,  (1521).  Cij'';  also  hahen 
sie  verfolget  die  prophelen,  so  für  euch  ge- 
wesen sind.  Verantwortung  der  auff  geleg- 
ten auffrur,  (1533)  Cji*,  rar.  zu  Matth, 
5,  12,  tco  die  bibel  vor  hat;  daran  aher 
siarh  für  (bibel  v,  1545:  vor)  seinem  vatcr 
Tharah.  1  Mos,  11,  28  nach  dem  text  in 
den  predigten  über  das  erste  buch  Mose; 
man  thut  nicht  also  ynn  vnserm  lande,  das 
(dasz)  man  die  iüngste  ausgehe  für  der  cltc- 
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sten.  l  Mos,  29,  26  ebend.,  in  der  bihel 
meder  vor;  des  morgens  für  lag  (1545: 
vor  tage).  Marc.  1,  35  in  der  September^ 
ausg.  des  n.  test,  v.  1522;  für  einem  halben 
jar.  lischr.  20**.  der  gegensalz  ist  nach: 
für  vnd  nach  der  gepurt.  das  Jhesus  eyn 
gebomer  Jude  sey.  (1523).  Aij".  auch  hier 
steht  dem  älteren  sprachgebrauche  gemäsz 
heute  uneder  vor  {s  d.),  wie  es  Ls,  bibel 
V.  1545  bereits  überall  bietet. 

3)  in  beziehung  auf  verschiedene  andere 
Verhältnisse. 

a)  einen  vorzug,  ein  übertreffen  aus- 
drückend: denn  was  haben  sie  guts  für  an- 
dern, vnd  was  haben  sie  schönes  für  andern? 
Sach.  9,  17 ;  er  halle  aber  zu  der  zeit  einen 
gefangen,  einen  sonderlichen  für  andern. 
Matth.  27,  16;  einer  hell  einen  tag  für  den 
andern,  der  ander  aber  hell  alle  tage  gleich. 
Rom.  14,  5. 

b)  eine  Ursache,  eine  veranlassung,  einen 
grund  bezeichnend:  des  lages  verschmachl 
ich  für  hitze  und  des  nachts  für  frost.  1  Mos. 
31,  40;  auCTdas  man  speise  verordnet  fmde 
dem  lande  in  den  sieben  thewren  jaren,  die 
vber  Egyplenland  komen  werden ,  das  nicht 
das  land  für  hunger  verderbe.  41,  36;  dem 
seugling  klebt  seine  zungc  an  seinem  gaümen 
für  durst.  klagt.  Jer.  4,  4 ;  Moses  sagt  sol- 
ches den  kindern  Israel,  aber  sie  höreten  jn 
nicht  für  seufllzen  vnd  angst  vnd  harter  ar- 
beit. 2  Mos.  6,  9 ;  denn  die  äugen  Israel 
waren  tunckel  worden  für  alter.  1  Mos.  48, 
10;  die  an  stecken  gehen  für  grossem  aller. 
Sach,  8,  4 ;  vnd  da  jn  die  jünger  sahen  aufT 
dem  meer  gehen,  erschracken  sie  vnd  spra- 
chen, es  ist  ein  gespenst  vnd  schrien  für 
furcht.  Matth.  14  ,26;  die  vnterlhanen  thu- 
ren  nil  erausz  farenn  für  furcht  der  vber- 
keit.  das  magnificat,  (1521).  a  ij' ;  da  sie  aber 
noch  nicht  gleubelen  für  freuden.  Luc,  24, 
4 1 ;  wie  olfl  nennet  eyne  muller  yhr  locli- 
ter  eyn  hürlin  beyde  für  zorn  vnd  für  liebe? 
undder  d,  hyml,  propheten.  (1525).  Hiiij'; 
ich  bin  kranck  für  hebe.  hohelied2,b;  willu 
für  bosheil  bersten.  Hiob  18,  4. 

c)  bei  Wörtern  des  bebens,  erschreckens, 
sich  fürchtens  u.  ähnlichen :  das  alle  crealuren 
für  yhm  werden  entzitlern  vnd  beben,  eyn 
vnterrichlung  etc.  (1526).  Aiij';  hilft  golt, 


wie  erblassl  vnd  erzittert  der  geisl  für  die- 
sem donner.  das  ander  legi  widder  d.  hywU. 
propheten.  ( 1 525).  Miiij**;  Saul  erschrack  seer 
für  den  Worten  Samuel.  1  Sam.  28,  20 ;  es 
war  vhn  zuuormutten ,  ich   wurd  mich  fnr 
solcliem  widderparlischem  richler  entsetzen. 
appellation.  (1520).  Aij^;    du  soll  dich  for 
deinem  golt  fürchten.  3  Mos.  19,  14:  das 
sich  die  Moabiter  seer  furchten  (fürchteten^ 
für  dem  volck ,   das  so  gros  war ,    vnd  dm 
(dasz)  den  Bloabitern  grawet  für  den  kindern 
Israel.  4  Mos.  22,  3.  auch  bei  einem  subst.: 
aus  furcht  für  den  jüden.  Joh,  20,  19. 

d)  bei  Wörtern  des  ßiehens,  verbergens, 
bewahrens  und  ähnlichen:  fleuch  für  der 
Sünde  wie  für  einer  schlänge.  Sir.  21,  2: 
vnd  (werde)  mein  andlilz  für  jnen  verber- 
gen. 5  Mos.  31,  17;  vnd  beschirme  jn  für 
hoflarl.  Hiob.  33,  17  ;  beware  auch  deinen 
knecht  für  den  sloltzen ,  das  sie  nicht  vber 
mich  herrschen,  p«.  19,  14;  hütet  euch  für 
dem  sawerlcig  der  phariseer  und  saduceer. 
Matth.  16,  6;  hütet  euch  für  dem  geilx. 
Luc.  12,  15;  die  hüllzern,  vbersilberle  vnd 
vergüldele  gölzen  können  sich  nicht  schützen 
für  dieben  vnd  reubern.  Bar.  6,  56. 

C)  wie  mhd.  vor  (s,  Ben,  3,  373**)  hat 
auch  für  einige  mal  den  gen.  bei  sich:  vnd 
das  meer  kam  wider  für  morgens  in  sei- 
nen Strom.  2  Mos.  14,  27;  für  abends. 
5  Mos.  23,  11.  doch  steht  andre  m€Ue  vor, 
z.  b.  hart  vor  morgens,  rieht,  19,  26. 

//.  für  als  adverb, 

1 )  häufig  ist  bei  L.  die  noch  heule  ge- 
läufige  Verbindung  für  und  für  im  sinne  von 
perpeUm,  immerdar,  fort  und  fort :  tias  el»- 
reische  worl  olam  heisst  das  wir  zu  deudsch 
sagen  jmcrdar  oddcr  für  vnd  für.  das  schöne 
confitemini.  ( 1 530).  Bij^;  das  (der  nameJe- 
hova)  ist  mein  n«ime  ewiglich ,  da  bey  man 
mich  nennen  soll  für  und  für.  2  Mos.  3, 15; 
ich  werde  nimer  mehr  darnider  ligen,  es 
wird  für  vnd  für  keine  not  haben,  ps.  10, 6; 
herr  golt,  du  bist  unser  Zuflucht  für  und 
für.  90,  2;  deine  jare  wercn  (währen)  für 
und  für.  102,  26 ;  sie  werden  die  verwüsten 
siedle,  so  für  und  für  zerstöret  gelegen  sind, 
vernewen.  Jes.  61,4;  noch  wil  ja  dis  volck 
zu  Jerusalem  jrre  gehen  für  vnd  für.  Jer.  S,  5. 
zur  Verstärkung  tritt  dem  für  uml  für  noch 
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immer  vor :  seine  jare  weren  jmer  für  und 
fnr.  ps.  61,  7 ;  willu  denn  ewiglich  vber 
vns  zürnen?  vnd  deinen  zorn  gehen  hissen 
jmer  für  vnd  fiir.  85,  5. 

2)  überaus  zahlreich  sind  bei  L.,  wie  die 
hernach  folgende  Verzeichnung  derselben 
zeigt ,  die  mit  dem  adv.  fiir  zmammenge- 
setzlen  Wörter y  in  welchen  dasselbe  als  erstes 
Wort  steht,  doch  ist  bei  den  meisten  dersel- 
ben heute  vor  an  die  stelle  des  für  getreten, 
als  zweites  wort  erscheint  für  in  dafilr,  er- 
filr  für  herfflr,  hinfilr,  w.  m.  s, 

Färbasi  (furhasi,  adv.  weiter,  weiter  fort, 
mhd.  vdrhair  fÄen.  1.  94'').  ahd.  UirhüT, 
(Gra/f  4,  222).  steht  bei  L.  nur  von  der 
fortbewegung  im  räume :  vnd  wenn  du  (hch 
von  dannen  furhas  wendest,  so  wirstu  komen 
zu  der  eichen  Thabor.  l  Sam,  10,  3;  vnd 
da  er  von  dannen  furhas  gieng.  Matlh.  4, 2 1 ; 
vnd  gieng  ein  wenig  furhas.  Marc.  14,  35. 

Forbedaeht,  vorbedacht,  vorher  bedacht, 
das  pari,  von  vorbedenken  adjectivisch : 
also  zeigt  er,  das  er  auch  sein  ampt  nicht 
von  jm  seihs  genomen  noch  erdacht,  sAudcrn 
gehe  aus  des  valers  furhedachtem,  beschlos- 
senem rat.  das  16.  cap.  s.  Johannis.  (l  538). 
Bb  ij''. 

Vurbehalt,  m.  vorbehält:  mit  dem  fur- 
hehalt  vnd  meinung.  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang.  vom  advent.  etc.  (1528).  Ssiij''. 

Fürbehalten^  vorbehalten :  es  gebürl  euch 
nicht  zu  wissen  zeit  oder  stunde  welche  der 
vater  seiner  macht  furbehalton  hat.  apost, 
gesch,  1,  7;  das  sich  yderman  verwundert, 
was  doch  das  mochten  für  sunde  sein,  die 
in  der  allerheyligsten  bulla  des  abenlfressens 
ausztzogen  vnd  furbehalten  weren.  bulla 
cene  domini,  (1522).  Aij* ;  der  hapst  ist  got- 
les  gericht  fiirhehalten.  tischr,  364'*.  sich 
fürbehalten :  ynn  dem  altenn  testament  gott 
yhm  ausztzog  vnd  furhehilt  alle  erste  men- 
liehe  gepurt.  von  der  freyheyl  eynisz  ^hri- 
stenmenschen,  ( 1 520).  Bij '.  vgl.  vorbehalten. 

Vnrbild,  bei  L.  auch  noch  unverkürzt 
fnrbilde^  n.  typus,  vorbild,  eigentlich  und 
bildlich:  wie  ich  dir  ein  furhihleder  wonunge 
vnd  alles  seines  gerelcs  zeigen  werde.  2  Mos, 
25,  9;  David  gab  seinem  son  Salomo  ein 
furbild  der  halle  vnd  seins  hauses  vnd  der 
gemach  vnd  saal  vnd  kamern  inwendig  vnd 


des  hauses  des  gnadenstuels.  1  chron.  29, 1 1 ; 
auch  ein  furbild  des  wagens  der  güldenen 
Cherubim,  v.  18;  sey  ein  furbllde  den  gleu- 
bigen  im  wort,  im  wandel,  in  der  liebe,  im 
geist,  im  glauben,  in  der  keuscheit.  1  Tim. 
4,  12;  gottsey  aber gedancket,  das  jr  knechte 
der  Sünde  gewesen  seid ,  aber  nu  gehorsam 
worden  von  hertzen  dem  furbilde  der  lere, 
welchem  jr  ergehen  seid.  Rom,  6,  17;  das 
ist  aber  vns  zum  furbilde  geschehen.  1  Cor. 
10,  6;  er  nimpt  nicht  die  schriflfl,  sondern 
den  bapst  vnd  die  rümische  kirche  zum  fur- 
bilde vnd  forme,  da  sol  sichs  alles  nach 
richten  vnd  schicken,  trostunge  an  die  Chri- 
sten zu  Halle.  (1527).  Cij". 

Virbilden,  vorbilden, 

1)  transitiv. 

a)  im  bilde  vor  äugen  oder  darstellen, 
zur  anschauung  bringen,  vorstellen  über- 
haupt, u)  mit  bloszem  acc. :  wem  wollen 
wir  das  reich  gottes  vergleichen?  vnd  durch 
welch  gleichnis  wollen  wir  es  furbilden? 
Marc,  4,  30;  jnn  dissem  groben,  feynen 
exempcll  bildet  s.  Paulus  des  gesetzs  vnd 
freyen  willensz  odder  der  natur  gescheflle 
mit  eynander  szo  klar,  das  {dasz)  nitt  klerer 
moclit  furgepildet  werden,  auszleg.  der  ep. 
vnd  etiang.  vom  christag.  (1522).  Rrij^ 
fi)  mit  acc.  der  saclie  und  dat.  der  person : 
disz  ist  ein  tröstlich  euangelion ,  wilchs  vns 
den  herrn  Christum  feyn  lieblich  furbildt.  eyn 
sermon  von  dem  gutten  hirten.  (1523).  a  ij" ; 
sie  werden  vns  daher  schwermen,  wie 
man  den  kindern  pflegt  für  zu  bilden  einen 
gauckel  hymel,  darynn  ein  gülden  stuel  stehe 
vnd  Christus  neben  dem  vater  sitze  ynn 
einer  kor  kappen  vnd  gühlen  kröne.  d€is 
diese  wort  noch  feststehen.  (1527).  füj**; 
darumh  sollen  die  prediger  dem  volk  diese 
erste  vrsache  wol  für  bilden,  das  sie  zu 
sehen ,  vnd  ia  gieuben ,  das  dis  sacramenl 
gottes  gnedige  vnd  veterlich  Ordnung  Lst. 
vermanung  zum  sacrament.  (1530).  Biij^; 
der  (teufel)  kan  einem  hertzen  den  tod  so 
gewaltig  furbilden.  das  schöne  conßtemini. 
(1530).  Kiij^;  bis  das  sie  das  heilige  edle 
mensch,  die  iungfrau  Maria ,  aller  weit  fur- 
bildeten  als  eine  mitlerin  der  annen  sunder. 
vermanung  an  die  geistlichen.  (1530).  Dj"; 
darumh  ist  dieser  meuchler  ein  zweyfeltiger 
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hOsewicht,  «lor  solch*'s  alles  im  lierizen  wol 
weis  vnd  gloich  wol  seine  hliilhundo  viis  fiir- 
hildel  als  die  fnimen  vnd  friedsamen.  widder 
den  meuchler  zu  Dresen,    (1531).   Dij'". 

b)  „voraus  im  bilde  vor  äugen  oder 
darstellen** :  iiic  wird  dem  drillen  palriar- 
chen  Chrisliis  verlieisscn ,  der  heiland  aller 
well,  vnd  das  kiinfllige  cuangelium  von 
(ihristo  in  allen  landen  zu  predigen  durch 
die  engel  aufl*  der  leiler  furgebildet.  gl,  zu 
1  Mos.  2S.  13;  so  haslu  gehürl,  das  die 
schrifTt  allenliialhen  furgebildel  die  zwo  pre- 
digl,  des  geselzs  vnd  euangelions.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  pj^ 

2)  reßexiv:  vnd  ol»  ich  einem  wolffe  helle 
gchuldel  vnd  geschworen,  der  sich  vnler 
der  schafshaul  mir  furgebildel  helle  als  ein 
rechler  hirle.  exempel  einen  rechten  christl. 
bischoff  zu  weihen,  ( I  542).  Fj.  in  folgender 
stelle  s.  V,  a,  sich  einbilden:  was  halfls, 
das  du  dir  filrhildcsl  vnd  gleubesl,  die  sClndo, 
der  lod,  die  helle  der  andern  scy  m  Chrislo 
vherwunden,  wenn  du  nichl  auch  gleuhesl, 
das  deine  sUnde,  dein  (od,  lUüne  helle  dir  da 
vherwunden  vnd  vertilgt  sei.  Jen,  l,  1S4\ 

Vorbildaogy  /*.  eltvas  das  als  vorbild, 
beispiel  hin-  oder  dargestellt  ist:  darumh 
mus  sie  (die  demüthigen)  goll  jm  selb  vor- 
behalten zu  erkennen  vnd  ansehen,  vnd  sie 
fdr  VMS  bergen  mit  fiirluldung  vnd  vbungen 
der  geringen  dingen ,  bcy  welchen  wir  ver- 
gessen vns  selb  anzusehen.    Jen,  1,  458''. 

VikrblUe  (furbill) ,  f,  eine  bitte  die  zu 
gunsten ,  zum  besten  jemandes  geschieht : 
so  ermane  ich  nu,  das  man  für  allen 
dingen  zu  erst  ihue  bitte,  gebet,  furbil 
vnd  dancksagung  für  alle  menschen  u.  s.  w. 
l  Tim.  2,  1 ;  angesehen ,  das  e.  k.  vnd  f. 
g.  wie  zu  vermuten  gar  mit  slallicher  ge- 
walliger furbil  berandt,  bestürmet,  versucht 
vnd  auir  alle  weis  ersucht  werden  müssen. 
an  den  kurfürsten  zu  Sachsen.  ( 1 54  5  j.  Aiij' ; 
e.  k.  f.  g.  wolle  ohn  mein  ffirbilt,  als  ich  nicht 
zweifei,  sein  dürft  ansehen  vnd  ihn  lassen  ein 
gnädigen  fursten  linden,  de  Wette  br.  2,  38 1  ; 
gnädiger  hcrr,  ich  habe  lang  nicht  um  etwas 
gebeten,  ich  musz  auch  einmal  kommen, 
das/,  die  strasz  der  fürbitl  nicht  zu  gar  mit 
grasz  verwachst.  5,  287;  etliche  schimpf- 
lich reden  von  der  heyligen  furbil  (der  für- 


bitte  der  heiligen),  vnterricM  auff  etlich 
artickel,  (1519).  AJ*";  also  blind  unii  freuel 
sind  die  papiston ,  wo  sie  das  wörllin  Hey- 
lige  linden,  wollen  sie  gerne  der  lieyligen 
ehre  vnd  fiirbilt  gründen,  widder  den  neuen 
abgott.  (1524).  c  iij\ 

l^&rbitlei^  fürbitte  einlegen :  er  were  wol 
werd  kla^'cns  vnd  für  bitleiis  geg^n  goiu 
aber  ich  sorge,  es  sey  verloren  vnd  vmb- 
sonst.  Verantwortung  der  aufgelegten  auff- 
rur,    (1533).    nj\ 

Purbitter^  m.  wer  für  jemand  fürbitte 
einlegt:  wie  man  jn  {Christum}  gemalel  hat 
auir  dem  regenbogcn  zu  gcricht  sitzend,  vml 
seine  muller  Maria  vnd  Jolianne<i  den  teulTer 
zu  beiden  seilen  als  furbitler  gegen  seinem 
schrecklichen  zorn.  das  16.  cap,  s.  Johan- 
nis,  (1538).  Cij';  oder  erwelc  dir  die 
jungfraw  Maria  diese  oder  jhene  heiligen  zu 
furbillern.   ebend. 

Purbittcrii^  f.  eine  die  für  jemand  bilUt, 
fürbitte  einlegt:  für  eine  fürsprecherin  woU 
len  wir  sie  {Maria)  nichl  haben,  für  eine 
filrbilterin  wollen  wir  sie  gerne  haben,  wie 
die  andern  liedigen  auch,  ausleg,  der  euang, 
an  den  fümemisten  festen.  (1527).  CCiiij'*; 
Mariam  zur  filrbilterin  anruflen.  das  14.  vnd 
15.  cap,  s.  Johannis.  (1538).  Oj\ 
IfärblaneB,  gewöhnlicher 
Furblenen  (lUrbleweu),  bei  L.häu/ig  in  der 
bildlichen bedeutung :  „wiederholt  unddatmil 
eindringlich,  d.  h.  zu  besserer  auffassung. 
vorsagen** :  sie  (diepriester)  haben  den  armen 
leutten  (den  zehn  aussätzigen)  für  gebicwel, 
wie  sie  nill  sollen  glewben,  das  (dasz)  Chri- 
stus sie  gereynigt  belle,  euang.  von  den 
zehen  aussetzigen,  (1521).  Gij'';  so  haben 
vns  vnserc  blindenleyter  furgeblewel,  man  sol 
den  bapsl  noch  die  geistlichen  nichl  schel- 
ten, vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
biiij'';  was  gotl  zusagt  vnd  gelohi  kan  man 
vns  nicht  gnug  embilden  vnd  fdrblewen,  das 
wirs  feste  gleuben.  ebend.  xxj* ;  man  mus 
ia  dem  pübel  solch  kurtz  ding  ymcr  fur- 
blewen ,  als  valer  vnser ,  zehen  gebot  vnd 
glauben,  der  prophet  Sacharja.  (152S). 
Aiij'';  wir  sehens  an  den  jungen  knaben. 
wie  oÜt  man  jnen  ein  ding  mus  einkewen 
vnd  furblewen  bis  sie  es  fassen,  hauspost. 
(Wittemb,    1545)     winterteil    26\      einen 
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beleg  für  die  umlauUose  form   rurblauen, 
(fiirl)laweiJ)  s.  unter  rrwrichrn. 

Vürbote^  m.  vorbote,  praenunlius,  so 
heiszt  Johannes  d.  (auf er,  der  Vorläufer 
Jesu  Christi,  eyn  furhole.  das  benedictus. 
(1525).  Fij^    mhd.  filrl.ole  {Ben.  1,  184"). 

Fürbrechtig,  sich  stolz  hervorhebend:  er 
hnislet  sich  vnd  \v;ir  furbrecluif:,  Ihell  sicli 
erfur,  war  elvvas  sonderlich  vor  allen,  macht 
sich  hrcytt  und  hoch,  der  3G.psa/m.  (1521 ;. 
(^iiij''.  auch  in  vier  trostl.  psalmen,  (1526j. 
Cj%  wo  filrhrechlig. 

furbriogeo^  vorbringen,  mhd.  vdrbringcn 
(Ben.  1,  251*),  ahd.  furihringan  {Graff 
3,  198):  vnd  hiell  des  andern  lagcs  gerichlc 
vnd  liies  den  man  furhringen  (vorführen), 
apost.  gesch,  25,  17  ;  vnd  du  soll  für  dis 
volck  nicht  bitten,  vnd  soll  für  sie  kein  klage 
noch  gehet  furhringen.  Jer,  7,  16;  ehe,  er 
hal  mir  keine  schriffl  furhracht  {zum  beweise 
beigebracht),  das  diese  wort  Christi  noch 
feststehen,  (1527).  ej''.  neben  dem  part, 
praet.  furhracht  der  letzten  stelle,  wie  es 
allerdings  dem  mhd,  vürhrAht,  ahd,  furi- 
prAht  gemäsz  ist»  begegnet  bei  L,  auch  be- 
reits  die  form  mit  ge:  weil  jr  gehet  gleich 
auff  eine  zeit  für  dem  herrn  fiJrgebracht 
ward.  Tob,  3,  25.  s,  auch  dus  einfache 
bringen,  wozu  ich  hier  noch  einige  das 
part, praet.  gebracht  belegende  stellen  nach- 
trage:  Jacob  hat  alle  vnsers  vaters  gut  zu 
sich  gebracht,  vnd  von  vnsers  vaters  gut 
hat  er  solche  reichthum  zu  wege  gebracht. 
1  Mos.  31,  1;  vnd  man  gab  jnen  das  geld, 
das  zum  hause  gottes  gebracht  war.  2chron, 
31.  9;  vnd  da  die  zeit  vmh  wäre,  die  der 
kiinig  bestimpt  hatte,  das  sie  sollen  hinein 
gebracht  worden.  Dan.  1,  18.  dieser  nach- 
trag  schien  nöthig,  da  nicht  allein  Grimm 
wtb, 2, 3S4  behauptet, dasz bei L.nur\n2ii:\\\., 
kein  gebrach  l ,  gelte,  sondern  auch  We  ig  and 
diese  behauptung  wtb.  4,  67  1  wiederholt. 

Farbind,  m.  eigentlich,  wie  ausbund,  das 
dem  feilgehaltenen  stücke  zeug  vorgebun- 
dene schauende ,  der  schaufalt,  dann,  da 
dieses  immer  an  dem  stücke  das  beste  zu 
sein  pflegt,  etwas  vorzügliches^  ausgezeich- 
netes: der  furbund,  der  ausxbunil,  der  kern, 
der  luarck,  der  grund,  vnd  wie  kan  ich  yhr 
elicrliche  tiltel  alle  crtzelen.  ausleg,  der  ep,  I 


vnd  euang.  vom  advent,  (1522).  Bj";  d. 
Caspar  iCreuziger)  in  der  ihcologie  zu  lesen 
ein  fürbund  ist.  de  Wette  br.  5,  220. 

Farbnodig,  was  aushandig  (s.  d  },  aus- 
gezeichnet, vortrefflich:  also  ßndet  man  jnn 
allerley  stenden  zu  weilen  furbundigc  ge- 
schickte mcnner  für  allen  andern,  der  101. 
psalm.    (1534).  Ciiij''. 

Fircke^  f,  sulcus :  die  pflüger  haben  aufl^ 
meinem  rücken  geackert  vnd  jrc  furche 
{nach  dem  keri)  lang  gezogen,  ps,  1 29,  3 ; 
kanstu  jm  (dem  einhom)  dein  joch  anknüptfen 
die  furchen  zu  machen.  Uiob  39,  10;  du 
trenckesl  seine  furchen  vnd  feuchtest  sein 
gepflügtes,  ps.  65,  1 1 ;  es  ist  viel  speise  in 
den  furchen  der  armen,  spr.  13,23.  neben' 
diesem  schwachen  pl.  furchen  erscheint  ein- 
mal auch  der  pl.  furche,  une  er  dem  mhd. 
pl.  vürche,  a(id.  furahi  allein  gemäsz  ist: 
wird  mein  land  wider  mich  schreien  vnd  mit 
einander  seine  furche  weinen.  Hiob  31,  3 S. 

Heber  die  abslammung  des  Wortes  furche, 
TO/*d.  vurch  {Ben,  3,  447'),  ahd,  furh,  furah 
{Graff  3,  6S4),  s.  Weigand  bei  Grimm 
wtb,  4,  073. 

Furcht,  f,  timor,  mhd,  vorhte  {Ben.  3, 
3S4'0.  ahd.  forhla,  forahta  (Graff  3,  685). 
in  den  früheren  Schriften  L.*s  begegnet  hin 
und  wieder  noch  die  dem  mkd.  ahd.  ent- 
sprechende form  forcht  {s.  d.K  der  unver- 
kürzte sing,  furchte  blickt  noch  einmal 
durch  im  dat.  furchte.  Luc.  21,  26.  das 
wort  bezeichnet 

1)  die  unangenehme  seelenregung  in  be- 
ziehung  auf  eine  gefahr,  ein  übel,  oder 
auch  auf  ein  wesen,  das  diese  gefahr,  die- 
ses übel  zukommen  läszt  oder  doch  zukom- 
men lassen  kann. 

a)  furcht  ist  nicht  in  der  liebe,  sondern 
die  völlige  liebe  treibet  die  furcht  aus,  denn 
die  furcht  hat  pein.  1  Joh.  4,  18.  es  heiszl 
furcht  kommt  einen  an ,  kommt  über  ihn : 
vnd  als  Zacharias  jn  [den  engel)  sähe,  er- 
schrack  er  vnd  es  kam  jn  eine  furcht  an. 
Luc.  1,  12;  denn  es  war  sie  eine  grosse 
furcht  ankomen.  8,  37;  es  kam  auch  alle 
Seelen  furcht  an.  apost.  gesch.  2,  43. 

b)  furcht  nach  einer  praeposition,  von 
der  es  regiert  wird,  also  habt  jr  den  lüch- 
(ern  Israel  mit  gefaren,  vnd  sie  haben  aus 
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furch l  müssen  cwren  willen  thiin.  Susanna 
57  ;  (1er  ein  jünger  Jhesu  war,  doch  heim- 
lich aus  furchl  vor  den  Juden.  Joh,  19,  38 < 
—  vnd  wenn  sie  schon  kejns  solcher  Schreck- 
nis helle  erschreckt,  so  hellen  sie  doch 
mocht  für  furchl  vergehen,  toeish.  17,  9; 
vnd  da  jn  die  jünger  sahen  anff  dem  meer 
gehen,  erschracken  sie  und  sprachen:  es  isl 
ein  gespenst!  vnd  schrien  für  furchl.  Maith. 
14,  26;  vnd  die  menschen  werden  ver- 
schroachlen  für  furchle  vnd  für  warten  der 
dinger  die  komen  sollen  aulT  erden.  Luc, 
21,  26.  —  sihe,  ich  wil  dich  sampl  allen 
deinen  feinden  in  die  furchl  gehen.  Jer, 
20,  4.  —  mit  furchl  hislu  aus  Egyptenland 
gezogen.  5  Mos.  16,  3;  dienet  dem  herrn 
mit  furchl  vnd  frewet  euch  mit  zittern,  ps, 
2,  1 1 ;  vnd  sie  giengcn  eilend  zum  grahe  hin 
aus  mit  furchl  vnd  grosser  freude.  Malih. 
28,  8.  auch  mit  dem  dat.  pl.:  so  fUrcl 
cwren  wandel ,  so  lange  jr  hie  wallet,  mit 
furchten,  l  Pet.  1,  17;  wer  will  szo  küne 
seynn,  das  (dasz)  er  legliche  sunde  nil  mit 
furchten  hüten  odder  heweynen  wolle,  die 
sieben  ptASzpsalm.  (1517).  H5''. —  er  isl 
gemacht  on  furchl  zu  sein.  Uiob  41,  24; 
sondern  sollen  sicher  wonen,  on  alle  furchl. 
Ezech.3i,  28 ;  denn  auch  der  winckel,  darin 
sie  waren,  kundle  sie  nicht  on  furchl  be- 
waren.  weish.  17,  4;  das  wir  erlösel  aus 
der  hand  vnscr  feinde,  jm  dienetcn  on  furchl 
vnser  lebelang.  Luc.  1,  74.  —  ein  jglicher 
hat  sein  schwerl  an  seiner  hüdlen  vmh  der 
furchl  willen  in  der  nacht,  hohel.  3,  8; 
niemand  aber  redet  frey  von  jm  vmb  der 
furchl  willen  für  den  Juden.  Joh.  7,  13.  — 
das  (dasz)  sie  zum  wenigsten  eine  Zeitlang 
das  land  müsten  reumen,  damit  das  crgernis 
gebüssel  odder  hereinbracht  vnd  den  andern 
ein  excmpel  zur  furchl  gegeben  würde,  von 
ehesachen.  (1530i.  Eiiij*. 

c)  furcht  mit  besonderen  fügungen. 

o)  mit  einem  gen.,  welcher  den  gegen- 
ständ der  furcht  ausdrückt:  denn  die  vnler- 
ihanen  Ihurcn  nil  orausz  farenn  für  furcht 
der  vherkeil  (=>  vor  der  obrigkeit).  das 
magnißcal,  (1521).  aij*;  das  viel  der  völ- 
cker  im  lande  Juden  wurden,  denn  die  furchl 
der  Juden  (=  vor  den  Juden)  kam  vbcr  sie. 


Mardachai).  9,  3;  des  todes  furcht  (die 
furcht  vor  dem  lode)  isl  auff  mich  gefallen. 
ps.  55,  5.   statt  dieses  gen.  steht  auch 

ß)  die  praep.  für  (t^or)  mit  dem  dat, :  aus 
furcht  für  den  Juden.  Joh.  20,  19.  s.  auch 
die  vorhin  unter  b)  angeführten  stellen 
Joh.  19,  38  u.  7,  13. 

y)  dasselbe  was  für  mit  dem  dat.  oder 
die  fügung  mit  dem  gen.  ausdrücken^  kawn 
auch  durch  ein  possessiv  ausgedrückt  wer- 
den:  ewer  furchl  [die  furchl  vor  euch) 
vnd  schrecken  sey  vber  alle  Ihier  aufT  er- 
den. 1  Mos.  9,  2 ;  vnd  niemand  kund  juen 
(den  Juden)  widerstehen,  denn  jre  furcht 
(die  furcht  vor  ihnen)  war  vber  alle  völcker 
komen.    Esth.  9,2. 

d)  furch f  in  besonderen  Verbindungen: 
furcht  und  entsetzung,  s.  entselzung;  furcht 
vnd  schrecken.  1  Mos.  2,  9.  5  Mos.  11,  25; 
furchl  vnd  zittern.    Hiob  4,  14.    ps.  55,  6. 

2)  „die  aus  dem  bewustsein  des  geringer- 
seins  hervorgehende  seelenregung  der  pflicht 
und  rücksicht  gegenüber  einem  höheren  {er- 
habenen) wesen  oder  überhaupt  höherem**, 
scheu,  ehrerbietung  t  ehr  furcht,  so  häufig 
in  der  bibel,  zumal  gott  gegenüber:  abo 
mus  man  die  furchl  ynn  der  schrifll  vei^ 
stehen,  das  es  nicht  deute  auff  furcht  odder 
schrecken,  so  ein  augenblick  weret,  soDdem 
das  es  sey  das  ganlze  leben  vnd  wesen,  das 
da  gehet  ynn  ehren  vnd  schew  für  golt 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Xx  iij**. 
gewöhnlich  mit  dem  gen.  die  furcht  gotles, 
die  furchl  des  herrn :  denn  er  hat  alhie  (der 
apostel  Johannes  in  seiner  l.ep.  cap.  4,  IS) 
gar  nicht  fürgenomen  zu  reden  von  dem 
was  wir  heissen  nach  der  schrifTt  die  furchl 
gotles,  welche  isl  eine  gute  löbliche  furcht, 
nicht  ein  schrecken  noch  zageu,  sondmi 
eine  schew,  die  gott  in  ehren  hat.  Jen.  6, 
61'*;  die  furchl  des  herrn  ist  der  Weisheit 
anfang.  ps.  111,  10;  die  furcht  des  herrn 
hasset  das  arge.  spr.S,  13;  durch  die  furchl 
des  herrn  meidet  man  das  bOsc.  16,  6;  es 
ist  keine  furchl  gotles  für  jren  äugen.  Rom. 
3,  18.  hierher  gehört  auch  der  biblische 
ausdruck:  die  furcht  Isaac.  1  Mos.  31,  42, 
wozu  L.  am  rande  bemerkt:  Jacob  nennet 
hie   gott  Isaacs  furcht,    darurab    das  Isaac 
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der  ausleg.  dieser  stelle  in  den  predigten 
iiber  das  erste  buch  Mose  sagt  er:  darüuib 
inus  or  (golt)  liic  den  namen  haben ,  das  er 
Isaacs  furclil  lieissel,  das  ist,  den  Isaac 
für  äugen  gehalten  vnd  sich  für  yhm  ge- 
schewet,  hat  gelhan  vnd  gelassen  was  yhm 
gefallen  hat. 

menschen  gegenüber :  so  gebet  nu  jeder- 
mann, was  jr  schiildig  seid,  schos,  dem  der 
schüs  gebUrt;  zol,  dem  der  zol  gebUrt,  furcht, 
dem  die  furcht  gebUrt,  ehre,  dem  die  ehre 
gebürl.    Rom,  13,  7. 

Furchten  (furchten),  limere,  anfangs  bei 
L.  auch  noch  forchlen  (s.  d.),  mhd,  vUrh- 
len  [Ben,  3,  386"),  ähd.  furhtan,  furahtan 
(Graff  3,  689),  goth,  faürhtjan.  das  prael. 
lautet  bei  L.,  dem  mhd.  ahd.  gemäsz, 
furchte,  heute  fürchtete,  das  part,  praeL  in 
der  regel  gefurcht ,  selten ,  wie  heule,  gc- 
f(in!htel  (z.  b.  deutsch  catech.  1529.  Riiij''). 
die  angegebene  bedeutung  des  Wortes  schei- 
det  sich  nach  den  unter  furcht  dargelegten 
zwei  richtungen ,  die  hier  aus  einander  zu 
hallen  unnöthig  erscheint,  mehr  daran  ge^ 
legen  ist,  die  verschiedenen  fügungen  vor^ 
zuführen,  in  denen  L.  das  wort  braucht, 
diese  sind: 

1 )  mit  dem  acc.  und  zwar : 

a)  derperson:  ich  furchte  (fürchtete)  das 
volck  vnd  gehorchet  jrer  stim.  1  Sam,  1 5,  24  ; 
sihe  Adonia  fürchtet  den  kOnigSalomo.  1  kön. 
l,  51 ;  ilerodes  aber  furchte  (fürchtete)  Jo- 
hannen), denn  er  wüste,  das  er  ein  fromer 
vnd  heiliger  man  war.  Marc.  6, 20 ;  das  weih 
aber  furchte  den  mau.  Ephes.  5,  33 ;  ein 
jglicher  fürchte  seine  muttcr  vnd  seinen 
valer.  3  Mos.  19,  3.  vor  allem  häufig  ist 
in  der  bibel  gott  fürchten,  den  herrn  furch- 
len,  was  L.  einmal  erklärt:  gott  fürchten 
jm  ebreischen  heisst  eigcnllich  das,  so  wir 
Deudschen  heissen  goU  dienen,  das  schöne 
conßtemini.  (1530).  Ciij'';  denn  nu  weis 
ich,  das  du  golt  fürchtest.  1  Mos,  22,  12  ; 
wolt  jr  leben,  so  thut  also,  denn  ich  fürchte 
goll.  42,  18;  aber  die  wehmütter  furchten 
golt  vnd  theten  nicht  wie  der  könig  zu 
Egypteu  jnen  gesagt  halte,  sondern  liessen 
die  kinder  leben.  2  Mos,  1,  17;  vnd  das 
volck  furch lel  den  herrn  vnd  gleubten  jm  vnd 
seinem  knechl  Mose.    14,  31;    sondern  soll 

DiBTSs,  Wörterbach. 


den  herrn  deinen  gott  fürchten  vnd  jm  die- 
nen.   5  Mos,  6,  13. 

b)  der  sache:  der  leufTcl  furcht  das  Hecht 
vnd  wil  vns  mit  poltern  schweigen,  vom 
abendmal  ChrisU.  (1528).  siij'^;  o  wie  hat 
d.  Carlstad  ilen  Spruch  (1  Cor.  10,  16)  ge- 
furcht? das  ander  teyl  widder  die  hyml, 
Propheten.  (1525).  Gij";  vnd  ob  ich  schon 
wandert  im  Unstern  tal,  fürchte  'ich  kein 
vnglück.  ps.  23,  4 ;  furchte  den  tod  nicht. 
Sir.  41,  5;  durch  den  glauben  verlies  er 
(Moses)  Egypten  vnd  furchte  nicht  des  kü- 
niges  grim  (var.  den  grym  deskonigs).  Hebr. 
11,  27;  nu  find  man  schochler  könige  vnd 
fursten ,  die  solch  vermaledeyung  furchten. 
wider  den  falsch  genanllen  geystl.  stand. 
(1522).  Bij*. 

2)  mit  dem  gen.,  in  welchem  fall  fürch- 
ten intransitiver  steht  (Grimm  gr^i, 172). 
dieser  ist  wiederum 

a)  ein  gen,  der  person,  wegen  deren  man 
furcht  oder  besorgnis  hat:  er  (Abraham) 
war  ein  frembdling  ym  lande  vnter  seinen 
feinden  vnd  des  lebens  nicht  sicher,  muste 
seines  weibs  auch  fürchten,  vber  das  erste 
buch  Mose.   (1527).    giiij". 

b)  der  sache,  für  die  man  -furcht  empfin- 
det oder  besorgt  ist :  es  ist  deinen  knechten 
angesagt,  das  der  herr  dein  gott,  Mose,  sei- 
nem knechl  geboten  habe,  das  er  euch  das 
gantze  land  geben  vnd  für  euch  her  alle 
cinwohner  des  landes  vertilgen  wolle,  da 
fui*chten  wir  vnsers  lebens  für  euch  seer. 
Jos.  9,  24.  öfter  in  der  redensart:  der 
haut  fürchten,  für  das  leben  fürchten,  in 
besorgnis  sein,  es  zu  verlieren:  etliche 
fürchten  auch  iler  haut,  sorgen,  sie  müssen 
leib  vnd  gut  darüber  verlieren,  der  82. 
psalm.  (1530).  Cij*.  s,  auch  noch  haut, 
sie  furcht  jres  hauses  nicht  für  dem  schnee. 
denn  jr  gantzes  haus  hat  zwifache  klcider. 
spr.  31,  21. 

3)  mit  einem  abhängigen  salze  der  als 
object  erscheint,    derselbe  ist  angefügt 

a)  durch  die  conj,  dasz :  daher  ich  furcht, 
das  ilzl  ynn  der  chrislenheyl  mehr  abgotte- 
rey  durch  die  messen  geschehen ,  dan  ylic 
geschehen  ist  vnter  den  Juilen.  eyn  sermon 
von  dem  n.  lest.  (1520).  Biij^;  so  lasset 
vns  nu  fürchten  [besorgt  sein),  das  wir  die 
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vcrlieissung,  cinzukomen  zu  seiner  rüge, 
nicht  verseumen.  Hehr.  4,  1.  der  conj, 
dasz  gehl  ein  accusaUviseh  stehendes  nichls 
voraus:  ich  fttrchte  nichls  so  hoch,  denn 
(las  nicht  der  Icufel  vmb  euch  bule  vnd 
euch  von  Christo  reisse.  zwo  hochzeUpre- 
diglen,  (1536).  Cij**.  nach  dasz  kann  auch 
die  Verneinung  folgen ,  ohne  dasz  dies  im 
sinne  des  satzes  etwas  änderte:  ich  fürchte 
aber,  das  nicht  wie  die  schlänge  llcua  ver- 
fUrete  mit  jrer  schalckheit,  also  auch  ewre 
sinne  verrücket  werden  von  der  einfeltigkeit 
in  Christo.    2  Cor.  11,  3. 

b)  ohne  dasz :  mancher  leihet  vngerne  aus 
keiner  büsen  meinung,  sondern  er  mus  fürch- 
ten, er  kome  vmb  das  seine.  Sir.  29,  10; 
wir  fürchten ,  es  {das  schiff)  möchte  in  die 
syrten  fallen,    apost.  gesch.  27,  17. 

4)  näl  dem  inf.  mit  zu :  vnd  den  maieste- 
ten fürchten  sie  nicht  tzu  miszbieten.  wider 
den  falsch  genantten  geysll.  stand.  (1522). 
Bij" ,  bei  Bindseil  fehlende  var.  zu  2  Pel. 
2,  10. 

5)  endlich  gebraucht  L.  fürchten  auch 
häufig  reflexiv,  doch  nicht  mehr  (einige 
stellen  ausgenommen,  die  hemaeh  unter  b) 
mitgelheilt  sind)  mit  dem  organischen  dat., 
der  in  der  Schriftsprache  bis  in  das  17.  jh. 
dauerte,  sondern  mit  dem  den  reflexiven  dat. 
überhaupt  verdrängenden  acc,  z.  b.  ich 
hörete  deine  stimme  im  garten  vnd  furchte 
mich,  denn  ich  bin  nacket.  1  Mos.  3,  10; 
fürchte  dich  nicht ,  Abram ,  ich  bin  dein 
schilt  vnd  dein  seer  grosser  lohn.  15,  1; 
da  leugnete  Sara  vnd  sprach  ich  habe  nicht 
gelachet,  denn  sie  furcht  sich.  18,  15  u. 
öfter.  Dieses  reflexive  fürchten  hat  nun 
bei  sich 

a)  die  praep.  für  (vor)  mit  dem  dat.: 
errette  mich  von  der  band  meines  bruders, 
von  der  band  Esau ,  denn  ich  fürchte  mich 
für  jm.  1  Mos.  32,  11;  du  solt  dich  für 
deinem  gott  fürchten.  3  Mos,  19,  14;  ich 
furchte  mich  für  dem  zorn  vnd  grim,  da  mit 
der  herr  vber  euch  erzürnet  war.  5  Mos. 
9,  19;  fürchte  dich  nicht  für  den  Worten 
die  du  gehöret  hast.  2  kön.  19,  6 ;  für 
solchen  scheisbannen  darfTcslu  dich  nicht 
furchten,  von  den  schlüsseln.  (1530).  Jiij"; 
wer  sich  für  der  hellen  fürchtet ,   der  mus 


hinein  (Sprichwort),  das  16.  eop.  «.  Johan^ 
nis.  (1538).  Aaiij*.  statt  dieser  fugung 
mit  der  praep.  für  (vor)  mit  dem  dat.  er- 
scheint in  der  älteren  spräche  auch  hier, 
une  bei  dem  intransitiven  ftlrchlen,  der 
gen.  als  letzte  spur  dieser  alten  fugung  bei 
L.  dürfte  vielleicht  folgende  stelle  anzu- 
sehen sein,  in  welcher  die  urspriäiglidte 
geniüvische  natur  von  nichts  herviMrtritt: 
fürchtet  euch  nur  nichts.  Saeh.  8,  15. 

b)  einen  abhängigen  satx:  vnd  furchte 
sich,  es  möchte  diesem  auch  also  gehea. 
Tob.  7y  1 1 ;  also  das  ich  mir  vbel  furchte, 
es  werde  jnn  kurtz  vber  Deudschland  eine 
plage  gehen ,  der  gleichen  wir  villeicht  bis 
her  nicht  erfahren  vnd  vns  auch  nicht  ver- 
sehen, der  il  1.  psalm.  (1530).  Aij'';  kh 
furchte  mir  aber  aus  der  masscn  seer,  das 
solche  freueler,  lesterer  vnd  pucher  werden 
gott  plötzlich  der  mal  eins  erwecken,  der 
Ul.  psalm.  (1532).  Cij^ 

c)  den  inf.  mit  zu:  er  furchtet  sich 
zu  sagen :  sie  ist  mein  weih.  1  Mos.  26,  7 ; 
furcht  dich  nicht  in  Egypten  hinab  zu  »eben. 
46,  3 ;  denn  er  (Moses)  furchte  sich  gott  an 
zu  schauen.  2  Mos.  3,  6. 

d)  eine  besondere  nähere  besttwunung: 
wir  müssen  vns  nicht  zu  tode  furchten  für 
eim  lebendigen  teufel,  viel  weniger  for 
sterblichen  armen  menschen.  Jen.  8,  46^; 
ich  werde  mich  drumb  für  keyner  was- 
serblaszen  zu  tott  Itirchten.  de  Wette  br. 
6,  38. 

Fiff htenii^  das  part.  praes.  adjectirisek: 
dasgesetz  gibt  den  furchtenden,  knechtschea, 
caynschen  geyst.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag.  (1522).  li  iij^ 

Fürchtig  (furchtig),  furcht  habend, 
furchtsam,  mhd.  vorbtec  (Ben.  3,  385* •. 
ahd.  forhtic  (Graff  3,  688).  L.  gebrawAt 
das  wort,  das  jetzt  in  der  schriftspradu 
erloschen  ist,  zwar  an  mehreren  stellen  n 
den  ersten  ausg.  des  n.  lest.,  in  denen  er  et 
jedoch  später  wieder  tilgte:  vnd  sie  idit 
jünger)  waren  seer  furchtig.  Marc.  9,  ^ 
später:  denn  sie  waren  verstörlzl;  denn  sie 
waren  furchtig.  16,  8,  später:  denn  sie 
furchten  sich;  vnd  die  andern  wurden  furcb- 
tig.  offenb.  Joh.  11,  13,  später:  vnd  dir 
andern  erschracken.  auch  in  seinen  übrigem 
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Schriften  kommt  es  nur  noch  selten  vor: 
isl  aber  yemand  schwach  vnd  fürchlig,  der 
fliehe  ym  namen  goUes.  ob  jemand  für  dem 
sterben  fliehen  müge,  (1527j.  A5**;  ich  bin 
furch Lig  vnd  zittern,  ausleg,  der  zehen  ge- 
poL  (1528).  D5". 

Furchtlirh^  adv,  timide,  mit  furcht,  mit 
ängstlichkeit,  mhd,  forhtJichc  (Ben.  3, 38510) 
a/i(2.  forahtlicho  (^ra/f  3,  689):  denn  dauon 
nius  man  die  äugen  abkeren  vnd  furchtlich 
warten,  was  gott  dauon  helt.  Jen,  1,  29" 
{die  sieben  busxpsalmen,  wo  vielleicht 
forchlhch  steht,  wie  forclit  für  furcht). 

FurchtsaMj  bisweilen  bei  L,  noch  forcht- 
sam  (s,  d,),  mhd,  vorhtsam  {Ben.  3,  385^), 
in  doppolter  bedeutung : 

1)  furchtbar,  furcht  bewirkend:  e.  f.  g. 
sol  das  bcdencken,  das  gott  in  der  gantzen 
schrifit  keinen  heidnischen  künig  noch  für- 
sten  je  hat  lassen  loben,  so  weil  vnd  lang 
die  weit  gestanden ,  sondern  allzeit  mehr 
straffen  lassen ,  das  ist  ein  gros  furchtsam 
bild  allen  oberherrn.  Jen.  1,  474";  darumb 
wehe  allen  denen ,  die  sich  nicht  fürchten 
vnd  jrc  sünde  nicht  fülen  vnd  sicher  einher 
gehen  gegen  dem  furchtsamen  {Jen.  \,  15*': 
forchtsamen)  gericht  gottcs ,  für  welchem 
doch  kein  gut  werck  gnugsam  sein  kan. 
Jen.  3,  2". 

2)  zur  furcht  geneigt,  von  furcht  befangen, 
furcht  habend :  jr  kleingleubigen ,  w«irumb 
seid  jr  so  furchtsam?  Matth,  8,  26 ;  wie  seid 
jr  so  furchtsam?  Jfarc. 4,40;  darumb  sind 
solche  furchtsam  leutt  ia  neher  bey  yhrem 
hcyl,  denn  die  rauchloszen,  hartsynnigen. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduents» 
(1522).  Oiiij*;  blöde  furchtsame  gewissen. 
das  17.  cap.  s.  Johannis.  (1530).  Giij". 
furchtsam  machen,  von  furcht  befangen 
machen,  furcht  einflöszen:  vnd  sie  rieÄTen 
mit  lauter  stimme  auff  jüdisch  zum  volck  zu 
Jerusalem,  das  auff  den  mauren  war,  sie 
furchtsam  zu  machen  vnd  zu  erschrecken. 
2  chron.  32,  18;  denn  sie  alle  wollen  vns 
furchtsam  machen.  Neh.  6,  9. 

Fördecke^  f.  was  vordeckc  {s,  d.),  decke 
vor  etwas:  Moses  furdecke  ist  auti  jhrem 
{der  Juden)  hertzen.  der  111.  psalm. 
(1530).  Ciij^ 

Forder  (furder),  auch  fürter  (furter),  bei 


L.  nicht  selten  erscimnende  nebenformen 
des  adv,  forder,  f Order  {s,  d.),  weiter,  fer- 
ner, mhd,  vürder  und,  sich  enger  an  vort 
{fort)  anschlieszend,  fürter  {Ben.  3,  382*^). 

1 )  räumlich  im  sinne  von  vorwärts,  wei- 
ter fort:  vnd  das  volck  zoch  nicht  fürder  bis 
Mirjam  auffgenomen  ward.  4  Mos.  12,  15; 
vnd  er  stellet  sich  als  wolt  er  fürder  gehen. 
Luc.  24,  23.  den  stab  fürder  setzen,  weiter 
reisen :  sondern  weil  wir  ja  aufT  erden  leben 
müssen,  das  wir  also  essen,  Irincken,  freien, 
pflanlzen,  bawen,  haus  vnd  hoff  vnd  was  gott 
bescheret,  haben  vnd  brauchen  als  frembd- 
linge  vnd  gesle  in  einem  frembden  lande 
vnd  im  gasthofe,  die  solches  alles  gedenken 
zu  lassen  vnd  jren  stab  fürder  zusetzen. 
EUl.  2,  138\ 

2)  zeitlich  in  dem  sinne:  fortan,  ferner- 
hin: aber  die  kinder  Israel  theten  furler 
vbels  für  dem  herrn.  rieht.  3,  12;  ebenso 
4,  1,  wo  fürter,  vnd  10,  6,  wo  fürder  steht; 
vnd  Samuel  sähe  Saul  fürder  nicht  mehr. 
1  Sam.  15,  35;  vnd  der  geist  des  herrn 
geriet  vbcr  David  von  dem  tag  an  vnd  fürder. 
16,  13;  das  er  den  valer  auch  fürder  ver- 
klere.  das  17.  cap.  s.  Johannis.  (1530). 
F  iij^ 

Forderlich  (furderlich),  was  förderlich, 
f ortgang  bewirkend,  dienlich,  nützlich: 
dem,  der  on  glauben  isl,  isl  kein  gutt 
werck,  furderlich  zur  frumkeyt  vnd  seligkeil. 
von  der  freyheit  eynisz  christenmenschen. 
(1520).  Cj^;  aber  itzt  sihcl  niemand  an,  ob 
es  hynderlich  oder  furderlich  sei.  ausleg, 
der  ep,  vnd  euang.  des  advents.  (1522). 
S  iij^ 

Firdero  (fürdern),  eine  von  L,  nur  an- 
fangs gebrauchte  neben  form  von  fordern, 
fördern  {w,  m.  s,),  und  zwar  wie  diese 

1)  im  sinne  von  postulare:  wer  des 
lebens  satt  ist  vnd  des  todes  begeert,  als 
Dauid  vnd  Abraham  vnd  Paulus,  die  werden 
hyngenomen  am  ende  yrer  tage,  dan  sie 
haben  dem  leben  erlaub  geben  vnd  furdern 
den  tod.  die  sieben  pwzpsalmen,  (1517). 
F6'';  der  glaub  erwirbet,  was  das  gesetz 
furdert.  ebend,  G  5^. 

2)  im  sinne  von  promovere,  juvare.  be- 
lege s,  unter  bild  1 )  und  unter  friedfertig. 
einen  weiteren  beleg  bietet  die  schrift :  zwo 
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schöne  IröslUche  predigt  zu  Smalhalden 
gelhan,  (1537).  Ciiij*':  den  ehon  <lie  kelzor 
äcll)s,  die  dem  worl  aiifls  hefligst  feind  sind 
vnd  CS  am  meisten  verfolgen ,  stellen  sich, 
als  wollen  sie  es  lielffen  fürdcrn  vnd  hand- 
haben, die  herausgäbe  dieser  predigten  be- 
sorgte jedoch  L.  nicht  selbst, 

Furdeinis,  f.  adjumentum,  in  folgender 
stelle  die  L,'s  spräche  eigentlich  fremde 
form  fUrdemiisz :  das  dem  h.  euangelio  nicht 
zu  hindemisz ,  sondern  zu  fi'Jrdernusz  gera- 
thcn  sollt,  de  Wette  br.  2,  368. 

Porders,  fiirters,  adv,  weiter^  fernerhin: 
vnd  wollen  fOrters,  so  viel  den  christlichen 
glauben  betrilTt ,  mit  grund  i\e.r  heiligen 
schriffl  vnterweispt  werden.  Jen,  2,  52**. 

Fnrdernng^  f,  förderung,  adjumentum: 
zu  fdrderung  seines  reichs.  das  16.  cap,  s. 
Johannis,  (1538).  Yiiij'. 

FardriDgen ;  vordringen,  in  folgender 
stelle  bildUch  für  ,,die  Oberhand  bekom- 
men**: stechen  sie  mich  mit  weyden,  szo 
stech  ich  sie  viel  hcrter  mit  lieben,  lasz 
sehen  wuchs  furdringe.  von  dem  bapslum 
zu  Rome,  (1520).  lljV 

Forfalleo,  vorfallen,  vorkommen,  begeg- 
nen: das  dir  furfell  aus  zugeben,  das  las 
geben  aus  der  kamuier  des  küniges.  Esra 
7,  20;  wenn  einer  des  nachts  aufl  seinem 
bette  rügen  vnd  schlaffen  sol,  fallen  im  man- 
chcrlcy  gedancken  für.  Sir,  40,  5;  vnd  wo 
jm  (dem  bischof  zu  Rom)  nicht  were  der 
(bischof)  zu  Conslanlinopel  vnter  wegen  für- 
gefallen,  so  bette  er  sich  an  den  zu  Alexan- 
dria, Jerusalem  vnd  Antiochia  gerieben,  von 
den  concilijs  vnd  kirchen,  (1539).  Qiiij". 

FurferderBi  vorfordern,  vorladen:  da 
lies  eyn  weyser  radt  auff  solch  ansuchen 
furfordern  die  bnurocyster  vnd  obersten  der 
selbigen  pfarre.  von  b,  Henrico,  (1525).  Rj\ 

FarföhreO;  vorführen :  zwo  frawen  wur- 
den für  gefurt,  das  sie  jre  s<tne  beschnitten 
hatten.  2  Macc.  6,  10. 

Furgang  (furgang) ,  m.  \)  Vorgang,  vor- 
tritt, Vorzug,  mhd,  vrirganc  {Ben.  1,  47(>^j: 
nuff  das  er  {Christus)  in  allen  dingen  den 
furgang  habe.  Col,  1,  18;  wie  s.  Paulus 
auch  sagt,  das  der  friede  solle  vbcr  alles 
den  fürgang  haben,  der  82.  psalm,  (1530). 
Giiij''.  2)  sodann  auch  s,  v,  a,  forlgang:  ich 


hoffe  aber  noch  fest,  es  so!  keinen  fOrgang 

oder  je  keinen  bestand  haben.  Eist,  I,  216\ 

Firgaager  (furgenger),  m.  Vorgänger. 

1)  der  vor  einem  andern,  vor  andern 
hergeht,  Vorläufer:  das  wini  tliun  drr  crlz- 
engel  mit  einem  vnzchlichen  hauffen  cngH, 
die  seine  vordraber  odder  fürgengcr  sein 
werden,  zwo  predigt  au  ff  der  leiehe  des 
kurfürslen,  (1532).  Pij". 

2)  der  andern  vorgeht,  um  sie  zu  fuhren, 
fuhrer,  dux:  Juda,  der  ein  furgenger  war., 
dere,  dieJhesumfiengen.  apost.gesch.  1, 16; 
etlich  lext  haben,  die  furstenn  Judä  sind  jr 
hertzogen  odder  furgenger.  ausleg,  des  67. 
psalm.  (1521).  Dij";  gedenckel  an  ewre 
furgenger,  die  euch  das  wort  gotlcs  gesagt 
haben,  var.  zu  Uebr.  1 3,  7 ,  %oo  de  Welle 
übersetzt:  gedenket  eurer  führer. 

Förgebea  (furgeben),  vorgeben^  in  fol- 
genden bedeutungen: 

1)  geben,  hingeben,  vorlegen:  wie  man 
doch  mus  kindern  tocken,  puppen,  pferde 
vnd  ander  kinderwcrck  für  geben,  ver- 
manung  an  die  geistlichen,  (1530).  Jj%* 
darumb  das  sie  mein  geselz  verlassen,  das 
ich  jncn  furgegeben  (Meyer:  hingegeben, 
ebenso  Schmieder  bei  Gerlach)  habe. 
Jer.  9,  13;  das  jr  ob  dem  glauben  kcmpfet« 
der  ein  mal  den  heiligen  furgegeben  {Ger- 
lach: gegeben,  Meyer:  übergeben)  LsL 
br.  Judae  3. 

2)  zu  thun  vorlegen,  aufgeben:  der 
{Uuram  Abif)  weis  zu  erbeiten  an  gold, 
Silber,  ertz  .  .  ,  vnd  allerley  künstlich  zu 
machen  was  man  jm  fürgibt  (Meyer:  auf- 
gibt). 2  chron,  2,  14. 

3)  äuszem,  sagen,  in  worten  vorbringen : 
was  gilts,  ob  meine  zunge  vnrecht  habe  vnd 
mein  mund  büses  furgebe.  Hiob  6,  30  ;  jr 
haltet  euch  alle  für  klug,  wanimb  gebljr 
denn  solch  vnnütze  ding  für?  27,  12; 
darumb  hat  Hiob  seinen  mund  vmb  sonst 
auftgespert  vnd  gibt  stollze  teiding  für  mit 
vnuerstand.  35,  16;  wenn  einer  eu  dir 
kompl  vnd  dir  anzeigt  von  deiner  braut 
odder  weihe,  sie  sey  nicht  rein,  gibt  grosse 
grumpen  (s.  d,)  für,  wie  ers  gesehen,  ge- 
huret habe  vnd  aller  dinge  gewis  sey,  so  u. 
s,  w,  von  ehesachen,  (1530).  Gij»;  noch 
sind  CS  solche  tOlpel  vnd  knebel,   da»  sie 
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nir.hls  anders  künncn  wieder  vns  gcifforn, 
<l«nn  wasscr  ist  wasscr,  vnd  darnach  jrc 
erlreiimele  geislcrey  furgehcn.  von  der  heil, 
lauffe.  (1535).  Bj\  Meraus  entwickelle 
sich  dann  die  weitere  bedeutung 

4)  eltoas  aussagen,  behaupten,  das  ent- 
weder ganz  ungegründel  ist ,  oder  das  der 
andre  wenigstens  zu  bezweifeln  Ursache  hat, 
das  was  vorgegeben  wird,  steht  in  der  regel 
in  einem  abhängigen  satze,  der  sowohl  mit 
dasz  als  auch  mit  ausl<issung  desselben  ge- 
fügt sein  kann :  er  {der  gerechte)  gibt  für, 
das  {dasz)  er  gotl  kenne ,  vnd  rliümet  sieh 
goUes  kind.  weish,  2,  13;  (Carlstad)  für- 
gihl,  das  ich  nichts  denn  Inhle  heschirmer 
sey.  undder  d,  hyml,  propheten.  (1525). 
Bij-*;  vor  diesen  tagen  stund  aulT  Theiidas 
vnd  gab  für,  er  were  etwas,  aposl»  gesch. 
5,  36;  da  sie  für  solchen  texten  nirgen 
bleiben  mögen,  geben  sie  für,  gott  rede  von 
sich,  die  drei  symbola,  (1538).  Eiiij'^;  wie 
wol  seine  kirche  selbs  drumb  zürnet  vnd 
gehen  jtzt  für,  sie  wiillens  jm  abbannen, 
aber  obs  ernst  oder  spiegelfechten  sey,  da- 
für wil  ich  nicht  sorgen,  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Nj".  statt  des  untergeordneten 
Satzes  kann  aber  auch  der  inf,  mit  zu  fol- 
gen: das  schwerd  aber,  das  wort  gottcs, 
nympt  er  {Emser)  vnd  gibt  für,  nit  mit  der 
scheyden,  das  ist  mit  dem  buchstabe,  sondern 
mit  der  schneyden,  das  ist  mit  dem  geysl- 
lirhen  vorstand!  zu  hawen.  auff  das  vbir- 
Christi,  buch  bocks  Emszerß,  (1521).  Aiij*. 

5)  einmal  begegnet  auch  reflexives  sich 
furgeben ,  sich  wofür  ausgeben :  der  da  ist 
ein  widerwertiger  .  .  .  vnd  gibt  sich  für,  er 
sey  gott.    2  Thess.  2,  4. 

fur^thtm  5  n.  der  inf,  des  vorigen  ver- 
bums substantivisch:  sondern  kompt  jmer 
wifhier  vnd  bringet  andere  rencke,  damit  er 
vns  hezcuhere  vnd  ein  geplerr  für  die  äugen 
mache  mit  schOnem  furgeben  vnd  schein. 
dfis  6.  cap.  Ephes.   (1533).    Dj\ 

l^orgehea  (furgeben),  vorgehen,  in  den 
frühesten  Schriften  L*s  bisweilen  noch  für- 
gähn,  mhd.  vorg  An  {Ben,  1,468'),  ahd,  foraf>  An 
{GraffA,  93),  ^otA.fai'iragaggan  [Luc,  1,  76). 

1 )  für  die  sinnliche  bedeutung  des  voran, 
vorher  gehens  gebraucht  L,  nur  vorgehen, 
dagegen  erscheint  fürgehen  in  der  von  die- 


ser abgeleiteten  figürlichen  bedeutung  „den 
Vorzug  haben*':  es  macht  sie  (die  werk- 
heiligen) rasendig,  toll  vnd  töricht,  das  die 
albern  vnd  einfeldigen,  die  zolner  vnd  olTent- 
lichen  sümlcr  yhnen  sollen  ym  reich  gelles 
filrgehcn.  ausleg.  der  euang,  an  den  für- 
nenUsten  festen.    { 1 527).    e  5*^. 

2)  wegweisend,  beispielgebend  voraus-, 
vorhergehen:  ich  war  in  allen  (hngen  frölich, 
das  macht  die  Weisheit  ging  mir  in  den  sel- 
bigen für.  weish.  7,  12. 

3)  vorwärts  gehen ,  also  dem  mhd.  vür- 
gAn  (Ben.  1,  468*^)  entsprechend:  szo  mus 
mein  sach  furgahn.  von  dem  bapstum  zu 
Rome.    (1520).    Fij". 

4)  voriU)er gehen:  wer  furgehet  (Meyer 
und  Ger  lach:  vorübergeht)  und  sich 
menget  in  frembden  haddcr,  der  ist  wie 
einer  der  den  hund  bei  den  obren  zwacket. 
spr.  26,  17. 

Vorgesteckt,  s.  fürstecken. 
Vurhaben,  vorhaben,  zu  thun  gedenken, 
beabsichtigen,  im  sinne  haben. 

a)  mit  acc. :  sehet  da,  ob  jr  nicht  böses 
furhabt?  2  Mos.  10,  10.  hastu  genarret 
vnd  zu  hoch  gefaren  vnd  böses  fürgehabt, 
so  leg  die  band  auffs  maul,  spr,  30,  32; 
wo  ich  vnrechts  furhette  in  meinem  hertzen, 
so  würde  der  herr  nicht  hören.  |>s.  GG,  18  ; 
yhr  papisten  sollLs  nicht  enden  das  yhr  filr- 
habt.    antwort  deutsch.   ( 1 522).    Fiiij\ 

b)  mit  untergeordnetem  satze  oder  einem 
inf.  mit  zu:  denn  sie  on  zweiuel  solche 
meinung  furhaben,  das  der  bapst  mit  den 
seinen  sich  würde  oder  müste  auch  in  solche 
reformation  begeben,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  Bij^;  vnd  haben  jtzund  für 
(nemlich  die  Israeliten),  jr  vieh  zu  schlach- 
ten, das  sie  desselben  blut  trinken.  Jud. 
11,  11;  nach  dem  ich  furhatte  euch  zu 
schreiben  von  vnser  aller  heil.    br.  Judae  3. 

Firhalt,  m.  vorhält:  got  gab  gnad,  das 
nit  alle  fursten  vnd  stend  yn  solchen  furhah 
(nemlich  einfach  zu  widerrufen)  vorwillig- 
ten,   derdß.psalm.   (1521).    Aif. 

Vorhalte!  (furhalten),  vorhalten, 

1 )  einem  etwas  vorhalten,  jemanden  etwas 
vergegenwärtigen, 

a)  um  es  zur  sinnlichen  anschauung  zu 
bringen,  ante  oculosponere :  den  sterbenden 
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eyn  crucifix  furli allen,  ausleg.  der  ep,  imd 
euang.  von  der  heyl.  drey  könige  fest  etc. 
(1525).  iiiij";  bei  vielen  der  brauch  ist 
blieben,  das  man  den  sterbenden  das  cru- 
cifix furgehalten.  van  der  winchelmesse, 
(1534).    Gij-. 

b)  um  es  zur  geistigen  anschauung  zu 
bringen,  vorstellen:  bin  ich  denn  also  ewer 
Feind  worden,  das  ich  euch  die  wahrlieil 
furhalle  {sage).  Gal.  4,  16;  wenn  du  den 
brildern  solcbs  furheltcst,  so  wirslu  ein 
guter  diener  Jhesu  Christi  sein.  1  Tim,  4, 6 ; 
vnd  er  (Nebucadnezar)  fodderte  alle  seine 
rete,  fürsten  vnd  heubUeute  vnd  ratschlaget 
heimlich  mit  jncn  vnd  hielt  jnen  für,  wie  er 
gcdechte ,  alle  diese  lande  vnter  sein  reich 
zu  bringen.  Jud.  2,  2.  3;  da  sie'  nu  lang 
drob  beratschlagten  vnd  jr  heubtman  dem 
volck  alle  sache  furhielt  .  .  .  bewilligten  sie 
in  den  vertrag.  2  Macc.  14,  20;  so  haben 
die  Propheten  das  cxempcl  (nemlich  von 
Sodom  und  Gomorra)  angezogen  vnd  wol 
geblewet  vnd  furgehalten ,  das  sie  die  leute 
ynn  gottes  furcht  behielten,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  vij";  hüte  dich  für 
solchem  schendlichem  vnd  verfiirlichcm  gc- 
schwetz  vnd  triegerei,  so  dir  Christum  allein 
als  ein  wercklercr  furhelt.  das  14.  und  15. 
cap,  s.  Johannis.   (153S).    Hiiij". 

2)  zum  annehmen ,  ergreifen  hinhalten, 
darreichen :  vnd  jederman  furhelt  den  glau- 
ben, apost.  gesch.  17,  31 ;  vnd  jage  nach 
dem  furgestcckten  ziel,  nach  dem  kleinod, 
welches  furhelt  die  himlische  beruffiinge 
gottes  in  Christo  Jhesu.    Phil.  3,  14. 

3)  endUch  steht  furhalten  auch  im  sinne 
von  vorenthalten:  wer  dir  erbeitet,  dem  gib 
bald  seinen  lohn  vnd  halt  niemand  seinen 
verdienten  lohn  für.  Tob.  4,  15;  (Laban) 
auch  seinen  eygcnen  kindcrn  abebricht  vnd 
das  yhre  furhelt.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Yyij";  wenn  ein  man  vber  einen 
thumpraflTcn  klagt,  der  yhm  sein  weih  für 
hielt,  ein  bericht.  (1528).  Biiij\  noch 
einen  beleg,  s.  unter  fraulich.  *.  auch  vor- 
halten. 

Vnrhandeii^  auch  öfter  gelrennt  für  ban- 
den, vorhanden,  vor  der  hand,  Zusammen- 
setzung der  praep.  für  {vor)  mit  dem  dat. 
pl.  banden,   das  wart  stehi 


1)  räumlich,  a)  vonpersanen:  naach  dich 
aufr,  nim  dein  weih  vnd  deine  zwo  töchter, 
die  furhanden  sind  {da  sind) ,  das  da  nicht 
auch  vmbkomest  in  der  missethal  dieser  slad. 

1  Mos,  19,  15;  da  sprach  Jacob  jr  vater 
zu  jnen:  jr  beraubt  mich  meiner  kinder. 
Joseph  ist  nicht  mehr  für  banden ,  Simeoa 
ist  nicht  mehr  für  banden ,  Benjamin  wdt 
jr  hin  nemen.  42,  36;  vnser  veler  haben 
gesündigt  vnd  sind  nicht  mehr  furfaandeB 
(sind  nicht  mehr  am  leben),  klagt.  Jer.  5, 7. 
b)  von  Sachen :  Hiskia  aber  war  frölich  mit 
jnen  vnd  zeiget  jnen  das  gantze  schalzhaus 
,  .  .  vnd  alles  was  in  seinen  schätzen  fur- 
handen war.  2  kon.  20,  13;  vnd  füreteo 
weg  alle  habe  die  furhanden  war  im  hause 
des  königes.  2  chron.  21,  17;  wenn  nur 
gellt  furhanden  were.  auff  des  [konigs  zu 
Engelland  lesterschrift.    (1527).    Aij". 

2)  zeitlich:  vnd  dünckt  jn  jmer,  die  zeit 
seines  vnglücks  sey  furhanden.  Hiob  15,23; 
die  zeit  meines  abschcidens  ist  furhanden. 

2  Tim.  4,  6 ;  das  der  tag  Chrisli  furhanden 
{nahe  bevorstehend)  sey.  2  Thegs.  2,  2; 
weil  der  weit  ende  furhanden  ist.  eine  heer- 
predigt. (1529).  Aiij'»;  lieber  mensch,  die 
zeit  ist  nu  für  banden ,  da  du  sterben  solt. 
zwo  predigt  auff  der  kindertauffe,  (1540). 
Kij\  auch  gebraucht  es  L.  für  bevorstehend 
überhaupt :  darumb  ist  noch  eine  rüge  fur- 
handen dem  volck  gottes.  Hebr.  4,  9. 

3)  unangemessen  steht  furhanden  t»  der 
bedeutung  „vor  die  hand*\  wie  es  in  fol- 
gender stelle  vorkommt :  alles  was  dir  fur- 
handen kompt  zu  thun,  das  thu  frisch. 
pred.  9,  10. 

Varhang  (furhanck.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  der  heyl.  drey  könige  fest  eU, 
1525.  nj'»),  m.^  Vorhang,  ein  zur  ver- 
deckung  vor  etwas  herabhängendes  stück 
zeug,  mhd.  vorhanc  {Ben.  1,  612**),  schon 
goth.  faürahah  {Marc.  15,  38),  faürhah. 
{Matth.  27,  51):  vnd  sihe  da,  der  furiiang 
im  tempel  zureis  in  zwey  stück  von  oben  an 
bis  vnlen  aus.  Matth.  27,  51;  viid  solt 
einen  furhang  machen  von  gelcr  seiden. 
2  Mas.  26,  31 ;  vnd  soll  den  furhang  mit 
hcfUen  anhefltcn  vnd  die  lade  des  Zeugnis 
inwendig  des  furhangs  setzen,  v.  33 ;  den 
tisch  aber  setze  ausser  dem  furhang.  v.  35. 
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bildlich :  da  wird  der  für  hang  Juda  aufge- 
deckt werden,  das  man  schawen  wird  zu 
der  zeit  den  zeuge  im  hause  des  waldes. 
Jes,  22,  8;  das  ist  das  rechte  helle  Hecht 
vnd  klarheit,  da  man  gotte  recht  vnler  äugen 
sihet  mit  auffgedecktem  angesicht  on  alle 
decke  oddcr  furhang.  das  1(>.  cap,  s,  Jo- 
hannis.  (1530).  Jj\ 

F^rhängeo  (furhengen),  vorhängen:  den 
furhang  Mosi  {die  decke  Moses,  vgl,  2  Mos. 
34,  33 /f.  mit  2  Cor.  3,  13/f.)»  wilchen  die 
aposlcln  haben  abthan  wider  furhcngen.  auff 
das  vbirchrisU.  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Fiiij«'. 

Vorhergehen^  vorhergehen,  beleg  s.  unter 
erdreich  3). 

FnrhiO;  vorhin  «=  vorher:  weil  ers  alles 
furhin  weis,  das  17.  cap.  s.  Johannis. 
(1530).    Hij'». 

Farhinlaifen^  praecurrere,  vorher,  vor- 
aus laufen:  vnd  er  {Zachäus)  liefl*  für  hin 
vnd  steig  auff  einen  maulbeerbaum,  auff  das 
er  jn  (Jesum)  sehe.    Luc.  19,  4. 

Forhinseiij  vorüber  sein :  nach  der  her- 
lickcil,  das  ist^  binden  hernach,  wenn  die 
hcrlickeit  furhin  ist.  der  prophet  Sacharja, 
(1528).    Kij. 

Furjagen,  verjagen,  fortjagen:  zuvor 
solt  man  furjagen  ausz  deutschen  landen  die 
bepstlichen  botschafllen.  an  den  christl. 
adel.    (1520).   Kj\ 

Firkauei;  twlktwem,  vorkauen,  eigent- 
lich und  bildlich:  man  mus  vns  ansingen 
vnd  anblasen,  das  wir  den  berrn  sollen  prei- 
sen vnd  dazu  auch  das  wort  furkcwcn  vnd 
jnn  den  mund  streichen,  der  147.  psalm. 
(1532).  Aüj*^;  vber  das  haben  wir  die  po- 
stillen  .  .  .  darinnen  vns  die  cpisteln  vnd 
euangelia  durch  jar  dcudlich  vnd  lüstiglich 
zugerichl  vnd  wie  ichs  reden  mag,  furge- 
kewct  sind  wie  die  mutter  jrem  kindlin  den 
brey  für  kewct.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem  etc.  (1544).  Aiiij\  einen  beleg 
für  die  form  furkauen  (furkawen)  s.  unter 
erweichen. 

Farkannen  (furkomen) ,  farkuameo^ 
vorkommen,  mhd.  vürkomen  {Ben.  1,  90  S*'), 
ahd.  furiquüman  (Graff  \j  670). 

1)  einem  furkommen,   zu  gesicht  kom-l 


men,  vor  die  hand  kommen,  begegnen :  (da) 
schlug  ein  jglicher  wer  jm  für  kam.  1  kön. 
20,  20 ;  vnd  als  er  anfieng  zu  rechnen,  kam 
jm  einer  für,  der  war  jro  zehen  tausent 
pfund  schuldig.  Matth.  18,  24;  sie  sein 
fast  wol  gerüstet ,  das  mir  gleichen  nit  sein 
fürkummen.  von  dem  bapstum  zu  Rome. 
(1520).    aij". 

2)  zu  ohren  kommen,  kund  werden :  als 
dem  könige  solches  furkam,  gedacht  er  gantz 
Judea  würde  von  jm  abfallen.  2  Macc. 
5,  1 1 ;  denn  mir  ist  furkomen,  liehen  brtt- 
der,  durch  die  aus  Gloes  gesinde,  von  euch, 
das  zanck  vnter  euch  sey.    1  Cor.  1,  11. 

3)  etwas  furkommen,  zuvorkommend  ver- 
hindern,  verkommen:  so  gar  vleyssig  hatl 
Christus  fürkummen  vnd  geweeret,  das  nie- 
mant  menschen  gesetz  auffrichtet  yn  seyner 
kirchen.  auff  das  vbirchristl.  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Dij*;  vnd  allen  vleys 
furzuwenden,  damit  furkomen  werde,  das 
ich  vnd  meyn  anhenger  nichts  ncwes  schrey- 
ben  odder  drucken  lassen,  originalbr.  v.  j. 
1523  imges.  archiv  zu  Weimar  0  pag.l\. 
FF.  2;  furkomen  vnd  verhueten.  ebend. 

Farlaufer  (furleufer),  m.  Vorläufer,  prae- 
Cursor:  sie  lodten  beide  den  furleufer  (d.  t. 
Johannes  den  täufer)  vnd  den  herrn  selbs. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  advents. 
(1522).  BBij^  ahd,  foraloufo  {Graff  4, 
1121).   s.  vorlifufer. 

Ffirlegea  (furlegen),  vorlegen,  propo- 
nere,  mhd.  vürlegen  (Ben.  1,  992^),  bei  L. 
in  folgenden  anwendungen : 

1)  speise  vorlegen,  vorsetzen:  er  (Boas) 
aber  legt  jr  (Ruth)  sangen  für  vnd  sie  ass. 
Ruth  2,14;  da  trug  der  koch  eine  schulder 
auff  vnd  das  daran  hing ,  vnd  er  (Samuel) 
legt  es  Saul  für.  1  Sam,  9,  24 ;  vnd  brach 
die  brot  vnd  gab  sie  den  jungem,  das  sie 
jnen  (dem  volk)  furlegten.  Marc.  6,  41; 
es  ist  mein  freund  zu  mir  komen  von  der 
Strassen  vnd  ich  habe  nicht  das  ich  jm  für- 
lege.  Luc.  11,  6. 

2)  vortragen,  sagen,  verkündigen:  Hose 
kam  vnd  foddert  die  ehesten  im  volck  vnd 
legt  jnen  alle  diese  wort  für,  die  der  hcrr 
geboten  hatte.  2  Mos.  1 9,  7 ;  dis  sind  die 
rechte  die  du  jnen  soll  furlegen.  21,  1 ; 
das  ist  das  geselz,  das  Mose  den  kindern 
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Israel  furlogele.     5  Mos,  4,  44;   er  lef,a»t 
jtien  ein  ander  gleichnis  für.  Malth.  13>  24. 

3)  eine  sacke  zur  beurtheilung  vorlegen: 
vnd  da  sie  viel  läge  daselbs  gewesen  waren, 
Icgel  Fesliis  dem  Könige  den  liandcl  von 
Paulo  für.  aposl,  gesch.  25,  14;  ein  räthsel 
vorlegen,  aufgehen :  du  nienschcnkind,  lege 
dem  hause  Israel  ein  relzel  für.  Exech. 
17.  2. 

4)  zur  wähl  vorlegen :  sihc,  ich  habe  dir 
heule  furgelegl  das  lehen  vnd  das  gule,  den 
lod  vnd  das  hüsc.  5  Mos,  30,  I  5 ;  ich  habe 
euch  lehen  vnd  lod,  segen  vnd  fluch  furge- 
legt,  das  du  das  lehen  erwelest  vnd  du  vnd 
dein  sameii  leben  mügesl.  r.  19;  dreierley 
lege  ich  dir  für,  erwele  dir  der  eins.  1  chron, 
22,  10. 

Vnriesei,  vorlesen,  praelegere :  von  worl 
zu  wort  dem  volck  fUrlesen.  vermanung 
zum  sacrament,    (1537).   Rij'\ 

FurleichtcD,  vorleuchten:  kerc  dich  wi- 
der da  zu  (zum  geselz)  Israel  vnd  nim  es 
an,  Wandel  solchem  liechl  nach,  das  dir  fur- 
Icuchlcl.    Bar,  4,  2. 

Firai  (furm)  =»  für  [vor)  dem:  ein  dieb, 
so  sich  fürm  galgeu  fürchl.  das  16.  cap,  s, 
Johannis.  (1538).  Aa  ij*^;  isl  einer  furm 
iar  stollz  vnd  geilzig  gewesen,  so  isl  er  heuer 
viel  geilziger  vnd  slollzer.  deudsch  catech, 
(1529).    Xif. 

Furmaleii^  vormalen:  uialen  jhren  (goU) 
also  für  alle  worl  vnd  werk  darnach  er 
sich  hallen  würde,  das  schone  confUemini. 
(1530).  xMiiij'.  weitere  belege  s,  unter  an- 
bilden und  erweichen. 

Vamind^  furmunde^  m,  vormund,  ad- 
vocatus,  tutor,  mhd.  vormunl  und  vornuinde 
{Ben.  2,  237"),  ahd.  foramundo  (Graff  2, 
S14).  der  pl,  lautet  bei  L,,  der  das  wort 
schwach  decUniert,  furmünden.  isl  der  fur- 
mund  des  bauchs,  iuncker  geilz,  nil  ein 
listiger  schaick?  euang,  von  den  zehen  aus- 
setzigen, (1521).  Cij'' ;  weil  er  denn  hier- 
rinn nicht  das  seine  gesucht,  sondern  seines 
mundlins  nolurfl  als  ein  trewcr  furmunde. 
Burkhardt  briefw.  191;  <ler  lobliche 
kürfUrst  zu  Sachsen  ist  von  golles  gnaden 
noch  wol  so  klug  . . .  das  er  herlzog  Georgen 
zum  furmünden  odder  zum  recht  Sprecher 
sein  land  vnd  leule  zu  regieren   nicht  be- 


darfl*.  von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen, 
(1529).  Ciij^;  wo  nu  niehl  isl  vater  vad 
muller,  da  sol  sein  vctler  vnd  was  die 
nehislc  freundsehafft  isl  vnd  fOrinüDden, 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Pfiij'; 
so  lange  der  erbe  ein  kind  isl ,  so  ist  vater 
jm  vnd  einem  knechte  kein  vntcrseliied  .  .  . 
sondern  er  ist  vnter  den  furmünden  vnd 
pflegern  bis  auCT  die  bcslimple  zeit  vorn 
vater.    GcU.  4,  1.  2. 

das  wort  hat  mit  mund,  os,  niehu  su 
schaffen,  sondern  gehört  zu  mhd.  ahd,  mmit 
e»  schütz,  welche  bedeulung  aus  der  älu- 
ren,  nur  noch  ahd,  vorkommenden,  die 
hand,  sich  entwickelt  hat,  vgl,  Weigand 
wtb.  2,  210. 

FärnehaieB  (furnemen),  vornehmen,  mhd. 
wüvüi&mtn  {Ben.  2,  SOS*"),  ahd.  furinämao 
(Graff  2,  1070).  neben  dem  parL  praei. 
fUrgenommen  (furgenomen)  erscheint  an- 
fangs auch  furgenummen.  L.  gebrauchl  das 
worl 

1)  transitiv  und  zwar 

a)  mit  acc.derperson:  einen  fumehmen. 
ihn  zur  rechenschafl  ziehen :  darnach  namen 
sie  jn  {den  kirchenräuber  Lysimachus)  mil 
recht  für.    2  Macc,  4,  43. 

b)  mit  acc,  der  sache :  etwas  fumehmen, 
vor  die  hand  nehmen,  anfangen  sich  mit 
etwas  zu  beschäftigen,  dann  iiberhaupt 
sich  mit  etwas  beschäftigen,  etwiu  thun: 
zum  vierden  sol  man  beten ,  nicht  wie  ge- 
wonheit  isl  vil  bletter  ader  kornle  tzelen, 
sonder  etliche  anhgende  nodt  fumcmeu. 
von  den  gutten  wercken.  (1520).  Kiiij^; 
hie  soll  aber  aus  dem  allen  teslament  eyn 
buch  nach  dem  andern  furgenomen  werden 
{zu  lesen  und  auszulegen),  von  ordenung 
gottis  dienst.  (1523).  Aiij*;  ich  hab  dis 
buch  {das  1.  buch  Moses)  darUmb  furge- 
nomen {nemlich  auszulegen),  das  nicht  not 
sey,  fabeln  vnd  merlin  zu  predigen,  vber 
dös  erste  buch  Mose,  (1527).  f  iiij";  des 
last  vns  die  geschieht  der  Christen  zum 
exempel  für  nemen.  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen,  (1527).  a  ij*;  aber  das 
ein  eintzeler  münch  aus  einem  loch  solchr 
reformation  soll  furnemen,  sey  nicht  zu 
leiden,  wider  Hans  WorsL  (1541).  Jj'  : 
denn   so  rettet   man   deudsch,   du  uiusl  la 
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etwas  fiirneinen,  das  (dasz)  du  nicht  müssig 
geliesl,  soiidtTii  etwas  ihnest.  von  den  letz- 
ten Worten  Dauids.  (1543).  Xij'*;  denn 
vml)  solclis  willen  wird  dich  der  herr  dein 
f:otl  sef»encn  in  allen  deinen  wercken  vnd 
was  du  für  niuihsl  (var.  für  handen  nyinest). 
?>  Mos,  15,  10;  was  du  wirst  furncmen 
wird  er  dir  lassen  pfelinj^en.    Uioh  22,  28. 

Oft  lieiazt  es  auch  blosz :  gedenken^  etwas 
zu  thun,  bei  sich  beschliessen  etwas  zu  thun, 
in  welchem  fall  es  sich  mit  reß,  sich  fur- 
nehmen  berührt:  das  du  im  sinn  hast  mei- 
nem nnmen  ein  haus  zu  hauen,  hastu  wol 
f^'ethan,  das  du  solohs  furnamest.  1  kön,  8, 
18;  vnd  da  sie  zum  kOnige  Salomo  hin  ein 
kam,  redet  sie  mit  jra ,  alles  was  sie  furge- 
nomen  hatte.  10,  2,  vgl.  dazu  die  parallel- 
steile  1  chron,  9,  1 :  vnd  da  sie  zu  Salomo 
kam,  redet  sie  mit  jm  alles  was  sie  im  sinn 
halte  furgenomen;  warumb  hastu  denn 
Nolchs  in  deinem  hertzen  furgenomen? 
apost.  gesch.  5,  4.  in  diesem  sinn  luiufig 
mit  inlin^mit  zu:  ausz  solcher  ehehaflliger 
nott  halt  er  widder  mich  .  .  .  tzusireylten 
für  genommen,  eyn  widderspruch,  (1520'). 
Aij";  darnach  nam  Joas  für,  das  haus  des 
herrn  zu  erneweru.  2  chron.  24,  4 ;  vnd 
namen  für  das  gantze  geschlecht  Jacoh  aus- 
zurotten.   1  Macc.  5,  2. 

In  folgenden  stellen  steht  furnehmcn  im 
sinne  von  anwenden:  er  muste  solch  vnge- 
lieüre  hemischc  weise  f'urnemen.  wider  den 
bischoff  zu  Magdeburg.  (1539).  Gj'  {voll- 
ständiger s.  die  stelle  unter  erhenken  i ;  mag 
nu  e.  w.  denselben  VViltemhergern  folgen, 
odder  so  es  geliebt  die  strenge  straff  des  key- 
serlichen  rechts  lurnemen.  deWettebr.  (5,  53. 

2)  reflexiv:  sich  (ihm)  furnehmen,  be- 
schlieszen,  in  sinn  nehmen  zu  thun. 

a)  mit  acc.  der  sache:  ich  neme  mir 
keine  böse  sache  für.  ps.  101,  3;  ich  hab 
einen  tag  der  räche  mir  furgenomen.  Jes. 
63,  4 ;  zu  der  zeit  wirstu  dir  solchs  fur- 
nemen  vnd  wirsis  böse  im  sinn  haben. 
Ezech.  38,  10. 

b)  gewöhnlicher  folgt  der  inf.  mit  zu : 
ich  halte  mir  furgenomen  ...  e.  k.  m.  diese 
vier  psalmen  zu  zuschreiben,  vier  tröstliche 
psalmen.  (152H).  Aij" ;  ich  halle  mir  fur- 
genommen   ein  haus  zu  bawen.     1  chron, 

DisTZ,  Wörterbuch. 


29,  2;  vnd  nemet.euch  nicht  für  zusagen, 
wir  haben  Abraham  zum  valer.  Luc.  3,  8 ; 
wenn  einer  aber  jra  fest  furnimpl  .  .  .  vnd 
beschleusst  solches  in  seinem  hertzen,  seine 
jungfraw  also  bleiben  zu  lassen,  der  thut  wol. 
1  Cor,  7, 37.  doch  steht  auch  der  blosze  inf. 
ohne  zu :  derhalbcn  ich  genent  d.  (dr.)  Martinus 
Luther  . . .  mir  furgenummen  ...  die  artickel 
allesam|)t  mit  grundlicher  schriift  beweysen. 
grund  vnd  vrsach,  (1520).  aij";  ich  bin 
villeicht  meinem  got  vnd  der  well  noch  eine 
lorheil  schuldig,  die  hab  ich  mir  ilzt  furge- 
nommcu,  szo  mirs  gelingenn  mag,  redUch 
tzalen.  an  d.  christl.  adel.  (1520.  verm. 
ausg.).  Aij";  so  hab  ich  mir  doch  furge- 
genomen  vber  meine  geistliche  gegenwertig- 
keil  .  .  .  auch  schrilTtlich  vnd  mit  dieser 
memer  stummen  vnd  schwachen  botschalll 
vnter  euch  sein,  vermanung  an  die  geist- 
lichen.   (1530).    Aij\ 

Värnehmen  (furnemen),  n.  der  inf,  des 
vorigen  verb.  substantivisch,  es  drückt  aus, 
den  verschiedenen  bedeulungen  des  verbums 
entsprechend, 

1 )  ein  thun,  eine  handlung,  zumal  das 
beginnen  einer  handlung :  ein  jglichs  hat 
seine  zeit  vnd  alles  furnemen  vnter  dem  himel 
hat  seine  stunde,  pred.  3,  1,  zu  welcher 
stelle  L.  in  seiner  schrift:  von  den  letzten 
Worten  Dauids  (1543)  Xij''  ausdrücklich 
bemerkt:  alles  furnemen  das  ist  thun;  vnd 
bete,  das  er  (gott)  dich  regiere  vnd  du  in  alle 
deinem  ffirnemen  seinem  w^ort  folgest.  Tob. 
4,  20 ;  nicht  lange  aber  darnach  erhub  sich 
wider  jr  furnemen  eine  Windsbraut,  apost, 
gesch.  27,  14;  solch  vbirschwenckHchs, 
vbirhochmutigs ,  vbirfreuelichs  furnehmen 
des  bapsls  hat  der  teuflel  erdacht,  an  den 
Christi,  adel.  (1529).  Fiij';  gehl  doch  alle 
sein  {des  bupsts)  weszen ,  werck  vnnd  fur- 
nemen Widder  Christum,  ebend.  Fiij*^;  vnd 
macht  den  (sc.  christlichen  namen)  nicht 
zum  Schanddeckel  ewrs  vngedultigen ,  vn- 
fridlichen,  vnchrisllichen  furnehmens.  erma- 
nunge  zum  fride.    (1525).    Ciiij\ 

2)  den  entsehlusz,  den  beschlusz,  den 
plan  einer  handlung:  ich  kome  nicht  ge- 
troll  aus  eigenem  furnemen  vnd  gutduncken. 
das  5.,  6.  und  7.  cap,  s;  Matthei,  (1532). 
Bj" ;    vnd  da  Nicanor  merckt ,  das  sein  fur- 
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uenieii  {vulg,  consilium)  war  oflenliar  wor- 
den, zog  «r  widtT  Jfida.  1  Macc.  7,31;  deine 
furneuien  [vulg.  C(»gilalioncs,  Schmieder 
hei  Gerlach:  rathschlüsscj  von  altem  her 
sind  Irow  vnd  warliaflTlig.    Jes,  25,  1. 

Vürnehmlich  (fiirncmlich),  adj,  ausge- 
zeichnet,  hoch  angesehen^  fürstlich,  princi- 
paus,  von  mhd.  vUrnnßnio,  ausgezeichnet: 
iseli  (das  hebr,  d'*N),  wo  es  allein  slehel  on 
ein  weib,  lieissl  es  nicht  schleclit  ein  inans- 
hilde,  wie  alle  nienner  sind,  sondern 
ein  ausbund  vnd  rurnemlicben  man.  von 
den  letzten  Worten  Dauids.  (1548).  Niiij"; 
aus  jglichem  slam  jrer  veler  einen  filrnem- 
lichen  man.  4  Mos.  1  3,  3 ;  die  alle  fürnem- 
liehe  menner  waren,  v,  4.  substantivisch: 
das  ist  der  Dalhan  vud  Abirani,  die  furnem- 
liclien  (t7ar.  die  bcrumpten)  in  der  gemeine. 
20,  9. 

Farnehmlich  •fnmemlich)»  adv. vornehm- 
lich, praecipue:  deudsch  burlier  sind  fnr- 
nemlich  dem  gemeinen  man  gemacht  jm 
hause  zu  lesen,  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  solle.  (I  530).  Aiij**;  es  (das  evange- 
lium)  ist  eine  kratft  gottes  die  da  selig 
machet  alle  die  daran  gleuben,  die  Juden 
furncmlich  \\n\  auch  die  Griechen.  Rom. 
1,  16;  aber  darumb  ist  mir  bannherizigkeil 
widerfaren,  auflMas  an  mir  rurnemlich  Jbesus 
Christus  erzcigete  alle  gednlt.  1  Tim.  1,  16. 
Värneliiust  (furnemsl,  furnemesl,  furne- 
inist),  der  superl.  von  fürnehm ,  mhd.  vür- 
na^me  (Ben.  2,  371*'),  praecipuus ,  „weit 
über  anderm  (seiner  art)  durch  werth  vnd 
ansehen,  worin  diese  auch  bestehen**  (Wei- 
gand  wtb.  d.  d.  synon.  3,  1058). 

a)  vonpersonen:  der  selb  cardinal  yhresz 
Ordens  vnd  Vorstands  der  furnehmist  (ange- 
sehenste) war.  L.'s  appellation.  (1520). 
Aij** ;  das  sind  die  filnemesten  der  gemeine, 
die  heubtleute  vnter  den  stemmen  jrer  veter, 
die  da  heubler  mu\  fiirslen  in  Israel  waren. 
4  Mos.  1,  16;  .Michael  der  furnemesten 
fursten  einer.  Dan.  10,  13;  doclor  Eck, 
l'reilich  jr  fumemster  (vorzüglichster,  bester) 
ralgebc  einer,  warnunge  an  s.  l.  Deud- 
sehen.  { 1531).  tjj'';  vnd  hielt  jn  für  seinen 
furnemesten  freund,  l  Macc.  1 1,  27;  denn 
das  ist  je  gewislich  war  vnd  ein  thewer 
werdes  wort,   das  Christus  Jhesus  komen 


ist  in  die  weit,  die  sünder  selig  zu  macheo, 
vnter  welchen  ich  derfurneiuesl  (der grÖszle\ 
bin.    l  Tim.  1,  15. 

b)  von  Sachen:  dis  ist  das  furnemesl  vnd 
grOste  gebot.  Matth,  22,  38  ;  mit  den  fiir- 
nemsten  (sc.  büchem  iti  einer  bibliothek) 
sollten  seyn  die  chronickcn  vnil  hislorieo. 
an  die  radherm.  (1524).  Eij**;  die  fur- 
nemesle  vnd  fast  die  erste  kirche  vnter 
den  beiden,  da  sanct  Paulus  am  lengsten 
gepredigt  hatte,  flugs  als  er  den  rilckeo 
wendet  jnn  solche  rotlerei  zutrennet  winL 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinther.  (1534).  Aiij";  als  das  wir  ilzl 
nur  von  den  grossesten  vnd  furnemesten 
hindernissen  sagen,  das  1 6.  cap.  Johannif. 
(1538).  Xij'';  ich  habe  auch  gepredigt  vnil 
geschriben,  das  (dasz)  für  allen  dingen  solt 
das  fürnemeste  sein ,  das  *(das2)  man  die 
pfarren  vnd  schulen  wol  versorgcle.  tber 
das  '  erste  buch  Mose.    (1527).    rr  iiij*. 

Farplaudern 9  vorplaudern:  sollen  di«> 
historienschreiber  des  bapsts  nirhl  so  rauch 
vnd  vnbehawen  schreiben ,  noch  jr  eigen 
wort  vns  furplaudern.  von  den  concilijs  vnd 
Mrchen.    (1539).    Vj'«. 

Vnrpredigen,  vorpredigen :  darümb  ihuen 
wir  den  vleis,  den  catechismnm  olTl  funii- 
predigen.    deudsch  catech.    (1529).    Aiiij". 

Fnrsati,   m.  vorsatz,    enischlusz:    zum 
ersten  sollen  die  zum  sacramenl  nil  gähn, 
die  vn  otrentlichen  sundcn  vnd  Löszem  für- 
salz  liegen,    eyn  sermon  von  der  tcirdigen 
empfahung  des  sacraments.    (1521).    Aj' ; 
vnd  bleiben  aulT  solchem  fursatz  fesl.    war- 
nunge an  s.  L  Deudschen,    (1531 ).    Giiij*; 
welcher  glaube  wirkt  guten  fursalz.    rnlrr- 
richt  der  visitatoni.    (1537).    Gj\    in  fol- 
genden  biblischen  stellen  ist    fursatz    der 
von  ewigkeit  her gefaszte  gnadenrathschluai 
gottes,  in  Christo  Jesu  selig  zu  machen  alle, 
die  an  ihn  glauben :  wir  wissen  aber .    d.i^ 
denen,  die  gott  lieben,  alle  ding  zum  besitn 
dienen,  die  nach  dem  fursatz  heniiren  smil. 
Rom,  8,  28 ;  nach  dem  fursalz  von  df»r  web 
her.  Ephes.  3,1 1 ;  der  vns  hat  selig  gorii.nlii 
vmU  berulfen  mit   einem  heiligen    rutr,  mrlit 
nach  vnsern  wercken ,  sondern  nach  seinr^ii- 
fursatz  vnd  gnade.    2  Tim.  1,9. 

mhd.  vilrsatz  (Ben.  2^  34  4»'). 
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Furschlag^  w.  1)  vorschlug,  proposHio: 
fursclilag  di;s  frids.  eyn  hrieff  an  bapsl 
Leo  X.  (152U).  Bj''.  2)  anschlug:  vnser 
l'urschlcge  vnd  gedankon  gar  nichts  gellen. 
vb er  das  erste  buch  Mose,    (1527).    kkij''. 

Furschlagen^  furschlaheu ,  vorschlagen, 
mhd.  vilrslahcn  {Ben,  "2^  373). 

1)  vor  etwas  schlagen,  um  es  zu  rer- 
decken.  diese  bedeutung  scheint  das  worl 
in  folgender  stelle  zu  haben:  der  bajtst  niil 
allen  seinen  buhen  were  lengisz  ein  heller, 
wenn  er  nil  hei  Cbrisluin  zuuorkeufTen  vnd 
allen  seinen  luckon  (lücken)  furlzuschlahen. 
grund  vnd  ursach.    (1521).    i  iiij*'. 

2)  vorstellen,  proponere:  es  gill  aber 
nichl,  das  (dasz)  man  yhin  igolt)  furschlage, 
sondern  er  wil  nieisler  sein,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  11  ij" ;  er  (gott)  solle 
es  machen  durch  Mosen,  wie  sie  es  jm  fur- 
sch lugen,  ausleg.  der  ep,  vnd  euang.  von 
Ostern  etc.    (1544).    Ddj''. 

Furschre  ibcn  9  vorschreiben,  1)  vor  je- 
munden  hinschreiben,  sei  es  zum  bloszen 
lesen  oder  zum  ab-,  naclischreiben :  so  gehe 
nu  hin  vnd  schreibs  jnen  für  auff  eine  lafel. 
Jes,  30,  8 ;  abenls  wenn  die  kinder  zu  haus 
gehen,  sol  man  jn  (ihnen)  ein  senlentz  aus 
einem  jioclen  oder  andern  fürschreiben,  den 
sie  morgens  wider  aulFsagen.  vyiterricht  der 
visitatorn.  (1537).  Mj'*;  nirschrciben  vnd 
nachlhun  isl  weyl  von  einander,  de  Wette 
br.  6,  81. 

2)  regeln  des  Verhaltens  geben :  bah  ich 
dirs  nichl  manchfelliglich  furgeschrieben. 
spr.  22,  20. 

Furschrift  (furscbrifl),  /'.  litterae  com- 
mendalitiae,  bitlschrift  für  einen  andern :  es 
bat  mich  Simon  Funke  gebclen  umb  <liesc 
filrschrifl  an  e.  k.  f.  g.  de  Wette  6r.  3, 188; 
{die  Vorsteher  des  gemeinen  kastens  von 
Heilpershausen)  haben  mich  gebelen  vmb 
diese  furscbrifl,  dasz  c.  k.  f.  g.  densclbigen 
arinenkaslen  mil  solchem  leben  begnaden 
wolle.  3,  497  ;  es  hal  mich  gebelen  der 
scheffner  der  augusliner  zu  Magdeburg  cyne 
furscbrifll  an  e.  w.  zu  Ihun.    6,  38. 

Fnrschub^  m.  Vorschub,  auxilium,  hülfe, 
Unterstützung,  beistand:  (ibrislus  ward  wie 
eyn  ander  mensch ,  der  widder  rcichlum 
noch  ehre  noch  geualll  noch  furschub  für 


andern  balle,  ausleg.  der  ep,  vnd  euang. 
vonderheyL  drey  könige  fest.  (1525).  ziij*. 

Färschülten ,  vorschütten ,  offundere : 
scbütle  es  dem  volck  für,  das  sie  essen. 
2  kön.  4,  41. 

Färsehf  11^  sich,  cavere,  praecavere,  sich 
in  acht  nehmen,  auf  der  hut  sein,  mhd. 
vürsi^hcn  (Ben.  2*,  274'*),  ahd.  forasehen  = 
vorhersehen,  praevidere  (Grajf  ü,  121). 

a)  darumb  büle  dich  vnd  sihe  dich  wol 
für,  du  lebest  in  grosser  fahr.  Sir.  13,  18; 
jr  aber  sehet  euch  für,  denn  sie  werden 
euch  vberantworlen  für  Mc  ralheuser  vn<l 
schulen.  Marc.  13,  9;  vgl.  v.  23. 

b)  mil  der  praep.  für  (vor):  so  sehet 
euch  für  für  eurem  geisl.  Afa/.  2,  15;  sehet 
euch  für  für  den  falschen  prophetcn.  Matth. 
7,15;  sehet  euch  für  für  dem  sawcrtcig  der 
phariscer.    Marc.  8,  15. 

c)  mit  abhängigem  sätze:  szo  soll  nu 
eyn  yglicher  sich  fursehen,  das  er  nit  eynen 
Irawm  vnd  geliebt  an  slal  des  glaubens  ym 
herlzeu  habe,  euang.  von  den  zehen  aus- 
setzigen.  (1521).  Eij**;  billfe  deinem  nebe- 
slen  aus,  so  viel  du  kanst,  vnd  sihe  dich 
für,  das  du  nicht  selbs  drüber  zu  schaden 
kompst.  Sir.  29,  27;  sehet  euch  für,  das 
wir  nicht  verlieren,  was  wir  ererbei(*et  ha- 
ben.   2  Joh.  8. 

Fursehung;  /l  Vorsehung,  Providentia, 
vorhersehung:  vnd  ob  der  Spruche  nier 
wurden  aulTbrachl,  müssen  alle  der  massen 
verstanden  werden,  sonst  were  dye  gotliche 
fursehung  [Jen.  2,  268*:  versehung)  vnd 
erwelung  von  ewickeyll  nichts,  daraufT  doch 
s.  Paulus  harrte  dringt,  ob  auch  yemand 
on  glauben  etc.  (1523).  Aiiij\  vgl.  ver- 
sehung. 

Furseticn  (fursetzen),  vorsetzen,  mhd. 
vürsetzen  (Ben.  2'\  351'),  ahd.  furisazen 
(Graff  6,  300). 

1)  vor  etwas  setzen:  ich  habe  den  berrn 
allezeit  furgeselzt  für  mein  angcsichle.  aposl. 
gesch.  2,  25. 

2)  einem  etwas  vorsetzen ,  als  speise 
oder  trank  zum  genusse  vorsetzen :  vnd  er 
(Abraham)  trug  auff  butter  vnd  milch 
vnd  von  dem  kalbe,  das  er  zubereil  halte, 
vnd  satzts  jnen  für.  1  Mos.  18,  8;  vnd 
satzte  jni  essen  für.    24,  33;    ich  wil  dir 
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einen  bissen  brots  fursetzcn.  1  Sam,  28, 
22 ;  setze  jnen  brot  vnd  wasser  für.  das  sie 
essen  vnd  irincken.  2  kön.  6,  22;  wie  man 
den  lodlen  opiTer  furselzet,  also  setzet  mans 
jnen  {den  gölzen)  auch  für.  Bar.  6,  26. 
in  diesem  sinn  sieht  auch  bloszes  furselzen : 
sie  haben  die  knchen  vnd  keller  besser  be- 
stellet, denn  wir,  vnd  künnen  vns  vol  anff 
furselzen  vnd  herrlich  speisen,  von  den 
letzten  Worten  Dauids.  (1543).  Rüj". 

3)  sich  (ihm)  fursetzen,  bei  sich  beschlie- 
szen,  sich  vornehmen:  der  mensch  selzl 
jra  wol  für  im  herlzen ,  aber  vom  berrn 
kompt  wras  die  zunge  reden  sol.  spr.  16,1. 
das  was  man  sich  vorsetzt ,  drückt  ein 
abhängiger  satz  oder  ein  inf,  mit  zu  aus : 
ich  hab  mir  für  gesetzt,  das  mein  mund 
nicht  sol  vber(relten.  ps.  17,  3 ;  aber  Daniel 
setzt  jm  für  in  seinem  herlzen ,  das  er  sich 
mit  des  königs  speise  vnd  mit  dem  wein, 
den  er  selbs  Iranck ,  nicht  verunreinigen 
wolt.  Dan,  1,  8;  da  das  ausgerichtet  war, 
salzte  jm  Paulus  für  im  gciste,  durch  Mace- 
donian  vnd  Achaian  zu  reisen,  apost.  gesch, 
19,  21;  ich  wil  euch  aber  nicht  verhallen, 
lieben  brüder,  das  ich  mir  oflft  habe  furge- 
selzt,  zu  euch  zu  komen.   Rom.  1,  13. 

Fiirsetsig,  adj.  vorsetzlich :  ein  boshaiT- 
liger,  furselziger  hass  vnd  ncid.  ein  bvieff 
an  die  zu  Frankfort  am  Mein.  (1533).  Ej". 

Vnrsetxiglich,  adv.  vorsetzlich,  mit  Vor- 
satz: obs  {das  evangelium)  jnen  gleich  ge- 
sagt wird  .  .  .  wollen  sie  es  nicht  sehen 
noch  wissen,  sondern  fursetziglich  in  jrer 
blindheit  bleiben,  das  \ß.  cap.  s.Jotuinnis. 
(1538).  Eiij\ 

Fursetllich^  adv.  mit  vorsatz:  wenn 
jemand  seinen  nehesten  schlegt  niehl  fifr- 
setzlich.  5  Mos.  19,  4;  wenn  man  sich 
gleich  wil  fürselzlich  da  für  hüeten.  von  den 
letzten  Worten  Dauids.  (1543).  Aiiij\ 

Firsichtj  f.  vorsieht,  beleg  s.  unter  be- 
dacht. 

Fursichtig  (fursichtig),  vorsichtig,  provi- 
dens ,  providus,  prudens,  mhd.  vtlrsihtec 
(Ben.  2\  286"):  das  die  albern  witzig  vnd 
die  jUnghnge  vern(lnfl\ig  vnd  ffirsichlig  {vulg. 
intelleclus)  werden,  spr.  1,4;  wenn  die 
herrn  vernflnfTlig  vnd  fursichtig  sind.  Sir. 
25,  7  ;  vnd  achtel  der  höcligelart,  fürsich- 


liger  neydhard  ,  ich  sol  es  nit  mercken.  von 
dembapslumzuRome.  (1520).  Aij'*;  sihetzu 
wie  kundig  vnd  fursichtig  iunckher  neydhart 
sey.  antwortauff  die  i edel  etc.  (1520).  Aiij'. 
als  courtoisie  gegen  rathspersonen :  fürsich- 
sichtigen  weysen  lieben  herrn.   an  die  rad- 
herm  aller  deutscJ^er  stedte.   (1524).  Aij'; 
einem    erbarn    fursichtigen   rat.     das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.     (1530). 
Aij'*;    dem  erbarn  vnd  fiirsichligcn  N.    ein 
sendbrief  von  dolmetschen.  ( 1 530).  Aiij'. 

Fürsichtigi  adv.  providenter,  prudenter, 
mit  vorsieht:  ich  handel  fursichtig  vnd  red- 
lich bey  denen  die  mir  zugehOren.  ps.  101,2; 
darumb  geboret  dazu  ,  das  man  hie  jmerdar 
wacker  vnd  fursichlig  vnd  jnn  sorgen  lebe, 
das  wir  nicht  vbereylel  werden,  das  15. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corin- 
tfier.  (1534).  aij\  gewöhnlicher  ist  dafür 
fdrsichtiglich  {s.  d.). 

Fnrsichtigkeit  (fursichlickeit),  f.  prori- 
dentia,  prudentia,  vorsieht,  mhd.  vürsich- 
tichcit  {Ben.  2',  286*):  ileine  fursichligkeil 
(vulg.  Providentia),  o  vater.  regieret  es  (das 
schiff),  weish.  14,  3;  doch  hoflP  ich,  solch 
fursichlickeit  sol  sich  selber  hubisch  in  der 
klugheit  beltercn.  widder  die  bullen  des 
endchrists.  (1520).  Aüj*";  danimb  hat  er 
sein  fursichlickeit  ertzeigt  auch  in  die  lehen, 
die  noch  besessen  sein,  an  den  christl. 
adel.  (1520).  Diij**;  vnd  ist  eitel  gelles 
gäbe  vnd  nicht  vnser  filrsichligkeit  odder 
erbeit.  der  \M.psalm.  (1532).  Ciij* ;  pni- 
denlia  odder  fursichligkeil.  posl.  (152Si. 
BBb  iij* ;  o  welche  feine  redliche  leute  gehen 
in  diesem  lasier  {der  argwöhn  ist  gemeint), 
vnd  es  lesset  sich  zuweilen  ansehen  als  sev 

• 

es  fursichligkeil,  das  sie  nicht  betrogen 
werden ,  aber  fursichligkeil  sihet  auff  die 
zufellige  fahr,  vnd  ihut  so  viel,  das  sie  gewis 
sey  vnd  nichl  betrogen  werde.  Eisl.  1,  62^ 

Färsifhtiglich^  adv.  was  fürsichtig:  es 
ist  der  witzigen  kröne  fdrsichtiglich  han- 
deln, spr.  14,  18;  Jonalhas  eilet  jm  nach 
gen  Asdod  vnd  zog  daher  fursichtiglich. 
1  Macc.  10,  78;  so  sehet  nu  zu,  wie  jr 
rursichtiglich  wandelt.  Ephes.  5,  15. 

Forsingfii;  vorsingen,  praecinere:  vnd 
Mirjam  sang  jnen  für.  2  Mos.  15,  21 ;  \m\ 
gleich  wie  den  kindern  ein  lied,  das  sie  ler- 
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nen  sollen,  fiir  singe,  der  111.  psalm, 
(1530).  Aif. 

Furspanii«*!! ,  vorspannen,  1 )  vor  etwas 
spannen,  z.  b.  vor  einen  wagen:  das  jr 
hülfle  suchet  und  für  spannet  vnd  alle  ein 
ander  helffet  mit  schreien  vnd  niffen,  den 
wagen  hehen  vnd  schiehen.  das  16.  cap,  s. 
Johannis.  (1538).  Xj''.  2)  vor  etwas  her- 
spannen,  ausspannen:  {der  leufel)  hat  ein 
netz  fiirgespanl.  wie  das  geselz  vnd  euang. 
zu  vnterscheiden.  (1532).  Rj^ 

l'ursparen^  aufsparen,  aufheben,  bewah- 
ren: des  Sünders  gut  wird  dem  gerechten 
fiirgespart.  spr.  13,  22. 

Furspiel^  n.  Vorspiel,  praeludium:  dis 
ist  der  heubtsprfich  einer,,  darin  Mose  zeu- 
get, das  (dasz)  sein  regiment  solle  auffhüren, 
vnd  nicht  das  rechte  endlich  wesen,  sondern 
ein  filrhilde  vnd  furspiel  sein  des  rei^hs 
Christi,  randgl.  zu  2  Mos.  25,  9.  —  mhd. 
vorspil  (Ben.  2\  504"). 

I'ürsprech^  m.  fürsprecher^  der  f Ur- 
sprache einlegt,  besonders  Vertreter  vor 
gericht,  rechlsbeistand ,  advocatus,  mhd. 
vilrsprüche  (Ben.  2\  534''),  ahd.  furispröhho 
{Graff  ß^  390):  wer  seyn  {des  ehestandes) 
hrauchl  der  vnkeuscheyt  zu  wcren,  hallt  ich, 
der  habe  hie  s.  Paulus  zum  filrsprechen  vnd 
Schutzherrn,  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den 
Corinthem.  ( 1523).  Cj' ;  hie  fragistu  weytter, 
oh  denn  auch  die  hottel,  hcnckcr,  Juristen, 
fiirsprechen  vnd  was  dtts  gesindsist,  Chri- 
sten seyn  milgen.  von  weltlicher  oberkeyl, 
(1523).  Ciiij'';  richter,  fursprechen,  nola- 
rius.  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Eiiij". 

Färsprerhen  (fursprechen),  vorsprechen, 
zum  nachsprechen  vorsagen:  wir  werden 
gewishch  feylcn,  wo  wir  nicht  einfeltiglich 
yhm  nachsprechen ,  wie  er  vns  für  spricht. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  vj*.  noch 
einen  beleg  s.  unier  fortbringen. 

Fürsprecher,  m.  was  filrs[»rcch :  para- 
cletns  heisset  ein  aduocat,  fursprechcr  oder 
heystand  für  gericht,  der  den  schuldigen 
tröstet,  sterckt  vnd  hilfTt.  randgl.  zu  Joh. 
14,  16;  der  heilige  geisl  ein  Iröster  vnd 
fursprecher  ist,  der  die  sünde  für  gott  ent- 
schuldigt, der  prophet  Sacharja.  (152S). 
MiJ' ;  vnd  ob  jemand  sündiget,  so  haLen  wir 


einen  fursprecher  {in  den  ersten  ausgg.  des 
n.  lest.:  fursprechen)  bey  dem  vater,  Jhe- 
sum  Christum,  der  gerecht  ist.  1  Joh.  2,  1  ; 
vmb  Christus  vnsers  ftlrsprechers  vnd  mil- 
iers willen.  Binds.  7,  436. 

Vflrsprecherin,  f.  die  fiirsprache  einlegt, 
einen  beleg  s.  unter  fürhitterin. 

Vursprang;  m.  vorsprung,  hier  bildlich 
für  Vorzug:  darumb  wollen  die  wcrck- 
heiligen  auch  allezeit  einen  fürsprung  haben, 
sie  wollen  in  der  weit  die  ersten  vnd  besten 
sein.  Eisl.  1,  348^ 

Forst  (fürst),  m.  princeps,  bisweilen  auch 
noch  die  volle  form  fürstc  {z.  b.  Ezech. 
45,  17.  Joh.  14.  30;  der  oberste  fürste. 
Bindseil  7,  398),  nühd.  vürste  (B^.  3, 
378**),  ahd.  furisto  (Graff  ^,  625),  d.  i. 
der  vorderte,  erste,  höchste,  denn  furislo 
ist  die  schwache  männliche  form  des  von 
dem  ahd.  adv.  furi  entspringenden  Super- 
lativs furist.  vgl.  fVeigand  wtb.  1,  378. 
der  gen.  des  sonst  schwach  declinierenden  * 
Wortes  lautet  einigemal  fiirstens ,  z.  b.  nu 
isLs  nicht  eins  fUrstens  odder  keisers  son- 
dern der  hohen  maiestet  wort,  deudsch  cat. 
(1529).  Yj" ;  der  selbige  hcrlzog  Johanns  ist 
von  gottes  gnaden  fürstens  genug  herlzog 
Georgen  vnd  ydcrman  rechts  zu  pflegen,  von 
heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  (1529). 
Diiij'^.  fürst,  nach  L.*s  ausdruck  „nicht  ein 
name  der  natur  odder  des  wesens,  sonderndes 
ampts^*  ( eine  predigt  von  den  engein.  1531. 
Cij"),  ist  hiernach  ein  allgemeiner  titel  für 
jeden,  der  eine  höhere  Stellung  im  volk 
oder  Staate  einnimmt,  überaus  häufig  be- 
gegnet das  wort  in  der  bibel  vnd  es  genügt 
daher  nur  aus  ihr  einzelne  stellen  auszu- 
heben,  es  steht  dort 

i )  von  den  familien-  und  stammeshäup- 
tem,  familienfürsten,  Stammfürsten:  zwelfT 
fürsten  wird  er  {Ismael)  zeugen.  1  Mos. 
17,  20;  das  sind  die  fürsten  vntcr  den  kin- 
dern  Esau.  36,  15;  da  opflcrten  die  fürslen 
Israel,  die  heubler  waren  in  jhrer  veter 
heuser.  4  Mos.  7,  2;  sage  den  kindern 
Israel  vnd  nim  von  jnen  zwelfl*  stecken,  von 
jglichem  fürsten  seins  vaters  haus  einen. 
17,  2  u.  öfter. 

2)  von  kriegsobersten  ^  aufrührem:  da 
tliet  jn  (David)  Saul  von  sich  vnd  setzt  jn 
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zum  fürslcn  vber  tauscnl  man  vnd  er  zoch 
aus  vnd  ein  für  dem  volk.  1  Sam.  18,  13; 
die  fürslcn   vher  lausenl  vnd  vber  hundert. 

1  chron.  29,  1.  überhaupl  von  hohen 
slaalsbeamlen,  magnaten,  hoßeuien:  vnd 
die  fürslen  des  Pharao  sahen  sie  (Sarah,  Abra- 
hams weib)  vnd  preiselen  sie  für  jm.  1  Mos. 
12,  15  ;  ich  wil  dich  heute  zur  festen  slad,  zur 
eisern  seule,  zur  ehernen  mauren  machen  im 
gantzen  lande  .wider  die  künige  Juda,  wider  jre 
fürslcn  ,  wider  jre  priester,  wider  das  voick 
im  lande.  Jer.  1,  18;  Zedekia  sampt  seinen 
fürslcn.  24,  8 ;  da  wird  denn  jr  kOnig  sampt 
seinen  fürslen  gefangen  weggcfurl  werden. 
Arnos  1,  15. 

3)  von  Vorstehern  überhaupl:  fürst  vber 
iho  sclielzc.  l  chron,  21,  24;  die  fürslen 
vber  (he  guter  vnd  vieh  des  königs.  29,  1  ; 
die  fürslen  vber  des  kOnigs  geschelTle.  30,  6. 
vgl,  hausfürst,  holzfürst. 

4)  als  allgemeiner  ausdruck  für  König: 
da  nam  Samuel  ein  öleglas  vnd  gos  aufl'  sein 
{Sauls)  heubt  vnd  küsset  jn  vnd  sprach: 
siheslu ,  das  (heb  der  herr  zum  fürslen 
vber  sein  erbleii  gesalbet  hat?  1  Sam, 
1 0,  1  ;  ich  bab  dich  erhaben  aus  dem  volck 
vnd  zum  fürslcn  vber  mein  volck  Israel  ge- 
setzt.   I  kön,  14,  7  u.  öfter, 

5)  vom  hohenpriesler  y  der  ein  fürst  im 
hause  goltcs  genannt  wird,  1  chron,  1 0, 1 1. 

2  chron,  31,  13.  auch  von  den  priestern 
überhaupt:  Jes.  43,  28,  wo  sie  fürslcn  des 
heiliglhums  helszen. 

G)  von  gott  wid  Christus:  vnd  wird  sich 
auniehnen  wider  den  fürslcn  aller  fürslen, 
d,  i,  gott.  Dan.  8,  25;  bis  aulT  Christum 
den  fürslen.  0,  25 ;  den  fürslcn  des  lebcns 
habt  jr  gcÜMltet.    apo5(.  3,  15. 

7)  von  den  engelfürsten,  erzengeln:  ich 
bin  ein  fürst  vber  das  beer  des  hcrrn.  Jos. 
5,  14;  Michael  (der  erzengel  Michael)  der 
furncmeslen  fürslcn  einer.  Dan,  10,  18. 

8)  vom  teufel,  dem  fürst  dieser  well.  Joh. 
12,  31.  14,  30.  16,  11;  dem  fürslen  der 
in  der  luffl  herrschet.  Ephes,  2,  2. 

0)  bildlich:  der  fürst  des  tods  = 
schrecklichste  krankheit.    [Hob  18,  13. 

l^ursterken^  vorstecken  :  haben  yhm  einen 
rigtd  nirgestcrkt.    post,  (^1528).  Qqiiij''. 

Fnrstehen  (furslehen),  vorstehen,  prae- 


esse,  administrare ,  regere,  mhd.  vorslan 
(Ben,  2\  576'),  ahd.  forasl^n  (Graf  ^, 
593),  bH  L, 

1 )  von  personen :  vnd  .sprach  zu  seinem 
elleslen  knecbt  seines  hauses,  der  allen 
seinen  gütern  furslund.  1  Mos.  24,  2; 
Jolham  aber  sein  son  slund  des  königs  hause 
für.  2  chron.  26,  21 ;  so  aber  jemand  sei- 
nem eigen  hause  nicht  weis  furzn^lchen, 
wie  wird  er  die  gemeine  golles  versorgen? 
1  Tim.  3,  5;  darümb  sehen  die  eUeni  zu, 
das  sie  nach  golles  befelh  den  kindern  wol 
fürstehen,  ausleg.  der  zehen  gebot,  (1528». 
Liiij'' ;  wo  fürslcn  vnd  herrn  jrem  regiment 
trewiich  furstUnden,  so  würde  wol  meuterev, 
krieg,  auffruhr  \iii\  ander  vnglück  aufllitfren. 
der  65.  psalm.  (1534).  Bj";  das  e.  c.  f.  g. 
auch  das  wcUtlicbc  regiment  visilirn  liesse, 
vnd  wie  reibe  ynn  stedten  vn<l  alle  ander 
amptleute  regierten  vnd  dem  gemeyncn  nütz 
furstunden.  originalbr.  v.J.  1525  im  ges, 
archiv  zu  IVeimar.  Opag,  124.  EEE.  n.  A, 

2)  von  Sachen :  der  grosse  licchler  ge- 
macht hat  ...  die  sonne  dem  tage  fiir  zu- 
stehen .  .  .  den  mond  vnd  sternc  der  nacht 
für  zustehen,  ps.  136,7  —  9.  ebenso  über- 
setzte L.  1  Mos,  1,  16  zuerst:  vnd  golt 
machet  zwey  grosse  licchler,  ein  gros  liechl 
das  dem  tage  furslunde  (furstünde)  \T)d  ein 
klein  Hecht  das  der  nacht  furslunde. 

Fürstcher^  m.  vorslelnr:  vnd  wil  machen, 
das  deine  fürstcher  friede  leren  sollen.  Jes. 
60,  17;  Verweser  vnd  fursleher.  post. 
(1528).  Ilj".  s.  vorsieher. 

Furstellen  (furslellcn),  vorstellen, 

1)  einen  vorstellen,  producere:  vnd  ge- 
dacht jn  i  den  apostel  Petrus)  nach  den  osloni 
dem  volck  für  zu  stellen,  apost.gesch,  1 2, 4  : 
vnd  da  jn  Herodes  wolt  furstellen.  v,  G, 

2)  etwas  vorslellen,  proponere :  vnd  wan- 
deln nicht  in  meinem  geselz  vnd  rechten, 
die  ich  euch  vnd  ewern  velern  furgesi eilet 
habe.  Jer.  44,  10;  er  hat  dir  fewr  vnd 
Wasser  fiirgcstcllet ,  grcilT  zu  welchem  «In 
will.  Sir.  15,  16. 

Fürstenbischof  9  m.  ein  bischof  mit  für- 
stenwürde,  heute  fürslbischof :  er  meinet 
aber  nichl  fürstenbischoue,  noch  schlos- 
bischoue,  sondern  kirchenbischoue.  r^rma- 
nung  an  die  geistlichen,    (1530).  Gi^*;    da 
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noch  kein  weyhiscliofl'  noch  filrstcnbisi'hoff, 
sondern  cilcl  pfarrlicr  waren,  von  derwinckel- 
messe,  (1533l.  Lj'\ 

Furstenbrief;  m.  brief  eines  fürsten,  den 
ein  fürsL  geschrieben  hat.  ein  beleg  unter 
bediiclilig  am  ende. 

Fürstenhaus,  n.  fürslengeschlecht ;  Bruns- 
wig der  lohliehen  furslenheuser  eines  ist.  an 
den  kurfürslen  zu  Sachsen.    (1545).  Aiij^ 

Fürstenheuchler^  m.  der  fürsten  heu- 
cheU.    beleg   s.  unter  fuclisschwänzer. 

Furstenhof^  m.  aula  principis :  wo  grosse 
guter  sind  als  zu  kOnigen  vnd  fürstenhöfen. 
der  1  Ol.psalm.  ( 1  534).Giüj'';  alle  reichsläUe, 
fUrslcnhöfe  schrei!)en  nach  der  s'ieiisisclicn 
vnd  vnsors  fürslon  caulzley.   tischr,  412'. 

Fursteotag,  m.  convenlus  principum :  der 
fiilrstenlag  zu  Zerwesl  (Zerbsl),  Burkhardl 
briefw.  298. 

Fürstenthnui  (furslenlhum,  furslen- 
thumb),  n.  mhd.  vilrslenlnom  (Äen.  3,379'), 
ahd.  aber  in  eigentlicher  Zusammensetzung 
furistluom  iGraff  3,  627).  der  pL  lautet 
bei  L.  noch  fiirslenlhunie,  furstenlhüme, 
einmal  auch  filrslenlhUmea  (Col.  1,  löj. 

Ij  stand,  würde  eines  fürsten,  principa- 
tus:  denn  Juda  der  mechtig  war  vnter  sei- 
nen hrildern,  dem  ward  das  fiirslenlhum 
für  jm  gegeben.  1  chron,  6,  2  ;  cY  hat  Juda 
crwehil  zum  fürslenthum.  29,  4.  auch  von 
einer  höheren  gewalt  oder  stufe  in  der 
engelwelt:  auch  die  engel,  die  jre  furslen- 
Ihum  (rw/^.  principalum,  de  Wette:  würde) 
nithl  behiellcn,  sondern  vorhessen  jre  be- 
iiausung,  hat  er  behallen  zum  gerichte.  br, 
Judas  G ;  den  fürsten Ihüraen  vnd  hcrr- 
srhafllen  in  dem  himel.  Ephes.  3,  10.  vgl. 
noch  Col  1,  U).    2,  10.  15. 

2)  land,  gebiet  eines  fürsten:  nach  dem 
der  ausgetrieben  salan  itzt  eyn  iar  odder 
(hey  ist  vmbher  gehiuffen  durch  dürre  sletlc 
vnd  rüge  gesucht  vnd  nicht  gefunden,  hat 
(?r  sich  ynn  e,  f.  g.  fürslenthum  nydergelhan 
vnd  zu  Alstett  eyn  nest  gemacht,  eyn  brieff 
an  die  fürsten  zu  Sachsen.  (1524).  Aij'*; 
wie  gros  were  aber  das ,  so  ein  könig  oder 
filist  einem  armen  bctlh'r  ein  grairschafit 
od(;r  fürslenthum  schen<kete.  das.  14.  vnd 
15.  cap.  s.  Johannis,  (1538).  oooij**;  des- 
halbcn  er  für  dem  adel  vnd  tyrannen  sich 


ynn  frembde  furstcnthüm  nicht  (har  hege- 
ben, oriyinalbr.  v,  j,  1 526  im  ges,  archiv 
zu  Weimar  N.  fol.  tOS;  mich  wundert, 
das  hertzog  Georg  ein  solch  schendhch 
lügenhuch  zu  Dresen  leidet,  der  doch  so 
frum  sein  wil,  das  er  auch  jnn  frcmbden 
furslenlhumen  kein  böse  buch  leiden  wil. 
wider  den  meuchlerzu  Dresen.  ( 1 53  i ;.  Biiij*. 

Fursteotochter^  f.  fUia  principis:  wie 
schön  ist  dein  gang  in  den  schuHen,  du  für- 
sten tochtcr.  hohelied  7,  1. 

Fürstin^  f.  princeps,  princeps  femina, 
mhd.  vürstinne  (Ben.  3,  379*):  wenn  ein 
fürst  odder  fürslin  ein  mal  ynn  ein  s]Mtal 
gienge.  der  S2,  psalm,  (1530).  Ciiij'';  sar 
ein  fürst  oder  herr  vnd  sara  ein  fürstin  oder 
fraw  heisst.  Bindseil  7,  482;  die  eine 
fürstin  vnter  den  beiden  vnd  ein  königin  in 
den  lendern  war,  mus  nu  dienen,  klagl,  Jer. 
1,1;  die  fürslinnen  in  Persen  vnd  Meden. 
Esther  1,18;  bawers  vnd  bürgers  frawen 
sind  heutigs  tags  stöltzer  denn  greiin  vnd 
fürstin  (p/.).  hauspost.  (Jhena,  1559).  487*. 

Fürstlich  (fürstlich),  principalis,  mhd. 
vürstlich,  vürstelich  {Ben.  3,  379*):  mein 
recht  war  mein  fürstlicher  hut.  Uiob  29, 
14;  aber  die  fürsten  werden  fürstliche  ge- 
dancken  haben.  Jes.  32,  8 ;  wo  wollten  denn 
die  fürstlichen  crgetzung  bicyben.  von  welt- 
licher oberkeyt.  (1523).  Fj'^j  aus  fürst- 
lichem hefelh.  an  die  Christen  zu  Straspurg. 
(1525).  A5*;  es  sind  königliche  vnd  fürst- 
liche bossen.  auff  des  königs  von  Engelland 
lesterschrifl.   (1527).    Aiij". 

Fürstlich,  adv.principaliter,  auf  eine  dem 
fürsten  geziemende  weise:  ich  sorge,  yhm 
werde  nicht  zu  weren  seyn,  die  fürsten 
stellen  sich  denn  fürstlich  vnd  fahen  widiler 
an  mit  vernunfft  vnd  seuberlich  zu  regirn. 
von  weltlicher  oberkeyt.  (1523).  Eiij'\ 

Fürstreciien,  vorstrecken,  vorschieszen, 
leihen:  denn  die  \die  fucker)  hatten  das 
gelt  fürgestreckt,  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Lij'*;  ich  bedürdl  wol,  das  du  mir 
zehen  oder  zwenzig  gühlen  fürstreckesl.  Wer 
predigten.  (1546).  Jj''. 

Furt  (fort  Eül.  1,  355»^),  m.  und  f.,  va- 
dum,  mhd.  vurt  m.  (Ben.  3,  417^),  ahd. 
fürt  (Graff  i\,  58G):  vnd  zoch  an  den  fürt 
Jaboc.    1  Mos.  32,  22;  vnd  gewunncu  dir 
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fiirt  am  Jordan,  rieht.  3,  28 ;  an  den  furl  des 
Jordans.  12,  G.  bildlich:  alszo  isl  vnsz  das 
sacramcnt  eyn  furl,  eyn  briick  u.  s.  w.  eyn 
sermon  von  dem  hochvoirdigen  sacramenL 
(1519).  biiiJ^ 

Fartniber  (furdraber),  m.  vortraber,  vor^ 
laufen  er  [Christus)  wird  selber  herab 
komen  ofTenllicb  vnd  sicbliglich  ynn  wölken 
.  .  .  vnd  nicht  on  eynen  furtraber  vnd  tra- 
banten,  wie  für  den  königen  herlauffen. 
zwo  predigt.  (1525).  Cnii*";  sein  furdraber, 
die  slym  des  erlzengels  wird  ruflen.  ebend. 
Dj";  vnd  sandlest  für  her  deine  turdraber. 
weish,  12,  8  in  der  ausg.  v.  1529,  die  bibel 
hat:  vordraber. 

Fnrtragen  (fürlragen),  vortragen,  mhd. 
viirl  ragen  {Ben.  3.  72''). 

1)  speisen  furtragen,  auftragen,  vor- 
setzen:  vnd  man  Irug  jnen  essen  für.  1  Mos. 
43y  34;  vnd  hallen  ein  wenig  fiscblin,  vnd 
er  dauckt  vnd  hies  die  selbigen  auch  für- 
lragen. Marc.  8,  7 ;  esset  was  euch  wird 
furgelragen.  Luc.  10,  8. 

2)  in  Worten  vorbringen:  er  {der  teufel) 
kan  die  selben  ((Ue  lügen)  aufls  schönst  für- 
tragen, das  14.  und  15.  cap.  s.  Johannis. 
(1538).  AAüj**;  was  vns  mehr  denn  gollis 
worl  wirt  fürlragen ,  das  sey  gewisz  yr- 
ibumb.  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  tiij**;  der  falschen  pro- 
phelen  weise  war  zu  der  zeit,  das  sie  yhr 
lere  für  trugen  vnter  goltes  namen.  der 
proph.  Sacharja.  (1528).  Rij*;  das  valer 
vnser  siebennerley  nolt  furlregl.  ausleg.  der 
euang,  von  ostern.  (1527).  Oij'';  seiner 
sunden  sind  viel  am  tage  durch  den  druck 
ausgebreil  auch  für  dem  keiser  zu  Regens- 
bürg  furgel ragen,  an  den  churfürsten  zu 
Sachsen.  (1545).  Ciij*. 

Furträglich  (furl reglich),  dienlich,  nütz- 
lich, förderlich,  zuträglich,  von  fürlragen, 
nützen,  fördern:  liesz  sich  dünken  es  soll 
yinn  nit  wenig  dalzu  furlreghch  seyn,  wo 
er  doctor  Luthern  ym  heerscbildl  füret,  eyn 
sendbrief  an  bapst  Leo  X.   (1520).   Aiiij''. 

I^artrefllich ,  adj.  vortrefflich,  vor  an- 
derm  sich  auszeichnend,  mhd.  fürtri^lTenlich 
{Ben.  3,  91^):  ob  sie  auch  in  bischöflicher 
konyglicher,  kiuiigynnischer  odder  wikher- 
ley   wirdcn,   es  sey  geysllich   odder   welt- 


lich, furtrefOich  weren.  bulla  cene  domini 
(1522j.  Bij'.  hier  wohl  s.  v.  a.  angesehen, 
hochangesehen,  in  welcher  bedeulung  es 
z.  b.  auch  L.'s  Zeitgenosse  J.  Jonas  in  fol- 
gender  stelle  gebraucht:  sind  nicht  die 
philosophi  vnd  weisen  ynn  kriechen  vad 
sonderlich  zu  Athen  hohe,  furlrefniche  leute 
gewesen?  das  der  freie  wille  nichts  sey. 
(1526).  Piij-. 

Fartretcr^  m.  Vertreter,  vicarius:  denn 
so  natur  mag  gnade  erlangen  ist  Christus 
kein  not  zu  einem  furtrctter  vnd  mitler. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  vom  oduenL 
(1528).  Hh5^ 

Farfiber  (für  vber),  adv.  vorüber,  „von 
der  zu  jener  seile  eines  dinges  fori  und 
dahin**,  aus  dem  älteren  vor  —  über  ivgt. 
hernach  furübergehen  1 )  ztAsammengeseisL 
bei  L.  erscheint  es  in  folgenden  uneigent- 
liehen  Zusammensetzungen : 

Fnruberfahrcn  (furvber  farenj,  vorüber- 
fahren,  vorbei  und  dahin  fahren:  es  ist 
alles  dahin  gefaren  wie  ein  schatte  vod 
wie  ein  geschrey  das  furvber  feret.  weish. 
5,  10. 

FBruberfliesMii  (für  vberflieszen),  ror- 
überßieszen,  praeterfluere :  wie  die  wasser- 
slröme  für  vberfliessen.  Hiob  6,  1 5. 

Furübergehen  (für  vber  gehen),  vorüber* 
gehen. 

1)  räumlich:  wenn  denn  nu  mein  herr- 
lij?keit  für  vbergehet,  wil  ich  dich  in  der 
felsklufft  lassen  sieben  vnd  meine  hand  sei 
ob  dir  halten,  bis  ich  für  vbergehe.  2  Mos. 
33,  22;  Boas  gieng  hin  aufT  ins  thor  vnd 
salzt  sich  dasei bs.  vnd  sihe,  da  der  erbe  für 
vber  gieng,  redet  Boas  mit  jm.  Ruth  4,  i; 
die  aber  für  vber  giengen  lesterten  jo. 
Matth.  27,  39;  es  begab  sich  aber  on  ge- 
f(?hr,  das  ein  priesler  dieselbige  Strasse  hin 
ab  zoch,  vnd  da  er  jn  {den  von  den  morden 
halb  todt  geschlagenen  Samariter)  sähe, 
gieng  er  für  vber.  Luc.  10,  31;  da  lies 
Isai  für  vbergchen  Samma.  1  Sam,  16,  9; 
vgl.  dagegen  da  lies  Isai  seine  sieben  sunt 
für  Samuel  vbergehcn.  v.  10.  ebenso  herr, 
hab  ich  gnade  funden  für  deinen  aiigen,  so 
gehe  nicht  für  deinem  knechl  vber.  l  Man. 
18,  3;  vnd  da  der  herr  für  seinem  augesichi 
vbergieug.  2  Jtfo^;.  34, 6,  wofür  he%Ue  lieber 
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gesagt  wird:  vor  seinem  angesiclu  vorüber 
gieng. 

2)  zeitlich:  vnler  dem  sclinllen  deiner 
(liigol  lial)C  ich  zufluclil  bis  das  (dasz)  das 
vnglilck  fiir  vher  gehe,  ps,  57,  2;  verbirge 
dich  ein  klein  augenblick  bis  der  zorn  für 
vher  gehe.  Jes.  26,  20;  bis  die  zeit  für 
vher  gehe.  Dan.  2,  9. 

VnrüberkoBiMeB  (für  vher  komen),  vor- 
überkommen, 

1)  räumlich:  da  ich  ein  wenig  für  vber 
kam,  da  fand  ich  den  meine  seelc  liebet. 
hohelied  3,  4. 

2)  zeitlich:  es  mus  des  schalcks  gluck 
vergehen  vnd  seine  zeyt  haben,  bis  (bis  es) 
für  vher  kumpl  {vorübergeht,  vorbei  ist), 
vier  tröstliche  psalmen.  (1526).  A6*. 

FttrübcrkÖDiiCB^  vorbeikönnen:  denn 
weil  sie  sahen,  das  sie  nicht  fiir  solchen 
hellen  sprUchen  furüber  künden  mustcn  sie 
einen  solchen  gedanken  aufTbringen.  das  17. 
cap,  s.  Johannis.  (1530).  Gj'. 

Virüberlaufen ^  vorüberlaufen:  schreib 
das  gesiebt  vnd  male  es  auff  eine  tafel,  das  es 
lesen  künde,  wer  für  vberleuffl.  Hab,  2,  2. 

Viruberrftischeii ^  vorüberrauschen:  ist 
besser,  er  schweige  vnd  raussche  für  vber, 
denn  das  er  drüber  ersticken  vnd  üfTenllich 
iniisle  ernyder  liegen,  vom  abendmal  Christi, 
(1528).  niiij\ 

Variberreisen ;  vorüberreisen,  vorbei- 
reisen: vnd  da  die  Midianiter,  die  kauflieute 
fiir  vber  reiseten,  zogen  sie  jn  (Joseph)  her- 
aus aus  der  gruben.  1  Mos.  37,  28. 

VarnberselB  (furvber  sein),  vorübersein, 
vorbeisein, 

1)  vom  räume:  wie  ein  schilf  aulT  den 
wasserwogen  dahin  leulll,  welches  man,  so 
es  furvber  ist,  keine  spür  finden  kan.  weish, 
27,  9. 

2)  von  der  zeit:  wenn  aber  die  dritte 
nacht  für  vber  ist.  Tob.  6,  23  ;  das  auch  die 
fasten  schon  furvber  war.  apost.gesch.  27,9. 

FirJiberziehcii 9  vorüberziehen:  da  der 
künig  für  vberzoch.  1  kön.  20,  39 ;  sihe 
künige  sind  versamlet  vnd  mit  einander  für 
vber  gezogen,  ps.  48,  5 ;  vnd  zogen  kaum 
für  vber.  apost.  gesch.  27,  8.  der  inf,  sub- 
stantivisch:  ich  wil  euch  jtzt  nicht  sehen 
im  für  vberziehcn.    1  Cor.  1 6,  7* 

Divrz,  W5rterbuc1i. 


Ffinrabr  (furwar,  für  war),  adv.  in  wahr- 
heil,  in  Wirklichkeit,  warlich,  mhd.  vürwiir, 
d.  i.  die  praep.  vür  mit  dem  starken  säch- 
lichen acc. sg.  von  wdr  wahr  [vgl.  Weigand 
wtb.  1,  379).  furwar  du  bist  ein  verborgener 
gott,  du  gott  Israel.  Jes.  45,  15;  furwar 
er  trug  vnser  kranckheit  vnd  lud  auf  sich  vn- 
ser  schmertzen.  53,  4  ;  für  war  dieser  ist 
efn  fromer  mensch  gewesen.  Luc.  23,  47. 
da  müssen  wir  für  war  einer  des  andern 
spital  meister  vnd  pfleger  sein,  ob  man  für 
dem  sterben  fliehen  muge.  (1527).  Rij'^; 
das  weys  ich  für  war,  das  auch  d.  (dr.) 
Garlstads  gewissen  selbst  hie  zappelt  vnd 
vngewis  ist.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml, 
Propheten.  (1525).  Fj^;  meyn  trotz  soll 
yhren  trotz  ausstehen,  das  weys  ich  für 
war.    ermanunge  zum  friede.  (1525).  Rij^. 

In  den  früheren  Schriften  begegnet  auch 
vorwar  st.  furwar,  z.  b.  vorwar  wüstet 
(wüstet)  yrs  anders,  yhr  wurdet  (würdet) 
die  bette  vnd  lustige  lager  mit  äugen  thre- 
nen  waschen,  die  sieben  puszpsalm,  (1517). 
Rj" ;  das  wortlein  amen  ist  hebreischer  oder 
iudischer  sprach  vnd  heyst  auff  deutsch  vor- 
war oder  werlich.  ausleg,  deutsch  des  v.  u. 
(1518).   Rj^ 

FJirwendeB^  vorwenden,  bedeutet  bei  L, 

1 )  s,v. a.  anwenden  (vgl.  auch Schmel- 
ler  4,  105):  widderumb  (sind)  vil  die  sich 
grosz  mühen  vnd  allen  vleys  furwenden. 
eyn  sermon  von  dem  n.  lest.  (1520).  Ciij^; 
sich  auch  da  neben  erholten  mittler  zeytt 
solchs  concilij  allen  vleys  furwen<len  vnd 
zuhaben  .  .  .  damit  u.  s,  w, .  originalbr,  v, 
j.  1 523  im  ges.  archiv  zu  Weimar.  0  pag. 
74,  FF  2. 

2)  vorschiUzen ,  vorgeben,  als  vorwand 
benutzen. 

a)  mit  acc.  der  sache:  den  namen  vnd 
schein  Christi  furwenden.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers,  (1521). 
Gij**;  weh  euch  schrifltgelerlen  vnd  phari- 
seer,  jr  heuchler,  die  jr  der  widwen  heuser 
fresset  vnd  wendet  lang  gebet  für.  Matth. 
23, 14 ;  die  fressen  der  widwen  heuser  vnd 
wenden  langes  gebet  für  (wörtlich:  die  zum 
vorwand  lange  beten).  Marc.  12,  40;  nu 
aber  können  sie  nichts  furwenden  jre  sünde 
zu  entschuldigen.  Joh.  15,  22. 
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b)  mit  abhängigem  salze:  es  ist  für  vns 
komen,  lieben  freunde,  als  sollen  eltliche  zu 
Leyptzig  ewre  herlzen  vnd  gewissen  jrre 
gemachl  haben  vnd  fürgewand,  das  ein  rat- 
schlag solle  von  uns  oddern  von  den  vnsern 
zu  Willembcrg  auch  schriffllich  an  siekomen 
sein.  Verantwortung  der  auffgeleglen  auff- 
rur.  (1533).  Gj" ;  ich  w^eysz  wol,  das  (dUisz) 
der  romische  hauffe  wirl  furwenden  . . .  wie 
der  bapst  habe  das  heylige  römische  reich 
von  dem  kriechschcn  keyszer  genummcn 
vnnd  an  die  Deulschenn  brachl.  an  den 
chrisU,  adeL  (1520).  Liiij*';  der  macht 
sich  bald  auff  vnd  wendet  für  er  mUste  rentc 
cinnemen.    2  Macc.  3,  & 

Vunrerfen^  mhd.  vorwerfen  (Ben,  3, 
736"). 

1)  vorwerfen,  vorhalten:  keines  dem  an- 
dern kan  etwas  sonderlichs  furwerfTen.  von 
den  Juden  vnd  ihren  lügen.  (1543).  Ciij"* ; 
{ihre  widerwärtige)  warff  yhr  auch  für  yhr 
vnfruchlparkeit.  var,  zu  1  Sam.  1,  6;  mit 
solchen  vnd  andern  mehr  Worten  warfl*  sie 
jm  sein  elend  für.  Tob.  2,  23;  vnd  wenn 
maus  jm  furwirfft,  so  ihuls  jm  im  hertzen 
weh.  Sir,  25,  24. 

2)  verwerfen:  wan  ich  den  glauben  szo 
hoch  antzyhe  vnd  solche  vngleubige  wcrck 
furwirir,  schuldigen  sie  mich,  ich  vorbictc 
gute  werck.  von  den  gutten  werken,  (1520). 
Aüj**;  das  nottigen  vnd  zwingen  (sc.  zur 
beichte)  furwirfT  ich.  euang.  von  den  zehen 
ausselzigen.  (1521).  Aij^;  nu  bin  ich  von 
deynen  äugen  furworflen.  ebend.  Giiij\ 

Virwcrk,  n.  vorwerk,  praedium :  an  dcu- 
selbigcn  ürtern  aber  hatte  der  oberste  in  der 
insulen,  mit  namen  Publius,  ein  furwerck. 
apost.  gesch.  28,  7. 

VirwerUin^  n.  dim,  des  vorigen:  mit 
einem  fürwerklin  des  kloslcrs  Buche  auf 
drey  jar  begnadet.  Burkhardt  briefw. 
274. 

Virwcseo^  vorstehen,  ahd,  forawcsan, 
d,  i.  vorwesen  =  vorsein,  praeesse:  gib 
mir  mein  herr  vnd  valier,  das  (dasz)  ich 
deinem  volck  muge  furweszen.  das  magni- 
ßcal.  (1521).  liij\ 

Virweser^  m.  vorstehen  gedenckt  an 
cwr   furwcszcr,    wilchcr   ende   sehet   an. 


auszleg,  der  ep,  vnd  euang.  vom  adueni. 
(1522).  Giiij»,  rar.  zu  Hebr.  13,7,  wo  du 
ersten  ausgg.  des  n,  tesi..  furgenger,  die 
späteren  lerer  haben, 

fttrwiti  (furwitz),  anfangs  noch  /l,  später 
nur  m.,  Vorwitz,  neugier,  curiositas:  das 
man  die  walfarlen  gen  Rom  abclhet  odder 
niemant  von  eigener  furwitz  odder  aedadit 
wallen  Hesse,  an  den  chrisU,  adel.  (1520). 
Gj";  das  sihet  man  auch  \\o\  an  deo 
iungen  melzen ,  die  jungfrawen  sind 
vnd  doch  geyls  vnd  furwitzs  voll  sind,  aus- 
leg,  der  ep,  vnd  euang.  von  der  heil,  drejf 
könige  fest.  (1525).  fiiij";  inn  der  erst 
gehets  wol  so  an,  das  sie  ein  ander  (wie 
man  sagt)  für  liebe  fressen  wollen,  aber 
wenn  der  furwitz  aus  ist,  so  ist  der  teuflcl 
da  mit  dem  vberdrus.  dcts  5.  6.  vnd  7. 
cap,  s.  Matihei,  (1532).  Tiij»^;  isl  gule 
hoITnung,  wenn  dieser  zeit  fuj'wilz  gebüsst 
isl,  meine  bücher  sollen  auch  nichl  lange 
bleiben.  Wittemb,  1,  ^ij**;  denn  sie  schmü- 
cket sich  nicht  aus  furwitz  (vulg.  Hbidine, 
Meyer:  wollusl),  sondern  gotl  zu  lob.  JimL 

1 0,  5 ;  denn  wir  hOrcn,  das  etliche  vnter 
euch  wandeln  vnördig  vnd  erbcilen  nichts, 
sondern  treiben  furwitz  (tros  sie  nicht  an- 
gehty  unnöthige  nebendinge).   2    Thes.  3, 

11.  eine  sprichwörtlich  gewordene  redens- 
art  ist:  was  deines  ampts  nichl  isl,  da  las 
deinen  furwitz.  Sir,  3,  24. 

mhd,  virwilz  n.  und  virwilzc  /*.  (Ben,  3. 
793.  794),  ahd.  viriwizzi  (Graff  1,  1099). 
eine  form  fürbitz  mit  b  aus  w,  welche  nach 
Weigand  wtb.  t,  379  bei  L.  vorkomMnen 
soll,  ist  mir  aus  L.'s  Schriften  nicht  be- 
kannt, 

Fnrwitiig  (furwilzig),  adj.  vorwitzig, 
curiosus,  mhd,  virwitzic  {Ben.  3,  795"K 
a/wi.  firiwizic  (Graff  l,  1099):  die  selbeo 
(die  klüglinge)  sehen  den  ehlichen  stand  as 
als  were  es  eyn  vbrige,  furwitzige,  meusrh- 
liehe  habe,  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  in 
Corinthem,  (1523).  Aüj";  damit  sie  nichb 
thun,  denn  sperren  dem  iurwiizigen  pdbd 
das  maul  aufl.  derprophetSacharja.  (152S|- 
Aij^ ;  viel  aber  die  da  furwitzige  kunst  ge- 
trieben hatten,  apost,  gesch.  19,  19;  niclii 
allein  aber  sind  sie  faul ,  sondern  auii 
seh  wetzig  vnd  furwilzig,   1  Tim.  5,  13. 


turif  m,  crepUw  ventrü,    nur  in  det  stra,  der  muste  sitzen,  denn  er  halte  bilse 

üschredm  begegnende  nebenform  von  fon  fllsae.  apoit.  geseh.  14,  8. 

(3.  d.):  so  weise  man  jn  (den  levf^el)  fing:  hierher  gehörige  besondere  redensarten. 

mit  einem  iurli  all.  (isi^r,  19!)'.  e«  heitit  zu  fusie  (in  (llszcn)  gehen,  ziehen, 

Ffalek.(rurzihen),TOrzi./ien,den«er.  ""!>«»  ««■•»•  jej«»...!.  lies  reilenj  odn- 

!«j  jeSen.  n,»,!.  vorziehen  («en.  3.  925-)  '"*',"••■  '^'■™'"f  '»"''  """  >■""■  «""8" 

nachl  er.  he.ser.    w.rnmh  s.lt  man  ,hn  ""/"-"'   'f  'l»    'I'"   "■"'■''«■-    ''"•« 

nicht  myr  fnrzihen?   norr.  mf  da,  o.  K.t  ?''"  '».P"«!"«"  '"J  P™8en  hotten,    ün 

«ind.eil  7,  315;  jr  soll  nicht  .nr.ohi  f»  «»"""»  «*'.   (1520).   D.i'i   .n.l 

handeln  am  gerieht,  vnd  seit  nicht  tnrzielier  f'  ""'«.«""6  z"/"»™  h,n  an..  2  Sam. 

im  geringen.    3  »o..  10.    15;    ivle  langi  i..^-,'"'    "','  '"'"■  '»«'".'  """  ™>"  '»'1 

weil  jr  .«recht  richten  .nd  die  |.er.on  ,le,  '»"'f  '",""•  ^f"  ™  k"»«'"'-   P""- 

Bottlose»  fnrziehen.  p..  82,  2,  lo:,  L.  i.  '"■, ' '„'"V  "'°"°  "° '°"°  f  *""•  ''•"■ 

dera».lej.die.e.p..ta,ser*Mrt.da.hcisl  »"■20,13;    v.,r  wollen  nichts  denn  nnr 

hie  der  vei,  person  (ürzielien  odder  perso.  "■'  '?"'  '""'"'«I'  '•'*'"•■   ^  «»'■  2»-  '»j 

ansehen,  wo  man  die  lere  nicht  ans  lieb  de,  i"  ^'""'  '»"  •™™  ""«»» ."P™«, ""'' 

w.rheit.  sonilcrn  ao.  In.t  der  person  gege.  "'"  ™  '"""•  "*;■'.  'S-  '"'  ■""  '»'» 

ander  erwelet.  ret.n.   „c»   on/ncl,,..:    IM    anlT  de«. 
lUsse,  so  wil  ich  mil  dir  reden,  Exedt.  2,  J  ; 

¥BTUg,^.  Vorzug.  vorray.mhdmTiw:  stehe  a uff  vnd  tril  auff -leine  Tüsse.    ap<Ml. 

{Ben.  i,  934'):    Jcnn  soll  h.e  des  fleisch«  j,„^.  26,  16.  die  fiisze  aufheben.  «cA«m 

ansel,«n  gellen,  so  werc  es  j  «recht  vnd  l.il-  g^^  anschicken:  da  l.ub  Jacob  seine  f.lsse 

hcl.     das  d.cser  leiblicher  vnd  erslge|.u.|ner  ^^^  ,„j    j^      ;„  j^^  ,^„j  j^^            ^^ 

son  Ismael   den  für.og  vnd  sogen  bolalien  ugi.    1  j,^,.  39,  I.   einem  auf  dem  fusie 

heue,  vber  da,  erste  buch  Mose.  (1527).  folgen,   ^unmittelbar,  , ehr  nahe  nachfolgen : 

'"'J'-  der  mir  aiilTm  fusse  folgei.  zwo  predigt  auff 

FiBl  (fuss,  fus),  m.  pes,  mhd.  mir/.  \Ben.  der  kinderlauffe.  (1540).  ßj'';  also  das  yhm 

3,444),   aAd.  fuo?  (Cru/T  3,  733).  golh.  (Johannes  dem  läufer)  der  herr  selbs  anlT 

fijtus ,     lautversehoben   stimmend   xu    lat.  dem  fuss  nacli  kompl.    ausleg.  der  ep.  vnd 

]!«»  iiudis.  gr.  novg  nodög-    das   wart  be-  euang.  von  oslem.  (1528).  Kiij'';  ein  fürst 

xeichnet  durfll  sich  nicht  so  scer  furchten  für  denen, 

1 )  den  unlersien   iheil  des  gehegliedes,  so  fern  von  jm  wercn,  als  für  denen,    so  jm 

a)  bei  menschen :  lliut  yemand  der  fusz  wee,  auf  tiem  fuss  nachgehen,    randgl.  xu  sl.  in 

ia  das  cleyuisU  tzinlcyu ,   szi>  sieht  das  aug  ^th.  6,  2.    zu  jcinaDdes  fUszcn  sitzen,  sein 

darnach,  grciircn  die  lliiger,   rum|»lfot  sich  xvhSrer ,   schüler  »ein:    zun   füsscn  sein 

>las  angesicbl    vnd  der  gaiiti  corjier  bilgct  hebst  schuler  vnd  vntcrlhau  i4cin.  randgl.  zu 

sich  daliyn.    eyn  sermon  von  dem  hoehmr-  2  kön.  %  3 ;  sie  werden  sich  setzen  zu  dei- 

digen  iacramtnt.  (15IU).  aiij";  vnd  da  die  neu  füssen  vnd  werden  lernen  von  deinen 

eseliu  den  enge!  des  hcrrn  sähe,  drcnget  sie  Worten.  5  Jlfos.  33,  3;    vnd  sie  hatte  eine 

sich  au  die  wand  vud  klemmet  llileam  den  Schwester,  die  hies  Maria,  die  salzte  sich  lu 

fus  au  der  wand.  4  Mos.  22,  25 ;  mau  sul  Ihcsus   fUssen   vud    liOrcl  seiner  rede   lu. 

euch    ein  wenig  Wassers  hringen  vnd  ewre  Imc.  10,  39;  ich  bin  ein  Jüdischer  man  ... 

fUsse  waschen.   1  Mos.  10,  4;   zeuch  deine  erzogen  in  dieser  stad  zu  deu  fü.'isen  Gania- 

scliuch  aus  von  deinen  fassen.   2Jtfo<.  3,  5;  üelts.  apost.  gesch.  22,  Z.    einem  zu  fusse, 

vnd  soU  jn  {den  mdder]  schlachten  vnd  sein  eil  füssen  fallen ,  als  xeichen  der  huldigung 

bluts  neincn  vnd  Aaron  vud  seinen  sitnen  . . .  tder  anbelung  vor  ihm  niederfallen :    vol- 

aulf  den  grossen  zeha  jres  rechten  fussos  ^ker  müssen  dir  dienen  vnd  leute  müssen 

tliuu.  29,  20  ;  auch  hatte  Jonathan  der  son  Ür  zu  fusse  fallen,    sey  etu  herr  vber  deine 

Saul  einen  son,   der  war  lahm  au  ftlssen.  prüder  vnd  deiner  mutter  kinder  müssen  dir 

2  Sam.  4,  4 ;  vnd  es  war  ein  man  zu  Ly-  m  fusse  fallen.    I  Mos.  27,  29 ;  vnd  Esther 
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redet  weiter  für  dem  könig  vnd  Gel  jiii  zun 
riisscn  vnd  flehet  jn.  Esih.  8,  3 ;  vnd  als 
Petrns  hin  ein  kam,  ^icng  jm  Cornelius  ent- 
gegen vnd  fiel  zu  seinen  füssen  vnd  betet  jn 
an.  aposi.  gesch.  10,  25.  einen,  etwas  mit 
füszen  treten,  schimpflich  und  verächtlich 
behandeln:  der  mein  brot  isset,  der  trit 
mich  mit  Füssen.  Joh.  13,  18,  inderparal- 
lelslelle  ps.  41,  10:  vnter  die  füsse;  der 
den  son  gotles  mit  Füssen  trit.  Hebr.  10, 
29;  vnser  mussig  genger,  die  alle  heubt- 
sachen  des  Christen  glaubcns  selb  mit  Füssen 
Iretten.  von  dem  bapslum  zu  Rome»  ( 1 520). 
Aiij".  die  füsze  decken  =3  seine  nothdurfi 
verrichten  s,  decken  1).  belege  für  die 
redensart:  weder  bände  nocb  Füsse  haben 
s.  unter  band. 

b)  bei  thieren:  da  aber  die  taube  nicht 
Fand  da  jr  Fuss  rügen  kund.  1  Mos.  S,  9; 
da  rasselten  der  pFerdc  Füsse.  rieht,  5,  22 ; 
denn  da  müget  jr  die  Füsse  der  ochsen  vnd 
esel  draufT  gehen   lassen.    Jes,  32,  20. 

2)  das  unterste,  worauf  etwas  ruht,  ba- 
sis,  fuszgestell:  zwcnzig  (6re((er)  sollen  jr 
stehen  gegen  dem  mittag,  die  sollen  vierzig 
silbern  Füsse  vntcn  haben,  ja  (je)  zween 
füsse  vnter  jglichem  bret.  2. Mos.  26,  19; 
du  solt  auch  ein  ehrn  handFas  machen  mit 
cim  ehrn  Fus.  30,  18;  aus  den  hundert 
centnern  silbers  gos  man  die  Füsse  des 
heüiglhums  vnd  die  Füsse  des  Furhangs. 
38,  27. 

Fisibank)  f.  scabellum  pedum :  so  spricht 
der  berr:  der  himel  ist  mein  stuel  vnd  die 
erde  meine  Fusbank.  Jes.  66,  1. 

Fasieisen^  n.  murex,  fuszangel:  hütl 
dich  Für  des  Luthers  heimlichen  brieffcn,  sie 
sticken  vol  Fuseiscn  vnd  stricke,  von  heim* 
liehen  vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Biij*. 

Fusieiii  den  fusz  wohin  setzen,  festen 
fusz  fassen:  vnd  der  mensch  nicht  weis, 
wo  hin  er  den  ersten  tritt  setzen  odder 
Füssen  vnd  vber  nacht  bleiben  sol.  das  17. 
cap.  s.  Johannis.  (1530).  Sj^  auF  etwas 
Fuszen,  mit  den  füszen  auf  etwas  stehen: 
vnd  eine  leiter  Fusset  auiT  der  erdon,  die  gen 
himel  reichet.  Eisl.  2,  47 0^  dann  bild- 
lich ,  fest  auf  etwas  stehen,  sich  auf  etwas 
stutzen,  verlassen:  darümb  müssen  wir 
Füssen  auffdas  wort  ^beili([en  ^eisl^.  deudsch 


cal.  (1529).  Oj^;  so  isls  niclil  mügüeh, 
das  er  gewis  drauff  Füssen  vnd  gleuben 
müge ,  was  jbm  der  schlüssel  zusagt,  toti 
den  schlüsseln.  (1530).  Cij*;  auf  tliei^eiii 
stück  must  jr  nu  Füssen,  wider  die  sabba- 
ther.  (1538).  ßij*;  sie  haben  einen  gruod 
daraulT  sie  Füssen,  wider  das  bapslum  zu 
Rom.  (1515).  Diij';  suslanlivisch:  vnd 
müssen  von  dem  gewissen  vFer  dieses  Icbeos 
hynuber  springen  ynn  den  abgrund,  da  keyo 
Fulcn,  noch  sehen,  noch  Füssen,  noch  stönen 
ist.  der  prophet  Jona,  (1526).  Füj*». 

Fisigänger  (Fusgenger),  m.  wer  zu  fusze 
gehl,  pedes,  vialor:  so  wird  dich  das  armut 
vbereilen  wie  ein  Fusgenger.  spr.  6,  11; 
wie  ein  Fussgenger,  der  durstig  ist»  lechtzft 
sie.  Sir.  26,  15. 

Fisikneckt;  m.  fuszsoldal :  das  heist  aufl 
schweizerisch  den  Luther  gcscldageo,  das 
nicht  ein  Fusknecht  vberbleibt.  »vom  abend- 
mal Christi,  (1528).  nj'';  die  Fusknecht 
oder  Fusvolck.  von  den  concilijs  vnd  kirchen, 
(1539).  Fiij^;  Maccabeus  aber  ordnet  sein 
volck  vnd  zoch  wider  Timothcuui ,  welcher 
hundert  vnd  zwenzig  tauscnl  fusknecht  vdJ 
Funffzehen  hundert  reisigen  bey  sich  halte. 
2  Macc.  12,  20;  der  begegnet  jnen  mit 
drey  lauscnt  Fusknecbten  vnd  vier  hundert 
reisigen.  33. 

FnsikusseM^  n.  osculaUo  pedum:  zam 
eylflXcu,  das  (dasz)  das  Fuszkussen  des  bapsts 
auch  nit  mehr  geschehe,  an  den  christL 
adel.  (1520).  Fiiij^ 

Fnsildn  (Füsslin),  n.  dim.  ^qn  fusz :  vod 
die  Seiten,  daran  die  lewen  vnd  ochsen  wa- 
ren, hatten  leisten  oben  vnd  vnlen  vnd  Tüss- 
lin  dran.   1  kön.  1,  29. 

Fisischenel^  m.  was  Fuszbank :  ein  fus- 
scbemel  den  füssen  unsers  gotles.  1  chron. 
29,  2;  vnd  der  stuel  hatte  sechs  sluflen 
vnd  einen  gülden  fusschemel  am  stud. 
2  chron.  9,  18. 

Fisis«hl  (Fussol),  fiUMkle^  f.  planta, 
mhd.  vuo7,sol  (Ben,  2\  466'):  ekel  heist 
ein  Fussol.  vber  das  erste  buch  Mose- 
(1527).  Mmij'';  alle  örter,  daraufT  ewr  fus- 
solen  trit.  5  Mos.  11,  23;  von  seiner  fus- 
solen  an  bis  aufl*  seine  scbeitel  war  nicht  eis 
Feil  an  jm.  2  Sam.  14,  25  ;  von  der  fussolen 
bis  auffs  heubt.  Jes.  1,  6. 
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Fttsistab,  8,  fuszslapre. 

FNHistapfe^  fussstappe^  m.  vesUgium, 
fuszlriU,  juszspur,  mhd.  vuo7,slaphe  {Ben, 
2^  556').  L.  schreibt  fiisslaplTe,  fusslappe, 
und  {mit  wegen  des  sz  |L.  ss,  s|  in  fusz  ver- 


allezcil  seine  hollzwcge  vnd  fussteigc »  da- 
durch er  die  Icule  verfürel.  Eisl.  1,  493\ 

Fasitapfe^  hsitappe^  m.  s,  fuszslapre. 

Fasitrltt^   m.  gressus:    frcuel  soll  man 
nichl  widderslelicn,    sondern  leydcn,   man 


schlucklem  s  des  zweiten  Wortes)  fuslai)rre,  „^n  .i  „  «i  ««  „•  • .  i  n-  i         ^  i    i  . '     i- 

„    .  ,  ,  .        ^  .        .  soll  ylin  aber  nicht  hillicben  noch  dalzu  die- 

fuslappe»    neben   welchen   formen   einmal  „,.„  '    i„„  f^i  l  i       i 

.*^*    '        ,  ,  '  , .  nen   oder  rolgen   oder  gehorchen  mil  eym 

«ucA   fuszsUl,  vorkomm:   wenn   er   (der  f„sz,riu  o.l.lcr  mil  cyiicu,  anger.   von  Ju- 

<e«Ki  diel,  am  sterben  limlen  w.rl.  das  .l.i  ucher  oberheU.  (1523).   Ei". 

tleyn  gewissen  auu  menschen  gepol  slünesl       „      ^    . 

.  .  .  szo  Win  er  dich  slürUen,   das  keyi.       »■«»«k»  «•   .Mleum  ad  abstergendos 

fiisislab    (Jen.    2.    74":    fussslanff)    vber  P"'^'"   (*>«*«'^  ^   310'j:    es  isl  nicht 

bleyben  wirt.   von  beider  gestalt.   (1522).  wcrd  des  herrn  Christi  fusluch  zu  sein,  das 

ßjja  17.  cap.  s.  Johannis.   (1530).    Fj*;    wer 

l]  eigentlich:   die  fusstanffen  der  sehafc.  •='"  «'"■'"'«"   '«''   •'<='"  ""■*  *''-"''  •■•"«":  **«" 

AoM.  1,  8;    vnd  hast  acht  auffalle  meine  «<'"*''  S"*""'"'  s'd'erhcil.  gemach  vnd  rüge 

pfadle  vnd  sihcstauff  die  fusstapffen  (1539:  »"zeihen   vnd  des  leuflels   fus  lach   sein. 

fustapOen)  meiner  fasse.  l/io6  13.27;  wcs  ***'"'•   ^J"    ««'•""  **'«''«•  «'«•' •»»«««  J"» 

sind  die  fuslapffen?  Äeiiußa6eM2;    ich  kerckcr  werffen,   stücken  vnd  plücken,  alles 

sehe  wol  fustapffen  menner  vnd  weiber  vnd  ^""^   "'*««"  »""'  jedermans   fusluch   sein, 

kiiider.  V.  13;   solche  fusstappen  macht  er  ffi.l'*-  •""*  ^.^  '=«?•  *•  •'o*««««»;.  (1538). 

da,  wo  er  bin  trat,   der  propheHIabacuc.  ''''"J  '    man  sihel  vnd  erfcrel  teghch ,   wie 

(1526)     ntiii"  '"'^   iromen  geplagt  vud   verfulgct  werden 

2)  bildlich:' denn  daru  seid  ir  beruffcn  ...  »'"'  "'"^*<'"  ''•"•  *^«'^  f'"'""^*'  *"''"•  ««"'*»• 
das  jr  solt  nachfolgen   seinen   fusslapneu.  äer  ep.  vnd  euang.  von  ostem  elc.  (1541). 

1   Pel.  2.  21;    haben  wir  nicht  in  einem  '"'"J  =    (««>  8'=''"»  »''^  *"*  *"'''  »•"   ""^ 

geist  gewandelt?   haben  wir  nicht  in  einer-  f"«sl««''e<-n.     ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 

Icy  fusstapffen  gegangen?   2  Cor.  12,  18;  *:*'.ü.<'*"'  **»''  '''"'^  *"'*'*«  /"**'•    <'^25). 

dere  die  wandeln   in  den  fusstapffen   des      "i  '       „ 

glaubens.  Rom.  4.  12.  ¥*anlk,  n.  pediles,  infanlerie.  tm  ge- 

3)  eine  sprichvoörllicheredensarl ist:  des  9ensalze  xur  reiterei:  vnd  Isaschar  war  wie 
herin  fustappcn  tüngen  den  acker  wol.  selbst  "'"''  ""  6'"""''«  ««*""''  ">"  *«'"*■"  ^""- 
isl  der  mann,  das  U.  vnd  l5.cap.Johan-  ""'*=''•  "**'•  ^'  ^^^  "•"'  ''''  """  «'"  '"''"" 
WS.  (1538).  Oqüif;  aurA  des  lierrn  fus-  grosse  schlacht.  da  aus  Israel  fielen  drcissig 
tappen  müssen  den  acker  fett  macheu.  der  ''"'■"«"^ '"""  •■"s"o'cks-  1  Sam.  4,  10;  vnd 
65.  p«otm.   (1534).  Jiij«.  ''"   «"saraen    foddcrn   seine    fürslen   vnd 

FuisUipliB,  tt.  das  dim.  von  fuszstapne:  heubüeutc  vber  das  fusuoick  vnd  vber  die 

wie  wol  nu  solche  »veisc  abgangen  ist,  das  '«'*'ß«"-    '  *«"•  ^'  28;    vnd  ordnet  die 

die  Propheten  odder  prediger  also  jnn  der  '■«'*'8«"  "''''^"  ''^^  fussuolck.    16.  7. 
kirchen  sitzen  vnd  vmb  einander  reden  (wie       P«8iw«8chea,  n.  diese  historia  von  dem 

sanct  Paulus  hie  [1  Cor.  14]  sagt)  so  ist  doch  fUszwaschcn  findet  man  allein  in  Johanne, 

ein  klein  anzeigen  vnd  fussUplin  davon  blic-  hauspost.  {Witlemb.  1545)  winlerleil  102". 

bell,  ncmlicb   das  man  jm  chor  vmb   einan-  gemeint    ist   die  Joh.   13    erzählte   fusz- 

dcr  singet  vnd  eine  leclion  nach  der  andern  vaschung,  welche  der  herr  nach  der  pas- 

lliul.  von  den  Schleichern.  ( 1 532).  Cj'-.  sahmahlzeit  mit  seinen  jimgem  vornahm. 

Fiusteig,  m.  semita,  fusztoeg,  fuszpfad:       Vitter>  n.  wie  mhd.  vuoter  (Ben.  3. 443'' 

erhalte  meinen  gang  auff  deinen  fussteigen.  u.  444").  ahd.  fuolar  {GraffS.  378  u.  379) 

ps.  17,  5;    der  teufel  ist  vnsers  herrn  gol-  in  doppelter  bedeutung: 
tes  äffe,  er  bat  neben  dem  gebenelcn  wege        1)  pabulum,  nahrung,  und  zwar  a)  be- 

vnd  der  landstrasse  des  göttlichen   worts  sonders  für  das  vieh:  da  aber  einer  seinen 
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sack  aufTlliet,  das  er  seinem  esel  fuUer  gebe. 
1  Mos.  42,  27;  der  ochse  blocket  nicht, 
wenn  er  sein  futtcr  hat.  Uiob  6,  5 ;  der 
dem  vieh  sein  futter  gibt.   ps.  147,  9. 

b)  doch  auch  für  den  menschen^  speise: 
das  heyst  recht  fasten,  das  man  dem  leyb 
nicht  mehr  futter  gibt#  denn  yhm  nott  ist 
die  gesundheytt  zu  erhallen,  ep,  s.  Pelri 
gepredigt.  (1523).  Eiiij";  nius  doch  eyn 
ackcrknecht  futter  vnd  lohn  von  seyner  er- 
heyl  haben,  vonkauß'shandlung  vndwucher. 
(1524).  Aiiij";  wenn  wir  aber  futtcr  vnd 
decke  haben,  so  lasset  vns  benügen.  var. 
zu  1  Tim.  6,  8,  wo  bei  der  revision  der 
bibel  im  j.  1541  narung  und  kleidcr  gesetzt 
wurde. 

2)  involucrumt  futteral:  vnd  ist  eben, 
als  wenn  man  anUenge  zu  leren,   es  were 


Sünde  des  kelchs  futter  anzurüren.  Jen. 
2,  74". 

Füttern^  futtern,  futter,  nahrung  reichen: 
die  gewissen  wollen  vnd  mtigen  auch  allein 
durch  gottes  wort  gefUrt,  gcfullcrl  vnd  er- 
halten werden,  so  fürt  vnd  futtert  er  (der 
bapsi)  sie  allein  mit  seinem  eigen  rotz  vod 
geyOer.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent.   (1528).    Oo  6'. 

KtteriBg  (futterung),  f.  was  futter  1), 
mhd.  vuoterunge  (Ben.  3,  443*^) :  vnd  sie 
namen  fütterung  für  das  volck  mit  sich. 
rieht.  7,  8;  vnd  er  gab  jnen  futlerung  die 
menge.  2  chron.  11,  23 ;  vud  vnser  veler 
funden  nicht  futterung.  apost.  7,  11;  da 
nameorsie  alle  habe  zu  Sodoni  vnd  Gomorra 
vnd  alle  futterung  (bibel  v.  1545:  speise). 
var.  zu  1  Mos,  14,  11. 


Nachträge  und  Berichtigungen.*) 


s,  6*  z.  1  u,  2  V.  o.  lies:  das  seyne  .  .  . 
sondern 

s.  7^  kann  ich  jetzt  zu  ahcndcsson  nach- 
tragen, dasz  mir  das  toort  zwar  immer 
noch  nicht  bei  L,,  wohl  aber  anderwärts 
in  der  bedeutung :  j,heil'  abendmahl"  be- 
gegnet ist,  ich  führe  hier  nur  eine  stelle 
aus  Corvinus  kurze  auslegunge  der  ep, 
vnd  euang.  (1539)  bl,  XIX^  an:  wenn 
ich  jnn  dem  abcnlcsscu  nicht  aud'  den  hcfehl 
Chrisli  vnd  vcrhcissung  sehe  vnd  luil  glau- 
ben herzu  kome,  so  isl  mir  das  essen  vnd 
Irincken  des  leibs  und  bluls  Chrisli  nichl 
allein  kein  nülze,  sondern  auch  verdanilich. 

s.  12''  fehlt  Aberschreken  (abe  crschre- 
ken),  abschrecken,    var,  zu  Uiob  3l,*34. 

s.  IS*"  z.  3  V.  u.  lies:  part,  praet.  ab- 
gefeiml. 

s,  18''  :;.  13  v,  u.  füge  hinzu:  sich  ab- 
hallen,  enthalten:  wie  die  nazarei  sich  hci- 
ligUch  abhaken  vnd  meiden,  gl.  zu  3  Mos. 
22,2. 

5.  22**  trage  nach : 

Ablernen j  von  einem  andern  lernen: 
dem  (David)  sollen  wir  die  kunsl  ablernen. 
der  23.psalm.    (153G).    Bj\ 

s.  2G^  ist  nach  abschaffen  etnzti/ti^en  das 
davon  abgeleitete  subst, 

Abschftifnngj  /*.  abrogatio,  beseitigung: 
des  bOscn  abschaffung.  von  den  concilijs 
undkirchen.    (1539).    Yij^ 


*)  für  nichl  wenifj^e  der  nachstehenden 
bcrichiif^ungen  gebührt  heiT7t  dr.  Fr  om- 
ni a  n  n  in  Nürnberg  mein  dank ,  den  ich 
hiermit  gern  abstatte. 


s.  36**  z.  26  V.  0.  lies:    wirdiger 

s.  38''  verdienen  noch  einige  belege  zu 
ach  mit  gen.  nachgetragen  zu  werden:  ach 
vnser  schcndlichen  verfluchlen  undanckbar- 
keil.  der  {l\.  psalm.  (1530).  Eiij'*;  ach 
des  Christus  und  des  konigs  von  Israel,  var. 
zu  Marc.  15,33;  ah  meyns  leids.  var.  zu 
ps.  120,  5. 

s.  Ab^  z.  7  V.  u.  lies:   dienet 

s.  47  ist  zu  afterrcden  als  besondere  fü- 
gung  nachzutragen  einem  afterrcden  :  wer 
seinem  bruder  alTtcrrcdet  vnd  vrteilet  seinen 
bruderj  der  aflteredct  dem  gesetz  vnd  vrtei- 
let das  gesetz.   Jac.  4,  11. 

s.  48''  z.  \3  V,  0.  lies:  dict.  Eej')  geläu- 
figes wort, 

s,  50"  trage  nach : 

Aidei  (aydex),  f.  s.  eidechse. 

Aln  {ayn),  f.  s,  ahne. 

s.  55''  z.  20  V.  o.  lies:  4,  18. 

s. 58''  ist nacA allerschünst  einzuschalten: 

Allerseits^  adv.  ubicumque :  das  ein  jediir- 
man  sonderlich  die  verordent  werden  zu 
reden»  hören  vnd  handeln  allerseits  frcy 
mügen  fragen,  klagen  vnd  antworten,  was 
zur  Sachen  dienet,  wider  das  bapstum  zu 
Rom.    (1545).    Biij\ 

5.  64''  mag  zu  altarstciu  noch  folgender 
beleg  nachgetragen  werden :  denn  darumb 
stehen  taulfstein,  altarslein  vnd  predigstul 
da.    von  der  heil,  tauffe.   (1535).    Oj". 

s,  66''  ist  durch  ein  versehen  folgender 
artikel  ausgefallen: 

Amsel;  f.  merula,  mhd.  amsel  (Ben.  1 
31),  ahd.  amsala,  amisala  (Graff  1,  254j, 
als  er  fast  nahe  zu  kompt,  fragt  erden  knecht : 
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haslu  die  kuc  funden?  nein,  sprach  der 
knechl,  sondern  ich  habe  ein  hessers  fun- 
den. was  hastu  denn  funden?  der  knccht 
sprach :  drey  amscln.  der  101.  psalm. 
(1534).  Giiij*. 
«.  67**  Irage  nach: 

AMtknechtj  (amplknechl),  m.  nur  fn  den 
ersten  ausgaben  des  ersten  und  zweiten  thei- 
les  des  a,  test.  vorkommende  Übersetzung 
des  kebr,  onü'lD,  z.  b.  5.  Mos,  t,  15.  Jos. 
1,  10.  3.  2.  23.  2.  24,  1. 
s,  G9''  z.  19  V.  u.  lies:  mhd,  anebielcn 
s,  72"  fehlt  nach  andächlighcli : 
Andenken  j  n.  die  richtung  der  gedanken 
worauf,  der  inf.  des  gleichlautenden  ver- 
bums,  ahd.  anadcnkan  (Graff  5,  158),  bei, 
L.  mit  gen. :  ausz  laulher  andenckcn  seiner 
harmherlzigkeit.    das  magnificat.    (1521). 
k  iiij  K 

s.  76'  ist  nach  anfahren  folgender  artikel 
nachzutragen : 

Anfahrt   (anfart),   f.  hafen,  landeplatz: 
wie  ein  schiff  für  der  anfurt  weg  scheussl 
ins  verderben,    randgl.  zu  Hebr.  2,  1.   die 
nd.  bibel  hat  an  der  betreffenden  stelle 
havcn.   spätere  bibelausgg.  setzen  anfurl. 
s.  80**  z.  8  V.  u.  lies:   mhd.  genaemc 
s.  80".    z,  7  V.  tt.  lies:  annaeme 
s.  9r  füge  nach  anlegen  ein: 
Anlegnngi  f,  die  handlung  des  anlegens : 
anlcgung  der  kleyder.    var.  zu  1  Pet.  3,  3. 
s,  108''  z.  25  V.  0.  lies:  mhd.  aneziehen 
s.  111'*  ist  zu  arbeit  als  dritte  bedeutung 
noch  nachzutragen:   ,tdas  durch  ihätigkeit 
hervorgebrachte  werk.**  Ezech.  27, 1 6  u.  18. 
s.  113"  z.  11  V.  0.  lies:    nach  Vorgang 
s.  114"  z.  25  V.  0.  lies:   Jes.  statt  Jen. 
s.  116"  ;:.  9  v.  u.  lies:   ArMseligkeit 
5.  116"  z.  17  V.  u.  lies:  irscillinniniel 
s.  116''  z.  23  V.  0.  lies:   offenb.'Joh.  st. 
apost.  gesch. 

s.  118'*  trage  nach: 

Artikel j  m.  aus  dem  lat.  dim.  arliculus, 
glied,  äbsatz. 

1)  abschnitt  als  glied  eines  Schrift- 
stückes: wolan  so  wollen  wir  ynn  gotles 
namen  zur  sachen  grciflen  vnd  solche  meine 
incinung  vnd  rat  ynn  ollichc  arlickel  vnd 
slück  fassen,   von  ehesachen  (1530)  Aiij'\ 

2)  das  geschlechtswort:    hie  kein  prono- 


men,  sondern  ein  arlikel  sleheL.  vom  abend' 
mal  Christi.  (1528).  miij'';  hat  er  solchs 
aus  Cyrillo,  Chrisostomo  vnd  Erasmo  von 
den  artickeln  gelernet,  so  hat  er  sie  warlirh 
ym  Irawm  odder  rauchloch  gelesen,  ehend. 
m  iiij". 

s.  1 1 9"  1.  2  V.  u.  lies :   laus  ess 

s.  1 26"  fehlt  nach  aufenllialt,  m. 

Anfenthnlten^  sich ,  sich  aufhalten,  woh- 
nen: er  befestiget  auch  Belhzura,  das  das  volck 
eine  feslung  innen  helte  gegen  Idumea,  da- 
rin sie  sich  aufT  enthalten  vod  wehren  kiin- 
dten.  1  Macc.  4,61.  —  mhd.  Of  eothalieii 
(Ben.  1.  62 1''). 

s.  127"  ist  nach  auferwecken  nachzu- 
tragen : 

Anferwecknng^  f.  excitaUo:  dem  heiligen 
geist  wird  zugeeigenl  die  aufferweckung  vom 
tod.  der  segen  so  man  nach  der  wusse 
spricht.    (1532).    Biij«'. 

s.  131"  fehlt  InAMgi  m.  b=  verhäng, 
welches  wort  als  var.  zu  2  Mos.  27,  9.  11. 
12.  14;  37,  17;  38,  16 etc.  in  den  ersten 
ausgg.  des  a.  test.  erscheint,  in  der  hibel 
übersetzt  L.  das  hebr.  7b]>  durch  vmbhang. 

s.  132''  ist  am  Schlüsse  des  arlikels  auf- 
heben nachzutragen: 

13)  auflieben  «=  anheben,  beginnen:  vnd 
er  (Bileam)  hub  aulT  seine  spruch  (pL). 
var.  9u  4  Mos.  24,  3.  ebenso  v.  15.  20. 
23.  Hiob  29,  1,  an  welchen  stellen  Ot 
bibel  anheben  hat. 

s.  133^  kann  als  weilerer  beleg  zu  auf- 
her  (auffcr)  <»  herauf  noch  die  bei  Bind- 
seil  mitgetheilte,  aber  als  druckfehler  be- 
zeichnete var.  zu  hohelied  3,  6 :  aufTergehet 
=  heraufgehet  angemerkt  werden,  ebenso 
ist  aulT  hin,  die  Umstellung  von  hinauf,  von 
mir  übersehen  worden,  weshalb  ich  die  be- 
treffende stelle  hier  nachtrage :  vnd  giengni 
neben  jnen  auff  den  sluflcn  zur  slad  Dauid 
die  mauren  aulT  hin  zum  hause  Dauid  hin  an. 
Neh.  12,  37. 

s.  136"  z.  1  n.  2  V.  o.  lies:  üf  Icpscn 

s.  136''  trage  nach  aufmerken  n.  nach: 

Anfnerknng;  f.  dasselbe:  eä  darff  nicht 
viel  spitziger  vnd  scharplTer  trachinng.  son- 
dern nur  eynfellige  schlechte  aufmerckung 
auff  die  worl.  ausleg.  der  ep«  vnd  euang. 
des  aduents.   (1528).  Tij''. 
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s.  142'*  trage  nach: 

Aufs  (aulls)  steht 

{)  für  aur  das.  belege  s.  unter  auf  //. 

2)  für  auf  des  :  aufTs  keisers  erkeulnis. 
apost.  gesch.  25,  21;  aulFs  prieslers  frage. 
randgl.  zu  4  Mos,  27,  21. 

s.  152''  z.  2  V.  0.  lies:  uf  ziehen 

s.  15t)  trage  nach: 

Aosbeichteiii  herausbeichten:  wenn  wir 
furnemen  alle  sünde  rein  anscuheichlen, 
Ihun  wir  nichts  anders,  denn  das  wir  der 
f^'üUliohcn  hariuherlzigkeil  wollcu  nicht  las- 
sen, das  sie  vergebe.  Jen,  1,  381''. 

s.  1G4"  z.  25  f.  0.  lies:  auscrsohollen 

s.  IGO''  r.  3  V.  u.  lies:  mhd.  (i7,  gie7,en. 

s.  172  z.  10  V.  u.  füge  hinzu:  aber  auch 
zeilgenossen  L,  gebrauchen  das  wort  aus- 
läge  im  sinne  von  auslegung,  interpretatio, 
wie  folgende  stelle  zeigt:  vnd  seind  nit  ge- 
nugig  an  auszlag  der  schrüfl,  sondern  ma- 
chen new  orklerung.  Bodenstein  von 
iteiden  gestaldten,  (1521).  DJ''. 

s.  173*"  ist  zu  auslassen  nachzutragen, 
tj)  auslassen,  weglassen,  fehlen  lassen: 
die  ander  vnlugent,  so  er  njir  aufliegt  ist, 
das  ich  sol  den  text  nicht  recht  verdeudscht 
haben  (fleisch  ist  kein  nütze)  weil  yiu  grie- 
chischen stehe,  das  fleisch  ist  kein  nütz  vnd 
ich  das  würllin  %las'  ausgelassen  habe,  vom 
abendmal  Christi,  (1528).  nij";  vnd  kan 
iiicniand  gewisse  uias  noch  regel  stellen, 
wenn  sie  (die  artikel)  ausgelassen  udder  da 
bey  zu  setzen  sind,  ebend,  nij''. 

Ä.  177''  füge  zu  ausrechnen  noch  fol" 
gende  die  form  ausrechen  belegende  stelle: 
wer  kan  es  ausrechen,  was  vnehre  golt  vnd 
\nsenn  herrn  Christo  allein  mit  dein  selbigen 
slUck  geschieht,  das  n)an  sein  sarranient 
so  veracliL  vermanung  zum  sacrament. 
(1537).  Dj''. 

s.  182'' 1.  21  r.  u.  lies:  (1521). 

s.  184"  z.  7  r,  u.  lies:  li/,  slie^en. 

«.  184'*  z,  9  r.  0.  füge  hinzu:  das  pari, 
praet.  ausgeschnitten  steht  in  folgender 
stelle  im  sinne  von  verschnitten:  du  solt 
auch  dem  herrn  kein  zuslossens  oder  zu- 
riebens  .  .  .  oder  ausgeschnillens  oplTern. 
rar.  zu  3  3Ios.  22,  24. 

s.  187"  kann  ich  zu  ausspähen  jetzt  5e- 
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merken,  dasz  das  subst.  ausspäher  bei 
Burkhardt  briefw.  379  vorkommt, 

s,  188"  trage  nach: 

AüswachseD^  1 )  hervorwachsen :  es  wird 
ein  zweig  auswachsen  aus  dem  stam  Jesse. 
vom  schem  hamphoras.  (1543).  Aiiij''. 

2)  heranwachsen ,  „zur  rechten  grösze 
erwachsen**:  das  wil  ein  bepstlin  werden 
wens  nu  ausgcwechst  (so  statt  ausgewach- 
sen), wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545). 
J  iij  ••. 

s.  192''  z,  30  V,  0.  lies:  AHsweiftiagen 
.  .  .  weiszagen 

s,  193''  z,  12  V.  u,  füge  hinzu:  vergl, 
Schmid  schw,  wtb.  529. 

s,  195"  2:.  15  V.  tf.  lies:  Marc, 

s.  197"  z,  4  V,  u.  lies:  Ü7,  ziehen 

s,  198''  z,  27  V,  0,  lies:  hcwen 

s,  198''  z,  38  V,  0.  füge  hinzu:  so  bei 
L,  selbst  in  pawrexen  (baueräxten).  eyn 
vrteyl  der  theologen.  (1521).  niij-\  wel- 
ches wort  s,  2 1 5"  nachzutragen  ist, 

s,  199''  trage  nach: 

Baehstadtj  f,  wohl  s,  v,  a.  stadl  an 
einem  bache:  zun  bachstedtcn.  Jos.  17,  9. 
und 

Bachstein,  m.  ein  stein  aus  oder  an 
einem  bache:  dein  wesen  ist  an  den  glatten 
bachsteiuen.  Jes,  57,  6. 

s,  200''  r.  24  v.  o,  lies:  12,  39. 

s,  203''  trage  als  belege  für  den  nom, 
balke  nach:  dis  ist  der  balcke.  randgl,  zu 
Matth,  7,  1  ;  ein  balcke  ist  in  deinem  augc. 
Matth,  7,  4.  für  den  gen,  balkcn:  des 
balckeu.  Luc.  H.  4 1  ;  jrcs  balckcn.  gl.  zu 
Sir.  6,  4. 

s.  205'*  trage  nach: 

Bauketierer  (pankctirer),  m.  convirator: 
vnd  geschieht  solchen  panketirern  kaum 
recht,  sie  künden  fein  messig  zeren  vnd 
leben,  hauspost,  (Wittemb,  1545)  sommer- 
teil  8G''. 

s,  209"  mag  zu  baren  noch  folgender 
beleg  nachgetragen  werden :  wer  aber  hie 
anders  wil  baren ,  lassen  wir  geschehen. 
deudsche  messe,  (1526).  Biij". 

s.  2U9''  ist  als  eine  weitere  bedeutung 
von  barmherzig  nac/^^uirayen;  „mitleidein- 
flöszend,  erbarmungswerth,  elend^':  solch 
elend,  baruihertzig  kuchcn  laiin.   ein  bepst' 
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lieh  breue.  (1523).  Bij";  ein  arm  barm- 
lierlzigc  lugen,  das  Jhesus  ein  gehomer 
Jude  sey.   (1523).  Aij\ 

s.  210^  z,  6  V.  o,  lies:  gutem 
«.  215**  z.  25  r.  o.  lies:  eines 
s.  2\S^  z.  12  V.  11.  Hes:  bäht  st.  balh. 
s,  220^'  trage  zu  bedeuten  nach:   einen 
bedeuten,  zurechtweisen,  belehren :  wo  aber 
ycmands  so   halsstarrig  vnd  störrig  were, 
der  sich  nicht  wolt  lassen  weysen,  den  sel- 
bigen las  man  faren,   denn  die  können  wyr 
nicht  bedeutten.    ein  predigt  sich  zu  hüten 
für  falschen  Propheten.    (1525).    Dij''. 

s.  221^  z.  \1  V.  u.  lies:  u.  so  öfter  in  der 
bibel,  aber  nirgend  bedräuen  (bedrewen), 
welches  in  der  semptemberausg.  des  n.  lest. 
V.  j.  1522  hin  und  wieder  erscheint,  z.  b. 
Marc.  3,  12.   8,  30. 

s.  231"  z.  32  V.  0.  lies:  begießen 
s.  235''  z.  13  V.  0.  lies:  behAsen 
s.  236''  schalle  nach  Behemc  ein: 

Behenisch^  böhmisch:  es  mag  aber  auch 
wol  seyn,  wie  die  ewern  sagen,  das  ewr 
ding  gar  viel  bas  ynn  ewer  behemischer 
sprach  lautte,  denn  yhrs  zu  latin  geben  kün- 
det, von  anbeten  des  sacramenls.  (1522). 
I)  5''. 

s.  237"  z.  22  V.  0.  lies:  12,  7. 

s.  237"  ;;.  32  v.  o.  lies:  1523  st.  1524. 

s.  246''  z.  6  V.  0.  lies:  j^han  st.  jähen 

s.  248''  trage  nach: 

Beklecken^  beflecken,  beschmutzen :  halte 
dich  von  jm,  das  du  nicht  in  einen  schwcis 
gefürt  vnd  von  seinem  vnflat  bcklcckt  wer- 
dest.   Sir.  22,  15. 

s.  249"  z.  23  V.  0.  fuge  hinzu:  bildlich: 
ich  hab  newlich  ein  buchlin  vber  den  Givij 
psalm  lassen  ausgehen,  aber  weil  das  selbige 
jnn  eil  vnd  vnuersehens  so  gros  worden, 
dazu  mit  einem  geringen  ansehen ,  blos  vnd 
nacket  ausgangen  ist,  hab  ichs  widerümb 
von  newen  jnn  die  esse  geslosscn  vnd  (wie 
wol  nicht  viel)  gebessert,  damit  es  ein  wenig 
bas  bekleidet,  angenemer  werden  vnd  mehr 
frucht  schaffen  mOcht.  der  117.  psalm. 
(1530).    Aij\ 

s.  250"  z.  21  V.  0.  Ues:  Bekraftignng 

s.  252'*  trage  nach: 

Iclferlf  in  (peluerlin) ,  n.  kleiner  hund: 


gott  wird  auch  newc  peluerlin  vnd  hündlin 
schaffen.  '  tischr.  358\ 

s.  252^  z.  11  17.  u.  lies:  mhd.  beilegen 

s.  254"  z.  2  V.  0.  lies:  12,  3. 

s.  255"  z.  6  V.  u.  lies:  bequaemc 

s.  255'*  z.  28  V.  0.  lies:   Joe.  st.  Jos. 

s.  264''  z.  6  V.  0.  lies:  Besckaien 

s.  267'*  z,  20  V.  u.  lies:  praet.  scar 
schor  V.  scöran,- 

9.  269'  z.  26  V.  0.  lies:  mhd.  bcslie7,en 

s.  269''  z.  34  V.  0.  ist  nach  „Corinlher*' 
ausgefallen:  (1534).    ej". 

s.  272"  z.  24  V.  0.  lies:  4  Mos. 

s.  275"  ist  durch  ein  versehen  folgender 
artikel  ausgefallen : 

BesetiHiigy  /.  praesidium,  besatzung :  vnd 
fürten  den  hauffen  etUche  die  auff  der  bui^ 
in  der  besetzung  gelegen  waren.  1  Macc. 
4,  2;  vnd  leget  kriegsuolck  darein  in  die 
besetzung.  9,  51 ;  da  lies  er  einen  hauffen 
kriegsuolck  darin  zur  besetzung.    11,  3. 

s.  285"  2.  15  V.  u.  lies:  BesHckaag 

s.  286**  z.  23  V.  0.  lies:  auf  das  a.  lest. 

s.  289'*  z.  24  V.  0.  musz  es  heiszen:  der 
pl.  lautet  bei  L.  anfangs  noch  bette :  die 
bette  vnd  lustige  lagcr.  die  sieben  pusz- 
psalm.   (1517).   Bj" ;   später  betten. 

s.  291^  z.2lv.  0.  lies:  9,  34. 

s.  292"  trage  nach: 

Bettwerk,  n.  lintea,  bettzeug,  L.  bell- 
werg.    2  Sam.  17,  28. 

s.  300"  ist  zu  bezeugen  4)  als  eine  be- 
sondere fügung  noch  nachzutragen:  einen 
eines  dinges  bezeugen,  überführen:  auch 
ein  auffrhilrischer  mensch,  den  man  des  be- 
zeugen kan,  schon  in  gottes  vnd  keiserlicher 
acht  ist.    Jen.  3,  129^ 

s.  309^^  trage  nach: 

Bisi,  n.  =»  gebisz:  ich  wil  meinen  mund 
bewaren  mit  eynom  biss.   var.  zu  ps.  .*^9, 2. 
s.  313'*  ist  nachzutragen: 

Blecket,  adj,  wird  in  der  gl.  zu  3  Mos. 
21,  18  neben  krum  und  schartig  als  eigen- 
schaft  eines  ungestalteten  maules  genannt 
und  soll  damit  jedenfalls  ein  solches  be- 
zeichnet werden^  welches  die  zäJme  gern 
blicken  läszt.  vgl.  blecken,  blicken,  er- 
scheinen, sehen  lassen. 

s.  315"  trage  nach: 
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Bleiche^  f,  gelsuchi:  brunsl,  durrc  vnd 
bleiche,  var.  zu  5  Mos.  28,  22.     ebenso 

Bleiholi^  n.  c=»  richlscheit:  richtscheid 
oder  hleiholtz.  gl,  zu  Sack.  4,  10. 

s.  317"  z.  26  V,  0.  lies:  2,  5. 

s,  321"  trage  nach: 

Blosij  adr.  allein^  nur:  wie  er  sich  an 
gottes  Wort  blos  hell.  gL  zu  2  Mos,  14, 15. 
ebenso 

s,  325'';  Blnlfergiessungj  /*.  effusio 
sanguinis:  zu  dem  hat  er  erleben  vnd  mit 
äugen  sehen  müssen  .  .  .  viel  grossen  jamer 
vnd  blulvergiessung.  vorr.  auf  den  proph, 
Jeremia.    Bindseil  1,  348. 

9.  326"  2.  5  r.  0.  ßge  hinzu:  vgl.  glosse 
zu  Ezech,  4,  2. 

5.  332"  z.  13  V,  o,  lies:  böser  wicht  st. 
böserwicht 

s,  335^  ist  nach  brachen  nachzutragen: 

Braehmonat  ( brach mond),  m.  der  monat 
Juni,   gl,  zu  2  Mos.  23,  14. 

s,  345"  trage  nach: 

Brenner^  m.  lucanus  cervw,  hirschkäfer. 
gl, zu  2 Mos,  8,  21.  vgl.  Grimmmyth,  167. 

s.  357"  z.  1.  2  t\  u.  /ie«:  a//e  obliquen 
casus  gehen  schwach,  nur  im  gen.  wechseln 
buchslaben  (z.  b.  des  buchslaben.  auff  das 
vberchristl,  buch  bocks  Emszers.  1521. 
Eiiij")  und  buchstabens  (z.  b.  des  buchsla- 
bens.    2  Cor.  3,  6). 

s.  372"  z.  10  V.  0.  lies:  5,  21. 

s.  396"  z,  2  r.  o.  lies:  30,  5. 

s.  404^»  /eW(  ; 

Barerbieten^  darbieten :  alle  die  sich  wil- 
lig  dar  erboten  ...  zu  erbeilen  an  dem  wercke. 
2  Mos.  36,  2. 

6\  407^  Ä.  20  V,  0.  lies:  2  kön, 

s.  437^  (ra^e  nocÄ; 

Dienstamtj  n.  officium:  der  erstlich  sein 
Hienstampt  soll  weUlich  vnd  wol  ausrichten 
vnd  versehen,  das  b^.  cap.  Jesaia.  (1539). 
Bj^ 

s.  438"  fehlt  nach  dienslknecht: 

DieBstleate^  pl,  von  dienslmann :  daher 
so  grosse  klag  ist  vber  gesind  vnd  dienst- 
leute  ynn  der  well,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  yiij". 

s,  442"  5.  5  V.  u.  lies:  consecrare,  mhd. 
lärmen,  linnen  {Ben,  3,  31'*),  aus  dem  lat. 
tcrminare : 


s.  443"  1.  20  V.  u.  lies:  Hebr.  6,8. 

s.  450**  X.  23  V. 0.  lies:  von ahd.  dr  iijan 
mhd.  drsejen,  drehen. 

«.  450''  z.  23  V.  u.  lies:  eine  weinsorte 
etwa  traminer?  {vgl.  Schmeller  1',  662.) 

«.  453**  X.  14.  15  v.  0.  lies:  inhaltes 

s.  456''  X.  17  v.  u.  lies:  41,  15. 

s.  457*  z.  n  v.  u.  lies:  nicht  st.  nich 

s.  468^"  X.  9  V.  u.  2te«:  •■rcUeichtig- 
keit 

«.  469''  X.  26  17.  0.  lies:  BorchstedieB. 

«.  473"  «.  18  r.  u.  /te«:  Jer.  st.  Jes, 

s.  474'*  X.  24  t?.  0.  he«:  7,  14. 

«.  476"  Ä.  19  V.  u.  tte«;  kerne  venirem 
were  (aucA  weere)  essem. 

s.  476"  jsr.  5  V.  u,  tilge:  ä  oder 

s.  47  6*^  X.  5  17.  u.  /te«:  ibns  «I.  ibno 

s.  479''  z.  19  17.  0.  lies:  Ecke^  /l  (ein- 
mal [Ezech.  46,  19]  aucft  n.) 

s.ASO*  fehlt: 

Eckthor^ n. 2 fcö'n.  14,13.  2  cAron. 25,23 
26,9. 

s.  487^  (ra^e  nac^.* 

Ehrerbietigy  was  ehrbietig:  also  wil  nu 
gott  das  die  Christen  ehrerbietig  seyen  auch 
gegen  yhren  feinden,  vber  das  erste  buch 
Mose.    (1527).    cciif. 

s.  ASS^  z.  7  17.  0.  lies:  die  st.  sie 

s.  488''  z.  9  17.  0.  Ke«:  44,  8. 

s.  491"  2r.  5  17.  tt.  Ues:  11,  30. 

s.  493"  z.  14  17.  0.  /ies;  var.  zu  Aom. 
11,11  St.  1  Cor.  11,11. 

s.  496''  z.  15  17.  tt.  lies:  22  «1.  21. 

«.  496*» /eW<; 

Eilend,  adj.  fesUnus,  properus:  die  sache 
des  königs  war  eilend.  1  Sam.  21,  8;  jr 
fUsse  sind  eilend  blut  zuuergiessen.  Rom. 
3,  15. 

s.  504''  trage  nach: 

EiBformlfi^  einfach:  aber  die  comment 
vnd  seilen  musten  abelhan  vnd  gleich  wie 
Ciceronis  rhetorica  on  comment  vnd  selten, 
so  auch  Aristoteles  logica  einförmig  on  solch 
grosz  comment  geleszen  werden,  an  den 
chnstl.  adel.   (1520).    Lj''. 

Sj  505"  trage  nach: 

Einfart  j  f.  =»  einfuhrung:  eyn  eynfurt 
einer  bessern  hofinung.  var.  zu  Hebr.  7, 
18. 

s.  508"  trage  nach: 
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EinherwandelD  y  was  cinhergchcn.  var, 
zu  Rom.  4,  12. 

s.  520**  z.  4.  r.  u.  lies:  2  Mos, 

s,  520^*  X.  1  V.  u.  lies:   kön.  sl.  Rom. 

s.  523**  z.  11  V.  0.  /ie«;  eisen  nur  1 
kön.  6,  7.  2  chron.  30,  2.  p«.  107.  16. 
Arnos  \,  3, 

«.  525''  z.  11  V.  0.  lies:  11,  25. 

s.  527"  Ä.  16  t?.  tt.  lies:  m.  st.  n. 

s.  528"  z.  1  V.  0.  lies:  1  Macc. 

s.  529''  J5.  10  r.  u.  lies:  Macc. st.  Marc. 

s.  529**  z.  8  V.  u.  lies:  Marc.  st.  Macc. 

s.  537**  füge  zu  entdecken  2)  noch  fol- 
gende zwei  belege:  aufT  das  da  cnUleckl 
werden  gedancken  aus  vielen  herlzen.  post. 
(1528).  Eeij*^;  das  nu  solche  blindlieil  vnd 
finsternis  so  oflenllich  entdeckl.  das  16. 
cap,  s.  Johannis.    (1538j.    Giiij''. 

s.  538'*  z.  12  V.  0.  lies:  Entfärbet 

s.  539"  z.  10  V.  0.  fügehinzu:  sich  ent- 
fremden,   var.  zu  ps.  58,  4. 

s.  546**  z.  25  t\  0.  lies:  16,8. 

s.  547*»  fehlt: 

Entsandwasser^  n.  aqua  luslrationis :  du 
soll  enlsundwasser  aufT  sie  sprengen,  var.  zu 
4  Mos.  8,  7. 

s,  551"  trage  zu  den  uneigentlichen  zu^ 
sammensetzungen  mit  entzwei  noch  nach: 

EBtlwfireisien^  interrumpere,  zerreis- 
sen:  ein  dreifeltige  schnür  reisscl  nicht 
leicht  entzwey.  pred.  4,  12. 

Entiwcispalten^  diffindere :  vnd  der  ule- 
berg  wird  sich  mitten  entzwey  spalten. 
Sach.  14,  4. 

s.  553''  z.  11  V.  u.  lies:   ereugeteu. 

5.  557**  trage  nach: 

Erbrennen  =^  entbrennen  :  vnd  sein  griin 
erbrand  in  jm.  Esth.  1,12. 

s.  565"  z.  3  V.  0.  lies:  5,  13. 

s.  567''  trage  nach: 

Erglaiben  (erglcuben),  durch  glauben 
erlangen  (Bindseil):  sie  wil  nicht  ersehen, 
sondern  ergleubt  sein.  Bindseil  7,  474. 


s.  568''  ;:.  15  v.  o.  lies:  Jer.  17,  9. 
s.  569''  z.  2  V.  0.  lies:  27,  5. 
s.  573''  z.  2  r.  u.  lies:  Macc,  sl.  Ma 
s.  574"  Ä.  4  v.o.  lies:  17,  12. 
«.576''  fehlt: 

Erkohlea  (erkuleu),  kühlen:  wasser 
mich  erkulet.  rar.  zu  ps,  23,  2. 
s.  578''  trage  zu  erlassen  nach: 

4)  etwas  erlassen,  unterlassen:  vnd 
lasset  das  drcwen.  var.  zu  Ephes.  6,  9. 

s.  583"  z,  26  t?.  0.  lies:  11.  7. 

s.  588**  7.  17  r.  u.  lies:  brennend 
brenend 

s.  588"  z.  16  t?.  tt.  We*:  34,  20. 

s.  591"  2.  10  V.  0.  füge  hinzu:  sich 
schutlern.  var.  zu  Joh.  13,  21. 

s.  592"  5.  5  r.  o.  /le«;  5iw.  «I.  Ltic. 

s.  597"  (ra^e  ru  ersuchen  nach: 

5)  einen  ersuchen,  ausforschen,  auifi 
gen.  var.  zu  apost.  gesch.  22.  24,  29. 

s.  641"  z.  16  V.  tt.  lies  :    Züfphen 
s.  662''  z.  7  r.  «.  öndre :  770')  ; 
s,  667*  z,  10  t\  tt.  We«;   Jen, 
s:  704"  :?.  28  v,  o.  lies:    machet 
s.  707''  z.  21  t\  M.  andre:    enlfremt 

St.  entfremden 

«.719*  z.  27.  r.  o.  W«:  diyMiog. 

5.  735''  5.  2  r.  tt.  lies:  jüden. 

s.  736''  5.  6.  v,  tt.  /icÄ;  pranl 

5.  741'  z.  21  v.o.  /ee«:Krbeilacht 

s.  741" ::.  22  v,  o,  lies:  pari,  von  für 

denken,  vorbedenken. 

s.  741"  z.  28  V.  o.  fie«:  Pirbekalt 
j».  741'  z.  7  V.  tt.  //es:  Farbilil 

5.  741''  5.  16  V.  0.  /te«:  Viirbllden  (1 
bilden), 

s.  747'' 2. 14v.tt.  (te«:  KrderB  i  furd«^ 
s.  748'  2.  20  r.  o.  /les:  Virdrimgea 

6.  748"  z.  14  t\  tt.  lies:  FArfordera 
s.  748"  i;.  10  V.  tt.  lies :  Pirfihrea 
5.  7  19"  2.  13  V.  tt.  /te^*  Pnrgebea 
s.  749''  r.  9  V.  u.lies:  Fnrhalt 

>.  755''  z.  11  V.  tt.  lies:  ahd.  furist: 


G. 


Wie  hei  den  labialen  und  dentalen  be- 
gegnen wir  bei  L.  auch  einem  schwanken- 
den  gebrauche  der  gutturalen,  wofür  bereits 
vorr.  XVII,  XVIII  hinreichende  beispiele 
zusammengestellt  wurden,  die  hier  noch 
durch  einige  wenige  vervollständigt  werden 
sollen. 

1)  Mit  k  {in-  und  auslautend  von  L.  ck, 
anfangs  auch  gk  geschrieben)  statt  der 
gutturalen  media  mögen  aus  den  früheren 
Schriften  L.'s  noch  angemerkt'  werden: 
<?\vigk,  ewigklich  (ewicklich),  honigk,  leyck 
(neben  sawrleyg),  langk,  laucksam,  gesaugk, 
gefengknis,  vergengklicli,  vberscliwencklicli, 
iunck,  iunckfraw,  herck,  wagenlmrgk,  Augs- 
purgk. 

2)  Mit  ^  für  k:  schlang  gracilis,  fleisch- 
liaug,  kranglieit,  Iranggeld. 

3j  Als  weiterer  beleg  des  Schwankens 
zwischen  g  und  cli  stehe  hier  noch  die 
einigemal  vorkommende  Schreibung  gi4e~ 
^i*ich  (auch  kriegscli)  für  griecliiscli.  ver- 
einzelt Steht  rachgirich  (rachgyricli),  sarch; 
auch  ßr  llugs,  in  den  früheren  Schriften 
gewöhnlich  lliix,  begegnet  einmal  (luchs. 

4 )  Mit  h  wechselt  g  in  den  praesentialen 
formen  von  sehlagen  (L.schlahen)  und  dessen 
zusammensetzungeuy  doch  herrscht  der  tir- 
sprüngtiche  laut  (h)  vor, 

5)  In  dem  mehrmals  erscheinenden  iunp- 
fraw  für  iiingfraw  hat  sich  g  dem  flaut 
assimiliert, 

Gemination  des  g  kommt  äuszerst  selten 
vor;  mir  sind  auszer  tliigg  {so  nach  der 
unzuverlässigen  Schreibung  bei  de  Wette) 
und  dem  ein  parmal  begegnenden  liggen 
jacere  keine  weiteren  beispiele  im  äugen- 
blicke  zur  hand, 

Clabe  (gab),  f.  donum,  mhd,  gäbe  (Ben, 
1,  508^),  aus   dem  pl,  praet,   von  geben 

DiETz,  Wörterbach.  II. 


iWeigand  wtb,  1,  3S2).    X.  gebraucht 
das  wort 

1)  von  den  leiblichen  wie  geistlichen 
gnadengeschenken,  welche  gott  an  die  men- 
schen ausiheilt :  alle  gute  gäbe  vnd  alle  voll- 
komene  gäbe  kompt  von  oben  herab,  von  dem 
vater  des  Hechts.  Jac.  1,  17;  vnd  werden 
sich  zu  den  gaben  des  herrn  heufTcn,  nemlich 
zum  getreide,  most,  öle,  vnd  junge  schafe  vnd 
ochsen.  Jer,  31,  12;  kinder  sind  eine  gäbe 
des  herrn.  ps.  127,  3;  nu  dieser  segen  ... 
begreifft  jnn  sich  alle  andere  gaben ,  die  zu- 
erhaltung  des  volcks  not  sind,  als  haus,  holT, 
gell,  kleider,  vieh,  weih,  kind,  gesinde.  der 
147.  psalm.  (1532).  Biij*;  gäbe  des  friedes. 
ebend.  C/';  die  schrifll  strafTct  das,  das  er 
(Esau)  die  erste  gepurt  verachtet  vnd  jun 
wind  schlug,  wilchs  doch  eine  feine  gäbe  von 
gott  war.  vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
Ji  ij*" ;  das  er  yhn  aber  macht  gibt  fleisch  zu 
essen,  ist,  wie  gesagt,  ein  newc  gäbe,  ebend, 
aj'';  denn  wo  man  ehe  vnd  junckfrawschafft 
gegenander  hellt,  so  ist  freylich  die  keuscheyt 
eyn  edler  gäbe  denn  die  ehe,  aber  dennoch 
ist  die  ehe  ia*  so  wol  eyn  gottis  gäbe  als  die 
keuscheyt.  das  1,  cap.  s,  Pauli  zu  den 
Corinthern.  (1523).  Ciij* ;  das  euangelium  ist 
ein  lauter  geschencke,  gab  vnd  heil,  wie  das 
gesetz  vndeuang.  zu  vnterscheiden.  (1532). 
Aiiij^;  die  gäbe  des  heiligen  gcists.  apost, 
gesch,  2.  38;  von  den  geistlichen  gaben  aber 
wd  ich  euch,  lieben  brüder,  nicht  verhalten. 
1  Cor.  12,1;  die  gäbe  gesund  zu  machen. 
V.  9. 

2)  von  geschenken  von  menschen  an 
menschen :  so  haben  wir  sonst  keine  gäbe, 
die  wir  dem  man  gottes  bringen.  1  Sam.  9,  7; 
sie  nemen  alle  gerne  geschencke  vnd  trachten 
nach  gaben.  Jes,  1,  23;  werdet  jr  mir  den 
träum  anzeigen  vnd  deuten,  so  solt  jr  ge- 
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plauderer,  so  jtzt  den  fürsten  heuclüen  vnd 
wider  das  euangelium  geken.  randgl.  zu 
offenb.  Joh.  16,  13.   s.  auch  käken. 

HäkcB^  n.  schreien:  das  gecken  der  dolen. 
i,  vorher, 

Häkieij  (geckzen),  n.  dasselbe:  jeder- 
mann der  Christum  vnd  sein  wort  von  hertzen 
lieb  hat ,  der  ist  schuldig  vnd  pflichtig  des 
römischen  antichrists  vnd  seiner  heuchier  vnd 
frösche,  alten  vnd  newen,  geckzen,  lügen 
vnd  falsche  lere  mit  Worten  vnd  wercken  vnd 
wo  mit  er  nur  kan,  getrost  zu  widerstreben. 
Jen.  3,  187*. 

Calbai^p/.  bei  L.  galben,  galbanum,  /aX- 
ßayf] ,  ein  stark  vnd  strenge  riechendes 
gummi  Syriens:  nim  zu  dir  specerey  ... 
galben  vnd  reinen  Weyrauch  . . .  vnd  mache 
reuchwerg  draus.  2  Mos,  30,  34;  gallian 
vnd  onych.  Sir,  24,  21. 

mhd.  galban  (Lex er  727). 

Calee^  /*.  galeere,  ruderschiff  mit  niedri- 
gem borde:  als  wenn  eryhn  ewig  ynn  einen 
kercker  legt  oddcr  auff  eyn  galee  schmideL 
das  die  ellem  die  Kinder  zur  ehe  nicht 
zwingen  sollen,  (1524).  Aüj**;  vnd  werden 
weite  Wassergraben  sein,  das  darüber  kein 
schiff  mit  rudern  faren,  noch  galehen  da  hin 
schiffen  werden.  Jes,  33,  21;  galleeu  voller 
getreyds.  tischr,  24'^ 

mhd.  gale,  galie,  galeide  (Ben,  1,  45S'^. 
Lex  er  72S),  aus  mlaU  galeida.  vgL  Wei- 
gand  wtb.  1,  3S5. 

Üalgeii^  m.  patibulum,  L,  noch  galge 
(randgl,  zu  Mallh,  27,  33),  nihd,  galge 
(Ben.  1,  458**),  ahd.  galgo  (GraffA,  185): 
nach  dreien  tagen  wird  dir  Pharao  dein  heubt 
erheben  vnd  dich  an  galgen  hengen.  1  Mos. 
40,  19;  zu  letzt  komen  sie  beide  an  den 
galgen.  Sir.  20,  27 ;  an  den  Hechten  galgen 
hengen.  wider  den  falsch  genanten  geistl. 
stand.  (1522).  Cj*;  wo  man  sie  alle  an  gal- 
gen hengen  solte,  was  diebe  sind  vnd  doch 
nicht  heisscn  wollen,  solt  die  weit  bald  wüst 
werden  vnd  beide  an  hcngem  vnd  galgen  ge- 
brechen, deudsch  cat,  (1529).  Jj^  Sprich- 
wort: wer  dem  andern  vom  galgen  hilffl, 
den  brecht  der  selb  gern  hinan,  vermanung 
an  die  geistlichen,  (1530).  Bj\ 

MgtmktTgf  m,  berg,  auf  welchem  ein 
galgen  errichtet  ist,  richtstätte:  man  helt. 


es  sey  der  oleberg  gewesen,  da  man  die  vbel- 
theter  hat  abgelhau,  den  wir  den  galgenberg 
oder  rabenstein  heissen.  randgl,  zu  2  kön, 
23,  13. 

mhd,  galgenberc  (Ben.  1,  105*'). 

üalgeBfristy  f.  „der  kurze  aufschub,  den 
ein  zum  galgen  verurtheilter  missetkäter 
erhält"  (Adelung  wtb.  1,  388):  wie  man 
sagt' einer  galgenfrist  lang,  tischr.  176^. 

üalgenrevc  (galgenrew)  /.  falsche  reue, 
reue  ohne  glasen :  der  teuffei  vnd  alle  vor- 
dampten  haben  auch  solche  rew,  die  heisset 
man  auff  deutsch  judasrew  vnd  galgenrew. 
grund  vnd  vrsach.  (1520).  eiij*;  ob  er 
schon  kaumet  eyn  halb  galgenrew  liabe,  die 
sie  nennen  attritio,  szo  kan  er  (der  bapst) 
durch  krallt  der  schlussell  ausz  der  sellien 
halb  galgenrew  machen  ein  gantz  gutte  grund 
gnadenreyche  rewe.  ebend,  f  iij*. 

UMf  galle,  f.  fei,  bilis,  mhd.  galle  (Ben, 

I,  459*).  ahd.  galla  (Graff  4,  180»,  zu  gr. 
Xoki^,  lat.  (el  {fVeigand  wtb.  1.  3S6>. 

1)  die  grüngelbe  bittere  ßüssigkeit  in 
einer  blase  des  thierischen  körpers:  er  hat 
meine  gallen  auff  die  erden  geschut  Hiob 
16,  13;  hawe  den  tisch  von  einander,  das 
hertz,  die  gallen  vnd  die  lebbern  belialt  dir. 
Tob,  6,  6;  die  galle  vom  tisch  ist  gut  die 
äugen  damit  zu  salben,  v.  10 ;  von  des  fisches 
gallen.  11,  4.  hierher  auch  die  redensarC,: 
die  galle  läuft  einem  über  ==^  er  wird  xomig: 
so  bald  jr  ewern  Widersacher  ansichtig  werdet, 
oder  an  jn  gedenckt,  so  leufft  euch  die  gall 
vber.  hauspost,  (Witlemb,  1545).  sommer- 
theil,   74*. 

2)  galle  ««=  gift:  williger  ottem  galL 
5  Mos.  32,  33;  er  wird  der  oltern  galle 
saugen.  Hiob  20,  16.  nach  Plinius  (n.  g. 

II,  37  s,  62)  hielt  man  die  galle  ßr  den 
sitz  des  giftes, 

3)  eine  bitterschmeckende  giftpflanze  von 
betäubender  Wirkung:  vnd  solcher  rat  grünet 
auff  allen  furchen  im  felde  wie  galle.  Hos. 
10,  4 ;  jre  drauben  sind  gall,  sie  haben  bittere 
beere.  5  Mos.  32,  32 ;  vnd  sie  geben  mir 
galten  zu  essen  vnd  essig  zu  trincken.  ps. 
69,  22.  vgl.  Matlh.  27,  34. 

4)  bildlich,  a)  bitterkeit,  hasz :  also  kön- 
nen man  vnd  weih  mit  niemand  leichtlicher 
vneins  werden,  denn  mit  jnen  selbs,  vnd  kan?^ 


GALLBEERE 


GANG 


das  eine  mit  einem  wort  (ongefehr  oder 
schertzlich  gered)  versehen,  das  {dasz  es)  dem 
andern  durclis  hertz  gehet  vnd  nicht  ver- 
gessen kan,  vnd  sie  darnach  beide  darob  eitel 
giflft  vnd  galle  jnn  jrem  herlzen  wider  ein- 
ander scheplTen.  zwo  hochzeil  predigten, 
(1536).  Biif. 

6)  von  leiden  vnd  göulichen  straf ge- 
richten:  sihe,  ich  wü  dis  volck  mit  wermut 
speisen  vnd  mit  gallen  trencken.  Jer.  9,  15. 
23,  15  :  er  hat  mich  verbawet  vnd  mich  mit 
gall  vnd  mühe  vmbgeben.  klag,  Jer,  3,  5. 

ttallbeere,  f,  giftbeere :  yhre  beer  ist  eyn 
gallbeere.  var,  zu  5  Mos,  32,  32. 

CialleSy  schallen:  schreien  vnd  klagen, 
das  (dasz  es)  jnn  himel  gallen  vnd  auf  erdrich 
schallen  wird,  das  schöne  confUemini,(\  530). 
Gif.  vgl,  Sehmeller  wtb.  l^  889. 

fialrede,  f,  gallerte,  besonders  gallert' 
artige  brUihe :  ja  das  ist  seine  galrede  worden, 
darin  er  sich  weidet,  vom  schem  hamphoras. 
(1543).  Biij* ;  aber  ich  meine,  ich  habe  koche 
kriegen,  die  sie  mir  gewürtzt  vnd  zur  gal- 
reden  gesetzt  haben,  auff  des  königs  von 
Engelland  lesterschrifft,  (1527).  Eüj"";  er 
ist  dem  teuflel  entkomen,  wie  wol  er  den  leib 
hat  müssen  drüber  zu  zoll  geben'  vnd  dem 
teuflel  lassen,  der  mache  yhm  eine  galreden 
draus,  lusts  yhn.  trostunge  an  die  Christen 
zu  Halle.  (1527).  Ciiij' ;  so  thut  in  die  bruch 
vnd  hengcl  sie  an  den  hals  vnd  machet  dauon 
euch  ein  galreden  vnd  fresset  yhr  grol>en  esel 
vnd  sewe.  tcider  Hans  Worsl.  (1541).  Aiiij* ; 
er  redet  ja  nicht  von  der  blutwurst  oder 
schwartzen  galreden.  von  den  consilijs, 
(1539).  Miüj';  so  sie  (die  sau)  selbs  nichts 
hebers  frisset,  denn  die  galreden,  so  die  bäum 
hinder  den  zäun  seizen.*exempel  einen  christ' 
liehen  bischof  zu  weihen,  (1542).  Jj'^;  gleich 
als  Avenn  ein  kue  haw  oder  eine  saw  ein 
galrede  frisset.  Eisl.  ausg.  2,  20 6^ 

mhd,  galreide,  galrede  (Ben.  1,  460*. 
Lex  er  730),  gekürzt  galrei,  älter  nhd, 
gallrey  (Alberus  dict.  siij*).  ausmlat.^e- 
ladria  vom  lat,  gelatus. 

Üan^  s.  gönnen. 

Üaogj  imperat.  s.  gehen. 

davgy  m.  pl.  genge,  mhd,  ganc  {Ben.  1, 
474''.  Zexcr  734),  ahd.  ganc,  kanc  (Graff 
4,  98).  in  vielfachen  bedeutungen. 


1 )  gang,  itio,  itus,  das  gehen,  der  weg, 
den  jemand  macht  {als  handlung) :  erhalle 
meinen  gang  auiT  deinen  fussteigen,  das  meine 
tritt  nicht  gleitten.  ps.  17,  5;  ich  wil  dich 
aufrechter  bahn  leiten,  das,  wenn  du  gehest, 
dein  gang  dir  niciit  säur  werde,  spr,  4,  12 ; 
passah  heisset  ein  gang,  randgl,  zu  2  Mos, 
12,  43;  dazu  hilfft  das  wort  mabalach  Irans- 
itus,  das  heyst  ein  gang,  wie  man  ynn  der 
stad  hyn  vnd  widder  vmb  gehet,  gleich  wie 
Moses  spricht  Exo.  14.  der  herr  sey  ynn  der 
nacht  ynn  Egypten  gangen,  vnd  alle  erste 
gehurt  geschlagen,  der  selbige  gang  ist  nit 
ein  schnür  gleicher  durchlaufft,  sondern  eyn 
vmbgang  hyn  vnd  widder  gewest.  der  proph. 
Jona.  (1526).  Jij*^;  Mose  schreibt  exo.  xiiij. 
das  die  kinder  Israel  gerust  oder  geharnischt 
aus  Egypten  zogen,  ob  sie  wol  ynn  Egypten 
on  yrc  rüslunge  errettet  wurden  diurch  des 
herrn  gang  oder  phase.  an  den  kurfürsten 
zu  Sachsen.  (1545).  Eij**;  der  gang  Christi 
zum  vater.  das  16.  cap.  s.  Joh,  (1538). 
Miij^;  darumb  ist  solch  schleichen  der 
rechte  gang  des  teufeis.  von  den  Schleichern. 
(1532).  Aij^ 

2)  gang,  art  des  gehens :  wie  schön  ist 
dein  gang  in  den  schuhen,  du  fürsten  tochter. 
hoheliedl,  1;  seine  kleidung,  lachen  vnd 
gang  zeigen  jn  (den  mann)  an.  Sir,  19,  27  ; 
dreierley  haben  einen  feinen  gang  vnd  das 
vierde  gehet  wol.  spr.  30,  29 ;  wenn  einer 
auiT  dem  wege  gehet,  der  höret  vnd  sihet  wol 
was  für  yhm  ist,  aber  ym  starcken  gange  kan 
er  nicht  sehen  was  hynder  yhm  ist.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1521).  pij*.  hieran 
reiht  sich 

3)  ein  figürlicher  gebrauch  des  wortes 
gang  für  wandet,  art  vnd  weise  zu  leben 
und  zu  handeln :  von  dem  herrn  wird  solchs 
mans  gang  gefordert,  ps,  37,  23,  in  der 
auslegung  dieses  psalms  erklärt  L,:  alles 
was  du  thust,  dein  gantzes  leben  vnd  wandel 
. . .  wird  schleunig  sein  vnd  fortgehen.  Jen. 
3,  308'';  vnser  hertz  ist  nicht  abgefallen, 
noch  vnser  gang  gewichen  von  deinem  weg. 
ps,  44,  19;  las  meinen  gang  gewis  sein  in 
deinem  wort.  119,  133;  sie  kennen  den 
weg  des  friedes  nicht,  vnd  ist  kein  recht  in 
jren  gengen.  Jes.  59,  8;  (Christus  hol) 
durch  seinen  heiligen,   reinen  gang  vnsern 
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schendiiclien ,    sundlichen   gang    geheiiiget. 
von  Jhesu  Christo.  (1533).  Ff. 

4)  gang  von  der  bewegung,  dem  forlgange 
einer  sacke:  es  ist  noch  nil  gelhan  vnnd 
gescliehenn,  es  isl  aber  ym  gang  vnnd 
schw^iiick.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  ciiif ; 
lasst  gottis  wort  seynen  gang  haben,  von 
tcelilicher  vberkeyL  (1523).  Eiij';  das 
gottes  wort  oder  die  heilige  schriflft  frey  vnd 
vnuerbunden  (wie  es  doch  sein  mus)  jren 
gang  vnd  recht  habe,  wider  das  bapslum, 
(1545).  Biij* ;  mit  gottes  hülfle  in  den 
schwang  vnd  gang  komen  ist.  ebend.  Jiiij* ; 
die  natur  . . .  mus  yhren  gang  (lauf)  haben. 
vber  das  erste  btAch  Mose.  (1527).  Gj\ 

5)  gang  '=^  schritt,  in  welcher  bedeutung 
es  in  der  Jägersprache  noch  üblich  ist:  vnd 
da  sie  ein  her  giengcn  mit  der  laden  des  herrn 
sechs  gengc,  opflerle  man  ein  ochsen  vnd  ein 
fett  schaf.  2  Sam.  6,  13. 

6)  gang,  weg,  auf  welchem  man  geht: 
sein  strick  ist  gelegt  in  die  erden  vnd  seine 
falle  aufli  seinem  gang  (var.  pfad).  Hiob 
18,  10 ;  ein  jglicher  suchte  den  gang  zu  sei- 
ner thüre.  weish.  19,  16;  jr  haus  neiget 
sich  zum  tod,  vnd  jre  genge  zu  den  verlornen. 
spr,  2,  18. 

7)  bedeckter,  unterirdischer  gang:  gang 
des  königes.  2  kön,  16,  18,  durch  welchen 
die  könige  aus  ihrem  pallaste  in  den  tempel 
giengen ;  sie  {die  priester)  hatten  einen  heim- 
lichen gang  vnter  dem  lisch  gemacht,  bei  zu 
Babel  12;  vnd  sie  musten  jm  zeigen  die 
heimlichen  genge,  dadurch  sie  waren  aus  vnd 
eingegangen,  v.  20. 

8)  1  kön.  6,  6.  10  steht  das  wort  von 
dem  in  drei  Stockwerken  aufwärts  immer 
breiter  werdenden,  um  den  tempel  herum 
gebauten  Umgang  (galerie). 

9)  gang  im  bergwerk,  erzgang,  erzader: 
es  hat  das  silber  seine  genge.  Hiob,  28,  1  ; 
ich  wcisz  nicht  . . .  wie  die  genge  streichen, 
als  die  hau  wer  wissen,  tischr.  409''. 

1 0)  gang  in  der  mühle :  ein  mühl  mit  eylfl* 
gangen  vnd  rädern,  tischr.  332*. 

11)  der  natürliche  gang,  durchweichen 
die  excremente  ausgeworfen  werden,  der 
a/'r er  ;•  alles  was  zum  munde  eingehet,  das 
gehet  in  den  bauch  vnd  wird  durch  den  natür- 
lichen gang  ausgeworflcn.    Matth.  15,  17. 


Marc.  7,  19;  ausz.  der  speise  wirl  vnflat, 
so  durch  den  natürlichen  gang  wirt  auszge- 
worflen.  tischr.  32**. 

Can^e  (geDg<!)  >  1 )  ^f^ter  den  leulen  um- 
gehend, üblich,'gebräuchlichj  gangbar,  mhd. 
genge  {Ben.  1,  47  6"*.  Lex  er  857):  vnter 
den  Christen  sol  dis  eine  kendliche,  gemeine 
vnd  genge  spräche  sein,  das  15.  cap,  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  { 1 534). 
dij*;  ein  bekandtc  vnd  genge  spräche,  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  osiem  (1544). 
L  6*".  gewöhnlich  mit  gebe  verbunden  (geng 
vnd  geh  vsitatum  et  consuetum.  Alberus 
diel,  k  iij*) :  Abraham  gehorcht  Ephron  vnd 
wug  jm  das  geld  dar  . . .  das  im  kaulT  geng 
vnd  gebe  war.  1  Mos.  23,  16;  geld,  das 
genge  vnd  gebe  ist.  2  kön.  12,4;  gell, 
das  genge  vnd  gebe  ist.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Ddiif.  2)  gehend,  auf- 
gehend, von  teig:  der  Sauerteig  den  teig 
durchscwrt  vnd  genge  macht,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostem.  (1544).  Aif. 

dängeln  (gcngeln),  leitend  gehen  lehren: 
wie  die  mutier  ein  kind  geugelt  vnd  leret 
gehen  vnd  füret  bey  den  annen.  randgl,  zu 
Uosea  11,3;  Christus  vns  mus  gcngeln,  wie 
die  mutier  oder  magd  ein  kind  gengell,  ton 
den  concilijs  tmd  kirchen.  (1539).  Cij*. 
nach  Weigand  wtb.  1,  388  auf  mhd. 
gcngel  -»  ganger  zurückgehend. 

Hangen  «=  gegangen,  s.  gehen. 

(langhaftig  (ganckhafftig.  an  den  christl. 
adel.  1520.  Ihiij*),  im  gange  befindUch, 
gangbar,  gebräuchlich,  mhd,  ganchaftic  {Bern. 
1,  477*):  ein  gemcyn  ganghafflig  zius.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  r  rf ;  da  noch 
ettlich  vbung  des  alten  teslaments  ganghafftig 
waren,  serm.  von  dem  n.  lest.  (1520).  Cj*; 
exempeln  zu  vnsern  zeytten  ganghalFtig.  aus- 
leg,  der  ep,  vnd  euang,  von  der  heil,  drey- 
königefest  etc.  (1525).  Büij*;  vnd  viileiclit 
vieler  zeddcln,  Sachen  vnd  klagen  zu  bolTe 
weniger  weren,  wo  solche  Visitation  vnd  gut 
Ordnung  stattlich  wurde  gangliaiftig  sem 
originalbr.  v.  j.  1525  im  ges.  archiv  zu 
Weimar  reg.  0  pag.  124.  EEE.  n.  4;  das 
gcsetz  bereit  ynn  viel  stücken  ganghatftig  ist 
gewesen  bey  den  eltislen  velern.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Yf;  aus  solchem 
exenipcl  vnd  figuren  sollen  wir  Christen  iHUicb 
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ein  teglich  Sprichwort  machen  ...  das  wir 
>Tin  vnsern  reden  ganghaflflig  sein  Hessen. 
ebend,  Zj^ ;  dise  wort  sollen  ynn  der  christen- 
heyt  ganghafriig  scyn.  ausleg.  der  euang,  von 
osiem,  etc,  (1527).  Diij";  solch  wort  in 
deudscher  spräche  ganghaiflig.  wider  den 
bischof  zu  Magdeburg.  (1539).  Giij*. 

Qaogig  (gengig\  dasselbe,  mhd.  gengic 
(Ben,  1,  477*):  sitlen  vnd  fragen,  so  bey 
den  Juden  gengig  sind.  var.  zu  aposL  gesch, 
26,  3.  bei  Bindseil. 

(iänglein  (genglin,  gengle),  n.  dim,  von 
gang  als  fechlerausdruck :  vnd  hab  mit  dem 
berumpten  fechler  eyn  genglin  ihan.  auff 
das  vbirchrisllich  buch.  (1521).  Aüj**;  ein 
feyn  gengle.  ebend.  Fiiij'.  in  derselben  be- 
deulung  auch  mhd,  gengelin  {Lexer  857). 

Gans^  f.anser,  bekannter  Schwimmvogel : 
esz  wirl  nicht  ein  revcher  hauszva Her  werden, 
der  die  gansz  hynach  wirlTt,  darumb  das  man 
yr  ein  feddern  hat  auszgerauin.  das  magni- 
ßcat.  (1521).  hf ;  die  falschen  heiligen, 
wenn  sie  andechlig  sein  wollen,  werffen  sie 
den  kopff  zu  beiden  seilen,  wie  eine  gans 
gehet,  gl.  zu  1  kön.  18,  26;  es  ist  als  pfiffe 
sie  eine  gans  an.  der  proph.  Sacharja. 
(1528).  Yj";  tzu  letzt  auch  die  gensze  vnd 
der  kukuck  bullentrcger  vnd  ablaszkremer 
werden  muslen.  bulla  cene  domini.  (1522). 
Aj*^;  fewr  das  aus  den  gepralen  genszen 
raucht,  serm.  von  dem  ablas.  (1520).  Cij*; 
wenn  er  jn  eine  gebratene  gans  liesse  jnns 
maul  fliegen,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
Mallh.  (1532).  \j*.  als  Schimpfname  einer 
dummen,  einfältigen  person :  wenn  ich  aber 
nicht  so  eine  tolle  gans  oder  nerrisch  schaf 
were,  so  ddrfft  ich  mich  wol  auch  einer 
grossen  Weisheit  vnterslehen.  Jen.  7,  357'; 
nu  wolan,  was  können  wir  arme  gense  wider 
solche  schöne  predigt?  7,  364*. 

mhd.  gans  {Ben.  1,  478*.  Lexer  736», 
ahd.  gans,  kans  (Graff  4,  220). 

Clansarty  m.  ganser,  gänserich,  männliche 
gans:  liebe  gans,  kanslu  es  gleuben?  lieber 
gansart,  kanstu  es  gleuben?  wider  den 
bischof  zu  Magdeburg.  (1539).  Giiij*. 

In  Hessen  ist  als  name  der  männlichen 
gans  auszer  ganser  (hin  vnd  wieder  hört 
man  auch  gansert)  noch  die  einfachere  und 
ältere  form  ganze  m.,  gesprochen  gonze  {mhd. 


ganze,  ahd.  ganzo)  üblich,  über  die  etymo- 
logie  des  wortes_  vgl.  Weigand  wtb. 
1,  388  unter  gans. 

dänseei  f gensei),  n.  ovum  anserinum: 
0  der  klugen  leult,  man  sollt  sie  vber  die 
genszeyer  setzen,  antwort  deutsch.  (1522). 
Ciij^.  —  mhd.  gansei  {Ben.  1,  414*). 

dälisefeder  (gensfeder,  gensenfedder),  f. 
penna  anserina:  roeynstu  das  solch  wortt 
von  gcnszfedern  vnnd  bawmbleltern  gesagt 
sind?  wider  den  falsch  genanten  geistl. 
stand.  (1522).  Eiiij*^;  soltestu  mir  sagen, 
das  es  an  gensenfeddern  henge,  was  die 
schriflt  leret.  Jen.  1,  412**  (gedr.  403). 

ClänseiitUch  (gensefiltich),  m.  gänseßügel: 
sie  {die  Schreiberei)  bedarlT  allein  der  gense- 
filtich, der  man  vmbsonst  allenthalben  gnug 
findet,  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
soll.  (1530).  Gif. 

Cänsegacker  (genskucker),  m.  monslran- 
tzen  deuter  vnd  genszkücker.  vorclerung 
etlicher  arlikel.  (1520).  Aiiij*,  von  L.  ge- 
brauchter  Spottname  für  diejenigen,  welche 
in  der  auf  der  rückseite  des  titelblattes  seiner 
schrifft:  „eyn  sermon  von  dem  hochwirdigen 
sacrament  e(c."  angebrachten  monstranz 
{s.  quellenverzeichnis  n.  1 3')  zwei  gänse, 
womit  er  auf  IIus  anspiele  erblicken 
wollten. 

GäBsepfeifen  (genspfeifen),  n.  das  pfei- 
fen, zischen  der  gänse:  lasst  euch  lesen 
das  exempel  von  dem  leuseknicken  {de  Wette 
br.  4,  416  läuscknicker)  und  von  dem  gens- 
pfeifen.  Jen.  5,  528*. 

Üänseprediger  (genseprediger),  m.  nennt 
L.  den  bischof  von  Magdeburg  wiederholt 
in  der  1539  wider  ihn  gerichteten  schriß, 
z.  b.  Ciiij^  Df . 

Ciäiisepredigt  fgensepredigt),  f.  eine  den 
gänsen,  d.  i.  einfältigen  leuten  gehaltene 
predigt:  weil  der  cardinal  mit  gensepredigt 
alle  weit  effet,  wi\  ich  auch  jm  vnd  seinen 
jurisperdilen  ein  klein  gensepredigtlin  thun. 
wider  den  bischof  von  Magdeburg,  (1539^ 

Eiiij^ 

CläisepredigtleiD  fgensepredigtUn) ,  n. 
dim.  des  vorigen,  beleg  s.  vorher. 

(Sansem  (gensern),  zum  narren  haben, 
spotten:  wo  er  nicht  lust  bette,  gott  zu 
spotten  vnd  die  weit  zu  gensern.  ebend.  Giij^ 
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CftBi  (gantz),  adj.  mhd.  ganz  {Ben. 
1,  479"),  ahd.  ganz  (Graff,  4,  221). 

1)  ganz,  integer,  unversehrt^  unverletzt, 
unbeschädigt,  nicht  entzwei:  sihe,  da  es 
{das  holz)  noch  gantz  {vulg,  integrum)  war, 
kundte  man  nichts  draus  machen.  Ezech. 
15,  5 ;  eben  wie  man  eins  töpßers  gefes  zu- 
J)richt,  das  nicht  mag  wider  gantz  werden. 
Jer.  19,  11;  disz  nuszlin  hat  noch  niemant 
aufTgepissen ,  werden  auch  mir  szo  gnedig 
sein  on  yhrn  willen  vnnd  dasselh  noch  ein 
weil  wol  gantz  lassenn.  von  dem  bapstum 
zu  Rome,  (1520).  Fj*.  gantze  steine.  5  Mos. 
27,  6.  Jos.  S,  31  sind  unbehauene. 

2)  ganz,  universus,  tolus ,  vollständig, 
in  welcher  bedeutung  es  in  der  bibel  un^ 
zählige  mal  erscheint:  da  sich  die  gantze 
weit  für  furchte.  Ezech.  32,  23  (u.  24 :  da 
für  sich  auch  alle  weit  fürchtet);  wo  dis 
cuangelium  geprediget  wird  in  der  gantzen 
weit.  Matth.  26,  13  {in  der  parallelstelle 
Marc.  14,  9  dagegen:  in  aller  weit);  vnter 
dem  gantzen  himel.  1  Mos.  7,19;  herrschen 
vher  die  gantzen  erde.  1,  26;  das  gantze 
land.  2,  11;  die  gantze  gegend.  13,  10; 
die  gantze  stad.  18,  2S ;  der  gantze  herg. 
2  Mos.  19,  18;  —  die  gantz  Christenheit. 
von  dem  bapstum.  (1520).  Fij'*;  das  gantze 
heer.  2  Mos.  12,  41;  die  gantze  gemeine 
Israel,  v.  47;  das  gantz  volck.  19,  16;  die 
gantze  rotte.  4  Mos.  16,  5;  das  gantze 
kloster  {sämtliche  klosterpersonen)  tzu 
Nymptzschen.  ursach  vnd  anlwort.  (1523). 
Aij* ;  —  der  gantz  corper.  serm.  von  dem 
hochwirdigen  sacrament.  (1519).  aiij*;  das 
gantze  heubt  ist  kranck,  das  gantze  hertz  ist 
matt.  Jes.  1,  5;  die  gantze  haut.  3  Mos. 
13,  12;  das  gantze  fleisch,  v.  13;  —  das 
pntze  buch,  ein  widderruff  vom  fegefeur. 
( 1 530).  Bj";  die  gantze  schrilTt.  ebend.  Cij*; 
das  gantz  newe  testament.  ebend. ;  das  gantze 
capitel.  von  den  letzten  worten  Dauids. 
( 1 543).  Riü]*^ ;  hat  er  den  gantzen  brieff  aus- 
golesen.  ebend.  Aiiij";  —  der  thet  sein 
gantzes  leben  nichts  guts.  warnunge  an  s.  l, 
Deudschen.  (1531).  Gij* ;  sein  gantzes  alter. 
1  Mos.  5,  5;  ein  gantz  iar.  3  Mos.  25,  29; 
vnd  der  herr  treib  einen  Ostwind  ins  land  den 
gantzen  lag  vnd  die  gantze  nacht.  2  Mos. 
10.  3.  —  vnd  solt  den  herrn  deinen  gott  lieb- 


haben von  gantzem  {ungeiheilttm)  hertzen, 
von  gantzer  seele,  von  allem  venuügen. 
5  Mos.  6,  5 ;  ich  dancke  dem  herrn  von 
gantzem  hertzen.  ps.  9,  2 ;  verlas  dich  aaflT 
den  herrn  von  gantzem  hertzen.  spr.  3,5.  — 
Dauid  aber  vnd  das  gantze  Israel  spieUten 
für  gott  her  aus  gantzer  {aller)  macht. 
1  chron.  14,  8;  {Esther  vnd  Mardaekai) 
sclurieben  mit  gantzer  gewalt.  Esther  9,  29 ; 
0  das  mein  leben  deine  rechte  mit  gantzeni 
{voHkommenem)  ernst  hielte,  ps.  119,  5; 
vnd  erbeitet  dran  mit  gantzer  kraflt  seines 
arms.  Jes.  44,  12;  hilfT  mir  gnediglich  das 
werck  volbringen,  das  ich  mit  gantzem 
[vollem)  vcrtrawcn  aufT  dich  hab.  Judith 
13,  6;  so  wil  ich  micb  drauf  erwcgen  mit 
gantzer  zuuersicht.  vberdas  erste  buch  Mose. 
(1527).  Pif. 

3)  ganz  ^sa  all:  vnd  lies  alle  kinder  zu 
Bethlehem  tödten  vnd  an  jren  gantzen  gren- 
tzen  {an  allen  ihren  grenzen).  Matth.  2,  16. 
auch  vor  malerial'Substantiven  gebraucht 
L.  vereinzelt  ganz :  sampt  dem  gantzen 
(allem)  Weyrauch.  .3  Mos.  2,  2. 

4)  seine  Stellung  nimm!  ganz  bei  zahlen 
sowohl  vor  als  nach  denselben :  vnd  bawet 
gantzer  hundert  iar.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Vij*;  sechs  gantzer  läge. 
ebend.  Cij* ;  sieben  gantzer  sabl)ath.  3  Mos. 
23,  15 ;  vnd  lagen  drey  gantze  tage  auff  der 
erden.  2  Macc.  13«  12.  eigenthümlich  geht 
ganz  auch  dem  pronomen  voraus :  vnd  sprach 
von  gantzem  meinem  hertzen.  weish.  8,  21. 
vgl.  auch  in  gantz  meines  vater  hause  f/ir 
in  meines  vaters  gautzem  hause).  1  Sam. 
22,  15;  aufT  gantz  seins  vaters  hause  (für 
aulT  seines  vaters  gantzes  haus).  2  Sam. 
3,  29. 

fiani^  adv.  omnino,  gänslich,  völlig,  voll- 
kommen:  a)  bis  man  gantz  (fertig)  gessen 
vnd  gctruncken  hat.  Ruth.  3.,  3;  denn  es 
wird  die  rute  gantz  durchdringen.  Jes. 
30,  32:  sihe  solches  edles  stück  der  bejicht 
(beichte)  haben  die  papisten  gantz  gedempfTi. 
ein  brieff  an  die  zu  Franckfort.  (1533). 
Ciiij' ;  denn  er  wird  des  armen  nicht  so  gantz 
vergessen,  ps.  9,  19.  —  b)  also  ward  die  erde 
gantz  trocken  am  sieben  vnd  zwentzigsten 
tage  des  andern  monden.  1  Mos.  8,  14; 
gantz  rauch  wie  ein  feil.    25,  25;    gantz 
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herrlich,  ps,  45,  14;  gantz  Ueblich.  hohe- 
lied  5,  16;  wie  ist  doch  das  Sprichwort  so 
gantz  war.  das  diese  worL  (1527).  aij\ 
—  c)  ganz  und  gar:  wo  Christus  ist,  da 
ist  die  gottheit  gantz  vnd  gar.  ebend, 
i\i]^:  als  wenn  yhr  ewer  hertz  eim  guten 
freunde  gantz  vnd  gar  eroflnet.  vier  trost' 
iiche  psalmen.  (1526).  Dj*;  Christus  wil 
vns  ein  mal  gantz  vnd  gar  erlösen,  das 
SS.  vnd  39.  cap.  HesekieL  (1530).  Auf; 
der  ring,  so  er  eine  ]>orsten  oder  ritz 
kriegt,  taugt  er  gantz  vnd  gar  nicht  mehr. 
kurtz  hekentnis.  (1544).  Eij^;  aber  des  falls 
ist  jr  gute  meinung  gantz  vnd  gar  vmbsonst. 
von  den  coneilijs.  (1539).  Bij'^;  erstlich  ist 
man  darin  gantz  vnd  gar  eins,  von  den 
Juden  vndjren  lügen,  (1543)."  Viiij*;  oder 
ist  gantz  vnd  gar  stock  star  bUnd.  vom  abend' 
malChnsli.  (1528).  aiij\ 

Cime  (genze),  f.  voUsländigkeii ,  mhd. 
genze  {Ben.  1,  479**),  ahd,  ganz!  (Graff  4, 
222):  vmb  der  gentze  vnd  volkommenheyt 
willen,  ein  serm.  von  dem  hochwirdigen 
sacrament.  (1519).  a  ij\  vollständiger  s,  den 
beleg  unter  fügUch;  das  wortlin  gantz  gesund 
{ps,  119,  1)  bedeut  geistlich  gentze  vnd  vn- 
uorletzung.   von  der  beicht,  (1521).  i  j  ^ 

ttiBien  (genzen),  1)  ganz  machen,  mhd, 
genzen  {Ben,  1,  479''.  Lexer  867):  sihe 
ob  nicht  ausz  Schickung  des  heyügen  geysts 
disze  vier  latinisch  wort  (radix  omnium  malo- 
rum  avaritra,  geilz  ist  eine  würzet  alles 
Übels)  mit  yhren  ersten  buchstabenn  den 
namen  Roma  gentzen.  bulla  cene  domini, 
(1522).  Cüij**;  al)er  gentze  oder  helbe  den 
Christum  wie  du  will.  Jen.  6,  346*;  wen 
du  erhebest  den  niderstu ,  vnd  wen  du  gen- 
tzest  den  zubrichstu.  1,  34*. 

2)  wieder  erstatten:  wenn  jhr  nu  wollet 
hoch  poltern,  man  solle  euch  die  stillt  vnd 
klöster  widder  gentzen  vnd  alles  widderümb 
einreumen,  so  sagt  man  euch  bilHch  widder- 
ümb, lieben  herrn,  gebt  vnd  gentzet  zuuor 
Widder  eyytn  zwifelligen  raub,  vermanung 
an  die  geistlichen.  (1530).  E  iiij\ 

CaiiiUch  (genzlich),  adv.  völlig,  ganz  und 
gar,  mhd,  gänzliche,  genzHchc  {Ben.  1, 
479'*):  bey  seinem  vater  gentzlich  beschlos- 
sen war,  Dauid  zu  tödten.  1  Sam,  20,  33; 
Salomo  folget  (e)  nicht  gentzlich  dem  herrn. 

DiETz,  Wörterbach.    II. 


1  kön.  11,  6;  das  heimliche  verlÖbnis  sol 
gentzlich  verhindert  vnd  für  keine*  ehe  gehal- 
ten werden,  von  ehesachen.  (1530).  C  iiij^; 
solche  stück  sind  gantz  vnd  gar  eusserlich, 
auch  der  vcrnunfft  zu  regim  mechtiglich  vnd 
gentzlich  Miterworfen.  von  den  concilijs. 
(1539).   kj*. 

dir,  adj.  bereit,  bereit  gemacht,  fertig, 
mhd.  gar,  gare  {Ben,  1,  479  ^  Lexer  737), 
ahd.  garo,  karo  {Graff  4,  238). 

1)  fertig  gekocht,  percoctus:  zünde  das 
fewr  an,  das  das  fleisch  gar  werde.  Exech. 
24,  10;  das  fleisch  gar  machen,  vorr.  auf 
den  psalter.  Bindseil  7,  322.  bildlich: 
gott  mit  allerley  trübsal  wol  plaget,  das  wir 
mürb  vnd  gar  werden,  das  schöne  confite^ 
mini,    (1530).  Liiij*. 

2)  fertig,  vollendet :  die  geistliche  deutung 
wollen  wir  sparen,  bis  wir  bas  hynein  komen 
vnd  diese  history  gar  {beendigt)  haben,  vber 
das  erste  buch  Mose,  (1527).  Ss  ij*. 

3)  vollständig,  ganz:  wil  man  sie  (die  fre- 
schlüsse  der  concilien)  halten,  so  halle  man 
sie  gar  oder  halle  nichts,  von  den  concilijs, 
(1539).  C  iij  ^ ;  brandopfler  das  war  ein  solch 
opfler,  dauon  die  priester  nichts  kriegten, 
sondern  must  gar  verbrand  werden  mit  mist 
vnd  felb.  vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
Z  iiij*.  die  letzte  stelle  könnte  auch  zu  gar 
adv.  gerechnet  werden. 

ÜSLff  adv,  omnino,  plane,  gänzlich,  völ- 
Hg,  ganz  und  gar,  mhd,  gar,  gare  {Ben,  \, 
480*^),  ahd,  garo  {Graff  A,  240). 

1)  neben  verbis:  ich  aber  mus  sein  wie 
einer,  der  seiner  kinder  gar  beraubt  ist.  l 
Mos.  43,  14;  sollen  wir  denn  gar  vnterge- 
hen?  4  Mos,  17,  13;  da  sie  das  land  gar 
ausgeteilet  hatten.  Jos.  19,  49;  die  guten 
löblichen  sitlen  tliet  er  gar  abe.  2  Macc,  4, 
11;  bis  das  es  gar  durchsewrt  ward  {var,  bis 
das  es  durch  vnd  durch  versa  werte).  Matth, 
13,  33;  die  natur  vnd  art  des  brandopffers 
ist,  das  man  es  gott  gar  gibt.   Jen.  2,  24  ^ 

2)  tieften  adj. :  das  er  nicht  gar  heil  ist. 
ep.s.Petri  gepredigt,  (1523).  N  j*;  die  gott- 
heit gar  vnleidlich  vnd  vnslerbhch  ist.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Cciij*;  ein 
kiud  das  zu  frü  geborn  isl,  ehe  es  gar  völlig 
vnd  reiß*  ist.  das  15.  cap,  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Fij*;so 
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bistu  gewislich  jnn  suoden  gar  (od.  vermanung 
zum  sacramenl.  (1537).  Giiij*;  gar  kalli 
wie  ein  adeler.  Mich.  1,16;  wie  gar  vnbe- 
greifflich  sind  seine  gerichte.  Rom.  11,  33. 
oft  auch  in  der  bedeulung  von  sehr:  es 
müslen  gar  stareke  beyne  seyn,  die  gute  läge 
solten  tragen,  der proph,  Uabacuc,  (1526). 
e  ij^ ;  die  gar  rauchlosen  geister.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Ggj**;  jungker 
faulwitz  gar  klug  ist.  derlOl.psalm,  (1534). 
G  iij*;  die  gar  allen  leute.  Sir.  42,  8. 

3 )  neben  adv. :  wie  gar  frech  vnd  wilde 
lebt  jlzl  jederman.  vorr,  auf  die  propheten 
Bind  seil  7,  337;  ich  vvil  aber  gar  kürlz- 
lich  zu  euch  komen.  1  Cor,  4,  19;  er  redet 
gar  blödlich  vnd  sorgf ellig  dauon.  das  7. 
cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinthem,  (1523). 
R  ij ' ;  ich  bitte  aber  gar  demütigUch  vnd 
freundlich,  ermanunge  zum  fride,  (1525). 
Dj*;  gar  nahet  so  viel  secten  vnd  vnler- 
scheyd  als  köpff  sind.  post.  (1528).  166^ 
das  ich  gar  nahe  jn  (Baruch)  bette  mit  dem 
dritten  vnd  vierden  buch  Esra  lassen  hin 
streichen.  Bindseil  7,  420;  das  maus 
gar  wol  blewe.  vber  das  erste,  buch 
Mose.  (1527).  x  ij'*;  siehalten  gar  wol  mesz 
vnd  opflernn  recht,  serm.  vom  n.  lest, 
(1520).  Cüj**;  wclchs  sie  gar  vbel  verdros. 
weish.  12,  27;  vnd  handelt  gar  anders  mit 
mir.  klagt.  Jer.  3,  3;  darumb  gehets  gar 
anders  denn  recht.  Hab,  1,4;  gar  viel  an- 
ders. 1  Mos.  45,  26;  gar  bald.  ps.  49,  15; 
gar  olTl.  78,  40 ;  gar  seer.  das  schöne  con- 
fUemini.  (1530).  Hiij\ 

4)  vor  Verneinungen ,  ihre  bedeutung  zu 
verstärken:  eyn  vertzweifTclte  sach,  der  gar 
nit  tzu  hellTen.  wider  den  falsch  genanten 
geistl.  stand.  (1522).  Ej*;  keuffe,  die  ynn 
landen  vnd  stedten  gar  nicht  zu  leydcn  sind. 
vonkauffshandlung.  (1524).  Giij  ■ ;  sam  (a/«) 
vorstund  ichs  spiel  gar  nichts,  von  dem  bap' 
stum  zu  Rome.  (1520).  Aij**;  der  dritte  ent- 
schuldiget sich  gar  nichts.  zw?o/)rcdi^(.(  1535). 
Eiij '' ;  so  haben  wir  gar  keiner  Vergebung  zu 
hoffen,  zwo  predigt  auf  der  kindertaufe. 
(1540).   Lj*;  gar  niemand.    2  Macc.  6,  6. 

5)  Verstärkung  des  gar:  also  gar  liegt  es 
alles  am  glauben.  Jen.  l,  ISO'';  —  gotl 
warumb  verstössestu  vns  so  gar?  ps.  74, 
1 ;  er  war  so  gar  erschrocken.    2  Macc.  3, 


17 ;  halt  yhn  doch  der  teuffelszo  gar  beses- 
sen.  anlwort  deutsch.  (1522;.  Eij*^;  so  gar 
verrucht,  das  diese  wort.  ( 1527).  b  iij  ^;  sich 
so  gar  helle  brennen,  ebend.  s  üij  ** ;  als  aber 
der  keiser  so  gar  erbittert  war.  die  Weisheit 
Salomo.  (1529).  Aij^;  lente  diese  gar  nichts 
fulen.  der  proph.  Uabacuc.    (1526).  fiij*. 

—  der  teuffei  hat  sie  zu  gar  besessen,  das 
IQ.  cap.  Johannis.  (1538).  E  iiij^;  damit  er 
nicht  mit  weih  und  kindlein  zu  gar  verderben 
müsse,  de  Wette  br.  5,  185;  sie  sind  zu 
gar  fleischbch  worden,   gl.  zu  1  Mos.  6,  3. 

—  ganz  und  gar  s.  unter  ganz  adv. 

6)  Stellung,  bezieht  sichgir  auf  ein  adj., 
welchem  der  unbestimmte  artikel  voraus^ 
geht ,  so  stellt  es  L.  nicht  zwischen  diesen 
und  das  betreffende  adj. ,  sondern  setzt  es 
dem  artikel  vor:  es  ist  gar  ein  kleyn  ding 
vmb  böse  sitten.  auffdas  vbirchristlitJ^  buch. 
(1521).  Jiij*;  gar  eyn  böszer  rewling.  Ord- 
nung eines  gemeinen  kastens.  (1523)..Aij'^; 
es  müste  sonst  gar  eine  grosse  tafel  gewesen 
sein,  der  proph.  Uabacuc.  (15216).  hj**;  gar 
viel  eines  bessern  testaments.    Uebr.  7,  22. 

fiarais^  m.  und  n.,  völliges  ende,  unter- 
gang:  da  folget  denn  der  garausz,  dasz 
königreich,  land  vnd  leute  darüber  verheret 
vnd  zerstöret  werden,  tischr.  33*;  bis  das 
endlich  gott  hinter  jnen  her  war  vnd  spilet 
das  garaus  mit  jnen.   Eist.  1,  501'. 

Ciarbf^  f.  manipultu,  getraidebund :  mich 
dauchte,  wir  bunden  garben  auff  dein  felde, 
vnd  meine  garbe  richtet  sich  auff  vnd  stund, 
vnd  ewre  garben  neigeten  sich  gegen  meiner 
garben.  1  Mos.  37,  7  ;  so  soll  jr  eine  garben 
der  ersllinge  ewr  erndten  zu  dem  priester 
bringen.  3  Mos.  23,  10;  ein  wagen  vol 
garben.  Arnos  2,  13.  —  mhd.  garbe  (Ben. 
1,  481  %  ahd.  garba,  karpa  (Graff  Ay  247). 

darbenblniler^  m. ,  der  das  abgeschnit- 
tene getraide  in  garben  bindet,  ps.  129,  7. 

Ilardian  y  m.  guardian ,  pater  superior : 
gardianten.  bulla  cene  domini.  (1522).  Aj^ 

—  mhd.  gardiän  {Lexer  738).  die  etymolo- 
gie  s.  Diez  elymol.  wtb.  187. 

(iarn  (garen),  n.  1)  gespinst,  faden.  Li 
hausrechnung  de  Wette  br.  6,  330. 

2 )  netz  des  fischers  und  Jägers :  angel,  netze, 
garn.  der  proph.  Uabacuc.  (1526).  fhij**; 
die  da  gute  garn  wircken  vnd  netze  stricken. 


GARST 


11 


GASSE 


Je$.  19,9;  ich  wil  mein  netz  vher  dich  aus- 
werfTen  durch  einen  grossen  hauffen  volcks, 
die  dich  sollen  in  mein  garen  jagen.  Ezech. 
32,  3;  er  war  nicht  das  wild,  das  jnn  jr 
garn  gehöret,  das  15.  cap,  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  an  die  Cor,  (1534).  Qiij*. 

mhd,  ahd.  garn  (Ben.  1,  482*.  Lexer 
739,  wo  auch  die  form  garen  belegt  wird^ 
Graff,  4,  264). 

Ciarsty  m.  eig.  stinkender  geschmack  oder 
geruch,  rancor,  in  folgender  stelle  bildlich 
für  bittere,  gehässige  gesinnung:  bringen 
mit  sich  ein  garstig  bitter  herlz,  gifTtige  äugen 
vnd  hessige  obren  vnd  deuten  denn  die  schriffl 
nach  jrem  garst,  gifft  vnd  hass.  die  kl.  ant- 
tcort.  (1533).  Cüj*".  —  mhd,  garst  (Äen.  1, 
482^  LexerlSd).  vgl.  Weigandujtb.  1, 
390.    Vilmar  idiot.  \\ß.   Davon 

Carstig,  adj.  rancidus,  mhd.  garstic,  ger- 
stic  (Lexer  739).  1)  verdorben  schmeckend 
oder  riechend,  ranzig,  stinkend:  garstiger 
cresem.  von  der  winkelmesse.  ( 1 534).  K  j  ** ; 
garstige  hefen.  von  den  Juden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  Zj*;garstige(^edr. garstrige) 
wunden,  antwort  deutsch.  (1522;.  Diij''; 
garstige  kess.  ausleg.  der  zehen  gepot. 
(1528).  Miiii^ 

2)  „verabscheuungswerth^',  a)  von  per- 
sonen:  er  nimpts,  wo  ers  findet,  offl  einen 
garstigen  balck  für  ein  schönes  w^eib.  gl.  'XU 
Sir.  23,  24;  daher  es  kompt,  das  man  viel 
solcher  narren  sihet,  so  die  schönsten  vnd 
frömeslen  weiber  haben  vnd  sich  ctwo  an 
schendliche  vnfletige,  garstige  beige  vnd  secke 
hengen.  zwo  hochzeitpredigten. (\b3o).  Ciij* ; 
ein  garstiger  scheußlicher  hurenbalck.  von  den 
Juden.  (1543).  Hij'';  wir  garstigen,  lausigen, 
grindiche  münche.  die  kl.  antwort.  (1533). 
Diiij'.  b)  von  Sachen :  jr  garstiges  stanckbuch. 
von  den  concilijs.  (1539).  giij**;  ein  alt  zerrissen 
garstig  hederlin.  hauspost.  H^i((efi&.  (1545). 
winterteil  14';  meine  garstige  vnd  schnöde 
poeterey.  der  1 11. p5a/m.  (1530).  Aij*;  vnd 
die  reine  lere  haben  besuddelt  mit  jrem  gar- 
stigen vnd  madichten  zusatz.  das  5.  6.  vnd 
7.  cap.  s.  Matth.  (1532).  Pij'. 

fiarstig^  adv.  schändlich:  es  ist  alles  so 
garstig  erlogen  vnd  erstuncken ,  als  der  cre- 
sem selbs  ist.  v.  d.  winkelmesse.  ( 1 534).  Lij'. 

Harten^  m.  hortus,  L.  noch  garte  (Jes.  1, 


30.  58,  11.  Joh.  18,  1)  neden  garten  (t&er 
das  erste  buch  Mose  1527.  Jj'),  mhd.  garte 
(Ben.  1,  483  ^  Lexer  740),  ahd.  garto 
(Graff  4,  259):  vnd  goU  der  herr  pflanlzel 
einen  garten  in  Eden.  1  Mos.  2,  8 ;  im 
garten,  v.  9;  aus  dem  garten.  3,  23;  des 
garten.  2  kön.  9,  27.  der  pl.  lautet  in  der 
regel  noch  garten:  schöne  lustige  garten* 
deudschpsalter.  (1541).  Aiij'^ ;  wie  die  garten 
an  den  wassern.  4  Mos.  24,  6;  ich  macht 
mir  garten  vnd  lustgarten.  pred.  2,  5;  die 
du  wonest  in  den  garten,  hohelied  8,  13» 
doch  begegnet  auch  schon  die  umgelautete 
/brm  gärten  fgerlen),  z.  b.  das  16.  cap.  Jo- 
hannis.  (153S).  Pij*. 

üartcnbara^  m.  ein  in  gärten  gezogener 
bäum:  sonderhch  für  den  zambewmen  odder 
gartenbewmen.  vier  trosll,  psalmen.  (1526). 

Cj*. 

dartenbruder^  m.  Wiedertäufer:  der  gar- 
tcnbruder  Heizer  (der  wegen  grober  polyga- 
mie  lb29  hingerichtete  Wiedertäufer  Ludwig 
Hetzer),  tischr.  326  **.  lieber  die  garten- 
brüder  s.  Liebknecht  de  fraternitate 
hortensium,  auch  Seckendorf  Luthera- 
nism.  /.  sect.  6.  §.  176  p.  303. 

dartenbriDj  m.  wie  ein  gartenbrun  (vulg. 
fons  hortorum).   hohelied  4,  15. 

dartenkaif^  m.  ankauf  eines  gartens: 
des  verseumeten  gartenkaufls.  wider  den 
Wucher.    (1540).   Cij^ 

Ciartner^  gerlner,  m.  hortulanus,  m/*d. 
garlnaere,  gartenaere  (Ben.  1,  484  ^  Lexer 
740s  ahd.  gartini^ri  (Gra/f  4,  252j:  sie 
meinet  es  sey  der  gartner.  Joh.  20,  15;  die 
vnfleissigen  gartner.  von  den  consilijs.  ( 1539). 
Ziij**;  —  des  gertners.  «erm.  vber  Joh.  20. 
(1531).  Aiij*;  ackerleute  vnd  gertner.  der 
proph.  Habacuc.  (1526).  ciij*. 

äasse^  f.  platea,  vicus,  via,  mhd.  ga^^e 
(Ben.  1,  489**.  Lexer  745,  wo  auch  die 
verschiedenen  etymologien  des  wortes  auf-- 
gestellt  werden),  ahd.  ga:^a  (Graff  4,  105). 
In  der  bibel  bezeichnet  gasse  nicht  blosz  die 
straszen  und  wege,  sondern  auch  die  freien, 
weiten  und  öffentlichen  platze  vor  den  hau- 
sem  oder  zwischen  den  einzelnen  theilen 
der  Stadt  (s.  Zeller  bibl.  wtb.  1,  418. 
419):  wie  eine  gasse,  das  man  vberhin  laufle. 
Jes.  51,  23  ;  wir  wollen  vber  nacht  auff  der 
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gassen  bleiben.  1  Mos.  19,  2;  vnd  allen 
jren  raub  sollu  sanilen  mitten  auff  die  gassen. 
5  Mos.  13,  16;  die  gassen  zu  Jerusalem. 
Jer.  5,  1 ;  so  werden  die  gassen  vnd  mauren 
wider  gebawet  werden.  Dan,  9,  25 ;  gehe 
aus  bald  auff  die  Strassen  vnd  gassen  der 
8tad.  Luc.  14,  21 ;  vnd  sie  giengen  hin  eine 
gasse  lang,  apost.  gesch.  12,  10;  mein  ore 
hörets  ferne,  so  hörets  einer  gassen  weit. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  riij ';  die 
rhumretige  Hansen  in  allen  gassen ,  die  desz 
sacks  wollen  fünff  zipffel  haben  vnd  alles 
regieren,   lischr.  IST  ^. 

Vassengehen  5  n.  nächtliches  umher- 
schweifen auf  den  gassen:  des  gassengehens 
und  nachtgeschreys  ist  ja,  gott  lob,  nicht 
sonderlichs  wie  es  vor  zeilen  gar  gräulich  ge- 
west.   de  Wette  br.  4,  694. 

CasseiiMährleiii  (gassenmerlin) ,  n.  gas- 
senmährchen :  eine  öffentliche  predigt  mehr 
vermag  denn  hundert  tabern.  geschrey  vnd 
gassenmerlin.   de  Wette  br.  6,  264. 

Cassciräiberj  m.  straszenräuber :  Stras- 
sen oder  gassenreuber.  ausleg,  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern,  (1544).  HH  5^ 

fiassenstaiit,  f.  4  Mos.  22,  39,  wörtliche 
Übersetzung  der  moabitischen  stadl  Kirjath 
Chuzoth. 

Casty  m.  hospes,  conviva^  mhd.  ahd,  gast 
(Ben.  1,  485*.  Lexer  742.  Graff  4»  268). 

l)fr^mdling,  ausländer :  gast  sein,  frembd- 
ling  sein.  gL  zu  1  Mos.  47,  4;  ich  bin 
ein  gast  worden  in  frembdem  lande.  2  Mos. 
18,  3  (vgl.  2,  22);  so  soltu  ]n  auffnemen 
als  einen  frembdiingen  oder  gast.  3  Mos. 
25,  35;  ich  bin  ein  gast  (var.  frembdHng) 
auff  erden,  ps.  119,  19;  warumb  stellestu 
dich,  als  werestu  ein  gast  im  lande.  Jer.  14, 
8 ;  ich  bin  ein  gast  gewesen  vnd  jr  habt  mich 
beherberget.  Matth.  25,35:  auslender  vnd 
geste.  apost.  gesch,  17,  21.  —  noch  han- 
deln die  heilosen  leute  gegen  mir ,  als  w^ere 
ich  ein  gast  jnn  jrer  kunst.  von  dolmetschen. 
(1530).  Bj^ 

2)  conviva,  invitus:  das  ist  doch  nit  an- 
ders, denn  als  war  gott  selbs  e.  k.  f.  g.  täg- 
licher gast,  de  Wette  br.  4,  21;  denn  der 
herr  hat  ein  schlachtopffer  zubereitet  vnd 
seine  geste  dazu  geladen.  Zeph.  1,  7  ;  vnd 
sandte  seinS  knechte  aus,  das  sie  den  geslen 


zur  hochzeit  ruffeten.  Matth.  22,  3.  —  zu 
gast  laden,  bitten,  haben :  vnd  er  lies  zwei 
feiste  rinder  schlachten  vnd  vier  schafe  vnd 
lud  alle  seine  nachbam  vnd  freunde  zu  gast 
Tob.  8,  21 ;  vnd  ledet  dich  ein  mal  oder 
drey  zu  gast.  Sir.  13,  8;  doch  bat  vns  zu 
gast  doctor  Heinrich  Aurbach.  Jen,  1,  147*; 
hertzog  Georg  hat  mis  auch  alle  drey  zugleich 
zu  gast  gehabt,   ebend. 

(lUtfrei^  f.  convivium,  gastmaM,  hei  L. 
gesterey.   Burhhardt  briefw.  293. 

fitstfrei^  hospilalis:  gasifrey  heysst  der 
da  gerne  herberget,  ep.  s.  Petri  gepredigt. 
(1523).  Zj';  seid  gastfrey  vntemaoder  on 
murmeln.  1  Pel.  4,  9 ;  gastfrey  zu  sein  ver- 
gesset nicht.    Hebr.  13,  2. 

(lastliaBSj  n.  deversorium,  fremdenher* 
berge:  wo  ist  das  gasthaus,  darinne  ich  das 
osterlamfar  esse  mit  meinen  jungem  ?  Marc. 
14,  14;  ynn  des  mancher  böser  mensch  ym 
gasthaus  oben  angesessen,  post.  (1528).  bl. 
82  ^  —  mhd.  gasthAs  (ITew.  1,  738 •.  Lexer 
742). 

Ilasthofj  m.  dasselbe:  da  wir  mit  einan- 
der in  einem  gasthoff  vber  nacht  ligen.  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern.  U544). 
N  0*;  des  lands,  stad  oder  gasthoffs  recht 
vnd  sitte.  ebend.  N  7  * ;  schandbare  wort 
sind  die  vnzüchtigen  wort,...  wilche  man 
viel  pflegt  zu  brauchen  ynn  gasthöffen.  posi. 
(1528).  329  ^  bildlich  von  der  erde  als 
herberge  der  himmelsbürger :  darümb  stellet 
euch  auch  als  frembdlinge  vnd  geste  in  die- 
sem fremden  lande  vnd  gastbofe ,  daraus  jr 
nicht  mehr  ncmet  denn  essen,  trincken,  klei- 
der,  schuch  vnd  was  jr  bedürffl  zu  dieser 
nachlherberge.   Eisl.  2,  138*. 

ISastlichy  adv.  nach  weise  eines  gastes, 
wie  es  sich  für  einen  gast  schickt:  wiltu  ein 
gast  sein,  so  mustu  dich  auch  friedlich  vnd 
gastlich  halten,  ausleg,  der  ep,  vnd  euamg. 
von  ostern.  {\bA4).  N5^ — mM.  gastliche 
(Ben.  1,  486*). 

Ilastung^  f.  beherbergung  und  Verpflegung 
von  fremden,  de  Wette  6r.  6,  §30.  —  mhd. 
gastunge  {Ben.  1,  487*). 

Castwelsey  adv.  als  gast,  als  fremdtr, 
mhd.  gastwfse  (Lexer  743):  vnd  woneten 
daselbs  gastweise.    2  Sam.  4,  3. 

CiiiteB  (geten),  n.  runcalio:  wens  du  auff- 
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gehet,  wird  sich  vnkraiit  vnd  der  feile  so  viel 
finden,  das  getens  vnd  ilickcns  gnug  sein 
wird.  Jen.  3,  437  *•.  —  g  für  j,  denn  mhd, 
g^ten,  jiiteu  {Ben.  1,  538''),  ahd.  jman 
(Graff  1,  594). 

üMtff  m.  clathri,  'verschränkte  släbe' 
Verbindung'  (Weigand),  in  folgender  stelle 
s.  V,  a.  käßg:  vnd  stiessen  jn  gebunden  in 
ein  galter  {vulg,  cavea).  Ezech.  19,  9.  — 
mhd.  gater  (Ben.  1,  489*.    Lexer  743). 

CiatteniiSi  m.  zins  der  über  den  gatt^r 
gefordert  und  gereicht  wird,  de  Wette  br, 
6,  62.  —  mhd.  galerzins  {Ben.  3,  899*. 
Lexer  744). 

teitABgj  galtunge,  f.  genus,  *das  durch 
verwandtschaß  zusammengehörige*  { Wei- 
gand):  aber  mal  ist  gleich  das  himelreich 
einem  netze,  das  ins  meer  geworflen  wird, 
da  mit  man  allerley  galtung  feliet.  Matth, 
13,  47;  thiere  einer  iglichen  galtunge.  der 
proph.  Sacharja.    (1528).    Nj^ 

Gaich;  m.  aller  name  des  kuckuks,  mhd, 
ahd.  gouch  (Ben.  1,  558*.  Graff  i,  133), 
dient  bei  L. 

1)  wie  auch  in  der  älteren  spräche  als 
bezeichnung  eines  einfälligen,  dummen  men- 
schen, eines  thoren,  narren:  doctor  Coch- 
leus,  welchen  ich  pflege  zu  nennen  doctor 
Rotzlefl'el  odder  doctor  Gauch,  die  kL  ant- 
wort.  (1533).  Aij";  weil  er  nu  fülel,  das  er 
zu  Wormbs  so  mit  schänden  bestund  vnd 
noch  jmer  ein  gaiich  sein  mus.  ebend.  G  j^ ; 
kere  dich  nichts  an  hertzog  Georgen  vnd 
seiner  geuche  schreien  vnd  lestern.  ebend. 
Ciij';  der  alle  narr  vnd  gauch.  von  den 
Juden.  (1543).  X  iij  ^ ;  das  heysl  denn  golt 
für  eynen  gauch  odder  hültzern  pulzen  ach- 
ten, das  14.  vnd  15.  cap.  Joh.  (1538). 
aaa  iiij  * ;  das  er  seynen  vnnd  aller  herrn  nill 
hoher  geschetzt  halt,  denn  an  dem  er  seynen 
gauch  vnd  aflen  bette,  ausleg.  der  ep,  vnd 
euang,  vom  christag.  (1522).  Qqiüj^ 

2)  gauch  »•  scherz:  cyn  iauff  odder  gauch 
machen,    ein  widderspruch.  (1521).  Aiij '. 

4)iichelf I  (geuchclei) ,  f.  narrheit ,  thor- 
heit:  es  mus  seyn  eygen  trawn  vnd  Ecolam- 
pads  zeicheley  vnd  geucheley  heissen.  das 
diese  wort  etc.  (1527).  eiij'. 

Mncherei  'geuchereii,  f» dasselbe:  doch 
das  er  nit  aber  tzornig  werde  vnd  klage  seyn 


ding  sey  eyn  geucherey  vnnd  iauflercy.  ein 
Widderspruch.  (1521).  Aiiij';  las  die  uarrey 
vnd  geucherey  hren.  von  den  Juden.  (1543). 
Bj^;  haben  doch  die  Türeken  auch  solch 
geucherey  vnter  sich,  vom^schemhampln^ras. 
(1543).  Dj'';  geucherey  vnd  narrenspiel. 
ebend.  ¥']^;  sie  lestern  wol  seer,  allein  zu 
wider  vns  Christen  mit  vngeschickter  bos- 
hairtiger  geucherey.  von  den  letzten  Worten 
Dauids.  ( 1 543).  Giiij ' ;  sie  haltens  für  geu- 
cherey vnd  lauter  narrwerck.  wider  das 
bapstum.  (1545).  Riij';  geucherey  vnd 
narren teiding.   ebend.  Y\f. 

Civchleii  fgeuchlin),  n.  kleiner  thor, 
4/m.  von  gauch :  Icsst  mich  auch  durch  sein 
geuchlin  vnd  nerrlin  sclirilTtlich  oder  buch- 
stäblich für  aller  weit  schellen,  die  kl.  ant' 
worl.  (1533).  Aij*;  neben  seines  geuchlins 
doctor  Rotzlefiels  schrifTt.  ebend.  Aij**.  — 
mhd.  gouohelin  (Ben.  1,  558''). 

Ganf.  m.  s.  jauf. 

dankelei^  geukclei  (geugeley.  bulla  cene 
domini.  1522.  Eiij'),  geuklei,  f.  1)  trie- 
gerisches  blendwerk :  das  Jhesus  die  teuflel 
recht  austriebe  vnd  kein  geuckley  were. 
vomschemhamphoras.  (1543).  Fij*.  in  fol- 
genden stellen  s.  v.  a.  trugschlüsse :  schreien 
vnd  schreiben  eitel  Itlgen,  folgerey  vnd  gau- 
ckeley,  das  sie  selbs  nicht  gleuben,  das  (dasz 
es)  war  sey.  eine  bericht.  (1528).  Hij'*; 
das  sage  ich  darumb ,  das  man  greiflfe ,  wie 
der  Zwingel  mit  gauckeley  vmb  gehet  vnd 
solch  lose  geschwetz  seinem  yrthum  zu 
gründe  legt,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
mij*;  eben  der  selbigen  klugheil  ists,  das  er 
(Ecolampad)  für  gibt,  weü  das  abendmal  ein 
sacrament  sev,  so  müssen  die  wort  auch  sa- 
cramentlich  zuuerstehen  sein  . . .  wo  für  sol 
doch  solch  geuckeley?    e^end.  q  iiij  *. 

2)  närrisches  wesen,  po^s^n  ;iesst  dieweil 
den  Mahomelh  mit  seiner  Ivranncvvndden  bapst 
mit  seiner  geuckeley  machen,  was  sie  machen. 
vorr.  auf  den  proph.  Hesekiel,  Bindseil  7, 
353 ;  das  man  die  weil  wol  würde  vergessen 
des  kinderspiels  vnd  narrenw^ercks  von  lan- 
gen rocken,  grossen  platten,  breiten  gürtein, 
bischofls  vnd  cardinals  hüten  oder  sieben  vnd 
der  gleichen  geuckeley.  artickel.  (1538). 
Aiiij*. 
I      fiaakeler,   gaukler,    geukeler,    geukler 
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(geuglcr.  vermanung  zum  sacrament,  1530. 
Diij"),  m,  praestigialor,  taschenspieler,  be- 
Irieger,  mhd,  gougelsere,  goukeljere  (Ben,  1 , 
540  *j:  wühl  noch  nicht  greiflen,  das  vnser 
geist  kein  gauckcler  sey.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  lij';  wo  etwa  ein  geugler 
kompt,  der  auff  dem  seyle  gehet  odder  äffen 
veyl  hat.  der  1\\.  psalm.  (1530).  Diij*»; 
ists  aber  der  geuckler  einer,  die  vnler  dem 
hiithn  spielen,  an  die  Christen  zu  Franck- 
fort.  (1533).  Bj'*;  er  (gott)  ferel  nicht  erab, 
das  er  allein  wolle  ein  ledig  gesicht  zeigen 
als  ein  scheinen  oder  gespenst,  wie  ein  gau ek- 
ler, von  der  heil,  tauffe.  (1535).  Gij*;  in 
des  sehen  vnd  hören  wir,  wie  der  bapsl  so 
ein  meisterlicher  geuckeler  ist,  denn  gleich 
wie  ein  geuckler  den  albern  leuten  ins  maul 
gülden  gauckelt,  aber  wenn  sie  es  aulFlhun, 
so  haben  sie  pferds  dreck  drinnen,  so  thut 
auch  dieser  schendlicher  lecker  Paulus  Ter- 
tius.  wider  das  bapstum.  (1545).  Aiij";  wie 
die  slocknarren  oder  geuckler  liegen,  vom 
schem  hamphoras.  (1543).  Fj**;  Christus 
nicht  ein  solcher  geuckler  ist,  der  mit  halben 
Worten  redet,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
Matthei.  (1532).  Nu]*»;  Christus  hat  mit 
seiner  lere  vnd  auslegung  jr  narr  vnd  geuck- 
ler müssen  sein,  ebend.  Aiij*.  vgl.  göck- 
1er. 

Gaukelgeschwati  (gauckelgeschwetz) ,  n. 
thörichtes  gerede:  das  nu  solch  gauckelge- 
schwetz erkant  werde,  au/f  das  vbirchrist- 
lieh  buch.  (1521).  Ciij**;  anstat  der  warheit 
solch  yrthunib,  lügen  vnd  gauckelgeschwetz 
haben,    antwort  deutsch.  (1522).  Aj**. 

(Saukelgesets  (kaukelgesetz),  n.  thörich- 
tes, albernes  gesetx :  der  bapst  hat  ynn  sey- 
nem  kauckelgesetz  das  ding  szo  enge  gespan- 
nen.    von  der  beichl.   (1521).   hiiij*. 

daskelhlmmel^  m.  wie  man  den  kindern 
pflegt  für  zu  bilden  einen  gauckelhymel, 
darynn  ein  gülden  stuel  stehe  vnd  Christus 
neben  dem  vater  sitze  yun  einer  korkappen 
vnd  gülden  kröne,  das  diese  wort  etc. 
(1527).   fiij^ 

ÜtLAtlklrthtf  f.  falsche  kirche :  das  die 
armen  seelen  nicht  mehr  so  kleglich  durch 
solche  triegerey  vnd  gauckelkirchen  verfüret 
werden,  grund  vnd  vrsach.  (1520).  aij*. 

(laakflnaiiiy  geukelmann,  m.  l)gaukler: 


sonst  leuget  man  yhn  (gott)  an  vnd  hell  ybn 
für  ein  gawckelman.  ep,  8.  Petri  gepredigt. 
(1523).  Zij  ^  2)  narr:  treiben  also  mit  der 
gantzen  Christenheit  jr  gespey  vnd  gehey  als 
werens  eitel  geuckelmenner  oder  puppen,  die 
schlecht  nichts  mercken  künden,  wie  gar 
falsche  büberey  sie  für  geben.  Jen.  6,  57 1^ 

daukelMiailelB  (gauckelmenlin),  n.dim. 
des  vorigen,  närrchen :  vnd  spottet  sein  dazu 
als  seines  narren  vnd  gauckelmenlins.  von 
den  concilijs.  (1539).  A  ij* ;  narren  vnd  gaug- 
kelmenlin.  ebend.  k  iij  **,  vgl.  göckelmänD- 
lein. 

Sankeln  (gaugeln,  gaugkeln),  geukeln, 
mhd.  gougeln,  goukeln  (Ben.  1,  540*),  ahd. 
gougalon  (Graff  A,  134). 

1 )  Zauberei,  triegerisches  blendwerk  trei- 
ben oder  machen :  gleich  wie  auch  der  bapst 
mit  seinem  chresem ,  weichwasser  vnd  saltz 
geuckelt  vnd  zeubert.  zwo  predigt  auff  der 
kindertaufe.  (1540).  Fij**;  gleich  wie  ein 
geuckler  den  albern  leuten  ins  maul  gfliden 
gauckelt.  wider  das  bapstum.  (1545).  Aiij'; 
ehe  wir  vns  vmbsehen ,  so  hat  er  vns  pferds 
dreck  ins  maul  gegeuckelt.    ebend. 

2)  triegerisches  spiel  mit  worten  treiben: 
gaugkeln  also  mit  dem  befelh  vnd  wort 
gottes.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Cüj**; 
wolan  ich  künde  wo!  leiden,  das  sie  mit  der 
schrifTt  also  gauckelten  vnd  narreten,  wenn 
sie  es  heimUch  bev  sich  selbs  theten.  widder- 

m 

ruff  vom  fege feur.  (1530).  Biiij';  aber  es 
ist  der  teuffel ,  der  also  geuckelt  vnd  würfel 
spielet  mit  der  schrifft.  das  14.  vnd  15.  cap. 
Joh.  (153S).  Xüij'^;  ja  es  ist  gut  gauckeln 
mit  concilijs  vnd  velem,  wenn  man  mit  den 
buchstaben  alfentzet.  von  den  concilijs. 
(1539).  Hij ' ;  was  istsnu  w^under,  das 
leichlferlige  schwermer  mit  den  worten  des 
abendmal»  nach  yhrem  dunckel  gauckeln.  das 
diese  wort  etc.  (1527).  büij**. 

3 )  narren :  was  hatt  der  teuffel  sonst  zu 
schaffen  auff  erden,  denn  das  er  mit  seynem 
voick  alsogauckele  vnd  fasznachtspiel  treybe? 
von  weltlicher  oberkeit.  (1523'.  E  iij  * ;  weno 
narren  ynn  der  fastnacht  so  gaugelten,  gienge 
es  wol  hyn.  das  ander  teyl  widder  die  hym- 
lischen  propheten.  (1525).  Biij*. 

daokelaarr^  m.  s.  gockelnarr. 
fiattkelplan,  m.  platz,  auf  ufelehem  der 
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ga%»kUr  seine  künsle  aufführt :  were  besser, 
(las  man  solch  wesen  auIT  dem  gauckelplau 
triebe,   posl.  (1528).  237  ^ 

dankelreclit^  n.  fälschliches  recht:  das 
leslerlicb  gauckclrecht  oder  regiment  des 
bapsls.   von  den  concilijs.  (1539).  k  iij^ 

daikelsack  (gaugelsack.  von  den  schlüs- 
seln. IbZO.  Güij'),  geukelsack,  m.  sack, 
tasche  des  gauklers,  mhd,  gougelsac  (iSen. 
2-,  3**):  aber  du  feindseliger  Lulher  reissesl 
mir  hie  dem  gauckelsaek  deu  boden  aus. 
vom  abendmal  Christi.  (152S).  1  j*^;  da  soll 
sich  aller  erst  ein  gerümpel  ynn  Zwiugels 
gauckelsaek  heben,  ebend.  lij';  aber  der 
geist  kan  hie  wol  seinen  gauckelsaek  anruf- 
fen ,  das  er  ylun  eraus  gebe  etwa  eine  alleo- 
sin.  ebend. ;  zuletzt  ist  noch  der  geuckelsack 
des  bapsls  dahinden  von  nerrischen  vnd  kin- 
dischen artikeln.  artickel  etc.  ( 1538).  Hiiij' ; 
aus  des  bapsts  vnd  seiner  nicklas  bischolfe 
geuckelsack.  das  16.  cap.  s,  Joh.  (1538) 
Piiij  ^ ;  da  sitzt  der  kautz  zu  Rom  mit  seinem 
geuckelsack.  vier  predigten.  (1546).  Riij*. 

Ciankelspiel ,  n.  spiel  zur  kurzweil,  be- 
lustigung,  possenspiel :  die  pfulTen  so  leicht- 
fertig mit  dem  sacrament  handelten  als  were 
es  ein  gauckelspiel.  warnunge  ans.  l. Deud- 
sehen.  (1531).  Fiiij*;  das  sie  so  sicher  vnd 
fein  rips  raps  kundlen  messe  halten,  als  trie- 
ben sie  ein  gauckelspiel.  von  der  winket' 
messe.  (1534).  Ej';  (die  beschneidung) 
nichts  mehr  ist, .  denn  ein  teufeis  gauckel- 
spiel, da  mit  er  sie  (die  Juden)  wie  auch  die 
Türeken  elfet  vnd  nerrct.  von  den  Juden. 
( 1 543).  Gij  * ;  was  ist  das  halten  der  andern 
gesetze,  denn  ein  lauter  gaukelspiel  vnd  fast- 
nachtslarven.  ebend.  Uij*.  — mhd.  gougel- 
spil  (Ben.  1\  501"^). 

tüaiikelsunde^  f.  falsche  erdichtete  sünde : 
aber  an  solcher  grewel  stat  lereten  sie  die 
gauckelsünde,  so  widder  yhr  lügen  gesetze 
geschehen  waren,  von  den  schlüsseln.  (1530;. 
Kiij  •. 

Ciaiikelwerk  (gauckelwerg),  geukelwerk, 
n.  1)  triegerisches  blendwerk:  das  gauckel- 
werck  der  schwarzen  kunst.  Weisheit  17,  7. 
falsche^  täuschende  folgerung:  awe,  es  ist 
gauckelwerck  vnd  keyn  grund  da.  das  ander 
teyl  Widder  die  hyinlischen  proph.  (1525). 
Dj";    dculelwerck  vnd  geuckelwerck.    das 


diese  wort  etc.  (1527).  dij*;  wir  lassen  hie 
keine  alleosin  noch  heterosin  noch  itliipeian 
zu,  noch  einiges  geuckelwerck  das  Zwinge! 
aus  seinem  gauckelsaek  erfur  bringt,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  Ij'. 

2)  possen,  leere  ceremonien :  der  bischotf- 
gotzen  lugenhafltig  gauckelwerck  die  ferme- 
lung.  wilche  personen  etc.  (1522).  Aij';  als 
stünde  eyn  christlich  wesen  ynn  solchem  eus- 
serUchem  gauckelwerg.  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1 525).  Giij* ;  sie  (die papisten)  haben 
gotts  Wort  auff  yhre  gauckelwerg  gezogen. 
der  proph.  Sachar ja.  (1528).  Ziiij*;  sind 
nu  keine  sünde  lue,  so  mus  beide  binden  vnd 
lösen  ein  lauter  gauckelwerck  vnd  affeuspiel 
sein,  von  den  schlüsseln.  (1530).  Cüj**; 
darnach  von  liecht  weihen,  palmen,  fladeu 
weihen,  würtz,  hafern  etc. . . .  vnd  des  gau- 
ckelwercks  vnzelich  viel,  artikel  etc.  (1538). 
Iliiij  * ;  mit  gauckelwercken  gott  dienen. 
der  deudsche  psalter.  (1541).  Hiiij^ 

fiankler^  m.  s.  gaukeler. 

Clauklerei  (geucklereis  f.  was  gaukelei: 
daher  verwerfen  wir  auch  den  bapst  sanipl 
seiner  gantzen  kirchen,  der  hat  alle  weit  er- 
füllet mit  gleicher  geucklerei,  zauberey,  ab- 
gölterev.     vom  schem  hamphoras.   (1543). 

QtLUlf  m.  equus,  pferd:  huud  vmb  hund, 
gaul  vmb  gorren.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  m  j^;  der  gaul  istgezeumet  vnd  ge- 
sattelt, setze  draufT  auch  einen  uacketen  kna- 
ben,  der  reiten  kan ,  so  gehet  der  gaul  eben 
so  wol,  als  wenn  jn  der  keiser  odder  bapst 
ritte,  von  der  winckelmesse.  (1534:.  Liiij**; 
ein  stetiger  gaul.  tischr.  406^;  die  bösen 
schelligeu  geule.  ausleg.  der  evang.  an  den 
für nemisten  festen.  (1527).  Yij' ;  die  kollern 
vnd  tollern  geule.  der  101.  psalm.  (1534). 
Niü]*^;  man  höret,  das  jre  rosse  bereit 
schnauben  zu  Dan  vnd  jre  geule  schreien.  Jer. 
8,  16;  vnd  wiehert  wie  die  starckeu  geule. 
50,  11.  das  mhd.  gul  (Ben.  1,  586*;,  wel- 
ches  den  eber  und  auch  das  ungeheuer  be- 
deutet,  gieng  nach  Weigand  {wtb,  1, 
393)  etwa  mit  dem  15.  jh.  auf  das  pferd 
über. 

Ilaiiinen^  m.  palatum:  zunge,  gaumen 
vnd  kele.  von  der  winckelmesse.  (1534). 
Kj^;  meine  zunge  klebt  an  meinem  gaumen. 
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ehend.  9';  aufTdas  der  mensch  da^  greszllch  wird  so  schcuslich  wie  ein  sack.    Sir,  25» 

geperd  vnd  bild  des  todts  tiefl'  ])etrachte.  23.    vgl.  noch  das  einfache  Iiärde. 
serm.  von  der  bereitung  zum  sterben.  (ib\d).       SeUMeB  (geberdeD,  geperden),  gestire, 

a  ij^ ;  die  da  liabeu  das  geperde  {den  schein)  se  gerere,  sich  benehmen ,   handeln ,  ver- 

eyoes  gottseligen  wandeis.    2   Tim,  3,  5  in  fahren:  das  sich  eyner  stellet  als  cyn  gott 

der  1.  ausg,  des  n.  test,;  ein  geperde  der  vnd  auch  also  geherdet,  ausleg.  der  ep.  vnd 

ivvLmkeyi.  aulf das vbirchristl. buch,  {{b2i).  euang.  vom  heil,  dreykönigefest.    (1525). 

Oj'';  alle    ding  gehen  jnn  schönem  gelierd  yiij*;  darümh  mus  er  (il6raAam)  einen  hohen 

vnd  gepreng.     das   5.  6.  vnd    1.  cap.  s.  geisl  geliaht  hahcn,  ders  yhni  gesagt  hat,  das 

Matthei.  {\bS2}.  Giij'*.  er  vnter  den  dreyou  (im  hain  Mamve  xu 

rtv    ..         f.  t      .  1 .1  t.      L  ihm  gekommenen  männem)  einen  sihet  der 

2)  auszerhch   sichtbares   benehmen   in       ....      ...        ,  ,        i    i    ,     i, 

.      ^  j,  ,      ,,  ,      ,  gott  ist  vnd  die  andern  engel,  vnd  doch  alle 

bewegung  und  handlung :  cm  mensch,  dem  ,  ...  i         ■     •         i 

,  . ,  *  ,  ^,  ,  .    •  .    I     I   .  r  drev  annuupt  wie  menschen,  als  sie  auch  ge- 

md  vnd  vbel  zu  mute  ist,  der  hat  auswendig        •,  i      j  *    k    i.  i#        /«t«%»v 

,     ,       1     1     .     •  .     ,j      1      j-      -1.  perden.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 

elend   geherde    [ongmaldruck :    die  sieben  '  ....k     •  i        •      i       i  •     i      i  i 

1.  I        ^^  *m    ä^  ^u  u  .  i,'         II  siiij°;  ich  wus  vber  dem  dencken  vnd  ver- 

buszpsalm.    Ial7.  1 5' /laf  Aier  gebirde,  ir.        Vi  i    ■  i        i         .. 

\        ,,    ...    ti"  ..    1      II.       1  nunfft  maclien,  wd  dazu  gei>erdeu  als  wolt 

m.  5.) ,  schlecht  (schlagt)   das  heuht  nider  .  .    ,■  ,     ,        in       •  i    .i 

,,.:'.     ,     I     I    *.  I .      Ml        f  ich  liegen  vnd  eben  das  widderspiel    Ihun. 
vnd  lustet  ju  das  heubt  nicht  aumieben.  Jen.     .      -.^  ....    .  f>     .     v  .       i       i 
.    nty        IL                        1.1      II.  ebend.  xü\\*;  (Paulus)  ass,  tranck  vnd  ge- 
lt 24*;  vnd  sihe  wie  er  sein  gebet  beschreibt,  1     1  .      •/ I       f..  1            II  . 

.  .  ,         ...  ,.  ,  ,     ,  berdet  mit  den  Juden   nach  dem  geselz... 

das  er  sich  auch  mit  eiisserlichen  geberden        i-..      ii  .        i       iij. 

,      ,    .    ,  ,         ...  ^,        ,  vnd  mit  den  beiden  ass,  tranck  vnd  geberdel 

des  knie  beugcns  dazu  stellet,   ausleg.  der  .  *  /* -«cv   ^fki>    /A  •  .     x 

,         ^  .         /,-..-.    n   £.a  er  on  gesetz.  po«(.  (lo2S).  00";  (c/inÄ/M« 

ep.  vnd  euang.  von  ostem.  (1d44).  Pp6*;  ,         ,  .       i      i     i  .  i     .    r     • 

r  ..  „.  1.1  •  also  retlol  vnd  geberdet,  wie  er  leute  fiu*  im 

m  vernunlU.j?.>r  ...eck  den  i.ia.,  au  semen  ,,^,    ^^  ,g  /     j^^  ^,^33^  ^^^^^„,  ^.^ 

gel.erden.  denn  semeklcdijug    lachen  ^'^^V  ,,^^^^ii.^r^^Citei  ,,.^i,Mu  ,pr.  17.  24: 

gang  zeigen  in  an.    Sir.   19.  26.   27;  sie  ,.  ,,    °|.,,    ,i-  i   .   .      i     i  n 

7 j-     ...        X  I   I  1       II  ihe  am  aller  fürsthchsteu  geberden  wollen. 

{die  junger)  haben  wol  gedacht,  es  müsse  .  t    n     •  i /« -oa\   a- •  i.         ^i  •  . 

•' .  ^    '  -1    .       1  II  der  proph.  Daniel  {\o30)  Aiuj '• ;    wol  isls 

war  sein,  was  er  sagt,  weil  sie  sehen  solche  .  .   '^    '^     .       -     \  i  i  r 

,      ,     .    ,  P       ,     ,      ,  .        ,  fem ,  wo  eine  juugfraw  oder  weih  from  ist, 

newe  geberde  (p(.)  nach  der  letze,  das  er  ,  i  i-  i       j     •  r  i      n    i  .       i 

*^  #.  ,  ,  .  uas  sie  ehrlich  vnd  reinlich  gekleidet  vnd  ge- 

von  newes  anfehet,  von  newes  dancket,  von  .      .  ,  r  i  r  •      -m  ••       i      i  . 

,     ,        ...  .  ,  .      ,      i,  zieret  sey  vnd  eusserlich  tein  zuchtig  geberdet, 

newen  das  benedicite  spricht,  rom  aoenamam  j^  '  wj^      /icvio\    n»:«     Z'^^^ih-.^ 

^L  's'    /«-««         -b  11     •  I-    u  von  den  Juden.   (1543).  Uiij  .    eigenthum- 

Christi.   (lo2S).    vir;  eussorhche  irdische  ,.  i.   .  ,     .  ^  ...  k' i.^.  '         i^«i«i 

.      ,     ^      „        ;.....  Uch  ist  ein  unpersönliches  es  gel»erdel  =■ 

geberden   stellen    (auszerUche    cereuumen  ^^  ^^^  ^.^  autsehen,  eine  gestall :  auch  «eie 

oußtellen).     von   den  schlüsseln.   (1d30).  ^  ^^j„    j^^,,^  „.„  ^^  ^^,,,^„^  ,.„j         ,^,t 

Bj";     kein    eusserlich    ding    fordert    odder  ,        ,    ,     ^  , ,     «i*r«  „...«.  i«..ii«.. 

-  r,„.         .  .  ,  ^  ..  wie  der  glaube  acht  vnd  die  wort  lautten, 

hilüi  vns  für  gotl,  dennoch  müssen  wir  eus-       j     i        i         i    •  .      i«..i  ^    j«         ..•  i . 

.....      "    ,'  ,     ,   ,  .  vnd  eben  darumb  ists  glaube,  das  es  nicht 

serhch  diDK  vnd  geperdc  halten .   so   dazu  ^^,^^.j^^^  ^^^,,  ,^,    ^^.^  j^^     1,^,,^  ^.„j 

dienen    das  .«an  d.e  leute  zum  wort  gottes  jje  ,vort  lautlen.   po,(.  (152S).  9«.    heule 

halte,  vber  das  erste  buch  Mose.  (lo27).  ee  .  ,  ».    •  i       i-...i^«  -ki-' i.     .«i  ^..-j. 

..„     ,        .,  ,  .,       .  t«l  nur  nocÄ  sich  gebärden  MOiicn.  va/.  aucn 

ij" ;  das  reich  gottcs  kompt  nicht  mit  eusser-  .... 

liehen  geberden,    iuc.  17.  20:  ich  .nag  des  '"«SirtieiB  (ge,,erlle).  n.  dim.  von  ge- 

nich    der  stollz  gcbe.de  vijd  hohen  .nut  hat.  ^^^^^,  ,^.^  ,,^^  ^^,;,  ,,^  ^^.^^^    ^^^  ^^.^..^  j.,^ 

ps.  101.  o:  freundhch  geherd  gebe«,   aus-  ^^^^^  ^^.„^,  ,^.  ^.„„j       ,^,.j^„     „„,. 

leg.  der  euang.  von  oslern     ^027).    gj":  „„rl  deulsch    (1522).   Ej«. 
sawre.  ernste  geberden    Jen.  1    194 ^  mit       ^^^„^    ^^^^i^,  verfahren:  wer  hat 

seinen  freundhchen  geberden  holet  er  dich     ,       ..  ^     '  r^-^^-x    i:«  ......i.i   »»^^i.^» 

^.     -q    --  vhm  {herzog  beorg)  die  macht  gegeben... 

aus.    Mr.  13,  14.  Ij^^^l^  ^^^^  ^,.^^^   ^^^.^^^  jr,;^)  ju   handeln 

3)  gebärde  =  gesicht,  antlitz :  da  er-  vnd  gebaren  mit  freuel.  von  heimlichen  vnd 
grimmet  Kain  secr  vnd  sein  geberde  verstellet  ^eslo/en6r»>/fen.(1529).  Aiiij^;  damit  offent- 
sich.  1  Mos.  4,  5;  wenn  sie  (die  frau)  lieh  vnd  freuelich  gel)aret  seines  willens, 
böse  wird,  so  verstellet  sie  jr  geberde  vnd  ebend.  Bj*;  damit  gel>aren  seines  gefallen». 

DiBTz,  Würterbucli.  II.  3 
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einer  aus  den  hohen  arlickeln.  (1537).  Ciij^ ; 
die  heim  der  vniuersitel  jrs  Gefallens  mit  mir 
gebaren.  Jen.  1,  129^;  so  faren  vod  geba- 
ren sie  doch  do  mit  als  betten  sie  es  gestolen. 
der  i\i.  pialm.  (1530).  Dj*;  {der  bapst 
hat)  damit  (nUl  den  schlüsseln)  gebaret,  als 
weren  sie  seyn  allein  vnd  eigen,  wider  das 
hapstum.  (1545).  Aaiiij^  —  mhd.  geboren 
{Ben,  1,  146".  Lexer  74Sj.  vgl,  auch 
baren. 

fiebarei  (geberen,  anfangs  geperen),  pa- 
rere,  hervorbringen,  mhd,  gebörn  [Ben,  1, 
156^  Lexer  752»,  ahd.  gi- gal)eran  (Graff 

3,  143). 
formen 

praes.  sg. :  ich  gebere.   Jes.  23,  4.   Gal. 

4,  19;  du  gebii-st.  rieht.  13,  3;  gebierest. 
Jes.  45,  10.  54,  1.  Gal.  4,  27;  er  (sie,  es) 
gebirt.  3  Mos.  12,  2.  5.  7.  5  Mos.  25,  6. 
Uiob  15,  35.  24,  21.  Joh.  16,  21.  Gal. 
4,  24:  gebiert.  Jes.  66,  7.  Jac.  1,  25;  pl. 
gcberen ;  praet.  gebar  (conj.  gebere,  einmal 
gebüre.  po5(.  1528.  155^);  pari,  geboren 
u.  geborn.  beispiele  s,  hernach,  (als  selten- 
heil  darf  hier  wohl  ein  in  Gerstenbergers 
Chronik  [mon,  hass.  1 ,  3S]  erscheinendes 
schwaches  praet.  geberte  angemerkt  wer- 
den.) 

gebrauch. 

l)von  menschen,  erzeugen,  ein  kind  zur 
weit  bringen,  a)  vom  vater,  von  welchem 
jetzt  zeugen  gesagt  wird:  Abraham  hat  ge- 
porn  Isaac.  var.  zu  Matth.  1,2;  vnd  er  ge- 
par  Isaac.  var.  zu  ap.  gesch.  7,  8;  du  bist 
mein  son,  heute  hab  ich  dich  geporn.  13,  33. 
in  diesen  stellen  wurde  in  späteren  ausgg. 
zeugen  gesetzt;  doch  hat  die  bibel  v.  1545 
noch  einige  mal  gebären  »^  zeugen:  Hur 
gebar  Vri.  Vri  gebar  Bezaleel.  1  chron.  2, 
20 ;  Segub  aber  gebar  Jair.  v.  22,  obgleich 
es  Jer.  30,  8  dem  heutigen  sprachgebrauche 
gemäsz  heiszt:  forschet  doch  vnd  sehet  ob 
ein  mansbilde  geberen  müge.  b)  häufiger 
von  der  mutter :  vnd  zum  weihe  sprach  er . . . 
du  solt  mit  schmertzen  kinder  geberen.  1 
Mos.  3,  16;  vnd  sie  (Heva)  ward  schwanger 
vnd  gebar  den  Kain.  4,  1 ;  vnd  sie  für  fort 
vnd  gebar  Habel  seinen  bruder.  v.  2 ;  wer 
dUrfn  von  Abraham  sagen,  das  Sara  kinder 
senget  vnd  bette  jm  einen  son   geborn  in 


seinem  aller?  21,  7 ;  Milca  liat  auch  kioder 
geborn.  22,  20 ;  die  ebreischen  weiber  sind 
harte  weiber,  ehe  die  wehmutter  zu  joen 
kompt,  haben  sie  geborn.  2  Mos.  1,  19;  da 
deine  mutter  dich  geboren  hatte,  hohelied 
8,  5 :  ein  weib  wenn  sie  gebirt,  so  liat  sie 
trawrigkeit . . .  wenn  sie  alier  das  kind  ge- 
boren hat,  dencket  sie  nicht  mehr  an  die 
angst.  Joh.  16,  21.  c)  geboren  werden: 
da  werden  tcglich  kinder  geporn.  an  die 
radherm.  (1524).  Bij';  sol  mir  hundert  jar 
alt  ein  kind  geboren  werden.  1  Mos.  17. 
1 7 ;  vnd  Abraham  hies  seinen  son»  der  jm 
geborn  war,  Isaac.  21,3;  vnd  Joseph  wurden 
zween  söne  geboren.  41,  50;  der  tag  müsse 
verloren  sein,  darinnen  ich  geborn  bin.  HI06 
3,  3 ;  ich  bin  dazu  geboren,  das  ich  mit  den 
rotten  vnd  teulTeln  mus  kriegen,  die  ep.  s, 
Pauli  zu  den  Coloss.  (1529).  Aij*;  wir  sind 
alle  von  natur  lügncr,  in  erbsünd  vnd  blind- 
heit  geboren,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  Ostern.  (1544).  yij^  d)  von  der  geist- 
lichen geburt,  Wiedergeburt:  meine  lieben 
kinder,  welche  ich  abermal  mit  engsten  ge- 
bere. Gal.  4,  19;  es  sey  denn,  das  jemand 
von  newen  geborn  werde,  kan  er  das  reich 
gottes  nicht  sehen.  Joh,  3,  3 ;  darumb  bat 
Christus  wollen  geporn  werdenn,  auflf  das 
w>T  durch  yhn  anderweytt  gepornn  wurden. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christlag. 
(1522).  Fiiij*;  daher  ists  auch  so  ein  kreff- 
tig  jüngelbad,  das  es  den  menschen  new  ge- 
birt. zwo  predigt  auff  der  kindertauffe. 
(1540).   Giiij". 

2)  von  thieren,  ein  junges  zur  well  brin- 
gen:  weissestu  die  zeit  wenn  die  gemseo 
auff  den  felsen  geberen  ?  £fio6  39,  1:  sie 
beugen  sich,  wenn  sie  geberen  vnd  reissen 
sich  vnd  lassen  aus  jre  jungen,  t?.  3  ;  wenn 
ein  ochs  oder  lamb  oder  zige  geboren  ist.  3 
Mos.  22,  27;  alle  erstegeburl,  die  vnler 
deinen  rindern  vnd  schafen  geborn  wird.  5 
Mos,  15,  19. 

3)  hervorbringen  überhaupt:  er  gebet 
schwanger  mit  vnglück  vnd  gebirt  mülic. 
Hiob  15,  35:  mit  vnglück  ist  er  schwanger, 
er  wird  aber  einen  feil  geberen.  ps,  7 ,  15: 
aber  der  törichten  vnd  vnnützen  fragen  enl- 
schlahe  dich ,  denn  du  weissest ,  das  sie  nur 
zanok  geboren.     2    Tim.   2,    13:    darnach 
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wenn  die  liist  empfangen  hat,  gebiert  sie  die 
Sünde,  die  süude  aber  wenn  sie  volendet  ist, 
gebirt  sie  den  tod.  Jac.  1,  15;  also  nnis 
jmerdar  eine  lügen  die  andern  gebercn.  von 
den  schlüsseln,  (1530).  Fiiij^;  also  ge- 
bieret  vnd  heckt  jninier  ein  irrthuiub  den  an- 
dern,   lischr.  296  ^ 

• 

Cehärer  (geberer),  m.  erzeuger,  valer: 
denn  dnreh  das  wörllin  'deiner  kindschafTl' 
<lrückt  er  aus  den  vrsprung  vnd  geberer  vnd 
meister  der  selben  kindschaflt.  Jen.  1,  10 1^ 
—  mhd,  geb«?rer  {Lexer  752). 

(iebärerin  (gebererin),  f.  puerpera,  krei- 
szende,  muHer,  mhd,  geb(irerinne  {Lexer 
752):  bis  das '  die  gepererynn  gepirt.  post, 
U  528).  216*;  angst  {ist  sie  angekommen) 
wie  eine  gebererin.  ps,  48,  7  ;  es  wird  jnen 
bang  sein  wie  einer  gebererin.  Jes.  13,  8; 
ich  höre  ein  geschrey  als  einer  gebererin. 
Jer,  4,  31 ;  Maria  gottes  mutier  oder  goltes 
gebererin  ist.  von  den  concilijs,  (1539). 
Sj'.  einmal  steht  auch  geberin:  vnd  w^eise- 
ten  vns  zu  der  lieben  gottesgeberin  Maria. 
zwo  schöne  predigt,  (1537).  Dij^  r^(. 
gottesgebärerin. 

Cebarsch^  L,  gebers^  m.  in  der  auch  in 
Hessen  vnter  den  hindern  gebräuchlichen 
redensart:  gebarsch  nemmarsch  (Alberus 
dict,  Tl  iij  ** :  geh  ars,  neni  ars),  von  solchen 
die  gegebenes  bald  wieder  nehmen :  yhr  (der 
weit)  geben  ist  also,  das  die  rechte  band 
gibt,  aber  die  lincke  zu  sich  zeucht,  das 
heisset  man  gebers  nemers,  wie  die  kinder 
vnternander  spotten,  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s,  Matthei,  (1532).  eiiij  ';  die  möchten 
Keissen  gebers  nemers,  geben  sie  es,  so  nemen 
sie  es.  wider  das  concilium  obstantiense, 
(1535).  Biiij'';  darumb  wollen  wir  in  dem 
concilio  von  vns  begerd  keinen  Nestor  leiden, 
der  vns  eins  gibt  vnd  das  ander  nimpt. . . . 
vnd  ist  ein  rechter  gebers  nemers.  von  den 
concilijs.  (1539).  cij*;  dennoch  wollen 
sie  den  rhum  haben,  das  sie  gebers  vnd  nicht 
nemefs  heissen.  wider  den  wucher  zu  pre- 
digen.   (1540).    GiiijS 

üebaring  (gepenmg),  f,  parlus,  die  ge- 
burt:  diese  eine  personliche  geperung  be- 
schleust ein  natürliche  gepurt.  ausleg.  der 
ep,   vnd  euang.    vom   christag.     (1522). 


Oiiij*.  post.    (152S).    127  ^  —  mhd.  gc- 
berunge  {Lexer  752). 

tSebai  (gebew,  gebewe.  post,  1528. 
315*),  n.  aedificium,  gebäude ,  mhd,  ge- 
biuwe  {Ben.  1,  289*.  Lexer  756):  vnd  er 
mas  das  gebew.  Ezech,  40,  5;  vnd  er  mas 
die  lenge  des  gebews.  41,15;  das  herrlich 
gebew  ist  verstöret.  Sach.  11,  2;  das  sie* 
jm  zeigeten  des  tempels  gebew.  Matth,  24> 
1 ;  man  mus  zum  guten  gebew  nicht  allein 
werckstuck ,  sondern  auch  füllestein  haben. 
das  man  kinder  zur  schulen  halten  solle. 
(1530).  Diij*;  vnd  füret  es  herein  vnter 
einer  gleichnis  eines  gebcwes.  das  schöne 
confUemini,  (1530).  Mj*;  das  die  helle 
ein  hültzen  odder  eisern  gebew  sey.  von 
Jhesu  Christo.  (1533).  Jj";  das  die  helfft 
solt  gefallen  zu  dem  gebew  s.  Peters  kirchen 
zu  Rom.  wider  Hans  Worst.  (1541).  Lüj*. 
bildlich :  Christus  sagt,  die  pfortenn  der  helle 
solteu  nil  vonnugen  widder  sein  gebew  {die 
fcirc^6)au(rden  fels.  ton  dem  bapstum.  (1520). 
Gj* ;  vnd  ist  das  bapstumljis  gepew  auff  diessen 
Spruch  gegrundt.  au/f  das  vbirchristlich 
buch.  (1521).  Kiij*.  der  pl.  lautet  ge- 
wöhnlich gebewe  (gebew):  denn  wo  so 
grosse  vnmenschliche  gebew  geschehen,  da 
müssen  viel  leute  zugehören,  die  da  erbeiten. 
der  proph.  Habacuc,  (1526).  lij^;  das 
du  dich  auff  deine  gebewe  verlassest.  Jer, 
48,  7  ;  es  ligt  fürwar  nicht  an  steten  vnd  ge- 
bewen.  Jen.  1,  272  ^  einmal  begegnet  je- 
doch gebawe:  Moses  macht  ein  tabernackell 
mit  dreyen  vnderschidlichen  gepawen.  das 
magnificat,    (1521).   bij^ 

Itebaide  (gebew de),  n.  dasselbe:  vül  bes- 
serer thet  der,  der  lauter  umb  gottis  willen 
gebe  tzu  dem  gebewde  s.  Petri.  serm.  von 
dem  ablasz  vnd  gnade.    (1518).    Aiij*. 

fiebei  adj.  annehmbar,  mhd.  gaebe  {Ben. 
1,  509".  Lexer  721),  in  der  redensart: 
genge  vnd  gebe.   s.  gänge. 

(lebeent,  gebenet,  s.  gebahnt. 

Ccbeiij  gebeine  (gepein,  gepeine),  n.  coli, 
zu  bein,  hnochen,  *gesqmmtheit  von  knochen 
{Weigand),  mhd.  gebeine  (Ben.  1,  101 '\ 
Lexer  748),  ahd.  gibeini  {Gra/f  3,  130). 

1)  gel>ein,  knochen:  mein  gebein  hanget 
an  meiner  haut.  Hiob  19,  20;  meine  ge- 
beine sind  verdorret  für  hilze.  30,  30;  seine 
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(des  behemoths)  gcbeine  sind  wie  eiserne 
siebe.  40,  1 3 ;  alle  meine  gebeine  hal)en  sich 
zurlrennet.  ps.  22,  15;  da  ichs  wolt  ver- 
schweigen, verschmachten  meine  gebeine. 
32,  3 ;  vnd  ehe  sie  aufT  den  boden  hinab 
kamen,  ergriffen  sie  die  lewen  vnd  zumalme- 
ten  auch  jre  gebeine.  Dan.  6,  24.  gebein 
*  vnd  fleisch :  taste  sein  gebein  vnd  fleisch  ^n. 
Hiob  2,5;  gedenckt  auch  dabey,  das  ich 
ewr  gebein  vnd  fleisch  (euer  hluUverwand" 
ler)  bin.  rieht.  9,  2 ;  wir  sind  deines  ge- 
beins  vnd  deines  fleischs.    2  Sam.  5,  1. 

2)  gebein  eines  verstorbenen,  leichnam, 
todtengerippe :  wenn  eudi  gott  heimsuchen 
wird,  so  füret  mein  gebeine  (1527 :  gepeyn) 
von  dannen.  1  Mos,  50,  25,  zu  welcher 
stelle  L,  in  den  predigten  über  das  erste 
buch  Mose  (1521)  x\i\']^  bemerkt:  das  ist 
abermal  der  glaube  aufl*  die  verheissung  des 
lands  Ganaan,  des  zum  zeichen  vnd  Sicherung 
. . .  befihlet  er  (Joseph)  auch  seinen  leib  mit 
yhn  zu  füren ;  vnd  Moses  nam  mit  sich  das 
gebeine  (1523:  gbpeyne)  Joseph.  2  Mos. 
13,  19;  Dauid  nam  die  gebeine  Saul  vnd  die 
gebeine  Jonathan  seins  sons . . .  vnd  samleten 
sie  zuhauflen  mit  den  gebeinen  der  gehenge- 
teil.  2  Sam.  21,  12.  13;  zu  der  selbigen 
zeit,  spricht  der  herr,  wird  man  die  gebeine 
der  könige  Juda,  die  gebeine  jrer  fürsten,  die 
gebeine  der  priester,  (he  gebeine  der  prophe- 
ten,  die  gebeine  der  l)ürger  zu  Jerusalem  aus 
jren  grebern  werflen.  Jer.  8.  1 ;  des  ge- 
beines  log  seer  viel  aufl*  dem  feld.  Ezech, 
37,  2. 

3)  gebein  «=  die  beine:  baten  sie  Pilatum, 
das  jre  gebeine  gebrochen  würden.  Joh. 
19,  31. 

(icbeisie  fgebeisse),  n.  gezänk,  streit: 
solch  gebeysse,  neid,  klagen  vnd  widderümb 
versünen  wird  sich  ofl'l  haben  begeben,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ttij**;  ein 
scliendlich  gezenck  vnd  gebeisse.  von  den 
concilijs.  (1539).  llj";  der  stoltze  vnge- 
lerle  bischofl*  hat  ein  grekisch  böse  gebeisse 
angerichl.  ebend.  Sij^;  solch  ein  gebeisse, 
getüuniiel  vnd  vnordnung  ist  drinnen  gehal- 
ten, ebend.  Yij**;  das  gebeisse  {der  streit) 
des  fuchs  vnd  hunds.   Eisl,  1,  422'. 

UehtUf  dare,  praebere,  mhd.  geben  (Ben. 
1.  500  J /f.    Lexer  749.  750),  ahd.  geban 


(GraffA,  108  /f.),  goth.  giban.  vgl,  Grimm 
über  schenken  und  geben,  kl.  sehr.  2,  173. 

fonnen. 

praes.:  ich  gebe  fgeb),  vereinzelt  gib 
{von  dem  bapstum  zu  Rome.  1520.  Fiij^; 
auf  das  vbirchristl,  buch,  1521.  Cij'*),  du 
gibst,  er  gibt,  selten  gibet  (z.  b,  an  die  rad'- 
herrn.  1524.  Aiij*;  das  16.  eap,  Joh. 
1538.  Yij ''),  wir  geben  u.  s.w.;  praet. 
gab,  einigemal  gäbe  (vber  das  erste  buch 
Mose.  1527.  Jij*";  ccij'');  part.  anfangs 
gewöhnlich  geben,  später  gegeben ;  imp.  güj» 
einmal  gibe  (wider  den  wucher  zu  predigen, 
1540.    Biifj. 

bedeutungen  und  gebrauch. 

1 )  geben,  darreichen,  übergeben^  mitthei- 
len. 

a)  ohne  object:  gibt  jemand,  so  gebe  er 
einfeltiglicb.   Rom.  12,  8.* 

b)  mit  bloszem  dative:  gib  dem  der  dich 
bittet.  Matth.  5,  42;  bittet,  so  wird  euch 
gegeben.    7,  7. 

c)  mit  bloszem  acc. :  pflegt  ewer  meister 
nicht  den  zinsgroschen  zu  geben?  17,  24; 
ich  habe  gepflanlz^t,  Apollo  hat  begossen, 
aber  gott  hat  das  gedeien  gegeben.  1  Cor,  3, 
6 ;  sollichen  rat  hab*  ich  zu  der  zeyt  gel>en» 
do  ich  noch  schew  war.  vom  ehelichen  leben» 
(1522).  Aiij^;  ein  klein  anweisung  geben. 
der  proph.  Daniel.   (1530).   Bj*. 

d)  mit  dat.  und  acc.  hierfür  bietet  die 
bihel  zahlreiche  stellen,  wovon  hier  nur  die 
hauptsächlichsten  ausgehoben  werden  Aon- 
nen.  als  geschenk,  lohn,  abgäbe  etc.  ge- 
ben :  deinem  samen  wil  ich  dis  land  gelten. 
1  Mos.  12,  47;  dem  selben  gab  Abram  den 
zehenden.  14,  20;  Mid  zoch  erfur  Silber  vnd 
gülden  kleinod  vnd  kleider  vnd  gab  sie  Re- 
beca.  24,  53;  stimme  das  lohn,  das  ich  dir 
geben  sol.  30,  28;  ists  recht,  das  man  dem 
keiser  zinse  gebe?  Matth,  22,  17;  das 
boten-  vnd  Iranckgeld  wirstu  dem  furmann 
Wolfl*en  wol  wissen  zu  geben,  de  Wette  br. 
6,  271.  —  zur  ehe  geben :  befreundet  euch 
mit  vns,  gebt  vns  ewre  töchter,  vnd  nemel  jr 
vnsere  töchter.  1  Mos,  34,  9 ;  du  wollest 
mir  deine  töchter  zur  ehe  geben.  1  Macc. 
10,  53.  —  einem  einen  kusz,  einen  schlag 
geben:  du  hast  mir  keinen  kuss  gegeben. 
Luc.  7,  45;  gab  der  diener  einer  Jhesu  einen 
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backen  slreich.  Joh,  IS,  22;  wenn  man  jm 
vierzig  sehlege  gegeben  bat,  sol  man  nicbt 
mebr  seblalien.  5  3Ios.  25,  3.  —  namen  ge- 
ben ;  vnd  der  mensch  gab  einem  jglicben  vieb 
vnd  vogel  vnter  dem  bimel  vnd  (hier  aulfdem 
felde  seinen  namen.  1  Mos.  2,  20;  vnd 
gaben  den  sledten  namen.  4  Mos.  32,  3S. 
—  ein  am t,  gewalt,  macht  geben,  verleihen: 
vnd  vns  das  ampt  geben.  2  Cor.  5,  18  rar.; 
vnd  preiselen  goll,  der  solche  macht  den 
menschen  gegeben  hat.  Matfh.  9,  S ;  also 
gibet  er  liiemit  seinen  aposleln  vnd  pretligern 
des  euangelij  die  höchste  gcwalt  vnd  macht. 
das  IG.  cap.  Joh.  (1538j.  Kj^  —  einen 
befehlt  ein  gebot,  ein  gesetz,  einen  ratli  u. 
dergl.  geben,  erlheilen:  vnd  gab  jm  befelh. 
Sir.  45,  3;  ein  new  gebot  gebe  ich  euch. 
Joh.  13,  34;  vnd  weis  solches,  das  dem  ge- 
rechten kein  gesetz  gegeben  ist.  1  Tim.  1, 
9 ;  vnd  verlies  den  rat ,  den  jm  die  ehesten 
gegeben  hatten.  1  kön.  12,  13;  ich  gebe 
euch  eine  gute  lere.  spr.  4,  2.  —  einem  ein 
beispiel,  ein  exempel,  ein  ärgernis  geben:  ein 
bcyspiel  habe  ich  euch  gegeben.  Joh.  13, 
1 5 :  vnd  den  andern  ein  exempel  zur  furcht 
gegeben  würde,  von  ehesachen.  (1530). 
Eiiij* ;  lasset  vns  aber  niemand  jrgent  ein 
ergernis  geben.  2  Cor.  6,  3.  —  einem  ehre, 
lob,  preis  geben :  gebt  vnserra  gott  allein  die 
ehre.  5  Mos.  32,  3;  gib  dem  herrn,  dem 
gott  Israel  die  ehre  vnd  gib  jm  das  lob.  Joh. 
7,  19;  die  thiere  gaben  preise,  vnd  ehre  vnd 
danck  dem  der  da  aufl'dem  stuelsass.  offenb. 
Joh,  4,  9.  —  schuld  geben,  beschuldigen: 
vnd  es  war  oben  vber  jn  geschrieben  was 
man  jm  schuld  gab.  Mate.  15,  26;  sie  (die 
papisten)  ja  so  grobe  stück  aulT  jnen  haben, 
als  sie  vns  schuld  geben,  das  14.  u.  15.  cap. 
Joh.  (1538).  Ffiij**.  —  böse,  gute  worle 
geben :  wenn  ich  mich  wider  sie  setze,  s«  ge- 
ben sie  mir  böse  wort.  Hiob  19,  18;  vnd 
jnen  gute  wort  geben.  1  kön.  12,  7;  vnd 
gibt  dir  die  besten  wort.  Sir.  13,  7.  —  die 
letze,  ade,  valet  geben,  abschied  nehmen, 
lebewohl  sagen :  vnd  hat  jnen  hiemit  die  letze 
gegeben,  das  1 4.  vnd  1 5.  cap.  Joh.  ( 1 538 ). 
Yy  iij  ^ ;  vnd  geben  vns  damit  ade  zu  gutler 
nacht,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
Diij*;  der  ist  dahin  vnd  hat  der  kirche  das 
'valele  gegeben,   von  den  concilijs.    (1539). 


Bij*.  —  frist,  zeit  geben,  gewähren,  verslal' 
ten :  vnn  des  gib  ich  dir  frist  vnd  rawm.  auff 
das  vbirchrisU.  buch.  (1521).  Cij^  ich 
wil  jnen  noch  frist  gel)en  hundert  vnd  zwen- 
zig  jar.  1  Mos.  6,  3 ;  ich  bah  jr  zeit  gege- 
ben, dtis  sie  solt  busse  thun.  offenb.  Joh.  2, 
21.  —  ein  mahl  geben,  veranstalten:  Hero- 
des  auif  seinen  jartag  ein  abendmal  gab  den 
obersten  vnd  heubtieulen  vnd  fumemesten  in 
Galilea.   Marc.  6,  21. 

e)  mit  dat.  und  parlitivem  gen. :  welcher 
seines  samens  dem  molech  gibt,  der  sol  des 
tods  sterben.  3  Mos.  20,  2 ;  was  man  des 
dem  herrn  gibt.  27,  9;  er  gibt  seines  brots 
den  armen,  spr.  22,  9.  statt  des  gen.  auch 
die  praep.  von :  gebt  vns  von  ewrem  ulc. 
Matth.  25,  8 ;  das  {d<isz)  sie  jm  geben  von 
der  fruchl  des  Weinberges.    Luc.  20,  10. 

/)  mit  inßn. :  engein,  welchen  gegelien  ist 
zu  beschedigen  die  erden  vnd  das  meer. 
offenb.  Joh.  7,  2;  vnd  ward  jm  gegeben  zu 
streiten  mit  den  heiligen.  13,  7;  vnd  es 
ward  jr  gegeben  sich  anzuthun  mit  reiner  vnd 
schöner  seiden.    19,  8. 

g)  mit  abhängigem  satxe:  gott  gebe,  es 
sey  diszer  odder  yhener  tag.  das  7.  cap.  s. 
Pauli  zu  den  Corinthem.  (1523).  Cj^; 
gott  gebe,  das  so  bleibe  vnd  bestehe,  das 
schöne  confitemini.  (1530).  Nij'^;  der  herr 
gebe  euch,  d«is  jr  rüge  findet.  Ruth  1,9;  da 
gab  jr  der  herr,  das  sie  schwanger  ward.  4, 
1 3 ;  gott  gäbe  yhm,  das  er  wol  kund  dem 
hunger  radten.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).    ccij^ 

h)  mit  einer  praep. :  für  duppcl  wahr  gibt 
man  billich  duppel  gelt,  eine  bericht.  (1528). 
Cüj**;  —  das  man  den  jungen,  starckon 
Juden  vnd  Jüdin  in  die  band  gebe  flegel, 
axt,  karst,  spaten,  rocken,  spindel.  von  den 
Juden.  (1543).  fij*;  vnd  hat  sie  gegeben 
in  zurstrewung  vnd  Verwüstung.  2  chron. 
29,  8 ;  das  du  sie  gebest  in  Verachtung. 
Neh.  4,  4 ;  —  so  wil  ich  dir  diese  auch  ge- 
ben vmb  den  dienst.  1  Mos.  29,  27 ;  wel- 
chen er  sich  weger t  dir  vmb  geld  zu  geben. 
1  kön.  21,  15;  —  ich  hab  euch  gegeben 
allerley  kraut ...  zu  ewr  speise.  1  Mos.  1 , 
29 ;  vnd  es  befand  sich,  das  das  gebot  mir 
zum  tode  reichet,  das  mir  doch  zum  leben  ge- 
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geben  war.    Rom.  7,  10;  das  har  ist  jr  zur 
decke  gegeben.    1  Cor.  11,  15. 

2)  geben,  hervorbringen,  bewirken :  dar- 
nach wird  sie  {die  xüchUgung)  geben  eine 
friedsame  fniclil  der  gerecbtigkeit.  Hebr. 
12,  11. 

3)  geben,  entstehen :  vnd  werde  jrgent  in 
einem  hause  ewr  besitzung  ein  aussatzmal 
geben.    3  Mos.  14,  34. 

4)  Qeheu,ergeben,anxeigen:  so  gibt  die  rech- 
nung,  das  Abram  viel  jünger  gewesen  sey  denn 
Haran.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
fj'';  wie  sein  name  gibt.  Sir.  46,  2;  wie 
das  alles  vnd  viel  mehr  der  text  klerlich  gibt. 
Bindseil  7,  357  ;  der  text  nicht  gibt,  ob  es 
rot  odder  blanck  weyn  gewesen,  widder  die 
hy ml.  Propheten.  (1525).  Kj" ;  die  schrillt 
-nicht  sagt  noch  gibt,  das  sie  (Maria)  hernach 
verruckt  sey.  das  Jhesus  Christus  ein  ge- 
borner  Jude  sey.  (1523).  Bij".  gestat- 
ten :  die  weil  es  der  rawm  gibt ,  wollen  wir 
dasselb  falsch  natürlich  liecbt . . .  bas  anzei- 
gen,  post.    (1528).    116**. 

5)  geben,  zuschreiben:  Thomas  vnd  yhre 
folger  geben  der  pusz  drey  teyll.  serm.  von 
dem  ablasz  vnd  gnade.  (1518).  Aj**;  dem 
valer  gibt  man  das  werck  der  schepfTung. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem. 
(1544).    f5^ 

6)  geben,  ausdrücken:  die  ewren  sagen, 
das  ewr  ding  gar  viel  bas  ynn  ewer  behcmi- 
schen  sprach  lautte,  denn  yhrs  zu  latin  geben 
kündet,  von  anbeten  des  sacramenls. 
(1522).  0  5**;  ich  habe  sorge,  es  sey  höher, 
denn  maus  geben  künd  für  den  gemeynen 
man.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Hj';  ich  kan  das  ebreische  nicht  wol  geben 
Widder  (weder)  deudsch  noch  latinisch.  ebd. 
Kiij '. 

7)  an  den  lag  geben,  offenbaren,  in  die 
Öffentlichkeit  bringen :  das  nicht  yemand  sa- 
gen könne,  w^ir  betten  lugen  teydinge  an  tag 
geben,  von  er  Lenhard  Keiser.  (1528). 
Fij* ;  vnd  thüren  nicht  an  lag  geben,  was  es 
sey,  das  man  gleuben  sol.  warnunge  an  s. 
l.  Deudschen.  (1531).  Cj*;  wir  wollen  jr 
heulen  vnd  lügen  an  den  tag  geben  mit  gottes 
hülffe.  von  den  Juden.  (1543).  Ziij*;  so 
hab   ich  gleich   wol   diese  arlickel  jnn    des 


wollen  durch  oflenllichen  druck  an  den  tag 
geben,    artickel.    (1538).    Aij*. 

8)  zu  erkennen,  zu  verstehen  geben,  zur 
kenntnis,  zum  Verständnis  bringen:  meyne 
bedencken ,  die  ich  hiemit  zuerkennen  geb  e. 
f.  g.  originalbr.  v.J.  1519  auf  der  bibL 
zu  Gotha  cod.  chart.  319  fol.  2;  auffe.  k. 
f.  g.  Schrift  gebe  ich  aufs  vntertbänigst  zu  er- 
kennen, de  Wette  br.  5,  330;  deinen  k'm- 
dern  gibstu  damit  zu  verstehen,  sie  sollen 
guter  hoifnung  sein,  weish.  12,  19;  die 
solchs  sagen ,  geben  zuuers leben ,  das  sie  ein 
Vaterland  suchen.    Hebr.  11,  14. 

9)  geben  auf  einen  (etwas),  ihn  (es)  ach» 
ten,  schätzen,  ästimieren :  das  man  jre  {der 
eitern)  wort  vnd  werck  für  äugen  hab,  gros 
achle  vnd  darauf!  gebe.  Jen.  1,  277**;  die 
bisschoue  gegen  morgen  nu  viel  weniger  aulT 
den  bisschoir  zu  Rom  gal)en  weder  zuuor. 
von  den  condlijs.  (1539).  Rij\  nichts 
geben  auf  etwas,  sich  nicht  darum  beküm^ 
mern,  es  nicht  beachten :  lasst  vns  jn  mit  der 
Zungen  lodschlagen  vnd  nichts  geben  auff 
alle  seine  rede.  Jer.  18,  18;  gaWn  nichts 
auff  die  wort  Simeon.  post.  (ib2S).  162^; 
die  auff  das  künftige  leben  nichts  geben 
(nichts  davon  halten),  das  herrliche  man* 
dat.  (1537).  *3'.  statt  auf  steht  auch 
die  praep.  um  (vmb):  die  gottlosen  gottes 
wort  verachten,  vnd  so  gar  nicht  vmb  sein 
(bewen  geben,  vorr.  auf  die  propheten. 
Bindseil  7,  336. 

10)  sich  geben,  a)  sich  hingeben:  evn 
iungfraw  kan  sich  gantz  an  gott  geben,  das 
7 .  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinthem.  (1523). 
Kj*. 

b)  sich  dargeben,  opfern :  der  sich  seil« 
für  vnser  sünde  gegeben  hat.  Gal.  1,  4: 
gleich  wie  Christus  geliebet  hat  die  gemeine 
vnd  hat  sich  selbs  für  sie  gegel>en.  Ephes. 
5,  25 ;  der  sich  selbs  gegeben  hat  für  alle 
zur  erli*)sung.    1  Tim.  2,  6. 

c)  auff  das  sichs  desle  leichter  gel»c  vnd 
fasse  (einsehen  und  auffassen  lasse),  wil  ich 
zuerst  den  verstand  dar  legen,  den  das  volk 
Israel  vber  jhrem  osterlamb  haben  gehabt. 
der  111.  psalm.  (1530).  Bj*";  als  sich 
der  text  gibt,  von  den  Schleichern.  (1532i. 
Biij  •. 

d)  sich  ergeben,  keinen  widerstand  /et- 
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sten:  sie  (Babel)  mus  sich  geben,  jre  gmud- 
feste  sind  gefallen.   Jer.  50,  15. 

e)  sich  begeben :  wer  in  dieser  stad  bleibt, 
der  wird  sterben  müssen  diu'cbs  scbwert, 
hunger  vnd  pestilentz,  wer  aber  hinaus  sich 
gibt...,  der  sol  lebendig  bleiben.  Jer.  21, 
9 ;  wer  sich  gern  in  fahr  gibt,  der  verdii'bl 
drinne.  Sir.  3,  27 ;  vnd  ernianeten  jn;  das 
er  sich  nicht  gebe  auiT  den  scbawplatz.  ap. 
gesch.  19,  31 ;  die  da  zum  ehelichen  stand 
sich  geben  wollen.    Jen,  1,  172^. 

f)  sich  geben  an,  auf  etwas,  sich  an  etwas 
hingeben,  sich  damit  beschäftigen,  sich  dar- 
auf legen :  der  ander  bruder  sich  aufl*  geitz 
geben  hat.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Rij';  ich  hatte  gehofft,  man  sollt 
sich  hynfurt  an  die  heilige  schrifU  selb  geben. 
serm.  auf  das  euang.  Luc.  16.  (1523). 
Aj^ ;  mein  kind,  gib  dich  nicht  auffs  betteln. 
Sir.  40,  29 ;  aus  diesen  Worten  ists  klar, 
das  die  menschen  werden  sich  geben  auff 
fressen  vnd  sauffen.  post.   (1528).    32  ^ 

Ceben^  n.  geben  ist  seliger  denn  nemen. 
ap.  gesch,  20,  35;  wer  sich  gebens  vndley- 
hens  erwegt.  von  kauffshandel  vndwucher. 
(1524).  Giij**;  wie  droben  gesagt  ist  vom 
geben,  wider  den  wucher  zu  pre^gen. 
(1540j.  Hij";  eins  heiligen  menschen  leben 
stehet  mehr  in  nemen  von  gott,  denn  in  ge- 
ben.   Jen.  1,  39*. 

fiebenedeien ^  segnen,  mhd.  gebenetüen 
(Lexer  751):  vnd  Simeon  gebenedeyete  sie. 
var.zuLuc.2,  34.  post.  (1528).  161'. 
vgl.  benedeien. 

Üebf  Dedeietf  welches  sowohl  part.  von 
benedeien  als  auch  von  gebenedeien  «ein 
kann,  bedeutet  in  folgenden  stellen  nach  Ls. 
eigner  erklärung  s.  v.  a.  gelobt ,  gepriesen : 
gebenedeiet  bistu  (gl. :  aufl"  deudsch  also,  ge- 
lobet bislu  etc.)  vnter  den  weibern,  vnd  ge- 
benedeiet ist  die  frucht  deines  leibes.  Luc. 
1,  42.  subst.:  du  gebenedeietc  (glosse:  das 
ist  auft*  deudsch,  du  hochgeloblej  vnter  den 
weibern.   v.  28. 

(iebenedeiiBg^  f.  segnung:  das  gut  nit  in 
menschlicher  witz,  szondern  in  gotles  gebene- 
deyung  stehet,  an  den  christl.  adel.  (1520). 
Miiij  ^ ;  diese  gebenedeyung  {des  alten  Si- 
meon. Luc.  2,  34)  ist  nichts  anders,  denn  das 
er  ylm  {ihnen)  wündschet  glück  vnd  heyl,  ehre 


vnd  alles  gut.  post.  (1528).  163^;  aller 
ablas,  aller  nutz,  alle  gebenedeiunge . . .  ist 
hierinne  [im  vcUer  unser)  vberflüssig  begrif- 
fen. Jen.  1,  70*';  da  würde  gebenedeiung 
folgen,  ebend.  1,  212*;  von  welchem  Chri- 
stus vnd  alle  gebenedeiung  kerne,  ebend.  1, 
309*.   vgl.  benedeiung. 

(tebeaediget,  s.  benedigen. 

fieber^  m.  der  gibt,  dator:  einen  frölichen 
geber  hat  gott  heb.  2  Cor.  9,  7 ;  wie  die 
falschen  geber  thun.  wider  den  wucher. 
(1540).  Hij*';  die  falschen  geber  vnd  ley- 
her.  ebend.  Jiij^  — mhd.  g^her  {Ben.  1, 
507*.    Lexer  lb\). 

Seberde^  n.  s.  gebärde. 

Ceberden^  s.  gebärden. 

(lebereD^  s.  gebären. 

deberer,  m.  s.  gebärer. 

SebereriM^  f.  s.  gebärerin. 

debers;  m.  s.  gebarsch. 

liebet  (gebeet,  gebeth,  gebett,gepet,gepect). 
gebete,  n.  oratio,  precatio,  preces,  mhd.  geblH 
{Ben.  1,  172 ^  Lexer  753),  ahd.  gäbet, 
kap^t  {Graff  3,  57).   vgl.  das  einfache  bet. 

1)  sowohl  die  handlung  des  betens,  als 
auch  die  dabei  gebrauchten  worte:  hie 
müssen  wir  nu  sehen,  wie  das  gepct  sol 
geslalt  sein...  vierley  gibt  er  {Paulus 
Phil.  4,  6)  dem  gepet,  nemlich  das  gepet. 
das  flehen,  den  danck  vnd  die  bitte,  das  ge- 
pet ist  nichts  anders  denn  die  wort  odder 
das  gesprech,  als  da  ist,  das  vater  vnser, 
psalmen  vnd  der  gleichen ,  ynn  welchem  zu 
weylen  etwas  anders  gesagt  wird,  denn  das, 
darumb  man  bittet,  post.  (1528).  63'; 
ein  gebet  Dauids.  ps.  17,  1  ;  ein  gebet  Mose. 
96,  1 ;  dis  ist  das  gebet  des  propheten  Haba- 
cuc.  Hab.  4,  1 ;  meyn  vnterthenigs  armsz 
gepeet  vnd  demütigs  vormügen  seynd  ewrnn 
f.  g.  alzceyt  beuohr.  de  Wette  br.  6,  1 1  ; 
das  eusserlich  gebet,  von  den  guten  wercken. 
(1520).  Giij';  ynnerlich  gebet,  ebend.; 
eygennutzige,  eygenniessige  gebet,  ebend. 
Hj^;  ein  rechtschaflen  gebete.  das  5.  6. 
vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532).  fiij'; 
ein  kostlich  gebet,  ebend.  f  iiij';  falsch  vnd 
vergeblich  gebete.  ebend.  g  iiij'' ;  lang  gebet. 
Matth.  23,  14.  es  heiszt  ein  gebet  beten, 
thun,  halten,  auflteben,  erheben,  vorbringen : 
dyse  beten  das  gebeet  mit  dem  munde,  aber 
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mil  dem  hertzen  widderspreclien  sie  dem  sel- 
ben, ausleg,  deutsch  des  v.  u,  (1518).  Dj'; 
Elias  belel  (e)  eiu  gebet.  Jac,  5,  17;  vnd 
tbu  kein  flehen  noch  gebet  für  sie.  Jer.  1 1 , 
14;  das  man  jr  erleubete . . .  jr  gebet  zu  tbun 
zum  herrn.  Ju^lh  12,  6;  sie  hielten  ein 
gemein  gebet.  2  Macc.  8,  29 ;  so  hebe  dein 
gebet  aufT  für  die  vbrigen.  2  kön.  19,  4 ; 
du  wollest  ein  gebet  erheben  für  die  vbrigen. 
Jes,  37,  4 ;  vnd  soll  für  sie  kein  klage  noch 
gebet  furbringen.  Jer.  7,  16.  das  gebet 
wird  von  golt  vernommen,  angenommen,  ge- 
hört, erhört :  mein  gebet  nimpt  der  herr  an. 
ps.  6,10;  herr  vernim  mein  gebet.  17,  1 ; 
du  wollest  hören  das  gebet,  das  dein  knecht 
au  dieser  siedle  thut.  1  kön,  8,  29 ;  sey  mir 
guedrg  vnd  erhöre  mein  gebet,  ps.  4,  2  ti. 
öfter,  besondere  redensarten:  zu  starckem 
gebet  gehört  auch  ein  starck  fasten,  das  7. 
cap.  s.  Pauli  xu  den  Corinlhem.  (1523). 
Cij'';  auff  eine  gute  predigt  gehöret  ein  gut 
gebete.  das  M .  cap.  Joh.  (1530).  Aiiij*; 
das  heisset  das  gebete  ynn  die  schantz  ge- 
schlagen (trenn  an  der  erhörung  des  gebets 
gezweifelt  wird),  deudsch  catech.  (1529). 
Piiij*. 

2)  die  einzelne  bitte  des  gebets:  disz  ander 
ge)>elh  {die  zweite  bitte  im  gebet  des  herrn) 
thul  tzwey  dingk,  ernidert  vnnd  erhebt  vns. 
ausleg.  deutsch  des  V.  u.   (1518).    Ciij^ 

Üebetiein  (gelietlin),  n.  dim.  kleines  gebet : 
ein  kurtz,  fein,  reich  vnd  vol  gebelhn. 
deudsch  psalter.  (154 1 ).  x  j' ;  das  vnnutze 
geplepper  vnd  gemurre  der  rosenkrentz  vnd 
ander  abgöttischen  gebellin  auflgehöret  hat. 
das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532). 
bb  j  * ;  bruderschafl'len,  gebellin,  rosenkrentze. 
ebend.  Nij**;  lassens  bey  unserm  gebetlin 
bleU)en.   Jen.  1,  268  \ 

(}ebew^  s.  gcbäu. 

(iebewde^  s.  gebäude. 

4lebkart,  n.  pr.  ahd.  Gebahart  {Graff 
4,  123.  1022):  golt  ist  ein  reicher  quellen- 
der ewiger  born  aller  gnaden  vnd  gaben  vnd 
billich  der  rechte  Gebhart  heissen  soll.  a\ul. 
der  ep«  vnd  euang.  von  ostem.    (1544). 

cij^ 

(iebicheisteil  (Gewichenstein ,  Gebich- 
slein),  in.  die  bürg  Giebichenstein  bei  Halle, 
bekannt  durch  den  sagenhaften  sprung  Lud' 


wigs  des  Springers :  er  hienge  au  einem  gal- 
gen,  der  sieben  mal  höher  were  weder  der 
Gebichenstein.  wider  den  bischoff  zu  Mag- 
deburg. (1539).  Cj';  der  GewicheDstetn 
iJen.  7,  362^  Gebichenstein).  ebend.  füVf; 
hie  al)er  ist  Halle  nahe  vnd  hart  bey  Ge- 
wichenstein, ebend.  Fiiij  ^ ;  also  tliet  Albredit 
(bischof  zu  Magdeburg}  der  hencker  zum 
Gebichslein  auch.  wider  Hans  Worst. 
(1541).    Oij". 

Sebiet^  n.  territorium,  'bereich  des  be- 
fehlens  (Weigand),  mhd.  gebiete  {Leser 
7  54) :  in  jren  landen  vnd  gebieten.  1  Macc. 
S,  24. 

Hebietei  (gepielen),  imperare,  jubere. 
praecipere,  befehlen,  mhd.  gebieten  {Ben. 
1,  186  \  Lexer  754),  ahd.  gibiotan  (Graff 
3,  69).  praes.  sg.  2  pers.  gebeulesl  (Jos. 
1 ,  18),  3  pers.  gebeut ;  imp.  gebeut. 

a)  absolut :  es  mus  ja  alle  vernuniTt . . . 
sagen,  das  (dasz)  gebieten  vnd  gehorsam 
sein  sey  zweierley.  der  101.  psa/m.  (1534). 
Mj';  so  er  gebeut,  so  stehets  da.  p#.  33,  9. 

b)  mil  dat.:  der  seelen  soll  vnd  kan  nie- 
mandt  gepielen.  von  weltlicher  oberkeit. 
(1523).  Dij*;  er  gebeut  mit  gewalt  den  vn- 
saubern  geistern,  vnd  sie  gehorchen  jm. 
Marc.  1,  27 ;  vnd  [Jesus)  gebot  dem  fieber. 
Luc.  4,  39 ;  er  gel>eut  dem  winde  und  dem 
Wasser,  vnd  sie  sind  jm  gehorsam.  8,  25. 
auch  mit  der  praep.  über:  der  herr  gebeut 
vber  Canaan.    Jes.  23,  11. 

c)  mit  acc. :  du  hast  die  Zeugnis  deiner  ge- 
rechtigkeil  vnd  die  warheit  hart  geboten,  ps. 
119,  138;  opffere,  was  Moses  geboten  hat. 
Marc.  1,  44;  solchs  gebeut  vnd  lere.  1 
Tim.  4,  11. 

d)  mit  dat.  und  acc, :  sie  sind  scluiel  von 
dem  wege  getretten,  den  ich  jneu  geboten 
habe.  2  Mos.  32,  8;  gebot,  die  ich  euch 
gebiete.  5  Mos.  4,  2 ;  Mose  hal  vns  das  ge- 
setz  geboteu.  33,  4 ;  vnd  [hast)  gebot,  sitten 
vnd  geselz  jnen  geboten.    Seh.  9,  14. 

e)  mit  infin.:  den  ich  gebot  zu  weide« 
mein  volck.  1  chron.  18,  6;  vnd  gebot  jm 
zu  bawen  das  liaus  des  herrn.  23,  6 ;  vnd  er 
hat  vns  geboten  zu  predigen  dem  volck.  ap. 
gesch.  10,  42.  auch  ohne  zu:  vnd  ist  da- 
durch (durch  das  7.  gebot)  verpoten  erstlich 
dem  nehisten  schaden  vnd  vnreclit  zuthuen . . . 
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vnd  widderümb  gepoten  sein  gut  fordern, 
bessern  vnd  wo  er  not  leidet  helffen.  deudsch 
catech.   (1529).   Kj*. 

f)  mit  abhängigem  salze :  herr,  wiltu,  so 
wollen  wir  gepieten,  das  das  fewer  vom 
hymel  fall,  ausleg.  deutsch,  des  v.  u.  (1518). 
Ej* ;  vnd  gebeut,  das  man  das  sacrament  nicht 
solle  von  yrrigen  vnd  abtrünnigen  priestern, 
noch  abtrünnisch  reichen  lassen,  eine  herichl 
(1528).  Gij'';  vnd  gebötest  etlichen,  das 
sie  nicht  anders  lereten.  1  Jim.  1,  3;  Cliri- 
stus  Matt.  5  öffentlich  vnd  dürr  gepeut,  man 
solle  dem  bösen  nicht  widderstehen,  das 
eitern  die  kinder  zur  ehe  nicht  zwingen 
sollen.   (1524).    Aiij\ 

UthltitMy  n.  es  giUt  widder  (weder)  gepie- 
tens  nach  {noch)  verbielens.  widder  die  hyml. 
proph.  (1525).  Jiij  ^ ;  faren  nur  mit  gebieten 
vnd  treiben,  das  53.  cap.  Jes.  (1539).  Bj*. 

ÜMtitr  (gepieter),  m.  der  befehle,  geböte 
gibt,  herr :  jch  habe  jn  gestellet  zum  fursten 
vnd  gebieter  den  völckern.  Jes.  55,  4 ;  o 
Jhesu,  lieber  gepieter,  erbarme  dich  vnser. 
von  den  zehen  aussetzigen.  (1521).  Dj", 
var.  zu  Luc.  17,  13;  Carlstads  theologia 
aus  Christo  nur  eyn  exempel  vnd  gepieter 
macht,  das  ander  legi  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Miij"*;  man  würde  gewisz- 
lich  nysze  wortz  den  gepietern  zu  danck 
schencken.  von  weltlicher  oberkeit.  (1523). 
Dij**.  —  mhd.  gebieter,  gebietaere  (Ben.  1, 
1S7^   Lexer  753). 

Ilebietiich;  imperiosus,  gebieterisch :  wenn 
die  hohen  geister  oder  naseweisen  gebietli- 
cher vnd  herrlicher  weise  wollen  das  weltlich 
rechtendem,  der  101. psalm.  (1534).  Mi]**. 

(SeUrde,  n.  gebärde,  md.  gebierde  (Lexer 
747  unter  gebserde) :  ein  mensch  dem  leyd 
vnnd  vbel  tzu  mute  ist,  der  hat  ausweniUg  elend 
gebiide.  die  sieben  buszps.  (1517).  C5^ 

QMrge  (gepirge),  n.  gesammtheit  von 
bergen,  mhd.  gebirge  (Ben.  1,  105**.  Lexer 
755),  ahd.  gibirgi,  kapirgi  (Graff  3,  190): 
lies  sich  der  kästen  nider  auff  das  gebirge 
(1527  noch:  gepirge)  Araral.  1  Mos.  8,  4; 
was  vberbleib  Uohe  auff  das  gebirge.  14,  10 ; 
das  er  sie  erwürget  im  gebirge.  2  Mos.  32, 
1 2 ;  vnd  zogen  auff  die  höhe  des  gebirgs.  4 
Mos,  14,  40  (v.  44:  des  gebirgesj;  ein  gros 
vnd  fruchtbar  gebirge.    ps.   68,    16;  hohe 
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gebirge.   Jer,  49,  16;  das  welsche  gebirge. 
wider  das  bapstum.   (1545).   Bij\ 

fiebisi  (gebis),  n.  frenum,  mhd.  gebi^ 
(Ben.  1,  195*.  Lexer  756),  dhd.  gibi^,  ka- 
pi^  (Graft  3,  131) :  so  wil  ich  dir  einen  rinck 
an  deine  nasen  legen  vnd  ein  gebis  in  dein 
maul.  2  kön.  19,  28;  seid  nicht  wie  ross 
vnd  meuler, . . .  welchen  man  zeum  vnd  ge- 
bis mus  ins  maul  legen  (var.  mit  zeumen  vnd 
gebisz  [mit  gebissen  vnd  Izeumen]  zwenge 
)Te  backen),  ps.  32,  9. 

€eUeti  (gepletz),  n.  geflick :  vnd  ist  des 
vnnötigen  geOicks  vnd  gepletzes  so  viel ,  das 
sie  selten  zur  sache  komen.  das  diese  wort 
etc.   (1527).    cij*. 

fiekinnet;  mit  blumen  geschmückt,  mhd. 
geblüemet  (^Ben.  1,  217"  unter  blüemen),  in 
folgender  stelle  figürlich :  das  redet  er  also 
mit  gemaleten,geblümeten  Worten,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostem.  (1544).  v  6  ^ 

Sebliit  (geblüet),  geblüte,  n.  1)  gesammt- 
heit des  blutes  im  korper,  besonders  das  zur 
fortpßanzung  des  geschlechts  und  nährung 
der  frucht  dienende  blul,  mhd.  geblüete  (Ben. 
1,  219*')  •  seyn  voll  frisch  geblute  vnd  saWt 
der  natur.  die  sieben  buszpsalm.  (1517). 
Fj"*;  dazu  ist  er  ein  iunger  geselle  vnd  fris- 
sches  geblüts.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  kkiiij";  die  seele  des  kindes  ist 
nicht  von  jrer  (der  mutier)  natur  oder  ge- 
blüt.  von  den  concilijs.  (1539).  Sij";  welche 
nicht  von  dem  geblüt  {var.  ausz  dem  geblüete) 
geboren  sind.    Joh.  1,  13.   daher 

2)  geschlecht,  blutsverwandtschaft :  Ha- 
man  nicht  der  Persen  geblüt  ist.  st,  in  Esther 
6,  8 ;  vnd  wenn  wyr  gleych  hoch  vns  rhu- 
men,  so  sind  wyr  dennoch  heyden  vnd  die 
Juden  von  dem  geblult  Christi,  das  Jhesus 
Christus  ein  gebomer  Jude  sey.  (1523). 
Aiij";  wir  sind  nicht  des  holien,  edlen  ge- 
blüts, Stammes,  gehurt  vnd  herkommens.  von 
den  Juden.  (1543).  Aiiij'*;  Abraham  am 
adel  des  geblüts  oder  geburt  nichts  gefeüet 
hat.  ebend.  Büij' ;  1  Cor.  1 5  sagt  er  (der 
apostel  Paulus),  Christus  sey  nach  laut  der 
sehriftt  von  Dauids  geblüte  (1523  :  geblüttej 
komen.  vorr.  auf  das  a.  lest.  Bindseil  7, 
303;  die  yns  geblüt  hören  (gehören),  es  sey 
vom  stamm  odder  stieflTreündschafft.  post. 
(1528).    124" ;  alle  freundschaffl  ausser  dem 
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goblül.  ebend.;  fürstlich  geblüt.  Jen.  1, 
255^ 

3)  ps.  51,  16  übersetzt  L.  in  der  ersten 
ausg.  der  sieben  busxpsalmen :  erlosze  mich 
von  den  gebluten  (rar.  geblüten)  und  erklärt 
dann  diese  stelle  in  der  auslegung :  die  ge- 
blüte  sind  die  hoflertigen,  die  aus  Adam  ge- 
born  nach  dem  blute  allzeit  wider  diese  lere 
vnd  Weisheit  streben. 

fieblvt^  adj.  blutsverwandt:  geschlechte 
heiszcn  wir  die  sipschaften  vnd  samluug  ge- 
Idutter  freundschafTlen.  das  magnißcat, 
(1521).    fiiif. 

liehet  (gebott,  gepot,  gepott),  n.  praecep- 
tum,  'Willenserklärung  zur  be folgung'  ( ITei- 
gand),  mhd.  gebot  {Ben.  1,  187^  Lexer 
758),  ahd.  gibot,  kapot  {Graff  3,  77),  zu 
gebieten :  ein  strenge  gebot.  Dan.  6,  7 ;  ein 
ernstlich  gebot,  weish.  18,  16;  das  furne- 
mest  vnd  gröste  gebot.  Matth  22,  38;  ein 
new  gebot.  1  Joh.  2,  7 ;  das  alte  gebot. 
ebend.;  das  wcre  ein  recht  keiserlich  vnd 
weltlich  gebot,  eine  bericht,  (1528).  Eilij**; 
yhe  weniger  gepott,  yhe  mehr  gutter  werck. 
serm.  von  dem  n,  lest,  (1520).  Aij\  dem 
gei)Ot  steht  das  verbot  gegenüber :  das  aber 
widwen  vnd  widwyn  von  eynander  bleyben 
ist  keyn  gottis  gepott  noch  verpott.  das  7. 
cap.  s.  Pauli  zu  den  Cor.  (1523).  Fj^  ge- 
bot wird  von  den  göttlichen  wie  menschli' 
chen  befehlen  gebraucht:  die  zehcn  gepot 
gottes.  deudsch  catech.  (1529).  Aij**;  ge- 
biet des  lieirn.  4  Mos.  4,  2.  13  u.  öfter  in 
der  bibel;  des  bapsts  tcuffelsch  gebott.  auff 
das  vbirchristlich  buch.  (1521).  Aüi^**;  ge- 
bot des  königcs.  2  chron.  24,  21;  gebot 
der  mutter.  spr,  1,-  8.  ein  gebot  wird  be- 
fohlen, geboten,  gegeben,  gestellt :  dis  gebot 
bolelh  ich  dir.  1  Tim,  1,18;  alle  gebot,  die 
ich  dir  heute  gebiete.  5  Mos.  8,  1 ;  ein  new 
gebot  gebe  ich  euch.  Joh.  13,  34;  ein 
strenge  gebot  stellen.  Dan.  6,  7.  die  be- 
folgung  des  gebots  wird  ausgedrückt  durch 
das  gebot  halten,  thun,  dem  gebot  gehorchen, 
nach  dem  gebot  leben,  in  dem  gebot  wandeln : 
wie  lange  wegen  jr  euch  zu  halten  mein  ge- 
bot vnd  geselz.  2  Mos.  16,  28;  vnd  meine 
gebot  halten  vnd  thun.  3  Mos.  26,  3 ;  so  jr 
gohorciiel  den  geboten  des  herrn.  5  Mos. 
11.  27;    vnd  nach  meinen   geboten    nicht 


lebet.  Ezech.  5,  7  ;  wirstu  in  meinen  gebo- 
ten wandeln.  1  kön.  6,  12.  nichtbefotgung 
wird  ausgedrückt  durch  das  gebot  überge- 
hen, übertreten,  anstehen  lassen,  fahren  las- 
sen, verlassen,  davon  weichen:  ich  hab  deio 
gebot  nicht'  vbergangen.  5  Mos.  26,  13; 
wanimb  vbertretlet  jr  die  gebot  des.  herrn. 
2  chron.  24,  20 ;  wii^  aber  haben  vns  vmb 
gekeret  vnd  dein  gebot  lassen  faren.  Esra 
9,  14;  verlas  nicht  das  gebot  deiner  mutter. 
spr.  1,8;  vnd  es  ward  nicht  gewichen  vom 
gebot  des  königes.  2  chron.  S,  15;  vnd 
lessest  die  weil  gottes  gepot  anstehen,  das 
5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matth.   (1532).   Riiij'. 

fiebttswelse^  adv.  nach  arl  eines  gebots : 
droben  hat  er  auff  gepottsweysze  gesagt,  das 
7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Cor.   (1523).   Gj^ 

flehräMe  (gebreme),  n.  säum,  randbesatz 
eines  kleides :  ich  wil  dir  dein  gebreme  auf- 
decken. Nah.  3,  5 ;  die  flittern,  die  gebreme. 
Je9.  3,  20.  —  mhd.  gebneme  (Lexer  759), 
coli,  von  bröm  Verbrämung  (Ben.  1,  238\ 
Lexer  348),  bair.  bräm  (Schmeller  l*, 
355). 

ISebramt,  part.  von  brennen,  adj.  in  der 
redensart  einem  das  gebrannte  leid  ihun,  an- 
thun,  sehr  empfindlichen  schmerz  bereiten: 
die  sind  die  krieger,  die  dem  grossen  wespen- 
könig  das  gebrandte  leid  thun.  zwo  predigt 
zu  Smalkalden.  (1537).  Eüj';  vnd  be- 
weyset  nichts  mehr,  denn  das  yhm  solche 
Sprüche  das  gebrandte  leyd  getlian  ha  heu. 
das  ander  teyl' widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Hj^;  es  ist  doch  ynn  ewrem  herlzeu. 
das  diese  wort  vberig  vnd  kein  nütze  sind 
vnd  wollet  gar  gerne,  das  sie  nicht  drynuen 
stünden,  weil  sie  euch  das  gebrandte  leid  ao- 
thun.  das  diese  wort.  (1527).  qj\  tril- 
lere 6e/e^e  s.  unter  antlmn  2) 

Gebmtiis^  n.  etwas  gebratenes,  assum: 
darnach  muste  man  bey  dem  gebratenen 
lemlin  oblaten  essen  vnd  bey  dem  gebratnb 
salsen  oder  bittere  lactuken  haben.  Eisl.  1. 
336'". 

Cebral)  n.  mit  einer  ganzen  kufen  tor^^- 
schen  bieis  eures  gebräues.  de  Wette  br.  5. 
120.  r^^.  brau. 

Sebraich)  m.  usus,  mhd.  gehrftch.  ( Lexer 
762):  da  ist  er  behalten  worden  nach  vhrer 
hofTmarch  gebrauch,  von  er  Lenhard  MCeiser, 
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(1528).  Aiij'*;  ob  sie  schon  noch  im  ge- 
brauch sind.  Jen.  1,  6".  sonst  hei  L,  das 
einfache  brauch  (s.  d.). 

(tebriickeftj  uU,  benutzen,  verwenden, 
genieszen^  mhd.  gelirüches  {Ben,  1,  265''. 
Lexer  762),  ahd.  kaprikhhan  {Graffd,  2S0). 
vgl.  brauclien. 

a)  die  der  künig  als  vertrawete  rele  ge- 
ltrauchen wird.  1  Macc.  10,  37 ;  so  kan  ia 
niemand  sagen,  das  golt  ein  feur  odder  hitze 
dazugebrauche,  der  I47.psalm.  (1532). 
E  ij" ;  das  ist  ein  menschliche  newe  weise  vnd 
jnn  der  schriifl  von  keinem  könige  noch  nie 
gebraucht,   die  3  symbola.    (153$).    E  iiij''. 

b)  refl.  mit  gen.  der  sache:  golt  gebeut 
sich  des  oflenllichen  rechts  zu  nieten  oder  zu 
gebrauchen,  wider  den  bischoff  zu  Magde^ 
bürg.  (1539).  Eiiij";  vnd  ob  wir  vns  der 
ehre  nicht  wollen  gebrauchen.  Jen,  1,  267". 

Ciebraichiiig,  f.  gebrauch,  gen%uz,  mhd. 
gebrAchunge  {Ben.  1,  266\  Lexer  1^2): 
vnd  stund  do  yn  volkomner  beschawung  vnd 
gebrauchung  gotlichs  weszens.  eyn  geystlich 
edles  buchlein.  (1516).  Aij".  vgl.  brau- 
chung. 

(iebreche  (gebrech,  geprech),  gebrechen, 
m.  inopia,  defectus,  error,  mhd.  gebrc^che 
{Ben.  1,246-.  lexer  759).  Jen.  1,  247 
begegnet  der  gen.  gebrechens :  wer  sich  ar- 
muts ,  gebrechens ,  Verachtung  seiner  eitern 
schemet. 

1)  mangel:  der  geprech  an  gellt  vnd  gutt. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduents. 
(1522).  Ej'';po««.  (1528).  11''. 
'  2)  körperlicher  mangel,  schaden :  so  es 
{die  Scheidung)  doch  Moses  nur  so  fern  er- 
leubct,  wenn  er  (der  mann)  eine  vnlust  odder 
gebrechen  an  jr  (der  frau)  fünde.  das  5.  6. 
vnd  7.  cap.  s.  Matthei.   (1532).   V  iii\ 

3)  geistiger,  moralischer  mangel,  fehler: 
eingebrech  der  seelen.  Eisl.  1,  34";  der 
gebrech  ist  am  glaul)en.  Jen.  \,  68";  dis 
gehet  aulT  alle  beide  gebrechen  des  glaubens 
vnd  des  wandeis,  doch  am  meisten  aufl*  den 
ersten  gebrechen  des  glaubens.  post.  (1528). 
25'' ;  sagen,  es  sey  mehr  ein  feyl  odder  ge- 
preche  denn  sunde.  grund  vnd  vrsach. 
(1521).  d  j";  szo  musz  dysser  geprech  ge- 
wyszlich  sund  seynn.  ebend.  m  iiij  '• ;  Pela- 
gianer,  so  die  erbsunde  nicht  w^oUen  lassen 


sunde  sein,  sondern  solle  ein  gebrechen  odder 
feyl  sein,  vom  abendmal  ChrisU.  (1528). 
F  iij '' ;  wenn  du  es  nu  ausihest,  so  ist  eben 
das  der  gebrechen  gewest  zu  Sodom ...  das 
yedermann  allein  aufT  sich  trachtet  vnd  zu 
sich  scharret,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  vj";  öffentliche  gemeyne  gepre- 
chenn.  ein  vnterricht  der  beichlkinder. 
(1521).  a  iiij  •• ;  ich  einiger  mensch,  der  doch 
on  geprechen  nit  leben  kan.  auff  das  vbir- 
Christi,  buch.  (1521).  Bj";  der  dir  alle 
deine  sünde  vergibt  vnd  heilet  alle  deine  ge- 
brechen {var.  kranckheyt).   ps.  103,  3. 

SebrfclieB  (geprechen),  mangeln,  fehlen, 
mhd.  gebrochen  {Ben.  1,  245**.  iexer  759), 
ahd.  gibrüchan,  kaprehhan  (GraffS,  263). 

a)  ohne  sächliches  object:  auff  das  nicht 
vns  vnd  euch  gebreche.    Matth*  25,  9. 

b)  mit  acc.  der  sache :  da  nu  geld  gebracli 
im  lande  Egvpten.  1  Mos.  47,  15;  so  sol 
von  dir  nimer  gebrechen  ein  man  auff  dem 
stuel  Israel.  1  kön.  2,  4  (tu  den  parallel- 
steilen  unpers.  mit  an :  es  sol  dir  nicht  ge- 
brechen an  einem  man  für  mir.-  8,  25.  9, 
5.  2  chron.  6,  16.  7,  18);  einen  solchen 
ort,  da  nichts  gebricht.  rtc^(.  18,  10.  mit 
dat.  der  person  u.  acc.  der  sache :  auff  das 
jnen  nichts  gebreche.  Tit.  3,  13;  dasjngott 
gnug  solt  geben  auff  erden  vnd  nichts  gebre- 
chen lassen,  das  5. 6.  vnd  7 .  cap.  s.  Matthei. 
(1532).   Biiij\ 

c)  unpers.  mit  an:  es  gebrach,  an  bauren 
gebrächs  in  Israel,  rieht.  5,  7 ;  da  es  an 
wein  gebrach.  Joh.  2,  3;  nu  gebrichts  dis- 
sem  armen  plauderer  an  beyden.  von  dem 
bapslum  zu  Rome.   (1520.    Diiij'*. 

(Sebrechlein  ^geprechlin),  n.  kleiner  ge- 
breche:  am  leyb  hab  ich  ein  kleynisz  ge- 
prechlin  vhirkummen.  sendbr.  an  Leo  X. 
(1520).    Diiij*. 

(iebitcklich  (geprechlich),  mit  einem  ge- 
brechen behaftet,  mhd.  gebr<^chlich  {Ben.  1, 
246").  1)  körperlich:  der  an  einem  fusoder 
band  gebrechlich  ist.  3  Mos.  21,  19;  blind 
oder  gebrechhch  {von  den  opferthieren).  22, 
22;  knaben  die  nicht  gebrecldich  weren. 
Dan.  1,  4.  subst.:  vnd  war  kein  gebrechli- 
cher vnter  jren  stemmen,   ps.  105,  37. 

2)  geistig,  moralisch:  schwache  gebrech- 
liche menschen.     Jen.  1,  71^;  geprechhch 
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leben  verderbet  die  chrislenheyt  nicht,  son- 
dern vbel  sie,  aber  geprechliche  (irnge,  fal- 
sche) lere  vnd  falscher  glaube  verderbet  alles. 
posL  (1528).  292';  einen  armen,  gebrech- 
lichen Sünder  vermanen.  das  5.  6.  vnd  7. 
eap.  s,  Matlh.  (1532).  Fiij*;  wo  ein  mensch 
feilet  odder  gebrechlich  ist ,  dem  helifen  sie 
nicht,  tragen  vnd  dulden  es  nicht,  der  proph, 
Sacharja,  (1528).  Gg  j";  diese  viere  icon- 
dlien)  kundten  nicht  on  die  keiser  zusamen 
komen,  so  gar  gebrechlich  waren  die  heiligen 
veter,  da  nicht  leicht  einer  dem  andern  wei- 
chen wolt.  von  den  concUijs.  (1539).  Tiiij"; 
zum  zehenden  lobt  er  gott,  das  er  seine  Chri- 
sten nicht  weg  wirlTt ,  ob  sie  schwach  jm 
glauben  odder  geprechlich  am  leben  sind,  der 
111.  psalm.   (1530j.    Giiij''. 

Ilebrechlifhkfit  (gebrechlicheit.  Jen,  1, 
99  • ;  gebrechligkeit  l ,  71'*;  gebrechlickeit, 
geprechlickeit),  f.  mangelhafligkeit,  schwach' 
heit,  imbecillilas,  mhd.  gebr^chlidieit  ( Leocer 
760):  also  sollen  wir  vnser  nehisten  sunde, 
bürden  vnd  geprechlickeit  auch  aufl*  vns  laden. 
post.  (1528).  29*;  wir  sollen  ^er  schwa- 
chen gebrechligkeit  {var.  geprechlickeit)  tra- 
gen. Rom.  15,  1;  darumb  mus  es  gar  ein 
ander  schöner  vnd  reiner  wiesen  werden  on 
alle  gebrechlickeit  vnd  notdurflY.  das  15. 
cap,  der  ersten  ep,  s.  Pauli  an  die  Cor. 
(1534).  cj";  denn  sie  haben  nicht  vnwis- 
sentlich,  noch  aus  gebreciilickeit  das  leidige 
bapsluni  angefangen,  tcider  das  bapsium. 
(1545).  Lj'*;  die  nicht  sündigen  oder  je  aus 
lauter  gebrechligkeit  fallen.   Jen.  1,  191*. 

Utbrtmt,  s.  gebräme. 

(}ebreste  (gepreste),  m.  gehrechen,  man- 
gels mhd.  gebr^sle  {Ben.  1,  258*.  Lexer 
760):  die  andern  freyen  vnd  leychtfertigen 
geisten,  die  solch  yrc  gepreslen  (Jen.  1,  75" 
in  gebrechen  geändert)  gering  achten,  aus- 
leg.  deutsch  des  v.  u.    (1518).    Cij''. 

ütbrtiitMf  gehrechen,  mangeln,  mhd. 
gebrösten  (Ben.  1,  257'*.  lexer  761),  ahd. 
gibr(islan,  kapr^stan  {Graff  3,  272),  hei  L., 
wie  gebreste,  nur  noch  anfangs:  er  weysz 
nicht  WZ  ym  gebrist  {Jen.  1 ,  15'*  geändert 
in  gebricht),  die  sieben  busxpsalmen. 
(1517).  Aiij\ 

(}ebr«chei ,  hemiosus ,  mit  einem  bruche 


behaftet:  der  gebrochen  ist.  3  Hos*  19,  20. 
ein  gebrochener.   5  Mos.  23,  1  var. 

(iebr«tei  y  in  folgender  stelle  s.  v.  a.  in 
brot  verwandeU :  ich  dencke  noch  wol,  wie 
gar  vberaus  schendlich  sie  vns  mit  vnserm 
heben  herm  vnd  heiland  lesterten,  hiessen  jn 
einen  gebacken  gott,  einen  brötern  gott, 
einen  weinern  gott, 'ein  gebrotenen  gott  etc. 
kurts  bekentnis,    (1544).   Bj''. 

(tebrider,  gebrüdere,  pl.  fraires,  mhd. 
gebruoder,  md.  gebnidere  {Ben.  \,  271*. 
Leser  762):  hertzog  Johans  Fridrich  ktir- 
fürst  vnd  hertzog  Ernst  gebrüdere.  exempel 
etc.  (1542).  Hiij*;  lieber  las  nicht  zanck 
sein  zwischen  mir  vnd  dir . . .  denn  wir  sind 
gebrüder.    1  Mos.  13,  8. 

fiebrniiert,  verbrüdert,  pari.  v.  gebrödem, 
mhd,  gebruodern ,  md.  gebr{kdern  reß.  sich 
verbrüdem  (Lexer  762):  der  adel  (Ml)  vn- 
ternander  geuettert,  geschwistert ...  ja  fast 
gebrüdert,  geuattert.   Jen.  8,  45'*. 

liebnhr  (gebür ,  gepür,  gebur,  gepur),  f. 
1)  was  sich  gebührt,  mhd.  gebür  (J^en  1, 
153''.  Lexer  764):  das  yhr  begerung  sey. 
mich  ynn  dem  der  gepur  weyszlich  zuhallten. 
originalbr.  v.  j.  1523  im  ges,  archiv  zu 
Weimar.  0  pag.  7i.  FF  2;  es  ligt  gott 
nichts  an  solchem  eusserlichen  wesen ...  so 
fern,  wie  gesagt,  das  es  messig  sey,  nach 
eines  iglichen  Stands  gepür.  post.  (1528). 
27 1 '' ;  opflern  nach  der  zal  vnd  gebür.  1 
chron.  24,  31. 

2)  was  einem  zukommt,  lohn,  sola  und 
dergl.:  wie  ein  gros  ding  ists  vmb  einen 
trewen  vnd  klugen  haushalter,  welchen  seift 
herr  setzet  vber  sein  gesinde ,  das  er  jnen  zu 
rechter  zeit  jr  gebür  gebe.  Luc.  12,  42; 
wenn  yemand  mein  bedarif  vnd  begerd,  das 
ich  vhm  zu  willen  bin  vnd  neme  dafür  mein 
gebür.  ob  kriegsleute  in  sei  stände.  (1527). 
Fij '' ;  so  ferne  dem  erbherrn  vnd  landsfürsten 
sein  gebur  (der  ihm  schuldige  dienst)  nicht 
entzogen  wird,  ebend.;  vnd  gab  dem  bapst 
nicht  sein  jerlich  gebür  vom  ampt.  wider 
das  bapstum.  .(1545).  Diij*;  ihr  bruder 
muth williglich  ihr  furhält  (vorenthält)  ihr 
tochterliche  oder  frauliche  gebühr  (aussteuer). 
de  Wette  br.  5,  290. 

debakrei  (gebaren,  gepüren^  zukommen, 
zustehen,  geziemen,  mhd.  gebüm.    (Ben.  I. 
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153'*.  Lexer  765),  ahd.  giburren,  kipurjan 
{Graff^,  164). 

a)  die  erstengebiirt,  die  dem  herrn  sonst 
gebürt.  3  Mos,  27,  26;  dir  gebürl  die  niaie- 
stet  vnd  gcwalt,  herrligkeit,  sieg  vnd  danck. 

1  chron.  30,  11;  (gebet)  scbos,  dem  der 
schos  gebürt,  zol,  dem  der  zol  gebürt,  furcht, 
dem  die  furcht  gebürt,  ehre,  dem  die  ehre 
gebürt.  Rom,  13,  7.  —  es  gebürt  jnen  die 
hut.    1  chron,  10,  27. 

b)  mit  infin,  a)  ohne  zu :  einer  Iiausmutler 
gebürt  die  kinder  gelieren,  toie  das  gesetz 
vnd  euangelium  zu  unterscheiden.  (1532). 
Aiij".  ß)  mit  zu  :  mir  gebürt  widder  (weder) 
ia  noch  nein  zu  sagen,  von  heimlichen  frnd 
gestolen  brieffen,  (1529).  Aiij';  wie  wol 
mir  nicht  gebüret  auff  diesen  reichslag  per- 
sönlich zu  erscheinen,  vermanung  an  die 
geistlichen,  (1530).  Aij'';  dir  gehurt  vom 
lexl  nicht  zu  weichen,  wider  den  tcucher. 
(1540).  Aiiij*;  sprich,  dir  gebur  auch  nicht 
den  selben  zu  deuten  odder leucken.  ebend,; 
vns  gebürt  zu  reden,  ps,  12,  5 ;  vns  gebürt 
nicht  zu  essen  vom  gestolen  gut.  Tob.  2, 
21.  — ■•es  wil  vns  gebürcn,  nach  den  conci- 
lien  zu  leben,  von  den  concilijs.  (1539). 
Fij'' ;  es  gebürt  dir  Usia  nicht  zu  reuchern. 

2  chron.  26,  18.  . 

c)  mit  dasz:  es  gebürt  euch,  das  jrs  (das 
fest)  auch  haltet.  2  Macc.  2,  16;  weyl  er 
keyne  person  vnd  stende  aussondert,  >vills 
vns  nichts  gepurn ,  das  wir  seyne  wortt  auff 
die  leyen  deutten  odder  spannen  sollten,  das 
7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Cor.   (1523).   Ej''. 

d)  reß.  u,  unpers, :  ihu,  wie  sichs  gebürt 
vnd  recht  ist.  der  S2.  psalm,  (1530).  Cij"; 
las  das  feit  anzünden,  wie  sichs  heute  gebürt. 
1  Sam.  2,  16;  das  wir  jn  nicht  suchten,  wie 
sichs  gebürt.  1  chron.  16,  13;  —  das  nie- 
mand weiter  von  jm  halle ,  denn  sichs  gebürt 
zu  halten.  Rom.  12,  3;  wie  wol  solch  ge- 
setz Mose  den  Juden  gab . . .,  so  gepurt  sichs 
doch  den  Christen  nicht  zu  tliun.  das  1,  cap, 
s.  Pauli  XU  den  Cor.    (1523).    Fij'. 

ilebiihrlicli  (gebürlich,  geburlich},  gebüh- 
rend,  schicklich,  passend:  ehre  den  artzt  mit 
gebürlicher  Verehrung.  Sir.  38,  1  ;  ver- 
hülle seinen  leib  gebürlicher  weise,  v.  16; 
ein  gebürlich  ant wort.  Burkhardt  briefw. 
419. 


Sebandei^  part.  gefangen  (s.  binden  5), 
ad/. :  der  gebunden  Paulus,  ap.  gesch,  23, 
18.  subst,:  Paulus,  der  gebunden  Christi 
Jhesu.  Philem.  1 ;  ein  gebundener  Jhesu 
Cliristi.  V.  9;  gedencket  der  gebundenen. 
Hebr.  13.  3. 

(iebindBiSj  n.  bündnis,  mhd.  gebünlnisse 
(Lexer  763):  kein  gebündnis  halten.  Jen. 
2,  20'. 

UebuTf  s.  gebühr. 

ttebnreiy  s.  gebühren. 

(Sfbarlicb,  s.  gebührlich. 

(if bnrt  (gepurt) ,  f.  partus ,  mhd.  gehurt 
(Ben^l,  154''.  Lexer  765),  ahd.  giburt, 
kapurt  ((ir ra/f  3,  159),  zu  b(p)i?ran.  vergl. 
Weigand  tctb.  1,  398. 

1)  partus,  nativitas.  a)  von  der  mutter^ 
das  xurweltbringen,  das  gebären :  da  gebar 
Rahel,  vnd  es  kam  sie  hart  an  vber  der  gehurt. 

1  Mos.  35,  17  ;  die  kinder  sind  kommen  an 
die  gehurt  vnd  ist  keine  kraffl  da  zu  gcberen. 

2  kön.  19,  3;  die  sechs  wochen  tag,  die  eyn 
frawe  ynn  liegt  nach  yhrer  gepurt.  der  ge- 
sang  Simeonis.  (1526).  Aiij\  b)  von  der 
frucht,  das  zurweltkommen :  lang  für  Chri- 
stus gepurt.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Mj";  die  (var.  derj  gehurt  Christi. 
Matlh.  1,  18;  vnd  viel  werden  sich  seiner 
gehurt  frewen.  Luc.  1,  14.  von  erschaf- 
fung  der  weit:  dis  ist  die  gepurt  hymels  vnd 
erden,  var.  zu  1  Mos.  2,  4,  in  den  predig- 
ten über  das  erste  buch  Mose  (1527)  er- 
klärt :  das  er  aber  nennet  die  gepurt  hymel 
vnd  erde,  ist  so  viel  geredt,  da  hymel  vnd 
erden  geschaffen  ist. 

2 )  origo,  äbkunft,  geschlccht :  beyde  judisch 
vnd  heydnische  gepurt  odder  weszen  nichts 
hyndert  noch  foddert  für  gott.  das  7.  cap,  s. 
Pauli  zu  den  Cor,  (1523).  Hj^  edlen  ge- 
blüts,  Stammes,  gebUrt  vnd  herkomens.  von 
den  Juden,  (1543).  Aiiij";  für  der  weit 
gilts  w^ol,  das  ein  mensch  seiner  gehurt  hal- 
ben edler  sey  denn  das  ander,  ebend.  Bij ' ; 
dein  geschlechl  vnd^deine  gehurt  ist  aus  der 
Cananiter  lande.  Ezech.  16,3;  der  gehurt 
aus  Ponto.  apost,  gesch.  18,2;  der  gehurt 
von  Alexandria.   t\  24. 

3)  das  gebome:  ein  vnzeitige  gehurt. 
Hiob  3,  16;  pred.  Sal.  6,  3 ;  unzeitige  ge- 
hurt geberen.   Jes.  65,  23;  eine  vnzeitige 
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geburt,  das  Ist  ein  kind  das  zu  frü  geborn  ist, 
ehe  CS  gar  völlig  vnd  reif  ist.  das  15.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  He  Cor,  (1534). 
Fij-. 

(lebBrtregitteri  n.  geschlechlsregisler: 
die  selben  suchten  jre  gcburtregister.  Esra 
2,  62 ;  Neh.  7,  64  var, 

(tebwtubricf  (gepurtsbrieiT)»  m.  *Hlerae 
nalaliUae,  teslimonium  aliquem  e  legitimo 
toro  orium  esse*  {Frisch  1,  64*^):  ist  aber 
einer  nicht  ehelich  geporn,  so  taug  er  ynns 
handwerck  nicht,  ob  er  gleich  heilig  were, 
hie  mus  man  gepurtsbrielTe  bringen,  post, 
(1528).  268'';  wollen  dieser  meiner  band- 
schriin  an  slat  seiner  geburtsbrieffe  jm  lassen 
hülfflich  sein.  EisL  1 ,  177*.  —  mhd,  ge- 
burlsbrief  =»  laufschein.   (Lexer  766). 

Clebirtslag^  m.  dies  natalis,  mhd.  geburt- 
tag {Lexer  766),  ahd.  kipurtitac  (Graff  h, 
359):  wenn  des  königs  geburtstag  war.  2 
Mace.  6,  7. 

CSebüseh  fgepttsch,  gepusch),  n.  gesammi- 
heil  von  huschen:  das  gepüsch  bedeckt  jn 
mit  seinem  schatten.  Hiob  AO,  17;  er  Ügt 
vnler  dem  gepusch  verborgen,  var.  zu  Hioh 
40,  16. 

deckeij  s.  gäken. 

tteckisms,  m.  calechismus :  das  er  (Agri' 
cola)  einen  kakismum  oder  geckismum  ge- 
schrieben . . .  hab  ich  wol  gewust.  de  Welle 
br,  6,  250.  vielleicht  anspielung  au/'geck, 
alberner  mensch,  Ihor. 

fieckiei^  s,  gäkzen. 

CeMektiis  (gedcchtnis) ,  f.  und  n.  oft 
dicht  nebeneinander  (z.  b.  das  ander  teil 
ufidder  d.  hyml.  prophelen,  1525.  Fj": 
das  gedechlnis,  Fij":  die  gedechlnis),  doch 
mit  Bevorzugung  des  letzteren,  memoria, 
mhd.  gedoehtnisse  {Ben.  1,  350'*.  Lexer 
767),  zu  gedenken  {vgl.  Weigand  1, 
399). 

1)  andenken,  erinnerung:  ich  hab  des  ein 
frisch  gut  gedechlnisz.  auff  des  bocks  zu 
Leyptzck  anlworl.  ( 1 51^1 ).  a  ij " ;  er  Fabian 
Feylitz  seliger  gedechlnis.  eine  berichl. 
( 1 528).  Biiij ' ;  h.  Johans  seliger  gedechtnis. 
die  hl.  anlwort.  (1533).^  Gij>';  hertzog 
George  vnseliger  gedechtnis.  von  den  Juden. 
(1543).  Jj'';  vnd  solt  diesen  tag  haben  zum 
gedechtnis.    2  Mos.  12,    14;  schreibe  das 


zum  gedechtnis  in  ein  buch.  17,  14  ;  so  soltn 
das  gedechlnis  der  Amalekiler  austilgen.  5 
Mos.  25,  19;  ich  werde  jr  gedechtnis  aus- 
heben. 32,  26;  vnd  jre  gedechtnis  müsse 
ausgerottet  werden  auff  erden,  ps.  109,  15. 
hierzu  bemerkt  L.  in  seiner  schrifl:  vier 
trostl.  psalmen.  (1526).  F7'':  nicht  das 
man  solte  nichts  von  vhnen  wissen ,  sondern 
das  man  sie  nicht  mehr  füret  in  predigten 
vnd  exempeln...  denn  gedechtnis  ynn  der 
schrilTt  heist  nicht,  das  man  eines  gedencke 
(sonst  were  Judas,  Pilatus,  Herodes  )-nier  ym 
gedechlnis),  sondern  das  man  yhn  rliumet  vnd 
lobet  vnd  ein  gut  geschrey  von  yhm  bat. 
ebenso  sind  auch  die  einsetzungsworle  des 
heil,  abendmahls:  das  thut  zu  meinem  ge- 
dechtnis. Luc.  22,  19.  1  Cor.  11,  24.  25 
zu  verstehen,  toie  dies  die  folgende  stelle 
darlhul:  dis  wort  gedechlnis  mercke  vnd  be- 
dencke  wol...  du  borest  lue,  das  er  seine 
göttliche  ehre  vnd  gottes  dienst  jnn  dis  sacra- 
ment  stellet,  das  man  sein  hierin  gedencken 
sol,  was  ist  aber  sein  gedencken  anders,  denn 
seine  gnade  vnd  barmherlzigkeit  preisen ,  zu- 
hören, predigen,  loben,  dancken  vnd  ehren, 
die  er  vns  jnn  Christo  erzeigt  hat?  rerma- 
nung  zum  sacrament.   (1530;.   Biiij". 

2)  das-vermögen  der  erinnerung:  (vnsere 
lerer)  haben  gesagt,  das  dreyerlcy  krefft  ynn 
der  Seelen  seyen,  nendich,  gedechtnis,  ver- 
stand vnd  Wille,  vber  das  erste  bud^  Mose. 
(1527),  Fiij  ^' ;  wer  liegen  wil,  der  sol  ein 
gut  gedechtnis  haben,  sprechen  die  Griechen. 
auff  das  vermeint  keiserlich  edicl.  (1531). 
Aiij  * ;  ein  böse  (schlecht)  gedechtnis.  vom 
abendmal  Christi.  (1528;.  riij'';  ich  wil 
aber  vleis  thun,  das  jr  allenthalben  habt  nach 
meinem  abschied,  solches  in  (var.  \m)  ge- 
dechtnis zu  halten.    2  Pet.  1,15. 

liedankei  gedanken,  m.  zuweilen  f.  {z.  b. 
eine  gedancken.  vermanung  zum  sacrament. 
1530.  Cij";  ein  schöne  gedancken.  von 
Jhesu  Christo.  1533.  Bj'';  eine  tröstliche 
gedancken.  ebend.  Eij"),  cogitatio^  mhd. 
gedanc  (i?en.  1,  354'*.  Lexer  767),  ahd, 
gidanch,  kadanch,  gidanc,  kadanc  Graff  5, 
165),  zusammengesetzt  mit  dem  gleichbed. 
dank  {vgl.  dank  1),  von  denken  ( We  ig  and 
wlb.  1,  399j. 

1  j  alle  gedancken  vnnd  syn  des  menschli- 
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chen  herlzcn  stekn  zu  dem  ergislen  alletzeyt. 
var,  XU  1  Mos.  6,  5 ;  herr  gotl  vnser  veler 
, . .  beware  ewiglich  solchen  sinn  vnd  gedan- 
cken  im  hertzen  deines  volcks.  1  chron.  30, 
1 S  ;  ich  weis  jr  gedancken ,  da  mit  sie  schon 
jlzt  vmhgehen.  5  Mos.  31,  21 ;  kein  gedan- 
cken ist  dir  rerborgen.  Üiob  42,  2 ;  ewrs 
geisles  gedancken  kenne  ich  wol.  Ezech,  11, 
5;  da  aber  Jhesus  jre  gedancken  sähe. 
Matth,  9,4;  dis  ist  der  alleredelst  gedancken, 
den  die  heiligen  in  jrem  leiden  haben.  Jen. 
1,  16**;  ein  schreckhcher  gedancken.  das 
schöne  confitemini.  (1530).  Hüj"";  vnd  hüte 
sich  mit  vleis  für  diesen  falschen,  belriegli- 
eben  gedancken.  eine  einfeliige  weise  zu 
beten.  (1535).  Aij";  versteudige  gedan- 
cken. Hioh  3S,  36,  fürstliche  gedancken. 
Jes.  32,  8;  tolle  gedancken.  weish.  11,  16; 
schwere  gedancken.  Sir.  34,  5 ;  arge  ge- 
dancken. Matth,  15,  19;  böse  gedancken. 
Marc.  7,  21;  —  gedancken  des  friedes. 
Jer.  29,  1 1 ;  gedancken  des  vnglaubens  vnd 
verzweiiielung  fülen  sie.  das  16.  cap.  s. 
Joh.  (153S).  Tiiij\  gedanken  kommen, 
fallen  ein,  fallen  für  [vor),  steigen  auf:  fallen 
dir  gedancken  ein,  so  las  sie  wider  ausfallen, 
komen  sie,  so  las  sie  wider  fareu.  Jen.  8, 
282";  wenn  einer  des  nachts  aulT  seinem 
bette  rügen  vnd  schlaflen  sol,  fallen  jm  man- 
cherley  gedancken  für.  Sir.  40,  5 ;  warumb 
sleygen  solch  gedancken  aufl'  ynu  ewr  hertz  ? 
var,  zu  Luc.  24,  38.  Sprichwort:  gedan- 
cken sind  zollfrey.  von  weltlicher  oberkeyt, 
(1523).  Diij"*;  von  heimlichen  u.  gestolen 
brieffen.    (1529j.    Dj»». 

2)  vorhaben,  anschlag,  plan:  auschlege 
vnd  gedancken.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den 
Cor.  (1523j.  Cülj";  golt  sey  gelobl  vnd  ge- 
danckt,  der  des  teuflels  gedancken  lange  ver- 
kommen hat.  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  soll.  (1530).  Aij*';  die  gedancken 
des  herrn  wollen  erfüllet  werden  wider  Ba- 
bel. Jer.  51,  29;  du  siliest  alle  jre  räche 
vnd  alle  jre  gedancken  wider  mich,  klagl. 
Jer.  3,  60. 

3)  Vorstellung,  meinung:  vnd  haben  so 
ein  wellliohe  vnd  menschliche  gedancken  von 
gott  vnd  seiner  gerechligkoil.  rorr.  vber  das 
buch  Hiob.  Bindseil  7,  316;  aber  dis  worl 
kirche  ist  bey  vus  zumal  vndeudsch  vnd  gibt 


den  sinn  oder  gedancken  nicht,  den  man  aus 
dem  artickel  nemen  nms.  von  den  concilijs. 
(1539).    dj\ 

4)  das  ausgedachte,  cogitatum:  ah  wehe 
vnd  aber  wehe  allen  vnsern  lerern  vnd  buch- 
schreibern,  die  also  sicher  daher  faren  vnd 
speyen  eraus  alles  was  yhn  yns  maul  feilet 
vnd  sehen  nicht  zuuor  einen  gedancken  zehen 
mal  an ,  ob  er  auch  recht  sey  für  gott.  das 
diese  wort  etc.  (1527).  aiüj";  also  hab  ivh 
meinen  heben  psalm  für  mich  genommen, 
hab  darüber  meine  gedancken  auf!^  papir  ge- 
fasset, das  schöne  confitemini.  (1530). 
Aij " ;  solche  meine  gedancken  hab  ich  euch 
wollen  zuschreiben  vnd  schencken.   ebend. 

Sedeehtiis^  s.  gedächtnis. 

Seilegei :  darumb  ists  yhrcm  herodischen 
regiment  gar  nichts  gelegen  noch  gedegen 
(angenehm),  das  die  raagi...  anfallen  vom 
liecht  des  euangeli  tzu  reden,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag.  (1522).  kkk 
ij". 

Sedleihen;  L.  gedeien  (gedeyen),  'glückli- 
chen forlgang  in  seinem  sein  haben  ( We  i- 
gand  wtb.  d.  d.  synon.  3,  1175)»  vorwärts- 
kommen f  wachsen,  zunehmen,  gerathen,  an- 
schlagen,  (wohl)  bekommen:  die  lügener  ge- 
deien nicht  bey  mir.  ps.  101,  7  iin  den 
früheren  ausgg.  mehr  dem  hebr.  entspre- 
chend: wer  do  leuget  der  bestehet  nicht  für 
myr) ;  jr  samen  wird  für  dir  gedeien  (var. 
beslehen).  102,  29;  die  kinder  der  ehebre- 
cher  gedeien  niclit.  weish.  3,  16  (var.  mit 
den  kindern  der  ehebrecher  hats  keinen  be- 
stand) ;  ein  wüster  könig  verderbet  land  vnd 
leute,  wenn  aber  die  gewaltigen  klug  sind, 
so  gedeiet  die  STäd.  Sir.  10.  3;  was  er  (gotl) 
bescheret,  das  gedeiet  jmerdar.  11,  16;  es 
glückt  manchem  in  bösen  sachen,  al>er  es  ge- 
deiet (glückt,  geräth)  jm  zum  verderl>en.  20, 
9;  auch  sihet  man  gemeynighch,  das  arme 
leute  vnd  yhre  kinder  feller  sind,  vnd  yhre 
speyse  weylter  reicht  vnd  bas  gedeyet,  denn 
bey  den  reichen  alle  yhr  vorradt.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  d.  heyl.  drey  königefest. 
(1525).    nj\ 

mhd.  gedihen,  gedien  (Ben.  1,  329'*. 
Lexer  770),  aÄd.  g(k)idihun  [Graffh,  107), 
verstärktes  deihen ,  mhd.  diheii ,  ahd.  dihan, 
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goth.  peihao  »»  wachsen,  zunehmen,  vor- 
wärts  kommen, 

^tielktMf  gedeien  (gedeyen),  n  tncre- 
fnenttfiii,  toachsü^um:  ich  habe  gepflantzet, 
Apollo  hat  begossen,  aber  gott  hat  das  ge- 
deien gegeben.  1  Cor.  3,  6 ;  gott  der  das 
gedeien  ^ibt.  r.  7 ;  wissen ,  das  gott  müsse 
das  gedeyen  vnd  geraten  geben  jnn  vnser 
erbeit  vnd  huet.  der  segen.  (1532).  Aüj*; 
gott  wird  dazu  seynen  segen  vnd  gedeyen 
geben,  originalhr.  v,  j.  1525  im  ges.  arch. 
SU  Weimar.   0  pag.  124.     EEE.  n.  4. 

€eiieMUild;  n.  bild,  das  der  erinnerung, 
dem  gedächlnis  dient :  denn  die  gedenckbil- 
der  odder  zeugenbüder»  wie  die  crucifix  vnd 
heyligen  bilder  sind,  ist  droben  auch  aus 
Mose  bewerd,  das  sie  wol  zu  dulden  sind, 
aucii  ym  gesetzc,  vnd  nicht  alleyne  zu  duhlen, 
sondern  weyl  das  gedechtnis  vnd  zeugen 
(h*an  weret,  auch  löbUch  vnd  ehrlich  sind. 
Widder  d.  hyml.  Propheten.  (1525).   Cij". 

Heileikeiy  cogitare,  reminisci,  mhd.  ge- 
denken {Ben.  1,  346'  ff.  Lexer  76S),  ahd. 
gidenclian  (Graff  5,  156),  verst.  denken. 

1)  gedenken  =■  denken:  aber  die  weyl  es 
gelt  gilt,  szo  musz  es  gotlich  Ordnung  seinu, 
was  sie  nur  gedenckenn  durflfenn.  von  dem 
bapstum  zu  Rome.  (1520).  Aiiij'';  nit  das 
wir  geschickt  gnug  sein  etwas  zu  gedencken 
von  Mis  selber,  sondern  vnser  geschicklickeit 
ist  von  gott.  auf  das  vbirchristl.  buch. 
(1521).  Eiiij%  var.  p.  2  Cor.  3,  5;  kanstn 
hie  nicht  höher  noch  anders  gedencken  (ausg. 
v.J.  152S:  dencken,  s.  denken  2),  so  bleib 
u.  s.  w.  vom  ab'endmal  Christi.  ( 1 534).  k iiij '. 

2)  der  gedanke,  das  gedachte,  wird  bei- 
gefügt a)  in  directer  rede:  er  gedacht,  ich 
wil  ju  versünen  mit  dem  geschenck.  1  Mos. 
32,  20;  der  feind  gedacht,  ich  wil  jnen 
nadiiagen  vnd  erhasschen.  2  Mos.  15,  9. 

b)  in  indirecter  rede :  vnd  (Samuel)  ge- 
daclit,  ob  für  dem  herrn  sey  sein  gesalbter.  1 
Sam.  16,  6. 

c)  in  einem  abhängigen  salz  mit  dasz: 
das  Jiiesus  von  Nazareth  w^ere  Christus, 
kundte  niemand  gedencken.  der  proph.  Jona. 
(1526).    Diiij'". 

d)  in  einem  inf.  u)  ohne  zu:  darumb 
ich  auch  gedenck,  mehr  die  sach  au  ylu* 
salb    handelu,     dau     {denn)     ylu-em     ge- 


schwetz  anlwortten.  von  dem  bapttwm. 
(1520).  Aüj*:  werck,  damit  du  das  gesetz 
erfüllen  gedenckest.  post.  (152S).  151*. 
ß)  mit  zu:  wir  gedencken  (hoffen)  auch  alt 
zu  werden.   Sir.  S,  7. 

3 )  die  gedankenrichtung  wird  durch  eine 
praep.  ausgedrückt:  gott  loben  vnd  sich 
schuldigen,  das  ist  recht  an  gott  vnd  sich 
selbs  gedencken.  gl.  zu  ps,  ZS,  1 ;  eben  so 
thun  ii\ir  mit  vnserm  gettzen,  das  wir  für  das 
geringste  sorgen  vnd  an  das  grosse  nimer  ge- 
dencken. das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Malikei. 
(1532).  sj*;  —  gottes  wort  kan  nicht  ge- 
boret noch  geleret  werden,  wo  man  die  weil 
aulT  etwas  anders  gedenckt.  wider  die  sab^ 
bather.  (153$).  Gij'';  —  nach  solcher 
gal>e  der  Weisheit  recht  gedencken.  weish. 
7,  15;  —  da  aber  Dauid  mercket,  das  Saul 
böses  vber  jn  gedacht.  1  Sam.  23,  9;  — 
draus  mus  folgen,  das  er  nichts  guls  von  mir 
gedenckt.  von  heimlichen  vnd  gestolen 
bneffen.   (1529).    Dj«'. 

4)  gedenken  =  sich  erinnern,  recor- 
dari,  reminisci,  gegensatz  von  vergessen,  a) 
mit  gen. :  aber  gedenck  meiner ,  wenn  dirs 
wol  gehet.  1  Mos.  40,  14;  wir  gedencken 
der  flssche,  die  wir  in  Eg>'pten  umb  sonst 
asscn.  4  Mos.  11,  5;  vnd  gedenckt  aller 
gebot  des  herrn.  15,  39;  vmb  sonst  oder 
aus  liebe  wird  jr  (ihrer  sc.  der  heiligen )  nie- 
mand viel  gedencken.  artickel  etc.  (153S>. 
Ciij'*.  b)  mit  der  praep.  an:  da  gedachte 
gott  an  Noah  vnd  an  alle  tlüer  vnd  an  alles 
vieh,  das  in  dem  kästen  war.  1  Mos.  S.  1 ; 
aber  der  oberste  schenck  gedacht  nicht  au 
Joseph,  sondern  vergas  sein.  40.  23 :  ich 
gedencke  heute  an  meine  sünde.  41,9.  c) 
mit  abhängigem  satze :  ich  gedencke,  das  du 
mit  mir  aufl'  eim  wagen  seinem  valer  nacli- 
furen  (sie).  2  kön.  9,  25;  wir  haben  ge- 
daclit,  das  dieser  verfürer  sprach,  da  er  n»H*h 
lebet,  ich  wil  nach  dreien  tagen  auferstehen. 
Malth.  27,  63. 

5)  gedenkeu  ^»s  bedenken,  reputare:  denn 
du  solt  gedenken,  das  du  auch  kneclit  in 
Egyptenland  wärest,  b  Mos.  5,  15;  15,  15: 
gedenck,  das  mein  leben  ein  wind  ist.  Hiob 
7.  7  ;  da  gedenck  ein  yglicher  bey  ylmi  sel- 
ber, was  für  kurtz  weil  da  sey  gewesen. 
ausleg.  der  zehen  gepol.   (152S).   Dij'*;  ich 
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wil  Dur  angeregt  vnd  vrsach  zu  gedencken 
geben  halten,  an  den  chnstl.  adel.  (1520). 
Fj-. 

6)  beabsichUgen,  vorhaben,  willens  sein: 
jr  gedachlets  böse  mit  mir  zu  machen ,  aber 
gott  gedachts  gut  zu  machen.  1  Mos,  50. 
20 ;  so  sollet  jr  jm  thun,  wie  er  gedacht  sei- 
nem bruder  zu  thun.  5  Mos.  19.  19;  so 
hab  ich  gedacht  ein  haus  zu  ])awen.    1  kön, 

5,  5. 

7 )  geilenken  =■  erwähnen,  insbes,  rühm- 
voll  erwähnen,  loben,  preisen :  da  er  aber 
der  laden  gottes  gedacht.  1  Sam.  4.  18;  zu 
2  Mos,  23.  13  (anderer  götter  namen  solt 
jr  nicht  gedencken)  bemerkt  L,  in  der  gl, 
ausdrücklich:  gedencken  heisst  hie  so  viel 
als  predigen,  rhümen,  dancken,  gottesdienst 
pflegen:  Bindseil  7.  4 85;  gleich  wie  Clu*i- 
stus  vns  befilhet,  das  wir  sein  gedencken, 
das  ist  seinen  tod  vorkündigen  vnd  (iredigen 
sollen,  gl,  zu  3  Mos,  24,  7.  vgl.  auch  ge- 
dächtnis  1)  am  ende^ 

8)  einem  etwas  gedenken:  gedenck  mir 
mein  gott  zum  besten  alles  das  ich  diesem 
volck  gethan  habe.  Neh,  5,  19;  mein  gott, 
gedenck  mir  des  auch  vnd  schone  mein  nach 
deiner  grossen  barmhertzigkeit.    13.  22. 

tjeilenkcn,  n,  memoria,  erinnerung :  ich 
bin  noch  nicht  sechtzig  jar  alt,  noch  weis 
ich,  das  bey  meinem  gedencken  ist  eingeris- 
sen, das  ein  bischofV  mehr  wedtT  ein  stilR 
bette,  von  den  concilijs,  (1539).  Biij"; 
bey  vnsorm  gedencken.  das  15.  cap,  der 
ersten  ep.  s,  Pauli  an  die  Cor,  (1534). 
Qij'';  sie  sollen  nach  vier  maus  Zeiten  widder 
hieher  komen ,  das  ist  vier  menschen  geden- 
cken, das  sind  fast  zweihundert  iar,  denn 
eins  maus  gedencken  sind  nicht  viel  vber 
funflzig  iar.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  oij*;  das  gibt  auch  die  erfarunge, 
das  an  keinem  ort  der  weit  das  euangehon 
lauter  vnd  rein  ist  idieben  vber  eins  mans  ge- 
dencken. post.  (1528).  318*;  Mentzer 
bistum  hat  bey  menschenn  gedenckenn  fast 
acht  bischofl*  mentel  ausz  Rom  kaufft.  ton 
dem  bapstum  zu  Rome.    (1520).    Aiiij^. 

4iedenkopfer^  n.  was  denkopfer  {s,  d.), 
Sir,  38,  11. 

dedichty  n.  poema,  bei  L.  noch  geliebt 
(getichte.     vom  abendmal  Christi,     1528. 

DreTz.Wörterbuch.    II. 


n  iiij  ^),  wie  lichten  st,  dichten,  mhd,  gctihte 
(Ben.  3,  36  ^    Lexer  944). 

1)  poetische  arbeit,  poema,  Carmen:  vnd 
hies  die  leuiten  den  herrn  loben  mit  dem  ge- 
liebt Dauid.  2  chron,  29,  30 ;  ein  fein  ge- 
liebt, ps,  49,  5 ;  hab  ich  meine  garstige  vnd 
schnöde  poeterey  odder  geliebt  lassen  faren. 
der  \[1,  psalm,    (1530j.    Aij^ 

2)  erdichtung,  lüge:  szo  soll  nueyn  ygli- 
cher  sich  fursehen,  das  er  nit  eynen  trawm 
vnd  geliebt  an  stat  des  glaubens  ym  hertzen 
habe,  euang.  von  den  zehen  aussetzigen, 
(1520).  Eij**;  des  Emsers  degen  nur  ein 
nerricht  geliebt  ist.  auf  das  vbirchristl,  buch, 
(1521).  Ciiij'';  das  ist  auch  nicht  mein  ge- 
ticht.  Widder  den  meuchler  zu  Dresen, 
(1531).  Bj**;  lügen  vnd  gelicht.  Dan, 
2,  9. 

Ileiliegei  (gedigen),  solidus,  das  alte  als 
adj,  gebrauchte  part.  praet,  von  gedeihen. 
a)  von  personen :  die  zuuor  hie  auff  erdeu 
in  diesem  leben  sind  gewesen  reich,  gewaltig, 
frölich  vnd  gediegen,  werden  alsdenn  sein 
trawrig  vnd  verdampt.  hauspost,  (Jhena 
1559).  15*.  6)  von  me<a2/en;  gedigen  gold. 
zwo  hochzeitpredigten,  (1535).  Cij*.  hier- 
her gehört  auch  die  var,  zu  4  Mos,  10^  2 : 
von  gedeyem  silber ,  wo  für  gedeyem  wohl 
gedegem  zu  lesen  ist. 

Geilieneii^  dienen,  dienste  leisten :  keyner 
so  gering  ist.  der  nicht  ettwas  bette,  damit 
er  andern  gedienen  künde,  zwo  predigt  auf] 
die  ep,  s.  Pauli  1  Thess,  4.  (1525).  Biij\ 
—  mhd,  gedieneu  {Ben,  I,  370*.  Lexer 
769). 

iiedinge  (geding),  n.  mhd,  gedinge  {Ben, 
1,  340  ^  Lexer  771),  ahd,  gidingi  {GrafT 
5,  193». 

1)  Übereinkunft,  vertrag:  vmb  das  gedinge 
v])er  den  froschen.  var.  zu  2  Mos.  8,  12; 
nein,  den  jarmarckt  wil  ich  nicht  haben,  noch 
solchen  Wechsel  vnd  gedinge  leiden,  ver- 
manung  zum  sacrament.  (1530).  Eüj*"; 
mit  dem  geding,  das  sie  jnen  gelts  gnug  da- 
für belcbeiden  vnd  geben  musten.  der  110. 
psalm,  (1539).  biiij*;  darnach  sol  vnser 
geding  also  gehen,  die  weissen  einferbigeii 
schafl'  vnd  was  die  selben  für  ein f erbige  brin- 
gen, sol  auch  dein  sein,  was  aber  bunds  ge- 
poren  w4rd  sol  mein  lohn  sein,    vber  das 
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erste  buch  Mose.  (1527).  Tliiij**;  das  ist 
die  vorrede  vnd  der  ciagang  zu  dem  volck, 
damit  gott  für  dem  gesetz  ein  geding  macht 
mit  dem  volck.  ausleg,  der  zehen  gepot. 
(1528).  Cj';  der  hauszvaller  {Matth.  20,  1 
/f.)  machet  mit  keinem  kein  geding  on  mit 
dem  ersten.  hausposL  {Wiltemb,  1545). 
winterleil  62  ^ 

2)  mieühwohnung ,  cenductum:  Paulus 
aher  bleib  zwey  jar  in  seinem  eigen  gedinge. 
ap,  gesch.  28,  30. 

fiedöne^  s.  getöne. 

tiedrang,  n.  bedrängnis,  drangsal,  mhd, 
gedranc  {Ben,  1,  395.  Lexer  774):  in  der 
weit  werdet  jr  getrang  haben.  Jen,  1,  94  ^ 
var.  zu  Joh,  16»  33.    vgl.  gedränge. 

Gedräoge  fgedrenge),  n.  dasselbe :  wenn 
nu  dis  also  geschieht,  so  ist  der  mensch  in 
grossem  gedrenge  vnd  engsten.  Jen.  1,  80'*; 
inn  mir  solt  yhr  friede  haben ,  ynn  der  weit 
werdet  yhr  gedreng  haben.  posL  (1528). 
89*,  rar.  zu  Joh.  16,  33.  —  mhd.  ge- 
drenge (Ben.  1,  395'*.  Lexer  774),  aM. 
gidrengi  (Graff  5,  263). 

Gedrängt  (gcdrengt),  s.  drängen. 

Gedrenge^  s.  gedränge. 

Gedrfsch^  n.  häufen,  schaar:  da  er  {der 
blindi  am  wege  zu  Jericho)  das  gedresch 
höret  für  über  gehen.  hausposL  { Wittemb. 
1545).  winlerleil  78*.  —  mhd.  gedrosch, 
geträsch,  gedrusche,  getrüsch  (Ben.  1,  396'*. 
Lexer  IIb.   Schmeller  \\  676). 

Gedritly  aus  drei  bestehend:  bringcts  vnd 
knüpffts  alles  zu  samen  als  in  ein  bündlin 
vnd  machet  ein  gedritles  aus  dem  zeugnis. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern. 
(1544).  Hij'';  ich  nenne  es  {die  drei  per- 
sonen  in  der  gottheit)  ein  gedriltes,  denn 
dreifnltigkcit  lautet  cbcntewrlich.  hausposl. 
(JAena  1559).    sommerleil  AQ\^\ 

Gedald  (ge<lult) ,  /.  palieniia ,  mhd.  ge- 
dult  (Ben.  1,  379".  Lexer  776),  ahd.  gi- 
diilt  (Graff  5,  136):  gedult  oder  erleydung. 
buUa  cene  domini.  (1522).  Riiij'^  göttli- 
che gedult.  Rom.  3,  26;  gedult  Christi.  2 
Thess.  3,  5 ;  die  gedult  Hiob.  Jac,  5,  11; 
vnd  leide  es  mit  grosser  gedult.  2  Macc.l,  20 ; 
hat  er  mit  grosser  gedult  gelragen  die  gofessc 
drs  zorns.  Rom.  9,22;  straffe,  der  wir  vns 
mit  gedult  vntergeben  sollen,    ob  man  für 


dem  sterben  fliehen  müge.  (1527).  Biij*; 
welche  {bücher)  kein  from  biderman  mit  ge- 
dult lesen  kan.  ein  dialogus.  (1545).  Bj^ 
geduld  haben,  tragen :  ein  fromer  Schulmeister 
kan  seer  wol  gedult  haben,  das  16.  eap. 
Joh.  (1538).  Ddj*;  das  er  gedult  habe, 
wens  vbel  gehet,  ps,  94,  L3 ;  hab  gedult, 
gott  wird  dir  bald  helffen.  Tob.  5,  14 ;  also 
trug  er  gedult.  Hebr.  6,  15.  geduld  haben 
mit  einem  (etwas) :  e.  f.  g.  wollen  mit  mir 
alten  vergessen  man  gedult  haben,  de  Wette 
br.  6,  209 ;  habe  gedult  mit  deinem  nehesten 
in  der  not.  Sir.  29,  11;  habe  gedult  mit 
mir,  ich  wil  dirs  alles  bezalen.  Matth.  18. 
26.  29. 

Gednlden,  dulden,  mhd.  gedulden  {Lexer 
776):  sollen  wirs  noch  lenger  gedulden? 
ein  treu)  vermanung.   (1522).   Bij*. 

GedHldig  (gedultig,  gedültig),  patiens, 
mhd.  gedultec  {Ben.  1,  379 ^  Lexer  776». 
aM.  gidulllc  (6rra^  5,  137).  ü  wegen  -ig 
richtiger  als  u. 

1)  adj.  a)  praedic:  der  herr  ist  gedültig 
vnd  von  grosser  barmhertzigkeit.  4  Ho«.  14, 
18;  wer  gedültig  ist,  der  ist  weise,  spr.  14, 
29;  seid  gedültig  in  trübsal.  Rom.  12,  12; 
seid  gedültig  gegen  jederman.  1  Thess.  5, 
14;  es  ist  des  rhümens  kein  ende...  wie 
messig  vnd  gedültig  sie  sind,  das  diese  wort 
etc.  (1527).  hij*;  nicht  alleine  gedultig, 
sondern  auch  barmhertzig  vnd  iamerig  raus 
er  sein,  der  proph.  Sacharja.  (152S. 
Lj«. 

b)  attrib. :  ein  gedültiger  geist  ist  besser, 
denn  ein  hoher  geist.   pred.  7,9. 

2)subst.:  ein  gedültiger  ist  besser  denn 
ein  starcker.   spr.  16,  32. 

Geduldig,  adv.  patienter:  vnd  leid  (litt) 
es  gedültig.    2  Macc.  6,  19. 

Gedüldiglich  (gedültiglich),  adv.  dasselbe: 
daraus  wird  er  bewegt,  nicht  alleine  zu  ley- 
den  gedultiglich.  der  proph.  Sacharja. 
(152S).  Lj*;  die  vnsern  zu  Augspurg  so 
hertzlich,  demütiglich,  gedultiglich...  vmli 
friede  gebeten,  widder  den  meuchler  zu 
Dresen.  (1531).  Bäj**;  darumb  sollen  wir 
solche  tyrannen  nicht  allein  gedultiglich  lei- 
den. Bindseil  7,  361;  woltest  mich  gedul- 
tiglich hören,    ap.  gesch.  26,  3. 

Gfdnnk^  m.  bedünken,  gutdünken,  mhd. 
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gedunc  (Ben,  1,  359*.  Lexer  776),  bei  L. 
nur  im  pL :  wandeilen  nach  jres  bösen  her- 
tzen  geduncken.  Jer.  1,  24;  folgen  jres 
herlzen  geduncken.  9,  14;  nach  geduncken 
jres  hertzen.  13,  10;  wie  die  deutschen 
singen : 

necht  tzabenl  war  ich  Iruncken, 
da  redt  ich  noch  (nach)  geduncken. 
buUa  cene  domini.  (1522).  Aiij*;  vnd  ge- 
het eben  wie  ein  wagen ,  so  jnn  der  nacht 
feret,  und  nach  geduncken  gehen  mus.  der 
101.  psalm.  (1534).  Biiij*;  zwar  wenn  es 
nach  geduncken  jnn  solchen  sachen  gülte  zu 
reden,  wolt  ichs  auch  wol  können,  zwo  pre- 
digL  (1535).  Aiij*;  so  du  doch  solt  alle 
geduncken  faren  lassen.  Jen,  1,  66**.  vgl. 
dunk. 

tüediinken^  dünken,  refl,  sich  dünken, 
einbilden :  denn  die  selben  sich  geduncken. 
Jen.  1,  73*. 

(iedttnktj  parL  eingebildet:  szo  kann  man 
<ler  selben  gedunkten  peyn  keynen  namen 
gcbenu.  ein  serm.  von  dem  ablasz.  (151S). 
Aij^ 

Cleelj  s,  gel. 

Cleelsncht  /*.  gelbsuchl,  5  Mos.  2S,  22, 
wo  es  eine  krankheil  des  gelraides  bezeich- 
net ^  welche  ein  gelbwerden,  hinwelken  des- 
selben zur  folge  hat  (1  kön,  8,  37  übersetzt 
L,  dasselbe  wort  mit  brand,  Arnos  4,  9  mit 
brandkorn). 

Gcesseiij  s.  essen. 

Iiefahr  j  f,  periculum ,  bei  L. ,  der  noch 
das  einfache  fahr  (s,  d.)  gebraucht,  äuszerst 
selten  erscheinend:  der  jedcrman  sich  auch 
mit  gefahr  des  lebcus  dargibt.  Jen.  1,  405**; 
on  alle  gefar  igedr,  gefär,  Jen.  2,  310*:  fahr) 
4les  gewissen,  das  7.  cap.  s,  Pauli  zu  den 
Cor.    (1523).    lliiij*. 

liefähr  (gefehr),  f.  betrug,  hinterlist,  mhd. 
geva^re  (Ben.  3,  267  •*.    Lexer  956):  den- 
noch wil  gott  jnen  (der  obrigkeit)  gehorsam 
geliallen  haben  on  alle  list  vnd  gefehr.   Jen. 
1,  2S1^ 

Gefahr  (gefeiir),  adj.  feindselig,  aufsät- 
zig,  mhd.  gevaTC  (Ben.  3,  267  ^  Lexer 
957):  da  wirslu  ünden...  erbarc  heihge 
Icule  für  der  wellt,  die  dir  gefehr  vnd  gram 
spyeu.  das  11.  cap.  Joh.  (1530).  Niij*^; 
sonst  würden  sie  beide  ym  vnd  vns  der  per- 


son  lialben  nicht  so  feind  vnd  gefelu*  sein. 
das  14.  und  15.  cap.  s.  Joh.   (1538).    zzz 

ij". 

fiefakmi  (gefaren),  hintergehen,  täuschen 

(?),  mhd.  gevÄren  (Ben.  3,   271^.    Lexer 

957):  gleich  als  wenn  vns  die  pelagianer 

wollen  gefaren  mit  diesem  wort  erbsunde 

odder   Adams   seuche.   von   den   concilijs. 

(1539).   Pij*. 

Clefälirte  (geferte),m.  fahrt-,  reisegenosse, 
mhd.  geverte  (Ben.  3,  257'.  Lexer  960): 
meyn  artiger  geferte.  var.  zu  Phil.  4,  3; 
diszen  artigen  geferlten  verstehen  viel,  es  sey 
s.  Paulus  weyb  geweszen.  das  7.  cap.  s. 
Pauli  zu  den  Cor.  (1523).  Diij';  sie  mei- 
neten  aber,  er  were  vnter  den  geferten.  Luc. 
2,  44;  die  mcnner  aber  die  seine  geferten 
waren,  ap,  gesch.  9,  7 ;  zum  geferten  vnser 
farL  2  Cor.  8,  19.  auch  in  fem.  bedeu- 
tung  ge fährtin :  da  bracht  er  alle  thier,  sie 
vnd  er,  zum  Adam,  aber  seine  sie  odder  ge- 
ferten fand  er  nicht,  vber  das  erste  buch 
Mose.   (1527).   Jiij^ 

(lefalleiij  mhd.  gevallen  (Ben.  3,  219*. 
Lexer  955),  ahd.  gi-,  kafallan  (Graff  3, 
456  ff.),  von  L.  noch  in  zwei  bedeutungen 
gebraucht. 

1)  fallen,  zufallen,  zukommen:  es  hatte 
dazu  der  bapst  dennoch  die  band  mit  im  sode 
behalten,  das  die  helfft  solt  gefallen  zu  dem 
gebew  s.  Peters  kirchen  zu  Rom.  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Liij';  vnd  gefiel 
(fiel,  wurde  gegeben)  eine  solche  antwort. 
Verantwortung  etc.  (1533).  Eij';  böse  ge- 
selschaül,  da  offt  gar  ergerliche  wort  gefallen 
wider  den  glauben  vnd  verderben  gute  ge- 
wissen,  gl.  zu  1  Cor.  15,  33. 

2)  placere,  gratum  esse,  a)  ohne  dat. 
der  person :  wenn  holTnung  da  ist ,  ettw  as 
zu  erschnappen,  ihnen  vnd  reden  sie  (die 
hofeschranzen)  getrost,  was  sie  dünckt  es 
gefalle,  vier  trostl.  psalmen.  (1526).  C 
iiij*;  da  mus  ja  kein  ander  predigt  gefallen, 
denn  aus  eingeben  des  bösen  geists.  von  den 
Schleichern.  (1532).  Bj*.  b)  mit  dat.: 
thut  mit  jnen  was  euch  gefeilet.  1  Mos.  19, 
S;  solle  das  dem  herrn  gefallen?  3  Mos. 
10,  19;  sie  gefellet  meinen  äugen,  rieht. 
14,  3;  denn  ich  halt,  das  dis  büchUn  auch 
vnsern  widdersachernselbs  müsse  gefallen,  ob 
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lie  wol  nichts  wollen  der  vnseru  yhn  gefal- 
sen  lassen,  oeconomia  chrisliana.  (1529). 
Aij*^;  —  Urne  mit  jr  wie  tlirs  gefeit  1  Mos, 
1 6,  6 ;  der  sol  thun  wie  es  meinem  licrtzen 
vnd  meiner  seelcn  gerellel.    1  Sam»  2,  35. 

c)  mit  inf,  oder  mit  einem  abhängigen 
itütze:  CS  gefellct  mir  nicht  sie  zu  nemen.  5 
Mos.  25,8;  gefeit  dirs  mit  mir  gen  Babel  zu 
zihen,  so  kom.  Jei\  40,  4 ;  —  gefellel  es 
euch,  das  ich  meinen  todten  begrabe,  so 
höret  mich.  1  Mos.  23,  8 :  es  getiel  dem 
königc,  das  er  mich  hin  sendete.   Neh.  2,  6. 

d)  mit  adv. :  die  rede  gefiel  Hemor  vnd  sei- 
nem son  wol.  l  Mos.  34,  18;  es  gefalle  jm 
denn  recht  wol.  wider  das  bapstwn  zu 
Rom.  (1545).  Aij^;  das  wird  dem  herni 
bas  gefallen,  ps.  69,  32;  welchs  jm  doch 
viel  bas  gefellct,  denn  dem  storke  sein  klap- 
pern, vom  ahendmal  Christi,  (1534).  d  ij*^. 

e)  sich  (L.  ihm,  ihr,  ihnen)  etwas  gefallen 
lassen ,  seine  Zustimmung  dazu  geben ,  sich 
demselben  nicht  widersetzen:  da  das  Moses 
höret,  hes  ers  jm  gefallen.  3  Mos.  10,  20; 
denn  werden  sie  jnen  die  straffe  jrer  missc- 
that  gefallen  lassen.  26,  41 ;  vnd  dieselbige 
lesset  es  jr  gefallen  bey  jm  zu  wonen.  1 
Cor,  7,  12. 

tHefalleiij  m.  und  n,  mhd.  geval  (Ben,  3, 
222 ^  Lexer  955),  bei  L,  in  folgenden 
redensarten:  a)  an,  zu  etwas  gefallen  (lust, 
neigung)  haben :  vnter  roeins  vaters  kindern 
hat  er  gefallen  gehabt  an  mir.  1  chron,  29, 
4 ;  wer  wird  gefallen  haben  au  seinem  hause 
nachjm?  Hiob  21.  21;  er  hat  nicht  lust 
an  der  stercke  des  rosses,  noch  gefallen  an 
jemandes  beinen.  ps,  147,  10;  hephetz 
heisst  eigentlich  ein  gefallen  oder  willen, 
lust,  neigung  zu  einem  ding  haben,  von  den 
letzten  Worten  Dauids,  (1543).  Xij**; 
{herzog  Friderich)  hatte  solchen  gefallen  vnd 
hoffnung  zu  dem  biscboue,  das  er  dis  fröliche 
wort  hat  gesagt ,  lasst  mir  den  man  mausen. 
wider  Hans  Worst,  (1541).  Kiiij''.  b) 
zu  gefallen  thun:  Asser  wird  den  königen 
zu  gefallen  thun.  1  Mos.  49,  20  ;  dem  herrn 
etwas  zu  gefallen  thun.  Hos.  9,  4.  c)  dei- 
nes, seines  etc.  gefallens  {belieben):  du  bist 
der  man  nicht ,  der  d.  Luther  deudsch  reden 
sol  leren,  odder  jm  seine  wort  nemen  vnd 
ileines  gefallens  deuten,  widder  d,  meuchler. 


(1531).  Biiij^;  so  ists  auch  nicht  redit... 
das  einer  das  gemein  sacrament  der  kircheo 
nach  seiner  eigen  andacht  wil  brauchen  vnd 
damit  seins  gefallens...  spielen,  artickel 
etc.  (1538).  Biiij*;  vnd  pfarher  schicken 
yhrs  gefallens.  originalbr.  v.J.  1530  in  der 
bibl.  zu  WolfenbiUtel.  de  Wette  br.  4,  194; 
wolt  jr  dem  Iterm  e\\Ts  gefallens  zeit  vnd  tage 
bestellen,  wenn  er  helffen  sol?  Judith  8. 
11. 

Ciefillig  (gefellig),  placen$,  gralus,  mkd. 
gevellic  {Ben.  3,  225*.  Lexer  959),  ahd. 
gefellig (6rra/f  3,  465).  a)  mtl  dat.:  gerech- 
tigkeit,  die  jm  (gotl)  gefelhg  ist.  Luc.  1,  75; 
wer  darinnen  Christo  dienet,  der  ist  gott  ge- 
fellig. Rom.  14,  18;  oder  gedenck  ich  men- 
schen gefellig  zu  sein.  Gal.  1 ,  10;  da  wirl 
gott  dem  hertzen  szo  lieblich  vund  gefellig 
vnnd  susz,  das  es  nitt  mehr  begerd.  euang. 
von  den  zehen  aussetzigen.  (1521).  lliij'. 
b)  mit  für  {vor) :  meine  lere  ist  für  dir  recht 
vnd  gefellig.  von  heimlichen  und  gestolen 
brieffen,  (1529).  Fj";  was  recht  vnd  ge- 
feUig  ist  für  dem  herrn.  5  Mos.  12,  2S; 
vnd  thun  was  für  jm  {gott)  gefellig  ist.  1 
Joh,  3,  22.  c)  sich  jemand  gefällig  machen: 
gleich  wie  ich  auch  jedennan  in  allerley  mich 
gefellig  mache.    1  Cor.  10,  33. 

Ijefangeiij  captus,  part.  von  fahen  {fan- 
gen). 

1)  adj.:  sein  gefangen  volck.  ps.  14,  7. 
53,  7  ;  das  gefangen  Egypten.  Jes.  20,  4 : 
du  gefangene  tochter  Zion.  52,  2 ;  —  ich 
bin  gefangen  gewesen  .vnd  jr  seid  zu  mii 
komen.  Matth.  25,  36 ;  wenn  haben  wii 
dich  kranck  oder  gefangen  gesehen  vnd  sintl 
zu  dir  komen?  v.  39;  vnd  lies  Paulum  hin- 
der  sich  gefangen,  ap.  gesch.  24,  27.  hiei 
mögen  auch  belege  für  die  Verbindung  de» 
part.  gefangen  mit  nehmen ,  führen ,  halteu, 
legen,  liegen,  siIiqü  eine  stelle  finden :  all«* 
kinder  vnd  weiber  namen  sie  gefangen.  1 
Mos.  34,  29 ;  Streiter  wider  Israel  vnd  füret 
etliche  gefangen.  4  Mos.  21,  1 ;  im  lande 
jres  gefengnis,  da  man  sie  gefangen  helt.  2 
chron.  6,  38;  vnd  legten  jn  gefangen.  3 
Mos,  24,  12;  ins  gefengnis,  da  Joseph  gt*- 
fangen  lag.  1  Mos,  40,  3;  die  da  sitzen 
luustcn  gefangen  im  zwang  vnd  eisen,  ps. 
107,  10. 
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2)  subst,:  ich  gefangener  in  dem  herrn. 
Ephes,  4,  1 ;  auch  mit  beslimmlem  arlikel: 
der  gefangener.  3,  1 ;  gen,  des  gefangeneu. 
2  Mos.  12,  29.  der  pl.  schwankt  zwischen 
gefangene  und  gefangenen :  des  königs  ge- 
fangene. 1  Mos.  39,  20;  da  haben  doch 
mit  einander  friede  die  gefangenen.  Hiob  3, 
18;  bringet  die  gefangenen  wider  liin.  2 
chron.  28»  1 1 ;  jr  soU  die  gefangene  nicht 
her  ein  bringen,  v.  13 ;  die  summa  des  rau]>s 
der  gefangen  (gefangenen).   4  Mos,  31,  2G. 

fiefavglich  (gefengUch),  adv.  gerängiich 
einziehen,  gefangen  nehmen,  setzen:  der 
ehrwirdig  valer  general  hette  gewiHiget  mich 
...  gefengUch  einzuziehen.  Jen.  1,  127^; 
nach  dem  Johannes  gefeughch  eingezogen. 
hauspost.  (Wittemb.  1545).  winlerleil  8'. 
gefifugUch  ««  gefangen:  das  viel  gefenghch 
weggefurt  waren.  1  Macc.  5,  20 ;  da  hielt 
ju  Arsaces  gefenglich.    14,  3. 

Gefäugnis  (gefengnis),  f.  und  n.,  doch  mit 
bevorzugung  des  letzteren,  mhd.  gevanc- 
nisse,  geveucuisse,  ebenfalls  f.  und  n.  [Den. 
3,212'.  Lexer9b(})y gebraucht L.  \)  für  den 
zustand  des  gefangenseins ,  die  gefangen- 
Schaft :  so  wird  der  herr  dein  gott  deine  ge- 
fengnis wenden.  5  Mos.  30,  3;  im  lande 
jres  gefengnis.  1  kön.  8,  47 ;  wen  das  ge- 
fengnis trifft,  den  treffe  es.  Jer.  15,  2;  vmb 
die  zeit  des  babylonischen  gefengnis.  Matth. 
1,11;  nach  der  babylonischen  gefengnis.  v. 
1 2 ;  meyn  büchlin  von  der  babylonischen  ge- 
fengkuisz.  antwort  deutsch.  (1522).  Diiij'^; 
die  grosse  gefengnis  der  sunden  (gefangen- 
Schaft  in  sunden).  artikel  u.  s.  w.  (1538). 
EüjS 

2)  ort  des  gefangenseins :  vnd  legt  jn  ins 
gefengnis.  1  Mos.  39,  20;  vnd  lies  sie 
setzen  in  deshofemeistcrs  haus,  ins  gefeng- 
nis, da  Joseph  gefangen  lag.  40,  3;  vnd 
worffen  sie  in  das  gemeine  gefengnis.  ap. 
gesch.  5,  18;  die  thür  des  gefengnis.  v.  19; 
das  gefengnis  funden  wir  verschlossen,  v.  23. 
auch  der  ort  der  quäl,  die  hölle,  heiszt.  1 
Petr  3,  19  gefengnis. 

3)  gefangene :  vnd  hast  das  gefengnis  ge- 
fangen,  ps.  68,  19. 

Gcfäsi  (gefesz,  gefess,  gefes),  gefasze  fge- 
fesse.  ap.  gesch.  27,  17),  n.  vas,  coli,  zu 
fasz  (s.  d.),  mhd.  geva»?e  (Ben.  3,  283*. 


Lexer  958).  1)  eigentlich:  ein  töpffer  kau 
aus  dem  thon  ein  gefes  machen,  was  er  wil. 
gl.  zu  Jes.  45,  11;  kanden  vnd  ander  gefesz. 
von  der  beicht.  (1521)  bij*;  silbern  vnd 
gülden  gefess.  2  Mos.  3,  22 ;  hültzen  gefess. 
3  Mos.  11,  32;  erden  gefess.  v.  33;  die 
gefesse  des  hauses  des  herrn.  Esra  1,7. 

2)  bildlich:- Qoii  hat  mit  grosser  gedult 
getragen  die  gefesse  des  zorns.  Rom.  9,  22; 
gefesse  der  barmhertzigkeit.  v.  23 ;  ynn  der 
gantzen  schriffi  wird  das  gefess  genommen 
für  die  wort,  darumb  das  ynn  vnd  mit  den 
Worten  der  synn  verfasset,  geben  vnd  genom- 
men wird,  gleich  w^e  mit  dem  gefess  der 
wein,  Wasser,  kolen  vnd  was  denn  ist,  das 
man  fasset,  post.   (1528).    63  ^ 

Gefatter,  s.  gevatter. 

Geffttterschaft»  s.  gevatterschaft. 

Gcfehr,  s.  gefähr. 

Gefellig;  s.  gefällig. 

Gefenglich^  s.  gefänglich. 

GefeigiiSj  s.  gefäugnis. 

Geferte^  s.  gefährte. 

Gefess^  s.  gefasz. 

Geiedert  (gefiddert),  part.  adj.  mit  federn 
versehen,  mhd.  gevidert  (Ben.  3,  288'), 
ahd.  gafiderit  [Graff3,  449):  allerley  geüd- 
derts  geuogel.  1  Mos.  1,  21;  gefidderle 
reder.    Jen.  5,  21*. 

Gefilde,  n.  campus,  ebene,  blachfeld,  coli, 
zu  feld,  mhd.  gevilde  (Ben.  3,  296**.  Lexer 
962 ),  ahd.  gifddi  ( Graff  3,  5 1 6) :  das  gefilde 
Moab.  4  Mos.  22,  1 ;  das  gefilde  der  Moa- 
biter. 33,  48;  des  gefildes.  v.  49;  vnd  man 
wird  gehen  im  gantzen  lande  vmb ,  wie  aulV 
einem  gefilde.   Sach.  14,  10. 

Geflicky  geflicke,  n.  1)  anhaltendes  oder 
wiederholtes  flicken  ^  bildlich  in  folgender 
stelle :  vnd  ist  des  vimötigen  gcflicks  vnd  ge- 
pletzes  so  viel,  das  sie  selten  zur  sache  komen. 
das  diese  worte  etc.  ( 1 527).  c  ij*.  2)  cento, 
flickwerk ,  in  der  folgenden  stelle  ein  zu- 
sammengestoppeltes  Schriftstück:  vnd  ist 
{sc.  das  kaiserliche  edict)  ein  jemerlich  ge- 
flicke, nicht  anders  denn  als  eins  bettelers 
mantel,  denn  ich  höre,  das  wol  funff  mal  dis 
edict  sev  verendert  vnd  haben  viel  sich  dran 
geerl>eit.  auff  das  vermeint  keiserlich  edict. 
(1531).    Aiiij". 

Geflissen    (gevlissen,    geulissen),    part. 
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praeL  von  fleiszen  ($.  d.):  zu  dieneu  vnd 
folgen . . .  allezeit  erbütlig,  willig  vnd  gcvlis- 
sen.  Verantwortung  der  auffgelegien  auff* 
rur.    (1533).    Ciij*. 

Clefräsi,  gefräsze  (gefres,  gefresse),  n. 
coli,  zu  frasz  =  das  fressen,  mhd.  gevrae^e 
{Ben,  1,  762^  Lexer  965):  vnd  abo  ein 
lauter  gcfres  aus  dem  abendmai  machten. 
vom  abendmal  Christi.  (152S).  Ciiij';  vnd 
aus  dem  sacrament  ein  leiblich  gefresse 
machetcn.  vermanung  zum  sacrament. 
(1537).    Hij^ 

Clefreiet,  gefreit,  part.  von  freien,  frei 
machen,  befreien :  von  diesen  bürden  sol  nu 
forthin  das  land  Juda . . .  gefreiet  sein.  1 
Macc.  10,  30;  vom  schos  gefreiet  sein.  v. 
33.  subst.:  wer  ein  knecht  berufTen  ist  in 
dem  berrn,  der  ist  ein  gefreiter  des  herrn.  1 
Cor.  7,  22. 

Clefresj  gefresse,  s.  gefräsz. 

defreuBilj  befreundet,  verwandt:  weil  sie 
mit  einander  gefreund  waren.  2  Macc.  5, 
9.  —  mhd.  gevriunt  {Ben.  3,  412*.  Lexer 
906). 

defreunilte 9  m.  freund,  verwandter :  ein 
gefreundler  des ,  dem  Petrus  das  ohr  abge- 
hawen  hatte.  Joh.  18,  26;  grüsset  Ilero- 
dionem  meinen  gefreundten.  Rom.  16,  11; 
die  meine  gefreundte  sind  nach  dem  tieisch. 
9,  3 ;  jre  nachbarn  vnd  gefreundten.  Luc. 
I,  58. 

Ciefrenndte ,  f.  freundin ,  verwandtin  : 
Elisabet  deine  gefreundte.    Luc.  1,  36. 

tiefreuiidtin y  f.  dasselbe:  auch  spricht 
der  enget  Gabriel  Luc.  1  (r.  36)  das  Elisabet 
sey  Maria  nmme  oder  gefreundtiu.  vom  schem 
hamphoras.  (1543).  Mij*.  vgl.  vorher '^ü- 
freund  te. 

Mrltren,  gelare,  frieren,  mhd.  gevriesen 
{Ben.  3,  413^  Lexer  965),  ahd.  gi-,  ka- 
friusan  [Graff  3,  82S):  er  lest  im  winter 
schneien,  reilfen  vnd  gefrieren,  der  147. 
psalm.  (1532).  Diij*;  wenn  es  gefrewret, 
so  werden  eiszacken.    Sir.  43,  21. 

Oegäky  gegäke  fgegeck,  gegecke,  gekecke;, 
n.  das  kreischende  geschrei  der  dolen  und 
raben,  wie  auch  der  frösche:  ein  gekecke 
der  frösche.  tischr.  147  *'.  noch  einen  be- 
leg s.  unter  gäken. 

Cifgatte.  m,  gälte,  conjux:  man  sagt,  dasz 


ein  pfaw  keinen  neben  jm  könne  leiden,  der 
mit  seinem  gegatten  auch  zu  hielte,  tischr. 
306  ^  —  mAd.  gegate(ßen.  1,  4SS*.  Lexer 
778). 

tSfgeiij  praep.,  mhd.  gegen  (Ben.  1,  492'. 
Lexer  778),  ahd.  gegin,  gagan,  kakan  {Graff 
4,  135',  anfangs  von  L.  oft  kegen  geschrien 
ben  {belege  s.  hernach),  vereinzelt  begegnet 
contr.  gem  «=  gegen  dem  (z.  b.  1  ilFos.  11. 
2).  in  der  regel  construiert  L.  gegen  noch 
mit  dem  dat.,  doch  ist  die  construction  mit 
dem  acc.  nicht  gerade  selten,    es  steht 

1)  räumlich,  a)  hin,  zu,  nach  etwas:  er 
(Daniel)  hatte  an  seinem  sommerhause  offene 
fenster  gegen  Jerusalem.  Dan.  6,  10;  vnd 
gott  der  herr  pflautzet  einen  garten  in  Eden 
gegen  dem  morgen.  1  Mos.  2,  8 :  da  sie  nu 
zogen  gem  morgen.  11,2;  sihe  gegen  init- 
ternacht,  gegen  dem  mittag,  gegen  dem  mor- 
gen, vnd  gegen  dem  abend.  13,  14;  gegen 
dem  gnadenstuel  sprengen.  3  Afos.  16.  14 
(r.  15:  gegen  den  gnadenstuel);  verbirg« 
(Uch  am  bach  Crith,  der  gegen  dem  Jordan 
fleusst.  1  kön.  17,  3;  das  sie  können  gegen 
die  vier  ort  der  weit...  gehen.  Bindseil  7, 
351.  b)  gegenüber,  vor:  hie  haben  der 
hevden  meistere...  feindlich  gelrachet,  wie 
es  zugehe,  das  er  [der  regenbogen)  allemal 
gegen  der  sonnen  stehet,  vber  das  erste  buch 
Mose.  ( 1 527 ).  a  iij  •* ;  vnd  als  er  seine  äugen 
audhub  vnd  sähe,  du  stunden  drey  nienner 
gegen  jm.  1  Mos.  IS,  2;  in  der  hole,  di«' 
da  ligt  gegen  Mamre.  25.  9  {vgl.  23,  17): 
vnd  man  satzt  sie  gegen  jm.  43,  23 ;  die 
satzten  sich  gegen  das  grab  {dem  grab  gegen' 
über).  Malth.  27,  61;  gebet  hin  in  deu 
marckt,  der  gegen  (Matth.  21,  2:  für  vor) 
euch  ligt.    Luc:  19,  30. 

2)  zeitlich,  annäherung  ausdrückend: 
vnd  Dauid  schlug  sie  von  dem  morgen  an  las 
an  den  abend  gegen  dem  anileru  tag,  d.  i. 
gegen  den  beginn  des  andern  tages,  welcher 
mit  dem  abend  eintrat.    1  Sam.  30.  17. 

3)  vergleichend:  einer  mag  bcjistr  vnd  ge- 
schickler sein  ilan  der  ander,  gleich  wie 
sanct  Paul  war  ki»gen  Petro.  von  dem  bap- 
slum.  (1520).  nj^;  nocli  itzt  furslon,  bi- 
scholfe  vnd  herrn  sind ,  die  gegen  dem  köuig 
zu  Nineue  rechte  beller  sind,  der  proph. 
Jona.    (1526).    Aiij*^;  gegen  wem  messet  jr 
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mich,  dem  ich  gleich  sein  solle?  Jes.  46,5:  vnd  Sidon.  Malih,  15,  21 ;  die  menner  aus 
die  abtrünnige  Israel  ist  froni  gegen  die  ver-  den  gegenlen.  Neh,  3,  22. 
stockte  Juda.  Jer,  3,  11;  sie  sollen  klein  üesciielBandery  häufig  verkürzt  gegen- 
sein gegen  andern  königreichen.  Ezech,  29,  ander,  muluus,  gegenseitig,  eins  gegen  das 
15;  gold  ist  gegen  sie  wie  geringer  sand,  andere:  figur  vnnd  erfuUüng  der  figurenn 
vnd  silher  ist  wie  kot  gegen  sie  zu  rechen,  haben  sich  kegennander  wie  ein  leyplich  vnd 
weish.  7,  9.  geistlich   odder   euszerlich    vnnd    ynnerlich 

4)    von   freundlichen   gesinnungen   und  ^ing-   t'on  dem  bapstum.    (1520).     Diij"*; 

handlungen,  erga:  sein  hertz  entbrand  jm  m»l  vnsaglichem  hasz  vnd  neyd  gegenander 

ge^en  seinem  bruder.    1  Mos.  43,  30;  dar-  slreytten.  an  d.  christLadeL  (1520).  Giij*; 

um  bricht  mir  mein  hertz  gegen  jm.  Jer.  31.  ^»«  vnlerricht  s.  Paulus  die  eheleutt,  wie  sie 

20;  darumb  preiset  goll  seine  liebe  gegen  sich  gegeneinander  hallten   sollen  der  ehe- 

vns.    Rom,  5,  8;  vleissiget  euch  der  ehrbar-  P^'«*'»!  halben,    das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den 

keit  gegen  jederman.    12,  17 ;  seid  gedültig  ^or.     (1523).     Biiij^    wo    man    ehe   vnd 

gegen  jederman.    l  Thess.  b,  14,-sanmmü-  junckfrawschaffl  gegenander   hellt,     ebend. 

tigkeit  beweisen  gegen  allen  menschen.    Tit.  Ciij';   wenn  wir  nu  alles  gegeneinander  hal- 

3,  2;  ob  du  auch  liebe  gegen  deynen  nehi-  le»-    ^^^^  <*«*  ^«^«  ^^ch  Mose.    (1527). 

sicn  beweyssist.  von  beider  gestalt.  (1522).  Ej*";  vnd  rüsten  sich  also  die  zween  könige 

Dij*;  für  euerguLwiüiges  hertz,  so  ihr  gegen  g^g<^n  antler.    Bindseil  7,  374;  es  ist  nicht 

mir  erzeigt  habt,    de  Weite  br.  4,  586.  ein  geschrey  gegen  ander.    2  Mos.  32.   18; 

b)  feindlich  gegen,  wider:  vnd  rüsteten  Jreandlitz  stunden  gegen  ander.    37,  9 ;  die 

sich  gegen  Israel.    1  Sam.  4,  2 ;  vnd  rüsten  ^^'^'^^^^  ^""^'*^"    ^^^^«^    ^»"••»"*»^''-      ^    ^«'^• 

sich  zum  streit  gegen  die  Philister.   17,  2;jr  '               ^            , 

solt  nicht  streiten  weder  gegen  klein  noch  ^^«S«nP«'^  "»•  adversanus,  gegner:  vnd 

gegen  gros,  sondern  gegen  dem  könig  Israel  f^>ll.«7en  rechten  oberherrn,   den   keiser. 

alleine.    2  chron.   18,  30;  das  jr  bestehen  ^'^'^'^  *f^«"  nchter  sem  vnd  sem  gegenparl 

künd  gegen  die  listigen  anlauff  des  teufeis.  ^•''^^"  ^*«^^/^'  ^^  "^^^^  l""'^  ^"'*  «"^^^ort 

Ephes.  6.  1 1 ;  vnd  es  that  seinen  mund  aulT  ^*^"^^"-    ^.^f"  ^f"  ^'''^^ff  '"*  Magdeburg. 

zur  lestening  gegen  golt.    offenb.  Joh.  13,  ^[^'^^^'^'1  '  nbwesens  semes  gegenparts. 

6.    oft  unentschieden :  wie  ich  mich  gegen  ^    "  '    ^  ,* , 

gott  stelle,  so  stellet  er  sich  gegen  mir.  vber  ,.  ^fgfnspi^Ji  «•  contranum    gegentheil: 

das  erste  buch  Mose.    (1527).    aiiij-;  wer  ^he  Juden  haben  diesen  fernen  brauch  gehabl. 

weis,  was  er  (gott)  droben  dencket  odder  im  ^^/'^^  ^»^  '*''^^  >*''*  "^!^^  ^t"  "'''"'*^"  'k  *'^" '  ''*''' 
sinn  hat  gegen  mir?  das  17.  cap.  Joh.  H^m  das  gegenspiel.  Eist.  1  335^dasge- 
(1530)     Hi*  genspiel  sehen  wir.    2.200". 

.'       ,                     .       ,  (ifgensprufh,  m.  contradictio :  ihue  ich 

fcegenander,  s.  gegeneinander.  ,,^^  derhnlb  daran  vbel ,  so  ich  dieser  decretal 

Ciegenbilil;  gegenbdde,  n.  antilypus,  ab-  vntrr  äugen  setze  diesen  gegensprucb.    Jen. 

bild  im  gegensatz  von  vorbild:  Christus  ist  [^  126'  (gedr.  131). 

nicht  eingegangen  in  das  heilige,  so  mit  licu-  degenstanil ,  m.  ordo  adversarius:  gilt 

den  gemacht  ist,  welchs  ist  ein  gegenbilde  Judenstand  niclit  für  gott,  wolan  so  wil  ich 

des  rechtscbafTencn.    Hebr.  0,  24 ;  darumb  ,1^,,  faron  lassen  vnd  ein  Krieche  werden  vnd 

ist  not.   das  man  nicht  alleine  die  drey  bilde  ^i(.„    gegenständ   annehmen,    post.    (1528). 

in  Christo  ansehe  vnd  die  gegenbible  damit  iS9\ 

austreibe  vnd  fallen  lasse.   Jen.  l,  185'.  üegenthell  (gegenteil),  m.  und  n.  gegner, 

Cegenil,  f.  regio  ^  mhd.  gegent.  gegende.  widerpart:  ein  feldüüchliger  geist.  der  nicht 

gegen 0 te  (ßen.   1,494*.    Lexer  780):  die  thar  seinem  gegenteil  richtig  vn (er  äugen  ge- 

gantze  gegend  am  Jordan.    1  Mos.    13.   10:  ben.  vom  abendmal  Christi.    (1534).  füj*": 

von  der  gegend  vnil»  Jerusalem   her.    Neh.  die  jre  widdersacher   vnd  gegenteil   können 

12.  28;  Jhesus  entweich  in  die  gegend  Tyro  nidderschlahen.  das  0.  cap.  Ephes.  (1533). 
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C  j  ** ;   wenn  einer  eine  höse  sache  hat  vnd . 
das  gegenteil  mit  der  hellen  warheit  yhni  das , 
herlze   leid    thut   vnd    bange   macht,     vom 
abendmal  ChrUti.    (1528).   xiij".  —  mhd. 
gegenteil  m.  {Lexer  781). 

ttegCHuber  (gegen  vber),  e  re^ione:  vnd 
satzte  sich  gegen  vber.  1  Mos.  21,  16;  vnd 
daselbs  gegen  vber  sich  lagern.  2  Mos,  14, 
2;  vnd  tratten  gegen  vber.    2  kön.  2,  7. 

degfüHillieil  (gegenurteil),  n.  urtheiU- 
Spruch,  welcher  einem  andern  entgegenge- 
setzt  wird:  durch  gottes  gegenvrteil  ver- 
dampt.   das  16.  eap,  Joh,    (1538).   Niiij'^. 

Ilegenwärtig  (gegen werlig,  ke^cnwerlig. 
von  der  winkelmesse.  1533.  Liij^),  adj. 
praesens,  mhd.  gegenwertic  {Ben.  3,  600*. 
Lexer  781),  ahd.  geginwertfg,  gagenwartig 
(Graff  1 , 1 0 1 0).  1 )  adj.  a)  attributiv:  were  er 
(gott)  aber  eyn  gegenwertiger,  sichtlicher 
mensch,  er  sollt  sie  mit  cym  strohallm  zum 
lande  ausiagen.  das  ander  teyl  widder  die 
hyml.  Propheten.  (1525).  Aij  ■;  vnd  sprach 
für  gegenwertigem  Israel.  Jos.  10,  12;  das 
gegenwertig  gut.  pred.  6,  9 ;  vmb  der  ge- 
genwerligen  not  willen.  1  Cor.  7,  26.  b) 
praediealiv :  widderumb  mus  sie  (die  göttli- 
che  gewalt)  an  allen  orten  wesentlich  vnd 
gegenwertig  sein,  das  diese  wort  etc.  (1527). 
f  iiij  ^ ;  das  der  herr  selbs  gegenwertig  were 
in  dem  streit.  Sir.  46,  8;  nu  sind  wir  alle 
hie  gegenwertig  für  gott.  ap.  gesch.  10, 
33;  als  der  ich  mit  dem  leibe  nicht  da  bin, 
doch  mit  dem  gcisl  gegenwertig.  1  Cor.  5, 
3 ;  derhalben  ich  auch  solchs  abwesend 
schreibe,  au  ff  djis  ich  nicht,  wenn  ich  gegen- 
werlig  bin,  scherffe  brauchen  müsse.  2  Cor. 
13,  10. 

2)  substantivisch:  auff  das  sie  mit  vleis 
heuchlen  möchten  dem  abwesenden  als  dem 
gegenwerligen.  weish.  14,  17;  weder  ge- 
genwerliges  noch  zukünffliges.  Rom.  8.  38 ; 
es  sey  das  gegenwerlige  oder  das  zukünfflige. 
1  Cor.  3,  22^ 

Cegenwärtig  (kegenwerlig),  adv.  in  prae^ 
sentit  nunc:  w^ye  sie  Christum  kegen wertig 
furchten  vnd  eeren  mit  yren  belli yn  vnd  an- 
daclit.  serm.  von  dem  hochw.  sacrament. 
(1519).    biij". 

liegenwärtigkeit  (gegcnwertigkeit,  gogen- 
werlickeit,  kegenwertickeit.   var.  zu  psalm 


102,  llS  f.  gegenwart,  praesentia:  goU 
lial  zweyerley  wesen  odder  gcgenwertickeyt. 
eyne  ist  natürlich,  die  ander  geystlich.  na- 
türlich ist  er  an  allen  enden . . .  aber  gev'st- 
lieh  ist  er  allevne,  da  man  vhn  also  kennet. 
der  prophet  Jona.  (1526).  Cij*;  in  ge^on- 
Wertigkeit  der  priester  vnd  alles  volcks.  Jer, 
28,  1 ;  in  gegcnwertigkeit  des  gantzen  volcks. 
t7.  1 1 ;  die  gegcnwertigkeit  des  leibes.  2  Cor. 
10,  10;  in  meiner  gegen  Wertigkeit.  PhiL  2, 
12.  —  mhd.  gegenwertikeil  (Ben.  3,  600*"). 

SegeBwärÜglich  (gegcnwertiglich),  a4r. 
inpraesenti:  weil  meine  kirche,  bisschoiie 
vnd  sacrament  flugs  wircken  vnd  helffen  in 
diesem  leben  vnd  gegenwertiglich.  von  den 
concilijs.  (1539).  i  j^;  alles  was  du  gegen- 
wertiglich brauchest,  gl.  zu  5  Mos.  28,  5; 
das  brod  ist  wesentlich  vnd  gegenwertiglicli 
da  (im  h.  abendmal)  meyn  leyb.  post. 
(1528).  300  ^  —  mM.  gegenwerliclfclie 
(Ben.  3,  600  ^    Lexer  782). 

üfgenwfhr^  gegenwehre  (gegenwere),  f. 
defensio,  mhd.  gegen  wer  (Lexer  781):  ou 
alles  widdersetzen  odder  gegenwehre,  der 
82.  psalm.  (1530).  Aij^;  aber  du  soll 
mirs  keine  auffrur  deuten,  sondern  allein  eiw 
gegenwehre  widder  mörder  vnd  bösewichter. 
Widder  den  meuchler  zu  Dresen.  (1531'. 
Dj^;  vnd  habe  auch  nicht  wollen  den  vnsem 
raten  zur  gegenwehre,  ebend.  Diij  ** ;  niclil 
das  ich  hie  mit  wolle  jemand  reitzen  noch 
erwecken  zu  solcher  gegenwere.  wamungt 
an  s.  l.  Deudschen.  (1531).  Biij**;  als  die 
Juden  Christnm  wolten  fahen,  stellt  er  (Pe- 
trus) sich  so  bald  zur  gegenwere.  das  14. 
vnd  15.  cap.  s.  Joh.  (1538)  Aj**;  vnd  er- 
würgeten  alles  was  sich  auff  den  niauren  zur 
gegenwehr  stellet,    l  Macc.  10,  17. 

(legenworty  n.  verbum  conirarium:  si»* 
bekennen  mit  Worten,  das  Chrstns  ein  köni^. 
priester  vnd  für  vns  gestorben  sey,  aber  mit 
andern  gegenworten . ..  leucken  sie  das  alles. 
post.  (1528).  249\  andre  bedeutung  hat 
das  mhd.  gegen  wort  {Ben.  3   808  **). 

Gegenwarfy  m.  objectum,  gegenständ, 
mhd.  gegen wurf  [Ben.  3,  741*.  Lexer 
782):  als  ein  gegenwurff  den  man  ansihel. 
Jen.  1,  28**;  gegenwurff  des  glaubens.  post. 
(1528).    9'. 

(Segitter,  n.  gitter,  gatter:  denn  am  fenster 
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latias  hauses  kucfcet  ich  durchs  gegilter.  ipr.       fiehC;  t.  gäbe, 

7.  6.    M  folgender  tlelte,  me  galler  ia.  d.),        Ccheidj  *.  gähend. 

t.  V.  a.  iäfig:  den  (gtfa*gen&K  türkitchn        flclwMrals,  i.  gäliezorDi);. 

jtoifer)  satit  er  in  ein  eisern  gegilter.  litehr.        Utketktt  *■-  gebüteh,  btuchieerk:  dar- 

388".   c^^  giller.  unib  isU  aucli  so  vnördig  gewaclisen,  das  zu 

(ll^rndet,  pari,  fundaltu,  eerliu:  Tur  Leynem  baw,  BOndern  nur  eyn  vnnülz  ge- 

Lewerte  vud  gegrundte  warheyl  ausiclaffen.  hecke  vod  nur  zum  fewrwerg  tüchtig  ist.  an 

4erm,  von  d.  ablatx.    (1520).     Bj*.    vergl.  die  radherm.    (1524).    Biij^ 
fP'''°de°-  Sehege,  :  *epu,  mhn,  tinfrit^gtitg: 

«ehakei,  1)  je/oHm :  alles  das  do  ist  ge-  vnd  mache  dem  volck  ein  gehege  vmbher.    2 

vellet  viid  gehabet  got  wol.     eyn  geuüidi  ^as.   19.  12;  mache  ein  gehege  Tmh  den 

edlet  hüMin.     (1516).    Biij*.     2)  *pöl«-  |«rg.  r.  23;  mandraesol  heisaen  ein  sclilecht 

MiirnorA,  wt>  heule,  reß.  sich  gehaben—  gezeune  oder  gehege,    wie  von   pümchen, 

lieh  befinden:  es  geht  >hiu  wol,  er  gehabt  jirenchen,  maern  gemacht  wird  tat  das  vieli. 

sich  wol,  es  sieht  wol  vmb  yhn.  der  36.  p*.  „(«  ^^^  eanälijt.    (1539).  Zlij".  — :  mhd. 

11521).     Dj';    ym  abscheydenn  sagen  wir  gehege  (Bot.  1.  606'.  t«er  786),  CoH.  «■ 

gehabt  euch  wol,  habt  gute  nachl,  lasls  euch  i^^  j^g 

(1526)      C,  1  eel»l>    «ud,  wol     tod,..!  ^„       ij»,  J^    j„  ,;,  ,„,  ^^  ,„ 

,üchn,ohl.    l  ««,    43,   23i  g.l..hl  .ud,  |,^^/,;„  ,.„„      ,,„  ,„j         ,„^  |,^|J„ 

""'■    "f-  r,    ■,  V^'  7^  "1""'  ■"*,  "°'-  »ar„..j..a.    ..    l.B«rf..ta.     (1531). 

23.30iBd,.b  Jichwol  ini  herrn.  J™.  I.  ^^. .  ^^  d„  mi,  der  janl.™  el,ri,len- 

A,j  ;.w„v«pl,ch.gule.,.g,h.b!,chwol  „^j,  j^,  „j      ^      ,h  wer.«,  dl.l 

,|,Chn.l».  1    121>.-w.r,iinbgel»l...,d,  ,,„rt„ta°„V„to  p'„pp4.  „„..(•  to, 

.taub.ru.o,b.l»      s™.  1   8;.d,6r«.  „,d„„,  ,„  ».^j„j,  ,„,   (,535,.   jij., 
mich  vnd  gehabe  mich  vbel.  Jer.  8,  21;  der  ,    ,  ,  ^  '        ■* 

ixiblicau  im  euanselio  (Uc.  18,  13)  der  ge-        ««»>«'«..  •'«^'"■««.  f^PP'^-  «"».  ^»len 

hübe  sich  vhel.    Jen.  1.  24'.  ''"*^''"   t"'"  *""'''  P"*?"*)   ««'  ^";''  ^^ 

mAd.gehabenfß«..  1.  600^  I,MenS3).  J««!«™"""  '«^fn  vexiren  vnd  geheien.  (.«Ar 

ahd.  kaha|>än  (Graf  4,  728),  Do(A.  gahaban  »§»    =  ,••"  8"'«"  >""■  ""«l'  r""  «'"  '^"'«^ 

—  Äaften.  kaUen.  '"''"  =""''^''    ™*'"   '■""'   8^'*«J'«'-     '^*'"«* 
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gleych  wie  der  ke^-sscr  reylien  vnd  der  key-  «ekelllgel,  geheiligt,  pari,  tanetut,  san- 

szer  Ut  seyn  thra'bant  vff  das  bischofllicber  ctificatiu.  1 )  odj. :  ein  geheiligt  abson.lerung. 

■wirde  gebalt  nicht  gemindert  werde,    pvii-  ^«cA.  48,  20;  ein  geheibget  fas.    2  Tim. 

analChrisli.     (1521).    Cij".    Eitl.  1,53*.  2,2t.    2|  subtt.:  wenn  sie  jr  geheiligetes 

flehiraiacM,  geharnschl,  pari.  adj.  tori-  essen.    3  Mot.  22,   16;  «las  gcbeiligete  der 

call«,  gerottet,  gewaffnet:  wie  die  kinder  Binder  Israel.    4  Mol.  18.  32;  ich  hab  mei- 

Epbraim   so    geharnischt  {var.   geharnscht)  nc  gebeiligeteu  geboleo.    Jes.   13,3;  den 

den  bogen  türeten.    p*.  78.  0;  sie  (die  Wn-  geheiligten  in  Christo  Jhesu.    1  Cor.  1,  2. 

der  Urael)  zogen  geharnschl  aas.    der  pro-  CeheiM)  "-  f^ysieriun ,  geheimnii:  milt 

phet  Habacuc.  (1526).  oj'.  uneigentiichi  diszen  wortien  hat  s.  Paulus  Teyn  vergeyslet 

b  eis  erbebe    inaiestet    mus    nicht   allein    mil  das    gülden    reuclifassz   vnd    seyn    geheyni 

harnsch  oddcr  wolTen  gezieret,  sondern  aucli  olTenbart.    autteg.  der  ep.  vnd  evang.  das 

mit  rechten  geharuscht  oder  genistet  sein,  adeenls.     (1521).    Ziij';  enideckunge   des 

d(U  «um  feiner  lur  tchulen  halten  iiAi  gehcymsz.    var.  lu  Rom.  16,  25  t'n  der  er- 

(1530).     Fiiij^    lubtf.:  die  geliarnischten  <lrn  aiMp.  det  n.  ImI.  ;  das  gebeyni  der  got- 

2  cAron.  2S,    14:  vnd  zeucht  aus  den  ge-  seligkeyt  (my$terium  pietatit.     1    Tim.  3, 

barnischlcn  entgegen.    Hiob  39.  21.  16),  das  ist.   das  gotselige  geheym.    potl. 

mAd.  gebarnascht  {Lexer  78öi.  (1523).    69";  er  liat  on  zwcylTel  ein  geyst- 

Di«n,  Witrttrbacb.  11.  $ 
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lieh  geheym  driunen  wollen  anzeygcu.  ebend. 
70  ^ 

CeheimMis^  n.  dasselbe :  geheymnis  heyst 
ein  verborgen  heynilich  ding,  das  man  nicht 
weys.  post.  (1528).  3 1 0  ** ;  das  geheimnis 
des  herrn  vnsers  gottes  ist  offenbart.  5  Mos. 
29,  29 ;  das  jr  das  geheimnis  des  himelreichs 
vernemet.  Matlh.  13,  11;  das  geheimnis 
des  reichs  gottes.  Marc.  A,  11;  haushalter 
vber  gottes  geheimnis  (p/.,  var.  vbir  die  ge- 
heymnisz  gottes).  1  Cor.  4,  1 ;  alle  geheim- 
nis. 13,  2.  in  betreff  der  Übersetzung  von 
fivoTiJQioy  durch  geheimnis  sagt  L. :  ich  kan 
heuttigs  tages  kein  deudsch  linden  auffdas 
wort  jnysterium  vnd  were  gleich  gut,  das  wir 
bheben  bey  dem  selbigen  kriechtschen  wort, 
wie  wir  bey  vielen  mehr  sind  blieben,  es 
heist  ia  so  viel  als  secretum ,  ein  solch  ding 
das  aus  den  äugen  gethan  vnd  verporgen  ist, 
das  niemand  sihet,  vnd  gehet  gemeynighch 
die  wort  an,  als  wenn  etAvas  gesagt  wird  das 
man  nicht  verstellet,  spricht  man,  das  ist  ver- 
dackt,  da  ist  etwas  binden,  das  hat  ein  myste- 
rion,  da  ist  etwas  verborgens.  eben  dassel« 
bige  verporgen  heist  eygentlich  mysterium, 
ich  heisse  es  ein  gehevnmis.  post.  (1528). 
43". 

(ielieisi  (geheiss),  m.  oder  n.  ?  befehl,  ge» 
bat,  mhd.  geheij^  m.  {Ben.  1,  660 •.  Lexer 
787),  ahd.  gi-,  kaheii;  {Graff  4.  1084): 
aus  geheis  gottes.  Jen.  1,  92';  weil  jrs 
thul  aus  meinem  befeih  vnd  geheiss,  so  thu 
ichs  selbs.  zwo  predigt  au  ff  der  kindertauffe. 
(1540).  Jiiij";  vorpirge  iah  nit  deine  ge- 
heysz  (pl,)  var.  zu  ps.  119,  19;  den  weg 
deyner  geheisz  wil  ich  lauffen.  v.  32 ;  vnd 
wil  mich  halten  zu  deinen  geheissen.  r.  47 
u.  noch  öfter  in  diesem  psalm. 

(lehelfen^  helfen,  mhd.  geholfen  (Ben.  1, 
682*.  Lexer  787):  sage  mir  arme  seel,  ob 
ich  dir  nicht  gehclfen  müge?  die  lügend. 
(1537).    Aiüj^ 

Clehen  (gehn,  gähn  [gan]),  ire,  mhd.  gen, 
gÄn.  gangen  (Ben.  1,  462**  ff.  Lexer  733. 
734j,  ahd.  g^u,  gAn,  gangan  (Graff  4, 
65 /T). 

/.  Was  zunächst  die  bei  L.  erscheinen- 
den formen  dieses  wortes  betrifft,  so  bie- 
ten die  früheren  Schriften  noch  häufig  alte, 
später  ungebräuchlich  gewordene   formen. 


so  lautet  z.  b.  der  infin.  in  den  frühesten 
Schriften  gewöhnlich  gähn  (von  dem  baps- 
tum  zu  Rome.  1520.  Biiij^;  Diij^;  grund 
vnd  vrsach.  1520.  niiij^),  ghan  [vorcU' 
rung  etlicher  artickell.  1520.  Aj'^j,  gan' 
(von  den  guten  wercken.  1520.  Aüj*: 
Niiij'),  später  nur  gehen,  zuweilen  gehn 
(belege  hernach),  ebenso  die  3.  pers,  praes. 
ind.  gabt,  gat  (des  reimes  wegen  einmal  auch 
noch  in  einer  späteren  schrifl :  ein  weis  feld. 
darin  ist  schwartze  saat,  manch  man  für  vber 
gabt  [gedr.  gäbet],  der  nicht  weis  was  da 
stat.  von  den  letzten  Worten  Dauids .  1543. 
Aiij  ^) ;  conj.  gäbe  (das  yemant  eine  gotliche 
Ordnung  recht  zu  hertzcn  gäbe,  von  dem 
bapstum.  1520.  Aiüj';  das  er  nach  [noch] 
ein  iar  in  die  schul  galie.  ebend.  Dij  %  neben 
gee  (die  sieben  buszpsalm.  1517.  Eiij'). 
imper.  anfangs  gang  (von  den  guten  wer' 
cken.  1520.  Aüj**;  an  den  chrislL  adei 
1520.  Cj*;  häufig  noch  in  den  beiden  er- 
sten  ausgg.  des  n.  lest,  vom  j.  1522,  z.  b, 
Matth.  5,  41.  17,  27 ;  Luc.  5,  14;  verein- 
zelt auch  noch  in  der  ersten  ausg.  des  a. 
test.  v.J.  1523,  z.  b.  2  Mos.  17,  5),  später 
schwaches  gehe  statt  des  richtigeren  geh  (1 
Mos.  \2,  1;  2  Mos.  32.  7.  33,  1 ;  magd 
gehe  milcke  die  kue.  ein  einfellige  weise  zu 
beten.  1535.  Biij').  praet.  gieng  (gienck 
auf  das  vbirchristl.  buch.  1521.  Aüj**), 
selten  ging  geschrieben,  part.  praet.  gangen 
und  gegangen  (beisp.  hernach).  —  das  perf. 
wird  auch  mit  haben  construiert ,  z.  b.  du 
hast  zu  Tolpell  yn  die  schul  gangen,  auf 
das  vbirchristl.  buch.  (1521).  Dj**;  also 
hats  diesen  mördern  auch  gangen,  widder 
den  meuchler  zu  Dresen.    (1531).    Bij  **. 

//.  bedeutung  und  gebrauch. 

1)  gehen  in  engerem  sinne:  sich  mitteUt 
der  füsze  fortbewegen,    es  wird  gebraucht 

a)  ohne  weitere  bestimmung:  das  es  noch 
slincket,  wo  ein  scharrhans  gehet  odder  ste- 
het, das  schöne  confUemini.  (1530).  Biii]-'; 
ich  wil  meilich  hanach  treiben,  darnach  das 
vieh  vnd  die  kinder  gehen  können.  1  Mos. 
33,  14 ;  vnd  Dauid  fieng  an  zugehen.  1  Sam. 
17,  39;  ich  gehe  oder  lige,  so  bislu  vmb 
mich.   ps.  139,  3. 

b)  mit  adverbien  oder  praedic.  adj. :  vnd 
gieng  ein  wenig  furbas.  Marc.  14,  35:  vnd 
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er  stellet  sich,  als  wolt  er  fürder  gehen. 
Luc.  24,  28 ;  gehe  eilend  zu  der  gemeine.  4 
Mos.  16,  46;  mussig  gan.  von  den  gulen 
wercken.  (1520).  Niiij*;  vnd  er  ihet  also, 
gieng  nacket  vnd  barfus.  Jes.  20,  2 ;  fmger 
nacket  gehen,  wider  Hans  WorsL  (1541). 
Dij*;  ich  gehe  krum  vnd  seer  gebücket,  ps. 
38,  7 ;  ob  er  wol  nichts  den  {denn)  hincken 
kan  vnd  nymmer  gerad  gähn,  grund  vnd  vr- 
sack.  (1520).  n  iiij  ^.  —  schwanger,  schwer 
gehen,  schwanger  sein,  uterum  gerere :  hastu 
gemerekt,  wenn  diehirsschen  schwanger  ge- 
hen? Hiob  39,  1;  Elisabeth  gehet  auch 
schwanger.  Luc.  1,  36  rar. ;  wyr  deiibichen 
sagen  nicht  concepit,  das  weyb  halt  empfan- 
gen, . . .  sondern  so  spricht  der  deutsch  man 
vnd  niutter  tzunge,  das  weyb  gehet  schwan- 
ger adder  {oder)  gehet  schweer.  das  Jhesus 
Christus  ein  gebomer  Jude  sey,  (1523). 
Biiij  ^ 

c)  mit  infin.  ohne  zu :  als  wolten  sie  beten 
gehen.  Judith  3,  11;  wallen  gehen,  das 
(}.  cap.  Ephes,  (1533).  Biij'';  das  der  alt 
esel  nicht  zu  mutwillig  werde  vnd  auffs  eysz 
lantzen  gehe.  ep.s.  Petri  gepredigt.  (1523). 
Eiiij*;  betteln  gehen.  Hiob  20,  10.  wofür 
auch  nach  brot  gehen,  p«.  37,  25 ;  schlaffen 
gehen.  5  Mos.  31,  16,  hier  s.  v.  a.  sterben. 
—  mit  zu :  Laban  war  gangen  seine  herde 
zu  scheren.  1  Mos.  31,  19;  menner,  die 
gegangen  waren  das  land  zu  erkunden.  4 
Mos.  14,  38. 

d)  mit  acc. :  darnach  gehet  ewre  Strasse. 
Jos,  2,  16;  jr  seid  den  weg  vor  hin  nicht 
gegangen.  3,  4 ;  das  er  seinen  weg  giengc. 
rieht.  17,  8;  vieleicht  sagt  er  vns  vnsern 
weg,  den  wir  gehen.  1  Sam.  9,  6.  oder 
gen. :  also  giengen  die  kinder  Dan  jrs  wegcs. 
rieht.  18,  26;  also  gieng  das  weih  hin  jres 
wegs.  1  Sam.  1 ,  1 S ;  gehe  widerum  deines 
weges.  1  kön.  19,  15;  vnd  der  prophet  Je- 
remia  gieng  seines  weges.    Jer.  28,  1 1. 

e)  mit  praepositionen  u.  zwar  a)  welche 
die  art  der  bewegung  bezeichnen :  am slabe 
gehen.  2  Sam.  3,  29 ;  die  an  stecken  gehen 
für  grossem  alter.  Sach.  8.  4 ;  das  sich 
reget  vnd  gehet  aufl*  vier  füssen.  3  Mos.  1 1 , 
21 ;  alles  was  aufl*  tappen  gehet  vnter  den 
ihieren.  v.  27 ;  zu  fusz  gehen  s.  fusz.  ß} 
die  das  w  o  bezeichnen :  vnd  gingen  a  n  der 


weide  im  grase.  1  Mos.  41,  2;  vnd  jre 
jungfrawen  giengen  an  dem  rande  des  Was- 
sers. 2  Mos.  2,  5;  Dauid  gieng  auff  dem 
dach  des  königes  hause.  2  Sam.  11,  2 ;  ich 
gieng  für  dem  acker  des  faulen  vnd  für  dem 
Weinberg  des  narren,  spr.  24,  30 ;  vnd  des 
Volcks  das  für  jm  gieng  war  kein  ende. 
pred.  Sal.  4,  1 6 ;  vnd  sie  höreten  die  stimme 
gottes  des  herrn,  der  im  garten  gieng.  1 
Mos.  3,8;  vnd  die  esehnnen  giengen  neben 
jnen  an  der  weide.  Hiob  1,  14.  y)  welche 
das  woher  oder  wohin  bezeichnen:  er 
(Pharao)  wird  ans  wasser  gehen.  2  Mos. 
7,  15;  gehe  auffs  feld  vnd  fahe  mir  ein 
Wildbret.  1  Mos.  27,  3;  Mose  aber  vnd 
Aaron  vnd  Hur  giengen  auiT  die  spitzen  des 
hügels.  2  Mos.  17,  10;  gehe  aus  dem 
kästen.  1  Mos.  8,  16;  gehe  aus  deinem 
Vaterland.  12.  1;  denn  ich  wil  in  der  sel- 
bigen nacht  durch  Egyptenland  gehen.  2 
Mos.  12,  12;  aber  die  kinder  Israel  giengen 
trocken  mitten  durchs  meer.  14,  29;  so  du 
aber  mit  deinem  Widersacher  f  u  r  den  fürsteu 
gehest.  Luc.  12,  58;  die  {schwarzen  rosse) 
giengen  gegen  mitternacht .  . .  aber  die 
scheckichten  giengen  gegen  mittag.  Sach.  6, 
6;  stehe  auff  vnd  gehe  gegen  mittag,  ap. 
gesch.  8,  26;  vnd  die  menner  giengen  gen 
Sodom.  1  Mos.  18,  22;  wenn  man  gen 
Assyria  gehet.  25,  18 ;  du  solt  i  n  den  kästen 
gehen.  6.18;  da  hub  Jacob  seine  füsse  aulf 
vnd  gieng  in  das  land,  das  gegen  morgen 
ligt.  29,  1 ;  da  ich  v  b  e  r  diesen  Jordan  gieng. 
32,  10;  vnd  gehet  sieben  mal  vmb  die  stad. 
Jos.  6.  4;  ich  bin  nicht  werd.  das  du  vnter 
mein  dach  gehest.  Matth.  8,  8;  da  aber 
Paulus  wolt  vnter  das  volck  gehen,  ap.  gesch. 
19,  30 ;  also  gieng  Kain  von  dem  angesicht 
des  herrn.  1  Mos.  4,  16;  da  sie  von  Pharao 
giengen.  2  Mos.  5,  20 ;  w^er  bin  ich,  das 
ich  z  u  Pharao  gehe.  3,  11;  wenn  du  bey 
deinem  weih  wonest,  mit  jr  zu  bette  vnd 
tisch  gehest,  zwo  hochzeitpredigten.  (1536). 
Bj*;  abenls  w^enn  die  kinder  zu  haus  gehen. 
vnlerrichl  der  visitatom.  (1538).  Mj**; 
ich  bin  alle  tage  zur  messe  gangen. 
summa  des  christl.  lebens.  (1533).  Bj"; 
die  weyll  das  volck  selten  zu  diessem 
sacramcnt  geht.  eyn  serm.  von  dem 
hochwirdigen  sacrament.     (1519).     a  ij**. 
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S)  als  besondere,  hierher  gehörige  redens^ 
arten  mögen  hier  noch  stehen:  auf  der  grübe 
gehen,  dem  ende  nahe  seiny  bald  sterben : 
als  der  ich  nu  auff  der  grubeo  gehe,  kurtx 
bekentnis.  (1544).  Aij*;  welchs  ist  ein 
zeichen,  das  sie  {die  weit)  nicht  lange  stehen 
kan  vnd  gar  auff  der  gruben  gehet,  das  5. 
6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532).  p  iilj^ 
zur  band  gehen,  behülflichseint  unterstiUzen: 
wil  sie  dir  nicht  zur  band  gehen ,  so  scheide 
dich  von  jr.  Sir.  25,  35.  zu  stuhl  gehen, 
seine  notiidurß  verrichten:  er  ist  vieleicht 
zu  stuel  gangen,   rieht,  3»  24. 

2 )  geben  und  zunehmen  (abnehmen) :  vnd 
er  (Isaac)  ward  ein  grosser  man,  gieng  vnd 
nam  zu  bis  er  fast  gros  ward.  1  Mos,  26, 
13 ;  der  knabe  Samuel  gieng  vnd  nam  zu.  1 
Sam,  2,  26;  Dauid  aber  gieng  vnd  nam  zu, 
vnd  das  haus  Saul  gieng  und  nam  abe.  2 
Sam.  3,  1. 

3)  gehen,  tropisch  für  leben:  Dauid  gehet 
in  deinem  gehorsam.  1  Sam.  22,  14;  wer 
aber  in  seinem  befelh  gehet,  des  werck  ist 
recht,  spr.  21,  8;  sie  (Zacharias  u.  Elisa- 
beth) giengcn  in  allen  geboten  vnd  Satzungen 
des  herrn  vntaddelich.    Luc.  1,  6. 

4)  gehen  von  leblosen  dingen,  sich  bewe^ 
gen,  fortbewegen :  daselbs  gehen  die  schiffe. 
ps.  104,  26;  wenn  sie  {die  räder)  gehen 
sollen,  kondten  sie  in  alle  vier  orter  gehen. 
Exech.  1,  17;  der  \vind  gehet  gen  mittag. 
pred.  Sal.  1 ,  5 ;  das  wasser  zu  Siloha ,  das 
stille  gehet.  Jes.  S,  6 ;  sol  der  schatten  zehen 
stuffen  forder  gehen  oder  zehen  stuffen  zu 
rücke  gehen?    2  kön.  20,  9. 

5)  gehen  von  zuständen,  begebenheiten 
etc,  im  gang,  in  Übung  sein :  disze  obgesagte 
weysze  gehet  ilzt  tzu  Wittemberg.  von  bey^ 
dergestalt.  (1522).  Cij^;  der  gottisdienst 
der  itzt  allenllialbcn  gehet,  von  ordenung 
gottesdienst,  (1523).  Aij*;  wo  dein  recht 
im  lande  gehet.  Jes.  26,  9;  es  gehet  ein  ge- 
mein geschrey,  das  u.  s.  w.  1  Cor.  .5,  1; 
wie  die  sage  gehet.  Jen,  1,  146^;  es  gehen 
ilzt  rede  vnd  geschieht  vnter  dem  pöfel  Wid- 
der das  sacrament...,  das  einer  solt  lieber 
sterben,  denn  eine  predigt  vnter  sie  schrei- 
ben, das  diese  wort  etc.  (1527).  h  j^  — 
das  gerechtigkeit  dennoch  für  jm  bleibe  vnd 
im  schwang  gehe,   ps,  85,  14;  das  gesetze 


fein  im  schwang  gieng.  2  Macc.  3,  1 ;  vnter 
so  viel  Patriarchen  gottes  wort  ym  schwang 
gieng.    vber  das  erste  bud^  Mose.    (1527). 

sii^ 

6)  redensarisn.  zu  herzen»  durdis  here 
gehen,  eindruek  machen:  die  besten  vnd 
frumisten,  den  die  sach  lu  bertzeo  gdiL 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang^  des  advenU, 
(1522).  Niiij*;  du  must  der  andern  gepre- 
eben  vnd  duiifft  dyr  zu  hertxen  lassen  gdien. 
serm.  von  dem  heehwirdigem  sacratnenL 
(1519).  büj*;  da  sie  al>er  das  hörelen 
giengs  jnen  durchs  hertz.  ap.  geseh.  2,  37. 
in  sein  herz  gehen,  in  sich  gehen :  wenn  nu 
vber  dich  koniet  dis  alles . . .  vnd  in  dein  hertz 
gehest.  5  Mos.  30,  1.  —  zu  boden,  zu 
grund  gehen,  perire,  verderben:  so  bittet  na 
der  prophet,  das  gott  wolle  das  judisch  volck 
nicht  gar  lassen  zu  boden  gehen,  der  pro- 
phet Habacuc.  (1526).  f  j';  mache  sie  nur 
vneinig,  das  sie  zu  boddem  gehen,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  eiiij*;  da  mit 
gehet  der  glaube  zu  boddem.  ebend.  Bb  ij'; 
wenn  gleich  alles  zu  podem  gieng.  ebeni, 
Dd  iiij  ^ ;  hören  nicht  auff  bis  sie  zu  grund 
gehen,  das  schöne  confitemini.  (1530). 
Fiij  ^ ;  alle  schulen,  zucht  vnd  lere  lassen  lo 
gründe  gehen,  das  man  kinder  xur  schule» 
halten  solle.  (1530).  Bij*";  vnd  stebeo 
auch  drinnen  {im  2.  psalm)  drewung  wider 
die  weltlichen  könige  vnd  herrn,  wie  sie 
sollen  zu  grund  gehen,  wo  sie  diesem  könige 
nicht  hulden  vnd  dienen,  deudsch  psalter. 
(1541).  Diij*.  zu  Irümmem,  zu  scheitera 
gehen,  serscheitem:  die  sich  nicht  drao 
keren  noch  das  gleuben ,  bis  das  sie . . .  zn 
drümern  gehen,  vom  kriege  widder  4.  Tiir- 
cken,  (1529).  Biij*;  da  die  mutter  vber 
den  kindem  zu  drümmem  gieng.  Hos.  10* 
14 ;  meyn  gerechtickeyt,  meyn  warheyt,  nm» 
alle  zu  scheyttem  gehen,  ep.  s,  Petri  ge* 
predigt,  (1523).  Lij*.  —  von  statten  ge- 
hen, f ortgang,  erfolg  haben :  wenn  man  wil 
viel  rotkelchen  vnd  vogel  fangen,  nius  man 
das  kutzlin  oder  eine  eule  auff  den  klobea 
oder  leimruten  setzen ,  so  gehets  von  staten. 
von  den  concUijs,  (1539).  Ziiij^;  da  giengs 
{der  tempelbau)  von  staten.  Binäseil  7, 
409.  fär  sich  gehen,  vorwärts  gehen,  fori* 
gang  haben:  es  Um  nu  der  teuffei  odder 
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mensch,  ein  schalek  odder  fromer  solch  werck 
...  so  gehet  gleich  wol  die  Ordnung  vnd  be- 
felh  gottes  für  sich,  von  der  winckelmesse. 
(1533).  Mj^  *.  auch  für  I,  A,  1,  6.  — 
im  schwang  gehen,  in  Übung  sein :  wenn  das 
freye  euangelisch  leyhen  ym  schwanck  giengc. 
von  kauffshandlung  und  wucher,  (1524). 
Cj*^.  s,  auch  5  am'ende.  zu  lehen  gehen, 
als  lehen  empfangen:  also  rhümet  er  (der 
aposlel  Paulus)  allen Ihal ben ,  das  sein  apo- 
stelampl  nicht  ist  zu  lehen  gangen  von  men- 
schen, das  15.  cap.  der  ersten  ep,  s.  Pauli 
an  iie  Corinlher.  (1534).  Fij*;  der  himel 
oder  himel  reich  gehet  nicht  zu  lehen  vom 
keiser.   wider  Hans  WorsL    (1541).    Jiiii^ 

7)  einen  gehen  lassen ,  ihn  nicht  außal' 
(en,  fortgehen,  weggehen  lassen,  entlassen: 
las  mich  gehen ,  denn  die  morgenröte  bricht 
an.  1  Mos,  32,  26 ;  morgen  wil  ich  dich 
lassen  gehen.  1  Sam,  9,  19;  vnd  heilet  jn 
vnd  lies  jn  gehen.  Luc.  14,  4;  aber  sie 
draweten  jnen  vnd  liessen  sie  gehen,  ap, 
gesch.  4,  21.  etwas  gehen  lassen,  sich  nicht 
damit  befassen :  was  sie  begraben  haben,  das 
las  ich  gehen  (will  ich  nicht  weiter  unter- 
suchen), originalbr,  v.  j,  1537  im  ges, 
arch,  XU  Weimar,    0  pag.  143.   EEE  9. 

8)  vnd  Jhesus  gieng  in  das  dreissigst  jar. 
Luc.  3,  23;  es  gehet  nu  in  das  vier  vnd 
zwentzigst  jar,  das  zu  Worms  der  erst  reichs- 
tag  vnter  diesem  keiser  Carolo  gehalten  ward. 
wider  das  bapstum,   (1545).   Aiij^ 

9)  gehen = hervorgehen, hervorkommen: 
wo  nicht  so  gehe  fcwr  aus  dem  domlmsch. 
rieht.  9,  15 ;  aus  wcs  leib  ist  das  eys  gegan- 
gen? Hiob  38,  29;  es  gehet  nicht  aus  dem 
glauben,  was  aber  nicht  aus  dem  glauben 
gehet,  das  ist  sünde.    Rom.  14,  23. 

10)  gehen  =  ergehen,  kommen:  dein 
grim  gehet  vber  mich.  ps.  88,  17;  gleich 
wie  mein  zorn  vnd  grim  vber  die  einwoner 
zu  Jerusalem  gegangen  ist,  so  sol  er  auch 
vber  euch  gehen.  Jer.  42,  18;  es  wird  eine 
straft'e  vber  euch  gehen.  Hos.  5,  1 ;  so  ist 
alle  dis  gros  vnglück  vber  vns  gegangen. 
Dan.  9,  13 ;  vnd  wisset,  das  eben  dieselbigen 
leiden  vber  ewer  brüder  in  der  weit  gehen. 
1  Petr.  5,  9. 

1 1 )  gehen  =  reichen,  sich  erstrecken : 
funffzehen  eilen  hoch  gieng  das  gewesser  vber 


die  berge.  1  Mos.  7,  20;  vnd  füret  mich 
durchs  Wasser  bis  mirs  an  die  knöchel  gieng. 
Ezech.  47,  3;  bis  mirs  an  die  knie  gieng.  v, 
4 ;  seine  ehre  gehet  so  weit  der  liimel  ist. 
ps,  1 13,  4 ;  sein  lob  gehet  so  weit  himel  vnd 
erden  ist.  148,  13;  eines  menschen  barm- 
hertzigkeit  gehet  allein  vber  seinen  nehesten, 
aber  gottes  barmhertzigkeit  gehet  vber  alle 
weit.  59r.  18,  12;  dismusjhe  ein  seltzam 
wunderlich  reich  sein,  welchs  sol  gehen  vber 
alle  herrschafft  vnd  gewalt  auff  erden,  der 
110.  psalm.  (1539).  Fj  ^ ;  das  stücke  gehet 
beyde  aufP  den  man  vnd  das  weib.  vber  das 
erste  buch  Mose,   (1527).   Nij*. 

1 2 )  gehen,  eine  gewisse  richtung  haben : 
von  der  tzungen  die  gegen  mittag  werts  ge- 
het. Jos.  15,  2;  (die  grenze)  gehet  durch 
Zin  vnd  gehet  aber  hinauff  von  mittag  werts 
gegen  Kades  Barnea.  v.  3 ;  darnach  gehet  sie 
(die  grenze)  zu  dem  wasser  Ensemes.  v.  7 ; 
zwo  Strassen,  der  eine  gen  Bethel,  die  ander 
gen  Gibea  gehet,  rieht.  20,  31;  auff  dem 
wege  der  gen  Sichem  gehet,  ffos.  6,  9 ;  vnd 
es  gieng  ein  meurlin  vmb  ein  jglichs  der  viere. 
Ezech.  46,  23. 

1 3)  gehen ,  einen  räum  einnehmen,  aus- 
füllen:  vierzig  bath  in  einen  kessel  gieng.  1 
kön.  7,  38 ;  vnd  gieng  in  je  einen  {krug)  zwey 
oder  drey  mas.    Joh,  2,  6. 

14)  auf  etwas  gehen,  wozu  verbraucht 
werden:  zum  kosten,  der  auff  das  opffer  ge- 
het. 1  Macc.  10,  39;  was  jerlich  auff  die 
opffer  gienge,  das  wolle  er  von  seinen  eigen 
renten  reichen.  2  Macc.  9,  16;  auch  sich 
keiner  koste  lassen  dauren,  so  auff  solche 
leute...  zu  halten  vnd  zu  erziehen  gienge. 
historia  Galeatij  Capelle,   (1538).    Aiij*. 

15)  gehen  von  musikalischen  instrumen' 
ten,  tönen:  da  gehet  die  drummel,  hie  die 
drometen.  die  ep,  des  proph.  Jesaia.  ( 1 526). 
Dij*. 

16)  unpers.  es  gehet,  gewöhnlich  im 
sinne  von  ergehen,  geschehen. 

a)  wie  es  ytzt  leyder  gat.  von  den  guten 
wercken.  (1520).  Cij**;  wie  es  gehet  heuts 
tages.  5  Mos.  6,  24 ;  wie  du  geredt  hast,  so 
gehets.  Jer,  32,^24;  wir  sehen  üas  (dasx 
es)  also  gehet  wie  er  sagt,  von  den  Juden. 
(1543).  Aiij*;  es  mus  also  gehen.  Matth, 
26,  54.  —  aber  itzt  gabt  es,  das  iderman  zur 
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pfafferey  vnd  niuDcherey  getzogen  wirt.  an 
den  chnstl.  adeL    (1520).   3Iij^ 

b)  mit  dat,  der  person:  das  sie  erfaren 
woll,  wie  es  jm  gehen  würde.  2  Mos.  2,  4 ; 
wir  wissen  nicht,  wie  es  diesem  man  Mose 
gehet.  32,  23;  es  müsse  allen  feinden  meins 
herrn  köuiges  gehen,  wie  es  dem  knaben  ge- 
het. 2  Sam,  18,  32;  da  mirs  also  solt  ge- 
hen, warumb  bin  ich  schwanger  worden?  1 
Mos.  25,  22;  also  geht  es  den  blindleyttern. 
auff  das  vbirchrisUich  buch.  (1521).  Bij^; 
so  werdet  jr  ünden,  das  jn  allen  so  gangen 
ist.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Malthei,  (1 532). 
\Ä\\^\  —  auft'  das  mirs  desle  bas  gehe.  1 
Mos,  12,  13;  es  geht  yhm  wol.  der  36. 
psalm.  (1521).  Dj*;  der  zarte  neidhart, 
dem  es  leid  ist,  das  es  einem  andern  wol  ge- 
het, ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  von  ostern. 
(1544).  Oiij*;  das  jm  vnd  seiner  verzwci- 
uelten  bubenschule  viel  erger  gehen  würde 
im  concilio,  weder  es  zu  Costnitz  dem  bapst 
Johanni  gangen  ist.  wider  das  bapstum. 
(1545).  Bij**;  —  es  gehet  mir  rtach  der 
frawen  weise.  1  Mos,  31,  35;  —  so  wird 
mirs  gehen,  <las  mich  todschlage  wer  mich 
fmdet.    4,  14. 

Hehen^  n.  der  infin.  des  vorigen  verb, 
subsl.:  im  gehen  sprach  er  also.  2  Sam. 
IS,  33. 

(Ifhengct;  pari.  v.  hängen  (hengen); 
subsl,  der  gehengete ,  ein  am  galgen ,  kreuz 
aufgehängter:  mit  den  gebeinen  der  gelien- 
geten.    2  Sam.  21,  13.    daneben 

liehenktj  pari,  v.  henken,  subsl,  was  der 
gehengete:  ein  gehenckter  ist  verflucht  bey 
gott.    5  Mos.  21,  23. 

lieherity  animosus,  beherzl:  vnd  werden 
so  gehertzt,  das  sie  sich  für  keinem  ding 
fürdilen.  vber  das  erste  buch  Mose,  i  1 527 ). 
Ciij  ** ;  gehertzt  vnd  freydig.  ebend.  1  ij  * ; 
zum  bann  geliüren  feine,  geherlzte,  freudige 
vnd  verstendige  pfarrherrn.  tischr,  17S*; 
wird  dazu  gelhan  dis  geherlzte  vud  starcke 
wort.  Eisl,  2,  SO*.  —  mhd,  geherzet 
[Lexer  790),  pari.  v.  geherzen,  beherzl 
machen, 

Üehenle,  n,  ululatus^  zur  selbigen  zeit 
wini  sich  ein  laut  geschrey  erheben  von  dem 
fischthor  an  vnd  ein  gehcule  von  dem  andern 
thor.    Zeph.  1 ,  10;  jr<»  l(Te  ist  ein  geheiilo. ! 


gl,  zu  Jes.  52,  5 ;  yhr  geheule  vnd  gemurre 
ynn  yhren  kirchen.  der  proph,  Sacharja. 
(1528).  Yiij*;  wir  vervverffen  mit  iii<;|ile 
das  gebete,  sondern  das  lauter  vnnütze  ge- 
heuh;  vnd  gemurre  verwerffen  wir.  deud^ch 
cat.   (1529).    OÜ**. 

(leUlfe,  s,  gehülfe. 

CSfUni  (gehyrn),  n.  cerebrum,  mhd.  ge- 
hirne  {Ben,  1,  691  ^  Lexer  790).  1)  eigent- 
lich, die  gesamlheit  des  himes :  sie  hart  für 
den  kopff  gestossen  werdenn,  das  yhn  das 
gehyrn  schwindelt,  von  dem  bapslum. 
(1520).  Giiij";  heysse  yhn  nyeszwurtz  oe- 
men,  damit  er  das  gehyrn  fege,  ep,  s.  Petri 
gepredigt.  (1523).  Kj^;  szo  gebe  gott,  das 
du  müssest  eyttel  brodfarb  essen  vnd  nymer 
mehr  kein  brod,  bisz  du  deyn  tolles  gehyrn 
durch  hunger  fegest  vnnd  reynigsl.  anttcori 
deutsch,  (1522).    ^iij^ 

2)  verstand:  vnd  nach  yhrem  tollen  ge- 
hyrn den  heyligen  geyst  zur  schulen  füren. 
von  welllicher  vberkeil,  (1523).  Aij**.  hier- 
her gehört  auch  die  redensarl :  sein  gehiro 
im  Ketschberg  verlieren :  auff  das  mir  nit  not 
sey  zu  argwenen,  er  habsein  gehirn  vmKetzsch- 
pcrg  vorloren.  der  36.  psalm,  (1521).  Liij*. 

3)  ein  unverständiger  mensch:  synteuial 
das  nit  thun,  dann  etthch  finster  gehyrnc 
die  die  l)iblien  nie  gerochen,  die  christenliche 
lerer  nie  geh^ze».  serm.  von  dem  ablasz 
vnd  gnade,  (1518).  Aiiij';  das  heysl  meyn 
ich  narren  geregnet,  es  verdreusl  mich ,  da$ 
ich  mit  solchen  wansynnigen  geh\Tnnen  tzeytt 
vnd  papyr  verlieren  musz.  antwort  deutsch. 
(1522).    Bij*. 

(lehöfeh  rgeh()frelt),  gehobelt,  pari,  von 
liobeln,  L.  hofein:  von  glatem  vnd  gehufel- 
ten  thennen  holtz.  vber  das  erste  b%u:h 
Mose,  (1527).  Viü]**;  von  einer  riegen  gi»- 
hölFelter  redern.  1  kön,  6,  36;  gehölM 
hollz.  2  chron.  34,  11;  ein  gehöffeh  br»'!. 
sendbr.  von  dolmetschen.    (1530).    Bij*. 

lichöll^  s.  gehülze. 

(ichör^  gehöre,  n.  auditus,  mhd.  gelurn* 
(lexer  791).  \)  das  hören:  vnd  woll  das 
dein  hessige  äugen  müslen  sehen  meyn  legli- 
chen  frölichen  mul ,  wie  wol  das  gebor  dich 
fast  gnug  kreuckt.  auff  des  bocks  zm  Leip- 
zick  antwort.  (1521).  a  iij^;  {Christus  hat) 
«5olrh    olV«'nbarung    vnd    Verkündigung    (äc. 
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seiner  auffahrt)  nicht  tliun  lassen,  das  allein 
da  hey  bleibe  vnd  nur  ein  rede  odder  gehöre 
sey,  sondern  fruchl  bringe  ynn  vns.  post, 
(1528).  72**;  vnd  ist  doch  ein  schenietz  a 
schama,  ein  gehör  oder  geschwetz,  da  nichts 
hinder  ist.   gl,  zu  2  Mos.  32,  25. 

2)  der  gehörsinn:  wenn  der  ganlze  leib 
äuge  were,  wo  bliebe  das  gehöre?  so  er 
gantz  das  gehöre  were,  wo  bliebe  der  ge- 
ruch.    1  Cor.  12,  17. 

C3eh«rckeii^  parere,  obedire,  folgen, 
'worauf  hörend  folgsam  sein  {Weigand), 
mhd,  gehorchen  [Ben,  1,  714**.  Lexer 
791). 

a)  absoL:  rede  du  mit  vns,  wir  wollen 
gehorchen.  2  Mos.  20,  19;  ich  wil  gehor- 
chen. Jer.  42,  4 ;  sie  gehorchen  oder  las- 
sens.  Ezech,  2,  5 ;  wirslu  gern  gehorchen, 
so  wirslu  sie  kriegen.   Sir.  6,  34. 

b)  mit  dat.:  die  weil  du  hast  gehorchet 
der  stimme  deines  weibes.  1  Mos.  3,  17  ; 
Abram  der  gehorcht  der  stimme  Sarai.  16, 
2 ;  das  Jacob  seinem  vater  vnd  seiner  mutter 
gehorchet.  28.  7  ;  so  jr  gehorchet  den  ge- 
boten des  herrn.  5  Mos.  11,  27;  vnd  ge- 
horchest (folgest)  meinem  rat  nicht.  2  chron. 
25,  16;  wer  rat  gehorcht  der  ist  weise,  spr. 
12,  15;  ein  spöiier  gehorcht  der  straffe 
nicht.    13,  1. 

dehorde^  n.  was  gehör,  mhd.  gehcerde, 
md.  gehörde  (ßen.  1,  714*.  Lexer  791), 
nur  noch  einmal  in  der  ersten  ausg.  der 
sieben  buszpsalmen  v.  j.  1517  :  gib  meynem 
gehorde  freud  vnd  trost.  xar.  zu  ps.  51,  10, 
wo  die  bibel  hat :  las  mich  hören  freude  vnd 
Wonne. 

Gehören^  mAd.  gehoereu  (Ben.  1,  713*. 
Lexer  792),  ahd.  gi-,  kihöran  (Graff  4, 
1004j,  goth.  gahausjan,  urspr,  hören,  ge- 
horchen bedeutend,  kommt  bei  L.  nur  noch 
in  folgenden  bedeutungen  vor: 

1 )  angehören,  zukommen :  die  kamer  ge- 
gen mittag  gehöret  den  priestern.  Ezech. 
40,  45;  das  vbrige  aber  vom  geheiligten 
lande  sol  den  priestern  gehören.  45,  4 ;  zwey 
teil  gehören  dem  stam  Joseph.  47,  13;  sie 
{die  häuser)  gehören  welchem  herrn  sie 
wollen,  de  Wette  br.  5,  796;  —  dem  esel 
gehört  sein  futter,  geissei  vnd  last,  also  dem 
knecht  sein  brot,  straffe  vnd  erbeil.  Sir,  33, 


25 ;  den  volkomen  aber  gehört  starcke  speise. 
Uebr.  5,  14. 

2)  eines  herrschaft  unterworfen  sein: 
als  er  vernam,  das  er  vnler  Herodes  öl)erkeit 
gehöret.    Luc,  23,  7. 

3)  einen  theil  eines  ganzen  bilden:  on 
was  zur  speise  gehöret.  2  Mos.  12,  1 6 ;  die 
zu  jrem  beer  gehören.  4  Mos,  2,  9;  vnd 
alles  was  zu  seinem  dienst  gehöret.  3,  26 ; 
was  zu  jrem  ampt  gehört.  4,  26;  hyrein  (in 
die  äuszerliche  christenheil)  geboren  alle 
bepsle,  cardinel,  bischoff,  prelaten,  priester, 
monich,  nonnen  vnnd  alle  die  yin  euszerli- 
eben  Wesen  für  Christen  gehalten  werden,  sie 
sein  warhafflig  grundlich  Christen  odder  nit. 
von  dem  bapstum.   (1520).    Ciij*. 

4)  seinen  platz  haben:  die  ins  lager  Juda 
gehören.  4  Mos,  2,  9 ;  olezweige,  die  in  den 
lempel  gehörelen.    2  Macc,  14,  4. 

5)  erfordert  werden,  nöthig  sein:  der  mit 
seiner  band  uieht  erwerben  kan,  was  zu 
seiner  reinigung  gehört.  3  Mos.  14,  32;  zu 
rechter  lere  gehöret  die  Weisheit.  Sir.  15, 
10;  da  gehört  ein  grösser  vnd  starcker 
glaube  zu,  das  einer  also  frey  sey  ynn  der 
rede,  der  112.  psalm.  (1526).  d  6*";  dar- 
umb  geboret  dazu,  das  man  hie  jmerdar  wacker 
vnd  fursichlig  vnd  jnn  sorgen  lebe,  das  1 5. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Cor, 
•  1534).    aij*. 

Gehorsam,  adj.  obediens,  mhd.  gehorsam 
{Ben.  1,  714*.  Lexer  792).  ahd.  gi-,  ki- 
horsam  (Graff  i,  1009).  a)  attrib.:  gehor- 
same kinder.  1  Jim.  3,  4 ;  1  Pet.  1,  4;  ein 
gehorsam  herlz.  1  kön.  3.  9.  b)  praedic. : 
der  oberkeyl  gehorsam  seyn.  widder  die 
hyml.  Propheten.  (1525).  Fij*;  gölte  ge- 
horsam sein,  der  110.  psalm.  (1539). 
Qiij ' ;  das  Abraham  meiner  stimme  gehorsam 
gewesen  ist.  1  Mos.  26,  5;  deinem  wort 
sol  alle  mein  volck  gehorsam  sein.  41,  40; 
gehorsam  den  geboten  des  herrn.  5  Mos. 
28,  13;  es  wurden  auch  viel  priester  dem 
glauben  gehorsam,  ap.  gesch.  6,  7 ;  sie  sind 
nicht  alle  dem  euangelio  gehorsam.  Rom.  10, 
16. 

CSehorsam,  m.  und  f,  obedienlia,  mhd. 
gehorsam,  gehorsame,  m.  f.  (Ben.  1,  714**. 
Lexer  792),  ahd.  gihorsami,  gihArsama 
(Graff  4,  1009j :  meyn  trew  vbirflussige  ge- 


GEHORSAMLICH 


48 


GEIERSNASE 


borsam.  appellali<m,  (1520).  Aij^;  eine 
stinckende  gehorsam,  von  den  cancUijs. 
(1539).  Gij*;  danirab  kan  vns  der  keiser 
noch  keine  creatur  zu  solchem  verfluchten 
gehorsam  zwingen,  wider  Hans  WorsL 
(1541).  Kj**;  vom  gehorsam  der  eitern  {ge- 
gen die  ehern),  underdiesabbalher.  (153SN 
Giiij*^;  gehorsam  der  stimme  (gegen  die 
iHmme)  des  herrn.  1  Sam,  15»  22;  \nd 
gehet  in  deinem  gehorsam.  22,  14;  gehor- 
sam leisten.  Rom.  6,  12;  zum  gehorsam 
bringen.  15,  18;  gehorsam  lernen.  Hebr. 
5,  8. 

Ilehtinaiilldi,  adv,  obedienler:  vntcr- 
theniglich  vnd  gehorszamlich  anzcuhoren. 
Burkhardl  briefw.  39 ;  gottes  worl  von  bei- 
der gestall  ist  nicht  eine  newerung,  sondern 
von  Christo  selbst  gesetzt  vnd  lenger  denn 
von  funffzehen  hundert  jaren  her  von  der 
kirchen  gehorsamlich  gelialten.  auffdas  ver- 
meint heiserlich  edicL  (1531).  Ciiij  ^ ;  wenn 
•  DU  ein  mensch  nach  der  lere  des  ersten  buchs 
{der  Sprüche  Salomo)  wil  gehorsamlich  leben. 
hindseil  7,  332;  gott  gehorsamlich  ge- 
dienet.  Jen.  1,  192  •*. 

dehigflt^  hügel  habend:  ein  gebügelt  (ge- 
htlgelt,  gehuglet)  berg,  d.  t.  ein  gipfelreicher 
berg.  var.  zu  ps.  68,  16;  warumb  huplTet 
yhr  gebügelte  berge?  v.  17,  in  beiden  stel- 
len der  bibel  später  durch  gros  wiedergege- 
ben, wozu  in  der  vorr.  auf  den  psalter  be- 
merkt wird:  ein  gebügelt  berg,  ein  fetter 
berg,  haben  wir  jlzt  gedeudscht  ein  gros 
berg,  sintemal  doch  die  meinung  ist,  das 
gleich  wie  ein  gros  berg  ist  vnd  beisset,  da 
viel  hugel  an  ein  ander.    Bindseil  7,  324. 

Cehalfj  gehulfe  (gebulfT,  gebülfT,  gehulffe, 
gehülfle,  einmal  auch  gehilffe.  var.  xu  1 
Mos.  2,  18  bei  Bindseil),  m.  adjutor, 
mhd.  gehölfe,  gchilfe  {Ben.  1,  683'.  Lexer 
787),  ahd.  gehiafo  (Graff  A,  925):  aber  ejj 
fand  sich  dem  menschen  keyn  gebuliT  gegen 
yhm.  var.  zu  1  Mos.  2,  20;  Timolhcus 
mein  gebüifTe.  Rom.  16,  21  ;  welcher  mein 
geselle  vnd  gehülfle  vnter  euch  ist.  2  Cor. 
8,  23;  vnsern  gebülflen  im  cuangelio.  1 
Thess.  3,2;  vnsen«  gebülflen.  Philem.  1 ; 
wir  sind  gottes  gebülfl'en.  1  Cor.  3,  9 ;  wir 
sind  gebülflen  cwrer  freude.  2  Cor.  1 ,  24  : 
doch  hab  ich  widderumb  nicht  allzu  frey  die 


buchstaben  lassen  faren,  sondern-  mit  grossen 
sorgen  sampt  meinen  gebülflen  draoff  gese- 
hen, das,  wo  etwa  an  einem  wort  gelegen 
ist,  hab  ichs  nach  den  buchstaben  behalten. 
von  dolmetschen.  (1530).  Cj*^.  einmal 
auch  der  pL  gehülfe :  durch  mich  vnd  meine 
gehülfl'e.  von  heimlichen  vnd  gestolen 
brieffen.  (1529).  Diij*.  da«  mcMC.  geliülfe 
verwendet  L.  auch  da,  wo  es  auf  ein  femin, 
bezogen  wird :  vnd  hast  jm  {Adam)  gegeben 
Heuam  zu  einem  gebülflen.  Tob.  S»  8 ;  wer 
ein  hausfrawen  hat,  der  bringet  sein  gut  in 
rat,  vnd  hat  ein  trewen  gebülflen.  Sir,  36, 
26. 

Cekilfe  (gehülfle),  f.  adjutrix,  gehiüfin, 
mhd.  gehulfe,  gehilfe  f.  {Ben.  1,  683  *.  Lexer 
787):  ich  wUl  ym  eyn  {^=^  eine)  gehulffen 
machen,  die  yhm  zur  handt  seyn  soll.  serm. 
vom  ehelichen  stand.  (1519).  Aj*";  ich  wil 
jm  ein  gebülflen  machen,  die  vmb  jn  scy.  1 
Mos.  2,  18;  aber  für  den  menschen  ward 
kein  («>  keine)  gehülfle  funden ,  die  vmb  jn 
were.  v.  20.  Frommann  nimmt  auch  in 
diesen  stellen,  in  welchen  gehülfe  das  weih* 
liehe  relativpron.  hinler  sich  hat,  das  masc. 
an.   vgl.  vorschlage  s,  29. 

CSehik^  fehnlie  (gehültze),  n.  gehöU, 
mhd.  gehülze  {Lexer  794),  coli,  xu  holz, 
wald,  Waldung :  desgleichen  ist  auch  zu  reden 
vom  feur,  so  jm  walde  odder  jnn  der  beide 
vnd  gehültze  aulT  gehet,  das  schöne  eonfite- 
mini.  (1530).  Gj*;  da  sie  komen  zur  wü- 
sten hinaus ,  auff  ein  beide  vnd  gehültze .  da 
keine  leute  waren.   Eisl.  1,  367^. 

Seier  (geyer),  geir,  m.  vultur,  mhd.  g!r 
(Ben.  1,  535  ^  Lexer  1019,  wo  auch  ver- 
muthungen  über  die  etymologie),  ahd.  gir 
{Graff  4,  236):  den  goyer.  3  Mos.  1 1, 14; 
der  geier  mit  seiner  art.  5  Mos.  14,  13;  die 
zwey  weyl)er  (Sach.  5)  haben  flügel  gehabt, 
wie  ein  geyr  odder  weyh.  post.  (1528). 
182'.  pl.  geire  (geyre):  da  werden  vntem- 
ander  laufTen  marder  vnd  geyre«  Jes.  34. 
14. 

CSeiersMge^  n.  oculus  vuUuris :  den  steig 
kein  geiersauge  gesehen.    Hiob  28,  7. 

fieiersflägel  Vgeyrflügel),  m.  ala  rulturis: 
drumb  sind  es  wol  weyh  odder  g«»>Tllügel. 
post.    (1528).    182'.    ' 

deif rsiasf^  f.  Hans  Metzsch,  welcher  bis- 
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her  eine  gantz  nüchterne  geyrsnase  (de  Weile 
6r.  4,  611 :  geyers-nase)  gehabt  auff  die  pe- 
stilcntz.  originalbr.  v.  J,  1535  im  ges.  ar- 
<hiv  zu  Weimar.  N.  pag.  109.  U.  42. 
I.e. 

Ocifcr  (geifier,  geyffer),  m.  spulum,  Spei- 
chel, mhd.  geifer  [Lexer  795):  vnd  sein 
geiffer  flos  jm  in  den  hart.  1  Sam,  21,  13; 
geiffer  im  munde,  den  man  ausspürlzel. 
Kausposl,  (WiUemb.  1545).  winierteil 2^\ 
häufig  bildlich:  ich  iintle  nichts  drynnen, 
dan  das  er  die  heyligen  scbrilTt  mit  seinem 
vnnutzen  geyffer  hegeyffert.  von  dem  bap- 
stum.  (1520).  Hj**;  {der  bapsl)  vnvor- 
schampt  anheultet  den  rotz  vnd  geyder  seyner 
gnade,  bulla  cene  domini.  (1522).  Diiij"; 
scliemestu  dich  niclit,  das  du  dyr  so  lange 
lesst  auffrucken,  wie  du  deynen  geyllcr,  deyne 
lugen,  deyne  trewme  ynn  die  schrifll  trcgst? 
das  ander  teyl  widder  d,  hyml.  propheten. 
(1525).  Hj^;  Widder  solche  donnerschlege 
der  schrifll  thut  er  uidit  mehr,  denn  setzt 
seinen  blossen  vnd  nacketcn  geiffer  daher. 
vom  abendmal  Christi.   (152S).    liij^ 

Qtlftrtff  m.  leerer  Schwätzer :  vnd  siliet 
die  weyl  niclit,  das  neben  dem  selben  wört- 
lin  ander  text  stehn,  die  heyde  schmyrer  vnd 
geyfferer  stossen,  das  er  alle  vier  ynn  die 
höhe  keret.  das  ander  teyl  widder  die 
hyml.  Propheten.  (1525).  Hiiij';  las  nu 
dieselbigen  geüferer  herfur  tretten  vnd  die 
fürsten  trösten,  eine  heerpredigt  widder  d. 
T.    (1542).    Aii^ 

(ieiferaail ,  n.  dasselbe :  so  klug  faren 
sie  einher  die  lieben  geiffer  meuler.  das  17. 
cap.  Johannis.  (1530).    Pij  **. 

Mftrm  (geyffern),  speien,  bei  L.  nur 
figürlich  für  schwatzen :  vnd  sol  alles  gotlich 
Ordnung  heysson  was  sie  geyffernn.  von  dem 
bapslum  zu  Rome,  (1520).  Fiiij';  al>er 
das  ist  noch  klüger  ding,  da  sie  geyffern,  s. 
Paulus  habe  llahacuc  nicht  recht  verdol- 
medscht.  der  proph.  Habacuc.  (1526). 
hiiij";  gott  ym  doch  nicht  mehr  zu  lesst, 
denn  eitel  lame,  schale,  faule  zoten  geyffern. 
das  diese  wori  etc.  (1527).  bij';  gleich 
wie  vnser  lumpen  wesscher  bisher  auff*  der 
cantzel  nicht  anders  denn  von  fegfewr,  ab- 
las, cappen,  rosenkrentzen,  kertzen  auffstecken 
gegeifert  haben,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
DiETZ,  Wörterbuch.  II. 


Matthei.  (1532).  nnij';  die  vnnützcn 
lumpen  wesscher,  die  papisten,  die  da  viel  von 
wercken  geiffern.  etliche  schöne  predigten. 
(1533).  Giiij';  noch  sind  es  solche  tölpel 
vnd  knehel,  das  sie  nichts  anders  können 
Widder  vns  geiffern  denn  wasser  ist  wasser. 
von  der  heil,  tauffe.  (1535).  Bj'.  vgl. 
auch  dahergeifern,  wozu  hier  noch  folgende 
stelle  nachgetragen  werden  soll:  vnd  dar- 
nach dahergeiffern ,  was  solt  ein  handvol 
Wassers  der  seelen  helffen  ?  deudsch  catech. 
(1529).  Tiiij*.  —  mhd.  geifern  {Lexer 
795). 

CSeige  (geyge),  f.  bekanntes  streichinstru» 
ment,  mhd.  gtge  {Ben.  1,  511^.  Lexer 
1013):  mit  paucken,  mit  freuden  vnd  mit 
geigen.  1  Sam.  18,  6;  harffen,  geigen, 
psalter.  Dan.  3,  5.  7.  redensarten:  es  ist 
die  selbe  geyge,  daraufl*  er  ymer  fiddelt  (er 
bringt  immer  dasselbe  wieder  vor),  widder 
die  hyml.  propheten.  (1525).  Kiiij*;  das 
ist  die  alte  geyge  des  bapsls  in  allen  seinen 
drecketen  vnd  drecketaln.  wider  das  bap- 
stum  zu  Rom.  (1545).  Biij';  die  {Juden) 
noch  heuts  tages  auff  jrer  alten  geigen  (mW- 
nung)  bleiben  vnd  harren  auff  einen  messias. 
das  53.  cap.  Jesaias.  (1539).  Kij';  vnd 
weil  yhr  so  gerne  an  diesem  reygen  tantzt, 
dunckt  euch,  der  hymel  henge  vol  geygen  {es 
gäbe  für  euch  nur  freude).  das  diese  wort 
etc.  (1527).  fiiij';  wenn  ein  feind  tobet, 
wütet  vnd  stoltzieret  vnd  lesset  sich  düncken, 
der  himel  henge  alles  voller  geigen.  Eisl.  1, 
363  ^ 

CScigen  (geygen),  die  geige  spielen^  m^. 
gtgen  {Ben.  1,  511  ^  Lexer  1014):  nach 
Ecolampads  klugheit  hat  Christus  kein  andere 
ehre,  denn  das  er  zur  rechten  band  gotts  sitze 
auff  eim  sammet  polster  vnd  lasse  yhm  die 
engel  singen,  geygen,  klingen  vnd  spielen. 
das  diese  wort  etc.  (1527).  h  iij*.  —  über 
die  etymologie  vgl.  Lexer  a.  a.  o. 

Cleiger^  m.  geigenspieler :  Jubal,  von  dem 
sind  herkomen  die  geiger  vnd  pfeiffer.  1 
Mos.  4,21. 

(}eil(geyl),  lascivus,  libidinosus,  mhd. 
ahd.  geil(Äen.  1,  494*.  Lexer  795.  Graff 
4,  182). 

1 )  von  wilder  kraft,  ungezähmt :  du  hast 
mich  gezüchtigt . . .  wie  ein  geil  kalb.   Jer. 
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31,  18;  ellich  mcynen,  er  (Jesus)  hab  zu- 
erst aulT  dem  füllen  gesessen,  aber  die  weyl 
es  noch  geyl  vnd  vngezeniet  gewesen,  hab  er 
darnach  aufT  die  eseliin  gesessen,  posl, 
(1528).    18^ 

2)  feil,  üppig,  von  gewachsen:  er  stehet 
ynn  eim  geylen  fruchtbaren  weinstock.  au$' 
leg.  der  euang.  an  den  fümemisten  festen, 
(1527).   miiij^ 

3)  übermüthig »  mulhwillig,  üppig,  von 
personen:  da  er  aber  fett  vnd  satt  ward, 
ward  er  geil.  5  Mos,  32,  15;  wenn  sie  (die 
jungen  toilwen)  geil  worden  sind  wider 
Christum,  so  wollen  sie  freien.  1  Tim,  5, 
1 1,  lu  welcher  stelle  es  in  der  gl,  heissl: 
geil,  als  die  das  futter  sticht,  weil  sie  von 
dem  gemeinen  almosen  wolleben,  müssig  ge- 
hen vnd  faul  werden ;  hilff  gott,  wie  leckl  er, 
wie  geil  ist  er,  wie  tantzt  er  ynn  seinem 
diinckel.  das  diese  worl  elc,  (1527).  fij'; 
die  Christen  wil  er  mit  solchem  vnglück  ym 
zäum  halten,  das  sie  nicht  von  gott  weichen, 
nicht  lecken  vnd  zu  geil  werden,  die  zehen 
gepoU,  (1528).  F  8*;  wir  haben  lange  zeyt 
fride  gehabt  vnd  gute  tage  bis  wyr  zu  geyl 
vnd  kutzel  worden,  sendbrieff  von  dem 
harten  büchlein,  (1525).  c  iiij  * ;  es  ist  vn- 
seghch,  wie  geil  vnd  kutzel  die  bawrn  itzt 
worden  sind  durch  diese  fridreiche  zeit  ettli- 
che  iar  daher,  der  i41,psalm,  (1532).  Cij*; 
den  mutigen  vnd  geilen  Adam.  Jen,  1, 
276';  das  geil  fleisch.    £isl,  1,  29*. 

4 )  ^allzuviel  von  geschlechlslust  in  seiner 
natur  getrieben  (Weigand),  wollüstig:  geyl 
vnzüchlig  seyn.  posl.  (1528).  5*;  die 
geilen  menner.  vom  schem  hamphoras, 
(1543).  Niiij';  denn  wie  wir  alle  betten 
müssen  frucht  zeugen ,  wo  die  natur  vnuer- 
rückt  were,  wie  viel  mehr  müssen  wirs  thun, 
so  sie  ytzt  verlerbet  vnd  viel  geyler  ist.  vber 
das  erste  buch  Mose,    (1527).   Jiiij''. 

Utilf  m,  oder  n,  wollust,  mhd.  geil  m. 
und  n,  {Ben,  1,  494  ^  Lexer  796):  isls 
nicht  mehr  vnkeuscheyt,  wo  grösser  bruusU 
lieb,  geyl  vnd  külzel  ist,  denn  da  des  weniger 
ist?  post.  (1528).  3l0^  geyls  vnd  fur- 
witzs  vul.    ebend. 

deile  (geylhej,  /.  testiculus^  hode,  mhd, 
geile/*,  vnd,  wie  noch  bei  Älberus  {dict, 
Kiiij*  ein  geyl).  geil  n.  {Ben.  I,  494*.  Lexer 


796):  aber  es  gehet  jm,  wie  im  buch  der 
weisen  stehet,  da  er  {der  äffe)  einen  bäum 
hatte  sehen  ein  gros  holtz  spalten,  gehet  er 
hin  vnd  setzt  sich  auch  reithnges  drauff  vnd 
spaltet  mit  der  axt.  er  hatte  aber  kein  bad- 
hembd  an  vnd  die  geylen  fielen  jni  jnn  die 
spalten  vnd  vergisset  einen  keyl  einzuschla- 
hen.  so  zeucht  er  die  axt  aus,  klemmet  vnd 
zuquitzscht  die  geylhen,  das  er  sein  lebtag  ein 
ongeil  oder  eunuchus  bleiben  muste.  der 
101.  psalm,  (1534).  Diüj^;  die  oddern 
seyner  geylhen.   var.  zu  Hieb  40,  12. 

üeileii,  s.  V,  a.  entgeilen,  caslrare :  jrviel 
ausz  grosser  vngedult,  da  sie  die  vnzucht  vnd 
brunst  so  plagte,  haben  sich  selbs  mit  gewalt 
gegeüet.    tischr,  329*. 

Mlen,  Unzucht  treiben:  fawlentzen  vnd 
geyllen.  ausleg,  der  ep.  vnd  euang,  des 
aduents,  (1522).  Biiij';  fressen,  sauffea, 
geylen  vnd  fawlen.  ebend,  Cj*.  var.  :u 
Rom.  13,  13,  wo  die  bibel  vnzucht  hat, 

Oeileiy  unverschämt  und  anhallend  bit- 
ten, betteln,  mhd,  gilen,  geilen  (Ben,  1,  495', 
9.  Lexer  1015):  im  andern  stück  von  dem 
blinden  leret  vns  der  euangelist  eine  rechle 
bctllerische  kunst,  das  mau  für  gott  wol  gei- 
len lernen,  vnuerschempl  sein  vnd  jiuer  an- 
halten sol.  hauspost,  (fViUemb.  1545). 
winterteil,  78 ' ;  vnd  ist  doch  nicht  der  erlieyt 
schuld,  sondern  ewers  engsthchen  vogleubi- 
gen  bertzen,  das  nicht  gleubt,  gott  werde 
euch  erneeren,  sondern  geylet  vnd  treybt  vnd 
wUl  zuuor  kästen,  beuttel,  keller  vnd  bmleo 
voll  haben,  der  \  21 ,  psalm.  (1524).  Cij*'; 
die  sich  zu  jm  dringen  vnd  gleich  vberfallen, 
wie  die  geilende  fraw  den  riditer  Luc.  IS. 
gl.  zu  ps,  34,  6. 

Dellen  i  n.  das  anhaltende ,  dringende 
bitten,  betteln,  mhd.  gtlen  (Lexer  1015):  so 
wird  er  doch  vmb  seines  unuerscliainpteB 
geilens  willen  auflstehen.  Luc.  11,  S ;  das 
nicht  viel  bitten  noch  geilen  darir.  post. 
(1528).  264";  e.  f.  g.  wolten  mir  mein 
geilen  gnedigÜch  zu  gut  halten,  de  Wette  br. 
6.  297 ;  ms  kau  man  mit  dem  geilen  müde, 
vnlustig  vnd  vnwdlig  machen,  hauspost. 
{fVittemb.  1545).  winterleill  S ';  ^uiX  sein 
bettlen  vnd  geUen  der  churfürst  hallt»  ein*»n 
peltz  zu  geben  verheissen.    tischr,  IS6^. 

Ilellend,  s,  geilen,  betteln,  am  ende. 
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Mler^  m.  betUer,  mhd,  gtlaore  {Ben.  ], 
495  ^  Lexer  1015) :  so  lobel  ClirisUis  auch 
selbs  einen  vniierschampten  geiler  Luc.  1 1 . 
vermanung  zum  sacramenl.  (1537).  Hiij^; 
vnser  herr  gott  hat  solche  geiler  gern,  die 
gelrost  anhalten,  hauspost.  ( Wiltemb.  1545). 
78*;  wie  man  sagt  von  den  geilern,  wie 
plaget  midi  der  mensch  so  wol.  gl.  zu  Luc, 
18,  5. 

fieilheit^  f.  mhd.  geilheit  (Ben,  1,  495«. 
Lexer  796). 

i)  libido,  lascivia,  wollusi,  unzuchl,  'lu- 
stigkeit  zu  vnkeuscheyt  (gemma'gemm.  u  iiif ) : 
geyllieyl.  var.  zu  GaL  5,  19.  1  Peir.  4, 
3 ,  an  welchen  beiden  stellen  die  bibel  Un- 
zucht hat:  woltcn  wol  gern,  das  kein  hoflart, 
geitz . . .  ehehruch  oder  geilheit  bey  den  vn- 
sern  were.  v>on  den  concilijs,  (1539).  Cj*; 
ich  habe  gesehen  deine  ehebrecherey ,  deine 
geilheil,  dein  vreche  hurerey.    Jer.   13,  27. 

2)  üppigkeil ,  fleischliche  zügellosigkeit 
überhaupt:  ziehen  die  gnad  goltis  aufT  die 
geylheyt.  var.  zu  br,  Judae  4,  wo  L,  später 
das  gr,  wort,  welches  de  Wette  durch  *aus' 
Schweifung*  übersetzt,  durch  mutwille  aus- 
drückte. 

3)  üppiger  wuchs  der  pflanzen :  jetzund 
wirl  man  in  Düring(>n  vnd  Meissen  müssen 
die  saat  schraplFen  für  grosser  geilheit. 
lischr.  415  ^ 

fieischelBj  5.  geisein. 

Msel  f  gisel ,  m.  und  f.  obses,  leibbürge, 
mhd.  gfsel  m. ,  selten  n.  {Ben.  1,  536*. 
Lexer  1022).  ahd.  gisal  m.  {Graffi,  266): 
der  zu  Rom  ein  geisel  gewesen  ist.  1  Macc. 
1 ,  11;  dazu  musl  er  den  Römern  geisel 
schicken.  8,  7  ;  vnd  nam  der  rurncmesten 
leule  kinder  zu  geisel.  9,  53 ;  seine  zween 
söne  zu  geisel  geben.  13,  16;  der  bub  An- 
liochus  war  zu*  Rom  zum  geisel  gegeben. 
lischr.  426  •*.  die  alte  form  gisel  begegnet 
nur  einmal  in  folgender  stelle:  Antiochus, 
genannt  eddel,  den  geringesten  vnd  vngeach- 
tcslen  gen  Rom  zur  gisel  odder  pfand  ge- 
schickt, der  proph.  Dan.  (1530).  Diiij*. 
Bindseil  7,  373. 

deiscl  (geissei),  f.  flagellum,  peitsche, 
neben  dem  gewöhnlichen  fem.  erscheint 
ausser  dem  zweifelhaften  ein  (=  eine?) 
geissei  spr.  26>  3  einmal  auch  das  masc, : 


sie  werden  euch  zum  geissei  {varr.  stecken, 
pfal)  in  ewer  seilen  werden.  Jos.  23,  13. 
doch  läszt  sich  mit  Frommann  vorschlüge 
5.  29  annehmen,  dasz  der  männliche  arti- 
kel  irriger  weise  aus  den  Varianten  in 
diese  stelle  sich  eingeschlichen  habe.  vgl. 
jedoch  auch  Parz.  314,  2. 

1 )  eigentlich :  ein  reissUn,  daraus  sie  eine 
geisel  mache,  under  den  wucher  zu  predi- 
gen. (1540).  Lj**;  vnd  er  machte  eine 
geissei  aus  stricken.  Joh.  2,  15;  denn  da 
wirtl  man  hönm  die  geissein  klappen.    Nah. 

3,  2;  die  geissei  macht  Striemen.  Sir,  28, 
21 ;  der  gerne  die  ochssen  mit  der  geissei 
treibet.  38,  26;  mit  geissein  vnd  riemen 
gesteupt.  2  Macc.  7,  1  ;  mit  geissein  ge- 
peitzet.  ausleg.  der  zehen  gepott.  (1528). 
Eij«;  eyn  gantzs  creutz  mit  negelln,  speren 
vnnd  geysseln.  originalbr.  v.  j.  1522  im 
ges.  arch.  zu  Weimar.   N.  109.  42. 

2)  bildlich:  er  wird  dich  verbergen  für 
der  geissei  der  zungen.  Uiob  5,  21;  als 
denn  wird  der  herr  Zebaoth  eine  geissei 
(Züchtigung)  vber  jn  erwecken.  Jes.  10, 
26. 

mhd.  geisel  (Ben.  1,  495  ^  Lexer  797), 
ahd.  geisila  (Graff  4,  274).  mit  dem  vor- 
hergehenden geisel  obses  von  einem  verlor- 
nen goth.  wurzelverbum  geisan  stoszen, 
hauen,  schlagen,  vgl.  Weigand  wtb.  1, 
406. 

Ceiseln  (geissein),  flagellare,  mhd.  gei- 
sein (Ben.  1,  496".  Lexer  798);  in  von 
L.  nicht  selbst  besorgten  ausgaben  seiner 
Schriften  auch  geischeln,  z.  b.  werden  euch 
geyscheln  ynn  yhren  schulen,  ausleg.  der 
ep.  an  den  fümemisten  festen.  (1527). 
Eiiij* ;  wenn  man  sich  geyschlet  vnd  casteyet. 
ausleg.  der  euang.  von  ostern.  (1527). 
E  8  *'.    vgl.  auch  zergeiseln. 

1)  eigentlich:  vnd  werden  euch  geissein 
in  jren  schulen.  Matth.  10,  17 ;  Jhesum  hes 
er  (Pilatus)  geissein.  27,  26;  vnd  vberant- 
wortet  jnen  Jhesum,  das  er  gegeisselt  vnd 
gecreutziget  würde.    Marc.  15,  15. 

2)  uneigentlich  s.  v.  a.  plagen,  strafen : 
wenn  er  igott)  anbebt  zu  geissein,  so  dringet 
er  fort  bald  zum  tod.   Uiob  9,  23. 

Üthtf  m.  Spiritus^  ahd.  mhd.  geist  (Graff 

4,  269.    Ben.  1,  496\   Lexer  798).    ein- 
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mal  begegnel  atic/i  der  nom.  8§.  geiste :  der 
heylig  geiste.  von  dem  bapslum.  (1520). 
Ej^  als  nachahmung  der  süddeutschen 
ausspradie  bedient  sich  L.  auch  der  schrei' 
bung  gaist,  beleg  s.  unter  geister.  der  pl. 
schwankt  bei  L,  noch  zwischen  geiste  und 
geisler,  ersteres  in  den  früheren,  letzteres 
in  den  späteren  Schriften  vorherrschend, 
die  etymologie  des  Wortes,  welches  mit 
geisel  einer  würzet  ist,  s.  bei  Weigand 
wtb.  1,  406.  ' 

bedeutungen. 

1)  hauch,  athem,  unnd:  das  sie  durch  den 
ödem  gottes  sind  vmbkomen  vnd  vom  geist 
seines  zoms  {von  seinem  zomeshauch}  ver- 
tilget. Hiob  4,  9;  er  wirt  den  gotlloszen 
tödten  mit  dem  geyst  seiner  lippen.  var.  zu 
Jes.  il,  A,  wo  die  bibel  hat:  ödem  seiner 
lippen ;  der  gcyst  geystet  (der  wind  blaset) 
wo  er  wil.  eyn  geystlich  edles  büchlein. 
(1516).   Bj%  var.  zu  Joh.  3.  8. 

2)  geist  im  gegensatze  zum  körper  und 
zwar  ywxfj  und  nyeviua  bezeichnend, 

a)  rpvxfj,  animay  das  belebende  im  ftö'r- 
pery  die  seele :  da  ein  lebendiger  geist  innen 
war.  1  Mos.  7,  15  (vgl.  6,  17.  7,  22); 
vnd  ist  kein  geist  {bibel:  ödem)  ynn  yhm. 
var.  zu  Habac.  2,  19;  vnd  als  er  tranck, 
kam  sein  geist  wider  vnd  ward  erquicket. 
rieht.  15,  19;  vnd  da  er  gessen  hatte,  kam 
sein  geist  wider  zu  jm.  1  Sam.  30,  12;  das 
ander  {sc.  stück  des  menschen),  die  seele,  ist 
eben  der  selbe  geLst  nach  der  natur.  Jen.  1 , 
453-. 

b)  nytvfju,  Spiritus,  animus:  ewer  geist 
gantz  sampt  der  seele  vnd  leib  müsse  behal- 
ten werden  vnstrefflich.  1  Thess.  5,  23; 
bis  das  (dasz  es)  scheidet  seele  vnd  geist. 
Hebr.  4,  12;  das  erste  stuck,  der  geyst,  ist 
das  höchste,  liefTeste,  cdliste  teil  des  men- 
schen, damit  er  geschickt  ist  vnbegreifflich, 
vnsichtige,  ewige  ding  zu  fassen,  das  magni- 
ßcat.  (1521).  bij";  das  ein  ygl icher  diese 
wort  sol  mit  dem  geist  fassen,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Cij^;  vnd  da  es 
morgen  ward,  war  sein  geist  bekümmert.  1 
Mos.  41,8;  was  ists,  das  dein  geist  so  vn- 
muts  ist.  1  kön.  21,  5;  wol  dem  menschen, 
in  des  geist  kein  falsch  Ist.  ps.  32,  2;  cwrs 
geistes  gedancken  kenne  ich  wol.  Ezech.  1 1 , 


5.  in  bezug  auf  gesinnung  und  charokter 
wird  geist  mit  verschiedenen  epüheta  ver- 
bunden:  gib  mir  einen  newen  gewissen 
(festen)  geisL  ps.  51,  13;  befestige  mich 
mit  eim  freiwiUigem  geist.  var.  zu  ps.  51, 
14;  ein  geengster  geist.  51,  19;  ein  ge- 
dültiger  geist  ist  besser  denn  ein  hoher  geist 
pred.  Sal.  7,  9;  ich  wone  bey  denen,  so 
zuschlagens  vnd  demütigen  geists  sind.  Jts. 
57,  15;  für  ein  betrübten  geist.  61,  3;  jr 
habt  nicht  einen  knechtlichen  geist  empfan- 
gen. Rom.  8,  15;  einen  erbitterten  geist 
11,  8 ;  sol  ich  mit  der  ruten  zu  euch  komeo 
oder  mit  Uebe  vnd  sanfitmütigem  geist?  1 
Cor.  4,  21 ;  das  gesetz  gibt  den  furchtenden 
knechtischen  caynschen  geyst,  aber  die  gnade 
gibt  den  freyen  kindlichen  habelschen  geyst 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  ckristag. 
(1522).   Jiiij\ 

3 )  geist  im  gegensatze  zu  fleisch,  der  dmth 
den  heil,  geist  wiedergebome  netie  mensch: 
die  sohrifll  teüet  den  menschen  in  drcy  teü... 
vnd  ein  jgliches  dieser  dreier  sampt  dem  gan- 
zen menschen  wird  auch  geteilet  auff  ein  an- 
der weise  in  zwey  stück,  die  da  heissen  geist 
vnd  fleisch,  welche  teilung  nicht  der  natur, 
sondern  der  eigenschafft  ist.  Jen.  U  453*; 
der  geist  ist  willig,  aber  das  fleisch  ist 
schwach.  Matth.  26,  41 ;  das  fleisch  gelüstel 
wider  den  geist,  vnd  den  geist  wider  das 
fleisch.  Gal.  5,  17 ;  was  vom  fleisch  geborn 
wird,  das  ist  fleisch,  vnd  was  vom  geist  ge- 
boren wird,  das  ist  geist.   Joh.  3,  6. 

4)  geist  von  der  ganzen  person:  gleubet 
nicht  einem  jgliclien  geist,  sondern  prüfet  die 
geister,  ob  sie  von  golt  sind,  denn  es  sind 
viel  falscher  propheten  ausgegangen  in  die 
weit  1  Joh.  4,  1 ;  die  ander  {Jungfrau)  be- 
deuttet  die  geyste,  die  angefangen  got  zu 
dicnenn.  das  magnißcat.  (1521).  c  iij ".  vor- 
zugsweise bedient  sich  L.  des  Wortes  zur 
bezeichnung  der  sacramentsschwärmer,  der 
'schwcrmergeister' (Car(«(ad,Zu7inj}r/i  u.  a.): 
nu  sage  myr,  was  von  dem  geyst  {von  Carl- 
stad  ist  die  rede)  sc'y  zu  hallten,  der  eyne 
solche  treffliche  sache  tliar  wagen  on  alle 
schrifllL  vnd  wort,  das  ander  teyl  widder  d 
hgml.  propheten.  (1525).  DJ'';  so  gar  hal 
dieser  gcLst  {Zwingli)  die  schriflt  ynii  scimT 
gewaU.  das  diese  wort.  (1527).  mj' ;  wie 
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das  auch  wol  anzeyget  des  geistes  nehiste 
antwort  widder  solch  mein  büchliu.  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  aij";  so  styin- 
met  denn  Zwingeis  relhoricka  mit  dem  geisl 
ynn  der  Sclilesie  fein  vber  eins,  ebend.  x 
iij  ^ ;  solche  geister  soll  man  zur  schulen  füren 
vnd  Petrum  Hispanum  leren,  ebend.  rij''. 
mit  beiicörtem:  die  irrigen  geisler  slilTlon 
viel  böses.  Sir.  34,  11;  anhangen  den  ver- 
fürischen  geislern.  1  Tim.  4,  l ;  die  andern 
freyen  vnd  leychlferligen  geislen,  die  solch 
yre  gepreslen  gering  aclilen.  auszleg.  deutsch 
des  V.  u.  (1518j.  Cij'*;  was  soll  es  {das 
sacrament)  bey  den  freyen  sichern  geyslen 
wircken  ?  serm.  von  dem  hochwir^gen  sa- 
crament. (1519).  a  iiij'';  den  freyen,  sichern 
geyslen,  die  yhre  sund  nit  beysset,  die  mesz 
keyn  nülz  ist.  serm.  vom  n.  tesl.  (1520). 
Diy '' ;  die  vnreinen  geniesz^uchtigen  geyste. 
das  magnißcat.  (1521).  ciij";  den  eckein 
geistern,  den  die  schrifft  nicht  schmecket. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527 ).  n  iiij' ; 
ein  freueler  geisl.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  h  ij " ;  stoltze  freidige  geister.  etli- 
che schöne  predigten.  (1533).  Aiij^;  edle 
geyster.  eyn  vrteyl  der  theologen  zu  Paris. 
(1521).  Diij";  frome  geyster.  ein  predigt 
vnd  Warnung.  (1525).  Dj';  kluge  geister. 
das  17.  cap.  s.  Johannis.   (1530).   Rij'*. 

5)  geist,  unkörperliches,  überirdisches 
wesen. 

a)  sie  meineten,  sie  sehen  einen  geist. 
iA^c.  24,  37 ;  ein  geist  hat  nicht  fleisch  vnd 
bein.  v.  39;  was  vnsemi  gesiebt  dick  vnd 
finster  ist,  als  holtz,  stein  vnd  ertz,  das  ist 
eim  geist  wie  ein  glas,  ia  wie  eine  helle  luflt, 
wie  denn  das  die  poltergeister  vnd  engel  wol 
beweisen,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
kj";  gott  ist  ein  geisl.    Joh.  4,  24. 

b)  ein  umgehender,  abgeschiedener  geisl, 
gespenst :  zuletzt  auch  die  todten.  die  vvan- 
deJlenden  geysler.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag.  (1522).  fITiiij".  vgl. 
Poltergeist,  rumpelgeisl. 

c)  von  den  engein:  er  macht  seine  engel 
geister.  Uebr.  1,7;  sind  sie  nicht  alle  zu 
mal  dienstbare  geister?    v.  14. 

d)  der  böse  geist,  der  teufel :  solch  wu- 
tende weysz  halt  der  bosze  geyst  eyntragen. 
eyn  sermon  von  dem  hochwirdigen  sacra- 


ment. (1519).  e  j  '* ;  der  böse  geist  kan  auch 
die  leute  auffbljisen.  das  14.  vnd  15.  cap. 
Joh.  (1538).  Ddüi]'*.  böse,  unsaubere, 
unreine  geister:  der  geisl  aber  des  herrn 
weich  von  Saul  vnd  ein  böser  geust  vom  herrn 
macht  jn  seer  vnrügig.  1  Sam.  16,  14  ;  ein 
böser  geist,  Asmodi  genant,  hatte  sie  alle  ge- 
lödlet.  2o6.  3,  8 ;  vnd  gab  jnen  macht  vber 
die  vnsaubern  geister.  Matih.  10,  1 ;  er  ge- 
l)eut  mit  gewalt  den  vnsaubern  geistern 
(1522:  geyslen).  Marc.  1,  27;  drey  vn- 
reine  geister.    offenb.  Joh.  16,  13. 

e)  der  heilige  geist,  die  dritte  person  in 
der  gotiheit :  wer.  den  teulTel  nicht  kennet, 
möcht  wol  meynen,  sie  hellen  funfT  heihge 
geyste  bey  sich,  das  ander  teyl  widder  die 
hyml.  Propheten.  (1525).  Aiiij*;  der  hei- 
hge geist,  der  hobest  vnd  beste  poet.  der 
111.  psalm.  (1530).  Aij";  das  sie  sr-hwan- 
ger  war  von  dem  heiligen  geisi.  Matth.  1, 
18;  der  wird  euch  mit  dem  heiligen  geist 
vnd  mit  fewr  teuffen.  3,  11 ;  vnd  teufTet  sie 
im  namen  des  vaters,  vnd  des  sohns  vnd  des 
heiligen  geists.  28,  19.  auch  geist  gottes, 
geist  des  herrn,  geist  Christi  u.  s.  f.,  sowie 
schlechthin  der  geist  genannt:  vnd  der  geist 
gottes  schwebet  auff  dem  wasser.  1  Mos.  1, 
2 ;  erfüllet  mit  dem  geist  gottes.  2  Mos.  41, 
3 ;  vnd  Johannes  sähe  den  geist  gottes  gleich 
als  eine  taube  her  ab  faren.  Matth.  3,  16; 
vnd  der  geist  des  herrn  war  in  jm.  rieht.  3, 
10;  zog  der  geist  des  herrn  Gideon  an.  6, 
34 ;  der  geisl  des  herrn  ist  bey  mir.  Luc. 
4,  18 ;  weil  jr  denn  kinder  seid,  hat  gott  ge- 
sand  den  geist  seines  sons.  GaL  4,  6 ;  der 
geist  Christi.  1  Pet.  1,11;  durch  handrei- 
chung  des  geistes  Jhesu  Christi.  Phil.  1,19; 
da  ward  JIuksus  vom  geist  in  die  wiLsten  ge-. 
fürt.  Matth.  4,  1 ;  die  lesterung  wider  den 
geist  wird  den  menschen  nicht  vergeben.  12, 
3 1 .  mit  rücksicht  auf  die  gaben  und  Wir- 
kungen des  heil,  geistes  heisxt  er  geist  der 
weisheil,  der  gnade,  der  kindschaft,  das 
glaubens,  der  warheil,  des  gebcts  u.  s.  w. : 
iUe  ich  mit  dem  geist  der  Weisheit  erfüllet 
habe.  2  Mos,  28,  3 ;  aulT  welchem  wird  rü- 
gen der  geist  der  Weisheit  vnd  des  Verstands, 
der  geist  des  rals  vnd  der  stercke,  der  geist 
des  erkentnis  vnd  der  furcht  des  herrn.  Jes. 
11,   2;  geist  der  gnaden  vnd  des  gebets. 
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Sach,  12,  10;  geisl  der  warhcil.  Joh.  14, 
17;  15,  26;  geisl  des  glaulieus.  2  Cor.  4, 
13;  geist  der  Weissagung,  offenh.  Joh.  19, 
10. 

Üeistaigster ,  m.  der  ein  mit  sünden  be- 
ladenes  gewissen  ansiati  mit  dem  tröste  des 
evangeliums  aufzurichten  in  die  angst  der 
x^frzweißung  treibt:  aber  wo  das  geschehe, 
szo  wurde  den  seelniordern  vnd  geystengslem 
der  lieycht  pfenntg  enipfallen.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag.  (1522j.  nnn 
iiij*. 

delstaniij  arm  am  geiste:  ein  gcislamie 
seele,  die  nichts  mehr  hat,  denn  das  geschrey, 
flehen  vnd  hitten.  Jen.  1,  18";  dis  gehol 
foddert  eine  geistarme  seele.    1,  248'*. 

fieisteiiy  wehen,  blasen,  beleg  s.  unter 
geisl  1). 

deisterj  m.  enthusiast,  Schwärmer:  so 
viel  ich  dem  genicli  meiner  nasen  nachspüren 
vnd  vrleilen  kan,  so  isl  er  (S.  Frank)  ein 
enthusiast  oder  gaister,  dem  nichts  gef eilet, 
denn  gaist,  gaist,  gaist^  der  vom  wort,  sacra- 
ment,  predigampt  nichts  helt,  sondern  nach 
dem  gaist  sol  man  leben,  ein  dialogus, 
(1545).    Aiij''. 

Iieisterei^  f.  geistliches  wesen :  mit  dem 
heiligen  geist  (2  Cor.  6,  6),  was  ist  das?  es 
mag  zween  syn  haben,  den  ersten,  das  er 
{der  apostel  Paulus)  rede  von  dem  heiligen 
geist,  der  da  gott  isl,  df  n  andern,  das  er  rede 
schlecht  vom  geist  odder  geistlichem  wesen, 
das  heiliger  geist  so  viel  sey  als  heylige  gei- 
sterey,  als  wolt  er  sagen,  hütet  eucli  für  den 
geistlichen  vnd  hübschen  geystereyen ,  die 
sich  viel  rhümen  des  geists,  vnd  Ist  doch  ein 
falscher,  vnreiner,  vnheiliger  geisl  da,  der 
nur  secten  vnd  zwitracht  bringt,  bleibt  yhr 
aber  ynn  der  rechten  heiligen  geisterey,  die 
aus  dem  heyligen  geist  gotts  kompt .. .  die  nu 
ynn  einem  glauben,  wahn  vnd  synn  bleiben, 
die  beweisen  mit  rechter  heiliger  geisterey 
vnd  mit  dem  heiligen  geist,  das  sie  gott  die- 
nen, denn  rechte  geisterey  odder  ein  recht 
heilig  wesen  ym  geist,  stehet  ynn  eynickeil 
vnd  gleichmütigem  hertzen  ym  glauben  etc. 
post.  (1528).  320*.  besonders  das  falsche 
geistliche  wesen,  selbsterwählter  gottesdienst 
u.  dergl. :  aus  dem  siheslu  aber  mal,  das  klÖ- 
sterey  vnd  geisterey  zu  vnsern  zeytlen  vurechl 


ist.  das  7.  cap.  Cor,  (1523).  Jj";  mun- 
cherey  vnd  gcysterey.  ordntiii^  eines  gemei- 
nen kastens.  (1523).  Aij';  der  alle  teufel, 
der  Adam  vnd  Eua  auch  zu  enthusiaslen 
machte,  vom  eusserliclien  worl  golles  auflT 
geisterey  vnd  eigen  dünckel  füret.  arliekeU 
etc.  (1538).  Giüj';  blinde  geisler,  die  das 
eusserlich  worl  vnd  sacramenl  verachten  vnd 
dafür  jre  eigen  erlichle  geisterey  furgeben. 
das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Cor.  (1534).  Biü]**;  ertrewmele  geisterey 
fürgeben,  von  der  heil,  taufe.  (1535). 
Diij  ■. 

ISelstieisch  ^  n.  es  isl  gott  ynn  diesem 
fleisch  {dem  leibe  Christi),  ein  gottsfleiscb, 
ein  geistfleisch  ists.  das  diese  worl  etc. 
(1527).    pmj*. 

Celstgeiehrte  (gcistgelerle),  m.  wer  einer 
unmittelbaren  Unterweisung  {Offenbarung) 
des  heil,  geistes  sich  rühmt:  wer  hie  anders 
thut,  denn  sie  {die  schwermer),  der  isl  eyn 
zwifelltiger  papist,  der  henckel  vnd  mordet 
Christum,  vnd  müssen  schrifllgelehrlen  sep, 
wer  es  aber  thut,  der  isl  schon  ynn  den 
geyst  hyneyn  gesprungen  mit  stüTeln  vnd  mit 
allem  vnd  isl  eyn  geyslgelerter.  das  ander 
teyl  Widder  die  hyml.  prophelen.  (1525). 
Anij^;  also  hies  Münlzer  {gedr.  Mülzer)  vns 
Witleraberger  Iheologen  die  schrifflgelerten 
vnd  sich  den  geislgelerten,  vnd  jm  nach  vid 

ander  mehr,     von  den  condlijs.    (1539). 

.... 
iijV 

CdstgeBMij  m  genösse  des  ieufeU:  da;» 
nil  erfunden  werde  ynn  dyr . . .  eyn  tagweler, 
odder  eyn  geyslgenosz  {vulg.  auguria),  odder 
eyn  hexen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  rom 
christag.  (1522).  flTiij*,  var.  zu  5  Mos. 
18,  10.  die  erhlärung  von  geisigenosz,  wel- 
ches wort  eine  bildung  Ls.  zu  sein  scheint, 
gibt  er  selbst  in  folgender  stelle :  die  geysl- 
genossen,  ich  weysz  nil  wie  ich  sie  sonst 
nennen  sol,  (sind)  die  den  teuffel  yn  eyu 
Spiegel,  büd,  stock,  schwerd,  glasz,  christall. 
(ingernagel,  kreysz,  rutten  vnd  dergleychen 
beschworen,  vnd  alda  heymhch  sehet z,  ge- 
schieht vnd  ander  ding  sehen  wollen,  ebend. 
ftTiiij*. 

CSeistgTHidigytm  innersten  des  geistes  sei- 
nen sitz  habend:  diszer  belriglicher  schedli- 
cher  list  keynen  menschen  frey  lest,  suudern 
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gaolz  geystgrundig  (Jen,  l,  19^:  geistgrün- 
dig)  ynn  aiieu  ist.  die  sieben  buszpsalm. 
(1517).    Biiij». 

Cekthnigrigy  hungrig  nach  dem  heiligen 
geisle:  geyslhüDgrig  (gedr.  gcisthiinrig)  viid 
gnaddürstig  werden,  au/f  das  vbirchrisU. 
buch.    (1521).    Fiij". 

deisthvre^  [.  die  hohen  schule  tzu  Parisz 
ist . . .  die  grossist  geyslhnre ,  die  von  der 
sonnen  beschynen  ist.  eyn  vrleyl  der  theo- 
logen,    (1521).    Dij". 

(Selsdein  (geistlin),  n.  kleiner,  unbedeu- 
tender geisi  (vgl.  geist  4) :  neyn,  liebs  geyst- 
lin,  du  entleufTest  mvr  nicht  also,  das  ander 
teyl  Widder  d.  hyml.  propheien,  (1525). 
Nj";  verdrehe  dich  ein  mal  geistlin.  vom 
abendmal  Christi,  (1534).  piüj'';  du  zor- 
niges geistlin.  wider  Hans  Worst.  (1541). 
Aiij " ;  solchs  sihet  m.  Grikel  (Agricola)  nicht, 
das  sein  geistlin  da  hinaus  wil  mit  rhümen 
vnd  pochen ,  das  er  auch  das  gesetz  predige. 
Jen,  7,  381 ''.    de  Wette  br.  6,  255. 

ISeistler^  m.  was  geister:  hierault'  gehen 
die  Sprüche,  so  die  geistler  füren,  vom 
abendmal  Christi.  ( 1 528).    i  iiij  \ 

deistitch^  adj.  spiritualis,  sacer,  mM, 
ahd.  geistlich  {Ben.  1,  496''.  Lexer  SOO, 
Graff  4,  27 1),  gebraucht  L 

1)  im  gegensatz  von  leihlich:  figur  vnnd 
erfullung  der  figurenn  haben  sich  kegenn  an> 
der  wie  ein  leyplich  vnd  geistUch  odder  eu- 
szerlich  vnnd  ynuerlich  ding,  von  dem  bap- 
stum  zu  Rome,  (1520).  Diij'';  gleich  als 
wen  ich  von  einem  menschen  rede  vnd  yhn 
nach  der  seelen  ein  geistlichen,  nach  dem  leyp 
ein  leyplichen  menschen  nenne,  ebend,  Ciij" ; 
eyn  yghch  christenmensch  ist  zweyerley 
natur ,  geystlicher  vnd  Icyplicher.  von  der 
freiheil  eines  Christenmenschen.  (1521). 
Aij  ^ ;  s.  Peter  redt  (redet)  von  der  ynnerli- 
chen  geystlicheii  pries  tci^chafft.  auff  das 
vbirchristl,  buch.  (1521).  Bij";  denn  so 
die  beiden  sind  jrer  geistlichen  guter  teilbair- 
tig  worden,  ists  billich,  das  sie  jnen  auch  in 
leiblichen  gutem  dienst  beweisen.  Rom.  15, 
27  ;  vnd  haben  alle  einerley  geistliche  speisse 
gessen  vnd  haben  alle  einerley  geistlichen 
trauck  getruncken,  sie  truncken  aber  von 
dem  geistlichen  fels,  der  mit  folget,  welcher 
war  Christus.    1    Cor.   10,  3.  4;  von  den 


geistlichen  gaben  aber  wil  ich  euch ,  lieben 
l)rüder,  nicht  verhalten.  12,  1  ;  hie  komen 
beide  geistliche  vnd  leibliche  Verfolgung  zu- 
samen.    Bindseil  7,  470. 

2)  im  gegensatz  von  lleischlich  {vgl,  geist 
3j :  jr  aber  seid  nicht  fleischlich,  sondern 
geistlich,  so  anders  gottes  geist  in  euch  wonet. 
Rom.  8 ,  9 ;  ein  geistlicher  mensch  richtet 
alle  ding,  an  den  christl.  adel,  (1520). 
Biiij''.  var.  zu  1  Cor.  2,  15;  nichts  beweiset 
einen  geistlichen  man  also  wol,  als  der  han~ 
del  mit  eines  andern  sunden.  post.  (1528). 
23  \ 

3)  im  gegensatz  von  natürhch  (seelisch): 
es  wird  geseet  ein  natürlicher  leib  vnd  wird 
auflcrslehen  ein  geistlicher  leib,  hat  man 
einen  natürUchen  leib,  so  hat  man  auch  einen 
geistlichen  leib . . .  der  erste  mensch  Adam  ist 
gemacht  ins  natürliche  leben,  vnd  der  letzte 
Adam  ins  geistliche  leben.  1  Cor.  15,  44. 
45.  die  atisdrücke  'natürbcher  leib,  geistU- 
clier  leib'  erklärt  L.  in  der  gl,  zu  dieser 
stelle :  natürhcber  leib  ist,  der  isset,  trincket, 
schleift,  dewet,  zu  vnd  abnimpt,  kinder  zeu- 
get etc.  geistlich,  der  solchc^s  keines  darlT 
vnd  doch  ein  warer  leib  vom  geist  lebendig 
ist,  wie  man  aus  gen.  2  verstehen  kan.  Bind- 
seil  7,  559.  vgl,  auch  die  auslegung  dieser 
stelle  in:  das  15.  cap,  der  ersten  epist.  s, 
Pauli  an  die  Cor,   (1534).    f  iij'»  —  h  iij». 

4)  im  gegensalz  von  buchstäblich :  das 
schwcrd  aber  das  wort  gottis  nympt  er  vnd 
gibt  für  nit  mit  derscheyden,  das  ist  mit  dem 
buchstabe,  sondern  mit  der  schneyden,  das 
ist  mit  dem  geystlichen  vorstandt  zu  hawen. 
auff  das  vbirchristl,  buch,  (1521).  Aiij"; 
nach  dem  geistUchen  verstand,  da  sind  die 
psalmen  recht  lieblich  vnd  süsse,  von  den 
letzten  Worten  Dauids,  (1543).  Biiij"*; 
wilchs  ist  der  schrifftlicb  vnd  wuchs  der  geyst- 
liche  synn.  auff  das  vbirchristlich  buch, 
(1521).  Ej'';  nu  solt  ich  hie  die  geistliche 
(allegorische)  deutung  auch  einfüren,  vber 
das  erste  buch  Mose,    (1527).    Kj". 

5)  im  gegensatz  von  weltlich:  die  geyst- 
lieh  vnd  welltlich  überkeyt  sollen  ynn  ybrem 
ampt  billich  handeln,  so  sie  alle  bettelseck 
abtheten.  von  kau/fshandlung  vnd  wucher. 
(1524).  Fj '' ;  ynn  dem  ampt  musten  yhm  die 
apostel  nach  folgen  vnd  alle  geysthche  regi- 
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rer.  von  weltlicher  vberkeU,  (152^).  Cüj*. 
der  geistliche  stand,  ordo  ecclesiaslicus :  vor 
allen  dingenn  heysset  man  hie  den  geistlichen 
stand  die  bischoff,  priester  vnd  ordensleut. 
von  dem  hapstum  XU  Rame,  (1520).  Cij*'; 
wir  reden  aber  itzt  nicht  vom  brauch  odder 
miszbrauch  der  stcnde,  sondern  von  art  vnd 
natur  der  stende  an  yhn  selbs  vnd  schlieszen, 
das  der  ehestand  gollt  vnd  der  geystlich  stand 
dreck  ist,  darumb  das  ihener  zum  glauben, 
diszer  aber  zum  vnglauben  förderlich  ist.  das 
7.  cap.  Cor,  (1523).  Dij";  ich  meine  aber 
nicht  den  jtzigen  geistlichen  stand  jnn  klö~ 
Stern  vnd  stillten,  das  man  kinder  zur 
schulen  hallen  solle,  (1530).  Biij'*;  s. 
Paulus  sagt  nicht  allein  von  pfarrhern  vnd 
Predigern,  sondern  auch  von  aposteln,  euan- 
gelisten,  propheten  vnd  andern  hohen  geist- 
lichen stenden.  von  den  concUijs.  (1539). 
f  ij  *.  es  sollte  auch  manch  bisschoff,  apt  vnd 
andere  geystliche  herrn  zur  ehe  greyOen.  an 
die  herrn  deudsch  ordens,  (1523).  Cij*; 
da,  da,  jr  hepste,  cardinel,"  papisten,  geistli- 
chen herrn,  verfolget  mehr  gottes  wort. 
wamunge  an  s.  L  Deudschen.  (1531). 
Eiiij  ^ ;  wer  wollt  nu  die  geystliclien  vetter 
(väter)  verdencken,  das  sie  hurerey  tzu  las- 
sen vmb  gellt,  wider  den  falsch  genanten 
geistl.  stand.  (1522).  Gij^;  damit  hat  er 
{der  bapst)  die  weit  vol  geistlicher  leute,  das 
ist  vol  huren  vnd  buhen  gemaclit.  vber  das 
erste  buch  Mose,  (1527).  Oiij^  das  geist- 
liche recht.  Jus  canonicum :  ich  sag  zum  er- 
sten, das  es  gut  were,  das  geistlich  recht  von 
dem  ersten  buchstaben  bisz  an  den  letzten 
wurd  zu  grund  auszgetilget.  an  den  christi. 
adel.  ( 1 520 ).  Lij  * ;  auch  szo  ist  ym  geist- 
lichen recht  szo  streng  vorpotlen  dem  geist- 
lichen stand  gewere  vnnd  wapen  (waffen)  zu 
tragen,  grund  vnnd  vrsach,  (1521).  n  ij^ 
das  geistliche  amt,  ministerium  ecclesiasti- 
cum :  künd  auch  noch  wol  leiden,  das  bapst 
vnd  bischoue  weltliche  herrn  weren  vnd 
blieben,  weil  sie  doch  der  bischofQichen  ampt 
sich  eussern  vnd  schewen,  wenn  sie  allein 
das  geistlich  ampt  hülfTen  durch  andere  trei- 
ben vnd  fordern,  von  den  schlüsseln,  (1530). 
Fiiij*.  geistlidie  guter,  kirchengüter :  vnd 
weytter  streckt  man  das  wortlein  geystlich  in 
die  zeittlichen  gutter,  nit  der  die  worhaffUg 


geistlich  sein  durch  den  glauben,  sondern  die 
in  der  andern  leyplichen  Christenheit  sein, 
vnd  heysscn  der  selben  guter  geystlich  odder 
der  kirchen.  von  dem  bapstum  tM  Üome. 
(1520)..  Ciij^;  diesz  darf  man  sich  nit  l>e- 
sorgen,  dasz  die  fürsten  soldie  geistliche 
guter  alle  den  kaiser  werden  lassen  an  sich 
ziehen,   de  fVeUe  br,  5,  28.  . 

Heistlleh,  adv.  spiritumtiter,  mhd.  geist- 
liche {Ben.  1 ,  497*.  Lexer  800),  ahd. 
geistUcho  {Graff  4,  273):  denn  es  nnis 
geistlich  (vor.  geistlicher  weise)  gerichtet 
sein.  1  Cor.  2,  14;  es  kompt  aber  die  tzeytl 
vnnd  ist  schon  itzt,  das  rechtschaffene  anbeter 
den  vatter  anbeten  werden  geystlich  {hibH: 
im  geistj  vnd  rechtschaffen,  von  anbeten  des 
sacraments,  (1522).  Cij%  var.  xu  Joh.  4, 
23 ;  der  geistlich  vnd  gründlich  betet.  Jen, 
1,  70*;  das  macht,  das  er  geystlich,  vnsicht- 
lich  regirt.  von  der  freyheyt  einisz  Christen^ 
menschen.   (1520).    Bij*. 

tteistlidiC)  m.  dem  geistlichen  stand  an" 
gehöriger :  es  ist  doch  zu  hoffen,  das  hynfiirt 
wenig  mehr  mönche  vnd  geystliche  werden 
sollen,  an  die  herren  deudsch  ordens. 
(1523).  Aij*;  man  sol  den  babst  noch  die 
geistlichen  nicht  schelten,  vber  das  erste 
b%tch  Mose.  (1527).  b  iiij^;  der  keiserTbe- 
odosius  nicht  mehr  wolt  lassen  einen  bisehofl 
zu  Constanlinopel  welen  aus  den  priestem 
oder  geistlichen  in  der  slad  Constanlinopel. 
von  den  concilijs.  (1539).  Hij'';  die  geist- 
lichen haben  gute  tage,  post.  (1528).  232*. 

HelBlIiebkeit  (geystlickeit ,  geistligkeit, 
geistliciieit  ,  f.  mhd.  geistitchkeit  {Ben.  I, 
497  *.    Lexer  800). 

1 )  geistliches  leben :  in  deraut  vnd  geist- 
ligkeit der  engel.  CoL  2,  1 8 ;  selb  erwelet« 
geistligkeit  vnd  demut.  v.  23;  szo  ist  der 
grosz  man  (Gerson)  lietrogen  worden  von 
der  abglewbischen ,  englischen  geystlkkeyt. 
ausleg.  der  ep,  vnd  euang.  des  aduents. 
(1522).  Cij*;  zu  weylen  will  auch  vber- 
flüssig  geystlickeyt  da  regini.  das  7.  cap. 
Cor.  (1523).  Cij*;  wo  aber  das  worl  nicht 
gehet,  da  mus  schlechte  geistlikeit  sein,  das 
man  kinder  zur  sdiulen  halten soUe.  { 1 530). 
Biij'';  also  wollen  auch  sie  jre  gebtligkiit 
mit  saursehen  ausrichten,  das  14.  vnd  15. 
cap.  s.  Joh.   (1538).   Bj^;  grosse  aiidadiC 
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vnd  geistitcheit.  wider  das  bapsium.  (1545). 
IIj^ 

2)  geistlicher  stand:  es  sollen  weltlich 
hcrrn  vnd  stete  mit  der  jg^eystlichcyt  da  zu 
thun,  das  solclis  abtlian  wurde,  serm,  von 
dem  hochwirdigen  sacrament,  (1519).  cj'^; 
ein  regent  in  der  geLstligkeit.  vier  predig- 
ten, (1546).  Jü]**;  denn  er  wil  je  die  vn- 
schüldige  kirche  vnd  gcistliclieit  mit  jm  zum 
teufel  füren.   Jen.  1,  201  ^ 

fieistUsi  keinen  geist  habend,  mhd.  geiste- 
los  (Lexer  799).  1)  adj.:  aufT  erden  nicht 
ist  ein  elender,  dürfTliger,  geysüoser  volck 
denn  yhr  seyl;  nicht  geystlich,  sondern 
geystlos  solt  man  euchhillich  heissen.  post, 
(1528).  14';  vnkeuscheit  hat  keinen  stand 
also  sehr  erseulR,  als  den  geistlichen,  sol  ich 
yhn  anders  geistlich  nennen,  so  er  mehr  denn 
lleisch  selbs  vnd  gantz  g<Mstlos  ist.  ebend. 
33*. 

2)  subst,:  den  geistloszen  aber  seind  solch 
wort  gar  geringe  antzusehen.  das  magniß- 
cat.   (1521).   fj\ 

Cleistreichy  reich  an  geist,  gegensalz  von 
geistarm  (s.  d.):  die  zarte  glose  seyncsgeyst- 
reichen  vnd  schrilTtlosen  koplTs.  das  ander 
legi  Widder  d,  hyml,  prophcten,  (1525). 
GÜ*?  geticht  vnd  spiel  eines  geistreichen 
poeten.  Bindseil  7,  417;  ein  geistlich  schön 
geticht  eines  geistreichen  mans.  ebend.  412. 

Mstoferstendig^  was  das  einfache  ver- 
ständig: wiewol  es  on  das  zu  wönschen 
were,  das  yemand  geistsvcrstendig  sich  der 
mühe  vnterwünde  vnd  läutert  die  legenden 
der  heiligen,  ausleg.  der  euang.  an  den  fürne- 
misten  fegten.    (1527).   aaij^ 

üelsi  (geys.  1  Mos.  15,  9  var.),  f. 
capra,  ziege,  noch  mit  dem  H.  pl.  goisse : 
behut  got  für  dem  bock  die  geysse ,  die  yhr 
horner  in  seyden  geflochten  tragen,  an  den 
bock.   (152U.    Aij*. 

mhd.  ahd.  gei?  {Ben.  1,  497*.  Lexer 
800.  Oraff  4,  286)  lautverschoben  stim- 
mend mit  lat.  haedus  junger  Ziegenbock, 
vgl.  fVeigandwtb.  1.  406. 

Heisifell,  n.  ziegenfeil:  sie  fechten  für 
die  winkelmesse  und  sagen  selbst  es  sey  t»ine 
nichtige  sache  und  geiswolle:  ich  wollt  sie 
lehren  diesz  geisfell  kennen  und  haare  aus  der 
wolle  machen,    de  Wette  br.  3,  483. 

DnTZ,  W6rt6rbach.  IL 


fielaihtar  (geyshar),  n.  Ziegenhaar,  nur 
in  der  ersten  ausg.  der  fünf  bücher  Moses 
(2  Mos.  25,  4)  vorkommende  Variante,  wo- 
ßr  schon  die  folgende  ausg.  zigenhar  hat. 

—  mhd.  gei^jliAr   {Ben.   1 ,   634  **.    Lexer 
801). 

deisiMÜch^  f.  Ziegenmilch :  lasz  die  geysz- 
milch  {bibel:  Ziegenmilch)  dein  speisz  seyn 
ym  hawsze.  var.  zu  spr.  Sal.  27,  27  in  der 
1521  erschienenen  schrifl  von  der  beicht. 

—  mhd.  geis^milch  (Lexer  801). 
CSeisiwalle,  f.  ziegenwolle,  mhd.  gel;- 

woWe  (Ben.  3,  803*.  Lexer  SO \).  beleg, 
s.  unter  geiszfell. 

Cleltig,  geittig,  s.  geizig. 

Hell  (geitz,  geytz),  m.  avaritia :  geytz  vnd 
gelt  durst.  serm.  von  dem  n.  lest.  (1520). 
Dij*^;  der  tückisch  geytz  vnterweylen  yhm 
selb  eyne  färb  anstreycht,  als  neme  er  das 
vbrige  für  ein  geschenck.  von  kauffshand- 
lung.  (1524).  Gij**;  wer  aber  eins  kran- 
cken  wartet  vmb  geitzs  vnd  erbteil  willen. 
ob  man  ßr  dem  sterben  fliehen  müge. 
(1527).  Biiij';  ich  war  zornig  vber  die  vn- 
tugent  jres  geitzes.  Jes.  57,  17;  sondern 
neigeten  sich  zum  geitz  vnd  namcn  geschenck. 
1  Sarai.  8,3.  —  personif. :  ist  der  furmumi 
des  bauchs,  iuncker  geitz,  nit  ein  listiger 
schalck?  euang.  von  den  tzehen  aussetzi- 
gen.  ( 1 52 1).  Gij ^ ;  pfui  dich  mal  an  Juncker 
geitz.  tischr.  59 '.  —  der  römische  geiz  = 
der  bapst:  nu  hat  der  romisch  geytz  vnd 
raubstul  nit  mocht  der  zeit  erwartten.  an 
den  Christi,  adel.  (1520).  Dij';  es  hat  auch 
der  liebe  romische  geytz  den  prauch  erdacht, 
das  tt.  s.  w.    ebend.    diiijf*. 

Mit  fortschiebung  des  mhd.  t  in  z  und 
Übergang  des  i  in  ei  aus  mhd.  g}t  {Ben.  1 , 
537  ^  Lexer  1024),  ahd.  giU  ktt  (Gra/f  4, 
145^.  über  die  etymologie  des  Wortes  vgl. 
fVeigandwtb.  1,  407. 

CSeiiea  (geitzen),  mhd.  ghen  {Lexer  1024). 

1)  überhaupt  nach  etwas  gierig  sein: 
daher  klar  ist,  das  er  (Abraham)  nicht  ge- 
geizt hat  nach  einer  andern  (sc.  frau).  vber 
das  erste  buch  Mose.    (1527).    o  iiij'. 

2)  häufiger  nach  geld  und  gut  gierig  sein, 
habgierig  sein:  geitzen,  zu  sich  scharren. 
der  112.  psalm.  (1526).  aii**;  geitzen 
mus  jtzt  heissen  endelich  sein,  vorsichtiglich 
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handeln,  bescheiden  vnd  narhafdig  sein. 
hauspost.  {Jhena  1559).  271^;  biu-ger 
geitzet,  adel  kratzt,  wider  Hans  Warst. 
(1541).  Küj*;  wen  der  geitz  bestanden  hat, 
das  er  scliarret  vnd  kratzet,  der  hat  schon 
ein  finsternis  im  hertzen,  wo  er  aber  zu  feret 
vnd  schmückt  sich,  das  es  nicht  gegeitzt 
heisse ...  das  heisst  erst  ein  recht  dicke  dup- 
pel  finsternis.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
Matihei.  (1532).  pij^;  das  ist  nicht  die 
weise  gut  zu  erwerben  vnd  reich  werden,  so 
einer  den  andern  hasset,  neidet  vnd  vntern- 
ander  schindet,  streitet,  geitzet  vnd  teuschet. 
gl.  zu  Jac.  4,  2 ;  er  schilt  aber  das  volck, 
*  das  sie  allein  auff  jre  guter  vnd  heuser  vleis- 
sig  gegeitzt  hatten.  Bindseil  7,  409;  die 
jmer  in  jren  sack  geitzen  (ihn  durch  geix 
füllen),  ebend. ;  ein  jglicher  geitzet  für  sich 
in  seinem  stände.  Jes.  56,  11 ;  weh  dem  der 
da  geitzet  zum  vnglück  seines  hauses.  Hab. 
3,  9. 

Mien^  n.  eim  geitzhals  wird  sein  geitzen 
blutsawer.  ein  christl.  schöner  trosl.  (1535). 
Aij*. 

Seilerei  ^  f.  habsuchl:  das  (geisUiche 
rechl)  doch  an  yhm  selb  ein  lauter  tyranney, 
geytzerey  vnd  zeitlicher  pracht  ist.  an  den 
chrisU.  adel.   (1520).    Ciiij^ 

I3ellhal8|  m.  homo  avarissimus:  wenn 
der  arm  man  mus  keuffen  oder  annemen  die 
tegliche  wahr  so  thewer  der  geitzhals  wil. 
gl.  zu  3  Mos.  25,  36;  verderbt  doch  ein 
solcher  geitzhals  auch  wol  alle  ander  gute' 
werck.  ob  kriegsleuie  etc.  (1526).  Fj**; 
ein  ehebrecher,  ein  hurer,  ein  geitzhals  oder 
sonst  ein  sunder.  von  den  concilijs.  (1539). 
Xij*;  gottlose  geitzhälse.  de  Weite  br.  5, 
422. 

I2eiiig  (geitzig),  avarus,  gierig,  habgierig, 
in  den  ersten  ausgg.  des  n.  lest,  auch  noch 
die  älter-nhd.  formen  geyttig  und  gytlig, 
mhd.  gltec,  gltic  (Ben.  1,  538*.  Lexer 
1024),  ahd.  gftac,  kfUc  {Graff  A,  145). 

1)  adj.  a)  praedic:  was  ist  die  hoffnung 
des  heuchlei^,  das  er  so  geitzig  ist.  Hiob 
27,  8 ;  {die  phariseer)  waren  geitzig.  Luc. 
16,  14:  es  sol  ein  bischofT  nicht  geitzig 
sein.  1  Tim.  3,  3;  ist  einer  furm  iar 
sfoltz  vnd  geitzig  gewesen,  so  ist  er  hewer 
viel  geitziger  vnd  stoltzer.    deudseh  catech. 


( 1 529 ) .  Xij  ^.  mtl  ^eii. :  lasset  vns  nicht  eiieier 
ehre  geitzig  {septemberausgabe  des  n.  lest.  v.j. 
1522:  geyttig;  decemberausg. :  gyttig)  sein. 
Gal.  5,  26.  —  b)  aUrib.:  kündteo  sie  docfa 
nicht  einen  geitzigen  menschen  ersettigen. 
der  m.psalm.  (1532).  Güj^;  alle  das  gc- 
wünn  vnd  geitziges  vnziefer.  ein  krieff  «m 
seinem  buch  der  winckelmesse,  (1534). 
Cij\ 

2)  subst.:  der  geitzige  segenet  sich  vnd 
lestert  den  herm.  ps.  1 0,  3 ;  des  geitiigen 
regieren  ist  eitel  schaden.  Jes.  32,  7  ;  weder 
die  diebe  noch  die.  geitzigen . . .  werden  das 
reich  gottes  ererben.    1  Cor.  6,  10. 

€eiiigei  «=  geizen :  weil  wir  jmer  hin  in 
aller  henger  namen  geitzigen.  EisL  2,  148^ 
.  Heiligkeit  (geizickeit),  f.  avariUa :  vnrci- 
nickeit,  böse  begirde,  geizickeiu  grumd  vni 
vrsach.  (1521).  cij^  var.  zu  Col.  8,  5. 
—  mhd.  gftecheit  {Ben.  1 ,  538*.  Ltxer 
1024). 

CSeiiigllch^  adv.  gierig,  heiszhungrig :  da 
der  wolff  eins  mals  ein  schaf  geitziglich  Cras. 
Jen.  5,  272*.  —  mhd.  gftecllchc  (Ben.  1. 
538*.    Lexer  1 024). 

CSeiiwinst)  m.  was  geizhals :  wir  Deud- 
sehen  von  einem  geitzwanst  sagen,  geld  ist 
sein  herlz,  das  ist,  wenn  er  nur  geld  hat, 
das  ist  sein  freud  vnd  Irost  vnd  summa  seis 
golt.  das  5.  Q.  vnd  7.  cap.  s,  MaUhei 
(1532).  oj';  einen  geitzwanst  kan  man 
trösten  mit  gelt,  einen  krancken  mit  ertznev. 
das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  PauU  an  ie 
Corinther.  (1534).  Liij^;  ein  geitzwanst 
dem  Fürsten  mehr  abschätzen,  denn  efne 
gantze  stad  geben  kan.  ausleg.  de/  ep.  fni 
euang.  von  ostem.  (1544).  A.aiij*;  der 
vnsettige,  grundlose  geitzwanst  Paulos. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Eif. 
der  pl.  lautet  geizwaiHite  u.  geizwenste :  die 
reichen  geitzwanste.  das  man  kinder  zm 
si^ulen  halten  solle.  (1530).  Güij * ;  ein  Zu- 
satz der  geitzwanste.  ein  widderruff  vem 
fegefewr.  (1530).  Eij^  das  hawriiedlin. 
das  alle  geitz wenste  singen,  das  5.  6.  vmi 
7.  cap.  s.  Matthei.   (1532 1.    n  iiy*. 

dejee ht,  gejegt,  n.  jagd :  es  ist  des  Lu- 
thers reformation,  der  hat  ein  seltzam  geiefit 
angericht  vnd  solche  eselsköpfTe  yn  die  schriflt 
geiagt.   von  priesterehe.  (1528).    Aiij*;  ah 
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jr  mich  auff  e>vr  iagel  füret,  hielt  ich  auch  zu 
gleich  auiV  dem  wagen  mein  geistlich  geiegt 
vnd  fieng  den  cxivij.  psalm :  lauda  Jerusalem 
mit  seiner  auslegung,  welchs  mir  denn  die 
aller  lüstigesteu  geiegt  vnd  edlest  wilt  ist. 
der  147.  psalm.  (1532).  Af ;  der  heer- 
woliT  entgehet  allem  geiecht  vnd  wolTen. 
Jen.  7,  393".  —  mhd,  gejegede  {Ben  1, 
768".    Lexer  802). 

CtUnpf  (gekempfj,  n.  andauerndes 
kämpfen:  die  leute  des  gezencks  vnd  ge- 
kempffs  vber  der  schrifTt  sind  müde  worden. 
zwo  predigt  zu  Smalkalden.   (1537).   Dj  ^. 

IJekeln:  den  ritter  weis  er  zu  setzen,  den 
röche  zu  zihen  vnd  die  hauren  zu  gekeln 
(schlagen?),  aber  die  frawe  ist  sein  meister 
ynn  dem  spiel  (vom  Schachspiel  ist  die  rede), 
de  Wette  br.  6,  149. 

ütktUy  s.  gäken. 

Clcklrrei  n.  da  höret  das  gedöne  vnd  ge- 
kirre auff.  tischr.  202^,  vom  schreien,  grun- 
zen der  Schweine,  s.  kirren. 

l^cUsMns,  m.  catechismus :  mit  seinem  ge- 
kysmo.   de  Wette  hr.  6,  252. 

Oekorn^  n.  hom,  granum :  manna  ist  fast 
gewesen  wie  coriauder,  wiewol  coriander 
ist  noch  ein  kleiner  gekorn,  gleich  wie  bey 
vns  reiss  oder  hiersen.  Eisl.  1,  373^  vgl. 
mhd.  gekornze  getreide  {Lexer  803). 

I2ekritie  (gekretze),  n.  was  gekämpf:  was 
er  (der  Türke)  ynn  Hungern  vnd  dcudschen 
landen  thut,  das  wird  das  letzte  gekretze  vnd 
gereuffe  sein,  das  er  mit  den  vnsern  vnd  die 
vnsern  mit  yhm  haben  werden,  eine  heer- 
predigt.   (1529).    Cij\ 

(Sei  (geel,  gelh),  gelb^  ßavus,  mhd.  gül, 
gen.  gölwes  (Ben.  1,  497  ^  Lexer  804), 
ahd.  giflo  (Graff  4,  181).  die  dem  mhd. 
entsprechende  form  gel  ist  die  bei  L.  vor- 
herrschende,  gelb  {mit  b  aus  w)  erscheint 
nur'  vereinzelt  in  den  früheren  Schriften. 

a)  belege  für  gel  (geel,  gelh) :  gele  (erste 
ausg.  der  fünf  bücher  Mosis :  gelle)  seiden. 
2  Mos.  25,  4;  gele  schnür.  28,  37;  ein 
gantz  geele  decke.  4  Mos.  4,  6 ;  gele  tücher. 
£sth.  1,  6;  gele  vnd  schwefeliche  pantzer. 
offenb.  Joh.  9,  17;  gele  sporn,  der  S2. 
psalm.  (1530).  Diiij'^;  die  bansen  vom  adel 
so  daher  tretten  mit  jren  gelen  keten.  serm. 
auff  Matth.  22.   (1535).  Dij^  wie  man  die 


bettler  vnd  Juden  an  den  gelen  rincken  ken- 
net, das  diese  wort.  (1527).  riiij*^;  vmb 
seiner  schonen  gelben  har  willen,  ob  kriegs- 
leute  etc.  (1527).  Ej*;  sie  sind  zu  geel  vmb 
den  Schnabel,  die  jungen  papirkUcker,  vnd 
gar  zu  vnuersucht.  vondenconciUjs.  (1539). 
Ciiij\ 

b)  belege  zu  gelb :  (die  aufgehende  sonne} 
yhre  starcke  glentz  also  in  yhr  gesidite  stost, 
das  yhn  grün  vnd  gelb  für  den  äugen  schy- 
merl.  wider  die  bullen  des  endehrist. 
(1520).  BijV  von  gelber  seyden.  2  Mos. 
27,  16  in  der  ersten  ausg.  der  fünf  bücher 
Mosis  v.J.  1523;  vmb  deines  gelben  bares 
willen,  post.   (1528).    91''. 

CSel  (geel),  n.  das  gelbe:  denn  ob  er  ver- 
Zeiten  zu  geschwind  wäre  gewesen,  acht  ich, 
er  sollt  nu  das  geel  abgelaufen  haben,  de 
Wette  br.  2,  381 ;  das  geel  am  schnabel  nicht 
al)gestoszen.  ebend.  4,  651. 

Celackt  (gelechtj,  n.  das  lachen :  gott  hat 
mir  eyn  gelecht  ibibel:  lachen)  zugericht» 
var.  zu  1  Mos.  21,  6. 

Celachter  (gelechter),  n.  1)  das  lachen: 
ein  gelechter  anrichten,  wider  Hans  Worst. 
(1540).  Aiiij''. 

2)  gegenständ  des  lachens,  scherz,  spott : 
vnd  ist  leichtlich  zu  rechen,  das  solch  veria- 
gen  ewrem  fleisch  vnd  blut  kein  seitenspiel 
noch  gelechter  gewesen  sey  vnd  noch  kein 
lust  noch  freude  ist.  Verantwortung  etc. 
(1533).  Cij*";  ich  hab  offt  selbs  mit  gelacht, 
wo  ich  gesehen,  das  man  den  hunden  an  dem 
messer  einen  bissen  brot  geboten,  vnd  wenn 
sie  darnach  geschnappt  mit  dem  hefft  auff  die 
scbnaussen  geschlagen  hat,  das  die  armen 
hunde  nicht  allein  den  schaden,  sondern  auch 
den  schmertzen  dazu  haben  musten,  vnd  ist 
ein  fein  gelechter,  ich  dacht  aber  zu  der  zeit 
nicht ,  das  der  teuffei  mit  vns  menschen  audi 
also  sein  gelechter  bette,  von  den  condlijs. 
(1539).  Aij";  auff  das  der  teuffei  sein  ge- 
lechter au  vns  habe,  das  diese  wort  etc. 
(1527).  c  iij**;  sein  wort  vnd  drewen,  welchs 
sie  für  lauter  gelechter  halten,  predigt  von 
der  zukun/ft  Chrüti.  (1532).  Cij*;  das  sie 
von  diesem  artikei  gar  nichts  gleuben ...  das 
sie  es  für  eitel  gelediter  halten,  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Aiij  ^ ;  die  jm  hertzen  nichts 
dauon  glewbeu  vnd  heimlich  halten  für  ein 
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lauter  gelechter,  das  15.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Cor,  (1534).  Kj";  aus 
dem  schütz  oder  Verteidigung  des  ablas  ward 
ein  gelechter  vnd  spot.   Jen.  1,  146  ^ 

mhd.  gelehter  {Ben,  1, 923  ^  Lexer  808), 
xusammengesettl  mit  mhd,  das  lahler ,  ahd, 
h\Bht»r  das  lachen,  vgl,  Weigand  wtb,  \, 
407. 

CeUhrt^  s.  gelehrt. 

Utlmmgtm,  pervenire,  mhd.  gelangen  {Ben, 
\,  933^.  Lexer  805),  ahd,  gilang6n  {Graff 
%  224). 

1)  Ins  wohin  langen,  reichen,  sich  er- 
sirecken :  vnd  das  dieselb  grentze  gelange  am 
dorff  Adar.  4  Mos,  34,  4 ;  wenn  grosse 
Wasserflut  komen ,  werden  sie  nicht  an.  die 
selbigen  gelangen,   ps,  32,  6. 

2)  wohin  kommen :  im  halUar  sol  er  {der 
acker)  wider  gelangen  an  denselben,  von  dem 
er  jn  gekaufTt  hat.  3  Mos.  27,  24;  wird 
aber  euch  eine  sache  zu  hart  sein,  die  lasset 
an  mich  gelangen.  5  Mos,  1,  17;  stehet 
stille  bis  wir  an  euch  gelangen.  1  Sam,  14, 
9  ;  an  welchem  ort  des  königes  wort  vnd  ge-' 
bot  gelanget.  Esth,  4,  3 ;  denn  wir  faren 
nicht  zu  weit ,  als  hotten  wir  nicht  gelanget 
bis  an  euch ,  denn  wir  sind  je  bis  auch  zu 
euch  komen.  2  Cor,  10,  14;  das  meine 
predigt  nicht  alleine  an  euch  gelange,  son- 
dern ynn  alle  wellt  zu  allen  beiden  kome. 
der  proph,  Sacharja,    (1528).   Kiiij". 

3)  eigenlhümlich  sieht  gelangen  im  sinne 
von  gereichen,  wozu  dienen,  nützen  in  fol' 
gender  stelle :  vnd  ob  dyr  gelünge,  das  du 
mit  solchem  vnglauben  gleich  aller  dinge 
reych  würdest,  gelanget  dyr  doch  solchs  zu 
grosser  verderbung  der  scelen  ewiglich,  der 
m,psalm,   (1524).    Biij^ 

UelMMUf  pari,  praet,  von  lassen  — 
überlassen:  ein  knabe  jm  selbs  gelassen 
schendet  seine  mutter.   spr,  Sal,  29,  15. 

CSelasseB^  adj,  u.  adv,  ergeben,  gotterge- 
ben: ein  gelassen  gebet,  post.  (1528). 
27  7 ' ;  nu  dis  buch  (der  prediger  Salomonis) 
sollt  billich  den  tilel  haben,  das  es  widder 
den  freyen  willen  geschrieben  were,  denn  es 
alles  dahyn  zeucht,  das  aller  menschen  rad, 
anschlege  vnd  furnemen  vmb  sonst  vnd  ver- 
geblich sind  vnd  ymcr  anders  hynaus  gehet 
denn  wyr  wollen  vnd  denckcn ,  aufT  das  er 


vns  lerne  gelassen  stehen  vnd  gott  lassen 
alleyne  alle  ding  vber,  widder  vnd  on  vosem 
wissen  vnd  rad  thun.  Bindseü  7,  334;  bis 
das  der  mensch  werde  gantz  gelassen.  Jen, 
l,79^ 

CSeltMeiheit^  f,  ergebenheil,  gottergeben- 
heit,  mhd.  gelA;enheit  (Ben.  1,  951*.  Lexer 
806):  diese  weise  vnd  gelassenheit  ist  die 
höchst  gerechligkeit  die  wir  haben  mügeo 
vnd  das  rechte  opfler  das  da  heisst  holocau- 
stum.  Jen.  1,  31**;  gib  vns  rechten  gdior- 
sam,  ein  volkomene,  ledige  gelassenheit  in 
allen  dingen,  l,253^  post.  (1528).  133^ 
wird  die  gelassenheyt  unter  den  fruchten 
des  heil,  geistes  aufgeführt. 

lleUaft  (geleuin),  n.  geläuf,  wallfahren, 
mhd.  gelcufte  (Lexer  824):  wo  die  wal- 
fartten  nit  wollen  angehen,  hebt  man  die 
heyligen  an  zurheben,  nit  den  heyligen  zu 
ehren,  sondern  geleufiTt  vnd  ein  geitbhngeu 
aufllzurichten.  an  den  christl.  adel.  (1520). 
Jij " ;  man  (zerbreche)  die  bilder  zur  eycben. 
ym  grymmetal,  zum  birnbaum  vnd  wo  solch 
geleuffle  mehr  zu  den  bilden  ist.  widder  die 
hyml.  Propheten.    (1525).    Cij". 

Selb,  s.  gel. 

deld  (gelt,  gellte  n,  pecunia,  mhd,  ahd, 
galt  (Ben.  1,  522".  Lexer  825.  Graff  A, 
191),  V,  gelten,  daher 

1 )  zunächst  s,  v,  a.  Zahlung  die  geleistet 
wird,  abgäbe,  zins :  zölner  hiesse  man  dazu 
mal  die  leut  hin  vnd  her  jnn  landen,  so  vod 
den  Römern  eine  slad ,  zol  odder  sonst  eine 
pflege  odder  ampt  bestunden  vnd  jnen  eio 
genant  gelt  dauon  gaben,  predigt  vom  ver- 
lornen schaf,    (1533).    Aiij**. 

2)  Zahlungsmittel:  er  gebe  mir  sie  ^mb 
geld,  so  viel  sie  werd  ist.  1  Mos,  23,  9; 
nim  von  mir  das  geld  für  den  acker.  v.  13: 
Abraham  wug  jm  das  geld  dar.  t?.  16:  mit 
geld  bczalen.  2  Mos.  21,  34;  trinckl  ^-fir 
ausz  ledigen  kandeln  vnd  tzelett  gellt  ausz 
leren  taschen?  auff  das  vbirchristL  buch. 
(1521).  Jiiij";  bahr  gelt,  wider  den  u?ucher, 
(1540).  Cj";  die  pfaflen  sollen  vnmesslidi 
gellt  dazu  verheissen  haben,  widder  den 
meuchler,  (1531).  Bij".  Sprichwort:  gelt 
macht  schelcke,  occa^to  facit  furem.  das  5. 
6.  vnd  7.  cap,  s.  Matthei,   (1532).    p  j\ 

häufig  in  der  Verbindung  gcld  und  gut  »e 
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vermögen :  geprech  an  gellt  ynd  gutt.  ausleg, 
derep,vndeuang,d,  aduenls.  (1522).  Ej^; 
geld  vnd  gut  machet  mul.  Sir,  40,  26 ;  wenn 
du  gleich  des  Türeken  gelt  vnd  gut  hettest.  der 
S2.  psalm.  (1530).  Dj^;  ist  doch  niemand, 
der  sein  gellt  vnd  gut  wolte  so  frey  offen 
stehen ,  das  es  neme ,  wer  am  ersten  dazu 
kerne,  von  ehesachen.  (1530).  Bj";  alles 
gelt  vnd  gut ,  das  yhr  mit  hescheisserey  ge- 
raubt habt,  ein  brieffan  den  erzbischof  von 
Meinlz,  (1530).  Bij^;  gelt  vnd  gut  gewin- 
nen, von  den  Juden.  (1543).  ej";  da 
ward  ich  reich  vnd  vberkam  gelt  vnd  gut. 
lischr,  53" :  der  hapsl  mit  seinem  ablas,  fcg- 
feur,  heiligen  dienst  die  weit  vmb  jr  gut  vnd 
geld  so  schendlich  betrogen  hat.  die  lügend 
von  8.  Joh,  Chrysoslomo,    (1537).    Dj''. 

deldbriDgen,  n,  was  geld  einbringt,  be- 
leg  s.  unier  geläuft. 

(lelddieb,  m,  wer  geld  stiehlt :  dieb  ist  ein 
dieb,  er  sey  gelt  dieb  odder  brieffe  dieb.  von 
heimlichen  undgeslolen  briefen,  ( 1 529).  Bj  *. 

ClelddHrsty  m.  durst,  begierde  nach  geld : 
geytz  vnd  geltdürst.  serm.  von  dem  n.  test, 
(1520).    Dij^ 

fleldfrasiy  m,  so  der  rost  vnd  geldfras, 
der  da  wucher  heist,  drein  kompt.  vier  pre- 
digten,   (1546).    Kiij". 

Celdgeiij  m.  geiz,  gier  nach  geld :  eher- 
geitz  vnd  gellgeitz  ist  beydes  gcilz,  einer  so 
wol  vnrechl  als  der  ander,  ob  kriegsleute 
etc,    (1527).    Gj*. 

(leldkail  (geltkutz),m.  die  lieben  heyligenn 
zu  geltkulzen  auffsetzen,  sie  als  lockvögel 
zum  geldgewinn  benutzen,  an  den  christl, 
adel,  (1520).  Jij'.  ü6er  kutz/tirkauzver^/. 
kauz. 

Celdkraa^  m,  geldhandel:  das  fegfewr 
ist  ein  lauter  ertichtet  ding,  trewdclmarckt 
vnd  gellkram.    Jen.  3,  186  ^ 

(ieldleihea,  n.  darin  der  wucher  fast  alle 
seine  geschefft  itzt  treibet,  sonderlich  jm  geld- 
leyhen.    wider  den  wucher,    (1541).    Aiij'. 

fleldliebe,  f.  liebe  zum  geld :  gleych  wie 
geytz  möcht  geldlieb  heissen.  post,  ( 1 52S).9 1'. 

dcldnarr,  m,  der  die  heyligen  gottis  wort 
nit  hoher  acht  vnd  handlet,  dan  als  het  sie 
einn  stock  odder  gellnarr  in  der  faslnacht  für 
ein  mehrlin  ertichtet.  von  dem  bapstum  zu 
Rome,   (1520).    Aij^ 


dcldneü^  n.  mittel  zum  gelderwerb:  die 
grewlichen  exempel,  die  etlich  trawmpredi- 
ger  ertichtet  haben  von  der  vordampnis  der 
vngepeychten  tzu  schrecken  die  leut  vnd  )ii 
yhr  gelt  netz  tzu  iagen.  von  der  beicht, 
(1521).  ej^;  vnd  Ireyben  vns  mit  dem  sel- 
ben wort  ynn  yhr  gesetz,  ia  ynn  yhr  geltnetz. 
auff  das  vbirchristl.  buch.  (1521).  Dij^; 
vnd  sie  {die  eheverbote)  auch  nur  dazu  er- 
funden sind,  das  sie  geltnetz  vnd  seelstrick 
sein  sollen.  Jen.  2,  152*. 

Gddsack,  m.  geldbeulel:  er  hat  den  geld- 
sack mit  sich  genomen.   spr.  Sal,  7,  20. 

GeldsaMMeln  (geltsamlen) ,  n.  so  ist  es 
worden   ein  geltsamlen  zu  hier.      Jen.    1, 

2ir. 

(■«Idschlaad ,  m,  des  bapsts  geltschlund. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem. 
(1544).  K6';  dieannaten  vnd  andere  geld- 
schlund.   Jen.  6,  572". 

Celdschildy  f.  schuld  an  geld:  zur 
Schmach  dteser  edler  gewalt  verbannet  man 
nur  vmb  geldschuld.  Jen.  1,  244';  euch 
bewegt,  ob  geltschuld  so  auff  erben  von 
ellern  gelassen  wird,  auch  ein  creulz  sey  von 
golt  aufgelegt.  Eist.  2.  15*^.  —  mhd.  gelt- 
schull  (Ben.  2\  186'.    Lexer  828). 

Celdstrick.  m.  was  geldnelz :  künden  mit 
dem  maul  geltstrick  flechten,  von  dem  bap^ 
s tum  zu  Rome.  (1520).  Ilj ';  also  sind  seine 
geselze  nicht  allein  seelstricke  vnd  bände  der 
armen  gewissen,  sondern  auch  geltstricke 
vnd  netze,  wider  das  bapstum  zu  Rom, 
(1545).   Siiij'. 

iSeldstran  ^  m.  es  gros  daran  gelegen  ist, 
wo  der  gelltslrom  hyn  gefuret  wird,  von 
kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524).   Fiij^ 

Celdsachtj  f.  geldgier:  der  bapsl  {hat) 
seine  gellsucht  gebüsset,  da  er  so  viel  tausent 
gülden  für  die  pallia  genomen.  Jen.  1,  143'; 
geitz  vnd  gellsuchl  weniger  zu  seltigen  ist, 
denn  die  helle.    1,  143  ^ 

(leldsachtig,  geldgierig:  gellsuchlige,  ty- 
rannische geselze.  an  den  christl.  adel. 
(1520).    Hij^ 

deldsiMae^  f,  der  Wucherer  sitzt  zu 
Leyptzig,  Augspurg,  Franckfort  vnd  der  glei- 
chen sledlen  vnd  handelt  mit  geldsummen. 
wider  den  wucher  zu  predigen.  (1540). 
Liiij  ^ 
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CleMf  erthii^  n.  geldverschwendung :  in- 
nütz geltverthuD.   Jen.  1,  211*. 

(üelebei^  mhd,  geloben  (Ben,  \,  955*. 
Lexer  807),  ahd.  gitöb&n  ((rra/f  2\  43), 
«cAon  v(m  Frisch  als  nicht  mehr  ge^ 
hräuchUch  bezeichnet,  hat  L.  noch  in  fol^ 
genden  bedeutungen: 

1)  leben:  dasz  er  allhie  nicht  ferne  von 
vns  als  unser  meinung  und  gnade  gelebte. 
de  Wette  br.  3,  29. 

2)  leben  von,  genieszen:  ich  habe  hie 
kein  bürgerrecht,  nere  vnd  gelebe  auch  der 
Wittemberger  recht  vnd  guter  nicht,  vom 
abendmal  Christi,   (1528j.   sij*. 

3)  nachleben,  befolgen:  nu  wyr  aber  vn- 
ter  vnsern  Fürsten,  herrn  vnd  keysern  sind 
vnd  eusserlich  yhrer  gesetzen  geleben  müssen. 
mdder  die  hyml,  propheten.  (1525).  Cj* ; 
dieser  lere  Christi  sind  wyr  schuldig  zu  ge- 
leben. ermanunge  zum  fride,  (1525).  Fj*; 
das  were  ein  recht  keiserlich  vnd  weltlich 
gebot,  dem  wir  schuldig  weren  tu  gel  eben. 
einebericht,    (1528).   Eiiij^ 

Cekchtj  geleckter^  s.  gelacht,  gelächter. 

CelegeO)  pari,  zu  liegen  (ligen)  u,  gelie- 
gen  (geligen),  mhd,  gelegen  (Ben.  1,  988**. 
Lexer  807). 

1)  Situs,  seine  läge  habend:  Tyro  vnd 
Sidon  am  meer  gelegen.    Luc,  6,  17. 

2)  opportunus,  bequem,  passend,  von 
ort  und  zeit :  vnd  solt  gelegene  ort  welen. 
5  Mos,  19,  3;  trieben  sie  die  Juden  aus  den 
festen  vnd  gelegenen  flecken.  2  Macc,  10, 
1 5 ;  an  gelegen  malstad.  de  Wette  br.  2, 
335 ;  zu  gelegener  zeit.  Dan,  1 1,  29 ;  wenn 
ich  gelegene  zeit  hab,  wil  ich  dich  her  lassen 
ruffen.  apost,  gesch,  24,  25 ;  vnd  es  kam 
ein  gelegener  (1522:  gelegner)  lag.  Marc. 
6,  21. 

3)  pladdus,  gefällig,  zusagend :  isls  gele- 
gen dem  könige . .  #^  so  schreibe  man ,  das 
u.  s.  w.  Esther  8,  5 ;  aber  das  (die  einig- 
keit  der  fürsten)  ist  dem  römischen  bapst 
nicht  gelegen,  wider  das  bapstum,  (1545). 
Hiij  ^ 

4)  daran  gelegen  sein,  von  interesse  sein : 
der  ganzen  Christenheit  dran  gelegen  ist,  das 
die  grossen  heiibter  hertzlich  eines  weren. 
ebend.'f  denn  du  lest  dich  heute  mercken, 
das  dirs  nicht  (var,  dir  nichts)  gelegen  ist  an  ] 


den  heubtleuten  vnd  knechten.  2  So». 
19,  6. 

(leicgeiheit,  f.  bei  L.  in  folgenden  #e- 
deutungen : 

\)  ort  und  weise  wie  etvoas  liegt,  läge-, 
auffs  letzte  ist  auch  hie  beschrieben  das  land 
Sodom  vnd  Gomorra,  das  zuuerstehen  mos 
man  die  gelegenheit  wissen,  vber  das  erste 
buch  Mose.   (1527).   kj*. 

2)  beschaffenheit :  müssen  wir  nach  gele- 
genheit der  Sachen  zuweilen  die  gebot  en- 
dern.  stücke  in  Esther,  6,  7  ;  erwägung  ge- 
stalt  vnd  gelegenheit  aHer  Sachen,  de  Wette 
br,  2,  335. 

3)  occ€isio,  opportunitas:  die  gelegenheit 
(die  gelegene,  passende  zeit)  ist  hie.  var.  zu 
ps,  102,  14;  gedachte  er,  das  er  gelegenheit 
hetle,  das  er  widervmb  zu  seinem  alten  stand 
komen  kündte.  2  Macc,  4,  32;  vnd  von 
dem  an  suchet  er  gelegenheit,  das  er  jn  ver- 
rhiete.  Matth.  26,  16;  frey  solls  seyn  nach 
dem  du  andacht  vnd  gelegenheyt  hast,  von 
anbeten  des  sacraments.  (1522).  Ctiij^; 
ein  igliclis  zu  seiner  zeyt  vnd  gelegenheyt. 
post.  (1528).  156^  wie  er  (der  teufet) 
seine  zeit  vnd  gelegenheit  ersihet.  vier  pte- 
digten.  (1546).  Eiiij*;  wenn  gelegenheit 
fürfellet.   Jen.  1,  4*. 

mhd.  gelegenheit  (Ben.  \,  988  ^  Leser 
807  f.),  doch  noch  nicht  in  der  letzten  be- 
deutung. 

43elelirt  (gelert,  geleret),  eruditus,  doctus, 
pari,  praet,  v,  lehren  (leren).  einigewMd  be- 
gegnet auch  das  md,  {urspr,  mittelniederd.) 
part,  gelart,  zumal  wenn  es  als  subst.  ge- 
braucht wird,  z,  b,  bürger,  gelarten  vnd  wer 
etwas  ist  oder  sein  kan.  Bindseil  7,  388; 
wie  vngeschickt  ding  das  sey,  wissen  die  ge- 
larten wol.  vom  abendmal  Christi.  (1528). 

.... 

0  uj  *. 

1 )  adj, :  ey  wie  geleret  ist  der  bock  7U 
Leyptzick.  auf  das  vbirchristl.  buch,  (1521). 
Aiij  ^ ;  kein  eselskopif  ist  so  vngelert ,  wenn 
er  nur  widder  den  Luther  schreibt,  so  ist  er 
gelert.  eine  bericht.  (1528).  Aij**;  thne 
dem  heiligen  geist  die  ehre,  das  er  gelerter 
sey  denn  du.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Cij*;  ich  bin  gelerter  denn  alle 
meine  lerer,  ps,  119,  99;  ich  meynet  auch 
icli  were  geleret  vnd  weys  mich  auch  gelerter 
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denn  aller  hohen  schulen  sophisten  von  gottis 
gnaden.  Bindseil  7,  315.  —  es  hal  vns  gott 
der  allniechtige  vater  zu  dieser  zeit  viel  treff- 
licher gelerter  leute  gegeben,  der  propkel 
Sacharja.  (1528).  Aij*;  ein  fein  gelerter 
pfarher.  vom  abendmal  Christi,  (1528). 
Aiij';  eiu  gelerter  theologus,  der  weis  die 
schriift  recht  auszulegen,  ein  widderruff 
vom  fegefeur.  (1530).  Dj^  auch  von  sa^ 
ehen :  der  herr  hat  mir  eine  geler te  znnge  ge- 
geben. Jes.  5*0»  4 ;  eyn  auszbundige  gelerte 
epistel.  vorr.  auf  die  ep.  an  die  Ebreer,  in 
den  ersten  ausgg,  des  n.  iesi.,  später  feine. 

2 )  subst, :  darumb  seyn  alle  Christen  man 
pfaifen,  alle  weyber  plfeifyn,  es  sey . . .  fraw 
oder  magd,  geleret  oder  leye.  serm.  von  dem 
n.  lest,  (1520).  Ciiij";  vnd  denn  gern  wol- 
len hundert  gülden  gel)en  für  einen  halben 
gelerten,  da  sie  itzt  nicht  zehen  gegeben 
hetten  für  zween  gantz  gelerten.  das  man 
kinder  u.  s.  w,  (1530).  Bj**;  die  gelerten 
achteten  mein  nicht.  Jer.  2,  8;  vnser  ge- 
lerten verteidingen  vns  fein,  toamunge  an 
s,  l.  Deudschen.  (1531).  Biiij'^;  es  müge 
ein  jeder  sein  gewissen  ratsfragen  odiier  bey 
hoher  gelerten  andern  verstand  suchen.  Wid- 
der den  Wucher.  (1541).  Aiiij*.  sprich" 
ioort :  die  gelerten  die  verkerten.  ausleg,  der 
euang.  von  ostem.   (1527).    i  6^ 

dcleichcn^  s,  gleichen. 

Mtii  (geleidt,  gleit)»  n.  landesherrlicher 
schuts,  Sicherheit  für  reisende,  mhd,  geleit, 
geleite  {Ben,  1,  977*.  Lexer  809),  spät- 
ahd.  gileiti  (Graff  2,  188):  ich  schemete 
mich  vom  könige  gelcit  vnd  reuter  zu  for- 
dern. Esra  8,  22 ;  vnd  sie  erlangten  geleit 
vom  könige,  das  sie  sicher  eraus  möchten  ge- 
hen. 1  Macc,  G,  49 ;  vnd  die  Römer  gaben 
jnen  brieue  vnd  geleil,  das  sie  sicher  wider- 
umb  heim  zögen.  12,  4  ;  alle  die  Juden,  so 
zwisschen  hie  vnd  dem  dreissigsten  lag  des 
aprilis  reisen  werden,  sollen  frey  sicher  ge- 
leil haben.  2  Macc,  11,  30;  ist  etwo  eyn 
kelzer  meysler . . .  den  lasz  ich  wissen,  das  er 
Iiab  sicher  geleydt  (tini  nämlich  nach  Witten- 
berg zu  kommen),  eyn  sermon  von  dem  ab- 
last, (1520).  Ciji';  wollte  ich  besehen,  ob 
ich  ihm  ein  geleil  erwerben  mocht.  de  Wette 
br,  2,  629  ;  der  marggraf  vns  nicht  gedenckt 
sicher  geleil  zu   seynen  landen   zu   geben. 


Burkhardt  briefw.  67  ;  Johanni  Huss  das 
chrisllicli  gleit  nidil  gehalten.  Jen.  1,  359; 
das  man  darumb  das  gleit  nicht  bette  dörflt 
brechen,  ebend,  bildlich:  zu  letzt  ist  im 
psaller  die  Sicherheit  vnd  ein  wol  verwarel 
geleil,  das  man  allen  heiligen  on  fahr  drinnen 
nachfolgen  kan.  Bindseil  7 ,  320 ;  willu 
sein  (des  teufeis)  eigen  sein,  so  haslu  geleid 
Von  yhm,  das  er  dich  mit  der  schrifft  wol  zu 
friden  lesst.  das  diese  wort  etc,  (1527). 
a  inj '. 

iklelitmf  nüid.  geleilen  (ßen,  1,  976*. 
Lexer  809),  ahd.  gileitan  {Graff  2,  183). 

1)  leiten,  führen:  vnd  (gott)  geleilet  Lot 
aus  den  sledten,  die  er  vmbkeret.  1  Mos, 
19,  29;  du  hast  geleitel  durch  deine  barm- 
hertzigkeil  dein  volck.  2  Mos,  15,  13  ;  wer 
wil  mich  füren  in  eine  feste  stad  ?  wer  ge- 
leitet mich  bis  in  Edom?  ps,  60,  11. 

2)  begleiten:  vnd  Pharao  befalh  seinen 
leuten  vl)er  jm  (Abraham),  das  sie  jn  ge- 
leilen. 1  Mos.  12,  20 ;  vnd  Abraham  gieng 
mit  jnen,  das  er  sie  geleitet.  18,  16;  wiltu 
meinen  son  geleiten  in  die  stad  Rages  ?  Tob. 
5,  15;  sein  engel  geleite  euch.  v.  23;  vnd 
sie  wurden  von  der  gemeine  geleitet,  apost, 
gesch,  15,  3.  lum  ichutz  begleiten:  denn 
ob  der  keiser  gleich  jn  (den  bapst)  auff  der 
landstrassen  zu  beiden  seilen  mit  hundert 
tausentmiin  liesse  geleiten,  so  spreche  er  doch, 
ia  wer  wil  den  selben  vertrawen.  wider  das 
bapstum.   (1545).  GiijS 

MtlUhrltt,  m.  das  geleit  enthaltende 
Urkunde :  d.  Eck  selbs  nicht  verstehet  was  er 
anzeiget  in  dem  klinischen  gleitsbrieff.  Jen. 
1,  359*. 

ttfleitsleite  (gleitzleule) ,  pl,  personen, 
denen  das  geleit  obliegt :  nu  hatte  ich  barm- 
hertzigkeil  mit  jnen,  gab  jnen  eine  furbitle  an 
die  gleitzleule,  das  sie  vmbs  Christus  willen 
sie  sollen  frey  zihen  lassen,  von  den  Juden. 
(1543).  Miiij'.  auch  begleiter  überhaupt: 
sie  waren  seine  geleitsleule.  de%idsch  psalter. 
(1541).   Rij^ 

fieleitswan  (geleidsman ,  gleitzman),  m. 
begleiter,  führet,  mhd.  geleilman  (Lexer 
810):  goll  der  herr  ging  für  den  kyndemn 
Israel,  den  weg  zu  weyssen,  des  lags  yn 
eyner  wolckenseule ,  des  nachts  yn  eyner 
fewrseulen,  dz  (dasz)  er  yn  beyden  tzeiten 
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der  geleytzman  werc.  ausleg.  deuUch  des 
61,psalms,  (1521).  Aiij*;  (der  stem,  isi 
yhr  (der  weisen  atis  dem  morgenlande)  ge- 
leidsman.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag.  { 1 522).  Iihh  iij  ^ ;  du  wirst  einen 
grossen  gleitzman  haben,  vber  das  erste 
buch  Mose.   (1527).    Ffj^ 

delenk  (gelenck),  n.  articulus,  artus:  da 
er  sähe,  das  er  jn  nicht  vberraocht,  rüret  eY 
das  gelenck  seiner  hüfTt  an ,  vnd  das  gelenck 
seiner  liüfTt  ward  vber  dem  ringen  mit  jm 
verrenckt.  1  Mos.  32,  25 ;  meine  gelencke 
beben  mir  vber  dem  gesichL  Dan.  10,  16; 
ein  glied  am  andern  hanget  durch  alle  ge- 
lencke. Ephes.  4,  16;  gelenck  (var.  gcleng) 
vnd  fugen.  Col.  2,  19;  gelenck  vnd  marck. 
var.  XU  Hebr.  4,  12.  wo  die  bibel  marck 
vnd  bein  haL 

mÄd.gelcnkefßen.  1,934''.  LearerSlO/".), 
doch  nicht  in  dieser  bedeutung,  welche  nach 
Weigandwtb.  1,  409  erst  im  1 6.jh.  auftritt. 

Clelenki  gelenke^  adj.  biegsam,  lenksam, 
folgsam,  nachgiebig,  mhd.  gelenke  ( Ben.  1 , 
934  ^  Lexer  811):  die  wcyszheyt  aber,  von 
oben  her  ist  aufTs  erst  keusch .  darnach  frid- 
sam,  gelinde,  gelencke  {bibel:  lesst  jr  sagen). 
var.  zu  Jac.  3,  17;  eyn  Christen  aber  sol 
gelencke  seyn  ynn  solchen  sachen  vnd  gerne 
weichen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
der  heil,  drey  königc  tag  etc.  (1525).  Jiiij' ; 
(der  gottesfürchtige)  bleibt  demütig  vnd  ge- 
lenck ynn  alle  seinem  wandel.  post.  (152S). 
139';  gruszt  mir  eure  liebe  coste  vnd  sagt, 
dasz  sie  werde  ein  gerade  vnd  gelenke  riebe. 
de  Wette  br.  3,  129;  der  slücklin  seyns  ge- 
leucken  svnnes  sind  viel  mehr,  widder  d. 
hymlischen  Propheten.  (1525).  Eiiij\  wie 
das  subst.  gelenk  v.  mhd.  lanke  lende.  s. 
Weigandwtb.  1,  409. 

dflieb  ==»  lieb:  ich  mevne  nit.  das  ich 
meyn  gnedigsten  herrn  yhe  erzcurnet  habe, 
ich  hett  es  dann  darynne  than,  das  ich  seyn 
gnade  zcu  vill  geheb  gehabt,  originalbr.  v. 
j.  1517  im  ges.-archiv  xu  Weimar,  reg.  N. 
108.  41.    de  Wette  br.  1.  77. 

fielifbcn»  1)  lieb  sein:  das  ich  nicht  cftse 
von  dem  das  jnen  geliebt,  ps.  141,  4;  Ba- 
laam  geliebete  der  lohn  der  vngerechtigkeit. 
2  Pet.  2.15:  als  wenns  nu  angehet,  das  du 
etwa  eine  narung  für  dich  bracht  hast,  das 


dir  solchs  geliebt,   das  5.  6.  vnd  7.  cap,  s. 
Matthei.    (1532).   pj". 

2)  belieben,  gefallen:  wo  was  mehr  zu 
ordnen  ist,  kann  der  prediger  vor  sich  selbst, 
oder  wo  ihm  geliebt,  durch  vnsere  mithülfe 
wohl  versorgen,  de  Wette  br.  2,  621 ;  mag 
nu  e.  w.  denselben  Wittembergere  folgen, 
odder  so  es  geliebt,  die  strenge  straff  des 
keyserlichen  rechts  furnemen.    6,  53. 

mhd.  gelieben  {Ben.  1,  1016**.  Lexer 
816),  ahd.  g(k)iliuban  (Graff  2,  59). 

fiel  lebt,  geliebet,  part.  praet.  v.  gelieben 
u.  lieben.  1)  adj.:  vmb  Abrahams  deines 
geliebten  freunds  willen,  gebet  Asarie  35; 
geliebte  brüder.  2  Thess.  2,  13;  die  ge- 
liebte stad.    offenb.  Joh.  20,  9. 

2)  subst.:  der  geliebete.  Col.  4,  14;  da 
samen  Abrahams  meines  geliebten.  Jes.  41, 
8 ;  Israel  seinem  geliebten.  Bar.  3,  37  ;  hei- 
ligen vnd  geliebeten.   Col.  3,  12. 

Clelied,  s.  glied. 

üelleilntsi,  s.  gUedmasz. 

(leliefera  (gelieuern),  gerinnen :  denn  das 
ist  aicht  allein  dünne  blut,  sondern  auch  ge- 
heuert vnd  gekocht,  von  den  concilijs. 
(1539).  Ej';  fleisch  ist  nichts  anders  denn 
ein  stück  bluts  gelieffert.  tischr.  419*.  ^ 
mit  ndd.  f  (v)  statt  hochd.  b,  denn  mhd.  U- 
heren  {Ben.  1,  970*),  im  \\.  Jh.  liberön, 
giliberön  (G raff  2,  80). 

lüelle^f  ■  (geligen),  bei  L.  nur  im  sinne 
von  niederkommen,  ins  kindbetl  kommen: 
die  hatte  gott  alle  geplaget,  das  sie  nicht 
kundten  der  frucht  los  werden,  also  das 
frucht  vnd  zeit,  da  sie  geligen  sollen,  aber 
nicht  kundten,  ynn  fahr  stunden,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  yiiij";  Ptnehas 
weih  war  schwanger  vnd  solt  schier  geliegen. 
1  Sam.  4r  19;  ich  vnd  dis  weih  woneten  in 
einem  hause,  vnd  ich  gelag  bey  jr  im  hause. 
1  kön.  3,  17;  vnter  dem  apfelbawm  weckt 
ich  dich,  da  deine  mutter  dich  geboren  hatte. 
da  mit  dir  gelegen  ist.  die  dich  gezeuget  hat. 
hohelied  8.5.  —  mhd.  geligen  (Ben.  1. 
988*.  Lexer  Sil),  aM.  gahgan  (Gra/r2. 
83),  s.  liegen. 

Mlmitf  molUs,  lenig,  mhd.  seilen  gelinde 
(Ben.  1,  lOOO*"),  Aätf/i^erem/ac^^lindf 
(s.  d.). 

1)  von  Personen,  mild,  leicht  nachgiebig : 
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ein  bischoir  sol  sein  gelinde.  1  Tim.  3,  3  ; 
erinnere  sie,  das  sie. . .  gelinde  seien.  TU.  3, 
2,  wozu  L,  am  rand  bemerkt:  gelinde  das 
sind  die  alle  ding  zum  besten  keren  vnd  deu- 
ten oder  annemen;  jr  knechte  seid  vnUTlhan 
mit  aller  furchte  den  herren,  nicht  allein  den 
gütigen  vnd  gelinden,  sundern  auch  den  wun- 
derlichen. 1  PeL  2,  1 S ;  da  ich  das  stücke 
befand,  ward  ich  gelinder  gegen  jrem  thun. 
rechenschafl,  (1533).  Ai]**;  man  find  wol, 
die  sich  gegen  frembde  aull's  aller  freundlichst 
vund  gelindist  hallten ,  aber  gegen  die  yhren 
odder  heymischen,  der  sie  gewonet  sind,  ist 
eytlel  slarrig  vnd  knorrig  weszen  an  yhn. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls. 
(1522).    Zj'. 

2)  von  sacken:  daher  man  auch  das  recht 
leylet  ynn  streng  vnd  gelind  re(!lil.  posl. 
(1 528).  60  ^;  wo  ein  d.  Luther  in  dem  con- 
cilio  gewest  were,  bette  solcher  gelinder 
brieir  nicht  müssen  an  den  bischoff  zu  Rom 
geschrieben  werden,  von  den  concUijs. 
(1539).  Oij*i  nu  ist  solche  brunsl  ynn  ett- 
lichen  hertter,  ynn  etllichen  gelinder,  ^as 
7.  cap.  Cor.  (1523).  Eiij'*;  jr  wort  sind 
gelinder  denn  ole  vnd  sind  doch  blosse 
Schwerter,  ps.  55,  22 ;  das  der  zorn  gehn- 
der  vnd  die  straffe  senffler  wird,  der  proph. 
Jonas.    (1526).    Giij^ 

fielinden  ==>  gelingen,  erfolg  haben, 
glücken:  wer  aber  dawidder  strebt,  des 
seele  wird  nichts  gelinden,  der  proph.  Ha- 
bacuc.  (1526).  h  \}*,  var.  zu  Hab.  2,  4. 
dagegen  sieht  hiij*:  des  seele  wird  nichts 
gelingen,  doch  auch  noch  einmal  gelinden. 

(leliDdigkeitj  f.  lenilas :  gelindickeyt  das 
ist  eyn  tugent,  das  sich  eyner  lenckt  vnd 
schickt,  gemesz  vnd  eben  macht  eynem  an- 
dern, vnnd  L*^t  evnem  wie  dem  andern  vnd 
yderman  gleycli,  d(*r  nicht  sich  selb  tzum 
levsten  vnd  tzur  rej^el  macht  vnd  will  das 
sich  vderman  nach  vhm  lencken.  schicken  vnd 
jnessigen  soll,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
des  aduents.  (1522).  Yij*';  du  wollest  vns 
kürzlich  hören  nach  deiner  gelindigkeit.  ap. 
gesch.  24.  4 ;  (er  hat)  mit  grosser  gelindig- 
keit vnd  freundligkeit  die  leutc  zu  yhm  bracht. 
das  53.  cap.  Jes.  (1539).  A4'';  mit 
schmach  vnd  quäl  wollen  wir  yhn  stücken, 
das  wir  seine  gelindigkeit  erfaren  vnd  seine 

DiKTi,  Wörterbuch.   11. 


gedult  erkennen,  die  Weisheit  Salomo. 
(1529).  Bii^  var.  zu  cap.  2,  19.  —  vgl. 
hndigkeit. 

ISfliBgCB}  procedere,  succedere ,  ge- 
wünschten erfolg  haben,  glücken,  geralhen, 
mhd.  gelingen  (Ben.  1,  1001  ^  Leser  819), 
ahd.  gjhngan  {Graff  2,  223).  der  conj.  lau- 
tet bei  L.  noch  gelünge :  vnd  ob  dyr  gelünge, 
das  du  U.S.W,  der  \21 ,  psalm.  (1524). 
Biij''.  das  per  f.  wird  mit  sein  (Hiob  9.  4. 
ap.  gesch.  26,  22j  und  haben  (1  Macc.  2, 
47)  consti-uierl. 

meist  unpers.  mit  dat.:  ich  bin  villeicht 
meinem  got  vnd  der  weit  noch  eine  torheil 
schuldig,  die  ich  mir  itzt  furgenommen,  szo 
myrs  gelingenn  mag,  redlich  tzalen.  an  den 
christl.  adel.  (1520).  Aij*;  es  wird  euch 
nicht  gelingen.  4  Mos.  14,  41;  es  müsse 
dir  gelingen  in  deinem  schmuck,  ps.  45>  5; 
vnd  wenn  die  wTit  voll  teufel  wer 
vnd  wolt  vns  gar  verschlingen, 
so  fürchten  wir  vns  nicht  so  seer, 
es  sol  vns  doch  gelingen. 
Jen.  8,  401  **;  es  wird  dem  lande  nichts  ge- 
lingen. Jes.  24,  19;  wer  gott  fürchtet,  dem 
wirds  gelingen  mit  freunden.  Sir.  6,  17. 
nicht  selten  auch  ohne  es,  was  neuere  bibel- 
ausgaben ergänzen :  als  denn  wird  dir  (jetzt : 
dirs)  gelingen  in  allem  das  du  thuest.  Jos. 
1 ,  8 ;  er  lesst  (in  neueren  bibeln  zugefügt : 
es)  den  auffrichtigen  gelingen,  spr»  Sal.  2, 
7;  wer  seine  missethat  leugnet,  dem  wird 
{heute:  wirds)  nicht  gelingen.  28,  13;  denn 
aller  zeug,  der  wider  dich  zubereit  wird,  dem 
s(d  (es)  nicht  gelingen.  Jes.  54.  17;  wer 
deinen  nanien  furcht,  dem  wird  ((?s)  gelingen. 
Mich.  6,  9.  mit  folgendem  dasz:  vnd  es  hat 
jnen  gelungen,  das  sie  das  gesetz  erhielten. 
1  Macc.  2.  47  ;  vnd  wird  jm  gelingen,  das 
ers  ausrichte.  Dan.  8,  24.  mit  der  praep. 
zu :  denn  ich  weis,  das  mir  dasselbige  gelin- 
g<'t  {gereicht,  dient)  zur  sehgkeil.  Phil.  1, 
19.  ohne  dat.:  (^oUj  lesst  solch  furnemen 
nicht  gelingen.  1  Sam.  2,  3 ;  das  er  dein 
thun  gelingen  vnd  nicht  feilen  lasse.  Sir, 
37,  19. 

delirnigi  gelehrig:  sie  haben  (nach  der 
schefflin  art)  seer  leise  öhrlin  vnd  sind  fast 
gelirnig  jre«»  hirten  stimme  zu  erkennen. 
ausleg.  der  ep.  vnd   euang.   von   ostern, 
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(1544).  il5^  —  fluid,  golörnic  (Lexer 
811). 

Hellen,  linnirc,  laut  Höften,  mhd.  ^ölien 
{Ben.  1,  519'.  Lexer  821).  ahd.  giillan 
(Graff  \,  178):  (die  nachtigal)  die  gaulze 
iiaclil  singot  vnd  gellol  sich  schir  zu  lud.  das 
5.  0.  vnd  7.  cap.  s.  MattheL  (1532).  s  iij"; 
ich  lliu  ein  ding  in  Israel,  das,  wer  das  hören 
wird,  fleni  werden  seine  heide  ohren  gellen. 
1  Sam.  3,  11.    2  kön,  21,  12. 

delöbde^  s.  gelübde. 

Geloben^  sponde're,  vovere,  feierlich  ver- 
sprechen  y  mhd.  gehdjen  {Ben.  l,  1022*. 
Lexer  S22),  ahd.  gilohon  [Graff  2,  ü3). 

1 )  ohne  und  mit  dat.  der  person,  welcher 
vltvas  versprochen  wird:  was  golt  zusagt 
vnti  gehdil,  kan  man  vns  nirhl  gnug  einbil- 
<len  vnd  fürblewen.  vher  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  xxj'\  ausgenonien,  was  jr 
g»'h>hl  vnd  freiwillig  gebt  zu  brandoiillern. 
1  Mos.  2!),  39 ;  wenn  jeniands  gesinde  ge- 
lobd  oder  sich  mit  ^^ineni  eiih*  verbindet  vher 
s«Mne  seele.  30,  1 1  ;  was  du  gelobest,  das 
halt,  es  ist  besser  du  gelobest  nichts,  denn 
das  du  nicht  bellest  was  du  gelobest,  pred. 
Sal.  5,  4 ;  <la  j^elobt  Israel  deuj  licrrn  ein 
g<'lübd.  4  Mos.  21,  2;  mein  geliibd,  das  ich 
dem  lierrn  gelobt  habe.    2  Sam.  15,  7. 

2)  das,  was  f/clobt  wird,  steht  im  acc. : 
der  sein  opller  «lem  lierrn  gelobt.  4  Mos. 
r»,  21.  oder  es  folgt  ein  in  f.  mit  zu:  also 
gelobet  das  gantze  volck  dem  Simon  gehor- 
sam zu  sein.  1  Macc.  14,  40;  vnd  geh)bten 
jni  {Judas  Ischarioth)  gehl  zu  geben.  Luc. 
22,  5.  oder  ein  abhängiger  satz  mit  dasz: 
ich  hab  dir  golt  gelobt,  das  ich  dir  daucken 
w»l.  ps.  50,  13;  alszo  wenig  kanstu  auch 
geloben,  das  du  dich  nicht  samen  odder  meh- 
ren w(dltisl.  vom  ehelichen  leben.  (1522). 
Aiij';  also  gehdien  wir  jnn  der  laufl'e,  das 
wir  «len  herrn  Ohristum  wollen  ehren,  der 
0  r» .  psalm .    (1534).    Biij  *\ 

3)  geloben  bürge  werden,  bürgschaft 
leisten:  ob  du  gleich  einen  bürgen  für  mich 
woltesi,  wer  wil  lur  mich  geloben?  Uiob 
17,  3.  hierher  gehört  auch  die  redensart: 
an  die  band  geloben,  heute :  in  die  band  g. : 
es  ist  ein  narr  der  an  di(>  band  gelobt  vnd 
bürge  \vir«l  für  seinen  nehesten.  spr.  Sal. 
17.  Ib. 


4)  reß.  sich  geloben,  weihen:  vnd  gelob- 
ten sich  dem  scheudliclien  abgolt.  Mos.  9, 
1 0 ;  furchtet  er  sich  für  peslilentz,  so  gelobt 
er  sich  zu  sauet  Sebastian  odder  Rocliio. 
deudsch  catech.    (1529).    Bij*. 

(ielobeiiy  n.  der  in  f.  des  vorigen  verb. 
substantivisch:  wenn  du  das  geinbeu  vnter- 
wegen  lessest.    5  Mos.  23,  22. 

Helöhr^  n.  geheul:  vnd  ums  yhr  gelöbr 
vnd  geschrcy  lassen  für  vber  gehen,  von 
priesterehe.    (1528).    Aiij  ^    vgl.  Vören. 

lielöt  (geloet),  n.  eine  ladung  6/et,  f*tii 
schuszt  mhd.  geketc  (Lexer  S23),  coli,  zu 
lot :  «dso  bette  itzt  vnser  hcrr  gott  auch  wol 
kund,  den  von  Brunswig  lassen  Irenen  etwa 
mit  einem  geloet  oder  spies.  an  den  kurfur- 
sten  zu  Sachsen.   (1545).    Bj\ 

deUseSj  verkaufen:  e.  k.  f.  g.  wollten 
ihm  die  gnade  erzeigen  vnd  jhm  frist  vod 
räum  lassen,  sein  haus  aufls  beste  zu  geloseo. 
de  Wette  br.  4,  552. 

Gelte^  f.  gefäsz  für  ßüssigkeiten :  in  wel- 
cher (der  bundeslade)  war  die  güldene  gelle 
(1522:  gellte),  die  das  hymelhrot  hatte. 
Hebr.  9,  4 ;  zwo  gelten  mit  wasser.  Uschr. 
218'*;  gelten  oder  stunUen.  218  ^  auch 
in  Luthers  hausrechnung  (de  Weite  br.  (i, 
331)  werden  die  gelten  neben  den  fessem 
aufgeführt. 

mhd.  gelte,  gekürzt  aus  älterem  gellete, 
gellite  (Ben.  1,  498".  Lexer  826),  ahd. 
gelUta,  gellida  {Graff  4,  184j  aus  mUU. 
galida. 

ISelten,  mhd.  gelten  {Ben.  1,  519 ^ 
Lexer  827),  ahd.  geltan  [Graff  4,  1S5). 
von  der  heuligen  spräche  abweichende  con- 
jugationsformen  sind  der  pl.  praet.  gölten 
(mhd.  gulten):  auch  gölten  die  opflcr  iiu 
alten  testamcnt  nichts...  wenn  sie  der  niei- 
üung  geschahen,  das  man  gotte  damit  dieneD 
wolt,  als  gel>e  man  jhm  etwas,  der  117. 
psalm.  (1530).  Giij'';  mein  gute  werck  die 
gölten  nicht.  Wackernagel  kircheni 
129.  der  conj.  gülte:  wenn  es  nach  gedun- 
cken  jnn  solchen  sachen  gülte  zu  reden. 
zwo  predigt.  (1535).  Aiij*;  wenn  schon 
da^nitgulte,  das...  von  dem  bapstum  zft 
Borne.  (1520).  Fj'';  so  merckt  auch  Jona 
selbst,  es  gülde  yhm  alleyne.  der  prophet 
Jona    (l.')2G).    üiij'*.    das  pari,  ^oheu  für 
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gegolten   begegnet  nur  anfangs:   der   text 
sagl,  es  habe  szo  viel  golHcii,  wns  Aliilhoplu'l 
für  gab,  alls  wer  goll  selbs  gefragt  lielte. 
von  weltlicher  vberkeyL    (152.*^).    Fij'*. 
bedeutungen  und  gebrauch, 

1)  gellen  ^=  entgelten:  wer  mit  geniesseu 
will,  der  niusz  auch  mit  gellen,  serm,  von 
dem  hochvolrdigen sacrament.  (1510).  a  iij'' ; 
weil  wir  jnn  solchem  wirlshaiis  zeren,  so 
müssen  wir  jm  auch  gelten,  das  1  5.  cap, 
der  1.  <?p.  8.  Pauli  an  die  Cor.  (1534). 
Miij'. 

2)  gelten ,  einen  gewissen  preis  haben^ 
kosten^  einen  werth  haben:  ein  grossch  hat 
zu  der  zeil  fasi  30  lawen  pfiMinig  vnser  meis- 
nisschen  müntze  gegolten,  gl,  zu  Joh.  12, 
5;  ein  sekel  gilt  zwenzig  gera.  2  Mos.  30, 
13;  tregl  er  {der  acker)  ein  honior  gerslen, 
so  sol  er  funflzig  sekrl  silhers  gelten.  3 
Mos.  27,  16;  so  dirs  gi'fell,  wil  ich  dir  sil- 
lier  dafür  {für  den  weinberg)  gehen,  so  viel 
er  gilt,  l  kön.  21,  2;  sie  aber  Ix^lagerten 
die  stad  bis  das  ein  eselskopll*  acht  silberlinge 
vnd  ein  vierteil  kab  daubenniist  fiintV  silber- 
linge galt.  2  kön.  <),  25 ;  ein  knecht  galt 
dazumal  ein  gülden  odder  achte,  ein  magd 
ein  gülden  odder  sechsse.  vber  das  erste 
buch  Mose.    (1527).    y  iij '\ 

3)  gültigkeit,  kraft  haben:  vnd  ekelt  mich 
jr  nicht  also,  das  mit  jnen  aus  sein  soll,  vnd 
mein  bund  mit  jnen  soll  nicht  mehr  gelten. 
3  Mos.  26,  44 ;  vnd  jr  gelübde  vnd  ver- 
bündnis  kompl  für  jren  vater  vnd  er  schweigt 
da  zu,  so  gilt  alle  jr  gelübd  vnd  alle  jre  ver- 
bindnis.  4  Mos.  30,  5 ;  was  sie  sagen,  das 
mus  gelten  auff  erden,  ps,  73,  9-;  bis  das  zu 
letzt  das  bapstiun  draus  ist  worden,  darynn 
nichts  gilll,  denn  menschen  gebot,  das  diese 
wort  etc,  (1527).  aij'*;er(der  teufel)  lies 
zuletzt  geschehen,  das  alleine  die  schrillt 
gölte,    ebend.    a  ij  *. 

4)  ansehen  haben:  ein  prophet  gilt  nir- 
gend weniger  denn  in  sein(>m  valerland  vnd 
in  seinem  hause.  Matth.  13,  57;  die  falschen 
aposld  zogen  an,  das  die  zwelll*  apostcl  yiit 
Christo  selbs  gewandelt  hatten,  darund)  sie 
mehr  denn  Paulus  güllen.    gl.  zu  Gal,  2,  0. 

5)  gelten,  bedeuten:  wenn  wii  sagen  *man 
vud  weih  ist  ein  leib\  gilt  eben  so  viel  als 


'ein  man  vud  ein  weih  ist  ein  leib.'  vom 
abendmal  Christi.    (1534).    oj\ 

t) Igelten,  belrefffn ,  angehen:  es  wird 
auch  Juda  gelten,  wenn  .lerusahun  beiegert 
wird.  Sach.  12,  2;  dis  gebot  gilt  euch. 
Mal.  2,  1  ;  sulclis  anlwort  nuis  jeh  vnd  die 
meinen  vns  jlzt  auch  lassen  gelten  vnd  gesagt 
sein,  warnunge  an  s.  l.  Deudschen.  (1531). 
Aij'' ;  das  der  träum  deinen  feinden  vnd  seine 
deutung  deinen  widerwertigen  gülte.  Dan, 
4,  16. 

7)  unpers.:  es  gilt. 

a)  mit  gen.:  es  gilt  widder  [weder)  gepie- 
lens  nach  {noch)  verbielens.  widder  die 
liyml,  Propheten,  (1525).  Jüj'';  mit  der 
lere  gilts  nicht  scIuMtzens.  vber  das  erste 
buch  Mose.  { 1527)  a  iiij'*;  «la  gilLs  Schwei- 
gens, vom  abcndmal  Christi.  {{}j2b).  riij''; 
es  gdt  nicht  bey  ilen  chrislen  disputirens, 
forsch(;ns,  klügt^lns  vinl  meisterns  aus  vnser 
vernunlll.  der  MO,  psalm.  (1539).  ^liiij'; 
wo  es  gilt  spielens  vnd)  ein  schock  nüsse. 
wider  den  bischof  zu  Magdeburg.  (1539). 
Ciiij*;  es  gilll  hie  der  streichen,  das  diese 
wort  u,  s.  w.    (1527).    eiij*. 

b)  mit  inf. :  es  gillt  hie  nit  losze  faule  vn- 
gegi  iindte  auszrede  tichten.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang,  romrhristag,  (1522).  MMM'''J''» 
es  gut  hie  nicht  so  vnter  dem  liütlin  spielen. 
ein  brieff  an  die  zu  Frank  fort  a,  M. 
(1533).  Bj';  hie  gilts  nicht  den  brey  im 
maul  well/en  vnd  nunn  mum  sagen,  ebend,; 
hie  gilLs  im  inislern  vnd  blintzling  gehen. 
vom  abendmal  Christi,    (1534).    zj''. 

c)  mit  folgendem  dasz:  es  gillt  nicht,  das 
man  die  sünde  die  s.  Paulus  d<im  essen  gibt, 
aus  eygener  turst  will  dem  geirtuhlnis  zu 
eygen.  das  ander  teyl  widder  die  hgml. 
Propheten.  (1525).  Hiij*;  es  gilt  nicht,  das 
man  also  etliche  worl  ans  der  schrifVt  zwacke. 
serm.  von  der  heubtsumma.  (152())«  •*  ^''' 
es  gdt  aber  nicht ,  das  man  yhm  furschlage. 
vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1527).  11  ij'. 

d)  was  gilts?  nachdrücklivh  bejahende 
redensart,  gewis ,  sicher ^  wahrlich:  doch 
mein  spot  sol  dich  widdennnb  auch  kützeln, 
was  gillls.  das  diese  wort,  (1527j.  eiij'*; 
was  gilts,  wir  wolten  jnen  aiigewinn<'n  ?  1 
kön.  20,  23;  was  gilLs,  er  wird  dich  ins  an- 
gei;icht  segeuen  ?    Uiob  1,11;  was  gilts,  es 
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sol  gehen,  wie  ich  dencke.  Jes.  14,  24; 
was  gilts,  es  wird  dich  angst  ankommen? 
Jer.  13,  21. 

ISelobde  (gelöhde),  n.  gelöbnis,  feierliches 
versprechen^  mhd.  gclübde,  gelübede  {Ben. 
1,  1022''.  Lexer  828):  eyn  Izusagen  ader 
(oder)  gelubdl.  serm.  von  dem  neuen  tesL 
(1520).    Aüi]**;  vnd  Jacob  thel  ein  gelübd. 

1  Mos.  28,  20 ;  wenn  jemand  dem  herrn  ein 
besonder  gelübde  Ihut.  3  Mos.  27,  2;  so 
lange  die  zeit  solchs  seines  gclübds  weret.  4 
Mos.  6,  5 ;  ich  wil  mein  gelübd  ausrichten. 

2  Sam.  15,  7;  ich  wil  meine  gelübde  beza- 
len.  ps.  22,  26;  wir  wollen  vnser  gelübde 
halten . . .  wolan,  jr  habt  cwer  gelübd  erfül- 
let vnd  «wer  gelübde  gehalten.  Jer.  44.  25  ; 
ab  er  gleich  tausenl  heimliche  gelöbde.  er- 
longt  bette,   von  ehesachen.    (1530).    Bj'*. 

fieläbd^pffer  9  n.  gelobtes  opfer ,  im  ge- 
gensalz zur  freiwilligen  gäbe.  4  Mos. 
15,  8. 

Celfick,  n.  s.  glück. 

Hellst,  m.  oder  gelüste,  n.?  lusi.^  böse 
begierde  ^  mhd.  gelöst  mf.  und  gelüste  n. 
{Ben.  1,  1055•^  Lexer  830.  8HI).  L. 
bietet  nur  den  pl.  gelüste  (geliiste) :  danmib 
hat  sie  auch  gotl  dahin  gegeben  in  jrer  her- 
tzen  gelüste.  Rom.  1,  24;  vnd  sind  an  ein- 
ander erhitzet  ynn  yhren  gelüsten,  v.  27 
nach  den  ersten  ausgg.  des  n,  test.,  später 
lüsten. 

fielfisten,  lusl,  verlangen  haben  (nach 
etwas),  mhd.  gelüsten  (Ben.  l,  1056''. 
Lexer  831),  ahd.  gilusUn  (Graff  2,  292). 

a)  vnd  spotten  vns  darnach  wie  sie  gelü- 
stet, serm.  von  dem  sacramtnt  des  leibes 
u.  s.  w.  •(1526).  Aiij*;  jnn  des  wil  ich 
leben,  wie  mich  gelüstet,  das  14.  vnd  15. 
cap.  Joh.  (1538).  Lij'';  darumb  mag  ich 
tlmn,  was  mich  gelüstet,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  etc.  (1544).  Aaiiij";  las 
dich  nicht  gelüsten.  Rom.  7,  7;  das  fleisch 
gelüstet  wider  den  geist  vnd  den  geisl  wider 
das  fleisch.    Gal.  5,  17. 

b)  mit  acc:  las  dich  jre  schöne  nicht  ge- 
lüsten in  deinem  hertzen.  spr.  Sal.  6,  25 ; 
las  dich  nicht  gelüsten  deines  nehesten  weih. 
5  Mos.  5,  21.   häufiger 

c)  mit  gen.:  las  dich  nicht  gelüsten  deines 
nehesten  wcibs,  noch  seines  knechts,  noch 


seiner  magd  u.  s.  w.  2  Mos.  20,  17  ;  des 
gelüstet  mich.  Jos.  7,  21;  mich  hat  deines 
diensts  nicht  gelust.  Jes.  43,  23;  das  wir 
nicht  vns  gelüsten  lassen  des  bösen.  1  Cor. 
10,  6. 

d)  mit  inf:  weil  deine  seele  fleisch  zu 
essen  gelüstet.  5  Mos.  12,  20;  gelüstets  jn 
aber  nicht  dich  zunemen.  Ruth.  3,  13;  wen 
solt  noch  gelüsten  zu  leben?  1  Macr.  2, 
1 3 ;  wenns  jn  gelüste  widderzukommen.  das 
5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei.    (1532).  Xij*. 

e)  eigenthümlich  steht  gelüsten  auch  mit 
dat.  der  person:  wer  sich  absondert,  der 
suchet,  was  jm  gelüstet,    spr.  18,  1. 

Gelwerk,  n.  gelbwerk:  er  macht  aucii 
einen  furhang  von  gelwerck.  2  chron.  3, 
14,  dasselbe  was  2  Mos.  26,  31  gele  seide 
heiszt,  aber  eigentlich  fäden  von  blauem 
purpur  bedeutet,  vgl.  Zeller  bibl.  wtb.  1. 
453. 

Gem  ='=  gegen  dem :  da  sie  nu  zogen  gciii 
morgen.    1  Mos.  11,2. 

denaeh,  adv.  langsam,  allmählich,  ge- 
mächlich,  mhd.  gemach  (Le.ver  832):  wenn 
dirs  geßel,  so  wollen  wir  vorhin  ziehen  \'nd 
dein  weih  so  gemach  lassen  hernach  ziehen. 
Tob.  11,  4 ;  ander  thun  gemach  mii  erbeyt. 
der  127.  psalm.  (1524).  Bij' ;  zu  weilen 
thet  die  flamme  gemach,  das  sie  ja  nicht  ver- 
brennete  die  thier.  weish.  Sal.  16,  18;  die 
creatur  ist  helTtig  zur  plage  vbcr  die  vnge- 
rechten  vnd  thut  gemach  zur  wullhat  vher 
die,  so  dir  trawen.    v.  24. 

Cemaeh)  n.  in  doppelter  bedeulung: 

1 )  ruhe,  bequemlichkeit :  sondern  ist  ge- 
sagt von  deni  zeytiichen  gutten  gemac-h  voJ 
rüge  aufl*  diszem  leben,  die  eyn  keuscher 
mensch  hatt  vber  eyn  ehiich  mensch,  das  7. 
cap.  Corinth.  (1523).  Biij  "^ ;  jderman  fuM 
allein  sein  vngemach  vnd  gafl*et  aufl*  des  an- 
dern gut  gemach,  das  man  kinder  zur 
schulen  halten  solle.  (1530).  Gij**;  wenn 
gottes  gaben  als  reichlumb,  gewalt,  ehrf. 
gemach  furhanden  ist.  der  tll.  psalm. 
(1^30).  CHij**;  da  wird  nichts  aus,  das  je- 
mand sein  datum  aufl*  der  weit  gonst,  ^nit 
vnd  gemach  setze,  das  14.  und  15.  cap.  s. 
Johannes.  (1538).  Nj';  im  sause  vnd  gu- 
tem gemach  leben,    ebenda    Eiiij':    das  sie 
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rüge,  friede  vnd   gut  gemach  haben  mügen. 
Bindseil  1,  381. 

2)  ort  wo  man  der  ruhe  pflegt,  zimmer, 
tDohnung:  der  hreutgani  gehe  aus  seiner 
kanier  vnd  die  braut  aus  jreni  gemach.  Joel 
2,16;  vnd  ein  hecht  schein  in  dem  gemach. 
ap.  gesch.  12,  7.  pl,  gemache  (gemach): 
vnd  Oauid  gab  seinem  son  Salomo  ein  furhihl 
der  halle  vnd  seins  hauses  vnd  der  gemach 
vnd  saal  vnd  kamern.  1  chron,  29,  1 1 ;  die 
gemach  so  beider  seits  neben  dem  thor  waren. 
Ezech.  40,  7 ;  vnd  es  waren  enge  fensterhn 
an  den  gemachen,  v,  16.  —  das  heimhche 
gemach  =  der  ablriU :  die  füsse  decken  heissl 
aulT  das  heimhch  gemach  gehen,  gl.  zu  1 
Sam.  24.  4;  vnd  ist  der  blutkrieg  vhers  arm 
papyr  gangen,  wuchs  dadurch  aufls  heymHch 
gemach  gemehret  worden  ist.  auf  das  vbir- 
chrisll,  buch.  (1521).  Bj**;  dazu  mügen  wir 
sein  wapen,  da  er  die  Schlüssel  füret  vnd 
seine  krön  draiiff  mit  gutem  gewissen  auffs 
heimlich  gemach  füren  vnd  zur  vnternotdurfTl 
brauchen,  wider  das  bapslum,  (1545). 
Jiiij'^;  Rom  ist  des  teullels  heimlich  gemach. 
der  110.  psalm.  (1539).  eiij'*;  die  heilige 
kirche  hat  müssen  sein  (des  bapsls)  heimlich 
gemach  sein,  von  den  concilijs.  (1539). 
biiii^ 

mhd,  gemach  {Ben.  2.  13*.  14*.  Lexer 
832),  ahd,  gimah  {Graffly  635),  aber  noch 
nicht  im  sinne  von  wohnung.  die  abslam- 
mung  s,  bei  We  ig  and  wlb.    1 ,  411. 

(Jcnaehsam^  gemächlich:  gemachsam  vnd 
langsam,  der  110.  psalm.  (1539).  Jij''. 
mhd.  gemachsam  {Ben,  2,  15*.   /^exer  833). 

tienächt  (gemecht),  n.  zeugungsglied : 
uasen,  oren  vnd  gemecht  abgeschnitten. 
einer  aus  den  hohen  artikeln,  (1537). 
Diiij  *;  es  faulet  jm  (Herodes)  sein  gemecht. 
hauspost.    (H'<a<wi6.  1545).    festteil  2 \\ 

Weiterbildung  aus  dem  gleichbed.  mhd. 
geniaht  f.  (Ben,  2,  9*.  Lexer  834),  ahd. 
gimaht  (6rra/f  2,  615).  das  fem,  hat  noch 
Steinhövel  Esop  110*. 

(ieniäehte  (gemechte),  n.  das  gemachte, 
gebilde,  bes,  kunst-  oder  handwerksarbeit : 
er  kennet  was  für  ein  gemecht  (rar.  ge- 
mechte) wir  sind.  ps.  103,  14;  vnd  ein  ge- 
mechte spreche  von  seinem  töpfler,  er  kennet 


mich  nicht.    Jes.  29,  1 6 ;  ein  fein  gemechte. 
weish.  14,  20. 

Gemahl  (gemalh,  anfangs  auch  noch  ge- 
mahel.  serm.  von  dem  ehelichen  leben, 
1519.  Aj**),  gewöhnlich  n,  conjux,  eig,  der 
(die)  in  öffentlicher  Versammlung  der  freien 
genossenschaft  zusammengesprochene ,  mhd. 
der  u.  die  gemahele  (Ben.  2,  20*.  Lexer 
833),  aus  ahd.  gimahalo  u.  gimahala  (Graff 
2,  652).  vereinzelt  erscheint  bei  L.  auch 
das  masc,  (z.  b,  das  7.  cap.  Cor.  1523. 
Fiij''),  ebenso  das  fem,  (z,  b,  stücke  in 
Esther  6,  9.  Burkhardt  briefw.  292). 
man  mus  Christum  der  seelcn  gemahl  höher 
hallten,  denn  den  leyplichen  gemalh.  das  7. 
cap,  s,  Pauli  zu  den  Cor,  (1523).  Fiij'*; 
eyn  Christen  (christlich)  gemalh  darff  sich 
nicht  scheyden,  sondern  kan  wol  bleyben 
bey  seynem  vnchristen  gemalh  . . .  wenn  der 
vnchristen  gemalh  seynen  Christen  gemalh 
nicht  weret  christlich  zu  leben,  ebend.  Piiij* ; 
das  christliche  gemalh.  ebend,  Gj*;  vnser 
vnschüldige  gemalh,  die  königin  Esther,  st 
in  Esther  ^y  9j  Esther,  welche  der  könig 
zum  gemahl  genomen.  9,  w);  Joseph,  du  son 
Dauid ,  fürchte  dich  nicht ,  Mariam  dein  ge- 
malh zu  dir  zu  nemen.    Matth,  1,  20. 

GemahUfhatSy  m.  braulgabe,  bes,  verlo- 
bungsring:  vergisset  doch  ein  iungfraw  jres 
krantzes  nicht,  noch  ein  braut  jres  gemahl- 
schalzs.  Jer,  2,  32  rar.;  sol  auch  nichts 
hei  (Ten,  ob  yn  der  heimlichen  Verlöbnis  ge- 
mahlschetze  (ausg,v,  1  .^40  :  gemahelschetze), 
handgelübde,  eide  odder  pflicht  gefallen 
weren.  von  ehesachen,  (1530).  l)j*.  — 
mhd,  gemahelschaz  (Ben,  2  -,  90 ''.  Lexer 
834). 

Cjemahneii  (gemanen),  erinnern,  bei  L. 
nur  unpers,  es  gemahnet  mich,  es  scheint 
mir,  kommt  mir  vor:  es  gemanet  nüch  eben 
als  wen  ein  reicher  milder  fürst  seine  rey- 
chenn  schelze  aufllhet ,  vnd  freyheit  gebe  den 
armen  durflligen  zuhollen,  was  sie  durflten. 
von  dem  bapstum,  (1520).  Fiij*j  das  ge- 
manet mich  eben  als  wenn  der  reiche  man 
jm  euangelio  von  dem  armen  Lasaro  sagte: 
Lasarus  u.  5.  tr.  wider  den  wucher,  (1540). 
Kiij'*;  wenn  das  wort  gottes  zu  den  vettern 
kommet,  so  gemanet  m  chs  gleich  als  wenn 
einer  milch   seuget    durch   einen    kohlsack. 
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lischr.  365 **.  mil  gen,:  os  }<eiiiam*l  mich 
solclier  leult  eben  wie  der  iungen  incgdlin, 
die  mit  locken  spielen,  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang.  des  aduenls,  (1522).  Eiiij';  es  ^e- 
manet  mich  solchs  seyns  reysseiis  vnd  mar- 
lerns  ynn  j^oltes  worlen,  gerad  als  yhener 
u.  s,  w.  das  ander  legi  widder  d.  hgriiL 
prophelen,  (1525).  Ciij*;  es  gemahnet  mich 
doch  des  geisLs  ehen,  als  wenn  ein  toller 
mensch  ein  armhriisl  helle,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  fij**;  vnd  gemanet  mich 
jrer  glosen  eben  wie  eines  hösen  halstarrigen 
weibes.  von  den  Juden,  (1543).  Kj'';  es 
gemanet  mich  der  well  wie  eines  bawfeJIigen 
hauses.    tischr,  53  **. 

mhd.  gemanen  (Ben,  2,  54  *.  Lexer  83  5), 
ahd,  gimanon  (Graff  2,  768). 

demalde  (gemeide),  n.  piclura,  bild,  mhd, 
gemjclde  {Ben.  2,  25*.  Lexer  835).  ahd. 
giniAlidi  {Graff  2,  718):  vnd  sihe,  wie  s. 
Paulus  hie  ein  köstlicher  maier  wird ,  malet 
vnd  schnitzet  die  an  Herstellung  jnn  alles  was 
da  wechst  aufl'  erden ,  fasseis  alh's  jnn  das 
wort,  was  du  seest,  nemlich  allerlev  körn  vnd 
gewechs,  das  nimpt  er  alles  zum  exempel 
odder  gemeld,  darinn  er  diesen  artikel  wil 
einbilden  vnd  allenthalben  für  äugen  stellen. 
das  15.  cäp.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinther.  (1534).  ciij*;  wenn  du  auft* 
dem  feld  einen  bawrn  odder  ackerman  sieltest 
daher  gehen  vnd  jnn  seinen  sack  greillen  vnd 
vmb  sich  werlTen  vnd  strewen,  da  hastu  ein 
schon  bild  vnd  gemeld  wie  go(t  die  todten 
au ffer wecken  wird,    ebend.    ciiij'. 

demangk^rily  n.  gemengtes  getraide :  die 
ochsen  vnd  fidlen,  so  den  acker  bawen,  {wer- 
den) gemangkorn  {bibel:  gemenget  futter) 
essen,  der  proph.  Jesaia.  (1528).  Hij**, 
var.  zu  Jes.  30,  24.  schon  1457  thürin- 
gisch {vgl.  Grimm  weislh.  3,  623). 

Iilenäsi  (gemes),  conveniens^  angemessen^ 
mhd.  genife^e  (Ben.  2,  208  ^  Lexer  $36), 
ahd.  gimAiji  (Graff  2,  902) :  wie  gar  ein  fein 
gemein  regel  vnd  leben  gibt  er,  aUen  stenden 
gemes  vnd  eben.  posl.  (l52Sj.  75';  vnd 
achtes! s  deiner  maieslel  nicht  gemes  jemand 
zu  verdamnen,  der  die  straffe  nicht  verdienet 
hat.  treish.  12,  15;  wie  <»s  dem  heiligen 
göttlichen  geselz  gemes  war.  2  Marc.  6, 
23  ;  dem  glauben  an  Christo  gemes.  auf  das 


vermeint  kaiserlich  edict.  (1531).  Fij**;  der 
reinen  lehre  gantz  gemess.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang,  von  oslem  etc.    (1544).    0  6*. 

fiemeckti  s.  gemächt. 

lüenechte^  s.  gemachte. 

f^eniciliy  gemeine,  mhd.  gemeine  (Ben.  2, 
97"  —  100\  Lexer  839.  840),  ahd.  gi- 
meini  (Graff  2,  782),  goth.  gamains,  laut- 
verschoben  zu  dem  gleichbed.  lal,  communis 
stimmend. 

1)  allen  ohne  unterschied  gemeinsam, 
für  alle  bestimmt,  allen  gehörig,  überall 
verbreitet,  allgemein:  gemeyn  ding  lieisl,  des 
viel  ynn  gemeyn  gemessen,  als  genieyiic  liom, 
gemeyne  gassen,  gemeyner  acker,  wiesen, 
holtz,  fewr  etc.  vom  abendmal  Christi. 
(1528),  Eij*  j  die  bawrn  ym  gemeinen  wcin- 
hause.  ebend.  Biiij';  vnd  habe  auch,  da  ich 
geborn  war,  ödem  geholet  aus  der  gemeinen 
UifTt.  weish.  7,3;  vnd  worfTeu  sie  in  das 
gemeine  gefengnis.  ap.  gesch.  5,  IS;  eine 
gemeine  slewer.  Rom.  15,  26;  vnser  aller 
gemein  {gemeinsames)  bekenlnis.  Verant- 
wortung. (1533).  Giij*;  ein  gemein,  frey. 
christlich  concilium.  wider  das  bapstum. 
(1545).  Aiij**;  das  eyn  igUcher  sich  prüflen 
mus,  ob  er  die  gemeyne  odder  die  sonderliche 
gäbe  an  yhm  finde,  das  7.  cap.  Cor.  ( 1 523). 
Ciij^;  doch  ist  neben  der  gemeinen  schuld 
auch  ein  sonderliche.  deudsch  catech. 
(1529.  verm.  ausg.).  P5*;  reichel  dar  in 
der  brüderlichen  li«d)e  gemeine  liebe.  2  Petr. 
1,7,  wozu  L.  in  der  ausleg.  dieser  stelle 
bemerkt:  die  gemeine  liebe  gehet  l>eide  viier 
freunde  vnd  feinde.  Jen.  2,  396*;  ich  habe 
keine  gewisse,  sonderliche,  eigene  sprach  im 
teutschen,  sondern  brauche  der  gemetneD 
teutschen  sprach,  dasz  mich  beyde  ObiT-  vnd 
Niderländer  verstehen  mügen.  tischr.  412*; 
ein  gemeiner  land  brauch,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  von  ostem.  (1544).  V  5*;  er- 
tichlen ,  das  gottes  wort  aulfnir  mache  ^nd 
sey  gemeinem  friede  schedlich.  das  schöne 
confUemini.  (1530).  Fiiij'';  soichs  ist  eine 
gemeine  rede  worden  bey  den  Jüdoo  bis  auff 
den  heutigen  tag.  Matth.  28,  15;  es  »^ht'l 
ein  genuMU  ge.schrey,  das  u.  s.  w.  ]  Cor.  5. 
1  ;  ehe  wir  den  (ext  anfahen,  ums  ich  vor  den 
weg  baw(*n  vnd  einen  gemeinen  (aUgfmei- 
nen)  eingang  machen,  der  nicht  alleiue  die- 
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sen ,  soiideru  fast  alle  proplielen  desle  bas  Ih*ii.  ob  man  für  dem  sterben  fliehen  müge, 

zuuersti^hen,  nötig  vnd  nülzlicli  ist.  der  pro^  (1527).    Aiiij'. 

phel  Habacuc,  (1526).  I»j '';  daraus  miTckl  ^)  zur  gros zen  menge  gehörig,  den  nie- 
uiau  wol,  das  yiii  gcMiieiiuMi  volck  alle  wcisa-  drigen  ständen,  einer  niederen  stufe  ange- 
giing  von  Clirislo  mit  dem  gemeinen  namen  hörend:  von  dem  ablasz  ist  gnug  eyiiem  ge- 
haben gesiebt  gelieissen.  ebend,  \i'\^.  ein  meynen  man  zu  wyssen,  das  ablas  sey  enlle- 
geuuMn  wcib,  das  sich  jedem  hingibt,  eine  digung  der  gnugtlmung  für  die  sunde.  doct. 
hure:  ein  gemein  weyb  viel  ebr  mag  gen  jW.  L.  Unterricht.  (1519).  Ai]**;  so  redet 
bymel  kommen  denn  dieser  eines,  post,  der  gemeync  man  ynn  deudseben  landen. 
(I52S).  145'^;  ein  gemein  weib  verdienet  das  ander  teyl  widder  d,  himml,  propheten. 
auch  ybren  lohn  mit  sunden  vnd  vnzncbt.  (1525).  Diiij^;  deudscbe  bneber  sind  für- 
vnn  ehesachen,  (1530).  (liiij*.  gemeines  nebmlicb  tlem  gemeinen  man  gemaebt.  das 
frawenbaus,  bordel:  ist  das  nit  ein  yemerlieb  man  kinder  etc,  (1530).  Aiij'*;  benle  ge- 
«ling,  das  wir  ebristen  vnler  vns  sidlen  ballen  mein  man  vnd  berrn.  ps.  49,  3;  die  greber 
feyne,  gemeyne  frawenbeuszer.  an  den  der  gemeinen  leute.  2  kön,  23,  0;  wens 
christl,  adel,  (1520).  M  iiij**;  sind  vil  erger.  aber  eine  seele  vom  gemeinen  volek  versibel. 
denn  die  gemeynen  frawenbewszer.  wider  3  ^05.  4.  27  ;  ergernisz  vnnd  byndernisz  des 
den  falsch  genanten  geistlichen  stand,  gemeynenn  volcks.  an  den  christl.  adel. 
(1523).  Gj*;warumb  seben  die  gemeynen  (1520).  Gij'';  darumb  ist  es  eine  grosse 
frawen  wirll  ml  gern,  das  junge  knaben  eb-  gnade,  das  er  lessei  den  gemeynen  pöfel 
lieb  werden?  ebend.  Gij'*.  —  gemein  sein:  wenig  baben.     vber  das   erste  buch  Mose. 

,    .              .                           ...           ,        .  (1527).    ki'';  der  gemeine  pöfel  leulH  vnd) 

kemer  sagcte  von  seinen  gutern,  das  sie  ^          i    .      ii                            .         »      -  l» 

^       .                               11  gewonbeit  wnlen  zum  sacrament.   vnterncht 

sein  weren,   sondern  es  war  inen  alles  ge-  j        ....          /4eoo\      t^  •»         i  .    i     ■ 

.                     •'        ,11  ^^  visitatom.    (1538).    Gij*;   redet  doeb 


.  .  ...         .         ,     .    .^       '  laliniseb  nnisscn  die  gemeinen  pfarrber  vnd 

niebl  so  gemevne  {allgemein  verbreitet)»  wie         ,.         ...  v  i     j         » 

..  r       :       ,    .^        ,      „  '  Prediger   können,      das    man   kinder    etc. 

wyr  bisher  than  haben,    das  7.  cap.   Cor.  /«-o/lx     ly   b 

(1523).     Biiii'';    wie  solche   weise   vn   der       \\        #••!.«*.  •#•  ^i.  ^.^ 

^  ,    „.^  .       r  . '  4)  profan,  nicht  heilig,  unrein  nach  dem 

schrillt  zu  reden  last  gemein   isl,   <las  man  .  •     i     .      .  I»        o<     a    :^  ^. 

I  ..  .  I   r.    .  .  ri  ^      c.f»  tfed-eiz;  gemein  brol.    1  6am.  2t,  4  im  ge- 

Könige  vnd   lurslen  nennet  felsen.    der  82.  .  ...       l     u    . 

f         .,-rw.^     i^--:.  i  genscUz  zum  heil,  schaubrot:  Ulli  acmvinon, 

psalm.  (15.^0).    hin*;  itzl  niehts  so  gemein  ,        .      •,  .        i      i        i       i     . 

r.      ,,         \  ..  i  das  ist  mit  vngewassehen   lienden   das   hrot 

ist,  als  «las  reehl   vnreehl    vnd  aus   vnreeht  «         «    .>       i  i  i 

,  ,  ,       K      »  .   «  essen.  Marc.  7.  2;  leh  weis  vnd  bins  gewis 

recht   machen,    das   5.    t».   vnd  7.  cap.  s.  .     .       ,  „  ,        .  ,.  ... 

M  ..t     /.ro^  •«        I  I  I    I  •  in  dem  berrn  Jhesii,  das  nichts  gemein  ist  an 

Malth.    (1532.    anij*;  solch  leyben  ist  itzl  •        „  ,  i      .p  i 

,,„'*,  ...  IUI  selbs,  on  der  es  rechnet  Mir  gemein,  dem 

gemeine  ilurch  alle  stende.   wider  den  wur       ...        .  .  „..       ,,     ,«      j  j 

°.         /.-^,       ....       .     ,  II      ■  selbigen  ists  gemein.    Hom.   14,    14.    daher 

eher.  (1;)41).   Ami* ;  wie  denn  solch  reimen  .  ,  *       i.  ,u  .i-«^. 

,,  ^  \         ^     .    .  .....  gemein  machen  -=  entweihen,  entheiligen, 

in  aUen  siirachen  i'emein  ist.  von  den  Juden.  .       i .  i 

/^--^N    \r      h      •  I    •  .,1-  reruHreeweflren ;  es  ist  nichts  ausser  dem  men- 

(lo43).    \iiij°:  sie  sind  Iheiier  solche  hirlen       ,         i      •    i  •    i  i   .  .    :„ 

,    .'',  .      ,     ,  *...  <■•  1  .sehen,  das  in  künde  gemein  machen,  so  es  m 

vn.I  nicht  so  gemein  als  die  zweyfussige  pullel  .        i    ,  i         i  •  i    •      i™ 

,,  ?      w^  .j       j      .  in  gebet,  sondern  das  von  im  ausgehet,  das 

vnd  bapstesel  zu  Rom.    wider  das  bapstum.  •  .      ,      ,  .  i .     a#^   . 

^.^.^x     «,...      .  .        •      1    ,      •  ist.s,  das  den  menschen  gemein  macht.  Marc. 

(154o).    Tun'';  dis  sind  verdriesliche  Icule,  -    .  (.  .    ,        i    .       /«     /     .    i      r 

\    ,     ^  ••      .     .        .  ,       „..  ,       *  /,  15;  auch  dazu  bat  er  (Pau(UA')  die  drie- 

docli   seer  geuKMU  jnn  der  well,     nittemb.     ,  ,      ,         i      r.    .       i    r    „  i    r 

,    ^JP^.         "*  eben  in  den  lempel  gefUret  vnd  diese  heilige 
au^Q    1    22*^  I      D  r> 

'^'     '       "  '  stete  gemein  gciuacbl.    ap.  gesch.  2\y  2S. 

2)  der  gemeinde  angehörig:  \\ HS  {^cnmm^        5)  sich  gemein   machen,  sich  jederman 

personen  sind  aulV  sohl  vnd  l(din  gedingt,  als  hingeben,   anvertrauen:   also    das   du   dich 

ein  sladarlzt,  slad<liem*r,  söldener  vnd  w  ie  sie  einem  jglicben,   wer  für  vber  gieng,  gemein 

mögen  genennel  werden ,  mögen  nicht  llie-  machtest.  Ezech.  1  (>,  1 5 ;  das  weysz  ich  ybe 
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vvol,  wie  ich  teglicli  nil  allein  von  meinen 
heywonern,  szondern  auch  ausz  vielenn  lan- 
den schrylUlich  vorwarnel  werd,  ich  sol  mich 
nit  so  gcmeyn  ydennan  machen,  au/f  des 
bochs  XU  L.  anlworl,    (1521).    a  iiij*. 

6)  einem  gemein  sein,  sich  zu  ihm  herab' 
lassen:  verlas  dich  nicht  drauff,  das  er  (ein 
gewaltiger)  dir  seer  gemein  ist.  denn  er  ver- 
sucht die))  damit,  vnd  mit  seinen  freundlichen 
geberden  holet  er  dich  aus.    Sir.  13,  14. 

lieMeili,  adv.  gemeinsam,  gemeinschaft- 
lich, zusammen,  mhd.  gemeine  (Ben.  2, 
100'.  Lexer  841).  ahd.  gimcino  {Graff  2, 
784):  nu  frcwt  euch  liehen  Christen  gemein, 
vnd  last  vns  frölich  springen.    Jen.  8,  403'. 

CleneiDe  (gemein),  f.  gemeinde,  mhd.  ge- 
meine {Ben.  2,  10  t '.    Lexer  841). 

1)  Versammlung  y  versammelte  menge 
überhaupt:  ein  mensch  der  vom  wege  der 
klugheit  jrrel,  der  wird  bleiben  in  der  todten 
gemeine,  spr.  Sal,  21,  16;  die  gemeine  der 
schule,  ap.  gesch.  13,  43;  wolt  jr  aber 
etwas  anders  handeln,  so  mag  man  es  aus- 
richten in  einer  ordentlichen  gemeine.  19, 
39 ;  vnd  da  er  solches  gesaget,  hes  er  die  ge- 
meine gehen,  v.  40 ;  die  gemeine  oder  das 
voick  so  zu  hauff  auff  den  marckt  gelauffen 
war.    vermanung  zum  sacrament,    (1537). 

dj«. 

2)  die  bürgerliche  gemeinde:  gleich  als 
der  burger  vntreglich  isl,  der  von  der  ge- 
meyn  wollt  beholffcn,  beschützt  vnd  befreyet 
seyn,  vnd  er  doch  widderumh  der  gemeyn 
nichts  thun.  serm.  von  dem  hochw.  sacrament, 
(1519).  bj**;  das  ist  yhe  ein  klarer  Spruch 
(Joh.  18,  36),  damit  die  Christenheit  wir t 
auszgezogen  von  allen  welllichen  gcmeyncn. 
von  dem  bapstum  zu  Rom.    (1520).    Biiij". 

3)  das  alttestamenUiche  goltesvolck, 
Israel:  sagt  der  gantzen  gemeine  Israel.  2 
Mos,  1  2,  3 ;  des  secle  sol  ausgerottet  werden 
von  der  gemeine  Israel,  v,  19;  die  summa 
der  gantzen  gemeine  der  kinder  Israel.  4 
Mos,  1,  2,  u.  öfter, 

4)  das  colk  der  Christen,  die  Christenheit, 
die  christliche  kirche  (ecclesia  ein  kirch  i. 
die  gemeyne.  Alberus  dict,  p  iij  ^) :  auff 
diesen  Felsen  wil  ich  bawen  meine  gemeine. 
Malth.  16,  18;  der  herr  aber  Ihat  hin  zu 
teglich,  die  da  selig  wurden  zu  der  gemeine. 


ap.  gesch,  3,  47;  die  Christenheit  odder 
christlich  gemeyn.  von  dem  bapsittm  zu 
Rome.  (1520).  Biij^;  so  bleibt  der  heilige 
geist  bey  der  heiligen  gemeine  odder  christen- 
heit.  deudsch  catech.  (1529).  Oiiij'.  audi 
von  der  einzelgemeinde:  es  erhub  sich  aber 
zu  der  zeit  eine  Verfolgung  vber  die  gemeine 
zu  Jerusalem,  ap,  gesch,  8,  1 ;  vud  dem 
engel  der  gemeine  zu  Epheso  schreibe,  offenb. 
Joh,  2,  1 ;  vnd  dem  engel  der  gemeinen  zu 
Smyrnen  schreibe,    v,  8  u,  s,  f. 

5)  hier  mögen  auch  die  belege  für  das 
adv.  in  gemein  (mhd,  in  der  gemeine.  Lexer 
841  unter  gemeine  f,  am  ende),  heute  insge- 
mein eine  stelle  finden:  woltliat,  so  sich  allen 
in  gemein  vnd  in  Sonderheit  gegen  einem 
jglichen  erzeigt  habe.  2  Macc,  9,  26;  da 
Christus  zu  allen  in  gemein  (insgesamt)  sagt. 
von  dem  bapstum  zu  Rome,  (1520).  Eiiij^; 
disze  Wort  tzu  allen  ynn  gemeyn  geredl  wer- 
den, eyn  widderspruch,  (1521).  Aüij^; 
das  sie  alle  ynm  gemeyn  vnd  ynn  eyn  den 
eynigen  leyb  Christi  nemen.  das  ander  teyl 
undder  die  hyml,  Propheten,  (1525).  Giiij^; 
denn  es  (das  wort  *satan)  ynn  gemein  (im 
allgemeinen^  in  der  regel)  alle  widderwer- 
tige  heisset.  der  proph.  Sacharja,  (152S). 
Miij " ;  es  sollen  sich  auch  die  prediger  aller 
schmechwort  enthalten  vnd  die  laster  strafTen 
jnn  gemein.  vnterricht  der  visilatom. 
(1538).    Kiij". 

Cleneittiglicli  (gemeynicklich.  auf  das 
vbirchristlich  buch.  1521.  Cj'),  adv,  ple- 
rumque,  meistens,  gewöhnlich,  mhd,  gemei- 
necHche  (Äen.  2,  102''.  Lexer  841):  das 
geschach  gemeiniglich  alle  jar.  2  Sam,  14. 
26;  gemeiniglich  *arbe'  vnd  *hagab' für  hew- 
schrecken  gehalten  werden,  gl,  zu  3  Mos. 
11.  22;  was  wir  seelc  nennen,  das  lieissel 
die  scbrifft  gemeyniglich  den  geist.  vber  das 
erste  buch  Mose,  (1527).  a  ij";  die  gelübde 
die  ytzt  zuzoten  gehen,  haben  gemeyniglich 
drey  feyl.  ebend,  Ppiij";  vnd  sind  nicht 
viel  grosser  herrn  vnd  furstcn  schetze  je  mal 
wol  angelegt,  sondern  gemeiniglich  durch 
kriege  verheeret,  das  5.  6.  vnd  7.  rap.  *. 
Matlhei.  (1532).  iniiij";  (die  geistlichen 
der  Stadt  Constanlinopel)  gemeiniglich  stollz, 
ehrsüchtig  vnd  köppisch  waren,  von  den 
concilijs,    (1539).    Rij'';   wie   die   creulie 
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an  den  cas(;ln  gemeiniglich  sind,  wider  das 
bapslum,    (1545'.    Zj''. 

(Jeneialich,  adv,  dasselbe,  mhd.  geniein- 
liche  (Ben,  2.  102\  Lexer  S42).  ahd,  gi- 
meinllhho  {Graff  2,  784):  wie  sich  denn  ge- 
meinlich der  ehehruch  verursacht  vom  sehen. 
das  5.  6.  vnd  7.  cap,  s,  Mallh.  (I  532).  Vj''. 

üfmeinnätiig,  omnlbus  ulilis,  gegensalz 
von  eigennützig:  das  also  die  eigennützige 
lieb  scins  selhs  durch  dis  s<icrament  ausge- 
rottet, einlasse  di<^  gemeinnützige  liehe  aller 
menschen.    Jen.  1,  210''. 

(iemeiBschiift;  f.  communio,  mhd.  gc- 
meinschafl  (Ben.  2,  103\  Lexer  843), 
ahd.  kameinscaf  {Graff  2,  784). 

1)  allgemein,  theilnahme,  Verbindung, 
Umgang:  gemeinscIialTt  odder  tedhahung. 
vom  abendmal  Christi.  (152S).  Eiiij*;ge- 
meinschaflfl  haben  verstehet  man  gemeiniglich 
mit  yemand  zu  schalTen  haben,  ebend.  Eiij^ ; 
ich  habe  nicht  gemeinschal1\  mit  den  falschen. 
ps.  2Vu  4  ;  vnd  hast  gemcinschain  mit  den 
ehehrechern.  50,  IS;  die  Juden  haben 
keine  gemeinschafTk  mit  den  Samaritern.  Joh. 
4,9;  vnd  keine  cliristliche  gemeinschafft  mit 
jnen  haben,  toider  den  wucher.  (1540i. 
Eiiij".  gemeinschafft  am  euangelio.  Phil,  i, 
5 ;  durch  welchen  jr  heruffen  seid  zur  ge- 
meinschairi  seines  sons  Jhesu  Christi  [glosse: 
das  ist  jr  seid  miterben  vnd  mitgenossen  aller 
guter  Christi).    1  Cor.  1,  0. 

2)  der  gesegnete  kelch,  welchen  wir  sege- 
nen,  ist  der  nicht  die  gemeinschairt  des  bhits 
Christi?  das  brot  das  wir  bn^chcn.  ist  das 
nicht  die  gemeinschafft  des  leihes  (ihristi  ?  1 
Cor.  10,  16.  über  bedeulung  und  gebrauch 
des  Wortes  gemeins<"hafl  in  dieser  stelle  be^ 
merkt  L.:  gemeinschafft  heisst  hie  «las  ge- 
meyne  gut,  des  viel  tbeilbafflig  sind  vnd  ge- 
niessen,  als  das  vnter  sie  alle  ynn  genieyn  ge- 
geben wird ...  so  ist  nu  gewis ,  das  kenonia 
ixotvoivia)  die  gemeinschafft  des  leibs  Christi 
ist  nichts  anders,  denn  der  leib  Christi  als  ein 
gemeyn  gut  vnter  viel  ausgeteilet  vnd  gege- 
lien  zu  genicssen.  vom  abendmal  Christi, 
(1528).  Eij";  es  ist  nicht  so  gar  eigentlich 
«leudsch  als  ich  gerne  wolte  haben ...  es  sol 
ia  hie  so  viel  heissen,  als  ich  droben  verkleret 
habe,  als  wenn  viel  eines  gemeinen  dings 
brauchen,  gcniessen  odder  teilhafflig   sind, 

DixTz,  Wörterbuch.    II. 


solchs  mus  ich  gemeinschafft  dolmetzschen, 
ich  hab  kein  besser  wort  dazu  fmden  mügen. 
ebend.    Eiij ''. 

3)  die  Verdeutschung  von  comumnio  san- 
ctorum  im  symb,  apost,  durch  geineinschaft 
der  heiligen  tadelt  L,  als  übel  und  Unverstand- 
lieh  und  sagt:  das  wort  communio  solt  nicht 
gemeinschafft,  sondern  gemeine  heissen,  vnd 
ist  nicht  anders  denn  die  glose  odder  ausle- 
gung,  da  ymand  hat  wollen  deuten  was  die 
christhche  kyrche  heisse.  dafür  haben  die  vn- 
seru,  so  widder  latinisch  noch  deudschgekund 
haben,  gemachet  gemeinschaffl  der  heiligen, 
so  doch  kein  deudsche  spräche  so  redet  noch 
verstehet,  aber  recht  deudsch  zureden  solt  es 
heissen ,  ein  gemeine  der  heiligen,  das  ist  ein 
gemcyne,  daryn  eitel  heiligen  sind,  odder 
noch  klerlicher,  ein  heilige  gemeine,  deudsch 
catech,    (1529).    Oiij''. 

Cemengf^  n.  vermengung,  Vermischung, 
mhd.  gemenge  (Ben.  2,  137  \  Lexer  845): 
da  nmstu  mir  nicht  ein  gemenge  machen  vnd 
die  zwey  vnter  einander  brewen.  das  5.  6. 
vnd  7.  cap.  s.  Matth.  (1532).  ppüj'*; 
wenn  ein  wort,  so  mehr  denn  einerley  deii- 
tung  bat  vnd  nicht  vnterscheiden  wird,  so 
folget  ein  gemenge  vnd  Verwirrung  daraus. 
Jen,  1,  52'*;  gewerre  vnd  gemenge  (Ver- 
wirrung) d<.T  gewissen,  ausleg,  der  ep.  rnd 
euang.  des  aduents,    (1522).    Kiij". 

Ijemfikel,  n,  heimlicher  handel  (?),  r. 
menkeln,  handeln,  kleine  geschäfte  machen 
(Ben,  2,  tiO'):  vnd  ditz  seyn  gemenckel  ym 
linster  vnd  schew  des  lichtesz  macht,  das 
wenn  der  bapst  cytell  engel  were,  kund  ich 
yhm  dennoch  nicht  glaubenn.  wammb  des 
bapsts  vnd  seiner  jünger  bucher  verbrannt. 
(1520).    Biij'*.  —  vgl.  menkeln. 

Demerk^  n.  merkzeichsn,  merkmal,  mhd. 
gemerke  (Ben.  2,  66*'.  Le.xer  Sift):  vnd 
s(d  kein  ander  eussi;rhch  zeichen  oder  ge- 
UKTck  sein,  dabey  man  es  kennen  möge,  der 
WO,  psalm.    (1539).    Kiiij»'. 

UemtSf  s,  gemäsz. 

fienessen,  s,  messen. 

€f  nse^  f.  rupicapra,  felsenziege  :  weis- 
seslu  die  zeit,  wenn  die  gemsen  auff  den 
felsen  geberen?  Hiob  39,  1  ;  auff  den  felsen 
der  gemsen.  1  Sam,  24,  3 ;  die  hohen  berge 
sind  der  gemsen  Zuflucht,   ps.  104,  18. 
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mhd,  und  späl'Ohd,  gam^  {Uen,  1,  461' . 
Lexer  733.  Graff  4,  208),  nach  Wei- 
gand  wib,  i,  413  fremdher. 

(JemseBsteiger  9  m.  gemsenjäger:  doch 
das  sie  zusehen  vnd  sich  selb  nit  voriagen 
noch  vorsleygen  {versteigen),  wie  den  gern- 
scnsteyger  geschieht,  auff  d€is  vbirchrisU. 
buch.  (1521).  Eij'';  die  rottcngeister  sind 
eitel  junge  Iciitc ,  die  in  den  lüflten  fladdern, 
genisensteiger.    Uschr.  6'*. 

Censer  (gcmpser),  m.  ein  spoUname 
Luthers  (?):  hui  Peler  von  Naschusen  zeyge 
dem  armen  gcm|>scr  eyn  kleines  wortUn, 
dringe,  zwinge,  nöttige  yhn^  das  ers  mus  so 
bekennen,  denn  gemser  höret  wol,  das  du  es 
sagest,  das  ander  legi  widder  d.  hyml.  pro- 
phelen,  (1525).  Cij*';  werc  ich  hey  dyr  ge- 
wesen, meyn  Pelor,  ich  wollt  dyr  eyn  andern 
geuiser  haben  furgestelll,  der  cym  solchen 
rültzen  sollt  den  pflüg  wol  gckcylet  haben. 
ebend,  Ciij";  der  gemser  soll  versuchen,  ob 
erdyrkünddieorenaufTkneuffelu.  ebend.  Ej". 

tlenfihet^  bemühet,  belästigt,  geplagt, 
part,  von  mühen :  vnser  herr  golt  musz  ein 
gcmüheter  man  scyn,  dasz  er  die  weit  mit 
leuten  versorget,    lischr.  93'*. 

CeMiMMel  (gemümmel,  gemümelj,  i^. 
murmur,  gemurmel:  ym  hause  ein  gemümel 
{Burkhardt  liest:  gewümel)  gewesl  ist,  als 
sollen  hertzog  Albrechl  von  Mekelburgk 
sau)pl  seiner  gemalh  zu  meiner  gnedigsten 
frawen  gen  Liechtenberg  komen.  Burkhardt 
briefw,  292 ;  vnd  es  war  eyn  gros  gemüm- 
mel von  yhm  vnter  dem  volck.  var,  zu  Joh, 
7,  12.  andere  varr,  haben  gemümmel,  ge- 
mümel, (ite6t6e(Aa(  gemurmel.  v^^.  mummeln. 

CeMinij  n.  dasselbe:  das  geschwurm 
vnd  gemurm  vnszer  törichten  gepett.  ausz' 
leg,  der  ep,  vnd  euang.  von  der  heil,  drey- 
königefest.    (1525).    Qqj''. 

deMUrMel  (gemurmel),  n.  murmur:  so 
hüetel  euch  nu  für  dem  vnnützen  gemurmel 
(vulg.  murmuratiü).  var,  zu  weish,  Sal.  1, 
1 1 ;  vnd  es  war  i!iu  gros  gemurmel  von  jm 
vnter  dem  volck.  Joh,  7,  12;  was  hüffl  yhn 
viel  gedöne,  gemurmel,  gcsang  von  vigilien  vnd 
messen.  jio«i.  (1528).  85  \  v^/.  gemümmel. 

liemirre,  n.  das  murren,  gemurmel,  mhd, 
gemürre  {Lexer  847J,  von  dem  plappergebel 
der  geistlichen:  Clirislus  sagen  wird,  das  der  | 


kinder  singen  vnd  tanlzen  auff  den  gassen 
yhm  lieber  sey,  denn  alle  yhr  geheule  vnd 
gemurre  ynn  yhren  kirchen.  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Yiij";  wir  verwerfleo 
mit  nichte  das  gebete,  sondern  das  lauter  vn- 
nütze  geheule  vnd  gemurre  verwcriren  wir, 
wie  auch  Christus  sclbs  lang  gewesschc  ver- 
wirlTt  vnd  verbeut,  deudsch  caUch.  (1529). 
Qij '' ;  das  ist  aber  war,  wenn  es  (das  gebet) 
ein  lautter  eusserlich  geberde,  gemurre  odder 
geplerre  ist . . .  das  heisset  freilich  nicht  ge- 
betet, da«  17.  cap,  Joh.  (1530).  Bj";  das 
vnnutze  geplepper  vnd  gemurre  der  rosen- 
krentz  vnd  ander  abgöttischen  gebetUn.  das 
b.  Q.vndl.  cap,  s,  Matth.  (1532).  bbj'; 
der  plerret  hie  ym  kor ,  der  ym  andern  vnd 
schwürmen  die  kirchen  vol  gemurrcs.  posL 
(1528).   Rriij-. 

fieMOse^  n.  von  garten-  und  feldfrücJuen 
zubereitete  speise,  mhd.  gemüese  (Lexer 
847),  coli  zu  muos  mw,  brei:  lieber,  las 
meine  Schwester  Thamar  komen ,  das  sie  für 
mir  ein  gemüse  oder  zwey  mache.  2  Sam, 
13,  6;  setz  zu  ein  gros  töplfen  vnd  koch  ein 
gemüse.    2  kön.  4,  38. 

CeMUth  (gemüt,  gemut),  n.  animus,  sen- 
sus,  eigentlich  gemüthe  (gemüte,  geniüete 
[gemuete],  wie  L,  hin  vnd  wieder  noch  hat, 
z.  b.  2  Cor.  8,  1 1  ;  1  Mos.  23.  8  var.  bei 
Bindseil),  denn  mhd,  gemüete ,  gcmuote 
(Ben,  2,  257  '.  258"''.  Lexer  847),  ahd. 
gimuati  {Graff  2,  684);  coli,  zu  muot  muth, 

1)  die  gesammlheil  der  gedanken  und 
empßndungen,  sinn,  inneres,  herz:  ym  ge- 
müt yhrs  hertzen,  das  ist  ynn  yhrem  synu. 
ep.  Petri  gepredigt,  (1523).  Eüj  ;sihe\^ie 
sein  {Abels)  hertz  gestanden  sey . . .  dargegen 
sihe  nu  auch,  wie  Kains  gemüt  gestanden  ist. 
vber  das  erste  buch  Mose,  (1527).  Pij*''; 
das  Wesen  vnd  natur  des  gebets  sey  nichts 
anders  dann  ein  auflliebung  des  gemüts  oder 
hertzen  tzu  gott.  ausleg,  deutsch  des  v,  u. 
(1518).  Aüij  '* ;  was  bey  jm  in  seinem  gemüt 
war.  1  chron.  29,  12;  du  soll  lieben  gott 
deinen  herrn  von  gantzeui  hertzen,  von  gan- 
tzer  Seelen,  von  gantzem  gemüte.  Matlh.  22. 
37 ;  ich  sehe  aber  ein  ander  gesetz  in  meinen 
gliedern,  das  da  widderstreilet  dem  gesetz  in 
meinem  gemüte.  Rom,  7,  23  ;  emewert  euch 
aber  im  geist  ewers  gemüts.    Ephes.  4,  22. 
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mit  adjeeliven:  da  sprach  ich  mit  kleglichou 
worUeD  vnd  helrublcn  (^emiit.  auff  des  bocks 
antwort.  (1521  .  aij";  widdei*  die  men- 
schen sol  man  kecke,  frey  vnd  IroUig  sein, 
als  die  doch  vnrecht  hahen,  vnd  also  uiil 
trotzigem  gelroslem  geniul  sie  scldabeu.  ob 
kriegsleule.  (1527).  Eij'*;  aus  roheiu  wil- 
den gemüthe.  ebend,  Giij " ;  zornig  gcmill.  2 
Sam.  17,  S;  niedriges  geniül.  spr.  Sal.  16, 
19;  ein  hestendig  gemül.  Sir,  26,  23;  ein 
geneiget  gemüte.  2  Cor.  S,  1 1 ;  ans  geneig- 
tem gemüt.  1  Petr,  5,  2  var. ;  icli  hallte 
meyns  vemiügens  >vas  ich  geredt  liahe  mit 
voller  hoflhung,  yhr  werdet  ewrem  adelicheui 
gemüt  nach  widderhallten,  was  jr  geredt  haht. 
das  7.  cap.  Cor.  (1523).  Aij";  mit  fürstli- 
chem vnd  hischofilichem,  das  ist  mit  gar  gü- 
tigem vnd  gelindem  gemüt  annehmen.  Jen. 
1,  2-. 

2)  von  der  ganzen  person :  hie  Iteger  ich, 
das  znhören  wollen  alleyn  fruuie,  reJliche 
gemüete.   post.    (1528).    240". 

Utn  {mhd.  gen),  praep.  <=>  gegen,  woraus 
es  millelst  aussloszung  und  zusammenxie' 
hung  entsprungen  ist,  üblich  schon  bei  L. 
nur  noch  von  der  bewegung  und  richlung 
nach  einem  orte,  wofür  die  bibei  zahlreiche 
belege  bielei:  vnd  sie  kamen  gen  llaran.  1 
Mos.  11,  31;  vnd  {Loi\  setzt  seine  hütten 
gen  Sodom.  13,  12;  vnd  die  menner  gieu- 
gen  gen  Sodom.  IS,  22;  vnd  zoch  gen  Mc- 
sopotamian.  24,  10;  an  dem  wege  gen 
Ephratli.  35,  19  u.  s.  f.  nach  einer  well- 
gegend:  der  wind  gehet  gen  mittag,  pred. 
Sal.  1,  6;  von  morgen  bis  gen  aJtend. 
Ezech.  48,  1.  gen  himmel :  sihe  gen  him- 
liiel.  1  Mos.  15,  5;  nemet  ewre  feusle  vol 
riiss  aus  dem  ofen  vnd  Hose  sprenge  jn  gegen 
liimel . . .  vnd  Mose  sprenget  jn  gen  himel.  2 
Mas.  9,  8.  10;  recke  deine  liand  auff  gen 
liiiuel.  V.  22;  da  die  lohe  aufluhr  vom  allar 
gen  himel.  rieht,  13,  20.  einmal  auch  gen 
helle  (hölle) :  bosz  lere  ist  das  grössist  übel 
aufT  erden,  das  die  seelen  mit  baufTen  gen 
helle  furett.  auff  des  bocks  anlworl.  U521). 
bij'. 

fieaail^  s.  gnade. 

Ueuiiigf  s.  gnädig. 

fieifttarCf  eine  natürliche  besrhaffenheil 
habend,  von  natur  beschaffen  sein :  sie  (die 


Sterngucker)  sagen,  wer  vnter  einem  solchen 
zeychcn  geborn  wird,  der  müsse  also  gena- 
turt  werden,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).    Fj'\    I>enl5/er  128*:  genatürl. 

IJeaaa  (genaw,  gnaw),  genaue  (gnawe. 
Verantwortung  etc.  1533.  Gij'*)>  ddv.  ex- 
acte,  accurale ,  mhd.  genouwe  (Ben.  2, 
4 1 8  **.  Lexer  861 ) :  wenn  du  dein  land  ein- 
erntest, soltu  es  nicht  alles  gnaw  aulTsamlen. 
3  Mos.  19,  9;  also  auch  soltu  deinen  Wein- 
berg nicht  genaw  lesen,  v.  10;  das  wirs  ia 
gewis  trelTeo  vnd  gnaw  abwegeten.  das 
diese  worte  etc.  (1527).  eiij'';  wie  genaw 
vnd  nerlich  redet  der  engel.  der  proph.  Sa- 
charja.  (1528).  Gij  •' ;  wie  gar  scharpff  vnd 
genaw  hat  der  man  gottes  werck  angesehen, 
(/er  147.  psalm.  (1532).  Diiij'';  —wie  doch 
der  text  aufs  scherflest  vnd  genawest  nach 
jrer  meinung  verdeudscht  gibt,  wider  die 
sabbather.  |153S).  Giij";  nicht  alle  ding 
aufTs  gnawest  suchen.  Jen.  1 ,  283;  —  der 
man  forschet  so  genaw  nach  vns  vnd  voscr 
freundschaflit.  1  Mos.  43,  7  ;  doch  mus  die 
rechnung  nicht  so  gnaw  alle  miiiuteji  Ireflen. 
Bindseil  7,  473;  wir  auch  der  marier 
entladen  sind,  so  genaw  alle  sunde  zu  zelen. 
deudsch  catech.  (1529.  verm.  ausg.)  Piij**; 
—  reche  nicht  zu  genaw  alle  missethnt.  Sir. 
10,  6 ;  nu  sihe  mir  auch  nicht  allzu  genaw 
zu.    das  diese  wort  etc.    (1527).    ej^ 

Genelin  (gcnem),  wa.^  gern  genommen 
wird,  angenehm,  wohlgefällig,  mhd.  gena'.me 
{Ben.  2,  370''.  Lexer  852):  biszher  haben 
wir  gelernet  wie  der  glaub  wirckl . . .  vnd 
wie  genehm  er  für  gott  sey.  euang.  von  den 
zeheu  aussetzigen.  (1520).  Fij^;  ich  liah 
dich  ynn  der  genemen  zeyt  erhöret,  var.  zu 
2  Cor.  6,  2,  wo  die  bibel  angenem  hat. 

Utneigtf  geneigel,  propensus,  proclivis, 
part.  zu  neigen :  so  viel  an  mir  ist ,  bin  ich 
geneigel  aucji  euch  zu  Rom  das  euangelium 
zu  predigen.  Rom.  1 ,  15;  were  auch  gar 
wilUg  vnd  geneigt  gewesl, . . .  seilest  person- 
lid)  euch  zu  ersuchen,  br.  an  die  xu  Frank' 
fort.  (1533).  Eij'';  die  alten  heyligen  veter 
sind  zu  mal  geneygt  gewesen  die  proplieleji, 
apostelu  vnd  grosse  heyligen  zu  eudschüldi- 
gen.  d^r  proph.  Jonas.  (1526).  Cij'';  das 
man  jn  igolt)  gnedig  vnd  geneiget  mache  zu 
I hören.    Jen.   1,  70";   —  gleichwie  da  ist 
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ein  geneiget  geinüte  zu  wollen ,  so  sey  auch 
da  ein  geneiget  geiuüte  zu  thuu.  2  Cor.  S, 
11. 

CJenesen,  mhd.  gen^en  {Ben.  2,  379''  /f. 
Lexer  856),  ahd,  gin^sau  {G raff  2,  1098), 
goüi.  ganisan. 

1 )  die  grundbedeulung  ist :  gerellei  wer- 
den, welche  allgemeinere  bedeutung  das 
wort  in  folgenden  stellen  hat:  ich  habe  gotl 
von  angesicht  gesehen  vnd  meine  seele  ist 
genesen  (wörtlich:  mein  leben  ist  errettet 
worden).  1  Mos,  32,  30 ;  las  leuditen  dein 
andlitz,  so  genesen  wir.  ps,  80,  4.  8.  20 ; 
wer  from  einher  gehet,  wird  genesen  (Ger- 
lach:  wird  gerettet  werden),  spr.  28,  18; 
darnach  aber  als  er  (Jona)  ist  genesen  (aus 
dein  bauch  des  walßsches  errettet)  viid  Wid- 
der lebendig  worden,  hat  er  solcii  gebet  ynn 
schriffl  verfasset,  der  proph,  Jona,  (1520). 
Gij ' ;  wer  also  den  teuflel  kan  abweisen  . . . 
der  ist  genesen,  hauspost,  (Wittemb,  1845). 
sommerteil,    5". 

2)  von  krankheit  errettet  werden,  gesun- 
den: gehet  hin  vnd  fragt  Baal  Sebub,  den 
gott  zu  Ekron ,  ob  ich  von  dieser  kranckheit 
genesen  werde?  2  kön,  1,  2;  spricli,  ob  ich 
von  dieser  kranckheit  müge  genesen  ?  8,  S ; 
so  gott  nicht  fürchten  vnd  sündlich  leben,  die 
werden  mit  kranckheit  geplaget  vnd  genesen 
doch  etliche,  das  sie  nicht  sterben,  gl.  zups. 
107,  17.  Sprichwort:  da  der  kranck  genas, 
er  nie  erger  was.    EisL  1,  324  ''. 

3)  eines  kindes  genesen,  entbunden  wer- 
den: sie  ist  genesen  eines  knabens,  ehe  denn 
jr  kindsnot  kompt.  Jes,  66,  7 ;  die  grossen 
perge  sollten  auch  einmal  eynis  kinds  gene- 
szen.  au  ff  das  vbirchristl.  buch.  (1521). 
Bj ''.  auch  ohne  den  gen, :  ein  weih  wenn 
es  gebirt,  so  leidet  es  angst,  wenn  sie  aber 
genesen  ist,  so  gedenckt  sie  der  angst  nimer. 
Jen,  1,  180^  var.  zu  Joh,  16,  21. 

lienesen^  n.  errettung,  gesundung:  des 
volcks  verterben  vnnd  geneszen  am  meysten 
ligt  an  den  hewbternn.  wider  den  falsch 
genanten  geisll,  stand,  (1522).  Aiij'';  mir 
lieber  were  dein  genesen  denn  verderben. 
Jen.  1,  406». 

^enetter^  m,  ein  {türkisches?)  ross:  (die 
Juden)  warten  noch  heutigs  lages  aulf  einen 
andern  welthchen  könig,  der  einreite  auU* 


einem  hübschen  genetter,  hausposl.  (Jhena 
1559).  139*.  —  mhd,  g^nlt  {Ben,  1,  498*. 
Lexer  860),  von  ital.  ginnetto,  giannetto 
leichtes  p/erd, 

QtnetE,  s,  gnäize. 

(ieiigf5  s,  gänge. 

dengeln^  s,  gängehi. 

liengig,  Ä.  gängig. 

dengle^  genghn,  s,  gänglein. 

tienick,  n.  cervix:  brich  jni  das  genick. 
2  Mos,  13,  13;  die  bösen  geister  die  leute 
erseulTen  vnd  das  genick  brechen.  d4is  6. 
cap,  Ephes,  (1533).  Giiij'';  da  kam  er  {der 
teufet)  so  bald  vnd  brach  jin  {einem  flucher) 
das  genick.  das  15.  cap,  der  ersten  ep.  s, 
Pauli  an  die  Cor,  (1534).  aij**;  den  kupff 
abkneipen  liinder  dem  genick.    3  Mos.  5,  S. 

mhd,  genic,  genicke  \Ben,  2,  283  **.  Lexer 
S58j ,  zu  nigen,  nicken,  also  urspr.  das 
neigeglied.  ( We  ig  and  wtb.  1 ,  415). 

fieniedern  (geniddern),  erniedrigen,  mhd. 
gfMiideren  (Ben.  2,  337  ^  Lexer  S5S): 
gotthch  natur  mag  widder  genyddert  noch 
erhöhet  werden,  ausleg,  der  ep,  rw<l  euang. 
vom  Chris  tag,    (1522).    Nij*. 

ISeniesi  (genies),  m.  mtid.  genicir  {Ben.  2, 
394*.  Lexer  858).  zu  genicszcn.  li  er- 
trag: da  man  einschneyt  vnd  einfuret  aller- 
ley  fruchte  vnd  genies  des  lands.  die  ej),  des 
proph.  Jes.    (1526).    Biij*. 

2)  nutzen,  vortheil,  gewinn:  das  ami 
nsschenprodlin  hat  nichts  denn  eyttel 
mnng<>I  vnd  vngemach,  sucht  kein  ge- 
niesz,  lessit  ybm  benugen.  das  magnificat. 
(1520).  ciij*;  schentilichs  geniesz  süchtig. 
toider  den  falsch  genanten  geistl,  stand. 
(1522).  Aiiij'';  diese  heiligen  nichts  thun 
denn  yhren  wanst  vnd  genies  suchen,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527j.  Yyij*;  eini« 
magd  hatte  einen  warsagergeist  vnd  trug  jren 
herrn  viel  genies  zu  mit  warsagen,  ap.  gesch. 
16,  16;  vmb  genies  willen.  .  br.  Judae,  1 1 ; 
man  heuchelt  vmb  genies  willen,  vier  troslL 
psalmen.  (1526).  Ciiij*;  vmb  jres  genies 
vnd  nutzes  willen,  deudsche  psalter,  (154  1  \. 
Riiij ". 

3)  gemeifischaft :  was  hat  die  gerecht ig- 
keit  für  genies  mit  der  vngerechtigkeit  ?  was 
hat  das  liecht  für  gemeinschafl't  mit  tlein  fin- 
sternis?    2  Cor,  6,  14. 
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Clenif  Sien  (gemessen), /rut\  m/i(i.  genies;«^)  Clirisii  in  der  winckelmessen  geistlich,    von 

(ßen.  2,  391 ''.  Xeorer  859),  oAd.  giniuj;an.  der  winckeimesse.    (1534).    Dij'\ 

ginius^an  (Graff  2,   1120),  golh.  guniulan,  ÜeniesieDy  n.  der  inf.  des  vorigen  verb, 

lusammeng.  aus  der  parlikel  ga-  und  dem  subsl, :  das  figurlicli,  zeichelich  vnd  deutlich 

einfachen    niutan,    welches   mit    genieszen  gemessen  kan  ym  abendmal  nicht  sein,    vom 

gleichbedeutend  ist,  urspr.  aber  'fangen\  abendmal  Christi.    (1528).    Eij**. 

ergreifen,  nehmen  bedeutet.    L.  conjugiert  (ieiliessleill  ( —  lin),  n.  dim.  zu  geniesz: 

noch  ich  geniesse,  du  geneussl,  er  geneussl  ein   händelelien   vnd   genieszlin   der  rabulen 

(geneusl).    verbunden  ist  genieszen  im  der  vnnd  zungendrescher.  (wcÄr.  27 1  •\  —  mhd. 

regel  mit  dem  gen.,   selten  mit   dem  acc.  genie^iin  [Lexer  859). 

(z.  6.  wer  (hs  gebrochen  brod  geneusl.    vom  fieniesilich  (genieslich),  geniesz,  nutzen 

abendmal  Christi.    1528.    Eij").  bringend,  nützlich:  sanftmütigkeit,  welche 

1)  theil  woran  haben,  gebrauchen,  be-  wir  haben  gegen  die  freund  vnd  die  vns  nütz- 
nutzen :  gott  wonet  doch  mitten  vuler  eitel  '»^'>.  genieslich  sind  an  gut,  ehre  vnd  gunst. 
sundeni  vnd  heiliget  sie,  das  ist,  seiner  heilig-  •'^^•'  1»  284  . 

keit  geniessen  sie  vnd  heissen  heilig  vnd»  sei-  UeBlcsisüchtlg,  süchtig  nach  geniesz:  die 

nen  willen,    gl.  zu  3  Mos.  1  ü,  1  ü ;  geineyn  vnreinen  gnieszsuchtigen  geyste.  das  magni- 

ding  lieisl  des  viel  ynn  gemeyn  geniessen,  als  Ac<**-    (1521;.    c  nj '. 

gemevne  born,   gi'meyne  gassen,   gemeyner  menMl^,  dessen  man  im  gemeinen  lebeti 

ackfr',  wiesen,  liohz,  fewr  etc.    vom  abend-  genieszen  kann  {vgl.  ungenietig^:  gleych  wie 

mal  Christi.    (1528).    Eij'.  d»^-   euangeli   Christum   abemalen  vnter  den 

.                    ^  lernten,  der  yderman  frunllich  ist,  niemant 

2)  nutzen,  vorlheit  woran  haben,  gegen-  ^^^^^.,,^   „ie„,aut  vorsaKl.  vnnd  ganUsrhlach- 
satz  zu  enlgdlen  (s.  d.).  a)  aftioi. :  wer  mit  ^-     ,„^,,.,,  ^„^i        .,.^.     ■^^     ^^,^^    ^^  ^p 
gmue^sen  n.ll.    d.-r  niiisz  and.   .ml  gelUm  ^„a  euang.  vom  ehrislag.    (1522).    lliiij". 
{entgelten},     serm.  von  dem  hochwirdigen  ^«  ireuioien *' 

sacramenl.    (1519).   a  iij  '.   6)  mii  gen.  der  ^^^„„\_  „•„«„,  ^„^  Oer  nom.  sg. 

person:  vngcmel.gc.  der  ......nanl  gcn.esz..n  ^^^^^^  ^^^  hcimlicl.er  genossen,  de  Welle 

kan  vnd  sie  ydenna..s  g,.n.esz..n  «oll.m.  au*-  ^^   g  2SC),  socius,  eig.  der  milgenieszende : 

leg     der   ep.    vnd    euang.   vom    chnstay  ^„^  .^^       ,„^^,,,,  ^^,^^j^^  „.«Landen.    Je». 

(1522).  ....nu.j';.o..i,.s.,Hd.sganl«.la..d  ^^^  1 1 ;  des  glaubeus  genösse...   Ca<.  6.  10; 

(les  Josephs  gemessen,    vier  da»  erUe  buch  ^i,^,,^  ha„dwercks  genossen,  von  ehesachen. 

Mose.     (1527).     nnj'*.     c)    mit   gen.    der  JiroA\     v:* 

Sache:  er  wird  erbeiten  vnd  des  nicht  ge-  ^„,hd.  ^en(^7,,i^en6^i^  (Ben.2rS9b\  Lexer 

messen     Hwb  20,   18;  sie  gemessen  doch  ^^^^^  ^^^     .,^.    ^,^^^2,  1125). 

jrer  erbet  wol.    pred.  Sal.  4,   9;  der  ist  fiensefittlch,  *.  gänsetittich. 

reich,  der  da  erbeitet  vnd  sandet  geld  vnd  ^^nsei   s   gänseei 

höret  aun-  vnd  geneusst  sein  auch.    Sir    31,  i^ensepredlger ,  gensepredigl ,  gensepre- 

3  ;  die  des  allars  pflegen,  geniessen  des  altars.  ^jj    ^^^^  ^,  gänseprediger,  gänsepredigt,  gänse- 

1  Cor.  9,  13;  es  sol  aber  der  ackerman,  der  |,rj;jiigii^3in 

den  acker  bawel,  der  fruchte  am  ersten  ge-  (jensern,  s.  gänsern. 

messen.    2  Tim.  2,  ü.  «ensfeder,  genskucker,  genspfeifen,  s. 

3)  als  speise  oder  trank  zu  sich  nehmen,  gäusefeder,  gänsegucker,  gänsepfeifen. 
essen  u.  trinken:  denn  so  ichs  mit  dancksa-  fienng^gnug,  vereinzelt  auch  na^^a/ gnung 
gung  geniesse,  was  solle  ich  denn  verlestert  (z.  b.  Uindseil  7,  309),  satis,  hinreichend, 
werden  vber  dem  da  für  ich  dancke?  1  Cor.  mhd.  genuoc  {Ben.  2,  357  ''.  Lexer  866). 
10,  30;  wer  dis  gebrochen  brod  geneusl,  der  ahd.  g(kjinuoc  (Graff  2,  I005j.  L.  schrieb 
geneust  des  leibs  Christi,  vom  abendmal  gnug,  was  auch  die  meisten  originaldruvke 
Christi.  (1528).  Eij ";  hilfft  auch  nicht,  das  haben,  während  die  Schriften,  deren  her  aus- 
sie  geillern,  wir  geniessen  des  leibs  vnd  bluts  gäbe  er  nicht  selbst  besorgte  {z.  b.  die  pre- 
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diglen  Über  das  erste  buch  Mose,  die  ausle- 
ffung  der  xehen  gepol),  auch  genug  bieten. 

V)  genug  sein,  a)  wo  man  erbeilet,  da  ist 
gnug,  wo  man  aber  mit  Worten  vmbgehet,  da 
ist  mengel.  spr.  14,  23  ;  der  herr  sprach  zu 
mir,  las  gnug  sein,  sage  mir  dauon  nicht 
mehr.  5  Mos.  3,  26 ;  es  ist  gnug,  las  nu 
deine  hand  ab.  2  Sam.  24,  1 6 ;  Elias  sprach, 
es  ist  gnug.  1  kön,  19,  4;  vnd  wen  (trenn) 
kein  ander  spruch  were,  der  do  beweret,  das 
romische  vbirkeit  ausz  menschlicJier  vnd  nit 
gotlichor  Ordnung  sey.  szo  were  eben  <lisser 
Spruch  allein  genug,  von  dem  bapstum. 
(1520).    Gj*. 

6)  mit  gen. :  ob  er  (goti)  gleich  für  sich 
selbs  dem  teulTel  maus  gnug  ist.  das  6.  cap. 
Ephes.  (1533).  Ciij\-  das  yhn  freylicli 
Claus  Narr  mansz  gnug  were  tzu  antworlten. 
von  beider  geslalt.  (1 522).  Bij ' ;  in  des  ge- 
rechlen  haus  ist  guLs  gnug.  spr,  15,  6;  d(^ 
diiigs  war  gnug  zu  allerley  werck  das  zu 
machen  war.  2  Mos,  36,  7 ;  das  der  leben- 
digen nicht  gnug  waren,  sie  zu  begral)en. 
wHsh.  IS,  12. 

c)  mit  praep, :  es  war  daran  genug,  weish, 
18,  25 ;  dis  sey  gnug  von  der  schatzkamer. 
2  Macx,  3,  40 ;  dis  sey  gnug  von  deiu  heid- 
nischen opffer.  7,  42. 

d)  mit  nachfolgendem  dasz :  es  ist  gnug, 
das  ein  jglicher  lag  sein  eigen  plage  halie. 
Matih.  6,  34 ;  es  ist  dem  jünger  gnug,  das 
er  sey  wie  sein  meister.  10,  25;  ylzl  sey 
gnug,  das  sund  beychten  nit  muge  durch 
tzeygen  dem  priester  bedeut  oder  ßgurirt 
sein,  euang,  von  den  zehen  auszsetzigen, 
(1520).  Biiij  ^ ;  myr  ist  gnug,  das  meyn  namc 
tzu  Rom  aulT  das  fest  szo  herlich  auszgerulTen 
wirt.    bulla  cene  domini,   (1522).    Aiiij^. 

2)  genug  haben,  a)  ich  habe  gnug,  mein 
bruder.  1  Mos,  33,  9;  wenn  er  gleich  die 
fülle  vnd  genug  hat.  Hiob  20,  22 ;  in  der 
thewrung  werden  sie  gnug  haben,  ps.  37, 
1 9 ;  Kphraim  spricht,  ich  bin  reich,  ich  habe 
gnug.   Hos,  12,  9. 

b)  mü  einem  subsl.  im  gen. :  helle  ich  hie 
melh  vnd  brol,  gelt  vnd  guts  gnug.  ausleg, 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostem,  (1544). 
X  üj**;  las  deine  äugen  wacker  sein,  so  wirslu 
brols  gnug  haben,  spr,  Sal.  20,  13;  wer 
t»eioen  acker  bawel  wird  brots  gnug  haben. 


wer  al>er  müssiggang  nachgehet  wird  amuit«« 
gnug  hfliben.  28,  19;  er  hatte  wassers  gnug 
sich  aus  zubreiten.  Ezech,  31,5;  wirlietteo 
schatzs  gnug  gehabt.  Tob,  10,  6.  im  acc.: 
ah  das  ich  wasser  gnug  hette  in  lueinein 
heubte.  Jer,  9,  1 ;  da  halten  wir  auch  brol 
gnug.    44,  17. 

c)  mit  praep. :  sie  haben  gnug  am  newen 
testament.  vorr.  auf  das  alte  lest.  Bind- 
seil  7,  309;  mtin  hat  gnug  am  wort  gotles, 
wenn  man  recht  leren  wil.  ^'t>.  34,  8 ;  der 
vnauszmeszlich  geytz  noch  nit  gnug  hat  an 
allen  diszen  schetzenn.  an  den  christl,  adel. 
(1520).  Eij';  eyn  gesunder  glawb,  der  ao 
yhm  selb  gnug  hat.  der  36.  psalm.  (1521). 
Ciiij  ^ 

d)  mit  folgendem  dasz :  ich  hab  gnug,  das 
mein  son  Joseph  noch  lebet.   1  Mos,  45.  28. 

3)  neben  verb. :  jr  habt  dis  gebirge  nu 
gnug  vmhzogen.  3  Mos,  2,  3 ;  koni,  las  vns 
gnug  bulen.  spr.  7,  18;  ja  sie  {die  diebe) 
sollen  gnug  stelen.  Obadja  v,  5 ;  Pilatus 
aber  gedachte  dem  volck  gnug  zu  thuu. 
Marc.  15,  15;  was  gott  zusagt  vnd  gelobt, 
kan  man  vns  nicht  gnug  einbilden  vnd  für- 
blewen.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
XX  j ' ;  wir  habens  jlie  gnug  gesagt,  gesungen, 
gemalt  vnd  autT  allerley  weise  gelrieben  vod 
geblewet.  serm,  von  dem  heubtman  zu  Ca- 
pemaum.    (1535).   Ciij\ 

4)  neben  adj.  oder  adv.:  so  ist  nu  das 
land  weit  gnug  für  sie.  1  Mos.  34,  21 ;  jr 
seid  lang  gnug  an  diesem  berge  gewesen.  5 
Mos.  1,6;  berieflen  sie  alle  die  zur  rüstung 
alt  gnug  waren.  2  kön.  3,  21  ;  die  gnibe  ist 
tieff  vnd  weit  gnug.  Jes.  30,  33 ;  hernach 
mus  ers  thewr  gnug  bezalen.  Sir.  20.  12: 
dauon  ich  offl  gnug  gesagt  halte,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  xij**;  des  koni- 
ges vnd  ihener  aller  vnrechl  zimlicli  gnug  ge- 
strafft ist.  originalbr.  v.  j.  1532  im  der 
bibl.  zu  Wolfenbüttel. 

5j  neben  subst.,  gewöhnlich  im  gen. :  so 
wird  sich  verachtens  vnd  zorns  gnug  heben 
(erheben).  Esth.  1,18;  icJ)  wil  jren  aj^nieii 
brots  gnug  geben,  ps.  132«  15;  vnd  galten 
den  kriegskneciitcn  gelds  gnug.  Malth.  28* 
1 2 ;  gells  gnug  wird  vor  banden  seyn.  aiu- 
leg.  der  zehen  gepot.   (1528).   Gij*.    dock 
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slehi  auch  der  acc:  vnd  euch  regen  gniig 
geben.   Saeh.  10,  1. 

Uenni^itf  gnügde,  f.  genüge,  mhd,  gcnüe- 
gede  {Äen.  l,  359  ^  Lexer  864):  so  sie 
doch  mil  allem  fleis  also  leben,  das  sie  nur 
in  rüge,  fried,  ehr,  gemach,  gnügde  vnd 
nicht  im  creutze  oder  vnruge  leben  mügen. 
Jen,  1,  18';  die  im  sause  vnd  gnügde  des 
lleischcs  leben,    l ,  34  *. 

Ütnngtf  gnüge  (gnuge),  f.  salietas,  sufß- 
cienHa,  mhd.  genüegc  (Ben.  2,  359  ^  Lexer 
864),  ahd.  ginuogt  {Graff  2,  1008):  du 
Ihust  deyne  band  auff  vnd  erfüllest  alle  thier 
mil  gnuge.  das  7.  cap.  Cor,  (1523).  Dj", 
var.  zu  ps,  104,  28 ;  das  der  glaube  yhe  fein 
rein  vnd  lauter  bliebe  beyde  ynn  mangel  vnd 
genüge,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
i  ij ' ;  dieser  slirbct  frisch  vnd  gesund  in  allem 
reichthum  vnd  voller  gnüg.  Hiob  21,  23 : 
(goU  gibt}  brot  von  des  ackers  cinkouien  vnd 
desselbigen  volle  genüge.  Jes.  30,  23;  ich 
bin  komen,  das  sie  das  leben  vnd  volle  ge- 
nüge haben  sollen.  Joh.  10,  10  ;  das  jr  in 
allen  dingen  volle  genüge  (var.  allerley  gnuge) 
habt.  2  Cor.  U,  8.  neben  diesem  entschie- 
den fem.  gebrauch  des  Wortes  ist  das  ein- 
mal (Esth.  5,  13:  an  dem  allen  habe  ich 
keinen  gnüge  [rar.  keyne  genüge])  erschei- 
nende masc.  mit  Frommann  vorschlage 
s.  32  wohl  als  druckfehler  anzusehen. 

ileiugei,  gnügen,^enii^,  hinlänglich  sein, 
mhd.  genüegen,  genuogen  {Ben.  2,  360". 
Lexer  864\  aM.  ginuogan  [Graff  2,  1009!, 
gebraucht  L. 

1 )  unpersönlich :  herr  zeige  vns  den  vater, 
%o  genüget  vns.  Joh.  14,  8.  mit  an:  das 
yhm  (dem  erzvater  Jacob)  nicht  genügt  an 
zweyen  (sc.  weibern).  vber  das  erste  buch 
Mose.    (1527).    Ssiij*. 

2 )  reß.  stet%  mit  lassen  verbunden :  wer 
sich  mit  seiner  crbeit  neeret  vnd  Icsst  jm  ge- 
nügen, der  hat  ein  fein  rügig  leben.  Sir.  40, 
18  f  ich  habe  gelernet,  mir  genügen  lassen. 
Phil.  4,11;  wenn  wir  futler  vnd  decke  ha- 
ben, so  sollen  wir  vns  lassen  genügen,  wider 
den  Wucher  zu  predigen.  (1540).  Fj^  mit 
an :  vnd  sich  au  eyneni  bettgenoszen  gnugen 
lest.  serm.  vom  ehelichen  stand.  (1519). 
Aiij*;  ein  vorteilischer  mensch  lesst  jm  nimor 
gnügen  an  seinem  teil.    Sir.  14,  9;  las  dir 


an  meiner  gnade  genügen.  2  Cor.  12,9; 
wolan  ich  lasse  mir  daran  genügen  dis  mal. 
von  den  Juden.    ( !  543 ).    Giij  ^ 

Ceiiigig,  gnügig,  genügsam,  mhd.  genüegec 
(Ben.  2,  361'.  Lexer  864):  gütig,  gnügig, 
miltcilig.    von  den  concilijs.   (1539).  biij". 

CJenngsan^  gnugsam,  genügend,  hinrei- 
chend, zur  genüge,  mhd.  genuocsam  (Ben. 
2,  359  ^    Lexer  866). 

1)  adj. :  dem  ich  auch  nicht  gnugsam  bin, 
seine  schuch  zutragen.  Matth.  3,  1 1 ;  für 
golt  kein  rew  wirdig  ist  vund  gnugsam. 
grund  vnd  vrsach.  (1521).  h  ij*;  mit  gnug- 
samer  vrsach.  von  dem  bapslum.  (1520). 
Bj**;  vnd  stellen  an  yhre  stat  gnugsame  Ver- 
walter, ob  man  für  dem  sterben  ßiehen 
müge.    (1527).    Aiij^ 

2)  adv. :  von  diesem  stücke  habe  ich  gnug- 
sam geschrieben  ynn  ihenem  büchlin  vom 
(ür'ckenkriege.  eine  heerpredigt.  (1529j. 
Oiiij'';  gotle,  den  eitern  vnd  schulmeistern 
kau  man  nimmer  gnugsam  dancken.  deudsch 
catech.  (1529).  Fij*;  nicht  jderman  solches 
meisterlied  gnugsam  verstehen  kan.  der  111. 
psalm.  (1530).  Aij**;  an  diesen  vier  arti- 
ckeln  werden  sie  gnugsam  (genug)  zu  ver- 
dammen haben  im  concilio.  artickel  etc» 
(1538).    Diij\ 

Venigsanlicli;  adv.  zur  genüge,  mhd. 
genuocsamltche  (Lexer  866):  e.  g.  gnug- 
sandich  auffs  mehrer  teil  dieser  artickel  sich 
selb  entrichten  kan.    Eisl.  1,  11S^ 

Cjenagthaer^  m.  der  salisfaction  leistet: 
die  menschlichen  gnugthucr.  ausleg.  der 
euang.  von  ostem.    (1527).    s  5". 

Henagthan^  gnugthun,  salisfaction  lei- 
sten :  wo  der  mensch  ri»cht  rewel,  beichtet, 
gnugthet,  so  bette  er  damit  Vergebung  ver- 
dienet, artickel  etc.  (1538).  Eiiij';  es  isl 
ein  groszer  yrthum  das  yemand  meyne,  er 
wolle  gnugthun  vor  seyne  sund.  serm.  von 
dem  ablasz  vnd  gnad.   (1518).    Aiij '. 

Clenigthniij  gnugthun,  n.  satisfactio :  vnd 
zu  solcher  busse  setzten  sie  drey  teU,  rew, 
bcicht,  gnugthun.  artickel  etc.  (1538). 
Eiij^;  (der  bapst  sagt)  glaube  thuls  nicht, 
sondern  dein  eigen  rew  vnd  gnugthun.  wider 
das  bapstum.    (1545).    Qij*. 

(jenngthiiang,  gnugthuung,  f.  dasselbe: 
geben  der  pusz  drey  teyll,  nemlich  die  rew, 
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die  peyclil,  die  gniigthuung.  serm.  von  dem 
ablasz  vnd  gnade.  (1518).  Aj**;  gnug- 
thiiung  für  die  siinde.  vnlerrichl  elc,  (1519). 
Aij**;  die  beychlc  l)e^«schncyne.  vnd  giiugthü- 
iing  vonverfl  ich.  eine  berichl  elc,  (1528). 
Aj^;  elösler,  so  z»  gnugthuung  vnd  able- 
gung der  Sünde  auflgericht  sind,  das  16. 
cap.  «.  Joh.  (153S).  Gi'}^;  die  satisfaclio, 
gnngthiiung,  ist  der  anfang  vnd  vrsprung, 
Ihiir  vnd  eingang  zu  allen  greweln  im  baps- 
lum.    wider  Hans  WorsL    (1541).    Dij''. 

UenWf  genzen,  genzHch,  s,  ganze,  ganzen, 
gänzlich. 

depeio,  s.  gebein. 

(ieperde^  geperden,  s.  gei)ärde,  gebärden. 

UfpietfD,  gepieler,  s,  gebieten,  gebieler. 

Ilepflngt^  pari,  subsl. :  du  feuchtest  sein 
gepflügtes,   ps.  05,  11. 

Clepieht^  picealus,  parL  adj. :  ein  gepichte 
haut.    Jud.  10,  6. 

tteplagt,  pari,  adj. :  Mose  war  ein  seer 
geplagter  mensch.    4  Mos,  12,  3. 

Clepläppfr  (geplepper),  m.  anhallendes 
plappern,  besonders  vom  plappergebel :  das 
weibische  geplepper.  Jen.  l ,  81'';  an  stat 
eines  rechten  gcbets  ein  lauter  gewcssch  vnd 
geplepper  wurde,  das  5.  (>.  vnd  7.  cap.  s. 
Mallh,  (1532).  gij";  ein  geplepper  vnd 
eitel  ledig  gewesch.  ein  einfellige  weise  zu 
belcn,  (1535).  Bij*";  so  mus  das  die  beste 
vigilj  sein,  welche  die  lengste  ist  vnd  am  mei- 
sten plappert,  gerade  als  bette  gott  lusl  zu 
grossem  vnd  vielem  geplepper.  vom  fege- 
feur,  (1530).  Fj**.  noch  einen  beleg  s, 
unler  gemurre. 

ttf plärr  (geplerr),  n.  praesligiae :  wie 
spricht  er  (Chnslus)  denn  hin  (Joh.  17,  11), 
das  er  nicht  mehr  jnn  der  weit  sey  vnd  ma- 
chet ein  geplerr  für  die  äugen,  als  füre  er 
ferne  hinweg,  das  17.  cap.  Joh,  (1530). 
Lj'';  (der  leufel)  kompl  jmer  widder  \n{\ 
bringet  andere  rencke,  damit  er  vns  bezeu- 
bere  vnd  ein  geplerr  für  den  äugen  mache 
mit  schönem  furgeben  vnd  schein,  das  H. 
cap.  Ephes,  (1533).  I)j*.  —  mhd,  blerre 
u.  geblerrc  falsches  oder  doppelles  sehen 
(Lexer  304.  756).  vgl.  auch  Schmeller 
\  ^,  461.  über  die  elymologie  vgl.  Grimm 
wlb.  1,  108  unter  blerr. 

lieplirri  geplärre  (geplerr),  n.  geschrei, 


mhd,  geblere  (Lexer  756):  Um  nur  weg  von 
mir  das  geplerr  deiner  lieder.  Arnos  5,  23 ; 
geplerr  vnd  geschrey.  ein  widderruff  vom 
fegefeur,  (1530».  Aij*;  gedonc  vnd  ge- 
plerr jnn  der  kirchen.  das  5.  6.  vnd  7. 
cap,  s,  Mallh.  (1532).  giüj'';  wenn  es 
ein  lautter  eusserli<;h  geberde,  gemurre  odder 
geplerre  ist . . .  das  heisset  freilich  nicht  ge- 
betet, das  17.  cap,  Joh,  (1530).  Bj^ 
wollet  solchen  eseln  ia  nicht  anders  noch 
mehr  antworten  aufl'  jhr  vnnütze  geplerre. 
vom  dolmetschen,  (1530).  Bj'';  ob  etliche 
mich  nu  wol  einen  ketzer  schelten ...  so  acht 
ich  doch  solch  geplerre  nicht  gros.  Jen,  1, 
59 '' ;  das  geplerre  so  man  ynn  kirchen  vod 
klöstern  treibt,   posl.    (152S).    295'. 

depläoder  /gej)leuder),  n.  geplauder: 
darumb  ists  ein  lauter  tillens  tellens  vnd  vn- 
nütze gepleuder.  vom  abendmal  Christi, 
(1528).  d  ij ';  der  geister  gepleuder.  ebend. 
d  iiij  •*. 

(ieplf  pper,  s.  gepläpper. 

Geplerr^  s,  geplärr. 

CSepIeti^  8.  gebletz. 

deplender^  s,  geplauder. 

Utf^i,  s,  gebot. 

Clepräg,  gepräge  (geprege),  n,  aufgepress- 
tes  zeichen  oder  bild:  vnd  fragt,  wes  das 
gepreg  vnd  vberscbrifTl  sey.  serm.  auf 
Matth,  22.  (1535).  Bij";  dis  jar  ist  ein 
geprege  wie  schawgroschen  aus  dem  nider- 
land  heraufi*  körnen,  an  kurfürsten  zu  Sach' 
sen,  (1545).  Bii]"";  darUmb  möchte  mao 
bülich  ynn  eines  iglichen  fromen  fürsteo 
Schild  ein  brod  setzen  für  ein  lawen  odder 
rawten  krantz  orlder  aufl*  die  müntzc  für  das 
geprege  schlagen,  deudsch  catech.  (1529j. 
Rüij''.  —  mhd,  gebrauche  'Lexer  75S>. 

CSepräuge  (gepreng,  gcprenge).  n.  pompa, 
äuszere  pracht,  prunk,  wAd^ gebrengo  {Ben. 
1,233\  Lexer  760):  Agrippas  vnd  Ber- 
nice kamen  mit  grossem  ge|)renge.  ap.  gesch. 
25,  23  ;  vnser  geistlichen  gehen  jnn  schönem 
gebenl  vnd  gepreng  jim  der  kirchen.  das  5. 
6.  vnd  7.  cap.  s,  Mallh.  (1532).  Giij\ 
ein  grosser  fürst  vnd  bischofl  selbs  teuffet 
mit  grossem  schall  vnd  geprenge.  von  der 
heil,  lauffe,  (1535).  Aij^;  Seligkeit,  die 
u)an  mit  keinem  gesenge  noch  gcprenge  er- 
langen kan.    das  man  kinder  zur  schulen 
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halten  soUe.  (1530)  Biij^  doch  hlndaii 
gesetzt  alle  laruen  vnd  gespenstc  vucliristlichs 
Wesens  vnd  gcprenges.  arlickeletc.  (1538). 
Hj  ^ ;  alles  mus  eine  \>  eise  vnd  geprenge  ha- 
ben, gl.  zu  4  Mos.  27,  20;  bisschoff  hut 
vnd  das  gautz  bepstlich  geprenge.  wider 
Hans  Worsl.  (1541).  Fiüj^  auch  der 
aufwand  in  worlen :  ey  so  scheniet  euch  ynn 
ewT  herlz  hinein,  das  yhr  ein  solch  gepreng 
treibt  mit  diesem  stück,  das  diese  worl  elc, 
(1527).  h  iiij^ ;  da  macht  der  euangelist  eine 
vorrede  vnd  gepreng,  wie  sich  Christus  ge- 
stellet habe  zu  der  predigt,  das  5.  6.  vnd  7. 
cap,  s.  Mallh.   (1532).    Bj\ 

CJeprasseli  n.  slrepitus,  gelöse:  da  es 
(das  Wasser  des  rolhen  meeres)  nu  plötzlich 
wider  zusamen  schleget,  wie  meinst  du,  was 
es  ums  für  ein  prausen  vnd  geprassel  gewe- 
sen sein?   Eisl.  1,  363  \ 

Üepreche^  s.  gebreche. 

ütfTt^t,  s,  gepräge. 

üeprenge^  s.  gepränge. 

Cleprest^  s.  gebrest. 

Hepnrt^  s,  geburi. 

flepusch,  s.  gcbüsch. 

CJerad^  gerade,  adj. 

1 )  par,  gegensaiz  von  uugerade :  was  ist 
lossen  doch  anders,  denn  eyn  verbüudnis,  des 
w>T  vnlernander  eins  werden  vber  eyner 
Sachen,  die  wyr  ynn  die  fahr  setzen,  wem  sie 
werde  durchs  los . . .  nach  dem  das  messer 
mal  odder  vmbmal  tregt,  nach  dem  es  gerade 
odder  vngerade  ist  und  so  forfe  an.  der  pro- 
phelJona.   (1526).    Fj\ 

2)  reclus,  gegensalz  von  krumm  oder 
gebogen :  so  mochtistu  auch  sagen,  ein  hin- 
ckend  meusch  sey  gerad.  grund  vnd  vrsach, 
(1521).  uiiij^;  eiue  gerade  hnie.  der  110. 
psalm.  (1539).  Liij'*;  die  gerade  schlan- 
gen. Hiob  26,  13;  wer  ist  die,  die  er  aulT 
gehet  aus  der  wüsten,  wie  ein  gerader  (senk^ 
recht  in  die  höhe  steigender)  rauch,  hohe- 
iied  3,  6.  bildlich  für  gerecht:  das  scepler 
deines  reichs  ist  ein  gerade  scepler.  ps.  45,  7. 

mhd.  gerat,  gerade  (Ben.  2,  558*''. 
Lexer  87 1),  ahd.  gerad  {Graff2,  456).  doch 
n\Ar  in  der  ersten  bedeulung,  in  welcher  be- 
deutung  es  zu  golh.  ra])jo  die  zahl  gehört, 

Serad,  gerade,  ado.  mhd,  gerade  {Ben.  2, 
558*.    Lexer  870). 

Dim,  Wörterbuch.   II.        • 


1)  rede,  aufgerichtet:  jre  beine  stunden 
gerade.  Ezech.  1,7;  ob  er  wol  nichts  den 
(denn)  hincken  kan  vnd  nymmer  gerad  gähn. 
grund  vnd  vrsach.   (1521).    n  iiij  ^. 

2)  in  genauer  Übereinstimmung  mit  dem 
ob  jede,  a)  dem  orte  nach :  gerad  oben  vber 
jnen.  Ezech.  1,  22.  b)  der  zeit  nach :  1542 
sinds  gerade  1468  jar  (sc.  seit  der  zerstör 
rung  Jerusalems),  von  den  Juden.  (1543). 
Aij^.  c)  der  beschaffenheit  nach:  vnd  ist 
gerade  wie  der  tod,  der  nicht  zu  settigen  ist. 
Hab.  3,  1. 

3)  gerade  als  quasi:  gerade  als  sey  die 
ganlze  weit  mit  yhrer  oberkeit  golts  turnyr. 
der  proph.  Habacuc.  (1526).  ciij**;  ge- 
rade als  bette  er  recht  vnd  macht  Zusehens 
zu  rauben,  von  heimlichen  vnd  geslolen 
brieffen.  (1529).  Biij";  gerade  als  wüste 
kein  mensch,  was  jr  hei  lisch,  teufelisch  wesen 
zuRomsey.  wider  das  bapstum.  (1545).  Ej*^. 

Gerad  brecht ,  pari.  v.  radbrechen,  auf 
dem  rad  hinrichten:  jr  Juden  würdet  ja 
nimmermehr  einen  gehenckteu  oder  gerad- 
brechlen  beiden  nach  seinem  tode  für  einen 
herrn  anbeten.   Jen.  6,  533'*. 

derameB,  als  ziel  ins  äuge  fassen,  aufs 
körn  nehmen,  mit  gen.  des  objeds:  ich  will 
nur  des  gewissesten  geramen.  deutung  der 
zwo  figuren.  (1523).  Bj";  meint  ich.  er 
sollt  zur  stubcnlhür  hinausgehen,  so  gerämet 
er  der  thür  in  der  Jungfer  kammer.  de  Wette 
br.  6,  222. 

mhd.  gerüimeu  {Ben.  2,  550  ^  Lexer 
S70),  zu  rAm,  ziel. 

Cerath,  geräthe  (geret  2  Mos.  25,  39, 
gerete),  n.  utensilia,  supellex,  vam,  mhd. 
geriete  (Ben.  2,  573*.  L'ixer  871),  ahd. 
girati  (Graff  2,  465),  coli,  zu  rath  in  haus- 
rath.  vorralh.  L.  gebraucht  das  wort  von  ge- 
räthschaften  jeder  art,  insbesondere  steht  es 

1 )  vom  hausrath :  leyhen  heisst  das,  wenn 
ich  jemand  mein  geld,  gut  oder  gerete  thu. 
das  ers  brauche  wie  lange  jm  not  ist  oder  ich 
kan  vnd  wil . . .  wie  ein  nachbar  dem  andern 
leyhet  schussel,  kanncn,  belle,  kleider.  wider 
den  Wucher.    (1540).    Aiij*. 

2)  von  den  heiligen  gefäszen  und  gerä* 
then  der  sliftshülte  und  des  tempels:  vnd 
sie  sollen  mir  ein  heiligthum  machen . . .  wie 
ich  dir  ein  furbilde  der  wonunge  vnd  alles 
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seines  gereles  zeigen  werde,  so  soll  jrs  ma- 
chen. 2  Mos.  25,  8.  9 ;  den  tisch  mit  alle 
seinem  gerete,  den  Icucliler  mit  seinem  ge- 
rete.  30,  27;  vnd  macht  auch  von  feinem 
golde  das  gerete  auflT  den  tisch,  schusseln, 
becher,  kannen  vnd  schalen.  37,  16;  gerete 
{var.  geredtich)  zu  dem  altar,  aschentöpffe, 
schauffeln,  hecken,  kreuel,  kolpfannen. 
38.  3. 

3)  von  der  hagage  des  Heeres :  zwei  hun- 
dert blieben  bei  dem  gerete.  1  Sam.  25,  13. 
30,  24;  sihe  da  lag  der  weg  vol  kleider  vnd 
gerete,  welche  die  Syrer  von  sich  geworffen 
hatten.    2  kön,  7,  15. 

4)  vom  scM/fsgerälhe :  vnd  die  schiffleute 
worflfen  das  gerete,  das  im  schiff  war,  ins 
meer,  das  es  leichter  würde.  Jon,  1 ,  5 ;  das 
geredte  vnd  die  wahre  aus  dem  schiff  wcrffen. 
der  proph,  Jona.    (1526).   Diiij*. 

5)  von  kleidungsstücken,  leinen :  ein  weih 
sol  nicht  maus  gerete  tragen  vnd  ein  man  sol 
nicht  weiberkleider  anthun.  5  Mos.  22,  5 ; 
es  sollte  ein  reinlich  käste  seyn  für  leinen 
geräthe  V drein  zu  legen,  de  Wette  br.  5, 
162. 

6)  die  silbern  vnd  gülden  gerete  2  Mos, 
12,  35  (3,  22  und  11,  3 :  gefess)  sind  klei- 
node,  Schmucksachen,  welche  die  Egypter 
den  abziehenden  Israeliten  als  ehrengaben, 
gastgeschenke,  mitgaben. 

üerathen  (geraten,  geratten,  geradten), 
mhd.  gerliten  {Ben.  2.  579  •.  581".  Lexer 
871),  ahd.  girätan  (G raff  2,  459).  bei  L. 
in  folgenden  bedeulungen : 

\)  gelingen,  erwünschten  erfolg,  f ortgang 
haben,  glücklich  aus  fallen,  gut  ausschlagen: 
triegen  ist,  wen  (trenn)  die  lugen  geraten 
vnd  angehen.  buUa  cene  domini.  (1522). 
Eij " ;  vnd  solcher  sein  anschlag  ist  jm  auch 
etlicher  massen  geraten,  zwo  schöne  predig- 
ten,  (1537).  Bj**;  frue  see  deinen  samen, 
vnd  las  deine  band  des  abends  nicht  ab,  denn 
du  weissest  nicht,  ob  dis  oder  das  geraten 
wird,  vnd  obs  beide  geriete,  so  were  es  deste 
besser,  pred,  11,  6;  durch  seine  klugheit 
wird  jm  der  betrug  geraten.  Dan,  8,  25 ; 
gott  lasse  dein  furnemen  geraten.  Jud.  10, 
9 ;  eim  lessigeu  geret  sein  handel  nicht,  spr. 
12,  27.  oft  mit  wol  verbunden:  wenn  es 
wol  geraten  ist.     ep.  des  proph.  Jesaia. 


(1526).  Biij";  was  er  macht  das 'geret  wol. 
ps.  1 ,  3 '  du  lessest  jr  getreide  wol  geraten. 
65,  10;  der  gerechten  wundsch  mus  doch 
wol  geraten,  spr.  Sal.  11,  23;  ob  der  herr 
seyne  reyse  bette  lassen  wol  geraten,  var. 
zu  1  Mos.  24,  21.  zuweilen  auch  mit  vAhA: 
wens  {wenn  es)  denn  gescliehe,  das  das  erst 
mal  vbel  geriete.  2  Sam,  17,  9.  von  per- 
sonen :  gut  einscMagen :  geredt  nu  eyn  fürst, 
das  er  klug,  frum  odder  eyn  Christen  ist,  das 
ist  der  grossen  wunder  eps.  von  weltlicher 
vberkeit.  (1523).  Ej  *';  vnd  sehen,  das  sein 
son  so  geraten  were.  die  kl,  antwart. 
(1533).  Gij'';  vnd  geret  doch  zu  weilen 
eine  tochter  bas,  denn  der  son.  Sir.  36,  23 ; 
wie  giengs  dem  lieben  Abraham,  dem  sein 
son  Ismael  auch  üicht  geriet,  das  man  Inn- 
der  zur  schulen  halten  solle,  (1530).  Diif. 
,  2)  zu  etwas  geraten,  wozu  dienen,  etwas 
bewirken,  zur  folge  haben:  es  gerate  zum 
krieg  odder  zur  auffrur.  wamunge  an  s.  /. 
Deudschen.  (1531).  Aiiij";  wo  du  jren 
göttern  dienest,  \Wrd  dirs  zum  ergemis  gera- 
ten. 2  Mos.  23,  33 ;  ich  wil  sie  jm  geben, 
das  sie  jm  zum  fall  gerate.  1  Sam,  18,  21 ; 
es  gerate  zum  tod  oder  zum  leben.    2  Sam. 

15,  21;  vnd  das  geriet  zur  sünde.  1  kön. 
12,  30 ;  das  ist  nur  mehr  zur  forderung  de$ 
euangelij  geraten.   Phil,  1,  12. 

3)  wohin  kommen,  gelangen :  das  du  nicht 
geratest  a  n  eines  andern  weih.  spr.  Sal.  2, 
16;  das  dein  hertz  nicht  an  sie  gerate.  Sir. 
9,  13;  an  den  bettelstab  geraten,  hauspost. 
(H^tl(em5.  1545).  festteil.  81*; —  wenn 
solchs  au  ff  den  predigstul  gerett.  das  15. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Cor. 
(1534).  Aüj**;  das  sie  nicht  auff  eine  tor- 
heit  geraten,  ps,  85,  9 ;  das  du  nicht  gera- 
test auff  den  weg  der  bösen,  spr.  2,  12: 
—  wenn  er  ynn  solchen  stand  geratten  were 
vnfalls  halben,  wider  den  falsch  genanten 
geistl,  stand.  (1522).  Hij*;  nu  isls  in  an- 
dern verstand  geraten,  von  den  Juden. 
(1543).  Gij ^ ;  in  den  jrthum  geraten,  weish. 
12,  24;  in  schlemmen  vnd  vnkeuscheit  ge- 
raten. Sir.  23,  1 :  —  vnd  der  geist  des 
herrn  geriet  vber  jn.  rtcAl.  14,  6;  vnd  der 
geist  des  herrn  geriet  vber  Dauid.    1  Sam. 

16,  13 ;  des  andern  tags  geriet  der  böse  geist 
von  gott  vber  Saul.    18,  10;  —  las  mich 
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nicht  vnter  die  lessterer  g€raten.  Sir.  23, 
1 ;  wenns  ersl  gerett  vnter  die  gelerten.  dos 
15.  cop.  der  1.  ep.  s.  Pauli  an  die  Cor. 
(1534).   Ziij^ 

4)  mü  gen.  enlralhen,  entbehren:  eyn 
man  kan  eyns  weybs  nicht  geratlen.   wider 
den  falsch  genanten  geittl.  stand.   (1522). 
Hij^;  vnd  steht  nicht  ynn  seyner  macht  der- 
selben {der  ehe)  zu  geratlen.   d€u  7.  cap. 
Cor.    (1523).   Eij**;  wo  man  der  eyns  ge- 
ratlen must,  besser  wer  das  w^)t  der  werck 
vnd  hystory  mangleten,  denn  des  worts  vnd 
der  lere.    ep.  s.  Petri  gepredigt.    (1523). 
Aij  * ;  so  kan  auch  die  Christenheit  wol  sol- 
cher bischoue  vnd  bepste  geraten,    verma- 
nttng  an  die  geistlichen.   (1530).   Ej*^;  als 
wenig  wir  essens  vnd  thnckens  geraten  kön- 
nen, so  wenig  können  wir  anfcchtung  vnd 
leidens  geraten,   serm.  vom  creutx.  (1531). 
€ij';  das  man  meiner  vnd  meines  gleichen 
bücher   wol    geraten    kündte.      catalogus. 
(1533).    Aij^  er  {Chnstus)  kan  jrer  {der 
fürsten)  hülffe  leichter  geraten,   weder  sie 
können  seiner  hülffe  geraten,   von  den  con- 
cilijs.   (1539).   Aiij-; 
herschafft  one  schütz, 
reichthumb  one  nutz, 
richter  one  recht, 
lolter  vnd  spilzknecht 
mag  man  auff  erden  wol  gerathen. 
tischr.  437  ^ 

fierathei;  part.  adj.  gut  ausgefallen,  ge- 
diehen: ein  seer  wol  geraten  bilde,  wider 
Hans  Worst.   (1541).   Eiiij^ 

CenitiifBy  n.  das  gelingen,  gedeihen: 
wissen,  das  gott  müsse  das  gedeyen  vnd  ge- 
raten geben  jnn  vnser  erbeit  vnd  huet.  der 
segen,  so  man  nach  der  messe  spricht. 
(1532).  Aiij";  es  ligt  doch  alles  am  geraten. 
gl.  zu  pred.  Sal.  8.  17. 

fieräthleiB  (geretlin),  n.  kleines  geräth: 
wir  legten  vnser  geretlin  ab.  gl.  zu  apost. 
gesch.  21,  15;  sich  mit  mentelin  vnd  andern 
geringen  geretlin  decken,  hauspost.  (Wit- 
temh.  1545).  unnterteil  16";  es  hat  mir 
herr  Johann  Pommer  geschrieben  aus  Ham- 
burg, wie  er  sich  gerüstet  wieder  anher  zu 
kommen  vnd  schon  sein  gerätlilein  eüichs 
voran  geschickt,    de  Wette  br.  3,  452. 

Iifraifh  (gereuch),  n.  rauchwerk:  das 


sol  das  teglicii  gereuch  sein.  2  Mos.  30,  8  ; 
jr  solt  kein  frembd  gereuch  drauff  thun.  v. 
9  ;  wie  ein  gereuch  von  myrrhen.  hohelied 
3,  6. 

mhd.  gerouche,  das  rauchen  {Legier 
886). 

Cleraife  (gereuffe),  n.  rauferei,  mhd.  ge- 
röufe  {Lexer  887).   beleg  s,  unter  gekrätze. 

derber,  m.  coriarius,  nüid.  gerwer  {Ben. 

1,  481  ^):  Simon,  der  ein  gerber  war.  ap. 
gesch.  9,  43.  1 0,  6  ;  in  dem  liause  des  ger- 
bers.  10,  32;  ein  schuster  oder  gerber.  von 
den  condlijs.   (1539).    Zij^ 

Clerecht,  justus,  mhd.  geruht  {Ben.  2, 
616'.  Lexer  874),  ahd.  giriiht,  doch  nur 
in  der  bed.  rectus  {Graff  2,  410),  goth. 
garaihts. 

1)  adj.  a)  praedic. :  das  wyr  auff  deutsch 
sagenn ,  das  ist  ein  frum  man ,  das  saget  die 
schriffi,  der  ist  iustus,  rechtfertig  odder  ge- 
recht, ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  ad- 
uents.  (1522).  Eij*;  der  herr  ist  geredit. 
2  Mos.  9,  27 ;  trew  ist  gott  vnd  kein  böses 
an  jm,  gerecht  vnd  from  ist  er.  5  Mos.  32, 
4 ;  Saul  sprach  zu  Dauid ,  du  bist  gerechter 
denn  ich.  1  Sam.  24,  18;  wie  mag  ein 
mensch  gerechter  sein  denn  gott.  Hiob  4, 
1 7  ;  für  dir  ist  kein  lebendiger  gerecht,  ps. 
143,  2;  wer  recht  Ihut,  der  ist  gerecht.  1 
Joh.  3,  7 ;  wer  aber  an  diesen  (Christus) 
gleubet,  der  ist  gerecht,  ap.  gesch.  13,  39; 
auff  das  er  allein  gerecht  sey  vnd  gerecht 
mache  den,  der  da  ist  des  glaubens  an  Jhesu. 
Rom.  3,  26. 

b)  attrib. :  diese  gottlosen  leule  haben  einen 
gerechten  man  erwürget  2  Sam.  4,  11; 
der  gerechte  herrscher.  23,  3;  du  gerechter 
gott.  ps.  7,  10;  das  gerechte  volck.  Jes. 
26,  2 ;  gottes  gerechter  zorn.  2  Macc.  9, 
18;  gerechte  sitten  vnd  gebot.  5  Mos.  4,  8. 

2)  subst.  der  gerechte :  das  sey  ferne  von 
dir,  das  du  das  lliust  vnd  tödtest  den  gerech- 
ten mit  den  gottlosen,  das  der  gerechte  sey 
gleich  wie  der  gottlose.  1  Mos.  18,  25 ;  der 
gott  des  gerechten.  5  Mos.  33,  26;  von 
dem  gerechten.  Hiob  38,  7  ;  der  herr  prüfet 
den  gerechten,  ps.  11,  5;  seidfrölich  jr  ge- 
rechten.   32,  11 ;  ein  gerechter.   37,  16. 

Gerecht,  adv.  juste :  gerecht  leben.     Tit. 

2,  12. 

n* 
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Gerecht;  n.  recht,  mhd,  geri^ht,  gerillte 
{Ben.  2,  617*.  Lexer  875):  wan  ich  das 
sage,  szo  spricht  man ,  ich  widderstrebe  dem 
pabst  vnnd  geystlichen  gerecht.  vnterrichL 
(1519).  Aij**;  das  auch  ettlich  geystUch  ge- 
recht sagen,  groszer  serm.  v.  d.  wucher. 
(1520).    aiij*. 

fierechtfcrtlgj  s.v.a.  rechtfertig,  gerecht: 
dan  das  icii  nit  gerechtfertig  (m  der  awleg, : 
das  ich  ein  sunder)  byn,  wil  ich  vorkundigen. 
var,  zu  ps.  38,  19  bei  Bindseil,  substan- 
tivisch:  der  gerechtfertige  wird  leben  durch 
seinen  glauben,  posi.  (1528).  93%  var. 
zu  Rom.  1,  17. 

Gerechtfertigt^  s.  rechtfertigen. 

Cerechtigkeit  (anfangs  gerech tickeit),  f. 
mhd.  geröhtecheit  {Ben.  2,  617*.  Lexer 
875). 

1)  justitia. 

a)  als  göttliche  eigenschaft:  gott  die 
ewige,  bestendige,  wesende  vnd  nymer  wan- 
delbare gerechtickeit  selb  ist.  die  sieben 
buszpsalmen.  (1517).  D  5  "* ;  gerechtigkeit 
des  herrn.  rieht.  5,  11;  herr,  errette  mich 
durch  deine  gerechtigkeit.  ps.  31,  2 ;  herr 
mein  gott,  richte  mich  nach  deiner  gerechtig- 
keit. 35,  24;  gott,  deine  gerechtigkeit  ist 
hoch.    71,  19. 

b)  die  menschliche  gerechtigkeit  und 
zwar  a)  als  lebensgerechtigkeit,  voerkgerech" 
tigkeit,  gesetzesgerechUgkeit:  gerechtickeit 
ist,  das  man  thut  eim  yeden  was  yhm  gepürt. 
post.  (1528).  76*;  gerechtigkeit  heisst  jnn 
der  weit  vnd  nach  aller  vernunfllt  solch  regi- 
ment  vnd  wesen,  so  man  lebt  nach  gesetzen 
vnd  gepolen.  das  16.  cap.  Joh.  (1538). 
Mj  ** ;  so  ist  nu  dieses  priestcrs  schmuck  ge- 
rechtickeit, das  sradalle  tugendeals  liebe,  trew, 
freude,  friede  vnd  summa  wie  sie  s.  Paulus  Tit.  1 
vnd  2  Tim.  4  erzelet.  (ier  proph.  Sacharja. 
(1528).  Vj**;  gerechtickeit  heist  hie  die  liebe 
vnd  barmhertzickeit,  damit  sie  gegen  den  ne- 
histen  recht  thun.  ebend.  Yiiij*;  gerechtig- 
keit erhöhet  ein  volck,  aber  die  sünde  ist  der 
leute  verderben,  spr.  Sal.  14,  34;  habt  ge- 
rechtigkeit lieb,  jr  regcnten  auff  erden,  weish. 
1,  1.  es  heiszt  der  gerechtigkeit  nachjagen. 
spr.  15,9;  in  gerechtigkeit  wandeln.  Jes. 
33,  15;  g.  Üben.    64,  5;  g.  handhaben.    1 


chron.  19,  14.  —  ß)  als  glaubensgerech» 
tigkeil,  d.  t.  die  dem  glauben  zugerechnete 
gerechtigkeit  Christi:  sintemal  darinnen  {im 
evangelium)  offenbaret  wird  die  gerechtig- 
keit, die  vor  gott  gilt,  welche  kompt  aus 
glauben  in  glauben.  Rom.  1,  17  ;  Abraham 
hat  gott  gegleubet  vnd  das  ist  jm  zur  gerech- 
tigkeit gerechnet.  4,  3 ;  nach  welcher  weise 
auch  Dauid  sagt,  das  die  schgkeit  sey  allein 
des  menschen,  welchem  gott  zureclienet  die 
gerechtigkeit  on  zuthun  der  wcrck.    v.  6. 

2)  gerechtsame :  es  solle  das  bistumb  hie 
mit  nicht  zu  rissen  werden,  sondern  ein  frey 
corpus  bleiben  wie  zuuor  mit  aller  seiner  ge- 
rechtigkeit, denn  wie  wir  müssen  die  pfar- 
güter  vnd  jre  gerechtigkeit  nicht  reissen  von 
den  pfarhen.    exempel  etc.    (1542).   Jij*. 

(Sereden^  zusagen,  versprechen,  geloben^ 
mhd.  gereden  {Ben.  2,  605*.    Lexer  873). 

a)  da  wird  yhm  so  bange,  das  er  nyder 
feilet,  bitt  gnade  vnd  geredt  mehr,  denn  er 
hat  vnd  bezalen  kan.  serm.  an  dem  23. 
sontag  n.  tr.  (1523?).  Aiiij**;  wer  viel  gc- 
redt  vnd  helt  nicht,  spr.  25,  14  ;  ich  hallte 
meyns  vermugens  was  ich  geredt  habe,  das 
7.  cap.  Cor.  (1523).  Aij»;  so  he^'sst  war- 
heyt,  trew,  das  man  sich  auff  einen  verlassen 
darfT. . .  vnd  der  selbe  halte  was  er  geredt. 
Bindseil  7,  329. 

b)  mit  dat.  der  person  und  acc.  der- 
Sache:  auch  szo  gereden  die  priester  nit 
gotte,  szondern  dem  bapst  an  teiiflels  statt 
yhr  keuscheyt.  wider  den  falsch  genanten 
geistl.  stand.  (1522).  Giü]*";  bis  er  (der 
teufel)  zu  letzt  ein  alte  wetterhure  anrichtet, 
der  geredet  er  ein  rot  par  schuch,  wo  sie  die 
zwey  eheleut  kondte  vneins  machen,  das  14. 
vnd  15.  cap.  s.  Joh.  (1538).  mmmiiij^; 
der  herr  kund  sie  nicht  ins  land  bringen,  das 
er  jnen  geredt  hatte.    5  Mos.  9,  28. 

c)  mit  infin.  oder  abhängigem  salze: 
das  er  dem  bischoff  in  keinem  weg  gerede 
keuscheit  zu  halten,  an  den  christl.  adel, 
(1520).  Hj*;  ich  wil  nicht  mehr  gereden 
fromb  zu  sein,  tischr.  146*;  vnd  geredet  jm 
mit  einem  eide,  wenn  er  von  seinem  veler- 
lichen  gesetze  abtreten  wolt,  so  solt  er  einen 
gnedigen  herrn  an  jm  hal)en.  2  Macc.  7. 
24. 

Ileregieren,  s.  die  partikel  ge  4). 
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Ueftlmlgtt,  m.  d<is  pari,  gereinigt  subst. : 
der  gereinigetc.  3  Mos.  14,  8;  des  gereinig- 
ten. V,  18;  den  gereinigten,  v.  19;  dem 
gereinigten,    v.  29. 

Üereisi  (gereiss),  n.  das  reiszen :  wie  solt 
ein  gereiss  vmb  die  liebe  tauff  sein,  haus- 
posL   (WiUemb.  \Mb).   fesUeil  ßl \ 

fleren  gern,  m.  schosz,  rockschosz:  da 
breitet  ich  meinen  gern  vber  dich.  Ezech. 
16,  8;  wenn  jemand  heilig  fleisch  trüge  in 
seines  kleides  geren.  Hagg.  2,  13.  nach 
dem  grundtexte  (q^^)  flügel,  zipfel  des  ober- 
hleides  oder  des  mantels,  der  bei  nacht  zur 
decke  diente. 

von  mhd.  gere  (Ben.  1,  499*.  Lexer 
869 ),  ahd.  gero  lacinia,  zwicket  (Graff  4, 
225). 

Clerete^  s.  goräih. 
^    deretliii;  s.  gerSthlein. 

lierevclij  s,  geräuch. 

dereicn  (gerewen),  poenitere,  reuen, 
mhd,  gerinwen  (Ben,  2,  750  **.  Lexer  884) ; 
nur  unpers,  mit  persönlichem  object :  gott 
gedacht,  es  möcht  das  volck  gerewen  {sc.  der 
auszug  aus  Egypten).  2  Mos.  13,  17;  also 
gerewet  den  herrn  das  vbel,  32,  14;  vnd 
wird  sie  gerewen  die  bosheit.  Ezech.  6,  9 ; 
als  denn  wird  euch  ewer  (eure)  sünde  vnd 
abgötlerey  gerewen.  36,  31 ;  eine  rewe,  die 
niemand  gerewet.  2  Cor,  7,  10.  das  part., 
wie  mhd,,  noch  stark :  vnd  jn  nicht  gerewen 
hat.  Jer.  20.  16;  denn  es  hat  mich  schon 
gerewen  das  vbel.  42,  10;  hat  dich  der 
schimpff  gerewen  *?    Jen.  1,  359  ^ 

(jerenfe^  s,  geräufe. 

Üeriehtj  gerichle,  n.  mhd.  geriht,  gerihte 
(Ben,  2,  646**  —  649*.  Lexer  880).  ahd, 
girihti  (Graff  2,  417).  in  zwei  hauptbedeu- 
tungen. 

1)  Judicium,  a)  ort  und  personal  des 
gerichts  ßieszen  häußg  in  einander:  sey 
nicht  zenckisch  für  gerirht.  Sir,  4,7;  wiltu 
das  gestehen  vnd  oirentlich  für  gericht  beken- 
nen vnd  bezeugen?  von  ehesachen.  (1530). 
Gij  • ;  wie  die  losen  zungendresscher  für  ge- 
richt thun.  von  den  Juden,  (1543).  biiij"; 
vnd  ist  ein  gemeine  plage  ynn  der  weit,  das 
yiii  gericht  selten  frome  leut  sitzen,  deudsch 
catech.  (1529).  Kij ■;  wenn  ein  hadder  ist 
zwisschen  mennern,  so  sol  man  sie  für  gericht 


bringen  vnd  sie  riclUen.  5  Mos.  25,  1 ;  er 
ist  nicht  mein  gleiche,  dem  ich  antworten 
möchte,  das  wir  für  gerichte  mit  einander 
kernen.  Hiob  9,32;  meinstu  er  wird  sich 
für  dir  fürchten  dich  zu  straffen  vnd  mit  dir 
für  gericlit  tretten?  22,  4;  keret  wider  vmb 
fürs  gericht.  Susanna  49;  die  reichen  ziehen 
eucli  für  gerichte.   Jac.  2,  6. 

b)  die  handhabung  der  gerechUgkeit,  des 
richteramtes,  das  gerichlsverfahren  mit  ein^- 
schlusz  des  urtheilsspruches  und  dessen 
Vollstreckung :  gerichte,  welches  heisst  nicht 
anders,  denn  (wie  wir  auch  dauon  reden)  da 
man  handelt  vnd  \Tteilet  zwischen  zweierley 
streitigen  parten,  welches  recht  oder  vnrecht 
habe,  vnd  fasset  zu  gleich  die  beide  stück, 
welche  müssen  alle  zeit  im  gerichlshandel 
sein,  gnade  vnd  zorn,  odder  hülflfe  vnd  straffe, 
eines  das  der  vnschüldiger  ledig  gesprochen 
vnd  jm  zu  recht  geholffen  wird,  das  ander, 
das  der  schuldige  verdampt  vnd  geslraffet 
wird,  doch  wird  es  fast  am  meisten  ge- 
braucht für  das  ander  teil  des  gerichts  oder 
rechtspruchs,  nemlich  für  verdamnen  vnd  von 
dem  folge  oder  execution  desselben,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostem.  (1544). 
Q  5  ^ ;  wer  einen  todschlag  gethan  hat,  der 
ist  erstlich  schuldig  des  gerichts,  das  ist,  das 
man  jn  furstelle,  zu  jm  klage  vnd  ein  vrteil 
vber  jn  feile,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
Matth.  (1532).  Rj^.  in  diesem  sinne  hau- 
fig  in  der  bibel:  keine  person  solt  jr  im  ge- 
richt ansehen.  5  Mos.  1,  17;  das  sie  das 
volck  richten  mit  rechtem  gericht.  16,  18; 
darumb  bleiben  die  gottlosen  nicht  im  ge- 
richte. ps.  1 ,  5 ;  er  (der  herr)  hat  einen 
stuel  bereitet  zum  gericht.  9,  8;  daselbst 
sitzen  die  stüle  zum  gericht.  122,  5;  alle 
zunge  so  sich  wider  dich  setzt,  soltu  im  ge- 
richt verdamnen.  Jes.  54,  17;  es  wird  gar 
ein  scharfT  gericht  gehen  vber  die  oberherrn. 
weish.  6,  6 ;  es  wird  aber  ein  vnbarmhertzig 
gericht  vber  den  gehen,  der  nicht  barmher- 
tzigkeit  gethan  hat.  Jac.  2,  13;  oirentlich 
gericht.  der  proph,  Jona.  (1526).  Eiiij\ 
das  jüngste  gericht,  d<is  endgericht,  Weltge- 
richt :  vorzeiten  da  die  maier  das  jüngste  ge- 
richt maleten.  wider  Hans  Worst.  (1541). 
Eiiij  ^ ;  da  aber  Paulus  redet  von  dem  zukünff- 
tigen  gerichte.    ap.  gesch,  24,  25 ;  es  wird 
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Tyro  vnd  Siilon  treglicher  ergehen  am  ge- 
richte,  denn  euch.  Luc,  10,  14.  es  heisxl 
gericht  halten,  handhaben,  zu  gerichl  sitzen, 
auch  hlosz  gericht  sitzen,  das  gericht  hegen : 
eine  halle,  darin  man  gericht  hielt.  1  kön, 
7,  7 ;  wenn  wiltu  gericht  halten  vber  meine 
Verfolger?  ps.  119,  84;  Dauid  handhabet 
gericht  vnd  gerechtigkeit.  1  chran,  19,  14; 
ein  geist  des  rechts,  dem  der  zu  gericht  sitzt. 
Jes.  28,  6;  wenn  sie  sollen  gericht  sitzen 
vnd  etwa  ein  blut  vrteil  sprechen,  zwo 
hochzeüpredigten.  (1536).  Aiiij'';  der 
amptman  lies  gericht  sitzen  vnd  den  bapst 
mit  den  cardinelen  verklagen,  wider  das 
bapsium,  (1545).  Dtij'';  ein  richter  sol  er 
zwar  sein,  aber  jnn  der  zukünffligen  weit,  da 
er  wird  sein  gericht  hegen  vnd  halten  am 
jüngsten  tage,  das  53.  cop.  Jes.  (1539). 
Jüij^ 

c)  gericht  —  urtheü :  die  engel  nicht  er- 
tragen das  lesteriiche  geriebt  wider  sich  vom 
herrn.  2  Petr.  2,  11;  mit  welcherley  ge- 
richte  jr  richtet,  werdet  jr  gerichtet  werden. 
Matth,  7,  2;  riclitet  nicht  nach  dem  ansehen, 
sondern  richtet  ein  recht  genchte.  Joh,  7, 
24;  du  hast  das  gericht  lassen  hören  vom 
hymel.   ps.  76,  9  var. 

d)  gericht  >=»  strafgerichl,  strafe:  ich  wil 
euch  erlösen  durch  grosse  gerichte.  2  Mos. 
6,  6 ;  der  herr  halte  auch  an  jren  göttern  ge- 
richte geübt.  4  Mos.  33,  4;  auch  thetten 
sie  an  Joas  gerichte.    2  chron.  24,  24  var, 

€)  in  den  ersten  ausgg.  der  bibel  begegnet 
das  wort  geridit  noch  in  einigen  andern  6e- 
deutungen ,  worüber  sich  L.  in  der  vorrede 
auf  den  psalter  {Bindseil  7 ,  329)  aus- 
spricht: das  wörtlin  gericlit,  wens  alleyne 
stehet  hcysst  es  ettwa  eyn  richterampt,  als 
psalm  7  (v.  7)  erwecke  das  geridit  das  du 
gepotten  hast  vnd  richten  heysst  denn  regiern. 
ettwa  heysst  es  gottes  gepott  als  psalm  cxv  iij 
(119,  26)  lere  mich  deyne  gerichte.  item  eyne 
gewonheyt  odder  recht,  als  eio.  xxij  (21, 
9)  er  soll  mit  ylu*  Ihun  nach  dem  gericht  der 
tochter,  das  ist  tochter  recht,  odder  wie  man 
eyner  tochter  pflegt  zu  thun  etc.  wens  aber 
bey  dem  wort  gerechlickeyt  steht,  so  ist  es 
des  gerichts  werck  die  helffl,  nemlich  das  vr- 
teyl  da  mit  das  gottlos  vnd  vnrecht  verurteylt, 
gehasset  vnd  gestrafft  wird. 


2)  angerichtete  speise :  vnd  Jacob  kocht 
ein  gerichte.  1  Mos.  25,  29 ;  las  mich  ko- 
sten das  rote  gericht.  v.  30;  ein  gericht 
kraut,  spr.  15,  17;  ein  herrlich  gros  mal 
mit  vnaussprechlichen  gerichten.  zwo  pre- 
digt. (1535).   Ej^ 

üerichtanti  n.  das  richteranU:  das  ge- 
richtamt  ist  gottes.    5  Mos.  1,  17. 

Cerichtohaiflely  m.  1)  das  gerichlsver- 
fahren :  die  beide  stück  müssen  allzeit  im  ge- 
riditshandel  sein ,  gnade  vnd  zom.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostem.  (1544). 
Q5^ 

2)  Streitsache  vor  gericht:  vnd  ist  zwi- 
schen ym  (goU)  vnnd  den  selben  {den  selbst- 
gerechten) ann  vnderlasz  ein  kriegischer  ge- 
richtshandell.  die  sieben  buszpsalm.  (1517). 
D  5  ^ ;  am  sechsten  ( 1  Cor.  6)  strafft  er  die 
gerichtshendel  als  vncliristlich  wesen.  Bind- 
seil  7,  450  anmerk.  10 ;  item,  das  man  nicht 
gerichtshendel  haben  soL  post.  (152S). 
235';  das  (dasz)  gerichtshendel  sind  ist 
nicht  das  beste,  wcre  besser  es  wer«  keiner. 
Jen.  1,  74  ^ 

fierichtMrdBiigi  f.  Ordnung  in  gerichts- 
Sachen :  das  ander  stücke  christlicher  fretheit 
ist,  das  vns  Christus  nicht  bindet  an  die  cere- 
monien  vnd  gerichtsordnung  des  geselzs  Mosi, 
sondern  das  cliristen  mügen  brauchen  ge- 
richtsordnung aller  lender.  vnterrichi  der 
visitaiom.   (1538).   Jiij*. 

fierichtsstihl 9  m.  richterstuhl,  richl- 
stuhl:  da  er  {Pilatus)  auff  dem  gerichtslud 
sasz,  schickte  zu  yhm  seyn  weyb.  Matth.  27, 
19  var.;  wyr  werden  alle  für  dem  gericht- 
sluel  Clu^isti  dargestellet  werden.  Born.  14, 
1 0  var. ;  alle  menschen,  alle  engel  vnd  teu- 
fel  für  seinem  gerichtsstuel  komen  müssen. 
Jen.  1,  250  ^ 

dering,  geringe^  adj.  parvus,  exiguus, 
mhd.  geringe  {Ben.  2,  711  ^.   Lexer  882). 

1)  gering,  klein  an  zahl:  ich  bin  ein  ge- 
ringer häufle.  1  Mos.  34,  30 ;  der  {der  erz- 
vater  Jacob)  zoch  hinab  in  £g)'pten  vnd  war 
daselbs  ein  frembdling  mit  geringem  volck 
vnd  ward  daselbs  ein  gros,  starck  vnd  viel 
volck.    5  Mos.  26,  6. 

2)  gering,  niedrig  an  werth,  werlhlos: 
alles  gold  ist  gegen  sie  wie  geringer  sand. 
weish.  7,   9 ;  vnd  regierte   den   gerechte! 
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durch  ein  geringe  holtz.  10»  4;  nichls  gc- 
ringers  vnd  Verächters  ist  denn  eyn  dürr 
blad.   der  proph.  Jona.   (1526).   Hj\ 

3)  gering  an  innerer  gute,  innerem  ge» 
halt,  schlecht:  secke  anzihen  ist  auff  ebreisch 
gered,  dis  es  heyst  geringe  kleider  anlhun. 
der  proph.  Jana.  (1526).  Jiiij';  das  kind 
(Jesus)  hat  neerlich  geringe,  arme  windehn. 
hauspost.  (Jhena  1559).  458*;  es  ist  bes- 
ser geringe  narung  vnler  einem  bretern  eigen 
dach,  denn  köstlicher  tisch  vnter  den  fremb- 
den.  Sir,  29,  29 ;  jederman  gibt  zum  ersten 
guten  wein ,  vnd  wenn  sie  truncken  worden 
sind,  als  denn  den  geringem.  Joh.  2,  10; 
solch  elendt  barmhertzig  kuchen  laiin  wol 
werdt  were  eyns  geringen  deutschs.  ein 
bepstUch  breue.   (1523).    Bij*. 

4)  gering  der  bedeutung,  tcichtigkeit 
nach,  unerheblich,  unbedeutend:  wo  aber 
eine  grosse  sache  ist,  das  sie  die  selb  an  dich 
bringen,  vnd  sie  alle  geringe  sachen  richten. 
2  Mos.  18,  22;  vnd  gott  wircket  nicht  ge- 
ringe thaten  durch  die  hende  Pauli,  ap. 
gesch.  19,  11 ;  nach  dir  wird  ein  ander  kö- 
nigreich  aufTkomen,  geringer  denn  deines. 
Dan.  2,  39;  —  darumb  ist  mein  rat,  das 
man  die  rüstung  nicht  so  geringe  anschlahe. 
vom  kriege  wider  d.  T.    (1529).  Hj\ 

5)  gering  der  Würdigkeit  nach,  tintvür- 
dig:  ich  bin  zu  geringe  aller  barmhertzigkeit 
vnd  aller  trewe.  1  Mos.  32,  10;  ich  bin 
der  geringste  vnter  den  aposteln ,  als  der  ich 
nicht  werd  bin,  das  ich  ein  apostel  heisse, 
darumb  das  ich  die  gemeine  gottes  verfolget 
habe.    1  Cor.  15,  9. 

6)  gering  dem  stände,  der  würde  nach, 
nicht  vornehm,  arm :  ich  aber  bin  ein  armer 
geringer  man.  1  Sam.  18,  23;  von  dem  ge- 
ringen volck,  das  nichts  hatte,  lies  zur  selbi- 
gen zeit  Nebusar  Adan  der  heubtman  etliche 
im  lande  Juda.  Jer.  39,  10.  substantivisch: 
er  wird  gnedig  sein  den  geringen  vnd  armen. 
ps.  72,  13;  wer  dem  geringen  gewalt  thut, 
der  lestert  desselben  scliepffer.  spr.  Sal.  14, 
31. 

fierioge^  adv.  wenig,  mhd.  geringe  (Ben. 
2.  712*.  Lexer  882):  da  er  sein  leben  ge- 
ringe bedachte.    P^t7.  2,  30. 

CteriigerBi  verringern^  vermindern:  gott 
seine  dienst  vorkurtzen  vnd  geringern.   von 


den  guten  wercken.  (1520).  Aiij**;  also 
wird  das  los  vnsers  erbteils  geringert.  4 
Mos.  36,  3.  —  mhd,  geringern  (Ben.  2, 
712^    Lexer  SS3), 

CeringerMg^  f.  Verminderung:  das  ist 
von  predigen  vnd  leren  gesagt,  die  zu  des 
glaubens  besser ung  oder  geringjsrung  geleret 
werden,   gl.  zu  1  Cor.  3,  12. 

derlnglgkeit  (geringickeit),  f.  niedrigkeit : 
vnser  geringikeit.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem  etc.   (1544).   E5^ 

deringlicli^  adv.  gern  und  schnell, 
leicht,  ohne  Schwierigkeit,  mhd.  gerincliche 
(Ben.  2,  713*.  Lexer  882):  hat  al)er  yr- 
gend  einer  seinen  nehisten  ermordet ,  so  ists 
yhm  viel  geringlicher  vergeben  worden,  denn 
das  er  ein  kirche  odder  kirchoff  entweihet 
bette,  ausleg.  der  euang.  an  den  fümemi- 
sten  festen.  (1527).  Q7**;  vnd  verdorren 
gleich  dem  gras  vnd  noch  geringlicher.  auS' 
leg.  schöner  Sprüche.  (1549).  Jj*.  in  foU 
gender  stelle  steht  es  adj.  im  sinne  von  ge^ 
ringy  unwerth,  unwichtig:  noch  kompt  michs 
so  sawr  vnd  schwer  an,  diesen  artikel  im 
hertzen  zu  erhalten,  das  ich  jn  trawen  nicht 
wil  noch  kan  so  verachten  vnd  geringlich  hal- 
ten,   das  \^.  cap.  s.  Joh.   (1538).   Bb  iiij*. 

^tfifLntJäy  zu  festerem  sein  (zustande)  zu- 
sammenrinnen :  hastu  mich  nicht  wie  milch 
gemolcken  vnd  wie  kese  lassen  gerinnen. 
Hiob  10,  10.  —  mhd.  gerinnen  (Ben.  2, 
717*.  Lexer  883),  ahd.  girinnan  (Gra(f  2, 
514). 

den,  gerae^  adv.  mhd.  g($m,  g^rne  (Ben. 
1,  534.  Lexer  885),  ahd.  g^io  (Graff  A, 
233).  anfangs  bietet  L.  noch  den  in  der 
älteren  spräche  üblichen  compar.  gerner 
=»  lieber :  ob  er  sonst  gerner  stürb.  serm. 
von  der  bereitung  zum  sterben.  (1519). 
a  iij  •. 

1)  libenter,  mit  freude,  bereitwillig:  sein 
vater  (Isaac)  nicht  gern  sähe  die  töchter  Ca- 
naan.  1  Mos.  28,  8 ;  ich  wil  nu  gerne  ster- 
ben. 49,  30 ;  alle  die  es  gerne  vnd  wilhg- 
lich  gaben.  2  Mos.  35,  21 ;  mein  hertz 
frewet  sich,  das  du  so  gerne  hilffest.  ps.  13, 
6;  er  ist  alle  zeit  barmhertzig  vnd  leihet 
gerne.  37,  26;  deinen  willen,  mein  gott, 
thu  ich  gerne.  40,  d ;  völcker  die  da  gern 
kriegen.    68,  31;  gerne  haddern.   spr.  20, 
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3 ;  gol  ist  szo  beraten,  das  er  die  schreyen- 
den  vnd  clagende  gerne  horl.  die  sieben 
buszpaalm.  (1517).  Bij';  ich  lasse  es  von 
hcrtzen  gerne  zu,  das  das  abendmal  ein  sacra- 
ment  sey.  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
q  iiij  * ;  die  hofejunckern  vnd  amptleute  sind 
gerne  frey.  der  10 \.  psalm.  (1534).  Füj^ 
oft  dient  es  zur  erhöhung  des  optaUven 
ausdruckes:  eins  bitte  ich  vom  heim,  das 
bette  ich  gerne,  ps.  27,  4 ;  ich  wolt  gerne 
bin  geben  mit  dem  hauffen  vnd  mit  jnen  wal- 
len zmn  hause  gottes.  42,  5;  deine  knechte 
wollen  gerne,  das  sie  {Zion)  gebawet  würde 
vnd  sehen  (sähen)  gerne,  das  jre  steine  vnd 
kalck  zugericht  würde.  1^2,  15;  o  wie 
gerne  wolle  ich,  dasz  jre  confutation  an  tag 
kerne,    tischr.  37 1^ 

2)  mit  leichtigkeit ,  leicht  möglich:  das 
(schwert  Joabs)  gieng  gerne  aus  vnd  ein.  2 
Sam.  20,  S ;  er  (der  rabinen  und  gramma^ 
listen  verstand  [»  Verständnis,  auslegung]) 
klebt  ou  das  von  jni  selber  allzu  gern  an,  wie 
pech  vnd  leyni,  wenn  man  sich  gleich  wil 
fürsetzlicb  da  für  büeten.  die  letzten  worte 
Dauids,    (1543j.    Aiiij'. 

Clernegast^  gerngast^  m.  wer  sich  gern 
als  ga^t  aufdrängt:  das  sind  die  tellerlecker, 
suchen  trüncke  vnd  gerngeste  (die  1533  bei 
G,  Rhauj  erschienene  ausg,  des  Jesus  Sy-- 
räch  hat  gernegeste),  die  faulen  schelmen,  die 
nichts  thun  wollen,  gl.  zu  Sir.  40,  29  bei 
Bindseil, 

(lerstf,  gersten^  f.  hordeum,  mhd.  gerste 
(Ben.  1,  499  •*.  Lexer  887),  ahd.  görslÄ 
[Graft  4,  265).  nocA  mit  schwacher  bie- 
gung,  woher  auch  der  nom.  sg.  gersten :  die 
gersten  liatte  geschosset.  2  Mos.  9,  31 ;  ein 
homor  gersten.  3  Mos.  27,  16;  es  war  bey 
eim  epha  gersten.  Ruth.  2,  17  ;  Boas  worf- 
fclt  diese  nacht  gersten.  3,  2;  der  herbst 
bringt  körn,  gersten,  habern.  der  65.  psalm. 
(1534).   Jij^ 

tüersteiiy  adj.  hordeaceus,  von  gerste, 
mhd.  girslfu  (Ben.  1,  499  ^  Lexer  1021), 
ahd.  girstin  {Graff  4,  265):  ein  geröstet 
gersten  brot.  rieht.  7.  13;  es  ist  ein  knabe 
hie,  der  hat  fünff  gersten  brot.  Joh.  6,  9 ; 
den  zehenden  epha  gersten  melhs.  4  Mos.  5, 
15.   heute  gei'stenbrot,  gerstenmehl. 

Ilentenerate,  f.  es  wai*  aber  vmb  die  zeit 


das  die  gersten  erndte  angieng.  Ruth.  1,  22  ;< 
bis  das  die  gerstenernd  vnd  weitzenemd  aus 
war.    2,  23 ;  wenn  die  gerstenerndte  ange- 
het.   2  Sam.  21,  9;  in  der  gerstenemlte. 
Judith  8,  2. 

fierstenknchen^  m.  kuchen  von  gersten' 
mehl:  gerstenkuchen  soltu  essen.  Ezeck. 
4,  12. 

CJeinck^  m.  odor,  odoratus,  mhd.  genicb 
(Lexer  888),  v.  riechen. 

1 )  der  geruchsinn :  so  viel  ich  dem  ge- 
ruch  meiner  nasen  nachspüren  vnd  vrteilen 
kan.   ein  dialogus.    (1545).    Aiij^ 

2)  odor:  vnd  der  herr  roch  den  liebliehen 
geruch.  1  Mos.  8,  21 ;  da  roch  er  den  ge- 
ruch  seiner  kleider  vnd  segnet  jn  vnd  spradi : 
sihe,  der  geruch  meins  sons  ist  wie  ein  ge- 
ruch des  fei  des,  das  der  herr  gesegnet  hat. 
27,  27 ;  der  geruch  deiner  salben  vbertriffl 
alle  würtze.  hohelied  4 ,  10:  ein  süsser 
geruch.  2  Mos.  29,  18;  ein  guter  genieh. 
2  Cor.  2,  15;  der  psalter  trefflichen  edlen 
geruch  von  sich  gab.    Bindseil  7,  317. 

3)  ruf,  gerücht:  der  herr  sehe  auff  euch 
vnd  richte  es,  das  jr  vnsern  geruch  habt 
stincken  gemacht  für  Pharao.  2  Mos,  5,  21. 

Cleräckt  (gerucht),  gerächte,  n.  mhd.  ge- 
rücht, gerücht  {Ben.  2,  803*  unter  geruo- 
chede.    Lexer  888),  zu  riechen. 

1 )  odor,  geruch :  das  wort  gotts  ist  ymer 
heylsam,  obs  w^ol  den  gottlosen  eyne  gifit 
vnd  gerücht  des  tods  zum  tod  ist.  das  ander 
teyl  Widder  die  hyml.  propheten.  (1525i. 
Mij».   vgl.  2  Cor.  2,  16. 

2)  fama,  umlaufendes  gerede  wovon: 
da  sie  das  gerüchte  höret,  das  die  lade  gottes 
genomen  vnd  jr  schweher  vnd  man  tod  war. 
1  Sam.  4,19;  kam  das  gerüchte  für  Dauid, 
das  Absalom  bette  alle  kinder  des  königs  er- 
schlagen. 2  Sam.  13,  30;  Mardachai  war 
gros  im  hause  des  königes  vnd  sein  gerüchte 
erschall  in  allen  lendern.  Esth.  9,  4 :  sein 
(Jesu)  gerucht  erschal  in  das  gantz  Syrien- 
land.  Matth.  4,  24 ;  zu  der  zeit  kam  das  ge- 
rüchte von  Jhesu  für  den  vierfürslen  Hero- 
des.  14,  1 ;  von  eyner  predigt,  die  doch  der 
könig  selbs  nicht  höret,  sondern  nur  das  ge- 
rüchte dauon  vernam.  der  proph.  Jona. 
(1526).  Aiij*.  gutes  gerücht,  guter  ruf, 
guter  name:  ein  gut  gerücht  machet  das  ge- 
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ieine  feit.  spr.  Sah  15,  30 ;  ein  gut  gerächt 
aus  fernen  landen  ist  >vie  kalt  wasser  einer 
durstigen  seele.  25,  25;  ein  gut  gerücht  ist 
besser  denn  gute  salbe,  pred.  Sal.  1,  2; 
menner  die  ein  gut  gerücht  haben,  ap,  gesch. 
6,  3.  einmal  steht  auch  das  einfache  ge- 
rücht ==  guter  name :  das  gerücht  ist  köst- 
licher denn  gros  reichthum.  spr,  SaL  22,  1. 
böses  gerücht,  üble  nachrede:  aufT  das  difs 
nicht  vbel  spreche  der  es  höret  vnd  dein  böse 
gerücht  piiner  ablasse.  25,  10;  durch  böse 
gerttchte  vnd  gute  gerüchte.    2  Cor.  6,  8. 

Cleräblich;  L,  gerüglich  (geruglich),  ruhig, 
If  adj,:  auff  das  wir  ein  gerüglich  (erste 
ausg.  des  n.  test.  geruglich)  vnd  stilles  leben 
füren  mögen.  1  Tim.  2,  2.  —  2)  adi\:  ge- 
rüglich sterben.   Jen,  1,  182*. 

41ermi|iel,  n.  tumuUus,  mhd.  gerumpel, 
gerümpel  (Ben.  2,  793 ^  Lexer  S^O):  rieht 
ein  solch  gerümpel  ynn  der  schriflit  an.  das 
diese  wort  etc,  (1527).  aij*;  da  wird  wid- 
derunib  ein  gerümpel  ynn  der  schrilTl  wer- 
den, ebend.  a  iij  ** ;  da  solt  sich  aller  erst  ein 
gerümpel  ynn  Zwingeis  gauckelsack  heben. 
vom  abendmal  Christi.   (1528).    lij'. 

liernstj  gerustC;  n.  mhd.  gerüste  (Ben.  2, 
823*.  Lexer  891),  ahd.  girusti  (G raff  2, 
547),  V.  rüsten. 

1)  geräth,  Werkzeug:  da  hat  der  mensch 
angel,  netze,  garn,  körbe,  reusen  vnd  aller- 
ley  gerüst,  das  man  sie  (die  fische)  fehel  vnd 
frisset.      der  prophet   Uabacuc.     (1526). 

fiiij". 

2)  erbaute  Vorrichtung  wozu:  wir  wissen 
nicht,  wie  vnser  herr  gott  seinen  bauw  zu- 
richtet, wir  sehen  nur  das  gerüste  von  Stan- 
gen vnd  bestchnen  stricken  zugericht.  tischr. 
44'.  bildlich:  lieben  Christen,  lastmevn  vnd 
aller  lerer  auszlegen  nur  eyn  gerust  seyn  zum 
rechten  baw.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag.   (1522J.   m5^ 

3)  Waffenrüstung:  gerüst  oder  wappen 
(waffen).   Jen.  1,  93  *. 

dernstet;  gerüst,  |)ar(.  1)  adj.:  gerüstete 
krieger.  deudsche  psalter.  (1541).  Rij'*; 
gerüst  hceruolck.    1  chron.  8,  4. 

2)  subst. :  die  sechs  hundert  gerüste  mit 
jrem  hämisch,  rieht.  18,  16;  die  gerüsteten 
in  Moab.   Jes.  15,  4. 

Ilesagfi^  sagen,  mhd.  gesagen  (Ben.  2^ 
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20'*.  Lexer  894):  wenn  sie  dasselbige  ge- 
sagen, so  ists  denn  gnug.  vom  abendmal 
Christi.    (1528).   gij\ 

CiesUlbet,  gesalbt,  pari.  1)  adj.:  ein  ge- 
salbeter  könig.  2  Sam.  3,  39.  —  2) subst.: 
Messias,  welches  ist  verdolmetscht  der  gesal- 
bete.  Joh.  1 ,  41;  vnd  wird  macht  geben 
seinem  könige,  vnd  erhöhen  das  hörn  seines 
gesalbten.  1  Sam.  2,  10 ;  das  lasse  der  herr 
ferne  von  mir  sein,  das  ich  das  thun  solle, 
vnd  meine  band  legen  an  meinen  herrn  den 
gesalbten  des  herrn.  24,  7 ;  die  könige  im 
lande  lehnen  sich  auff  vnd  die  herrn  ratschla- 
gen mit  einander  wider  den  herrn  vnd  seinen 
gesalbeten.  ps.  2,  2. 

tiesandte;  m.  legatus,  böte:  apostel  heisst 
ein  gesandter  oder  böte.  gl.  zu  Joh.  13, 
1 6 ;  apostel  das  ist  gesandte  oder  auff  recht 
alt  deudsch  boten,  der  110.  psalm.  (1539). 
Mij^;  da  die  gesandten  widerumb  zu  hause 
kamen.  Luc.  7,  10;  die  gesandten  giengen 
hin  vnd  funden  wie  er  jnen  gesagt  hatte.  1 9, 
32. 

flfsang  (gesangk.  ausleg.  deutsch  des  v. 
u.  1518.  Bj'),  m.  canlusy  mhd.  gesanc 
(Ben.  2^  304*.  Lexer  894),  ahd.  kisanc 
{Graff  6,  251).  einmal  begegnet  noch  das 
in  der  älteren  spräche  übliche  n. :  das 
deudsche  gesaug,  mitten  jnn  dem  leben  etc. 
vnterricht  der  visitatom.    (153Sj.   Kiiij^ 

1 )  die  handlung  des  singens :  der  gesang 
der  seuger.  2  chron.  29,  28 ;  ich  hab  des 
gesangs  ein  ende  gemacht.  Jes.  16,  10;  die 
weiber  aus  allen  stedten  Israel  waren  gegan- 
geu  mit  gesang  vnd  reigen  dem  könige  Saul 
entgegen,  1  Sam.  18,  6;  vnd  wil  her  aus 
nemen  allen  frölichen  gesang.  Jer.  25,  10. 
von  thieren ;  man  sagt  vom  pfauwe ,  dasz  er 
habe  ein  diebischen  gang  vnd  leufelischen  ge- 
sang. tischr.  277^;  mau  kennt  yhn  (den 
vogel)  bey  seynem  gesang  vnd  feddern.  auff 
des  bocks  antwort.    (1521).   aij\ 

2)  das  gesungene,  lied :  wie  Moses  zeuget 
iu  scineih  gesang.  2  Macc.  7,  6;  das  ist 
Ilabacucs  gebet  vnd  gesang.  der  proph.  Ha- 
bacuc.  (1526).  oiiij";  der  gesang  der 
dreien  menner  im  fewr.  Überschrift  eines 
apokryphischen  buches ;  ein  gesang  von  dreien 
leisen,  hauspost.  (Wittemb.  1545).  winter- 
teil   23';    etliche    psalmen    vnd*    gesenge. 
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deudsch  calech,  (1529).  AHij**;  viel  guter 
•lieder  vnd  geseng,  von  der  winckelmesse. 
(1533j.    Gij-. 

3)  gesang  =^  melodie:  der  gesang  oder 
dohn.  von  den  letzten  voorlen  Dauids. 
(1543).    Biij^ 

4)  redensart:  viel  gesanges  aus  etwas 
machen,  vielwesens,  viel  Aufhebens,  viel 
riihmens  von  etwas  machen :  dis  buch  (die 
Weisheit  Salomonis)  in  der  römischen  kirchen 
also  hoch  vnd  schon  gehalten,  das  freilich 
kaum  aus  einem  buch  in  der  schrifft  so  viel 
gesanges  gemacht  ist  als  aus  diesem,  vorr. 
auff  die  Weisheit  Salomonis.  Bindseil  7» 
415. 

flesangbächleiiii  n.  kleines  gesangbuch : 
gesangbüchlin.  warnunge  an  s.  l,  Deud' 
sehen.    (1531).    Hij''. 

liesänge  (gesenge),  n.  gesang,  coli,  su 
sang,  mhd.  gösenge  {Lexer  911):  das  ge- 
senge  ynn  den  sontags  messen,  von  orde- 
nung  goltisdienst,  (1523).  Aiij^;  Seligkeit, 
die  man  mit  keinem  gesenge  noch  geprenge 
erlangen  kan.  das  man  Rinder  zur  schulen 
halten  solle.  (1530).  Biij'';  vnd  als  er  nahe 
zum  hause  kam  höret  er  das  gesenge.  Luc. 
15,  25;  der  vogel  gesenge.  gl.  zu  Hiob  35, 
10. 

Clesasi^  gesäsie  (gesesse),  n.  mhd.  gcst-ez^e 
{Ben.  2^  340  ^  Lexer  895).  1)  sedes, 
sitz:  vnd  waren  lehnen  auff  beiden  seilen 
vmb  das  gesesse.  1  kön.  10,  19.  2  chron. 
9,  18;  der  königslul  vnd  gesess  sol  dein  vnd 
nicht  eins  andern  sein.    Jen.  1,'92*. 

2)  sitztheil  des  körpers,  der  hintere: 
küsse  mich  auffs  gesess.  tischr.  214**;  wiltu 
vns  ja  fressen ,  so  bitten  wir  dich  du  wollest 
vnten  am  gesesse  anheben.   Eisl.   1,  421". 

Gesatl^  n.  nebenform  von  geselz:  der 
bapsl  ynn  solchem  gcsalz  {dem  verbot  der 
priesterehe)  des  teuffels  apostel  geweszen  ist. 
auff  das  vbirchristl.  buch.    (1521).   Aiiij  **. 

(lesanert  Tgeseurt,  gesewrt),  fermentatus: 
gesewrtbrot.  2  Mos.  12,  15.  19.  20;  13, 
7.  subst.:  du  solt  kein  geseurls  auff  das  fest 
essen.  5  Mos.  1 6,  3 ;  es  sol  in  sieben  tagen 
kein  geseurls  gesehen  werden,   v.  4. 

deschaffe  (gescheffe),  n.  geschöpf,  werk : 
die  ehe  ist  ein  göttlich  gescheffe,  gäbe  vnd 


ordenung.  under  die  32  artikel.  (1545). 
Bij  \ 

(JeschalTeB  «=  beschaffen-,  also  sol  sein 
geschaffen  eins  jgÜQhen  Christen  leben  vnd 
Wesen.   Jen.  1,  18". 

fiescbaffenllchy  durch  schaffen  hervorge' 
bracht:  {die  Arianer)  sprachen,  das  diu 
wortt  gottis  were  wol  auch  ein  golt,  aber  nit 
naturlich,  szondern  geschaffenlich.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.    (1522). 

CJeschaft,  geschafte  (geschellt,  gescheflfle , 
n.  mhd.  gescheft,  geschefte,  geschepfede,  ge- 
scheffede  {Ben.  2*,  72*.  74*.    Lexer  89>i. 

1)  das  geschaffene,  geschopf,  werk:  ich 
rhüme  die  gescheffte  deiner  hendc.  ps.  92. 
5 ;  die  geseheffte  der  hende  gottes  das  sind 
die  fromen,  die  er  gebirt  vnd  schaffet.  Jen. 
1,  40**. 

2)  Ordnung,  anordnung,  Stiftung:  das  sol 
vns  gnug  seyn ,  das  gott  mit  vns  ist,  vnd  den 
ehestand  ynn  ehren  hallten  als  eyn  göttlich 
edles  gescheffte.  das  7.  cap.  Cor.  (1523). 
Aiiij  * ;  vnd  lässets  jm  gefallen  als  sein  Ord- 
nung vnd  geschefft.  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Matih.   (1532). 'Tj'. 

3)  Verrichtung,  arbeit:  es  begab  sich,  das 
Joseph  in  das  haus  gieng  sein  geschefTt  zu 
thun.  1  Mos.  39,  11;  di<!  geschefft  ausrich- 
ten. 1  kön.  9f  23;  mit  der  haussorge  vnd 
andern  geschefften  beladen,  zwo  predigt  auff 
d£r  kindertauffe.  (1540).  Cj';  welllidie 
geschefft.  an  den  christl.  adel.  (1520). 
Fiiij^;  königliche  gescheffte.  Bindseil  7, 
333;  wie  man  auff  deudsch  spricht  von 
schweren  geschefften.  der  proph.  Uabacuc. 
(1526).  c  j  ** ;  nutzliche,  heilsame  gescIiefHe. 
auff  des  bocks  antwort.    (1521).    a  ij  ^. 

4)  euphem.  gemächt:  da  schlug  jn  das 
weiter...  oben  zum  häupt  hincyn,  dasz  es 
vnteu  zum  gescheffte  wider  herausz  gieng. 
tischr.  262*. 

(Jeschänlg  (geschemig) ,  pudicus:  dieser 
name  {apostel)  ist  ein  geschemig  namc  vud 
doch  gleich  wol  hoch  vnd  ehrlich,  ausleg. 
der  euang.  an  den  ßmemisten  festen. 
(1527).    Aiiij  \ 

(leschankti  s.  schenken. 

Clesehärft  (gescherfft),  part.  adj.:  meine 
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gcsclierinc  feddern.  diekl.antworl.  (1533). 

üe^cheiTe;  s.  goscliälle. 

Cescheft^  s.  gcscliäft. 

deschehen^  fieri,  evenire,  mhd.  gcschiihcn, 
contr.  gcscyn  {Ben.  2%  112**  —  115*. 
Lexer  898),  ahd,  gi-,  kiscöhan  (Graff  Q, 
412  ff»).  L.  hat  nur  anfangs  noch  die  zu- 
sammengezogene form  gesclieu  (von  dem 
hapslum,  1520.  Eij"),  gesclieen  (serm.  von 
dem  abla^z.  1518.  Aiij^).  der  sg.  des 
praes.  lautet  geschieht,  der  sg.  des  praet. 
goschach. 

1)  wirklich  werden,  a)  so  er  spridil  so 
geschichts.  ps.  -33,  9 ;  vnd  es  geschach  also. 
1  Mos.  1,  7.  9.  11.  15.  24;  vnd  geschach 
wie  der  m«in  golles  dem  königc  sagte.  2 
kön.  7,  18;  es  wird  geschehen  was  er  ge- 
schrien hat  wider  den  altar.    1  kön.  13,  32. 

b)  mit  bestimmter  angäbe  dessen,  was 
geschieht:  vnd  silie,  es  geschach  ein  gros 
erdhehen.  Matth.  28,  2 ;  vnd  da  geschahen 
stinnnen  vnd  donner  vnd  hiilzen  vnd  erdhe- 
hung.  offenb.  Joh.  8,  5;  vnd  es  geschach 
schnelle  ein  hrausen  vom  himel.  ap.  gesch. 
2,  2 ;  vnd  es  werden  zeichen  geschehen  an 
der  sonnen  vnd  mond  vnd  slemen.  Luc.  21, 
25 ;  vnd  ist  eine  grosse  Schlacht  im  volck  ge- 
schehen. 1  Sam.  4,  17;  anllrhur,  die  in  der 
stad  geschach.  Luc.  23,  19;  auilrliur  vml 
ahfall  drinnen  geschieht.  Esra  4,  19;  das 
der  grewel  vnter  euch  geschehen  ist.  5  Mos. 
13,  14;  was  ist  das  für  eine  hosheit  die  hey 
euch  geschehen  ist?  rieht.  20,  12;  stricke, 
damit  nie  keine  erheit  geschehen  ist.  IG, 
1 1 ;  vieleichl  ist  ein  jrthum  da  geschehen.  1 
Mos.  43,  12  ;  dein  wille  geschehe  auff  erden 
wie  im  himel.  Matth.  G,  10;  o  das  meine 
hitte  geschehe.   Uiob  G,  S. 

c)  mit  abhängigem  satz:  es  were  leicht 
geschehen,  das  jemand  vom  volck  sich  zu 
deinem  weihe  gelegt  hette.  1  Mos.  2G,  10; 
vnd  es  wird  geschehen,  das  du  auch  ein  herr 
vnd  sein  joch  von  deinem  halse  reissen  wirst. 
27,  40 ;  wens  (trenn  es)  denn  geschehe,  das 
das  erst  mal  vhel  geriete.  2  Sam.  17,  9; 
vnd  sol  geschehen,  das,  wer  dem  schwert 
Jehu  entrinnet,  den  sol  Elisa  tödten.  1  kön. 
19,  17. 

d)  mit  praep.:  da  geschach  desherrn  wort 


zu  Samuel.  1  Sam.  15,  10;  da  geschach 
der  hefelh  goltes  zu  Johannes,  Zacharias  son. 
Luc.  3,  2.  —  das  geschach  also  von  dem 
herrn.  Jos.  11,  20;  von  mir  ist  solcher  he- 
felh geschehen.  Esra  G,  11.;  von  dem  herrn 
ist  das  geschehen  vnd  es  ist  wunderbarlich 
für  vnsern  äugen.  Matth.  21,  42.  —  vnd 
wird  nicht  geschehen  durch  grossen  arm 
noch  viel  volcks.  Ezech.  17,  9;  vnd  gescha- 
hen viel  wunder  vnd  zeichen  durch  die  apo- 
stel.  ap.  gesch.  2,  43;  erlösung,  so  durch 
Christo  Jhcsu  geschehen  ist.    Rom.  3,  24 ; 

—  heschneituug,  die  mit  der  hand  geschieht. 
Ephes.  2,  1 1 . 

2)  SU  theil  werden,  widerfahren,  mit 
dat.:  was  ist  dem  son  Kis  geschehen?  1 
Sam.  10,  11;  morgen  sol  euch  hülffe  ge- 
schehen. 11,9;  herr  schaw,  wie  mir  so  vn- 
recht  geschieht,  klagl.  Jer.  3,  59 ;  errette 
den,  dem  gewalt  geschieht.  Sir.  4,  9 ;  klage 
jn  als  sey  dir  gros  leid  geschehen.  38,  IG  ; 
so  aber  eine  Offenbarung  geschieht  einem  an- 
dern. 1  Cor.  14,  30;  dir  geschehe  >\ic  du 
gegleubt  hast.    Matth.  8,  13. 

Cleschelden^  part.  geschieden,  in  folgen^ 
der  stelle  subst. :  das  ist  auch  die  sach ,  das 
er  den  gescheydenen  nicht  erleuhl  sich  zu- 
uerendern.  das  7.  cap.  Cor.  (1523).  Eij**. 
vgl.  scheiden. 

Ciesfheld  (gescheit),  prudens ,  sagajc, 
schlau:  es  geboret  für  allen  dingen  ein  fromer 
man  zu  einem  richter  vnd  nicht  allein  ein 
fromer,  sondern  auch  ein  weiser,  gescheider, 
ia  auch  ein  küner  und  kecker,  man.  deudsch 
catech.  (1529).  Kij*;  wer  ynn  solclien 
Sachen  der  geschickste  und  gescheideste  ist. 
ebend,  Liij  ^ ;  da  sie  aber  einen  verschmitzten, 
gescheiten  antrifft  vnd  der  einen  grossen  ver- 
slandt  hat...  desz  brauchet  sie.    tischr.  95*. 

—  m/id.  geschide  {Ben.  2^,  97".  Lexer 
901).  über  etymologie  und  urspr.  bedeu- 
tung  s.  Weigand  wtb.  1,  422. 

Ciesf  hf  idigkeit  (gescheidikeit),  f.  gescheid- 
heil,  Schlauheit^  mhd.  geschidecheit  {Ben.  2^ 
97  ^  Lexer  902):  und  wollen  solchs  nicht 
schalkeit,  sondern  gescheidikeit  vnd  fursiHi- 
tigkeit  genennet  haben,  deudsch  catech. 
(1529).    Liij^ 

Cleschemig,  s.  geschämig. 

ileschenk;  geschenke,  n.  donum,  munus, 
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mhd.  geschenke  (Ben.  2\  8 1 ".  Lexer  900) ; 
leibes  frucht  ist  ein  gesclienck.  ps.  127,  3; 
das  euangelium  ist  ein  laulergeschencke.  wie 
das  geseU  vnd  euangelium  zu  vnterschei" 
den.  (1532).  Aiiij^;  wer  wil  ein  geschencke 
für  Wucher  achten?  wider  den  wucher, 
(1540).  Bj**;  ich  danke  euch  für  euer  ge- 
schenke.  de  Welle  br.  4,  494 ;  das  reich  ge- 
schenk.  ebend.  5, 767 ;  königliche geschencke. 
EsUh.  2,  18;  aber  den  kindern,  die  er  von 
den  kchsweibern  halte,  gab  er  geschencke. 
1  Mos,  25 ,  G ;  darunib  bringen  wir  dem 
herru  gesdienckc.  4  Mos.  31,  50;  du  soll 
nicht  geschencke  nemen,  denn  geschencke 
machen  die  sehenden  blind.  2  Mos,  23,  8. 
in  den  briefen  bielel  L.  einmal  den  pl, :  ge- 
schenker :  ich  bedanke  mich  e.  w.  geschenker. 
de  Welle  ftr.  4,  278. 

fiesckeiiklein  (geschencklin),  n.  munus- 
culum,  kleines  geschenk:  ein  geschenckhn 
zur  zugäbe,  das  5.  G.  vnd  7.  cap.  s.  Mallh, 
(1532).    00  j^ 

Ceschepfi  s,  geschöpf. 

fiesfhichti  gewöhnlich  n.,  seilen  f.  {z,  b. 
die  geschieht,  das  ander  leyl  widder  die 
hyml.  prophelen.  1525.  Oij  * ;  eine  geschieht. 
Esra  6,  2),  acla,  res  gesla,  hisloria,  mhd. 
geschieht  f.  und  n.  {Ben.  2\  115  ff,  Lexer 
902),  aÄrf.  geseiht  ((ira/T  6,  415).  pl.  ge- 
schichte  (geschieht),  woraus  unser  nhd.  die 
gescliichte  slall  des  urspr.  geschieht  hervor- 
gieng. 

1)  was  gesQhiehl,  ereignis,  begebenheil: 
geschieht,  das  sich  darnach  begäbe,  vber  das 
ersle  buch  Mose.  (1527).  Jj";  lasst  vns  nu 
gellen  gen  Bethlehem  vnd  die  geschieht  se- 
hen, die  da  geschehen  ist.  Luc.  2,  15;  vnd 
machet  die  gescbicht  ruchtbar.  Marc.  1,45; 
vnd  dis  geschieht  ward  alles  ruchtbar.  Luc, 
1,  65;  das  du  nicht  vergessest  der  geschieht 
(gen,  p/.),  die  deine  äugen  gesehen  haben.  5 
Mos,  4,  9 ;  wenn  mau  uu  das  geschieht  an- 
sihet.  damit  er  die  vergebunge  der  sunde  er- 
worben Iwt,  so  war  es  am  abentmal  nicht 
geschehen,  das  ander  leyl  widder  d.  hyml, 
prophelen.  (1525).  Oj'';  ich  wil  alle  ge- 
schichle  (pl.)  aussprechen,  ps.  78,  2;  dis 
sind  die  geschichte  Jeremia.  Jer.  1,  1;  die 
geschieht  (d.  i.  geschichte  pl,)  des   künigs 


Dauid.  1  chron.  30,  29 ;  die  geschieht  Re- 
habeam.    2  chron.  12,  15. 

2)  er  Zählung  von  geschehenem,  hisloria: 
es  ist  aber  ditz  gantz  euanglium  eyn  schlecht 
leycht  hyslorien  odder  geschieht,  die  nit  viel 
auszlegensz  darfT.  euang.  von  den  tzehen 
ausselzigen.    (1520).    Dj*. 

Cleschick,  n.  mhd.  geschicke  {Lexer  901), 
1)  Schickung,  fügung:  durch  gottes  geschick. 
Jen.  1 ,  69  ^ ;  die  weyl  den  (denn)  durch 
gottis  geschick  vnd  boszer  menschen  gesuch 
on  vnszer  schult  das  reych  vns  geben  ist,  wil 
ich  nit  raten  dasselb  faren  zulassen,  an  den 
chnsU.  adel.   (1520).   Mij\ 

2)  geslall,  beschaffenheil:  die  von  natur 
vnnd  leybs  geschick  tüchtig  sind  tzur  ehe. 
vom  ehelichen  leben,   (1522).    Aüij*. 

Geschieklichkelt  ( geschickligkeit ,  ge- 
schicklickeit) ,  /*.  dexlerilas,  habililas:  s. 
Paulus  macht  eyn  geschickhckeyt  vnd  dienst 
draus  {aus  der  keuschheil)  zum  gottb  wort 
vnd  glauben,  das  7.  cap.  Cor.  (1523).  Dij**; 
ein  kriegsman  von  got  die  geschicklickeit  hat 
zu  kriegen,  ob  kriegsleule  elc.  { 1 527).  Fif ; 
ein  mensch  der  seine  erbeit  mit  weislieit,  ver- 
nunin,  geschickligkeit  (var.  gesehicklickeyt) 
gethan  hat.  pred,  Sal.  2,  21  ;  gesehickligketl 
in  allen  sachen«  4,  4.  noch  einen  beleg  s. 
unler  gedenken  1). 

Geschickt,  pari.  adj.  mhd.  geschicket 
{Ben.  2*,  119^    Lexer  901). 

1)  geslallel:  geschickt  oder  geslalt  (d.  i. 
gestaltet),  vber  das  ersle  buch  Mose.  (1527). 
Dj  * ;  hie  sol  man  aber  nicht  dencken  wie  die 
philosophi  Plato  vnd  Aristoteles  gethan  habeo 
mit  yhren  ideis^  sondern  aufls  einfeltigesl 
also,  das  da  rechtschaffen  hymel  vnd  erdeo 
gewest  sey,  wie  ers  selbs  nennet  vnd  die 
erste  creatur,  aber  der  beyde  keines  geschickt 
sey  gewesen ,  wie  es  seyn  solle ,  gleich  als 
ein  kind  ynn  mutier  leib  zum  ersten  niclil  gar 
nichts  ist,  aber  doch  nicht  zugericht,  wie  ein 
völlig  kind  sein  sol.    ebend. 

2)  bereil:  das  sie  auff  den  selbigen  lag 
geschickt  wereu.  Eslh,  3,  14;  das  dieJädeo 
auff  den  lag  geschickt  sein  sollen  sich  zu  re- 
chen an  jren  feinden.    8,  13. 

3)  beschaffen-:  der  chrisüioli  glawb  ist 
also  geschickt,  das  er  sich  frey  dahyn  setzt 
auff  gottis  Wort  mit  ganlzera  verlrawen.   ep. 
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s,  Pelri  gepredigt,  (1523).  Eiiij*;  ilauon 
yederman  lerne,  wie  der  glaube  geschickt 
raus  sein  vnd  was  er  für  art  habe,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  g  iiij';  die  selhi* 
gen  lieuchler  sind  also  geschickt,  4las  sie  sich 
frewen  vnd  ein  lust  dran  haben,  das  sie  von 
.  eines  andern  ehebruch  odder  lasier  reden 
mügcn.  ausleg.  der  euang.  von  ostern  etc, 
(1527).   eiiij^ 

4)  'paszlich  beschaffen,  passend,  taug- 
lich, tüchtig  {zu  etwas) :  tüchtige  geschickte 
leut.  der  82.  psalm.  (1530).  Ciij*;  wer 
seine  band  an  den  ptlug  leget  vnd  sibet  zu 
rück,  der  ist  nicht  geschickt  zum  reich  gottes. 
Luc.  9,  62 ;  wenn  du  sehest,  das  am  henger 
. . .  mangellt  vnd  du  dich  geschickt  fundest, 
soltistu  dich  datzu  erbieten,  von  weltlicher 
vberkeit.  (1523).  Biiij ";  geschickt  zu  emp- 
lern.  1  chron.  27,  8;  zum  streit  geschickt. 
2  chron.  26,  1 3 ;  geschickt  zu  streiten,  ho- 
helied  3,  8;  geschickt  zu  dienen.  Dan.  1, 
4 ;  zu  allem  guten  werck  geschickt.  2  Tim. 
3,  17  ;  fast  geschickt  zum  studio,  de  Wette 
br.  4,  326. 

5)  kundig,  weise,  verständig:  das  er 
weise,  verstendig,  geschickt  sey  zu  allerley 
werck.  2  Mos.  35,  31;  zur  narung  hilfft 
nicht  geschickt  sein.  pred.  Sal.  9,11;  seine 
(Kains)  kindcr  geschickte  vnd  kunstreiche 
leute  worden  sind,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Rj*;  also  fmdet  man  jnn 
allerley  slenden  zuweilen  furbundige,  ge- 
schickte menner.    der  101.  psalm.    { 1 534). 

.  Ciiij  ^ ;  weih  sol  nicht  leren  im  volck,  summa 
es  sol  ein  geschickler  auser welter  man  sein. 
von  den  concilijs.  (1539j.  f  ij*.  —  solche 
geschickt  (kluge,  von  klugheit  zeugend,  hier 
ironisch)  anlworl  sol  niemand  denn  herlzog 
George  vnd  seine  esellheologen  geben.  Ver- 
antwortung etc.    (1533).    Eij*. 

Cicschirr  (geschir),  n.  geräth,  Werkzeug, 
mhd.  geschirre  (Ben.  2^  164*.  Lexer  903), 
ahd.  kisckirri  (Graff  6,  538 j :  geschirr  (vulg. 
Juga)  vom  ochsen.  2  Sam.  24,  22;  icli 
gebe  das  rind  zum  brandopdcr  vnd  das  ge- 
schirr (vulg.  tribula)  zu  holtz.  1  chron.  22, 
23 ;  solchem  geschir  vnd  furwerck  wird  ver- 
gleichet der  chrLstenhcit  regimenl.  das  16. 
cap.  s.  Johannis.    (1538).    ViiiJ^;  ein  ledig 


geschirr  [leer  gefäsz).  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern.    (1544).    c  5'. 

(lescUeckt^  geschlechte  (2  Mos.  25,  19; 
4  Mos.  26,  20;  Such.  12,  12),  n.  mhd.  ge- 
siebte {Ben.  2\  390*.  lexer  917),  ahd. 
gi-,  kislahla  (Graff  ^^  781),  coli,  von  dem 
von  ahd.  slahan  schlagen  in  der  bed,  arten 
abgeleiteten  ahd.  die  slahla,  mhd,  slahle  = 
art,  geschlecht  vgl.  We  ig  and  wtb.  1,423. 
der  pl.  lautet  bei  L.  noch  geschlechtc  (ge- 
schlecht), vereinzelt  begegnet  der  gen.  pl, 
gescblechten,  z,  b.  ihrer  geschlechten,  l 
chron.  9,  28;  aller  gescblechten.  Jer.  31,  1. 

1)  eine  durch  Verwandtschaft  gebildete 
natürliche  gruppe,  familie,  stamm,  volck: 
gesclüechle  heiszeu  wie  die  sipschafften  vnd 
samlung  geblutter  freuntschaflten.  das  ma* 
gnificat.  (1521).  gj*.  im  umfassendsten 
sinn  steht  das  wort  von  der  ganzen  mensch- 
heit:  golt  selbs  verschonet  dem  ganlzeu 
menschlichem  gescblecht  vmb  eines  menschen 
willen,  der  Jhesus  Christus  heisl.  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Gij*;  das  grösle  teil  des  menschlichen  ge- 
scblechts.  das  15.  tap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  d.  Cor.  (1534).  Oij ' ;  in  dir  sollen  gesegnet 
werden  alle  geschleciit  auif  erden.  1  Mos. 
12,  3 ;  als  denn  werden  heulen  alle  ge- 
schlechte aulT  erden.  Matlh.  24,  30.  von 
einem  ganzen  rolcke,  einer  nation:  dieser 
{der  könig  von  Egyptenj  treib  hinderlist  mit 
vnserm  gcschlechle  {dem  jüdischen  volck). 
ap.  gesch.  1,  19;  vnd  nam  zu  im  jüden- 
ihum  vber  viel  meines  gleichen  in  meinem 
gescblecht.  Gal.  1,  14;  jr  aber  seid  das 
ausserwelete  gescblecht,  das  könighche  prie- 
sterlhum,  das  heilige  volck.  1  Pet.  2,  9. 
von  den  abtheilungen  und  unterabtheilungen 
eines  Volkes,  eines  Stammes :  die  zwelfl*  gc- 
schlechle («(ämme)  Israel.  Matlh.  19,  2S; 
ein  man  aus  dem  geschlechle  Benjamin,  ap. 
gesch.  13,  21;  vnd  sollet  euch  früe  erzu 
machen  ein  stam  nach  dem  andern,  vnd  wel- 
chen Slam  der  herr  IrefTen  wird,  der  soll  sich 
erzu  machen  ein  gescideciil  nach  dem  andern, 
vnd  welch  gescblecht  der  lierr  treffen  wird, 
das  sol  sich  erzu  machen  ein  haus  nach  dem 
andern.  Jos.  1,  14.  von  einer  familie  im 
engsten  sinn:  s«j  w^il  doch  ich  mein  andlitz 
wider  den  selben  menschen  setzen  vnd  wider 
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sein  geschlecht.  3'  Mos.  20,  5;  das  ge- 
schlechle.des  hausesDauid.  Sack.  12,  12; 
das  geschlecht  des  hauses  Nathan,  ebend,; 
das  geschlecht  Simei.   v.  13. 

2)  generalion  und  zwar  a)  die  folge  der 
einxelnen  glieder  eines  geschlechts :  wir  müs- 
sen der  schrien  gewonen,  die  do  nennet  ge- 
schlechte die  folge  der  naturhchen  tzichtung 
adder  gepurt  alsz  ein  mensch  vom  andern  für 
vndfurgeporn  wirt.  dasmagnißcaL  (1521). 
f  iiij  ^ ;  ich  byn  dein  got,  starck  vnd  emsig» 
der  do  strafll  die  sund  der  vetter  in  den  kin- 
dern  ynsz  dritte  vnd  vicrde  geschlechte,  denen 
die  mich  hassen,  ehend,  gj%  var.  zu  2 
Mos»  20,  5.  h)  die  gesammlheil  der  men- 
schen, die  zu  einer  gewissen  xeil,  toährend 
eines  menschenallers ,  mit  einander  lebt: 
da  auch  alle  die  zu  der  zeit  gelebt  hatten,  zu 
jren  vetern  versamlet  worden,  kam  nach  jnen 
ein  ander  geschlecht  äuff,  das  den  herrn  nicht 
kennet,  rieht.  2,  10;  frage  die  vorigen  ge- 
schlechte. Hiob  8,  8  ;  ein  geschlecht  verge- 
het, das  ander  kompt.  pred,  SaL  1,  4;  wem 
sol  ich  aber  dis  geschlecht  vergleichen? 
Matth.  11,  16. 

3)  herkunft,  abkunft :  dein  geschlecht  vnd 
deine  gehurt  ist  aus  der  Cananiter  lande. 
Ezech.  16,  3;  schertze  nicht  mit  einem  gro- 
ben menschen,  das  er  dein  geschlechte  {vulg. 
progenies)  nicht  schmehe.    Sir,  8,  5. 

4)  genus,  art :  wir  sind  seines  geschlechts 
(var,  art).  ap,  gesch.  17,  28;  so  wir  denn 
göttlichs  geschlechts  (var,  gottlicher  arl) 
sind.   r.  29. 

5)  familiengeschichte :  dis  ist  das  ge- 
schlecht Noali.  1  Mos.  6,  9 ;  dis  ist  das  ge- 
schlechte Isaacs.  25,  10;  das  sind  die  ge- 
schlechte Jacob.    37,  2. 

Cleschleclitregister,  n.  genealogia:  der 
törichten  fragen  aber,  der  geschlechtregisler, 
entschlahe  dich.    Tit.  3,  9. 

ClescUeppe,  n.  ge folge:  es  müsten  aber 
nicht  alle  bischoue,  epte,  münche,  doctores 
vnd  des  vnnützen  huddelmans  gesindUn  vnd 
das  gros  gcschleppe  dahin  {zum  concilium) 
komen.   von  den  concilijs,   (1539).   cij^ 

Seschniack;  m.  sapor,  selten,  häufiger 
noch  das  einfache  schmack  {s.  d.) :  darumb 
ist  sein  geschmack  jm  blieben  vnd  sein  geruch 
nicht  verendert  worden.   Jer.  48,  1 1 ;  brod, 


das  voller  lusl  vnd  Jieblichs  geschmacks  isL 
Jen.  1,  82'. 

mhd.  gesmac  (Ben.  2*,  417".  Lexer  918), 
ahd.  gesmah  {Graff  6,  825),  auch  vom  aiw- 
strömenden  geruche  gebraucht. 

fieschnati  (geschmetz),  n.  geschwätz, 
mhd.  gesmetze  (Lexer  919),  coli,  zu  smaz: 
vnd  des  geschmetzs  melir.  von  den  concilijs 
vndhirchen.   (1539).    Kiiij". 

fieschineidle;  geschmide^  n.  schmuck,  6e- 
sonders  metalüchmuck,  mhd.  gesmide  (Ben, 
2\  426".  Lexer  919),  aÄd.gasmtde  (Graff 
6,  827),  coli,  des  ahd.  smtda  metall,  in  der 
bibel  begegnet  nur  die  nhd.  form  gesclimeide 
(doch  kommt  einmal  armgeschmid  vor)^ 
andre  Schriften  bieten  noch  die  ältere  form 
geschmide:  achsa  hcyst  au  ff  deutsch  schmuck 
odder  geschmide  (post.  1528:  geschmeide) 
der  schuch.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag.  (1522).  Cc  ij ';  schmuck,  das  mit 
gcsclimide  gezieret  ist.  der  111.  psalm. 
(1530).  Diiij*;  der  herr  wird  jre  geschmeide 
wegnemen.  Jes.  3,  17;  wie  eine  braut  in 
jrem  geschmeide  berdet.  61,  10;  vnd  legi 
die  geschmeid  an  deine  arm.  Ezech*  16,  11; 
vnd  schmücktest  dich  mit  geschmeide.  23, 
40. 

(leschmelsi  (geschmeis),  n.  mhd.  gesmei^e 
(Ben.  2^  433".  Lexer  919),  von  schmei- 
szen  cacare,  auswerfen. 

1 )  unrath,  excremenle :  mit  dickem  staube 
vnd  Spinneweben  vnd  allerley  vnzifers  ge- 
schmeis behengt.  das  16.  cap.Joh.  (1538). 
Rij ". 

2)  Ungeziefer,  schädliche  insecten:  un- 
zifer,  das  die  Griechen  heissen  kvnomvia,  ist 
alle  böse  würm,  so  da  schaden  Ihun  im  felde, 
raupen,  fliegen,  zwifalter,  emroeisse,  kefer,, 
brenner  vnd  der  gleichen  geschmeis,  das 
beume  vnd  gewechse  verderbet,  gl.  zu  2 
Mos.  8,  21;  was  die  hewschrecken  lassen, 
das  fressen  die  kefer,  vnd  was  die  kefer 
lassen,  das  frisset  das  geschmeis.  Joel  1,4: 
ich  wil  euch  die'jare  erstatten,  welche  die 
hewschrecken,  kefer,  geschmeis  vnd  raupen 
gefressen  haben.  2,  25.  bildlich  von  schäd-^ 
liehen,  verderbenbringenden  personen:  wie 
vnsere  rottengeister  jtzt  rhümen  von  grosser 
Hebe  die  sie  vnternander  habon,  das  man 
daraus  müsse  spüren,  das  der  heilige  geist 
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J)ey  jn  sey.  was  thiin  sie  aber  ?  sie  lieben  jr 
eigen  rotten  gescbuieis,  daneben  sind  sie  vns 
spinnen  vnd  mordlich  feind.  das  5.  G.  vnd 
7.  cap.  s.  Mallh,  (1532).  dij*;  bisobone, 
pfaiTen  vnd  das  gantzc  bapsls  gesclnneis. 
serm.  auff  Mallh.  22.   (1535).    Cj'\ 

3)  epidemie,  ansieckende  krankheil:  wol 
ists  war,  das  ein  baus  oder  zwey  ein  ge- 
scbmeys  gebabt.  originalbr.  vom  j.  1535 
im  ges.  arch.  zu  Weimar.  N  pag.  109.  IL 
42.  1.  e;  bat  nn  golt  selbs  im  allen  tcsla- 
ment  befolben  die  aussetzigen  aus  der  ge- 
meine zutbun  vnd  aussen  für  der  stad  zu 
wonen,  das  gescbmeys  zuuermeiden»  so  sollen 
wir  ja  viel  mebr  also  Ibun  in  diesem  febrli- 
cben  gescbmeys.  o6  man  für  dem  slerben 
fliehen  muge.  (1527).  Cüj*^;  also  ist  itzt 
vnser  pestilentz  lue  zu  Wittemberg  alleine 
aus  gescbmeyssc  berkomen.  ebend. ;  sieb 
f urseben  für  dem  giffligcn  gescbmeis  {lal. 
lexl:  contagio)  solcber  sicberbeit.  deudsch 
catech.  1530.  Aiiij'.  bildlich  von  die  seele 
vergiftenden  irrlehren :  wie  jnn  den  lendern 
bin  vnd  widder  die  Juden  mit  jrem  gescbmeis 
vnd  lere  einreissen.  wider  die  sabbalher. 
(153S).  Aij*;  lieist  das  die  scbafe  Cbrisli 
geweidet,  wenn  wir  selbs  nicbt  wissen  obs 
gras  oder  gilTt,  bew  oder  gescbmeis  sey  ?  von 
den  concilijs,    (1539).    lliij*. 

Cieschniuck^  m.  ornalus,  schmuck,  mhd. 
gesmuc  [Ben,  2^  432*.  Lexer  ^20):  zierde 
vnd  gescbmuck.  von  dem  bapslum.  (1520). 
Diiij  *;  daber  aucb  nocb  bey  d(?n  papislen  die 
mesgewand  odder  kircbenkleidcr  ornat,  das 
ist  gescbmuck  beissrn.  der  proph.  Sacharja. 
(1528).  Mij*;  kemerer,  der  der  weiber 
wartet  vnd  gebe  jnen  jren  gescbmuck.  Eslh. 
2,  3;  welcber  (der  weiber)  gescbmuck  sol 
nicbt  auswendig  sein  mit  barllecblen  vnd  gold 
vmbbengen  oder  kleider  anlegen.  1  Pel.  3, 
3 ;  da  nym|)t  er  abermal  den  bymel  für  vnd 
gibt  vbm  nocb  ein  gescbmuck.  vber  das  erste 
buchMose.   (1527).    Fij\ 

Cleschöpf^  L.  gescbe|)fr,  n.  geschaffenes 
wesen,  werk :  vnd  baben  geebrel  vnd  gedienet 
dem  gescbepfle  mebr  denn  dem  scbepft'er. 
Rom.  1,  25 ;  weil  er  aber  das  ibul,  so  lestert 
vnd  liigenstraH't  er  erstlicb  gotle,  sein  ge- 
scbepff  vnd  sein  worl.  die  kl.  anlworl. 
(1533).    Fij*;  er  solle  mit  jnen  belflen  gott 


leslern  vnd  seine  gescbepfl'  böbnlicb  veracb- 
len.    von  den  Juden.    (1543).   Bj^ 

Ijeschosi  (gescbos),  n.  mhd.  gescboj;,  ge- 
scbo?  (Ä«»- 2^  175^  176*.  Lejcer  004), 
ahd.  gisco:;  iß^f^iff  Gi  562).  in  zwei  bedeu- 
lungen. 

i)  missiletjaculum:  er  bat  seinen  bogen 
gespannet  vnd  zielet,  vnd  bat  drauif  gelegt 
tödlicb  gescbos.  ps.  7,  13.  14;  wie  einer 
beimlicb  mit  gescbos  vnd  pfeilen  scbeust. 
spr.  Sal.  26,  18;  er  sol  gesteinigt  oder  mit 
gescbos  erscbossen  werden.  2  Mos.  19,  13; 
Hehr.  12,  20.  —  die  gescbos  der  blitzen. 
weish.  5,  22. 

2)  abgäbe,  schosz:  nu  bat  s.  Paulus  zun 
Rom.  am  13.  cap.  drey  stücke  erzelet,  die 
der  oberkeit  geboren,  das  ersle  gescbos. 
vnterricht  der  visilalom.    (1538).    Dj*. 

Cleschrei  (gescbrey).  n.  mhd.  grscbrei,  ge- 
scbreie  {Ben.  2*,  215'*.  Lexer  905),  ahd. 
giscrei  (Graff  6,  566). 

1)  clamor:  gelöbr  vnd  gescbrey.  von 
priesterehe.  (I52S).  Aiij**;  geplerr  vnd  ge- 
scbrey. ein  widderruff  vom  fege feur,  (1530). 
Aij  ■ ;  da  er  boret,  das  icli  ein  gescbrey  macbte 
vnd  rielV,  da  lies  er  sein  kleid  bev  mir.  l 
Mos.  39,  15.  es  steht  vom  klag-  wie  Jubel' 
geschrei:  vnd  wird  ein  gros  gescbrey  sein  in 
gantz  Egyptenlaud.  2  Mos.  11.6;  auff  dem 
grbirge  bat  man  ein  gescbrey  geboret,  viel 
klngens,  weinens  vnd  beulens.  Mallh.  2,  18; 
da  nu  Josua  boret  des  volcks  gescbrey,  das 
sie  jaucbzeten,  spracli  er  zu  Mose,  es  ist  ein 
gescbrey  im  lager  wie  im  streit,  er  ant- 
wortet, es  ist  nicbt  ein  gescbrey  gegen  ander, 
dere  die  obligen  vnd  vnterligeu,  sondern  icb 
bore  ein  gescbrey  eins  singen lantzs.  2  Mos, 
32,  17.  18;  da  aber  die  Pbilister  böreten 
das  gescbrey  solcbs  jaucbzens,  spracben  sie, 
was  ist  das  gcjscbrey  solcbs  grossens  jaucb- 
zens in  der  Ebreer  lager?  1  Sam.  4,  6. 
von  dem  geschrei  der  sich  zum  kämpfe  an^ 
feuernden  krieger  ( vgl.  kriegsgescbrei ) : 
solclis  deutet  aucb  die  losung  vnid  gescbrey 
ym  str(?yl,  bie  keyser,  lue  Franckreicb,  bie 
Lüneburg,  bie  Braunsweig.  ob  kriegsleute 
etc.  (1527).  Fj**.  von  dem  lauten  klägli- 
chen, ängstlichen  rufen,  mit  dem  die  heili^ 
gen  gotl  nahen :  berr,  merck  auff  mein  ge- 
scbrey (rar.  ruffen).    ps.   17,   1;  bore  gotl 
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mein  geschrey  (var,  nieyne  klage).  61,  2; 
neige  deine  obren  zu  meinem  geschrey.  88, 
3;  las  mein  geschrey  zu  dir  komen.  102,  2 
var, 

2)  fama,  ruf:  ich  mercke  aber,  dasz  der- 
selben Jugend  viel  solch  geschrey  der  pesli- 
lentz  gern  gehöret,  de  Weite  br.  4,  611; 
da  das  geschrey  kam  in  Pharao  haus,  das  Jo- 
sephs brüder  komen  weren.  1  Mos,  45,  16; 
aber  es  kam  ein  erlogen  geschrey  aus,  wie 
Antiochus  soll  tod  sein.  2  Macc,  5,  5;  es 
gehet  ein  gemein  geschrey,  das  hurerey  vnter 
euch  ist.  1  Cor.  5,  1 ;  Elisa het,  die  im  ge- 
schrey ist,  das  sie  vnfruchtbar  sey.  Luc,  1, 
36  ;  da  aber  Jhesus  anhub  zu  wundern  vnd 
ynsz  geschrey  kam.  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang,  des  aduenis,  (1522).  Tij*;  widdcr- 
umb  machen  sie  dem  ehestand  eyn  geschrey, 
als  sey  er  wellllich  vnd  fleischlich,  das  7. 
cap.  Cor.  (1523).  Dj " ;  wir  Deudschen  ha- 
J)en  sanderlich  geschrey  dauon  {von  der 
Irunkenheit)  ynn  andern  lendern.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527):  biij*.  grosz,  gut 
geschrei,  ruf:  ynn  kriex^bischer  sprach  nen- 
nen man  heroes  die  grossenn  leult  von  gros- 
sem geschrey  vnd  thalten.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  christag.  (1522).  iHij**; 
euangelLon  ist  eyn  kriechisch  wortt  vnd  heysl 
aufl*  deutsch  gute  botschafilt,  gute  melier, 
gultc  newzeytung,  gutt  geschrey.  vorr,  auff 
das  n.  tesi,  2';  das  ist  nicht  ein  gut  ge- 
schrey, das  ich  höre.  1  Sam,  2,  24.  bös 
geschrei :  vnd  bracht  für  jren  vater,  wo  ein 
böse  geschrey  wider  sie  war.  1  Mos,  37,  2 ; 
vnd  machten  dem  lande,  das  sie  erkundet 
hatten,  ein  böse  geschrey  vnter  den  kindern 
Israel.  4  Mos.  13,  3^;  vnd  legt  jr  was 
schendlichs  aufl*  vnd  bringet  ein  böse  geschrey 
vber  sie  aus.    5  Mos.  22,  14. 

(leschrift^  f,  schrifl,  mhd.  geschrift  (Ben. 
2\  209'*.  Lexer  905):  die  geschriflY  =  die 
heilige  schrift,  eyn  betlbuchlin.  (1522). 
Aij  •' ;  falscher  verstand  der  geschriffit.  post. 
(1528).   324  ^ 

deschnht  (geschucht),  beschuht :  sondern 
weren  geschucht.    Marc.  6,  9. 

I^schäti,  n.  schieszzeug,  schieszwaffen : 
mit  hämisch  vnd  geschutz.  der  proph,  Sa- 
charja,  (1528).  Jj**;  die  da  trotzen  aufl'jre 
macht,  wagen  spies  vnd  geschütze.   Jud,  9, 


8 ;  Mid  die  beiden  wurden  gewar ,  was  diese 
für  geschutz  betten.  Sir.  3,  7;  allerley 
kriegsrüstung  vnd  geschutz.  1  Mac».  6,  20 : 
vnd  belagert  das  heiliglhum  eine  lange  zeit 
vnd  richtet  da  gegen  auff  allerley  geschutz. 
V,  51. 

mhd,  geschütze  (B«t.  2*,  177".  Lexer 
907),  coli,  zu  schusz.  s,  Weigand  wtb,  1, 
424. 

deschwickt  (geschwecht),  pari,  r.  s(*h wa- 
chen =»  schwängern,  subst,:  sie  {die  kinder 
Aarons)  sollen  keine  hure  nemen,  noch  keine 
geschwechte.  3  Mos,  21,  7;  keine  widwe 
noch  verslossene,  noch  geschwechte,  noch 
hure,  sondern  eine  jungfraw  seines  voicks 
sol  er  zum  weihe  nemen.    21,  14. 

üeschwägf rt  (geschwegert) ,  verschwä- 
gerl,  durch  anheirathung  verwandt:  der 
adel  vnternander  geuettert,  geschwistert,  ge- 
schwegert (ist).   Jen,  8,  45  ^ 

Ceschwjiti  (geschwetz),  n.  sermo,  mhd, 
geswetze  {Ben.  2\  766^    Lexer  940). 

1)  rede  überhaupt:  das  euangelion  ist  e^n 
rede  vnd  geschwetz  von  Christo,  ausleg.  der 
euang,  von  ostem,  (1527).  C  8**;  gros  und 
lange  geschwetz.    Bindseil  7,  316. 

2)  häufiger  in  übler  bedeutung,  inhalts- 
loses,  unsittliches  gerede,  nugae:  ich  hab 
mehr  zu  thun  denn  deines  schriflVloszen  ge- 
schwelzs  zu  warten,  auff  das  vbirchristl. 
buch.  (1521).  Jülj**;  narrenteydiuge  sind 
die  fabeln  vnd  merlin  vnd  ander  geschwetz. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  von  der  heil, 
dreykönigetag.  n525).  qij**;  faul,  lani. 
schal  geschwetz.  das  diese  wort  etc.  { 1 527). 
i  ij**;  faul  geschwetz.  Ephes.  4,  29;  vnnätz 
geschwetz.  1  7Vfii.  1.  6;  vngeistliche  lose 
geschwetz.  6,  20 ;  böse  gesch wetze  verder- 
ben gute  sitten.    1  Cor.  15,  33. 

Ceschweblicliy  schwefelich:  geschwebli- 
eher  geslanck.  ein  wellische  lügenschrilt 
(1545).    Aiiij*. 

Oeschwechti  s,  geschwächt. 

(lescliwegert^  s.  gesch  wägen. 

Ceschweige^  ne  dicam,  nedum:  vnd  ist 
gemeiniglich  geschehen ,  das  die  reineslen 
münche  die  ergesten  hüben  gewiesen  sind, 
geschweige  das  sie  darzu  das  euangelium  ha- 
ben   verloren,      vier    predigten.      (1546». 
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CSesf hweigen ,  schweigen ,  mhd.  ^Qswl^en 
{Ben.  2%  788 *.  Lexer  940) :  so  doch  unser 
bescliliisz,  wie  herr  Carolus  wohl  weisz,  also 
gestanden  ist,  dasz  ich  geschweigen  wollt,  so 
ferne  meine  widderparl  auch  schwiege,  de 
Welle  br.  1,  237.  mit  gen,  schweigen  von 
(etwas) :  ich  wil  der  fahr  geschweigen ,  das 
u,  s.  tc.  von  ehesachen.    (1530).    Bij'*. 

4Seschweti,  s.  geschwätz. 

Geschwind  ^  geschwinde ,  bei  L.  noch  im 
sinne  von  schlau,  klug,  listig:  wir  auch 
noch  teglich  erfaren,  wie  geschwind,  listig, 
klug,  behend  der  weit  kinder  sind  gegen  vns 
fromc,  alhere,  gute,  einfeltige  schepsc  vnd 
Schafe,  der  10 1.  psalm,  (1534).  Miiij"; 
dazu  kan  der  teuffel  so  spitzige  rencke  vnd 
geschwinde  griffe,  gifflige  practiken  erden- 
cken  vnd  eingeben  widder  das  euaugelion. 
das  6.  cap.  Ephes,  (1533).  Giiij';  sie  er- 
lichten  schalckheit  vnd  haltens  heimhch,  sind 
verschlagen  vnd  haben  geschwinde  rencke. 
ps.  64,  7  ;  man  wird  von  tag  zu  tag . . .  ge- 
schwinder vnd  anschlegiger  auff  den  schend- 
lichen  verfluchten  geitz  vnd  wuchcr.  haus- 
posl.  {mttemb,  1545).  tcinterteil  99*; 
dasz  vielleicht  etliche  furgeben  bey  e.  k.  f.  g. 
die  zwo  Schriften  seyn  scharf  vnd  geschwinde, 
das  ist  wahrlich  wahr,  de  Wette  br.  4, 
239. 

mhd.  geswinde  {Ben.  2',  798*.  Lexer 
940),  häufiger  das  einfache  swinde,u7a« 
auch  L.  noch  braucht,   s.  schwind. 

CeschwiBde^  adv.  heftig,  rasch,  mhd.  ge- 
swinde (Ben.  2^  798*.  Lexer  940):  nicht 
zu  geschwinde  faren.   st.  in  Esth.  6,  7. 

(if  srhwinden,  schwinden,  mhd.  geswinden 
{Ben.  2^  798  ^  Lexer  940):  es  möchten 
sonst  Einern  alle  sinnen  da  für  geschwinden 
vnd  vergehen,  wamunge  an  s.  l.  Deudschen. 
(1531).   Hj^ 

Geschwindigkeit,  f.  klugheil,  list:  wer 
die  schärfe  vnd  geschwindigkeit  des  handeis 
auff  jenem  theil  ansiehet  odder  merkt,  der 
wird  meine  schrift  nicht  für  sonderliche 
schärfe  vnd  geschwindigkeit  rechen,  de  Wette 
br.  4,  239. 

Cesfliwisterig,  pl.  geschwister:  das  sein 
zwey  geschwistrig,  die  offl  gerne  bey  ein  an- 
der sind,  eyn  geistlich  edles  büchlein. 
(1516).    Cüj*.   einen  weiteren  beleg  für  die 

DiBTz,  Wörterbuch.    II. 


nicht  häufig  vorkommende  form  geschwi- 
sterig bietet  folgende  stelle  eines  zeitgenoS' 
sen  Ls.:  die  münch  wollen  den  armen  nun- 
nen  nit  günnen,  dz  (dasz)  sy  ire  fromm  vatter 
vnd  nmler  vnd  geschwisterig  mögen  sähen. 
die  fünfzehn  bundgenoszen.  (1521?).  der 
IX.  bundtgnosz.   h  ij  ^. 

liesdiwisterl&ind  ^  n.  consobrinus:  hie 
haben  wir  nu  die  mutter  des  messia,  die  ist 
mit  Joseph  geschwisterkind  vnd  sind  beides 
nifftel  eines  grosvaters  Matthes.  vom  schem 
hamphoras.  (1543).  Lij*;  so  were  Maria 
mit  Johanne  dem  teuffer  geschwisterkind. 
ebend.  Mij*;  h.  M.  [herzog  Moritz)  lesset 
die  nepote^,  neflen,  geschwisterkinder,  der 
churfürst  aber  die  prone|)otes,  die  ander  ge- 
schwisterkinder zu  sich  mit  einander  zu  ver- 
ehelichen, tischr.  315  ^  —  mhd.  geswisler- 
kint  (Lexer  941). 

Cescliwisterty  als  geschwister  verwandt, 
beleg  s.  gebrüdert. 

Ceseliwür^  n.  ulcus^  eiternde  kör  per  stelle: 
vnd  rho  fleisch  im  geschwür  ist.  3  Mos.  1 3, 
10 ;  ein  geschwür  des  brandmals.   v.  28. 

entstellt  aus  mhd.  geswör  {Ben.  2',  810*. 
Lexer  939),  ahd.  giswör  (Graff  6,  889). 

Cescliwunii  5  n.  turba,  gewimmel,  mhd. 
gcswerme,  geswarme  {Ben.  2*,  763  ^  Lexer 
939),  coli,  zu  schwärm:  ein  geschwürm  von 
gesten  aus  allen  orten,  posl.  (1528).  83*; 
das  gantze  geschwürm  vnser  geistlichen. 
deudsch  catech.  (1529).  Diiij*;  das  gantze 
geschwürm  des  bapsts,  pfafl*en  vnd  mönche. 
das  16.  cap.  s.  Joh.  (1538).  Zij*;  es  sind 
noch  viel  mehr  der  newen  stücke,  als  feg- 
fewr,  heilthumb,  kirchen  weihen  vnd  des  ge- 
schwtlrms  gantze  drecket  vnd  dreckental. 
wider  Hans  Worsl.  (1541).  Eiij^  das 
gantze  geschwürm  vnd  gcwürm  menschhcher 
gesetzen  vnd  geboten.  Bindseil  7,  447  ;  vnd 
were  das  vnzeliche  vnzifer,  gewürm  vnd  ge- 
schwilrm  der  bücher  nicht  in  die  kirchen 
komen.   Jen.  1 ,  *  iij  ^. 

llesegenen,  gesegnen,  «e^nen,  benedicere, 
mhd.  gesogenen  (Ben.  2^  240^.  Lexer 
907),  ahd.  giseganön  (öra^  6,  147):  das 
sol  jhm  der  teufel  gesegenen.  von  den 
schlüsseln.  (1530).  Biiij'';  vnderwolmüge 
yhr  weniges  also  gesegenen,  das  sie  vberflus 
haben,  posl.    (1528).    336*;  weyl  er  soll 
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der  gesegenele  samen  seyn  der  alle  andere 
gesegenen  solt.  das  Jhesus  Christus  eyn  ge- 
bomer  Jude  sey.  (1523).  Bj";  fride  scy 
euch,  das  isl  so  viel  gesagt,  gdiabt  euch  wol 
, . .  wie  wir  sagen :  gott  grüsse  euch  odder 
goU  gesegne  euch,  ausleg.  der  euang.  von 
ostem  etc.  (1527).  \  ß^.  einen  gesegnen, 
ihn  zum  abschiede  segnen,  von  ihm  abschied 
nehmen :  Tobias  gesegnet  vater  vnd  mutter 
vnd  zoch  mit  seinem  gesellen  dahin.  Tob.  5, 
24 ;  vnd  als  wir  einander  gesegneten,  tratten 
wir  ins  schür,  ap.  gesch.  21,  6 ;  nach  dem 
ich  nu  ein  'zeillang  alhie  gewesen  vnd  euch 
gepredigt  habe,  auch  nu  anheim  mus  vnd 
villeieht  euch  nicht  raelu*  predigen  möcht«  so 
\\'i\  ich  euch  hieniit  gesegnen,  vier  predig- 
ten.   (1546).    Sj^ 

ClesegDetj  part.  s.  segnen. 

deseiD  s.  V.  a.  sein,  mhd.  gesin  (Ben.  2'^, 
294*.  Lexer  914):  so  bald  es  gesein  kan, 
Jen.  2,  13  '';  das  selb  wort  n)ag  vnd  kan  kein 
creatur  gesein.  post.  (1528).  1 1 1* ;  ich  wolt 
gerne  vergeblich  blut  vergiessen  vnd  verlorne 
kriege  verkomen,  wo  es  ymer  gesein  mochte. 
vom  krieg  widder  d.  r/(1529).    Hij'*. 

(jeseligen^.^e/t^  machen,  mhd.  gesaeligen 
(Ben.  2^  41  *.  Lexer  894):  das  wir  sollen 
ewige  gottes  erben  jm  himel,  lebendig  vnd 
geseligt  sein,  das  16.  cap.  s.  Joh.  (1538). 
Pij*'.  s.  auch  seligeu. 

Desell^  geselle^  m.  socius,  mhd.  geselle 
(Ben.  2*,  29".  Lexer  908),  ahd.  gisello 
(Graff  6,  178).    zu  sal  haus,  daher 

1)  urspr.  hausgenosse,  dann  genösse 
überhaupt,  geführte,  freund:  mein  trewer 
geselle  (rar.  geferte).  Phil.  4,  3;  darum 
hat  dich  gott,  dein  gott,  gesalbet  mit  freudeu- 
öle,  mehr  denn  deine  gesellen  (var.  mitge- 
nossen), ps.  45,  8 ;  Daniel  sampt  seinen  ge- 
sellen. Dan.  2,  13;  Eck  mit  seinen  gesellen. 
Widder  die  bullen  des  endchrisls.  (1520). 
B6*;  s.  Mattheus  vnd  seine  gesellen,  der 
proph.  Sacharja.  (1528).  Tij**;  s.  Moritz 
mit  seinen  gesellen,  von  den  concilijs. 
(1539).  Fiiij';  wer  mit  den  weisen  vmbge- 
het,  der  wird  weise,  wer  aber  der  narren 
geselle  ist,  der  wird  vnglück  haben,  spr. 
Sal.  13,  20;  sihe,  wie  ist  der  mensch  ein 
fresser  vnd  ein  weinseull'er ,  der  zölner  vnd 
der  Sünder  geselle.   Matth.  11,   19;  ich  bin 


ein  bnider  der  schlangen  vnd  ein  geselle  der 
straussen.  Hiob  30,  29 ;  ich  habs  beschlos- 
sen, mir  sie  {die  Weisheit)  zum  gesellea 
(bibel:  gespielen)  zu  nemen.  var.  zu  weish. 
8,  9.  Hiob  36,  33  wird  der  donner  et» 
geselle  des  blilzes  genannt,  gehülfe  bei  einer 
arbeit,  mitarbeiter :  Titus,  welcher  mein  ge- 
selle vnd  gehülfie  vnlcr  euch  ist.  2  Cor.  S, 
23  ;  da  zu  jm  (dem  proph.  Haggai)  hernach 
vber  zween  monden  Sacharja  zum  gesellen 
gegeben  ward ,  auCT  das  durch  zweier  zeugen 
munde  gottes  wort  deste  gewisser  gegleobt 
wOrde.  Bindseil  7 ,  409.  kriegsgenosu, 
camerad:  aufl*  die  weise  solt  man  sie  (ifa'e 
kriegsknechte)  vermancn:  lieben  gesellen, 
wir  sind  alhie  versandet  ym  dienst,  pfliebt 
vnd  gehorsam  vnsers  fürsten.  ob  kriegsleutu. 
(1527).  Gj".  freund,  geliebter:  das  er  sich 
so  nahe  zu  yhn  macht  vnd  vmbgehet,  wie  ein 
gesell  mit  dem  andern,  vber  doM  erste  buch 
Mose.  (1527).  siiij^;  sein  gulter  freund 
vnd  geselle,  post.  (1528).  183**;  als  bril- 
der  vnd  gesellen,  artickel  etc.  (153$). 
Ciiij'». 

2)  allgemeiner:  bursehe,  junger  mann, 
person :  sih<^  an ,  wie  ein  schön  gesel  oder 
metze  ich  bin  für  andern,  von  den  Juden. 
(1543).  Biij";  verachte  mir  nicht  die  ge- 
sellen ,  die  für  der  thur  panem  propter  deuin 
sagen,  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Giiij';  wir  Ocudscben  sind 
solche  gesellen ,  was  new  ist ,  da  fallen  «ir 
au  ff  vnd  hangen  dran  wie  die  narren,  das 
diese  wort  etc.  (1527).  b  j*;  vnd  hulet  mii 
allen  schönen  gesellen.  Ezech.  23.  7 :  da 
gieng  der  junge  Tobias  hin  ans  vnd  bnd 
einen  feinen  jungen  gesellen  stehen.  Tob.  5. 
5 ;  dazu  ist  er  ein  iunger  geselle  vnd  frische« 
geblüts.  vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527)- 
kkiiij*;  jhe  bette  ich  diesen  odder  jhenea 
jungen  gesellen  für  meinen  vnfletigen  man. 
eine  hochzeitpredigt.  (1531).  cj**;  ein  fnm 
geselle,  von  ehesachen.  (1530).  Bj";  ein 
gut  gesel.  under  den  bisehofzu  Magdeburf 
(1539).  Giiij';  wie  kan  ein  schlechlcr  voer- 
farner  geselle  dencken,  das  ein  cardinal  solrh 
ein  böser  wurmb  sein  kiind  ?  ebend,  Fij^ 

desellbrniler,  m.  Ordensbruder,  klosiff 
bruder :  aber  sein  geselbnider  gieng  neben  j« 
ledig.    Verantwortung  etc.    (1533^.   Bij^ 
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dcselleOi  sociare,  zum  f^csellon  machen, 
vereinigen,  verbinden,  mhd,  {<eselIcMi  (Ben, 
2^''32^  Lexer  1109),  ahd.  ^^isAhu  idraff 
6,  17S).  bei  L.  nur  reß. 

a)  mit  dal, :  sonst  pflegen  die  proplicleu 
niclil  also  zu  reden,  das  sie  sich  gölte  ge- 
sellen oder  gleichen.  Verlegung  des  alcoran, 
(1542).    n'}\ 

b)mil7.\i:  geselle  dieh  zu  fronien  leuteu. 
Sir,  9,  23 ;  wer  sich  gesellet  zum  hoflerli- 
geu,  der  lernet  holfart.  13,  1;  so  sol  ein 
jglich  mensch  sich  geseUen  zu  seines  glei- 
chen. V.  20 ;  es  ist  ehen  als  wenn  sich  der 
woUr  zum  schaf  gesellet,  wenn  ein  golllosei' 
sich  zum  fromen  gesellet.  v.2\ ;  geselle  dich 
nicht  zum  zornigen  man.  spr.  Sal,  22,  24  ; 
wir  gesellen  vns  nicht  zu  den  Spöttern.  Jer, 
15,  17. 

c)  sich  mit  CMuem  (etwas)  gesellen,  ver- 
binden: \\w.  hyena  mit  (hun  hund  sich  ge- 
sellet, also  auch  der  reiche  mit  dem  armen. 
Sir.  13,  22.  von  leblosen  dingen:  das  ein 
jglichcs  der  heyder  sich  mit  seinem  orthret  von 
vnlen  aufT  geselle.  2  Mos,  2Ü,  24.  36,  29. 

«esellig^  mhd,  gesellec  (£^en.  2',  31V 
Lexer  909). 

1 )  socialis,  ehelich :  czum  dritten  ist  eyn 
weyh  geschaffen  dem  nian  zu  eyneni  geselli- 
gen huIlTen  in  allen  dingen,  hesondern  Kin- 
der zu  hringen.  serm.  von  dem  ehelichen 
stand,    (1519).    Aij'. 

2)  wie  es  einem  gesellen  zukommt, 
freundlich:  es  sind  gar  freundliche  vnd  ge- 
sellige reden  vnd  worte.  gleich  wie  gute 
freunde  mit  einander  vher  tisch  reden  möch- 
ten.   Eisl,  2,  405*. 

ISesellin^  f.  gefährtin,  mhd,  gesellhi ,  ge- 
sellinne  (Ben.  2\  31*.  Lexer  \ni)):  dar- 
uinh  das  der  herr  zwischen  dir  vn<l  dem  weih 
deiner  jugenl«gezeuget  hat,  die  tlu  verachtest, 
so  sie  doch  deine  gesellin  vnd  ein  weih  deines 
bunds  ist.  Mal,  2.  14  ;  keine^s  (der  Ihiere) 
hielt  sich  zu  yhm  {Adam)  als  seine  gesellin. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Jiij^ 

Ciesdischaft ,  f,  societas,  mhd.  geselle- 
schafl  {Ben.  2\  32*.  Lexer  910),  ahd,  gi- 
selliscaft  (Gra/f  6,  179). 

1)  freundschaftliches  beisammen-  oder 
Verbundensein,  gemeinschaft :  gleicth  als  wo 
ich  in  kercker  würde  gelegt ,  were  ich  wol 


herauht  der  eusserlichen  gesclschafl't  guter 
freunde.  Jen,  1,  239 '^;  vnd  kompt  klugheit 
durch  jr  {der  Weisheit)  geselschailt  vnd  ge- 
sprech.  weUh.  8,  18;  vnd  also  der  heiligen 
geselschalfl  dich  teilhafltig  machen,  verma- 
nung  zum  sacrament,    (1530).    CiijV 

2 )  Versammlung  zu  einer  festlichkeil :  da 
durch  man  die  leut  lachen,  lustig  vnd  frölich 
macht ,  wie  das  ynn  gi'selschalften  vnd  wid- 
lehen  geschieht,  post,  (1528).  330*;  gleich 
wie  zur  hochzeil  oder  andern  geselschalTlen. 
von  den  conciiijs,    (1539).    kj*. 

3)  Vereinigung  mehrerer,  schaar,  genos- 
senschaft:  es  ist  nicht  ein  kerckerklosler. 
sondern  eine  freie  geselschaft  etlicher  priemst  er 
gewest.  ebend,  a  j'*;  vnd  hahe  mich  nie  zu 
vnzüchtiger  vnd  leichtfertiger  geselschafll  ge- 
halten. Tob,  3,  1 8 ;  meinslu  die  gesellschaü- 
teu  werden  jn  zuschneiten  ?  Hiob.  40,  25. 
besonders  kaufmännische  genossenschaft, 
handelsgesellschaft :  hie  must  man  werlich 
auch  den  fuckern  vnd  der  gleychen  gesel- 
schafften  ein  zawni  ynsz  maul  legen,  an  den 
Christi,  adel,  (1520).  Miiij*;  nu  kaulTschla- 
gen  yhe  solche  geselschallTten  mit  eytlel  ewi- 
gen gewissen  gülden  vmh  vnsere  zeytliche, 
vngewisse  pfennige.  von  kau/fshandlung, 
( 1 524).  Iliiij  •* ;  die  hendler  vnd  gesel schafften. 
wider  d,  wucher,    (1540).    Hiij*. 

4)  gesellschafl  -=  genösse,  freund:  denn 
es  thut  ja  wehe  vnd  macht  ein  hlöde  hertz, 
das  ein  mensch  plötzlich  sol  verlieren  alle 
seine  freunde  vnd  geselschafft,  zu  ilen  er  sich 
alles  guls  versehen  hat.  das  16.  cap,  s,  Joh. 
(1538).    Ihliiij*. 

desenge,  n.  s,  gesänge. 

desess^  n.  s,  gesäsz. 

Alf sessen  ,  pari.  adj.  angesessen ,  an- 
sässig: gesessene  hürgcr.  von  den  conciiijs, 
(1539).  Füj*'.  mhd,  gese7,7,en  (Ben,  2^ 
331".    Lexer 'd\2), 

Cleseti,  gesetze,  n.  le.v,  mhd,  gesetze  ( Ben. 
2*"*,  345 '\  Lexer  911).  eine  bei  L,  vor- 
kommende nebenform  von  gesetz  ist  gesatz 
(s,  d.). 

.  1 )  liederstrophe :  «las  ((»hre  sei  golt  etc. 
Luc.  2,  14)  ist  ein  gesang  von  dreien  leisen 
oder  gesetzen.  hauspost.  [Wittemb,  1545). 
Winter  teil,    23  \ 

2)  zur  befolgung  festgesetztes :  das  gesetz 

13* 
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gftlicut  vnd  foddcrt  von  vns,  was  wyr  lliüen 
sollen,  ist  allein  aulf  vnser  Linien  gericht  vnd 
stehet  yni  foddern.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Aij**;  geselz  ist,  wenn  goll 
heisset  tlnm  odder  lassen  vnd  etwas  von  vns 
foddert.  ebend,  nj*;  des  lierrn  geselz.  2 
Mos,  13,  9;  geselz  gotleü.  Esra  7,  14;  das 
g(»selz  des  königs.  7,  2C;  die  roinisclien  ge- 
wonlieit  vnd  geselz.  auff  das  vbirchrislL 
buch.  (1521).  Diij*;  des  niametisclien  ge- 
selzes.  Verlegung  des  alcoran.  (1542).  Mij*. 
der  gegenständ,  worauf  sich  das  gesetz  be- 
zieht, ist  im  gen.  oder  mit  einer  praep.  bei' 
gefügt:  das  geselz  des  hrandopflers.    3  Mos. 

6,  9;  gesetz  des  speisopflers.  v.  14;  gesetz 
des  sündoptTers.  v.  25 ;  geselz  des  danck- 
opflcrs.  7,  11  ;  das  gesetz  von  den  thieren 
vnd  vögeln.  11,  46;  das  gesetz  vher  die 
mal  des  aussatzs.  13,  59.  es  heiszt  ein  ge- 
setz geben,  gebieten,  stellen,  machen,  vor- 
legen :  er  gab  ein  gesetz  in  Israel,  das  er  vn- 
Sern  vetern  gebot  zu  leren  jre  kinder.  ps. 
78,  5;  vnd  weis  solches,  das  dem  gerechten 
kein  gesetz  gegeben  ist.  1  Tim.  1,  9;  Mose 
hat  vns  das  gesetz  geboten.  5  Mos.  33,  4 ; 
daselbs  stellet  er  jnen  ein  gesetze  vnd  ein 
recht.  2  Mos.  15,  25;  aber  doch  sollt  man 
keyn  nöttigs  gesetze  hyrynnen  stellen,  das 
1.  cap.  Cor.  (1523).  Cj**;  also  macht  Jo- 
seph jnen  ein  geselz  bis  aufT  disen  tag.  1 
Mos,  47,  26;  dis  gesetz,  das  ich  euch  heuts 
tags  fürlege.  5  Mos.  4,  8.  ebenso  es  ändern, 
aullösen ,  abthun ,  aufheben ,  abtilgen :  vnd 
wird  sich  vnterstehen  zeit  vnd  gesetz  zu  en- 
dern. Dan,  7»  25;  jr  soll  nicht  wehnen,  das 
ich  komen  bin,  das  gesetz  oder  die  prophelen 
aulTzulÖsen.  Matth.  5,  17  ;  das  wir  jnen  jr 
geselz  abthun  wollen.  1  Macc.  6,  59 ;  das 
alle  ander  gesetz  aulTgehaben.  2  Macc,  2, 
23 ;  vnd  lilgete  die  alten  ehrlichen  gesetz  ab. 
4,  11.  befolgung  des  gesetzes  wird  ausge- 
drückt durch  das  gesetz  erfüllen,  hallen, 
thun,  nach  dem  geselz  Ihun,  im  gesetz  wan- 
deln, nichtbe folgung  durch  das  gesetz  über- 
gehen ,  nberlrelen :  wer  den  andern  liebet, 
der  hat  das  geselz  erfüllet.  Rom.  13,  8;  vnd 
halten  alle  seine  gesetz.  2  Mos.  15,  2G; 
niemand  vnler  euch  tlmt  das  gesetze.   Joh. 

7,  19;  das  du  hallest  vnd  thust  aller  ding 
nach  dem  gesetz,  das  dir  Mose  mein  knecht 


geboten  hat.  Jos.  1,7;  das  iclis  versuciie.. 
obs  in  meinem  gesetze  wandele  oder  nicJit. 
2  Mos.  16,4;  sie  vbergehcn  das  geselz.  Jes, 
24,  5 ;  das  gantz  Israel  vberlral  dein  gesell. 
Dan,  9,  11;  iler  du  das  g(!selz  vbertrilU^st. 
Rom,  2,  27. 

3 )  geselz  =  buch  des  gesetzes,  die  fünf 
bücher  Moses:  denn  e^s  mus  alles  ernillet 
werden,  was  von  mir  geschrieben  isl  im  ge- 
setz Mosi,  in  den  prophelen  vnd  in  psahnen. 
Luc.  24,  44.  oder  auch  das  ganze  alte 
teslament :  stehet  nicht  gt^chrieben  in  ewrem 
gesetz  (ps,  82,  6),  ich  hab  g««agl.  jr  seid 
göller?  Joh,  10,  ,34;  das  erfüllet  werde  der 
Spruch  in  jrem  gesetze  geschrieben  {ps.  69, 
5),  sie  liassen  mich  on  vrsache.    15,  25. 

(•esetlblicii 5  n.  das  alte  teslament:  so 
wisse  nu,  dos  dis  buch  (das  a.  lest.)  ein  ge- 
selzbuch  ist,  das  da  leret  was  man  Ihun  vnd 
lassen  sol.  vorr,  auf  das  alte  lest.  Bind- 
seil 7,  304 ;  weil  ym  newen  teslament  die 
zusagung  mit  hauffen  stehen  vnd  ym  allen  die 
gesetz  mit  hauflen,  nennet  man  eins  euange- 
lion,  das  ander  gesetzbuch.  posL  (1528). 
55*;  vnd  Josua  schreib  dis  alles  ins  gesetz- 
buch gottes.  Jos,  24,  26;  ich  habe  das  ge- 
setzbuch gefunden  im  hause  des  herrn.  2 
kön,  22,  8.  —  mhd.  gesalzbuoch  (Leser 
895). 

Ceseticswf ise ;  adv.  in  form  eines  ge- 
setzes: das  er  vns  geselzsweise  sage,  was 
wir  zu  Ihun  schuldig  sind,  der  proph.  Sa- 
charja,    (1528).   hiij*. 

Cesedgcber^  m.  legislator:  es  ist  ein 
einiger  gesetzgeber.  Jac.  4,  12;  gesetz  vnd 
gesetzgeber.    eyn  vrteil,    (1521).    Cj*. 

Cesctihaltery  m.  haltet,  befolger  des  ge- 
setzes: solche  wircker  vnd  gesetzlialler  wil 
goll  haben,   post.    (1528).    131*. 

(jesetiheilige^  m.  wer  durch  befolgun§ 
des  gesetzes  ohne  gnade  vor  goU  gerecht 
werden  will:  ynn  dem  Ismael  wird  angezeigt 
das  voick  so  das  gesetz  hell,  darum b  füret  er 
auch  den  namen,  art  vnd  weise  so  solche 
leule  füren,  das  er  ein  furbilde  ist  aller  ge- 
selz- vnd  werckheiligen,  derhalben  sol  es  vns 
auch  bekand  sein,  was  für  leule  sind,  die 
durch  werck|  das  ist  on  gnade  wollen  from 
werden,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
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ilesetilehrer  (gesetzlerer),  m.  yofioiiiöua- 
xuXog,  docior  legis:  iir  (Christus)  ferel  nicht 
da  her  wie  Moses  oiUler  eiu  gesetzlerer  luil 
gehieteu,  dreweu  vnd  schrecken,  das  5.  G. 
vnd  7.  cap,  s.  MaUh,  (1532).  Biij^;  Mose 
wie  ein  volkoniener  geselzlerer  allenllialhen 
seinem  ani|it  gnug  thet.  vorr,  auf  das  a,  lest. 
Bindseil  1,  SOG.  insbesondere  ein  lehrer 
der  geselzesgerechligkeily  werkgerechligkeii  : 
das  sind  trefUiciie  worlt  vnnd  slreyllen  ge- 
waltig Widder  die  wercknieysler  vnd  gesetz- 
lerer, ausleg,  der  ep,  vnd  euang.  vom 
chrislag  elc,  (1522).  Viij';  da  mit  hedenlet 
er  die  gesetzlerer,  so  mit  wercken  den  gotls- 
diensl  treihen.  der  proph.  Sacharja.  (152S). 
Cc  iiij  ** ;  merck  das  der  heilige  geist  die  werck- 
vnd  gesetzelerer  nicht  sendet,  gl.  zu  ap. 
gesch,  15,  24. 

4Ieselzlein,  gesetzte,  n.  dim.  zu  gesetz: 
die  papisten  dentten  aber  den  seihen  gehor- 
sam nicht  anir  gotlis  gepot,  sondern  anfT  yhre 
gesetzle  vnd  fündle.  posl,  (1528).  187*. 
tiesetllos,  exlex:  so  sey  es  nn  heschlos- 
sen,  das  die  zwelllte  zal  hedeut  die  apostel, 
die  apostolische  lere,  den  apostolischen  glan- 
ben  vnd  den  rechten  witwen,  geysllichen,  ge- 
setzlosen stand,   posl.    (1528).    173'*. 

CesetiBiacher^  m.  geselzgeber:  wo  ist  ein 
gesetzmacher  wie  er  ist?  var,  zu  Ifiob  36, 
22;  denn  sie  halten  Christum  für  einen  ge- 
setzmacher. posl,  (1528).  54**;  wilcli  vor- 
kerung  gibt  klar  getzcugnis,  ausz  wuchern 
geyst  sie  furnehmen  gesetzmecher  zn  sein. 
auff  das  vbirchnsll.  buch,   (1521).   Dij*^. 

(lesf timeister,  m.  was  gesetzlehrer :  dar- 
umb  gehet  er  {der  apostel  l^aulus)  auch  mit 
den  Collossern  so  freundhcli  vmb,  gepeut 
nicht,  treybt  vnd  trewet  nicht,  wie  die  ge- 
setzmeyster  thun  vnd  ihun  müssen  mit  dem 
gesetzvoick.    posl,   (1528).    290**. 

Cesetspredigeri  m.  prediger  des  gesetzes : 
im  1 .  cap.  (der  ersten  ep,s,  Pauli  an  Timoth.) 
befdhet  er,  das  ein  bischolT  halte  vber  dem 
rechten  glauben  vnd  liebe  vnd  den  falschen  ge~ 
Setzpredigern  widerstehe,  die  neben  Christo 
vnd  dem  enangelio  auch  die  werck  des  ge- 
setzestreiben  wollen.    Bindseil  7,  457. 

lieselzschreiber,  m.  Moses  aber  in  seinen 
büchern  treibet,  dringet,  drevvet,  schlegt  vnd 
straffet  greulich,  denn  er  ist  ein  gesetzschrci- 


her   vnd  treiber.     vorr,  auff  das  n,  lest. 
Bindseil  7,  428. 

dcsetitreibcr,  m,  der  zur  befolgung  des 
gesetzes  antreibt:  da  kam  der  geselztreiber 
vnd  iagt  euch  von  einem  werck  zum  andern. 
der  proph,  Sacharja,  (1528).  Bbiij";  denn  sie 
fuleten  wol  Mosen  den  geselztreiber.  ebend. ; 
ein  gesetztreyber  dringet  mit  drewen  vnd  stra- 
ffen, post,  (1528).  252  *;  es  gehurt  den  ofli- 
cialen  vnd  bischoffen,  weil  sie  nicht  theologen, 
sondern  geselztreiber  sind,  nicht  ym  gewissen 
zu  meistern,  von  ehesachen,  (1530).  Biij'; 

Geselivslck  ^  fi.  da  das  gesetzvoick 
regiret,  da  sind  eytel  Ismael ,  empfahen  auch 
von  gott  rechten  samcn,  wie  Ismael  von 
Abram  empfangen  wird,  hören  dcis  wort  vnd 
predigt,  wachssen  mehr  dämm  denn  di«;  rech- 
ten Christen,  aber  werden  nicht  rechtschaffen, 
fallen  auff  werck ,  greiffens  mit  dem  freyen 
willen  an,  verlassen  sich  drauff,  haben  gottes 
gepot  zuuor,  da  gehen  sie  ynn  einem  schein- 
barlichem  leben  für  der  weit,  das  niemamls 
taddelu  kan.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  p  ij*;  wer  ein  gesetzuolck  regieren 
sol,  der  mus  jmer  anhalten,  jnter  treiben  vnd 
sich  mit  dem  volck  wie  mit  cseln  blewen. 
Bindseil  7,  308.  noch  einen  beleg  s,  unter 
gesetzmeister. 

Cesetswf  rk^  n.  durch  ein  gesetz  vorge^ 
schriebenes  werk:  kein  gesetzwerck  gehet 
mit  Inst  vnd  liebe  abe,  es  ist  alles  erzwungen 
vnd  abgenötigel.  Bindseil  7,  308;  gesetz- 
werck gezwungen  werck  sind,    ebend. 

Ilesetiwärger^  m.  der  einige  gesetzwürger 
d.  i.  Christus,  weil  er  uns  vom  gesetz  er- 
löset hat,  zwo  predigt  zu  Smalkalden, 
(1537).   Eiij*. 

Cesicht,  gesiebte,  n.  visus,  visio,  mhd. 
gesiht,  gesihte  (Ben.  2*,  283"''.  Lexer 
913),  ahd,  gisihl,  gisihti  (Graff  6,  123). 

1)  das  sehen,  ansehen,  der  blick:  so  mu- 
gcn  sie  von  dem  geruch  oder  gesiebt  sath 
werden,  ausleg,  deutsch  des  v.  u,  (1518). 
Fiij'';  der  basilisk  auch  mit  dem  gesiebt  die 
leute  vergifftet  vnd  tödtet.  von  den  Juden, 
(1543).  Jj';  das  ist  nicht  ein  freundlicher 
blick  oder  gnedig  gesiebt ,  sondern  ein  sawr 
zornig  ansehen,  ausleg,  der  ep,  vnd  euang, 
von  ostem,   (1544).    tij*. 

2)  gesichtssinn,  äugen:  viel  blinden  sehen- 
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cket  er  das  gesichle.  Luc,  7»  21 ;  side  vnsere 
leibliche  äugen  vud  gesichte  an,  wenn  wir  die 
äugen  aufTlhun,  so  ist  vnser  gesichle  yun  eym 
augenblick  vl)er  funIT  odder  sechs  meyle  wegs, 
vnd  zugleich  an  allen  ürlen,  die  ynn  solchen 
sechs  meilen  sind  gegenwertig  vnd  ist  doch 
nur  ein  gesichte  ein  äuge,  vom  abendmal 
Christi,  (1528).  hhij**;  er  hat  ein  rein 
scliarir  gesichte.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s, 
Malih.  (1532).  pij';  {die  aufgehende 
sonne)  yhre  starcke  glentz  also  in  yhr  gesichte 
stost,  das  yhn  grün  vnd  gelb  für  den  äugen 
schymert.  widder  die  bullen  des  endchrisls. 
(1520).  Bij';  der  neyd  ausz  seinem 
gesiebt  gleich  pranl  vnd  funckelt  für  grosser 
boszheit.  auff  des  bocks  anlworl,  (1521). 
a  ij^;  das  gesiebt  vergehet  mir.  ps,  69,  4; 
da  er  für  onmacht  zur  erden  sanck  vnd  jm 
das  gesiebt  vergieng.  2  Macc,  3,  27 ;  das 
gesieht  vergehet  vns,  vnd  ist  alles  sehwartz 
für  den  äugen,  gl.  zu  klagl.  Jer.  5,  17. 
einem  ins  gesichl  kommen,  venire  in  con- 
speelum  aUcujus:  wenn  wir  hinüber  komen 
zu  den  leuten  vnd  jnen  ins  gesiebt  komen.  1 
Sam,  14,  8;  da  sie  nu  der  Philister  lager 
beide  ins  gesiebt  kamen,    r.  11. 

3)  zweifelhaft  ist  nach  L,  die  bedeutung 
von  gesiebt  in  folgender  stelle :  Lca  hatte  ein 
blöde  gesiebt.  1  Mos,  29,  17.  in  den  pre- 
digten über  das  erste  buch  Mose  bemerkt  er 
nemlich  hierzu:  nicht  weys  ich,  ob  er  {Mo- 
ses)  von  blöden  äugen  odder  vom  gantzen 
angesiebl  rodet,  als  wir  sagen  mager,  dürr 
vnd  bleyeb  von  angesiebl,  verfallen  vnd  niebl 
voll,  wilebs  mir  am  besten  gefeit. 

4)  visio,  erscheinung:  zu  Abram  gesebach 
das  worl  des  berrn  im  gesiebt.  1  Mos.  15, 
1  ;  ich  wil  dabin  vnd  besehen  dis  gros  ge- 
siebt. 2  Mos.  3,  3 ;  jr  soll  dis  gesiebt  (die 
Verklärung  Christi)  niemand  sagen.  Malth. 
17,  9;  sie  merckten,  das  er  ein  gesiebte  ge- 
sehen balle  im  tempel.  Luc,  1,  22.  über- 
haupt götUiche  Offenbarung:  Samuel  aber 
fnreble  sieb,  das  gesiebt  Eli  anzusagen.  1 
Sam,  3,  15;  da  Nathan  alle  diese  worl  vnd 
alle  dis  gesieble  Dauid  gesagt  balle.  2  Sam. 
7,  17.  insbesondere  Weissagung:  gesiebte 
sind  propheeien.  gl.  zu  2  chron.'2ß,  5;  dis 
ist  das  gesieble  Jesaja.  Jes,  1,1;  dis  ist  das 
gesiebt  Obadja.    Obadja  1. 


Cesiniie,  n.  mhd,  gesinde  {Ben.  2\  295'. 
Lexer  914),  ahd.  gisindi  {Graff  6,  233). 
coli.  V,  sind  weg,  reise,  daher  eig.  die  de- 
gleitung  auf  dem  wege,  reisege folge,  dann 
ge folge  überhaupt,  diene rschaft,  besonders 
des  hauses  {vgl.  hausgesinde) :  daher  so 
grosse  klag  ist  vber  gesind  vnd  dienstleute 
ynn  der  well,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  y  iij*;  ein  yglieher  bausualer  schul- 
dig ist,  das  er  zum  wenigsten  die  woehen  ein 
mal  seine  kinder  vnd  gesinde  vrabfrage  vnd 
verhöre,  was  sie  dauon  {vom  catechismus) 
wissen,  deudsch  catech.  (1529).  Aij';  das 
siebend  gebot  von  sielen  mustu  bey  hand- 
wercken,  hendlem,  ja  auch  bey  bawren  vnd 
gesinde  belTtig  treiben,  der  kl.  catecJ^. 
(1539).  A  5*^;  der  son  meines  gesinds.  1 
Mos.  15,  3 ;  was  gesinds  da  heim  gebom 
oder  erkaufn  ist.  17,  12;  vnd  war  kein 
mensch  vom  gesinde  des  hauses  dabey.  39, 
11;  das  gesinde  Pharao.  45,  2;  das  gesinde 
des  königs.  2  Sam,  16,  2.  allgemeiner: 
bepstlich  gesind,  an  den  christlichen  adel. 
(1520).  Dij**;  hie  fragistu  weytter,  ob  deno 
auch  die  boltel ,  beneker,  Juristen,  furspre- 
ehen  vnnd  was  des  gesinds  ist,  Christen  sep 
mögen,  von  weltlicher  vberkeit.  (1523). 
Ciiij'*;  Kain  mit  seinem  gesinde.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Riij^;  liudel- 
manns  gesinde.    tischr.  331  ^  s.  hudelmann. 

CesindleiB  (gesindbn),  n.  dim.  v,  gesinde: 
welcher  baur  aulT  eim  dorffe  denckt  das 
golles  gäbe  sey,  das  er  binder  seinem  zauD 
so  sieber  sitzt  mit  seinem  gesindbn?  der 
147.  psalm.  (1532).  Aiiij '.  mehr  im  sinne 
von  gesindel :  bapst,  eardinal  vnd  was  seiner 
abgötlerey  vnd  bepstlieber  heiligkeit  gesindlin 
ist.  wider  das  bapstum.  (1545).  Lj*;  bapst. 
drdinal  vnd  jr  gesindlin.  ebend.  Oiij*;  was 
der  leufTel  vnd  sein  ge^sindlin  für  fruebdin 
sind,  wider  die  gottlosen  Sauliten.  ( 1 54 1). 
Aiij ' ;  bischoue,  eple,  münebc,  doelores  vml 
des  vnnülzen  buddelmans  gesindlin.  von  den 
concilijs .    (1539).    e  i j  •*. 

ttesionet;  participbildung  zu  sinn,  eint 
gesinnung  habend,  mhd.  gesinnet  (Ben.  2^ 
308  **.  Lexer  915):  wie  er  gegen  den  leutlen 
gesinnet  sey.  serm.  von  dem  guten  hirten. 
(1523).  a  ij*;  das  ist  gotles  bible.  das  eben 
also  gesynnet  ist.  vber  das  erste  buch  Mose. 
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(1527).  Hj'^;  die  besinnet  sind,  wie  du  hisl. 
Sir,  37,  16;  ein  jgliclier  sey  gesinnel,  wie 
Jliesus  Clirislus  auch  war.  Phil,  2,  5 ;  vnd 
sendet  clliche,  das  wir  wissen,  was  jr  gesin- 
net seid.  2  Macc.  11,  37;  die  da  llcischlich 
sind,  die  sind  ileisclilich  gesinnet,  die  aber 
geistlich  sind,  die  sind  geistlich  gesinnet.  Rom. 
8,  5;  die  jrdisch  gesinnet  sind.  PMl,  3,  19; 
endlicli  aber  seid  allesampl  gleich  gesinnet.  1 
Pel,  3,  8 ;  vnd  meinet  alle  well  sey  mit  jhr 
gleich  gesinnet,  serm.  vher  Joh.  20.  (1531). 
AiijV 

€€sp«DiieB|  part,  s,  spannen. 

Cespei  (gespey),  n.  1 )  geschwäiZy  gerede: 
alle  das  gespey,  das  d.  Carlstad  von  dem  er- 
kentnis  des  leyhs  Christi  ynn  dieser  sacheu 
auswirfn,  ileusst  aus  dem  gründe,  das  er  seyn 
tuto  aufT  den  sitzenden  leyh  Cliristi  gerichtet 
hat.  d(is  ander  leyl  widder  d.  hyml,  pro^ 
phelen,    (1525).    Miij^ 

2)  gespöU:  gespey  vnd  gehey.  w<is  auff 
dem  reichslag  z^  Nuremberg  elc,  (1538). 
Aij**.  vollständiger  siehe  die  stelle  unter 
gehei. 

mhd,  gespei,  gespeie  =«  gespött  (Lexer 
922). 

Ofspenstj  gespenste,  n.  spectrum,  Phan- 
tasma, mhd.  gespenste  n.,  gewöhnlicher  noch 
gespenst,  gespanst/*.  {Uen.  2^  477  **.  Lcxer 
921),  ahd,  gi-,  kaspanst  (Graff  6,  342),  r. 
ahd.  spanan  «»  lockeny  verlocken,  daher 

1 )  s,  V.  a.  Verlockung,  täuschung,  welche 
bedeutung  noch  in  folgender  stelle  ange- 
nommen werden  kann :  ach  das  wir  szo  hlind 
sein  vnd  dem  leufTel  in  seynen  ges|)ensten  nit 
allein  seinen  uuitwillen  laszen,  s/onderu  auch 
stercken  vnnd  mehren,  an  den  christl.  adel, 
(1520).    Jij*. 

2)  Irugbild,  bloszer  schein,  schatten:  jrr- 
wische  vnd  gespenst,  so  die  leule  von  rech- 
tem weg  vnd  slrasse  fün»n.  das  1(3.  cap.  s, 
Joh,  (1538).  Sj**;  nii  Tertidlians  meinung 
zuuerslchen  ist  zu  merckfu ,  das  der  kelzer 
Marcion  lerel,  wie  Christus  nicht  helte  natür- 
lichen rechten  leih  an  sich  genomeu  von 
Maria ,  wie  auch  ander  mehr  kelzer  lerelen, 
sondern  werc  nur  ein  Schemen  odder  ge- 
spenst eins  leihs  {scheinleih)  gewesl,  das 
sich  Widder  greiireu,  fulen  noch  hallen  lessl, 
wie  die  (eutfel    zu   weilen  erscheinen    vnn 


mancherley  weise  vnd  ist  doch  nichts  vud  ein 
eitel  gespenst  für  den  äugen,  widder  diesen 
Marcion  ficht  nu  Tertullian  vnd  wil,  das 
Christus  hah  einen  rechten  natürlichen  leih 
gehabt,  vnd  schleusst  also,  was  ein  eitel  ding, 
Schemen  odder  gespenst  ist,  dtis  kan  keine 
gestall  fassen,  denn  ein  gespenst  hat  widder 
färbe,  noch  dicke,  noch  lenge,  noch  breite,  es 
ist  ein  eiteler  schein,  das  diese  wort  etc. 
(1527).  niiij*;  er  (gott)  feret  nicht  erab, 
das  er  allein  wolle  ein  ledig  gesiebt  zeigen, 
als  ein  Schemen  oder  gespenst  wie  ein  gauck- 
1er.  von  der  heil,  taufe.  (1535).  Gij"; 
doch  hindan  gesetzt  alle  laruen  vnd  gespenste 
vnchristlichs  wesens  vnd  geprenges.  artickel 
etc.  (1538).  Ilj^;  darümb  ist  das  fegfeur 
mit  allem  seinem  geprenge,  gottesdienst  vnd 
gewerbe  für  ein  lauter  teufeis  gespenste  zu 
achten,  ebend.  Riiij  ** ;  das  heissl  auif  deudsch 
ein  leufels  gespenst  für  die  äugen  stellen. 
kurtz  bekentnis.    (1544).    Fj^ 

3)  von  der  {schattenhaften)  erscheinung 
abgeschiedener  seelen  oder  böser  geister: 
solcher  rauch  vertreibt  allerley  böse  gespenst. 
Tob.  6,  9 ;  vnd  da  jn  die  jünger  sahen  aulT 
dem  meer  gehen,  erschracken  sie,  vnd  spra- 
chen ,  es  ist  ein  gespenst  vnd  schrien  für 
furcht.  Matth.  14,  26.  Marc.  6,  49.  die 
erscheinung  Samuels  (1  Sam.  28,  11  /f.) 
hält  L.  nach  seiner  gl.  %u  1  Sam.  28,  3  für 
ein  trugbilä  des  bösen  geistes:  Samuel  aber 
war  gestorlnm  elc.  das  erzelet  die  schrifU 
darumb,  auff  das  sie  warne  jedemian,  das  er 
das  nachfolgende  gespenst  von  Sanmel  recht 
verstehe  vnd  wisse ,  das  Samuel  tod  sey  vnd 
solchs  der  bi>se  geisl  mit  der  zeuberinnen  vnd 
Saul  redet  vnd  thut  in  Samuels  person  vnd 
namen. 

Cesperr ,  n.  gebälk ,  sparrenwerk ,  mhd. 
gesperre  {Ben.  2',  486 ^  Lexer  922),  ahd. 
gisperri  {Graff  6,  362),  coli,  zu  sparre:  das 
gesperr  oder  baicken.  zwo  predigt.  (1540). 
Mj';  die  baicken  am  gesperr.  Habac.  3, 
1 1 ;  sein  eigen  gebewe  sol  ybn  erschrecken 
mit  eim  krachen  ym  g(»sperre.  der  prophel 
ilabacuc.    (152(i).    Ij^ 

desplelf  y  m.  {f.)  spielgenosse,  geführte, 
freund,  mhd.  gespil,  gespile  (Ben.  2^  504 •*. 
Lexer  923) :  ich  habs  beschlossen ,  mir  sie 
zum  gespieleo  zu  uemen.    weish,  8,  9;  vnd 
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meine  jungfrawscIialTt  heweine  mit  meinen 
gespiek-n.  rieht.  II,  37;  jre  gespielen,  die 
juDgfrawen,  die  jr  nachgelieo.   ps.  45,  15. 

Cfspiculc,  m.  s.  spieszeo. 

fieipött,  geRpöttR  (gespoii,  gcspoue),  r. 
Ittdibrium,  mhd.  gespöle,  gespötte  {Ben.  2', 
519  ^    £eier  923),  coü.  tu  spiill. 

1)  tpott,  Verspottung,  Verhöhnung;  wer 
vuii  vnrechlem  gut  opfTerl,  des  oplTer  iat  ein 
gespöl,  aber  solcli  gespiil  der  gottlosen  ge- 
fellet  gott  nichts  vberall.  Sir.  34,  21-  22; 
da  müssen  wir  ia  greilTeii,  das  es  ein  lauter 
liocfimülige  gespöl  sey  des  leufTels.  dag  diete 
vjorteu.  (1527).  dij*;  dariirnb  ficht  mich 
solch  der  Juden  gespotte  niclils  an.  von  den 
teilten  warten  Dauidt.  (1543).  AiJ";  (der 
lalan)  sein  gespöt  an  jm  [ChrUto]  hat.  vom 
abendmal  Chriiti.  (1534).  r  ij'';  die  oarreo 
treiben  das  gespöt  mit  der  sünde.  spr.  Sal. 
14,  9;  ich  hab  einen  sack  angezo);en,  aber 
sie  treiben  das  gespött  draus,  pt.  69,  12; 
daraus  man  greitTen  mus,  das  sie  aus  dem 
ewigen  leben  ein  lauter  gchcy  vnd  gespotte 
haben,  wamunge  an  a.  l.  Deudachen. 
(1531).  Eiiij';  bis  er  {AvgusUnui)  jnn  der 
Maniclieer  kelierey  fiel  vnd  beide  aus  Clirlslo 
vnd  seiner  lauiTe  das  gespotte  hielt,  verma- 
nung  tum  »acrament.    (1530).    Aiij*. 

2)  gegenständ  des  spotles:  macht  sie 
Iruncken...  anfT  das  sie  auch  zum  gespült 
werde.  Jer.  48,  26  ;  Israel  hat  dein  gespätt 
sein  müssen,  v.  27  ;  gottes  wort  mus  der 
vcrnunin  ein  gespotte  sein,  der  proph.  Sa- 
ekarja.  (1528).  Kj*;  so  wird  der  glawbe 
nicht  mehr  rawm  haben,  sondern  für  ein  tor- 
licbe  predigt  gehallen  vnd  ein  lauter  gespotte 
daraus  werden,  das  15.  r.ap.  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  an  die  Cor.    (1534).    Ej*. 

tiesprich,  gesprache  (gesprech,  gespreche), 
n.  mhd.  gespr^cbe  {Ben.  2'.  537*.  Lexer 
923),  ahd.  gbprichi  {Graff  6,  384);  coU. 
lu  spräche. 

1 1  rede:  las  dir  wolgefallen  die  rede  mei- 
nes mundes  vnd  das  gespreeh  lueines  hertzcn 
für  dir.  ps.  19,  15.  uneigenllieh  von  der 
stimme  (dem  murmeln)  des  donners;  lieber, 
höret  doch,  wie  sein  donner  zürnet  vnd  was 
für  gesprech  von  seinem  munde  ausgehet. 
0106  37,  2. 

2J  vnlerredmg,  coftoftuim:  mus  deriial- 


ben  mit  eudi  ci 

(1530).  Eij';l 
so  gdialten  wi 
cap.  s.  Joh.  ( 
lion  gehören  in 
den  icucAer.    ( 

Cespigiis, 
bild  (vgl.  spu) 
spngnis.  pott. 
ficht  er  denn  : 
worllen  vnd  g{ 
adel.  (1520). 
solch  gespugni; 
ynn  den  wind 
und  euang.  voi 

iiespöle,  1 


,  554") 


menl)  noch  mit 

Eij". 

Cuseo  ^  t 
fiestalt  fgesl 

mhd.  geslalt  (£ 
1)  fyur,  fo. 

wie  ein  ding  ti 

geslalt.  das  dt 
die  geslalt  oddei 
(1528).  Riiij'' 
sehen,  ebend. 
posl.  (1528). 
engein :  er  sihi 
4  Mos.  12,  8; 
lieber  gestalt  w 
raub  gottcgleic 
vns  für  dem  tei 
darstellen  jnn 
das  14.  vnd  : 
Bij ' ;  seine  ge: 
engel  goltes.  f 
in  der  geslalt  e 
17;  sihe  nicht 
grosse  person. 
war  guter  gesli 
seer  schöner  g 
weil)  schön  vo 
erschein  jm  ein 
küstliclien  kleid 
liehen  geslalt.  '. 
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ist  jemerlidi  für  elende,  p^.  88,  10;  ineiue 
gestalt  ist  verfallen.  6,  8 ;  des  ersclirack  der 
könif^  Belsazer  noch  herler  vnd  verlor  ganlz 
seine  gestalt.  Dan,  5,  9.  von  sacken:  ge- 
stalt des  liimels.  2  Mos.  24,  10;  des  himels 
geslall  könne!  jr  vrleilen.  Malth.  16,  3;  die 
gestalt  der  erden  vnd  des  himels  künd  jr 
prüfen.  Luc.  12,  56;  du  vernewest  die  ge- 
stalt (var.  das  ansehen)  der  erden,  ps.  104, 
30;  die  gestalt  des  fewrs.  4  Mos.  9,  16;  so 
müsset  jr  nu  machen  gleiche  gestalt  ewren 
ersen  vnd  ewren  nieusen.  1  Sam.  6,  5 ;  ge- 
stallt vom  brod.  anlworl  deutsch.  (1522). 
Dij " ;  thustu  es  doch  selbs  nicht,  wenn  du 
dein  kqrn  jnn  die  erden  seest,  das  es  solt  so 
bleiben  vnd  nicht  ein  ander  gestalt  kriegen, 
sondern  wirflest  es  eben  darumb  dahin,  das 
es  seine  itzige  gestalt  verliere,  das  15.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Cor.  (1534). 
diiij\ 

2)  ratio,  arl  und  weise:  ich  habs  (das 
euangelium)  ja  nicht  gepredigt  der  gestalt, 
wie  sie  es  furgeben  vnd  dauon  reden  mensch- 
licher weise,  nach  der  vernunfft  vnd  vnserm 
verstand,  denn  solch  weltliche  gestalt  zu  pre- 
digen odder  darnach  zurichten  verderbt  vnd 
verleurel  gewislich  das  euangelion  gar.  ebend. 
Cj'*;  feindlicher  masse  vnd  gestalt  hierynn 
handeln,  von  heimlichen  vnd  gestolen 
hrieffen.    (1529).   Biiij''. 

3)  spedes :  {der  bapsl)  hat  so  viel  gestalt 
vnd  vnterscheyd  der  sunden  gemacht,  das  es 
niemand  erschwinden  kan.  serm.  von  der 
beichl.   (1525).    Aiij''. 

4)  die  elemenle  im  sacrament  des  heil, 
abendmahls :  darnadi  haben  sie  vns  die  eyne 
gestalt  des  weins  gar  genummen . . .  mit  der 
weysze  mochten  sie  vns  auch  die  ander  ge- 
stalt nemen.  serm.  von  dem  n.  lest.  (1520). 
Ej^;  mit  dem  euangeUo  vnd  nicht  mit  der 
thatt  odder  ordinantz  soll  man  die  beyde  ge- 
stallt Widder  auflrichtcn.  von  beyder  gestalt 
des  sacraments.  (1522).  Cij*;  der  bapst 
den  Behemen  beyde  gestalt  erleubt.  eine  be- 
rieht.  (1528).  Giij";  das  sacrament  jder- 
man  jnn  seiner  pfarr  wol  bekomen  mag,  son- 
derlich einer  gestalt.  von  der  winckelmesse. 
(1534).  Dj'';  den  leien  ist  gnngeine  gestall. 
wider  das  bapstum.   (1545).   Qj*^. 

Clestalt  =^  gestaltet,  eine  gestalt  habend, 

DiETz,  Wörterbuch.   II. 


beschaffen:  wie  ist  er  gestalt?  1  Sam.  28, 
14 ;  wie  war  der  man  gestalt?  2  kön.  1,7; 
vnd  darinnen  war  es  geslall  wie  vier  Ihiere 
vnd  vnter  jnen  eines  gestalt  wie  ein  mensch. 
Ezech.  1,  5;  ol>eu  aber  vber  den  thicren 
war  OS  gleich  geslall  wie  dör  himel.  r.  22 ; 
vnd  inwendig  w^ar  es  gestalt  wie  ein  fewr. 
V.  27  ;  sie  sind  gestalt  wie  rosse.  Joel  2,  4 ; 
wie  eine  zunge  gestalt.   gl.  zu  Jos.  7,  21. 

fiestahniSj  gestaltniiB^  f.  (n.  ?)  was  ge- 
stalt: welchs  auch  in  den  geslaltnusszen 
{Eisi  1,  4**:  gestaltnissen)  dyscs  sacraments 
angetzeyget  wirt.  eyn  gutte  tröstliche  pre- 
digt.  (1519).  Aij''.  —  mhd.  geslaltnisse, 
gestellnisse  (Ben.  2*,  563  ''.    Lexer  928). 

beständig  (gestendigi  sein,  fateri,  geste- 
hen:  das  er  aber  nicht  verlcücket  ist  das  ers 
gestendig  ist,  was  er  sey.  posl.  (1528). 
66";  darüber  ich  dem  bapst  mit  allen  den 
seinen  nichts  gestendig  bin.    Jen.  1,  360". 

destankj  m.  foetor,  übler  geruch,  mhd. 
geslanc  {Ben.  2',  642'.  Lexer  926):  {die 
Juden)  alle  beiden  für  eitel  grewliche  kot 
vnd  gestanck  halten,  von  den  Juden.  (1543). 
Ciiij^;  es  {das  grab)  war  voll  solchs  ge- 
schwebliches  gestancks,  das  es  alle,  die  da  vmb- 
her  standen ,  kranck  machte,  ein  wellische 
lügenschrift.    (1545).   Aiiij".   vgl.  stank. 

Cestatteii;  zulassen,  gewahren,  erlauben, 
mhd.  gestaten  {Ben.  2',  607  *.  Lexer  927), 
ahd.  g{kJisUt6n  {Graff  6,  650). 

a)  mit  dat.  und  acc. :  solt  ich  den  groben 
kopflen  alle  yhren  mutwillen  gestatten,  von 
dem  bapstum  zu  Rom.  (1520).  Uiij'' ;  wenn 
mir  solche  thurst  gestattet  würde,  das  diese 
wort  etc.  (1527).  ciij";  aber  Sihon  ge- 
stattet den  kindern  Israel  den  zug  nicht  durch 
seine  grentze.  4  Mos.  21,  23.  ohne  dat.: 
den  anspruch  nicht  gestaten.  von  ehesachen. 
(1530).    Dj". 

b)  mit  dat.  und  gen.:  das  er  jm  seins 
mutwillens  in  der  stad  nicht  gestatten  wolt. 
2  Macc.  3,  4 ;  darumb  solt  jm  der  keiser 
solchs  lehens  nicht  gestatten,  an  den  christl. 
adel.    (1520).    Fiiij". 

c)  mit  dat.  und  inf. :  zuletzt  wirds  jm  ge- 
stattet den  kaufiman  zu  recken,  wider  den 
bischof  zu  Magdeburg.   (1539).   Eij  '*. 

d)  mit  dat.  und  abhängigem  satz:  es  wird 
niemand  gestaltet,   das  er  mit  gott  rechte. 
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Hioh  34,  23 ;  einem  weibe  aber  gestatte  ich 
nicht,  das  sie  lere.  1  Tim.  2,  12;  gott  hat 
jm  nicht  gestattet,  das  er  mir  schaden  thet. 
1  Mos,  31,  7.  auch  ohne  dat.:  der  herr 
wils  nicht  gestatten,  das  ich  mit  euch  ziehe. 
4  Mos,  22,  13. 

Gestfheiii  mhd,  gesten,  gestdn  {Ben,  2^ 
582'— 585".  Lexer  926),  ahd,  gistÄn 
(Gra/f  6,  590). 

1)  stehen,  stehen  bleiben:  die  tiefte  oben 
gestehet.    Hiob  38,  30. 

2)  zugestehen,  zugeben :  wir  gestehen  jn 
nicht,  das  sie  die  kirche  seien,  artickel  etc, 
(1538).  Hij'';  wenn  ich  aber  also  sage,  dort 
gehet  gott  auflT  der  gassen,.  holet  wasser  vnd 
brot ,  daji  er  mit  seiner  multer  esse  vnd 
trincke,  diese  rede  gestehet  mir  Nestorius 
nicht,  vondenconcilijs,  (1539).  Süj**;  vnd 
gestehet  den  Juden  der  beschneittung  halben 
keine  sonderung.  von  den  Juden.  (1543). 
Dij^ 

3)  worin  beitreten,  zustimmen :  ycdemian 
sol  yhrer  deuttung  gestehen,  post.  (1528). 
234  •'. 

4)  bekennen:  willu  das  gestehen  vnd 
öffentlich  für  gericht  bekennen  vnd  bezeugen  ? 
von  ehesachen,  (1530).  Gij";  er  gestehet 
dir  nichts  vnd  leugnet  alle  deine  gründe,  das 
15.  eap,  der  ersten  ep,  s.  Pauli  an  die  Cor, 
(1534).   Jij''. 

5)  zu  stehen  kommen,  gelten,  kosten:  ein 
yglicher  (bischofmantel)  bey  dreyssig  tausent 
gülden  gestet,  von  dem  bapstum.  (1520). 
Aiiij^;  das  paUium,  welchs  gestehet,  wie  man 
sagt,  26000,  etliche  sagen  30000  gülden. 
wider  Hans  Warst.  (1541).  Lij ';  vnd  dich 
weder  kost  noch  muhe  gestehet,  vermanung 
zum  sacrament.  (1530).  Ciij";  köstliche 
kleinot,  die  viel  gestehen  mochten,  der  147. 
psalm,  (1532).  Aiij"*;  solcher  lediger  name 
hat  die  Deudschen  viel  gestanden,  wider  das 
bapstum  zu  Rom,  (1545).  Aaij". 

Gestelnichtj  petrosus,  steinicht:  etlichs 
fiel  ynn  das  gesleynichte.  Marc,  4,  5  var, 
ebenso  v,  16. 

Clf stelle  n.  basis :  mit  ehernem  gestell.  1 
kön.  7,30;  gestell  (des  wagens).  Bindseil 
7,  351.  —  mhd,  geslelje  {Ben,  2*,  559". 
Lexer  928),  ahd,  gistelli  (Graff  6,  666). 

fiestemlig^  s,  geständig. 


Gestern,  heri :  ich  hab  gestern  bey  meinem 
vater  gelegen,  l  Mos.  19,  34;  gestern  \Tid 
ehegestern.  31,  2.  5;  weder  heute  noch 
gestern.  2  Mos,  5 ,  14;  gestern  wars  an 
mir,  hente  ists  an  dir.  Sir.  38,  23 ;  ibesus 
Christus  gestern  vnd  heute  vnd  derselbe  auch 
in  ewigkeit.  Hebr.  13,  8.  in  den  früheren, 
Schriften  L.'s  begegnet  nicht  selten  die 
neben  form  gistern,  z,  b.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  des  aduents.  (1522).  Aüij**;  die 
ander  ep.  s.  Petri.  (1524).  iiij'*;  poil. 
(1528).    19';  2  Mos,  4,  10  rar. 

mhd,  gestern,  g^^teren  neben  g&>ter  (l^en. 
1,  500  \  Lexer  929.  930),  ahd.  g^lereo, 
g^steron  neben  kestre  (Graff  4,  273),  gotk. 
gistra  (in  gistradagis  morgen.  Malth.  6,  30 1. 

Gestickti  s.  sticken. 

Gestift^  n.  Stiftung,  mhd.  geslift,  gestifte 
(Ben.  2^  629"''.  Lexer  930):  ein  gotte*- 
dienst  seine  gottliche  Ordnung  vnd  gnaden- 
reich gestiffl  ist.  vermanung  zum  sacra- 
ment. (1530).  Dj';  dis  gnadenreich  gesüfft 
gottcs.  ebend.  Diij'';  der  ehestand  gotles 
gestifft  ist.  zwo  hochzeitprediglen,  (1536). 
Aij '' ;  die  taufe  ist  sein  eigen  gestiffl  vnd  Ord- 
nung, zwo  predigt  auff  der  kindertaf^e. 
(1540).    Fiij\ 

GestlMniel,  gestimpt,  pari.  s.  stimmen. 

Gestirn^  gestirne^  n.  sidus,  consteUaiio, 
*  zusammenstand  u,  gesammtheil  von  stemen 
(Weigand),  mhd,  gestirn,  geslirne  (Ben.  2^ 
622".  Lexer  931),  ahd.  gi-,  kistirni  {Graf 
6,  723),  coli,  zu  Stern:  du  machest,  da« 
beide  sonn  vnd  gestirn  jren  gewissen  laulT 
haben,  p«.  74,  16;  in  vielen  tagen  wedn 
sonne  noch  gestirn  erschein,  ap.  gesch.  27. 
19  ;  orion  ist  «las  helle  gestirne  gegen  mittag, 
das  die  bauren  den  jacobsslab  heissen.  dtr 
glucken  oder  die  benne  sind  die  sieben  kleiof 
gestirne.  gl.  zu  Hiob  9,9;  zwilling,  di^  w 
ein  gestirn  am  himel  heissen,  wurden  bei  den 
beiden  gehalten  für  götter,  die  den  schiff* 
leuten  gnedig  weren,  vnd  heissen  Castor  Tad 
Pollux.  gl.  zu  ap,  gesch.  28,  1 1 ;  alsn  maf 
er  auch  hie  von  abend  bis  zu  morgen  ^ 
gantzen  tag  an  dem*  gestirn  gemacht  hab<«. 
vber  das  ers te  buch  Mose .  (1527).  Eüij"; 
ynn  dem  odder  diesem  zeyehen  der  gestire 
gepörn.  ebend,  Fj";  sie  (die  asinmomeni 
sagen,    das  ein  yglicli  zeyehen  voil  geaUn 
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seinen  cinflns  habe ,  sonderlirli  aulT  die  men- 
schen,   ehend,    Fj  •'. 

CeMtracks,  adi\  direcle,  stracks,  gerade- 
zut  tnhd.  gestrackes  (Lexer  932):  geslracks 
Widder  gotte«  worl.  von  er  Lenhard  Keiser. 
(1528).    Aiiij''. 

(lestreng^  gestrenge,  adj,  mhd.  gestrenge 
{Ben.  2\  675".    Lexer  933). 

1 )  stark,  gewaltig,  tapfer,  in  welcher  he- 
deutung  es  L,  nur  als  epith.  orn.  edler  man- 
ner  gehraucht :  dem  gestrengen  vnd  vhesten 
Hans  Metsch,  heubtnian  zu  Wittemberg.  oe- 
conomia  christiana.  (1529).  Aij';  es  hatt 
bey  myr  syunen  lassen  meyn  gnediger  herr 
graff  Albrecht  zu  Mansfeld  etc.  an  ewr  ge- 
streng eyn  schriftlich  vnterricht  zu  ihun. 
eyn  sendbrieff,  oh  etc.  (1522).  Aj''.  mehr 
helege  s,  unter  ehrenfest  und  fest  4). 

2)  severus,  streng, keine  nachsieht  übend: 
ein  gestrenger  richter.  Jen.  \,  15";  ge- 
strenge acht,  ehend.  29 '' ;  gestrenge  vrteyl. 
vher  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Oij*; 
gestreng  leben .^  Eist.  2,  172*. 

ttestrCBg,  adv.  severe,  stricte:  was  suis 
doch  sein,  das  in  stifflen  vnd  klöstern  su  ge- 
streng die  priesler  werden  verbunden  zu  den 
jerlichen  messen.    Jen.  \,  317''. 

€estreBgkeit »  /*.  1 )  strenuitas ,  als  titel 
des^dels:  es  hat  myr  er  Nicolaus  von  Ainsz- 
dorff...  von  ewr  geslrengkeyt  eyn  solcben 
fall  ertzelet.  sendbr.  an  Jhan  von  Schlei- 
nitz.    (1523).    Aj^ 

2)  severitas ,  strenge:  aiilf  dos  sie  (die 
Obrigkeit)  weis  die  geslrengkeil  zu  messigen 
vnd  zu  lindern,  ausleg.  der  euang.  von 
ostem.    (1527).    g  7  ». 

3)  strenge,  enthaltsame  lebensweise,  mhd. 
gestrengecheit  (Lexer  933) :  geslrengkeit 
aller  heiligen.    Eist.  2,  172\ 

Üestrengliehi  adv.  ohne  nachsieht,  mM. 
gestrengeclichen  (Ben.  2^  675".  Lexer 
933) :  gestrenglich  richten,  ausleg.  deutsch 
desv.  u.    (1518).    Ciiij". 

üestradi  gestrode,  n.  ein  viehfutter,  mhd. 
geströude?  (Ben.  2\  701".  Lexer  934) 
vgl.  ströde :  eine  saw  kennet  doch  die  fraw 
oddermagd,  von  welcher  sie  die  trester,  kleyen 
vnd  geslrod  zu  fressen  krigt.  der  147.  psalm. 
(1532).  Aiij'*;  die  miigt  ybr  bey  euch  be- 
halten vnd  ewern  sewen  vnd  hunden  ein  ge- 


strode  dauon  machen,  eine  bericht.  (1528). 
Giiij'\ 

destuhle  fgestüle),  n.  mhd  geslüele  (Ben. 
2-.  715".  Lexer  934).  coli,  zu  stuhl.  L. 
verwendet  das  wort  nur  in  der  bihel  im 
sinne  von  basis,  fuszgestell :  er  machet  auch 
zehen  eherne  gestüle.  1  kön.  1,  27  ;  es  war 
aber  das  gestüle  also  gemacht,  v.  28 ;  ein 
jglich  gestüle  hatte  vier  eherne  reder.  v.  30 ; 
vnd  die  achsen  der  reder  waren  am  gestüle. 
v.  32;  vnd  die  vier  achseln  auff  den  vier 
ecken  eins  jglichen  gestüls  waren  auch  am 
gestüle.  V.  34  ;  vnd  setzt  fünff  gestül  an  die 
rechten  ecken  des  hauses.    v.  39  u.  öfter. 

ClfstlirMj  m.  s.  V.  a.  das  einfache  stürm, 
mhd.  gestürme  {Ben.  2',  717  ".  Lexer  935), 
coli,  zu  Sturm :  als  er  (der  proph.  Jonas)  nu 
ynn  diesem  gesturm  (Jen.  3,  237  " :  stmrm) 
gelernct  hat.  der  proph.  Jona.  (1526). 
Hiiij''. 

Öesoeh  (gesücb),  n.  das  angelegentliche 
suchen,  streben,  besonders  das  streben  nach 
gewinn,  erwerb,  mhd.  gesuoch  m.  (Ben.  2^, 
7"'.  Lexer  937),  ahd.  gisuoch  (Graff  6, 
85):  czwo  sorge  odder  gesuch  des  fleyschs 
berurt  hie  s.  Paulus,  ausleg.  der  ep  vnd 
euang.  des  aduenls.  (1522).  Cj";  durch 
gottis  geschick  vnd  boszer  menschen  gesuch 
. . .  das  reych  vns  geben  ist.  an  den  christl. 
adel.  (1520).  Mij";  das  gesuch  der  narung. 
ehend.  Mij";  gesuch  des  Verdienstes,  post. 
(1528).  93'*;  gesuch  des  lohns.  ehend. 
179";  es  Lst  nur  ein  volck  aufT  seinen  nutz 
vnd  gesuch  (gewinn,  erwerb)  gericht.  ehend. 
228 " ;  mit  sorgen  zeitlicher  narung  vnd  vn- 
redlichem  gesücb  derselben  so  gar  vberladen. 
Jen.  1 ,  287  " ;  vnser  endlich  gesücb  sol  sein 
etwas  bessers  vnd  lüibers,  nemlich  das  selige 
erbe  im  bimel.  Eisl.  2,  137^;  auch  ist  eyn 
ferlich  gesuche  ynn  diesem  kau  11*.  von  kauffs- 
handlung.    (1524).    Jij". 

desifht;  n.  (?)  einmal  erscheinende 
nehenform  v.  gesuch :  <m  eygen  geniesz  vnd 
gesucht,    das  magnificat.    (1521).    ciij". 

desoBd  (gesunt.  grundvndvrsach.  1521. 
ciiij"),  mhd.  gesunt  (Ben.  2*,  746".  Lexer 
936),  ahd.  gisunt,  gisunti  (Graff  6,  259). 

1 )  gesund,  sanus,  gegensatz  v.  krank  :  die 
gesunden  dürffen  des  artztes  nicht,  sondern 
die  krancken.    Luc.  5,  31 ;  es  ist  nichts  ge- 
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siindes  an  meinem  leibe,  ps.  38,  4;  von  der 
fussolen  bis  autfs  bcubt  ist  nichts  gesundes 
an  jm.  Jes.  1,  6;  ich  wii  deinen  son  gesund 
hin  vnd  her  wider  füren.  Tob.  5,  22 ;  herr 
erbarm  dich  vnser,  das  wir  beide  gesund  mö- 
gen vnser  alter  erlangen.  8,  10;  lobe  den 
herrn  die  weil  du  lebest  vnd  gesund  bist. 
Sir.  17,  27 ;  gesund  vnd  frisch  sein  ist  bes- 
ser, denn  gold,  vnd  ein  gesunder  leib  ist 
besser,  denn  gros  gut.  30.  15;  gesunde 
kinder.  Tob,  6,  22 ;  ein  gesund  äuge,  von 
dolmetschen,  (1530).  Cj";  gesunde  ver- 
nunfft.  wider  das  bapslum,  (1545).  Fij^; 
—  gesund  im  glauben.  TiL  1.  13.  2,  2 ; 
ein  gesunder  glawb.  der  '^{j.  psalm,  (1521). 
Ciiij  ^ 

2)  gesund  werden,  convalescere,  genesen: 
vnd  er  (Hiskia)  ward  gesund.  2  fcön.  20, 
7  ;  dies  ist  die  schrifTt  Hiskia  des  königes 
Juda,  da  er  kranck  gewesen  vnd  von  der 
kranckheit  gesund  worden  war.  Jes,  38,  9; 
sprich  nur  ein  wort,  so  wird  mein  knecht  ge- 
sund. Malih,  8,  8 ;  möcht  ich  nur  sein  kleid 
anrüren,  so  würde  ich  gesund.    9,  21. 

3)  gesund  machen,  sanare ,  heilen:  ich 
wil  dich  gesund  machen.  2  kön.  20,  5 ;  da 
ich  schrey  zu  dir,  machtestu  mich  gesund 
(var.  heyl).  jp*.  30,  3 ;  er  machte  sie  gesund 
vnd  errettet  sie,  das  sie  nicht  stürben.  107, 
20 ;  ich  wil  sie  heilen  vnd  gesund  machen. 
Jer,  33,  6;  vnd  sie  brachten  zu  jm  allerley 
krancken  mit  mancherley  seuchen  vnd  quäl 
behaflit . . .  vnd  er  machte  sie  alle  gesund. 
Maiüi,  4,  24;  die  gäbe  gesund  zu  machen. 
1  Cor.  12,  9. 

4)  gesund,  saluber,  der  gesundheil  zu- 
Iräglich,  ßrderlich:  mein  kind,  prüfe,  was 
deinem  leibe  gesund  ist,  vnd  sihe,  was  jm  vn- 
gesund  ist,  das  gib  jm  nicht.  Sir,  37,  30; 
sie  {meine  worle)  sind  gesund  jrem  gantzen 
leibe,  spr,  Sal,  4,  22;  das  wird  deinem 
nabel  gesund  sein.  3,  8;  ein  gesundt  lager. 
ob  man  für  dem  sterben  fliehen  müge, 
(1527).    Biiij^ 

üesuDdheit  (gesuntheit.  von  guten  wer- 
cken,  1520.  Dj';  grund  vnd  vrsach,  1521. 
c  üij  ^),  f,  sanitasj  mhd.  gesuntheit  {Ben.  2', 
748 ^  Zexcr  937):  vnd  rüffet  den  schwa- 
chen vmb  gesundheit  an.  voeish,  13,  18; 
vnd  gibt  gesundheit,  leben  vnd  segen.    Sir, 


34,  20  ;  der  menscli  war  vber  vierzig  jar  alt, 
an  welchem  dis  zeichen  der  gesundheit  ge- 
schehen war.  ap,  gesch,  4,  22 ;  die  bleller 
des  lioltzs  flieneten  zu  der  gesundheil  der  bei- 
den, offenb,  Joh.  22,  2. 

detafelt  (geleflelt),  s,  täfeln. 

Üiettn,  s,  gäten. 

CSethan^  pari.  adj.  beschaffen,  sich  ver- 
haltend, mhd,  gelAn  (Ben,  3,  143".  Lexer 
942):  also  ist  das  auch  gethaii  {so  verhält 
sich  auch),  das  er  schreibt  yni  latinischen 
vnnd  deutschen,  das  Christus  sey  ein  heuht 
der  Turcken,  der  heyden . . .  von  dem  bap- 
stum,  (1520).  Dij'';  wir  wissen,  das  in  der 
Christenheit  also  gethan  ist  (sich  so  verhält), 
das  alle  kirchen  gleich  sind,  wider  das  bap- 
stum.  (1545).  Yüij";  mein  herlz  ist  alszo 
gethan  (beschaffen),  auf  des  bocks  antwort. 
(1521).  b  ij";  die  Christenheit  aber  ist  aho 
gethan,  das  sich  ein  yglicher  des  andern  not 
annympt.  vber  das  erste  buch  Mose,  (1527 1. 
e  iij  '• ;  also  ist  es  vmb  alle  abgötterey  gethan. 
deudsch  catech,  (1529).  Biij*;  lasst  vns  zu 
erst  fragen ,  wie  es  vmb  die  feinde  gethau 
sey.  der  110.  psalm,  (1539).  Fij*;  de< 
gleichen  wird  nu  hiemit  auch  sein  reich  l>e- 
sclu'ieben,  was  vnd  wie  es  gethan  sey.  ebend, 
Ciiij'';  aus  diesen  worten  allen  lernen  wir. 
wie  der  bann  sol  gethan  sein.  Jen.  1,  239\ 

fiethöne^  s,  getöne. 

üethämel^  s,  getümmel. 

Cetichtj  geliebte,  s,  gedieht. 

Getöne  (gethöne.  1  Macc.  6,  4 1 ;  ge- 
döne,  gedone),  n.  sonitus ,  mhd,  gedcene 
(Ben,  1,  383'.  Lexer  773),  coli,  zu  ton 
(don):  w^ollen  die  weil  heilig  sein  mit  jrem 
grossen  vielen  gedone  vnd  geplerr  jnn  der 
kirchen.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matth. 
(1532).  g  üij '' ;  seine  rede  war  wie  ein  gros 
gedone.  Dan.  10,  6;  du  wärest  vol  gedönes. 
Jes.  22,  2 ;  ich  höret  die  flügel  rauschen  wie 
grosse  wasser  vnd  wie  ein  gedone  des  all- 
mechtigen.  Ezech.  1,  24;  ein  gedone  viie 
eines  grossen  erdbebens.  3,  12;  also  wil  ich 
mit  dem  gedönc  deins  gesanges  ein  ende  ma- 
chen. 26,  13;  vnd  das  gantze  haus  erschall 
von  dem  süssen  gedone.    Sir.  50,  20. 

Cetraidigy  s.  getreidig. 

fietrank^  n.  getränk,  mhd.  getraue  (Ben, 
3,  93".    Lexer  946),  nur  noch  einmal  in 
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der  bibel:  Weinessig  oddcr  starcks  gelrancks 
essig.    4  Mos,  (5,  3.    sonsl  immer 

itttrhnkf  getrünke  (getrenck,  getrencko), 
n.  polulenlum:  das  gelrenck  trug  man  in 
gülden  gefessen.  Eslh,  1,7;  allt'rley  bewme 
vnd  fruchte . . .  daraus  man  nicht  allein  speise, 
sondern  aucli  gelrencke  niachel.  rber  das 
erste  buch  Mose,  (1527).  Giij'';  du  soll 
keinen  wein  noch  starck  gelrencke  Irincken. 
^  ttos,  10,  9;  sich  weins  vnd  slarcks  gc- 
trencks  enthalten.  0,  3 ;  slarck  gelrencke 
macht  wdde.  spr.  Sal.  20,  1  ;  gut  gelrenck. 
Jes,  24,  9. 

tnhd,  getrenke  =  irinkgelage  {Ben,  3. 
93''.    Lexer^Al), 

üetrauen  (getrawen),  trauen,  vertrauen, 
mhd,  getrAwen,  gelriuweu  (Ben.  3,  109''. 
Lexer  949):  die  Christen  sind  solche  narren 
vnd  verzagte  schelmen,  die  sich  für  gotl  so 
seer  fürchten,  jre  sunde  vnd  seinen  zorn  so 
hoch  achten ,  das  sie  für  seiner  göttlichen 
maiestet  äugen  nicht  getrawen  zu  erscheinen 
on  einen  mittler  oder  uiesia.  von  den  Juden. 
(1543).  lij*;  man  solt  sie  aher  recht  leren, 
das  sie  einen  gotlfürchXigten  willen  hetten 
vnd  auff  jren  wülen  vnd  meinung  gar  nichts 
getrawen.  Jen,  1,  79^ 
•  Ijetraacn  (getrawen),  n.  vertrauen,  mhd. 
gelrAvien  (Ben,  3,  HO''.  Lexer  9b0):  auff 
guten  glauhen  vnd  getrawen.  Eist,  1,  333*. 

ISetreide  (gelreid  2  kön.  4,  42),  n,  fru- 
mentum,  urspr.  s,  v,  a,  was  getragen  wird^ 
denn  mhd.  getregede,  getragide  {Ben,  3,  77''. 
Lexer  947),  nhd.  gilragidi  (Graff  b,  501), 
v.  tragen :  allerley  getreyde,  körn,  weitzen, 
rocken  ,  gersten ,  hahern ,  hirsen ,  reiss  etc. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Giij''; 
körn  odder  getreide.  der  proph,  Sacharja. 
(1528).  Riiij";  das  sie  getreide  auffschntten 
in  Pharao  kornheuser.  1  Mos.  41,  35;  da 
aber  Jacob  sähe,  das  getreide  in  Egypten  veil 
war.  42,  1 ;  also  kamen  die  kinder  Israel  ge- 
treide zu  keuffen.  v.  5 ;  der  weitzen  vnd  ro- 
cken ward  nicht  geschlagen,  denn  es  war  spat 
getreide.  2  Mos.  9,  32;  sie  assen  des  ge- 
treids  vom  lande  Canaan.  Jos.  5,  12;  des 
gctreides.  2  chron.  32,  28. 

Getreidelandy  n.  Asscr  hat  gut  getreide- 
laod  innen  gehabt,    gl.  zu  1  Mos.  49,  20'. 

Getreidlg  (getraidig  de  Wette  br.  5,  515), 


n.  nebenform  v.  gelreide:  allerley  körn  vnd 
gelreidig.  Jen.  5,  21*;  sechlzig  scheffel  ge- 
treydich.    lischr.  347  *. 

iletrev  (getrew),  ßdelis,  mhd.  getriuwe 
{Ben  3,  106*.  Lexer  948),  ahd,  gitriuwi 
[Graffh.  4G4):  der  getrew  isl.  1  Sam.  22, 
14;  gott  isl  getrew.  1  Cor.  10,  13;  sey 
getrew  bis  an  den  tod.    offenb.  Joh.  2,  10; 

—  ein  verleumhder  verrhet  was  er  heimlich 
weis,  aber  wer  eins  getrewen  hertzen  ist, 
verbirgct  dasselb.  spr.  Sal.  11,  13:  ein  ge- 
Irewerbote.  25, 13;getrewerknechl.  Matth. 
25,  21 ;  getrewer  diener.  Ephes.  6,  21  ;  ge- 
trewer  son.  1  Cor.  4,  17;  dem  selben  ge- 
trewen hirten  folgen  seyne  schefllein.  gr. 
serm.  von  d.  Wucher.  (1520).  biij'.  subst.: 
alle  meine  getre\yen  haben  grewel  an  mir. 
Hiob  19,  19. 

C2etreBlich(getrewlich),adt\  ßdeliter,  mhd. 
gelriuwellche  {Ben.  3,  107".  Lexer  948): 
so  sollen  die  Juden  den  Römern  getrewlich 
hülffe  thun.  1  Macc.  8,  25 ;  da  gegen  auch 
sollen  jnen  die  Römer  getrewlich  helffen. 
V.  27. 

Cletrieby  n.  das  treiben,  gelreibe,  anstift- 
ung:  es  war  alles  der  feynd  getrieb.  der  36. 
psalm.  (1521).  Aij'';  was  solche  beiden 
Widder  Clu*islum  vnd  sein  wort  toben ,  das 
ist  des  teuffels  getrieb.  das  schöne  conßtemini 
(1530).  Fiij'*;  solcbs  alles  ist  ein  gelrieb  des 
öbei^ten  schalcks  jnn  der  weit,  des  bapsts. 
wamunge  an  s.  l,  Deutschen,  (1531).   Ej''. 

—  mhd.  getrip  {Ben.  3,  89*.    Lexer  948). 
Cletriiikeiiy  trinken^  mhd.  gelrinken  (Ben. 

3,  92*.  Lexer  948),  ahd.  getrinken  (Graff 
5,  539):  vnd  als  er  getranck,  kam  sein  geist 
wider,    var.  zu  rieht.  15,  19. 

Ijetrost,  adj,  fidens,  conßdens,  *ruhig 
und  zuversichtlich  vertrauend'  {Weigand): 
lieben  knechte,  seyt  frisch  vnd  getrost,  wir 
wollen  ob  gott  wil  heute  ehre  einlegen,  ob 
kriegsleute  etc.  (1527).  Gj*;  getrost  vnd 
frisch.  2  chron.  32,  7  ;  seid  getrost  vnd  vn- 
uerzagt.  Deut.  31,6;  sey  nur  getrost  vnd 
seer  freidig.  Jos,  1,7;  seid  frölich  vnd  ge- 
trost. Matth.  5,  12;  ich  gebe  hin  den  weg 
aller  weit,  so  sey  getrost  vnd  sey  ein  man. 
1  kön.  2,  2 ;  der  gerechte  ist  auch  in  seim 
tod  gelrost.  spr.  SaL  14,  32;  —  seid  nur 
getroste  leut.  das  16  cap.  Si  Joh.    (1538). 
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Ffiij*';    gotl  gab  Salomo  getrost  herli.     1 
hön,  4,  29. 

fietrost,  adv,  fidenler:  fordert  nur  getrost 
von  mir  niorgengabe  vnd  geschenck.  1  Mos. 
34»  12;  lass  vns  getrost  handeln.  1  chron. 
20.  13;  ruffe  getrost.  Jes.  58,  1;  er  thut 
seinen  mund  getrost  aufl'.  Sir.  39,  7  ;  getrost 
sterben.  2  Macc,  6,  28;  getrost  anhalten. 
vermanung  zum  sacramenl,   (1537).  Bj ' . 

Hetännfl  (getümel,  gethümeh,  getüniele 
(AfaMA.9,  23),  getmnle  (posl.  1528.  177*), 
n.  tumulius,  sirepUus,  rnJid.  getünimel ,  ge-> 
tüineJe  (Ben.  3,  128''.  Lexer  950),  coli,  zu 
lumel  lärm :  solch  ein  gebeisse,  getümmel  vnd 
vnordnung  ist  drinnen  gehalten,  von  den 
concilijs,  (1539).  Yij  "*;  ist  alsbahl  ein  er- 
schrecklich rumor  vnd  gelhüniel  gebort 
worden .  ein  weUische  lügenschrifl .  (1545). 
Aiij'';  ein  laut  getümel.  1  Sam.  4,  14;  ein 
gros  getümmel.  2  Sam,  18,  29 ;  das  ge- 
schrey  vnd  getümel  der  stad.  1  kön,  1,41; 
das  getümel  der  stad.  Hiob  39,  7  ;  ein  ge- 
schrey  als  eins  getümels  der  versandeten  kö- 
nigreiche  der  beiden.  Jes,  13,  4  ;  das  getü- 
mel der  leute.  17,  12;  wie  ein  getümel  in 
einem  beer.  Ezech,  1,  24;  gethümel  das  sie 
mit  dem  hämisch  vnd  eisen  macbten.  1 
Macc,  6,  41. 

I^ftuncht^  pari,  s,  tünchen. 

UtUen,  vom  schreien  der  elsler:  wie  es 
vnmüglich  ist,  dasz  die  aglaster  jr  hüpflen 
vnd  geizen  lasset.  Uschr.  423^.  aus  mhd, 
gJigzen  i  Lexer  742).   vgl.  gäkzen. 

Ileubt,  pari,  exercilalus :  wer  aber  nicht 
geübt  ist,  der  verstehet  wenig.  Sir.  34,  10; 
die  durch  gewonheit  haben  geühete  sinnen. 
Hebr.  5,  14. 

Clcicliclei,  8.  gäuchelei. 

Ceaeherfi,  s.  gäucherei. 

ileadisfhj  adv.  prodige,  verschwende» 
risch:  geudisch  vorschütten,  an  den  chrislL 
adel.  (1520).  MjS  vollständiger  s.  die 
stelle  unter  liedürfen  c).  wegen  der  selten^ 
heil  des  heute  veralteten  Wortes  stehe  hier 
noch  ein  beleg  aus  derselben  zeit :  etwan  do 
sye  den  Christen  glauben  nngenomen,  haben 
sye  allzu  geudisch  vnd  mer  dann  nutz  vnd 
bilhch  gewest,  von  dem  jren  zu  den  kirchen 
geben.  Ulrich  von  Hütten  gesprächbüchlin, 
(1521).    xj'.     1482:  geudisch,   prodigalis. 


zu  geuden  (mhd.  giuden  Ben.  1  ,  53S^ 
Lexer  1025),  verschwenden,  was  heute  ßr 
sich  allein  veraltet  und  nur  noch  in  ver- 
geuden gebräuchlich  ist. 

ISeMsif  (geusse),  f.  überflusz:  vnnd  will, 
das  sie  reychthum,  ehre  vnd  furcht  von  yeder- 
man  die  geusse  vnd  die  menge  haben  sollen. 
von  weltlicher  vberkeiL  (1523;.  Ej**.  tnder- 
selben  bedeutung  mhd.  giuse  (Lexer  1026). 

fievaller  (geuater),  Jen.  1,  187".  (geaUer 
de  Wette  6,  330'.  gefalter),  m.  f.  (geistlicher) 
mitvater  als  taufpathe,  sowohl  von  dem 
männlichen  als  weiblichen  taufzeugen,  mhd. 
gevater,  gevatere  (Ben.  3,  280".  Lexer 
957):  sondern  frey  dahyn  nemen  {sc.  zwr 
ehe)  eyn  gefatter  den  andern  vnd  der  patl 
den  gefattern.  sendebr.  an  Jhan  von  Schlä- 
nitz.  (1523).  Aiij";  lieber  gefaller  Peter. 
das  ander  teyl  widder  d.  hgml.  prophelen. 
(1525).  Liij";  liebe  geuatter.  aus  sieg, 
deutsch  des  v.  u.  (1518).  Eiiij**;  die  gefat- 
tern freundtlich  aufl'  die  backen  schlahen,  so 
es  anders  hübscli  glate  metzüu  sind,  widder 
den  falsch  genanten  geisll.  statid.  ( 1 522). 
Bj^ ;  glocken  teulTen  mit 200  gefatlern  au  etD<3D 
strick,  vermanung  an  die  geistlichen,  (1530). 
Hiij'';  das  wir  ynn  des  gefattern  (geimtUrz 
leute)  worden  sind,  ob  kriegsleule  etc. 
(1527).  Giij^;  da  er  den  teuffel  so  weyt  zu 
gefattern  gebeten  hatte,  widder  die  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Eij**;  wenn  man  den  teufel 
vber  die  thür  malet  vnd  zu  gefallern  bittet. 
wider  das  bapstum.  (1545).  Hj^;  man  daH 
den  teufel  nicht  über  die  tliür  malen,  noch  ihn 
zu  gevattern  bitten,   de  Wette  br.  3,  322. 

ttefaUenehAft  (gefalterscbaft),  /*.  das  ge- 
valtemamt:  damit  sie  viel  neiier  ym  geyst 
fremd  werden,  denn  durch  euszerlich  gefaUer- 
schafft,  wilche  Personen  etc.  (1522).  Aij'; 
zur  ehe  zu  greyflen  sollt  man  widder  gefaUer- 
schafft  noch  pallscbalTt  ansehen,  an  Jhtm 
von  Schleinitz.  (1523).  Aüj*;  gefalter- 
schauten,  an  den  chrisU.  adel.  (1520). 
Uiüj^  — mhd.  ge Vaterschaft  (l^en.  3.  280*. 
Lexer  958). 

defatterschiiiy  f.  gevatterin:  liebe  fnw 
doctorin  vnd  gcuatlerschin.    Bist.  1,  15  ^ 

derattert,  als  gevatter  rerwandi.  beleg 
s,  unter  gebrüdcrt.  —  part.  v.  gevallpra. 
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mhd.  gevaleren,  reß.  sich  gevalter  nennen, 
als  ^.  behandeln  {Leset  958). 

lieveltert;  verwandt  s.  gchrüderi. 

lif Yif  rde  (f^euierdc),  n.  1 )  Viereck,  qua- 
dral:  vncl  stehen  wie  vier  rosse  im  geuierde. 
Bindseil  7,  351;  auff  das  selbige  geuicrde 
leget  er  den  boden  vo»  cederii  biettorn.  1 
kön.  7,  2;  hundert  eilen  laug  vnd  huuderl 
eilen  breit  ins  geuierde.  Ezech.  40»  47  ;  also 
halle  die  niaur  ins  geuierde  aufl*  jeder  seiton 
herundi  fiinfl'  hundert  ruton.  42,  20;  zwelfl* 
eilen  lang  vnd  zwelfl*  eilen  breit  ins  geuierde. 
43,  16.  2)  eine  schaar  von  vieren:  vnd 
vbiranlworlete  *  yhn  vier  geuierden  kriegs 
knerhten.  var.  zu  ap,  gesch.  12,  4.  in  der 
bibel :  vier  vierteile  tnil  der  glosse :  ein  haufl' 
knechte  ward  in  vier  leil  gcleilcl,  da  ja  (je) 
ein  leil  wiusle  das  vierde  teil  der  nacht  wa- 
chen, eins  viubs  aader. 

Clevicrt  (geuierdt),  pari,  v.  vieren  z.  zu  vie- 
ren zusammen  scharen:  da  sind  auch  vier 
geuierdle  reder  vnib  diethierher,  bcijglicheni 
Uiier  ein  rad.  vorr,  auf  deji  proph.  EzechicL 
Bindseil  7,  351.  nach  der  beschreibung. 
Ezech.  1  waren  dies  räder,  die  aus  Je  vie- 
ren so  xusammengeseizi  waren,  dasz  sie 
ohne  sich  umwenden  zu  müssen  nach  vier 
richlungen  hin  gehen  konnten  (für  sich,  hin- 
der  sich  vnd  zu  beiden  Seiten). 

Cef ögel  (gevogel),  n.  mhd.  govügel ,  ge- 
viigele,  gevögele  (Ben.  3,  358 ^  Lexer 
969),  coli,  zu  vogel:  gevogel,  das  aulF  erden 
vntcr  der  feste  des  hiuiels  fleuget.  1  Mos.  1, 
20 ;  allerley  gefidderls  gevogel.  t?.  2 1 ;  das 
geuogel  mehre  sich  aufl*  erd(;n.  v.  22 ;  das 
gevogel  fiel  auff  die  ass.  15,  11;  alles  gevogel. 
5  Mos.  14,  10;  geuögel  des  hiniels.  28,  26; 
tidderig  geuögel.    rar.  zu  ps.  78,  27. 

tjtfwächsj  ge wachse  (gewechs,  gewechsej, 
n.  gewachsenes,  besonders  der  erde  ent- 
sprossenes, planta,  mhd,  gewahs,  gewehse 
(Ben,  3,  463*.  Lexer  981):  das  fand  sol 
sein  gewe^'hs  geben.  3  .^fos,  26,  4  ;  das  die 
erde  jr  gewechse  nicht  gebe.  5  Mos,  11,  17; 
vml  segenesl  sein  gewcchse.  ps,  65,  1 1  ; 
gleich  wie  gewechs  aus  der  erden  wechst. 
Jes,  61,  II;  seines  gewechs  blcttor  ver- 
dorren. Ezech.  17,  9;  vnd  s<'hmürkel  sie 
(die  erde)  mit  allerley  gewechsse.  vber  das 
erste  buch  Mose.   (1527).   Giij^    frucht, 


erzeugnis  überhaupt:  ich  werde  von  nu  an 
nicht  mehr  von  diesem  gewechs  des  weiu- 
slocks  Iriucken.  Matth,  26,  29;  vom  ge- 
wcchse des  vveiustocks.  Marc.  14,  25. 
sprosse,  nachkomme:  das  gewechsc  deines 
leibs  {deine  nachkommenschaft),  Jes,  48, 
19,  das  ich  dem  Dauid  ein  gerechl  gewechs 
erwecken  wil.  Jer.  23,  5.  33,  15.  bildlich: 
ilas  gewechsc  ewer  gerechtigkeit.  2  Cor. 
9,  10. 

Gewachsen^  wachsen,  aufwachsen,  mhd, 
gewahsen  (Ben.  3,  462**.  Lfjer  972),  ahd, 
giwahsan  (Graff  1,  685):  ila  nu  die  trespen, 
winden  oder  vnkraut  gros  gewuchs,  da  sähe 
man  aller  erst  den  schaden :  der  101  psalm, 
(1534).    Sij". 

Gewahr  (gewar),  adv,  mhd.  gewar  (Ben, 
3,  505*.  Lexer  977),  ahd.  giwar  (Graff 
I,  908).  1)  gewahr  werden,  ansichtig,  be- 
wuszt  werden,  bemerken  a)  mit  gen. :  die 
da  gewar  werden  jrer  plage.  1  kön,  8,  38; 
vnd  war  Dauids  gewar.  1  chron,  22,  21 ;  vnd 
ward  gewar  eins  nerrischen  Jünglings,  spr, 
Sal.  1,1;  vnd  der  könig  ward  gewar  der 
band  die  da  schreib.  Dan,  5,  5 ;  eines  an- 
furts  aber  wurden  sie  gewar.  ap.  gesch. 
27,  39;  wo  ich  des  gewar  vnd  gewis 
wünlc.  ein  brief  an  die  zu  Franckfort, 
(1533'.  Biij^ 

b)  mit  acc:  vnd  wirst  nichl  gewar  den 
balcken  in  deinem  äuge.    Matth,  1,  3. 

c)  mit  dasz :  vnd  wurden  gewar,  das  sie 
nackel  waren.  1  Mos.  3,  7 ;  vnd  ward  ge- 
war, das  Isaac  schertzel  mil  seinem  weibe. 
26,8;  vnd  ward  gewar,  das  ein  mau  gegen 
jm  stund.    Jos,  5,  13. 

2)  gewahr  nehmen  mit  gen,,  acht  haben 
worauf:  die  andern,  die  nu  solchs  wuslen 
vnd  slerckern  glawben  hallen,  namen  der 
schwachen  nichl  gewar.  post.  (1528).  21*. 

Gewahren  (gcwercn),  zu  theil  werden 
lassen,  zukommen  lassen,  mhd,  gevv^rn 
{Ben.  3,  584*.  Lexer  988),  ahd.  giwOr^n 
(Graff  1,  942),  bei  L,  noch  mit  acc,  der 
person  und  gen,  der  sache:  der  herr  gewere 
dich  aller  deiner  bille.  ps.  20,  6;  vnd  wil 
sie  des  gebeis  vmb  fried  vnd  Irew  geweren. 
Jes,  33,  6;  ich  wü  heute  nichl  essen  noch 
Irincken,  du  gewerest  mich  denn  einer  bille. 
Tob,  7,  10. 
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Gewahrsam  (gewarsani),  f.  aufsieht,  ab- 
sorge, mhd.  gewiirsame  {Ben.  3,  506*. 
Lexer  978):  Sainaria  heist  ein  hui  oder  ge- 
warsam.  Eisl.  1,  36*. 

Oewalt^  ffi.  und  f.j  potenlia,  poleslasy  vü, 
mhd.  gewaltm/*.  (Ben,  3,  474  '\  Lexer  972), 
ahd,  giwall  mf.  [Graff  1,  808).  obgleich 
schon  bei  L.  das  heute  allein  gellende  fem, 
entschieden  vorwiegt,  so  ist  doch  das  masc, 
besonders  in  den  früheren  Schriften,  nicht  ge- 
rade selten:  die  helle  pforten  sind  aller  gewalt 
wider  die  Christen.  gl,zuMatth.i6y  18;  den 
gewall.  1  Macc.  2,  67 ;  vber  allen  gewalll. 
Luc,  10,  19  var.;  einen  gewall.  von  dem 
bapstum,  (1520).  Fiij '';  bepsllichen  gewalt. 
ebend.  Fij  ^ ;  keinen  gewallt,  antwort  deutsch. 
(1522).  Biiij*^;  den  mussigen,  prachtlichen, 
lustreichen  gewalt  des  hapstumbs.  grundvnd 
vrsach.  (1521).  Ij**;  viel  gewalts.  Jer.  20, 
8 ;  vnterscheyd  des  gewallts.  ep.  s,  Petri  ge- 
predigt.  (1523).   Kiij«. 

1 )  gewalt,  macht,  herrschaft:  gewalt  gehet 
vber  recht  {Sprichwort),  der  proph.  Ha- 
bacuc.  (1526).  ciiij*,  aus  Hab.  \,  3;  wie 
weistu  w^s  gott  vermag?  wie  kanslu  seine 
Weisheit  vnd  gewalt  abmessen?  eine  bericht. 
(1528).  Giiij*;  bei  jra  {gott)  ist  Weisheit 
vnd  gewalt.  Hiob  12,  13;  meinstu  das  er 
{gott)  deine  gewalt  achte?  36,  19;  pochet 
nicht  so  hocli  auffewer  gewalt.  ps.  75,  6; 
vberhebe  dich  deiner  gewalt  nicht  zu  seer. 
2  Macc.  1,  34 ;  deine  magd  ist  vnter  deiner 
gewalt.  1  Mos,  16,  6 ;  da  sie  des  herrn  jres 
gottes  vergassen,  verkaufTt  er  sie  vnter  die 
gewalt  Sissera.  1  Sam,  12>  9 ;  der  herr  gab 
Israel  einen  heiland ,  der  sie  aus  der  gewalt 
der  Syrer  füret.  2  kön.  13,  5;  gott  wird 
meine  seele  erlösen  aus  der  hellen  gewalt. 
ps.  49,  16;  dadurch  du  von  des  teuflels,  tods 
vnd  der  bellen  gewalt  wirst  gefreiet,  zwo 
predigt  auf  der  kinder taufe,  (1540).  Kiij^; 
gewalt  des  bapsts  vber  die  gantz  chrislenheit. 
von  dem  bapstum.  (1520).  Kij"*;  die  ge- 
wallt der  eil  lern,  das  eitern  die  kinder  zur 
ehe  nicht  zwingen  sollen.  (1524).  Aij**; 
darumb  ists  nicht  eine  weltliche  gewall,  da- 
durch die  bisschoue  vber  die  kirchen  sich 
brüsten  vnd  herrschen  möchlen,  sondern  eine 
geistliche  gewalt.  wider  das  bapstum.  (1545). 
Nj**;  die  macht  odder  gewalt  zu  regirn.  vier 


tröstliche  psalmen.  (1526).  B  8*;  gewalt 
zu  tödten.  Sir.  9,  18.  es  heiszt  gewalt 
haben,'  geben,  verleihen:  des  er  keinen  fug. 
gewalt  noch  recht  hat.  von  dem  bapstum. 
(1520).  Eiij";  des  wir  alle  gleichen  gewall 
haben,  an  den  christl,  adel.  (1520).  Bj'; 
der  höhest  gewalt  hat  vber  der  menschen 
königreiche.  Dan.  4,  14;  du  hast  gewall 
beide  vber  leben  vnd  vber  tod.  weish.  1 6, 
1 3 ;  vnd  der  könig  gab  Sadrach,  Mesach  vnd 
Abednego  grosse  gewalt  im  lande  zu  Bd»el. 
Dan.  3,  30;  vnd  gebe  dir  gewalt  eigene 
müntze  in  deinem  lande  zu  schlahen.  1  Macc. 
15,  6 ;  mir  ist  gegeben  alle  (var.  aller)  ge- 
walt im  himel  vnd  erden.  Matth.  28,  18; 
vnd  gab  jnen  gewall  vnd  macht  vber  alle 
leufel.  Luc.  9,  1 ;  vnd  dir  vber  alles  gewalt 
verlihen  hat.  Dan,  2,  38.  mit  gewalt:  vnd 
zwang  die  kinder  Israel  mit  gewalt  zwenzig 
jar.  rieht.  4,  3 ;  deine  scheuckel  mit  gewalt 
geblösset.  Jer,  13,  22;  der  pofel  will  mit 
gewalt  regirt  seyn.  sendbr,  von  dem  harten 
buchlin.  (1525).  cij';  vnterstund  er  sich 
mit  gewalt  Egypten  zu  gewinnen,  der  proph, 
Daniel.    (1530).    Ej*. 

2)  gewallthätigkeit:  gewalt  ist  ÖfTenUicher 
freuel.  gl.  zu  Luc.  3,  14;  ob  ich  jemand 
hab  gewalt  oder  vnrecht  gelhan.  1  Sam.  12, 
3 ;  du  hast  vns  kein  gewalt  noch  vnrecht  ge- 
lhan. t\  4 ;  wer  dem  geringen  gewall  thot, 
der  lestert  desselben  schepfler.  spr.  SaL  14. 
31;  —  du  hast  gewalt  im  lande  geübt.  Hiob 
22,  8  ;  der  gewalt  vnd  vnrecht  geübt.  Ezech. 
18,18;  sind  nicht  die  reichen  die,  die  gewalt 
an  euch  vben.  Jac.  2,  6 ;  —  du  wirst  gewalt 
vnd  vnrecht  leiden  müssen.  5  Mos»  28.  29; 
der  recht  schaffet  denen ,  so  gewalt  leiden. 
ps,  146,  7 ;  —  das  er  jm  nicht  wolle  lassen 
gewalt  geschehen.  vonJhesuChrislo.  (1533). 
Eiij^ 

Gewahigi  geweltlg,  potens,  gewalt  ha- 
bend, mächtig,  stark,  mhd.  gewallic,  ge- 
weltic  {Ben,  3,  476 **.  Lexer  973),  akä. 
gewaltig  [Graff  1,  810).  die  form  geweitig 
begegnet  anfangs  häufig,  später  seltener, 

1)  adj.  a)  von  personen  y^ivarod  fieng  aa 
ein  gewaltiger  herr  zu  sein  aulT  erden.  1 
Mos.  10,  8;  ein  gewaltiger  jeger.  r.  9;  er 
(Naeman)  war  ein  gewaltiger  man.  2  ^n* 
5,  1 ;  gewaltige  leute.    1  diron,  8,  2 ;  d<T 
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gewaltigst  fürst.  Jud.  11,  6 ;  du  gewaltiger 
herrscher.  toeish.  12,  18;  ein  gewaltiger 
könig.  Sir.  1,  7;  ein  gewallig  gut  kriegs- 
uolk.  1  Macc,  1,  4;  wenn  die  aniptleul  so 
viel  gelericr  vnd  geweitiger  sind  denn  der 
landsfurst  selhs.  originalbr.  v,  j.  1530  auf 
der  bibl.  zu  WolfenbüUel.  —  dennoch  ist  er 
gefangen,  das  er  sifh  nicht  eraus  richten  kan, 
noch  seiner  Sinne  gewaltig  ist.  das  5.  6.  und 
1 ,  cap.  8.  Matth.    (1532).    oiij^ 

b)  von  sacken:  eine  grosse  gewaltige  stad. 
Jud,  1,  1 ;  die  gewaltige  (1522:  gewelltige) 
hand  gottes.  1  Pet,  5,  6 ;  du  hast  einen  ge- 
waltigen arm.  ps.  89,  14 ;  gewaltige  thatten. 
111,  6;  ein  gewaltiger  schütz.  Sir,  34,  19; 
als  eines  gewaltigen  windes.  ap,  gesch,  2, 
2;  gewaltige  vnd  tappere  hriefle.  deutsch 
Iheologia,  (1518).  Aj  ^ ;  mit  statlicher  ge- 
waltiger furbit.  an  Kurfürsten  xu  Sachsen, 
(1545).  Aiij  ** ;  seine  geweitige  vbirkeyt.  von 
dem  bapstum,  (1520).  Aiiij*;  hie  sihestu, 
das  gar  ein  lebendig  gewelüg  ding  ist  vmb 
den  glawben.  euang,  von  den  zehen  aus- 
selzigen.  (1520).  Dij**;  vnd  gleych  eyn  ge- 
welltigen scheyn  gewunnen  hat.  das  7.  cap. 
s.  Pauli  zu  den  Cor.   (1523).    Aij'. 

2)  subst.:  ein  gewaltiger  (1522:  gewei- 
diger) der  königin  Gandakes.  ap.  gesch,  S, 
21;  nicht  viel  gewaltige  (1522:  geweitige) 
sind  beniffen.  1  Cor,  1,  26;  die  gewaltigen 
Moab.  2  Mos.  15,  15;  die  gewaltigen  des 
königes  Sihon.  Jos.  13,  21 ;  Belsazer  machte 
ein  herrlich  malh  seinen  gewaltigen  vnd 
heubtleuten.  Dan.  5,  1 ;  die  gewaltigen 
heisset  man  gnedige  herrn.  Luc.  22,  25 ; 
das  erste  teyl  waren  patricij,  obersten  vnd 
gewaltigsten,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).   ciij^ 

3)  adv.:  er  prediget  gewaltig  (var,  ge- 
walligUch).  Matih.  7,  29;  das  sind  treffliche 
wortt  vnnd  streytten  gewaltig  widder  die 
werckmeyster.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag.  (1522).  Viij';  stercke  dich 
auffs  gewaltigst.   Nah.  2,  2. 

fiewaltiglich,  geweltigUch  (nur  in  den 
früheren  Schriften  vorkommend),  adv.  mit 
gewalt  oder  macht,  mhd.  gewaltecliche  (Ben. 
3,  477  •.  Lexer  973):  der  fursten  plage  ge- 
weltiglich  da  her  gehet,  von  weltlicher  ober- 
keit.  (1523).  Eiij';  weyl  denn  schrifft  vnd 

DiXTS,  Wörtor1>iich.  IL 


geschieht  so  geweltiglich  mit  eynander  vber 
eyn  treffen.  dasJhesus  Christus  etc.  (1523). 
Eiij'';  vnd  wil  hie  mit  gewaltiglich  beweisen. 
das  schone  confUemini.  (1530).  Fij*';  klar 
vnd  gewaltighch  verdeudschen.  von  dolmet- 
sehen,  (1530).  Bij'';  dis  stücke  zeiget  ge- 
waltiglich, das  (dasz)  u,  s.  w.  artickel  etc. 
(1538).  Dij*;  itzt  meine  ich  ja,  sind  wir 
redlich  vnd  gewaltiglich  ahsoluiret.  von  den 
concilijs.  (1539).  Bj';  zum  glauben  ge- 
waltighch treiben,  vorr.  auf  die  propheten. 
Bindseil  7,  336;  es  gehet  gewaltighch  vnd 
frölich  zu  an  seinem  ort.  1  chron.  17,  27; 
seine  rechte  hand  hilfll  gewaltiglich.  ps.  20, 
7  ;  du  hast  dein  volck  erlöset  gewaltiglich. 
77,  16 ;  vnd  er  lieff  in  seinem  zorn  gewaltig- 
hch zu  jm  zu.  Dan.  8,  6;  die  gewaltigen 
werden  gewaltiglich  gestrafU  werden,  weish. 
6,  8;  er  leret  gewaltiglich.    Marc,  1,  22. 

fiewahlich^  adv.  dasselbe:  forchllich  vnd 
gewaltlich  alle  ding  durchdringen.  Jen.  1, 
93  •. 

(lewaltsdilusseli  m.  clavis  potestatis: 
der  gewaltschlüssel  heisst,  das  der  bapst 
macht  hat  jnn  himel  vnd  erden  zu  gebieten 
vnd  zu  verbieten,  wie  vnd  was  er  wil.  von 
den  schlüsseln.  (1530).  Fij';  also  auch  den 
gewaltschlüssel  odder  den  herrschlüssel  wol- 
len vnd  sollen  wir  auch  nicht  leiden,  ebend. 
Gij\ 

fiewaBd;  n.  vestis,  kleid:  vnd  (Simson) 
schlug  dreissig  man  vnter  jnen  vnd  nam  ir 
gewand.  rieht.  14,  19;  sie  teilen  meine 
kleider  vnter  sich  vnd  wcrffen  das  los  vmb 
mein  gewand.  ps.  22,  19;  sie  werden  alle 
veralten  wie  ein  gewand.  (var.  kleyd).  102, 
27;  köstlich  gewand.  Ezech,  27,  24;  wul- 
len  gewand.  von  kauffshandlung  (1524). 
Diij " ;  man  sagt  vom  pfauwe,  dasz  er  hab  ein 
engelisch  gewand.  tischr,  277'*. 

mhd.  gewant  {Ben,  3,  683".  Lexer  975), 
spät'Ohd.  giwant  [in  badegiwant  Graff  1, 
762);  zu  winden. 

dewaadhais,  n.  kleiderhaus,  2  kön.  10, 
22  var.  —  mM.  gewanthus  {Lexer  976). 

dewaadschneider  I  m.  tuchhändler.  de 
Wette  br.  6,  330.  —  mhd.  gewantsntder 
{Ben,  2\  442^    Lexer  976j. 

Oewapneti  gewaffnet,  part. :  ein  gewapt- 
neter  {sie)  man.  spr,  Sal.  6,  1 1 ;  wenn  ein 
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starcker  gewapneter   sein   pallast  bewaret. 

Luc,    11,   21;    die  gewapneten  werden  jn 

holen.    Hiob  5,  5. 
(Ifwar^  s,  gewahr. 
fiewarsam,  s.  gewahrsam.      % 
ISewarten,  mhd,  gewarten  {Ben.  3,  531  ^; 

Lexer  978),  ahd.  giwart^n  (Graff  1,  952). 

1)  erwarlerit  erharrenf  hoffen,  a)  mit 
gen. :  es  fodert  die  nodduröt  eyn  antzeygen 
vnd  vorrhede  zu  stellen,  da  mit  der  einfellüge 
man  vnlerrichlet  werde,  wes  er  ynn  disem 
buch  gewarlten  solle,  vorr.  auff  das  n.  tesL 
(1522).  2';  eiu  Christen  man  eyns  andern 
leben  nach  diszem  gewarttet.  das  7.  cap. 
Cor.  (1523i.  Aiij';  es  gehört  auch  nicht 
ein  milchglaube  dazu,  das  man  des  todes  ge- 
warte, ob  man  für  dem  sterben  ßieken 
müge.  (1527).  Aij^;  Adam  bat  yhn  nichts 
anders  gepredigt,  denn  das  sie  des  samens 
gewarten  müslen.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Oiiij^;  sie  können  vnd  wollen  des 
Spiels,  so  sie  zu  Costnitz  erlidden,  nicht  mehr 
gewarten,  wider  das  bapstum.  (1545). 
Aüij^ 

b)  mit  acc:  was  sol  ich  mehr  von  dem 
herrn  gewarten?  2  hön.  6,  33 ;  deine  nach- 
komen  haben  viel  gutes  zu  gewnrten.  Jer. 
3 1 , 1 7  ;  der  nichts  bessers  zu  hoffen  noch  zu 
gewarten  hat.  Sir.  41,  4;  ja  noch  lohn  im 
himel  gewarten,  gl.  tu  5  Mos.  29,  19;  das 
wir  vmb  des  euangehj  wUhn  müssen  ge- 
warten feindschafft,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Qj*;  auff  das  du  von  keinem 
tyrannen  dürffest  solche  wüeterey  gewarten. 
ob  kriegsleute  etc.  (1527).  Dij"*;  jhr  solt 
leyhen  vnd  nichts  davon  hoffen  odder  gewar- 
ten,    wider   den   wueher.    (1540).   ¥m'}^. 

c)  mit  abhängigem  satz:  wo  der  recht 
hewbtstreytt  angdiet  mit  dem  tcuffel  vnter 
vns  selbs,  müssen  wir  gewarten,  das  auch 
die  fallen,  die  itzt  die  spitzen  füren,  von  bei' 
dergestalt.  (1522).  Aij';  so  mügen  sie 
gewarten ,  wem  die  funcken  jnn  die  äugen 
stieben  werden,  wider  das  lesterlich  buch" 
lin.  (1538).    Aiij*. 

2)  einem  zu  gewarten  sitzen ,  ihm  zu 
dienst  stehen :  als  müsle  ich  gleich  dem  ge- 
ringesten  verpflichten  odder  gefangenen  hie 
zu  gewarten  sitzen,  von  heimlichen  vnd  ge- 
Stolen  brieffen.   (1529).   Aij^ 


3)  eines  dinges  gewarten,  (^warten, 
darauf  verwenden :  sie  können  der  ampt 
auch  nicht  gewarten.  Str.  38,  37;  desglei- 
chen haben  wir  armen  Christen  auch  mit  den 
geboten  gottes  zu  thun,  so  viel  das  wir  ander 
hoher  werck  nicht  können  gewarten,  von 
den  concilijs.  (1539).  Cj';  wenn  könig 
Heyntz  auch  seynes  königreichs  hett  gewartet 
antwort  deutsch.   (1522).   Diij'. 

Gewäsch  rgewesch),  n.  ^geist-  und  ge- 
haltloses gerede  {Weigand),  gesehwätz : 
nu  leret  man  vns  ymer  mit  viel  gewesch,  das 
wir  wissen,  vom  abendmal  Christi,  (1528). 
fi*;  das  ich  dieses  gewesschs  ein  sial  ein 
ende  mache,  eine  predigt  das  man  kinder 
zur  schulen  halten  solle.  (1530).  Güj^; 
an  stat  eines  rechten  gebets  ein  lauter  ge- 
wessch  vnd  geplepper.  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Matth.  (1532).  g  ij ';  eitel  ledig  gewesdi. 
ein  einfellige  weise  zu  beten.  (1535).  Bij**; 
ein  vergeblich,  vnnütze  gewesch.  das  16. 
cap.  s.  Joh.  (1538).  Süij^;  mehrlin  oder 
gewessch.  Verlegung  des  alcoran.  (1542). 
S  j ' ;  ein  bepstisch  gewesch.  wider  das  baps- 
tum.  (1545).  Aaj';  grosz  vnnutz  gewesdi 
vnd holhyppdey .  Burkhardt briefw. 415; 
solch  drewliche,8chisserUche  gewesdi.  ebeni, ; 
eitel  faul,  tod  gewesche.    BindseU  7,  335. 

flewigser  (gewesser),  n.  nebenform  ge- 
wisser (I.  b.  1  Mos.  7,  24.  8,  7),  mhd.  ge- 
we^s^er  {Lexer  989),  coli,  zu  wasser:  dis 
gewesser  der  sindflut.  1  Mos.  7,  10;  dts 
der  käste  auff  dem  gewesser  fuhr.  v.  18; 
vnd  das  gewesser  verlieff  sich  von  der  erdei. 
8,  3 ;  sihe,  da  kam  ein  gewesser  des  weges 
von  Edom  vnd  füllet  das  land  mit  wasser.  2 
kön.  3,  20.  die  nebenform  gewisser  begeg- 
net auch  noch  ein  par  mal  in  den  predigten 
vber  das  erste  buch  Mose,  z.  b.  vnd  (macht) 
den  hymel  mit  einem  finstern  nebel  odder 
finster  gewisser.  Düij^;  das  rohe,  finstere 
gewisser,  ebend.;  vnd  machet  es  also,  di5 
er  die  feste  setzet  zwischen  zweyen  gewissem. 
ebend. 

fiewassert  (gewessert),  part. :  ein  gewes- 
serler  garte.   Jes.  bS,  11. 

Gewechs^  s.  gewächs. 

Oewegen,  part.  adj.:  gewichtig,  in  fol- 
gender stelle  s.  V.  a.  reich:  der  pfarberr  zu 
Wittenberg  möcht  soldis  rechts  audi  spides 
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mit  den  gewegenesten  bürgern  oder  hawern, 
die  reich  oder  mechtig  weren.  Jen,  6,  523*. 

fiewehMCB,  s,  gewöhnen. 

flewehr^  f.  possessorium,  rechtskräftiger 
besUz,  zustehendes  recht,  mhd.  gewer,  ge- 
were  {Ben,  3,  586*.  Lexer  984),  ahd. 
giwer!  (Graff  1,  029),  zu  ahd,  werjan,  goth, 
wasjan  -^^  bekleiden :  aber  wenn  ich  als  die 
konig  vnd  furslen  were,  so  wollen  wir  yhm 
das  predigen  verbieten,  das  er  vns  nicht  aus 
vnser  gewehr  setzet,  ein  brief  an  den  car- 
dinal  ertzbischof  zu  Mentz.  (1530).  Bjf; 
aus  der  alten  gewehr  treiben,  ebend,  Bj*^; 
sie  wollen  warlich  der  gewehr  vnenlsetzt 
sein,  das  sie  bis  her  vber  gottes  wort  meister 
vnd  richter  gewest  sind,  ebend,  Bij':  sie 
wollen  das  possessorium  haben,  widder  jnn 
die  alten  gewehr  sitzen,  wamunge  an  s,  l, 
Deudschen,  (1531).  Hij** ;  auffs  possessorium 
odder  aulT  die  alten  gewehr  dringen,  ebend. 
Hiij  * ;  sie  sitzen  in  der  gewehr  vnd  veriherung. 
das  ist  possessorium,  praescriptio.  un  sagen 
alle  rechte,  man  solle  niemand  aus  der  gewehr 
heben  . . .  gott  ist  gott,  der  gestehet  keiner 
creatur  weder  gewehr  noch  veriherung  wider 
sich  oder  sein  wort,  denn  er  ist  ewig,  ewig- 
keit  aber  gehet  vber  alle  gewehr  vnd  veriher- 
ung. exempel  einen  christl.  bischof  zu  wei- 
hen,   (1542).   Eiij*. 

fiewehr  (gewer),  n.  mhd,  gewer  (Ben. 
3.  512  ^  Lexer  985).  ahd,  giwer  (Graff 
\,  930),  zu  wehren. 

1)  waffe:  auch  szo  istym  geisthchen  recht 
szo  streng  vorpotten  dem  geistlichen  stand 
gewere  vnnd  wapen  zu  tragen,  grund  vnd 
vrsach.  (1521).  nii*";  Tubalkain  ertz  vnd 
eissen,  das  ist  hämisch  vnd  gewere  erstlich 
erfunden  vnd  gemacht  hat.  vber  das  erste 
6ttcA  Mose,   (1527).   Bij*. 

2)  ein  den  lauf  des  voassers  wehrendes 
mauenperk :  ein  wasserstrom  den  ich  mit  kei- 
nem tam  noch  gewere  kan  schützen,  grund 
vnd  vrsach,  (1521).  fj*;  vnd  sind  alszo 
weysze,  alsz  wer  den  Beyn  wolt  schtltzen  mit 
eyrem  stroeren  gewehr.  widder  den  falsch 
genanten  geistl,  stand.    (1522).   Dj^ 

fiewehrei;  s,  gewähren. 
fiewelbe^  5.  gewölbe. 
fieweltig*  gewf Itiglichj  s,  gewaltig,  ge- 
waltiglich. 


Gfwenen,  s,  gewöhnen. 

dewer,  s,  gewehr. 

fiewerb;  gewerbe,  n.  mhd,  gewörp.  ge- 
werf (Ben,  3,  726  ^  Lexer  986),  von  wer- 
ben =—  thätig  sein, 

1)  aufgetragenes    geschäft,     thätigkeit:' 
was  solt  einer  von  dem  andern  habenn,  wenn 
sie  alle  gleich  einerley  botschafft  vnd  gewerbe 
von  einem  herrn  haben  ?  von  dem  bapstum. 
(1520».    Dj^ 

2)  dem  erwerb  dienende  thätigkeit,  ge- 
schäft,  erwerbsmittel :  was  ist  dein  gewerbe. 
Jon,  1,  8;  die  da  meinen,  gottseligkeit  sey 
ein  gewerbe.  1  Tim,  6,  5 ;  was  L,  in  der 
gl,  zu  dieser  stelle  erklärt :  ein  hendelchen, 
damit  man  ehre  oder  gut  möge  suchen. 
Bindseil  1 ,  bßA  ;  gewerbe  vnd  hantirung. 
weish,  13,  19;  gewerb  vnd  handel.  gl,  zu 
Jes,  23,  17  ;  jr  begert,  ewr  gewerbe  bey  vns 
zu  treiben.  2  Macc,  11,  29 ;  wir  wollen  die 
fasten  darümb  gehalten  haben,  auff"  das  vnser 
land  vnd  leute,  so  mit  fischen  handeln,  yhr 
gewerbe  haben,  einebericht,  (1528).  Eiiij**; 
knecht  vnd  megde,  so  die  gantze  wochen 
yhrer  erbeit  vnd  gewerbe  gewartet,  deudsch 
catech,   (1529).    Diij-. 

3)  erwerb,  gewinn :  vnd  wendet  den  vom 
handwerck  nit  geringe  gewerh  zu.  ap,gesch, 
19,  24  var, 

4)  das  erworbene,  die  habe:  thu  dein  ge- 
werbe weg  aus  dem  lande.  Jer.  10,  17. 

5)  Werbung :  szo  ich  doch  nit  mehr  than 
hett,  den  (d«nn)  das  ich  den  selben  sun  («o An ) 
bewegt  hett,  meyn  nodt  vnd  gewerb  dem 
fursten  antzutragen.  serm,  von  dem  n.  lest, 
(1520).    Ciij-. 

tiewerben,  thätig  sein,  handeln,  mhd,  ge- 
worben (Ben,  3,  726-.  Lexer  985):  wenn 
ich  hundert  gülden  habe  vnd  damit  gewerbe n 
sol,  mag  mir  hunderterley  fahr  begegen,  das 
ich  nichts  gewinne,  gr,  serm,  von  dem  Wu- 
cher.  (1520).    ciiij^ 

llewerben^  n.  im  handelt  vnd  gewertven 
mit  blossem  gelt,    ebend, 

QeffereUy  s,  gewähren. 

dcwerrey  n.  mhd,  gewörre  m.  und  n. 
(Ben.  3,  747  \    Lexer  988). 

1)  gewirre,  Verwirrung:  mau  wol  sihet, 
wie  es  nit  mehr  denn  lautter  regiment  des 
mutt willigen  teufiels  Lst,  der  eyn  solch  ge- 

15* 


GEWESGH 


116 


GEWINNEN 


werre  vnd  gemenge  der  gewissen  ynn  der 
wellt  anrieht,  ausleg,  der  ep.  vnd  euang. 
des  aduents.  (1522).  Kiij*.  posl.  (1528). 
27 '.   vgl.  gewirre. 

2)  Unfriede f  Zwietracht:  das  nicht  etwa 
eyn  bitter  wurtzel  aufTwachsze  vnd  eyn  ge- 
werre  mache.    Hehr.  12,  15  var. 

Qtwtntk,  s.  gewäsch. 

deweseii;  gewest,  part.  s.  sein. 

flewcsser;  s.  gewässer. 

dcwlcht,  gewichte,  n.  pondus,  mhd.  ge- 
willt, gewihte  {Ben.  3,  641".  £exar990): 
wo  gott  nicht  mit  in  der  woge  ist  vnd  das 
gewichte  gibt,  so  sincken  wir  mit  vnser 
Schüssel  zu  gründe,  von  den  canciUjs. 
(1539).  Tij";  sekel  ist  ein  gewichte  an  der 
müntze,  ein  ortes  gülden,  denn  vor  zeiten 
man  das  geld  so  wug,  wie  man  jtzt  mit  gold 
thut.  gl.  Mu  1  Mos.  23,  15;  sihe,  da  war 
eines  jglichen  geld  oben  in  seinem  sack  mit 
völligem  gewicht.  1  Afos.  43,  21;  du  solt 
nicht  zweierley  gewicht  in  deinem  sack,  gros 
vnd  klein  haben.  5  Mos.  25,  13;  ein  völlig 
vnd  recht  gewicht,  v.  15;  falsche  gewichte. 
Jftc^  6,  11;  —  das  gewicht  seines  pantzers 
war  fünff  tausent  seckel  ertzs.  1  Sam.  17, 
5;  das  gewicht  seines  spers.  2  Sam.  2t,  16. 

CewildBiSy  /.  Wildnis:  auch  können  wir 
nicht  weiter  gehen,  noch  zur  seilen  von  we- 
gen der  einöde  vnd  gewüdnis.  Eist.  1,  370^. 
—  mhd.  gewUtnis  n.   {Lexer  991). 

Clewiu  (gewin),  m.  erwerb,  voriheil, 
nutzen,  mhd.  gewin  {Ben.  3,  7 1 2  ^  Lexer 
991),  ahd.  giwin  (Graff  1,  881):  fienge  er 
aber  etwas,  so  vbertreffe  die  koste  doch  den  ge- 
win alzu  weit,  der  82«  psalm.  (1530).  Dij^; 
sie  brachten  keinen  gewin  (kriegsbeute)  da 
von.  rieht.  5,  19;  sterben  ist  mein  gewin. 
Phil.  1,21;  was  mir  gewin  war,  das  hab 
ich  vmb  Christus  willen  für  schaden  geachtet. 
3,  7 ;  leren  das  nicht  taug  vmb  schendliches 
gewins  willen.    Tit.  1,  12. 

Sewiineiy  mhd.  gewinnen  (Ben.  3,  709" 
— 7 12".  Lexer  99 1 ),  ahd.  giwinnan  ^  Graff 
1,  876).  der  pl.  des  praet.  lautet  bei  L. 
noch  gewonnen  (z.  b.  4  Mos.  2 1 ,  32.  32, 
39.  5  Mos.  2,  34.  Jos.  6,  20  u.  a.),  der 
eonj.  gewünne  (z.  5«  Matth.  16,  26.  Luc, 
9,  25),  einmal  auch  gewönne  (das  diese 


worl  etc.    1527.   riiij^).    als  part.  fcomil 
noch  gewunnen  neben  gewonnen  vor. 

1 )  absoL  gewinnen ,  aus  einem  kämpfe 
als  Sieger  hervorgehen :  zu  letzt  habenn  sich 
etlich'  lassen  duncken  das  beste  sein,  mich 
antzugreyffen ,  wie  die  pharisei  Ovistum, 
eynen  aufTgeworffen  vnd  gedacht,  gewinnet 
der ,  so  haben  wir  alle  gewonnen,  wir!  er 
vberwunden,  so  ist  er  allein  vorioren.  von 
dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Aij^;  wie 
s.  Paulus  mit  dem  teuffel  kempfet  vnd  ritter- 
lich facht  vnd  allenthalben  gewan.  die  ep, 
des  proph.  Jesaia.  (1526).  Fj^;  vnd  wie 
wol  sie  oflTt  angefochten  worden ,  gewonnen 
sie  doch.  gl.  zu  1  Mos.  49,  12;  du  bist 
mir  zu  starck  gewest  vnd  hast  gewonnen. 
Jer.  20,  7 ;  icli  mus  yhn  gewonnen  geben. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  Cij*;  vnd 
(musz)  sich  endlich  gewonnen  geben  (als  6e- 
siegt  betrachten),  deudsch  catech.  ( 1 529). 
Tj*. 

2)  durch  arbeit,  anstrengung,  sieg  wo» 
gelangen,  etwas  erwerben:  vbel  gewunnen, 
böslich  zerunnen  (Sprichwort),  ein  ehristl. 
schöner  trost,  (1535).  Hüij*;  vnd  wollen 
ein  jar  da  ligen  vnd  hantieren  vnd  gewinnen. 
Jac.  4,  13 ;  das  land  sol  euch  offen  sein, 
wonet  vnd  werbet  vnd  gewinnet  drinnen.  1 
Mos.  34,  10;  wo  man  nicht  erbeitel«  da  ge- 
winnet man  auch  nichts,  gl,  zu  spr.  SaL 
14,  4;  vnd  dencken  nicht  weiter,  denn  was 
sie  mit  jrer  erbcit  gewinnen  mügen.  Sir, 
38,  39 ;  da  gieng  der  hin  der  fünff  centner 
empfangen  hatte  vnd  handelte  mit  den  selbi- 
gen  vnd  gewan  andere  fünff  centner.  Matik, 
25,  16;  gelt  vnd  gut  gewinnen,  von  den 
Juden.  (1543).  ej*.  eine  Stadt,  ein  bod 
gewinnen,  erobern,  einnehmen:  der  seines 
muts  herr  ist,  ist  besser,  denn  der  stedte  ge- 
winnet, spr,  Sal.  16,  32;  als  solle  Jeru- 
salem nicht  gewunnen  werden.  Binäseü  7. 
350 ;  da  er  sicher  war . . .  kamen  die  Persft 
vnd  Meder  plötzlich,  gewonnen  Babylon  md 
tödten  den  könig.  der  proph.  Habaet. 
(1526).  i  üij**;  die  kinder  Machir  giengen  in 
Gilead  vnd  gewonnens.  4  Mos,  32,  39 ;  das 
sie  viel  lender  gewonnen  hetten.  1  Maec. 
8,  3.  einen  gewinnen,  /Ür  sieh  gewinnen, 
anwerben,  in  folgenden  stellen:  fmr  des 
himmelreich  werben:  denn  wiewol  ich  frcy 
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bin  von  jederman,  hab  icb  docb  mich  selbs 
jedennan  zum  knechte  gemacht,  aulT  das  ich 
jrer  viel  gewinne,  den  Juden  bin  ich  wor- 
den als  ein  Jude,  auff  das  ich  die  Juden  ge- 
winne, denen  die  vnler  dem  gesetz  sind,  hin 
ich  worden  als  vnter  dem  gesetz,  auff  das  ich 
die  so  vnter  dem  gesetz  sind  gewinne.  1 
Cor,  9,  19.  20;  aulTdas  auch  die,  so  nicht 
gleuben  an  das  wort,  durch  der  weiber  wan- 
del  on  wort  gewonnen  werden.  1  Petr, 
3.  1. 

3)  erlangen,  bekommen  überhaupt:  ein 
fridsam  frölich  hertz  zu  gott  gewynnen.  das 
ander  teyl  widder  die  hymL  propheten, 
(1525).  Pü]**;  gewinnen  aber  auch  zu  letzt 
das  krawen  ym  nacken.  vom  kriege  widder 
d.  T.  (1529).  Fi**;  etliche  die  multerbrief 
gefressen,  davon  sie  das  herzeweh  vnd  Sehn- 
sucht zum  Vaterland  gewonnen,  de  Welle 
br.  4,  611;  vnd  gewan  einen  grewel  an 
seinem  erbe,  ps,  106,  40;  Paulus  gewan 
eine  zuuersicht.  ap.  gesch.  28,  15.  — 
wenn  der  esell  horner  gewynnet.  auf  das 
vbirchrislL  buch.  (1521).  Biiij*;  der  flachs 
(halle)  knoten  gewonnen.  2  Mos.  9,  31; 
wenn  sein  zweig  jtzt  safiTtig  wird  vnd  bletter 
gewinnet.  Mallh,  24,  32 ;  der  herr  hat  ge- 
boten, das  man  die  grossen  heuser  schlahen 
sol,  das  sie  ritze  gewinnen,  vnd  die  kleinen 
heuser,  das  sie  lücken  gewinnen.  Amos  6, 
1 1 ;  vnd  das  haus  gewan  einen  grossen  riss. 
Luc,  6,  49 ;  das  die  Versuchung  so  ein  ende 
gewinne.  1  Cor,  10,  13;  bessert  euch,  das 
doch  die  plage  eynen  verzug  vnd  lenger  auff- 
schub  gewünne.  ermanunge  zum  friede, 
(1525).  Eiiij*;  damit  es  desto  ein  besser  an- 
sehen gewünne.  vom  kriege  widder  d.  T, 
(1529).  Aij**;  dasselb  capiteleyn  geweitigen 
scheyn  gewunnen  hat.  das  7.  cap,  s,  Pauli 
zud.  Cor.   (1523j.   Aij». 

4)  mil  näherer  besUmmung  durch  prädi' 
calives  adjecliv:  auff  das  sich  die  freunde 
vnternander  erkenneten  vnd  lieb  gewönnen. 
das  diese  worle  etc.    (1527).   riiij^ 

UewinssAchtlg;,  gewinnsüchtig:  wenn  der, 
der  da  weiden  sol,  also  auffs  gut  gericht  vnd 
gewinssüchtig  {originaldruck:  ep,  s.  Pelri 
gepredigt,  1523.  bbj**:  gewyns  süchtig) 
ist,  würd  er  bald  ein  wolff  werden.  Jen,  2, 
373*.    Willenb.  1,  227'. 


Gewinst,  m.  erwerb,  gewinn,  mit  unor- 
ganisch eingeflossenem  s:  gewinsl  ewiger 
dampnisz.  widder  die  bullen  des  endchrists, 
(1520).  Bii]"*;  gewinst  oder  schaden,  gro- 
szer  serm.  v.  d.  wttcher.  (1520).  cij*; 
geben  für,  nian  müsse  allenthalben  gewinst 
suchen,  weish.  15,  12;  vnd  wendet  denen 
vom  handwerck  nicht  geringen  gewinst  zu. 
ap,  gesch.  19,  24;  das  sie  für  gott  wollen 
gewinsl  damit  treiben,  das  7.  cap.  Cor, 
(1523).  Jiij';  man  solle  den  fünHten  teil 
des  gewinsls  gotte  geben.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Nj*;  die  heiligen  werden 
seuberlich  vnd  mil  gewinst  gestraflt.  gl.  zu 
1  Mos.  20,  1 6. 

bewirke,  n.  ein  gewirktes  zeug:  jr  ge- 
wirke  laug  nicht  zur  decke.   Jes,  59,  6. 

üewirkt;  pari.,  s.  wirken. 

tScwirre,  n.  was  gewerre  1):  er  wolt 
denn  die  sach  noch  yn  eyn  grosser  gewyrre 
Ireyben.  an  bapst  Leo  X.  (1520).  Aij'; 
so  dis  concilium  vns  so  viel  gewü*res  gibt, 
was  solts  werden,  wenn  wir  die  andern  auch 
sollen  furnemen  ?  von  den  concilijs,  ( 1 539). 
Eiiij*. 

(lewis  (gewisz),  adj.  certus,  sicher,  zu' 
verlässig y  mhd.  gewis  (Ben,  3,  795**.  Lexer 
993),  ahd.  giwis  (Graff  1,  1106);  zu 
wissen. 

1)  amen,  das  ist  war  vnd  gewis.  Jen.  1, 
255';  das  zeugnis  des  herrn  ist  gewis  (xu- 
verlässig).  ps.  19,  8;  halte  ob  dem  wort, 
das  gewis  ist.  Tit.  1,  9;  Daniel  ward  etwas 
offenbart,  das  gewis  ist.  Dan.  1 0,  1 ;  meinstu 
aber,  das  deine  Weissagung  gewis  ist  (sicher 
eintreffen  wird),  so  darffstu  nicht  erschre- 
cken. Jud.  6,  4;  es  wird  zur  letzten  zeit 
der  berg  da  des  herrn  haus  ist,  gewis  sein. 
Jes.  2,  2  erklärt  L.  in  der  gl.  zu  dieser 
stelle:  das  man  nicht  hie  vnd  da  darff  lauffen, 
sondern  gewis  gott  finden  wird. 

2)  attrib. :  vnd  setzt  sich  wider  spies  vnd 
büchsen  jnn  den  gewissen  {sicher  bevorste- 
henden) tod  hinein,  ein  christl.  schöner 
trost.  (1535).  Bij**;  mein  gewisser  (zttver- 
lässiger,  untrüglicher)  wetterhahn  ist  der 
landvoigl  Hans  Metzsch.  de  Wette  br,  4, 
611;  diegotloszen  fallen  vnd  schlipffern  al- 
Izeyt  hyn  vnd  her,  haben  keynen  gewissen 
{sichern,  festen)  trit.  derSG.psakn.  (1521). 
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Ciij*;  heilige  gewisse  lere  der  schrifh.  an 
den  Christi,  adel.  (1520).  Liij'*;  fnr  ge- 
wisse warheil  gehalten  werden.  Verlegung 
des  alcoran.  (1542).  Lj';  ^m  foddern  ge- 
wisse beweisung.  vom  abendmal  ChrisH. 
(1528).  p  iiij*;  die  weil  du  hurest  vnd  bu- 
hest ists  ein  gewis  zeichen,  das  du  on  glau- 
ben bist,  eine  hochzeitpredigL  (1531). 
ciiij";  gebt  mir  ein  gewis  zeichen.  Jos.  2> 
1 2 ;  sonn  vnd  gestirn  jren  gewissen  lauflf  ha- 
ben, ps.  74,  16;  ein  gewisser  geisl.  ps, 
51,  \2  ist  nach  L*s,  erklärung:  ein  geist, 
der  im  glauben  on  zweiuel  vnd  der  Sachen 
gewis  ist  vnd  sich  nicht  jrren  noch  bewegen 
lesst  von  mancherley  wahn,  gedancken,  leren 
etc.   gL  SU  ps.  51,  12. 

3)  es  ist  gewis,  constat,  liquel:  darumb 
ists  gewisz,  das  alle  stitFt  vnd  klöster . . .  sind 
vil  erger  denn  die  gemeynen  frawenhewszer, 
tabemen  vnd  mordgrüben,  ttider  den  fcUsch 
genanten  geistL  stand.  (1522).  Gj*;  so 
ists  gewisz,  das  den  freyen ,  sichern  geysten 
die  yhre  sund  nit  beysset,  die  mesz  keyn 
nütz  ist.  serm,  von  dem  n.  lest.  (1520). 
Diij  ^ ;  erstlich  ist  das  gewis,  das  Zwingel  vnd 
Ecolampad  ym  verstand  eintrechtig  sind,  das 
diese  wort  etc.    ( 1 527 ).    c  iiij  ^. 

4)  einer  sache  gewis  sein,  a)  mit  gen. : 
des  {im  originaldruch :  die  sieben  busxpsal- 
men.  1517.  H  5*:  das)  bin  ich  gewis.  Jen. 
1,  42**;  wo  idi  des  gewar  vnd  gewis  würde. 
ein  brief  an  die  zu  Franckfurt.  (1533). 
Biij^;  denn  er  nichts  mehr  denn  eins  augen- 
blicks  der  zeit  seins  lebens  gewis  ist.  ep.  des 
proph.  Jes.  M526).  Fi]*";  wenn  er  stehet, 
wird  er  seines  lebens  nicht  gewis  sein.  Hiob 
24,  22 ;  der  gerechte  ist  seiner  sache  znuor 
gewis.  spr.  Sal.  18,  17  ;  werde  der  sachen 
gewis.  Sir.  33,  4;  Isaac  vnd  Esau  meyneten, 
sie  weren  der  sache  gewis,  dariimb  feylen  sie 
auch,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Jiij*'  b)  mit  abhängigem  salze:  Nicanor 
war  gewis,  das  er  wolt  grosse  ehre  einlegen. 
2  }facc.  15,  6 ;  sie  waren  gewis,  das  es  vn- 
gelerte  leute  vnd  leien  waren,  ap.  gesch.  4, 
13;  also  ist  Salomon  gewis  gewesen,  das 
sein  irawni  von  gott  war.  zwue  sermon. 
(1526).  Diiij';  darumb  sind  wir  auch  nicht 
gewis,  ob  der  schlässel  Irofien  odder  gefeilet 
hat.   von  den  schlüsseln.    (1530).    Ciiij*; 


thustu  das  mit  fleysz,  so  bisz  gewisz,  dn  bist 
der  besten  streyter  vnd  hertfog  eyner.  rm 
den  guten  wereken.    (1520).   Hiiij^ 

5)  subst. :  in  jrem  munde  ist  nichts  ge- 
wisses,  ps.  5,  10. 

I^ewis;  adv.  mhd.  gewisse  (Ben.  3,  796'. 
Lexer  994),  ahd.  giwisso  (Graff  1,  1108). 
1)  in  zuverlässiger  weise,  auf  sieherstei' 
lende  ort:  den  greiflet  vnd  füret  jn  gewis 
(vulg.  caule).  Jfarc.  14,  44.  2)  tieherUeh, 
ohne  zweifei:  so  ists  gewis  der  aussalz.  3 
Mos.  13,  3.  8.  11;  was  vns  mehr  denn 
gottis  wort  wirt  furtragen,  das  sey  gewra 
yrthumb.  auf  das  vbirehrisU,  buch.  (1521). 
Gij'^;  wer  da  meuchelt,  der  ist  gewis  ein 
feltflüchtiger  Heintz.  wider  Hans  WbrsL 
(1541).  Qj*;  was  wider  diese  lere  ist,  das 
ist  gewis  erlogen,  das  1 6.  cap.  Joh.  { 1 538  U 
Sj\  3)  als  Verstärkung  des  begriffs:  wem 
du  findest  das  gewis  war  ist.  5  Mos.  17.  4. 
4)  ate  beiheurung,  freilich,  wahrHch:  awe 
ja,  gewis,  es  feflet  jhm  nicht  vmb  ein  har. 
das  schöne  eonfUemini.   (1530).    fiiij*. 

^Sewiskeit,  /*.  certiludo,  xuveriässigkeii, 
mhd.  gewisheit  (Ben.  3,  796^  Leser  993)* 
ahd.  gi wisheit  {Oraff  1 ,  1112):  mstf  emn- 
gelium  ist  bey  euch  gewesen  in  grosser  ge- 
wisheit. 1  Thess.  1,  5;  das  ist  Jr  warsei- 
chen, da  mit  sie  jrs  glaubens  gewiasheit  be- 
weisen. Verantwortung  ete,  (1533).  Gäj^: 
deiner  warheit  gewisheit  macht  mich,  d» 
ichs  festlich  gleub.   Jen.  i,  90*. 

tiewIsUch  (gewiszlich),  adv.  certe,  sicher- 
lich, ohne  zweifei,  mhd.  gewisltche  {Bern.  3, 
796  ^  Lexer  994),  oAd.  giwislicho  (ITraf 
1,  1112):  ge\iislich,  hie  hab  ich  gesehen 
den,  der  mich  hernach  angesehen  hat  1  Jfot. 
16,  13;  gewislich  ist  der  herr  an  diesem  ort. 
28,  16;  das  solches  gott  gewislich  vnd  eAemi 
thun  wird.  41,  32;  vnd  erfur,  das  Saul  ge- 
wislich komen  were.  1  Sam.  26»  4 ;  sihe« 
es  kompt  gewistich«  ExBch.  30,  9  ;  das  ge- 
wislich geschehen  wird.  Dan.  10,  2t ;  eyn 
narr  ists,  der  eyn  weyb  nympt,  spricht  die 
wellt,  vnd  ist  aucli  gewiszlich  war.  das  7. 
cap.  Cor.  (1523).  Aiij';  das  ist  ie  gewis- 
lich war.  1  Tim.  1 ,  15;  das  grossiat  vn- 
gluck  deutscher  nation  ist  gewiszKcb  da* 
zynszkauff.  an  den  ehrisU.  adel.  (1520. 
Miiij*;  jhr  sollts  aber  gewiszlich  (fest)  gifte- 
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ben,  dasz  d.  Garlstadt  und  Philipps  aufs  besle 
eins  seyn.  de  WeUe  br.  1,  525;  denn  wo 
uil  gewisziich  (sicher,  untoidersprechlieh) 
mit  der  schlifft  mag  erweyssel  werden,  das 
s.  Peter  zu  Rom  gesessen  hab.  auff  das 
vbirchrisUich  buch,    (1521).    Uiij  ^ 

ÜtwiMtüf  n.  conscientia,  avytiör^oig, 
mhd.  gewi:^2;en,  gewi^ene,  f,,  selten  n. 
(Ben.  3,  790*.  791  •.  Lexer  995),  ahd. 
gawis^ani  (Graff  1,  1097).  bei  L,  erscheint 
das  wort  gewissen,  dessen  ursprüngliche 
bedeutung,  gleich  avytidrfOtg  und  consci- 
entia, nUtwissenschaft  ist, 

1)  dem  älteren  Sprachgebrauch  entspre- 
chend  im  Unne  von  kenntniss,  bewustsein : 
auff  das  aber  disze  vnszer  procesz  bracht 
werden  zu  gemeinem  aller  gewissen,  bulla 
cene  damini,  (1522).  Gj'';  ich  war  vierzig 
jar  alt,  das  mich  Mose  der  knecht  des  herrn 
aussandte  von  Kades  Barnea,  das  land  zuucr- 
kundschaffen,  vnd  ich  jm  widersagt  nach 
meinem  gewissen  (so  gut  ich  wusxte,  'nach 
bestem  wissen  und  gewissen^  Jos,  14,7; 
gott  sind  wir  offenbar,  ich  hoffe  aber,  das  wir 
auch  in  ewTem  gewissen  (vor  eurer  kennt- 
niss)  offenbar  sind  (^»  ich  hoffe,  dasz  ihr 
mich  eben  so  gut  kennen  gelernt  habt,  wie 
gott  mich  kennt).  2  Cor.  5,  11;  da  yhui 
{David)  Simei  schuld  gab,  er  bette  Saul  das 
königreich  mit  gewall  abgedrungen,  zeigt  er 
an,  das  ynn  seim  gewissen  nicht  scy  vnd 
nennets  ignorantia,  welchs  wir  müssen  dcud- 
schen  vnschuld,  weil  wir  kein  besser  wort 
haben ,  aber  es  ist  zu  starck ,  denn  das  laut 
gar  fein  demütiger  vnd  christlicher,  das  man 
sich  für  gott  nicht  rhüme  der  vnschuld,  son- 
dern des  ge Wissens,  denn  es  mag  yemand 
wol  ym  gewissen  nichts  böses  fülen ,  das  er 
dennoch  darumb  nicht  vnschuldig  ist.  der 
proph.  Uabacuc,  (1526).  n  j'^;  Abimelech 
auch  on  gewissen  (in  Unwissenheit)  war,  da 
er  Sara  nam,  vnd  war  yhm  dennoch  das 
werck  für  gott  vnrecht.  ebend.  —  das  objecl 
der  kenntnis,  des  bewustseins  ist  im  gen. 
beigefügt:  wenn  einem  von  eim  ding  nichts 
bewust  ist,  odder  hat  des  kein  gewissen. 
ehend, ;  also  muste  der  prophet  Jona  mitten 
im  walüschc  beten  vnd  rüffen  vntcr  dem 
schweren,  vntreglichen  gewissen  seiner 
Sünde,  das  IQ,  cap,  s.  Joh.  (1538).  Xiiij^; 


sie  werden  aber  komen  verzagt  mit  dem  ge- 
wissen jrer  sünden.  weish,  4,  20.  oder  mit 
von :  sonst  hette  das  opffern  auffgehöret,  wo 
die,  so  am  gottcsdienst  sind,  kein  gewissen 
mehr  hetten  von  den  sünden.  Hebr,  10»  2. 
oder  mit  abhängigem  satz:  die  ein  gewissen 
haben  [die  zu  der  erkenntnis  gekommen  sind, 
die  Überzeugung  gewonnen  haben),  als  sey 
meyn  lere  recht,  vnterricht  der  beichlkindert 
(1521).   aj»" 

2)  sodann  in  engerer  bedeutung:  bewust- 
sein in  ethischem  sinn  (bewustsein  mit  ur- 
Iheil,  bewustsein  von  gut  und  böse,  schuld 
oder  Unschuld):  mein  gewissen  beisset  mich 
nicht  meines  gantzen  lebens  halben.  Hiob 
27,  6;  sintemal  jr  gewissen  sie  bezeuget. 
Rom.  2,  15;  des  mir  zeugnis  gibt  mein  ge- 
wissen. 9,  1 ;  verwirret  die  gewissen  nicht. 
14,1;  auff  das  jr  des  ge  Wissens  verschonet. 
1  Cor.  10,  25;  so  lasset  nu  niemand  euch 
gewissen  machen  vber  speise  oder  vber 
tranck  oder  vber  bcstimpten  feiertagen. 
Coloss.  2,16;  wo  sie  (die  Juden)  vns  Chri- 
sten heimlich  fluchen,  gifftcn  oder  schaden 
thun  können,  des  machen  sie  jnen  kein  ge- 
wissen, von  den  Juden,  (1543).  iiij^;sie 
{die  Juristen)  haben  kein  gewissen,  nemmen 
ein  thaler  oder  zehen  vnd  dienen  bösen  sa- 
clien.  tischr.  398  ^;  das  lasst  euch  ewr  ge- 
wissen vnd  eigens  hertz  sagen,  wider  Hans 
Worst.  (1541).  Jüj*;  ich  weys  für  war, 
das  auch  d.  Garlstads  gewissen  selbst  hie  zap- 
pelt, das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten,  (1525).  Fj*^;  weil  euer  gewissen 
sich  hierinne  beschwert  findet,  de  Wette  br. 
5,  613;  nach  gcthaner  sünde  das  gewissen 
angst  leidet,  gl,  zu  1  Mos,  3,  8. 

3)  epitheta  bei  gewissen:  habt  ein  gut 
gewissen.  1  Pet.  3,  16.  Hebr.  13,  18;  wo 
sunde  sind,  da  ist  kein  gut  gewissen,  post. 
(1528).  9';  ich  habe  mit  allem  guten  ge- 
wissen gewandelt  für  gott  bis  auff  diesen  tag. 
ap.  gesch.  23,  1 ;  wir  können  mit  guttem 
gewissen  aus  vnscrm  beruff  nicht  trotten. 
vermanung  zum  gebet.  (1541).  Gj^;  die 
das  geheimuis  des  glaubens  in  reinem  ge- 
wissen haben.  1  Tim.  3,  9;  ich  danck<^ 
gotte,  dem  ich  diene  von  meinen  vorcltern 
her  in  reinem  gewissen.  2  Tim.  1,  3;  ein 
vnuerletzt  (var,  unanstössig)  gewissen,   ap. 
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gesch,  24,  16;  ein  rügig  (ruhig)  gewissen. 
Sir,  19,  10;  ein  sicher  gewissen,  das  diese 
wort  elc.  (1527).  cij*;  ein  gut,  frölich, 
sicher,  vnerschrocken,  seHg  gewissen,  post. 
(1528).  14*";  fröiich  gewissen,  deudsch 
cat.  (1529.  verm,  ausg,).  P  7  **;  frey  ge- 
wissen .  der  proph.  Habaeuc.  (1526).  n  j^ ; 
eyn  blöde,  schwach  gewissen,  ausleg,  der 
'ep.  vnd  euang.  von  der  heil,  dreykönige  fest. 
(1525).  ej*;  blöde,  furchtsame  gewissen. 
das  17.  cap.  Joh.  (1530).  Giij*;  ein  blöde 
kleininfitig  gewissen.  Jen,  1,  311*^;  ge- 
drengte  vnd  beengste  gewissen,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Nij^; 
jrrige  gewissen,  das  man  kinder  xur  schtUen 
halten  solle.  (1530).  Giij^;  elende  gewis- 
sen. ii«r  111.  psalm.  (1530).  Fiij*;  ein 
erschrocken  gewissen,  weish,  17,  11;  die 
erschrocken  gewissen  tragen,  serm.  von  d. 
hochw .  sacrament.  ( 1 5 1 9  J .  a  iiij  ** ;  brand- 
vortzeicheute  gewissen,  grund  vnd  vrsaeh. 
(1521).  eiiij**;  rohe  rauchlose  gewissen. 
ob  hriegsleule  etc.  (1527).  Aij*;  böse  ge- 
wissen. Sir.  14,  1.  2;  wo  du  es  on  böse 
gewissen  thun  kanst.  19,  8 ;  ich  weis  wol, 
wie  böse  gewissen  thun.  das  diese  wort  etc. 
{ 1 527).  c  ij ' ;  ein  bepstlich  gewissen,  wider 
das  bapstum.   ( 1 545).    Diiij '. 

flewisscBSchliUBelj  m.  Schlüssel  zum  ge- 
wissen :  es  heyssen  nit  hertzenschlussel  oder 
gewissenschlussel ,  *  sondern  hymelschlussel. 
von  der  beicht.   (1521).   ej*. 

dewisser^  s.  gewässer. 

fiewilter^  n.  mhd,  gewiter,  gewitere  (Ben. 
3,  610*.  Lexer  995),  ahd,  giwitiri  (Graff 
1,  630),  coU.  XU  Wetter,  von  L.  noch  im 
sinn  von  weiter,  Witterung  gebraucht :  me- 
lechetJi  wol  möcht  beissen  weiter  oder  ge- 
witter  des  himels.  gl.  su  Jer.  44,  17 ;  er 
gibt  allerley  gewitter  vnd  gaben,  damit  du 
dich  vnd  deinen  leib'  pflegen  vnd  warten  mö- 
gest.  EUl.  2,  221  ^ 

flewltiigt^  s.  witzigen. 

fiew«hB€B  (gewonen),  suescere,  consues' 
eere,  mhd,  gewonen  (Ben.  3,  805  **.  Lexer 
997),  ahd.  giwonÄn  (Graff  1,  874),  ge- 
wöhnlich mit  sein,  einigemal  auch  mit  ha- 
ben (x.  b,  MaUh.  27,  15). 

a)  mit  gen, :  wyr  müssen  der  schhffl  ge- 
wonen.  ausleg.  der  ep,  vnd  euang,  des  ad- 


uents. (1522).  Xij^;  darneben  mustu  auch 
der  sprach  gewonen.  vber  das  erste  kuth 
Mose.  (1527).  Eij^;  das  du  nicht  gewonest 
der  narrheit.  Sir.  23,  19;  das  sie  des  lau- 
nischen gewoneten.  vnierriehtdervisitaton, 
(1538).  Kij*;  des  er  basz  gewonet.  serm, 
von  dem  ablcuz.  ( 1 520).  Gij  * ;  weil  jr  des 
bösen  gewonet  seid.  Jer.  13,  23;  sie  ist  der 
ehebrecherey  gewonet.  Ezech,  23,  43. 

b)  mit  infin. :  die  leute  gewonen  (gevoökr 
nen  sich)  gar  leicht,  sich  von  Christo  zo 
wenden,  von  dolmetschen.  (1530).  Dj'; 
demnacli  sollen  wir  auch  lernen  vnd  ge- 
wonen, also  zu  dencken.  das  15.  cap,  der 
ersten  ep,  s.  PauU  an  die  Cor,  (1534). 
c  iiij  ** ;  ein  junger  lewe  der  gewonet  auch  die 
leute  zureissen  vnd  fressen.  Ezech.  19,  6; 
auff  das  feste  aber  hatte  der  landpfleger  ge- 
wonet (die  gewohnheit),  dem  volck  einen  ge- 
fangen los  zu  geben.  MtUth.  21,  15;  es  ha- 
ben gewonet  (die  gewohnheit  gehabt)  die 
romischen  bischoff  vnsere  vorfaren  auff  disies 
fest  zu  vben  die  waflen  der  gerechückeiL 
buUa  cene  domini.   (1522).    Aüij*. 

e)  mit  abhängigem  satz :  so  gar  sind  die 
grossen  herrn  gewonet,  dz  (dasz)  man  ytin 
heuchle  vnd  schmeychle.  anlwort  deulsA. 
(1522).  Biij' ;  die  leut  warens  nu  gewooeU 
das  er  sich  so  lang  mit  yhn  blewete.  vbtr 
das  erste  buch  Mose.   (1527).    Yj^ 

Üeber  die  ableitung  des  Wortes  gewöhnen 
s,  Weigandwtb.  1,  434. 

CiewöhneB  fgewehnen,  gewenen),  ge- 
wohnt machen,  mhd,  gewenen  (Ben.  3. 
806^  Lexer  983),  ahd.  giwennan,  giwen- 
jan  (Graff  1,  868). 

1)  Irans.:  desselben  gleichen  sollen  die 
Schulmeister  die  knaben  vnd  jügent  leren  n& 
gewenen,  das  sie  erschrecken  vnd  pfu  dicfa 
sagen  für  dem  namen  Wucherer,  mder  ^ 
Wucher.  (1540).  Jiij*;  gleich  wie  man  ^e 
kindlin  gewenet,  das  sie  fasten  vnd  betea. 
der  147.  psalm.  (1532).  Bj^  wie  bub 
einen  knaben  gewehnet,  so  lesst  er  oicbl 
dauon  wenn  er  alt  wird.  spr.  Sal.  22,  6; 
du  hast  sie  so  gewehnet  wider  dich.  Jer.  13. 
3 1 ;  gewehne  deinen  mund  nicht  zum  schwe- 
ren vnd  gottes  namen  zu  füren.   Sir.  28,  9' 

2)  refl,   a)  mit  gen. :  so  gewene  dich  w 
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der  rede.    vorr.  auf  die  ep.  s.  Pauli  an  die 
Römer.    Bindseil  1,  434. 

b)  mit  praep.:  gcweiie  dich  niclit  an  die 
lügen.  Sir.  1,  14 ;  da  gcwcnele  er  also  bald 
seine  leutc  auU'  der  beiden  sillen.  2  Mace, 
4.  10;  gewcne  dich  nicht  zu  der  singerin. 
Sir.  9,  4;  gewene  dich  nicht  zum  schh»m- 
nien.    18,  32. 

c)  mit  inßn.  oder  mit  abhängigem  salz: 
der  gcwenete  sich  die  Icute  zureissen  vnd 
fressen.  Ezech.  19,  3;  darumb  sollen  wir 
vns  mit  allem  vleis  gewenen,  diese  sacheu 
mit  des  glaubens  äugen  anzusehen,  zwo  pre- 
digt auf  der  kinderlauffe.  (1540).  Eiiij"; 
aufls  erste  sol  sich  ein  jglichcr  gewenen,  das 
er  die  wort  nicht  anders  achte,  denn  als 
weren  sie  gestern  geschrieben,  vber  das 
ersle  buch  Mose.   { 1 527 ).    Giiij  ^ 

dew^hnheit  (gewonheit) ,  f.  consuetudo, 
ufUs,  mos,  mhd.  gewonheit,  gcwoneheit 
(Ben.  3,  803  ^  lexer  997),  ahd.  giwona- 
heil  (Graff  1,  871):  gewehne  dich  nicht  an 
die  lügen,  denn  das  ist  eine  schedliche  ge- 
wonheit. Sir.  7,  14;  sitten  vnd  gewonheite. 
der  proph.  Sach.  (1528).  Gj*^;  vnser  ge- 
wonheit, alter  brauch  vnd  alt  herkomen.  der 
117.  psalm.  (1530).  Ciiij^;  so  ists  nicht 
lands  sitte  noch  gewonheit.  von  ehesachen. 
(1530).  Güij';  wie  die  gewonheit  ist.  wi- 
der das  bapslum.  (1545).  Dij*^;  es  war 
aber  von  alters  her  eine  solche  gewonheit  in 
Israel.  Rulh  4,7;  vnd  ward  eine  gewon- 
heit in  Israel,  das  die  töchter  Israel  jerlich 
hingehen  zu  klagen  die  tochter  Jephthah. 
rieht.  11,  39;  vnd  maclitcn  eine  gewonheit 
draus.  2  chron.  35^  25  ;  ihr  habt  aber  eine 
gewonheit,  das  ich  euch  einen  aufT  ostern  los 
gebe.  Joh.  18,  39;  vnd  sie  giengen  niil  ein- 
ander hin  aus  nach  jrer  gewonheit.  Jud.  13, 
1 1 ;  nach  alter  gewonheit.  von  den  conci- 
lijs.  (1539).  Gij**;  aus  alter  gewonheit. 
ebend.  (iiij*;  nach  gewonheit  des  lands. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduents. 
(1522).  Eiij*;  nach  gewonheit  des  prlester- 
thums.  Luc.  1 ,  9 ;  nach  gewonheit  des 
festes.  2,  42  ;  der  gemeine  pöfel  leulTt  vmb 
gewonheit  willen  zum  sacrament.  vnterricht 
der  visitatom.   (1538).    Gij". 

liewöhiilgUch  (gewöniglich),  adv.  in  der 
regel,  plerumque :  so  musten  die  weiber  ynn 

DixTZ,  Wörterbnch.  II. 


den  Versandungen  auch  besonders  stehen, 
wie  die  Juden  noch  gewöniglich  thun.  der 
proph.  Sacharja.  (1528).  Hhij^  —  mhd. 
gewonedich  in  ungewonechch. 

Oew^halich;  gewöhalich  (gewonlich,  ge- 
wöidich),  adj.  consuetus,  usitalus,  solilus, 
mhd.  gewonlich,  gewonelich  (Ben.  3,  804  ■. 
Lexer  997):  man  sagt,  es  sey  nicht  gewon- 
lich (^e&räucWicÄ).  post.  (1528).  240**; 
die  rede  sol  nu  fast  vns  gewohnlich  sein,  der 
proph.  Sacharja.  (1528).  Näj*";  so  folgen 
wir  dem  alten  vnd  gewonUchem  {gewohntem) 
brauch,  bulla  cene  domini.  (1522).  Aüi]"* ; 
die  natur  des  fisschs  hat  da  müssen  stille  hal- 
ten von  yhrer  gewonlichen  wirckunge  vnd 
dewunge.  der  proph.  Jona.  (1526).  Jj"; 
wenn  aber  eip  weih  jren  blutflus  eine  lange 
zeit  hat,  nicht  allein  zur  gewönlicher  zeit, 
sondern  auch  vber  die  gewonlichen  zeit.  3 
Mos.  15,  25;  vnd  hielt  weder  sabbatli  noch 
andere  gewönliche  feier.  2  Macc.  6,  6 ;  die 
gleichnis  natürlich  wolgefallen  den  eynfeUi- 
gen  vnd  behalten  sie  feyn,  weyl  sie  genomen 
werden  von  den  gewonlichen  dingen,  da  die 
leute  mit  vmbgeheu.    post.    (1528).    311*. 

Dewölbe  (gewelbe),  n.  fomix,  camera, 
mhd.  gewelbe  {Ben.  3,  665  \  Lexer  982), 
ahd.  giwelbi  {Graff  1,  845);  zu  wölben 
(weihen)  =  bogenförmig  gestalten. 

1)  'hohlrund  gemauerte  decke'  {Wei- 
gand):  offen  vnd  gewelb  der  cancelley.  auff 
des  bocks  antwort.  (1521).  aij^;  vnd  fieng 
an  eyn  gros  starck  gewelb  vber  sich  zu 
ha  wen.  das  ander  teyl  undder  die  hyml. 
Propheten,  (1525).  Gij*;  die  grosse  lusl- 
garten,  so  er  der  königin  lies  bawen  oben 
ynn  der  höhe  auff  gewelben.  der  prophet 
Habacuc.  (1526).  lij';  das  die  kirche  vnd 
gewelbe  beben,  von  den  concilijs.    (1539). 

2)  ein  räum  mit  gewölbter  decke:  vnd 
warff  jn  {den  propheten)  ins  gewelbe.  Jer. 
20,  2 ;  da  es  morgen  ward,  zöch  Pashiu*  Je- 
remiam  aus  dem  gewelb.  v.  3 ;  wüllen  ge- 
wand . . .  ynn  fmstern  gewelben  odder  kreme 
feyl  zu  haben,  von  kauffshandlung  und 
Wucher.    (1524).    Diij  * . 

liewolke^  gewölke^  gewulke^  n.  coli,  zu 
wölke,  mhd.  gewülke  (Ben.  3,  802  ^  Lexer 
998):  so  bittet  uu  vom  hcrrn  spatregen,  so 
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wini  ilur  herr  gewoicke  (■»  der  bibel:  gc- 
wokkeu)  tiiadiün  vnd  ylin  repD  gnug  ge- 
btiD.  Sach,  lü,  1  in  der  ausleg.  des  proph. 
Sackarja.  (1528|.  Ccüj"';  diese  eriiuiter 
siu<l  die  prc<liger,  welche  hie  Her  proplicl^ 
'  gewoluke  heissl.  ebend.  üciiij*;  weim  sie 
{die  sonne)  aulTgebcl,  leiscl  sie  sieh  gaiiti: 
sehen  uii  alles  gewUlckc.  Eist.  2.  72". 
bildlich :  iler  goadenhiincl  isl  inechligcr  denn 
der  Sunden  gewöluke.  der  117.  ptalm. 
(1530).    Fiij''. 

tlcwalkcp  (d.  I.  geivulkeiie),  n.  eoU.  lu 
wölken,  mhd.  gewulkcne  {Lexer  998):  ein 
nclicl  uililer  tiinekd  gewoleken  iJen.  4,  16': 
gcwjiicken).  vber  dag  ertte  hw:h  Kose. 
(1527).  liij'';  so  wird  der  herr  gewokkcn 
machen.   Saeh.  10,  1.    vgl.  gpwolke. 

dewiMfht  (gewündsclil),  pari.  odf.  er- 
wünseht,  ersehnt,  werth,  Aeuer:  ah  ntein 
gewündschter  son.  spr.  Sal.  31,  2;  meine 
lieben  vnd  gewiindschte  briider.    Phil.  4,  1. 

Cewürn,  gtWinie  (1  Mos.  6,  7),  n. 
eoU.  lu  wurm  -=  kiiechendes  (hier,  mhd. 
gewänne  {Ben.  3,  827.  Lexer999):  remet' 
aufT  ebreisch  heisl  alles  was  da  kreucht  vnd 
sclilcieht,  welchs  ich  gewürm  heysse, 
wol  das  Wort  zu  enge  ist,  aber  ich  habe  kein 
audcrs.  der  proph.  Habaeite.  (1526).  filij* 
die  erde  bringe  errür...  gcwünn  vnd  (hier 
aulV  erden.  1  Mos.  1,  24;  gewiinn  das  aulT 
enlen  kreucht,  v,  26 ;  ass  eines  gewünnes. 
3  Jfo(.  5,  2 ;  darinnen  waren . . .  wihle  lliier 
vnd  gewürnic  vnd  vogel  des  hiniels.  ap. 
getch.  10,  12. 

tiew&rt,  n.  condimentum.  coli,  tu  nAd. 
ahd.  wura  ^^  ftraul:  die  besten  lisscbe  mit 
kustlichslcn  Utwergeu  vnd  gewüriz.  das  5. 
G.vndT.cap.s.MalA.    (1532).    kiij-. 

«*y— ,».gei  -. 

Seuig,  I-  gczank. 

fieiMk  (gexangi,  m.  sank:  der  auch  kcy- 
ücn  haddcr  noch  gezang  mit  yeniand  haben 
wolle,  tendbf:  on  bapsl  Leo  X.  (1520). 
Aiij*;  vud  sol  hie  keiner  den  andern  vrley- 
len,  richten,  verachten,  noch  eynjgen  gezanck 
yun  den  gedancken  anfallen,  posl.  (1528). 
26'';  vnd  dardlier  in  gezanck  sich  gegen 
der  leut  legen.    Jen.  1,  20'. 

<l«i«b,  genake  (gezeng,  gezenck,  ge- 
zencke;,  n.  streit,  nhd.  gezenke  (Ben.  3, 


849  ^  Lexer  100 1 
gezenck  breyt  er  s 
17,  14  var.;  das  gt 
ICD  kiinst.  I  Tiim. 
das  haddcr,  gezeuc 
sem.  i'on  dem  wuc 
e  aus  der 
seyn  gezencke  inen] 
solclicr  list  aussen 
gezeiig  erhassche  vn 
Jona.  (1526).  Aij 
tencke  hellet,  der  & 
phet  Sacharja.  (IE 
lege  s.  unter  gebeis 

Ceni  (gciaw), 

iiwe  (Ben.  3,  94 
giuiwa  [Graff  5,  7 

der  vorhyn  des  tods  gezaw  war,  des  lebat 
gezan  seyn.  der  proph.  Jona.  (1526).  i}- 

CctfilBC  (gezeiinc),  n.  coli,  zu  zaun,«M. 
gcziune,  Md.  gezäne  {Lexer  1005):  mu- 
drae  sol  heis.-<en  ein  schlecht  gezeune  oder 
gebcge.   von  den  eonciti/f .    (1539).    Zii]*- 

flenw,  s.  gezau. 

«Mell>  /..  mAd.  gezil  (Ben.  3.  913'. 
Lexer  1004), 

1)  cell.'  der  lichter  wis.st;ntlidi  vnd  nut 
vieis  den  jrthum  der  gczeil  vnd  naroeD  dr«ia 
gesetzt  hat.  vorr.  auf  da*  buch  J»diäi. 
Bindseil  413;  bleibt  also  der  jrthum  vid 
zweiuel  beide  der  gezeilen  vnd  nainen.  eH 
412. 

2)  beUlunde,  horae  eanonieae 
geieyte.  austeg.  der  ep.  vnd  i 
der  heyl.  dreykönige  fest.  ( 1 5 
leseu  vnd  mummeln  ybre  siebe 
ausleg.  dei  sehen  gepot.  (1528 
jrc  gezeite  on  allesi  inwendi) 
schlappern.  Jen.  1,  71'. 

Ileielt,  n.  mU.  mhd.  gezBlt  (Bi 
Lexer  1001),  ahd.  gi zeit  (Cm/ 
da  zoch  Isaac  von  danncn  vnd 
gezell  aulT  itp  gründe  Gerar.  1  U 
gegen  mitlag  sol  ligen  das  gczi;l 
Ruhen.  4  Mos.  2,  10;  da  es  ha» 
zelte,  rieht.  T.  13;  ob  sie  in  gl 
reslungen  woncn.  4  Mos.  13,  2i 

deieik,  geinike,  s.  gezänk. 

fleicrre,  n.  das  hin-  cnd  hem 
gezarre,  coli,  su  lar,  das  rvwn 
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904*.     Lejer  1000):   ilfldi  oiclit  ou  gc-  iilauben  durch  zweygezeugnis.  potl.  (I52S). 

schrey    vud   gezurre,     vom    den    eoHciliJs.  Do  ij ". 

(Ih'id).   e  jj>'.  finirhl,  gczichtu,  i.  graüdil. 

Seieig,  gewöhnlich  n..  einmal  i\  tön.        ileileMi  (g<«i(ium;,  dfcer« ,  roncentre. 

7,  48)  noch  das  in  der  ältertn  spräche  vor-  f''  «'•"  ilirwlen  iiicusrlteii  g'«!'!""  »nHi'.'lieu 

AerMcfceiide  m.,  geräihe,  leerkzeug,  mhd.  fun  slerlwiislcuinun.    ob  man  ßr  dem  sler- 

geiiiic  (Ken.  3.  'J17^     £ex«r  10041,  ahd.  ^en  fliehen  müge.    (1527).     Aij";   golU-s- 

giziuc  [draff  5,  612):  vnd  lies  nidit/n,  d.is  J'«"»''  der  sololifiu  edlim  bliU  der  veLer  viid 

yemauleyn  Bewiiß(6i(ie/.- elwas)  durthdun  IwschuJUeueii   lieiligi-n  wol  geziiije  viid  {■.■- 

leiiipcl  inige.    J/orc.  II,  lü  cor.:  «io  eisen  !'""!■    ron  d««  JM«».    |1543).    Jj\ 
h'ezeug.    I  ftön.  ß,  7  :  also  niailiol  Saliiiiio        6eilB«er  (geiimer).  «.  mArf.  (loziiiiiiitT, 

aUeo  uezciij;,  der  zum  liaiise  d«s  lierru  gv-  'S-^tmhix  (Ben.  3,  892  ".  Lexer  1  (103),  ahd. 

liüret.    7.  48;  »llw  gczcug,  das  dem  Ba.il  ifiwiubai-i  (firaff  5,  670). 
vnd  dem  liayne  vnd  allem  lieer  des  himels  ge-        * )  '»««-  ««ftöui^f :  viid  oIkmi  UrauO"  ein  ge- 

inudil  war.    2  Aon.  23,  4;  nym  abernial  zu  ""«r  von  cedero.    1  kön.fi,  3. 
dir  gezeug  (bibel:  gerele)  eines  töricLleu        2j  W(*icA  rom  tue»«*«:  so  wil  er  dneh 

hirlen.  Such.  1 1.  15  cor.;  eines  lollcn  hin-  vns  dazu  hrauilifin  vnd  dem  sUilUftu,  loriii- 

leii  geieug.  als  da  sind  die  Nlelie,  tiörnei',  B«"  gt'ist  («fc»«  '"t/«')  ei"e  siliaickeil  thuii, 

lassclien.    der  proph.   Sacharja.     (1520).  ''•■«  e""  «idder  ju  slellet  vnd  für  wiiin  i-in 

l'fiiii^  der  mensrh  hat  manclieiluy  ««-«"g  '"'''^''  """  'i'^l'wacli   ge^imer.    Ja«   C.   cap. 

die  tissche  zu  fahen.    der  proph.   Habacuc.  ^phes,    (1533|.    Ciij  . 
(1526).    fiiij^  vnd  ia  niclil  leneken  ban,        «eilrk,  »».  i.e«>ft.- den  ge^ir.k  d.^  h.-yli- 

da.1  ich  ejn  vnwirdines  gereug  golles  gewe-  B«"  röinisclien  reyilis.  swe;/  keysertiche  ge- 

seii  hyu,  dadnrdi  er  vi<d  iteeh^ii  geholDeii  hat.  P""-    (>524).    Aiij'. 
ein   brief  an  die   ehriUen   Sit  Straipvrg.        *ieinrkt,  geiüeble,  L.  gezirlil,  ge/iihle, 

(15251.    Aiij''.  "■    intfftt'iehendes ,    aufsutiehende  Junge, 

„      *  ^^        ■         ..  ftrui,  mW.  giailhleltej^er  10(1»),  coH.  tru 

«eKige.  iH.  zeuge,  mhd.  g.-.nrgc  («f«  3.  ^„^|„ .  j,^  ,^„„.,^1^       ■^.^,^,,  „,,    ,  ^^ 

'Mü\    Lexer  1005):  dannl  er  yhe  meyn  ^„^„^^    (1521)    Aij".    v/oUergeziiehl. 


willigGi',   viigiiiisliger  villi  nzii   viel  ileslii 


sclila[i(;i:ii){i'züclit. 


«lercker  ueWiig  l.l.     ou/"  ta,  tUrcUrisU.  '    („j^Us«,  Vi».  ,.  .lieliligoii. 

J-,/1   11521).  llj-i  viiJ  „in,«  8,1.  ,1,  ,ii,|.|i,        „^^^  =„'.^„.„,  „,,|  «i,  „,.|„  „„ 

115211).    Biiij'!   iiieminl  .,ol   »l.iteii   ,oii  „„iu,„i  ,„,|  ..„„iig  giilialli™  „iiu.   Ai. 

..,»»  seteug.»  »uisoi.     ,4»d     Fl,-,   „II,  ,.  t.„,.    „5231.    Kj > ;  ,„i.  g.™,,, 

leUt  «icliii  .,ol  l»leliii  durdi  da.  iinind  ,„„  j,^   „,,„.„,,  ,„j     ^„  «„„rlieh 

iwiMip  oddw  driyei-  eeUciifii.    tbini.  ,^  ^^^     „.j^,  ^,  ^„,    j,„,j„„. 

fleicagils,  /.  und  n.  i«u^»,  (ejli'mo-  (1525).    Aülj**;  der  iungi'  erhe  ynn  fnrclit 

nium,    inhd.    geziiignisse    {Ben.    3 ,    021 '.  vnd  gezwang  eraogen  wird,    piisl.    (I52bl. 

Leser    1005):    diirdi    vieler    rrmiii;r     pul  17 '';  ans  gezwang  vnd  not  des  geselzs  gul 

scliritFl  vnd  gelzcugiijs.    auf  des  bocks  anl-  Umn.    ebeni.    157'. 

wort.    (1521).    aiij-;  dn  edle  getzeugnisz.        mhd.  gdwane  (ßcn.   3.    IUt^      Leser 

ebend.     hiij";    klar   getzeiignis.     au/'  dat  t)51),   ahd.   gidwang,   giduane  {(Iraff   5, 

vbirchrisU.  buch.    (1521).   Dij";  sie  gelK^n  277). 

mir  sclhü  allesaiupl  geUengnisz  daiynn,  das        fletwclet,  pari,  von  zweien,  tubst.:  iiiil 

icli  leehl  llian  hali.    mdder  die  bullen  des  Sabellio  hell  i>rs.  das  goll  nidiL  dr«y  (lerso- 

endehriitts.    |1520).    Aiiij'';   dn  soll  nieht  nen  sey,  doeh  setzt  er  ein  gezvveiel  leine 

falseh  gezeuguis  gdicn.   Matlh.  I!),  18;  dn  iwetheit)   in  der  goilbeil.     Verlegung    des 

soll  niehl  falscli  gi-zeugnis  reden,  ifare.  10.  a'curan.  (1542).    Hiij'. 
19;   das  ist  gexclielien  zu  siereken    yhren        ttuwlril,  pari,  adj.:  von  weisser  gc- 

IG« 
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zwirnter  seiden.  2  Mos.  26,  1.  31  ;  36,  8; 
von  gezwirntem  weissem  linwad.    39,  28. 

dichprachtis,  s.  gichibrüchtig. 

dicht^  f.  paralysis:  die  gicht.  euang.  von 
den  zehen  ausseisigen,  (1521).  Cj^;  der 
kleine  oder  halbe  schlag,  die  gicbt.  randgl. 
zu  MaUh,  9,  2. 

mhd,  diu  u.  da^  gibt  {Ben,  1,  517  ^ 
Lexer  .1014).  das  gicbt  noch  bei  Aberus 
diel,  aiiij^  nach  Weigand  wtb.  1,436 
{vgl,  atuih  Ben,  mhd,  u)lb,)  mit  gicbt  =3 
gang  zu  geben,  nach  Wackernagel 
wlb.  113^  zu  mhd.  glgen,  nhd.  geigen  = 
in  zitternde  bewegung  setzen. 

Gichtbrach  (gi^btpruch),  f.  dasselbe :  diser 
beubtman  ist  nicht  gesund  worden  von  der 
gichtpruch  seynes  knecbls.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  von  der  heil,  drey  Könige  fest, 
(1525).    Oüij";    post,    (1528).    279 ^ 

Oichtbrnchig;  (gicbtprucbig),  paralyticus, 
mhd.  gichtbrübec  {Lexer  1014).  die  ersten 
ausgaben  der  bibel  und  des  n,  tesL,  sowie 
andere  frühere  Schriften  bieten  die  neben- 
formen  gicbtlirücblig  (gicblprücblig) ,  gicb- 
prucbtig. 

1 )  adj, :  mein  knecbt  bgt  zu  bause  vnd  ist 
gicbtbrücbig  {var,  gichpruchtig,  gicbtprucb- 
tig,  gicbtbrücbtig).  Matth,  8,  6;  etliche 
menner  brachten  einen  menschen  auif  einem 
bette  der  war  gicbtbrücbig.  Luc.  5,  18; 
Eneas  der  war  gicbtbrücbig  {var,  gichtpruch- 
tig,  gicbtbrücbtig).    ap.  gesch.  9,  33. 

2)  subst.:  der  gichtbrüchige  (var.  gicb- 
bruchtige,  gicbtl)rücblige).  Marc,  2,  4 ;  da 
brachten  sie  zu  jm  einen  gichtbrüchigen  [var. 
gicbpruchtigen,  gicbtpruchtigeu,  gicblbrüch- 
tigen).  Matth.  9,  2 ;  auch  viel  gichtbrüchige 
vnd  lameu  wurden  gesund  gemacht,  ap. 
gesch.  8,  7 ;  die  gichtbrüchigen  {var.  gicht- 
brüchtigen).    Matth.  4,  24. 

Gichtig  9  dasselbe,  mhd,  gibtic  {Ben.  1, 
517  ^  Lexer  1015):  von  blinden,  lamen, 
gichtigen . . .  war  den  priestern  ym  gesetz 
nichts  befolhen.  von  den  zehen  aussetzigen, 
(1521).   Ciiij". 

GickCB^  s,  kicken. 

Gierig  Igirig),  adj.  begierig,  mhd.  giric 
{Ben.  1,  531*'.  Lexer  1020):  ein  giriger 
beer.  spr.  Sal.  28,  15;  seid  girig  nach  der 
vernünfTtigen  lau  lern  milch.     1  Pet.  2,  2; 


wie  vberaus  girig  vnd  durstig  $de  sind  nacL 
der  fromen  Christen  blut.  das  16.  cap.  s. 
Joh.   (1538).   Ej^ 

Gierig  (girig),  adv.  mit  begierde:  fris» 
nicht  zu  girig.  Sir.  37,  32;  ich  halle  jre 
lere  so  girig  in  mich  gefressen.   Jen,  1,  Aj^ 

Giesiei,  fundere,  mhd,  gie^^en  {Ben.  U 
540  ^  Lexer  1011),  ahd.  gio^an  (Graf  4, 
281),  goth,  giutan;  zu  gr.  x^^'^*  '^*-  ^"'*" 
dcre,  skr.  bu  opfern,  opfer  awgieszen,  vgl. 
G rimmkl,  sehr.  2,  20b.  Curlius  grund- 
Züge  193.  Kuhn  zeitschr.  14.  268. 
Zacher  zeitschr.  1,  4.  im  praes.  conjn- 
giert  L.  du  geussest,  er  geusset,  geusst; 
imp.  geuss,  geus. 

/.  transitiv. 

1)  gieszen,  ausgieszen,  eigentlich  u.btM- 
lich:  die  dicken  wolckeu  gössen  wasser.  ff. 
77,  18;  da  mustu  ja  greilTen,  das  hie  keine 
tauffe  sein  kan,  ob  gleich  die  wort  der  tauffe 
gesprochen  vnd  das  wasser  gegossen  wird. 
von  der  winckelmesse.  <  1 5 34  ).  Biij ' ;  aber 
er  wolts  {das  wasser)  nicht  thncken,  son- 
dern gos  es  dem  herrn.  2  Sam.  23,  16; 
vnd  gössen  daselbs  jre  IranckopfTer.  Eseck 
20,  28.  —  vnd  alles  blut  giessen  an  den 
boden  des  brandopflerallars.  3  Mos.  4,  7 : 
geuss  es  {das  wasser)  auff  das  trocken  laoi 
2  Mos.  4,  9 ;  auff  des  beubt  das  salbölo  (ge- 
gossen. 3  Mos.  21,  10;  geus  deine  vngiude 
auff  sie.  ps,  69,  25 ;  ich  wU  meinen  gelsl 
auff  deinen  samen  giessen,  vnd  meinen  segeo 
auff  deine  nachkomen.  Jes,  44»  3;  damadi 
sol  er  des  öles  aus  dem  log  nemen  vnd  in 
seine  {des  priesters)  lincke  band  giessen.  3 
Mos.  14,  15 ;  dar  nach  gos  er  wasser  in  ein 
hecken.  Joh.  13,  5;  gleych  wie  das  wasser 
der  tauffe,  wan  das  der  priester  vber  das  kind 
geust,  bedeut  die  heylige  gottlich  vnd  ewige 
gnade,  die  do  neben  wirt  gössen  in  die  sed 
vnd  leyb  desselben  kinds.  serm.  von  dem 
ehelichen  stand.  (1519).  Aij**;  wenn  man 
aber  wasser  vber  den  samen  gösse.  3  Mos. 
11,  38.  mit  partit.  gen.:  vnd  gos  des  Salb- 
öles auff  Aarons  beubt.    3  Mos.  8,  12. 

2)  metall  gieszen:  darumb  samlen  ix 
grosse  schetze,  giessen  büchssen.  der  127. 
psalm.  (1524).  Biiij*;  ich  woll  on  iwäorl 
nicht,  das  du  mir  glocken  gössest,  p^- 
(1528).   13**;  vnd  geiLs  vier  gülden  rincken. 
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2  Mos,  25,  12;  und  soll  jncn  funfT  elirnen 
füsse  giessen.  20,  37;  der  iiieisler  geiissl 
wol  ein  bilde.    Jes.  40,  19. 

//.  intrans,  sich  ergieszen:  wenn  ein 
plalzrcgeu  von  bergen  anif  sie  gensst.  Hiob 
24.  8. 

Ciesikainlein  (giskenlin,  gieskenlin),  n. 
kleine  kanne  sum  gieszen :  die  gülden  gis- 
kenlin. der  proph,  Sacharja.  {\ij2S).  OÜ''» 
die  gieskenlin  von  golde.    ebend. 

Üilfiy  f.  vereinzelt  auch  m,  (seinen  giiTl. 
auff  das  vbirchristL  buch.  1521.  Aiij^; 
solclien  gifll.  das  15.  cap.  der  ersten  ep,  s, 
Pauli  an  die  Cor.  1533.  Kj';  von  dem 
gilTt.  hauspost.  Wiltemb.  1545.  sommer- 
teil  56"),  mhd.  ahd.  gift  {Ben,  1,  510*. 
Lexer  1012.    Graff  \y  124);  zu  geben. 

1 )  gäbe :  die  alnioszen  vnd  giflll  senden. 
gr,  serm.  von  dem  wucher.    (1520).   b  iij". 

2)  venenum,  eigentlich  u.  bildlich:  lod 
icti  wil  dir  eine  gifTt  sein.  Hos.  13,  14 ;  das 
er  sieb  selbs  inil  gilTt  vmbbraclu.    2  Macc. 
10,  13;  vol  tödlicher  giftl.    Jac.  3,  8;  die 
tödliche  gilTl.    ob  man  für  dem  sterben  flie- 
hen  müge.   (1527).   Biij*;  vnd  gaben  dem 
newen  bepstlichen  könig  so  starcke  gifTt,  das 
sein  leib  grase  grün  ward,    einer  aus  den 
hohen  artikeln.    (1537).    Dj^;  das  sie  {die 
kinder)  vngezogen  auflwachsen  vnd  den  an- 
dern kindern  gilll  vnd  schmeysse  seyen.    an 
dieradherm.  (1524).   Bij**;  das  wort  golts 
ist   ymer  heylsam,    obs  wol  den   gottlosen 
eyne  gifft  vnd  gerächt  des  tods  zum  tod  ist. 
das  ander  teyl  undder  d.  hyml.  prophelen. 
(1525). 'Mii*;  die  widderteufTer  auch  gern 
herein  schleichen  vnd  die  vnsern  mit  jrer 
gifTt  {falschen  lehre)  beschmeissen.  von  den 
Schleichern.    (1532).    Aij*;  vnd  wollen  jre 
gifft  mit  meiner  erbeit  schmücken,    artickel 
etc.    (1538).  Aij**;  aber  nu  klebt  diese  teu- 
felische  giffl  vnd  hellischer  mord  dran,  toider 
Hans  Worst.    (1541).    Eiiij*.    die  Verbin- 
dung gift  und  galle  s.  unter  galle. 

diftblaser^  m.  der  einem  andern  gift  ein- 
bläst, in  folgender  stelle  bildlich  für  böser 
rathgeber:  nicht  das  ich  sorge,  keiserliche 
maiestal  werde  solchen  gifltblasern  folgen. 
wamunge  ans.  l.Deudschen.  (1531).  Dij*. 

OiftcB^  mhd.  giften  (Ben.  1,  510*".  Lexer 
1013),  ahd.  giftan  (Graff  4,   126),  urspr. 


als  gäbe  darreichen,  bei  L.  als  gift  beibrin- 
gen, vergiften :  wo  sie  vns  Christen  heimlich 
fluchen,  gifTlen  oder  schaden  thun  können. 
von  den  Juden.  (1543).  iiij^;  d«T  enlhu- 
siasmus  sticket  jnn  Adam  vnd  seinen  kindern 
von  anfang  bis  zu  ende  der  weit  von  dem 
alten  trachen  jnn  sie  gestifflet  vnd  gegifTlet. 
artickel  etc.  (1538).  Giiij'';  so  gar  tief!*  ist 
des  satans  böshcit  jnn  Adams  kinder  gegifl'tet. 
wider  den  Wucher.    (1540).   Jiiij*. 

difti^^  venenatus,  mhd.  giftec  (Ben.  1, 
510  ^    Lexer  1013):  gifTlige  lufTt.    5  Mos. 
28,  22;  gifftige  drachen.    weish.  16,  10; 
vnd  ist  jnen  gleich  wie  dem  gifTligen  thier 
salamandra.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  \>on 
ostem.    (1544).    Oiij".    häufig  bildlich  für 
schädlich,  verderblich,   boshaft:    er    {der 
teufel)  musz  ein  boszhalTtiger,  gifTliger,  dür- 
stiger geist  seyn.  tischr.  200**;  ich  bin  noch 
im  leben . . . ,  noch  finden  sich  solche  gifTlige 
leute,  die  sich  vnterstehen  mein  schrifTl  vnd 
lere  stracks  witlder  mich  zu  füren,    artickel 
etc.     (1538).     Aij**;    wo   wollen    sie    nw 
Schwefel,  pech,  fewr  vnd  holtz  gnug  finden, 
den  gifTligen  ketzer  zupuiuern?    euang.  von 
den  tzehen  aussetzigen.  (1521).  Aij';  gifTlige 
ohrenbleser.  der  Wl.psalm.  (1530).  Aiij"; 
gifTiig«,  arg  wenige  deuter.    br.  an  den  ertz- 
bischof  zu  Mentz.    (1530).     Aij';  gifTligs 
lastermaul,  bulla  cene  domini.  (1522).  Cij'; 
ein  bitler  gifTtig  hos  maul,    das  5.  6.  vnd  1. 
cap.  s.  Matth.  (1532).  Jiij*;  gifTliger  mund 
vnd  böses  hertz.    spr.  Sal.  26,  23 ;  gifllige 
äugen,     die  kl.  antwort.     (1533).     Giij^; 
gifTlige  Worte,   ps.  64,  4 ;  wer  halt  yhe  le- 
sterlicber,  gifTliger,  hellischer...  wort  ge- 
hört, denn  hie  Emszer  ausz  seynem  gifTligen 
hellrachen   yn  den  hymel  Ireybl?    auf  das 
vbirchristl.  buch.    (1521).    Giiij'';   gifTlige 
buchle.    ebend.    Jij";  was  leret  doch  disze 
gifltige  lasterbullen?     bulla  etc.     (1522). 
Cij**;  gifTlige  practiken.    das  6.  cap.  Ephes. 
(1533).    Giiij';  gifTliger  groll,    das  ander 
legi  Widder  die  hyml.  propheten.    (1525). 
Bij*";  gifTliger  neid.   weish.  6,  25;  gifTliger 
yrthum.   von  weltlicher  vberkeyt.    (1523). 
Aj  ^  gifTliger  hohmut.  post.  (1528).  225^ 
diftig^  adv.  auf  boshafte,  schändliche 
weise:  wens  kunst  were  gifTtig  deuten  vnd 
einem    andern  seine  wort   boshafTlig    vcr- 
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kercn,'so  wolt  ich  hertzog  Georgen  auch  wol 
deuten .  veranltoorlung  eic,  (1533).  Ai j  '^ ; 
ihar  frey  duffmich  so  gifTtig  liegen.  Jen.  1,356*. 

(Ilftiglidiy  adv.  dasselbe:  vnd  leuget 
abermal  gillliglich  vnd  mutwilhglich.  das 
ander  teyl  tcidder  d.  hymL  prophelen. 
(1525).  Mj"*;  yhr  ynn  solchen  ernsten  Sa- 
chen so  mutwillighch,  wissentlich  vnd  gifTtig- 
lich  lieget,  ebend.  Niij  * ;  damit  vns  hey  jren 
Zuhörern  verretherlich  vnd  gifftiglich  ver- 
leumhdeu.  die  drey  symbola.  (1538).    ¥i}^. 

UftkacUeiii  (hn) ,  n.  giftiger,  kleiner  ku- 
cken :  ein  hellisch  gilTlküchlin.  die  kl.  anl- 
tcorl.    (1533).    Cj*. 

fliflftlity  n.  ungeheurer  riese:  grosse  rysen 
odder  giganten.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(1527).  TjV  -  schon  mhd,  und  ahd,  gi- 
gant  (/ien.  1,  5ll^  Lexer  1013.  Graffi, 
142),    aus  lal.-gr.  gigas. 

tiildCj  f.  genossenschaft,  xunft:  wer 
solchs  nicht  kan,  den  solt  man  aus  der 
schwermer  zunflTt  vnd  gilde  werflen.  das 
diese  worl  elc.    (1527).    ej*^. 

aus  dem  ndd.  aufgenommenes  worl  s. 
Weigandwlb.  \,  438. 

CJirrcBy  einigemal  sl.  kirren  slridere,  einen 
grellen{scharfen)lon  von  sich  geben,  schreien, 
z.  b.  vom  geschrei  des  Schweins :  den  alluatter 
dauchte,  crhörete  einen  gantzen  hauflcn  sawen 
girren  vnnd  gruntzen.  lischr.  202^.  dann 
auch  klagelöne  von  sich  geben,  ächzen,  wie 
in  folgender  slelle:  ich  winselt  wie  einkranch 
vnd  schwalbe  vnd  girret  wie  eine  taube.  Jes. 
38,  14.  vgl.  kirren. 

Msel,  5.  geisel. 

filstern,  s.  gestern. 

Üitter,  n.  clalhri,  mhd.  gitter,  giter 
{Lexer  1025),  nach  Weigand  wlb.  1, 
440  gekürzt  aus  dem  daneben  noch  übli- 
chen gegitter:  das  gitter.  2  Mos.  27,  5; 
Ahasia  fiel  durchs  gitter.  2  kön.  1,  2;  ein 
ehern  gitter.  2  Mos.  27 ,  4 ;  des  ehrnen 
gitlcrs.  38,  5;  mit  eyssern  gitter  vergittern. 
ausleg.  der  zehen  gepot,  (1528).  L7^ 
^g^'  gegitter  u.  gatter. 

filaniy  m.  splendor,  nilor,  mhd.  glänz 
(Ben.  1,  549*.  Lexer  1027);  zu  glinzen 
(vgl.  Weigand  wlb.  1,  440). 

1 )  eigentlich ,  heller  schein ,  Schimmer : 
von  dem  glantz  für  jm  (dem  lichlglanze,  wel- 


chen die  herrlichkeit  Jehovas  verbreiM] 
brandte  es  mit  blitze.  2  Sam.  22,  13;  der 
schöne  glantz  goltes.  ps.  50,  2;  vnd  der 
vorhof  (ward)  vol  glantzes  von  der  hcrrlig- 
kcit  des  herrn.  Ezech.  10,  4;  der  sonneo 
glantz.  weish.  2,  4 ;  der  glantz  des  moiulcn. 
Jes.  60,  19;  des  lümels  glaotz.  Dan.  12, 
3;  das  fewr  gab  einen  glaptz  von  sidi. 
Ezech.  1 ,  13;  man  wolt  denn  sagen,  das 
gott  deui  liechl  souiel  glantz  geben  habe  ui 
dem  kästen,  das  es  sie  (die  arche)  gar  er- 
leucht  habe,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Xj*^;  das  man  die  heiligen  uiiteüu 
Schemen  oder  glantz  vmb  das  heubt  uakL 
hauspost.  (Wittemb.  1545).   festteUlb\ 

2)  uneigentlich:  der  halben  ist  sie  durdi 
den  feynen  glantz  der  jungfrawschaflt  so 
fasst  verblendet«  das  7.  cap.  Cor.  (1523!. 
Jj**;  glanlz  der  erkentnis.    Bindseil  7.  311> 

3)  häufig  gebraucht  L.  einen  pl.  glenze 
im  sinne  von  strahlen,  liehtslrahlen :  glen- 
tzen  giengen  von  seinen  henden.  Hab.  4,  4; 
vnd  giengen  von  yhm  aus  wie  glentze  vod 
der  sonnen...  also  giengen  diese  gleiil» 
nicht  vom  angcsiclit  des  herrn,  sondern  vod 
seinen  lienden . . .  solche  gleutze  nennet  die 
ebreische  zungen  hörner.  exodi  xxx  iij  (miu« 
heiszen  xu  iiij)  hatte  Mose  liömer  das  ist 
glentze  ynn  seim  andlitz.  der  proph.  BabS" 
cuc.  (1526}.  niij^;  das  ist  der  glentico 
einer  von  seinen  henden.  ebend,  n  iiij  N  die- 
ser vers  zeigt  aber  der  glenlzen  einen  an. 
ebend.  o  j  * ;  die  glentze  der  sonnen  sind  dir 
so  nahe,  das  sie  dich  gleich  ynn  die  augra 
odder  auff  die  haut  stedien.  das  diese  «ort 
etc.  (1527).  h  ij ' ;  aulT  der  sonnen  glentze 
reytten.  an  die  herren  deulschs  or4iU» 
(1523).  Cij';  sie  (die  Juden)  konten  oidil 
leiden  die  glentz  vnnd  stremen  seynis  ao^ 
sichts.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  r«« 
christag.  (1522).  SsJ'.  bt7iU»cA:  für  gros- 
sem erschrecken  der  auflgelieDden  warfaeil 
wilcli  yhre  slarcke  glenlz  also  in  yhr  aoge- 
siclitc  stost.  Widder  die  bullen  4ms  mir 
christs.  (1520).  Bij ";  seiner  gullieit  glentie. 
das  magnificat.  (1521).  cij^;  die  gleoU 
seyner  gnade  vnd  gerechtickeylt.  fmsleg.  4er 
ep,  vnd  euang,  des  aduenls.    (1522).    1^^- 

CI&Bi  (glenu),  f.  glänz,  Schimmer,  mU- 
glenze  (Lexer  1032):  gleich  wie  die  gleolf 
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(Jen,  1,  42*^:  dcrglaiilz)dcrsunnen  viind  hilze 
des  r«urs  isl  nil,  wo  die  sonne  vnd  das  feiir 
nil  isl.  die  sieben  buszpsalm,  (1517).  115*. 

UäBlcn  (glenzen),  splendere,  glänz  von 
sich  geben,  leuchlen,  schimmern,  mhd.  glon- 
zen  (Ben.  1,  549*.  Lexer  1032):  Lalian 
lieissel  au(V  dciidsdi  weis,  glcisscnd,  das  hell 
datier  glentzel.  vber  das  erste  buch  Mose, 
(l  527).  (ig  j ''.  vnd  glentzel  wie  eine  tlanmie. 
ebend,  Oj'';  ein  glenlzend  lieclil.  Uiob  41, 
9  rar.;  fewr  das  allcnlhaliicn  vnildicr 
glenlzel.  Ezech.  1,4;  vnd  wusle  niclil  das 
die  liaul  seines  angesichts  glenlzel.  2  Mos. 
34,  29  ;  vnd  glentzel  beide  spies  vnd  lanlzen. 
Hiob  39,  23 ;  iiie  blickt  scbwerd,  da  glenlzt 
spies.  die  ep.  des  proph.  Jesaia,  (1526). 
Ilij*;  er  bringl  reuler  eranff  mil  glenlzenden 
schwerten.  Nah.  3,  3 ;  so  tbun  die  waflen 
yni  streit ,  tlas  sie  blicken  vnd  glcnlzen, 
welcbs  sie  ynn  der  scbeiden  nichl  llinn.  der 
proph,  Habacuc,  (1520).  oij*;  vnd  sein 
kleid  ward  w«ms  vnd  glentzel.  Luc.  9,  29 ; 
da  Iralten  bey  sie  zween  nicnner  inil  glen- 
lzenden kleidern.  24,  4 ;  den  staub  abge- 
wiscbet,  gefegel  vnd  aus  liecbl  bracbl,  das  es 
(das  wort  goUes)  wider  rein  glentzel.  das 
1().  aap,  s.  Joh,    (1538).    Rij*. 

CläBien  (glenzen),  n.  deine  pfeilc  fuhren 
mit  glenlzen  da  hin.    Hab,  4,  11. 

Maailein  (glenzlin),  n.  kleiner,  schwa- 
cher strahl:  so  ui<')chle  s'w.  (die  sonne)  leiden, 
das  alle  lose  hüben  niclil  ein  glenlzlin  von  jr 
krieglen.  ein  christlich  schöner  trost, 
(1535).  Cj*.  ausleg,  der  ep.  vnd  euang, 
von  ostem.    (1544).    <|  üj*. 

Clas  (glasz.  ep,  vnd  euang,  vom  christag. 
1522.  flTiiij'),  n.  vitrum,  mhd,  ahd.  glas 
(ß<;n.  1,545".  Lexer  i02S),  i)alsmasse: 
vnd  die  slad  (war)  von  lauterin  gohle  gleich 
dem  reinen  glase,  offenb,  21,  18  ;  ein  geist 
sihet,  feret  vnd  höret  durch  ein  eiserne  niaur 
so  hell  vnd  leicht,  als  ich  durch  die  luÜ'l  oder 
glas  sehe  odder  höre,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).    iüijV 

2)  aus  glas  gemachtes:  sihe  den  wein 
nichl  an,  das  er  so  rot  isl  vnd  im  glase  so 
schön  siebet,  spr,  6al,  23,  31  ;  ein  glas  mil 
köstlichem  wasser.  Matth.  20,  7  ;  isl  denn 
Christus  leib  an  allen  en<len,  ey  so  wil  ich 
yhn  fressen  vnd  sauflen  aus  allen  schusseln, 


glescrn  vnd  kannen.  das  diese  wort  etc. 
(1527).  lij'';  tlurcb  ein  gemalel  glas  (brille) 
lesen,  ein  br.  an  die  zu  Franckforl,  (1533). 
Biij". 

ttlasaage^  n.  in  folgender  stelle  wohl  s, 
V,  a,  mit  einem  glas  (einer  brille)  bewaff- 
netes äuge:  wir  müssen  vns  lassen  verdamen 
vnd  ansehen  durch  glassaugen.  Eis!,  2,  235^ 

Cilaser^  m.  vitriarius,  mhd,  glasa^re  (Ben, 
1,  540".  Lexer  \02\)),  de  Wette  br,{), 'MM), 

ttläsern  (glesern),  vitreus:  ein  glesern  nieer. 
offenb,  Joh,  4,  6.  15,  2  hat  die  erste  ausg, 
des  n.  lest,  gläsern.  —  mhd.  glesni,  selten 
gleserm  (Ben.  1,  54G'.    Lexer  1032). 

(Ilasiren^  mit  glasur  überziehen :  er  ums 
dencken ,  wie  v.rs  {das  irdene  gefäsz)  fiun 
glasure.    Sir,  38,  34.    heule  glasieren. 

(HaU  (glal),  laevis,  mhd,  ahd,  glal  (Ben, 
1,  547*.  Lexer  1029.  Graff  A,  287).  der 
comp,  lautet  bei  L,  gleller,  gh^ter  (ps.  55, 
22 ;  spr,  Sal,  5,  3),  nicht  glater.  Ueber  die 
etymologie  des  Wortes  s,  Weiga  n  d  wtb,  1, 
441. 

1)  glatt  im  gegensatz  von  rauh,  eigentlich 
und  bildlich:  Esau  ist  rauch  vnd  ich  glal.  1 
Mos,  27,  11  ;  die  feil  von  den  böcklin  thel 
sie  jm  vuib  seine  heiide  vnd  wo  er  glal  war 
am  halse,  v,  10;  hübsche  glate  metzlin.  wi- 
der den  falsch  genanten  geistl.  stand, 
(1522).  Ilj'';  kelzlin  wie  hast  du  so  ein  glat- 
ten balg,  tischr,  92'';  glalU;  stein,  l  Sam, 
17,  40;  dein  weseu  isl  an  den  glatten  bach- 
steinen. Jes,  57,  0;  ein  glater  weg  im  lin- 
slern, darauff  sie  gleiten  vnd  fallen.  Jer.  23, 
12;  das  eis  isl  dis  jar  seer  glat  gefroren. 
wider  das  bapstum  zu  Rom,  (1545).  Diiij'*; 
—  jr  mund  ist  gleller  tlenn  butler  vnd  haben 
doch  krieg  im  sinn.  ps.  5.'),  22;  weiber  ha- 
ben glale  meuler  (können  gut  schmeicheln), 
also  auch  die  heuchel|>rediger.  der  prophet 
Sacharja,  (1528).  Sj*;  vnd  krawen  jn  mit 
glalen  (schmeichlerischen)  Worten,  serm, 
auf  Matth,  22.  (1535).  Aiiij';  die  glale 
worl  gibt.   spr.  Sal,  2,  11).  7,  5; 

2)  glatt,  glänzend:  vnd  glinlzelen  wie  ein 
hell  glal  erlz.    Ezech,  1,7. 

(ülaU^  adv.  1)  genau  passend:  yderman 
sihet  nicht  mclu*,  denn  wie  glad  einem  andern 
der  sehuch  anligt,  sih<»t  aber  nichl  wo  or  yhn 
drückt,  widderumb  der  den  sehuch  an  hal, 
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aclitet  nicht  wie  glad  er  anligt,  sondern  wie 
vbel  er  yhn  drückt.   posL    (1528).    145*. 

2)  auf  eine  sanfte  weise:  er  (der  wein) 
gehet  glal  ein.  spr.  Sal.  23,  31 ;  die  taler 
mügen  glal  eingehen,  müssen  aber  rauch  wi- 
der ausgehen,  wider  den  bischoff  zu  Mag- 
deburg.  (1539).   h'jK 

CUtie^  f.  'haarlose  stelle  auf  dem  köpfe* 
(Weigand)y  tnhd,  glaz,  glatz  m.  (Ben,  1, 
547  ^  Lexer  1031):  fallen  sie  (die  haare) 
jin  fornen  am  heubl  aus  vnd  wird  eine  glalzc, 
so  ist  er  rein.  3  Mos.  1 3,  4 1 ;  an  der  glalzen 
oder  da  er  kalh  ist.  v,  42;  an  der  glatzeoder 
am  kalhkopfT.  ebend, ;  an  seiner  glatzen  oder 
kalhkopIT.  v.  43;  eine  glatze  für  ein  kraus 
haar.    Jes,  3,  24. 

fiiaab;  glaibe,  glaaben,  m.  niartg,  fides, 
mhd,  gloube,  geloubc  (Ben.  1 ,  1019*.  Lexer 
823),  ahd.  gi-,  ki-,  ga-,  kaloubo  (Graff  2, 
71.72).  In  beireff  der  formen  ist  zu  be- 
merken, dasz  glaub  (auch  glawb  geschrie- 
ben), eine  kürzung  von  glaube,  in  den  frü- 
heren Schriften  L's.  häufig  begegnet,  der 
nom.  sg.  glauben  nur  selten  erscheint  (z.  b. 
der  proph.  Jona.  1526.  Jiij**;  post.  1528. 
fol.  25 1^  277*).  der  gen.  sg.  lautet  ge- 
wöhnlich glaubens  vnd  nur  sehr  vereinzelt 
glauben  (z.  b.  eynickeit  des  glauben,  von 
dem  bapstum  zu  Rome.    1520.   Biiij'). 

bedeutungen  und  redensarten. 

1 )  L.  bedient  sich  des  wortes  glaube,  den 
gebrauch  desselben  im  sinne  von  'fürwahr- 
hallen*  bekämpfend  (diszer  glawb  [das  für- 
wahrhalten] ist  mehr  eyn  wissenschafft  odder 
merekung  denn  eyn  glawb.  ein  betbüchlin. 
1522.  Biiij';  sie  [die  papisten]  heissen  das 
glauben,  das  sie  von  Christo  gehört  haben 
vnd  halten,  es  sey  alles  war,  wie  denn  die 
teuffel  auch  gleuben  vnd  werden  dennoch 
nicht  frum  da  durch,  aber  das  ist  nicht  ein 
christlich  glaub,  ia  es  ist  mehr  ein  wahn  denn 
ein  glaube,  post.  1528.  fol.  149"),  vor 
allem  in  der  seinem  Ursprünge  gemäsz  (vgl. 
hernach  glauben  credere)  ihm  zukommenden 
bedeutung  von  hingebung,  vertrauen,  zu- 
trauen, Zuversicht,  wie  diesz  auch  die  in 
seinen  schrißen  häufig  wiederkehrenden  de- 
finitionen  vom  glauben  bekunden,  wovon 
einige  hierher  gesetzt  werden  sollen :  glawb 


ist  ein  lebendige  erwcgene  zuuersicht  auff 
gottis  gnade,  vorr.  auff  die  ep.  s.  Pauli  m 
die  Römer.  Bindseil  1,  437;  das  hey&t 
ein  rechter  glau))e  ein  lebendige  zuuersi^l 
aulTgottcs  gute.  post.  (1528).  275^;  so 
sey  denn  der  selb  glaul)e  nichts  anders,  denn 
ein  tröstlich,  lebendig  verlassen  auff  Christus 
gegeben  verdienst.  Jen.  2.  2 1 9  **.  oAiUicK 
definiert  der  epislograph  des  briefes  an  die 
Hebräer  die  n/aiig:  es  ist  aber  der  glaub«* 
eine  gewisse  zuuersicht  des,  das  man  hoflel, 
vnd  nicht  zweiueln  an  dem ,  das  man  nicht 
sihet.  Hebr.  11,  [,  zu  welcher  stelle  L.  be- 
merkt: änderst  kan  maus  einem  Deudsclien 
nicht  sagen,  so  crs  verstehen  sol.  denn  der 
glaube  ist  vnd  sol  auch  sein  ein  standfest  de$ 
hertzen,  der  nicht  wancket,  wackelt,  bebet, 
zappelt,  noch  zwciuclt,  sondern  fest  stehet 
vnd  seiner  sachen  gewis  ist.  von  den  letzten 
warten  Davids.  (1543).  Bij^  noch  ge- 
nauer ist  glaube  die  hingäbe  des  vertrauen» 
einer  person  an  eine  andere  person  (der 
glaube  geht  allezeit  auf  eine  person  sagt  L 
selbst  einmal),  namentlich  an  die  person 
des  lebendigen  gottes ,  an  die  person  Jesu 
Christi:  emuna  (rrs^K)  heist  die  warheil, 
die  einer  ynn  seim  hertzen  hat  vnd  hanget 
damit  an  des  andern  warheit  vnd  trew... 
nu  las  ich  geschehen ,  wer  so  zenckisch  wil 
sein,  das  er  den  sinn  ym  hertzen^  der  eim  an- 
dern als  trewen  vnd  warhafTtigen  anhanget 
vnd  auffyhn  sich  verlest,  nenne  warbeit  odder 
wie  er  wil,  Paulus  vnd  wir  wissen  solchen 
mut  nicht  anders  zu  nennen  denn  glauben. 
der  proph.  Habacuc.  (1526).  hiiij^;sihe 
ein  solcher  gutter  wahn  odder  tröstliche  tzu- 
uorsicht  oder  frey  vormutung  tzu  got  oder 
wie  du  es  ymer  nennen  will,  das  heist  ein 
christlicher  glaube,  euang.  von  den  tzehen 
aussetzigen.  (1520).  Dij'';  es  ist  ein  glaube 
von  Christo  vnd  nicht  zu  odder  an  Chhstoa. 
post.  (1528).  8';  habt  glauben  an  gott 
Marc.  11,  22;  an  allen  orten  ist  auch  ewcr 
glaube  an  gott  ausgebrochen.  1  Theu.  1 
8 ;  vnd  höret  jn  von  dem  glauben  an  Chnsto 
ap.  gesch.  24,  24 ;  nach  dem  wir  gehöre 
haben  von  ewrem  glauben  an  Christ un 
Jesum.  Col.  1 ,  4.  statt  der  praep.  ab 
kommt  bei  L.  auch  noch  in  vor:  das  erste 
vnnd  höchste  aller  edelst  gut  werck  ist  der 
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glaube  in  Christum,  von  den  guUen  werchen, 
(1520).    Aiij*. 

biblische  redensarlen :  im  glauben  stehen. 
1  Cor.  16,  13.  2  Cor.  1,  24;  im  glauben 
bleiben.  Col.  1»  23;  vom  glauben  abfallen. 
Sir,  26,  27 ;  von  dem  glauben  abtrclten.  1 
Tim.  4,  1 ;  den  glauben  verleugnen.  5,  8 : 
am  glauben  schiil1)ruch  erleiden.    1,  19. 

adjecliva  neben  glaube:  eyn  gesunder 
glawb.  der  36.  p^a/m.  (1521).  Ciü]*";  ein 
rechter,  lebendiger  glaube,  der  proph.  Jona. 
(1526).  Diiij*';  falscher  glawbe.  ebend. 
Ej'';  der  falsche,  gefcrbete  glaube,  ebend. 
Eij " ;  vngeferbter  glaube.  1  Tim.  1,5;  rei- 
ner glaube,  der  iil.  psalm.  (1530).  Giij^; 
rechtschaffener  glaube,  post.  (1528).  8*; 
ein  grosser  vnd  starcker  glaube,  der  112. 
psalm.  (1526).  d6'';  schwacher  glaube. 
eUliche  schöne  predigten.  (1533).  Jiij*; 
ein  fesler,  frölicher  glaube,  serm.  von  dem 
n.  lest.   (1520).  Bij*;  ein  fester,  herlzlichor  wurxelverbum  liuban,  ahd.  liopan.  ^^hinge- 


jre  frcundschafft  vnd  was  sonst  bcy  der  Juden 
glauben  blieben  war.  2  Macc.  8,  1 ;  die  Ju- 
den nicht  haben  wollen  willigen  in  die  ver- 
enderung  jres  gotlesdiensts  auff  heidnische 
weise,  sondern  wollen  bey  jrem  glauben 
bleiben.  11,  24;  Soltan  vnd  Türck  eines 
glaubcns  sind,  eine  heerpredigt.  (1542). 
Biiij  K 

5)  glaube  ''='Symbolum  apostolicum:  das 
einer  nach  dem  andern  auffsage  das  vater 
vnser,  den  glauben  vnd  die  zehen  gebot,  rn- 
terricht  der  visitalom.  (1537).  Mij'';  das 
sie  von  solchem  lestern  lassen  vnd  dafür  das 
vater  vnser  vnd  den  glauben  beten,  verma- 
nung  xum  g^bet  wider  d.  T,  (1541).  Ciiij''. 

lilaHben,  credere,  mhd.  glouben.  gelou- 
ben  {Ben.  1,  1018**.  Lexer  824),  ahd.  gi- 
louban,  kaloupan  (Graff  2,  66),  goth.  ga- 
laubjan  (d.  t.  ga-laub-j-an).  mit  glaube  zu 
einem  nicht  mehr  nachzuweisenden  goth. 


glaube,  ausleg.  deutsch  des  v.u.  (1518). 
Jij*;  ein  vnwanckender,  vnschwanckender 
glawb.  grund  vnd  vrsach.  (1521).  biij'; 
eyn  fauler  vnd  schlefrerhcher  glawb.  ep.  s. 
Petri  gepredigt.  (1523).  Eiiij " ;  heiloser  vnd 
nichtiger  glaube,   post.    (1528).    8*. 


neigt ,  günstig  sein  (?) ,  aus  welchem  auch 
lieb  und  lob  entsprangen,  vgl.  Grimm  gr. 
2,  49  nr.  530.  Weigand  wtb.  1,  441. 
442.  Vilmar  past.  theol.  bl.  3,  IS7.  L. 
hat  stets  glcuben  (nur  in  einzelnen  drucken 
früherer  Schriften  kommt  ein  par  mal  glau- 


2)  einem  glauben  geben ,  ihm  vertrauen   ben  ror,  z.  b.  vnterricht  der  beichlkinder. 


schenken:  was  sol  ich  jm  für  ein  zeichen 
l)ringcn,  das  er  mir  glauben  gebe?  Tob.  5, 
2 ;  icii  bitte  e.  k.  f.  g.  noch  einst,  sie  wollen 
bleuen  nicht  ehe  glanl>en  geben,  so  da  sagen, 
bruder  Marlinus  habe  vl>el  geredl  vnd  vn- 
recht  geleret,  er  werde  denn  verhöret  vnd 
vberweiset.   Jen.  1,  130*. 


1519.  Aj**;  serm.  von  dem  n.  test.  1520. 
cj''),  gleichsam  mhd.  glöul>en,  dessen  um* 
laut  in  dem  ableitenden  ydes  goth.  galaub- 
Jan  begründet  wäre.  vgl.  auch  crleuben  für 
erlauben  (s.  d.). 

eine  deßnition  von  glauben  gibt  L.  in  fol- 
gender  stelle:  gleuben  heissl  eigeuliich  das 


3)  glaube  =»  treue,  warhaftigkeit  in  er-  für  war  halten  vnd  sich  von  gantzeui  herlzen 
füllung  gegebener  zusagen:  die  zwey  wort,  i  daraulf  erwegen,  so  das  euangelium  von 
warheyt  vnd  glaube  ym  ebreiscben  fast  gleich   Christo  sagt,    ausleg.   der  ep.   vnd  euang. 


vnd  schier  eyns  für  das  ander  genomen  wird, 
wie  auch  auff  deutsch  wyr  sagen ,  der  hellt 
glauben,  der  warhalflig  vnd  Irew  ist.  rorr. 
aulf  den  psalter.  Bindseil  7  ,  329 ;  (die 
Juden)  gott  schuld  geben,  er  habe  Dauid 
nicht  trew  noch  glauben  gehallen,  wider  die 
sabhather.  (1538).  Dij"*;  er  hell  weder 
Irew  noch  glauben.  Jes.  33,  8;  der  glauben 
hell  ewiglich,  ps.  140,  6;  halt  jm  (dem 
freunde)  glauben.  Sir.  27,  18;  soll  jrer  vn- 
glaube  gotles  glaube  aufflieben.  Rom.  3,  3. 
4)  glaube,    religio:  vnd  rieften  zu    häuft* 

DiKTr,  Wörterbuch.   II. 


von  ostern  etc.    (1544).    Tiiij  . 
fügungen. 

a)  absol. :  ich  gleube,  darum  rede  ich.  ps. 
1  16,  10;  gleubt  jr  nicht,  so  bb'ibt  jr  nicht. 
Jes.  7,  9;  wer  gleubt,  der  fteugt  nicht.  28, 
10;  wer  bald  gleubel,  der  ist  leichtfertig. 
Sir.  19,  4;  alle  ding  sind  müglich  dem  der 
da  gleubel.   Marc.  9,  23. 

b)  mit  dat.  der  person:  e.  f.  g.  glewbe 
myr  narren  doch  auch  eyn  kleyn  wenig,  ori- 
ginalbr.  v.  j.  1522  im  ges.-archiv  zu  Wei* 
mar  X.  109.  42;  also  gehets  denn,  «las  man 
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goll  zu  keiner  zeyt  glewben  wil.  der  proph, 
Habacuc,  (1526).  Giij ";  golt  lust  vnd  liebe 
hat  an  denen ,  die  yhm  gleuben.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  siüj'';  Abram 
gleubte  dem  herrn.  1  Mos,  15,  6;  sihe,  sie 
werden  mir  nicht  gleiiben.  2  Mos.  4,  1. 
an  die  stelle  der  person  tritt  eine  sacke : 
so  wil  ich  ewren  Worten  gleuben.  1  Mos. 
42,  20  ;  du  solt  falscher  anklage  nicht  gleu- 
ben. 2  Mos.  23,  1 ;  aber  wer  gleubt  vnser 
predigt?  Jes.  53,  1 ;  der  engelischen  bot- 
schaflt  gleuben.  das  magnificat.  (1521). 
f  ij  '^ ;  vnd  müssen  nu  fort  fast  des  bapsts  vnd 
der  seinen  historien  gleuben,  welchen  seer 
mislich  ist  zu  gleuben.  von  den  condlijs. 
(1539).   Tiiij«. 

c)  mit  acc.  der  sache :  ein  törichter  gleubt 
das  nicht,  ps.  92,  7 ;  ein  alber  gleubt  alles. 
spr.  Sal.  14,  15;  ich  aber  gleich  wol  das 
feld  hinein  alles  gleubte.  Verlegung  des  al- 
coran.  (1542).  Tj'^;  die  weder  dis  noch 
das  gleuben.  .  ebend.  Tij  ^ ;  ich  glewb  eyn 
offirstand  des  fleyschsz  vnd  eyn  ewigs  leben. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag. 
(1522).  Ej^;  ich  gleube  die  Vergebung  der 
sunden.  eine  hochseitpredigt.  (1531).  ciij"; 
wer  diesen  artikel  nicht  gleubt . . .  dem  ist 
auch  nichts  beholffen.  eine  predigt  von  den 
engein.  (1544).  Aiij^;  ich  thurst  aber  meyn 
hab  dran  verwetten,  ob  der  selben  lugener 
eyner  . . .  diser  artickel  eynen  von  hertzen 
glewbte.  das  Jhesus  Christus  ein  gebomer 
Jude  sey.  (1523).  Aij*;  —  mehr  denn 
einen  einigen  gott  gleuben.  von  den  Juden, 
(1543).  kj^;  ein  gott  vnd  viel  götter  nicht 
könen  zu  gleich  mit  warheit  gegleubt  wer- 
den,   ebend. 

d)  mit  der  praep.  an :  ich  gleube  an  gott 
vater,  der  mich  geschaffen  hat,  ich  gleube  an 
gott  den  son,  der  mich  erlöset  hat,  ich  gleube 
an  den  heiligen  geist,  der  mich  heilig  machet. 
deudsch  catech.  (1529).  Nj*^;  darum b  ligl 
grosse  maeht  daran,  ob  man  gleube  an  den 
erschienenen  oder  zukünfftigen  Christum. 
zwo  predigt  auf  der  kinder taufe.  (1540). 
Diiij*;  wie  lange  wollen  sie  nicht  an  mich 
gleuben.  4  Mos,  14,  1 1 ;  sie  gleuben  an  die 
leblosen  götzen.  weish.  14,  29;  vnd  gleub- 
ten  nicht  an  seine  wunder,  ps.  IS,  32;  da 
gleubten  sie  an  seine  wort.    106,  12;  thut 


bussc  vnd  gleubt  an  das  euangelium.  Marc. 
1,15;  der  eunuchus  glewbt  an  das  euangelio 
von  Philippo  gepredigt  vnd  wüste  doch  nidit, 
ob  viel  odder  wenig  dran  glewbten.  vra 
menschenlere.  (1522).  Ciij*.  früher  awh 
noch  mit  in :  wer  in  midi  glaubt  von  seinem 
leybe  sollen  fliessen  ilusse  des  lebendigen 
Wassers,  serm.  von  dem  n,  lest.  (1520). 
Gj^  rar.  xu  Joh.  7,  38;  wen  (wenn)  wir  id 
yhn  glewben.  von  dem  bapstum.  (1520). 
Diij '' ;  ynn  Christum  gleuben.  post.  { 1 528). 
30  ^ 

e)  mit  abhängigem  satze :  darumb  werden 
sie  gleuben,  das  dir  erschienen  sey  der  herr. 
2  Mos.  4,  5 ;  wer  gleubls  aber,  das  du  so 
seer  zörnest?  ps.  90,  1 1 ;  gleubt  jr,  das  ich 
euch  solchs  thun  kau?  Matth.  9,  23;  wie 
die  lieyden ,  die  nicht  gleuben ,  das  gott  das 
los  meystere.  der  proph.  Jona,  (1526). 
Eiiij  ^ ;  das  man  gleube,  gott  sey  da,  der  das 
eyd  anneme.   ebend. 

filanben  (gleuben),  n.  das  trawen  vnd 
gleuben  des  hertzens.  deudsch  catech.  (1529). 

Bj*. 

SlaibeBspredlgtj  f.  eine  predigt  die  vom 

gegenständen  des  glaubens  handelt :  es  sind 
glawbenspredigi ,  die  nicht  darlegen ,  das  sie 
sagen,  sondern  zukunfftig  verheisen  widder 
das,  so  für  äugen  stehet,  der  proph.  Haha* 
cm.    (1526).   iiij'. 

(llavbeiswereky  n.  ein  werk,  das  aus 
dem  glauben  hervorgeht:  mich  duncktlossen 
sey  an  yhm  selbs  ein  recht  glaubens  werck. 
der  proph.  Jona^   ( 1 526).   Eiiij  *. 

ÜläBbi^  (gleubig),  fidelis,  glaubend,  an- 
fangs auch  ohne  umlaut  glaubig  (x.  b.  rem 
dem  bapstum.  1520.  Bij'*;  auf  das  vkir- 
Christi,  buch,  1521.  Cj'),  mM.  gloubic 
geloubic  (Ben.  1,  1019^  Lexer  S23),  ahd. 
giloubtc  (Graff  2,  73):  sey  nicht  vogleubig, 
sondern  gleubig.  Joh.  20,  27 ;  die  gleubig 
waren  worden,  ap.  gesch.  2,  44 ;  viel  wur- 
den gleubig.  4,  4.  mit  an:  viel  wurden 
gleubig  an  den  herrn.  9,  42 ;  vnd  befolhen 
sie  dem  herrn,  an  den  sie  gleubig  worden 
waren.  14,  23;  an  gott  gleubig.  16,  34. 
gleubige  herrn.  1  Tim.  6,  2 ;  gleubige  kin- 
der. Tit.  1,  6;  gleubige  brüder.  Col.  1,  2; 
mit  dem  gleubigen  Abraham.    Gal.  3.  9. 

subst, :  der  gleubige.   2  Cor.  6,  15;  der 
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gleuliigen  ist  wenig  vnler  den  menschen  Rin- 
dern. ])s.  12,  2;  die  glenbigen  beliül  der 
herr.  31,  24  ;  vnler  den  Christen  oder  glen- 
bigen. von  ehesachen.  (1530).  Aij';  ein  gleu- 
biger.    1  Tim.  5,  16. 

Dlaablgin,  L.  gleubiginne,  f.  eine  gläubige 
person  weiblichen  geschlechls,  1  Tim.  5,  16. 

DläHbisch  (gleubisch),    mhd.    gelöubisch 
{E^exer  824) :  die  christlich  glewbische  {durch 
den  glauben  erlangte)  gerechtickeyt.  ausleg. 
der  ep,  vnd  euang.  vom  chrislag,    (1522).* 
Cciiij^   post.    (1528).    141". 

ÜÜBblich  (gleublich),  credibilis,  glaubhaß, 
glaubwürdig,  mhd.  geloublich  {Ben.  1 ,  1019^. 
Xexer  824),  ahd.  keloupllh  {G raff  2,  75): 
ein  gesiebt,  das  gleublich  war.  2  Macc.  15, 
11  ;  glew blich  ist,  sie  [Maria)  sey  zn  fussen 
gangen  mit  Joseph,  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang.  vom  Chris  lag.  (1522).  Eiiij';  es  ist 
auch  wol  glewblich ,  das  er  (der  aposlel 
Paulus)  eyn  weyb  habe  gehabt,  das  7.  cap. 
Cor.  (1523).  Diij*;  wie  ists  gleublich?  wie 
reimet  sichs  ?  das  er  jnn  diesem  grewlichen, 
langen,  grossen  elende  solle  so  gar  nichts 
halten  an  seiner  herrhchen  verheissiingen. 
wider  die  sabbalher.  (1538).  Dj*;  wie  kan 
es  aber  gleublich  sein,  das  gotl  sein  volk  solt 
lenger  lassen  ausser  dem  regiment  denn  im 
regiment  sein,  ebend.  Hiij";  denn  es  nicht 
gleublich  ist,  das  s.  Jeremias  diener,  der  auch 
Baruch  heisst .  .  .  nicht  solt  höher  vnd  reicher 
im  geist  sein,  weder  dieser  Baruch  {Schreiber 
des  apokryphischen  buches  Baruch)  ist. 
Bindseil  7,  419. 

Utiblifh  (gleublich),  adv.  credibililer, 
auf  glaubhaße  weise  :  der  kurfurst  zu  Bran- 
denburg vnd  hertzog  George  zu  Sachsen  sollen 
(hab  ich  gleublich  gehört)  dem  kaiser  zugesagt 
haben,  trttfer  den  meuchler.  (1531).  Bij " ;  nu 
bin  ich  glaublich  bericht,  dasz  sich  derselbig 
Campensis  zu  Brunswig  an  lahre  vnd  leben 
übel  gehalten  habe,   de  Welle  br.  4,  377. 

Ma^bling  (gleubhng^  m.  der  sich  gläubig 
dünki,  ohne  es  zu  sein:  wercklose  gleub- 
linge.  das  14.  vnd  15.  cap.  s,  Joh.  (1538). 
nnn  iiij  ^. 

dla^bUs,  des  glaubens  ermangelnd,  un- 
gläubig :  ein  glaubloser  mensch.  Bindseil  7, 
437  ;  ein  gottloser,  glaubloser  mensch,  von 
der  winckelmesse.  (1533).  Biiij**;  glaublosc 


werckeler.  das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Joh. 
(1538).  nnn  iiij ^:  das  glaublos  bertz.  posl. 
(1528).  73'';  ein  glaublos  hertz.  ausleg. 
schöner  Sprüche,  (1549).  H  5*^;  die  glaub- 
losc  vnd  menschliche  gerechtigkeit.  Bindseil 
7,  454 ;  Hagar  des  gesetzes  vnd  glaubloser 
werck  ügur  ist.  gl.  zu  l  Mos,  21,  17. 

DlaHbwürdig,  fide  dignus,  L.  noch  glaub- 
wirdig,  mhd.  geloubwirdec  {Lexer  824): 
dan  {denn)  alszo  ihut  man  auch  in  weltlichen 
testamenlen,  das  nit  allein  die  wort  schrift- 
lich vorfast,  sondern  auch  sigell  oder  notarien 
zeychen  dran  gehengt  werden ,  das  es  yhe 
bestendig  vnd  glaubwirdig  sey.  serm.  von 
dem  n.  lest.  ( 1 520).  Bj  * ;  das  eyn  fegfewr  sey, 
kan  man  nit  ausz  der  schriin  beweysen,  die 
do  sey  beweret  vnd  glawbwirdig.  grund  vnd 
ursach.  (1521).  oij*;  glaubwerdige  (m)  men- 
ner.  ob  kriegsleule  etc.  (1527).  Gi]**;  glaub- 
wirdige  Zeugnis  von  ehesachen.  (1530).  Jij*; 
glaubwirdige  historia.  von  den  concilijs. 
(1539).  Tiiij  * ;  ein  glaubwirdiger  wahn.  posl. 
(1528).  102';  —  Christus  vnd  Paulus  ofll 
schweren,  yhre  lere  vnd  zeugnis  den  menschen 
nutzlich  vnd  glaubwirdig  zu  machen,  von 
welllicher  vberkeil.  (1523).  Ciiij";  alhie 
haben  sie  grosse  mühe  vnd  arbeit,  das  sie 
glaubwirdig  machen,  das  kein  brod  mehr  da 
bleibe.   Jen.  2,  28". 

ülftHch^  hell,  glänzend,  mhd.  gliche  {Lexer 
•1039):  ein  glauch  erz.  Ezech,  1,  7  var.  — 
vgl.  Schöpf  tirol.idiol.  193.  Schmeller 
bair,  wlb.  l'\  969.  s.  auch  glu. 

DIeieh,  adj.  aequalis,  mhd.  gUch,  geltcli 
(Ben.  1,  972*.  Lexer  812),  ahd,  gi-,  ki-, 
kallh  (Graff  2,  1 1 0),  goth.  galeiks.  die  ur- 
sprüngliche  Bedeutung  ist,  der  Zusammen- 
setzung aus  ge-  und  leich  (mhd.  Ifch ,  ahd. 
lih,  goth.  leik  =^  leib,  leibliche  geslalt,  aus- 
sehen  t  entsprechend,  *von  übereinstimmender 
leibesgestalC ,  dann :  übereinstimmend  über- 
haupt,  insbesondere  völlig. 

1)  gleich,  nicht  verschieden,  überein- 
stimmend, a)  ohne  casus:  vnd  sollen  alle 
zehen  (teppiche)  gleich  sein.  2  Mos.  26, 
2;  epha  vnd  bath  sollen  gleich  sein. 
Ezech.  45,  11;  die  lenge  vnd  die  breite  vnd 
die  höhe  der  stad  sind  gleich,  offenb. 
Joh.  21,  16;  das  Paulus  einer  andern  ver- 
dolmetzung  braucht,  da  ligt  auch  nicht  an, 
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die  summa  des  aytiues  ist  doch  gleicit.  d«r 
jrropA.  Habaene.  (1526).  dij";  —  gleiche 
g«sOlt.  1  Sam.  6,  & ;  gleiche  sliinme.  Biob 
40,  4 ;  sie  haben  alle  eincriey  eiogaDg  in  das 
leben  vnd  gleichen  ausgang.  tetüh.  7,  6i 
gleiche  gaben,  ap.  geich.  11,  17;  diewetl  or 
gleichs  {dessetbett)  haodwercks  war.  18.  3; 
gleichs  dünckels,  Phil.  2,  2  var. ;  es  isl  da 
gleicher  glaub,  gleich  guU,  gleich  erbe  vnd 
alles  gleich.  4an.eap.Cor.  (1523).  Hüj-; 
die  güler  leyden  nichl  gleiche  ausileylung. 
wider  dtfi»  falsch  gencmlem  geitü.  Hand. 
(1522).  Uli]';  sie  sollm  gleichen  leil  zu  essen 
liabeo.  bUos.  IS,  8;  {die tonne)  gehet  jtn er 
jren  gleichen  laultl.  predigt  von  der  zuktm/l 
Chriili.  (1532).  Aüij'';  —  damit  wird  auff- 
gebaben  das  millel  vnd  richunas  aller  tugend, 
das  man  heisst  gleich  vmb  gleich,  equalilas 
arithmelica.  wider  den  umcher,  (1540). 
Diu]';  gleich  vnd  gtetch  gesellet  sich  gern 
Uprichmrt).  von  dm  idtOUteln.  (1530). 
Riij-. 

b)  mit  dat.  tuveilen  nur  t.  v.  a.  ähnUeh  i 

herr.  wer  ist  dir  gleich  vnter  den  gölten)  1 

2  Mas.  15,  11 ;  dir  herr  bt  niemand  gleich, 

Jet.  10,  6;  ob  er  wol  in  götlhclter  geslalt 

war,   hielt  ers  nicht  für  einen  raub  gotte 

(Cleich  sein.    PMl.  2,  6 :  wol  dir  larkd,  wer 

ist  dir  gleich?    5  Mos.  33,  29  ;  Paphnulius 

niuste  luven,  er  were  einem  6ddeler  gleich, 

der  ein  mörder  gewest  war.  von  den  concti 

lijsi  (1539).  Ziij'j  vnd  goU  sprach,  lasslvns 

menschen  machen,  ein  bild,  das  vos  gleich  sey. 

1  if(M.  1,  26;  ein  bilde,  das  gleich  sey  einen) 

uian  oder  weih.  5  Mos.  4, 1 6 ;  das  ander  thier 

hemacb  war  gleich  einem  beeren.  Dan.  7.5 

es  sind  aber  nicht  hewschrecken,  sondern  den 

itewschrecLen    odder   heymen   gleich,   vier 

irotU.viaimen.  (1526).  G  5  ■;  ein  Und,  das 

d  gleidi  ist.    2  kön.  18.  32; 

agdieson  gleich.  Jos.  10,  14; 

[t  gethan,  das  ewr  ihal  gleich  sey? 

2;  das  himdreich  ist  gleich  onem 

,  der  guten  samen  aulT  seinen  acker 

Ih.  13,  24 ;  ich  weisi  nicht,  ob  der 

ns  möge  gleicher  sayn .  denn  (die 

larantus.  (ucAr.  172**;  —  manhai 

h  geacht  dem  staub  vnd  asschen. 

19;  dem  golde  gleich  geacht.  klagt. 

einer  helt  einen  tag  Tiir  den  andern. 


der  ander  aber  hell 
5 ;  ists  aber  ein  ha 

'  vmb  ist,  das  i 
gleich  rechen.  3 
Ihelern  gleich  gen 
sius  aus  Horenlai 
nicht  gletd)  geschi 
güd  jr  nicht  gleicli 
sihet  der  junge  get' 
c)  fubafottÜVM 
\vgl.  Grimm  gr. 

lempels  gleich 
(1533).  Ciiij';  d 
auffo'deD.  Judith 
mans  gleichen  nid 
gleichen  vor  dir  a 
1 2 ;  das  deines  gli 
nigen  ist.  v.  13; 
j res- gleichen.  Ar 
dien  nicht  ist  in  a 
vnd  nam  in  im  jj 
gleichen.  Gal.  I 
I  Vas.  8,  19:  t 
1  Sam.  21,  9.  tp 
gleichen,  danebet 
min,  stu  gellche)  ■ 
berr,  es  ist  dein  g 
20 ;  berr,  wer  ist 

es  ist  in  allen  königreichen  dein  gieicbe  mda. 
Jer.  10,  7;  er  ist  nicht  mein  gleiche.  SM 
9.  32 ;  es  isl  sein  gleiche  nicht  im  lande.  I. 
8.  2.  3.  einmal  begegnet  atieh  ier  aee.  tf. 
seinen  gleiciKn :  das  ander  (jc.  gebot  tu 
tvieiten  lafel]  Icret,  wie  man  sich  halt  gtga 
seynen  (J«n.  1,  246':  seinem)  gleyckn. 
kwrit  form  der  sehen  geboL  (1520 

2)  gleich,  eben:  wenn  ers  gldch  , 
hat,  so  slrewet  er  wicken.  Jes.  2S, 

3)  gleich,  billig,  recht:  jr  herm,  i 
vnd  gleich  isl,  das  beweise!  den  I 
Cot.  4,  1 ;  ein  billicho-  vnd  ^eidiei 
kräfliger)  ksufT.  das  diese  teorl  etc. 
eij'. 

fildek,  Ode.  mhi.  geltche  (Ben. 
Lexer  813).  oAd.  gUlcho  {Graff  2. 

1)  aequaliler ,  aequabiliter,  auj 
weise,  nach  gleichem  masse.  ajnah 
wobei  et  jedoch  oft  tweifelhaft  let 
ob  aäv.  oder  aAjtct.  bedetttnmg  aaw 
itt:    stellet  eudi  nicht   dieser  wdi 
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Rom.  12,  2;  vml  sei  gleich  (gleichmäszig) 
geteilet  werden.  1  Sam.  30,  24 ;  vnd  jr  solls 
gleich  austeilen,  einem  wie  dem  andern. 
Eieeh.Al,  14 ;  dapreiselen  sie  sie  alle  gleich 
{mil  einer  stimme).  Jud.  15,  11;  der  herr 
sorget  für  alle  gleich  (auf  gleiche  weise), 
weish.  6,  8 ;  vnd  es  wurden  beide  gleich  ge- 
plagt. 11,12;  gleich  lehen.  vermanung  zum 
iacramenl.  (1530).  Aiij';  gleich  thun. 
WiUenb.  1,  222*.  —  b)  neben  adj.:  gleich 
feind.  weish.  14,  9;  gleich  gros.  2  Mos. 
26»  8;  gleich  vierecket  (quadralxu).  27, 
1;  gleich  lang.  Ezech.  45,  7.  oder  pari.: 
gleich  gestall.  1,22;  gleich  gesinuet.  Phil. 
3.  16.        ^ 

2)  rede,  gerade,  in  gerader  linie:  las 
deinen  fiis  gleich  für  sich  {var.  schnurgleich) 
gehen,  spr.  Sal.  4,  26;  vnd  alle  deine  wege 
gleych  ausz  sich  richten,  rar.  zu  spr.  4,  26 
bei  Bindseil. —  recht,  aufrichtig:  wer  gleich 
zuret,  wird  geliehet,  spr,  Sal.  16,  13. 

3)  slatim,  confeslim,  auf  der  stelle,  als- 
bald: so  wolt  ich  vber  hin  springen,  das  mir 
die  rieben  sollen  krachen,  solt  ich  auch  gleich 
lam  werden,  das  diese  worl  etc.  (1527). 
e  j  ^;  sein  königreicli  zeriiel  gleich  da  er  starb. 
Bindseil  7,  364. 

4)  gleich  =  gleichsam,  quasi:  Jesaias  auch 
selbs  gleich  mit  tingern  seine  leser  dahin  wei- 
set, der  proph.  Jesaias.  (1528).  1**;  das 
hey&t  gott  gleych  für  eynen  gaucli  odder  hül- 
tzem  putzen  achten,  das  14.  u.  15.  cap,  s. 
Joh.  (1538).  aaa  iiij'. 

5)  gleich  also,  eben  so:  vnd  thet  gleich 
also.  Maith.  20,  5. 

6)  gleich  als,  gleich  als  wenn,  gleich  sam, 
perinde  ac  si,  perinde  quasi:  erfüllet  ewr 
tagwerck  gleich  als  da  jr  stro  haltet.  2  Mos. 
5,  13;  vnd  sol  einer  vber  den  andern  hin- 
fallen gleich  als  für  dem  schwert.  3  Mos. 
26, 37  ;  das  sie  auszogen  gleich  als  ein  einiger 
man.  1  Sam.  11,  7;  vnd  Johannes  sähe  den 
geist  gottes  gleich  als  (in  der  parallelstelle 
Marc.  1,  10:  gleich  wie)  eine  taube  her  ab 
faren.  Matth.  3,  16;  gleich  als  ich  von  der 
rechten  gotts  sage,  das  diese  wort.  (1527). 
h  ij";  gleich  als  (1534:  wie)  ein  kannen  gie- 
sser  die  kannen  ynH  seiner  form  ahmisset. 
rom  abendmal  Christi.  (152S).  hüj*";  — 
gleich  als  wenn  maus  gebe  dem  der  nicht  le- 


sen kan.  Jes.  29,  12;  vnd  gehet  gleich  als 
wenn  die  kinder  bis  an  die  gehurt  komen 
sind.  37,  3;  gleich  als  wenn  jemand  für  dem 
lewen  flöhe.  Amos  5,  19;  gleich  als  wenn 
ein  strosack  vol  stro  stecket,  vom  abendmal 
ChrisU.  ( 1 528).  k  ij  ** ;  —  das  er  mich  schilt, 
ich  ertichle,  gleich  sam  (als)  were  es  war, 
das  die  papisten  widder  die  lutherischen  krie- 
gen wollen,  wider  den  meuchler  zu  Dresen. 
(1531N  BjV 

7 )  gleich  wie,  sicut,  veluii:  ein  garten  des 
herrn  gleich  wie  Egyptenland.  1  Mos.  13, 
1 0 ;  gleich  wie  wir  dich  nicht  angetastet  ha- 
ben. 26,  29 ;  vnd  waren  heslich  gleich  wie 
vorhin.  41,  21;  darumb  solt  jr  volkoniea 
sein  gleich  wie  ewer  vater  im  himel  volkoraen 
ist.  Matih.  5,  48;  gleych  wie  ich  von  der 
tauff  gesagt,  serm.  von  dem  hochwirdigen 
sacrament.    (1519).    aij'. 

8)  ob  gleich,  wenn  gleich,  concessive  coit- 
junctionen,  bei  L.  noch  durchaus  getrennt: 
ob  gleich  eine  hitze  kompt,  furcht  er  sich 
doch  nicht.  Jer.  17,  8;  wir  wollen  sie 
einnemen,  ob  gleich  der  herr  da  woneL 
Ezech.  35,  10;  wir  deutschen  den  nüchtern 
heyssen  der  nit  truncken  odder  voll  ist. 
szondern  feyn  bey  yhm  selbs  vnd  messig, 
ob  er  gleych  gessen  vnd  truncken  hat 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag. 
(1522).  Cj*;  ob  es  gleich  tausent  vnd 
aber  tausent  jar  werete.  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Cor.  (1533). 
Tiij  •.  —  wenn  gleich  seine  höhe  in  den  himd 
reichet  . . .,  so  wird  er  doch  zu  letzt  vrob- 
komen.  Hiob  20,  6;  darumb  fürchten  wir 
vns  nicht,  wenn  gleich  die  weit  vntergienge. 
ps.  46,  3;  wenn  mir  gleich  leib  vnd  seele 
verschmacht,  so  bistu  doch  gott  alle  zeit  mei- 
nes hertzen  trost.  73,26;  wenn  sie  gleich  all 
werden,  werden  sie  dennoch  blühen.  92, 15. 

dleiehbcrtig^  gleichgestaltet,  gleich:  wyr 
sind  auch  menschen  euch  gleychbertig.  ap. 
gesch.  14,  15  var.;  diis  sie  gleychbertig  seyn 
sollen  dem  ebenbild  seynes  sons.  Rom.  8, 
29  var.;  gleychbertig  den  vorigen  lüsten. 
1  Pet.  1,14  var.  in  den  ersten  ausgg.  des 
n.  lest,  einige  ausgaben  haben  gleichwertig 
statt  gleichbertig,  wie  auch  die  gleichgebilr 
deten  heilherlig  und  heilwerlig  wechseln. 
bertig  in  gleichbertig  steht  wohl  für  bürdig, 
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c    (in  bajnlecheit.   Leser  127). 

m.  der  einem  gleich  ul:  iteDD 
leicher  Id  allem  volck.  1  Sam. 
lucA  oben  gleich  adj.  l  c. 
f.  gleichheit,  übereinsUmmmg, 
:  {Ben.  1,  gia*.  Lexer  813) 
lempel  gottes  für  ein  gleiche  tili 
'.  2  Cor.  6,  16;  denn  es  ist  ia 
vn&er  barmhertzigkeit  gegen  gol- 
2igkei(.  dl»  5.,  6.  vnd  7.  cap. 
532).    Gj'. 

rnAd.  geltcheD  [Ben.  1,  794*. 

aAd.  haithhcD  {Graff  2,  118), 

im  rinne  von  vergleichen,  gleich- 
'  ertlen  ist  jin  {dem  tevtathan) 

glichen.  Hieb  41,  24;  alles 
Ischen  magst  isljr  (der  tceüAetl) 
heu.  «pr.  $al.  3,15;  ich  gleiche 
rreundin,  meiuem  reisigen  zeuge 
D  Pliarao.  Hohelied  1,  !J; 
gleichen?  klagt.  Jer.  2,  13;  ich 
'  Ider  toeitheil)  keinen  edestein. 

der  massen  ist  das  auch,  das  du 
st  den  apoleker,    die   aufT  yhr 

liteil  sehreybenn  vndgifTldryD- 
ufdaivbirchTUtl.bMh.Hb2l}. 
hl  sie  eim  hunde.  poit.  il528). 
dürfTte  ylzt  solche  sLedte  Sodom 
Christus  die  stad  Capeniaum  da- 

vber  das  erste  buch  Uose. 
i";  on  das  man  sie  (dte  ep.  an 

deo  apostolbrhen  episteln  nichl 
rhitelün)  mag,  fiindseiI7,  464. 
ch  gleichen,  sich  gleichstetlen : 

jr   euch  jneD    nicht  gleichen. 

.  gleich  sein:  gold  vnd  [leniant 
gleichen.  Biob  2S,  17;  alles 
DdscheD  mag,  kau  jr  nicht  glei- 
'at.  8,  1 1 . 

lauen,  gleichenrf  ise,  similiter, 
B,  eodem  modo,  sind  absolute 
auch  noch  getrennt  vorkommen: 
I  die  kinder  Heisch  vnd  bliit  ha- 
Icichemiasse  teilliafnig  worden. 
—  wirgleuben  durch  die  gnade 
SU  Christi  selig  zu  werden,  glei- 
e  auch  sie.   ap.  geseh.  15,  II; 


gleicher  weise  wit 
gegleuhel  an  goll. 

«itelchfvnilg, 
forniec  [Lexer  8 1  ^ 
sen  wir  auch  traj 
werden,  öfter  da 
gotl  gleiclirörmig. 
sons  gottes  vnd  i 
verantuiortvmg  et 
jm  denn  gidchfön 
Jen.  1.  23';  ein 
das  von  fronten,  e 
selben  in  aller  ma 
niig  isl.  ebend.  7 

«lelcbkeit  '^ei 
Utudo,  mhd.  geltel 
813):  gtelcheyt  d 
Cor.  (1523).  Hi 
eine  bericht.  (1! 
nicht  von  der  ein 
gleicheiU  das  1' 
Mj'';  vnd  ist  eitd 
keine  sonikTung  i 
Juden.    (1543). 

CIHchhelllg,  u 
tickel  ist  den  vor^ 
bullig,  ein  vrley\ 
Bij*.    s.  auch  einl 

fiiekhkiar,  m 
siende  handiung,  wodurch  derselbe  rtekls- 
kräftig  wird;  gleich  wie  man  wein  triockl 
gleichkaiiir,  das  da  ein  bd lieber  vnd  glü- 
clier  kauff  sey,  des  man  gedencken  vnd  f»sl- 
hallen  sol.  das  diese  teort  etc.  (1527).  ej' 
—  auch  Matlhesius  gebraucht  das  wer 
in  dienern  sinn  (t.  Frisch  1,  353').  rfl 
auch  gleich  adj,  3. 

fileirliaäutg  (gleichmessig),  aequabiät: 

lem  yglichen  varied  anhangt  sein  glarb- 
mässigs  nachleyl.  post.  (1528).  145'; 
leiheD  von  art  vnd  nalur  nicht  antlers  i»l, 
denn  etwas  für  einen  andern  darstrecken  ni 
sonst  mit  beilingen,  dasseih  oder  des  glei^ 
niessigen  vnd  nicht  mehr  vhcr  weil  wider  r- 
neraen.    Jen.  I,  196". 

fileirhafilhlf,  aequanimis:  ein  recht  bei- 
lig ivcsen  ym  geist  stehet  yno  eynickeit  n, 
gleichmütigem  hertzen  ym  glauben.  ywL 
(152S).    320*. 

«leickRls,  ilHchalsM,  n.  und  f..  eketst 
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mhd.  dazu,  diu  geliclinisse  {Hen.  1.  973 ^ 
Lexer  8 1 5),  ahd.  kiltimissa,  kiUhnissi  (Graff 
2,  115). 

1)  simiUludo,  ähnlichkeit,  ebenbUd,  büd- 
niSj  abbild:  yiu  ebreischen  lauten  die  wort 
(1  Mos.  1,  26)  also,  last  vds  menschen  ma- 
chen ynn  vnserm  bilde  nach  vnser  gleichnis. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Fiiij"; 
da  gott  den  menschen  schulT,  machet  er  jn 
nach  dem  gleichnis  gottes.  1  Mos.  5,  1 ;  du 
soll  dir  kein  bildnis  noch  jrgend  ein  gleich- 
nis machen.  2  Mos.  20,  4 ;  du  solt  dir  kein 
bildnis  machen  einiches  gleichnis.  5  Mos.  5,8; 
vnd  venvandelten  jrc  ehre  in  ein  gleichnis  eines 
ochsen,  ps.  106,  20 ;  die  gleichnis  (das  abbild) 
des  altars  des  herrn.  Jos.  22, 28 ;  da  er  einen 
altar  sähe  der  zu  Damasco  war,  sandte  der 
könig  Alias  desselben  altars  ebenbild  vnd 
gleichnis  zum  priester  Vria.    2  kön.  16,  10. 

2)  TQonog,  figur,  vorbild:  ein  gl^chnis, 
furbilde  odder  deutzeichen,  das  diese  worl. 
(1527).  niij^;  wo  eine  figur,  symbolum 
odder  gleichnis  sein  sol ,  da  eins  das  ander 
bedeuten  sol ,  da  mus  ia  etwas  gleichs  ynn 
beiden  angezeigt  werden.  daraulT  die  gleichnis 
stehe,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
p  ij  * ;  der  weinstock  ist  ein  gleichnis  odder 
figur  Christi,  ebend.  p  ij  ^ ;  Elias  ist  eine  fi- 
gur odder  gleichnis  Johannis.  ebend.;  das 
osterlamb  ist  eine  gleichnis  Christi,  ebend. ; 
wenn  nu  Christus  wolt  ein  abendmal  einse- 
tzen ,  da  *nicht  sein  leib  vnd  blut ,  sondern 
gleichnis  seins  leibs  vnd  bluts  ynnen  were,  so 
bette  er  billich  vns  das  alte  Moses  abendmal 
mit  dem  osterlamb  gelassen,  welches  aus  der 
massen  vnd  rund  vmb ,  durch  vnd  durch ,  al- 
lenthalben, aufTs  feinest  seinen  leib  für  vns 
gegeben  vnd  sein  blut  für  vns  vergossen  zur 
vo*gebange  der  sunden  deutet  vnd  eine  figur 
odder  gleichnis  ist.    ebend. 

3 )  parabelt  gleichnissrede :  vn<l  er  redet 
zu  jnen  mancherley  durch  gleichnisse.  Matth. 
13, 3 ;  so  höret  nu  jr  diese  gleichnis  von  dem 
seeinan.  v.  18;  er  leget  jnen  ein  ander 
gleichnis  für.  v.  24  ;  also  lesen  wir  auch  jm 
euangelio  Matth.  1 8  jnn  der  gleichnis  von  dem 
knecht,  welchem  sein  lierr  alle  seine  schuld 
geschenckt  hatte,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
Matth.    (1532).    a  ij'. 

ftleichsan,  s.  gleich  adv.  6) 


illeifhslininiig^  übereinstimmend:  ob  aber 
dieser  spruch  wol  gleichstymmig  ij.  reg.  vij 
vnd  j.  parali.  xxiij  geschrieben  steht,  hat  er 
doch  ij.  reg.  vij.  solche  vmbstende,  das  er  von 
Salomon  nicht  mag  verstanden  werden,  post. 
(1528).    108^ 

llleicktag,  m.  aequinocUum :  der  gleich  tag 
oderequinoctium.  vondenconcilijs.  (1539). 
Lj ' ;  im  vollen  mond  mertz  nebest  dem  gleich- 
tage oder  e<|uinoctio.    ebend.    Lij*. 

(üciehwirdig  ^  von  gleichem  werthe: 
gleichwirdige  busse  ist  eine  dem  vergehen, 
der  Sünde,  entsprechende.   Jen.  1,  67  V 

llleichwtl^  auch  unverbunden  gleich  wol, 
tarnen :  die  zal  der  ziegel  solt  jr  jnen  gleich- 
wol  aufflegen.  2  Mos.  5,  8 ;  wenn  sie  schon 
in  der  feinde  land  sind,  habe  ich  sie  gleichwol 
nicht  verworffen.  3  Mos.  26,  44 :  ewer 
Schwert  frisset  gleichwol  ewr  )»ropheten. 
Jer.  2,  30 ;  Jehiskia  fragt  nichts  darnach,  für 
gleich  wol  fort  vnd  lies  schlangen  götzer 
bleiben  wer  da  wolt.  trostunge  an  die  Chri- 
sten zu  Halle.  (1527).  Ciij'';  der  erste  man 
ist  nicht  jr  eheman,  aber  sie  ist  gleichwol  sein 
eheweib.  von  ehesachen.  (1530).  Bij^; 
also  kömpt  auch  sein  reich  on  vnser  bitten 
von  sich  seihs,  doch  bitten  wir  gleichwol,  das 
es  zu  uns  kome.  deudsch  catech.  (1529). 
Oiiij  ^ ;  doch  gleichwol  ist  der  liebe  gotl  so 
sorgfellig  für  vns.  von  der  kindertauff. 
(1540).    GiijV 

Meisien  (gleissen),  glänzen,  leuchten, 
scheinen,  mhd.  gll^^en  {Ben.  1,  549^.  Lexer 
1036),  ahd.  gl!3;an  (Graff  4,  289).  praet. 
glisz  (L.  gliess) :  vnd  wurde  also  ein  liechter 
teutfel,  der  sich  verstellet,  das  er  gliesse  wie 
ein  hiinlischer  engel.  zwo  schöne  predigt. 
(1537).    Biij^ 

planck  vnd  gleissend,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Ggj  '';  weis,  gleissend,  das 
hell  daher  glentzet  vnd  gleisset.  ebend. ;  das 
gold  gleisset  nicht,  wenn  man  den  rost  nicht 
abwüschet.  Bar.  6,  23 ;  der  bindeschlüssel 
ist  jm  brauch  vnd  vbung  gangen,  das  er  gleis- 
set. von  den  schlüsseln.  (1530).  Cij'; 
was  nit  willig  geschieht,  ist  nit  gut  vnd  gleys- 
set  nur  als  were  es  gut.  serm.  von  dem  n. 
test.  (1520).  Aij";  was  für  wesen  vnd 
werck  ausser  gottes  wort  gehet,  das  ist  für 
gott  vnheilig,  es  scheine  vnd  gleisse  wie  es 
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wolle,  deudsch  caleck.  (1529).  Diiij';  ein 
niarmel  kirchen  bawen,  gülden  kleinot  schen- 
cken  f  den  todlen  steinen  vnd  lioltz  dienen^ 
das  gleissl»  das  scheinet,  der  82.  psalm. 
(1530).  Ciij^;  die  ledigen,  losen  und  nich- 
tigen wercke,  die  gleissen,  die  haben  das  an- 
schien, ebend.  Dij*;  eine  rechtscliaffene  liebei 
die  nicht  gleisse  vnd  leuchte  wie  ein  jrwisch. 
WiUemh,  1,  120^;  eine  taube,  der  die  fed- 
dern  weis  vnd  rotgleissen.  Bindaeil  7,  323. 

Mekieiiy  n.  das  glänzen :  die  do  roeynen, 
solchs  eusserlich  gleyssen  sey  der  geistliche  vnd 
warliafflige  stand  der  cliristenheit  oder  kirche. 
von  dem  bapslum.  (1520).  Cij*";  das  euszer- 
lieh  gleissen  vnd  pompen  von  selb  erdachten 
wercken.    bulla  cene  domini.  (1522).  Eij''. 

(UeisBer  (gleiszner,  gleissenerj,  m.  heuch» 
ler,  scheinheiliger  :'i]\eg\eysineT,  die  gelere- 
ten  vnd  scheynend  heyligen.  der  36.  psalm, 
(1521).  Bij^;  die  falschen  werckheiligcn  vnd 
gleissener.  vber  das  erste  buch  Mose,  ( 1 527). 
b  j^.  —  tu  gleisen  heucheln  aus  gleichsen, 
mhd,  gelichesen,  ahd,  kalihhisAn  — »  derglei' 
ehen  ihun,  sich  verstellen,  heucheln,  s. 
Weigand  wtb,  1,  443. 

lUcisiierci^  f,  heuchelei:  die  so  in  gleis- 
nerey  lügenreder  sind.  1  Tim.  4. 2 ;  s.  Stephan 
sie  nicht  slrafTt  von  grolien  sunden,  sondern 
von  der  gleysnerey.   post.    (1528).    13P. 

Uf iten  (gleilten),  ausrutschen,  mhd,  giften 
(Ben,  1,  549  ^  Lexer  1035):  zu  seiner  zeit 
sol  jr  fus  gleitten.  5  Mos.  32,  35;  das 
meine  knöcliel  nicht  gleiten.  2.  Sam,  22,  37  ; 
das  meine  tritt  nicht  gleitten.  ps.  17,  5; 
seine  trit  gleiten  nicht.  37,  31;  mein  tritt 
hclte  viel  nahe  geglitten.  73,  2;  ein  gleiten- 
der fus.    spr,  Sal.  25,  19. 

4ileuieUj  s.  glänzen. 

Meuben,  s,  glauben. 

SleiUg^  glcnbisf  h,  gleiklicb^  glenbling, 
f.  gläubig,  gläuhisch,  glaublich,  gläubling. 

ttlanbigline,  s,  gläubigin. 

Cllif  fl j  gelied j  anfangs  auch  noch  ohne  das 
dehnende  eglid,  gelid,  n.  membrum,  artus, 
mhd.  glit,  geht  (Ben.  t,  978*.  Leser  820), 
ahd,  gibt  {Graff  2,  1 S9).  Zusammensetzung 
des  pari,  ge  mit  lit  glied.  der  pl.  schu)ankt, 
wie  schon  mhd.,  zwischen  gelied,  gelide(tri(ler 
den  falsch  genanten  geistl.  stand.  1522. 
Hij  '*)  und  gelieder,  doch  herrscht  letzterer  vor. 


1 )  glied  des  menschlichen  und  thierisehen 
körpers,  körper(heil:  der  leyb  vndseynege- 
hder.  das  7.  cap.  s,  PauU  zu  den  Cor. 
(1523).  Ciiij*;  mit  vngewönlichem  gelied.  3 
Afos.  21,  18;  ein  ochsen  oder  schaf,  da» 
vngewönlich  gelied  oder  wandelbar  gdied 
hat.  22,  23 ;  es  ist  dir  besser,  das  eins  deiner 
gelied  verderbe  vnd  nicht  der  ganze  leib  io 
die  helle  geworifen  werde.  Matth,  5,  29: 
auch  begebet  nicht  der  sünden  ewre  giieder 
zu  Waffen  der  vngerechtigkeit.  Rom,  6,  13: 
gleich  wie  ein  leib  ist  vnd  hat  doch  viel  glie- 
der.  1  Cor.  12,  12;  also  ist  auch  diezunge 
ein  klein  glied.  Joe,  3,  5.  das  männlieki 
glied:  so  wil  ich  alter  narr  vnd  barmbertB- 
ger  Christ  flugs  lassen  ein  steinern  messer 
machen  vnd  ein  Jude  werden,  vnd  solt  icb 
nicht  allein  das  glied,  sondern  auch  nasen  ynA 
obren  beschneitten  lassen,  wider  die  m6- 
bather.   (1538).    Bj*. 

bildlich  von  den  gläubigen,  sofern  sie  n 
dem  geistlichen  leib,  an  welchem  ChristMi 
das  haupi  ist,  der  kirche,  gehören:  jr  iöA 
aber  der  leib  Christi  vnd  glieder.  1  Cor.  12. 
27 ;  lasset  vns  wachsen  in  allen  stückeD  ajQ 
den,  der  das  heubt  ist,  Christus,  aus  welchen 
der  gantze  leib  zusamen  geföget  vnd  eio  glied 
am  andern  hanget,  durch  alle  gelencke,  da 
durch  eins  dem  andern  handreichung  thul, 
nach  dem  werck  eines  jglichen  gliedes.  Ephes. 
4,  16;  wir  sind  glieder  seines  (Christi)  lö- 
bes.  5,  30;  ich  gan  es  auch  s.  PAer,  da« 
er  eyn  edler  gelied  sey  denn  ich.  ausleg.  iif 
ep,  vnd  euang.  von  der  heil,  dreykonige  fest. 
(1525).  Eiiij*;  du  gottloser  vnglettbiger 
pfaff  ...  so  du  doch  nicht  sein  (Christi)  ge- 
lied, sondern  feind  bist,  von  der  winM- 
messe,    (1533).   Bij^ 

2)  glied,  angehöriger  einer  gemeine  oder 
gesellschaft  u.  dergl, :  ein  glid  der  chnsleB- 
heiU  serm,  von  der  bereiiung  zum  sterbn. 
(1519).  biij*;  ein  gelied  der  vbergetüifhefl 
kirchen.  eine  berichi.  (1528).  Biiij':  i^ 
sie  sind  gelieder  der  kirchen,  gleich  wie  »fei- 
chel,  rolz,  eiler,  seh  weis  ...  des  leibes  ge- 
lieder sind,  das  schöne  confUemini.  C1530). 
Lij*';  denn  die  römische  kirche  ist  vnd  wl 
sein  ein  stück  oder  gelied  der  beiligeo,  christ- 
lichen kirchen.  wider  das  bapstum,  il543^ 
Liiij  •. 
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3)  glicd  in  der  abstammung  und  ver- 
wandlschaft,  generaUo,  grad:  vnd  sähe  Epli- 
raims  kinder  bis  ins  dritte  {<eIie<L  1  Mos.  50» 
23;  der  da  heimsuchet  der  veler  missethat 
an  den  kindero  bis  in  das  dritte  vnd  vicrde 
glied.  2  Mos.  20.  5;  es  sol  auch  kein  hur- 
kind  in  die  geraeine  des  herru  konien,  auch 
nach  dem  zehenden  gelied.  5  Mos.  23,  2 ;  jr 
name  müsse  im  andern  gchiHl  vertilget  werden. 
ps.  109.  13;  alle  gelied  (1522:  gelid)  von 
Abraham  bis  aulT  Dauid  sind  vierzehen  gelied. 
Malth,  1,  17 ;  die  not  foddert  auch  etwas  zu 
sagen  von  ehescheiden  vnd  andern  stücken, 
als  von  den  gelieden  der  si|)schafn  vnd  der 
gleicheil.  von  ehesachen.  fl530).  Jj';  der 
sipschafft  halben  vnd  geliede  der  freundschalTl. 
ebend.  Jiiij' ;  welche  aber  die  verboten  gelied 
odder  personen  sind  im  weltlichen  recht,  das 
las  ich  die  Juristen  vnd  rechtskündigen  leren. 
ebend,   Jiiij  ^. 

4)  glied  einer  kelle,  annulus:  vnd  zwo 
keten  von  feinem  golde  mit  z\vey  enden,  aber 
die  gelied  in  einander  hengend.  2  Mos,  28,  14. 

filiediein  fgeliedlin),  n,  dim,  des  vorigen: 
denn  sie  nicht  das  geringste  geliedlin  von  der 
artikel  einem  vns  lassen  künncn  noch  wollen. 
artikel  elc.    (1538).    Diij*. 

filiedmasi,  gHiedmass  (gelidmas.  gelied- 
mas).  n.  s.  v.  a,  glied:  ein  glidmasz  der 
Christenheit,  von  dem  bapslum  zu  Rome. 
(1520).  Cj'';  ein  christlich  glidmasz.  ebend. 
Ciiij*;  so  beuget  ein  jglicher  Christen  an  der- 
selbigen  (der  kirche  Chrisli)  als  ein  geliedmas. 
das  n.  cap.Joh.  (1530).  Rj^  L,  hal  in 
der  regel  noch  den  starken  pl,  gliedmasse. 
geliedmas  {d.  i,  geliedmasse) :  die  ehlich  glid- 
masz. ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  vom 
chrislag.  (1522).  fffüij";  die  weybische 
gelidmas.  vrsachvndantworl,  (1523).  Aiiij''; 
äugen,  oren,  zunge  vnd  alle  andere  gelidmas. 
vber  das  ersle  buch  Mose,  (1527).  Lj"; 
die  gliedmas  seines  fleischs  bangen  an  einan- 
der. Hiob  41,  14 ;  denn  es  stehet  ein  mech- 
tiger,  grosser  trost  darinn  ...  das  wir  alle 
gliedmasse  eines  einigen  leibs  sind,  das  17. 
cap,  Joh,  (1530).  Mij**.  nur  vereinzelt  er- 
scheint gliedmassen:  diese  gliedmassen  hat 
mir  gott  von  himel  geben.    2  Macc.  7,  11. 

lieber  bildung  und  ursprungliche  bedeu- 
lung  des  worles  s,  Weigand  wlb,  1,  445. 

Dum.  Wörterbach.    II. 


Gliedmasilfin^  n.  kleines  glied:  vnd  ha- 
ben alle  zu  thun  mit  dem  cleynen  glidmaszlyn. 
serm.  von  dem  hochwirdigen  sacramenl. 
(1519).    aiij". 

Crlimmeni  giiscere,  in  einzelnen  funken 
glühen:  das  fewer,  weil  (tcährend)  es  noch 
im  Zunder  glimmet,  dempflcn.  Jen,  2,  498*; 
das  glimmend  locht  wird  er  nicht  auslescben. 
Jes.  42.  3.  häufiger  bei  L.  glümmen  ge- 
schrieben: ob  hie  das  liechl  Dauid  nicht  helle 
leucbt,  so  glümmet  es  doch  in  dem  kinde 
Joas.  von  den  Juden.  (1543).  (^Hj"';  das 
glümende  (1522:  glumende)  locht.  Mallh. 
12.  20 ;  ein  glummend  tocht.  von  der  win- 
ckelmesse.  (1534).  Iliij**;  das  glummend 
höltzlin.   von  den  concilijs.  (1539).    Lij'. 

mhd,  glimmen  (Ben.  1,  548  ^  Lexer 
1034).  von  glimen  =  glänzen,  leuchten,  vgl. 
Weigand  %Dtb.  1.  445. 

GllMpf,  m,  mhd.  glimpf.  gelimpf.  {Ben. 

1,  999*.    Lexer  817),  ahd.  gel  impf  (Graff 

2,  216);  zu  ahd.  limfan.  limphan  «»  ange- 
messen  sein. 

1}  schonende  nachsieht,  zarte  rücksicht: 
nu  aber  mein  gütiger  glimpif  vrob  sonst  ist 
vnd  sol  vnd  mus  pochens  gelten,  von  heim- 
liehen  vnd  gestolen  brie ff en.    (1529).  Aüj**. 

2)  guter  leumund,  guter  name,  guter  ruf: 
zu  vnterdrücken  mein  glimpfT  vnd  ehre. 
ebend.  Rj^;  ehre  vnd  glimpfl*  nehmen,  ebend. 
Biiij';  ehre  vnd  glimpfT  ist  bald  genomen. 
aber  nicht  bald  widder  geben,  deudsch  ca- 
tech.  (1529).  Kiiij';  des'nehisten  leumund. 
glimpfT  vnd  gerechtickciL  ebend.  Kj'*;  so 
liats  deste  mehr  ansehen  vnd  glimpff.  eine 
predigt  das  man  kinder  etc.  (1530).  Eiiij^; 
das  jr  gemeinet,  solcher  fauler,  lamer  zote 
solle  in  diesen  sachen  mir  schaden  thun  oder 
euch  glimpff  bringen,  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Aiij^;  den  glimpfT  zurhalten  und 
mehren,    de  Wette  br.  3,  335. 

ülimpfeilj  zum  besten  wenden:  dasz  sie 
allesampt  wollten  helffen  die  sachen  stillen, 
glimi>fen  und  zum  besten  foddern.  de  Wette 
br.  5,  55.  —  mhd.  gelimpfen  {Ben.  1,  999''. 
Lexer  818). 

Cllinpfig,  glimpflich,  schonend,  nachsich- 
tig,  mhd,  gelimpfec  {Ben,  1,  999  **.  Lexer 
SlSj:  wenn  aber  die  person  gros  ist,  ein 
herr  vnd  gewaltig  odder  mein  freund  ...  da 
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schoilie  ich  die  wort  dÜDne,  macle  glimpRig, 
kau  wol  feder  lesen  vod  uiil  der  warheil  vn- 
ler  die  lianck.  der  112.  ptalm.  (1526). 
d6'. 

GÜHpIlch,  adj,  vnä  adv.  Mtgemesten, 
nachsichtig,  mhonend;  glimpfOicIi  vud  gütig 
aolwort.  von  heimticken  vnd  geslolen  brief- 
fen.  (1529).  Aiij';  vnd  gümpfllich  gnug 
Widder  lierUog  Georgen  ineinen  feind  gehan- 
delt, ebend.  Cij^ — mAd.  gelimpllich  (ffeii. 
1,  999".    tMerSlS). 

flllumi  glänien,  mhd.  glinzen  (fien.  t, 
548  ^  L«icer  1034):  es  gluwel  vnd  glinlzt 
noch  nit  alles,  grund  vnd  vrsach.  (1521). 
ciiij'';  jre  Tiisse  gUntzelen  wie  ein  hell  glal 
erlz.  Eiech.  1,  7;  ah  wie  glintzet  es  (das 
tchwerl).  21,  15;  da  zu  vnser  zeit  der 
moDclic  wercke  im  kapstum  so  schön  glinize- 
ten.  Eist.  1,  531'';  deine  pfeile  turen  mit 
glintzen  dahin,  der  proph.  Habacuc.  ( 1 526). 
o  i  *" ,  var.  lu  Uab.  4.11. 

Clluera,  dasselbe:  die  weisse  haube,  die 
Tiir  grosser  weisse  glintzert.  einer  a«t  den 
hohen  arlickein.    (1537).  Itj''. 

tticckc,  f.  cantpüHa,  mhd.  glockc,  glogge 
{Ben.  1.  550'.  Lexer  1036).  ahd.  glogga. 
glocca  {Graff  4.  292);  lu  ahd.  doccün, 
clocKhüo  ^^  klopfen,  anschlagen  (t.  tVe  i  - 
gand  »Ib.  1,  44G):  eine  gloeken  giessen. 
veranlworlung,  (1 533).  4 ' ;  die  toüten 
glockeo  weihen  vnd  teulTen.  xwo  predigt 
auff  der  kindertaufe.  (1540).  Fi]'';  hosli- 
ariuin  heissen  sie  den  so  zum  stränge  gewey- 
het  war,  daa  ist  der  die  kirchen  sthhessen  vud 
glocken  leuten  soll,  ron  der  mnckelmes$e. 
(1533).  Oiij';  gleich  wie  man  bey  vos,  wenn 
man  eiue  spende  gibt,  alle  glocken  lessei 
leulten.  das  5.  6.  und  7.  cap.  s.  Matlh. 
(1532).  eüj";  mit  glocken  belculeu.  teider 
das  bapstwn.  (1545).'  Dij";  eine  gtocke 
oder  schelle  ylu^n  uygen  klang  nicht  liiirel. 
posl.  (152S).  312*;  vnd  bombt  die  grosse 
glock  mit  zu.  der  101.  psaln.  (1534). 
Bj'';  gleich  als  eine  grosse  glocken  ... 
luin  so  vol  schallet  vnd  duhnet.  das  man 
nicht  dafür  hürel,  was  mau  sonst  redet,  aiu- 
leg.  der  ep.  vnd  eitai%g.  von  osUm  eie. 
(1544).  Lliij^  redensarl:  weil  wir  zu- 
samcn  komen  sind  zur  heiligen  lauITe,  so 
wollen  wir  derselliigea   auuli    eine  glocken 


leulcn,  das  isl ' 
etwas  reden,  g« 
ricbtuüg.    luio 

«iMkCDlMtC 

GlMk»8pcl 

br.  3,  184.  - 
(öen.  2',  511'' 

«Uckento^i 
don.    post.    (II 

ÜlÄchaer  ^1 
gloekenläaten 
{Ben.  1,  550''. 
vnd  glockners  : 
chrisll.  adel.    | 

«Urie,  f.  gl, 

■551*.  Lex, 
den  werden  e 
sieben  busptati 

dUrlere*,  f 
1,  551*.  Lexi 
vud  alles  des  $i 

potl.  (1528).  104";  diegrosgeistbcbeoini) 
weisen  können  nicht  anders,  denn  jsen  sdti 
wolgetallen,  sicher  sein,  in  jnen  selb  ^omf 
Jen.  1.  18";  gloriern,  prachten,  pnnge 
ebena.  22 ' ;  wer  glorieru  wil,  der  glorir 
goll.    ebend.  , 

Clcriicifrei,  glorilicare,  vei^rrMe 
mhd.  gläriHcieren  (Lexer  1038):  dun 
den  todt  gloriBciereo.  serm.  von  ' 
JKnde,    gerechügkeil   vnd   vrteiL    (1523 

OImsc  (L.  glose,  glosa.  gl.  «1  f I.  m  £ 
therA,  3),  f.  glossa,  erklärende  OMurfan 
avttegung.  mÄd.  glüse  ( Ben.  1,551*.  Lef 
1038):  disze  edle,  dare  ausilegung  dHib 
vod  linsLero  sie  mit  eyner  andern  glosi.  | 
serm.  von  dem  teueher.  (1520).  aüj':« 
feine  glos.  das  16.  cap.  «.  Joh.  (Iä38 
Oij*;  die  glose  odder  auslt^ng.  <n^ 
caUch.  (1529).  Oiij  "idis  buch  (die  apUH 
jreccMcAte)  wol  niöchl  heissen  eine  glose  ib 
die  episleln  s.  Pauli.  Bindieü  7,  43U:  »< 
mit  vud  wenn  wollen  sie  aber  jhr  glose  gt< 
machen  ?  von  den  schliltteln.  ( 153 
Aii)'';  vud  oh  sie  wollen  eine  faidc  [b 
furgeben.  ein  loidderruff  vom  [tgtftf 
(1530).  Cij*;  drehet  vod  ßdderl  gölte  »< 
mit  gloscn.  das  15.  cap.  der  ersten  tp. 
Pauli' an  die  Vor.    (1534).   Cij''. 
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llUsseu  (glosen),  it.  das  auslegen,  erklä- 
ren:  den  proplielcn  Jercmia  ziiiicrstehen, 
darlFs  niclil  viel  (^loscns.  Bindseil  7,  347. 
—  mkd.  glosen  (Lexer  1039). 

dlossieren  (glosicren),  %oo%u  flössen  ma- 
chen, auslegen,  deuten,  mhd.  glAsieren  {Ben. 
1,  551  ^  Lexer  1039):  szo  werd  ich  des 
bapsls  vrteyll  auch  nil  leydden.  darumh  szo 
das  erst  millel  iiit  für  sich  gehl  wirl  sich  das 
spil  machen,  das  der  hapsl  ielzt  wirt  machen 
vnnd  ich  ylin  gloszircn.  originalbr,  v,  j. 
1519  auf  der  bibl.  zu  Gotha  cod,  eharL 
379;  ich  wil  dir  aber  nil  ])ergen  uieyne 
grosse  nudie,  die  ich  daryu  zuiiordeiilschen 
vnd  glosiem  geiiahl.  bulla  cene  dotnini. 
(1522).  Aij^  ich  woll  das  alle  hischoffe  vnd 
pfaflcn  solche  yhre  eigen  glosen  müslen  gleu- 
hen  vnd  für  warheit  halten,  das  die  text  im 
cuangelio  also  zu  glosiern  weren.  eine  be- 
richt,  (1528).  Fij  ^  hie  wider  hilft  kein  bei- 
nern, deuten,  glosiern.  von  den  Juden, 
(1 543).  Oiij  ^  subst. :  lügen  darffviel  flickens 
vnd  glosierens.  gl.  zu  1  Tim.  6,  4. 

filesilein  (glöslin),  n.  dim.  zu  glossc:  ich 
wil  hie  noch  nicht  antworten  auff  die  sophi- 
stische vnd  arme  glosliu.  das  ander  legi 
Widder  d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Gj'*; 
so  wollen  wir  auch  jlir  lislige,s,  falsches  glös- 
lin vom  deutopfTer  odder  denckoptfer  nicht 
leiden,  vermanung  zum  sacramenl.  ( 1 530). 
Eiij  ^ ;  so  hald  kan  man  ein  glüslin  finden,  da- 
mit man  dem  teuffel  ein  liecht  anstecke,  das 
5.  6.  vnd  1.  cap.  s.  Malth.  (1532).  piij^ 

dlotiea,  *mil  weit  aufgesperrten  äugen 
sehen,  mhd.  glotzen  {Lexer  1039):  hie,  da 
er  nicht  stehet,  da  glotzen  sie,  sperren  maul 
vnd  nassen  aulT  vnd  suchen  solchen  text. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  Cij'.  vgl. 
anglotzen. 

Mo  (glw,  gluu),  glühend,  *hell,  klar,  po- 
lirt\  wie  L.  selbst  das  wort  in  der  gl.  zu 
Dan.  10,  6  (ein  gluu  ertz,  Frisch  1,  358'' 
liest:  ein  ginn  erz)  erklärt:  fpfeil)  der  fein 
glat,  glw  vnd  wol  bereit  ist  zu  schiessen.  gl. 
zu  Jes.  49,  2 ;  das  er  {jedenfalls  druckfehler 
für  es  sc.  das  schwert)  jmer  fein  scharlf  vnd 
glw  bleibe,  das  0.  cap.  Ephes.  (1533). 
Küj  ^ ;  es  ist  jtzl  ein  gantz  glw  newe  well. 
wider  den  bischoff  zu  Magdeburg.  (1539). 
Jij '' ;  aber  nu  sind  solche  rotten  vnser  schleiff- 


slein  vnd  polierer,  die  wetzen  vnd  schleiifen 
vnsern  glauben  vnd  lere,  das  sie  glw  vnd  rein 
wie  ein  Spiegel  glentzen.  Jen,  5,  261*;  die 
äugen  rot  vnd  glw  {glühend)  funcklen.  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem.  (1544). 
lij*. 

zu  glühen  vgl.  glüh  Weigand  wtb.  1, 
448.   s.  auch  glauch. 

dlnck^  glärkc  (gelück  vber  das  erste  buch 
Mose.  1527.  Hhij^;  gelücke.  gl.  zu  Sir. 
37,  19),  n.  fortuna,  felicitas,  nühd.  gelücke 
{Ben.  1,  1019*.  Lexer  829);  zu  lücken, 
locken,   vgl.  Weigand  wtb.  1,  447. 

1 )  fors ,  fortuna ,  geschick ,  gunst  des 
Schicksals:  man  hat  sehen  vnd  greyfTen  müs- 
sen, wie  menschen  anschlege  vnd  hotVenung 
ymer  feylen  vnd  anders  gerett  denn  man 
denckl  vnd  zu  letzt  müsse  mercken,  das  eyn 
ander  sey,  der  das  redlin  Ireyhl,  das  haben 
denn  ettliche  gott,  eltliche  glück  genennet. 
vorr.  auff  die  spruche  Salomo.  Bindseil  7 , 
333;  die  beiden  nicht  gleuben,  das  golt  das 
los  meyslere,  sondern  glück  gebe  es  alles. 
der  proph.  Jona.  (152G).  Eiiij'';  alles  ligt 
es  an  der  zeil  vnd  glü<^i.  pred.  Sal.  9,  11. 

2)  nach  wunsh  zukommendes,  segen,  heil, 
wolfart  etc. :  was  soll  vns  gluck  widderfaren, 
wen  wir  szo  vorkerel  handeln,  an  den 
Christi,  adel,  (1520).  Liij';  alles  was  er 
{Joseph)  thet,  da  gab  der  herr  glück  zu.  1 
Mos.  39,  3.  23 ;  bittet,  das  gott  glücke  dazu 
gebe.  Jud.  8,  25 ;  vnd  wirst  aufi* deinem  wege 
kein  glück  haben.  5  Mos.  28,  29 ;  ein  böse 
maul  wird  kein  glück  haben  aulf  erden,  ps. 
140,  12;  er  wird  das  glücke  nicht  haben, 
das  jemand  seines  samens  auff  dem  stuel 
Dauid  sitze.  Jer.  22,  30 ;  du  soll  jnen  weder 
glück  noch  guls  wündschen.  5  Mos.  23,  6 ; 
wündschet  Jerusalem  glück,  ps.  122,  6; 
gleich  wie  mau  einem  glück  vnd  heil  wündscht, 
wenn  er  was  newes  anfehet.  das  schone  con- 
fUemini.  (1530).  Nij*;  wer  es  besser  machen 
kan,  dem  sey  gnad  vnd  glück  gewünscht. 
von  den  concilijs.  (1539).  Jiij*;  gnade  vnd 
gluck  von  gott  dem  vater  zum  neuen  heilig- 
thum.  de  Wette  br.  2,  186;  glück  vnd  wol- 
fart. vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
SS  iiij ' ;  ein  kluger  könig  ist  des  volcks  glück. 
weish.  6,  26.  —  glück  zu,  salve:  wür 
grüssen  aUo  autT  deudsch,  guten  abind,  glück 
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zu  etc.  gl.  zu  MaUh.  26,  49 ;  glück  zu  dem 
könige  {vulg.  vival  rex).  ]  Sam.  10,  24; 
glück  zu,  er  könig  (vulg.  salve  rex).  2  Sam, 
16,  16.  —  Sprichwörter:  weis  glück  hat, 
der  füret  die  braut  heim,  von  ehesachen, 
(1530).  Eij^;  je  mehr  leute,  je  mehr  glück. 
der  147.  psalm.  (1523).  iiij';  yhe  erger 
schalck,  yhe  beszer  glück,  der  112.  psalm. 
(1526).   aiij*. 

3 )  glücksgüler^  reichthum :  sein  glück  (6e- 
siU)  wird  sich  nicht  ausbreiten  im  lande. 
Hioh  15,  19. 

ISlncke^  f.  brulhenne,  mhd.  klucke  (Lexer 
1635),  hei  L.  name  des  Siebengestirns,  die 
plejaden:  er  machet  den  wagen  am  himel 
vnd  orion  vnd  die  glucken.  Uiob  9,  9;  die 
glucken  oder  die  heune  sind  die  sieben  kleine 
gestime.  gl.  zu  dieser  stelle ;  er  macht  die 
glucken  vnd  orion.  Arnos  5,  8 ;  glucken,  die 
pleiades  genant  sind.  gl.  zu  dieser  stelle. 

Itlnrkeiij  vom  rufen  der  bruthenne :  vnd 
ist  doch  eyn  armer  vngelerter  mensch  seyn 
leben  lang  blieben,  der  widder  zu  glucken 
noch  zu  eyer  legen  getücht  hatt.  an  die  rad- 
herm.  (1524).    Eij*. 

filttcken^  gelingen,  von  statten  gehen, 
mhd.  glücken,  gelücken  (Lexer  829) :  was  wir 
niclit  mit  gott  anfahen,  das  mus  zerfallen  vnd 
wü*d  nicht  glücken,  iler  1 12.  psalm.  (1526). 
M  7  * ;  da  der  könig  mit  seym  volck  sähe,  das 
yhm  so  schlcunet  vnd  glücket  zu  seym 
königreich,  da  wuchs  yhn  der  mut.  der 
proph.  Habacuc.  (1526).  ciij';  vnd  es 
glückt  jra.  2  Macc,  10,  23;  es  glückt 
manchem  in  bösen  sachen,  aber  es  gedeiet 
jm  zum  verderben.  Sir.  20,  9 ;  vnd  ist  yhm 
durch  hülfle  des  teuflels  glücket  (geglückt), 
post.   (1528).    233'. 

<31ackliafUg,  glück  habend,  glücklich, 
mhd.  gelückhaftec  {Ben.  1,  1050.  Lexer 
829):  war  ich  nicht  glückhaffiig  ?  Hiob  3, 
26  var. 

Umekkenhftf  f.  was  gluQke:  der  herr 
spricht,  er  were  gern  yhre  gluckhenne  ge- 
wesen, post.  (1528).  136*";  wiedieiungen 
hunhn  vnter  der  gluckhennen.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euangelien  vom  christag.  (1522). 
Küij ' ;  darumb  müssen  wyr  vnsz  vnter  dieszer 
gluckhennen  flugel  schmucken,  ebend.  Lj  ^ ; 
vnd  reissei  dich  hin  wie  der  weihe  das  küchle 


ausser  der  gluckhenne  flugel.  das  17.  cap. 
s.  Joh.  (1530).  Kiij*'.  in  schrißen,  deren 
herausgäbe  L.  nicht  selbst  besorgte,  auch 
noch  mit  hartem  anlaut:  vnter  die  flugel 
der  kluckhennen.  ausleg.  der  euang.  von 
ostem  etc.   (1527).   Q7*. 

ttlHckkahn^  n.  dasselbe:  er  ist  eine  edle 
henne,  ein  fein  gluckhun.    Eist.  2,  267  *. 

Wieklein  (glücklin),  n.  kleines  gliuk: 
ich  habe  auch  dagegen  gesehen  etliche  so 
kecke  vnd  stoltz  sind  gewesl,  wenn  jnen  die 
menge  anhieng,  das  sie  krafft  zufall  vnd  bey- 
stand  hatten,  etwa  ein  glücklin  vnd  siegiin 
erlaugeten.    Eist.  1,  533 '. 

Vläcklick^  adv.  feliciter,  mhd.  gelücke- 
liche  (Lexer  829):  das  lies  der  herr  glücklich 
abgehen.  1  Mos.  39,  3  var.;  also  bawelen 
sie  vnd  gieug  glücklich  von  staten.  2  chron. 
14,  7  ;  ein  man,  dem  es  glücklich  von  sladt 
gehet,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
ssiiij';  dem  sein  mutwille  glücklich  fort 
gehet,  ps.  37,  7 ;  so  bald  ich  glucklidi 
widerumb  herkome.  1  Alacc.  7,  35;  wer 
nach  gottes  wort  sich  richtet,  der  iiandelt 
weislich  vnd  glücklich,  .gl.  zu  Jos.  1,  8. 

Üluckliii^  s.  glücklein. 

Illückselig,  beatus,  fortunatus,  felis, 
glücklich,  'voll  glück',  mhd.  gelücksxlic 
{Lexer  830):  so  war  Jerobeam  auch  ein 
feiner  glückseliger  könig.  Bindseil  7,  399; 
vnd  der  herr  war  mit  Joseph,  das  er  ein 
glückseliger  man  ward.  1  Mos.  39,  2;  eyn 
man,  der  gluckselig  ist,  dein  es  wol  gdicL 
das  Jhesus  eyn  gebomer  Jude  sey.  ( 1 523). 
Ciij*^;  das  Sprichwort  sagt,  das  hurkinder 
gluckselig  seien,  einer  aus  den  hohen  arti- 
kein.  (1537).  Ornj*";  nu  aber  bin  ich  auch 
glückselig,  das  man  mich  auch  mutier  kan 
heissen.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Ttj';  Hiskia  war  glückselig  in  alle  seineD 
wercken.  2  cAron.  32,  30 ;  das  sie  ym  streit 
glückselig  sind  gewest.  der  proph.  Habaeue. 
(1526).  0  j*;  die  tageweler,  das  sind  die  da 
etliche  tag  vnstetig,  eüiclie  gluckselig  orrtern 
tzu  reyszen(retf  en).  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag.  (1522j.  fff  iiij';  das  heysseo 
wir  einen  selig  tag ,  einen  glückseligen  tag. 
post.  (1528).  3 18  ^  glückselige  zeit.  Jf«. 
1,  265*;  glückseliger  stand.  Hiob  30.  15: 
glückselige  schlachten.    2  Mace.  15,  9. 
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dlackselig,  adv.  feliciter,  prospere,  nach 
wünsch,  mit  gutem  erfolg:  falir  glückselig. 
1  kön,  22,  12;  wenu  mirs  glückselig  gienge, 
habe  ich  nicht  meine  freude  darinnen  gchabl. 
gl.zuHiob^i,  26;  ellich  lassen  niesz  hallen, 
das  sie  reych  werden  vnd  yhn  in  yhrem  han- 
del  glückselig  gehe.  serm.  von  dem  n.  lest, 
{ 1 520).  Dij  ^ ;  der  könig  Ludwig  soll  villeichl 
glückseliger  (mit  mehr  glück)  gestrillen  haben. 
vom  kriege  widder  d.  T,    (1529).    Bij*. 

Iilückseligkeit^  /*.  prosperitas,  mhd.  ge- 
lücksa'lecheit  {Lexer  830):  beware  glück- 
selikeit  vnd  bedechlikeit.  spr.  Sal.  3.  21 
var. ;  aufl*  das  sie  allein  in  glückseligkeil  le- 
ben.   Jen.  1,  400  ^ 

Cläfkseliglieh;  glückseligliche,  adv.  feli- 
citer: das  er  sein  irdisch  reich  rugiglieh  vnd 
glückseliglich  regire.  ein  einfellige  weise  zu 
beten.  (1535).  Bj*;  also  schleunig  vnd 
glückseliglich.  der proph.  Sacharja.  (1528). 
Piiij  * ;  also  volendel  Salonio  das  haus  des 
herrn,  vnd  alles  was  in  sein  herlz  komen  war 
zu  machen  im  hause  des  herrn  vnd  in  seinem 
hause  glückseligliche.    2  chron.  7,  11. 

Ciluckspiel^  n.  hazardspiel:  wie  denn  aulT 
würflein  vnd  andern  glückspielen  geschieht. 
der  proph.  Jona.    (152G).    Eiiij^ 

ClläheB^  candere,  L.  glüen,  anfangs  auch 
die  md.  form  gluwen  (grund  vnd  ursach. 
1521.  Ciiij''),  mhd.  glüen,  glüjen  (Ben.  i, 
551  ^  Lexer  1040),  ahd.  gluoan  {Graff  4, 
29 1) :  wie  messing,  das  im  ofen  glüet.  offenb. 
Joh.  1,  15;  eisen,  das  in  der  essen  ligl  vnd 
glüet.  von  der  heil,  tauffe.  (1535).  Ej''; 
sein  ödem  ist  gluende  kolen  (Jen.  1 ,  89 ' : 
sein  aüiem  macht  kolen  glüend).  Hiob  41, 
12  var.;  eine  glüeude  kole.  Jes.  6,  6;  die 
drey  menner  im  glüenden  ofen.  Bindseil  7, 
361 ;  in  den  ghienden  ofen  geworfen  werden. 
Dan.  3,  6;  das  wort  wird  ybm  ein  glüender 
spies  ym  hertzen  gewesen  sein,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Aaij*^.  un- 
eigentlich:  die  disleln  wachsen,  blühen  vnd 
gluen  daher,  wie  eine  schöne  metze.  vier 
predigten.    (1546).    Oiij*. 

ttluiii,  trübe,  schmutzig:  du  trübest  das 
wasser  mit  deinen  füssen  vnd  machest  seine 
ströme  glum  (OE"i;  Ezech.  34,  18  über- 
setzt L.  dasselbe  wart  durch  'trübe').  Ezech. 


32,  2 ;  bis  das  glum  vnd  Irübe  wasser  sihc 
setze:  Jen.  0,  543  *. 

das  wort  ist  niederdeutsch  (brem.  nie- 
dersächs.  wtb.  2,  519)  und  dasselbe  mit 
engl,  gloom  dunkel,  düster. 

dlümmen^  s.  glimmen. 

Clliit^  f.  pruna,  ardor,  mhd.  gluot  (Ben. 
1,  551  ^  Lexer  1041).  ahd.  gluot  {Graff 
4,  292);  zu  glühen  (vgl.  Weigand  wtb. 
1,  448  unter  glüh):  vnd  sol  einen  napff  vol 
glut  (glühende  kohlen)  vom  altar  nemen.  3 
Mos.  16,  12;  die  kolen  ein  glut  vnd  hol Iz 
ein  fewr  anrichten,  spr.  Sal.  26,  21  ;  es 
schmidel  einer  das  eisen  in  der  zangen,  er- 
])eilet  in  der  glut.  Jes.  44,  12  ;  es  wird  nicht 
eine  glut  sein,  da  bey  man  sich  werme.  47, 
14;  lege  auch  den  topfl*  lehr  aufl*  die  glut. 
Ezech.  24,  11;  es  brennet  liechter  lohe  vnd 
heller  glul.  von  den  Juden  etc.  (1543). 
d  iij*;  welch  ein  fewr  vnd  glut  brennet  da. 
ebend.  eij';  der  hellen  glut.  serm.  auf 
Luc.  16.  (1523).  Bij»;  in  der  helle  glut. 
das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matth.  (1532). 
Dij*. 

lilütroth ,  feuerroth :  das  eyssen  wirt 
glultrodt.  von  der  freiheit  eines  Christen- 
menschen.    (1520).  Aiiij'*. 

UIbii,  glnw,  s.  glu. 

dlMwen^  s.  glühen. 

finacken,  s.  knacken. 

liiiailbrief^  m.  ablaszbrief:  die  gnadbrieue 
verwesen.  Jen.  1,  196".  —  mhd.  gen/ide- 
brief  {Lexer  850). 

Clnaddärstigy  ^adedurstig,  nach  gnade 
verlangend:  geysthüngrig  vnd  gnaddürstig. 
grund  vnd  vrsach.  (1521).  Fiij*;  bisz  wir 
gar  gnaddurstig  werden,  deutsch  ausleg.  des 
67.  psalms.  (1521).  Aüij*;  da  durch  der 
mensch  solche  seine  sunde  erkenne  vnd 
gnaddürslig  werd.  post.  (1528).  194*; 
die  dritten  aber,  die  das  geselz  fulen  vnd  yhr 
gewissen  sie  beysset,  die  sind  gnadedürstig. 
ebend.  1,  197';  die  gnaddürsligen  ledigen 
geisler.    ebend.    166*. 

Ülnade  (genade.  vber  das  erste  buch  Mose, 
1527.  rij^  post.  1528.  fol.  23b*;  ap. 
gesch.  2,  47),  gratia,  benevolentia ,  mhd. 
gnAde,  genAde  (Ben.  2,  337^  —  342". 
Lexer  850),  ahd.  k(g)inAda  (Graff  2,  1025). 
die  grundbedeutung  des  wortes,  welches  mit 
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nieder  xu  Hner  wurzel  gehört  (vgl,  Wei- 
gand  wlh.  \,  448  u.  2,  266),  isl  „neijiung, 
niederlassung*',  aus  welcher  sich  die  heulige 
bedeutung  „wohlwollende,  helfende  geneigt- 
heit  gegen  einen  geringem,  huld,  gunsl", 
entwickelt  hat, 

1)  zumeist  steht  gnade  von  dem  wohl- 
wollen, der  gute,  der  huld  goUes  gegen  die 
menschen:  gnade  eigentlich  heisset  gottes 
hulde  oder  gunst,  die  er  zu  vns  treget  bey 
sich  selbs,  aus  welcher  er  geneiget  wird» 
Christum  vnd  den  geist  mit  seinen  gaben  in 
vns  zu  giessen.  Bindseil  1,  435;  herr,  herr, 
gott  barmhertzig  . . .  vnd  von  grosser  gnad 
vnd  trew.  2  Mos.  34,  6 ;  die  gnade  des,  dec 
in  dem  busch  wonete,  kome  auff  das  heubt 
Joseph.  5  Mos.  33,  16;  thu  wol  an  Zion 
nach  deiner  gnade  (var.  deyner  gülteu.  deinem 
gutten  willen),  ps.  51,  20;  ich  wil  singen 
von  der  gnade  des  herrn  ewiglich.  89,  2;  das 
kind  wuchs  . . .  vnd  gottes  gnade  war  bey  jm. 
Luc.  2,  40;  die  gnade  vnsers  herrn  Jhesu 
Christi  sey  mit  euch.  Rom.  16, 20.  pl.  gna^ 
denerweisungen,  gunslbezeugungen :  die  ge- 
wissen gnaden  Dauids.  Jes.  55,  3 ;  die  grew- 
liche,  schreckliche  verachtunge  beide  des 
sacraments,  euangelij  vnd  aller  gnaden  gottes. 
der  111.  psalm.  (1530).  Aij  * ;  Freiheit  geben 
vnd  gnaden  thun.  1  Macc.  1 0,  28.  gnade  -» 
gnadengabe :  wer  die  gnade  hat,  das  er  mit 
lust  vnd  liebe  keusch  kan  leben,  das  7.  cap. 
Cor.   (1523).   Riiij*. 

2)  wohlwollen,  gunst  der  menschen  gegen 
menschen,  doch  nicht  ausschliesxUch  von  der 
Zuneigung  eines  hohem  zu  einem  geringem : 
vnd  hatten  genade  bey  dem  gantzen  volck. 
ap.  geseh.  2,  47  ;  sein  (des  Honigs)  gnade  ist 
wie  ein  abendregen,  spr,  Sal.  16,  15;  der 
forsten  gnade  misbrauchen.  st.  Esth.  6,  2 ; 
die  gunst  vnd  gnade  des  testatoris.  serm, 
von  dem  n.  lest.  (1520).  Büj';  der  vbir- 
hochvorstendigen  gunst  vnd  gnad  weysz  ich 
nit  zuuordienen.  an  den  chrisü.  adel.  (1520). 
Aij'*;  ausz  königlicher  gnaden,  antwort 
deutsch,  (1522).  Ciiij>*;  das  aber  der  psalm 
(101,  1)  gnade  vnd  recht  nennet  ist  gesagt 
nicht  von  gottes  gnaden  vnd  recht,  sondern 
von  der  gnade  vnd  recht,  so  ein  fürst  gegen 
seim  gesinde  vnd  vnterthan  vbet  .  . .  von 
gnade  vnd  recht,  das  ist  von  wolthat  gegen 


die  fromen  vnd  straflfe  gegen  die  bösen.  Jen. 
6,  140'. 

3)  redensarten.  um  gnade  bitten,  auch 
bloss  gnade  bitten,  gnade  suchen,  finden,  an- 
nehmen, erlangen,  erwerben,  zu  gnaden  kom- 
men, in  gnaden  sein :  du  soll  nicht  für  dis 
volck  vmb  gnade  bitten.  Jer.  14, 1 1 ;  sehnen 
laut  vnd  baten  gnade.  1  Macc.  13,  45;  lasst 
vns  gnade  suchen  mit  threnen.  Jud.  8,12; 
Noah  fand  gnade  für  dem  herrn.  1  Mos.  6, 
8;  herr,  hab  ich  gnade  funden  für  deinen 
äugen.  1 8, 3 ;  nemet  an  meine  gnade.  2kom. 
18,  31;  vnd  kundten  dennoch  mit  solcher 
ehre  keine  gnade  erlangen.  Jud.  3,  9;  das 
dienet  nicht  gnade  zuerwerbcn.  8,  10;  die 
sich  bessern,  lesst  er  zu  gnaden  körnen.  Sir. 
17,  20;  da  er  bey  dem  könige  in  gnaden 
kam.  2  Macc.  4,  24 ;  seine  heiligen  sind  in 
gnaden,  weish,  3,  9.  gnade  anbieten,  er- 
zeigen, geben,  thun:  wenn  den  gottlosen 
gleich  gnade  angeboten  wird,  so  lernen  sie 
doch  nicht  gercchtigkeit  Jes,  26,  10;  ich 
wil  jm  gnade  erzeigen.  1  Mos.  44,  2 1 ;  er 
wird  gott  kitten,  der  wird  jm  gnade  erzeigea. 
Hiob  33,  26;  ich  wil  diesem  voh;k  gnade 
geben  für  den  Egyptern.  2  Mos.  3,  2 1 ;  der 
herr  gibt  gnade  vnd  ehre,  ps,  84,  12;  der 
herr  hat  gnade  zu  meiner  reise  gegeben.  1 
Mos.  24,  56 ;  aber  der  herr  tbet  jnen  gnade. 
2  kön,  13,  23.  mit  gnaden,  gnädigUch:  mit 
gnaden  gezüchtiget,  weish.  11.  10 ;  den  sihet 
gott  an  mit  gnaden.  Str.  11^  13.  —  bitl  kh, 
e.  f.  g.  wollt  mirs  zu  gnaden  vor  gute  haben. 
de  WelU  br.  1,  207. 

4)  als  ehrenUtel  hoher  (pirstlicher)  per- 
sonen :  meinem  gnedigstenn  vnnd  lieben  berm 
hertzog  Friedrich  churfursten  zcu  Sacfaszen 
zcu  seyner  gnadenn  handenn.  aufsehriß  eines 
br.  V,  j,  1517  im  ges,  archiv  xu  Weimar 
reg.  i^.  1 08, 4 1 ;  dasz  es  möchte  aafgeschoben 
werden  bis  zu  «der  anherokunft  Ihro  fUrsll. 
gnaden,  de  Wette  br.  6,  288 ;  cwr  gnaden 
vnd  ehrnfesten  fugen  wir  zu  wissen,  ebeni. 
5,  660.  in  den  briefen  L.'s  begegnet  häufU 
die  abkürzung  e.  f.  g.  «»  euer  fihrstlid 
gnaden. 

tinadedintlg,  s,  gnaddiirsUg. 

toaiieberr^  gnadkcrr^  m.  gnädiger  her^ 
ein  adlicher:  das  yhr  land  vnd  leute  miL«tfi 
gnadherr  heissen.  vber  das  erste  hu/ch  Mose 
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(1527).  iiij';  vnd  wir  sollen  sie  noch  dazu 
nicht  für  feinde  halten,  sondern  gnadeherr 
heissen.    der  HO.  psalm.   (1539).    Ni]"*. 

CiiiafleJaDker^  goadjiinkery  m.  dasselbe: 
der  hapst  wen  {wenn)  er  sich  vvil  lassen  coui- 
niuniciern,  stille  sitzt  als  ein  gnadjungker.  an 
den  chrisU.  adel.  (1520).  Gj*;  vnd  solle 
sie  noch  gnad  Juncker  heyssen.  von  weltlicher 
vberkeyL  (1523).  Aij'*;  so  kau  er  jr  nicht 
heucheln,  noch  gnadjuncker  heissen.  das  5. 
ü.  vnd  7.  cap.  s,  Mailh,  (1532).  hiiij^ 
was  die  gnadejuncker  vher  dem  hohen  tische 
gebieten,  widder  das  bapslum,  (1545). 
Biij  K 

Gnailen,  gnade  erzeigen,  gnädig  sein, 
mhd,  gnaden,  genAden  {Ben.  2,  343'.  Lexer 
851),  aAd.  g(k)inüd6n  {Graff2,  1030);  sihe 
mich  an  vnd  gnade  mir  {bibel:  sey  mir  gnedig). 
ps,  119,  132  var,\  gnade  mir,  du  bannher- 
tziger  gott.  das  14.  vnd  15.  cap.  s,  Joh, 
(1538).  gggij*;  gnade  dir  gott,  du  armer 
Jeremia.  vom  schetn  hamphoras,  (1543). 
Jiiij';  hilfl'  vnd  gnade  vns,  lieber  valer.  Jen. 
1,  252  ^  in  folgender  stelle  s.  v.  a.  den 
titel  gnaden  geben:  furslen  vnd  herrn  gibt  er 
grosse  ehre  vnd  herrligkeit . . .  setzet  sie  auff 
sanunat  küssen,  lesset  jnen  knie  beugen  vnd 
gnaden,  das  16.  cap.  s.  Joh.  (1538).  TiijV 

Cloadenbild,  n.  ein  bild,  dessen  anschauen 
gnade  bringt,  in  der  römischen  kirche  ein 
wunderthätiges  heiligenbild,  besonders  ma- 
rienbild:  der  gnadenbilde  ist  nichts  anders, 
denn  Christus  am  creutz  vnd  alle  seine  lieben 
heiligen,  wie  verstehet  man  das?  das  ist  gnade 
vnd  barmherlzigkeil,  das  Christus  am  creutze 
deine  sünde  von  dir  nimpt  vnd  Iregl  sie  für 
dich  vnd  erwürget  sie,  vnd  dasselbe  festiglich 
gleuben  vnd  für  äugen  haben,  nicht  daran 
zweiuehi,  das  heisst  das  gnadenbild  ansehen 
vnd  in  sich  bilden.  Jen.  1,  182^*;  damit  sie 
vns  blöd  vnd  vorlzagt  machen  vnd  das  Irosl-' 
lieh  gnadenbild  vorblenden,  als  man  den  talfel 
thut  in  der  fasten,  das  magnißcat.  (1521). 
c  iij  \ 

Coadenblifk,  m.  das  schauen  der  gnade 
(gottes):  aiu  creutz  odder  jnn  der  muller  schos 
sihel  man  nichts  denn  einen  menschen,  an 
dem  kein  zorn  noch  schrecken  ist,  sondern 
eitel  freundligkeil  vnd  hertzhche  liebe  vns  zu 
helU'en,    wenn    du  aber  solchen  bhck  faren 


lessest  vnd  hinaufif  kletterst  jnn  die  maiestet, 
so  mustu  anlauffen,  erschrecken  vnd  zu  rück 
fallen,  weil  du  dich  selber  ausser  dem  gnaden- 
blick rückest  vnd  jnn  die  blosse  maiestet  gaf- 
fest, die  dir  -tu  hoch  vnd  schweer  ist,  denn 
ausser  Christo  kan  (He  natur  kein  gnade  noch 
liebe  jnn  gott  sehen,  noch  erlangen,  das  17. 
cap.  s.  Joh.    (1530).    Hj'. 

Clnailcabiich^  n.  das  newe  testauient  ein 
euangelium  oder  gnadenbuch  ist.  Bindseil 
7,  304. 

dnadengeist,  m.geisl  der  gnaden:  darumb 
wie  jr  werdet  haben  den  gnadengeist  ...  so 
werdet  jr  auch  haben  den  geist  des  gebets. 
das  {Q.  cap.  s.  Joh.    (1538).    Bbiiij^ 

dnadenliimmeli  m.  in  welchen  uns  gott 
aus  gnaden  aufnimmt :  der  gnadenhimel.  der 
117.  psalm.  (1530).  Fij^  vollständiger 
s.  die  stelle  unter  gnadenreich  n. 

duadenlehre  (gnadenlere),  f  das  evange- 
lium  von  Christo :  im  newen  teslament  neben 
der  gnadenlere  auch  viel  andere  lere  gegeben 
werden,  die  da  gesetz  vnd  geliot  sind.  Bind- 
seil 7,  304;  weil  gott  hie  (5  Mos.  18,  15) 
einen  andern  Mose  verheisset,  den  sie  hören 
sollen,  zwinget  sichs,  das  er  etwas  anders 
leren  würde,  denn  Mose  . . .  darumb  ists  ge- 
wis  von  der  gnadenlere  vnd  Christo  gesagt. 
ebend.    7,  312. 

Gnadeniicht  (gnadenliecht),  n.  die  gött- 
liche erleuchtung:  es  mus  yhe  nicht  finster- 
nis  da  sein,  so  das  liecht  wird  angezündet,  ob 
schön  iinsternis  aus  gebrechen  des  gnaden- 
liechts  da  ist.  aber  von  dem  gnadenliecht 
reden  sie  nicht,  so  müssen  sie  auch  von  dem 
selben  Iinsternis  nicht  reden,  posl.  (1528). 
119'. 

Gnadenpreisaag,  f.  das  preisen  der  (gött- 
lichen) gnade:  nu  last  vns  sehen  die  wort, 
die  er  braucht  zu  solcher  gnadenpreisung. 
post.    (1528).    92  ^ 

Gnadearcich ,  gnade  reich ,  gnadreich, 
reich  an  gnade,  gnädig,  mhd.  genädenriche 
(Ben.  2,  688  ^  Lexer  852):  gottreiche, 
gnadreiche  menschen.  post.  (1528).  76^; 
gnadreich  vnd  gotlreich.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag.  (1522).  Bij'^;  mit 
dem  vnglawben  machstu  diesze  thewre  trost- 
liche guadreycbe  wort  Izur  lugen,  ebend. 
Jj';   bitte  auch  daneben  gott,  das  er  vns  bey 
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seinem  liecht  vnd  gnadenreichen  wort  erhalte. 
der  barfusser  münche  EulenspiegeL  ( 1 542 ). 
"^3*;  gnadenreiches  sacrament.  die  ander 
ep,  Pelri.  (1524).  eiiij**;  das  hochwirdig, 
gnadenreich,  heihg  sacrament  der  busse. 
Jen.  \,  ßb^;  {die  taufe)  fruchtbarhch  vnd 
gnadenreich  wasser  heisset.  deudsch  calech, 
(1529).  Vj*»;  ist  aber  mit  solchen  gnaden- 
reichen Sprüchen  vnd  hohen  deutungen  ge- 
schmücket, vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527 ). 
r  ij" ;  der  seinen  gnadenreichen  bund  der  ver- 
gebunge  der  sünden  nicht  auff  vnser  verdienst, 
sondern  auff  sein  wort  gegründet  hat.  der 
in.psalm.   (1530).    Hj^ 

Gnadenreich,  gnadereich,  n.  regnum  gra- 
tiae,  reich  der  gnade,  himmelreich:  sein 
{Christi)  reich  ist  ein  gnadereich,  ein  hulffe- 
reich,  ein  trostreich  für  alle  arme  sunder.  ep. 
des  proph.  Jesaia.  (1526).  Ej*;  auff  das 
yhr  viel  zu  dem  gnadenreich  komen,  der  er- 
lösung  teilhafftig  werden,  deudsch  catech. 
(1529).  Qiiij^;  du  must  das  gnadenreich 
kindlicher  weife  also  fassen,  das  gott  habe 
durchs  euangelion  einen  newen  grossen  himel 
vber  vns,  die  wir  gleuben,  gcbawet,  das  heisse 
der  gnadenhirael.  der  \\j.  psalm.  (1530). 
Fij  ^ ;  fluchen  vnd  verfolgen  widder  das  Uebe 
gnadenreich  treiben,   ebend.   Gj*^. 

Gnadenspnich,  m.  gnade  zusagender 
spruchy  verheiszung :  also  sind  im  alten  te- 
stament  neben  den  gesetzen  etliche  verheissung 
vnd  gnadensprüche.    Bindseil  7,  304. 

ünnilenBUnfll,  m.  doch  ist  das  auch  klar, 
das  er  yhn  wiedder  zu  gnaden  nimpt,  erbar- 
met sich  vber  yhn  vnd  gäbe  yhm  eine  gnedige 
absolution  vnd  bracht  yhm  widder  ynn  den 
gnadenstand,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).    Jij'*. 

Unndenslnhl  (gnadenstuel ,  gnadenstul), 
gnndestnel  (von  den  Juden.  1543.  Tiij'), 
m.  der  decket  der  bundeslade  als  thron  des 
gnade  und  Vergebung  spendenden  gottes, 
rnpSf  LXX  :  iXatni^Qioy ,  vulg.  propitia^ 
toirium:  du  solt  auch  einen  gnadenstuel  ma- 
chen von  feinem  golde.  2  Mos.  25,  17 ;  vnd 
solt  den  gnadenstuel  oben  auff  die  lade  thun. 
V.  21.  von  Christus^  dessen  vorbild  die 
knpporeth  war:  welchen  gott  hat  furgestellet 
zu  einem  gnadenstuel.  Rom.  3,  25;  darumb 


lasset  vns  hinzu  tretten  mit  freidigkeit  zu  dem 
gnadenstuel  (d'Qorog  xi^g  /dpnog).  Hehr. 
4,  16;  denn  so  leret  mich  die  schrifft,  das 
gott  den  menschen  zween  stule  gestellet  habe. 
einen  rechtstul  für  die  so  noch  sicher  vnd 
stoltz  sind  vnd  jre  sunde  nicht  erkennen  noch 
bekennen  wollen,  vnd  einen  gnadenstul  für 
die  armen  blöden  gewissen,  die  jre  sunde 
fulen  vnd  bekennen,  für  seinem  gericht  ver- 
zagen vnd  gerne  gnade  betten,  summa  des 
Christi  lebens.   (1533).   Diiij  \ 

€nadenvolk.  n.  die  leute,  welche  allein 
atAS  gnaden  gerecht  und  selig  werden  wol- 
len, gegensatz  von  gesetzvolck,  werkheiligen: 
das  ander  volck  ist  gnadenvolck  . . .  das  sind 
die,  so  nach  dem  heihgen  euangelio  mit  dem 
geist.  verzeichnet  werden,  wie  Paulus  zun 
Römern  schreibt,  vertrawen  auff  Christum 
nicht  auff  werck.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).    piiij^ 

(inadepreillger^  gnadprediger,  m.  1) 
Prediger  der  in  Christo  erschienenen  gnade, 
gegensatz  von  gesetzprediger:  ein  gesetztra- 
ber  dringet  mit  drewen  vnd  straffen,  ein 
gnadeprediger  locket  vnd  reytzet  mit  erzeygter 
göttUcher  gülte  vnd  barmhertzigkeyt.  posi. 
(1528).    252'. 

2)  was  ablaszprediger :  dise  vnd  dergley- 
chen  Spruch  prediget  kein  gnadprediger  gerne, 
hören  sie  auch  nicht  gerne  ynn  das  volck 
bringen,  denn  daraus  folget,  das  das  ablas 
niemant  not  ist.  eyn  serm.  von  dem  ablas:. 
(1520).   Biiij*. 

(Snadereich,  s.  gnadenreich. 

(Snadglerig  fgnadgirig),  begierig  nach 
gnade:  die  durchs  gesetz  beschweret,  tödtel 
vnd  gnadgyrig  worden  seynd.  auff  das  rfrtr» 
Christi,  buch.  (1521).  Fj*;  die  selb  demut 
macht  dich  recht  gnadgyrig  fpost.  152S. 
78'':  gnadgirig)  vnd  heylsuchtig.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag.   (1522).  Dij*. 

CInadgierigkeit  (guadgirickeit),  /*.  die  ke- 
gierde,  das  verlangen  nach  gnade :  wo  aber 
solch  demutig  gnadgyrickeyt  ist,  da  ist  der 
gnaden  die  thur  auffgethan.  ebend.  Dij '. 

Cnadherr^  s.  gnadeherr. 

Gnädig  (gnedig,  tf^reinzett  auch  noch  ge- 
nedig,  z.  b.  vber  das  erste  buch  Mose.  1527. 
ej*;    q  iij*)f    barmhertzig,    woMwoUemd, 
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günstig,  mhd,  gcnsedec  {Ben,  2,  343^.   Le- 
xer  850),  ahd.  kanidic  (Graff  2,  1028). 

o)  von  personen :  herr,  hcrr,  goU  l>ann- 
liertzig  vnd  giiedig.  2  Mos,  34,  6 ;  du  bist 
ein  guediger  vnd  bannhertzigcr  golt.  Neh. 
9.  31;  der  gnedigo  vnd  hannherlzige  lierr. 
ps,  111,  4;  so  wirstu  vnd  deine  söne  einen 
gnedigen  könig  haben.  1  Macc.  2,  IS;  so 
soll  jr  einen  gnedigen  berrn  an  jin  haben.  2 
Macc.  7,  24;  vnd  jbn  lassen  ein  gnedigen 
Fürsten  finden,    de  Wette  br,  2,  381. 

b)  von  sacken:  es  ist  eine  gnedige  zeyt, 
d.irynnen  gott  seineu  zorn  al)wendet,  eytel 
hel)e  vnd  bist  vnd  wolgefallen  bat  an  vns  wo! 
zu  tbun.  post,  (152S).  318'*;  ich  hab  dich 
erhöret  zur  gnedigen  zeit.  Jes.  49,  8;  zu 
predigen  ein  gnedigs  jar  des  lierrn.  62,  2 ; 
vnd  wil  mein  gneiUges  wort  vl>er  euch  er- 
wecken. Jer,  29,  10;  gnedige  zusagung. 
serm.  von  dem  ablasz,  (1520).  Cij*^;  eine 
sanfTte,  gnedige  straffe,  vber  das  erste  buch 
Mose,  (1527).  Mj**;  gnedige  ^alien  gotles. 
der  147.  psalm,  (1532).  Ciiij'';  gottes 
gnädiger,  guter  wille.  de  Wette  br,  6,  221 ; 
ere  sey  got  im  höchsten,  frid  der  erden,  gne- 
diges  wolgefallen  den  menschen,  von  den 
gutlen  tcercken,  (1520).  Biij*.  «ar  zu.  Luc. 
-2,  14;  gnädige  frist.  de  Wette  br,  5,  185; 
ein  gnädigs  antwort.    ebend,  3,  371. 

c  gnädig  sein,  werden  mit  dat,:  golt  sey 
dir  gnedig  mein  son.  1  Mos,  43,  29;  wem 
ich  aber  gnedig  bin,  dem  bin  ich  gnedig.  2 
Mos.  33,  19;  das  du  vnser  missethat  vnd 
Sünden  gnedig  seiest.  34,9;  gott  gab  Da- 
niel, das  jin  der  öbei'ste  kemerer  günstig  vnd 
gnedig  ward.  Dan,  1 ,  9 ;  szo  were  eyn  hoff- 
nung,  das  vns  gott  eyn  wenig  guediger 
wurd.  ausleg,  der  ep,  vnd  euang,  vom 
christag,   (1522».    sssj'*. 

d)  als  epitheton  adelicher,  ßrstlicher 
personen :  die  gewaltigen  heissel  man  gnedige 
herrn.  Luc,  22,  25;  meyn  gnechgor  herr 
graff.  eyn  sendbr,  ob  auch  yemand  elc, 
(1522).  Aj'';  gnedigister  herr  vnd  fürst. 
originalbr.  v,  j.  1517  im  ges.  archiv  zu 
Weimar,  reg,  N,  lOS.  41;  —  vnser  gne- 
digen frawen  Sibilla  h^rtzogin  zu  Sachsen. 
oeconomia  christiana.  (1529j.  Aij**;  vnd 
die  weisen  giengen  wider  zu  der  königin  vnd 
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sprachen  zu  jr,  gnedige  fraw.  vom  schem 
hamphoras.  (1543).    Bj\ 

dnädiglich  (gnediglich:,  gnedigkchen  [vber 
das  erste  buch  Mose,  1527.  yj'*],  adv,  mit 
Zuneigung,  wohlwollend,  mhd,  genaedecliche, 
-en  {Ben.  2,  344 \  Lexer  851):  sihet  sie 
gnediglichen  an.  euang,  von  den  tzehen  aus^ 
setzigen.  (1521).  Diiij";  du  wolltist  dieszen 
N.  genediglich  ansehen,  das  tauf  büchlin. 
(1523).  a  iij'';  vnd  der  herr  sähe  gnediglich 
an  Habel  vnd  sein  opffer,  aber  Kain  vnd  sein 
opffer  sähe  er  nicht  gnediglich  an.  1  Mos,  4, 
4.5;  also  wil  ich  mich  gnediglich  annemen 
der  gefangenen  aus  Juda.  Jer,  24,  5;  du 
wolllest  deine  magd  gnediglich  hören.  Jud. 
11,  4;  hilff  mir  gnediglich.  13,  6;  gnediglich 
straffen.  2  Macc,  10,  4;  gnediglich  vnd 
sanfft  regieren,  st,  in  Esther  1,  2;  gnedig- 
heb  trösten,  von  den  Juden.  (1543).  Yiiij'*; 
gnediglich  vermanen.  an  den  kurßrsten  zu 
Sachsen,  (1545).  Ciij'*;  e.  k.  f.  g.  wird  sich 
wol  wissen  gnädiglich  gegen  ihm  zu  halten. 
de  Wette  br.  3,  416. 

finadjinker,  s,  gnadejunker. 

ClnadUSj  ohne  gnade,  mhd,  genüdelos 
{Ben,  2,  344''.  Lexer  851):  szo  ist  nu  das 
erst  bösz  stück  aller  menschen,  das  sie  got- 
losz,  heyllosz,  gnadlosz  seynn.  ausleg,  der 
ep,  vnd  euang.  vom  christag.  (1522).  Biij" ; 
ich  möcht  gerne,  das  man  sie  nennet  gnadlose, 
denn  darumb  spricht  Paulus,  das  die  hed- 
wertige  gnade  sey  erschienen  den  gnadlosen 
menschen.   post.   (152S).    73''. 

dnadprediger^  s.  gnadeprediger. 

CSnadreich^  s,  gnadenreich. 

Gnatiy  m.  ein  hautausschlag,  schorf,  mhd, 
gnatz  {Ben.  1,  552  \  Lexer  1041):  wolt 
gern  seinen  bösen  grind  vnd  gnatz  an  mir 
abreiben,  die  kl.  antwort.  (1533).  Gj**; 
seinen  grind  vnd  gnatz  zu  reiben,  wider 
Hans  Worst,  (1541).  Aij\  —  vgl,  Vit- 
mar  idiot.  131. 

dnatxe^  f.  L,  gnetz  und  genetz,  dasselbe: 
das  geselz  vber  die  beulen  gnetz  vnd  eiler 
weis.  3  Mos,  14,  56 ;  ein  grind  odder  genetz 
am  leib,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s,  Matth. 
(1532).  Giij '.  —  die  etymologie  dieses  wie 
des  vorhergehenden  Wortes  ist  noch  dunkel, 
vgl.  Weigand  wtb,  1,  449. 

Qnätxig  (gnelzig),   mit   dem  gnatze  be- 
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haftet:  kretzig,  gnetzig  vnd  vnrein.  vier 
predigten,'  (1546).    Liij'*. 

CritliAt  (gnetzicht),  dassHhe:  hastn  aber 
brieff  vnd  siege! ...  so  mus  dirs  werden,  ob  du 
schon  grindicht,  gnetzicht  [der  originaldruck 
hat  gnelzischt,  ein  Baseier  naehdruck:  gne- 
tzisch,  ein  Nürnberger:  kretzischt),  stinckend 
vnd  auffs  vnreinest  weresl.   Jen.  1,  311'. 

.toaWj  gnawe,  «.  genau. 

taeti,  s.  gnätze. 

liiietiichtj  gatiÜMhi,  s.  gnätzicht. 

fifeovey  m.  ypü'fif],  senlentia:  wir  wissen 
aber,  das  Christus  fleisch  nicht  kan  vnter  den 
Spruch  gelioren  (was  aus  fleisch  geboren  ist 
das  ist  fleisch)  wenn  es  gleich  zelten  mal  ein 
gnome  were ...  es  thut  nichts  zur  Sachen,  das 
ein  gnomc  ist.  vom  abendmal  Christi, 
(1534).   niij*. 

Ümg,  tnugity  giiige,  s^^iigen,  gnogig, 
gnogsan,  gnngsaMlieh,  gnagthaer^  gnig- 

thai,  gBVgftHiDg,  s.  genug,  genügde,  ge- 
nüge, genügen,  genügig,  genugsam,  genugsam- 
lich,  genuglhuer,  genugthun,  genugthuung. 

fiöckelmimilein  (gückelmenlin),  n.  md, 
nebenform  von  gaukelmännlein  («.  d.):  als 
were  er  (sc»  gott)  ein  narr  oder  gückelmenlin, 
ilem  es  kein  ernst  were  mit  seinem  drewen. 
vermanung  xum^gebet,   (1541).   Aij  **. 

^•ekeliaiT,  m.  gaukelnarr,  narr:  gerad 
als  musten  die  Deutschen  für  allen  Christen 
aufl*  erden  des  bapsts  vnd  romischen  stules 
gockelnarn    sein,     an    den    christl.   adel. 

(1520).    Fiij-. 

fiocken,  ructare,  vomere :  wenn  sie  Widder 
komen  von  des  teuffels  altaren,  so  komen  sie 
her  zum  heiligthum  des  herrn  mit  vnfletigen 
henden  die  noch  stincken  vom  opffer  geruch 
vnd  gucken  noch  von  der  gifltigen  spetse  der 
gützen.  das  diese  voort.  (1527).  piij*;  vnd 
hofli!,  solch  lestermaul  sey  nu  ein  wenig  ge- 
stopfTl,  wie  wol  noch  etliche  mucken  vnd 
göcken.  von  den  schlüsseln,  (1530).  Biiij'*; 
ein  stanck  dafür  man  speien  vnd  göcken 
müsse,  ein  brief  an  den  ertsbischof  zu 
Meintz.  (1530).  Bij'';  die  Juden  sinds  so 
satt,  voll  vnd  truncken,  das  sie  göcken  vnd 
rbergehen.  ein  serm.  von  dem  haubtman  zu 
Capemaum,   (1535).  Ciij*.  vgl,  köcken. 

UieUttf  m.  gaukler:  das  ich  sie  für  meine 


stocknarren  vnd  göckler  habe,  auf  des  königs 
von  England  lesierschrift,  (1527).  Aij\ 
fi«g,  nom.  prop.  1)  fursi  des  voQus 
Magog,  Ezech.  38  u.  39.  2)  offenh,  Jak. 
20,  8  teird  Gog  als  ein  besonderes  volk 
neben  Magog  genannt.  —  £.  verstand  unier 
Gog  die  Türken:  Gog  das  sind  die  Türcken, 
die  von  den  Tattern  berkomen,  vnd  die  roten 
Juden  heissen.  gl,  zu  offenb.  Joh,  20,  S. 

flold  (golt,  gollt),  n.  aurum,  das  edelste 
metall,  mhd.  golt  {Ben,  1,  553*.  Lexer 
1046),  ahd,  gold  {Graff  4,  194),  gotk, 
gul]) :  dassell)s  findet  man  gold  vnd  das  gold 
des  lands  ist  köstlich.  1  Mos,  2,  11.  12: 
Abram  aber  war  seer  reich  von  vieb,  silber 
vnd  gold.  13,  2;  vnd  vberzeuch  sie  {die 
Stangen)  mit  gold.  2  Mos,  25,  13;  ^nd  soh 
zween  cherubim  machen  von  tichtem  golde. 
t\  1 8 ;  gedigen  gold.  two  hochzeilpredigten. 
(1535).  Cij';  man  sol  den  deutschen  narren 
das  golt  ableckern.  von  dem  bapsium,* 
(1520).  Aüij'>;  die  sonne  so  schier  scheine! 
aufi*  einen  kot  vnd  vnflat  als  auff  gold.  der 
101.  psalm.  (1534).  Mj^  vergleichend 
und  bildlich :  vnd  schlieszen,  das  der  ehestand 
goUt  vnd  der  geystlich  stand  dreck  isL  das 
7,cap,Cor,  (1523).  Dij\  der  allmechtige 
wird  dein  gold  sein.  Hiob  22,  25.  aus  gold 
gemachtes,  Schmucksachen:  wer  hat  gold. 
der  reiss  es  abe  vnd  gebs  mir.  2  Mos,  32, 
24;  welcher  geschmuck  sol  nicht  auswendig 
sein  mit  harflechten  vnd  gold  vmbhengen.  1 
Pet,  3,  3. 

lialdberg,  m.  goldbergwerk,  mhd,  goltberv 
{Lexer  1047):  darümb  ist  kein  goldberf 
noch  sylberberg  ynn  einem  lande  diesem  schau 
{einem  frommen  pfarrer)  zuuergleichen.  der 
82.  psalm.  (1530).  Ciij\-  alle  silber  suA 
goldberge.*  ein  widderruff  vom  fegefemr. 
(1530).  Aiij'*;  er  hat  auch  silber  vnd  golt- 
berge  unendlich  viel,  voider  den  wucher. 
(1540).   Mj\ 

Ctldei,  aureus,  s.  gülden. 

CioUAirli,  wie  gold  aussehend:  so  wenk 
die  iittiche  der  tanben  vber  sylbert  seyn  m 
yhre  flugel  gollfarb.  ps.  68,  14  uw.  - 
mhd,  goltvar  {Ben.  B,  237  **.  Lexer  1050 

toMAatei,  f.  qualemberfasten,  mht 
goltvaste  {Beh,  3,  278*.    Lexer  1050):  d 
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vier  goldfasteii  oddcr  notfasten,  das  5.  6. 
vnd  7.  cap.  s.  Matth.   (1532).   k  ij\ 

(■•Mgewicht,  n.  das  zur  ermitlelung  der 
schwere  des  ^oldes  übliche  gewicht:  gold 
nach  dein  goldgewichl.    1  chron.  29,  14. 

üaldgildeH^  m.  eine  goldmünze,  mhd, 
goilguldin  (Lexer  1048):  sie  hat  mir  auch 
zwoen  stürtzhecher  vnd  hundert  goldgulden 
drinnen  geschenckt.  Burkhardi  briefw. 
2S9. 

OtldbtM^  n.  ein  haus,  worin  gold  auf' 
bewahrt  wird :  da  sind  lührheuser,  heulheuser, 
doch  nucli  goldheuser,  silberhcuser,  kleinot- 
heuser.    Bindseil  1,  3S2. 

(^•IflklHMpf  Dj  m.  auri  massa :  hah  ich  zu 
den  goldklunipen  gesagt,  mein  trost?  Hiob 
31,  24. 

(I«ldl«cli5  n. :  Franckfupt  ist  das  sylber 
vnd  gollloch,  da  durch  aus  deutschem  land 
fleusst,  was  mir  quillet  vnd  wechst.  von 
kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524).  Aiij*. 

Holdsckvled  (goldschmid),  m.  aurifex, 
goldarbeiter,  mhd,  goltsmit  (Ben.  2,  427'. 
Lexer  1049):  da  nam  seine  mutter  zv^ey 
hundert  silberling  vnd  thct  sie  zu  dem  gold- 
schmid. rieht.  17,4;  Harhaja  der  goldschmid. 
Neh.  3,  7 ;  der  son  des  gohlschmids.  v.  31 ; 
an  der  ecke  zum  schafthor  haweten  die  gohl- 
schilüde  vnd  die  kremer.  v.  32;  der  gold- 
schmide  fewr  ist  wasser  gegen  diesem  feur 
{das  fegfeuer).  ein  widderruff  vom  fege  feur. 
(1530j.    Ciiij»'. 

CJoldstiickj  ein  stück  goldes :  das  ein  mau 
tlieurer  sein  sol  denn  fein  gohl,  vnd  ein 
mensch  werder  denn  golds  stücke  aus  Ophir. 
Jes.  13,  12. 

(Soldsucbt,  f.  goldgier :  jr  ist  gar  wenig, 
die  solche  goltsucht  in  jnen  sellis  merckcn  vnd 
erkennen.    Jen.  1,  2S7". 

U^ldwagei  f  statera  auraria,  mhd.  golt- 
wAge  {Lexer  1050):  die  weisen  bewegen  jre 
wort  mit  der  gohlwage.  Sir.  21,  27  ;  warumb 
wegestu  nicht  auch  deine  wort  aufTder  gold- 
wagc?  28,29;  ich  mus  bleiben  yn  der 
theologisclien  eiufalt  vnd  der  krummen  vnd 
thcuren  wort,  so  auf  der  gollwagcn  hgcn 
müssen,  micli  eussern.  Burkhardt  briefw. 
362. 

üoldwerk^  n.goldarbeit,goldsachen,  mhd. 
goltwcrc    (Lexer   1050):    der   aiisicndische 


kaulfshandel,  der  aus  Kalikut  vnd  ImUeu  vnd 
der  gleychen  wahr  her  bringt,  alls  solch  kost- 
lich seyden  vnd  golitwerck.  von  kauffshand» 
lung  vnd  Wucher.    (1524).    Aij'*. 

^•Uatklsckj  groszmäulig:  dein  goHatisch 
lesternn.  auff  das  vbirchristl.  buch.  (1521). 
Füij  K 

(j^Mor^  ^"c'y,  ein  hebr.  masz  ßr  trockene 
dinge,  welches  den  zehnten  theU  eines  epha 
beträgt.  2  Mos.  16,  16.  18.  22.  32. 
33.  36. 

ÜOMtrrer,  einwohner  von  Gomorra. 
Matth.  10,  15. 

fiönnen  (gönnen),  ginneDi  mhd.  gunnen, 
günnen,  d.  i.  g'-unnen  (Ben.  1,  23*.  Lexer 
1119),  ahd.  («e/ien)  giuunau  ((tra/f  1 .  271). 
zusammenges.  aus  dem  präßx  gi  {=ge)  und 
ahd.  unnan  (<»  gestatten,  gewähren),  vgl. 
Weigand  wtb.  1,  450.  L.  hat  noch  im 
praes.  ind.  icli,  er  gan  neben  ich  günne 
{urspr.  conj.),  er  gönnet,  (gönnet,  günnet) ;  im 
praet.  gelten  die  formen  gönnete  und  (mit 
euphonisch  eingeschobenem  s)  gönsle,  gunste 
(vgl.  beginnen),  part.  gegönnt,  gegonnet. 

1 )  gern  sehen,  dasz  jemand  gutes  oder 
Übels  zukomme,  er  es  habe,  stets  mit  dat. 
der  person.  a)  mit.  gen.  der  sacke :  ich  gan 
ylmi  solcher  stäupe  des  rewcls  \\o\.  von  ehe' 
Sachen.  (1530).  Oij';  ich  gan  y hu  (iAnen) 
der  ehren  fast  wol.  vom  kriege  widder  d  T. 
(1529).  Giiij'';  Ja  gan  ich  jnen  der  eliren. 
Jen.  1,  *  iiij".  b)  Öfter  mit  accus.:  derhalben 
bitt  ich  alle  meyn  freund  vnnd  feynnd,  woll- 
ten myr  noch  fri<l  vnnd  rüge  gonnenn.  ma' 
nuscr.  zu  L.*s  erbieten  auf  der  bibl.  zu 
Gotha  cod.  chart.  379  pag.  9;  ich  gähn  dyr 
guttis.  ein  sendbr.  an  bapst  Leo  X.  (1520). 
Aiiij*;  ich  günne  yderman  guts.  post.  (152S). 
235'';  die  (Juden)  uns  el)en  so  viel  guts 
günneu  als  jr  valer  der  teufel.  von  den  Juden. 
(1543).  gij'';  ich  gan  euch  ia  keyn  vbels. 
zwey  keyserlich  gepot.  (1524).  Aij'';  so 
mii'  gott  das  leben  gan.  ein  widderruff  vom 
fege  feur.  (153(0.  Aiij'';  dem  yoderman 
feind  ist  vnd  nicht  die  brodrinde  günnet. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Kkiij*; 
der  niemand  kein  böses  günnet.  d€is  5.  6. 
vnd  l.cap.  s.  Matth.  (1532).  (Jiiij**;  das 
er  jiu  bette  ein  bund  stro  gegeben  odder  die' 
brusamen  vnler  seinem  lisch  gegonnet.  ebend. 
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Gij*;  dem  er  doch  die  rinden  vnd  kromen 
nicht  gönnet,  die  vnter  seinen  tisch  für  die 
hunde  fielen,  wider  den  tottcher.  (1540). 
Kiij  ^.  c)  mit  nachfolgendem  salze :  ich  gan  es 
auch  8.  Peter,  das  er  eyn  edler  gelied  sey  denn 
ich.  ep.  vnd  euang,  vom  chrislag.  (1522). 
Eiiij  * ;  rhümen  vnd  frewen  müssen  sich,  die 
mir  gönnen,  das  ich  recht  behalte.  p«.35,27. 

2)  geslalten^  gewähren,  zulassen :  was 
mir  gott  gönnet,  sol  myr  s.  Peter  nicht  weren. 
das  7.  cap.  Corinlh.  (1523).  Cj**;  wers 
besser  machen  kan,  dem  isls  wol  gegonnet. 
Bindseil  7,  327.  mit  inf.  mit  zu  oder  nach' 
salz  mit  dasz:  sie  (die  perserkönige)  yhn 
(den  Juden)  gunsten,  widderumb  die  stad 
Jerusalem  zu  bawen.  der  proph.  Sacharja, 
(1^28).  Tij*;  gönne  mir,  das  ich  {var,  lasz, 
das  ich)  mich  an  dir  ergetze.  Philemon  20  ; 
weyl  er  szo  mechtig  ist  die  wort  tzu  ver- 
endern, wollen  wyrs  yhm  gern  gönnen,  das 
er  messe  kalbskopfT  odder  eselskopiT  heysse. 
anlwort  deutsch.  (1522).  Ej'';  vnd  mus 
dirs  gönnen,  das  du  mich  angreiflest  vnd 
kratzest,   der  110.  psalm.   (1539).   Kj^ 

(lÖMiier^  m.  faulor,  mhd,  günner,  gunner 
(Lexer  1119):  alle  gonner,  auffhalter  vnnd 
ruckhalter  derselbigen.  buUa  cene  domini. 
(1522).  Aiiij**;  enthaltern,  furschiehern, 
gönnern  (sc,  Luthers),  zwey  key serlich  ge^ 
poL   (1524).   Cij*. 

lioBsti  f.  favor,  gewogenheit,  md.  neben* 
form  von  gunst  {w.  m.s.):  gonst  (ist)  besser 
denn  silber  vnd  gold.  spr.  22,  1 ;  schäme 
macht  grosse  gonst.  Sir.  32,  14  ;  gonst  der 
weit,  gl,  zu  spr.  Sal.  21,4;  sein  datum  auff 
der  weit  gonst  setzen,  das  17.  cap.  s.  Joh. 
(1530).  Nj',  wer  ein  Christen  ist,  der  mus 
sich  aller  wellt  gonst  . . .  verzeihen,  ehend. 
Sj*;  au  IT  das  der  fruroe  adel  desle  mehr  gonst 
bey  gott  vnd  seinen  Christen  gewönne,  der 
tu»  psalm.  (1530).  Aiiij**;  ich  wolle  euch 
gern  gegen  ewr  liehe  vnd  gonst,  mir  erzeigt, 
danckbar  erzeigen,  das  schöne  confUemini. 
(1530).  Aij";  vnd  solche  freumUiche  vnd 
gnedige  gonst  beweiset  er  vher  alle  ma'sse 
reichlich,   ehend.  Aiiij*. 

Sonstige  gewogen,  geneigt:   gonstig  vnd 

vnterthenich.   das  Jhesus  Christus  ein  ge~ 

^bomer  Jude  sey.  (1523).  Dij  **;  gonstig  vnd 

geneigt,     der    proph,   Sacharja.     (1528). 


Piiij";  freundlich  vnd  gönstig.  summa  des 
Christi,  lebens.  (1533).  fiiiij";  der  glaub 
macht  das  er  (golt)  gönstig  ist.  post,  (1 52S). 
277'.  —  in  titeln:  meinem  gonstigen  herm 
vnd  freunde,  von  den  Schleichern.  (1532). 
Aij*.  vgl.  günstig. 

liöistlglicli,  gonstigliche,  adv.  mit  gunst, 
wohlwollend,  gnädig:  wollet  mir  solch  schrift 
gönstiglich  zu  gut  halten.  d£  WeUe  br.  3, 
419;  so  bitte  ich  wollet  yhm  gonsliglich 
foderung  thun.  Hurkhardt  briefw.  223; 
wollet  diesem  Guntz  Pfeilschmid  gonsliglidie 
fordern nge  erzeigen,   ebend.  269. 

fi^rgel}  f.  fugulum,  kehle,  gurgel :  las  vm 
dem  schalck  an  die  gorgel.  das  ander  leyt 
toidder  d.  hyml.  Propheten.  (1525).   Nj^ 

fiorgelstecher,  m.  jugulalor,  der  einem 
die  gurgel  abslicht,  das  leben  nimmt^  in 
folgenderstelle  bezeichnung  eines  Wucherers, 
der  andern  das  vermögen,  den  lebensuniet' 
halt,  entzieht:  solche  fynanlzer  heyst  man 
gorgelslecher  odder  kebtecher.  von  kauffs^ 
handlung.   (1524).    Dj'.   . 

fiorgeknppe,  f.  durch  erbrechen  von  sich 
gegebene  speise:  die  sew,  die  doch  seine  (des 
trunkenbolds)  gorgebuppen  vmb  yhn  her 
fressen,  der  proph.  Habacuc.  (1526).  ij^ 

H^rre,  f.  bei  L.  m.,  schlechtes  pferd:  er 
gab  mir  hund  vmb  hund ,  gaul  vmb  gorren 
gilt  gleich  so  viel  als  er  gab  mir  einen  hund 
vmb  ein  hund,  einen  gaul  vmb  einen  gorren. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  mj^  — 
mhd.  gurre  (Ben.  1,  592  ^  Lexer  1124». 
vgl.auch  Vilmaridiot.  141.  Schmeller 
1\  932. 

Strrei,  gurren,  vom  knurren  im  bauche: 
so  sehen  nu  die  kinder  Israel  nur  auff  ilen 
bauch,  wie  der  gorrel.  Eist.  1,  367**. 

^•81,  m.  effusio,  mhd.  goz  (Ben.  !,  541\ 
Lexer  1063):  die  gösse  des  meeris  (tuig. 
eflussiones  mails).   2  Sam.  22.  16  rar. 

Mi   (got.   grund    vnd   vrsetch.    1521. 
eiiij''),  m.  deus,  mhd.  got  (Ben.  1,  555'. 
—  557^    Lej?er  1051  — 1053),   ohd.  g«» 
cot  (Grafi,  146—149),  goth.  gH|>. 

Ueber  die  etymologie  des  wortes  ist  ma 
noch  nicht  einig  (vgl.  jedoch  Lexer  a.  a.  o.^ 
zu  den  adj.  gut,  wovon  es  schon  L.  ke\ 
leitete  (daher  auch  achte  ich,  wir  Deudschc 
gott  eben  mit  dem  namen  von  alters  her  neu 
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nen,  feiner  vnd  artiger  denn  kein  andere 
sprach,  nach  dem  wortlin  'gat^  als  der  ein 
ewiger  quellbrun  ist,  der  sich  mit  eitel  gute 
vbergeussct  vnd  von  dem  alles  was  gut  ist 
vnd  heisset  ausfleust.  deutsch  catech.  1529. 
Biij  %  gehört  es  ohne  Zweifel  nicht. 

formen, 

der  gen.  sg.  lautet  in  den  früheren 
Schriften  L.'s  in  der  regel  goltis,  gotis  (vnib 
gottis  willen,  serm.  von  der  bereitung  zum 
sterben.  1519.  aj^;  von  gottis  gnadenn. 
wider  die  bullen  des  endchrists.  1520. 
Aiij";  gottis  wort,  ton  der  beicht.  1521. 
iij';  goltis  werck.  von  beyder  gestalt, 
1522.  Bj';  die  mutter  gottis.  das  Jhesus 
Christus  etc.  1523.  Aij*;  gottis  gnade,  das 
7.  cap.Cor.  1523.  Aij**;  gotis  gericht.  das 
taußüchlein.  1523.  biij'),  später  gottes, 
ößers  auch  gotts  (golts  wunder,  widder  d. 
hyml.  Propheten.  1525.  Diiij*;  gotis  Ord- 
nung, vermanunge  zum  fride.  1525.  Biij*; 
der   golls   beraubt  ist.    ep.  des  proph.  Jes. 

1 526.  Aiiij  * ;  golts  wort,  da^  diese  wort  etc. 

1527.  cj';  von  der  rechten  gotts.  ebetid. 
h  ij ' ;  ynn  gotts  namen.  ob  kriegsleute  etc. 
1527.  Giij*;  gotts  gcwalt.  vom  abendmal 
Christi.  1528.  rij^;  von  gotts  gnaden,  eine 
bericht,  152S.  Cij').  im  dat.  sg.  begegnet 
noch  häufig  die  volle  form  gölte  {z,  b.  ps. 
49,  8;  Matth.  22,  21 ;  ap.  gesch.  5,  4;  18, 
13;  Rom.  6,  10.  11.  13;  8,  8;  1  Cor.  14, 
2.  28  u.  a.  St.).  statt  des  gewöhnlichen  pl. 
götler  begegnet  anfangs  noch  einige  mal 
gölte  {z.  b.  du  sidt  mit  yhren  gölten  keinen 
bund  machen.  2  Mos.  23,  32  in  der  ersten 
ausg.  der  fünf  bücher  Mosis). 

gebrauch. 

1}  allgemein:  ein  gott  nicht  anders  ist, 
denn  das,  daraulT  sich  das  menschlich  liertz 
verlesst,  vertrawel,  gleubt,  holFet  vnd  liebet, 
ist  nu  die  zuuersicht  recht,  so  ist  der  goll 
auch  recht,  ist  die  zuuersicht  falsch,  so  ist  der 
gott  auch  nichts.  Bindseil  7,  383;  ein  gott 
heisset  das,  dazu  man  sich  versehen  s(d  alles 
guten  vnd  zuilucht  haben  ynn  allen  nölen. 
deudsch  catech.  (1529).   Bj'. 

2)  vom  wahren  gott,  wofür  nur  einige 
bibelstellen  als  belege  anzuführen  genügen 
mag:  am  anfang  schulTgott  himel  vnd  erden. 
1  Mos.  1,  1;  der  allmechtige  gott.    17,  1; 


der  ewige  gotl.  21,  33;  der  starke  goll.  33, 
20  ;  der  lebendige  gott.  5  Mos.  5,26;  der 
grosse  vnd  schreckhche  gott.  7,  21;  der 
hohe  gott.    Micha  6,6;   der   höheste   goll. 

1  Mos.  14,  19;  gott  des  himels  vnd  der 
erden.  24,  3;  der  gott  Abraham.  31,  53; 
der  Ebreer  goll.  2  Mos.  3,  18;  der  gott 
Israel.  24,  10;  der  gott  Jacob,  ps.  46,  8; 
gott  der  herr.  1  Mos.  2,4.  7  u.  öfter;  gott 
Zebaoth.   ps.  80,  8. 

3)  rem  falschen  gott,  abgott,  götze,  in 
welcher  bedeutung  neben  dem  sg.  auch  der 
pl.  gebräuchlich  ist:  weil  die  schrilft  ge- 
schehen lesst,  das  die  gölzen  auch  gölter 
heissen.  Bindseil  7,  383;  warum!)  hastu 
mir  meine  götler  gestolen.  1  Mos.  31,  30; 
Ihut  von  euch  die  frembden  götler?  35,  2; 
du  soll  kein  ander  götler  neben  mir  haben. 

2  Mos.  20,  3 ;  {die  kinder  Israel)  machten 
jnen  Baal  Berilh  zum  goll.  rieht.  8,33;  der 
gott  Camos.  11,  24;  der  gott  Dagou.  16, 
23;  der  gott  Maosim.  Dan.  11,  38;  welchen 
der  bauch  jr  gott  ist.  Phil.  3,  19;  der  gott 
dieser  well  (d.  i.  der  teufei)»    2  Cor.  4,  4. 

4)  von  den  magistratspersonen  als  gottes 
Stellvertretern:  die  schrifÜt  frum  gotfurchtige 
fursten  nennet  engel  gottis,  ia  auch  gotl  er. 
das  magnificat.  (1521).  aij';  so  bring  jn 
sein  herr  für  die  götler.  2  Mos.  21,  6;  den 
göltern  soltu  nicht  iluchen.  22,  28;  stehet 
nicbt  geschrieben  in  ewrem  gesetz ,  ich  hab 
gesagt,  jr  seid  göller?    Joh.  10,  34. 

5j  eliptische  redensarten.  gott  gebe,  es 
sei  der  fall,  es  sei :  gott  gebe  der  selbige  leib 
sey  hüllzern  sylbern  odder  wie  er  wil.  vom 
abendmal  Christi.  ( 1 528).  o  iij  ** ;  gott  gebe, 
sie  richten  recht  odder  vnrecht.  von  ehe» 
Sachen.  1 1530).  Kj**;  gotl  gebe,  die  pforten, 
Ihor  vnd  fahne  sey  hullzen  odder  eisern,  von 
Jhesu  Christi.  (1533).  Jiij'.  —  gott  lob,  gott 
sei  lob!  ich  kan  noch  wol,  got  lob,  vbirs  grasz 
laufTen.  von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520). 
Eij**;  wir  wissen  (gott  lob)  wol,  wem  Heintz 
mit  seinem  meuchelmordbrennen  dienet,  wi» 
der  Hans  Worst.  (1541).  Niiij  ** ;  des  gassen- 
gehens  vnd  nachtgeschreys  ist  ja,  gott  lobl 
nicht  sonderlichs  wie  es  vor  zeiten  gar  gräu- 
lich gewesl.   de  Wette  br.  4,  694. 

Clötterei^  f.  gottesdienst:  etwas  das  göt- 
terey  odder  gottesdienst  nicht  angehet,  wider 
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die  hymi  prophelen.  (1525).  Bij  ^ ;  welche 
ist  die  rechle  göttcrey  odder  golteselire.  das 
5.  6.  vnd  7.  cap,  s.  MalthäL  (1532).  oij.^. 
vgl,  abgöttefei. 

üötterny  gölUiche  kraß  ^nd  art  ver- 
leihen:  so, du  mein  fleiscli  ergreiflest,  so  er- 
greiifest  du  nicht  schlecht  fleisch  vnd  blut, 
sondern  issest  vnd  trinckest  fleisch  vnd  blut 
das  göltert,  das  ist  es  gibt  die  art  vnd  krafll 
der  gotüieit.  EisL  2,  190'. 

(Sötteriy  göUUch:  wie  icii  sage  von  einem 
menschen  bild  das  ist  ein  hültzen  odder 
steynern  bild,  also  sag  ich  Christus  ist  ein 
göttern  bild,  das  so  war  als  ylienes  bild  holtz 
ist,  so  war  dis  bild  gott.  posl,  (1528).  105'; 
ein  füttern  glantz  vnd  ein  göttern  bilde. 
ebend,  105  ^;  nicht  ein  pur  menschen,  son- 
dern vermischt  mit  gott  oder  ein  göttern 
menschen.   Bindseil  7,  378. 

fiottesacfcer,  m.  begräbnissiäUe,  lodten- 
hof:  wir  Deudschen  von  alters  solche  begreb- 
nis  nennen  gottesacker.  ausleg.  der  ep,  vnd 
euang,  von  osiem.   { 1 544).   FF  6 '. 

fiottesaCe  (gottsaffe),  m.  nachahmer  gol- 
tes:  dieser  teuffelskoplT  vnd  vnfleliger  gottes- 
affe  wils  jm  nach  thun  vnd  machts  weit  vber, 
dazu'  auch  wider  den  rechten  gott.  Bindseil 
7,  379;  der  gotlsaffe  Satan,  von  den  con- 
cilijs.   (1539).   iij'. 

fiottcflilieb  (gottsdieb),  m.  sacrilegus :  du 
bist  ein  goltesdieb,  denn  gottes  ist  die  ehre, 
die  nemen  jm  alle  werckheiligen.  gl.  su  Rom, 
2,  22 ;  wer  hat  dir  gottesdieb  die  göttliche 
macht  gegeben  zu  vrteilen  ander  leute  hertzen 
vnd  sinn  ?  widder  den  m^ucfUer  zu  Dresen. 
(1531).  Aiiij^;  rauben  vnd  Stelen  als  die 
gottsdiebe  vnd  schelcke.  der  147.  psalm. 
(1532).  Fij  ^ ;  so  mus  jderman  sagen  vnd  be- 
kennen, das  sie  die  grossesten  gottesdiebe  vnd 
kirchenreuber  sind,  von  der  winkeltnesse. 
(1533).  Ciiij' ;  gottesdieb  vnd  kirchenreuber. 
ebend.  Ciiij  ^,  Dj ' ;  gottesdiebe  vnd  kirchen- 
reuber. icider  Hans  Worst.  (1541)*  Jiüj*; 
der  nam  (priesler)  ist  vnsz  allen  gemein  mit 
aller  seyner  gewallt,  recht  vnd  zuhorung, 
wilchs  vnsz  disze  rewber  vnd  gottsdiebe  gernn 
abreyssen  wollten  vnd  yhn  selb  alleyn  tzu 
eygen.  ein  widderspruch.  (1529).  A5^ 

Clottcfldiebereij  f.  sacrilegium:  die  weit 
Ihut  jm  doch  nicht  anders,  sie  ist  des  teufeis 


gar  mit  gottesdieberey  vnd  auflrhur.  amleg, 
der  ep,  vnd  euang,  von  oslem.  (15441. 
CG  6 ' ;  das  man  den  leien  die  eine  gestalt  des 
sacraments  . . .  nimpt  vnd*  raubt  ...  ist  ein 
gantz  grewliche  gottsdieberey  vnd  teufelisdie 
tyranney.  Jen.  8,  419*. 

fi^ttesdleiier  (gottsdiener;,  m.  1)  eulior 
dei,  Verehrer  gottes :  pfu  des  gotis  vnd  des 
gottsdiensts,  da  der  gott  ein  bilde  ist  vnd  der 
gottsdiener  ein  meister  ist  des  gotts  den  er 
anbetet,  derproph,  Habacuc.  (1526).  m  iij ''. 

2)  servus  dei,  Seelsorger,  geisllicker: 
zeuchstu  dein  kind  das  ein  Seelsorger  werden 
kan,  da  gibstu  nicht  einen  rock,  stifflest  auch 
nicht  ein  kloster  odder  kirchen,  du  thust  wol 
ein  grössers,  du  gibst  einen  heiland  vnd  gottes- 
diener,  der  viel  lausent  seelen  zum  bymel 
helffen,kan.  oecon,christiana,  (1529).  Aiüj'. 

(bUetdleput  (gottisdienst,  gott^enst),  m. 
dei  cullus,  sacra,  mhd.  gotesdienst  (Lexer 
1055  Ullier  gotes):  gottesdienst  der  leuiten. 
2  Mos.  3S,  21  H^  wort,  ich  byn  deyn  goU, 
das  mas  vnd  ziel  ist,  alles  was  von  gottsdienst 
gesagt  mag  werden,  vnd  were  nerrisch,  das 
ich  darunter  wollt  zihen  ettwas  das  götterey 
odder  gottesdienst  nicht  angehet,  widder  i. 
hyml.  Propheten.  (1525).  Bij^;  feyn  were 
es,  wo  in  eyner  jgUchen  hirschafft  tler  gotts- 
iUenst  auff  einerley  weyse  gienge.  deudschi 
messe.  (1526).  Aij";  die  Joden  sind  OQ 
fünflzehen  hundert  jar  ausser  Jerusal»n  m 
elende,  das  sie  weder  tempel,  gottesdien^, 
priesterthumb  noch  furstenthumb  lial>en.  iri- 
der  die  sabbalher.  (1538).  Aij**;— vnd 
wendet  alle  gutter  daliyn  als  zum  rechten 
gottisdienst.  die  ander  ep.  Petri.  (1524). 
m  j  ** ;  solcher  dunckel  vns  abfuret  von  goU 
vnd  abwendet  von  rechtem  gottsdienst.  der 
proph.  Jona,  (1526).  Ej";  im  hause  Israel 
(ist)  falsclier  gottesdienst,  aber  Juda  helt  noch 
fest  an  gott  vnd  am  rechten  heiligen  gotu*^- 
dienst.  Hos.  12,1;  die  furcht  des  hcrm  ist 
der  reclite  gottesdienst.  Sir,  1.  17  ;  fremlMk 
vnnütze  gottesdienst.  Jer.  8,  19;  ein  nich* 
tiger  gottesdienst.  10,8;  vernünflliger  go 
tesdienst.  Rom.  12,  1 ;  ein  reiner  vnd  vnb« 
fleckter  gottesdienst.  Jac,  1,  27;  die  wis$' 
vnd  dencken  nicht,  was  es  für  ein  gro5  trei 
lieh  ding  vnd  wie  ein  hoher  gottesdienst 
ist,  den  sie  so  schendlich  verachten,  sum» 


1 


GOTTESDIENSTLEIN                  151  GOTTESKÄMPFER 

des  chrisU.  lebens,  (1533).  Aiiij^;  eiisser-  wesen  dienen,  wilehes  dan^nnc  stehet»  das 

Weher  ^oiiesdiensi,  vher  das  erste  buch  Mose,  man  yhn  ynn  ehren  halte  vnd  sich  für  yhni 

(1527).  Oqij*;    mit   viel    opffern    vnd   der  schewe,  thue  vnd  lasse  nichts,  on  wa^  man 

gleichen    eiisserlichen    gottesdiensten.     der  weys  das  yhm   woIgefaMe.    vber  das  erste 

pröph.   Sacharja.    (1528).    Cciiij**;    noch  buch  Mose,  (1527).  Xx  iij  •;  ich  furchte  gotl 

können  wir  solchen  leichten  gottesdienst  nicht  von  h^mel  ist  aufl'  ehreisch  geredt,  denn  gotts- 

thiin,  was  solten  wir  denn  thun  jnn  grossem  dienst    heyssen    sie   gotlsfurcht.  der  proph, 

vnd  schweren  gottesdiensten,  als  da  sind  die  Jona,  (1520).  Fij";   ich  dacht,  vieleicht  ist 

zehen  gehot  halten  vnd  vmb  seinen   willen  kein  gottesfiircht  an  diesen  orten.  1  Mos,  20, 

alles  vhel  leiden,  der  147.  psalm,  C1532).  11;  kein  gottesfnrcht  hey  jnen  ist.  ps.  36.  2; 

Aiij".  —  es heiszt  einen  gottesdienst  anrichten,  das  mahl  vnd  freude  hielten  sie  in  gottesfnrcht. 

aufrichten,  stiften,  beschicken:    vnd   richtet  Tob,  9,  12;  siehe  zu,  das  deine  gottesfnrcht 

einen  gottesdienst  an.  Bindseil  7,  305;  weil  nicht  heucheley  sey.    Sir.  1,  34. 

jr  einen  andern  gottesdienst  anrichtet.   Hos,  «ottesfürelitig  (gottsfürchtig),  religiosus, 

4,  14;    er   richtet  den  rechten  gottesdienst  /romm.  nur  m  den  (iscÄr. :  Christen  vnd  gott- 

wider  auff.  5«r.  49,  4 ;  es  ist  nye  kein  volck  förchtige  hertzen.   187',    in   den   übrigen 

so  rauchlos  gewesen,  das  nicht  einen  gottes-  schriften  und  der  bibel   stets   gottfürchtig 

dienst  auflgerichtet  vnd  gehalten  habe,  deudsch  (5.  d,) 

calech.  (1529).  Bij-;    vnd   slifflet   für   die  " 4j,tie,g.be,  f.  muuus  dei:  denocl.  ist  .li« 

soinen  ein  g..llesd.ensl    wmh.  14,  15;  also  ^,,^.  ia  so  wül  evn  gollisgabe  als  die  keusci.eyt. 

ward  der  goUesd.enst beschickt    2 cfcron. 35.  a^s  ' .  cap.  Cor.   (1523).    Ciij». 

10.  gottesdienst  plieffen :  entweder  sie  wür-  _,  ^^        ,.      ,            '       ..  ,       ^     ,. 

gen  jrekinderzmnopffer  oder  pnegen  gottes-  .    «•«csgebareriii,   gtttesgebarin,   f.   die 

diapst,  der  nicht  zu  sagen  ist.  weish,  14,  23  ;  ■'^'*^/^'«*'  ^«'''^  «'*  T^^''  ^^''•-  S^'**'^^- 

ein  jglicher  priester  ist  eingesetzt,  das  er  alle  "!;\^!*^'*  oder  gottesgebererm.   von  den  con^ 

tage  gottesdienst  pflege.  Heftr.  1 0, 1 1 .  einem  '\^'J''  //^•^^\^J^  ^^'['^  des  kindes,    so 

(etwas)  gottesdienst  thun,  erzeigen:  so  wil  Jl^esus Uiristusheisst   rechte  natürliche  imit- 

ich  dem  herrn  einen  gottesdienst  thun.  2  Sam,  ^'\  ''^^  ^  "^  ^»«  ^»f  ''^^:^!^;  gottesinulter  gottes- 

15,  S;  er  ist  ja  besser  denn  das,  dem  ergot-  f  *^erenn.  ebend,  Si.j-;  Maria  solle  theo tocos 

tesdienst  thut.  weish.  Ib.  17;  die  da  men-  das  »st  gottesgebererin  he.ssen.   ebend,  Tij"; 

sehen  fleisch  frassen  vnd  grewlich  blut  sofl^en,  ^ml  weiseten  vns  zu  der  heben  goUesgebenn 

damit  sie  dir  gottesdienst  erzeigen  wollen.  ^*«"'*-  '"'^  schone  predigten.  (153/).  D.f. 

12,6;   welcher   {der  göttin  Diana)   doch  Cottesgerechtlgkelt,  f,  gerechtigkeit,  die 

gantz  Asia  vnd  der  weltkreis  gottesdienst  er-  9ott  gibt  und  die  vor  gott  gilt:   durch   den 

zeiget,  ap,  gesch,  19.  27;  vnd  jhren  gottes-  gluwben  synd  wyr  alleyne  für  golt  rechtfertig, 

dienst  müssen  einem  madensack  vnd  stanck-  darumb  auch  der  glawhe  eyn  gottisgerechtig- 

balgerzeigen.  das  schöne  con/?rcm«ni.  (1530).  keyt  heysset.   die  ander  ep.  Petn,   (1524). 

Hij".  aiij'. 

«•ttesdienstlein   (-lin),    n.  kleiner,    ge-  Ü9iitA9ins,  n,  statte  der  gottesverehrung, 

ringer,  leichter  gottesdienst:  noch  wil  vnser  Airc^e :  dieser  stein  sol  ein  golteshaus  werden, 

fauler  scliehn  nicht  dran  an  solch  leicht  lustig  ^  ^o^-  28,  22 ;    vnd  der  man  Micha  hatte 

frülich  wercklin  vnd  schönes  gottesdienstlin.  also  ein   gotteshaus.   rieht.  17,  5;    wie   er 

der  147.  psalm,  (1532).  Aiij''.  (David)  in  das  gotteshaus  (1522:  gottishaus) 

d^ttesfnrcht  (gotlsfurcht),  f,  timor  dei,  pie"g-    ^Va((/i.  12,  4;   yhr   habt   Zachariam 

pietas  erga  deum :  wir  habens  zu  scharff  vnd  gelödtet  zwischen  dem  gotteshaus  vnd  dem 

spitzig  gedeut,  wenn  die  schriflt  von  gottes-  altar.  post,   (1528).    135*;  vnsere  döster 

furcht  redet,    das  wir  allezeit  haben  grosse  vnd  stifl\kirchen  nicht  gottesheuser  sind,  vber 

vnterschevd  gemacht  de  timore  filiah  et  servili,  das  erste  buch  Mose.   (1527).   Ppij*. — 

aber  aulls' einfelligst  isls  nichts  denn  gott  mit  ^d,  gothrts  (Ben,  1,  738  ^  Lexer  1055). 

dem  hertzen  ynwendig  vnd  mit  auswendigen  Softfskampfer^  m.  der  mit  gott  kämpfte 
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goUesstreiler :  Israel  das  ist  ein  gotleskempCfer. 
ehend.  bbj^ 

fitttcskastei,  m.  yaKo(fvXdxioy,  aera- 
rium  ecclesiaslicum :  der  gotteskasten  zu  Je- 
rusalem. 2  Macc.  3,  6;  es  taug  nicht  das 
wir  sie  in  gotteskasten  {var.  gottiskasten)  le- 
gen. Maiih,  21  j  6;  vnd  Jhesus  setzet  sich 
gegen  den  gotteskasten  vnd  schawet  wie  das 
volck  geld  einlegte  in  den  gotteskasten. 
Marc.  12,  4L 

^•tteskiiid^  n.  kind  goUes,  gläubiger: 
gleich  wie  es  des  predig  ampts  werk  vnd  ehre 
ist,  das  es  aus  teuffelsdienern  gotteskinder 
macht,  das  man  kinder  zur  schulen  hallen 
solle,  (1530).  Eiij*;  die  heiligen  gotteskinder 
(ironisch  von  den  Juden),  von  den  Juden, 
(1543).  i  iij  ** ;  Samariten  sind  falsclie  heiligen 
vnd  geister  vnler  gotteskindern.  gl,  zu  Sir. 
50,  28. 

Clotteslasterer  (goiislesterer,  gottislcsterer, 
goltlester),  m.  blasphemus :  der  mörder  vnd 
golleslesterer  Antiochus.  2  Macc,  9,  28 ; 
vnd  verbrandten  die  gotteslesterer.  10,  36; 
darauff  redert  man  die  gotlslesterer  vnd  gros- 
sen vbelthetler.  13,  6;  du  elender  •  gottis- 
lcsterer. von  dem  bapstum.  {1520).  Eij*; 
das  ist  eins  narren  rhum  vnd  eins  goltlesters 
barbari  danck.  von  den  Juden,  (1543). 
Aiiij^;  so  bin  ich  ein  gottslästerer  15  jar  ge- 
wesl.  tischr,  104**;  also  leret  dich  das  vater 
vnser  zum  ersten  erkennen  ...  das  du  ein 
goiislesterer  bist.   Jen,  1,  75". 

Cjatteslasterisfh  (gottslesterisch),  gotles- 
lästerlich:  gantz  gottslesterisch  vnd  vberans 
schmehbch  wider  Christum  gered.  Jen.  8, 
420*;  gotlslesterische  beuche  vnd  wenste. 
ebend,  8,  420*';  gottslesterische  vnd  teuf- 
lische grewel.  ebend.  8,  421*;  gollslerische 
vnd  abgöttische  lere,    ebend, 

(l«tteslasterlicli  (gottslesterlicii),  blasphe- 
mus: das  mügen  sie  dem  bischoff  zu  Meintz 
daneken,  der  hats  durch  seinen  gotteslester- 
lichen  Detzel  angefangen,  wider  Hans  Worst, 
(1511).  Liiij*;  gottslesterlich  volck.  von 
den  Juden.   (1543).    Ziiij''. 

^•ttesUUterii^  blasphemare :  gotteslestern, 
liegen ,  morden  . . .  hat  vber  band  genomen. 
Hos,  4,  2. 

fiotteslasteriig  (gotiislesterung ,  gotts- 
lesterung),  f.  blasphemia :  las  die  erschrecken 


für  deinem  starcken  arm,  die  mit  gottesleste- 
rung  wider  dein  heiliges  volck  ziehen.  2  Jfoce. 
15, 24 ;  jtzt  habt  jr  seine  gotteslesterung  ge- 
hört. Matih.  26,  65 ;  wie  redet  dieser  solche 
gotteslesterung.  Marc.  2,  7 ;  die  chrisüidie 
kirche  leydet  solch  schmach  vnd  gottbleste- 
rung  nicht,  äntwort  deuUch.  (1522).  Aij'; 
ehebruch,  mord  vnd  gottslesterung.  arti' 
ekel  etc.  (1538).  Gj*;  lügen  vnd  gotts- 
lesterung. von  den  Juden.  (1543).  Zj''; 
sagen,  das  das  creutz  mit  des  bapsts  wapeo 
herrlich  auflgericht  vermöge  so  viel  als  das 
creutz  Christi,  i^t  eine  gottslesterung.  Jen. 
1,  5^ 

üotteslewe^  s.  gotteslöwe. 

fiotteslohi  (gottslohn),  m.  {odern.f  s. 
lohn),  praemium  divinum :  keiser  vnd  fürsten 
kein  grosser  gottslohn  verdienen  kondlen, 
denn  so  sie  diese  ketzerey  ausrotten,  das  16. 
cap.  Joh.  (1538).  Ej^;  es  ist  gnug,  das 
wir  vns  mit  Christo  lassen  an  den  backen 
schlahen,  es  ist  aber  nicht  zu  thuD,  das  wir 
es  loben  sollen  als  haben  sie  wol  daran  ge- 
than  vnd  ein  gotteslobn  verdient.  Jen.  1, 
317". 

(lattesldwe  (-lewe),  m.  Wwe  goUes:  Ariel 
(b^.'^nfii)  heisset  gotteslewe  also  heisseo  sie 
die  stad  Jerusalem  vmb  des  willen,  das  sie 
durch  gott  mechtig  war,  aber  nu  sol  er  got- 
teslewe heissen,  wider  welchen  gott  streileo 
wil.   gl,  zu  Jes.  29,  1. 

CoÜesmcoseliy  m.  homo  dei:  du  gottes- 
mensch  Qeuch  solches.    1  Tim,  6,  11. 

ÜattesBOiter,  f.  die  Jungfrau  Maria  als 
mutler  des  sohnes  gottes.  beleg  s.  unter 
gottesgebärerin. 

Clattfspriester  (gottispriester),  m.  priester 
gotles,  geistlicher:  ein  gotispriester.  an  den 
bock.  (1521).  Aiij";  so  begere  ich  von 
dem  hochgeystlichen  goltispriester.  auf  du 
vbirchrisU.  buch.  (1521).  Bij";  demaller 
hochgelertisten  trefflichen  goltispriester..* 
Hieronymo  Emszer.  eyn  widderspnch, 
(1521).   Aij". 

Ilattesregiaeity  n.  imperium  dei,  goW 
herrschaß:  vnd  wo  nicht  gewall  solt  tL 
recht  gehen,  so  künde  der  teuffei  der  i»< 
fürst  nicht  mehr  sein  vnd  würde  eytel  goU 
regiment  sein,  der  proph,  Habacuc.  ( 1 52< 
c  iiij ". 
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MUssreicky  n.  das  reich  goUes:  das  ist 
der  dritte  sprach  der  schrifit  aus  dem  xcvi. 
psalm  gezogen,  welcher  klerlich  von  dem 
gottesreych  saget,  posl.  (1528).  108^  — 
mhd.  gotesrfche  (Ben.  2,  694*). 

MtesMhn  (gottesson),  m.  die  zweite  per- 
«On  in  der  goltheil:  dieser  einige  vnd  ewige 
gottesson.  devidsch  catech.  (1529).  Niiij^. 
—  mhd,  gotessun  (Ben.  2,  733*). 

^•ttesstadty  /•  civtkM  dei:  Jerusalem  du 
gottesstad.     Tob.  13,  10. 

Ilottesstnite,  f.  die  ernste  gottesstraffe. 
weish,  12,  Z6. 

Coltesfer&chtfr,  m.  eontemtor  dei:  er 
verachtet  die  gottes verachter.   Jen.  1,  288**. 

dettesTerachting,  f.  contemtio  dei:  es  ist 
besser  geringe  klugheit  mit  gottesfurclit,  denn 
grosse  klugheit  mit  gottesverachtung.  Sir. 
19,  21. 

(UittesfenickeH,  n.  lentatio  dei:  solchs 
gebet  eitel  goltesversuchen  ist.  vom  kriege 
ioidderd.  T.  (1529).  Cj^ 

llottesfersacher;  m.  lenlalor  dei:  wer 
anders  hell  vnd  die  Christen  durch  gesetz 
oder  eigen  werck  leret  selig  werden  oder 
gnade  erlangen  mügcn,  der  sey  ein  gottes- 
Versucher,    von  den  concilijs,   (1539).  Nj». 

ClottesTersiichiiBg,  /.  tenlatio  dei:  weil 
vns  aber  jnn  gottesdienst  nichts  gebürt  für- 
zunemen  on  gottes  befehl,  vnd  wer  es  für- 
nimpt  das  ist  ein  gottesversuchunge.  von  dol- 
metschen.   (1530).    Dj». 

Clottesfolkj  n.  das  volh  Israel:  du  re- 
dest mit  einem  edlen,  auser\velten,  heiligen, 
beschnitten  gottesvolck.  von  den  Juden. 
(1543).   Diiij'. 

Clotteswerkj  n.  werk,  geschöpf  gottes :  eyn 
man  ist  auch  edler  denn  eyn  weyb,  dennoch 
Ist  .das  weyb  so  wol  eyn  gottiswerck  als  der 
man.    das  7.  cap.  Cor.   (1523).    Ciij*. 

Ikitteswille,  m.  voluntas  dei:  der  gute, 
der  wolgefellige,  vnd  der  volkomene  gottes- 
wille.    Rom.  12,  2. 

Üdtteswort  (gottswort),  n.  verhum  dei: 
was  vns  mehr  denn  gottiswort  wirt  furtragen. 
auff  das  vhirchristl.  buch.  (1521).  Gij^; 
das  hcylige  gottswort.  vier  trostl.  psalmen. 
(1526).  Aij*;  gottesdienst  on  golleswort  ist 
allezeit  abgötterei.   gl.  xu  Dan.  3,  11. 

ÜoUfomig,  wie  gott  gestaltet,  mhd.  got- 

DiKTS,  Wörterbach.  II. 


formec  {Ben.  3,  388*.  Lexer  1055):  die 
gnad  gottes  macht  yhn  gottformig  vnd  ver- 
gottet ylm.  ausleg.  der  euang.  an  den  ßr- 
nemisten  festen.  (1527).  t8^;  das  sind 
den  (denn)  recht  gottformige  menschen.  post. 
(1528).    91  ^ 

dottfürcktig  (gottfurchtig),  gottesßrchtig, 
pius,  religiosus.  während  die  Wittenb.  5t- 
beln  die  von  L.  ausschliesslich  gebrauchte 
form  gottfurchtig  bis  ins  17.  jh.  beibehalten, 
bieten  süddeutsche  ausgaben  schon  im  16. 
jh\  gottsfürchtig.   vgl.  gottesfürchlig. 

1)  adj.:  frum  gotfurchtige  fursten.  das 
magnificat.  (1521).  aij';  ich  rede  hie  von 
den  guthertzigen  vnd  goltfurchtigen  menschen. 
von  kau/fshandlung.  (1524).  Bj*;  Sacharja 
das  volck  wil  zuuor  frum  vnd  gottfurchtig 
machen,  der  proph.  Sacharja.  (1528). 
Fj*;  die  befehl  ich  frumen  gottfurchtigen 
mennern.  von  ehesachen.  (1530).  Giiij'; 
ein  trewer  man  vnd  gottfurchtig.  Neh,  2,  7  ; 
ein  heihg,  goltRirchtig  weih.  «Aid.  '8,  24 ; 
eins  fromen,  gerechten  vnd  gottfurchtigen 
mannes  son.  Tob.  9,  9;  halt  dich  stets  zu 
gottfurchtigen  leuten.  Sir.  37,  15;  der  selb 
mensch  war  frum  vnd  gottfurchtig  (1522: 
gottfurchtig).  Luc.  2,  25;  so  jemand  gott 
fürchtig  ist.  Joh.  9,31;  bey  allen  fromen, 
christlichen ,  vcrnünflligen ,  gottfurchtigen 
hertzen.  artickel  etc,  (1538).  hüj**;  das 
ist  ein  rechter  gottfurchtiger  glawbe.  ob  man 
für  dem  sterben  fliehen  müge.  (1527).  Cij*" ; 
ein  gottfurchtiger  wille.   Jen.  1,  79**. 

2)  <u5«^:  ein  gottfurchtiger.  Sir.  27,  12; 
der  gottfürchtige.  33,  15;  die  gottfurchtigen 
fast  auff  die  gebot  achten,  der  proph.  5a- 
charja.  (1528).  Zij*;  recht  schaffen  den 
gottfurchtigen  vnd  steureu  den  gottlosen. 
der  %2.  psalm.  (1530).  Ciij  *;  wer  die  gott- 
losen nichts  achtet,  sondern  ehret  die  gott- 
furchtigen. ps.  15,  4;  er  thut  was  die  gott- 
furchtigen begcren.  145,  19;  gib  dem 
gottfurchtigen  vnd  erbarm  dich  des  gottlosen 
nicht.   Sir.  12,  4. 

Cloftgefallig^  gott  gefallend:  solcher  got- 
gefclliger  weg  nit  gefoddert  ya  vorhindert  vnd 
furworffen  \>irt  von  den  gotloszen.  der  36. 
psalm.  (1521).    Cj'*. 

Clotthcit^  f.  1)  deitaSf  divinitas,  gött- 
liches wesen,  mhd.  ahd.  gothcit,   goteheit 

20 


GÖTTIN 


154 


Gon 


{Ben.  I,  557  ^  Lexer  1054.  Graff  4. 
153):  die  gÖUen  sind  nicht  gi>Uer,  sondern 
von  menschen  henden  gemacht  vnd  ist  keine 
gollheit  in  jnen.  Bar.  6,  50 ;  gotles  vnsicht- 
bares  wesen,  das  isl  seine  ewige  kraut  vnd 
gollheit.  Böm.  I,  20  ;  in  jm  (Chruto)  wonet 
die  gantze  fülle  der  gottheit.  CoL  2, 
gollheytt  Christi,  austeg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag.  (1522).  Qij'';  also  kaastu 
auch  nicht  die  gollheit  von  der  menscheil  ab- 
schelen.  com  abendmat  ChriiU.  (1528). 
iij';  icli  mus  dero  leulTel  ein  stündlin  die 
gollheit  gönnen  vnd  vnserm  gotl  die  teuffel- 
heit  zuschreiben  lassen,  der  UT.psalnt. 
(1530).  Gij*;  er  wil  sie  (die  obrigkrit)  ab- 
setzen vnd  die  gotlheilaljzihen.  der  82.  psaim. 
(1530).  Hj'';  dariimb  mangelt  meiner  lere 
nichts  denn  die  gottheit  des  grossen  golles 
mammon.  etn  widderruff  vorn  ffgefeur 
(1530).    Füj". 

2)  gott  selbst,  die  heilige  dreieinigkeit 
ich  bin  gestern  ym  schos  der  gollheit  gewcst 
vnd  kam  jtzl  vom  hymel.  com  abendmal 
Christi.  (1528).  hij';  mit  Sabelti 
ers,  das  golt  nicht  drey  persnnen  sey.  doch 
setzt  er  ein  gezweiet  in  der  gollheit. 
legung  des  alcoran.  (1542).  BÜj':  die  drey 
person  ynn  der  gottheit.  vber  das  erste  bveh 
Mose.    (1527).    Dij*. 

tidttii.  f-  äea,  mhä.  gotin.  golione  (Bi 
1,  558'.    Lexer  1056).  ahd.  gutin  (Graff 
4,  153):  göltin  Diana.    2  Mace.  1,  14;  ap. 
gesch.  19,  27.   35.  37. 

OöttiBcb.  göUlich:  wie  wol  es  so  hübsch 
gleysset,  das  sie  die  gotlischen  (pM£.  1528  : 
göltischen)  philosophi  drob  geheyssen  sind. 
ausleg.  der  ep.  tmd  euang.  vom  christag. 
(1522).  Siiij';  so  wenlen  nu  durch  diesen 
lext  (du  soll  kein  ander  götter  neben  mir 
haben)  allein  die  göltischen  bilde)  verpoten 
(die  bilder  teelche  gotl  darstellen  sollen), 
austeg.  der  tehen  gepot.  (1528).  Füij''; 
solche  personcn  auch  billich  gölliscb,  gött- 
Uche  odder  götter  genennel  werden,  der  82. 
psalm.    (1530).    Aüii*. 

(Istlluter,  n.  gotteslästerung  (?):  ynn 
keinem  Trawenhaus  solche  sunde,  solch  got- 
lasier,  solch  seelmord  vnd  kircbenverstöning 
geschieht  noch  geschehen  mag  als  ynn  diesen 
hewsern.   pofl.    (1528).    130". 


dattleslcr,  t.  gottesi 
llöUlieb  (gotüich), 
gel-,  göle-,  gotelicl)  <j 
1054).  oAd.  got-,  gote 
1)  von  gott  ausgehet 
stehend:  goüicbe  sacht 
aussettigen.  (1521). 
gotllichen  sachen.  die  t 
(1526).  Aiiij';  gotlicl 
bapstum.  (1520).  Bj' 
nicht  eyn  göttlicher  sU 
vberkeit.  (1523).  Aü 
Schlüssel  nicht  halten  I 
von  den  schlüsseln.  (15 
vorgilTtung  vnd  schand 
göttlichen  worttis.  auß 
buch.  (1521).  Diij';z 
majeslet.  von  wettUek 
Aiij';  abbruch  goilichei 
vrtaeh.  (1521).  oj';  | 
diese  worl.  (1527).  t 
4  Mos.  24,  4  :  göttlichi 
göttliche  krallt,  teeish. 
gen.  Sir.  47.  7:  göttli 
~  '  gülUicbe  hiilDTe. 
antwort.  Böm.  11,  4; 
Cor.  1.  25:  göttliche  I 
12;  göttliche  trawrigke 

2)  fromm,  gottet furch 
(var.  wandel).  I  Mos. 
füret  ein  gottlich  leben, 
jhr  schendlich  vozüchli) 
denn  das  gottlich  vnd 
hochieilpredigt.  (I  531 
oder  vnsitle,  szo  ist  e: 
göttlich,  eerm.  vom  de 
ii\ 

fietilich,  adv.  mU. 
.58*.  Lexer\05i):  so 
jre  eigene  heuser  göltlii 
■  e  fraw  kan  bey 
vnd  göttlich  wonen.  gl. 

Sattloi,  impius.  1) 
sehen.  4  Mol.  16,  26 
Sam.  4,  H;  die  gottloi 
24,  7:  gottloses  maul, 
lere.  Bteeh.  5,  6;  got 
14.  16;  gottloser  wand 

2)  sahst. :    ich    nenn« 
löszen,  denn  es  heyssel 
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ynn  got  nil  trawct  noch  glewbt.  der  36. 
psalm.  (1521).  Bij^;  wiltu  denn  den  ge- 
rechten mit  den  gottlosen  vmhbringen?  1 
Jlfos.  18,  23;  das  du  einem  gottlosen  bey- 
stand  thust.  2  Mos.  23,  1 ;  so  der  gottlose 
schlege  verdienet  hat.  5  Mos,  25,  2 ;  die 
gottlosen  müssen  zu  nicht  werden.  2  Sam. 
2,9. 

Üottloserei,  f.  goUlosigkeit,  ruchlosigkeil: 
das  ist  die  gottloserey.   Sach.  5,  8  var. 

finttlosig,  gottlos :  alles  yhr  weszen  yrrig, 
gotloszig,  verdamlich  schellten,  ausleg.  der 
ep,  vnd  euang.  des  aduents,  (1522).  BBij*^; 
damit  sie  gotloszig  gewcszen  sind.  br.  Jud. 
15  tjar. 

([•üUsheit,  f.  gottlosigkeit :  impietas,  vn- 
glaube  odder  gotlosheit.  post.  (1528). 
182*. 

tl«ttBiacher,  m.  wer  einen  gott  macht: 
wiltu  nu  ein  gottmacher  werden,  so  kom  her, 
höre  zu,  er  wil  dich  die  kunst  leren,  das  du 
nicht  feilest  vnd  einen  golzen,  sondern  den 
recliten  gott  zum  rechten  goU  macliest.  ver- 
manung  zum  sacrament,  (1530).  Cj';  sie 
sind  gottmecher  vnd  golmeysler,  was  yhren 
dunckel  recht  ist,  das  soll  gott  vnd  goltis 
seyn.  ausleg.  der  ep,  vnd  euang,  vom  chris- 
tag.   (1522).   Xiiij*. 

Cottueistcr,  m,  der  sich  anmaszt  meister, 
herr  über  gott  zu  sein,  beleg  s,  vorher 
unter  goltmacher. 

Cottreich,  reich  in  gott :  gnadreich  vnnd 
gollreich.  ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag.   (1522).   Bij^ 

Cotts«  gen.  vgl.  golt  und  die  Zusammen- 
setzungen mit  gottcs-. 

Cottschniedfr,  m,  was  gottmacher:  noch 
haben  sie  keinen  gott,  sondern  müssen  einen 
beltelschen  lausichteu  gott  selbs  machen  aus 
jrem  pfenninge,  o  der  elenden  niaterij  zum 
gott,  0  barmhertzige  (erbarmungswerlhe, 
elende)  gollschmider.  der  147.  psalm. 
(1532).   Fij^ 

fiotfselig^  'selig  in  gott\  gottes fürchtig, 
fromm,  1)  adj,:  gottsehg  vnd  gottfürchtig 
(tvcißr^g  xui  (poßov^uvog  roy  d-tov;  vulg.: 
religiosus  ac  timens  dcum).  ap.  gesch.  10,  2  ; 
es  ist  aber  ein  grosser  gewin,  wer  gottselig 
ist  vnd  lesset  jm  genügen.  1  Tim.  6,  6 ;  die 
da  haben  den  schein  eines  gottseligen  wesens. 


2  Tim,  3,  5 ;  mit  heihgem  wandel  vnd  gott- 
seligem Wesen.  2  Pei.  3,  11 ;  wie  kan  golt 
odder  ein  gottseliges  hertz  anders  von  euch 
dencken.  vom  kriege  widder  d.  T.  (1529). 
Eiiij*;  so  gibt  Tobias  eine  feine  hebliche, 
gottselige  comedien.    Bindseil  7,  417. 

2)  subst. :  der  herr  weis  die  gottseligen  aus 
der  Versuchung  zu  erlösen.  2  Petri  2,  9; 
sie  fordern  (fördern)  die  gottlosen  vnd  hindern 
lUe  gottseligen,  der  82.  psalm,  (1530). 
Ej* ;  vnd  gibt  sie  offt  reichlicher  den  gottlosen, 
denn  den  gottseligen,   tischr,  35*". 

3)  adv. :  alle  die  gottsehg  leben  wollen  in 
Christo  Jhesu  müssen  Verfolgung  leiden.  2 
Tim.  3,  12;  gerecht  vnd  gottsehg  leben.  Tit. 
2,  12. 

iiottsf  ligkeit^  f.  pietas,  gottes furcht :  das 
er  erfüre,  wie  gottsehgkeit  mechtiger  ist  denn 
alle  ding,  weish.  10,  12;  gottsehgkeit  ist 
glaube  an  das  wort  gottes  odder  an  die  Weis- 
heit, gl.  zu  dieser  stelle ;  auff  das  wir  ein 
gerüghch  vnd  stilles  leben  füren  mögen  in 
aller  gottseligkeit  vnd  erbarkeit.  1  Tim.  2,  2 ; 
gotlseligkeit  beweisen.  2,  10;  vbe  dich  selbs 
aber  an  der  gottseligkeit.  4,  7 ;  die  gottselig- 
keit ist  zu  allen  dingen  nütz  {bei  W.  Linck 
von  arbeyt  vnd  betteln.  Zwickaw  1523. 
Biiij^:  die  golselde  aber  ist  zä  allen  dingen 
nutz).  4,  8. 

dottsächtigj  nach  gott  sehnsüchtig  (krank* 
haft)  verlangend:  szo  gottsüchtig  vnnd  hebe- 
siech sind,  eyn  serm.  von  dem  ablas  vnd 
gnad.  (1520).    Cij^ 

Cidlxe  (götz.  1  Cor,  8,  4),  m.  idolum, 
götzetibild,  abgott,  falscher  gott,  mhd.  götze 
(Lexer  1057),  nocA  Weigandwtb.  1,451 
mit  go^  =3  gegossenes  bild  zu  gieszen,  wah" 
rend  es  Grimm  gramm,  3, 694  als  diminutiv 
behandelt. 

1)  falscher  gott,  abgott:  der  son  ist  kein 
ander  gott  noch  götze,  sondern  mit  dem  vater 
ein  einiger  rechter  ewiger  gott.  von  den 
letzten  Worten  Dauids,  (1543).  Gij';  wer 
den  bapst  wil  zum  götzen  behalten,  der  bleibe 
ein  bapslgölzer.  tröstunge  an  die  Christen 
zu  Halle.  (1527).  Ciij^  in  der  bibel  wird 
zwischen  götzenbild  und  abgott  in  der  reget 
nicht  unterschieden:  so  wissen  wir  nu  von 
der  speise  des  götzenopflers,  das  ein  götz 
nichts  in  der  weit  sey.   1  Cor,  8,  4;  ein  on- 
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mechiiger  gölte,  ^or,  6,  58;  todle  gijlzen. 
pt.  106,  28;  leblose  gölzeu.  tomft.  14,  29; 
RtuniDe  göbeo.  Hab.  3.  18;  silbern  vad 
g;üldeD  göIzen.  Jet.  2>  20;  die  büllzern, 
«bereilberte  vnd  vergiildele  götzen.  Bar.  6, 
56;  tHopeldesgÖtzenDagoD.  I#acc.l0,83- 
MAltiefce,  auf  den  gÖtxetitUen»!  tüA  be- 
tiehende  rtdeniarlen:  sich  zu  den  gölzen 
wendea.  3  Mot.  19,  4 ;  die  götzea  anbeten. 
Bar.  6,  5 ;  den  göUen  dienen.  2  kön.  17, 
12;  den  gölten  nachbnren.  1  eKron.  6.  25; 
den  gÖizen  nacli wandeln.  Etech.  20,  16. 

2)  A'e  atuiehlüttUche  bedmlung  „bilä, 
gölienbitd"  hol  götze  in  folgende»  ateiUn; 
die  gotiea  jrer  götter  that  ai).  5  Mot.  12, 
3  ;  also  sage  ich  hie,  das  das  bildsliinnea  vnd 
vmbreisseD  d«-  gotzen  (die  heiUgenbiider 
find  gemehu)  nicht  mag  erawungen  werden 
aus  diesem  teit.  ausUg.  der  tehen  gepoL 
(1528).   Fi^ 

fidlMmiJl«',  m.  vnd  reis  die  golzenal[ar 
ein.  l^Aicc.5,68.  über  den  pl.aiUiT  t.i\\ar. 

Mtn*MtwtT,tn.tiäiiih>XdT^{:  geiliiger 
welcher  ist  ein  göUendieoer.  Ephet.  5,  5; 
vnd  nennet  ylin  [den  geixig«*)  einen  götien- 
diener  odder  abgöttischen.  pMl.  (1528). 
330^;  die  vnvers (endigen  golzendiener.  dos 
Jhenu   a/n   geboner  Jude   ley.     (1523), 

Bj^ 

iUumÜtmat,  m.  tläaXohnpiia:  ab- 
götterey  vnd  göUendienst.  1  San.  15,  23 
fliehet  von  dem  götiendienst.  1  Cor.  10,  14 
an  statt  des  rechten  gottis  diensts  auffgericht 
eyn  gAtzen-  vnd  potien  dienst  mit  platten, 
kntten,  kleidern,  pfdSen,  lautten,  singen, 
klingen  etc.  ep.  vnd  tuang.  des  adttents. 
(1522).    Pii^ 

MtambMi,  N.  göltentempel :  das  göuen- 
haus.  Widder  d.  liyni.  propkelen.  (1525). 
Ciiij";  das  ewr  kirche  ein  götienhaus  vnd 
vnreine  sey.  teider  Hant  Wortt.  (1541). 
Jij  * ;  so  dich  jemand  sehe  in  tische  sitzen  im 
gotzenhause.  1  Cor.  8,  1 0 ;  wie  er  den  an- 
dern stedten  vnd  jren  götienheusern  gethan 
hatte.    JHd.  4,  2. 

UMakIrt,  m.  ogötienbirten,  die  dieherde 
lassen.  Saeh.  11,  17.  m  der  a%aUg.  äieiet 
propkeUn:  götzenhirteu  das  ist  die  nicht 
lebendige  birten  sind,  die  yhr  ampt  thun 
mochten,  sondern  sitzen  wie  die  götzen  vnd 


6  GÖTZER 

lassen   yhn   dienen,    der  pro 
(1528).  Ggi-. 

CBtHRkKlk,  n.  ^txe  m 
tofdet.*  wir  haben  anch  vnte 
mit  abgÖUerey  es  arg  gnug  gei 
also  götzenbeiber  geniacbL   £< 

UtieRkln^,  f.  vat  götsenhau: 
götzenkirchen  in  Egyplen.  Jer.  43, 13; 
letzt  da  er  [Salomo)  alt  wird, 
die  weiber  nerren  vnd  effen,  stifftet  des 
ben  götaenkirchea  vnd  götxendiensL 
lOl.ptofM.    (1534).    Küij-. 

WUeakieckt,  m.  göUtn^ener:  (rfi 
an  du  götzenknechL  widder  d,  hj/mi.  fi 
phelen.  (1525).  Dj*;  ein  götzer  oddcri 
tzenknecht.  das  «mm  Under  xur  sdn 
htdtentoüe.  (1530).  Aüj";  ein  scbeodlid 
verdampter  götzenkoedit.  atuleg.  der  < 
vnd  ewing.  von  Ottern  elc.  (1544).   Gi|j' 

CStiCBlud,  fi.  ein  land,  worin  de» 
gedient  mrd:  es  (das  land  der  CkeUie 
ist  ein  götzenland.    Jer.  50,  38. 

QöiMtnltkrer,m.faUcherlehrer:  eri 
sie  birten,  weil  sie  der  birten  ampt 
doch  gotzenlerer  vnd  trewmer  sind  mit 
that.   der  propk.  Saeharja.    (1528).  Mj' 

UtKBMtckcr,  m.  verfertiger  einet  gSUn 
die  gölzenmacher  sind  aUinmat  eteL  t 
44,  9;  die  götieomecher  müssen  alk  am 
mit  schänden  vndliohn  bestehen.  45,  IG. 

CMieRtpfer,  ■.  'fi6otX6&vTOi' :  das  ir  ei 
einhaltet  vom  götien 
ap.getek.  15,29;  vo 
opffers.    1  Cor.  8,  4. 

UlieiprBff,  m.  gSt 
den  leuilen  ym  alten  , 
götzenpfaflen  vnd  hainj 
294';  das  feine  wo 
gölzenpfaßen  vnd  bis 
verdun  ekelt  vnd  verdf 
vnd  evang.  von  offen 

«•taeuilber,  n.  ne 
da  jtzl  lieben  götzensil 

WtMR^eise,  f.  «Ol 
speyse.  icüMer  d.  hgi 
Ciiij^ 

fiättCktCBp«!,  m. 
gölzentempel.    1  Mac 

Völler,  m.jrdUetid 
geistlich  wollen  vrir  si 
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Ynd  strafien,  weil  wir  ödem  haben,  als  die 
göizer.  d€ts  diese  worl  etc,  (1527).  cj*; 
hie  sey  nu  zwischen  vns  richter  nicht  allein 
Christen,  sondern  auch  heiden,  ...götzer  vnd 
alle  wellt,  ebend,  c  iij^;  wiltu  götzer  {mani' 
monsdiener)  nicht  bedencken,  was  götilich 
vnd  ehrlich  ist.  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  solle,  (1530).  Aiiij*;  wer  demselben 
gleubet  vnd  folget  ist  ein  götzer.  wider  die 
3  2  arlickel.  (1545).  Aij  * ;  die  abgöttischen 
götzer.   deutsch  psaller,    (1541).    Oiiij*. 

(}«tijamnerlich  (gotzjemerlich) ,  gottes^ 
jämmerlich  (gotz  Verunstaltung  von  gotts, 
gottes),  verstärkende  Zusammensetzung,  sehr 
jämmerlich:  gott  selbs  mus  sich  hie  abermal 
gotz  jemerhch  lassen  zu  martern,  von  den 
Juden.  (1543).  Ciiij'.  vgl.  Frommann 
mundarten  1,  135,  4.  Schmeller  wtb. 
1  ^  960.    auch  in  Hessen  gebräuchlich. 

Ürab,  n.  sepulcrum,  mhd.  grap  {Ben.  1, 
562'.  Lexer  1070),  ahd.  grab,  crap  (Graff 
4,  305),  zu  graben:  jr  rächen  ist  ein  olTens 
grab.  ps.  5,  10;  seine  köcher  sind  offene 
greber.  Jer.  5,  16;  vnd  (Joseph)  legte  jn 
in  ein  grab,  das  war  in  einen  fels  gehawen 
vnd  weltzet  einen  stein  für  des  grabs  thür. 
Marc.  15,  46;  wer  waltzet  vns  den  stein 
von  des  grabs  (1522:  grabis)  thür?  16,  3; 
begrabe  deinen  todten  in  vnser  ehrlichsten 
grebern,  kein  mensch  sol  dir  vnter  vns  weh- 
ren, das  du  in  seinem  grabe  nicht  begrabest 
deinen  todten.  1  Mos.  23,  6;  vnd  Jacob 
richtet  ein  mal  auff  vber  jrem  grab.  35,  20  ; 
begrabe  mich  in  meinem  grabe,  das  ich  mir  im 
lande  Ganaan  gegraben  habe.  50,  5;  mein 
ödem  ist  schwach,  vnd  meine  tage  sind  ab- 
gekürtzt,  das  grab  ist  da  {es  hat  ein  ende 
mit  mir).  Hiob  17,  1;  dieser  allein  wird 
zu  grabe  komen.  1  kön,  14,  13;  vnd  wirst 
im  alter  zu  grab  komen.  Hiob  5,  26;  mit 
fartzen  tzu  grab  leutten.  buHa  cene  domini. 
(1522).  Gi]** ;  ich  wil  jn  mit  meinem  donnern 
vnd  blitzen  also  zum  grabe  leutep.  wamunge 
an  s,  l.  Deudschen.  (1531).  Diij  * ;  mit  einem 
zu  grabe  gehen,  ihn  zu  seiner  beerdigung 
begleiten :  das  sie  mit  jrem  freunde  vor  der 
letzten  stunde  reden  möchten  vnd  mit  jm  zu 
grabe  gehen.  %Dider  den  bischof  zu  Magde- 
burg, (1539).  Fiiij*";  das  du  jhn  (den  Wu- 
cherer) . . .  nicht  vnter  andere  Christen  l>e- 


grabest  noch  mit  zum  grabe  gehest,  wider 
den  Wucher.  (1540).  Eiiij  ^ ;  auf  dem  rücken 
zu  grabe  gehen,  begraben  werden:  darumb 
sollen  sie  auch  mit  jm  zum  grabe  gehen  au  IT 
dem  rucken,  wamunge  an  s.  l.  Deudschen. 
(1531).   Bj*. 

ClraheB,  m.  fossa,  eigenll.  grabe,  denn 
mhd.  grabe  {Ben.  1,  562*.  Lexer  1064), 
ahd.  grabo,  crapo  {Graff  A,  307) ;  zu  gralien. 
der  pL  bei  L.  wie  mhd,  graben :  der  graben. 
Bei  34 ;  vnd  worfTen  jn  zu  den  lewen  in  den 
graben.  .Dan,  6,  16;  macht  hie  vnd  da 
graben.'  2  kön,  3,  16;  die  graben.  Neh,  4, 
1 3 ;  der  stracks  zu  rennet  durch  pusch,  hecken, 
graben.  Jen,  1,  282^ 

drabeB,  fodere,  sculpere,  mhd.  graben 
{Ben,  1,  560  ^  Lexer  1064),  ahd,  graban, 
crapan  {Graff  4,  301),  goth,  graban.  zu  gr. 

1)  f ödere,  a)  ohne  casus:  graben  mag  ich 
nicht.  Luc.  16,3;  vnd  solt  ein  scheufllin 
haben  vnd  wenn  du  dich  draussen  setzen  wilt, 
soltu  da  mit  graben.  5  Mos,  23,  13;  vnd 
grub  tieff.  Luc,  6,  48.  b)  mit  acc:  das  ich 
diesen  brun  gegraben  habe.  1  Mos,  21,  30; 
da  gruben  sie  einen  andern  brun.  26,  21 ; 
odder  grebt  eine  grübe.  2  Mos,  21,  33;  er 
hat  eine  gruben  gegraben,  ps,  7,  16;  das 
heisst  recht  eim  andern  eine  gruben  gegraben 
vnd  selbs  darein  gefallen,  serm.  auff  Matth, 
22.  (1535).  Bij**.  c)  mit  praep,:  herr,  hs 
jn  noch  dis  jar,  bis  das  ich  vmb  jn  grabe. 
Luc,  13,  8;  du  menschenkind ,  grabe  durch 
die  wand.  Ezech,  8,  8 ;  aber  alle  Egypter 
gruben  nach  wasser.  2  Mos,  7,  24 ;  ein  loser 
mensch  grebet  nach  vnglück.  spr,  Sal,  16.27. 

2)  ausgraben :  bergwerck,  da  man  gold 
vnd  Silber  grcl»et.  1  Macc.  8,  3 ;  die  hadder 
ausz  der  erden  graben,  an  den  chrisll,  adel, 
(1520).    Dij^ 

3)  sculpere,  eingraben,  gravieren:  vnd 
solt  zwcen  onichcrstein  nemen  vnd  draufT 
graben  die  nanien  der  kinder  Israel.  2  Mos. 
28,  9 ;  die  steinschneitcr,  die  da  siegel  graben. 
V.  1 1 ;  vnd  er  licss  aufl'  die  flcche  der  selben 
seilen  vnd  leisten  graben  chcruhim,  lewen  vnd 
palmenbewm.  1  kön,  7,  36;  auff  die  tafel 
jres  hertzen  gegraben.  Jer.  17,  1 ;  und 
( Chrisltis)  führet  in  seinen  Stegreif  gegraben : 
ponam  inimicos  et  scabellum  pedum  tuorum. 


GKABESTEIN  1! 

de  Wette  br.  4,  461;  so  steygeD  auff  vod 
sind  auffgesliegeo  allerley  kunst,  malen, 
slickea,  graben.  poU.    (1528).    33*. 

tnbestela,  m.  cipput,  leichetutein,  in 
folgender  stelle  der  stein,  womit  das  grab 
Jesu  versehloiien  war:  vnd  ist  yhm  (CAn- 
<1im)  alle  creatur  durchleufitiger  denn  die  lußt 
der  slymme  bt,  wie  er  das  ym  grabe  stein 
beweiset  haL  vom  abendmal  Christi. 
(1528).    kj". 

finheteichn»  gr«hielehe>i  m.  monumen- 
Itun.  arabvMl:  richte  dir  auD  grabezeicheo. 
;rabmat  oder  grabzeichen,  gl. 
17;  das  man  sie  (die  gräber) 
zieret,  vorr.  *u  den  begräb- 
j.  1542.  Wackernagel 
l. 

dasselbe:  vnd  Jacob  richtet 
:r  jretn  grab,  dasselb  ist  das 
1  Mos.  35,  20;  was  bt  das 
?  2köii.  23,  17. 
ti.pala,  mhd.  grabeschIt(Ben. 
exer  1065):  grabscheit.  de 
331  in  L.'s  hausreehnung ; 
l  ein  grabscheit  yno  die  band 
daraach  graben,  aifsleg.  der 
fürnemisten  festen.   (1527). 

f.  begräbnisstätle:  grabstete 
:.  atttleg.  der  ep.  vnd  euang. 
544).    FF  6". 

.  'linteum  ferale'  {Friseh): 
rabtiicher  an  füssen  vnd  hen- 
44. 

,  n.  (.  grabezeiclien. 
fe,  tnAd.  grat  (Ben.  1,  566". 
ahd.  (spät)  grad  {Graff  4. 
I  gteidtbed.  lai.  gradus :  das 
.d  odder  stuffe  zum  tode.  das 
ip.  s.  Matth.  (1532).  Bj\ 
ipschafft.  vHterricht  der  vtsi- 
|.  Hiiij*;  czum  andern  ist  zu 
;y  vnlerscheydiiche  grad  vnd 
[  vnd  vordiasilich  bandeln  mit 
gulern.  gr.  serm.  von  dem 
)).  aij*;  wo  wyr  Christus 
sollten  yno  den  ersten  dreycn 
er  zynskautr  nicht  so  gemeyn 
vonkauffshandt»t>g.  (1524). 


^8  ( 

find,  m.  rüekgr 

Unt,  m.  comes. 
(graff),  später  grai 
graf,  markgraf) :  dei 
berrnn  hemi  Albrec 
izu  MaDsrelll.  atwi 
vom  chritlag.  (15! 
wolgeboruen  herrn 
Hey  er ,  Gehhard  v 
Hanazfelt.  eyn  gesc. 
ein  grare  Jon  seiner 
der  ersten  ep.  s.  Pt 
Qj  * ;  ein  graue  va 
einen  rechten  6mcJ 
Fiiij',  Fiüj'';  kej'si 
richter.    ob  kriegsU 

berrn,  grauen  vnd  rürsteo.  ebend.  Dij'; 
grauen,  heirn,  stedte,  schloss«'  mib 
cos,  stadschreiber  vnd  sonst  gelerteb 
man  ittnder  sur  sehnien  halten  sollt 
Püj". 

tnhd.  grive  (Ben.  1,  567  ''.  Lex. 
ahd.  grAvo,  crjfo,  kravio  {Graß 
tcahrscheintieh  aufgenommen  aus 
mittellat.  gravio,  graüo,  gnphio 
Yfd^eiy schreiben,  tgl.  Weigan 

finfeistaid,  m.  eomitis  dignita 
kein  zweifTel  ist,  sein  graffenstand 
gott  vcrordent  vnd  befohlen.    Eisl. 

trlAa  (greün),  f.  comilista,  f 
grafen,  mhd.  gnevin,  gnevione  (Beti 
lexer  1075),  ahd.  grävin  {Graß 
beleg  s.  unler  bauerslrau. 

Ilnrwbafl,  gnreMhaft,  f.  < 
mhd.  grifscbaft,  griveschari  (Ben. 
Lexer  1075):  der  Tiirck  leydet  k( 
fürslcnüium ,  graueschaffl  odder 
ob  kriegtlevUe  ele.  (1527).  Eii^ 
eiuer  gerne  ein  schlos,  stad,  gralscb 
sonst  etwas  grosses  bette,  dctidst 
(1529).  Liiij';  ein  graiTscbalTi  ode 
Üium.  das  14.  vnd  15.  eap.  s.  Joh 
000  ij  ^ ;  ein  edle,  Leriimbte  graDi 
bislumb  llalberstad.  Jen.  1,  216*. 

firäke  (greke),  m.  Grieche:  di 
haben  diese  laad  verloren.  1  Mac 
der  Römer,  Persen,  Greken  vnd 
historien.  vber  das  erste  btsch  Mose, 
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xij^;  solchs  ist  von  den  Türcken,  Greken 
vnd  Hannibal  nicht  erhöret,  exempel  elc, 
(1542).    Ciij^ 

llraken»  graecus,  griechisch:  dasz  er 
{Melanchthon)  anstatt  seiner  gräken  lection 
der  heiligen  schrifft  lection  sich  vntcrwunde. 
de  Wette  6r.  2,  491. 

HrÄkisch  (grekisch,  greckisch),  dasselbe: 
sceptron  ist  ein  greckisch  wort,  von  den  Ju- 
den, (1543).  Kij'*;  die  gräkLsche  {original- 
br,  grekischen)  lection.  de  Wette  br.  2,  491. 
5,  387  ;  der  stollze  vngelerle  bisclioff  hat  ein 
grekisch  böse  gebeisse  angericht.  von  den 
concilijs,  (1539).  Sij*;  des  grekischen 
reichs.    1  Macc.  1,  11. 

firam,  adj.  mhd.  ahd.  gram  {Ben,  1,574  ^ 
Lexer  1067.  Graff  4,  320),  mit  dal,  wo- 
gegen feindselig,  übelwollend  gestimmt :  vnd 
Esau  war  Jacob  gram  vmb  des  segens  willen. 
1  Mos.  27,  41  ;  Joseph  möcht  vns  gram  sein. 
50,  15;  der  herr  ist  vns  gram.  5  Mos,  1, 
27 ;  wenn  jemand  ein  w-eib  nimpt  vnd  wird 
jr  gram.  22,  13;  du  bist  mir  gram  vnd  hast 
mich  nicht  lieb,  rieht,  14,  16;  vnd  sind  mir 
hefftig  gram.  ps.  55,  4;  so  ist  euch  die  weit 
gram,  das  schone  confitemini.  (1530). 
Fiij  ** ;  wer  mir  gram  vnd  bitter  isl,  der  martert 
sich.  Verantwortung  etc,  (1533).  Aiij^;  der 
person  vnd  creatur  goltes  ist  er  gram,  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Riiij'';  lügen  bin  ich 
gram  {var.  falscheit  bin  ich  feind).  ps,  119, 
163;  ich  bin  ewTU  feier tagen  gram.  Amos 
5,  21 ;  ich  bin  newen  Wörtern  gram  (abge- 
neigt), von  den  letzten  worlen  Dauids. 
(1543).   Bij-. 

dran,  m.  unmuth,  zom,  mhd,  (selten) 
gram  (Ben.  1,  575'):  du  zeigest  deinen  gram 
(var.  hass)  an  mir  mit  der  slercke  deiner 
band.  Hiob  30,  21 ;  wenn  freunde  einander 
feind  werden,  so  Ideibet  der  gram  bis  in  den 
tod.    Sir.  37,  2. 

Ctramen,  in  der  redensart:  gris  schlecht 
(sctUägl)  gern  nach  gramen,  art  lässt  nicht 
von  art.  Jen.  6,  272*.  ebenso  bei  Stein- 
höfelEsop,  29 ^ 

CIränen  (gremen),  nur  noch  refi.  sich 
gremen,  moerere:  auiT  das  deine  seele  sich 
greme.  1  Sam.  2,  33 ;  ich  greme  mich,  das 
mir  das  hertz  verschmacht.  ps.  119.  2S;  ich 
greme  mich  vnd  gehabe  mich  vbel.   Jer.  S, 


2 1 ;  weinet  nicht  vber  die  lodten  vnd  gremet 
euch  nicht  darumb.  22,  10 ;  das  wir  vns  tag 
vnd  nacht  darumb  gremeten  vnd  betrübeten. 
das  14.  vnd  15.  cap,  s,  Joh.  (153S). 
Ittiij*;  da  gremet  sich  denn  einer  zu  tode. 
Eisl,  2,  123*. 

mhd.  gremen  (Ben.  1,  575".  Lexer 
107S),  ahd.  kremjan  (Graff  A,  320),  goth. 
gram  Jan. 

Cränen  (gremen),  n.  moeror,  trauer,  be- 
trübnis,  kummer:  ein  törichter  son  ist  seiner 
mutler  gremen.  spr.  Sal.  10,  1 ;  wer  einen 
narren  zeuget,  der  hat  gremen  (rar.  macht 
yhm  selbs  gremen).  17,  21 ;  wo  viel  Weisheit 
ist,  da  ist  viel  gremens  (var.  vnmuts).  pred. 
Sal.  1,  18;  schmertzen  mit  gremen  vnd  leid 
(var.  mit  leyd  vnd  vnmut).  2,  23 ;  in  grossem 
gremen.  5,  16;  dort  feret  gremen  her  vnd 
Iraurigkeil.  Bindseil  7,  319;  meyne  seele 
tropflelt  für  gremen.  ps.  119,  28  var. 

Clrammaf  isch,  grammaticus :  es  sind  grobe 
grammatische  schwermer.  serm.  von  dem 
sacrament.  (1526).  Bb^;  so  er  ein  gram- 
matisches teuHelin  sein  mus.  au/f  die  newe 
Zeitung,    (1535).    Aij^ 

Graminafist ,  m.  grammatista,  lehrer  in 
den  anfangsgründen  der  spräche:  es  gehören 
auder  leut  dazu,  denn  solche  vocabulistcn  vnd 
granmia listen,  das  TA.  vnd  15.  cap.  s.  Joh, 
(1538).    Bbiiij'. 

Gramschaft,  f,  feindschafft:  das  ich  dem 
Coslenlzer  concilium  gramscbafHl  vnd  feind- 
schafll  erwecket.    Jen,  6,  337 ". 

Granatapfel,  n.  die  frucht  des  granat- 
baumes,  mhd,  granAtapfel  (Ben,  1,  48". 
Lexer  1068):  deine  wangen  sind  wie  der 
ritz  am  granatapfTel.  hohelied  4,  3 ;  vnd 
schnitten  daselbs  eine  reben  ab  ...  dazu  auch 
granalcpflel  vnd  feigen.  4  Mos,  13,  24;  ein 
lund  da  granateplTcl  innen  sind.  5  Mos,  8,  8. 
künstlich  gebildete  granaläpfel  dienten  als 
sinnbildlicher  schmuck  an  den  knäufen  der 
tempelsäulen  und  am  säume  des  hohen- 
priesterlichen leibrocks.  1  kön.  7,  18.  20. 
2  kön.  25,  17.  Jer.  52,  22.  23;  —  2  Mos. 
28.  33  f.  39,  24  ff. 

Granatäpfel  banm,  m.  punica  granatum: 
das  wir  sehen,  ob  die  granalepffelbewm  aus- 
geschlagen sind,  hohelied  7,  12.  —  mhd, 
grüniilapfelboum. 
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tirufttbaiH,  grusItikiiM,  m.  dattelbe: 
Saul  aber  blieb  lu  Gibea  vnter  einem  gnoa- 
tenbawm.  1  Sam.  14,  2;  so  stehel  der 
weinstock  auch  jemerlich . . .  dazu  die  granat- 
beume.  Joel  t,  12;  granatbewai  (var. 
graoalbaum).    Hagg.  2.20. 

flnppCB,  greifen:  e.  i.  h.  zu  LeipUig  ha- 
ben nach  jm  grappen  lassen.  Jen.  i,  327*. 
nach  Wei g an dwtb.  1,453  «lad  gerappeo, 
denen  am  dem  nd.  aufytnommenet  rappen, 
rapen  vnter  hoehd.  nOea  ist. 

ilru,  n.  gramen,  mM.  ahd.  golh.  gras 
(6rojf4,  333.  £m.  1,  566*.  £,«3;«r  1071, 
wo  auch  die  verschiedenen  etymotogten 
naehiusehen  sind) :  vnd  golt  sprach,  es  lasse 
die  erde  auQgehen  gras  vnd  kraat.  1  S/os.  1, 
1 1 ;  kau  auch  gras  wachsen  on  wasser?  Biob 
8,  11;  wie  das  gras  werden  sie  bald  abge- 
.hawen.  pt.  37,  2;  verdorret  wie  gras.  102, 
5 ;  die  gottlosen  grünen  wie  das  gras.  92,  8 ; 
das  griloe  gras.  Jtfarc.  6,  39 ;  fleisch  ist  wie 
gras  vnd  alte  herrligkeit  der  menschen  wie 
des  grasses  blumen  (allere  var,  haben:  wie 
eyn  blume  des  grassis  [grasis]).  IPet.  1,24; 
vnd  {die  kühe)  giengen  an  der  weide  im 
grase.  1  Mos.  41,  2.  besondere  redens' 
arten:  ybe  höher  das  grasz  wechsit,  yhe 
«eher  ;hm  die  senszen  vnnd  hewgabeln  sind. 
derSQ.pialnt.  (1521). *Aiiij*;  ich  kan  noch 
wo),  got  lob,  vbirs  grasz  lauffeh  (bin  noch 
nicht  überwunden,  besiegt),  von  dem  baps- 
tum  iH  Some.  (1520).  Eii**;  ich  vermis 
mich  nicht  vber  die  hohen  tannea  zu  fliegen, 
veraweiffel  auch  nicht,  ich  miige  vber  das 
ddrre  gras  kriechen.  Jen.  1,  64*;  ich  musz 
auch  einmal  kommen,  daaz  die  strasz  der  Tür- 
'■■*■  ""'■*  "ugar  mit  grasz  verwächst,  de  Weite 
;  die  kue  gehet  im  grass  bb  an  den 
det  reichliche  ueide).  havspost. 
1545.)  Aij*. 
me,  f.  /Im  gramini» :  alles  fleisch 
lad  alle  seyne  heriickeit  ist  gras- 
ml.    (lö2S).  336S  var.  nt  Jet. 

kktf  dickt  wie  gras :  aber  es  will 

rden  vnd  stehen  nicht  grasedicke 

sdiger  (sind  nicht  sehr  hävfig). 

ir.  4,  292. 

euer,  s.  grasfresser. 

■■■,  s.  grasgrün. 


GRAT 


t.  gra»nücki 

%nMm,  mhd.  grasen  {Ben 
1071),  ahd.  grasän(firajf ' 
gender  tUUe  wteigentiifh : 
spotte  gott  vQser  reiclistage 
teuffei  die  aelbigen  hindern 
der  Turcke  mit  guter  wei 
(herankomme)  vnd  also  Deudi 
vnd  OD  widdersiand  verderb 
wider  d.  T.    (1529).    Bij*. 

Cnsfreaier,  gruefrcaHir, 
vnd  grasefresser.  poet.  (15! 

Crugrii,  gruegrti,  g 
mhd.  gras-,  grasegrüene  ( 
Lexer  1072):  vnd  gaben  di 
so  starcke  giÜTt,  das  sein  leib 
6,  324":  grasgrün)  ward. 
hohen  articketn.  (1537).    0 

Cruaäf  ke,  grueMÜdie, 
kleiner  Singvogel,  mhd.  gn 
{Ben.  2.  226*.  Lexerl072): 
mit  der  grasemücken  spielet. 
Propheten.  (1525).  Fj*;  am 
kuckuc  die  grasmücke .  mit  t 
allem,  das  diese  wort  etc. 
die  grasemucken.   ebend. 

firauterei,  herrsiAen,  u 
grassari ;  darümb  hat  der  Ti 
grassirt  vnd  gewütet.  Sit 
mhd.  gradieren  (Ben.  \,  569 ' 

firäuig  (gressig),  grätxHc 
das  ist  ein  grewlich ,  zon 
zeichen.    Jen.  1,  285'. 

firäsilleh  (greslich),  jfr, 
schrecklich,  mhd.  grx^hch 
der  dampffam  tage  mache  jn 
3,  5 ;  das  greszlich  gepcrd  vi 
serm.  von  derberet/tnng  nun  i 
a  ij';  den  (lod)  kan  er  so  gi 
vnd  schrecklich  au (Toiutzen.  h 
1559.)    190'. 

Srwt  (grad),  m.  rOckgrat, 
l,  566'.  Lexer  t073).  bei 
lieh:  zum  dritten  schinden  s 
lehrer)  yhre  sciiuler  bis  aui 
rauften  dieielben  so  viel  oj 
guter)  vnd  fressen  sie  hiudc 
der  ep.  und  euang.  von  der\ 
fett.  (1525).  dij";  schind 
bis  auir  den  grat.    dmUtcA  ( 
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Jiiij^;  ob  sie  gleich  alle  weit  haben  geschun- 
den bis  auff  den  grat.  das  schöne  confitemini. 
(1530).  Fiij";  die  armen  vnlerthanen  bis 
auff  den  grat  ausschinden  vnd  schätzen  (ihnen 
übertriebene  lasten  auflegen,  welche  sie  zu 
gründe  richten),  ausleg,  der  ep.  vnd  euang, 
vonostem.  (1544).  t  6  ^ ;  der  auslendischen 
wahre,  die  vns  weder  not  noch  nütze  sind, 
dazu  vns  schinden  bis  auff  den  grat,  der 
wollen  wir  nicht  gerahten.  Jen.  2,  463^; 
der  marckt  seuget  die  pfarrer,  so  von  der 
schnür  leben  müssen,  bis  auff  den  grad  aus. 
Burkhardt  briefvo.  375. 

ÜniH  (graw),  grawe  (Hiob  41,  23),  ca- 
nus,  mhd.  grä  gr^wes(^en.  1,  560*.  Lexer 
1063),  ahd.  grä,  graw  {Grajf  4,  297).  1) 
vom  haare  und  alter:  vor  groszem  angest 
byn  ich  alt  vnnd  graw  worden,  die  sieben 
buszpsalmen.  (1517).  B5*;  ich  bin  alt  vnd 
graw  worden.  1  Sam,  12,  2;  es  sind  graw 
vnd  alte  vnter  vns.  Hiob  15,  10 ;  verlas  mich 
nicht  gott  im  alter,  wenn  ich  graw  werde. 
ps.  71,  18;  meine  grawe  har.  1  Mos.  42, 
3S ;  grawe  har  sind  ein  krön  der  ehren,  spr. 
Sal.  16,  31;  für  eim  grawen  hcubt  soltu 
auffstchen.  3  Mos.  19,  32;  die  seuglinge 
mit  dem  grawen  man.  5  Mos.  32,  27 ;  es 
waren  viel  grawer  alter  menner.  von  den 
Juden.   (1543^   Rij". 

2)  von  kleidungsstücken :  man  fragt  nicht 
darnach,  ob  einer  graw  odder  rot  tregt.  der 
proph.  Sacharja.  (1528).  Hhiiij*^;  vnd 
giengen  alle  ynn  grawen  hauresrücken.  undder 
d.  hy ml.  Propheten.  (1525).  Aiij';  vnd  tregt 
doch  eynen  grawen  rock,  das  ander  teyl 
Widder  d.  hyml.  Propheten.    (1525).   Diij*. 

Crane  (grawe),  m.  horror,  grausen,  mhd. 
gruwe  {Ben.  1,  584**.  Lexer  1108):  da  für 
jederman  einen  grawen  hat.  2  Macc.  1,  27  ;  das 
wir  auch  einen  grawen  gewünnen  menschen- 
blut  zuuergiesscn.  vber  das  erste  buch  Mose. 
( 1 527).  a  j  ^ ;  darob  man  einen  ecket  vnd  gra- 
wen hat.   das  53.  cap.  Jes.  (1539).  Bij'*. 

Üraiel  (grawcl),  m.  in  den  früheren 
Schriften  L.'s  erscheinende  umlautlose  neben^ 
form  zu  greuel  {s.  d.) :  an  wilchen  gott  grawel 
hat.  Tit.  1,  16  (septemberausg.  des  n.  lest. 
v.J.  1522);  für  der  nacht  grawell  (bibel: 
für  dem  grawen  des  nachts),  ps.  91,  5  var. 
bei  Bindseil. 

Dxm«  Wörterbuch.  II. 


firaieli  (grawein),  umlautlose  (ndd.) 
nebenform  zu  greueln  {s.  d.) :  dyr  grawelt 
für  den  abgottern.    Rom.  2,  22  var. 

firaaei  (grawen),  horrere,  mhd.  gruwen 
(Ben.  1,  584  ^  Lexer  1108),  ahd.  (selten) 
gn^<^n  {Graff  4,  300).  a)  impers.  mit  dat.: 
fürchte  dich  nicht  vnd  las  dir  nicht  grawen. 
b  Mos.  1,21;  lasset  euch  nicht  grawen. 
Jes.  8,  12;  da  würde  er  ein  legend  boren, 
das  im  (ihm)  grawen  mochte,  das  5.  6.  vnd 
1.  cap.  s.  Matth.  (1532).  y  üj  ** ;  mir  grawet, 
wenn  ich  dran  dencke.  von  der  winkelmesse, 
(1533).  Diiij*^;  das  mir  grawet  vnd  bange 
ist.  artickel  etc.  (1538).  Aiij^  b)  mit 
dat.  u.  praep. :  den  Moabitern  grawet  für 
den  kindern  Israel.  4  Mos.  22,  3 ;  hab  ich 
mir  giawen  lassen  für  der  grossen  menge. 
Hiob  31,  34;  der  herr  ist  meines  lebens 
krafft,  für  wem  solt  mir  grawen?  ps.  27,  1 ; 
das  land  da  für  dir  grawet.  Jes.  7,  16; 
welchem  frumcn  christlichem  hertzen  wolt 
nu  nicht  grawen  für  solchem  feinde  Cliristi? 
vom  kriege  widder  d.  T.  (1529).  Ciiij^ 
mir  grawet  auch  für  dem  exempel  des  bapsts. 
von  ehesachen.  (1530).  Aij*^;  dafür  dem 
bapst  so  scheuslich  grawet.  wider  das  bapS" 
tum.  (1545).  Aiiij*;  gotte  dar  für  (vor  den 
götzen)  eckelt  vnd  grawet.  von  des  jüdischen 
reiches  ende.  (1525).  Aiiij';  sie  uns  eyn 
sötte  machen,  daran  einem  grawen  mocht. 
ein  serm.  von  dem  ablas.   (1520).    Bj^ 

CraneB  (grawen),  n.  mhd.  grüwen  (Lexer 
1109):  so  aber  yemand  das  grawen  vnd 
schawen  für  den  krancken  anstösset.  ob  man 
für  dem  sterben  fliehen  müge.  (1527). 
Biij';  grawen  hat  mich  vberfallen.  ps.  55, 
6;  grawen  hat  mich  erschreckt.  Jes.  21,  4; 
vnd  machst  mir  grawen.  Hiob  7,  14;  das 
du  nicht  erschrecken  müssest  für  dem  grawen 
der  nacht,  ps.  91,  5. 

Ciraalich,  umlaullose  nebenform  zu  greu- 
lich (s.  d.):  vmb  solcher  graulicher  lesterung. 
von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Dij^ 

Ciraape,  f.  'enthülstes  getraidekom*  ( FKet- 
gand),  pl.  graupen  von  L.  in  seiner  hauS" 
rechnung  (de  Wette  br.  6,  330)  neben  grutz 
und  reis  aufgeführt. 

Cranpen,  vom  fallen  kleiner  hagelkömer: 
wenn  es  graupet  vnd  hagelt.   Eist.  1,  368*. 

Ciraasam  (grawsam),  grauen,  schrecken 
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erregend,  mkdn  grilitvesaiii  (Lexer  1109). 
] )  van  Sachen,  horribilU,  terribiHs :  wüste 
die  gros  vDd  grausam  ist.  5  Mos,  1,  19;  die 
grosse  vnd  grawsame  (var.  erschreckliche) 
wüsten.  8*  15;  an  den  grawsaoieD  bechen 
woneten  sie.  Hiob  30,  6 ;  vnd  zoch  mich  aus 
der  grawsamen  gruben,  ps.  40,  3 ;  aus  einem 
grausamen  lande.  Jes.  21,  1;  grausam  ge- 
thöne.  1  Afocc.  6,  41;*  eine  grausame 
Schlacht.  '10,50;  grausame  marter.  2  Maec. 
7,  42;  die  rausschende  wasser  sind  nicht 
grawsam.  van  heimlichen  vnd  gesioUn 
hrieffen.  (1529).  Ej';  grausam  weiter. 
ausleg,  der  sehen  gepat,  (1528).  Dij**; 
grausame  tlieurung.  das  man  kinder  sur 
schulen  hallen  solle,  (1530).  £j^;  ich  habs 
gehört  von  leuten,  den  ich  gleuben  mus,  das 
in  vielen  bistumen  bei  200,  300,  400  gute 
pfarrhen  ledig  stehen,  ist  das  nicht  ein  schreck- 
lich, grausam  ding  zu  hören  vnter  den  Christen  ? 
von  den  concilijs.  (1539).  biij*;  diese 
grosse  grausame  schlappe,  die  schrecklich  zu 
lesen  vnd  zu  hören  ist.  van  den  Juden, 
( 1 543).  Xij  *' ;  solcher  grausamer  zom  gottes. 
ebend,  Aij'';  grawsam  vrteil.  Bindseill, 
361. 

2)  van  persanen,  inhumanus,  cmdeUs, 
harl,  ahne  alle  liebe  vnd  hmrmherzigkeil: 
es  (das  volk)  ist  grausam  vnd  on  barmhertzig- 
keit.  Jer,  6,  23 ;  grausam  vnd  vnbarmhertzig. 
50,  42;  grausame  tyrannen.  weish.  8,  15; 
icii  wil  die  Egypter  vbergeben  in  die  band 
grausamer  herm.  Jes.  19,  4.  subst,:  du 
bist  mir  verwandelt  in  einen  grawsamen. 
Hiob  30,  21. 

3)  adv.  sehr,  ausxerordenlUeh :  es  mus 
grausam  gros  sein,  post,  (1528).  237'*; 
^"enn  die  selbigen  denn  solchs  sehen,  werden 
sie  grausam  erschrecken,   vseish.  5,  2. 

GraisaHlichj  adv,  aufschreckenerregende 
weise:  wurden  sie  grausamltch  zurstrewet. 
weish,  17,  3;  der  Türcke  grausamlich  han- 
delt mit  denen,  so  er  gefangen  weg  füret. 
vom  kriege  widder  d,  T,  (1529).  Giiij"; 
der  satan  ist  sehr  grausamlich  wütend.  Jen, 
1,  57";  der  teufel  audi  grausamlich  dazu 
hilfl*t.  ebend,    1,  210^ 

CraBBcliwaKt  etzliche  werden  grauschwarz 
vnd  runzelich  davon,  de  Weite  br,  4,  667. 

Urnftf  m.  cowms,  s.  graf. 


Cnw»  Srawc,  gnwel,  gnmtln,  gnwci, 
s.  grau,  graue,  grauel,  grauein,  grauen. 

fircdliiy  s.  gretlein. 

Crcin,  s.  grifin. 

Crelfy  m.  grypkust  mhd.  grff,  grffe  (Bm. 
1,  573*.  Lexer  1082),  ahd.  grtf  «luigiifo 
{GraffAf  320) :  nn  aber  kan  für  den  grolTeD 
vnd  lewen  niemand  bleiben,  das  5.  6.  vnd 
1 ,  cap,  s,  Maith.   (1532).   piüj^ 

Crdfea^  prehendere,  eapere,  mhd,  gitfn 
(Ben.  1,  570".  Lexer  1082),  ahd,  giüan 
(Graff  4,  314),  goth.  greipan;  zu  skr,  grabh 
ergreifen  {Zacher  zeitsehr.  1,  15,  115). 
neben  dem  prael,  griff  begegnet  bei  L,  eisd 
nach  die  ältere  form  greif  (gretff.  ap.  §ntk 

3,  7.   rieht.  5,  26.   1  Sam.  15,  8.  2  5mi. 

4,  10). 

•  /.  intransitiv. 

1)  tasten,  fühlen,  fassen,  hand  an  etwet 
legen,  eigentlich  u.  büdUch,  a)  die  \itr 
synnen  als  greiffen,  riechen,  schmecken,  böm. 
vom  abesidmal  ChrisU.  (1528).  rii]**;  sie 
(die  gatsen)  haben  hende  vnd  greülen  nicht 
ps,  115,  7 ;  thut  yemant  der  fnsz  wee,  i% 
das  deynist  tzinleyn,  szo  sieht  das  aug  dar- 
nach, greyffen  die  ßnger.  serm,  van  dm 
hachw.  sacrametU,   (1519).    a  üj  *. 

b)  mit  praep. :  das  du  sollest  greÜTeo  an 
einen  stiel  am  heil  odder  axt.  von  der  keü 
tauffe,  (1535).  Ciij^  greiff  dir  selber  an 
deine  obren  vnd  greiffeslu  recht,  so  wirsta 
finden  ein  schön  par  grosser  langer  raudier 
eselsoren.  WitSemb,  {\h^%),  1,  «äj^vid 
sie  tratten  zu  jm  vnd  gnffen  an  seine  fösse. 
Matth,  28,  9 ;  —  greiff  nicht  nach  allem  ins 
du  sihest.  Sir,  31,  16;  wer  auff  trewne 
helt,  der  greifit  nach  dem  schatten.  34,  2: 
—  wer  thar  es  wogen  jm  zwisschen  die  zeeae 
zu  greiffen.  Hiob  41,4.  häufig  entspringen 
uneigenüiche  und  bildUdte  redensarten: 
wenn  ynn  weltlichen  sachen  yemand  6m 
andern  also  mit  lugen  an  seyne  ehre  griSe 
(t'Afi  verleumde),  das  ander  legi  widier  t 
hgml,  Propheten.  (1525).  Nij  >*;  so  mag  ich 
nicht  so  tieff  hyneyn  greyffen  (auf  s,  Heh 
Spruch  von  der  0Ä«p^ieAl  nicht  tief  ein- 
gehen) vnd  vnsauber  von  der  ehepflichl 
schreyben.  das  1 ,  cap.  Cor.  (1523).  Q*; 
das  ist  der  anfang  dis  buchs  vnd  ist  wariK^ 
hoch  angefangen,  wir  aber  wollen  nicht  n 
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tieiT  hynein  greiflen  {auf  eine  tiefere  aus^ 
legung  uns  nicht  einlassen),  es  ist  genug, 
wenn  wir  den  glauben  daraus  künnen  leren. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ciiij''; 
— -  icli  soll  den  rcyssenden  wollTen  basz  in  die 
wolle  grilTen  haben  (gegen  die  falschen  pro- 
pheten  mit  gröszerer  schärfe  aufgetreten 
sein),  von  dem  hapstum.  (1520).  Hj"; 
greifT  jnn  dein  eigen  bösen  vnter  deine  lincken 
Zitzen  {priife  dich  selbst,  nosce  te  ipsum), 
serm,  von  dem  heubtman  zu  Capemaum. 
(1535).  Diiij'';  Mose  Jons  maul  greiiTen  vnd 
heissen  still  schweigen,  predigt  vom  ver- 
lornen schaf.  (1533).  Ciiij";  das  heyst 
denn  golt  jnu  das  maul  greyflen.  das  14. 
vnd  15.  cap,  s,  Joh.  (1538).  aaaiiij";  ist 
das  nicht  eyn  toll  küner  geyst,  der  gott  so 
frech  ynn  seyne  wort  greyffi  vnd  eraus  zwa- 
cket was  yhm  gefellet?  das  ander  ieyl  wi- 
der d.  hyml.  Propheten,  (1525).  Cj^;  das 
heisst  gott  jnn  sein  eigen  gericht  greiffen. 
die  kl.  antworte  (1533).  Rj*;  der  in  ein 
frembd  ampt  grcilfet.  1  Pet.  4,  15;  —  er 
hat  dir  fewr  vnd  wasser  fürgestcUet»  greilF 
zu  welchem  du  wilt  [erwähle  welches  du 
willst).  Sir.  15,  16;  zur  strafTe  greiffen  {sie 
zur  anwendung  bringen).  5  Mos.  32»  41 ; 
will  solches  alles  nicht  helfen,  so  musz  man 
zum  scheiden  greifen,  de  Wette  br.  5,  607  ; 
vnd  wollen  nu  zu  der  historien  greiffen  (da- 
zu übergehen).  2  Macc.  2,  33 ;  nu  greiffen 
wir  zur  auslegung  des  andern  buchs  Mosi. 
Eist.  1,  279'*;  nu  wollen  wir  zum  lext 
greiffen.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Cüj  ^ ;  so  wollen  wir  ynn  gottes  uamen  zur 
Sachen  greiffen.  von  ehesachen.  (1530). 
Aiij^.  zur  ehe  greiffen,  sich  verheirathen : 
zur  ehe  zu  greyffen  sollt  man  widder  gefatter- 
schafft  noch  paltschafft  ansehen,  an  Jhan 
von  Schleinitz,  (1523).  Aiij';  greiffe  nur 
frisch  vnd  frölich  zur  ehe.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Gij^  einem  zu  nahe 
greifen,  anzüglich  werden  (?  vgl.  Sc  hm  el- 
ler l^  990):  niemand  sich  in  eines  andern 
ampt  menge,  noch  andern  zu  nahe  greiffe, 
noch  das  jre  neme.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
Matth.   (1532).   Ziij'. 

2)  geistiges  erfassen,  einsehen,  begreifen: 
wilch  bawr  vnd  kind  sihet  vnd  greyffet  dasselb 
nit?    auf  das  vbirchristl.    buch.   (1521). 


Cj**;  greyffestu  schir,  wer  diesei*  geyst  sey  ? 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml,  propheten. 
(1525).  Jj  ^ ;  da  müssen  wir  ja  greiffen,  das 
es  ein  lauter  hohmütige  gcspöt  sei  des  teuffels. 
das  diese  wort,  (1527).  d  ij ' ;  daraus  man 
greiffen  mus,  das  sie  aus  dem  ewigen  leben 
ein  lauter  gehey  vnd  gespötte  haben,  wamunge 
an  s.  l.  Deudschen.  (1531).  Eiiij';  das  sie 
gewislich  müssen  jrren  vnd  vnrecht  faren, 
solchs  mag  ein  kind  wol  greiffen.  von  den 
Juden.  (1543).  Aij**;  das  man  wol  greyffen 
mag,  wie  gar  einen  besondern  augenblick  got 
auff  dieselben  kirchen  habe,  vnterricht. 
(1519).  Aüj**;  das  sage  ich  darumb,  dtis  man 
greiffe.  wie  der  Zwingel  mit  gauckeley  vmb- 
gehet.  vom  abendmal  Christi,  (1534).  o  ij"; 
daraus  greiffe  nü  ein  jgl  icher  fronier  christ, 
aus  was  vr^fachen  der  grobe  vnvernü nötige 
man  mich  meineidig  schilt,  die  kl.  antwori. 
(1533).  Dj**;  da  musz  Petrus  greiffen,  er 
habs  nicht  allein  erfischet,  hauspost.  (Wit- 
temb.  1545).   sommerteil  bl.  78". 

II,  Irans,  ergreifen ^  gefangen  nehmen: 
sie  greiff  (griff)  mit  jrer  han<l  den  nagel. 
rieht,  5,  26 ;  vnd  griffen  den  könig  zu  Ai 
lebendig.  Jos.  8,  23;  aber  die  IMiilister 
griffen  jn  (Simson)  vnd  slochen  jm  die  äugen 
aus.  rieht,  16,  21 ;  du  solt  seiner  band  nicht 
entrinnen,  sondern  gegriffen  vnd  in  seine  band 
gegeben  wenlen.  Jer.  34,3;  Herodes  hatte 
Johannem  gegriffen,  gebunden  vnd  in  das  ge- 
fengnis  gelegt.   Matlh.  14,  3. 

Ürelflichy  greißar,  mhd,  gridich  (Lexer 
1084).  1)  sinnlich  faszbar:  sichtliche, 
greif  (liehe,  schmeckliche,  riechhche,  hörliche 
vnd  aller  sinnen  weise  erweisliche  exempel. 
wider  den  wucher,  (1540).  Hiiij";  da  jr 
mich  nicht  melu*  anrürlich  noch  greifliich, 
sondern  mit  dem  glauben  erkennen  vnd  haben 
sollet,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem. 
(1544).  AG'';  hilff  gol  wilch  greyffliche 
flnsternisz  sein  mir  das.  das  magnißcat. 
(1521).  ej*;  was  liclits  sollt  ynn  den  köpf- 
fen  seyn,  da  solche  greyffliche  linsleruis  ynnen 
ist?  das  ander  teyl  widder  d.  hyml,  pro- 
pheten. (1525).  Riij*;  eine  vnuersclianipte 
greiffliche  lugen,  vermanung  zum  sacrament, 
(1530).   Diiij^ 

2)  geistig  wahrnehmbar,  deutlich:  das  ist 
ia  so  greifflich  vnd  offenbar,  von  den  Juden. 
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(1543).  Lij'';  greulich  ists,  das  lur  zeit 
H«-odes  der  scepter  Juda  ganlz  oider  fiel. 
tbend.  Oiij  ** ;  so  isU  greifilich  vod  klar 
gDug,  das  beydekirche,  bapst  vdü  concilia 
vnter  dem  gotts  wart  sind,  eine  berieht. 
(1528).  Cj';  das  rede  ich  darurab,  das  ich 
dyr  dea  teufTel  aufT  decke  vad  greifilich  leige. 
dai  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Biij';  vnd  zwar  hats  vos  goltJQD 
der  nehesteo  autTrur  greißlich  gnug  angezeigt. 
das  wedder  macht  Doch  fcuDsl  die  weit  regiere. 
dat  schöne  eoRßtemni.  (1530).  Büij*;  aulT 
das  ja  grcifflich  kund  werde,  wiegarmenscheii 
trotz  vDd  Irosl  nichts  sey  gegen  golt.  ebcnd. 
Pitj*;  die  zwo  rede  sind  offenberlich  vnd 
greifllich  widdernander.  von  den  conälijt- 
(1539).  Nij*;  wie  man  auch  in  des  bapsts 
dreckeien  greitQich  merckea  nius.  wider 
Hant  Warst.    (1541].    Hij^ 

Crels,  grls,  m.  senex,  mhd.  grtse  {Ben.  1 , 
577*.  Lexer  lOSSj:  lasst  vns  der  alten 
greisen  {in  der  atug.  c.  /  1529:  grysea) 
Blraffe  nicht  achten,  weish.  2,  10. 

Drcklstli,  s.  gräkisch. 

firtMCl,  s.  gramen. 

Crc»|>chiirkt,  m.  trSdtermarkt,  in  fol- 
gender stelle  s.  V.  a.  trödelkram  {vgl.  markt) : 
wie  einen  scheadliclien  grempelmarckt.  wider 
Bans  Worsi.    (1541).    Diiij*. 

ttrCMplerel]  /.  IrSdlerhandel,  kleinhandel: 
[die  Juden)  nehren  sich  mit  pferdleuscherey 
vnd  kleiJer  greinplerey.    lisch.  419''. 

treiM,  f.  finU,  mhd.  grenii,  grenize  {Le- 
xer 1079).  aus  slav.  graoica,  graniia.  «. 
Weigand  wlb.  1.  457. 

l)  gebielsende ,  gebielsscheide:  grenize 
odder  Undseode,  da  man  aus  einem  lande  ynn 
das  ander  tritt,  posl.  (152S).  273'';  an 
der  bebmisclien  grentz.  Jen.  1,  215*;  die 
grentze  des  wehclien  landes.  toiäer  das 
bapstum.  (1545).  Biüj';  die  grenize  des 
bnds  Canaan.  2  Mos.  1 6,  35  ;  Amon  ist  die 
grenize  Moab  zwischen  Hoah  vnd  den  Amo- 
ritern.  4  Mos.  21,  13;  mitten  im  hach  der  die 
grentze  ist.  5  Mos.  3.  16.  scheide  tuiichen 
wasser  »nd  land:  du  hast  eine  grentze  ge- 
setzt, darüber  komen  sie  niclit.  ps.  104.  9. 
redentarfen:  die  grenze  weitern.  2  Mos.  34, 
24 ;  du  sott  deines  nehesten  grentze  nicht  zu 
rücke  treiben.  5  Mos.  19i  14;  verOucht  sey 
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wec  seines  neliesten  gr 
die  grentze  verrücken. 

2)  gebiet:  so-wilicfa 
fröschen  plagen.  2  Mo 
die  Edomiter  Israel  zu 
grentze  zu  ziehen.  ' 
namen  alle  grentze  dei 
11,22;  vnd  sie  suchte 
allen  grentzen  Israel. 
aUe  k  in  der  zu  Belhlebi 
ganlzen  grenizen.    ifai 

fircucR,  mit  der  g 
Canaan  ligt  hynein  gegei 
gegen  dem  abend,  das  : 
tzen  vnd  zusamen  trel 
vber  das  erste  bteh  M 
Zidon  vad  Tyrus,  welcl 
der propk.  Jesaia.  (tS 
yhr  nachpawTn  vnd  gre 
rotten  meer.  post.  {\l 
Beroiha,  Sibraim,  die  roi 
grentzen  vnd  Hazarticl 
grentiet.  Exeeh.  47,  1 
{Damascus)  grenlzet.  i 
stad  grenlzet  mil  dem 
stad Damascus.  derpro} 

ttrcuer,  m.  grensbt 
alle  Galilei,  grentzer  die 
gebot  halten.    Eist.  1, 

Crciislait,  f.  »ladt 
grentzstedte  sampt  jren 

Cresikh,  s.  graszUcI 

Cretsig,  (.  grässig. 

firetei,  die  beine  i 
du  gretest  (d.  i.  grelet« 
gegen  allen  so  für  vber 
25.  eine  bei  Bindtei 
stelle  lautet:  du  $p«r 
allen  die  für  dir  vbö-  g 
130  ^  —  nAd.  grii 
Lexer  10S9);  rom  jro( 

«KlIelB  (gretüin), 
das  liebe  Gretllin  (15! 
rodlen  scliuhen.   aw/ej 
toiK  christag.    (1522). 

firCK«!  (grewel),  i 
scheu,  mhd.  griuwel  |i 
1090);  ton  grau«i.  ti 

1)  greuel  haben  an  et 
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vor  einem  gegenständ  oder  einer  Handlung 
empfinden,  a)  gewöhnlich  mil  der  praep. 
an:  sie  sind,  an  welchen  gott  grewel  hat. 
Til.  1 ,  16;  ich  hab  einen  grewel  an  jnen  ge- 
habt 3  Mos.  20»  23 ;  du  soll  einen  ekel  vnd 
grewel  daran  haben.  5  Mos.  7,  26;  alle 
meine  getreweu  haben  grewel  an  mir.   Uiob 

19,  19;  der  herr  hat  grewel  an  den  blul- 
gingen  vnd  falschen,  ps.  5,  7 ;  lügen  bin  ich 
gram  vnd  habe  grewel  daran.  119,  163. 
h)  einmal  mit  gen.:  volck  des  man  grewel 
hat.   Jes.  49,  7. 

2)  gegenständ  des  abscheus,  besonders 
aus  religiösem  (sittlichem)  gründe,  a)  von 
personen:  ein  mensch,  der  ein  grewel  vnd 
schnöde  ist.  Uiob  15,  16;  die  thoren  sind 
ein  grewel  mit  jrem  wesen.  ps,  14,  1;  wer 
solchs  thut,  der  ist  dem  herrn  ein  grewel.  5 
Mos.  18,  12;  die  Edomiter  soltu  nicht  für 
grewel  halten,  . . .  den  Egypter  soltu  auch 
nicht  für  grewel  halten.  23,  7 ;  sie  {die 
Egypter)  liiellen  die  kinder  Israel  wie  ein 
grewel.  2  Mos.  1,12.  häufig  bezeichnung 
des  bapstes :  nu  für  ich  mit  dem  verfluchten 
grewel  am  ersten  senfTt  vnnd  leysze  vnd  schon. 
antwort  deutsch.  (1522).  Aüi]*";  ich  weysz 
nit  was  ich  dencken  vnd  sagen  sol  widtier  den 
vnaussprechlichen  grewel  des  endchrists  zu 
Rom.  grund  vnd  vrsach.  (1521).  nij^; 
der  grewliche  grewel  zu  Rom,  der  sich  bapst 
nennet,  wider  das  bapstum.  (1545).  Aij''. 
b)  von  Sachen:  falsche  wage  ist  dem  herrn 
ein  grewel.  spr.  Sal.  11,1;  mancherley 
gewicht  vnd  mas  ist  beides  grewel  dem  herrn. 

20,  10.  im  a,  lest,  besonders  von  levitisch 
unreinen  dingen :  du  soll  dem  herrn  deinem 
gott  kein  ochsen  oder  schaf  opffern,  das  einen 
feil  oder  jrgend  etwas  böses  an  jm  hat,  denn 
es  ist  dem  herrn  deinem  gott  ein  grewel.  5 
Mos.  17,  1;  du  solt  keinen  grewel  essen. 
14,  3;  vnd  essen  Schweinefleisch,  grew^el 
vnd  meuse.  Jes.  66,  17.  am  häufigsten  von 
den  gölzen:  die  schrifft  heisset  die  abgotter 
eigentlich  ein  grewel,  darumb  das  gotte  dar 
für  eckelt  vnd  grawet.  serm.  von  des  jü- 
dischen reiches  ende,  (1525).  Aiiij*;  ver- 
flucht sey  wer  ein  götzen  oder  gegossen  bild 
macht,  einen  grewel  des  herrn.  5  Mos.  27, 
15;  also  wandelt  Salomo  Asthorethdem  gott 
der  von  Zidon  nach  vnd  Milcom  dem  grewel 


der  Ammoniter.  1  kön.  11,  5;  da  bawete 
Salomo  ein  höhe  Chamos  dem  grewel  der 
Moabiter  . . .  vnd  Molech  dem  grewel  der 
Ammoniter.  t\  7 ;  auch  feget  Josia  aus . .  alle 
grewel,  die  im  lande  Juda  vnd  zu  Jerusalem 
ersehen  wurden.  2  kön,  23,  24  ;  ein  jglicher 
werffe  weg  die  grewel  für  seinen  äugen  vnd 
verunreiniget  euch  nicht  an  den  götzen  Egypti. 
Esech.  20,  7.  c)  von  Handlungen:  was  der 
gröste  grewel  ist,  mus  allezeit  gottes  namen 
beschönen  vnd  auff  sich  nemen.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Tij" ;  wollen  dazu 
noch  allen  grewel  verteidigen,  artickel. 
(1538).  Aiiij''.  in  der  bibel  namentlich  die 
mit  dem  götzendienst^  überhaupt  mit  allem 
abfall  von  gott  verbundenen  greuelhaften 
Handlungen:  du  solt  nicht  bey  knaben  ligen 
wie  beim  weibe,  denn  es  ist  ein  grewel.  3 
Mos.  18,  22;*  kein  weih  sol  mit  eim  thier 
zuschafTen  haben,  denn  es  ist  ein  grewel.  v. 
23;  darumb  haltet  meine  Satzung  vnd  rechte 
vnd  thut  dieser  grewel  keine,  r.  26;  vnd  sie 
theten  alle  die  grewel  der  beiden.  1  kön. 
14,  24;  darumb  werden  sie  mit  schänden 
bestehen,  das  sie  solche  grewel  treiben.  Jer. 
6,  15;  vnd  treiben  vntornander  freund  mit 
freunds  weibe  grewel.  Ezech.  22,  11 ;  damit 
er  einen  grewel  begehet.    18,  12. 

drenelgotie,  m.  was  sagen  sie  nu  hie  tzu 
yhrem  abgot  vnd  grewel  götzen.  bulla  cene 
domini.   (1522).   Ciij». 

dreneli^  grauen,  mhd.  griuweln,  grAweln 
{Ben.  1,  5S4  ^),  impers.  mit  dat.:  dir  grewclt 
für  den  götzen.  Aöm.  2,  22;  mir  grewlel 
für  yhr  {der  falschheit).  ps.  119,  163  var.; 
vns  eckelt  vnd  grewelt  für  dem  sacrament. 
das  diese  wort  etc.  (1527).  iij";  allen  den 
es  grewelt  zu  hören,  das  ein  mensch  rechter 
gott  sey.  das  schöne  confitemini.  (1530). 
N  4  \ 

dreielsnppe^  f,  fressen  Schweinefleisch  vnd 
haben  grewelsuppen  in  jren  töpffen.  Jes. 
65,  4. 

Urea  lieh  (grewlich),  adj.  und  adv.  grauen 
erregend,  mhd,  griuwelich,  gekürzt  griulicb, 
als  adv.  griuweliche,  griuUche  {Ben.  1, 
584 ^   Lexer  1090). 

1 )  adj. :  volck  das  grewlicher  ist  denn 
sonst  jrgend  eins.  Jes.  18.  2:  er  {der 
knecht  gottes)   wird   nicht  mürrisch   noch 
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(^wlich  seJD.  42,  4;  vnd  sihe  das  vierde 
Ihier  w»t  grewiich  vnd  schrecklich.  Dan.  7, 
7 ;  nach  meinem  abschied  werden  vnter  euch 
kamen  grewiiche  (reUsende)  wolfle.  ap. 
geteh.  20, 29  ;  <lii;  sie  (leeibehen  der  parden) 
sind  grewiicher  denn  die  hee  (männEh«n). 
der  pToph.  Bi^acue.  (1526).  diiij";  die 
'  greulichen,  wilden  lawen  vnd  beerenEeene. 
dat  14.  cnd  15.  cap.  (.  Jok.  (1538). 
Zz  üij";  grewiiche  eyde.  von  d«M  bapsium. 
(1520).  Gij';  gar  viel  grewiicher  grewel  aus 
vnwissenheyt  der  sprachen  geschehen,  an 
die  radherm.  (1524).  Cij';  grewiiche 
messen  vnd  abgöttercyen.  com  greieel  der 
tUUmetse.  (1525).  Aj";  iCarUtad  gibt) 
den»  bapst  schuld  viel  grosser  gre»vlicher 
stücke,  das  ander  leyl  widder  d.  hyml. 
propketeK.  (1525).  Lj  *" ;  zu  solchs  grewlichs 
weszens  bessening  dienlich,  an  den  chriitl, 
adet.  (1520).  Eiij*;  die  cardinel  vnd  deines 
bofes  puseron  vnd  hermaphrodilen  TUren  ein 
solch  grewlich  wesen.  tcider  dat  bapttuM. 
(I&45)>  Fj'*;  solch  vngeschwungener, grew- 
iicher, grosser  betrug,  von  der  winkelmeise. 
(1533).  Fiiij';  ein  greulich,  vncliristlich 
leHera.aMff  dasvInrehrislUchbwh.  (1521). 
Djij';  grewlich  Scheltwort,  der  101.  piatm. 
(15341.  Rij'';  grewlich  schaden  drausz  folgt, 
von  velüicher  vbirkeit.  (1523).  Dj';  die 
gar  grewiiche  seclmörder  sind,  die  das  iunge 
volck  ynn  die  klosler  stossen.  dat  T.  cap. 
Cor.  (1523).  Kiij*.  in  abgetckuiäehler 
bedeulung  al»  verttärkiaigncorl  für  sehr, 
zum  erstaunen :  ein  greuliche  lange  zeit,  vber 
dae  erste  buch  Mose.    (1527|.    Yiiij*. 

2)  adti-:  die  wasserwogen  brausen  grew- 
lich. p«.  93,  4;  vnd  handelst  grewlich  mit 
mir.  Hiob  10,  IG:  er  lesset  sich  versünen 
vnd  stratn  auch  grewlich.  Sir.  16,  12;  wenn 
sie  {die  Juden)  auch  so  greulich  gestrafll 
würden,  das  die  gassen  vol  bluts  rönnen, 
com  tckem  hamphoras.  (1543).  Aij"; 
warumb  hastu  meine  liebe  taulTc  so  grewlich 
gelestert?  von  der  heil,  taufft.  (1535). 
Biij' ;  weil  sich  der  römisch  hoff  so  grewlich 
für  einem  Treyen  condlio  Tnrcht.    artxckel. 

le),  f.  eremum,  ausgeschmetzter 
leyn  gebeyn  seynde  dorre  ge- 
1  (d.  t.  eine)  gribe.   die  sieben 


6  GRIECHE 

bmipsalm.  (1517).  E5^ 
4  (m  der  auäieg.  E  fi":  eyi 
wie  das  Tewr  auszeugt  als 
macht  eyn  dürre  griben.  tb 
lieh  ßr  gute,  fetle  btuU:  c 
ländern  mit  warheit  niir  hab 
bapst  Itabe  aus  Engelland  ] 
goldes  gehabt,  etliche  sagen  ^ 
die  griebe  mocht  Constaatii 
den  kni  fett  machen.  Jen.  f 
griebe  m.(BeH.  1,  569".  L 
griupo  {Graff  4,  310).  üb 
t.  WeigandvU».  1,  457 

Cricche,  m.  firoecM,  mj 
1,  SSO"),  uelcA«  sckreib* 
fangt  noch  bietet :  solche  k 
Krieche  ra^eheo,  die  doch 
gepom  sind,  dat  ander  ley 
prophetm.  (1525).  Ditj'; 
will  noch  aller  erst  alle  Krit 
füren,  ebend.  Diiij*;  Jana 
Jones,  das  ist  die  Kriechen 
buehUoie.  (1527).  cü"; 
vater  aller  Kriechen,  tbem 
in  den  bis  xvmj.  1527  er 
des  n.  teit.  (2.  b.  JtA.  7,  ! 
gesch.  6,  1.  9,29.  11,20 
nur  Grieche:  der  Grieche  PI 
den.  (1543).  Aiiij";  da  r 
Juda  vnd  die  kinder  Jemsal 
den  Griechen.  Joel  3.  1 1 
auch  die  Griechen  mit  gros 
sie.  1  Macc.  8,  9.  in  n. 
Griechen  tniederhoü  tm  ge 
Juden  cor,  doch  nidU  sowo 
ung  als  der  religion  nach, 
so  viel  als  heide»  nnd  beii 
getixmmte  meHsehheit  bete 
(das  etangelivun)  ist  eine  kr 
sei  ig  machet  alle  die  daran  g 
fumemiich  vnd  auch  die  Gi 
16;  denn  wir  haben  drob 
beide  Juden  vnd  Griechen  all 
sind.  3,  9;  hie  ist  kein  Ji: 
Gal.  3,  28. 

firiechm  {Krieehen),  x 
mAd.  Kriechen  (^Btt.  1.S80 
der  den  könig  ynn  Kriech 
Babaeue.  (1526).  ciij'': 
hat  gantz  Kriechen,  vom  kt 
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(1529).  Ilj'';  die  keiserlhumb  zu  Assyrien, 
Persen,  Griechen,  der  lAl.psalm.  (1532). 
Bj " ;  so  kome  diewetl  der  fürst  aus  Grieclicn. 
vorr.  vber  dßn  proph,  Daniel,  Bindseil  1, 
370. 

liriecheBlaMd  (Kriech'enland),  n.  Graecia : 
der  zigenbock  aber  ist  der  könig  in  Griechen- 
land. Dan.  8,21;  der  fürst  aus  Griechen- 
land. 10,  20;  vnd  wil  deine  kinder  Zion 
erwecken  vber  deine  kinder  Griechenland 
{var,  Griechland).  Sack.  9,  13;  da  kam  er 
in  Griechenland  (var.  Kriechcnland  in  den 
ersien  ausg.  des  n.  lest.),  ap,  gesch.  20,2; 
vu4l  eben  die  selbigen  sind  auch  die  kinder 
Zion,  welche  er  vber  die  kinder  Griechslandes 
erweckt,  das  ist  die  apostel  vnd  iünger  mit 
dem  euangeho  yns  Kriechcnland  geschickt 
aus  Zion.  der  proph.  Sacharja.  (1528). 
Bb  iüj  I'. 

Urieckerei  (kriecherei),  f.  d.  Carls  lad  mit 
seyner  kriecherey  (es  ist  die  rede  von  Carl' 
stads  auslegung  des  abendmalslextes  mit 
berufung  auf  dcu  griechische  ohne  genügende 
kenntnis  der  griechischen  spräche),  das 
ander  legi  widder  d,  hyml,  prophelen, 
(1525).  Eiij  ^  vollständig  s.  die  stelle  unter 
griechischverständig. 

Griechisch  (griegiich,  kricchisch,  krichesch, 
kridisch,  krieclisch)»  graecus,  mhd.  kriechisch 
( Ben,  1,  880  ^) :  von  dem  kriechschen  keyszer. 
an  den  christl.  adel.  (1520).  LHij*";  die 
krichsche  kirche.  von  dem  bapsium.  (1520). 
Fiiij^;  apostolus  aulf  krichesch  heist  ein  bot 
antideutsch,  ebend.  Dj*;  erstlich  sollt  die 
heylige  schriÜ't  heyde  auirialeinLsch,  kriechisch, 
ebreisch  vnd  deutsch  vnd  ob  sie  noch  ynn 
mehr  sprachen  were,  drynnen  seyn  (in  einer 
guten  bibliothek).  an  die  radherm.  (1524). 
Eij^;  der  eselskopff  will  kriechische  spräche 
meysteru.  das  ander  teyl  widder  d,  hyml. 
Propheten.  (1525).  Dij**;  nach  der  griegi- 
schen  spräche,  das  diese  wort  etc.  (1527). 
e  j  ^ ;  aus  dem  griegischen.  ebend, ;  auif  grie- 
gisch.  deudsch  catech.  (1529).  Aij';  zehn 
lauseut  griechischer  fusknecht.  ^  2  Macc,  13, 
2 ;  ein  griechisch  {var,  kriechisch)  weih. 
Marc.  7,  26;  Timolheus  eines  jüdischen 
Weibes  sou,  aber  eines  griechischen  vatcrs. 
ap,  gesch,  16,  1. 

(Irif cliiscIiferBtiBdlg ,   griechsverstendig. 


der  griechischen  spräche  kundig:  wolau  so 
will  ich  d.  Garlstad  mit  seyner  kriecherey  den 
krieclüschverstendigen  befehlen,  das  ander 
teyl  widder  d,  hyml.  prophelen.  (1525). 
Eiij  ^ ;  die  griechsverstendigen.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  mj*;  das  las  ich  die 
griechsverstendigen  ausfechten,  ebend.  Aiüj^. 

Clries,  m.  historisch  richtiger  griesz,  denn 
mhd.  grie;  (Ben.  1,  577  ^  Lejaer  1080), 
grobkörniger  sand ,  dann  wie  in  folgender 
stelle  sandiges  ufer:  iun  dem  komen  sie  an 
den  gries  bey  dem  wasser.  In  genant,  von 
er  Leonhard  Keiser,  (1528).  Diiij";  aulT 
dem  gries  bey  dem  galgen.    ebend. 

CIriir,  m,  mhd,  ahd,  grif  (Ben.  1,  572 ^ 
Lexer  1081.  Graff  A,  318),  bei  L,  ge- 
wöhnlich in  uneigentlicher  bedeutung  für : 
geschickte  handlung  einer  sache,  kunstgriff: 
dis  ist  die  regel  vnd  griff  die  schrifft  auszu- 
legen, wider  das  bapstum,  (1545).  Vj'; 
daraus  last  vns  lernen,  wilche  die  rechte  kunst 
vnd  der  rechte  griff  ist  aus  aller  not  vnd 
angst  zu  komen.  der  proph.  Jona.  XI 526). 
Fij  * ;  die  Vernunft  kan  doch  den  rechten  griff 
nicht  treffen,  solches  zu  verkomen  vnd  aus  zu 
worlzeln.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostem.  (1544).  y5^  häufig  mit  übler 
nebenbedeutung^  list,  betrug:  dis  ist  eyn 
schwinder  griff,  von  anbeten  des  sacraments, 
(1522).  Bij*;  vnter  yhrem  handcl  manch 
böser  griff  vnd  schedhchc  fynantze  ym  brauch 
sind.  von  kaufshandlung  vnd  wucher. 
(1524).  Aij';  vnzeliche,  schwinde,  böse  griff 
vnd  tuck,  die  itzt  vnter  den  kauffleutten  zu 
zotten  gehen,  ebend,  Cij";  fündlin  vnd 
schwinde  griffe  (lat.  tcchnas  atque  imposluras). 
deudsch  catech.  (1529).  Liij^;  spitzige 
rencke,  geschwmde  griffe,  gifflige  practiken. 
das  6.  cap.  Ephes.  (1533).  Guij*;  solche 
Sprüche  werden  sie  alle  mit  behenden  griffen 
verdrehen,  das  17.  cap.  s.  Joh.  (1530). 
Fiiij '' ;  da  solcher  bhnder  griff  auch  gemerkt 
ward,  von  den  concilijs.  (1539j.  Pj"; 
wenn  (he  ketzer  die  Sachen  mit  blinden  griffen 
wollen  falsch  machen,  ebend.  Pij*;  schalck- 
heit  aber  heisst  allerley  hose  tuck  vnd  ge- 
schwinde, blinde,  gilllige  griff,  so  man  braucht 
in  der  lere  oder  gottis  wort,  dasselbige  zu 
felschen  vnd  verkeren.  ausleg.  der  ep,  vnd 
euang.  von  ostem.    (1544).    A5*;  hinter- 
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listige  griffe,  de  Weite  br.  1,  237.  etwas 
am  gnOe  haben,  kuntigeübl  darin  sein:  nicht 
gewissere  haben  sie  jlir  leblag  gehabt,  denn 
solche  jre  eigen  Weissagung,  sie  hallens  am 
griffe  wie  die  fiddeler.  dat  ichöne  confUe- 
mini.   (1530).   Eij'. 

Criffcl,  m.  slytut,  ritzendes  schreibwerk- 
teug,  mkd.  grilTel  (Ben.  1,  572^  Lexer 
1083).  ahd.  grifil  (Graff  i,  312);  aut  gr. 
lat.  graphiun:  vDd  eDlwarlTs  [da«  goldne 
kalb)  mil  eim  griffel.  2  Moi.  32,  4 :  ah,  das 
oieioe  rede  geschrieben  würden . . .  mil  eioeui 
eisern  griffet  auff  bley.  Hiob  19.  24;  ein 
griffel  eins  guten  Schreibers,  p«.  45,  2;  wol 
bts  war.  das  Hahniet  gern  helle  ein  lächl 
gesetze  gegel«n.  aber  es  ist  jm  Dicht  verhenget, 
seinen  eriffel  also  zu  regirn,  das  er  nicht  viel 
schweres  mil  vnler  schriebe.  Verlegung  des 
alcoran.    (1542).    Siij^ 

Crlfldl  (grifflin).  n.  dim.  tu  griff.  IJ  im 
sinne  von  list,  ranken:  es  sind  eytel  rechte 
teuffels  grißlin,  da  d.  Carhlad  mit  vmbgeht. 
das  ander  teyl  Widder  d.  hyml,  propheten. 
(1525).  Hj';  was  von  wucber  vnd  spitiigeD 
grifllin  gesudit  vnd  geschrieben  ist.  wider 
denwudter.  (1540).  Aiij^  2)  6ejri/f:  aber 
doch  ein  kleins  kurtzcs  grißlin  zu  geben  den 
jenigen,  so  gnade  vnd  verstand  haben,  weiter 
darnach  zu  Iraclilen,  sey  das  mein  dienst. 
voTT.  auf  das  a.  teil.    Bindseil  7.  313. 

Crikel,  tt.  pr.  Joh.Agrieota  von  Bitleben, 
seil  lb3li  Professor  in  muet^erg,  »eil  1540 
hofptediger  in  fieWin:  darunib  solt  O).  (ma- 
gisler)  Grikel  nicht  mich  Luther,  sondern 
sanct  Paul  verklagen.  Jen.  7.  3S0'';  solchs 
sihel  m.  Grikel  (de  Weife  br.  6,  255 :  Grickel) 
Dicht.  e6end.  381";  also  stehet  ni.  Grikels 
klage  wider  mich,  ebend.    382'. 

Mnt,fi?)gTyllut.{Alberusdict.Kcni': 

grill,   griUut,  heymchin),  mhd.  grille  mf. 

[Ben.  1.  573^    Lexer   10S4),  ahd.  grilln, 

crillu  m.(Graff4,  320),  bei  L.  ist  das  genus 

.._.-i^,fc.-.j._    j^  jg,  trorl  nur  im  pf,  be- 

en    die   allen    poelen  vnd 

>'on  den  grillen  oder  heu- 

F.  der  ep.  vnd  euang.  von 

n.  heftiger  som,  iraeundia, 
]  (Bett.  1.  573''.  Lexer 
•n:  bis  sich  der  grini  deines 


bruders  wende.    1   Mos.  27.  4 
sey  jr  zorn,  das  er  so  hefflig  ist 
das  er  so  slörrig  ist.    49.  7 ;  d 
griin  ausliessest  veneret  ei  sie  \ 
2  Mos.  15,  7  :  kere  dich  von  dem 
zoms.  32,  12;  Pinehas  hat  nwtD 
den  kindera  Israel  gewendet.  4  J 
es  ist  ein  grosser  grim  des  hen   .    __. 
vns  entbrannd  ist.    2  kön.  22.  13  ;  da  ward 
der  könig  seer  zornig  vnd  sein  grim  erfannd 
(^  eHl6rannl«)  iu  jm.  Esik.  1.  12 :  da  der 
grim  des  königs  Ahasueros  sich  geltet  hMe. 
2,  1 ;   das  yhr  euch  nicht  rnrchl ...  für  dem 
grym  des  brandschwantzs.  ep.  an  die  fa'rcA« 
SU  Erfurt.    (1522).    Aj\    hillT  gotl,    ina 
zornig  sind  die  beiden,  das  sie..  Tur  grosMO 
wehe  mut  vnd  grym  auch  nicht  sehen,  was 
odder  woraulT  sie  anlworleD' sollen,     vom 
abendmal  ChrUli.  (1523).  aij";  dieluüwri- 
schen    müssen   alle   stunde   gewarten ,    dei 
ganlzen  reichs  grim  vnd  gewalt.    mder  den 
meuchler.    (1531).    Ciij*;  der  bapst  mödilc 
rUr  grimm  zubersten.    ttschr.  37 1  **.    gen. 
grims  (vol  griras.    Eslh.  3,  5.  Dan.  3,  19). 
gevöhnlieher  grimmes  (des  grimmes.    Hhk 
40,  6.   Zeph.  1.  15;  meines  grimmK.  Jes. 
10,  5;  deines  grimmes.  51. 17  :  vol  grimme». 
30,  27). 

Mmmci,  wie  mhd.  grimmen  (Ben.  1, 
573''.  Lexer  lOSb)  in  swei  bedeninmgem; 
t )  vor  tom  wüten :  dawider  dir  weit  grimaM 
vnd  wütet.    Eist.  2,  22'. 

2)  brüllen:  vnd  grymmen  wie  die  lewes 
Widder  mich,  von  heimlichen  vnd  geslohn 
briefen.    (1529).    Eij'. 

firlMMCif  n.  ll  das  grimmig  sein:  la» 
dein  grimmen,  ps.  37,  8  vor.;  lutt  das  der 
herr  von  dem  grimmen  seines  loms  abge- 
wendet  werde.  5  J^os.  13,  17;  auff  den  1^ 
des  grimmens.  Hiob  2 1 ,  30 ;  o  des  grimm«»; 
o  des  vnwillens  göttlicher  maiestei.  potL 
(1528).    21  ^ 

2)  statt  krimmen  lormino  ((.  d.).-  ein  vi- 
setüger  Tras  hat  das  grimmen  vnd  bandiweh~ 
Sir.  31,  24;,  ein  vnsetliger  Tras  kriegt  tb: 
grimmen.  37,  33;  die  reichen  jre  snnden 
plage  vnd  kranckbeiten  haben,  lipperiia 
grimmen,  lerne,  kautpctt.  (Wiiiemb.l^ih 
sommerleil.  86''. 

CrlKMig,    tomig,   nnfrenndlich,   tritt 
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mhd.  grimmic,  giimroec  (Ben.  1,  574*^.  £e- 
xer  1085),  ahd.  grimmig  {Graff  4,  325): 
der  herr  ist  grimmig  vber  alle  jre  heer.  Jes. 
34»  2 ;  das  die  leute  hoffertig  vnd  grimmig 
sind.  Sir.  20,  21;  ein  grimmiger  hengst. 
Jer.  8,  6;  ewer  widderwertiger  schleicht 
vmbber  wie  eyn  grymmiger  lewe.  der  proph. 
Sacharja.  (1528).  Miij*;  vnd  er  gieng  von 
Pharao  mit  grimmigem  zom.  2  Mos.  11,  8; 
der  grimmige  zorn  des  herrn.  4  Mos.  25,  4 ; 
sein  grimmiger  drachen  vnd  lewen  zom.  das 
Iß.eap.Joh.   (1538).   Ffij*. 

Qfimif  m.  ausschlag,  mhd.  grint  (Ben.  1, 
57 6  ^  Lexer  1087),  ahd.  crint  {Graff  4, 
330):  denn  es  ist  grind.  3  Mos.  13,  6; 
wenn  aber  der  grind  weiter  frisst  in  der  haut. 
V.  7 ;  Moses  aussatz  heisst  allerley  grind  vnd 
blatem  oder  mal.  gl.  %u  3  Mos.  13,  4; 
grind  odder  genetz  am  leib,  das  5.  6.  vnd 
7.  cap.  s.  Maiih.  (1532).  Giij*;  wolt  gern 
seinen  grind  vnd  gnatz  an  mir  abreiben,  die 
kL  antwort.  (1533).  Gj ';  grind  vnd  gnatz. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Aij*;  das  die 
laus  im  grinde  sich  dicke  weide,  der  101. 
psatm.  (1534).  Jj^;  wenn  die  lauss  in 
grint  komet,  so  wird  sie  hoffertig  (Sprich- 
wort). Eisl.  2,  467  ^ 

Mnitm,  ausschlag  bekommen:  so  der 
leib  sol  also  essen  vnd  trincken,  sputzen  vnd 
auswerffen,  grinden  vnd  kratzen,  das  16. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Cor. 
(1534).   biiij*. 

drindick,  grinfliichti  mit  grind  behaftet, 
mhd.  grinteht  (Ben.  1,  577*.  Lexer  1087): 
grindicht  (var.  grindich).  3  Mos.  21,  20; 
ob  du  schon  grindicht,  gnetzicht,  stinckend 
vnd  auffs  vnreinest  werest.  serm.  von  dem 
n.  tesk  ( 1 520).  Bij  ^ ;  wir  garstigen^lausigen 
grindiche  münche.  die  kl.  antwort.  (1533). 
Düij*. 

Mndig)  dasselbe,  mhd.  grintec  (Lexer 
1087):  reudig,  grindig,  lausicht.  vier  pre- 
digten etc.  (1546).  Liij^;  ist  er  grindig,  so 
sucht  man  rat,  das  man  den  grind  möge 
heilen,  ebend.   Liiij*. 

flrindlcin,  n.  dim.  zu  grind :  -nu  mus  man 
leiden,  ob  etwa  an  einem  schönen  leibe  eine 
wartzen  oder  grindlin  sey.  wfäer  Hans 
Worst.   (1541).   Miij^ 

firinneii,  schreien:   die  letzte  olung  ist 

DiSTS,  WOrterbncb.    II. 


kein  sacrament . . .  wie  die  rangen  zu  Löuen 
grynnen  (mit  groszem  geschrei  geltend  ma* 
chen).  wider  die  32  artickel.  (1545). 
Bj  **.  —  grynnen  steht  wohl  hier  für  grtnen, 
greinen,  mhd.  grtnen  (Ben.  1,  576*.  Lexer 
1086). 

Ufelky  crassus,  mhd.  grop  (Ben.  2,  761^. 
Lexer  1092),  ahd.  gerob  {Graff  2,  356. 
4,  309).  ob  mit  eingeschaltetem  e,  so  dasz 
g  wurzelhaft  wäre,  oder  auflösung  in  ge- 
rob(p)  anzunehmen,  musz  dahingestellt 
bleiben,   vgl.  Lexer  a.  a.  o. 

1)  an  masse  stark  und  grosz,  unfein:  vnd 
schreibt  drauff  mit  deuthchen  groben  (groszen) 
buchstaben.  der  proph.  Habacuc.  (1526). 
hj*;  ich  sehe  wol  ich  musz  mit  den  pawr 
exen  vber  die  groben  bloch  kummen.  eyn 
vrteyl  der  theologen.  (1521).  Dij*;  der 
Zwingel  ist  aller  erst  ein  vngeschickter  zymer- 
man  vnd  hawet  grobe  spen.  das  diese  wort 
etc.  (1 527).  m  j  * ;  die  las  nur  grobe  (rauhe) 
drescherspeise  essen,  vom  verlornen  schaf, 
(1533).  Eij*;  geringe  grobe  kleider  . . .  wie 
bey  vns  die  kittel  vnd  grob  linwand.  gl.  zu 
1  chron.  22,  16;  grober  rock,  werckeltags- 
kleid.  gl.  zu  Jes.  20,  2 ;  der  einen  groben 
kittel  an  hat.  Sir.  40,  4;  grob  (verdickt, 
geronnen)  blut.  von  den  concilijs.  (1539). 
Ej«. 

2)  leicht  in  die  sinne  fallend,  deutlich, 
erkennbar:  lust  vnd  liebe  zu  groben  Sünden. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Fiiij'; 
mord,  ehebruch  vnd  hurerey,  geitz,  hoflart« 
hass  vnd  neid ...  die  heisset  man  grobe  vnd 
erkendliche  sunde.  von  der  sünde  wider  den 
heil.geist.  (1529).  Ai}^;  inn  dissem  groben 
(deutlichen)  feynen  exempell.  ausleg.  der 
ep.vndeuang.  vom  christag.  (1522).  Rrij'*; 
des  mus  ich  ein  grob  exempel  setzen,  von 
den  concilijs.  (1539).  Sij*;  grobe  thorheit. 
von  den  Juden.  (1543).  Aiij**;  grobe  nar- 
heit.  vom  abendmal  Christi.  (1528).  nij"; 
mit  groben  vngehöfelten  lügen,  ebend.  1  iiij'* ; 
solche  grobe  lügen,  artickel.  (1538).  Aiij"; 
eine  grobe,  tölpische.  nerrichte  lüge,  von  den 
Juden.    (1543).    Diij*. 

3)  von  personen,  unverständig,  unge^ 
schickt,  ungebildet:  der  vngelert,  grober, 
stoltzer  man.  von  den  concilijs.  (1539). 
Sj  ^ ;  vnvernünftig,  das  man  heisst  ein  groben 
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man.  gl,  z^  Bfim-  1>  3  ( ;  (chertze  picht  mit 
einem  gp(^i)  meoschea,  Str.  S>  5;  ein 
grober,  ungezogen  n^ensclL  20,  21;  keyu 
rUltie  ist  \tii  sq  grob  weAn  ybm  was  trewmel 
adder  dv^el^^t ,  sq  ia«9  der  beybg  gept  ybm 
epgeben  haben,  an  die  Christen  zu  A^UorfT» 
(1525).  A^^;  das  er  niokt  deackt.  m  s^en 
so  groh,  iß»  sie  gar  nichts  dauen  verstehen« 
4a«  16.  coi».  Joh.  (1538).  Ck^iüj^;  d^r 
grobe  geist  weis  noeh  nichts  was  im  himd 
^ein  heUt^  vom  ak^mol  ehri»li.  (152&)^ 
Ij**;  es  sind  mir  doch  ^  grobe  vngelerte 
heoftpet  el^eni,  liiij';  %w  schule  vnd  vom 
^ocaä^ukino  e^qt^«  mM  «Mt  den  gr^itoi  ha-* 
chatte«.  m44er  dßs  kiM  ^md  toU  v^rdam'^ 
Uta..  (1524)»  Süj^;  num»  mm  den  iu^gCA 
grebenleul^  mit  eevemiOQien  vnd  eusaerlidker 
v^«»se  d^  lere  ciiablieweB*  dm  15,  cap.  dar 
ereumt  ^  4<  P^iViK  OH  die  Cer.  (1534)u 
Xj*;  die  groben  fantaatijBchen  manchen. 
hausp^k  (Dr»«fi9ikl545).  wifUertjByU^^; 
diszerg90J»evbockskQpff.  ß^dmvki**ekmil. 
fencA,  (1^2^!)^  ^^ii  ^^  v<^l  <Ke  gcohevi 
eselsköpJFe  • .  ^  $chier  nichts  wei  vevdeudseht 
habenu  vm  heiwMm^  v^if  geßliqkn  Mßlfen, 
(1529).  mi^;  es  «ind  grobe  schendKohe 
bapslesel  «n^f  4a«.  vennatvtfibA  edioi. 
(1531).  F^^;  ^biaft»!  nel  ein  grober  esd. 
von  den  cQncilijs.   (1539).   Nj^  * 

Cnh»  a*.  oMl  giroho  {drof  ^  356). 

\n^  aber  4«  se)b  ((ii[»<cAof^&MV<i9a«M^> 
^«gangen.  isA,  scl^weigli  er  hie  slill,  wird  es 
«her  hernach  verideren  ym  andern  capiiel . . . 
wie  er  auch  sonst  gemeyüigUch  von  ersten  ein 
ding  pflegt  grob  vji4  ob'enhyn  su  schreiben. 
vker  4m  erste  Ikw^h  Mose.  (152^7).   riij\ 

2)  in  ftoftefii  gt^ade,  sehr:  di/s  stuck,  höre 
ich,  treyben  die  Engelender  kanffleute  am 
grobesten  vnd  meyslen^  von  kauffshan^^luing, 
(1524).  Dj**;  als  er  (Adam)  siket  wie  er  ge- 
9arret  ha^  feret  er  su,  wil  sieh  beschönea 
ynd  narret  erst  gröber.  %her  das  erste  huck 
Uose.   (1527).  yi)\ 

3)  umverMlk^  derh :  was  tzu  gottes  dienst, 
dem  volck  tzu  predigen,  regiren  vnd  bessern 
gestillt,  DMHSzytzIdenstalbuffien,  maultreibem, 
]a  das  ifik  nicht  grober  sag,  romischen  hum 
md  buffeo.  dienen,  von  gutem  wereken. 
(1520).  Lij|^^;  wo  hat  ers  gelesen?  der  saw 


im  (grob  heraus)  hindern,  vom 
fhoras.  (1543).  £äü\ 

4)  mfßc^^,  dmlieh,  kkar:  ich  mux  ahcr 
poh  (einf^^  «Mijpe/)  reden,  «on  dem  bmp* 
iHfp.  (1520).  Bi^^;  daa  mus  ich  ein  wcaig 
grob  «^s6treiehea  Hoe  oHqwmk}  pkmiui  ac 
rudiuSi  ewpHcaniim  eu).  demdsek  emieek 
(1529).  Bj^  aotdis  hab  ich  so  grob  vnd 
Silber  daiher  n^isaen  sagen  vmb  der  graka 
{vnvßr^tßndigen)  t  faulen  diristen  wilki. 
vetnummg  fum  meromemL  (l$30i).   Gq*. 

«robeln  (groibdn»  grobbeln),  g^ibdi^ 
rmari  sermflK  mkd.  grihnlen  (fim.  1. 
563  ^  l4^K»r  1096),  aM.grabaK  cnipite 
iQrßf  4»  3Q8);  mcM  o»  gradben.  «.  Wei^ 
gandi  vA  U  460.  ßr  di^  euudUAe  he^ 
dßuHmi0  „kohrm^  g^ent*  iu  mir  aue  L. 
Kein,  k^leg  amr  hand,  desto  kämfigm^  begegaei 
ee  ifn  sinne  von:  sucksn,  eitßr^ehem,  nmek^ 
f9rsfih0m,  uiefornfemnen  (vpk  ei^gröbek)« 

a)  «iia^,;  auff  das  herzog  Geoi^  niobt 
abenpi^  au  grübeln  vnd  mäae  heimhidie  wtk 
im  stdbn  vraache  habe,  van  heitnütken  md 
gnt^len  bnelfm.  (1529X  Dg\*  sie  snches, 
gcobdia  vnd  tldJUen,  da^  sie  ia  etwas  bose^ 
von  VHS  sagen.  mlfd4»verwmnikeUerikk 
edict.  (1531).  Fü^^  lieber  gott,  wie  gnän 
len  siet  wie  süehen  si^  es  so  nancherkj  vnd 
gnawe,  veßpanhotntkmg.  (15BB).  (lij^ 

b)mit  aee.:  (hereog  firoing)  gn^Mt, 
sucht  vnd  foddeK  die  handlschnft  von  Achh 
lidien  II.  gestolen  br.   (1529i).  Bä}\ 

c)  tm^firoiep, :  wie  er  soh  nach  frembden 
brieffen  groheln.  ebend.  Gig^;  grobelt  er 
aber  darnach  hinder  meinen  vrissen  vnd  wiBul 
ebenä.  Güji^  (&  l^rottk)  sucht  vnd  gribck 
jwer  nach  dem  hosen,  ein  Oategm.  (IS45)« 
k^^;  die  kelser  vber  vnd  ausser  der  sdvift 
jnn  diesen  hohen,  vneEforsdüichen  saehen 
sich  vnterstanden  zu  gröbein  vnd  kliigdB. 
dae  %Q.  cap.  s.  loh.   (153S)l   Qiq*. 

d)  mil  abhängigem  eaU:  {die  Het)  sncht 
vnd  grobeli  tag  vnd  nacht»  wie  sie  vnler  d^n 
nauken  vnd  schein  der  biUicheit  ni  marckt 
kome.   ob  kriegsleutte  eU.   (1527).   BiijK 

6TOb«8|  m.  gf(fbs,  kemgMhtee  des  ton- 
obrier,  wc.  ex  ^pto  bU  B  7  *:  grubsz,  mhd. 
grobi:;  (LAer  1091):  den  selben  apflU  hal 
jderman  noch  jm  mageo,  •  •  wil  sich  nicht  ver 
dewen  lassen,  denn  auch  die  rechten  heü%ei 
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noch  etwas  zum  wenigsten  von  dem  grobes 
jnn  sich  haben,  wiier  den  wucher»  (1540). 
Jj*.  heute  üblicher,  aber  unrichtig  griebs. 

firohheitj  f.  beschränkiheii^  einsiehtS' 
loiigheil,  ungeschliffenheii,  bäuerisches  tre- 
sen^  mhdU  grobheit,  gropheit  (Ben.  2,  762*. 
Leser  1093):  aber  dem  bapstesel  jucken  die 
obren  vnd  wil  sein  ika  vnd  grobheit  gekutzelt 
haben,  eine  berichi.  (1528).  Dij";  das  er 
seiner  iünger  grobheit  vnd  schwacheit  (im) 
glauben  so  freundlich  tregt.  posL  (1528). 
336*;  vnverstand  vnd  grobheit  ist  das.  von 
den  condlijs,  (1539).  Viij  * ;  vnuerounift  das 
ist  grobheit  vnd  vnbescheidenheit  gegen  dem 
nehesten,  als  die  dabawerkündigvndstoltzig- 
lich  ander  verachten,    gl,  lu  Marc.  7,  22. 

fiNkiaBy  tn.  bäurischer,  ungeschliffener 
mensch,  bei  L.,  wie  im  1 6.  jh.  überhaupt, 
lat.'deutsch  grobianus :  Hans  Grobianus  bist 
du.  Eisl.  1,  335«. 

€rAbIifll  (gröblich),  adv.  mhd.  grobeliche 
(Ben.  2.  762".   Lexer  \09\). 

\)  simpel,  einfach,  ungekünstelt:  weil 
ynn  diesen  dreyen  stücken  kürtzlich,  gröblich 
{rüditer)  vnd  aufTs  einfeltigste  verfasset  ist 
alles  was  wir  ynn  der  schrifft  haben,  deudsch 
eatech.  (1529).  Aiij**;  aber  weil  sie  noch 
nit  witzig  sein  worden,  musz  ich  mit  groben 
(beschränkten)  koplfen  gröblich  reden,  von 
dembapstum  Xu  Rome.  (1520).  Diij^;  als 
das  ichs  gröbhch  rede,  von  den  concilijs, 
(1539).  diij';  vnd  das  wir  gröblich  mit 
groben  dauon  reden,  wider  Hans  Worst, 
(1541).   Oij^ 

2)  in  hohem  masze,  sehr:  ist  sein  nitgnug 
geweszen  durch  szouiel  hundert  iar  die  edle 
nation  szo  gröblich  mit  der  naszen  vmbzu- 
faren.  an  den  christl.  adel.  (1520).  Miij*; 
das  es  (Deutschland)  sich  die  bepstischen 
lyrannen  szo  gar  gröblich  liesz  eflen  vnd 
narren,  der  3ß.  psalm,  (1521).  Ai]**;  wie- 
woi  sie  es  (das  dritte  gebot)  hernach  all  zu 
enge  spanneten  vnd  gröblich  (vehementer) 
misbrauchten.  deudsch  eatech.  (1529).  Diij"; 
die  den  feyertag  gröblich  misbrauchen. 
ebend,   Ej '. 

3)  handgreiflich,  augenscheinlich,  offen' 
bar,  detUlich :  warumb  leugstu  so  gröblich  ? 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Bij^;  lieber,  was  denckstu,  das  gott 


damit  meine,  das  er  den  Schwarmgeist  so 
gröblich  lest  narren  ynn  der  schrillt,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  sij^;  solchs 
können  sie  nicht  leugnen,  weil  sie  jr  jemer- 
licher  stand  vnd  erfarung  . . .  alzu  wol  vnd 
alzu  gröblich  vber  weiset,  wider  die  sab" 
bather.  (1538).  Aiij';  vnd  schemet  euch 
nicht  ewern  geitz  so  gröblich  an  den  tag  zu 
geben,   von  den  Juden.  (1543).   Rj^ 

€r*ll,  fSfllt,  m.  simultas,  heimliche 
feindschaft,  hasz,  xom:  der  vnwille  vnd 
grolle.  Jen.  5,  484";  dein  bitter  giffligeir 
groll,  das  ander  teyl  widder  d,  hyml.  pro^ 
pheten.  (1525).  Bij**;  so  wird  es  auch 
seinen  bittem  grollen  nach  eudi  vrteylen. 
der  proph.  Habacuc.  (1526).  diiij';  Jacob 
nicht  anders  meynet,  denn  er  (Esau)  werde 
seinen  groll  aufl*  yhn  vnd  sein  gesindc  aus- 
schütten, vber  das  erste  buch  Mose,  (1527). 
aa  ij  ^ ;  an  dem  mus  jderman  seinen  giffligen 
vngesetigten  grol  vnd  hass  ausgiessen.  das 
17.  cap.  s.  Joh.  (1530).  Giiij';  vnd  sehen 
nicht,  wie  sie  dem  nehesten  von  hertzen  feind 
sind  odder  einen  heimlichen  gto\  widder  jn 
tragen,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matüh. 
(1532).  Riij";  wclchs  kurtzumb  keinen  zom 
noch  grollen  widder  den  nehesten  leidet. 
ebend.  Sij*;  so  kunnten  indesz  die  vnsem 
den  argwöhn  oder  grollen  sanften,  de  Wette 
br.  4,  589. 

von  mhd,  gri*llen  {auf.  vor  zom  st^reien. 
erst  im  15.  jh.  auftauchend. 

CKppen  (gropen),  m.  weiter,  eiserner 
Kochtopf,  mhd.  grope,  groppe  (Lexer  1093): 
gab  der  prophet  Ezechiel  solch  gleichnis,  Je- 
rusalem were  ein  gropen.  Jen.  7,  296^; 
schusseln,  bratspies,  groppen.  de  Wette  br. 
6,  325. 

die  etymologie  s.  Weigand  1,  459. 

Crasch,  grasehe^  groschei^  m.  eine  sil- 
bermünze,  denarius,  mhd.  gros,  grosse  [Ben. 
1,  578 **.  Lexer  1093),  aus  lat.  grossus 
dickp fennig:  der  grosschen.  Jen,  1,  3*^;  ein 
grossch  hat  zu  der  zeit  fast  30  lawen  pfennig 
vnser  meisnisschen  mUntze  gegolten,  gl.  zu 
Joh.  12,5;  ein  grosschc  gilt  30  lawenpfennig. 
gl,  zu  ap,  gesch,  19,  19;  ein  grosche  helt 
30  lawenpfennig.  gl.  zu  offenb.  Joh.  6,  6; 
vnd  kaufft  ein  stück  ackers  vmb  hundert 
grosschen.    1  Mos.  33,  19. 
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Sröicklcii  (-tio) ,  n.  dim.  det  vorigen : 
drey  lewen  pfennige  oder  ein  drey  gröschlin. 
gl.  XU  2  Mos.  30,  13. 

Ciwu  (gros),  magnw,  mhd.  ahd.  grä; 
(Ben.  1,579".  Lexer  1023.  Graff4.3Zb). 
MU  tat.  graodb  (?)  vgl.  Kuhn  leiUehr.  9, 
320.    11,  179. 

1 1  grosE  in  bezug  auf  matte  und  umfang 
(autdehnung):  vnd  gott  machet  zwey  groue 
Uechler,  ein  gros  Uechl  das  den  tag  regiere 
vnd  ein  klein  liecht  das  die  nacht  regiere.  1 
MoM.  1,  16;  das  grosse  wasser  Phrat.  15, 
18;  das  grosse  meer.  4  Mot.  34,  6;  grosse 
vrüsle.  5  Mot.  2,  7 ;  grosse  bei^.  Jet.  30, 
25;  eine  grosse  stad.  1  IVot.  10,  12;  der 
grosse  lehe.  2  Mot.  29,  20 ;  drey  grosse, 
laoge  zeene.  Dan.  7,  5;  der  ein  grosser 
mensch  war.  Jot.  14,  t5 ;  sihe  nicht  an  seine 
gestalt  noch  seine  grosse  persoo.  1  Sam. 
16,  7;  die  schauen  werdeagros  (fang).  Jer. 
6,  4 ;  vnd  lag  ein  grosser  stein  für  dem  loch 
des  bnins.  1  Mot.  29,  2 ;  du  hast  einen 
grossen  [weiten)  weg  für  dir.  1  fcon.  19,  7  ; 
wtewol  ich  mit  gewallt  hab  müssen  mich 
auRhallen,  das  (dasz  es,  te.  das  buch)  nicht 
illzu  gros  (umfangreich)  wurde,  dat  man 
kinder  tur  tehuten  halten  tolle.  (1530). 
Aij'.  mt(  fen.  dei  Moties;  einer  eilen  gros. 
1  Mot.  6,  16;  vier  eilen  gros.  1  kön.  7,  19. 

2)  grosi  in  bexug  auf  amahl  und  menge: 
ich  wil  dich  zum  grossen  voick  machen.  1 
Mot.  12,  2;  das  er  viel  guts  hatte  vnd  ein 
gros  Zahlreich)  gesinde.  26,  14;  grosses 
kriegsuolck.    Jud.  9,  5. 

3)  grosz.  heftig,  ttark:  der  herr  plaget 
den  Pharao  mit  grossen  plagen.  1  Mot.  12, 
17;  grosse  Bnsternis.  15,  12;  mit  grosser 
(lauter)  summe.  5  Mot.  5,  22 :  ein  gros 
gesdirey.  2  Mot.  11,6;  eine  grosse  sünde. 
32,  21 ;  mit  grossem  zoni.  5  Mos.  29,  2S : 
grosse  freude  vnd  wonne.  2  Sam.  1,  26: 
grosse  (tchvere)  krankheit.  2  cAron.  24, 
25 ;  dazu  leiden  sie  grossen  hunger.  Jud.  1 1 , 

meidliche  not  vnd  dringende 
!u  setzen  vnd  zu  schUeszen. 
m.  (1545).  Aiiij";  grosser 
iftircArtXi.  buch.  (1521). 
lie  vnd  so  grossen  vnlesch- 
eg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
h  5';  so  geschiclit   dem 
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teuBel  eine  grosse  schall 
confUemim.  (1530).  . 
grosseste  sorge  der  weidi 
ptalmen.    (1526).    A5' 

4)  grosz,  Sedeutend, 
nichts  so  gros  in  dem  bat 
verholen  hahe.  1  Mot.  3 
grosse  sache  ist,  das  ! 
bringen,  vnd  sie  alle  ger 
2  Mot.  IS,  22;  lue  h( 
(uicAli^e)  frage,  vber  di 
(1527).    Dij*, 

5)  major  nalu.'  da  Isa 
. . .  rieir  er  Esau  seinem  gi 
27,  1 ;  vnd  hub  am  grosse 
jüngsten.  44,12;  diedr 
1  Sam.  17,  13;  er  ist  n 
1  kön.  2,  22. 

6)  mächtig,  angetehet 
fhaacj  ward  ein  grosser 
zu  bis  er  fast  gros  war 
vnd  Hose  war  seer  ein  gi 
tenland  für  den  knechten 
volck.  2  jVot.  11,3;  vni 

den  geringen  noch  den  gr^,.»^..  ^u...».  >  — 
19,  15;  da  sandle  Balak  nodi  gross«  vnd 
herrlicher  fürsten  denn  jene  waren.  4  Mm- 
22,  15;  aufr  diesen  tag  ein  fürst  vnd  grosser 
gefallen  ist  in  Israel.  2  Sam.  3,  3S;  ^ 
grossen  herrnn.  teider  den  faUch  genantn 
geütt.  ttand.  (1522).  Aij'';  die  gros«« 
herrn.  antworl  deuUeh.  (1522).  Biij';«» 
einem  herrn  odder  grossen  mio.  OMtleg.  if 
ep.  vnd  euang.  «on  osttm  ele.  (1544). 
Xiiij'*;  die  grossen  Hansen,  die  teeith.  SaL 
(1529).    Aig». 

fifMi,  adv.  viel,  tekr,  mhd.  grä^e  (Bm- 
l,&79^  Lejcer  1094):  hielas  vnsDuleni(i 
vnd  zuhertzen  fassen,  wie  gros  an  disengt' 
pot  gelegen  ist.  deudicA  caleeh.  (1529). 
Ciij'';  weil  er  selbs  ausdrücket  wie  gros  yhs 
daran  gelegen  sey.  ebend.  Müj';  es  ist  u 
diesem  erkentnis  gros  gelegen,  fom  A* 
tchiütteln.  (1530).  Aij*;  der  nun  N« 
hernach  der  weit  gros  geboUTen  bat.  tbt 
dat  ertt«  buch  Mote.  (1527!.  Siiij':  vi 
wollt  nicht  gras  dafür  nemen.  dof  dadi 
leyl  Widder  die  hyaU.  propheten.  (152& 
Püj*;  die  sich  grosz  mühen  vnd  allen  vie] 
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furwenden.  $erm,  von  dem  n.  lest.  (1520). 

Clr«8sacht«ngj  f,  hochschälzung :  grosz- 
achtung  des  ablas,  serm.  von  dem  abl<i8  vnd 
gnad.  (1520).  Ciij";  grosachtungdersüDden. 
Jen,  1,  170"'.  —  mhd.  grö^aclitunge  (Lexer 
1094). 

ISröuei  /*.  magnUudo,  mhd,  grce^e  {Ben.  1, 
580*.  Lexer  1095):  der  heir  ist  gros  vnd 
seer  löblich  vnd  seine  grosse  ist  vnaussprech- 
lieh.  p«.  145,  3 ;  welcher  ist  vnter  eucli . . . 
der  da  künde  eine  eile  lang  seiner  grosse  zu- 
setzen? Luc,  12,  25;  die  vberschwengliche 
grosse  seiner  krafll.  Ephes.  1,  19;  die 
grosse,  mennige  vnd  schand  der  sunde.  grund 
vnd  vrsach.  (1521).  e  iij ' ;  vmb  der  grosse 
vnd  höhe  willen  solchs  Stands,  das  7 .  cap. 
Cor.   (1523).   Jj^ 

Clr«sicheni,  pL  die  groszeltern  haben  jre 
kindeskinder  vnd  neffen  heber,  denn  jhre 
eigene  von  jhrem  leib  erzeugete  kinder. 
tischr.  46  ^ 

fir^sigcistllch^  Jiochbegabi,  voll  geisles : 
die  grosgeisllichen  vnd  weisen  können  nicht 
anders,  denn  jnen  selb  wolgefallen,  sicher 
sein,  in  jnen  selb  gloriern,  gros  von  sich 
halten.  Jen.  1,  18**. 

Clroukeit^  /*.  grösxe,  mhd.  gr6:^heit  {Ben. 
1, 579 ''.  Lexer  1095) :  groszheit  der  sonnen. 
Uschr.  16  ^ 

firtuhcrilgy  muthig:  die  groszhertzigcn 
fenrichen,  die  nit  durflen  an  tag  sich  geben 
vnd  doch  gerne  wolten  sighaffüg  werden. 
von  dem  bapslum.  (1520).  Aij^ 

CIrosilichi  adv.  sehr,  aufs  höchste,  mhd. 
grö^-,  groe:5liche  {Ben.  1,  579 ^  Lexer 
1096) :  das  priester  sich  beweyben . . .  ergert 
auch  grosszlich  vnd  ertzürnet  auch  die  papisten 
vbir  die  massz.  von  beider  gestalt.  (1522). 
Ciiij*;  wie  hett  gott  seyne  gute  groszlicher 
mocht  ertzeygenn.  ausleg,  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag.   (1522).   Fj^ 

ilrtsimacher^  m.  stille  den  grausamen 
affterreder,  anklager  vnd  grossmacher  vnser 
Sünde,  den  bösen  geist.   Jen.  1,  254^. 

Clr«8iiiiäcktig  (groszmechtig),  sehr  mäch- 
lig,  potentissimus,  in  dem  litel  des  deutschen 
Kaisers:  der  allerdurclileuclitigisten,  grosz- 
mechtigistcn  keyserlichen  maiestet,    an  den 


christl,  adel.  (1520;.  Aiij*.  —  mhd.  grö^- 
mehtic  corpulentus  {Lexer  1096). 

fSrosinahme^  f.  L.  grosse  mume,  grosz- 
base,  die  Schwester  des  groszvaters  oder 
der  groszmutter:  vnd  ist  Elisabeth  jhre  {der 
mutter  Jesu)  mume  vnd  des  herrn  grosse 
mume.  vom  schem  hamphoras.  (1543). 
Mij*. 

firosimathigkeit^  f.  magnanimitas,  mhd. 
grui^muotecheit  {Ben.  2, 260''.  LedPcr  1096) : 
dein  hertz  wird  sicli  ausbreytten  Ist  leycht 
zuuerstehen,  das  es  sey  grosmüttickeyt, 
sicherheyt  vnd  freyheit.  post.  (1528).  204*. 

firosiniittery  f.  avia,  mhd.  gr6:;muoter 
{Ben.  2, 269 '.  Lexer  1096) :  welcher  zuuor 
gewonet  hat  in  deiner  grosmutter  Loide.  2 
Tim.  1,  5;  Sara  seine  {Jacobs)  grosmutter. 
von  den  Juden,  (1543).  Cj  *;  das  las  ich  mir 
nicht  nemen,  das  ich  mich  rhüme,  Noha  sey 
mein  rechter  naturlicher  grosvaler  vnd  seine 
eliefrawe  (wer  sie  gewesen  ist)  sey  meine 
rechte  natürliche  grosmutter.  ebend,  Cij^; 
fraw  vernunfil,  der  alleosis  grosmutter.  vom 
abendmal  Christi.   (1534).   iij'*. 

Crosischätiig,  hochgeehrt :  alles  das  einen 
menschen  mag  zeitÜch  zieren,  rhümen  vnd  für 
den  leuten  oder  vor  jm  selbs  grosschetzig  vnd 
gef ellig  machen.   Jen.  1,  96". 

Clrosithäter^  m.  wer  grosze  thaten  aus* 
richtet:  die hoiTertigen heiligen,  die grostlieter. 
Eist.  1,  28  \ 

Cirosithatig;  grosze  thaten  verrichtend, 
mhd.  gro^taetic(Be».  3, 149  •'.  Lexer  1096) : 
Herodes  kompt  von  heros  vnd  heyst  kerlisch, 
riszisch,  groszthettig.  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang.  vom  christag,  (1522).  iü  ij '' ;  {Maria) 
darlT  mit  einem  wort  alle  mechtigen  kranck, 
alle  grosztetligen  krafTÜos  machen,  das  ma- 
gnificat,    (1521).    fij''. 

lirasivater,  m.  avus,  mhd,  groz^vater  {Ben. 
3,  279'.  Lexer  1096),  einmal  bei  L,  auch 
gelrennt  grosse  vater  {vgl.  groszmuhme) :  das 
dritte  heubt  concilium  ist  gehalten  vnter  dem 
keiser  Theodosius  dem  Jüngern,  des  grosse 
vater  war  Theodosius  der  erste,  von  den 
concilijs.  (1539).  Rij";  {Jacob)  Abraham 
seinen  grosuater  hies.  von  den  Juden.  (1543). 
Cj " ;  vnd  sind  beides  nifftel  eines  grosuaters. 
vom  schem  hamphoras.  (1543).  Lij\  auch 
mit  dem  schw.  gen,  vatern :  eines  grosuatern 
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nÜAeL  ehend.;  seines  grosvatern  natürliche 
tochter.  ebend.  in  weUerer  bedeniung  für 
majores,  vorfahr&ni  das  ich  mich  rhüme, 
Noha  sey  mein  rechter  natürlicher  grosvater. 
vtm  den  Juden.  (1543).  Gij^:  so  scbemet 
sich  Moses  nicht  seine  grosueter  so  zu 
schmeben.  vberdat  erste  buch  3iose.  (1527). 
iij*;  vnd  sollen  gottes  volck  vnd  Christus 
grosueter  sein,  ebend. 

Cr#8lWlchtig^  sehr  mehlig:  ein  trefflich, 
groswichüg,  sonderlich  exempel.  ausleg, 
der  ep.  vnd  euang,  von  ostem.  (1544). 
Cc5". 

finibe,  ^/bvea,  inkd.  gruobe  (Ben.  1, 562^ 
Lexer  1104)»  ahd.  gruoba,  cniopa  (Graff  \t 
307),  goih.  gr6ba;  su  graben. 

1)  grübe,  fovea,  foua:  der  aber  einen 
(f e.  MHHitfr)  empfangen  hatte,  gieng  hin  vnd 
madiete  eise  gnibe  in  die  erden  vnd  verbarg 
seiaes  herm  geld.  MaUh.  25>  18;  vnd 
macht  vmb  den  altar  her  eine  gruben.  1  liSn. 
18,  32  ;  so  jemand  eine  gruben  auffthut  oder 
grebt  eine  grübe  vnd  decket  sie  nicht  zu  vnd 
feilet  darüber  ein  ochs  oder  esel  hin  ein,  so 
sola  der  herr  der  gruben  mit  geld  dem  andern 
wider  bezalen.  2  Mos.  21,  33.  34.  insbe^ 
sondere  dsleme:  lasset  vns  jn  {den  Joseph) 
erwürgen  vnd  in  eine  gruben  werffen.  1 
Mos.  37, 20 ;  vnd  worffen  jn  in  eine  gruben, 
aber  die  selbig^  grübe  war  leer  vnd  kein 
Wasser  drinnen,  v.  24 ;  da  namen  sie  Jeredoia 
vnd  worffen  jn  in  die  gruben  Malcfaia  . . .  vnd 
liessen  jn  an  seüen  hinab  in  die  gruben,  da 
nicht  Wasser,  sondern  schlam  war.  Jer.  38, 
6.  da  num  sieh  der  trockenen  dstemen,  wie 
die  zuletzt  angeführte  stelle  zeigt,  auch  xu 
gefängnissen  bediente,  so  steht  grübe  auch 
für  gefängniss  überhaupt :  das  sie  versamlet 
werden  in  ein  bündlin  zur  gruben  vnd  ver- 
schlossen werden  im  kercker.  Jes.  24,  22 ; 
also  gieng  Jeremia  in  die  gruben  vnd  kercker. 
Jer.  3»  16.  —  einem  eine  grübe  graben,  ihm 
nachstellen,  um  ihn  zu  fall  zu  bringen:  jr 
fallet  vber  einen  armen  waisen  vnd  grabt 
ewern  nehesten  gruben.  Hiob  6,  27 ;  die 
stoltzen  graben  mir  gruben,  ps.  119,  85; 
sie  haben  meiner  seelen  eine  gruben  gegraben. 
Jer.  18,  20;  das  heisst  recht  eim  andern  eine 
gruben  gegraben  vnd  selbs  darein  gefallen. 


ausleg.  der  ep.  vnd  euang,  von  meiern, 
(1544).  DDj\ 

2)  fodina^  bergwerk:  es  ligt  das  ertt  aodi 
halb  ynn  der  gruben,  post.   (1528).    112*. 

3)  grä^:  das  ich  nicht  gleich  werdfe  deacB 
die  in  die  gruben  faren.  ps.  143»  7;  die  in 
die  gruben  faren.  Jes.  38,  18;  bis  er  ejns 
(einwMl)  ynn  die  gruben  kömpL  das  Mie- 
diehu.  (1525).  Gj'*;  es  klebt  vnd  bengt 
der  natur  an  bis  ypn  die  graben,  deudsek 
catech.  (1529).  Bj^  vnl  jch  auch  hin  fUri 
mich  mit  den  bösewichten  zuflaehen  vnd  zn-^ 
sdielten  bis  jnn  meine  grub^.  uidtr  den 
m&uehlet.  (1531).  Diij« ;  als  der  idi  nn  aiiff 
der  gruben  gehe  {dem  ende  nahe  km),  kmrtz 
bekenkds.  (1544).  Aij*;  vtd  gar  aoff  der 
gruben  gehet,  das  5.  6.  vnd  7.  eap.  $. ähuk. 
(1532).   piüj\ 

Crifteln^  e.  gröbehi. 

firnblei«  (-4in),  n.  JUetiie  vertsefkmg^  «ML 
grüebeltn  {Ben.  1,  563'.  lexär  1097),  dem. 
zu  grübe :  vnd  findet,  das  an  der  wand  de» 
hausesgek  oder  rötliche  grüblin  sind.  3  JA». 
14,  87. 

Craft,  f.  hShie,  hShtung:  des  bnumen 
grufit.  Jes.  51, 1.  mhd.  grüft  (Bm.  1, 563K 
Lexer  1100),  ahd.  cnift  {Graff  4,  309); 
woM  nicht  von  graben  (Grimm  gr»  2»  207), 
sondern  entlehtU  aus  alUtaL  grypta,  pr.  loi. 
crypta.   s.  Weigand  1,  460. 

Ärimmet  (grumet),  n.  nachheu:  im  anfang 
da  das  grumet  auflgieng  vnd  sihe  das  grumet 
stund.  Amos  7,  1.  früher  aud^  grununat. 
tm  1 5.  jh.  grüemat,  ata  mhd.  grüemnat  {Ben. 
2,  21  *.  Lexer  1098)  <»  gras  welches  grün 
(unreif)  gemäht  wird,  nicht  reif  wie  das 
heu.    Weigand  1,  461. 

Sni«|pey  m.  nebenf  zu  knime  {vgL 
Schmeller'l*,  1370.  frisch  1,  552*. 
iideltiti^2, 1086un(tfrkrume).  l)broekeK 
Überbleibsel  einer  sache:  gute  brocken  vnd 
•grumpen  so  vber  blieben  sind  von  der  lillle 
der  lieben  heiligen,  austeg.  dar  euan{/. 
den  fümemUten  festen.  (1527).  aaij' 
brosemen,  brocken  vnd  grampen  so  vbngsind. 
hauspost.  {WÜtiemb.  1545).  vorr.  Aij*;  wo 
ist  jemals  eine  stad  oder  land  zerstöret»  daaon 
man  nicht  vbrig  funden  bette  sdilackes» 
grumpen  vnd  stttcke?  wider  dia  eabbatker.. 
(1538).   Eij\ 
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2)  kildUch:  da  höret  ich  vnier  andern 
guten  groben  grumpen  vber  tische  (Usd^gi'" 
sprächen,  späisen)  curtisanen  lachen  vnd 
rhümen,  wie  u.  s.  w.  von  dtr  winckelmesse, 
(1533).   Düij^ 

3)  redensarl:  grosze  grumpen  fürgehen, 
den  miund  voU  nehmen,  ein  groixes  wori 
pikren:  wenn  einer  zu  dir  kompt  vnd  dir 
anzeigt  von  deiner  braut  odder  weihe,  sie  sey 
nicht  rein,  gibt  grosse  grumpen  für,  wie  ers 
geaeheut  gehöret  habe  vnd  aller  dinge  gewis 
sey  etc.  van  ehesa^en.  (1530).  Gij*;  das 
er  (der  hüehof  van  Nammbmrg)  solche  vn- 
gescbickte  sehHfit  mochte  an  die  zur  Neum- 
bürg  vnd  das  stifft  schreiben,  dann  er  grosse 
grumpen  fftrgibt,  er  habe  die  walh  angenomen, 
wiewol  beschwerhch  vnd  wolle  alle  gnade 
erzeigen,  exempel  etc.  (1542).  Ej*;  wie 
auch  newKch  ein  toller  geist  grosse  grumpen 
fürgab,  wie  ferlich  wir  cliristen  lebeten,  das 
wir  eine  creatur  für  gott  anbetten.  die  letzten 
warte  Dauidi.   (1543).   Tj\ 

«rin,  grtoe  (po«l.  152S.  ^OT'),  viridis, 
fliM.  grüene  {Ben.  1,  580*.  Leser  1097), 
nhd.  gruoni,  cruoni  {Chratf  4,  298). 

t)  viridis,  von  der  färbe:  grün,  gel, 
bhiw,  rod.  von  menschen  lere  zu  meiden, 
(1520).  Aiij  *;  von  grünen  marmeln.  Esth. 
1,  6;  das  yhn  grün  vnd  gelb  für  den  äugen 
schymert  tcider  d.  bullen  des  endchrists, 
(1520).   Bij-. 

2)  von  pflanzen  und  deren  theilen:  grün 
kraut  1  Mos,  1,  30 ;  das  grüne  kraut.  9, 
3;  vnter  grünen  bewmen.  5  Mos,  12,  2; 
wie  ein  grüner  olebawm.  pt.  52,  10;  vnd 
hawet  drein,  weil  sie  {die  dornen)  noch  so 
griin  vnd  frisch  sind.  Bindseil  7,  322 ;  grüne 
zweige.  2  chron,  10, 6 ;  seine  bletter  bleiben 
grüne.  Jer,  17,8;  dein  äuge  sihet  gern  . . . 
eine  grüne  saat.  5ir.  40,  22;  das  grüne 
gras.  Marc,  6,  39;  so  man  das  thut  am 
grünen  holtz,  was  wü  am  dürren  werden. 
Luc.  23,  31. 

3)  frisch,  roh:  fisch  grün  {im  gegensaiz 
zu  fisch  dürr)  sind  die  rohen,  ungesalzenen, 
de  Wette  br.  6,  330. 

i)  Jung^  neu:  da  es  noch  grün  vnd  new 
war.  das  \ß,  cap.  s,  Joh.  (1538).  Rij''; 
vnd  also  noch  grüne  vnd  schwach  ist  ym 
glauben,   post,  (1528).   307*;  ich  bin  zu 


grttn  (jung,  unerfahren)  dazu,  das  ich  oben 
wil  anheben.   Eist.  1,  328^'. 

5)  der  grüne  donnerstag,  dies  viridium: 
am  heytigen  grünen  domstage.  bulla  cene 
dondni.  (1522).  Ciij  i* ;  am  grünen  dornstag. 
post,  (1528).  46*.  auch  gründomstag. 
vnterriehl  der  visitatom.   (1538).   LiijK 

Cmd  (grünt.  vondembapstumzuRawie. 
1520.  Düij^),  m./^ii4t»,  mAd.  oAd.  grünt  (l^en. 
1,581*.  Lexer  1101.  Graff  4t,  330),  goth. 
grundus  {in  grunduvaddjus  grundmauer) ;  zu 
ags.  grinden  mahlen,  zermatmen.  s,  We  i  - 
gand  wtb,  1,  461.  in  <Men  heute  tote 
schon  mhd.  gangbaren  bedeutungen, 

1)  unterste  fläche  eines  korpers  oder 
raumes,  eigenU.  u.  bUdHeh. 

a)  grund,  fundus,  baden,  des  wassere, 
besonders  des  meeres,  meeresboden:  grund 
des  meers.  Hiob  38,  16;  der  den  grund  des 
meers  zum  wege  macht.  Jes.  51,  10;  diese 
zoch  sie  aus  dem  gründe  der  tieffen.  weish, 
1 0, 1 9 ;  das  alle  gründe  ym  wasser  verlrocken 
werden.  Siuh.  10,  11  in  der  iibersetinmg 
v,j.  1528,  in  der  ausleg.  {der  proph.  Sa^ 
charja.  1528.  Eej^)  alle  tieie  gründe  ym 
wasser ;  sie  fielen  zu  grund  wie  die  steine.  2 
Mos,  15,5;  §^eich  als  wenn  man  ein  bley 
oder  klotz  ins  wasser  ^irfft,  welches  baMe  zu 
gründe  sinckt.  Eist.  1,  364*;  da  das  meer 
vnd  wasser  zusamen  fiel,  da  tauchten  sie  zu 
gründe,  ebend.  364  ^  hierher  die  redenS' 
art:  zu  grund  gehen  ßr  untergehen,  ver« 
derben:  die  mit  dem  herrn  haddem  müssen 
zu  grund  gehen.  1  Sam,  2,  10;  wie  ein 
tyran  zu  grund  gehen,  ps.  82,  7 ;  wer  zu 
grund  gehen  sol,  der  wird  zuuor  stoltz.  spr. 
Sal.  16,  18;  ja  du  thust  fein,  lobest  vnd 
dienest  gott  vnd  gehest  drüber  zu  grund. 
gl,  zu  Hiob  2,  9 ;  es  sind  wol  mechtiger  vnd 
melir  könige  vnd  wol  erger  buhen  zu  grund 
gangen.  Bindseil  7,  337 ;  als  wollten  sie  alle 
schulen,  zuckt  vnd  lere  lassen  zu  gründe 
gehen,  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Bij  **;  wenn  solch  bergwerck 
fundgrub  vnd  handel,  nemlich  fegfewr,  messen, 
walfarten,  stifTlen,  brüderschafllen,  ablas, 
bullen  etc.  müslen  zu  grund  gehen,  von  den 
condlijs,  (1539).  Fj'*.  anders  in  folgender 
stelle :  goltes  werck  sind  rechtschaffen,  gehen 
zu  grund  vnd  boddem  {bleiben  nicht  auf  der 
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Oberfläche  haften,  dringen  tief  ein),    vber 
diu  erste  buch  Mose,   (1527).   Bbiij*. 

()  gnind  des  herzens,  dcis  innerste  des 
herxens:  es  ist  von  grund  meines  hertzen  von 
der  gottlosen  wesen  gesprochen,  ps.  36,  2; 
nu  kennet  er  ja  vnsers  hertzen  grund  {var. 
das  heymliche  ym  hertzen).  44,  22;  es  sind 
hüben  nicht  alieyn  ynn  der  hautt,  sondern 
auch  ym  grund  yhres  hertzen.  das  7.  cap. 
Cor,  (1523).  Aiij  **;  ein  eiterquell  im  gründe 
des  hertzen.  hauspost,  {Jhena»  1559.)  239^ 

c)  aus  dem  gründe,  von  grund  aus,  gründ- 
lich: aus  dem  grund  mus  es  geheüet  sein. 
das  16.  cap.  s.  Joh.  (1538).  Lij^  —  zu 
gründe,  bis  an  den  gründe  gründlich,  ganz 
und  gar:  da  wird  denn  seine  gewalt  weg  ge- 
nomen  werden,  das  er  zu  grund  vertilget  vnd 
vmbhracht  werde.  Dan.  7,  26;  da  die  gott- 
losen zu  grund  verloren  sind.  Bindseil  7, 
391 ;  ich  sag  zum  ersten,  das  es  gut  were, 
das  geistlich  recht  von  dem  ersten  buchstaben 
bisz  an  den  letzten  wurd  zu  grund  auszge- 
tilget,  an  den  Christi,  adel.  (1520).  Lij"; 
der  leidige  geitz  vnd  wucher  habens  {Deutsch' 
land)  zu  grund  verderbet,  wider  den  wucher. 
(1540).  Aij*;  bis  ich  zu  grund  verterbe. 
ebend.  Biiij*;  als  der  einen  hungers  sterbet 
vnd  zu  gründe  verterbet.  ebend.  Düj  ^ ;  wo 
ein  reich  oder  fürstenthumb  hoch  kompt,  da 
ist  kein  rüge  des  neidhards  bis  es  zu  grund 
zerstöret  werde,  von  den  Juden.  (1543). 
Lj  *.  —  im  gründe,  dem  innersten  wesen 
nach,  in  Wahrheit:  s.  Paulus  zeygt  disze 
eynige  an  vnd  ich  weys  auch  ym  grund  kein 
sterckere  vnd  bessere,  das  7.  cap.  Cor. 
(1523).  Eiij*;  vnd  ist  doch  ym  gründe  gott 
verleugnen  vnd  hassen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Kiiij*;  was  ist  nu  mensch- 
liche wolthat  jm  gründe  denn  ein  dreifeltige 
vbelthat.  das  schöne  confitemini.  (1530). 
Oiij*;  darumb  ists  klar,  das  dieser  Jüngling 
die  gebot  im  gründe  nicht  gehalten  hat,  wie 
er  doch  meinet.  gL  xu  Matth.  19,  21;  jr 
Christen  solt  eine  rechtschaffene  liebe  haben, 
die  nicht  gleysse  vnd  leuchte  wie  ein  jrwisch, 
vnd  doch  im  grund  heucheley  ist.  Wittemb. 
1,220»». 

2)  tiefliegende  gegend,  thal,  niederung: 
alle  meer,  see  vnd  tieffe  wasser  stehen  ynn 
gründen  zwischen  bergen,  au  ff  ebenem  lande 


können  sie  nicht  bleyben,  so  sind  nii  4a 
berge  gründe  das  tieffeste  tal  vod  iMMten  ya 
meer,  da  die  berge  vnden  zu  samen  rarau 
der  proph.  Jona.  (1526).  Hiij*;  des  saoa- 
ments  glaub  macht  alle  krumb  (krümmungm) 
schlecht  vnd  füllet  alle  grund  (thäler).  san. 
von  der  busx,  (1519).  bij^;  auch  grebes 
Isaacs  knechte  im  gründe  {var.  tal )  vnd  fandai 
daselbs  «inen  brun  lebendiges  wassen.  1 
Mos.  26,  19;  ynn  der  awe,  ym  gninde.  der 
proph.  Sacharja.  (1528).  Füj*;  die 
lekiter  vnd  Gananiter,  die  im  gründe 
4  Mos.  14,  25;  auff  den  gebirgen  vnd  m 
den  gründen.  Jos.  9,  1 ;  die  Syrer  haben  ge- 
sagt, der  herr  sey  ein  gott  der  berge  vnd 
nicht  ein  gott  der  gründe.  1  hon,  20.  28; 
du  lessest  brünnen  quellen  in  den  gründea. 
ps.  104,  10. 

3)  fester  boden  worauf  man  fussen  km^m, 
ort  zum  stehen:  ich  versincke  in  tidem 
schlam,  da  kein  grund  ist  ps.  69,  3 ;  gJeidi 
wie  hie  Jona  aus  dem  schiff  geworHen  wird 
yns  meer,  da  er  keinen  grund  ful^  der 
proph.  Jona.  (1526).  Fiij  ** ;  als  ein  spruick 
vber  eynen  flachen  ström,  da  man  auff  beyta 
seytten  eyn  gewissen  grund  vnd  vfer  sifaet 
ebend,  —  abstract,  etwas  sicheres^  zuver- 
lässiges, gewisses:  diesze  drey  artickel  hab 
ich  auff  schulrecht  nur  disputirt,  offt  bekennet, 
es  sey  mein  gut  duncken,  ich  wisse  aber 
nichts  grunds  noch  gewisses  dauon  anlzil- 
tzeigen.  grund  vnd  vrsach.  (1521)«  oiif: 
das  aber  etliche  bücher  von  dem  Habacac 
melden,  er  habe  dem  propheten  Daniel  ni  Ba- 
bylon essen  gebracht  yns  gefengnis  ans  den 
judischen  lande  hat  widder  grund  noch  scbeia 
{ist  weder  gewis  noch  wahrseheinUch),  der 
proph.  Habacue.  (1526).  büij^;  die  Kiie 
eben  solchs  zuschreiben  der  königin  Seraira- 
mis, aber  sie  haben  das  wenig  grunds  {habet 
für  diese  annähme  wenig  sichere  anhaUs-^ 
punkte),   ebend.  lij*. 

4)  grundlage,  fundament,  a)  von  gebau^ 
den,  X.  b.  einer  mauer,  einem  häuse  tu  d§' ' 
er  (der  stein)  sol  mir  nicht  die  lacken  buss* 
noch  eine  fülle  stein  geben,   auch  nichl 
geringe  sein  als  ein  werckstüek,  sondern  ( 
eckstein  sein  jm  gründe,  das  schone  eonfi 
mini,   (1530).   Mj**;   gehawene  steine  zi 
grund  des  hauses.  1  hon.  5,  17 ;  im  vier« 
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jar  im  monden  sif  ward  der  grund  gelcget  am 
hause  des  herrn.  6,  37 ;  der  grund  des 
tempels  des  herru  war .  noch  niclit  gelegt. 
Esra  3,  6 ;  er  ist  gleich  einem  menschen  der 
ein  haus  bawete  vnd  grub  liefT  vnd  legete  den 
grund  auff  den  fels.  Luc.  6,  4S;  vnd  die 
maur  der  stad  hatte  zwelff  gründe,  offenb. 
Joh,  21,  14;  vnd  die  gründe  der  maurenvnd 
der  stad  waren  geschmücket  mit  allerley  eddel 
gesteine.  t?.  19.  h)  übertragen  auf  geistige 
Verhältnisse:  ich  von  gottes  gnaden,  die  mir 
gegeben  ist,  hab  den  grund  gelegt  als  ein 
weiser  bawmeister,  ein  ander  bawct  daraulT. 
1  Cor.  3,  10;  erbawet  auff  den  grund  der 
apostel  vnd  propheten,  da  Jhesus  Christus  der 
eckslein  ist.  Ephes.  2,  20 ;  des  newen  testa- 
ments  grund.  Bindseil  7,  303;  s.  Paulus 
den  selben  (den  spruch  Hab.  2,  4)  gleich 
zum  grund  legt  seiner  aller  schönsten  epistel 
zun  Römern,  der  proph.  Habacuc.  (1526). 
b  j**;  bapst  vnd  romanisten  nit  mugcn  leydcn 
frag  vnnd  erforschung  des  grunds  bcpstlicher 
gewalt.  von  dem  bapslum.  (1520).  llj'*; 
vnszer  gtawb  soll  eynen  grund  haben  der 
gottis  wort  sey  vnd  nit  sand  vnd  mosz. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag. 
(1522).  fffüj^;  vnd  auch  noch  nicht  anders 
weis  zu  predigen  zum  grund  vnser  Seligkeit, 
denn  von  dem  herrn  Christo,  das  15.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Cor.  (1534). 
Düj*';  das  ich  dir  zeiget  einen  gewissen  grund 
der  warheit.  spr.  5a/.  22,  21;  auff  das  du 
gewissen  grund  erfarest  der  lere,  welcher  du 
vnterrichtet  bist.    Luc.  1,  4. 

5)  argumentum,  ratio,  beweisgrund:  es 
wirt  wol  mehr  dings  an  [ohne)  gnindt  vnntl 
bewerung  gesagt,  serm.  von  dem  ablasz. 
(15 IS).  Aiij";  vnd  sprach,  ich  mechle  eyn 
iawff  drausz,  weyl  iclis  mit  gutem  grund  nitt 
widderlegen  kunde.em  widderspruch.  '1521). 
(1521).  Aiij*;  zeyge  grund,  zeyge  schrilft. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Cj**;  wo  ist  hie  schrifft  vnd  grund? 
ebend.  Fij  ^ ;  sie  meinen  wol,  Lemech  der  den 
Kain  erschlug,  sey  also  gestradt,  das  sieben 
von  seinem  geschlecht  erwürget  seyen,  ist 
aber  da  kein  grund  aus  der  schrifft.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Qiij'';  wer 
nicht  wil  gleuben,  das  golt  vnd  die  christen- 
heil, glaub  vnd  wort  etwas  sey,  der  wird  sich 
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nichts  lassen  weisen  noch  vber  reden,  ist  alles 
vmbsonst  vnd  verloren,  was  man  jm  saget, 
gleich  als  wenn  du  einen  Türeken  woltest 
vberweisen  mit  vnserm  glauben,  denn  er  ge- 
stehet dir  nichts  vnd  leugnet  alle  deine  gründe. 
das  15.  cap.  der  ersten  ep.s. Pauli  and.  Cor. 
(1534).  Jij**;  wenn  sie  das  mit  einigem 
grund  (beger  nicht  viel  gründe)  beweisen,  so 
wollen  wir  vns  gefangen  geben,  wider  Harn 
Worst.  (1541).  Cj  • ;  die  fermelunghat  keinen 
grund  [kann  nicht  aus  der  schrift  bewiesen 
werden),  das  ein  sacrament  sey.  wider  die 
32  artikel.   (1545).   Aiiij^ 

6)  grundstück,  grundeigenthum,  imgegens 
satz  zu  der  fahrenden  habe :  das  ich  kündtt* 
keuffen  einen  garten,  acker,  haus  oder  was 
für  ein  grund  ist.  wider  den  wucher.  (1540). 
Cj';  zur  zeit  Solonis  die  stad  Athene  durch 
den  Wucher  also  hoch  verterbet  war,  das 
nicht  allein  die  gründe  vnd  guter  vber  laden, 
sondern  auch  die  burger  den  Wucherern  zu 
leibeigen  sich  musten  verkeuffen,  da  setzet 
Sülon  eine  solche  masse,  das  man  hinfurl 
keine  leibeigen  mehr  machen  thurste,  auch 
das  man  von  liegenden  gründen  keinen  wucher 
nemen  muste.  ebend.    Dij  ■^. 

Griudbösewicht,  m.  erzb'ösewicht:  ein 
grundbösewicht.  der  101.  psalm.  ',1534). 
Hiij''. 

Gruaden^  fundare,  mhd.  gründen  [Ben.  1, 
582*.  Zexer  1101),  ahd.  grundjan  (öra/f 
4,  332). 

1 )  grund  finden,  auf  den  grund  kommen : 
vnd  es  [das  wasser)  ward  so  ticff,  das  ich 
nicht  mehr  gründen  kund.    Ezech.  47,  5. 

2)  gründen,  fuszen,  sich  stützen  auf  et' 
was:  darauff der  richter  gründen,  vrteilen  vnd 
straffen  kan.    deudsch  catech.    (1529j.  Lj*. 

3)  Irans,  grund  zu  etwas  legen,  a)  von 
einem  gebäude :  vom  tage  an,  da  des  herrn 
haus  gegründet  ward  bis  ers  volendet.  2 
chron.  8,16;  alles  volck  dönet  laut  mit  lo- 
ben den  herrn,  das  der  grund  am  hause  des 
herrn  gelegt  war,  aber  viel  der  alten  priester 
vnd  leuiten  vnd  obersten  veter,  die  das  vorige 
haus  gesehen  hatten  vnd  dis  haus  für  jren 
äugen  gegründet  ward,  weineten  sie  laut. 
Eira  3,  11.  12.  b)  von  der  grundlegung 
des  weltgebäudes ,  der  Schöpfung  des  him^ 
mels  und  der  erden:  wo  wärest  du,  da  ich 
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die  erden  gründet?  Hioh  38,  4 ;  du  hast  vor 
bin  die  erde  gegründet,  p«.  102,  26;  du 
hast  mich  geliebelt  ehe  denn  die  weit  ge- 
gründet ward.  Joh,  17,  24.  c)  von  der 
gründung  eines  reiches,  eines  vereine:  sint 
der  zeit  sie  (Egypien)  gegründet  ist  bis  her. 
2  Mos,  9, 18 ;  da  sie  {die  apostet)  selbs  kurtz 
zuuor  gewesen  vnd  geleret,  die  Christenheit 
gepfiantzt  vnd  gegründet  hatten,  das  1 5.  cap. 
der  ersten  ep,  s,  Pauli  an  die  Cor.  (1534). 
Aij".  d)  in  mehr  dbslracter  bedeutung, 
slülxen:  wo  sie  das  wörtlin  heylige  finden, 
wollten  sie  gerne  der  heyligen  ehre  vnd  fur- 
bitt  gründen,  mdder  dm  newen  abgolL 
(1 524).  c  iij  * ;  wie  er  denn  (der  1 1 0.  psalm) 
auch  jnn  der  schrifft  des  newen  testamenls, 
beide  von  Christo  selbs  vnd  den  aposteln  offt 
angezogen  wird  als  der  fümemiste,  der  den 
artickel  von  der  person  Christi  vnd  seinem 
geistlichen  reich  vnd  gerechtigkeit  gründet 
(den  grund,  das  fundament,  dazu  bildet) 
vnd  bestetigt.  der  110.  psalm,  (1539). 
Aüj".  —  nUtpraep,:  die  gerechtickeit,  da  d. 
Eck  sein  recht  geleydt  auff  grund.  von  den 
newen  Eckischen  bullen.  (1520).  Bij';  ist 
das  nicht  eyne  sünde  vnd  schände  von  dem 
geyst,  das  er  solche  grosse  sache  will  gründen 
auff  solche  faule  geschwetz.  das  ander  ieyl 
Widder  d,  hyml,  propheten,  (1525).  Ciiij" ; 
wenn  eyner  auff  seynen  bewusten  vnd  cr- 
kanten  vnuerstand  thar  artickel  des  glaubens 
gründen,  ebend.  Diiij'*;  da  mit  sie  (die 
apostel)  vns  je  leren,  die  schrifft  des  alten 
testaments  nicht  zu  verachten,  sondern  mit 
allem  vleis  zu  lesen,  weil  sie  selbs  das  newe 
testament  so  mechtigtich  gründen  vnd  beweren 
durchs  alte  testament.  Bindseil  7,  303;  mit 
vornunfft  sich  vnterstehen  gottis  Ordnung  zu 
gründen  oder  schützen,  sie  sey  dan  mit  glau- 
ben vorhp  gegründet  vnd  erleuchtet,  szo  ists 
als  wen  ich  die  helle  sonne  mit  eyner  finstern 
latern  wolt*  erleuchten,  von  dem  bapstum. 
(1520).  Bij";  also  gründen  sie  alle  yhr  ding 
nit  allein  mit  yhren  eygen  ertichten  lugen, 
sondern  auch  (das  vntreglich  ist)  mit  vor- 
kernng  {verkehrung),  vorgifftung  vnd  schand- 
brauch  des  heyligen  gottlichen  worttis.  auff 
das  vbirchristl,  buch,  (1521).  Düj";  wenn 
ichs  nicht  bette  gelesen  ynn  yhren  büchern, 
hette  ichs  nymer  mehr  gegleubt,  das  sie  mit 


solchen  narren  teydingen  diesen  artickel  hettes 
wollen  gründen,  das  diese  wort  etc.  (1527). 
hiiij^;  —  vnd  hat  sich  mit  der  tzeytt  so  tidf 
eingesetzt,  das  man  meynett  solch  geystlkber 
stand  sey  yn  der  schrillt  gegrund.  ebeni, 
Biij^ 

4)  sich  gründen  auff  etwas :  auff  ItMxi^ 
Georgens  dunckel  vnd  wahn  gründe  ich  midi. 
von  heimlichen  u,  gestolen  brieffen.  (1529). 
Aiiij  I' ;  solche  letzte  worl  Dauid  gründeo  sidi 
{beruhen)  auff  gottes  eigen  wort,  van  den 
Juden.  (1543).  Niiij*;  so  hat  der  bapst 
lünfurt  kein  zeugnis  der  heiligen  schrifft  für 
sich,  darauff  er  sich  gründen  vnd  fassen 
möcht.   Jen,  1,  50". 

firiidfefite^  f.  fundament,  eigenSHek  «. 
bildlieh,  mhd.  gruntvesle  (Ben.  3,  275*. 
Leser  1103):  die  grundfest  der  berge.  5 
Mos,  32,  22;  die  grundfeste  des  faimds. 
2  Sam.  22,  8;  die  grundfest  des  erdbod« 
offeneten  sieb.  2  Sam.  22,  16  var.;  grand- 
feste des  landes.  ps.  82,  5 ;  grundfeste  der 
stad.  Jes,  16,  7;  die  grundfeste  des  geCeag- 
nis.  ap,  gesch.  16,  26;  ein  pfeiler  vnd 
grundfeste  der  warheit.  1  Tim.  3,  15;  eck- 
stein  vnd  grundfest  des  zeillichen  fnedes  aoff 
erden,  eine  predigt  das  man  kinder  efc. 
(1530).    Fj*. 

(IrudAi^iim  (grundfrum),  durch  «ad 
durch  fromm,  sehr  fromm :  das  die  menschcB 
recht  grundfriun  durch  den  geyst  werdou. 
auff  das  vbirchristl  buch.  (1521).  Fiöj*. 

(Irvadgereeiit ,  wirJUU^,  wtü^rhetfi  ge- 
recht: niemand  ist  so  feind  der  waren  wc»- 
heit  als  die  weisen,  die  können  ganlz  nicht 
leiden  die  wort,  werck  vnd  leben  des  grund- 
gerechten  menschen.  Jen.  1,  25*. 

firandgudenreiehi  durchaMis,  völlig  ^nm- 
denreich.   beleg  s.  unter  galgenreae. 

firandgitj  völUg,  ganz,  sehr  gut:  sie  selb 
nit  anders  wissen,  es  sey  alles  gruadt  gult 
mit  yhn.  ausleg.  deutsch  des  v.  u.   (ISIS^. 
Biij^;  warheytt  bedeutt,  das  es  ist  allisgraod 
gut  vnd  recht  ist  ynn  yhm  selb,  was  er 
vnd  thutt.    ausleg.  der  ep.  vnd  euemg.  m 
christag.  (1522).  Yj*;graii^utymhertz€ 
vber  das  erste  buch  Mose.    (1527).  Sj' 
grundgute  theologen.   auff  das  vbirdtris 
buch.   (1521).  Eg^;  grundgute  gerecfatii 
keil.   Jen.  1,  39^ 
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firaiilbtVart,  f.  gründlicher  hochmuA:  lie  zu  oierckcii,  <lasz  dtszer  psaloi  nA  seyos 

vnd  enget  sich,  das  es  ein  gruDdliulTart  ge-  ^eychen    oynici*  mehr  wjrl  gnindtich  vor- 

weuen  ist.    auileg.  der  ep.  vnd  euang.  des  itaaden  ader  gebcU,  es  gehe  tlao  dem  men- 

aduents.    11522).    BBiiij''.  ichen  der  anfal  vnder  die  angen.     die  Heben 

firüiileh  [gnindlicb),  adf.  u.  odr.,  mAd.  iwxpsalm.   (1517).   Aiij';   wer  aber  den 

gruntlich  (Lexer  1 103).  ilel  veraeht  oder  nicht  verstehet,  dem  sage 

1)  a\u  der  tiefe,  dem  gründe  des  heriens  ch,  das  er  den  jiioplietcn  Jesaiam  mit  frieden 
feommrad.-  das  sind  liefTtige  vdiI  sehr  gruod-  asse.  oderjc  niclit  gründlich  verstehen  wenle. 
liehe  wort  eins  warhalRigen  rewigen  herlzen.  Bindieil  7,  342;  die  Weissagungen  nicht 
Jen.  1,  37*;  gottes  siercke  vnd  trost  wird  gründlich  zuiieri^lclien  sind,  che  sie  volcndet 
Diemant  gegeben,  er  erbilte  es  dan  mit  iverdcn.  ebend.  393  ;  bis  das  c.  k.  f.  g.  selbs 
gantzetn  grund  des  hertzen,  niemant  bittet  mherkonienvnddiesachengnindlicherfaren. 
aber  gründlich  der  nocli  nit  grundlich  er-  ntginalbr.  aiu  d.  j.  1537  tm  ges.-arehiv 
schrecken  vnd  vorlaszen  ist.  die  sieben  btui-  tu  Weimar.  0  pag.  143.  EEE  9. 
pwJM.  (1517).  Aiij';owyegn.ndlich{r<m  *,„«„,  ,„fti.  g„inllos,  grnndelos  (Ben. 
&«Kfn)  gan  ich  dem  bapst  solch  schyrmleiit.  1,551".  Lexer  1101).  1)  ohne  grund 
eynvTleylderlheologen.   (1521).    Uiij-.  iodenlos:  es  ist  alles  grundlos  vnd  büdelos 

2)  wirklieh,  iDahr:  hyrein  gehören  alle  „^  ^vuel  geyl^  vnd  vurecht.  von  kaulTt- 
bepste  ...  raonich.  nonnen  vod  alle  die  yni  ftandlmg  vnd  wucher.  (1d24j.  Diij";  Lose 
eiisierlichen  wesen  fiir  chrislen  gehalten  ry„-|e  gnindlosc  pfni^en.  ausleg.  des  67. 
werden,  sie  sem  warliafTtig,  gründlich  (dem  ^^^{^  (1521).  Aiij';  aiisK  diszeni  hoff  ich, 
innersten  wesen  nach)  clir.sleu  odder  ml.  ;,.^.  ^s  klar,  das  der  faule  griind  disies  ida.i- 
von  dem  hapst%m.  (1520).  Ci.j';  nit  Jers  gar  nvdcrligt  vnd  griiiidlosz  cifuTMlen 
euszerhche,  sondern  gründlich  warbafflige  «irt  mit  allem  das  er  di-nulf  l-awet.  von  dem 
Christen  seinn.  ebend.  Ciüj'';  gnindlich  rew.  ^apstum.    (1520).    Biii'. 

die  neben  bvuzwalm.    (15171.    Bi*;    das        „,  ..    ...  .        «>  1  1 

.    .         .     .       *^    ..    „■  I  , '      ,  2)  unerorund/iek:  auft  das  man  sehe,  wie 

sind  worl  einer  grundUchcr  rew.     Jen.   1,       „'  .       ■     u  n         1 

28-;  »s.  hMdicIttr,  gr«.dlicli.rB,,..i™  f""  "";  ■  "'°  ''?'"  ™'  f™",'  ","'',: 

Chmlo.  r.«ä  ™ä.r..*.   (1521).   rj-;  '"""''?  '""  f»',"'""  '"■..™'  »'»  ""* 

.     .    ,  ,■  .  „.  ,  1.11  ""i^h  dem  verstand  auszugründen  were    als 

ein  bertzlicher,  gründlicher,  rechter  danck.     .  , .     .,  ■  .     ■    .    ,      .  ■  1     ». 

.      ,,,  ,     ^,,tn„,     n-,      1      -.j  nicht  ist),  so  isls  doch  der  liigenl  vnd  kraln 

der  111.  fwofm.    (1530.    Di ';  das  ist  der  ,   ,,  „         .      .,-      *,       ...„„, 

L.  11-  1     ,j  i  r  i,  talben  grundlos,    der  117.  psalm.     1530). 

erste  rechte  criindliche  (der  woArftefl  aeinujs  „..,       "^  l    .  ,   .      '^       „        ,   Y 

A.rs..Wi..)  ..taB  J«  l„lhm.d««  lernen..  '"  ■ ""  »'"""•  l"'««"";  f™'"»f' '  *■ 

«MerHa«  Wor.L   (1541).   Lllj'.  .■.™™.,j,  =™  ,.era«e«    (1530).   Il,j-; 

.,       t  I    .         I     . ,  j       I.     j  fs  ist  ein  zeiclic»  seiner  bo besten  liehe  vnd 

3)  auf  festem    (gutem)    anind   runend,  ,,         ,       ,        ...  ,      .     , 

,■■    /■  L      -  1  II      1  in-nndlosen  bariiibert«Bkeit,  vnd  wie  kan  er 

unu)n<lo«iJ(cA ,  sicher:  sie  sollen  Jcremiam  p  .      ...         ,.„.*',        ,     .  ■  ,    •  - 

,       .  ,  _..  Iioher  liei>e  vnd  tielTer  baroilieitziakeit  ei-zei- 

verantworlen  oder  sich  gegen  im  wcreii  mit         »     ■     j    r.-i      ■  ,  ,, 

,  _      ,    .         1       ■    ir  u       i    .     ■        .  sen?  ebend.  Gij'*;  die  eniiirangene  Hriind  ose 

gutem  schein  vnd  grundhchem  bestand,    wt-  "     ,  ,       '  .'      ^       °       . 

j      j.'        II  .1.        ,,-nr.y     ■?■■•    -111,  unade,  ausfeff.derep.indeuana.vontijlem. 
der  die  sabbaiher.     lo3S).    Fiij';  icb  hab     ....,     .    -i 


gründlich    beweyszet,    das   die    ablnsbcpste 


1544).    Aaiij'-. 


teiischer  gewesien  sind,    anlworl   deuMcA.  3)  odc-  das  fürncmste  ampt  oder  kraffl 

(1522).    Cij';  was  man  gründlich  {sieher)  'les gesetzes  ist,  das  es  ..  dem  menschen  zeige, 

vom  Nestorio  vnd  diesem  concilin  «issen  kan.  "'«  P^""  '"^"^  *«'"«  "ä"""  S^f""«"  vnd  grilnd- 

eon  den  conci/ij».    (1539).    Sj-.  los  (unend/.cA,*Mr)  verderbet  ist.    artickel 

1)  bis  auf  den  grvnd  gehend,  vollständig,  "'"•    I153S|-    Ei]'. 

gümlich,  genau:  das  i^t  gründlich  von  der  Orttlldicbalck,  m.  eribösewtchl :  ey,  wie 

Sachen    geredl,     oo»  den  Juden.     (1543).  ist  m.  Eisleben  (7.  Jjnco/a)  doch  ein  grund- 

Füj**;    vnser  endlich,  gründlich,  ewig  ver-  jcbalk.     de    Wette  br.  4,  3G;    vom   anfang 

derben,   ebend.   eij";  mich  dilnckl  ich  müs  Ronifacij  MII.  des  giniudschnlks,  BindseHT, 

griindlicb  verteriwn.    Jen.  1,  20':   vnd  ist  385;  er  redet  mit  eitel  gmndschelcken.  zwo 
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|>re(!t^(.  (1535).  Diiij*';  ausleg.  der  ep,  vnd 
euang.  von  oslem,   (1544).   lij'. 

firindornstag^  m.  der  grüne  donnersiag, 
s.  grün  5. 

(Irandsprochj  m.  vnd  hie  mit,  hoff  ich, 
ligt  das  bapstttm  ynn  der  aschen,  die  weyl  der 
eynige  grundspruch  (der  spruch,  worauf  es 
sich  gründet,  nemlich  Matih.  16,  18)  yhin 
wider  strebt,  auff  das  vhirchristL  buch, 
(1521).   Kiij«. 

firnmlsteiiij  m.  sum  fundamenl  dienender 
stein:  ich  lege  in  Zion  einen  grundstein.  Jes. 
28,  16 ;  das  man  weder  eckstein  noch  grund- 
stein aus  dir  nemen  könne.  Jer.  51,  26. 

firindsteinleln  (-lin),  n.  dim,  des  vorigen : 
da  sie  aber  klein  grundsteinlin  legen,  das 
diese  wort,    (1527).   miij^ 

firmdsappCi  /*.  sentina,  hodensatz,  hefe, 
mhd,  gruntsopfe  (Ben.  2^  721  ^  Lexer 
1 1 03) :  die  grundsuppe  bleibet  den  gottlosen. 
gl,  XU  ps.'lb,  9  (die  gottlosen  müssen  alle 
trincken  vnd  die  hefen  aussauffen).  meist  «n- 
eigentlich  u.  bildlich  für  das  unterste,  letzte 
wovon:  es  ist  vorkundigit,  dz  tzu  des  end- 
cbrists  tzeytten  alle  ketzerey  sollten  ynn  eyne 
grundsuppe  sich  samlen.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag.  (1522).  Xij*;  der 
born  vnd  grundsuppe  aller  ketzerey,  yrthum 
vnd  vertügung  des  euangelij.  widder  den 
newen  abgot.  (1524).  aij*';  grundsuppe 
aller  vntugent  vnd  büberey.  deudsch  catech. 
(1529).  Hij**;  grundsuppe  aller  grewel  vnd 
yrthum.  vom  kriege  widder  d,  T.  (1529)'. 
Diüj^;  diese  betrübte  neige,  garstige  hefen, 
verdorreter  schäum,  schimlichte  grundsuppe 
vnd  mösichter.  pfui  vom  jüdenthum.  von  den 
Juden,  (1543).  Zj*;  vnd  sol  nu  abermal 
zu  Trennt  das  concihum  werden,  doch  so 
fern,  das  niemand  dahin  kome  on  allein  seine 
grundsuppe,  epicurer  vnd  was  jm  (dem 
bapst)  leidlich  ist.  wider  das  bapstum. 
(1545).  Aij';  bapst,  cardinel  vnd  was  mehr 
der  hellischen  grundsuppen  zu  Rom  ist. 
ebend.  Aiij  ^ ;  solchs  roch  der  bapst  mit  seiner 
hellischen  grundsuppe  seer  wol.  ebend. 
Biiij*;  item  (cap,)  x.  vnd  xxviij  spricht  er  {der 
proph.  Jesaias)y  das  so  viel  an  diesem  wort 
fallen,  das  kaum  die  hefen  vnd  grundsup  vom 
volck  selig  werde,  post.  (1528).  167"; 
jnn  der  letzten  grundsuppe  der  weit,  das  15. 


cap.  der  ersten  ep,  s.  Pauli  an  die  Cor. 
(1534).    Aij\ 

C2riiDdtb«ry  n.  name  eines  tempelikores. 
2  chron.  23,  5. 

firünen,  virescere,  auch  noch  umknutioses 
grünen,  welches  mhd,  gruonen  {Ben.  1, 
580  ^  Lexer  1105),  ahd.  gruontu  (Graff 
4,  300)  entspricht,  doch  kommi  auch  wML 
schon  grüenen  in  der  bedeulung  „gru» 
werden"  vor  (Lexer  1098):  die  Ebreer  heben 
jr  newjar  an  nach  der  natur,  wenn  alle  ding 
wider  new  grünet  vnd  Wechsel,  gl,  zu  2  Mos, 
13,  4;  das  gantze  land  grünet  vnd  stehet 
lüstig.  gl,  zu  ps.  89,  13;  vnd  er  {der  iretii- 
stock)  grünete,  wuchs  vnd  blüele.  1  Mos. 
40,  10;  welchen  ich  erwelen  werde,  d«s 
stecke  wird  grünen.  4  Mos,  17,  5;  sein 
zweig  wü*d  nicht  grünen.  Hiob  15,  32 ;  die 
gottlosen  grünen  wie  das  gras.  ps.  92,  8; 
die  gerechten  werden  grünen  wie  ein  Uat. 
spr.  Sal,  1 1,  28 ;  der  feigenbaum  wird  nicht 
grünen.  Babac,  4,  17;  ein  grünende  Uone. 
Hos.  14,  9;  eyn  grünender  lorbaum.  der 
36.  psalm.  (1521).  Ciü]*^;  alsz  wenn  gott 
ausz  eynem  dorren  bloch  eyn  newen  grünen- 
den baw^m  mechte.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag.   (1522).    Kij*. 

ümMn,  grunnire,  mhd.  grunzen  {Ben. 
1,  576^  Lexer  1104),  ahd.  grunzan  {Graf 
4,  329):  h.  George  für  allen  andern  fast  secr 
gruntzet.  die  kl.  antworl.  (1533).  Hj^; 
darnach  wollen  sie  schmollen  vnd  gmntzen. 
vom  schem  hamphoras,   (1543).    Kij*. 

subst,:  nu  ist  doctor  Luther  ein  wenig 
hoffertig  vnd  gibt  nit  vil  auff  der  romanisten 
runtzen  vnd  gmntzen.  von  dem  bapstum  zu 
Rome,  (1520).  Bj**;  szo  geht  es  den  tnio- 
cken  fechtern,  die  das  schwerd  bey  der 
schneyden  vnd  den  spiesz  bey  der  spitzen 
fassen  vnd  gaben  lecherliche  gruntzen  (?)  für. 
auff  das  vbirehristl.  buch.   (1521).    Cj\ 

CirHss  (grus),  m,  salus,  salutalio,  mhi. 
gruo^  (Ben,  1,  582  ^    Lexer  1105):  gnade 
vnnd  gluck  von  gott  dem  vater  tzum  newr*^ 
heyligthum.   solchen  grusz  schreybe  ich  n 
m.  gnedigster  herr  an  statt  meyner  erbietung 
originalbri  aus  d,  J,  1522  im  ges.  arekk 
zu   Weimar.   N.   109,    42;    allcriieüigesle 
stuel,  gnack  vnd  brich  nicht  für  diszeno  newc 
grusz.    bulla   cene   domini.   (1522).   Aj* 
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das  ist  der  grüsz,  wie  man  pflegt  vorn  an  die 
briefT  zuschreyben.  die  ander  ep.  Pelri. 
(1524).  aiij*';  vnd  gedacbte,  welch  ein 
grus  ist  das?  Luc.  1,  29;  als  Elisabeth  den 
grus  Maria  höret,  v.  41;  mein  grus  mit 
meiner  Paulus  band.  Coloss.  4,  18.  es 
heisxt  einem  einen  grusz  entbieten,  sagen: 
wie  kund  jr  herlz  jmer  das  zulassen,  das 
Oiristus  einem  verleugketcn  menschen  so 
einen  freundlichen  grus  vnd  so  lieblichen 
guten  morgen  entbiete,  eine  schöne  oster- 
predigt.  ( 1 538).  Aüij '' ;  der  könig  Alexander 
entbeut  seinem  bruder  Jonatlie  seinen  grus. 
1  Macc.  10,  18 ;  vnd  euch  vnsern  grus  sagen. 
12,  17.  der  englische  gnisz,  das  ave  Maria 
(Luc.  1,  28):  der  engelisch  grusz  war  Marien 
wunderbch  ynn  yhren  äugen,  das  magnißcal, 
(1521).  d  ij**;  aber  hie  wollen  die  papisten 
toll  werden  vber  mich,  das  ich  den  engelischen 
grus  verderbt  habe,  von  dolmetschen.  (1530). 
Biiij". 

Cirnsien  (grüsscn),  salutare,  mhd.  grüc^en 
(Ben.  1,  583  •.  Lexer  1099),  ahd.  gruojjan 
{Graffi,  337). 

1)  einen  grüszen,  mit  grusz  anreden,  ihm 
gutes  wünschen:  wir  grüsscn  also  auff 
deudsch,  guten  abend,  glück  zu  etc.  gl.  zu 
Matth.  26,  49;  so  dir  jemand  begegnet,  so 
grüssc  jn  nicht,  vnd  grüsset  dich  jemand,  so 
dencke  jm  nicht.  2  kön.  7,  29;  vnd  nicht 
danckest,  wenn  man  dich  grüsset.  Sir.  ^\, 
24 ;  vnd  künden  gott,  der  yhn  begegnet  nit 
grüsscn.  grund  vnd  vrsach.  (1521).  f  ij  ** ; 
kanstu  gott  nicht  grüsscn,  der  dir  begegnet, 
noch  dancken  der  dich  grüsset  ?  post.  (1528). 
38";  gott  grüsset  alle  weit,  aber  wenig 
dancken  yhm.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Bb  iiij*;  er  aber  grüsset  sie  freund- 
lich. 1  Mos.  43,  27 ;  sie  kerelen  da  ein  ... 
vnd  grüsseten  jn  freundlich,  rieht.  18,  15; 
so  grüsset  jn  von  meinet  wogen  frenndlich. 
1  Sam.  25,  5 ;  grüsset  euch  vn lernander  mit 
dem  heiligen  kus.  es  grüsscn  euch  die  ge- 
meinen Christi.  Rom.  16,  16;  ich  Paulus 
grüsse  euch  mit  meiner  band.  1  Cor.  16, 
2 1 .  sich  grüflzen,  sich  gegenseitig  begrüszen : 
vnd  da  sie  sich  vntcrnander  gegrüssct  halten, 
giengen  sie  in  die  hüllen.  2  Mos.  1 S,  7  ; 
eine  alte  deutsche  gruszformel  ist:  gott 
grüsze  dich  (euch),  gott  segne  dich  (euch): 


gott  grus  dich,  meyster.  Matth.  26,  49  in 
den  ersten  ausg.  des  n.  lest.,  später:  gc- 
grüsset  seislu  rabbi,  was  L.  jedoch  in  der 
dieser  stelle  beigegebenen  glosse  als  'böse 
deudsch'  tadelt;  gott  grus  dich,  du  lieber 
könig  der  Juden.  27,  29  var.  (später  ge- 
grüsset  seiestu  Juden  könig);  gott  grusse 
euch.  28,  9  var.  (später:  seid  gegrüsset); 
bette  ich  das  beste  deudsch  hie  sollen  nemen, 
so  bette  ich  den  grus  (gegrüsset  seistu  hold- 
selige. Luc.  1,  28)  also  verdeudschen  müssen, 
gott  grüsse  dich  du  liebe  Maria,  von  dol^ 
metschen.   (1530).    Biiij". 

2)  einen  grüszen  um  etwas,  jemand  um 
etwas  ansprechen  (vgl.  begrüszen):  das 
weren  rechte  gottis  kinder,  die  nichts  an- 
fiengen,  sie  grüsseten  tzuuor  gott  drumb. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag. 
(1522).  tu  iiij  *;  pos^  (1528).  250";  vber 
die  vier  hohe  concilia  sind  viel  andere  gewest 
hin  vnd  wider  . . .  welche  den  bischoff  zu  Rom 
nicht  zuuor  haben  drumb  gegrüsset.  wider 
das  bapstum  su  Rom.   (1545).   Ej'. 

Crusicapitel^  n.  das  letzte  cap.  (der  ep.  s. 
Pauli  an  die  Römer)  ist  ein  gruscap.  (enthält 
die  grüsze).    Bindseil  7,  447. 

Idrutie  (grutz.  in  L.*s  hausrechnung.  de 
Wette  br.  6,  330;  grülz.  2  Sam.  17,  28j, 
f.  grob  gemahlene,  ausgehülste  getraidC"' 
kömer^  mhd.  grütze  (Lexer  1108):  vnd  das 
weib  breitet  eine  decke  vber  des  brunnen 
loch  vnd  breitet  grütze  drüber.  2  Sam.  17, 
1 9 ;  wenn  du  den  narren  im  mörser  zu- 
stiessest  mit  dem  stemplfel  wie  grütze.  spr. 
Sal.  27,  22 ;  ob  man  vns  gleych  ym  mörser 
zustisse  (als  Salomon  spricht j  wye  eyne  grütze. 
zwey  keyserl.  gepot.  (1524).  Aj**;  vnd  solt 
keyn  brot  noch  kuchen  noch  grulz  essen. 
3  Mos.  23,  14  rar. 

fiuekrn^  gürkeii,  sehen,  bes.  neugierig 
schauen,  iiiA(f.  gucken,  gucken  (Lexer  1110), 
bei  L.  vorherrschend  mit  hartem  (ndd.)  an^ 
laut  kucken :  das  ers  deutlich,  klar  vnd  grob 
schreiben  solle  . . .  das  man  nicht  dafür  müste 
slehon  vnd  gucken  vnd  die  buchstaben  zelen. 
der  proph.  Habacuc.  (1526).  h  j**;  vnd 
allein  ynn  das  leibliche  essen  gucken  vnd 
gaflen.  das  diese  wort.  (1527).  rj**;  er 
siebet  hinder  vnser  wand  vnd  sihet  durchs 
fenster  vnd  gucket  durchs  gittcr.   hohelied 
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2.  9;  vüd  da  die  lade  des  herrn  in  die  sUd 
Dauid  kam,  kucket  Hichal  durchs  fenster.  2 
Som.  6,  16;  yad{hebel)  gucket  zum  teusler 
aus.  2  kön.  9,  30 ;  als  sie  nu  weinet,  kudiet 
sie  in  das  grab.  Joh.  20,  11;  dem  leufel  ios 
schwartie,  Gnster,  hinder  lügeoloch  kucken. 
von  den  Juden.  (1543).  cj*;  kucke  nur  in 
den  sra  (wauieliung  von  ars,  podex).  teider 
dat  baptlMin  lu  Rot».  (1545).  Biiij*. 
redensart:  Ober  den  zäun  gucken,  di«  er- 
klärung  gibt  L.  lelitt  in  folgender  ttelle: 
lieber  kuck  vber  den  »ud,  das-ist  sihe  wie 
mirs  gehet,  tiillT  vnd  rat  mir,  sey  guter  nach- 
bar.  teider  den  wucher.  (1540).  Gij";  die 
weit  kuckt  nicht  vber  den  nun,  wo  n 
niclit  wil  wider  herüber  kucken  . . .  aber 
Christen  sol  jmer  vber  den-  zäun  kucken  ' 
nollurfft,  wenn  sein  nachbar  gleicli  nimer 
mehr  woU  wider  herüber  kucken 
Christus  hie  leret,  denn  golt  wird  so  chs  mit 
einem  vber  ilüssigem  reichen  kucken  wol  er- 
statten,   ebend.    Gij'' — üj*. 

dicke»  (kucken),  n.  s.  den  letüen  beleg 
vorher. 

tiMt»,  fftlilei,  vereinieh  auch  noch 
guldin  {z.  b.  ep.  i.  Petn  gepredigt.  1523. 
Mj ' ;  Siij ").  güldin  {vber  dai  ertte  buch  Mose. 
1527.  kiiij*),  aurevt,  golden,  von  gold, 
niJU.aA(l.guldtn(ßen.  1,553".  Lexer  1115. 
Graffi,  196),  goth.  guljwins. 

1 )  eigenü. :  gülden  röhr,  an  den  chrittl. 
adel.  (1520).  Gj";  gülden  neu.  gr.  senn. 
von  dem  teueher.  (1520).  aiiij'';  gülden 
schaulTel.  wider  d.  neioen  abgol.  (1524). 
aüj";  ein  giililen  stuel.  das  diese  toorl. 
(1527).  fiij'';  gülden  kröne,  ebend.;  eine 
gülden  (£.'(  manuscr,  gülden)  sylbem  odder 
hülUern  rosen.  von  abendmal  Christi. 
(1529).  biiij';  gülden  buclistahen.  derlll. 
ptalm.  (1530).  Pij*;  gülden  spange.  1 
Hos.  24,  22;  gülden  kleinod.  24,  53:  ein 
gülden  keten.  41,42;  silbern  vnd  gülden 
gefess*  2  Moi.  3.  22;  silbern  vnd  güldene 
göller.  20.  23;  gülden  krantz.  25,  11; 
gülden  rinck.  25,  12  ;  giilden  hetTle.  26,6; 
güldene  kneiitTe.  26,  32  ;  güldene  schellen. 
28,  33;  gülden  altar.  39,  33. 

2)  uneigenttich  u.  bildlich:  gülden  bar 
{capitiuifiavus).  3  Mos.  13,  30.  32  ;  solche 
heisse  ich  silbern  vnd  gülden  Juristen,    die 
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dem  recht  dienen  nicht  vi 
sondern  nach  den  persi 
willen,  teider  den  bitei 
(1539).  Jij";  darumbdit 
ist  für  eyn  rechte  guldyn 
ep.  1.  Pein.  (1524).  f 
die  rechten  güldenen  I 
erf Ifl  buch  Mose.  ( 1 5' 
gülden  Trenndlin.  auf  di 
land  leslenchrift.  (15 
gerne  wolt,  das  alle  we 
redete,  deudsch  catee. 
diu  gülden  Jahr,  annutj 
s.  gUldenjalir. 

«■Idei,  gAM«,  ver 
(i.  b.  ieiederholt  Jen.  I 
da*  diese  wort  ele. 
/torenus,  mh4.  giüdln  (A 
1115),  d.  i.  dür  guldtn 
dene  pfennig),  also  tin 
gülden  (golden)  mit  atu 
Pfennig,  irie  detii»  am 
gülden  nocA  eine  goldtni 
nicht  Clirislum  für  ein 
hallen,  dem  mau  einen  gi 
ybm  einen  ulpfennig  odd 
für  vnd  beredet  es,  dae 
were  denn  der  gülde? 
(1527).  hiü]';  gleich  % 
albern  leuten  ins  maul  gi 
der  das  bapitum.  (1541 
seinen  niund  aufUhusl,  ' 
gülden  ßnden.  MuUh.  11 
ia  etwa  ein  zehen  gülden 
kue  ke<iOel  zum  opifer. 
(1530).  Cüj";  wer  zuuo 
komen  ist,  der  kan  itzt 
gülden  zu  komen.  ver 
(1541).  Bj'';  da  sie  dem 
erfromel  haben,  der  müs 
füllen . . .  aber  da  viel  U 
sind  verfaulwilzt,  da  krc 
der  lOt.pMdn.  (1534 
gutden.  deudtehe  messe. 
gerische  gülden  (dukaten] 
begegnet,  allertlingi  in 
selbst  herausgegebenen 
güldens;  ein  ortt  eins  gi 
euang.  an  den  ßmemtsi 
b  iiij '. 
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tJUdeilelier,  n.  sucht  nach  gold,  hah- 
sucht  s,  fieber  am  ende. 

flildei^abr  (güldeniar,  auch  getrennt 
gülden  jarj,  n.  annus  jubilaeus,  Jubeljahr, 
grosxes  ahlasxjahr,  von  Bonifacius  VllL  in 
der  römischen  hirche  eingeführt :  Bonifacius 
MIL  der  die  weit  zum  ersten  mit  dem 
güldeniar  generret  vnd  verfüret  hat.  vorr, 
vber  d.  proph,  Daniel.  Bindseil  7 , 3  8  5 ;  da  nu 
solchs  begunst  gelt  zu  tragen  vnd  der  bullen 
marckl  gut  ward,  erdacht  er  das  gülden  jar 
vnd  legts  gen  Rom.  artickel.  (1538).  Fij"; 
fluxs  eilet  der  bapst  weiter  vnd  machet  viel 
gülden  jar  auff  einander,  ebend, ;  wer  des 
ablas  oder  gülden  jars  wolt  teilhafilLig  sein, 
der  solt  berewet  vnd  gebeicht  sein,  ebend» ; 
vnd  sind  alle  jar  sint  der  zeit  dieses  concilij 
eitel  gülden  jar  gewest.  von  den  concilijs. 
(1539).   Fij^ 

faldenstttck,  n.  goldschmuck:  das  sie 
kein  trost  noch  frcude  liaben  können,  wenn 
man  in  {ihnen)  alle  guldenstuck  vmb  lüenge. 
das  15.  cap.  der  ersten  ep,  s,  Pauli  an  die 
Cor.  (1534).  Lj';  aUe  kleider  vnd  gulden- 
stück die  ein  könig  odder  kciser  tregl. 
ebend.  Tij». 

£■»■1  (gumi),  'klebsaft  aus  pflanzen*, 
mhd,  giunmi  {Lexer  1117),  aus  lat,  gummi 
gr.  x6fifii :  im  griechischen  stehet  vnter  einem 
schino,  das  heist  latine  lentiscus,  vnd  ist  der 
bäum,  dauon  das  gumi  fleusst.  gl,  zu  Susanna 
54 ;  wie  ein  gumi  odder  wie  bey  vns  das  hartz 
aus  den  kilTern,  flehten  odder  thannen.  aus- 
leg, der  euang.  an  den  fümemisten  festen. 
(1527).  Yiij". 

fiHMpen,  tanzen,  springen^  mhd.  gumpen 
{Ben.  1,526^.  Lexer  1118):  wenn  dem  esel 
zu  wol  ist,  so  gehet  er  aufls  eysz  gumpen  vnd 
bricht  ein  beyn.  tischr.  339^.  vgl.  auf- 
gumpen. 

Ünmeii,  gönnen:  ob  er  gleich  yhnen 
lieber  das  leben  günnet.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1 527).  k  iiij  * ;  das  keiner  dem  andern 
guts  günnet.  ebend.  e  iij  ^ ;  ich  günne  es  jhn 
wol.  von  dolmetschen.  (1530).  Aiij^.  vgl. 
gönnen. 

(iMst,  f  favor,  mhd.  gunst  {Ben.  1,  33^. 
Lexer  1120);  zu  gunnen  (gönnen):  1)  ge^ 
wogenheit,  wohlwollen:  e.  f.  g.  wolt  sich 
aller  gunst  vnnd  trew  zcu  ym  vorsehen,  ori' 


ginalbr.  v.y.  1517  im  ges.  archiv  zu  Weimar 
A\  108,  41 ;  ein  christ  nicht  aus  gunst,  noch 
vmb  lohn,  noch  vmb  einiger  person  ansehen 
willen  guts  thut.  der  111.  psalm.  (1530). 
Giij^;  gunst  gegen  got.  die  sieben  buszpsalm. 
(1517).  Aüij  *;  gunst  vnnd  gnade,  serm.von 
dem  n.  lest.  (1520).  Biiij^;  gunst  vnd 
gnaden,  an  den  bock  zu  Leipzig.  (1521). 
Aij " ;  gunst  vnd  liebe,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag.  { 1 522).  Oo  üij  *;  gunst 
vnd  klugheit.  spr.  Sal.  3,  4 ;  Festus  aber 
wolte  den  Juden  eine  gunst  erzeigen,  ap. 
gesch.  25,  9.  vgl.  gonst. 

2)  einwüUgung,  erlaubnis :  damit  will  er 
dyr  nicht  weren,  das  du  frey  werdest,  so  du 
kanst  mit  gunst  deyns  herrn.  das  1.  cap. 
Cor.  (1523).  Hij^ 

Cliistig,  benevolus,  wohlwollend,  geneigt, 
zugethan,  mhd.  günstic  {Ben.  1,  34\  Lexer 
1120):  vnnd  er  {d.  Staupitz)  vorwar  gar 
sunderlich  e.  f.  g.  gunstig  {mit  liebe  zuge^ 
than)  ist.  originalbr.  v.  j.  1517  im  ges.  ar^ 
chiv  zu  Weimar.  N.  108,  41 ;  vnd  gott  gab 
Daniel,  das  jm  der  oberste  kemercr  günstig 
vnd  gncdig  ward.  Dan.  1,9;  sie  dem  jüdi- 
schen volck  zu  weilen  vngünstig-  zu  weilen 
günstig  gewest  sind,  der  proph.  Sacharja. 
(1528).  Tij^;  gott  von  grund  seines  hertzen 
geneigt  vnd  günstig  ist  jmer  zu  helfien  vnd 
wol  zu  thun.  das  schöne  con filemini.  (1530). 
Aiiij*.  in  titeln:  dem  erbam  vnd  fürsichtigen 
N.  meinem  günstigen  herrn  vnd  freundq.  von 
dolmetschen.  (1530).  Aiij*;  meinem  gunsti- 
gen herrn  vnd  guten  freunde,  der  lil. psalm. 
(1532).  Aj^  vgl.  gonstig. 

Günstiglich^  adv.  wohlwollend,  mhd. 
günstliche  {Lexer  1 120) :  dasselbe  wolte  man 
mir  günstiglich  zu  gute  halten.  Jen.  1, 394  * ; 
so  wolte  man  mich  günstiglich  entschuldiget 
haben,  ebend.  vgl.  gonstiglich. 

Gaistwillig,  freiwillig:  das  wortle^n 
fürstlichen  geiste,  das  hie  sleet,  heyst  yn 
hebreischer  sprach  auch  ein  frey  willigen  adder 
gunstwiUigen,  vngezwungen  vnnd  vngereylz- 
ten  geist.  die  sieben  buszpsalm.  (1517). 
Eiij«. 

Girgel^  f.  jugulum :  die  gurgel  abschneiden. 
wider  den  bischof  zu  Magdeburg.  (1539). 
Ej^;  bey  der  gurgel  nemen  vnd  zum  haus 
hynausfüren.  der  112. psalm.  (1526).  a6^ 


GURT  1 

wir  aber  greilTeu  jm  (den  bapsti  nach  der 
gurgel  vnd  käle.  tUchr.  240  ^ 

MM.gurgdtB«!.  l,592^  Lexerllli). 
ahd.  gurgula  (Graff  4,  24S)  nach  lat.  gur- 
guüo,  tuftröhrt. 

tlirt,  bei  L.  gewöhnlich  f.,  teilen  m.  ^ür- 
tet,  mhd.  gurt  m.  f.  (Ben.  1,  593*.  Lexer 
1125);  mit  garten  xu  golh.  gairdaa  gürUn, 
umtchlie»zen  (t.  Weigand  1,  390):  seine 
gurl.  2  Ms.  28,  S ;  39,  5 ;  gerecbtigkeil 
wird  die  gurt  seiner  lenden  sein  vnd  der 
glaube  die  gurt  seiner  nieren.  Jet.  11,  5; 
da  bt  keine  gurt  mehr.  23,  10 1  das  jr  der 
gurt  auffgelöset  würde.  Bar.  6,  43 :  vnd 
{Adam  u.  Eva)  machen  yhn  scbiirti  odder 
gürte  von  bletlern  geflochten,  vberdas  erite 
buch  Mote.  (I527j.  Lj\ 

Sirfelj  m.  eingulum,  mhd.  giirlel  m.  f. 
(Ben.  t,  593*.  Lexer  1125),  ahd.  gurlil, 
curtil  (Graffi,  255):  das  sind  aber  die  blei- 
der  die  sie  machen  sollen  ...  but  vnd  gürtel. 
2  Uot.  2S,  4  ;  ein  gestickter  güriel.  28,  39  ; 
leddern  gürtel.  2  kön.  1,  S;  leinen  gürtel. 
Jer.  13,  1 ;  gülden  giirtel.  Dan.  10,  5 ;  des 
kinderspiels  vnd  narrenwercVs  von  langen 
rocken... breiten  gürtein.  artickel.  (1533). 
Aiiij*;  gerechtigkeit  wird  eyn  gürttel  seiner 
lenden  sein.  Jet.  11,  5  var. 

UärttB,  cingere,  einengurl  anlegen,  mhd. 
gürten,  gurten  (Ben.  1,593'.  Lexer  1126), 
ahd.  gurlan,  d.i.gurtjan  (Graff  i,  253);  i» 
golh.  gairdan  {vgl.  gurt).    einen  gurten,  ihm 
einen  gurt,  einen  gürtel  anlegen:  vnd  ai)lt 
jn  (^aron)  gürten  aussen  aulT  den  teibrock. 
2  Mos.  29i  5;  vnd  beide  Aaron  vnd  auch  sie 
(«eine  töhnr)   mit  gürtein  gürten.    29,  9. 
bildlich:  du  hast  mich  mit  freudea  gegürtet. 
pf.30,  12.  ein  ihier  gürten :  vaA  (Abraham) 
gürtet  seinen  csel.  1  Mot.  22,  3.  sich  gür- 
ten: sich  mit  einem  leinen  gürtel  gürten.  3 
4 ;  gürte  dich  vnd  lim  deine  schuch 
eieh,  12,  S;  da  du  junger  wärest 
lieh  selbs . . .  wenn  du  aber  alt  wirst. 
De  beude  ausstrecken  vnd  ein  ander 
gürten.  Joh.  21,  IS;  sich  nicht  lu 
D.  gl.  tu  Ezech.  ii,  18.  die  lenden 
nd  er  gürtet  seine  lenden.     1  Mn. 
;ürle  deine  lenden.  2  tSn.  4,  29 ; 
le  lenden  wie  ein  man.    Hiob  33, 
ie  jTUle  hauefrau)  gürtel  jre  lenden 


J4  GUT 

fest.  spr.  SaL  31.  17  ;  lenden  güi 
jn  der  schrillt  Jas  wir  sagen  sich 
vnd  rüsten,  das  einer  ferüg  vnd  ges 
lu  laulTen  odder  tu  kempffen.  da 
Ephet.  (1533).  Uiiij*.  etv>at  miU 
gurtet  anlegen ;  gürte  (var.  binde)  e 
sein  Schwert  auff  seine  lenden.  2 
27  ;  vnd  gürtet  es  (dat  ichwerl) 
kleid  auf!  seine  rechten  hülTt.  riei 
Dauid  gurtet  sein  schwerl  vber  sein 
1  Sam.  17,  39;  gürte  ein  jgli 
seh  wert  vmb  sich.  25,  13;  gürtel  s 
euch  vnd  tragt  leide.  2  Sam.  3,  31 
odder  gürte,  die  sie  vrah  sich  her 
vber  dat  ertte  buch  Mote.  (1721] 

Aärller,  m.  lonariut,  gUrtelmi 
L.'s  hautrechnung  gurller.  de  Wt 
330.  mhd.  gürteliere  (Lexer  1126 

8«t,  bonut,  xaXia,  mhd.  guot 
587"  — 589*.  ItxtT  1121.  11! 
g(k)uot  (Graff  i,  154—159),  gi 
(neutr.  gAd,  go|>).  vertdäadtue  ve 
gen  über  die  etgmologie  det  worin 
1122. 

Ä.   adj. 

1)  gut,  die  erforderliche*  eiget 
die  nSlhige  Vollkommenheit  habeiu 
nerer  gute  oder  vorlref/liehkeH,  lai 
oder  brauchbarkeit  tein  etc.,  von 
und  tachen.  a)  von  pertonen,  tiU 
schickt:  es  ligt  an  einem  guten 
spricht  man.  wider  dat  bapttum. 
Sj";  gute  schwymmer  ertrincken  | 
gute  steyger  fallen  gerne,  autleg 
vnd  euang.  von  d.  heyl.  dreg  kS 
(1525).  niij*;  man  mus  den  auch  < 
ten  schützen  sein  lassen,  der  nahe  da 
das  mehr  mal  yns  hlat  »dieusst.  i 
(acAen.  (1530).  Ej*;  vnd  ward 
schütze  (var,  ein  schütiemeister).  1 
20 1  vnd  Hiram  sandte  seine  knechte 
die  gute  schiSleute  vnd  auff  dem  mei 
waren.  1  kön.  9,  27;  ein  guter 
tpr.  Sal.  26,  10;  guter  krieger.  Je 
gut  kriegsuolck.  1  Maec.  1,  4;  < 
Schreiber,  pt.  45,  2. 

6)  von  tachen,  in  matügfachei 
düng.  2.  b.  vom  vieh,  gut  bei  leibe, 
lart  gut  kalb.  1  Uot.  )8,  7;  ii 
böcklin.     27,   9 ;    gute    schaf  tu 
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1  San.  15,  9.  vo*  eioem  lande,  acitei'.  bo-  einen  gulen  Schilling  geben  t.  schilliog.  — 
Jen,  fruchtbar:  in  ein  gnl  Und,  in  «in  land  vnd  war  ein  weih  guter  vernunilt.  t  Sam. 
dariotien  aiilch  vnd  bonig  fleusst.  2  Mos.  3,  25,  3;  leiiilen,  die  ein  guten  verstand  (rieh' 
8 ;  clbclies  ßel  anlT  ein  gut  land  vnd  trug  tiges  vertlöndnu)  halten  am  herrn.  2  thron. 
fruebl.  Malth.  13.  8;  vnd  werdet  allen  30.  22:  ynn  gutem  vnd  nützlichem  verstand. 
guten  acker  mit  steinen  verderben.  2  kSn.  vom  abendmat  Christi.  (152S).  Aiiij*:  ein 
3.  19;  vnd  war  doch  auffeim  guten  hoden,  gnter  rat.  2  5am.  17,7;  gott  einen  guten 
an  viel  wassergep[1anl2t.  fiecA.  17.8.  gute  tri  geben,  der  10 1.  psatm.  (1534).  Oj''i 
{feite,  reiehHehe)  neide:  der  wolff  kan  wol  ein  gutter  anfang.  an  den  ehrisit.  adel. 
leyden,  das  die  srhalT  gutte  weyde  haben,  ep.  (1520).  Hiiij'';  ein  seer  gute  vnd  feiste  lU- 
$.  Petri  gepredigt.  (1523).  aaiiij'';  Tett  vnd  gen.  auf  dat  vermeint  keiierLedict.  {15AI). 
gute  weide.  1  chron.  5,  40.  von  bäumen  Bj'';  gut  {richtig)  deudsch.  dat  6.  cap. 
und  Triichten:  vnd  werde!  Teilen  alle  gute  Ephet.  (1533).  Biiij*. 
(fmchtbare)  bewroe.  2  kön.  3.  19  ;  ein  guter  j)  gut  dem  ma»e  nach.  votUtändig.  an- 
(Seiunder)  bawm  bnnget  gute  fruchte,  aber  lehnlirh.  bedeutend:  wol  sieben  guter,  gros- 
ein fauler  bawm  bnnget  arge  frUchte.  Malth.  ^„^  deudsch.'  meilewegs  von  der  stad.  Bind- 
7,  17:  in  dem  einen  korbe  waren  seer  gute  „«  7,357;  vnd  weh  vber  land  ein  gute 
feigen  . . .  ira  andern  korbe  waren  seer  l>ose  ^lange,  geraume)  ml.  Luc.  20,  9 ;  ein  gut 
feigen.  Jer.  24.  2;  ein  guter  aptel.  d<if  5.  teil  (eine  tiemtiehe  antahl)  schlaffen.  I 
G.vndl.cap.i.ilatth.  (1532).  hhli^  die  Cor.  11.  30.  hierher  gehört  auch  in  gutem 
sieben  gute  (volle)  ehern.  1  Uo>.  41,  26.  (schönem,  hohem)  aller  sterben,  hegiaben 
em  gutes  (fruchtbares)  jähr :  vnd  samle  alle  „erden ;  vnd  Gideon  starb  im  guten  alter. 
speise  der  guien  jare.  41,  35;  ein  gut  iar  ^cAc.  8,  32:  vnd  (David)  starb  in  gutem 
odder  gute  Mit.  darinnen  gott  fnede  vnd  fruchl  jUg^  ,  ^Aron.  30,  28:  du  soll  in  gutem 
aulT  erden  gibt,  der  147.  pwlm.  (1532).  aller  begraben  werden.  1  Jtfos.  15,  15. 
Aij'';  mr  müssen  la  bekennen,  das  dis  xxij.  „,  .  .... 
iar  ei»  gi.l  i.r  ,.,.  .4<ni  *•  rrf.uarl.-  J« .'»»""  '«'•'*'  ""T"'*«"*  "•«•*■ 
einen  e.Sgülj.hr  haben  l.>>en..jal,r.  b«!  ,"T*  ?''  ,'  ,  ',  ,  ," 
(jtalij,..)  »euer:  .,  Vrban  aol  gnl  weller  '"f" ,'"'  "''  ("'"•■  f'»  ^  '''''"  '"'  «»' 
.nn,  ™n  geben,  jl.  .u  J.r.  44,  IT.  «nnlel  '»)•  "  *»'•  '  *■  ,"''  f\"^'  "  *' 
eyn  «evl  e,  .eheiml  ,nd  gnll  weller  isl.  a»  "»"  «  «™"l"  l"'"  '''  "'«  "  ■"'  "'' 
*>  r.«.rm.  (1524).  BjV  .0  scbrevben  8"1-  1.  31 ;  e.  .al  n.ebl  „nl.  das  der  m™eh 
die  bevden  von  dem  tyrannen  Dionyai».  da  er  j"™  "'••\'  "■  ~'  "■  »';«"'"»'••  "■"«- 
den  i™,,.!  beranhel  baue  vnd  ,«1  weller  z„  "*  *"  'f  ■'■«»«' •■<!>•  I»'":  J»  8*» 
.cbiftn  kreig.  das  er  sieb  rbümel  .nd  spratb,  "''  '1»  '«''I»™  '"''''[  ''"■■  '""•,. "  "''  "" 
.ebei  w,e  git  weller  gihl  g.U  den  kirchen  ?"'  ="  ?'  ^  *■  *?  '""' 
dieben.  der  prop*.  Hateue.  (1526).  tiif;  ''"'"".  «"'  '"  '"«"  ''"'.'  ""■"''«.»■  »■ 
ein  gnler  plalmgen.  liadir.  ISS'. -er  10.  «U  d.i.  der  p.r.o»;  »Uali*  (le.laam. 
I  ,  ,  .  ",  .  ,  ,  .  vorlhetlhan  für  fem.:  bis  ich  lemete,  was 
kann  fast  gute  wort  spinnen,  wirt  aber  nit  ,  ■  .  .  i-  ,  .  „ 
p.ll.chdLn.z.  .rij.n.l»r..«.d.j.l517  ''"  """"''!"  «"'  ""'•  P'""- ««(.  i.  3 ; 
«S...are»,»r.  »-««»r  ».  1 08.  4 1 ;  pnle  »»  ™"  '""■«  8««"™  »>■  '!»•  j"  J™ 

1 1520).   c  j>i  gme  (.r»l,.  M.Kicft.)  perlen.  ^"-  ">■  '»■  '";  »""  "■  °'""  6»''  '"  "" 

««1*.  13.  45,  gnler  «ein.  M.  2.  10;  fii.  ™"  «       ,  T    «»■!  ««"»  8«»' ■  ab«*«, 

dranbrabhil.    5  Jfoa.  32.  14i    gnle    triathe  1  «■■"  2,  21 ;  „.  ial  ene  1,  gnl.  da,  ,eb  bin- 

n,e,e,el,e    puUer.     ,.«    der   Jinck,lm,„e.  f'»'    ;/»«.  ' 6.  7  ^  es  ..1  den,  mensehei,  gnl. 

11534).     f.,':  pella.  da  banl  ,.d  bar  niclu  das  er  kern  we*  bernre.    1  C»r.  7,  1. 
piil  isl.   edend.   Eiij";  gnl  ^daaerhafl,  fesH       4)  de»  «innen  an^eneAm,  gratat,  /«cuit- 

gelicw.  doa  man  kinder  etc.  (1530).    Diij*.  dua,  «uacis.    vnd   awdr   a)  dem   ^esichls: 

ein  gnler  scbilling  in  der  redenaarl ;  einem  Danid  war  gnler  (acAd'ner)  gestalt.    1  5iim. 
Ulm,  WBft.rboch.  iL       ,  J4 
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16,  12.  b)  dem  gerudte:  ein  gut  gerUcht 
ist  I)es5er  denD  gute  {leohtriechende)  salbe. 
pred.  Sat.  7.  2i  das  man  deine  gute  salbe 
rieche,  hohelied  1,  3;  vnd  wird  stanck  für 
gut  gü-uch  sein.  Jei.  3,  24.  c)  dem  ge- 
tchmacke:  gut  zu  essen.  1  Mos.  2,  9  ;  das 
von  dem  bawm  gut  zu  essen  were.  3,  6; 
iss,  mein  son,  honig,  denn  es  isl  gut  (jchmecXt 
gut).  spr.Sal.2i,  13.  d) dem  sinnlichen  ge- 
meingefiAl  überhaupt:  vnd  er  sähe  die  rüge, 
das  sie  gut  (angenehm)  bt.  1  Uoi.  49,  15; 
liie  ist  gut  sein.  Uatth.  IT,  4.  gutes  leben, 
gut  gemacb,  gute  tage  etc.,  angenehmei, 
fröhliches  leben,  leohUeben,  tcohlergehen: 
(larumb  wird  sein  gut  leben  keinen  bestand 
baben.  Hieb  20,  21 ;  wer  isl  der  gut  leben 
begert?  vud  gerne  gute  tage  hetle  ?  ;w.  34, 
13;  wohiebeo  vnd  gute  tage.  Esther  8,  IT; 
Jubal  hat  sein  datum  aulT  gute  tage,  lust  vad 
Freude  gesatzt.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Bj*;  sich  der  gutlen  tage  verzeyhen. 
das  1 .  cap.  Cor.  (1523).  Biiij  "■ ;  es  müsten 
gar  starcke  beyne  sein,  die  gute  tage  sollen 
tragen,  der  proph.  Babacuc.  (1526).  eij'': 
ru(te  vnd  guiie  gemach,  das  7.  cap.  Cor. 
(1523).  Jiiij";  vnd  gafTet  aufl*  des  andern 
gilt  gemach,  das  man  kinder  elc.  (1530). 
Gij';  das  iwey  etieleute  kein  gute  stunde 
beynander  betten,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  pj'.  guten  morgen,  guten  abend, 
gute  nacht  wünschen:  es  sind  wol  viel  die 
gölte  worl  geben  vnd  sprechen  gütten  mor- 
gen zfl  dem  nehislen,  ilcnckcn  aber  ym  her- 
tzen,  der  leuDel  holl  dich.  ep.  s.  Peiri  ge- 
predigt. (1523).  Siiij'';  so  lieblichen  gulen 
moi'gen  entbieten,  eine  schöne  oiterpredigt. 
(153S).  Ailij**;  dieser  segcn  ist  nicht  ein 
niensctilicber  segen,  da  man  mit  wortcn 
Segen  et  oder  guten  morgen  oder  abend 
wundscht.  von  den  /etilen  teorlen  Dauids. 
(1543).  Oiiij';  das  sind  die  letzte  worl  als 
des,  der  da  wil  hinweg  scheiden  und  gute 
nacht  oder  den  segen  gibt,  das  14.  vnd  15. 
3S).  Tiiij*.  e)  angenehm, 
lupl:  vnd  meinet  er  were 
■bmer)  böte.  2$ain.  4,  10; 
;  keine  gute  holschafft,  1 S, 
fft,  gute  melier,  gutte  new- 
isclu-ey,  vorr.  auff  das  n. 
522  bl.1': 


der  guten  mehr  bring  ich  so  vi« 
dauon  ich  singen  vnd  sagen  w^ 
Wackernagel  kirchenti 
hieran  reiht  sich  die  formet 

5)  gutes  muthes,  guter  dinge  sein, 
räuffil,  eer^üj^l,  fröhlich  sein:  vnd 
hin  zu  jren  hinten  Trölich  vnd  guts  i 
kön.  S,  66;  stehe  aulT  vnd  iss  brot 
gutes  muts.  21,  7;  am  siebenden  i 
der  könig  guts  muts  war.  Esther  l,  1 
wird  yhr  gar  wenig  fm<len,  die  gv 
seyen,  nicht  Irawren  noch  klagen,  v 
den  mammoo  nicht  haben,  deudi 
(1529).  Bj^;  — danujrherti  gult 
war.  rieht.  16,  25;  las  dein  bert 
ding  sein.  19,6;  lachen  vnd  guter  di 
das  16.  cap.  s.  Joh.  (1538).  Diiij'' 
gen  vnd  guter  ding  sein,  ebeni.  Tij 
lieh  vnd  guter  dinge  sein,  von  den  c< 
(1539).    Aiij'. 

6)  an^eaeAm,  edel,  vornehm:  du 
einem  guten  geschlechte.  Tob.  5, 
bittet  abermal  die  gute  frawe  Hanna 
Dame.    Burhhardi  briefw.  274. 

7)  in  elAwoAem  sinne,  a)  ro«  go 
voUkommenslen  Aoesen  und  quell  allt 
(von  dem  alles  was  gut  ist  vnd  heis! 
OeusL  deudsch  cal.  1529.  Büj'>; 
heisseslu  mich  gut?  niemand  isl  gn 
der  einige  golt.  Malth.  19,  17 ;  der 
gut  vad  from.  ps.  25,  S)  gut  vnd 
86,  5.  b)  von  menschen,  bieder, 
schaffen,  fromm:  ein  gut  mensch  brin 
erfür  aus  seinem  guten  schätz  des  herl 
ein  bitser  mensch  bringet  böses  erfür. 
12,  35;  Joseph  war  ein  guter  from 
Luc.  23,  50;  ich  hjn  nicht  glitt  gn 
du  vnter  mein  dach  gchisl.  Luc.  7, 
freundlich  verbunden,  zugeneigt:  lie 
vnd  guter  freunij.  von  den  Jiiden.  < 
n  iij '' ;  vnd  hielt  sich  heunüch  he; 
freuuden.  Tob.  1,  23;  ich  habe  a 
Wcnceslao  geschrieben  für  meinen  gut 
mitbruder.  de  Weite  br.  4,  1T7.  c) 
((ändert  u.  han^ungen  etc.:  gut,  re 

etzmässig :  sihe  disze  beichten  das  f 
nnd  yrthum,  das  sie  tiuuor  haben  : 
Mid  recht  gchallcD.  antwort  deutsch,  i 
Bij';  was  dich  gul  vnd  recht  diincki 
ihun,  das  Ihn.   Joj.  9,  25;    vnd    ihi 
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recht  vml  gut  ist.  1  Mos.  18,  19.  gute 
(reine) lehre:  man  kiindnymmer  szo  viel  ausz- 
werfljpn  mit  gutter  lere  alsz  die  böszen  hewh- 
ter  evn  werlTen  mit  falscher  lere,  icidder  den 
falsch  genanten  geistl.  stand,  (1522).  Aiij''. 
gute  (edle)  sittcn :  die  gepot  gutter  sitten. 
grund  vnd  vrsach,  (1521).  liiij*.  gut(mn, 
ruhig)  gewissen  «.gewissen,  guter  wille:  so 
höre  ich  wol,  vnser  glaube  stünde  aulT  dem 
guten  willen  der  schreyber  vnd  drücker. 
das  ander  teyl  Widder  d.  hgml.  prophelen. 
(1525).  Ciiij";  es  solt  au  gutem  willen  vil- 
leicht  weniger  denn  bey  dem  Turcken  man- 
geln, vom  krieg  wider  d,  T,  (1529).  Giij'. 
gute  {dem  gebot  gottes  gemäsze,  gott  wohl- 
gefällige) werke :  das  ist  ein  gut  werck,  so 
die  schrifllt  foddert.  das  14.  vnd  15.  cap.  s. 
Joh.  (1538).  Mj*;  die  gutten  weick  der 
liebe  gegen  den  nehisten.  widder  den  newen 
abgolt.  (1524).  aij'.  gut  (gottgefälliges) 
leben,  eyn  sendbrief  an  bapst  Leo  X. 
(1520).  Aij**;  vnd  vleissigen  vns  guten  wän- 
de! zufüren  bey  allen.  Hebr.  13.  18;  ein  gut 
beet  (gebet),  ausleg.  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Gj";  ein  gutte  {wahre,  rechte)  rew. 
grund  vnd  vrsach.  (1521).  eiiij^  ein  gu- 
tes {freundliches,  liebreiches)  wort:  ein  gut 
wort  ündel  eine  gute  stat  (Sprichwort),  gl, 
zu  spr.  Sal,  15,  1 ;  vnd  gebe  meynen  bor- 
gern  gute  wort,  ich  wolle  sie  redlich  bezalen. 
von  kauffshandlung.  (1524).  Dij"*;  vnd 
sollen  kein  gut  wort  mehr  von  mir  hören. 
wider  den  meuchler,  (1531).  Diij'. 
B,  subst, 

1)  der  gute,  fromme,  im  gegensatze  zum 
bösen,  gottlosen  (vgl,  gut  7  b) :  der  gute  wird 
erben  aufl*  kinds  kind,  aber  des  sünders  gut 
wird  dem  gerechten  furgesparl.  spr.  Sal,  13, 
22;  die  bösen  müssen  sich  bücken  für  den 
guten.  14,  19;  es  begegnet  einem  wie  dem 
andern,  dem  gerechten  wie  dem  gottlosen, 
dem  guten  vnd  reinen  wie  dem  vnreinen. 
pred.  Sal,  9,  2 ;  gott  lesst  seine  sonne  aulT 
gehen  vber  die  bösen  vnd  vber  die  guten. 
Matth,  5,  45. 

2)  das  gute  und  zwar  a)  das  gute,  was 
jemand  thut,  im  ethischen  sinne:  da  ist  keiner 
der  guts  thuc.  ps,  14,  1.3;  las  vom  bösen 
vBd  Ihu  guts.  34,  15;  37,  27;  hasset  das 
böse  vnd  hebet  das  gute.   Arnos  5,  1 5 ;  jr 


hasset  das  gute  vnd  liebet  das  arge.  Micha 
3,  2;  ob  dem  guten  halten,  ps,  38,  21; 
(der  heilige  geist)  reytzt  vnnd  anhellt  tzum 
gutten.  ausleg,  der  ep*  vnd  euang,  des 
aduents,  (1522).  Bij"";  was  soltislu  guttis 
schreyben.  auff  das vbirchristl,  buch,  (1521). 
Jij ' ;  der  nichts  guttis  gedenckt.  grund  vnd 
vrsach,  (1521).  bj^  b)  das  gute,  das 
jem.  widerfährt,  glück:  gott  wird  doch 
Pharao  gutes  weissagen.  1  Mos,Ai,  16;  der 
herr  hat  Israel  guts  zugesagt.  4  Mos,  10, 
29;  guts  wündschen.  5  Mos,  23,  6;  haben 
wir  guts  empfangen  von  gott  vnd  solten  das 
böse  nicht  auch  annemen?  Hiob  2,  10;  wer 
ein  ehefraw  findet,  der  findet  was  guts.  spr. 
Sal.  18, 22.  c)  gutes  thun  mit  dat,  derpers,, 
jem,  wohlthaten  erweisen,  benefacere:  vnd 
er  (Pharao)  thet  Abram  guts.  1  Mos,  12. 
16;  darumb  thet  gott  den  wehmüttern  guts. 
2  Mos,  1,  20  ;  wegere  dich  nicht,  dem  dürfT- 
tigcn  guts  zu  thun.  spr,  Sal,  3,  27  ;  der  den 
armen  viel  gutes  gethan  hat.  Tob,  9,  9.  mit 
der  praep.  an :  so  lasset  vns  gutes  thun  an 
jederman,  allermeist  aber  an  des  glaubens  ge- 
nossen.   Gal.  6,  10. 

C.  adverbiale  redensarten. 

1)  gut,  ohne  Schwierigkeit,  leicht,  6e- 
quem:  es  ist  des  nachts  still  vnd  gut  scßlafien. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Eiij";  im  winter  ist  nicht  gut  wandern. 
gl,  zu  Matth.  24, 20 ;  da  hatte  freilich  der  teufel 
gutmachen,  vnterricht  dervisitatom.  (1 538). 
Aiij*^;  du  hast  gut  reden,  das  l(}.cap.s,Joh. 
(153S).  Ffif. 

2)  gut  dafür  sein,  dafür  einstehen,  bürgen: 
wer  will  vns  gutt  dafür  seyn,  das  die  vetler 
{kirchenväter)  nit  yiTen  ynn  yhrem  auszlegen  ? 
ausleg,  der  ep,  vnd  euang.  vom  chrislag, 
(1522).  fff  j* ;  wer  wil  mir  bürge  vnd  gut  dafür 
seyn,  das  sie  recht  sagen,  post,  (1528).  278^ 

3)  es  gut  haben,  glücklich  sein:  wol  dir, 
du  liasts  gut.  ps,  128,  3;  prediget  von  den 
gerechten,  das  sie  es  gut  haben.  Jes,  3,  10; 
wie  es  die  gerechten  zuletzt  gut  haben  werden. 
weish,  2,  16. 

4)  es  ist  gut,  bene,  xaXdog,  wohl:  wird  er 
sagen,  es  ist  gut,  so  steht  es  wol  vmb  deinen 
knechl.  1  Sam,  20,  7 ;  er  sprach,  warumb 
wUtu  zu  jm  ?  . . .  sie  sprach,  es  ist  gut  (tar, 
wol).    2  kön.  4,  23. 
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5)  Für  gm  haben,  DehmeD,  fÄiriieb  nehmen, 
damit  xufrieden  nein,  lieh  ge falten  iatten : 
e.  f.  g.  wollL  für  gutl  haben  {mit  mein 
tcKreiben  fiirüeb  nehmen,  oder:  mir  m 
tehreiben  tu  guU  halten?  vgl.  hemaeh 
gul  hallen),  fiir  grosser  eyle  hjtt  die  fedder 
Diussen  lauffen.  ich  habe  nicht  mehr  Izeyit. 
originalbr.  v.  j.  1522  im  ges.  arcAiv 
fVeimar  N.   109.  42;    wo   ich    yhm    aber 
wurd  Izu  wenig  thun.  woltist  für  gut  haben, 
ich  wils  ein  ander  mal  bessern,    bulla  cene 
domint.    (1522).    Alij*";   weil  wir  in  diesem 
elend  sein  müssen  vnd  noch  nicht  daheim  sind, 
so  müssen  wir  dem  wirt  alle  ehre  vnd  der 
tierberge  JT  recht  thun  vnd  für  gut  nemen, 
was    vns   widerferet.     autUg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  oitem.  (1544).  N6*:amguti 
tage  sey  guter  dinge  vnd  den  bösen  tag  ni 
auch  für  gut.    pred.  Sal.  7,  15. 

In  für  gut  nehmen,  haben,  ist  gut  adj.; 
in  dem  folgenden  i»  gute  (gut)  hallen,  wie 
in  zu  gute  kommen,  ül  gute  dal.  sg.  von  in 
gut  {s.  gilt  n.  1). 

6)  einem  etwas  zu  gute  (gut)  babeu,  halten, 
nicht\Uielnehmen,freundlichnach»ehen:soi- 
len  das  yhn  zu  gut  haben.  jio«l.  (1528).  90''; 
e.  k.  f.  g.  wolten  mir  solche  scIirilTt  gnediglioh  zu 
gut  halten.  onyinaJbr.r.;.  1537  im  j)e«.arc/K(i 
tu  Weimar.  O  pag.  143.  EBE  9:  die 
gen  aber  vnd  vngelinden,  die  niemant  nichts 
tiu  gutl  hallen,  aueleg.  der  ep.  vnd  euang. 
des  aduente.  (1522).  VÜij";  bitte  freundlich 
mir  das  zu  gut  (tu)  hallen,  das  man  kinder 
etc.  (1530),  Aiüj";  wer  TColt  einem  breul- 
gam  solche  seine  vDfursichtigkeit  (nicht)  zu 
gut  hallen?  von  ehesachen.  (1530).  Giiij'; 
ich  mus  euchi  zu  gut  halten,  das  16.  cap. 
I.  Joh,  (153S).  Ddiüj^i  das  kan  man  dem 
guten  manne  nicht  zu  gute  halten.  Utehr. 
ISO";  liebes  fcind,  pllege  deines  vaters  im 
alter  . . .  vnd  halt  jm  zu  gute,  oh  er  kindisch 
würde.  Str.  3,  15.  in  demselben  sinn 
fcrnu.ftf  /    ^...t.  ,.^j  (^)  gytg  haben:  es  ist 

r.  g.  SIC  weyt  ynn  raepn 
»engen n  wirt,  die  weyl 
gott  szo  fuget,  bilt  ich  e. 
gnaden  vor  gute  habenn. 
>;.  Ihl9  in  der  bibl.  tu 
379.    (s.  aucA  für  gut 
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7)  zu  gute  kommen  i. 

GhI,  n.  bonHin,  mhd. 

589^   Lexer  1122.    G 

1)  das  gute,  nur  nocli 
kommen,  zu  gute  halten 
6).    a}  zu  gute  (gut)  = 
lAeii,  stell  mit  dal.  d» 
sollen  gerecht  seyn  den 
von  der  freyheyt  eines 
(1520).    Cij'';    die  gutt 
der  adel  den  seinen  zu  g 
dm  Neuen  Eckisehen  bu 
denn  der  herr  wird  sich 
vber  dir  frewe.  dir  zu  i 
wenn  du  aber  wider  in  ( 
so    würdestu    mir    lu    gut    den    ratxhUg 
Ahitophels  zu  nicht  machen.  2  Sam.  15,34; 
sie  (die  obriji'keil)  ist  gottes  dienerin,  dir  n 
gut.     Rom.    13,  4;   wir  haben  aber  thibsal 
oder  trosl,  so  geschieh!  es  euch  zu  gute.  2 
Cor.  1,  6.    b)  einem  zu  gute  (gut)  kamoMi; 
zum  vortheit.  zum  nutten  gereichen,  ütittn 
der  gol  dienet,  dem  kummet  die  vormenKhun 
(meMcAuerduH^j  Christi  tzu  gut.  dMKOfw 
fical.    (1521).    kij';  das  dir«  zu  gut  kow 
5  Mos.  30,  9  ;  solchs  alles  koiupl  d«ii  fromr 
zu  gul.    Sir.  39,  2. 

2)  gul,  guter,  Opel,  vermögen,  betili 
habe:  darnach  sollen  sie  ausziehen  mit  gnn 
sem  gut.  t  Mos.  15.  14:  vnd  Abraham  gl 
alle  sein  gul  Isaac.  25,5:  gut  macht  n 
freunde,  spr.  Sal.  19,  4  :  gib  mir  valer  ii 
teil  der  giiier.  das  mir  gehöri.  vnd  er  teilt 
joen  das  gut.  Luc.  1 5.  1 2 :  gib  mir  die  leiK 
die  guter  {var.  habe)  behalt  dir.  1  Hot.  14 
2 1 ;  knecht,  der  allen  seinen  gutem  fursiuJ 
24,  2 ;  mammon  ist  ebraisch  v«d  beul  so  <nt 
als  reichlunih  odder  zeitlich  gul.  aMkfWj 
der  euang.  von  ottem.  (1527).  n6';  Ai 
menge  des  guttes  odder  reichthumb.  eini. 
hauszknecht  vbir  seyne  geystlich  gullar.  mj 
das  vbirchristl.  bueh.    (1521).    Büj':  dni 

wil  aussprechen,  was  der  liebe  ftiie  fo 
ein  vnaussprechlich  gut  islt  dat  wuut  tm^ 
tur  sdtulen  kaltenioUe.  (1530).  Fj'.  t 
Verbindung  geld  und  gut  ^  vemöfn 
geld.  spriektBÖfter  und  tpriekioSrllid^  r 
deniarten:  vnrecht  gul  drühet  (gedeiht 
nicht,  ein  eit^elUge  Keite  tu  beten,  (153^ 
Diij'i  vnrechl  gut  faseli  nidit,  könotel 
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dritten  erben  nicht.  tUchr,  143'*;  gutmacht 
rout,  mut  macht  hohraut,  hohmut  macht  ar- 
mut,  armul  aber  weli  thut.  der  proph.  Ha- 
bacuc,    (1526).   eij^ 

3)  grundbesilz,  grundstück :  gebet  vns 
auch  ein  gut  vnter  vnsers  valcrs  brüderu. 
4  Mos,  27,  5 ;  wenn  einer  ein  gut  nicht  l>e- 
erben  noch  erkeuflVn  wolt.  Ruth  4,7;  gleich 
als  wenn  ein  fürst  od  der  lehenherr  einem 
edelmau  ein  gut  scheuckt  oddcr  leihet,  wie 
das  geselz  v.  euang.  zu  unterscheiden, 
(1532).  Aiiij^;  gründe  vnd  guter,  wider 
den  Wucher,  (1540).  Dij',  vollständig  s, 
die  stelle  unter  grund  6. 

GifbeduBken,  n.  das  gutdünkent  gulach- 
ten,  Judicium:  mit  angehengter  bitt,  das 
bemelte  rcichstendc  yhr  gufbeduncken  vnd 
rat,  durch  was  mittel  vnd  wege  solchem 
meynem  furnemen  zu  begegnen  seyn  mocht, 
dem  bapsl  zu  eroffenen,  originalbr,  v,  j, 
1523  im  ges,  archiv  zu  Weimar.  0  pag, 
74.   FF  2. 

Catdunkely  m.  was  gutdünken,  meinung: 
ich  lasz  eynem  yglichen  seyn  gultdunckell. 
warumb  des  bapsls  bucher  vorprant,  (1520). 
Biij*;  da  verkleret  er  sich  vnd  werel  dem 
mancherleygutdunckel.  post,  (1528).  269*; 
das  du  solches  haltest  on  eigen  gutdünckel. 
1  77m.  5,  21.    häufiger 

ttitdiDken^  gntdonken^  n.  arbitratus, 
Judicium,  meinung,  mhd,  guotd unken  {Lexer 
1122):  ich  hab  offt  bekennet,  es  sey  mein 
gut  duncken,  ich  wisse  aber  nichts  grunds 
noch  gewisses  dauon  anlzutzeigen.  grund 
vnd  vrsach,  o  iij  ** ;  doch  lasz  ich  eynem  yg- 
lichen hie  seyn  gutt  duncken.  ausleg.  des 
Ql,psalm,  (1521).  Eij  ^ ;  ich  sage  aber  meyn 
gutduocken.  das  7.  cap.  Cor.  (1523).  Bj"; 
ybm  ein  yglicher  gott  abmalet  nach  seinem 
wahn  vnd  gutdüncken.  vber  das  erste  buch 
Mose,  (1527).  Yijj'';  sie  {die  fürsten) 
stellen  sich  ia  eben  also,  als  stünde  es  ynn 
yhrem  gutdüncken  vnd  wolgefallen,  ob  sie 
yhre  vnterthan  sollen  retten  vnd  schützen  für 
gewalt  des  Turekcn  odder  nicht,  vom  kriege 
Widder  d.  T.  (1529).  Eiij*;  ich  kome  nicht 
getrolt  aus  eigenem  furnemen  vnd  gutdüncken. 
das  5.  6.  vndl.cap.  s.Matth,  (1532).  Bj*. 

Citdinkleri  m.  der  sich  gut  (klug)  dünkt: 
es  gefeilet  gott  also,  das  er  solch  geheimnis 


verberge  für  den  klugen  vnd  weisen,  für  den 
schwetzern  vnd  gutdüncklern.  Eisl,  1,  403". 

Güte  (gutte,  guete,  güete),  f.  bonitas, 
benignitas,  mhd.  güete  {Ben.  1,  59 1  *.  Lexer 
1111),  ahd,  guoti((iro/r4,  166),  goth.  gudei. 
1 )  bonitas :  gehorsam  ist  aller  werck  adel 
vnd  gute.  Bindseil  7,  306.  2)  benignitas: 
hesed  das  ist  barmhertzickeit  vnd  ich  guete 
habe  verdeutscht,  heysst  eygenllich  das,  wenn 
man  vemand  freu ndscha  111,  liebe  odder  wol- 
that  erzeygt.  ebend,  329;  die  blossen 
vnuordiente  gutte  gottis.  euang.  von  den 
zehen  aussetzigen.  (1520).  Diij';  gottis 
guete.  der proph.  Jonas,  (1526).  Aij';  er 
(gott)  schencket  vns  seine  gnade  vnd  alle 
guter  aus  lauterer  güete  vnd  liebe,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Nj^;  hilff  mir 
vmb  deiner  gute  willen,  ps,  6,  5 ;  die  w^ge 
des  herrn  sind  eitel  gute  vnd  warheit.  25, 
10;  die  güete  der  furslen.  brieff  an  d. 
Christen  zu  Straspurg,  (1525).  A  5 " ;  einem 
alle  gutle  vnd  freundschaffl  erbieten  vnd  er- 
zeigen, summa  des  christl.  lebens.  (1533). 
Biiij*.  mit  gute,  gutwillig:  wer  nicht  wil  mit 
gute  gott  gehorsam  seyn,  der  nuis  yhm  doch 
zu  letzt  mit  vngute  gehorsam  seyn.  der 
proph.  Jona.    (1526).    Ciij". 

Guterlein,  pl,  zu  gütlein,  gütchen:  gott 
wartet  alhie  seines  hauses,  seiner  habe  vnd 
güterlin.  Eisl,  1,  3S5\ 

Gntfirty  n.  pr.  bonus  porlus :  da  kamen 
wir  an  eine  stete,  die  heisset  Gutfurt,  ap, 
gesch,  27,  8. 

Gutheit^  f,  bonitas,  gute,  mhd,  guotheit 
{Ben.  1.  592''.  Lexer  1122):  in  dyszem 
werck  müssen  alle  werck  gan  vnd  yrer  gut- 
heit einüusz  gleich  wie  ein  leben  von  ym  em- 
pfangen, von  den  gutten  wercken.  (1520). 
Aiij* ;  w^enn  sich  aber  got  vorpirget  vnd  seiner 
gutheit  glentze  zu  sich  zeugt. . .  so  gabt  auch 
lieb  vnd  lob  zu  gleich  ausz.  das  magnificat, 
(1521).  c  ij'';  wie  denn  Christus  auch  gethan 
hat,  der  seine  gutheit  ynn  die  rapus  geworffen. 
ausleg,  der  euang,  von  ostem.  (1527).  i  j'' ; 
es  {das  evangelium)  rhümet  nicht  mehr  denn 
gottes  werck,  seine  gnade,  seine  gütheit  (^ü(e) 
vber  vns,  vnd  das  wir  seine  werck,  seine 
gnade  vnd  seine  gütheit  vnd  yhn  selbs  haben 
sollen,  post,   (1528).    198'. 

Githenig;  ein  gutes  herz  habend,  wohl* 


GÜTIG  ■ 

geiinni,  mhd.  guoihSrzec  (Lexer  1122) 
gegen  solchen  giillierizigeD  menschen  müssen 
wir  vns  viel  anders  lialten,  denn  gegen  den 
habstarrigen.  EUl.  I,  91  ";  ich  rede  hie  von 
den  gutherlzigen  vnd  gollfurclUigen  menschen, 
vonkauffthandlung.  (1524).  Bj':  einhveder 
sie  sind  bitter,  gitßig,  höse  vnd  meinen  solchs 
nichl  giil,  oder  sind  guthertzig  vnd  meinei 
recht,  von  den  concilijt.  (1539).  Biij' 
es  raiigen  guihertiige  lentle  beiasen,  sie  sind 
aber  irrchertzige  vnd  verfürelberizige  leute. 
wider  Harn  Woril.  (1541).  Giiij'';  bann- 
herlzig  oder  guüiemig.  poil.  (1528).  230'. 

tätig,  benignus,  gute  habend,  günstig, 
freundlich,  mhd.  giielec  (Ben.  1,  592'. 
Lexer  im):  der  herr,  der  gütig  ist,  wird 
gnedig  sein.  2  cAron.  30,  18;  ein  giitigs 
herlz.  ipr.  14,  30;  ein  gütiger  man.  2 
Macc.  15,  30:  gasifrey,  gütig,  züchtig  soll 
ein  bischof  sein.  Til.  1.  S  ;  keusch,  heiislich, 
gütig  (1522:  gültig)  sind  eigensehaften  der 
jungen  teeiber.  2,  5 ;  das  gütige  worl  goltes. 
Hebr.  6,  5;  nu  aber  mein  gütiger  glimpIT 
vmhsonsl  ist.  ton  heimlichen  und  gestoten 
brieffen,  (1529).  Aiij'';  er  solle  sich  an 
solclier  gütiger,  demütiger  anlwort  lassen 
benügen.    ebend.    Aij". 

Cäligkril,  f.  benignitas,  gute,  gnade, 
mhd.  güetecheil  I Lexer  IUI):  ein  bdde 
seiner  (goties)  gütigkeit,  weiih.  7,  26;  ich 
weis,  lieben  briider,  das  jr  selber  vol  gütig- 
keit  seid.  Rom.  15,  14;  die  frucht  des 
geisles  ist  allerley  gütigkeil.  Ephei.  5,  9; 
gülickeit  ist  die  fmcht  des  geist.  das  ein 
Christen  mensch  gut,  das  ist  nützlich  ist  vnd 
gerne  gut  vnd  wol  thut  seim  nehislen.  post. 
(1528).    331''. 

Säliglicfa,  adv.  mit  güie,  freundlich :  vnd 
sprachen,  wirstu  diesem  volck  freundlicli  sein 
vnd  wirst  sie  handelen  güliglich,  vnd  jaen 
gute  Worte  geben,  so  u.  s.  ic.  1  chron.  10, 
7 ;  eine  teghche  kindessunde,  die  der  vater 
williglich  vnd  güliglich  Iregl.  der  proph. 
Jona.    (1526).    Kiij'. 

Cädeln  fgütlin),  n.  gülchen,  dim.  lu  gut 

H..-  also  ist  auch  eines  Tromen  heuslin  oder 

™.ii„     j„  ^5.  p,alm.    (1534).    Hij'';   er 

gütlein  fein  gebessert,     vom 

ior«.     (1543).    Eiij";   seins 


10  GUTTHAT 

guthas  halben,  de  Wette  br.  5,  IC 
gutlin  vnd  armes  erbdächlin.  ebend.  l 
CHtlicIl,  götlich,  adj.  u.  adv.  wihd. 
güellich,  guot-,  güellEche  {Ben.  1, 
Lexer  1123). 

1)  güHg,  freun(ßich,  liebevoll:  v< 
sie  so  gütlich  auch  so  enisllich,  da 
besser  kündte  geschrieben  werden,  t 
coneilijs.  (1539).  Jiüj'';  Hans  Mel: 
viel  vnd  oftmals  von  mir  giillich  vnd  e 
vermanet.  Äirtfiardl  ftne/w.  192  ; 
Tür  jn  (wie  chrbten  gebürt)  beleD,  jn 
vuterrichten.  Jen.  1.  86'';  hie  sol  i 
gütlich  vnterrichten.    1.  276*. 

21  friedlich,  in  gute:  vnd  diese  bö< 
zum  ende  oder  gütlichen  [friedlichen) 
fordero.  de  Kette  br.  4,  659;  die 
gütlich  vnd  Triedlich  hin  zu  legen  |beti« 
uidderdenmeuchler.  (1531)-  Aüj''; 
jr  meine  jünger  sein,  so  erweget  eu 
vnd  gebt  euch  gütlich  drein,  das  nicbt 
draus  wird,  jr  müsset  dahin  gewoHTei 
das  14.  vnd  15.  eap.  a.  Jak.  (1 
nriüj';  mitten  ynn  der  mordgrubenn 
leben,  ausleg.  der  ep.  vnd  fuauj 
christag.    (1522).    Giiij'. 

3)  sich,  einem  gütlich  Ihun,  lieh  oe 
dem  etieat  tu  gute  Ihun,  besondert 
speise  und  trank:  der  eine  malzeit  zu 
vnd  den  geslen  gütlich  tliun  wil.  2 
2,  28  ;  jm  [tichi  gütlich  thun  in  seinem 
pred.  Sat.  3,  12;  die  (feldmaus)  I 
(fiM)  gütlich  mit  eichein,  geraten,  nüss 
womit  sie  kund.  Jen.  5,  272'';  je  gl 
man  jhnen  (den  schieeinen)  thut,  je  ne 
der  schlachibanck  sind,    litchr.  28'. 

fiitlhit,  f  mhd.  guotlal  (Ben.  3, 
Lexer  1123).  1)  gute  (Aal,  gutes 
wenn  jr  allein  die  liebet,  die  euch  liehe 
ist  das  für  ein  gutthal?  lieben  doch  die 
jre  liebhaher,  vnd  wenn  jr  nur  denen  w 
die  euch  lieben,  was  ist  das  für  ein  gi 
thun  doch  das  auch  die  sünder,  vnd  n 
leihet  denen,  von  welchen  jr  holll  wi 
liaben,  was  ist  das  für  ein  guUhatt  4 
202N  oor.  III  Luc,  6,  32—34. 

2)  wohlthat:  das  ebreiscbe  wörtlin 
das  a uff  griechisch  eleemosyp"  ■""*  •■■• 
deudschen  bannhertzigkeit  gi 
gedeudachl  habe   gute    hei: 


GUTTHÄTER  191  GUTWILLIGKEIT 


eigeDÜich  das  wir  wolüiat  odder  gutlhat 
nennen,  das  schöne  conßieminu  (1530). 
Bij  ■ ;  er  hat  vns  dürffligen  seine  grosse,  reiche, 
ewige  gutlhat  gegeben.  posL  (1528).  58**; 
yhr  habt  die  gutlhat  hyn.  ausleg,  der  zehen 
gepol,  (1528).  Cj*;  zum  dritten  wil  er,  das 


(Satwerk;  n.  gutes  werk :  also  ist  das  erste 
höhest  vnd  aller  eddelste  gutwerck  ynn  diesem 
gepol  der  glaube  ynn  gott.  ausleg,  der  zehen 
gepol.  (1528).   Hj^ 

dntwüligy  guten  willen  habend,  freund- 
lich, mhd.  guotwillic  {Ben,  3,  663  ^.  Lexer 


man  solch  hertz  auch  mit  dem  werck  beweise  1124):  vnd  baten  sie,  sie  wollen  weiter 
vnd  mit  allerley  freundschaiTt  vnd  gutlhat  vnd  j  gegen  jre  leute  so  gutwillig  sein.  2  Macc, 
spricht,  thul  wol  denen  die  euch  hassen,  das  12,  31 ;  freundhch,  das  ist,  es  ist  gut  mit  yhr 
5.  6.  vnd  7.  cap,  s,  Matth,  (1532).  cij^.     vmbgehen,  sihet  nicht  sawr,  meydet  niemand, 

Gntthäter  (guttheter),  m.  mhd.  guottieter  I  zeygt  sich  yederman  gutwillig  mit  Worten, 
=  tcoAf(Aä(er  (Lexer  1124),  6et  £.«.  V.  a.  wercken,  geberden,  post.  (1528).  313*; 
werkheiliger :  davon  die  werckheiligen  vnd  .  ich  komme  freylich  langsam  gnug  mit  meiner 
guttheter  gar  nichts  wissen.    Jen,  1,  258  ^     danckbarkeil,  mein  lieber,  guter  freund,  für 

(SHtthätig  (gutthelig) ,  wohlthälig,  mhd.  euer  gutwilliges  hertz,  so  ihr  gegen  mir  er- 
guottaetec  {Lexer  1124):  so  wol-  vnd  gut-;  zeigt  habt,  de  Wette  br,  4,  5'86. 
thetig  sollen  wir  sein,  das  wir  auch  da  hellTen  (Intwilligkeit^  f.  das  wohlwollen :  hab  ich 
vnd  raten ,  darzu  wir  durch  weltlich  recht ,  einen  mut  gescheplTt  von  solchem  gnedigen 
nicht  köndlen  gezwungen  werden,  vier  pre-  exempel  vnd  mich  vermessen,  wie  das  fürst- 
diglen,  (1546).  Hiiij^;  auch  die  vnuernünfT-  lieh  geblüt,  so  auch  der  fürstliche  mut  (se- 
lige thier  jres  gleichen  gutthelig  vnd  milde  sinnung),  zuuor  in  gnediger  senffte  vnd  gul- 
sind.  Jen,  1,  287  ^  I  Willigkeit  gleich  vnd  eins  sey.  Jen.  1,  255^. 


IL 


Der  buchstabe  K  die  spirans  der  guttural-  ■  rechtigten,  aber  stummen  h  im  auslaut  ver- 
reihe,  ist  theils  ursprünglich ,  d,  h.  in  der  wendet  L,,  mhd.  brauche  folgend,  nicht 
älteren  spräche  {mhd,,  ahd,,  goth,)  bereits  selten  cli;  den  bereits  vorw,  XVIIl.  ange- 
ebenso  vorhanden,  theils  aus  verwandten  führten  beispielen  füge  ich  hier  noch  (loch 
lauten  {wie  z,  b,  den  Spiranten  j  .und  w)  pulex  (gen.  flohes  das  15.  cap.  der  ersten 
hervorgegangen,  theils  nur  dehnungs zeichen,   ep,  s,  Pauli  an  die  Cor.  1534.  f  ij'')  hinzu. 

\ )  In  einigen  fällen,  in  welchen  altes  :  umgekehrt  begegnet  besonders  in  den  spä- 
echtes  h  nhd.  in  g  übergetreten  ist,  gewährt  teren  schrißen  ah  für  ach,  huhmuth,  hoh- 
£..  am  alten  sprachgebrauche  festhaltend,  mütliig  für  hochnnilh,  hochmüthig. 
theilweise  noch  den  ursprünglichen  laut:  so  [  3)  Aus-  oder  ab  fall  des  h  ist  eingetreten 
bietet  er  z.  b.  nicht  allein  ziemlich  reget-  \  in  scheuen  {mhd,  schiuhen),  woßr  L,  jedoch 
mäszig  den  inf,  schlahen  {schlagen),  sondern  noch  scheuhen  neben  schewcn  hat ;  ferner  in 
auch  noch  häufig  die  praesensformen  ichbefehl,  befehlen  (mhd.  bcvelch,  bevdlhen), 
srhlahe,  du  schlechst,  er  schlecht  ndben^  welche  beiden  Wörter  L,  zwar  noch  befelh, 
schlage,  schlcgst,  schlegl.  femer  hat  sich  bei  befelhen  schreibt,  doch  scheint  das  h  in 
ihm  inlautendes  echtes  b  erhalten  in  höhest, '  diesem  fall  nur  dehnungs  zeichen  zu  sein  {s, 
nehesl,  heute  höchst,  nächst.  '■  hernach),  in  gedeihen,  welches  L,  stets  ohne 

2)  Statt  des  heutigen ,  etymologisch  be-  ;  b  schrieb,  ist  das  wurzelhafte  h  wieder  her- 


H 
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HAAR 


gestellt,  über  die  aphaerese  des  anlautenden 
h  in  er  für  hh  dominus  und  der  pariikel 
her  (in  erab,  erauf,  eraus,  erbei,  erdurch, 
erein,  erfür,  ernach,  ernieder,  er  unter,  erzu) 
s,  die  betreffenden  arUkel. 

4)  AssimilaUon  des  h  ist  erfolgt  in  Junker 
und  pfarrer ;  L,  hat  noch  oft  die  Schreibung 
jungher,  pfarher.  in  den  mit  heit  componierten 
subst,,  in  welchen  bei  L,,  wie  mhd,,  das  h 
der  endung  mit  dem  voraufgehenden  ch,  seh 
verschmilzt,  ist  heute  das  h  wieder  hergc' 
stellt,   s.  Vorwort  s.  XVIII. 

5)  Beispiele  des  Übergangs  von  '}  zu  h 
sind  blähen,  blülien,  brühen  (brühe),  drehen, 
frühe,  glühen,  krähen,  mähen,  mühen,  nähen, 
wehen,  welche  L.  zum  theil  regelmäszig  ohne 
h  schreibt,  wie  z.  6.  früe,  glüen,  zum  theil 
schwankend  bald  mit  bald  ohne  h,  wie  z,  b. 
blühen,  brühe.  —  Vertreter  eines  früheren 
w  ist  das  h  in  ruhe,  ruhen  (nütd.  ruowe, 
ruowen),  bei  L.  rüge,  rügen.  Heyne  in 
Grimm  wtb.  4^,  4  sieht  in  den  bei  L.  vor- 
kommenden  Schreibungen  falb,  kalh,  malh, 
melh  {neben  fal,  kal,  mal,  mel)  Vertretung 
eines  alten  w  durch  h;  ich  glaube  jedoch 
hier,  wie  bei  gemalh,  stalh,  walh,  zalh  (in 
anzalh),  gelb,  auch  befelh  und  befelhen, 
dehnendes  h  annehmen  zu  müssen. 

In  hühel  »=*  hügel  ist  h  aus  älterem  v  (b) 
hervorgegangen. 

6)  Der  gebrauch  des  dehnungs-h  ist  bei 
L.  noch  von  beschränkterem  umfange  als 
gegenwärtig;  er  bietet  z.  b,  kal,  tal,  vval,  zal, 
far  (=  gefahr),  jar,  war  verus,  lam,  zam, 
ban,  fane,  han,  zan,  kele  gula,  stelen,  welen 
(wählen) ,  leren  docere  (lere  doctrina,  gelert 
doctus),  zeren  (in  verzeren),  neroen,  denen 
tendere,  fro,  stro,  hole,  dole,  kole,  boren,[ror, 
hone,  son,  bulen  (bule,  buler),  hun  u.  s.  w,, 
von  welchen  Wörtern  einzelne  hin  und  tote- 
der  auch  schon  bei  L.  h  haben,  für  ihn, 
ihm,  ihr,  fuhren  die  nach  1530  erschienen 
drucke  jn,  jm,  jr  ein,  während  L.  später  wie 
früher  nur  yhn,  yhm,  yhr  schrieb.  Seine 
Stellung  nimmt  dieses  h  bald  vor,  bald 
hinter  dem  vocale,  dessen  dehnung  angezeigt 
werden  soll,  zuweilen  sogar,  wie  die  unter 
5  aufgeführten  beispiele  zeigen,  nach  vorauf- 
gegangenem  consonanten:  es  begegnen  z.  b. 
die  Schreibungen  jah   und  jha,   kahn   und 


khan,  rhat  und  ralh,  nehmen  und  nhemen. 
bevebden  und  bevheden,  roh  und  rho,  röhr 
und  rhor»  auffhihr  und  auffrhur.  ein  rezt  des 
frühem  brauchs,  es  vor  den  voeal  zu  steilen, 
ist  uns  bis  auf  heule  geblieben  in  der 
Schreibung  th  (s.  t). 

1)  In  einigen  fällen  hat  dieses  dehnungs^ 
h  eine  eine  eigentliche  silbenzerdehnung 
herbeigeführt:  ausser  ehe  prius  (mhd.  ^), 
ehe  matrimonium  (in  Zusammensetzungen 
bei  L.  anfangs  nodk  eh,  ee,  e,  vgl.  ehdicfa, 
ehelichen,  ebemann),  wehe  dolor  (neben  wee) 
und  den  verben  gehen,  stehen,  mit  ihren 
praesentialformen  ich  gehe,  du  gehest,  er 
gehet,  wir  gehen  u.  s.  w.,  welche  formen  L 
in  die  nhd.  Schriftsprache  eingeführt  hat, 
finden  sich  vereinzelt  bei  ihm  auch  ehere 
honor,  meher  fama,  meher  (mehr),  seber 
(sehr),  wehere  (wehre),  sehenlich  (seknUch), 
ahel  (aal),  nihe  (nie),  womit  er  auf  düringi' 
schem  brauche  fuszt.  s.  Grimm  wtb. 
4*,  5. 

Ha^  mhd.  hk  (Ben.  1,  594  ^  Lexer  1129), 
interj.  und  zwar  besonders 

1)  der  freude,  in  wiederholter  Stellung 
das  lachen  ausdrückend:  ha,  ba,  ha,  ... 
meinet  jr,  todeske  embngek,  das  wir  soldie 
narren  sein  als  jr  seid  ?  wider  das  bapstum. 
(1545).   Yij^ 

2)  ausdruck  des  stolzes ,  Selbstgefühls, 
der  gleichgülUgkeit :  wo  der  schalckhafftige 
knecht  wirt  sagen  in  seinem  hertzen,  ha  mein 
her  bleybt  lang  aussen,  von  dem  bapstum  zu 
Rome.  (1520).  Fiij",  var.  zu  Matth.  24, 
48 ;  dencken,  ha  der  Türcke  ist  nu  weg  raA 
geflohen,  was  wollen  wir  viel  sorgen  md  td- 
nütze  koste  drauff  wenden  ?  eine  heerpredigt, 
(1529).  Aij^;  ha,  was  gehet  mich  ein  ander 
an?  das  5.  ^.vndl.cap.s.Maith.  (1532). 
cciiij";  vnd  sprechen,  ha,  wenn  mein  sob 
deudsch  schreiben,  lesen  vnd  rechen  kan,  so 
kan  er  gnug.  eine  predigt,  das  man  etc, 
(1530).   Gi^j^ 

3)  des  Spottes ,  hohnes :  ha,  soldier  leut« 
zeucht  man  viel  aufl"  mit  einem  kübel  vo 
milch,  wider  Hans  Worst.  (1540).  Ninj*. 

4)  des  Schreckens:  o  ha,  lieber  herr,  ww 
geschieht  dir  ?  eine  bericht.  (1528).  gij^- 

■aar  5  n.  crinis,  capillus,  bei  L.  hii 
(einige  mal  haer,  z.  b.  vom  abendmal  Christi 
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1534.  niij^;  auch  hahr  var.  iu  ps,  119, 
1 20  bei  Bindseil ;  in  den  lischr.  bereits  mit 
gemnation  haar),  ahd.  mhd.  h4r  {Graff  4, 
981.  Ben.  1,  633  ^  Lexer  1182).  der  pL 
lautet  har  (3  Mos.  13,  3.  4.  21 ;  14,  8.  9j 
und  hare  (4  aTIos.  8,  7;  lfa({A.  10,  30; 
Luc.  12,  7). 

1)  haare  am  menschen,  gewöhnlich  wird 
ohne  nähere  bezeichnung  nur  das  köpf  haar 
verstanden  und  es  wohl  dann  auch  dem  hart 
entgegen  gesetzt:  wer  sich  der  meynung  l)e- 
schuylle,  wie  er  seyn  har,  l>arU  oder  hüll  be- 
schnylle ...  der  ihet  keyn  sunde.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag.  (1522).  Zz  j** ; 
ein  vihemagd,  die  ein  schön  har  hat.  haus- 
post.  {Jhena.  1559).  479^;  vnib  seiner 
schonen  gelhen  har  willen,  ob  kriegsleute. 
(1527).  Ej*;  sein  har  war  weis  wie  weisse 
wolle,  offenb.  Joh.  1,  14.  ^aues  haar  ist 
zeichen  des  alters:  graw  har  ist  der  alten 
schmuck,  spr.  20,  29;  wenn  jm  ein  vnfal 
anff  dem  woge  begegnete,  da  jr  auff  reiset, 
würdet  jr  meine  grawe  har  mit  hertzeleide  in 
die  gruben  bringen.  1  Mos.  42,  38.  vnd 
haltest  schon  lauge  har  gekriegt.  Ezech.  1 6, 
7 ;  einem  man  eine  unehre  ist,  so  er  lange 
har  zeuget,  vnd  dem  weihe  eine  ehre,  so  sie 
lange  har  zeuget.  1  Cor.  11,  14.  15;  eine 
glatze  für  ein  kraus  har.   Jes.  3,  24. 

Ir  soll  ewr  har  am  heubt  nicht  rund  vmb- 
her  abschneilen.  3  Mos.  19,  27 ;  \nd  sollen 
auch  nicht  die  har  Frey  wachsen  lassen,  son- 
dern sollen  die  har  vmbher  verschneiten. 
Ezech.  44,  20;  vnd  stehet  seine  reformation 
darynn,  das  man  die  langen  har  verschueyle. 
die  weissagunge  Joh.  Lichtenbergers.  (1527). 
Aij';  wil  sie  sich  nicht  bedecken,  so  schneite 
man  jr  auch  das  har  abe,  nu  es  aber  vbel 
stehet,  das  ein  weih  verschnitten  har  habe 
oder  beschoren  sey,  so  lasset  sie  das  heubt 
bedecken.  1  Cor.  11,  6.  gänzliches  kahl' 
scheeren,  sowie  ausraufen  der  haare  war 
bei  vielen  Völkern  des  alterthums  zeichen  der 
trauer:  las  die  har  abscheren  vnd  gehe  kalb 
vber  deine  zarte  kindcr,  mach  dich  gar  kalb 
wie  ein  adeler,  denn  sie  sind  von  dir  gefangen 
weg  gefüret.  Micha  1,  16;  schneit  deine  har 
ab  vnd  wirfT  sie  von  dir  vnd  heule  kleghch 
auff  den  höhen.  Jer.  7,  29  ;  das  beyde  gros 
vnd  klein  sollen  sterben  ynn  diesem  lande 
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vnd  nicht  begraben  noch  geklagt  werden  vnd 
niemand  sich  vber  sie  reisse  od  der  har  aus- 
reuffe.  16,  6  nach  dem  manuscr.  der  ü&er- 
setzung  des  proph.  Jeremias ;  an  allen  örtem, 
da  sie  zuuor  frölich  gewest  war,  raufft  sie  jr 
har  aus.  stücke  in  Esther  3,  2.  in  folgender 
stelle  scheint  das  haarabschneiden  zeichen 
der  kiiegsgefangenschaft:  vnd  sihest  vnter 
den  gefangenen  ein  schön  weih  vnd  hast  lust 
zu  jr,  das  du  sie  zum  weihe  nemest,  so  füre 
sie  in  dein  haus  vnd  las  jr  das  har  abscheren. 
5  Mos.  21,  12. 

2)  haar  am  thierischen  körper:  ein  Jude 
stickt  so  vol  abgöllerey  vnd  zeuberey  als  neun 
küe  har  haben,  das  ist  vnzelich  vnd  vnendlich. 
vom  schem  hamphoras.  (1543).  Fj";  was 
hilflts  aber  viel  flicken  vnd  pletzen  am  peltz, 
da  baut  vnd  har  nicht  gut  ist?  von  der 
winckelmesse.  (1533).  Eiij**;  gleich  als 
wenn  ein  kürsner  solt  einen  bösen  peltz 
flicken,  da  weder  haut  noch  har  gut  ist.  tr«- 
der  das  bapstum.    (1545).    Dj". 

3)  sprichwörtliche  redensarten,  wobei  ich 
der  anordnung  Heyne's  in  Grimms  wtb. 
4^  12  ff.  folge. 

a)  auf  der  Schönheit  des  gelben  haares 
fuszt  die  redensart:  das  geschieht  nicht  um 
deiner  gelben  haare  {deiner Schönheit)  willen  i 
wie  viel  weniger  wird  solch  (Offenbarung  des 
evangeliums)  erschienen  sein  vmb  deiner 
weisheil,  gewalt,  adel,  reychlumb  vnd  deines 
gelben  hares  wdlen.  post.  (1528).  91"^; 
vnd  lest  sich  duncken,  er  sey  nicht  vmb  seiner 
vnterlhanen  willen,  sondern  vmb  seiner 
schonen  gellien  har  willen  fürst,  ob  kriegs' 
leutte  etc.  (1527).  Ej*;  das  deine  sünde 
nimer  sünde  vnd  vergessen  sind,  ist  nicht 
deiner  gelen  har  schuld,  sondern  der  gnaden 
vnd  Vergebung.  Jen.  4,  460';  in  etwas  an^ 
derer  fassung:  ich  habe  hie  helffen  wehren 
vnd  trewlich  vnderraten,  nicht  e.  k.  f.  g. 
schönes  har  angeschen,  sondern  arme  leute. 
4,  471*. 

b)  im  haar,  in  haaren  gehen,  keine  köpf' 
bedeckung  tragen,  noch  Jungfrau,  unrer- 
heirathet  sein :  magd  heyst  eyn  solch  weybs- 
bild,  das  noch  iung  ist  vnd  mit  ehren  den 
krantz  tregt  vnd  ym  har  gehet,  das  man 
spricht,  es  ist  noch  eyne  magd  vnd  keyn  fraw* 
das  Jhesus  Christus  eyn  gebomer  Jude  sey, 
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(1523).  fiüij';  eine  juDgfraw  oder  magd, 
die  noch  jdd  hären  vod  Im  kraotze  gehet  vod 
keine  fraw  worden  ist.  vom  schent  ham- 
jtAonu.  (1543).  Nij'';  etliche  weiber  wollen 
in  baren  geben.    Bindseü  7,  HS. 

c)  die  liaare  sieben,  gehen  gen,  zu  berge, 
riditensieh  vor  einsetie»,  schreeken  oder 
angtt  empor,  den  lereils  unter  berg  1,  258' 
gebrachte*  belegen  füg»  ich  hier  noch  einige 
himu;  weret  jr  bischoue,  wie  ewer  m 
vod  ampt  foddert,  so  würden  euch  die  bar 
gen  berge  stehen  für  diesem  spruch.  ve\ 
nwtg  an  die  geitüichen.     {1530).     Gij>; 
meym  fleysch  stehn  die  bar   zu    berge    für 
deyner  furcht,  var.  ittpi.  119,  120,  wo 
bibel  hat:  ich  fürchte  mich  Tur  dir,  das  . 
die  haut  scbawerl,  und  die  der  schriß  „i 
d6r  beichl"  beigefügte    vbertetzvng   die 
ftaimen :  meyaem  Deyscii  haben  die  hahr  ge- 
■Irewbt  für  deynem  schrecken. 

d)  einem  in  die  haare  fallen,  mit  einem  zi 
haaren  kommen,  sitA  mit  ihm  raufen,  slrei. 
len :  ein  bube  feilet  olTt  dem  andern  jnn  ilie 
bar  vnd  sind  vnter  einander  nicht  freund. 
das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matth.  (1532). 
Kij*;  kommen  wir  mit  einander  zun  haaren 
vod  reulfen  vn».  lisebr.  403''.  sich  mit 
einem  in  die  haare  legen,  zu  liaar  Legen, 
jem.  streiten,  kämpfen:  hie  wollen  wir  vns 
auch  nicht  ynn  die  bar  legen  vnd  fechten  mit 
den  lesterern  vnd  seilendem  dieses  sacraments. 
deudtch  cateeh.  (15291.  Xiiij";  ein  clirist 
■ol  dis  wissen,  das  er  mitten  vnter  den  leufeln 
sitze  vnd  das  jni  der  teufel  neher  sey,  denn 
sein  rock  oder  heiuhd,  ja  nelier  denn  sein 
eigene  haud,  das  er  rings  vmb  vns  her  sey  vod 
wir  also  stets  mit  jm  zu  liar  llgen  vnd  vns  mit 
jm  schlahen  miUsen.  ausleg.  der  euang. 
Ottern.    (1544).    Aaij^ 

e)  bei,  mit  den  haaren,  mit  gewaU  zu  etwas 
heranziehen:  vnd  vrteilen  Paulum  als  habe  er 
Babacuc  vnrecht  vnd  bey  den  hären  mit  ge- 
walt eingefurt.  derproph.Habacuc.  (1526). 
hiiij";  wie  wol  sie  viel  stück  darin  nicht 
verstanden  vnd  gar  offl  bey  den  hären  gezogen 
haben.  Bindteil  7,  415;  so  bringen  sie  etwa 
einen  spruch  erzu  mit  den  hären  aus  sanct 
Augustioo  odder  sonst  einem  heiligen  vater. 
itOil.  (1528).  278";  das  du  aber  etlicher 
retter  sprilch  mit  den   baren   tieugist  aulT 


deyne  trewm.  auf  dat  xbirehritL 
(1521).  Biiij*;  diese  göttbche  gebot 
er  mit  den  hären,  das  jm  die  sei 
krachen,  zu  der  busse.  Jen.  1,  61'; 
lessi  sie  Christus  auch  faren,  wil  : 
zwingen  noch  mit  den  baren  erzu 
dal  5.  6.  vnd  7.  cap.  t.  Mallh, 
Dj ' ;  wir  wollen  niemand  mit  den  har 
züien.   ebend.  nüij'. 

f)  haare  haben  —  reich  lei'n;  wi 
einen  heller  setzen,  so  müssen  si 
gülden  dran  setzen,  denn  sie  haben  ti 
sind  blosz.    lischr.  149*  bei  Grimm. 

g)  haare  lassen,  herhfüten,  unangi 
erdulden,  verluit  leiden:  denn  icl 
kein  heuslin  so  geringe,  wo  nun  si< 
wehren  wolte,  die  feinde  müssten  hai 
lassen.  Jen.  4,  481";  da  er  (der 
sonst  lesset  falsche  lerer  vnd  andere 
leute  wol  sieher  vnd  im  friede  vc 
bleiben,  allein  die  gotles  wort  bab 
müssen  jme  bare  lassen  vnd  verfolgv 
jme  leiden.    Eisl.  1,  285'. 

h)  als  bild  der  untählbaren  aiengi 
die  haare  in  folgenden  ttellen .-  es  bäh 
meine  siinde  ergriffen,  das  ich  nich 
kan,  jr  ist  mehr  denn  har  auIT  meinen 
ps.  40,  13 ;  die  mich  on  vrsach  hass 
ist  mehr,  denn  ich  bar  aulT  dem  heul 
69,5. 

t)  Ute  man  den  vogel  an  de»  fed 
kennt,  so  gibt  für  den  mentchen  d 
ein  erkennungsteichen  ab,  daher  die 
art:  der  haare  sein;  bistu  der  bar,  lii 
greilT  dir  selber  an  deine  obren,  n 
I,  *iij'';  bistu  der  har,  so  trolle  d 
meinem  lande,  teidder  die  hgmelitch 
pheten.  (1525).  Fij';  des  dancke  eu' 
<eyl  yhr  der  har  vnd  so  frume  redUch 
das  diese  Wort  etc.    (1527).    küj*. 

kj  haar  alt  bild  des  kleinen,  vi 
unbedeutenden:  es  (dat  uort  gottei) 
abgötlerey,  rotten  vnd  yrtbum  ...: 
lOgereumbt,  das  nicht  ein  har  (mit 
geringste)  dauon  vherblieben  ist.  dt 
ptalm.  (1530).  Biiij';  drumb  geb  ic 
bar  draulT,  wenn  tausent  .Aug 
tausent  Heinizen  kirchen  datu  wide 

ren.    anftoorf   deuUcA.    (1522). 

ein  haar  breit:  wo  das  nicht  were. 
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kein  mensch  ein  liar  breit  weder  nach  seinem 
wort  noch  seinem  sacrament  fragen,  ver- 
manung  zum  sacrament,  (1530).  Fiiij'; 
vnd  wo  mein  andere  gelübde  ein  har  breit 
wider  dis  erste  gelübde '  sind,  da  wil  ich  sie 
mit  fassen  tretlen.  der  117.  psalm.  (1530). 
üj  ^ ;  was  halben  sie  gethan  ?  niemand  geslolen, 
geraubet  noch  jemand  vmb  ein  har  breit  zu- 
nahe gewesen,  das  17.  cap,  Joh,  (1530). 
Niiij**.  s.  auch  haarbreit.  —  vmb  ein  haar: 
hettcstii  mir  herr  gott  nicht  geholffen.  so  liet 
€s  nicht  vmb  ein  haar  gefeylet,  das  mein  secle 
ynn  der  helle  wer  blieben,  post,  (1528). 
156**,  var,  zu  p«.  94,  17;  es  feilet  jhm 
nicht  vmb  ein  har,  so  eben  traf  crs.  das 
schöne  confitemini,  (1530).  Eiij ';  das  nicht 
sol  vmb  ein  har  feilen  oder  misraten.  von  den 
Juden.  (1543).  Nj''.  bei  einem  haar :  ob  du 
gleich  alle  regel,  geselz  vnd  werck  des  nonni- 
schen  orden  Ihust  bey  eynem  har  {aufs 
pünkUichste).  post.  (1528).  188*.  —  kein 
haar  krümmen,  nicht  das  geringste  zu  leide 
ihun:  das  künige  vnd  fürsten  keinem  mönche 
oddcr  pfaflfen  . . .  tinirsten  ein  har  krümmen. 
der  S2.  psalm.  (1530).  Aij'*;  vnd  niemand 
öflenüich  wider  einigen  pletting  mucken  noch 
jm  ein  har  krümmen  thürste.  der  1  \0, psalm, 
(1539).  MHij**;  sein  lesterbuch  ist  ein  scharff 
Schwert,  das  dem  Heintzcn  sampt  seinen 
teufein  vnd  papisten  selbs  diircli  jr  hertz 
^eheU  vns  aber  nicht  ein  har  krümmet,  wider 
Hans  Worst,    (1541).   Biiij». 

/)  allillerierend  fügt  sich  haar  zu  haut: 
vnd  bleiben  des  teufeis  eygen  mit  haut  vnd 
har  {ganz  und  gar):  das  diese  wort  etc. 
(1527).  aiiij*;  da  kein  har  noch  haut  von 
den  papisten  vberbliebe.  widder  den  meuchler, 
(1531).  CHij**;  sondern  ist  durch  niarck  vnd 
bein,  fleisch  vnd  blul,  haut  vnd  har  gar  rn- 
rein.  von  Jhesu  Christo,  (1533).  Gj"; 
fleisch  vnd  bein,  liaut  vnd  har.  das  IG.  cap, 
s.Joh.  (1538).  Ffj*;  dem  volck  haut  vnd 
liar  abzuziehen.   Jen,  1,  143'. 

laarab  (harab),  in  der  redensart  einem 
haarab  geben,  ihm  eine  empfindliche  nieder^ 
läge  bereiten :  aber  da  gibt  er  dem  Luther 
«rst  recht  harab,  da  er  den  spruch  Joliannis  4 
füret,  vom  ahendmal  Christi,  (1528).  sij"; 
aber  hie  geben  die  hochgelarten  Juden  vns 
verfluchten  gojim  recht  harab,  da  sie  schrei- 


ben «.  s,  w.      vom    schem    hamphoras, 
(1543K  Jiiij*. 

laarband  (harbandj,  n.  vinculum  capiU 
lorum,  mhd.  härbant  (Ben.  1,  132\  Lexer 
1182):  ein  schön- weyb  on  zucht  ist  wie  ein 
saw  mit  einem  gülden  harband  {var,  gülden 
Spangen  auff  der  nasen).  spr.  Sal,  11,  22; 
die  ringe,  die  harband.  Jes,  3,  21  ;  vnd  got 
gab  dir  harband  an  deine  Stirn  {var.  stim- 
Spangen).    Ezech.  16,  12. 

Haarbreit  (harbreitj,  n.  blosze  zusammen" 
rückung  von  haar  breit  {vgl,  oben  unter  haar 
3,  k):  yhr  keiner  doch  nit  eyn  harbreytt 
scynes  ampts  pflegt,  ausleg,  der  ep,  vnd 
euang.  vom  christag,  (1522).  Dd  iiij  * ;  hun- 
dert tödte  sollt  eyn  frumer  Christ  leyden,  che 
er  eyn  harbreyt  ynn  der  bawren  sache  be- 
wiUiget.  ermanunge  zum  friede.  (1525). 
Fiij";  nicht  ein  harbreyt  weychen.  post. 
(1528).  292*;  aber  yhr  keiner  dencket  vmb 
ein  harbreit  zu  bitten,  deudsch  cat,  (1529). 
Oj  • ;  vnd  doch  die  kirche  lassen  vntergehen, 
ehe  sie  wollen  vntergehen,  ja  ein  harbreit  von 
jnen  lassen  vntergehen.  von  den  concilijs. 
(1539).    Bj^ 

Haaren  (haeren,  baren),  hären  (heren), 
crineus,  bei  L.  noch  mit  beibehaltung  des  o/- 
ten  i  der  ableitungssilbe  in  harin,  herin, 
mhd,  haerin  {Ben.  1,  635'.  Lexer  1183): 
ein  harin  sack,  offenb.  Joh.  6,  1 2 ;  eyn  haryn 
sack,  der  proph,  Jona,  (1526).  Jiiij''; 
harin  hembd.  von  menschenlere  zu  meiden. 
(1520).  Aiij**;  haerin  hembd.  von  Jhesu 
Christo,  (1533).  Gj  *»;  wollen  odder  herin 
hembd.  das  5.  6.  vnd  7.  cap,  s.  Matth. 
(1532).  ggij**;  jnn  herin  kleidern  gehen. 
ebend.   1  j  *. 

Haarflechten  (harflechten),  n.  das  flechten 
der  haare:  welcher  geschmuck  sol  nicht  aus- 
wendig sein  mit  harflechten  vnd  gold  vmb- 
hengen.    1  Petr.  3,  3. 

Haarhnsche  (harhusche) ,  /".  ohrfeige, 
schlappe :  der  Türck ,  wenn  er  in  Teutsch- 
land kompt,  so  wirt  er  vns  eine  gute  har- 
husche geben,  tischr,  426  ** ;  oder  zeucht  mir 
sonst  eine  harhuschen.    ebend,  206'. 

Haarig  (harig),  crinitus,  pilosus:  harig  vnd 
rauch  wie  ein  feil,  vber  das  ßrste  buch  Mose. 
(1527).   Jiiij". 

Haarlecke  (harlocke),  f,  cincinnus,  mhd. 
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hlrloc  «n.  (Ben.  1,  1041'.  Lexer  1184): 
er  ueioel  (mit  löpfen)  die  harlockee,  welche 
nach  oalUrlicber  aller  weise,  ungeDochlen  vnJ 
zurück  geschlagen,  den  weibsbildern  fasl  wol 
BteheD,  wenn  iiie  mit  völligem  angesicht  vnd 
röÜichteD  haeken  er  aus  sehen  vnd  die  har  zu 
beiden  seilen  herab  heugeu  vher  die  obren 
vod  achseln.  gl.  tu  Hohelied  4,  !• 

lairuhUel  (harscheddelj,  m.  behaarter 
Schädel:  aber  gotl  wird  den  koptT  seiner 
feinde  zuschmeissen  sampt  jrem  harscheddel 
(yar.  den  scheddel  mit  den  hären,  LXX: 
xQQvff-^y  T^i/6s,   vutg.  verticem  eapilli). 


p*.  ( 


.,  22. 


labe,  f.  mhd.  habe  (Ben.  1,  601  ^  lexer 
1129).  aAd.  haba(6ra/r4.737);  i«  haben. 
1 )  das  haben,  betitien :  wer  am  wenigsten 
gleubt,  dem  ist  das  heyl  am  lernisten  nach  der 
besitzung  vnd  habe  zu  reden,  potl.  (1528). 
2".  2)  v>ai  man  hat,  betittthum  jeder  arl: 
die  selben  sehen  den  ehlicheu  stand  an  als 
were  es  eyn  vbrige  furwitzige,  menschliche 
habe,  das  7.  cap.  Cor.  (1523).  Aiij*;  vnd 
*nler  des  des  nelihchen  guls  brauchest  vnd 
gehen  lassest  wie  es  gehet  als  ein  fahrende 
habe.  dasb.&.vndl.cap.a.lUatlh.  (1532). 
o  j  * ;  einerley  gemein  gut  vnd  gesample  liabe. 
iwo  hochxeitprediglen.  (1536J.  Fiüj'';  mil 
aller  jrer  habe,  die  sie  gewonnen  liatten.  1 
Mot.  12,  5;  jre  habe  war  gros.  13,  6;  habe 
an  rindern  vnd  scIiaCcn.  pred.  Sat.  2,  7 ; 
hab  vnd  gut.  1  Macc.  12,  23  i  jre  guter  vnd 
habe  verkaufflen  sie.    ap.  geseh.  2,  45. 

label,  nom.  propr.,  nebenform  von  Abel 
(^3.*^),  dem  stceilen  tone  Adams:  vnd  sie 
\Ev^  gebar  Dabei  seinen  bruder.  1  Mos.  4, 
2 ;  Habel  ward  ein  scliefer.  v.  2  u.  öfltr. 
Daher 

hfcclich :  die  gnade  gibt  den  freyen,  kind- 
lichen habelscheD  geysl.  ausleg,  der  ep.  vnd 
euang.  vom  ehrislag.    (1522).    Jiiij*. 

liWi,  habere,  mlid.  haben  {Ben.  1, 
594"— 599'.  iej;«- 1131— 1134),  oftrf. 
habin,  hapän  (Graff  4,  711—728),  golh. 
haban.  lieber  die  ursprüngliche  bedeutung 
vnd  Verwandtschaft  des  worles  s.  Grimm 
wtb.  4',  45.  46. 

A.  Die  /'ortnen  von  liabeu  find  bei  L. 
im  allgemeinen  die  in  der  heutigen  schriß- 
«procA«  gebräuchlichen,  bemerkeniwerlh  ist 
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nur,  dasx  einige  frühere 
den  mit  deot  conj.  tusamm 
hatte  (hette,  bet)  st.  hatl 
diu  pari,  prael.  gehabt  ci 
milierte  form  gdiat  begeg 
tettament)  das  nit  mehr  i 
priesterj  het  (Jen.  1,  3( 
dem  bapttum.  (1520). 
priester  ym  alten  leslamenl 
halle)  ausz  golllicher  ordm 
kleyd.  ebend.  Fiy";  vnd 
abkeufleD,  da  tzu  sie  von 
(hatten),  ebend.  einen  b 
halle  aus  L's.  eigenhändig 
B,  3.  d<M  pari,  gehai /Sr 
gende  steilen :  s.  Paulus  ha 
geerheilei  denn  alle  apostel 
danimb  nicht  ein  besser  i 
das  5.  6.  vnd  7.  cap.  i. 
Dniiij''j  so  hetlens  ja  d: 
welche  haben  die  schrifft 
Christo.  (1533).  Bij". 
form  han  für  haben  verwi 
in  liedem,  t.  b.: 

du  solt  ehrn  vnd  gehörst 
dem  vaier  vnd  der  multi 
vnd  wo  dein  liaud  jn  dii 
so  wirstu  längs  leben  ha 
valer  vnser  im  himdreic 
der  du  vns  alle  heissesl 
brüder  sein  vnd  dich  ml 
vnd  wilt  das  beten  von  < 

auff  das  wir  ja  nicht  zw 

das  wir  hieinil  gebeten  ha 

B.  Bedeutung  und  gebt 

Die  vielfachen  bedeute 

gruppieren  sich  um  die  b 

haltens  und  des  betttiens 

nicht  immer  genau  scheidi 

1)  der  sinnliche  begriff 

xeie  nhd.  überhaupt  nur  t 

stimmten  fügungen  vorhat 

band  haben  (Aalten) :  vnd  ii 

Pharao  in  meiner  band.   I 

dem  Stabe,  den  ich  in  mein 

Mos.  7,  17;  vnd  (Moses) 

des  Zeugnis  io  seiner  band. 

ich  jelzl  ein  schwer!  in  d 

Mos.  22,  29;  Usia  halle  c 
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hand.  2  chron.  26,  19;  der  halle  in  seiner 
hand  eine  seharffe  sichel.  offenb,  Joh,  14,14. 
bildlich  für  in  der  gewalt  haben :  alle  men- 
schen hal  er  in  der  hand.  Uiob  37,  7  ;  goll 
der  deinen  ödem  vnd  alle  deine  wege  in  seiner 
hand  hat.    Dan,  5,  23. 

2)  anhaben^  bei,  mit  sich  haben  {tragen, 
führen):  Johannes  halle  {trug)  ein  kleid  von 
kameelharen.  Mallh.  3,  4 ;  vnd  soll  schuch 
an  e\\Teu  füssen  haben.  2  Mos,  12,11;  vnd 
halle  ein  ehern  heim  auil'  seinem  heubt,  vnd 
ein  schüppichl  pantzer  an.  1  Sam,  17,  5; 
der  halle  eine  güldene  k%one  aufT seinem  lieubl. 
offenb.  Joh,  14,  14;  ein  jgliclicr  hal  sein 
Schwert  an  seiner  hüfTten.  hohelied  3,  S; 
vnd  halle  einen  gülden  gürlel  vmb  seine  Icn- 
den.  Dan.  10,5;  ich  hab  ein  vierieil  eins 
silbern  seckels  bey  mir.  1  Sam,  9,8;  vnd 
halle  mit  sich  allerley  güler  seines  herrn.  1 
Mos.  24,  10;  vnd  es  kam  zu  jm  viel  volcks, 
die  liallen  mit  sich  lamcn,  blinden,  stummen, 
krüpler.  Mallh.  15,  30. 

3)  ein  gespräch,  eine  Unterredung,  einen 
ralh  mit  jemand  haben  {hallen,  führen): 
Abner  halte  eine  rede  mit  den  ellesten  in 
Israel.  2  Sam.  3,  17;  vnd  hallen  eine  rede 
mit  Jhesu.  Marc.  9,  4 ;  hab  ich  ynn  der 
warheyl  ynn  vielen  worlenn  nil  anders  er- 
fundcnn,  die  wyr  den  abenl  von  e.  f.  g.  hellen 
{hallen),  originalbr.  aus  dem  j.  1517  im 
ges.  archiv  zu  Weimar.  N.  lOS,  41;  die 
kriegsknechle  aber  hallen  einen  rul  die  ge- 
fangenen zu  lödlen.  ap.  gesch.  27,  42;  vnd 
halle  seinen  ral  mit  Joab.    1  kön.  1,7. 

4)  ein  äuge,  ein  aufsehen,  adit,  aclitung 
auf  etwas  haben,  das  äuge,  die  aufmerksam- 
heil  dauernd  worauf  gerichlel  hallen:  ich 
wil  meyn  äugen  sleel  aufT  dich  haben,  das 
magnifical.  (1521).  dj*.  weilere  beispiele 
s.  unler  acht  {bd.  1,  40*),  achlung  (1,  42'). 
aufsehen,  n.  (1,  144"),  äuge  (1,  154*,  11). 

5)  haben  -=  enlhallen:  ein  sekel  sol 
zwenzig  gera  haben.  Ezech.  45,  12;  ein 
niina  hat  hie  sechzig  sekel.  gl.  zu  dieser 
slelle.  in  sich  haben,  in  sich  fassen,  schlies- 
zen:  vnd  diszen  teil  mercke  du  recht  woU, 
denn  er  hall  viel  ynn  sich,  das  7.  cap.  Cor. 
(1523).  Ciij* ;  was  aber  jhene  zwo  verklerung 
jnn   sich   haben   {welchen  sinn  sie  in  sich 


schlieszen,  was  sie  bedeuten),  ist  genug  ge- 
sagt,  das  n .  cap.  Joh.   (1530).   Füj*. 

6)  haben  von  der  persönlichen  hallung 
und  zwar  a)  wie  in  den  allen  dialeclen  noch 
einfach  inlransiliv :  ich  mus  haben,  als  helle 
mich  ein  hund  gebissen,  das  diese  worl. 
(1527).  siiij*.  b)  gewöhnlicher  refl.  sich 
haben,  sich  verhallen :  nu  beschreibt  er  die 
hoCfnung,  das  leben  des  uewen  menschen, 
wie  man  sich  darinne  haben  sol.  Jen.  1, 37^ 
3,  25^;  so  demütig  aber  als  ich  mich  habe, 
so  mir  goll  eine  kranckheit  zu  füget,  so  de- 
mütig sol  ich  mich  auch  gegen  böser  oberkeil 
hal)en,  die  eben  der  selbe  goll  mir  auch  zu- 
fügt. 1,  243*;  das  reich  golles  hal  sich  also. 
Marc.  4, 2G ;  tigur  vnd  erfuUung  der  ligurenn 
haben  sich  kegenn  ander  {verhallen  sich  zu 
einander)  wie  ein  leyplich  vnd  geistlich  ding. 
von  dem  bapslum  zu  Rome.  (1520).  Diij^. 
c)  oder  unpersönlich  es  hui  sich,  es  verhält 
sich:  es  hal  sich  nicht  also.  2  Sam.  20,  20  ; 
also  ball  sichs  auch  mit  allen  andern  stücken 
des  allen  leslaments.  von  welllicher  vberkeil. 
(1523).    Cj'. 

7)  haben,  hallen  in  geistiger  bedeulung, 
für  etwas  hallen,  meist  in  Verbindung  mit 
der  praep.  für:  vnd  haben  den  für  einen 
grewel,  der  heilsam  lerel.  Arnos  5,  10;  das 
ist  der,  welchen  wir  etwa  für  ein  spott  hatten 
vnd  für  ein  hönisch  beyspiel.  weish.  5,3; 
vnd  stet  an  vns,  das  wir  den  bapsl  mugen 
für  ein  heubl  haben  oder  nil.  von  dem  bap- 
slum zu  Rome.  (1520).  Fij*.  für  gut  ha- 
ben, hallen :  jederman  das  betteln  nicht  für 
gut  hat.  Jen.  1,  357  ^  s.  auch  gut  C,  5. 
ohne  für :  darin  ich  sie  fast  verdechlig  gehabt 
halte,    rechenschafl.    (1533).    Aij^ 

S)  in  ehren  haben,  wofür  auch  in  ehren 
hallen  vorkommt  (s.  hallen) :  vnd  habt  solche 
in  ehren.  Phil.  2,  29 ;  darumb  das  er  gott 
in  ehren  halle.  Uebr.  5,  7  ;  Juda  dich  wer- 
den deine   brüder   . . .   vnn    eheren   haben. 

m 

vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  ssüj*"; 
daher  befiehlet  er  euch  sie  in  zwiefältiger 
eren  zu  haben,  de  Welle  br.  5,  739  bei 
Grimm. 

9)  haben,  bekommen,  erlangen,  erhallen, 
empfangen:  keufTt  euch  weisheil  weil  jrs  on 
geld  hallen  künd.  Sir.  51.  33 ;  guter  meisler« 
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was  sol  ich  guts  thun,  das  ich  das  ewige 
leben  müge  haben.  Mallh,  19,  16;  gott  hab 
jmer  lob,  das  er  die  gottlosen  so  hat  weg- 
gericht.  2  Macc.  1,  17.  hierher  auch  habe 
{empfange)  dank,  beleg  s,  dank  3,  a,  Über- 
gabe einer  pereon  oder  sikche  wird  mit  da 
hast  du  (habt  ihr)  begleiiet:  da  hastu  das 
deine.  Matth,  25,  25 ;  da  habt  jr  sanien  vnd 
beseet  das  feld.  1  Mos,  47,  23;  da  hastu 
dein  weih.  12,  19;  da  habt  jr  die  hüter. 
Malth.  27,  65. 

1 0)  haben  wollen,  poscere,  postulare : 
gott  hats  so  haben  wollen  {es  ist  sein  wiUe 
gewesen),  das  ich  bey  euch  gewesen  bin. 
Tob.  12,  18;  das  sie  wissen,  es  sey  gottes 
^ebot  vnd  kein  schertz,  er  wolle  es  ernstlich 
haben,  gl.  zu  Tit.  2,  15;  alls  habe  ich  ge- 
sagt, gott  wolle  die  sunde  haben,  an  die 
Christen  zu  Antorf.  (1525).  Aiiij**;  aber 
der  alt  Adam  will  seyn  leben  haben,  das 
benedictus.   (1525).   Cj''. 

11)  haben,  zu  eigen  haben ^  besitzen,  ein 
äuszerst  häufiger  gebrauch  des  wortes.  a) 
das  object  steht  gewöhnlich  im  acc.:  ich 
habe  den  man  des  herrn.  1  Mos.  4,  1 ;  Sarai 
hatte  kein  kind.  11,  30 ;  vnd  er  {Abraham) 
hatte  schafe,  rinder,  esel,  knecht  vnd  megde. 

12,  16 ;  das  tal  Siddim  halte  viel  thongruben. 
14,  10;  du  wirst  eine  fette  wonung  haben 
auff  erden.  27,  39;  ich  hab  eine  schwere 
spräche.  2  Mos.  4,  10;  wenn  ein  man  an 
seinem  fleisch  einen  Aus  hat.  3  Mos.  15,  2; 
alles  was  einen  feil  hat.  22,  20;  kranckheit 
haben.  2  chron.  21,  15;  schmertzen  haben. 
Hiob  14,  22;  Weisheit  haben.  26,  3;  zuuer- 
sieht  haben.  Ruth  2,  12;  gewalt  haben. 
Marc.  10,  42;  macht  haben.  1  Mos.  31> 
28;  ein  gros  ansehen  haben.  Sir.  37,  29  u. 
5.  w.  formelhaft  sind  recht,  unrecht  haben : 
ists  nicht  also,  das  ich  recht  habe  vnd  jr  vn- 
recht  habt.  Ezech.  18,  25  ;  solt  ich  vnrecht 
haben?  v,  29.  ebenso  walir  haben:  dein 
wort  man  lesst  nicht  haben  war.  Jen.  8, 
400 ''.  b)  statt  des  acc.  hat  haben  den  gen. 
bei  sich :  vnd  bette  der  liebe  nicht.     1  Cor. 

13,  1 ;  das  heysst  denn  eyn  weyb  haben  als 
hett  ich  sein  nicht,  das  7.  cap.  Cor.  (1523). 
Jiiiji'.  c)  in  diesem  sinne  kommt  auch  das 
pari,  praes,  habend  vor:  die  reichen  vnd 
habende,  wider  den  wucher,  { 1540).  Kiij  •' ; 


be^ondern  ist  das  geschenck  vordechtig,  szo 
der  borger  dem  leyher  odder  der  dnrffttge 
dem  habenden  schenckt.  grosxer  serm.  ton 
dem  wucher.  (1520).  cj'*.  d)  einmal  ht- 
gegnet  auch  ein  passivischer  gebrawh  tfet 
Wortes  haben  im  sinne  ton  besitzen,  iwie 
haben :  solchs  alles  kan  gehabt  werden  od 
glawbe  vnd  geyst,  wie  es  denn  die  Juden  des 
mehrer  teyl  hatten,  wo  es  aber  on  geyst  wi 
glawbe  gehabt  wird,  da  thuts  nidit  mehr, 
denn  macht  für  gott  deste  grösser  schuld. 
der  proph.  Habacuc.   (1526).   dij*. 

12)  In  einigen  redensarten  druckt  haben 
bloszes  Vorhandensein  aus;  so  namentHd 
wenn  es  unpersönlich  gebraucht  wird:  a 
hat  keine  fahr  {es  ist  keine  ge fahr  vorhanden). 
1  Thess.  5,  3;  es  wird  für  vnd  für  keine  not 
haben,  ps.  10,  6;  es  habe  keine  not.  75, 
7  ;  frage  auch  fleissig  darnach  . . .  \^ie  es  ein 
gelegenheit  habe  vmb  ewer  schwacheit.  Jen. 
8,  223  ^ 

13)  haben  mit  dem  refl.  persönlichen  dat. 
{vgl.  Grimm  gramm.  4,  705) :  Juda  sprach, 
sie  habs  jr,  sie  kan  vns  doch  ja  nicht  schände 
nachsagen.  1  Mos.  38,  23;  vnd  Itahe  dir 
das  zum  zeichen.  Jes.  38,  7 ;  hab  dir  mein 
trewenrad.  antwort  auf  die  tzedei  (1520). 
Aiiij^;  willu  nicht  das  sacrament  der  liebe... 
so  hab  dir  krieg,  Zwietracht,  vnfriede  vnd  alle 
vnruge.  vermanung  zum  sacrament.  (1530'. 
Hij**;  findet  (er)  als  denn,  das  yhm  verdreiissl, 
so  hab  ers  yhra  vnd  ein  gut  iar  dazu,  von 
heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  (1529). 
Ciiij';  wil  er  aber  nicht  auflbören,  so  lasse 
er  mich  mit  seinem  buchhn  vngeheieC  vnd 
habe  jm  das  mein  letzt  vrteil  vnd  aitwort. 
Jen.  8,  192**;  werden  sie  aber  auch  drüber 
geschlagen,  so  haben  sie  es  yhnen.  r«A 
kriege  Widder  d.T.   (1529).    GüijK 

14)  haben  mit  einem  inf.  {vgl.  Grimm 
gramm.  4,  628):  wo  ihr  anders  recht  glanbt 
vnd  Cliristura  warhaftig  in  euch  habt  leben 
vnd   regieren,     de  ^et^e  br.  2,  575  >'~ 
Grimm,     durch  zu  vermittelt:   was  habi 
wir  mit  dir  zu  schaffen?    Luc,  4,  34;  n»! 
drücke  die  leute  mit  arbeit,  das  sie  zusciiaffe 
liaben.     2  Mos.  5,  9;    die  alle   zusduffe 
hatten  in  der  hotten  des  Stifts.  4  Mos.  4*  31 

15)  das  object  von  haben  wird  n&^r  h 
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stimmt  a)  durch  ein  adj,:  eine  waare  feil 
haben,  beispiele  s.  unter  feil  3.  jemand  lieb, 
wertb  haben :  wie  ein  lieber  bulc  einen  bulen 
lieb  hat,  so  werden  dich  deine  kinder  lieb 
haben.  Jes,  62,  5;  (eitern  und  herm)  heb 
vnd  werd  haben.  Jen.  8,  383%  wofür  auch 
(jedoch  mit  leiser  nüance  des  Sinnes)  lieb 
und  werlh  hallen:  vnd  vmb  deines  friedes 
willen  warestu  heb  vnd  werd  gehalten.  Sir. 
47,  18.  hierher  gehört  auch  es  gut  haben : 
wol  dir,  du  hasls  gut.  ps.  128,  2;  prediget 
von  den  gerechten,  das  sie  es  gut  haben. 
Jes.  3,  10. 

b)  durch  ein  adverb:  sie  haben  jren  lohn 
dahin.  Matth.  6,  2.  5,  16;  jr  habts  nu  hin- 
durch vnd  den  sieg  an  dem  alten  drachcn  er- 
obert, predigt  von  den  lieben  engein. 
(1544).  Diij';  es  haben  nun  e.  k.  f.  g.  die 
drei  praebenden  widderumb  heim,  de  Wette 
br.  2,529  bei  Grimm. 

16)  haben  als  hilfszeitwort  (vgl.  Grimm 
gramm.  4,  146  /f.).  Im  allgemeinen  erfolgt 
bekanntlich  die  Umschreibung  des  praet.  mit 
haben  für  transitive  verben,  für  intransitive 
durch  sein  oder  werden,  die  anwendung 
dieses  leitenden  grundsatzes  ist  jedoch  nicht 
ohne  schwanken,  indem  eine  anzahl  verben 
der  bewegung  und  des  zustandes  ihr  praet. 
mit  beiden  hilfszeitwörtern  bildet,  wofür 
Heyne  im  wtb.  4-,  71  tf-  reichliche  bei- 
spiele bringt  f  denen  ich  nur  noch  wenige 
zuzufügen  habe, 

zu  begegnen:  wie  es  Christo  vnd  den 
Propheten  auch  begegnet  hat   (widerfahren 

ist),   rber  das  erste,  buch  Mose.    (1527). 

"•11 
vuj'. 

zu  fliehen:  warumb  hastu  heimlich  ge- 
flohen?  1  Mos.  31  y  21 ,  neben:  warumb 
bistu  heimlich  geflohen,  rar.  zu  dieser 
stelle. 

zu  gehen :  wo  hastu  ynn  die  schule  gangen  ? 
antwort  deutsch.  (1522).  Diij'*,  weitere 
belege  s.  unter  gehen  /  (2,  42  '•). 

zu  stehen  mit  sein  hätten  auch  ein  paar 
beispiele  aus  L.  angeführt  werden  können: 
bis  das  er  für  der  gemeine  für  gericht  ge- 
standen sey.  4  Mos.  35,  12;  Jos.  20,  9; 
zween  könige  sind  nicht  gestanden  für  jm. 
2  kön,  10,  4;  die  ehesten  die  für  seinem 


vater  Salomo  gestanden  waren.  2  chron, 
10,  6. 

Die  verba  praeterito-praesentia  können, 
mögen,  dürfen,  müssen,  sollen,  wollen,  die 
für  das  umschriebene  praet.  nur  haben  rer- 
wenden,  wandeln  in  diesem  falle  ihr  parti" 
cipium,  wenn  es  nicht  allein  steht,  sondern 
noch  einen  in  f.  bei  sich  hat,  scheinbar 
ebenfalls  in  den  inßnitiv,  z.  b.:  wie  habt  jr 
das  thun  dürflcn?  1  Mos,  44,  15,  doch  hat 
L.  auch  noch:  das  man  drumb  das  geleyd 
nit  het  durfTt  breclien.  widder  die  eckischen 
bullen  vnd  lügen,   (1520).    Bij". 

Habeiij  n.  das  haben,  der  besitz:  das  er 
nu  sagt,  vnser  heyl  sey  ilzt  nehcr,  denn  da 
wirs  gleubten,  mag  nicht  von  der  nehe  des 
habens  odder  bcsitzung  verstanden  werden. 
post.    (1528).    2^ 

Haber^  m,  avetia,  mhd.  habcr,  habere 
(Ben.  1,  605".  Lexer  1134),  ahd.  habaro, 
haparo  (Graff  A,  760).  über  die  elymologie 
dieses  wortes  vgl.  Grimm  gesch.  d. d.  spr, 
s.  47  und  wtb.  4%  78.  bei  L.  noch  mit 
schwacher  declination,  doch  nimmt  auch 
der  nom.  das  n  der  obliquen  casus  auf:  alles 
kraut  das  sich  besamet  das  ist  allerley  ge- 
treyde,  körn,  weitzen,  rocken,  gersten, 
liabern.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527), 
Giij  ^ ;  der  somer  vnd  herbst  (bringt)  allerley 
getreide  ...  körn,  gersten,  liabcru.  der  65. 
psalm.  (1534).  Jij^.  vereinzelt  auch  mit 
f  statt  b:  weitzen,  gersten,  haflern.  Jen.  5, 
21*;  ihr  wollet  ihr  ...  1 2  scheflel  körn  vnd 
24  hafcrn  leihen,  de  Wette  br.  5,  358. 
vgl.  auch  haferkörnlein. 

Haberkasten^  m.  kästen  zur  aufbewahrung 
des  habers.    tischr.  339**. 

Habersack;  m.  sack  mit  haber:  wülcn 
drinnen  wie  ein  saw  jm  habersack.  der  111. 
psalm.  (1530).  Diij*;  das  ist  aber  in  keinen 
weg  zu  leiden,  das  er  die  schriflit,  vnsern 
trost,  nicht  anders  handelt,  denn  wie  die  saw 
ein  habbersack.   Jen.  1,  60^. 

Vabentrohi  n.  stramen  avenaceum:  da 
schnattern  sie  die  lieben  psalmen  dahin  \\\q 
die  gensc  das  liaberstro.  ein  widderruff  vom 
fegefeur.  (1530).  Fj**;  denn  die  selbigen 
können  nicht  beten,  on  das  sie  den  psalter 
mögen  hinschnurren  vnd  schnattern ,  wie  die 
gense  jr  haberstro  fressen,   das  16.  cap,  $. 
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Joh,  (1538).  Xij*;  wie  die  gens  das  liaber- 
slroh  hinweg  schnattern,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang,  von  ostem,  (1544).  Ssiiij''; 
was  sol  der  kuhe  musealen,  sie  jsset  wol 
haberstro.  tischr,  4*.  redensarl:  in  einen 
hawren  gehöret  haberstro  {simiUs  habent 
labra  lactucas.  Agricola,  sprichw.),  Jen. 
3,  144*. 

labich^  habichtj  m.  aceipiler,  mhd. 
habech  (Ben,  1,  605\  Lexer  1130),  ahd. 
habuh,  hapuh,  habich  (Graff  4,  754);  zu 
nUat.  capus  falke,  von  capere  {s.  We  ig  and 
wtb,  1,  467).  L.  gebraucht  noch  beide 
formen ,  habich  in  den  früheren ,  habicht  in 
den  späteren  Schriften :  ich  weysz  yhe,  das 
eyn  habich  repphuner  fehet.  ausleg,  der  ep, 
vnd  euang.  vom  christag,  (1522).  dddiij"; 
die  stiifter  haben  wollen  damit  {mit  den  gu- 
tem) versehen  fnime,  züchtige,  diristliche 
personen,  nicht  die  da  stünden  vnd  blöken 
odder  habich  {Jen.  5,  86^:  habicht)  trügen, 
sondern  die  da  studierten,  lesen  vnd  beten. 
vermanung  an  die  geistlichen.  (1530). 
Eiij^;  sonderlich  was  grosse  vogel  sind,  als 
habicht,  reyger,  adeler.  derproph.  Habacuc. 
(1526).  kiij^;  der  adler,  der  habicht,  der 
fisschar.  5  Mos.  14,  12;  fleuget  der  habicht 
durch  deinen  verstand.   Hiob  39,  26. 

HäehtÜBj  s,  hechtlein. 

lacke,  /.  Werkzeug  zum  hacken,  mhd. 
hacke  {Ben.  1,  607  ^  Lexer  1137):  mit 
dem  karst  oder  hacken  zu  jm  einhawen.  das 
14.  vnd  15.  cap.  s.  Joh.  (1538).  Zzij'; 
das  voick  drinnen  füret  er  er  aus  vnd  leylel 
sie  mit  segen,  vnd  eisern  hacken  vnd  keüen. 
1  chron.  21,  3. 

Hacken^ /enre,  concidere,  pastinare,  mhd. 
backen  {Ben.  1,  607  ^  Lexer  1138),  ahd. 
hakjan  {Graff  A,  762).  lieber  etymologie 
und  Verwandtschaft  mit  hauen  s.  Grimm 
kl.  schnften  3,  119.  120.  wtb,  4*,  103. 

1)  von  streitenden  personen,  concidere: 
sihe  wie  ein  burger  den  andern ,  ein  bawr 
den  andern  mit  christlicher  liebe  vnd  trewen 
meinet,  das  ist  neidet,  hasset,  hacket,  placket, 
schadet,  wider  den  wucher.  (1540).  Lj"; 
denn  sie  sind  vnternander  selbs  noch  nie  eins 
gewest,  werden  auch  nimer  mehr  eins,  was 
der  frey  wille  solle  sein,  hacken  vnd  beissen 
sich  selbs  drüber  wie  die  tollen  sew  vntern- 


ander,   auff  das  vermeint  keiserlich  ediet, 
(1531).   Düij'. 

2)  mit  der  hacke  das  erdreich  bearbeiten, 
pastinare :  ich  wil  jn  {den  Weinberg)  wüste 
ligen  lassen,  das  er  nicht  geschnitten  nodi 
gehackt  werde.   Jes.  5»  6. 

3)  bildlich:  etwas  unordig  untereinander 
hacken,  eine  sache  ohne  Ordnung  vortragen  : 
so  fort  an  in  den  andern  capiteln  hacket  ers 
so  vnördig  vnternander,  das  niemand  sagen 
kan,  warumb  dis  fome,  jenes  binden,  oder 
dis  mitten  stehe.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).   Miij*. 

laekeSj  m.  uncus,  s.  haken. 

lar keaschntsci  m.  s.  hakenschatze. 

lacklein,  n.  uncinulus,  s.  häklein. 

■adel  (haddel) ,  m.  lumpen,  fetzen,  zer- 
rissenes zeug:  also  ist  der  genseprediger 
auch  keins  bessern  schmucks  werd,  denn  das 
er  sich  mit  solchen  lausichten  lumpen  vnd 
stinckenden  haddeln  an  den  tag  gebe,  wider 
den  bischof  zu  Magdeburg,  (1539).  Dj^. 
—  ffüid.  hadel  {Ben.  1,  608').  das  woH 
ist,  nach  dem  bekannten  Wechsel  zwischen 
r  und  \,  auch  formell  gleich  dem  folgenden 
hader. 

lader  (hadder),  m.  wie  mhd.  hader  (Ben. 
1,  607  ^  Lexer  1138)  in  zwei  haupibe- 
deutungen,  die  jetzt  weit  von  einander  ab- 
stehen, gleichwohl  aber  einen  gemeinschaft- 
lichen Ursprung  haben,  s.  Grimm  wtb. 
4*,  112. 

1)  gefetztes  stück  zeug,  lumpen:  die 
merierer  . . .  gingen  ynn  haddem  vnd  bösen 
kleidern  herein  {einher),  ausleg.  der  zehen 
gepot.   (1528).   B5^ 

2)  zank,  streit:  feindschafft,  h^A6er {fQttg, 
vulg.  contentiones),  neid,  zorn,  zank.  GaL 
5,  20;  das  nicht  hadder,  neid,  zorn,  zank... 
da  sey.  2  Cor.  12,  20;  der  eid  macht  ein 
ende  alles  hadders.  Hebr,  6,  16;  vber  dem 
hadder  der  gemeine.  4  Mos.  27,  14;  wenn 
ein  hadder  ist  zwischen  mennern.  5  Mos. 
25,  1 ;  ym  hass  vnd  hadder  leben,  das  7. 
cap.  Cor.  (1523).  Fij"*;  hie  fehet  an  der 
emge  zanck  vnd  hadder  zwischen  dem  bi- 
schoff  zu  Rom  vnd  dem  zu  Constantinopel 
vmb  das  primat  oder  höhest  oberkeit.  van 
den  concilijs.  (1539).  Qij**;  es  hat  sich  ein 
hadder  vber  deinen  worten  ym  abendmal  er- 
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aben.  vom  ahendmal  Christi.  (1523). 
xij';  wer  widdcr  schlegt  macht  hadder 
(sprichworl).  ermanunge  zum  friede.  (1525)i 
Biij'*;  h.  anrichten,  spr.  Sal.  6,  14.  19; 
\b,  IS;  h.  anfangen.  17,  14;  h.  anzünden. 
Sir.  28,  1 1 ;  h.  eintragen,  vom  abendmal 
Christi.  (152S).  fij'*;  h.  vertragen,  das 
5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matth.  (1532).  Hiiij'; 
den  h.  stillen,  spr.  Sal.  18»  18.  Selten  ist 
der  pl.  von  hader,  welcher  bei  L.  liader  und 
liäder  (hedder)  lautet:  alle  hadder  (streit- 
Sachen)  zu  sich  bringen,  von  dem  bapstum 
zu  Rom.  (1520).  Gij *;  die  hedder  vnd  krieg. 
an  den  Christi,  adel.   (1520).   Fj". 

Hader^  m.  Streiter,  s.  haderer. 

Haderbricfi  m.  brief  welcher  hader  ver- 
ursacht: den  selbigen  hadder  brielT,  wclchs 
halben  mich  h.  George  aufTrurisch  schilt,  habe 
ich  jtzt  nicht.  Verantwortung.    (1533).  3^ 

ladereiy  f.  streit,  gezänk:  es  mag  yhr 
deyne  h.  (heiligkeit)  mit  leychten  kurtzen 
Worten  alle  disze  hadderey  zu  yhr  ncmen  vnd 
ausztilgen.  an  bapst  Leo  X.  (15^0).  Bij^ 
—  mhd.  liatlerie  {Lexer  1138). 

Haderer,  m.  Streiter,  zänker:  ich  wil  mit 
ileincn  hndderern  haddern.  Jes.  49,  25. 
auch  gekürzt  hader :  herr  haddere  mit  meinen 
haddern.  ps.  35,  1.  ebenso  var.  zu  Jes, 
49.  25. 

Haderfraj^e»  f.  Streitfrage :  die  hader  frage 
was  doch  die  kirche  vnd  jre  gewalt  sey, 
ausleg,  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern. 
(1544).   a5*. 

Haderhaftis,  zänkisch,  slreitsüchllg :  es 
sol  aber  ein  bischolT  vnstrefflich  sein  . . .  nicht 
hadderhairiig  (in  den  ersten  ausgaben  des 
neuen  test.:  haddcrig).  1  Tim.  3,  3;  ein 
zankisch,  hadderhafTtigs  volck.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Cciiij'';  es  ist  allwege 
ein  haderhafftig  volck  gewesen.  E«/.  2,70'*. 

Haderhen,   n.  herz  das  am  hader  tust 
hat:  (Christus)  nimpt  weg  den  kriegsmut 
vnd  das  hadderhertz.    ep,  des  proph,  Jes. 
(1526).    Dij^ 
^  Haderig,  was  hadcrhaftig,  tu.  m.  s, 

H  äderlein  (hederlin),  n.  dim.  zu  hader  in 
der  bedeulung  „lumpen":  ein  alt  zerrissen 
garstig  hederlin.  hauspost.  {Wittemb,  1545). 
winterteil  14*. 

tfaderlampe,  m.  lumpen,  fetzen:  für  dir 
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herr  ist  mein  bester  sammat  vnd  gülden  stück 
erger  denn  kein  haderlurape.  hauspost, 
(Wittemb.  1545).  winterteil  Id*";  mit  ge- 
ringen haderlumpen  bedeckt,  tischr.  353^; 
es  (des  bapsls  decret)  ist  ein  zusammen  ge- 
rafft ding  wie  ein  bettlers  mantel  zuhauffcn 
gedickt  von  vielen  haderlumpen.  ebend, 
270". 

Hadermann,  m.  streitsüchtiger  mann :  ein 
hadderman.    2  Sam.  21,  20  rar. 

ladermarkt,  m.  sie  sollen  vns  nicht  an 
jre  gerichtsstüle  vnd  haddermerkte  ziehen. 
tischr.  1 6 r^  bei  Grimm. 

HadermeUei  f.  schelte,  zunächst  ßr  ein 
zänkisches  frauenzimmer  {vgl.  metze),  dann 
ßr  eine  zänkische  person  überhaupt,  ohne 
rücksicht  auf  das  geschlecht;  in  folgender 
stelle  scheint  es  sogar  den  gegenständ  des 
Streites  zu  bezeichnen:  „aber  gott  ist  seine 
zuuersicht"  fps.  14,  6»,  ist  die  vrsach,  dar- 
über sich  aller  vnlust  vnd  vneinigkeit  erhebt, 
er  prediget  nicht  amlcrs,  derselbe  gerechte, 
denn  goUes  gnade,  das  ist  die  hadermetz,  dar- 
über hebt  sich  der  kampff.    Eist.  2,  55*^. 

Hadern  (haddern),  mhd.  hadern  {Lexer 
1139).  l)  streiten:  a)  die  gerne  haddern 
sind  allzumal  narren,  spr.  Sal.  20,  3 ;  nicht 
haddern.  Tit.  3,  2 ;  vnd  o1)  man  lange  zenckt 
vnd  haddert,  musz  es  doch  zu  letzt  autT  hören. 
gr,  serm.  von  dem  wucher.  (1520).  a  iiij'' ; 
in  des  wollen  wir  sie  lassen  haddern . . .  bis 
sie  der  sachen  eines  werden,  wider  das 
bapstum,  (1545).  Kiij\  b)  mit  einem  oder 
willer  einen  hadern :  das  volck  haddert  mit 
Mose.  4  Mos.  20,  3;  die  mit  dem  herrn 
haddern,  müssen  zu  grund  gehen.  1  Sam. 
2,  10;  weh  dem,  der  mit  seinem  schöpfler 
haddert.  Jes.  45,  9;  hadder  nicht  mit  je- 
mand on  vrsache.  spr.  Sal.  3,  30;  ah  meine 
mutter,  das  du  mich  geboren  hast,  wider  den 
jederman  haddert  vnd  zanckt  im  gantzen 
lande.  Jer.  15,  10.  reflexiv:  wenn  sich 
menner  mit  einander  haddern.  2  Mos.  21, 
18;  da  sie  sich  mit  einander  haderten,  ap, 
gesch.  7,  26;  ein  christhch  gemalh  sich  nicht 
haddern  soll  mit  seynem  vnchristlichen  ge- 
malh. das  7.  cap.  Cor.  (1523).  Giij*.  c) 
der  gegenständ  des  Streites  wird  durch  die 
praep.  um,  über  vermittelt:  wolt  jr  vmb 
Baal  haddern?  rieht.  6,  31 :  vmb  das  zeitlich 
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gut  biddern  vod  alreytCD.  von  <l«m  bapstum. 
^1520).  Ciij'';  vnd  sollen  vds  Dicht  so  tut 
vmb  die  Wort  haddero.  der  proph.  Jona. 
(1526).  Kiiij''i  also  habeo  die  iwo  kirchen, 
Rom  vod  CoDslantinopel,  geliaddert  vmb  den 
nichtigen  priDiat.  v<mäenconcüijs.  (1539). 
Qiii'';  denn  worumb  vnd  worüber  sollen 
Christen  kriegen  vnd  haddem,  weno  sie  also 
gesynnet  sind.  ep.  dei  proph.  Jes.  (1526). 
Dij'';  vnd  darüber  haddert  man  sich  auch. 
ebtnä.;  hie  faben  sie  an  sich  mit  jm  lu  had- 
dem vber  dem,  das  er  den  wassersUchligen 
gesund  machet.    Jen.  S,  216^ 

2)  er  wird  nicht  jmer  haddero  noch  ewig- 
lich zorn  halten,  jx.  103,  9,  nach  L.'i 
eigner  erklärung  in  der  gl.  «w  äieier  tUlU: 
haddern,  vngnedig  sein;  idi  wil  nicht  jmer- 
dar  haddem  vnd  nicht  ewiglich  zörnen.  Jes. 
57,  16. 

It4eni,  n.  der  lubslanttviteh  gebrauchte 
inf.  des  vorigen  verbums .-  im  vj  (eap.  der 
I.  ep.  t.  Pavii  an  die  Cor.)  straCTet  er  das 
haddern  vnd  unckcn  für  gerichte.  Bindseil 
7, 450 ;  jr  haddern  macht,  das  man  die  obren 
Inhalten  mus.  Sir.  27,  15;  yhr  wurdet  des 
bancketen  vnd  badderns  vmb  das  liohe  sitien 
vnd  andere  vnnüUer  bracht  eiae  weite  lasscD. 
vom  kriege  u/idder'd.  T.    (1529).    Eiiij". 

ItderaiiAe,  f.  sireilsache:  szo  ihtin  sie 
nichts  das  zur  clirislenheit  dienet,  nur  gelt 
vnd  hadUersachen  vmb  die  bistumb  vnd  pre- 
laturen  treiben  sie.  an  (fcn  chriitt.  adel. 
(1520).  Ciiij*;  sondern  sollen  jrer  canoni- 
scheo  vnd  badersachen  von  prebenden  warten. 
von  den  concitijs.    (1539).    giiij'. 

Inderwuscr,  n.  o^ua  conlradietionii : 
das  ist  das  hadderwasser ,  darüber  die  kinder 
Israel  mit  dem  herm  hadderlen.  4  Mos.  20, 
13;  da  jr  haddertet  am  hadderwasser.  5 
Mos.  33,  8 :  vnd  versuchte  dich  am  hadder- 
wasser. ps.  81,  S;  vnd  sie  eraürneten  jn 
am  hadderwasser.    106,  32. 

Itfen,  m.  portu«.  etn  ndd.  wort,  wel- 
ehern  hochd.  habe,  habene  f.  {Ben.  1,  602", 
603*.  £«x«r  1129.  1134)  enlipricAl.  L. 
gebraucht  für  den  ankerplatt.  landungsorl 
der  schiffe  anfurt  (s.  d.),  dagegen  verioendet 
er  einmal  das  ndd.  have  im  rinne  Gon  u/er. 
geitade:  vnd  wil  die  vbrigen  am  haue  (t|')n, 
LXX:    na^aXia)    des    meers    vmhbringen. 


i2  HAGEL 

Ettch.  25, 16,  wofür  tpäUre  HMatiti 

lafer,  i.  baber. 

lalkcr,  m.  tapfer,  tnhd.  havensre  {B 
641'.  £ejerll95),  ahd.  hifanari  (i 
4,  838):  es  ist  also  geschrieben  {Jei 
8) :  wir  seyn  sein  than,  er  ist  vnser  fu 
der  than  musz  die  kunsl  vnd  band  des 
ners  nit  meiilern,  sondern  sich  meisten 
machen  lassen,  de  WeUe  br.  2,  442  m 
iroslbrief  an  die  Christen  itt  Aitgsbmrg 
1523.  Heyne  iclb.  4^  127  glaubt 
der  tonil  hafaer  so  wenig  all  Hafen  ^=> 
verwendet,  habe  diesmal  den  airnsali 
liebe  den  ihm  aonil  nicht  gelä/a^gen 
ievisehen  atudrticJi  gebrauehl.  Da  ji 
der  originaldntck  dieses  briefes  (qu- 
cerieiehniss  n.  80]  gleich  der  entspre 
den  bibelilelle  töpfer  fcal,  so  vermnlh< 
dass  bei  de  Wetle  ein  süddeutscher  t 
druck,  der  tapfer  in  hafner  änderte, 
abdruek  gekommen  ist. 

laften.  haerere,  mhd.  hafl«n  (Bei 
604'.  Lexer  WAO),  ahd.  h»hia  {Gn 
744):  so  seien  sie  verflucht  für  dem  I 
das  sie  mich  heute  Verstössen,  das  ich 
halfte  in  des  herrn  erbleil.  1  Sam.  26 
weil  ich  nicht  aulT  meinen  worle»,  soi 
was  die  kirche  erkennen  wird,  haflli 
stehe.  Jen.  1,  122';  diese  wort  sagt 
allen  die  das  sacrament  empfahen ,  da 
inuslu  an  den  selben  mit  dem  glauben  hj 
3,  16S';  denn  da  zu  hat  gott  geordnet 
ein  jglicher  sein  ebebcb  weih  oder  man 
das  er  da^elbs  sein  lusl  vnd  begirde  fa 
vnd  werden  lasse,  das  5.  6.  r'nd  7.  ti 
Matth.  (1532).  Tj*.  etpinaf  vertrtB  I 
das  trantilive  heften:  alszo  beschliesi 
das  die  christliche  kircbe  sey  nil  an  w 
eyne  statt,  pcrson,  odder  leylt  gehafftet 
das  vbirehritU.  buch.    (1521).   Kj^ 

lagel,  m.  ^ando ,  mhd.  hagel  (£t 
609'.  Lexer  1141),  ahd.  hagal  [Grt 
797):  ich  wil  morgen  vmb  diese  zeit 
seer  grossen  hagel  regen  (regnen)  Usm 
Mos.  9,  18;  alao  lies  der  herr  htgc 
gen  vber  Egyptenland.  das  bagel  vnd 
volemaader  füren,  v.  23.  24 :  vnd  der 
ner  vnd  hagel  höreten  auff.  v.  33 ;  d 
der  berr  einen  grossen  hagel  von  htm« 
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sie  fallen.  Jos,  10,  11;  vnd  der  höhest  lies 
seinen  donner  aus  mit  hagel  vnd  blitzen,  ps. 
18«  14;  wenn  es  schon  daher  wechst,  wie 
bald  kund  ez  mit  hilze,  weiter,  hagel  ver- 
derbet werden,  der  147.  psalm.  (1532). 
Ciiij*.  In  der  regel  isi  hagel  ein  collecUvum, 
die  einzelnen  hagelstiiciie  heisxen  bei  L. 
hagelsteine  {s,  d.),  doch  verwendet  er  dafür 
auch  den  pl.  hagel :  vnd  werden  grosse  hagel 
komen.  die  es  feilen.  Ezech,  13.  11  {vgl.  v, 
13);  er  macht  durch  seine  krafft  (he  wolcken 
dicke. 'das  hagel  eraus  fallen.  Sir.  43.  16; 
die  schrifTt  nennet  die  hagel  vnd  bhtzen  gottes 
pfeil  vnd  spere.  der  proph.  Habacuc. 
(1526).    oj^ 

Hagel!;  grandinare,  mhd.  hagelen  {Lexer 
1 142):  recke  deine  band  ^uiT  gen  himel,  das 
es  hagele  vber  gantz  Egyptcnland.  2  Mos. 
9y  22 :  vnd  der  herr  hes  donnern  vnd  hageln. 
V.  23.  bildlich:  da  solts  aller  erst  eitel 
schwermer  regen,  hageln  vnd  schneyen.  vom 
abendmal  Christi.    (1528).    xij^'' 

lageln,  n.  der  inf.  des  vorigen  substanti- 
visch :  bittet  aber  den  herm,  das  aufhöre  solch 
donnern  vnd  hageln  gottes.    2  Mos.  9,  28. 

lagelsteiDj  m.  einzelnes  hagelstüch:  ich 
wil  einen  windwürbel  reissen  lassen  in  mei- 
nem grim  vnd  einen  platzregen  in  meinem 
zorn  vnd  grosse  hagelstcine  im  grim,  die 
soUcns  alles  vmbstossen.  Ezech,  13,  13; 
vnd  lies  seer  grosse  hagelsteine  fallen  auff  die 
feinde.  Sir.  46,  6.  —  mhd,  hagelstein  {Ben. 
2^  614".   Lexer  1142). 

lagelstim^  m.  stürm  der  hagel  mit  sich 
führt,  hagelschauer :  wie  ein  hagelsturm,  \vie 
ein  schedlich  weiter.   Jes,  28,  2. 

lagen 5  m.  mhd.  hagen  {Ben.  1.  606  ^ 
Lexer  1142),  ahd.  hagan  (Graff  4,  798), 
von  L.  nur  noch  anfangs  und  zwar  in  der 
bedeulung  „Aatn"  gebraucht:  das  sind  die 
altar  vnd  hagen,  dauon  die  propheten  klagen, 
vher  das  volck  von  Israel ,  das  keyne  statt 
war  sie  richtet  eynen  eygen  hagen  vnd  altar 
auff.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chriS' 
tag.    (1522).   pppj^ 

HageBbatte^  /*.  frucht  (butte)  der  hage- 
rose :  vnd  wenn  es  verblühet,  so  werden  eitel 
hagenbuUen  draus,  die  gar  voll  steine  sind, 
niemand  neercn  noch  speisen,  das  5.  6.  vnd 
1.  cap.s.  Matth.   (1532).    iiij*. 


lahly  dürre,  awtrochnend,  hei  L,  hol: 
ein  böser,  dürrer,  holer  wind,  der  da  aus- 
trocket  vnd  versiegen  macht  alle  börne.  aus» 
leg.  der  ep,  vnd  euang,  von  ostem  ete, 
(1544).  AAmj^— Am.  U\  (gespr.  häl) 
und  hael.  Vilmar  idiot.  145.  der  ab- 
stammung  nach  dunkel. 

Hahn  (hau),  m.  gallus,  mhd,  han,  haue 
(Ben.  1,626\  Lexer  1164).  ahd.  hano 
{Graff  4 y  958),  goth,  hana;  zu  lat.  canere, 
singen,  bei  L,  erscheint  neben  dem  n,  sg, 
han  noch  öfter  haue :  in  dieser  nacht,  ehe  der 
haue  krehet,  wirstu  mich  drey  mal  verleugnen. 
Matth,  26,  34 ;  Marc.  14,  30;  vnd  als  bald 
krehet  der  hane.  Matth,  26.  74;  vnd  der 
han  krehet.  Marc,  14,  68;  vnd  der  han 
krehet  zum  andern  mal.  v,  72;  des  bannen 
geschrey.  post,  (1528).  249''.  der  pl. 
lautet  hane  und  hanen :  zween  hane  auff 
einer  misten  leiden  sich  nicht,  vermanung 
an  die  geistlichen.  (1530j.  Fäii**;  dassichs 
nicht  reime  zween  hanen  auff  einer  misten. 
von  Jhesu  Christo,  (1533).  Bj*;  dencke 
an  das  hüulin  in  Esopo,  das  von  dem  hane 
gebissen  ward,  da  es  sähe,  das  sich  die  hanen 
vnternander  selbs  auch  bissen,  tröstet  es  sich 
vnd  sprach  u,  s.  w.  wider  den  wucher, 
(1540).  Kiij*.  reden^arfen :  es  krähet  kein 
hahn  darnach,  die  sache  beachtet  niemand, 
darum  bekümmert  sich  niemand,  beleg  s, 
unter  erfrommen,  der  hahn  ist  nicht  gut  von 
seinem  mist  zu  treiben ,  im  eignen  hause 
kann  man  nicht  leicht  einem  etwas  an» 
haben:  grosse  gewaltige  leute,  die  waren 
also  gesessen,  das  nicht  mügUch  war,  sie  aus- 
zutreiben, sonderlich  von  so  geringem  schwa- 
chem volck,  wie  man  spricht,  der  han  ist 
nicht  gut  von  seinem  mist  zutreiben ,  vnd  ein 
man  vermag  mehr  ynn  seinem  hause,  denn 
viere  draussen.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).   xxj^ 

Hahnenschrei  (hanenschrcy) ,  m.  gallici- 
nium,  als  Zeitbestimmung  für  die  anbrechende 
morgendämmerung :  jr  wisset  nicht,  wenn 
der  herr  des  hauses  kompt,  ob  er  kompt  am 
abend,  oder  zu  milternacht,  oder  vmb  den 
hanenschrey  {var,  vmb  des  hanenschrey),  oder 
des  morgens.   Marc,  13,  35. 

Hahnrei  (hanrei),  m.  ein  mann,  dessen 
ehefrau  ungetreu  ist:  so  klagt  er  (gott  der 
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herr)  jnn  allen  prophelen,  das  er  seine  braut 
lieb  habe  vnd  sie  wolle  doch  eine  hure  seyn, 
also  mus  vnser  herr  gott  ein  hanrey  sein 
(wie  man  jnn  Sachsen  redet),  der  101.  psalm, 
(1534).   Piij^ 

Das  wort,  welches  auch  Älberus  diel, 

6  iij  *  {cucultu  ...  ein  hanrey)  aufführt,  er~ 
scheint  nach  Grimm  wth,  4^  170  zuerst 
im  16.  jh,  und  ist  aus  bahn  und  reie,  reige^ 
tanx,  zusammengesetzt.  Nach  Weigand 
wtb.  \,  Ali  istrey  fremdher.  eine  andere 
etgmologie  s.  Seh  melier  l^  1115. 

lain^  m.  nemus,  lucus,  nihd.  (noch  selten) 
hain,  mit  ausgefallener  gutturalis  von  hagen 
(«.  d,),  L,,  der  das  wort  nur  in  der  bibel 
verwendet,  übersetzt  damit: 

1)  das  hebr,  yiblff  eiche,  als  ortsbezeich- 
nung  im  pl.,  also  eine  gruppe  von  solchen 
grossen  bäumen  bezeichnend,  die  wohl 
hain ,  kleiner  wald ,  genannt  werden  kann, 
%,  b.  1  Mos,  13,  18:  die  eichen  Marore's, 
X.  hayn  Mamre,  ebenso  14,  13  u.  18,  1.  5 
Mos.  11,  30:  die  eichen  More*s,  L,  hain 
More. 

2)  bvS&ji.,  tamariske,  z,  b.  1  Sam,  22,  6, 
wo  das  wort  Jedoch  in  der  einzahl  mit  dem 
bestimmten  artikel  gebraucht  wird,  also 
einen  einzelnen,  bekannten  bäum  bezeichnet, 
unter  welchem  Saul,  recht  sprechend,  sasz 
(X.  wohnte),  vgl.  Zeller  bibl.  wtb.  1,  552. 

3)  nStüK ,    ohne  zweifei  (vgl,  rieht,  3, 

7  mit  2,  13)  gleichbedeutend  mit  r^*iFiW, 
die  phönizische  göltin  Astarte,  deren  götzen^ 
bild  wahrscheinlich  aus  einem  grossen,  in 
der  erde  befestigten,  senkrechten  bäum* 
stamme  {in  der  regel  wohl  der  stamm  der 
gerade  aufscMeszenden,  der  gottin  geweihten 
tamariske)  bestand,  diese  hölzernen  Säulen 
standen  entweder  allein  oder  in  Verbindung 
mit  den  steinernen  Säulen  des  Sonnengotts 
Baal,  meist  auf  höhen  in  eingehegten  lust- 
hainen,  „gärten"  {vgl.  Jes.  1,  29  /". ;  65, 3 ; 
66,  17),  unter  immergrünen  bäumen  (5 
Mos,  12,  2;  1  kön,  14,  23;  2  kön.  16,  4; 
17,  10).  vgl,  Ger  lach  die  heil,  schrift, 
anmerk,  zu  2  Mos,  34,  13  und  Zell  er 
bibl,  wtb,  1,  553.  L,  folgte  mit  der  über- 
Setzung  hain  der  Septuag,  und  vulgata :  jre 
altar  soltu  vmbstürtzen  . . .  vnd  jre  haine 
{LJX:  TU  ukoTj,  vulg,  lucos)  ausrotten.    2 


Mos.  34,  13;  zubrich  den  altar  Baal,  der 
deines  vaters  ist,  vnd  hawe  ab  den  hayn  (ro 
aXaog  Sept.,  nemus  vulg.)  der  dabey  stdiet. 
rieht,  6,  25;  die  vier  hundert  vnd  funffzig 
Propheten  Baal,  auch  die  vier  hundert  pro- 
phelen  des  hayns  (LXX:  ngoQrjtug  rwy 
dXawr,  vulg.:  lucorum),    1  kön.  18,  19. 

laingötie^  m.  götzenbild  der  Ästarie :  er 
setzet  auch  einen  hayngötzen  {LXX:  to 
yXvnx6y  tov  uXaovgy  vulg,:  idolum  lud), 
den  er  gemacht  hatte,  in  das  haus.  2  kÖn. 
21,  7. 

lainprieftter ,  m.  priester  der  götlin 
Astarte:  also  giengs  den  leuit«o  ym  alten 
gesetz  auch  gegen  den  götzenpfaflen  vnd 
haynpriestem.  post.   (1528).    294  ^ 

lake^  haken  5  m,  uncus,  L.  hacken,  de 
Welle  br,  6,  330.  —  mhd.  h4ke,  hiken, 
neben  hacke,  backen  (Ben.  1,  612^.  Leiter 
1145),  ahd.  hAco,  hÄgo,  neben  hacco  und 
haggo  {Graff  4,  763);  211  haben  hängen,  s, 
Grimm  wtb.  A\  177. 

lakcBSchatie  9  m.  der  aus  dem  bakea 
{„ein  bis  in  das  17.  jh.  gebräuchliches 
schweres  feuergewehr,  mit  einem  haken  am 
Schaft,  mittels  dessen  es  auf  einem  beson- 
deren ges teile  befestigt  ward."  Heyne  bei 
Grimm)  sehieszt:  wenn  vns  gott  nicht  helte 
die  lieben  heiligen  engel  zu  hütem  vnd 
hackenschützen  zugegeben  ...  so  were  es 
baldt  mit  vns  ausz.    tischr.  210*. 

laUcin  (hecklein),  n.  kleiner  haken^  im- 
culus :  vnd  macht  funffzig  gülden  hecklin,  vnd 
füget  die  teppich  mit  den  hecklin  dnen  an 
den  andern  zusamen.  2  Mos,  36,  13;  vnd 
brachten  die  wonung  zu  Mose,  die  hotten  vnd 
alle  jre  gerete,  hecklin,  bretter,  Hegel,  senlen, 
füsse.    39,  33. 

Balby  adj,  und  adv,,  dimidius,  «emtX  aU 
adj.  mhd,  ahd,  halp  {Ben.  1,  614*.  Lexer 
1151.  Graff  A,  889),  goth.  halbs,  aU  adv. 
mhd.  halbe  {Ben.  1,  614^  Lexer  1146). 
von  Heyne  in  Grimm  wtb.  4\  184  auf 
die  gr.-lal,  wurzel  carp  zurückgeführt. 

1 )  halb  im  eigentlichen  sinne,  den  einem 
von  zwei  gleichen  iheilen  bezeichnend:  eine 
ele  lenger  ist  denn  ein  halbe,  ausleg.  der 
euang,  von  ostem.  (1527j,  i5^;  eynen 
halben  gülden.  Malüi,  17,  27  var,;  eins 
halben  sekels  schweer.  1  Mos.  24,  22;  ein 
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halb  hin.  4  Mos,  28,  14;  der  halbe  stam 
Manasse.  34,  14;  das  halbe  gebirgc  Gilead. 
5  Mos,  3,  12 ;  wenn  du  mir  auch  dein  halbes 
liaus  gebest,  so  kerne  ich  doch  nicht  mit  dir. 

1  kön,  13,  8;  eine  halbe  stunde.  Tob.  11, 
13 ;  ein  halb  iar.  vermanung  zum  sacrament, 
(1530).  Bij''.  halb -— halb:  minotaurus  das 
-war  oin  thier  halb  ein  mensch,  balb  ein  ochse. 
iischr.  126^  zuweilen  bezeichnet  halb 
mehr  den  endpunkl  eines  von  zwei  gleichen 
theileti,  als  diesen  (heil  selbsl,  es  läszl  sich 
dann  durch  mitte  ersetzen:  da  sie  gen 
Haran  kamen,  »elchos  aufi* halbem  wege  ist 
gegen  Nineue.  Tob.  11,  1.  ähnlich  in  fol- 
gender stelle:  da  aber  Jesaja  noch  nicht  zur 
stad  halb  hinaus  gegangen  war.  2  kön.  20,  4. 

2)  halb  im  gegensalz  zu  ganz  oder  voll 
nur  einen  grÖszern  oder  geringeren  (heil 
ausdrückend:  er  >vil  nit  mit  falscher  halber 
igetheiller)  lieb  geliebt  sein,  von  dem  baps- 
tum.  (1520).  Giiij^;  eyn  halb  galgen  rew. 
grund  vnd  vrsach.  (1521).  fiij";  vufriede 
wol  zu  rechen  ist  für  eine  halbe  helle,  der 
82.  psalm.  (1530J.  Dj^;  mit  halben  (un- 
deutlichen, unverständlichen)  worleu  reden. 
das  5.  G.  vnd  7.  cap.  s.  Matth.  (1532). 
Niij '' ;  vnd  denn  gern  wollen  hundert  gülden 
geben  für  einen  halben  gelerteu,  da  sie  jtzt 
nicht  zehen  gegeben  betten  für  zween  gantz 
gelerten.  das  man  kinder  zur  schulen  hal- 
ten solle.    (1530).    Bj^ 

3)  adv.:  die  zogen  jn  aus  vud  schlagen  jn 
vnd  giengen  dauou  vnd  liessen  ju  Ihilb  lod 
liegen.  Luc.  10,  30;  eyn  halb  todler  ver- 
zagter mensch,  das  ander  teil  widder  die 
hyml.  Propheten.  (1525).  Nj";  das  vn zeitige 
obs,  das  abfeilet  ehe  es  reiff  wird.  Wittemb. 
1,  iij\ 

Halbj  praep.  mit  gen.,  um  —  willen 
wegen :  das  er  dem  könige  geld  brechte  vnd 
jn   etlicher    nötiger    sachen    halb    erinnerte. 

2  Macc.  4,  23.  vgl.  derhalb.  gewöhnlicher 
das  folgende  halben. 

Halben j  praep.  mit  gen.,  eigentlich  dat. 
pL  des  Substantivs  halbe  seile,  vgl,  deinel- 
halben,curethalben,  ihrethalben,  meinethalben, 
seinelhalben,  unserthalben,  auch  derhalben  u, 
deshalben. 

1)  halben  steht  im  sinne  von  betreffend, 
in  ritckmht,  in  beziehung  auf:  nicht  sage 


ich  das  des  mangels  halben.  Phil,  4,  1 1 ; 
das  arm  volck  mit  oflcnllichem  vorspielen 
yrre  gemacht  wirt  meiner  bucher  halben. 
vnterricht  der  beichlkinder,  (1521).  aj'»; 
hie  vnterricht  s.  Paulus  die  eheleutt,  wie  sie 
sich  gegeneinander  hallten  sollen  der  ehe- 
pflichl  halben,  das  7.  cap.  Cor,  (1523). 
Biiij '' ;  vnd  wir  also  allenthalben  das  vnser 
thun  vnd  für  golt  vnsers  ampts  halben  ent- 
schuldigt seien,  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  solle,  (1530).  Bij";  vnd  sihet  eins 
dem  andern  (ehelich  und  hurenleben)  so  fast 
ehnlich,  das  des  beywesens  oder  beywonens 
halben  kein  vnlerscheid  ist.  zwo  hochzeit- 
predigten,  (1530).  Aiij";  e.  k.  f.  g.  wollten 
ihm  doch  des  korns  halben  gnädige  frisl  vnd 
bezaldung  stimmen  lassen,  de  Wette  br. 
5,  185. 

2)  häufiger  hat  halben  rein  ursächlichen 
sinn:  aus  grund,  wegen:  deines  opfTers 
halben  straflc  ich  dich  nicbt.  ps,  50,  S ;  du 
weist,  das  ich  nicht  böser  lust  halben  diese 
meine  Schwester  zum  weihe  genomen.  Tob. 
8,  9 ;  als  aber  der  junge  Tobias  seiner  hoch- 
zeil  Imlben  lange  aussen  war.  10,  1;  dieauiT 
Bethzura  kundten  hungcrs  halben  nicht  lenger 
darin  bleiben.  1  Macc,  6,  40;  dieser  hofT- 
nung  halben  werde  ich,  lieber  könig  Agryppa, 
von  den  Juden  beschuldiget,  ap,  gesch,  26, 
7  ;  wie  das  e.  f.  g.  soll  vnguade  emfangen 
haben  vber  doctor  Staupilz  . . .  etlich  schrey- 
bens  halben,  originalbr,  v,  j.  1517  im  ges. 
archiv  zu  IFeimar  N.  108,  41;  Avenn  er 
ynn  solchen  stand  geralten  were  vnfalls  hal- 
ben. Widder  den  falsch  genanten  geistl, 
stand.  (1522).  Hij";  es  ist  ilzl  newlich  ein 
buchlin  vnter  herlzog  Georgen  zu  Sachsen 
namen  ausgangen,  darynn  ich  werde  ange- 
griflcn  eines  briefls  halben,  von  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen,  (1529).  Aij";  s.  Va- 
lerius  war  ein  bischoIT  zu  llippon  vnd  kund 
der  sprachen  halben  vbel  ])redigen.  exempel 
etc,    (1542).    Giiij". 

Halben,  verb,  dimidiare,  mhd,  halben 
(Ben,  1,  617 \  Lexer  1147),  ahd,  halben 
(Graff  4,  888),  L,  umgelautet  helben,  mhd. 
helben  {Lexer  1228),  was  auf  ein  ahd. 
halbjan  zurückweist:  aber  gentze  oder  helbe 
den  Cbristum,  wie  du  wilt,  so  gibstu  gleich- 
wol  das   gantze   sacrament   nicht,    sondern 
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raubest   das   halbe    wider  Christus    gebot. 
Jen.  6,  346'. 

Itlberji  praep.,  nur  vereinzelt  erschein 
nende  nebenform  xu  halb  und  halben :  Ster- 
bens halber.  Burkhardi  briefw,  237; 
seines  vaters  halber.   238. 

lalbgelehrt;  pari,  semidoclus:  solche 
halbgelerte  leute  die  vnntttzesten  leute  auff 
erden  sind,  vnd  were  jhn  viel  besser,  das  sie 
gar  nichts  kündten.  derl  n.psalm.  (1530). 
Bj^;  denn  ich  bin  auch  ein  halbgelerler 
doctor.    das  16.  cap.  $.  Joh.  (1538).   Qj". 

■albsacraneoter^  m.  hezeichnung  eines, 
der  das  sacramenl  des  ahendmals  nur  unter 
einer  gestalt  gereicht  haben  will,  mit  aus- 
schlusx  des  kelches:  mich  wundert,  wie  die 
schismatici,  parteischen  romischen  Christen 
vnd  halbsacramenter  nit  rodt  oder  bleych  da- 
für werden,  grund  vnd  vrsach.  (1521). 
hiüj*». 

lalbschlafcnd^  pari,  praes,:  gleich  als 
wenn  ich  einen  trunckenen,  halbschlafienden 
oder  einen  narren  fragt,  wider  Hans  Worst. 
(1541).    Cij". 

laibtheii^  m.  oder  n.?  dimidia  pars, 
hiUfte:  s.  Johannes  vber  den  kreis  zu  der 
Jungfrauen  gieng  jnn  jr  halbteil  vnd  vml)fieng 
sie  lieblichen,  die  lügend.  (1537).  Biiij*. 
auch  adverbial:  weil  es  vns,  wenn  wirs 
recht  ansehen  nur  halbteil  sawer  wird,  das 
5.  6.  vnd  7.  cap.  s,  Matlh,    24,  28. 

lalbwachend j  part,  praes. :  mit  schlum- 
mernden vnd  halbwach  enden  äugen,  von 
den  schlüsseln.  (1530).  Aiij*. 

lälfte  (helfte),  dimidia  pars,  in  genauem 
und  ungenauem  (ungefährem)  sinne:  ist 
aber  der  schuldiger  nit  arm,  so  lasz  yhn  Wid- 
der geben,  so  viel  er  mag,  es  sey  gantz,  die 
hel£Pt,  dritte  oder  vierde  teyl.  von  weltlicher 
vberheylt.  (1523).  F  5*;  vnd  Mose  nam  die 
helffte  des  bluts  vnd  thets  in  ein  becken,  die 
ander  helfft  sprenget  er  auff  den  altar.  2 
Mos,  24,  6 ;  das  sol  das  opffer  sein  Aarons 
vnd  seiner  söne,  das  sie  dem  herrn  opffern 
sollen  am  tage  seiner  salbunge,  das  zehende 
teil  ephi  von  semelmelh  des  teglichen  speis- 
opffers,  eine  helfll  des  morgens,  die  ander 
helfft  des  abends.  3  Mos.  6,  20 ;  sprach  der 
könig:  teilet  das  lebendige  kind  in  zwey  teil, 
vnd  gebt  dieser  die  helflte  vnd  jener  die  helffte. 


1  kön.  3,  25;  vnd  es  geschach  hin  firder» 
das  die  Jünglinge  die  hdfft  theten  die  erkeit» 
die  ander  helfft  hielten  spiese»  scfailde,  bogea 
vnd  pantzer.  Neh.  4,  16;  die  helflte  des 
königreichs.  Esth.  5,  3 ;  die  helffte  meiner 
guter  gebe  ich  den  armen.  Luc.  19,  8;  vnd 
ist  in  war,  dasz  ich  diesen  sommer  (1530) 
mehr  denn  die  hälft  hab  müssen  feyem.  de 
Wette  br.  4,  178;  vnd  sihe,  es  ist  mir  nicht 
die  helfft  gesagt,  du  hast  mehr  Weisheit  vnd 
guts,  denn  das  gericht  ist.  1  kön.  10,  7; 
so  hat  auch  Samaria  nicht  die  helfft  deiner 
Sünde  gethan.  Exech.  16,  51.  zuweilen  be* 
xeichnet  hälfte  nur  den  endpunki  eines  hal» 
ben  teils,  die  mitte :  vnd  macht  am  altar  ein 
gitter  . .  von  vnten  auff  bis  an  die  helfft  des 
altars.  2  Mos.  38,  4 ;  mein  gott»  nim  niieh 
nicht  weg  in  der  helfft  {var.  in  dem  mittd) 
meiner  tage,  ps,  102,  25,  was  L.  in  der 
gl.  zu  dieser  stelle  erklärt:  ehe  ich  michs 
versehe. 

Das  wort,  welches  erst  seit  L,  sidk  nach 
und  nach  in  die  deutsche  schrifisprathe 
eingebürgert  hat,  ist  ndd.  Ursprungs;  oM. 
würde  es  halbida  {von  halb)  lauten,  was  je» 
doch  nicht  zu  belegen  ist, 

Hälfte  in  adjectivischer  fugung:  also 
hebt  er  aucli  alhie  an  jnn  vns  den  tod  zu 
schwechen,  das  er  an  vns  nicht  mehr  ge- 
winnet, on  das  er  die  scherben  vnd  nur  das 
helffte  stück  an  vns  weg  nimpt.  das  15.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Cor.  (1534). 
Sij". 

Hall,  m.  sonus,  schall,  klang,  mhd.  hal 
(Ben.  1,  685*.  Lexer  1146):  jhr  (derpre* 
digt)  hal  ist  ausgangen  jnn  alle  weit,  der 
1X7.  psalm,  (1530).  BiijS  var.  zu  ps.  19* 
5 ;  er  wird  singen  ein  lied . . .  des  hall  er- 
schallen wird  bis  an  der  weit  ende.  Jer.  25» 
30;  als  das  volck  den  hal  der  posannett 
höret.  Jos.  6,  20 ;  es  (das  ross)  achtet  nichl 
der  drometen  halle.  Hiob  39,  24;  seiner 
sackpfeiffen  hall  ist  der  aller  beste  schall. 
ein  brief  an  die  zu  Franckfarl.  (1533). 
Cj  ^ ;  wie  wol  die  schlege  verloren  sind,  ist 
doch  zu  hoffen,  das  der  klang  vnd  hall  ett- 
liehen  andern  die  obren  fülle,  von  dem  fal- 
schen blut.   (1533).    Aiij*. 

lalibibe^   m.  denn  wie  Vergerins  desz 
bapsts  legat  in  Teutschlande  war»  da  hellen 


